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Dae   Ibis  -  Mumien. 


Zur  Erläuterung  des  Titelkupfers  zum  dritten  Bande  der  A.L.  Z.  1805. 
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eicher  Ibis,  welche  Art  defTelben  ift  es,  den 
alten  Aegypter  einbalfamirten ,  und  wovon  man 
j«tzt  noch  fo  häu6gin  Aegypten  die  Mumien  ündet? 
Diefe  Frage  ift  von  verfchiedenen  Reifenden  und  Al- 
terthumsforfchem  fo  verFchieden  beantwortet ,  da(s 
man  fidi  freuen  mub ,  dorch  die  Expedition  der  Fran- 
xofen  nach  Aegypten  and  die  diefelbe  begleitenden 
Gdelvteil  genauere  AuflchlafCe  darüber  erhalten  zu 
Babeo. 


4^ 
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Bekanntlich  ift  der  einbairamirte  Ibis  nicht 
immer  auf  einerley  Weife  aufbewahrt.  Man  Endet 
ihn  tntwidtr  als  eine  langgeftreckte  Mumie  bloft  mit 
Zeuch  -  Streifen  kQoXtlich  und  regelmlCsig  umwi^'^ 
kelt  (fig.  I.  nach  Caylus  rtcueils  iantiquitts  tio^ 
Tome  VI.  pl.  XI.  fig.  I.),  odtr  in  eignen  thönernen, 
mit  einem  Deckel  rerfchloffenea,  Behältern,  in  einer 
Art  von  Töpfin  (fig.  a.),  in  welchen  der  Vogel 
wieder  befonders  eingewickelt  (wie  fig.  3.)  liegt.. 

(Kg. 
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(Flgi  X  «ad  3.  fiad  aach  'AoMt  lUUiHi  '  Ttb.  XIX.  geben  hat  Wenn  nun  diefen  Ibis  (fig.  5.)  mit  dem 

«ojjdrt.)  >  aus  der  Mumie  geaoniiMiMD  Ibis  (6g.  4.,  wdcbe  im 

„         _  .        Verhähnib  zu  fig.  5.  nur  zu  grofs  gezeichnet  ift)  Im 
-^rd  da  folohsr  dabtlfamirttr  Ibis  vorfiebti^  ^  '  ^  ^  ' 

.       ^   .  .        .         Beziehung  auf  das  Gefieder,  und  ieitt  Kaocbeag»' 
von  dflii  Bindea ,  fo  di«  «r  g«liflllt  ift«  hdrwjtt  fo  «f«  " 

„   rüft  mit  dem  Sketat  vergleicht ,  das,  aus  einer  Ibis« 

hält  man  dtn  blofren  Vogel,  der  In  «inea  kldaen 

^    .    .  ,  .      Mamie  nduhigt»  ia  dem  GaUaat  für  wtdieiiduaut» 

Raum  zufammen  g&oogen  ift,  fo  (bUS  waa  fon  dea 

^    „    ,        AaatOBiie  «afbmnbrt  wird;  weaa  aiaa  «adlidi  boM 
Fufsen  gar  nichts  und  voa  dem  unMr  den  Flagel  ge* 

geasa  Otkalt  secea  die  FIgnr  vom  -altaa  Ibis  (tut»  ^\ 
fteckten  Kopf  nur  die  an  dem  Schwänzende  bervor«       .  • 

hah,  wddie  fieh  aa  ^am  ahea  Tempel  fa  Obec^ 

ragende  Schnahelfpitze  fehen  kann.    In  dem  Mu*  .  * 

,  .  .        „  . .  ^  Aegvptea  gefnadeo  bat:  fo  kaaa  '»aa  et  ai«ht  an* 

feum  der  NiLurgefcnicnle  zu  Paris  tiodct  heb  ein  fol-* 

darf  ala  faAebft  wahrfebeiBlteh  fiadaa't  dab  'dialcriliif 

eher  von  feinen  Hiilltn  befreyler  Ibis ,  von  dem  wir 

M  rr    ^  u    u        prfaaaflyfcifttf  (Cuvitr*t  Jfcwaw»  JWO  fig>  5»  wirk- 

hier,  fo  wie  er  dort  aut  zwey  Meffingarahte  iiinge- 

Bdi  dar  Vogel  foy,  dea  diar  ättaaAsnptar  dan- 

fegt  iff ,  (fig.  4.)  eine  getreue  Abbildung  hefera.  '  . 

baUiunIraik  gtwohnt  waran*    Wir  mxdeB  dannf 
'      Dl«  filafte  ügnr  fidlt  dao  aoch  jetzt  fo  hinfig  ooeb  eiaaaal      der  alebfteaa  «n  lieleradaa  Aanige 
an  dao  Ufern  das  Nils  TorkommeDden  Icfawanköpfi«  einer  Sdvift  TonHa.£aa|gyrffc  htWitteaberg  znrfldc* 
geo  Ibii  voTf  dam  Ctaiiir  daa Waiab Hhawfat JWr  ga-  koaunaa. 
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M»ni«g9,  49»  I.  gutiut  1805. 


GRIECHISCHE  TATERAT  rn. 

GüTTiNGEx,  t).  Vaorienhoek  o.  Ruprecht:  Sfoa»* 
nis  Stobafj  Echsfanm  fkyßcartim  H  ftmieanm 
Ubro  ä'-a  a<l  cndJ.  M  i.Y  frlcin  fuppleti  et  cjftigati, 
•nnotatione  et  verfione  laiina  ioltructi  ab  Ar». 
n*rm.  Ludov.  Mmmu  —  P.  /.  Tom.  I.  II.  Phv- 
üotL  contin«n$.  1792.1794*  LII  u.  & <->  P./l. 
Jbm.  l.  Eclogns  ethlcat  et  fchoÜa  oootinens.  XII 
u.  465  S.  —  Tom.  II.  Variante«  lectiones,  cöm- 
zneotationem  de  fontibus  eclogarum  Jo.  Stobaei 
et  indices  cootinens.  241  S.  un  J  5  Jlog.  Rejgiftca(>' , 
1801.  gr.  8.  (sftlUr.  la  gr.) 


Yoennes  Stohästs,  welcher  nacli  des  lleraasg.  Dafür- 
J  baUfto  (tomm.  dtfontibus  tdogarum )  in  der  letzten 
mlftc  fies  nioften  Jalirh.  lebte ,  verXArtigte  ftlr  feiiien 

Sohn  7\vev  pliilof« .pliifche  Samtnlun^ci» ,  die  eine, 
Sfrmor.tn  uberlchrieben ,  zu  eineni  |>raktilcl»en  Zwuck, 
tüe  andre,  die  Eäogm,  mehr  zu  einem  tlieon-tifcliPn. 
Kr  gab  den  leUtern  die  ElnricliUing,  dafs  er  un  trjhn 
Bii«!  die  Meinungen,  Anliclit^n  und  Lehren  d«!r  Ai- 
ten  bis  auf  die  Neuplatoniker  berab  Ober  die  Pbv&lc 
auszog,  und  im  ziertfltn  Ober  Dialektik  und  Ethik. 
DieStPÜen  der  Diclitfr,  in  denen  fich  etwas  fflr  feine 
AbGcbt  &ndet,  Ichickt  er  voraus;  dis  Stellen  aus  den 
'Wiffenfchaftlicben,  profaifchen  Werken  folgen  theils 
aait  den  eigaea  Wortea  ihrer  VerblTer,  tbeils  au»* 
xagswelfe  nach.  So  erofs  die  Anzahl  der*  fOr  uns 
verlornen,  SchriflftelYeh  ift,  welche  vom  Stobäus 
aufgeführt  werden,  k>  mag  er  doch  nur  den  kleinften 
Theii  de^elben  unmittelbar  vor  fich  gehabt,,  defto 
mehr  aber  aus  der  zwey  teot  dritten  und  vierten  Hand 
•Ripfjngea  bäjben;  denn  dnrcb  das  ewige  Compili- 
ren,  Coinmentiren ,  Kxcerpjren  und  Epiti  iniren  liat- 
ten  fich  doch  immer  viele  fchätzbaie  rrüminer  der 
verlornen  Scluiitfteller  erhallen.  So  niaclit  es  dtr 
Herau<(e.  hdchlt  wahrfcheiiilich ,  dafs  Stobäus  den 
profaifroen  Theil  des  irßen  Buchs  feiner  Eclogen 
grr Kstentheils  aus  der  depi  Piutarob  beygelefiten 
äciidft:  ät  pladtis  pkilojoomrttmt  «itlehnt  habe ,  dafs 
aber  diefo  Plutarchifche  Jscbrift ,  aus  welcher  Stohaus 
Schöpfte,  viel  uinfaD*ender  und  ausfübrlicber  cewefen 
fey  als  die,  welche  wir  noch  befitzen  und  walcbe  da- 
ker  felbft  nur  fiir  doen  Auszug  gelteo  kann.  Wa« 
aber  den  gröftten  Tbeil  des  aaMwTM  Büchs  betrifft, 
der  Geh  mit  der  Darftelluog  der  aKa-lemifchen ,  peri- 

«tetifchen  Oful  U^^jlchen  Mornlfvlieme  in  einem  2u- 
inienhängeoden  Vortrag  befctiittif^t,   fo  wird  es 

 den  vom  Herausg.  beygebrachtea  CrOnden  fsbr 

«dttfeheiidieb«  dafs  wenigUens  die  Darfidlnpg  des 
1805.  XMttfr  BamL 
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peripatetifchen  und  rroifchen  Lehrgebändc<;  auf  einer 
Schrift  des  Pythaguräers  Didymus  von  den  philofo- 
phitchea  Sekten  entnornmen  ift. 

Wiewolii  es  eine  Oberaus-  glacklicbe  Erfcheinung 
war,  dafs  faft  zu  derfelhen  Zeit  zwey  junge  keurtti« 
jiilareiche  Gelehrte«  Sil»w  und  Haren,  ihre  Kräfte 
den  beiden  fo  lehr  rernachläfGgten  Sammluneen  des 
Stob3us  widmeten:  f  >  luten  doch  ilfr  Ausführung 
eigne  Hinderniffe  entgegen.  Der  eine  diefer  Gelehr- 
ten, welcher  die  Sfrm<mtn  aus  Handfchriften  berftd» 
len  wölke,  hatte  fohoa  eisen  Tbeii  des  Textes  ah- 
dniekea  laflen,  als  er  feine  Hand  davon  ab7o«:,  ohne 
der  WeUinannifchen  Buchhandlung  auf  vicJi'i^ij^e  an 
ihn  nach  Kopenhageu  deshalb  erlaflene  H riefe  Ant  wurt 
zu  geben,  die  fich  daher  genöthigt  fah ,  im  J.  1797. ' 
das  abgedrucly^StOdc.  Serm.  I  —  XX.V1L  als  ein  wohl 
nun  nie  zu  ergänzendes  Fragment  beraoszugeben. 
(f.  A.L.Z.  1800.  N'r. 394.)  Der  andre,  F/rrrm,  wurde 
nach  feinen  forden  Stobäus  U>  prlpriefsiiclici)  Reifen 
zum  Profeffor  in  Göttineen  ernnnnt,  und  feine  neuen 
Berufsarbeiten  fowohl  al'^  eine  andre  Richtung,  wel- 
che feitdem  feine  Studien  für  dieGefcbiAte  erhielten, 
der  wir  bereits  dafGfcbe  Werke  verdanken ,  liefsen 
•nicht  fobald  die  Ausgabe  der  Fehlen  erwarten,  die 
aber  dennoch  voq  dem  wafker:j  M. -n,  obgleich  in 
fehr  ^rofscnZwifclienräumen, ausgearbeitet  und  glück- 
lich l)eendit;t  wurde. 

Da  <{a&  Werk  keine  Neuigkeit  des  Tages  ,  nnci 
das  lilerarifche  bereit8.aveb  in  dem  meHKtm  Band  der 
Harles  -  Fabricifchen  Ä/W*oitA«fl  grflrra  daraus  bnuttzt 
worden  itt,  fo  erwähnen  wir  der  Holfsmitlei  des 
Herausg.  nur  mit  einem  Wort  aus  feiner  Noiiiia  codi, 
MSS.  tt  rdit.  CaUfri  tthgamm  £h.  Stobati.  Er  be- 
nutzte eine  Augsburger,  eine  Vaticanircbe ,  zwey 
FarnefiiiüV.ne  in  Np.ijjel,  eine  Handfrhrift  des  Efcu- 
ria],  eine  l'arifer  und  ein  Jlrucbltüt  k  einer  Ambro-  ' 
fianifchen  iHandfchrift  in  .Mailaml.  Der  CM,  Farwf.  Ai 
ift  der  ällefte,  bietet  aber  nichts  Eigrathan^he*  ' 
dar,  was  nicht  der  Augsburg  er  und  Vaticanircbeeben» 
£ilis  hätte.  Die  gebrauchten  Handfchriften  grhören 
zu  zwey  Claffen,  l)  die  verflOmmelte  Pariler  Uecen- 
fion,  mit  welcher  die  Canterfche  Ausgabe  f)berein- 
ftimmt,  welche  nach  einer  Handfchrift  von  Sambu- 
cus  abgedruckt  ift.  Hier  fehlt  das  trflt  Kapitel  ober 
die  Zahlen,  vieles  hie  and  da  in  der  Mitte  des  Werks 
und  einiges  am  Ende.  3)  Die  voUftlnd^em ,  unter 
fich ,grül' tni!  n  Oberfioflimmeßden  und  die  Liik- 
ken  der  Panier  ausfilllendeu  V^at  iranifchen,  Aucs» 
burgtfchen ,  Efcurialifchen  und  Farnefifeheo*  Hand- 
icbriften,  ans  welchen  es  dem  ilerauag,  möglich 
wurd«t  änw  mit  ganzen  KapitsÜn-Bad  vieleit  einzel» 
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nen  Stellen  bereicherten  untl  an 


unzaulj^en 


Orten 


dieNatneii  (ier  angeführten  und  atisqp^-tjj^enen  Schrift- 
fiellcr,  welche  in  Canters  Ausgabe  nicht  ftandeii,  er- 
gftozenden,  aberhaapt  aber  einen  viel  berichtigten! 
und  Jesbarerd  Photios  za  liefern.  Frey  lieh  ift  diefs 
oocli  lange  Dicht  ein  vollftändiger  Errat?,  fflr  das,  was 
fchon  ror  dem  Zeitalter  unfrer  Hani!fr!]riftpn  ,  den  a 
Sltefte  dem  Ijten  Jahrb.  anzugehören  Tchälat,  ver- 
loren gegangen ;  denn  aus  Pliotius  lohaltsaogabe  der 
ikoa^abm  JKapittL  wwden  wir  .  belehrt,  dafs  das 
«jflrBueh  der  Ethftm  was  60  Kapiteln  beftand,  von 
,^nen  das  Pronmitun  und  vier  Kjpitel  verloren  find; 
von  den  46  Kapiteln  des  zweiten  Buchs  aber  haben 
fich  nar  noch  «MM»  ottd  tuoh  dieib  nkkt  «innial  wM* 


fiindMt  erhalten. 

Di«  Aufgabe  eraef  kritirehen  BearbettonK  de« 

Stobäus  gehurte  zu  den  fchwerften.  Dieres  Gefchäft 
ift  nicht  mit  dem  zu  vergleichen»  wo  man  eine  neue 
Recenlion  eines  einzelnen  Schriflftellers.beforgt,  bey 


d&rften  fuh  der  eeniufn  Erwägung  der  Gedanken- 
folge  diefe  zehn  Verl«  als  zufammenhüngend  und  zu 
einander  paffend  darfLeileo;  und  die  vier  iet2tem 
fcheinen  vielmehr  aas  einer  andern  Tragödie  det 
Aefchylus  oder  vielleicht  aus  einer  zwcyten  Kecenfion 
des  i^e'ff  fTeltcn  Prometheus  zu  feyn.  im  fünften  Vers 
Ii  jtiMi  die  Handfchriften  des  Stobäus  eine  Lesart  an, 
von  der  wir  wQnfcbten  ,  dafs  lie  in  der  neueften  Aas- 
sabe  det  Aefchylus  bejchtet  worder  wäre:  almkii 
iym'AvTfm  rtl^  rt  dv{xf/r«uj  oiai!«»  welches  g9« 

lehrter  und,  wie  derilerausg.  bemerkt,  zu  iv^n^invi 
paffender  als  iiirni  ift.  In  dem  Orphifchen  Bruch- 
itack  N.  23.,  womit  der  Herausg.  den  Stobäus  berei- 
chert, kommt  V.  l^-  P- 44-  vor:  'Ayro).i')j  rt  iCai;  «, 
itS»  ii^l  eb^MiuvMv.  In  dem  tchätzbaren  Uruohftack 
ans  dem  PythagorSer  Philolans  N.  3.  p.  t  f.  ift  meh- 
reres  dunkel  und  verdorben.     Sollte  wohlj  %tmu/h 

i-^n  tv     üry.-JoL  richtig  flbertrageo  feyn?  (der  Herausg. 


welchem  dem  Kritiker  und  Interpreten  die  unheit    änderte  theils  die  Canterfcbe  iJeberfetzucg  nach  fei-> 


des  Gegenftandes ,  der  Manier,  der  Sprache,  der 
Zufammenhang  zu  Hülfe  kommt.  Im  ^)toh;ius  war 
«ine  Sammlung  zahllofer  abgerifaner  Stellen  aus  Dich- 
tern der  verfdiiedenarti^ften  Gattungen,  aus  Philo- 
iophen,  Phylikern,  Al'trontinien ,  Myftikern,  der 
goaanichfaltigften  Sekten,  Farben  und' Mifchungen, 
SD  berichtigen.  Jeder  fiiJÜgdenkende  wird  diefe 
Sbbwierigkeiten ,  wegen  deren  der  Herausg.  hie  und 
da  für  feine  Recetifion  um  Enlfchuldigung  bittet,  in 
Anfchlag  bringen,  und  nicht  (Iber  dem  Vielen,  was 
noch  zu  wOnfchen  abrig  gelaffen  ift,  das  vid«  Chrtn 
und  VeVilienftliche  abeneben  oder  verkennen,  wi» 
der  Herausg.  wirklich  theils  vermittelt  feines  kriti-' 
fchen  Apparats,  theils  durch  VfrLjLfichong  noch  vor- 
handener Quellen  oder  anderer  alter  und  neuer  HOlfs- 
miiii"!  und  (an  un/Jhligen  Steilen)  (hircii  Cunjectural- 
kritik  eeleiftet  hat.  So  fteilt  er  einen  im  Ganzen 
recht  iesbaren  Text  her,  reoenärt  unter  demfelben 
die  Lesarten,  weift  die  Ouelien  in  den  Alten  nach, 
uro  fi«  noch  vorhanden  find,  und  giebt  auch  die  nnth- 
wendigften  phih)foph)ri  lien  1  riJiiteruni;»'n  aus  den 
alten  Philofophen  und  den  neuen  Forfchern  (<er  Ge- 
fchichte  der  Piiilofujihie.    Zur  Kritik  des  Textes  hat 


ner  Recenfion  um ,  theils  aberfetzte  er  neu ,  was  «rft 

aus  Handfcfiriften  hinzukam)  „Conßderandi  fmt  pro 
virili  nitmerorum  effedxts  et  natura,  quafes  miecadt  rt- 
ptriunt-.tr."  \Vir  dächten  :  x«t«  iv»«|ui»  wäre:  /<■- 
amdum  virtutem ,  quat  fß  in  äecadt.  Gleich  im  folgen- 
den Satz  kommt  «in  verdorbnes  Wort  vor:  iravrorfYi« 
xid  itlm  MM  eiSutv/M  ßim  Mci  Ai^ttrtfm  Jfxfl^  mü  jinrnui« 
KvtvMvaVe'B  ovvsfxi«  x«i  t3(  itxmi»^.  VmtrcnÜch 
fchlägt  Jacobs  vor;  a'/fuJv  x*;  -va'u«»  «{  Jt3v«f<i<  d  «Bj 
itxxiti.  Nur  glauben  wir,  in  xo.vwveCa«  noch  etwas 
ZU  linden,  nämlich:  mü  -(vii^uv  k  xmi  «  iiiwt- 

fti(  T&t  jcMtdo«.  TMmftmt  was  fonft  bey  den  Pythago- 
riern  von  ungleidien  Zahlen  ^rebraucbt  wird  (f.  des 
Herau.<ig.  Note  tu  S.  34  ),  fteht  beym  Fhiiolaas  bald 
nachher  S  10.  Z.  i.  ebrnfalLs  filr 'Richlfrhnur  nteid. 
7vu'povo<  <f)\jcr/,  und  fii  iü  nach  ^^iltnhfmis  wahrfrhein- 
lither  Conjectur  auch  bey  flemf'^lhe»  S.  8  ivKfiovixil 
(  ft.  YVWjUixx)  ec  püffif  B  rS  KfidjUM  xai  a^ffi^vixa  x«i  if 

dK9Ka).ixgi  zu  lefeo,  welches  dem  obigen  J^x'  ««««r*^ 
fiwv  xat  TV*.««*«  voUkommmi  entfpricbt.   Statt:  äm  ii 

Ty>/7«4  {otyj'äoi)  TTotvr'  ätnUf»  lieft  J!facobs  «Tof« ; 
denn  die  Zahl,  fagt  ja  Phihdaus  unmittelbar  darnach, 
ift  die  Aufklärerin  t»  a-re^«v|Li/vw.    Nichts,  fährt  er 


noch  Hr.  Pru£  ^aa»s  fiehr  fcliaiffinnigt^  Bevlrfige  in  fort,  wäre  deutlich,  ei  fu)  ai(  dti^tUi,  wuffir  zu  lefen 
«iner  dem  letztra  Tbeil  angehängten  Epißola    "'      "    ~  ■-  ■     «  «  — ._»—  j_ 

Ik  Stohiifi  tch'jas  S        —  2^0  geliefert. 


crHita 


Ift:  h*  »wenn  keine  Zahl  exiftirt*,**  welches  der 

H'-rau-i^ir.  erft  S.  457.  Net.  e)  heuv  rkt.  Vgl.  Praef. 
Das  nfle,  vt>m  Herausg  aus  feinen  Hajidfchrif-  P.i.  p.  X.XVI.  not.  Die  beiden  folgenden ,  a.;<  h  vom 
ten  an«  Licht  g"ftellle  Kapitel  Ober  die  Zahlen  giebt  Herausg.  als  verftOmmelt  anerkannten  Sät/e  wagen 
fchon  in  feiner  Unvullftändigkeit  und  Verdorbenheit  wir,  om  doch  einen  erträdicben Sinn  hinein  7u  brin- 
•In  glänzendes  Beyfpifl,  wl«  «lomenvoU  die  Bahn   gen,  foto  Indem:  NCv  iT «{rt«  (df^tft)  %*rx  (ptkit^t 


war,  durch  welche  fich  der  Herausg.  durchzuarbei- 
ten hatte.    Es  beginnt  mit  zehn  Verfen  über  die  Er 
findungen  des  Prometheus,  von   welrhen  nur  filnf 
oder  irchs  im  gefeffelten  Prometheus  V,  4C4  if.  gel»- 
werden.  Angenommen,  dafs  diefe Verfe  wirluieh 


(r  arh  -f)^.iro Wrj  Verbefierung ,  für  x«T<j  A|wMur)  Jt^- 
^.«v  tthi)i-:ii  izsivTx  «jvttirra  xat  iroTa^ef«  ctXXiUfli«  Yltnt 
-jVoIuovo^ '^VO-i»  xrrr^-jJ^rT*!  ctiluaT«  (für  a«»,UÄr«»)  X»4 
ffX'j""  •v>'n«i  (ft  «x/^f>  roi;<  Ao-jov;j  X«»P*<  f  **OTU  (ft 
MvTt^)  rSh  iramyfiilrmv.     Wer  4*x«^»  verthridlg«« 


zu fa mmengehSrten,  fo  mafste  der  vom  Herausg  ein-  wollte,  könnte  lefen:  x«;  ri  4«/xf  *v»m^iit*^H»  «Ip 
geklammerte  fechrte  Vers  heran.sgeworfen  werden ,   folge  des  Stob.  S,  86a.  riv  äw»  rSh  Tlyiuya^üiit 

und  fiele  alf  )  auch  ilie  Bemerkung  in  iler  .\oie  S.  1^.  t?  yi'X'i  !Tvv«f(uö^9Vffiv.  Aucli  tov<  Xiyovti  rZv  ^^xyusl- 
weg,  dafs  AeCcIiylus  die  Erfindung  der  Kecheokunft  twv  kann  man  vielleicht  rechtfertigen  und  von  den 
vim  4m  StstakuMto  hgiUlU»,    /Üktm  Idiwvriteh  BsnUh»  oder  14m«  dsrDli««  MilMua.  In  dem 

^  Satze: 
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Satze:  r«7;'<rv9^*rr<xa<{  «^o<{  %»*  Xeysif  itSwi  iravr« 
ftreicht^ocofcr  das  ungebdrig*  irtivr«  durch*  ftattdsf- 
fen  wir  vorfchlagen»  die  beiden  letzten  Wörter  tuk 
unmfetzen:  ittamtirmm.  Zunädift  darauf  heh  ^aeoti- 
mit  Recht;  ^tZio^  oväfv  ä/;^fTxi  a  (ftaft  «v)  tö»  a^id^r« 
^<ri«;  denn  nur,  fahrt  der  SchriftTteiler  f<jrt,  7«« 
ditfi^  xal  dw^rm  Mtl  ttXffm  pi0Mi  rt  ^tudoi  vcai  e  l)>3o«oi 

inL  Wir  mftsbeo  niaht»  waa  bier  ^dovo«  Tagen 
wolle,  Kram  wir     «ndi  init  dem  Herausg.  dnreh 

rtfrthenfio  ertclären  wollten  ,  und  wir  vermuthen,  der 
Pythagoräer  habe  gefcbrieben :  to  S-Jo^  aip5ovov  ivr!, 
lauter  Lügen  y  im  G^enfatz  von  v^fJdo^  o'a^tw.  Für 
^vv^ot  mS^cftwf  «(  «^fMv  enirvri  lieft  der  HeranSg.  'f** 
«Ami»  ^mMv  noch  niher  zu  den  Zogen  der  gemei- 
nen Lesart  fftimviS.  In  den  S.  34.  N.  13.  vorkommen- 
den Sprüchen  ungenannter  Dichter  verbeffert  Htynt 
glücklich  den  vierten  Vers:  r»«*  to  StTov  m'Tvx^i 
f)j,u«To<  fL  ^a»^)jf*«'T*4:  fchaftt  durch  ein  Wort  die 
Outtbeit  GladdidM."  Bey  de  n  Orphifchen  Gedicht 
&  6B  f>  bin«  a»ieRD«rkt  werden  können .  daia  der 
Dorffehe  Oialeet  rfaffelbe  als  das  Enel^ofM  rines  Py^ 
thagoräers  ankündige,  dergleichs« es  mehrrre  unter 
Orpheus  Namen  gau.  Nicht  leicht  ift  eine  .->telle  im 
ganzen  Stobäus,  nach  dem  eigenen  Urtheil  des  Her- 
ausg., verdurbner»  als  die  dsf  Pythaguräers  Onatas 
5.92 ff.,  wie  denn  diefes  fiberiiaupt  das  gemeinfchaft* 
liehe  Schickfai  der  in  der  Dorifchen  Alnrulart  ge- 
fchriebuen  Ueberrefte  ift.  Gleich  di<j  erlieu  Sätze 
in  der  Stelle  <ies  üdatas  find  in  Canters  Ausgabe  ein 
«mverttäadliches  Galimatbias  ,*  in  weiches  aber  der 
Beransg.  Licht  und  Ordnuna  bringt.  So  fteht  bey 
C/Kttr:  —  voijrw«  fSn  itttuarS^t  wofür  der 
HeranSg.  lieft:  «^f  o^re*{  «ire  ^TrafTirr*«.  Statt  des 
unverftändlichen  :  &t  ibvJixn  sCtm  i' alfj^rix-  Zv  oU 
fuuvofttii-  Ta  t'  i^yx  xxi  rr^a^in.  lieft  man  nun  fol- 
gende fchr  verftäiiitliche  Worte:  rai  ii  iwa'/.«»«  «•'''*' 
fdiefs  bot  der  Vatic.  C-mL  dar)  tUod^rmi  w  r'  tfy», 
it  qV»  vBf^.  Mil  Nur  dl«  Verfetzans  des 

alux.  vo|u(u(  hält  ^aeoks  frir  kühn  und  «V«^)  findet  er 
mit  K  •<  ht  läUi!»,  daher  pt  vnrfchlägt:  t.  i.  i.  «-  mi^^/i- 
T«l»  CUV  Ol  )t 0  vo  (X 0  4,  TXT*  ffY*  "t-  „f^irrSi  qii<ir»m 
odmiHiflr^tor  «/},  i.  e.  qtsas  h,tbett  tt  ijwr«  ac  faeta  tjmt 
ßufibiu  fiitfedm fittitt'*  welche  gldckticbe  VerbeRtirnng 
vielleicht  ilurrh  eine  kleine  Umän.lerung  in  oiJtxowoV»« 
oder  pixieovfiunii  n-'ch  et  vas  mehr  gewmnt.  Ii»  dem 
Bnn-hftack  aus  il-  iodus  i'heogonie  N  p  124  be- 
hält der  litTuusg  die  gerneine  L(>sarl  —  »i^-"- 
«oÄov(j  ünc*  ra  li'lt  Canter,  der  >)XraTroA«v(  bat»  welche 
Lesart  jedoch  Sckmiiäir  zu  Orpheus  Argunauticun 
T.  1365  mit  Grund  «n  vertheidigen  fc-heint,  da  Ge 
•ach  In  ci^r  Lesart  der  V'alir.-ina  :  xXroTTo/^ovs  vrrfterkt 
liegt,  die  vom  Herausg.  aber  nicht  unter  dem  Text, 
foddern  erft  im  letzten  Bande  S  9  angegeben  wir.l. 
Zur  ero&en  UnbequemUchkeit  der  krititicheo  Lefer 
hak  der  Herausg.  nSmlirh  nnr  die  erhebHeb  feh^ 
senden  Lesarten  unter  dem  Ti^xt,  den  gan/.en  Appa- 
rat aber  im  letzten  Theile  zufammen  drucken  laflen. 
S.  140  ff-  -'^  56.  erfcheint  hier  zuerft  imSii  bäus  das 
«nze  merkwflrdi&e  üruchftflok  aus  Forphjfriut 
Tkaolat  Ab«r  dan  StjXt  daSba  Ivhilt  dar  Htrwr^ 


in  feiner  Abhandlung  Ober  die  QiieUen  det  Stobildt 
S.  3ia  f.  gelehrt  ausemander  fetzt    Das  IcMhiklldC' 
das  Porphvrius  feihft  bändelt  von  «IttiMii  wnnda»  » 
bar«n  Proruiigsmittela  dof  Sebald  oder  unTeinld  im' 

Indien,  und  ift  aus  einer  Schrift  des  Hardifanes  aut 
Babylon,  welchen  der  Herausg.  genau  von  dem  Sy«; 
rler  Bardifanes  unterfcbeidet,  über  die  indifchenPJai*( 
io(opbes*geichöpft  Die  QewSbramäniier  des  Bürdfp' 
fines  warea  fmttfcfae  Oefandten,  wdehe  wtcr  Aji*| 
Führung  des  Sandaies  (nicht  S^ndanes,  wie  in  der' 
Note  S.  142.  fteht)  an  den  Helioi-abalus  nach  Syrien 

Sefchickt  wurden,  alfo  vermutidich  ehe  dieler  als 
.aifer  nach  Rom  abging,  wie  deriierausg-  mit  ilecht 
in  der  Anm.  annimmt,  mit  welcher  aber  eine  fol- 
gende S.  143.  nicht  recht  Obereinftimmt:  „Cum  ItgaÜ' 
Indi  ad  Carfarem  mitttrr;itur,  Syriam  utiqiu  attin^trt* 
dibebanl."  Sie  \r0lJl2n  ja  nicht  etwa  über  Syrien 
nach  Horn  gehen,  fondern  das  Ziel  ihrer  Keile  war 
Syrien.  Was  S.  144— 152.  von  dem  hohen  Berg  in 
Indien,  dem  Aufenthalt  der  Bracilmanen,  der  Höhl« 
darin  üb J  dem  PrflfuAgsfee  erzf hit  wird ,  findet  miA 
auch  in  Philüftratus  I.eben  des  Apollonius  3,  l}*' 
tht'ils  berührt,  tbt-ils  weiter  ausgefütirt.  In  der  Be- 
fcbreibung  der  Bildfäule,  die  in  der  Grotte  ftand, 
S.  141  £,  find-fpätere  myfurche Ideen*  wie  es  fcheint, 
auch  mit  chrauiclien  durchweht  Die  Arme  derfel- 
ben  find  krcuzwcife  ausgeftrcckt ,  welches  fich  auf 
die  Staurodulie  zu  beziehen  fcheint.  Unter  den  Fi- 
guren,  mit  welchen  der  ganze  Kurper  heliii't  ilt,  fall 
man  auch  auf  den  Armen  die  Schaar  der  Engel  (wenn 
nicht  etwa  «ittmiv  für  atyjkviv  zu  lifen  ift),  und  alles, 
was  in  der  Weit  befindlich,  rwT$<rrt  *ml  «dieWv  aei 
0^  Hml  SitXcO'tfKV  x*I  iroT«uoy  xat  bfx«avov.  Sollte  ofcht 
hier  nach  o»^'f«vQv  ausgef»»lleii  feyi) :  xzk-);|v?  Für  ^ot«c- 
iu«v  ift  unftreitig  zu  leleu  woTanov«,  nach  welchem 
wxr«v»»  nicht,  wie  der  Herausg.  meytit,  matt  ift; 
denn  Aaeh  den  Fiaflsn  wird  der  Vater  .derfeibea 
fdiidcKch  genannt.'  Diefe  BÜdflole,  fthrt'der 
Schrifffteller  fort,  foll  Gott  feinem  Sohn  gegeben  ha- 
ben, als  er  die  Welt  fchuf,  "»«  Sutov  ix*i  nx^ätnt^- 
Der  Herausg.  lieft  im  Text,  dem  Sinn  nach  gewifs 
richtig:  intrw  na^itmm.  Dem  Budiftaben  nähert« 
Gdi  mehr  rmroy;  den  Sinn  drOekte  noch  fprecheader 
aus  TtiTMTov,  wie  diefelbe  VcrfteHung  S.  152.  «yttTv^rw 
an  genannt  wird.  Es  war  ein  Sinnbild  <les  Weltalls, 
des  Pan  im  fpätern  Sinne,  v»m  dem  auch  der  Orphi- 
fche  Hymnus  33,26.  fagt:  ««vri«  »x"<  "offf*"»»  »^f«- 
-i'iia.  TbTTMTijy.  Ueber  die  iMaterie  der  BUdfäule  drückt 
fich  der  Befchreiber  räthfelhaft  auc.  'Es  war  kein  Me- 
tall, kein  Stein,  kein  flolz,  aber  dem  feftefteff  und 
dauerhafteflen  Holz  ähnlich  und  fie  fchwit^te  im  Som- 
mer ftark.  War  üe  denn  etwa  von  incruftirtem ,  mit 
einer  Steinmalfe  überzognem  H  A/.?  S>  IS^*  ftt^ht, 
jÄpoUonius  von  Tyao«  habe  den  PrafunasÜM  der  lä- 
dier Termutfaltefa  in  Gedanken  gehabt,  da  er  an  dB« 
Brachmanen  gefchripben  :  cv  to  Tivra'Xtov  ud«^,  oS 
fVvi]'7«Tf.  Tautalrfches  Waffer  werde  es  vermuth- 
lich  genannt,  weil  es  diejenigen  in  beftändiger  Er- 
wartung erhalte,  die-daraus  ZU  fchöpfen  kämen.  Der 
Hnwisg.  feksiiit  daa  Pliilofiraiii«.  akiit  sacbgefchlt- 
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een  zu  haben  ,  fooft  würde  er  gefunden  haben,  dafs 
3er  Ausdruck  »TaDtaUfcbes  WafliBr"  hielr  ititsh  ga- 
dtutet  wird.   Denn  nach  dem  L«ben  des  ApoUooras 

Z,  35-  war  diefs  vielmelir  ein  Becher  der  Freund- 
Jchaft ,  der  fich  auf  eine  befoiulre  Deutung  des  My- 
thus vom  TanUlus  gründete,  uniL  mit  welchem  die 


Winnen,  »die  Unfchuld  der  jungen  Seelen,  die  mit 
Chribi  tiieurem  Blute  erkauft  und  in  üsine  Oemein- 
fchaft  aufeenemmen  find,  durch  den  heidnifchea 

Schmutz  der  lateinifchen  ClaffiUfrin  Gefahr  7u  brin- 
gen," und  er  eDtfchlnfii  lieb  daher,  eine  Reihe  ca- 
Itrirter  lateiDifcher  Schriftl'telier  herauszugehen,  der« 


indKohea  Weifen  auch  den  ApoUunius  zu  ihrem  gleicheo  e«  auch  ficboD  ehemals  gab  und  wie  &e  un 

Frannd  eiowdhten^    Daher  ^  ifaifea  auch  3,51.  gefiihr'<in  der  Braunrdtwdfifehen  Schul- Encyklopä- 

ft  iupit  t:  »Ich  werde  mich  mit  euch  in  derAbwefcn-  die  eingerichtet  v'>rden  foUten  iu)d  zum  Tlieil  ein- 
hi-'U  wie  niil  Anwefenden  unlerhulten,  wenn  ich  gerichtet  worden  Imd.  Iti  dicfer  Art  tienkt  der  He r- 
nlcbt  vergebens  aas  dem  ilecher  des  Tantalus  getnin-  ausg.  nach  und  nach  den  Sueton ,  die  Scriptorrs  btßo- 
Üitü  habel"  S.  174.  wundert  ßch  der  Herausg.,  un-  riat  Augußcu  f  wie  viel  wird  es  da  zu  verfchneiden  ge- 
ler N.  I4>  ein  verOßcirtes  Stück  vom  Hermes  Trisme^  ben,  und  welch'  ein  Stil  wird  aus  diefer  LectOre  ge- 
jrtftus  aus  einer  Schrift  deffelben  ttfm  tlfMauhm  zu  bildet  werden!)»  den  Plautua»  Terenz,  |loraz  und 


nden,  da  die  andern  zahlreichen  BruchftDeke  aus 
den  Werken  dicfe.s  i\eu(jIatonirchen  Schwärmers 
bevm  Stobäus  alle  in  Profa  find.  Uer  iierausg.  ift 
daner  geneigter,  diefe  Verfe.deo  Orphilc^en  beyzu- 
slbleo.  Es  kommt  drauf  ao,  wie  mau  es  nimmt ; 
in  die  GlafTe  der  Orphifehea  paffen  fie  recht  gut» 
vrenn  man  daranter  die  fpälern  Ürpliifchen  Gedicht« 
aus  den  Fabriken  tier  neuen  i'ythagoraer ,  neuen  Pia-, 
toniker  und  Aftrologen  begreift.  Aber  was  hindert 
«US»  anzunebtnen,  dafs  auch  Hermes  folciie  Orpht- 
fche  Gedichte  machte?  Ihm  wird  bekanntlich  auch 
das  Orphifchc  Gedicht  wf^l  «iiruMy  zugefchrieben. 
S.  l86.  N.  19.  fcheincn  uns  in  Plutarchs  Worten  vom 
Schickfal  :   x."  '^^'f  i^o'/^-v  01^^171  vfu's-Ci,   vipTf^»  ro-Jn« 

n^iUmt'  i^i'i*»  **l  Jombea  verCteckt  zu 

£^yll,  die  etwa  fo  herzuftelleo  üjn  mttcbteo: 

tvinf  hIxXmt'  kW-j'x«  x«ü  irir^wftihp^ 


RÖMISCHS  LITERATUR. 

Lkipzto,  b.  Kummer:  »fuflinus  Tragi  rpitomator, 
ehriftianae  juvcntuti»  ufibiis  acoommodatus.  1904, 
•336  &  8.  (la  gr.) 

Der  unter  der  Vorrede  unterfcbrldme  Herausg., 
Thtod.  Öirißian  Zmbfcht  konnte  es  bey  dem  mehr  als 
funfzigjähriiten  Unterricht  der  Jugend  der  Brftder-  Ge- 
jp^^d«  im  PUagOf^um  vx  Aarby  nickt  Ober  fich  g«> 


Juvenal  zuzubereiten,  ohne  \Teitere  Zuthat,  als  ein 
kurzes  Leben,  Su^nmarien ,  kleineFrläUterungen  des 
Schweren  und  Kegilter.  Der  Anfang  ift  mit  dem 
Juftin  getnücbt,  dem  einige  wenige  Erklärungen  ad 
modum  §mkm  oder  Mmdlü  uoiergefetzt  find.  In  der» 
eine  einzige  Seite  eionehmenden ,  Elnleftiuig  it  THgt 
tt  ^ttßino  ift  nichts  als  das  Gemeinfte  vorgetragen, 
und  Hurnu  vortreffliche  Vorlefung  aber  die  Qudiea 
des  JoftiD  «eder  gcnatiot  noeh  beautti, 

Berlin,  in  d.  aUad.  Kanü  u.  Ruclih. :  M.  T.  O- 
erroms  fpißolaritm  felcctarnfii  l-.hn  W.  Nach  der 
Zeitfolge  geordnet,  und  mit  kurzen  Einleiten-' 
gen,  erklärenden  Anmerkungen  und 4|rinem 
zweckmüfsigen  Sacbregifter„ve(iwheTi  ^  von  ^ek. 
Fi-itdr.  Poppe f  Prof.  am  k.' Joachimsthalif^ieii 
Gymnaf.  in  Berlin.  Zum  Gel  r  iii-l]  der  Schulen. 
Zieej/ttt  verbeUerteuodvermelirte  Auflage.  1804. 
Vu.  168S.  B. 

Die  irflt  Auflage,  welche  1790.  erfchien,  ift  in  tf«r 
A.  L.  Z.  1794.  Bd.  3.  S.  148.  angezeigt  worden.  Un« 
geachtet  leitdem  auch  in  der  Bravniebweigifebeit 

Schul  -  Rncykit  pädie  die  fo  gut  eingerit  htele  weiske- 
fche  Auswahl  (.in^ronifcher  Briefe In  t  ausgekommen, 
fu  heweilt  doch  die  neue  Auflage  der  Heriinifchen 
Sammlung,  dafs  es  auch  diefer  j^cht  an  Abfatz  fehieu 
Der  Herausg.  hat  jetzt  nocik  einige  kleine  Brief«  und 
hie  und  da  Kurze  P.rläulerungen  hinzugefillgly 
das  Sachregi&er  verbefiert  und  vermehrt. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 

STAAT(wiiitM<cnAFTtN.   Schleimig,  b.  Riihrc  Hothtven-  wendbarkeic  der  Grandfätzt  d«r  ia  Dänemark  tti«|[*£elirtalM« 

di/fkeit  der  neuen  Steuer  auf  GrundflUcke  in  fümmtiirhtn  d'äni-  neu  neuen  Scener  ihren  Werth  hjbi'n ;  aber  mit  reintn  ftdiu* 

Jt.hett  Piovinten.    Gi-rPvUtci  Verhültoir«  der  in  di'n  Herzri-^'  wiTthrcltafdichen EinTich (itl  t  <■«  im-lit  fonderlich  <ti«,  wi« 

l!iiiinp»n  ?r!iln»\vig  und  HwIftiMti  fo  aiirterurdendii-li  vfrfchio-  viel  Flmfl  und  Nachd«iikcu  '.t  ,ii\r'n  ilarai.i  p«w»inlt  An  babon 

di'nfii,  ru  l.r^rteiirendet)  ( i-  •i-nfSnAa.  Ein  Weit  r.n  fcineMil-  »rrlii^hf'rt.  Und  Vortrag  tind  Seil  i'iiiil  cbnit.itlg  ni<  iit  von  der 
b^^fc-r  vt>n  .l>m  Capitain  h.  G.  L  H.  VonJußi.  ISO".  So R.  —  .  Art,  ilaf»  rvir  daran*  für  Wrien  fchiilirtf-lUnrchen  Heruf  6t» 

lJu- f'jcinüriinii^'.an  de» \  L.  libri  c.    \'ci fcHif  liTi^ipit  lier  ( irnnd-  mtodt-fti'n  gOnftii^cn  ScMiif«  zirliPri   k<iiii)t«n,    fondern  ihn» 

ftilrk«  in  litn  Herzogthilmern  Scldeiwi*  und  Holftein  inRilck-  vielmehr  «ar«th«M  m&lloa,  iciat  fiaantpapietai  mebt  VireitW 

ftghc  auf       BeftMiraif  Magau  bey  BewtlitiluBg  dw  Abp   bakius  au  auebaa. 
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-GMISCHISCHM  LFTKRATURi 

*  OOrriMOKH,  b.Vandeahoek  u.  Ruprecht:  Sfoan- 
mis  Stoba$i  Mtlomamm  fhjßtanm 
UMdKO'-^     «b  dm, Birm, Ludm,  Em 

(Bd/MM  Ap«»  Mm»  III.  «Im 


Bey  den  glSmenden  VcrÜBB  an  das  Olflek  aus  dmr 
unbekannten  Tragö^lie  Jes  Aefchylus  S.  198- 
n.  13.  holt  Jacobs  eine  glückliche  Verbi'fferung  des 
zweyten  Verfe^  :  i  ä  x»i  ao^Ui  3xv.f1;  föfa^  für  azoc 
IpSf,  aus  feidea  Exfreitatt.  crit.  T.  1.  p.  aij-  nach, 
iiiich  den  neunten  Vers  erläutert  er  dafelbft  gelehrt: 
Tv  i'  «tfi«x*''<«<  iTofov  r>^({  «A^rff«.  Von  dem  folgMi> 
den:  lUi  x«|UTr^ev  ^«o«  «TaTr»"«  rxsrM,  wShnt  der 
Herausg  ,  dafs  er  kaum  eine  bequeme  Erklärung  ru- 
lalTe,  und  fchlägt  vor  zu  lefen:  x'  Aaft-rr^ev  ^x'o« 
if»rfii  ix,  oxÖT» ;  gewifs  nicht  gtflckJich ,  denn  die 
Concinnität  und  lier  fchöne  Gegenfatz  in  beiden  Ver* 
fen :  J^'e.s  Labyrinthes  Ausgane  fahft  du  in  dem  Uo- 
|dUck»  ond  die  elanzende  Fackel  hielteft  da  In  der 
rjnftemJfs"  würde  dadurch  zerfiürL  Auch  Tcheint 
uns  ^acobftns  «'/jt'TJs  för  iyKftt  (Ammaäw.  inAnth.  gr. 
V.  3.  P.  2.  p.  115  f.)  nicht  annenmlich,  weil  das  Prä« 
feos  dem  tliii  im  vorhergehenden  Verfe  nicht  efit- 
fpraoheo  würd«.  £iiM  ÜMAne  und  deutliche  Stelle 
MW  dfe  Meiiraneen  der  Pythagoräer  vom  GIflclc 
P..307  f.  n.  lg.  niefst  in  der  Canlerfchen  Ausgabe 
mit  dem  zufaaunen,  was  vorher  von  üpicurs  Mei- 
nung angedeutet  wird;  der  Herausg.  fondert  diefs 
BruchCtock,  und  theilt  es  zuerft  aos  Jaineo  äand- 
lohriflteti  dem^ichtig^n  philofopMrelieiiÄ^riftfidJMr 

AriftOxenuS.  zu,    in  deften   riL^x-  op  yi;    tr'-rr^a'iTfi;  — . 

von  welchem  die  Abb.  de  fimtibiis  Stobiifi  p.  176.  han- 
di-lt  -  -         viirKani.     S.  ::'i4  f.  n.  4^  Jieft  n^jii  unter 

den  profai  leben  Zeuenifi'en  eine  Stelle  aus  einem  Werk 
de!>i  Scythinus  Ober  die HM«r. '  Da  nun  diefitr  Schrift- 
fteUar»  dam  DionBM°v«»>La«rt«  «ufolge,  Hcracli- 
tut  Warkdbar  df«  Katar  lo  Jambea  Oberfetzt  haben 
foll,  fo  vermuthet  der  Herausg.  {dt  fmt.  Stob.  p.  216  ) 
finncncb,  dafs  der  Profa  dieTe$  Bruchftticks  Verfe 
zum -Grunde  liegen ,  die  von  irgend  einem  referiren- 
dea  Gompiiator  <in  Profil  auffdwt  «rordan.  und  £»dit 
dfaTelbaii  'KaRtiftallaiL  •  Wir  letaaa  die  crftea  nür 
mit  einigM  vn» ^aOthlg-  Ütifikmidm  AbladmDgaii 

hieber:     *    •  • 

"£x»t      fv  cvTm  iT)t'rr<t  r*,  tan  i'  tl(dff/f 


Dm  letzte  heifst  im  Text  finnlos:  k«1  oJx  Ur»  i  n»^,. 

Der  Heransg.  verbeflerte:  i*  toS  t'  tniiitTt  Air^  y'A«. 

oMc'v ,  aber  mit  den  beiden  letzten  Worten  wufste  er 
nichts  äii/u;dngen.  Unfre  Conjerfnr  folgt  genau  den 
Zügen  von  »viaurs;,  und  pafst  in  den  Ziilaminenhatig. 
In  dem  aus  Handfchnften  hergelteilten  UruchflficK 
des  LtniM  S.  278.  n.  5  lieft  JfaaAs,  um  der  Antilbefi» 
willen ,  V. 7.  UoXki  i' iii^dtu  fmürd  Mria ß  forma  taa»  * 
fvicienda  praebent.^  Oder  rcbrieb  Linus:  ne&Oit 
d'  17TJ.  J:  j'yr^Txi  aas  dem  vorhergehenden  Vers? 
in  den  vier  Verleo  des  Empedocles  S.  286  n.  11.  er- 
klärt Hfifre  richtig  den  Zeus  und  die  Here  vom  Feuec 
nnd  dar  Luft  wuTdeo  Aidoneua  nnd  die  Neftis  oder 
Proferptna  von  der  Brde  und  dem  WafTer.  Oer  tny« 
ftifche  Name  Neftis  fcheint  uns  aber  nicht  fo,  wie 
oder  wie  der  Herausg.  will,  abgeleitet  werdea 
zadflrfeo,  fondern  er  bezeichnet  die  Nüchtfrn*,  die  , 
vor  Traurigkeit  in  der  Unterwelt  nicht  af<; ,  ujid  mit 
ihren  Thränen  den  Quellen  der  Sterblichen  (auf  der 
Oberwelt)  Nahrung  zufilhrte,  wie  fich  Empedocles 
in  feiner  bilderndeii  Philofophie  ausdrücken  konnte, 
in  fo  ft-rn  das  WafTer  Jcr  Haffe  und  Bärh"  anv  der 
Erde  oder  der  Unterwelt  zu  koninieo  fcbien.  Tbri« 
nen  werden  auch  bey  andern  Dichtern  den  FJalTett 
der  Unterwelt  zufefebriebcn.  f  Stob.  EcL  L.  i.  10061. 
"Da  Empedodea  mer  ron  dem  phyfifeben  Element  det 
Waffers,  nicht  von  einer  moralifchen  Idee  fpricht,  fo 
fcheint  uns  die  Heynifche  Au.slegung  der  Wurte: 
la.x^'ai(  T^-jn-fi  KfoiAMflc  Pj^iruw  „Pnjhp'ma  lacrimis  M' 
eitttr  irrigan  fonttm  nurtaltm,  i.  e.  otulos  mortalhimt 

Stod  fatam  Ht  humittit , " .  an  dieler  Stelle  nicht  paffend, 
eym  vierten  Vers  fällt  das  ungewöhnliche  Wort 
^f/iTX»"'»''  auf»  aber  man  hjft  es  vielleicht  beffer  in 
/.VI  V  Worte  auf,  und  verbindet  rüv  trivffx'i"*^*** 
oder  i£.VraT9.  Bey  S.  360,  n.  7.  zweifelte  der  Her- 
ausg. noch,  daCs  eine  Schrift  des  Fhilolaus,  Bax^ci« 
exinirt  habe;  er  aberzeugte  fich  aber  in  der  Folge  ei- 
nes befferni  wie  man  ans  der  Vorr.  zum  trßfn  Tbeil 
3.  XX VII,  Anm.  erfieht.  Aus  einer  andern  Schrift 
des  Philolaus  n.  'i'vxtii  nu^Kyiew  kommt  S.  419.  n.  a. 
ein  Brucbftflck  vor,  welche  Lleberfchrift  wohl  iddlt 
bcauchte  in  €tK.  üviiB^^ftiou  i»  roS  n,  ■i'vx'k  verwM» 
delt  zn  werden,  da  man  fflglich  unter  Pythagofai 
Seele  die  Lehre  deffcJben  von  der  Seele  verftehl;  auch 
kann  wohl  der  Zufat/.  tt.  ^'ix?^  y-ö-jfj.oxj ,  den  der  Her- 
ausje.  äi  font.  Ed.  p.aoS.  vorfchlägt,  ef.tbehrt  werden, 
da  Philo]  laus  von  der  Seele  übfcrhauptt  der  Weltfeele 
ibwoh]  als  den  thierifcbeli»  bandeln  konnte.  Die  un- 
TcrftSndliche  Stelle  S- 420  unten,  wagen  wir  fo  7u  le- 
fen :  prv  v«  juü  4rcf((  (dieerftebewegeade  Uritache) 
B  dnm- 
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«{xacfkiarsyj  *alft*tv  ii  ro  (Für:  t^vw'xMfx«  ttöV,  re ^() 
,  'g&ffoiOi  X«!  ftfrcßqXxf.  Vgl.  S.  430.  unten.  In  den  aftro- 
9KNnll(jien  Kapitala  aber  Sonn«»  Mond  uod  StcriM 
ftlmmtzwor  das  m elfte  mit  Plutarefa»  Enfefatus  a.  a. 

Obereio,  doch  fim!  ininehe  Angaben  dem  Stobäus 
eigenthtlmlich.     Za  A     \imanders  Vorftellunp  von 

Sonne  imil  MLind  S  544  I  wdr  /II  vf rgk-ichen  S.  510.  _ 
Zeile  3.  S.52jf.  S.  55U.  Z.  9.  Anaximenes  Meinung  Schrifteo  des  von  demPhilofopfieo  varÜBhiedaenfliy* 
«ber  die  Natur  der  Soone,  des  Mondes  u.  f.  w.  hat   fikers  Arräa  aber  Gometeo  ond  aber  Meteore,  ^on 

nur  Stobäus  S.  510.  Z.  la  S.  524.  Z.  8-  S.  550.  Z.  4.    welctien  itie  Abh.  (Iber  tlie  (^ueMr-n  rf-r  Eclogen  gc- 


ftellungdes  Heraclitus,  dafs  die  ^lerne  w«X)n*«r«  «w- 
{04  wiren,  S.  SlO.  Z.  8-  Vgl  S.  SM  ^-  Pythagorat 
nannte denMond  nach  S. 553. xxroirripodJr« oMf»«,  wofQr 
Jo.'1/^iiS  «rv^ofid»«  bat,  -welches  aus  dem  Eofebius 
genommen  zu  feyn  r.heint,  bey  dem  vermalhlich 
aus  einem  Schreibfehler  fteht:  x«t«  to  n^^^9tti^^, 
S.  584-  und  60].  lieft  man  zwey  grofse  Stücke  aus  des 


aufbehalten.     ParmenideS  lehrte  S.  550.  Z.  5.,  der 

Mönd  fey   Tri/f/v»],    '7>)  ie  tü  xtu  y*?  «vJrsS 

^Mr/^fmi.  Der  letzte  Silz  von  tier  Erleuchtung  fcheint 
uns  eine  Gloffe  aus  S.  556.  Z.  14.  15.  Ztt  fevn,  und 
Hiebt  hieher  zu  gehdren ,  d»  hier  our  von  cfer  Natur 
des  Mondes«  wmerbin  aber  erft  von  derErleuehtuirg 
deffelben  gehandelt  wird.  Auf  divfe  Art  fiele  das 
vom  Herausg.  in  der  Note  c)  geä'ufserte  Bedenken    es  üher letzt:  Iota  afiuraV),  7«^  «  ^<3o(, 

weg.   Xenophanes  lehrte  S.  550.  Z.  7.,  der  Mond  fey    ^äAXev  6  roiovr^f  tlSiui  inr^  yXuxu  ttk«  Sou^,  «vV« 

•f^oi  ir«iriA)||«#ray,  weldiea  eben  fo  viel  ift  als  w^t-     — "  -  — 

jLendt«  itA«hx«  S.  564.  Z.  18»  Joannes  Lydns  von  den 

Monaten  8.39.  Heft  filr  rrFJi»A)i,u/vov,  -rt-rif  üu/vovj  wo- 
Ibr  man  den  Stobäus  S.  511.  Z.  18-  i>-  $22.  L  i.  an- 
fahren könnte,  der  den  Xf^-iuiplianes  fagen  läfst,  Sonne 
und  Geftirne  wären  «x  vr<^ü«  txtr.M^tt^Avm,  AUeii:  faft 
fcheint  uns  aus  der  Zufammenbaltung  diefer  Stellen 


nau  iiiindelt  S.  \%i  f.  In  einem  gruiien  Bruchfttick 
Ober  die  verfcbiedne  BefchafFenhiMt  (fes  Waffert 
S.  636  ff.,  das  aus  Handfcliriften  dem  Ariftoteles  ZU« 
gefchrieben  wird,  wiewcdiJ  es  lieh  nicht  in  untrer 
Sammlung  feiner  Werke  befindet,  kommt  folgende 
fehr  OberzuRerichtete  StelJe  S- 640.  vor:  KuJ  «i  Ivi 
TToc'-jCi/^  |{'ovT«  x»i  ivixftcv  {per  loca  hitmiia.    Warum  ift* 

i]iVxf«V.  Per  Ueraos^.  thiit  (ich  bey  feioen  VerbdTe- 
magsverTuchen  felblit  kein  Oenflge;  um  fo  eber  wird 

man  .luch  unf-^rn  Vorfchlrig  anhören  :  Kai  oj« —  »yi'xjuov, 
fc.  v;;^*'*'  (aus  dein  vorhergehendea  iatz.),  ^v^^ 
•fx^  o  A(3o(a  xxi  fiiük).ov  0  TO  ävnt^  fXuxu'vtt 

itSm  u'-i*^,  obrw  x«i  ^vx^o'v  noiti.    Das  letzte  Wort 

_  wurde  von  dem  folgenden:   oUtl»,    verfefainncen : 

zu  erhellen,  dafs  beym  Stobüus  S.  55Ö.  zu  (chreiben  »Das  durchFelfen  und  feuchte Ocrter  Hiefsende  Wa(- 

fey:                t^V  «XjJvjjv  TUfi  «rirtXif  fifve«,  d.  h.  ferift  kalt;  denn  der  Stein  ift  kalt,  und  der  Toffteirt 

«■iTDjva's  v-'tjo  -yfo's-    Von  Thales  Meinung  kommt  au-  vomlglich  macht  das  Waffer  fo  föfs  als  k.iit,"  Zur 

fser  S.  550.  auch  S.  506.  Z.  1.  S.  528-  Z.  2.  von  De-  Erläuterung  dient  Piinius  /i.  iV.  31,  3.  f.  28.:  j4qua 

mOOritus  und  Anaxagoras  S.  526.  Kndc.  S.  533.  Z.  6.  ftmptr  äulcU  in  argillofa  Urra,  fri^ior  in  tofo.  Nam- 

vor.    Von  der  fonder  baren  Meinung  des  Diogenes  me  et  kie  probatur.   DuJees  enim  leviffimtuqutfadt.  Mit 

ApoUonfateS  wint,  was  fbatt  nfobt  bekannt  ift,  S.S09-  Recht  wird  S.  794.  Xenocrales  Name  ftatt  Xenagora« 

528-  552.  vorgetragen.    Epicur  fitmmte  darin  mit  ihm  hergeftellt.     Wie  hier,  fo  nennt  Xenocrales  S.  «62. 
überein,  dafs  er  die  Sonne  filr  einen  bimsfteinartigen 
Körper  hielt.    Stobäus  S.  530.  Ende.     Die  Ani'  "  r 


von  Ions  Meinung  Ober  detj  Mond  S. 5S2.  ift  eine  auf 
fallende  Krfcheinung;  denn  da  diefe  eanze  Reihe  von 


w  ie  hier,  fo  nennt 
die  acele  «{«Vöv  ««)r«x4v>fT»v.  S.  796.  ift  v  iellificht  für 
Pegafus  ocIlt  PedaliLii,  unter  welchem  Namen  kein 
Philoloph  bekannt  ift,  Hinpafus  zu  lefen,  deffen  Vor- 
ftellung  von  der  feurigen  Natur  der  Weltfeele  (f.  He*. 


Schriftftrtellero  weaigfteos  zwey  bis  dreymalerwifant  ren  z.  Stob,  p.863.)  aucb  zu  diefer  Stelle  pafst  ;  die 

wird,  bey  den  Sternen  Oberhaupt,  dann  bey  der  Pylbagofirehea  Seelen  find  Ausfldffe  der  Weltfeele 

Sonne,  dann  wieder  beym  Mond:  fo  wird  diefer  Jon  und  theilcn  die  Figenfchaften  der  letzlern    V  ei  Ver- 

biofs  diefsmal  genannt ;  auch  lieft  man  in  drey  Hand-  dienft  hat  der  gelehrie  Herausg.  tun  die  Verbefferung 

fchriften  picht  I«»,  Condeni  nur  «v,  welches  nur  das  eines  fcliälzbaren  BruchftOckes  aus  einem  fonft  nicht 

Ende  eines  längern  Namens»  z.  B.  Alcmäon ,  wie  der  gekannten  Werke  desP]rtb«gprief*  Arelas  oder  Aela« 

Herausg.  meynt,  feyn  konnte.    Was  von  ihm  gefngt  ras  von  der  Netor  dwlMenicben  S.  9416—856;,  den 
wird,  pafst  aucli  :  .t  .]--r 
ten  Anlicht  des  beroius 
Snf  der  einen  Seile  »il^x«  nv^rö», 


tin mittelbar  darauf  erwähn-   in  dem  verdorbenften  Zuftand  auf  uns  gekommen  ift. 
nach  welchem  der  Mond    S- 1032.  mufs  in  der  Stelle  aus  der  Odvfiee  gefchrieben 


auf  der  andern  ä~v- 
(«re»  war.  Vgl  S.  558.  Z.  Ü.  Wie,  wenn  man  nun, 
was  tmn  beiden  da  ftefat»  in  Eins  verfchmülze?  Bq- 

aptyyf^  'IxXot.bti  ift  (ibrigens  die  wahre  Verbef- 
ferung  des  Hera  jsg.  fiatt  Cfif.ii^.  Jenes  Wort  brauchte 
auch  Fhiloiaus  von  der  Sonne  S.  $30.  Z.  i.  Zunächft 
folgt  Htratlidts  Meinung,  der  Mond  fey  eine  Erde, 
mit  Nriwl  umhoUt;  denn  trotz  des  Plutarch,  Eufa^ 
hilis*  Oalem»  11  nd  Jo.  Lydus,  welche  BkradHiu  fe^ 
fen,  ift  jener  Name  der  wahre,  und  mit  Hrm  ,  wis 
hier  von  ihm  gefagt  wird,  ftimmt  auch  S.  514.  Z.  5. 6. 
«bcnia;  aber 


werilen  :  fj>)  ro«  n  (f.  ,ui;rciTi)  ^lüv  ur,'iifj.x  yivaiuxi ,  wie 

aucli  Mitfcherlich  zu  Horaz  OlI.  i,  28,  3.  anmerkt. 
Hn.  Groots  unrichtige  Uehcrfet^ung:  mttiuam  tu  LH» 
vum  obnoxius  itae^'  verb«£IiBrt  der  llerausg.  richtig: 
manßos  nt  etc.  Ift  wohl  S.  1090.  unten  i  'A^x^ij^^ 
0  'Hif«i7Tov  rich:;L',  o  fi  1  müfste  es  nicht  vielmehr 
nach  S.  933.  Z.  3.  liejisen :  «  'AvxX^mv«  Tb^^öf  xiu  'P^git« 
GToßo^Xt^if  Den  Lufrfpielen  des  Anucandfides  beym 


Fabridus  wird  P.  2.  T.  1.  p.  6.  ein  neues  zneelellt«  bcj 
ctelTen  kleinem  Brucliftilck  zwey  Handfcnriflen  am 
Rande  haben:  'A> r ?«v^f i'ö);^  x»v))(f •i'fw.  Den  Namen 
des  Vfs.  hat  fcbon  Canter  verbeffert.  Statt  xa/ii^o^«» 
w^dleindiiniUliMlliKtcVoiv  Haft  dar  MßOm^  mKUpiftit  {dar  OnokfibJer  ^t>v1|'• 
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^ifif,  wiewohl  durch  den  ganzen  Zufammenhane 
deutlich, mimc  als  folcher  zu  erkennen,  hat  fich  auca 
ia  'den  BarleBfchen  Fabricius  T.  9.  p.  604.  fortge- 
pfbozt),  wie  das  StQck  vermutlilJcli  von  den  Perfo- 
nen  des  Chors  hieCs,  fo  wie  Menaiitlors  Kw.vj^i^'cfoi. 
Vgl  ät  fontib.  Ed.  p  145  f.  Die  Stelle  aus  Pinvlurs 
Päanen  S.  3.  p.  8<  fcheint  nur  eine  Variation  des  i'in- 


465.  zu  fapen,  weil  derHeransg.  nicTit  aiirge]<Iä"rt  hat, 
was  es  mit  ihnen  für  eine  iiewandnifs  hat.  Es  find 
nämlich  Zuf^tze  zu  einzelnen ,  phyfifchen ,  pfycholp- 
eifchen  u.  a.  Stellen  des  Stobäus,  abgefchneben  KU 
Michael  Pfellus  A«ä«»xätX|'x  rrx-noixnii ,  die  aus  hütet 
Fragen  und  deren  Beantwortung  befteht,  und  gröfs^ 

  _      ^  _     tentheils  aus  Plutarch,  bald  mit  Abkürzungen,  bald 

dar ifchen  Bruch f^flcks  zu  feyn,  welches  aus  dem  Cle-    mit  einigen  Erweiteriuisen ,  compilirt  ift.  Das  Werk- 


ia  der  Heynifchen  Ausg.  T. 3.11.  IM.  ftebt  Gut  cbea  befteht  aus  iQi  &apttelii.  von  deaeo-aber  bis 
Ift  die  Bemerkung,  dafs  Jophons  Bacehl,  atu  wel-  jetzt  erft^  <57      f»krieii  müa^,  gram*»  Anhang 

' zum  fünften  Band  der  altsn  Ausg.  S.  70  Ff-  gedruckt 
find.  Aus  diefer  Compiiation  nun  find  die  vom  Hcr- 
ausg.  mitgetheilten  Farnefmifchen  ScLuIicn  alle,  b  i 
auf  ein  paar,  genommen;  fie  mQffen  theils  aus  dem 
Pfellus  und  Plotarch  verberfert  werden,  theils  bieten 
fie  auc!j  dem  Pfellus  und  Piufarch  einige  VerbeCGa» 
rungeu  dar.  N.  i.  ift  aus  Pfellus  Cap.40.  p.  100.  N.4. 
aus  C.  79.  p  i:').  N.  3.  aus  C  80.  p.  (Stab. 
S.  444-  obeo  Irheint  für  «  ^»y,  wobey  der  Ilerau!<g. 
»OK  ergänzt,  voC;  geftanden  zu  haben,  wenn  man  Fo« 
bri:hishts3iti  öyov  vergleichlö  ^  4-  ^""^  ^-  73-  P-  '^'* 
N.  5.  aus  C.  72.  p.  129.  N.  6.  aus  C.  132.  p.  167.  und 
Plutarch  Q^i.  phyf.  p.9U.  I).  R.  (Filr  -i"-<,  fx"* 
lefen  ariktxH  )  i^ie  nicht  befonders  ge/ablle  Frage 
der  Scholien  in  der  Mitte  S.  446.  aus  C.  136.  p.  168. 
Plut,  Qu.  ph.  p.  911.  F.  N.  7.  aus  C  141-  p-  172.  und 
in  der  Mitte  von  &447.  aus  G.  135-  p-  i6g.  Die  Scho- 
lien oben  S.  448-  aus  C.  137.  p-  i63.    Plut.  q».  pk» 

ß.  91a.  F.  Unten  aus  C.  133.  p.  166.  (FiJr  iiaffrjjx«* 
t  in  den  SrlKilinn  y.ul  l,x<jrc>.l:t  zu  lefen,  und  S.449> 
oben  für  ««v  ecvwäcv,  «üv  xaTw^r/.)  Die  Scholien  S.449. 
oben  ans  G.  139.  p.  162.  Unten  von :  0-J  r«  (v^gt  ^ö. 
MV  —  thm&riTm,  S.  450.  ans  Pfellus  C.  Ij2.  p.  lUO« 
Der  Anhng  (wo  ax^^o^n'far  nn^nv  gelefen  werden 
muf'  )  ftpht  auch  in  den  Gfoponuis  u,  iS,  1  ;  die  Fort- 
fetzung  Iii  Plutat  chs  Qu.  fympof.  5,  9.  p.  6ji4.  ü.  Die 
Scholien  S.450.  r  .bL  j] :  Ai*  t/to  etc.  ausC.  153.  p.  iSo. 
Plut  qtt.  pk.  p.'9i6.  F.  {Vür  irfTTfTo»  noiti  der  Scho- 
lien lies  nfisTtt  TObToi«.)  N.  8-  aus  C.  47.  p.  104.  N.  9. 
fteht  zwar  nicht  in  Fabricius  Abdruck  des,  Pfellus ; 
aber  es  kam  in  dem  vollftändigen  Werke  als  das  ösfte 
Cap.  vor,  wie  man  aus  dem  Inhalts- Verzeichnifs  def- 
felben  beym  Leo  Aliatius  de  PfeHit  in  Fabricius  /.  e, 
p.  S3*  fieht.  N.  10.  ift  aus  Pfeil.  C.  74.  p-  124.  N.  Ii. 
aas  C.  36.  p  96.  Die  Scholien  p.  453.  oben :  t« 
«te.  ans  tl.  37.  p.  98-  Unten:  Ei  ivm^^i  «^'•'X^';.  aus 
33-  p-  94    (In  den  Scholien  S.  454  uUen  iiuils  es 

"E>.'.r/j'!,  —  iit£ixa'tv  heifscn  fett  ;  '.\/  yv  ~  ■  l.f'.^cTX'7ii), 
Scholien  S.  454  in  dtr  Milte:  Ti'4  r\  t/^  v-xij«  invapi«; 
war  in  Pfellus  vollhändigem  Werk  Cap.  55.  Unten : 
nrfo-«!  «}  riji  »}/vx?<  etc.  aus  C.  39.  p.  98-  Was  in  den 
Schrdien  S.  455  f.  aus  dem  AnaftaGus  tmd  GregorinS 
Theologus  vorkommt,  findet  fich  nicht  Im  Pfellus. 
Aber  S.  456.  oben  -n.  rijt  J'/iytu  4'''X5<  flfl't  in  Piell. 
C.  44.  p.  lox  (01^ '  »Canrrn  Jxxf  it^sim'«  mufs  gelefea 
werden:  ouViMffavrr«  iy*tvT^.)  N.  13.  aus  0.41.  p.  loa 
Scholieo  S.  457-  Z.  8  ff-  'AJtp<ßf»»«f«»  ^vx-'  Cv  äwifc 
ftfmv  aus  C.  34.  p.  96  Unten  aus  C.  46.  p  104.  In 
(irr  Mitff»  vm  S  45S.  aus  C,  45.  p.  102.  (hier  wird 
ia  iieu  »>chuiiea  «iae  Lücke  im  FabrUiut  ausgefüllt). 

S.459* 


chen  S.  10.  n.9.  ein  Bruchfiilrk  fleht,  wahrfcheinlirh 
eins  uiii  lein  Pentheus  diefes  Tra^^kcrs  fey,  und  dafs 
man  im  Suidas,  ftatt  fi«xx><,  Utvirui,,  lefen  milffe: 
B«Kx«<  A  n«v3fU4,  wie  denn  bekanntlich  mehrere  Thea- 
terftOcke  einen  doppelten  Namen  hatten.  S.  98^  f.* 
wo  von  der  ühickfeligkeit  d'y>  Rede  ift,  wird  ange- 
führt, SoJon  Tage:  Siehe  auf  das  Rmle  des  Leheusl 
Daffelbe  bezeuge  auch  röy  ßiiv,  rJejtii;o-./^!,vT«  tow;  aw- 
Sfutrovj  ^Wjc'  «v  3»^yx«i)3^f.  Es  ift  wahr,  dafs  unter 
^/o4  füglich  der  Ausfpruch  des  gemeinen  Lebens  vcr- 
itanden  werden  kann,  welcher  <(ie  Todren  glOcklich 
zu  pretfen  pflegt ;  allein  man  kann  fich  kaum  enthal» 
tenj  die  Eniendatiun  des  Herausg.  t&v  BtVvr*  fiir  wahr 
ZU  halten,  ila  nach  Solons  Auülpruch  das  Zsngnifs 
eines  andern  von  den  fieben  Weifen  fo  paffend  ift  und 
Bios  wirklich  Uber  diefen  Gegenftand  (rtVx  ^'A<irr« 
T(d'««»  TU  fvÄaiftovojij)  gefchrieben  hat  Denfelben  Na- 
»len  glaubt  der  Herausg.  S.310.  unter  dem  Worte  /3/o{ 
saBnden,  wo  doch  nicht  fo  viel,  wie  an  jener  Stelle, 
Ittr  ihn  fpricht.  Fs  wird  eine  dreyfache  Bedeutung 
des  Wortes  x«e  4  angegeben,  i)  ein  nützlicher  Dienft, 
a)" Erwiederung  deflelben,  3)  Erinnerung  daran,  und 
.  ItMiaiigefelzt :  dii  ro^dr  (1.  riit)  %x\  rx^  Si  (iiv»(  «fc?« 
(fc.  x.«?iT««)  0  ßt'ti  iutTtp^fj.)i<rt.  «Deswegen  tümmt 
auch  das  gemeine  Lehen  nur  drey  Charitinnen  an." 
Statt  delfen  lii-ft  der  Herausg.  Ai^'  roZit  xo'P'Taif  it  fxo- 
fx^  T^fli  0  y.xry/^^r,y.r^r,t.  „D.ilier  preift  Bias  nur 
drey  Ciharitimieü. "  Es  milfste  allo  hier  auf  Irgend 
einen  Denkfpruch  des  Weifen  angefpielt  feyn ,  worin 
die  Grazien  nicht  als  Göttinnen  des  Reizes  und  der 
Aürtindi,  Ibndeito  als  moralifche  Gottheiten  der  drey 
angeführten  Tugenden  aufgeftellt  worden.  Karyv. 
^^.uqtff  fand  der  Herausg.  in  zwey  Handfchriften.  In 
dem  erften  der  drey  Verfe  des  Menander  S.  «6.  D.  5* 
*A3iv3tTijv  fariv  n  aSfix  riiirvjaK  erklärt  dttrHemiSg» 
mit  le  Cierc  aSfix  t?«  rvxii«  durch  Pedott,  Suhftan«  de9 
Glücks;  lieft :  tiimecrnv  S'^ria;  rl  n  aSfix  t?^  tJ- 

xnsi  ß  q]*od  tß  fortunae  eoTfm ,  fi  qua  tfi  forl  tm,  dfhilis 
etrit  tt  imbtciUa  fß.  BentUys  VorbeiTerung:  o'.t..^ 
ioit  Tovvoy.»  rni  -■Jx'>:'i ,  hat  den  Ausfpruch  des  Anaxi- 
Hieoes  p.  346.  n.  17.  für  fich,  der  ganz  genau  mitMe« 
moders  Verlen  abereinftimmt  und  (nach  des  Herausg. 
VerbMferaag)  fo  fehliefst:  El  7«^ 

Nach  obiger  Auszeichnung  einiger  Stellen,  von 
denen  fich  ohne  grofse  Weitläufigkeit  reden  liefs, 
bleibt  uns  nur  noch  übrig,  etwas  Qber  die  im  letzten 
Tbeile  ahgedruckten  griechifchen  Mietattt  od  ^e. 

Stnhari  tdogas ph^as  et  tthicas  crdirj  F-irnr':no  A.  in  hi. 

b.Ktthita  ad  captt  mmtUNuyoti  margm  aäjiripta  ä.  443— 
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Num.  179.    XUI^IUS  i$OS. 


S  4?q  Z.  1.  Ei*>i*T«i3jtAAn  etc.  aus  C.  3a.  p.  94.  in  der 
Mitte  JUS  C.  30.  p.92-  S.460.  oben,  IIot*  ^  \J»vx>i  etc. 
aus  C  4^  p.  100.  lo  der  Mitte:  nw>  mCrxi  eic.  aus 
C.  43.  p.  102.  (für  ^ith  lies  (p^*i,  Naphtha)  N.  13. 
findet  beb  nicht  im  Pfellus.  N.  14.  aus  C.  143.  p.  173. 
Plut.  Q«.  ph.  p.  9'3  B-  N  IS  aus  0.155.  p.  i8a. 
vollftändiger  in  Plut.  Qm.  fymp.  6,  6.  p.  691.  C.  Scho- 
lien iu  der  Mitte  von  S.  402,  1/  ton  ioJAifjio^;  ans 
C.  156.  p.        vollftantiitfer  ia  i'iut.  Qu.  f^mp.  6,  g. 

£693.  F-  (*"j,axT«  der  Scnoliea  ift  aus  x-r^t)  ijmXhttx 
tj  PluUrofa  eatTtanden )  Scholien  S.  463.  oben:  T<f 
4«Mk  etc.  aus  C.  157-  184-  Plut  Q«.  fymp.  7,  la 
p.  696,  (filr:  i7irmV  iwn»  ift  ausrlutarcb  zu  hh 


•yivovT««  aus,  C.  85  p-  i^o.    Scholien  S.  464. 

«;r,«v  etc.  aus  G.  154.  p,  180.    Plut  Qu.  fymp.  6,  j. 

Pöyo.  £.  Unten :  Ai^  ri  o<  ^mm?«  aas  C  I47.  p.  176 
lut.  Qm.  p.  915.  C.  O.  XhM' Jetzt« Sehoitttm  S.  465/ 
A"?  ri.  ö'rav  iu  aus  C.  134.  p.  166.  Wir  haben  die 
Muhe  diefer  Vergleichung^  nicht  eercheut,  um  an- 
dern die  Mahfeligkeit  diefes  Gefchäfts  zu  eri^iaifii. 
Von  den  Verbeflerungen ,  die  ficb  aus  diefer  Ver- 
gleichung  von  felbft  ergeben ,  haben  wir  nur  einiger 
erwiLhnt  Zuweilen  hat  des  Herausg.  Conjectural« 
Kritik  fidioa  da»  Richtige  getroffen,  was  im  PfeUus 
oder  Im  Pliitarcli  fteht 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


LtTEKATuHCttCHICUTt.  Hamburg,  b  Scliniebes;  Lelei 
dci  Ao-tiiis  l'afeariiLt ,  eines  MUrt  i  rtn  Her 'iVahr  htit.  Zur  Au- 
if  .g«  il<  r  villi  Oftern  lga|,  bti  Oftern  I8O5.  g«hail#ncri  luiU  ilrr 
Ton  Dficrn  iScj  bi»  Oftern  IgOi».  m  haltenden  Vort.-l'iirij:-'!« 
«1er  Pruiefforen  hsmbufsirchentJyranarmms,  ronJuh.  Cur- 
litt,  ?iof.  d.!r  "lorprul:  Mfi.  ^jirflchen  «in  harabiir».  Gyma.  11. 
(Iier«iühri|;em  Rectoi  -llclben,  Oi/ector  und  eiütciii  FroL  it» 
Juhaniieuin«.  1805.  3.  4.  —  Die  tetfemiltadB  Teadens 
nidncher  Maglicder  der  pratetuntUebea  Xirah«,  tarn  Katbo- 
licitmus  zurncksiigelia«  vracegta  CebiHi  JintM»  und  VtlUrt 
nentich  geri)ioeb*a  haben,  ib  BRah  Ellr  den  Vf.  VeranUrrxng 

Kw«ren.  «H  Leben  «ine«  ««»dienten  GtlVtiten  dem 
sknabBten  Jabrhttn4ert  snm  Oegeaftand«  f«ia«r  rorgßiltifiea 
ParfieUnng  t"  maehm.  Vor«D  {{ekn  einige  treffliche  Wort« 
4ie  Vortheil«  dei  Proteftantismu*  und  die  Nachtheile  der 
HicrarohenfctTel  Ap%  Denkent  im  ramifchen  Katliolicitmiii, 
Welche,  Sekmid  mag  Tagen  wat  er  will,  nur  durch  kraftvolle* 
Auflehnen  zerbrochen  werden  knomen ,  wie  Luther  uud 
ZwinfU  chaten,  nicht  durch  die  leifen  Remabungen  der  Eraa- 
inutfe.  Att»  de»  biedern  Toi-iKn-«  Buche ,  die  Jefuit^n  ,  wird 
diefi  in  der  Kflne  beyCpieUwfife  deiitUcit  pemaubu  Das 
Papftthiim  liielt  von  (tfier  auf  die  Stützen  feiiirr  M.icht,  die 
ErKenntnifs  und  den  l'ncfnricht  zu  felfeln,  abtTtiUiibcn  und 
Oewiftrii  ('."«potifch  7.11  flii^ten  nnd  zu  herrfciirn  ,  und  will- 
bfflrlu-  1  f  •f'  d""»  01aii\ji>ns  iindHandelnl  m  criiiciUii.  Vor 
ihm  dum»  und  dir»  W.ilirheil  und  Aufk!?rn»ip  nit  lit  .mfkom- 
nen;  dafdr  lind  Bjniifliluh«,  Strang  dr»  Henkprs  und  Scbei- 
terhaufen!  Dief«  crfuilien  unter  andern  mtiirere  Humaniften 
Italien»,  '  i  vrl  hen  auch  ilnroHio  Jegli  Paglitwieci  nh9n, 
wor«ui  der  tekannter«  Name  ^«n<W  (wumic  «uf  dt*  Mofan, 
aonioe  fororet,  angefpialt  waid)'AtlMr^«#  «ntftantf.  Bv  war 
zu  Veroli,  einer  Stadt  4et  Ki? «Iianftaan  im  Anf anf a  Am  fMit« 
zehnten  JahrhnndfKJ  gabotan,  dabar  anch  Verutmim  hiefs. 
Mit  dem  uoabläfCgften  Stodinal  dtr  Uteinifchen  und  griecUi- 
fchen  Literatu»  verband  «r  eben  fo  glücklioh  An  einer  geCuii- 
4«n  PbUoCophi«  «ad  einer  Tich  von  den  Ferr<'ln  det  Papfuhumt 
bebayaaiAan  Tbealo^»  el»  Zeitgenof*  und  Kreund  dn  Mm- 
mutu»,  yltnrbu,  JÜlUte,  Bened.  Lampridiiit .  lUrAtwA  Bern- 
tut,  Andr.  Atciatuj  u-  durch  welcne  er  ftch  bildete.  Sein 
erfcM  läteinifchee  Gedieht  von  der  ünfterblichkeit  der  Seele 
erfabien  im  J.  153''.>  macht«  ihm  einen  ptoUfn  Namen  und 
'  etwarb  ihm  die  Freundfclisfi  all'r  an^^lffienen  MJinner  Ita- 
lienl,  wi«"  nuch  ihre  BneEe  beweifen.  ^«ach  dtr  Sittr»  i'ncT 
Zeit  bereiTtp  er  f,inz  Italien,  nnd  lehrte  an  mehrern  Orten; 
doeh  blieb  Siena,  ein  angenehmer,  aber  von  Factionen  da- 
malt verwirrter  Ürt ,  fein  lirCtimmtfr  Wolinliti,  wn  er  durch 
den  Ruf,  den  jcnei  lateinifche  Oedicht  ihm  erworben  batt«. 
bUlinfttlir  wi*  eaipieW«»!  PiaWÜMf  dr  -* — '   ^ 


viele  Schaler  haue  und  fich  verehlif  lue .  ein  frlflfklieVcr  Li-h- 
rur,  und  zJirtlicher  GjU«  und  Vater.  Ein  Freund  der  Nutiir 
liiiil  de«  Landleben«.  Z't  '.vrlclicni  einf.iciie  und  edle  (lemü- 
ther  ficii  bi  .  lidcri  huip;e/.ii-t-ii  ftihlcn.  erlijnfte  «r  bey  Flo- 
renz ein  l.jiideiit.,  w«j4urcli  er  lieh  in  .Siiliiililiin  kiitzti'.  Hiexn 
kam  die  Befehdnnj  de«  Neids  und  der  meilnperi  F:ferriicbt 
de«  Julia*  Camillut,  den  Fuleaiiuj  Maciitis  flldieni  nenne, 
einet  datehUnwiffenheit  nud  Dünkel  veräclitlirhen  MmTrlien, 
walaban  Pietro  Aretino  fchon  in  einem  Lnfcfpitile  derb  ge- 
znehttat  hatte.  Noch  fchUnraiare  Fn'^Fti  für  Fattariut  haue 
feiaa  Vartheidigimg  ffliaa*  anfchuldig  angekU^iten  Freunde» 
Antonio  BelUnMa,  wnditrch  er  Heb  danCvtu,  einen  h''rTrcb* 
Tüchtigen  nnd  nSahtigen  Raichen  nn3  AnhBnatr  derGeifÜicb- 
keit  tu  feinem  uaverfiihnlichen  Feinde  maetica.  8a  «tt  er 
Geh  auch  ß»f.*n  die  nefohuldigtingen  der  MSneba  nna  den 
Cotta,  er  (ey  Anhänger  der  deutfcnen  Reformatoren,  verthei- 
digte:  fn  wnftten  feine  Feinde  ihn  dncb  aU  einen  IrrgUubi- 
gen  verhafit  zu  machen,  und  felbft  au*  feiner  Antwort  auf 
die  Fra^e:  wa*  er  fiir  den  erften  Grund  de*  Heil*  halte,  daf« 
t»  einzig  Chrifttis  fev .  Oift  m  fanpen.  F.r  eing  alfn  nach 
Lucra ,  wo  er  mit  alUemeinem  lleyl\ille  Fiini  Jahre  lehrt«, 
nnd  darauf  einem  Rufe  nach  M«nluid  fnlpre  ,  wo  er  noch 
Tech*  Jahre  mit  nnpetiieiltem  Beyfalle  lehrip  Ah  r  nun  be- 
ftieg  Piiii  V.,  der  v..rhcr  Dominicaner  und  ftreiiger  ln<|iiititor 
eewcfen  war,  dm  p-V pfilichen  Stniil.  Er  wollte  den  Anfang 
feiner  aeiftUchfu  Kepicriinf^  durch  Beftrafrtn«  einiger  beriich- 
tigt^n  Ketzer  glorreich  in.^clien,  nnd  den  Klajen  der  nuver- 
fölinlicheii  Mönche  fulgcud,  lief»  er  den  l'a)eariuj  in  Hän- 
den nach  Rom  lahren ,  und  ali  Anhänger  vnn  I  ndier  und  dcf- 
feil  Lehre,  die  er  aber  nicht  zu  kennen  bstlieuorte,  und  aU 
Vartchter  der  heiligen  InqniCliMi,  im  J.  15^16.  an  Rom  mit 
dem  Str.!  nee  erwüraan  und  naaibfaar  verbrennen.  Hi^r  wJrd 
•r  all  gefcbmeabvoUcr  und  lebnatpheaEiUarer  der  OrtaaHeia 
und  Römer,  «U  tremiaber  rOmirehar  Stilift  und  {Uiehlielier 


Nachahmer  Cicero'*  nnd  al*  ein  «n^eklSrcer  TbaotoM  «nA 
Gelehrter  voui  vielfeitii^en  KenntnifTen  embantitm  däi^ 
geftellt.  Seine  $«lirirt :  Actio  in  Fotiti/i<et  nunano*  et  eanuia 
aJJ'eelar,  md  Iidperatorem  ramanum  etc.  erfchien  erft  im*]'* 
15<A<  alfo  30  Jahre  nach  feinem  Tt>de:  fnl^ilich  konnte  die 
Anklage  wed^r  au*  ihr,  noch  an«  feinen  Sbrigen  Srhriften  ge» 
nnmmen  feyn.  Was  m.Tn  fc-bon  fanft  an  dem  \  f  fchÄtit,  nn« 
dct  TTijii  hier  wieder,  Uejfj  und  Geaai'.i^Keit  in  il.*r  .Samm- 
liiijg  de»  Stoff«.  fiefchm.icKviille  Darfteltunf;  in.t  lehrreichen 
Bemerkungen  gewürzt,  und  Rcichthiim  der  f  itcr.'tur.  wovon 
die  Nacbweifunpen  über  <la»  I.eben  woii  Sr  imftrn  des  Ftilea' 
riut  zeugen  In  Klo/ent  neiilate.mfclier  CiirLli..tn,'thie  (l.eipz, 
I7V5*  P«  ^  ^-  finden  lach  fünf  ilriefe  det  FaUariiu , 
p.  14.  eine  kwaa  liaanrifelM  Neda  ve«  dewitilbea. 
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rSXMISCMTE  8CBRIFTKN. 

l  Halls«  in  d.  WaifenliMt  Bachh.  :  fftreytäfckts  Ar- 
chiv, herausgegeben  von  PL  ffotzmann,  Erßtr 
Uaad.  Zwtftu  Stack.  1804.  14  Bog.  g.  (la  gr.) 

\j|^M  wir  aber  dm  PJaa  diefisr  Z«it&brift  vod 
'  ab«r  den  Werth  des  iifim  SmcIks  dcrMban 

in  Nr.  306.  des  vorigen  Jahrganges  ^eurtbeilt  haben» 
wiederholen  wir  im  Ganzen  auch  in  Anfebung  des 
Yorliegenden  zwtvUn  Stücks»  und  zwar  die  darin  ent- 
h>lt<n<n  vorthellbaftcji  AeoiMrungen  um  fo  lieber, 
tb  dlefe«  Stock  uat  flberteitgt,  da6  des  Herausgebers 
Beftreben  nach  Vervoükorr.rTinnnn;  nicht  ohne  glQck- 
licben  Erfolg  geblieben.  W  ir  liehen  fiier  wenig  mehr 
von  dem,  wis  wir  dort  au^^lf^t/ten ,  p*fUmdeii,  JLige- 
gen  \tt  das  Uebergewicht  der  loterefranten  Auffätze 
noch  bedeutender.   Nur  wnofcben  wir,  dafs  die  fo 
lehr  geringe  Manniobfaitigkeit  der  Oe^nftind«  der 
diesmaligen ,  bft  nor  aUda  OosUr  betremnden ,  Aus- 
arbeitungen dem  Abfatze  des  Journals ,  und  dadurch 
deffen  Fortdauer  nicht  oachthelllg  werden  möge.  Der 
Inhalt  des  gegenwärtigen  Stückes  ift  füllender: 
L  £Mvr  dür  Sehuhträndtrunctn  tu  Qoilar ,  Jüteum  iitfi 
Sloit  im  fnv^ftkm  Momtrcnit  angekort.    Sie  find,  we- 
ni^Ctens  in  Anfebung  des  dazu  ausgemittelten  Fonds, 
bereits  aus  öffenth'chen  Blättern  bekannt,  und  geben 
einen   fürttlduei  n  Jen   Be^-reis    von   dtT  wohlthätigen 
Vorforge  der  könjgl.  preulsilchen  Regierung  für  wahre 
Aufklärung  ihrer  Angehörigen,  und  ron  der  urafaf- 
Cenden  Einficht  d«s  fäi.  Raths  v.  Dohm,  anfxlefliBa 
'Voflkhlag  diefe  Eimiehtungen  verfUgt  wurden.  — 
Eine  Pfarrkirche  wurde  eingezogen,  und  mit  deren 
£inkanften,  fo  wie  mit  den  ^nKflnften  von  drey 
^demnächft  noch  einzuziehenden  OberfloCBgen  Pfarr* 
'ftetlendie  fchlechten  Gehalte  der  bleibenden  Prediger 
verbefTert,  die  Kirche  aber  zum  rCmifch  >  kathoKfehea 
CuJtus  abgegeben.    SämmtJiche  Einkünfte  rlp.r  Stifter 
StSünonis  und  Judä  und  zum  Petersberg«; ,  nach  dem 
Abgange  der  gegenwavtigr a  StiftsgUei-ier,  wurtiFMi 
-sar  VerberTerune  des  Gciiahcs  der  I^rediger  und 
'SebuUdirer  im  Voraus  beftimmt.    Wo.il  aber  davon 

Jetzt  nur  das  ReichsfcUafsmifsige  Zehntheil  aaf- 
commt,  und  mehrere  BedOrftdlTe  fogleich  einen  ftSr- 
•  ke-n  Fijri'l';  erforderten:  fo  wurde  auch  der  iiihrlicli 
moo  Kthlr.  betragende  Ueberfchufs  des  fOr  Goslars 
BOrgertöchter  heUimmten  Ktofters  Neuwerk  zu  glei- 
chem Zweck«  mit  mgewicreiD.  Btj  der  mnnnäri' 

gen  katholiieheii  Kirdra  wurde»  ein  Muner  und 
chullebrer  mit  Gehalt  angeftellt,    die  lateinifche 
Schule  in  eine  Bürgerfcbnl«  verwandelt»  -eine  Schule 


fflr  die  Töchter  der  gebildetem  GlafTe  neu  errichtel^ 
von  den  bisherinn  vier  SJementarfcholeo  mwvf  ba* 
fonders  ftlr  TOcttter  beltimmt,  «uid  endlich  mit  denl 

V.'jirenhaufe  eine  Erwerbfchule  verbunden:  fiimmt- 
Hche  Scbulanftalten  aber  wurden  einem  eigends  enge- 
ordneten  Schulkollegiom  untergeben.   Das  Notifica« 
torium  vom  17.  Sept.  1803.  •  welches  ia  der  Anl.  A* 
abgedruckt  in,  cntbllt  die  GrandzAge  diefer  Veria- 
derungpn,  und  zup!eirh  die  Befffmmung  des  kri.ifti- 
gcn  Gehaltes  der  rreJigej:  imti  Schullehrer,  weicties, 
ohne  Ueberflufs  zu  gewahren  ,  doch  nuinrielir  ein  an- 
ftändtges  Auskommen  fiebert  y  woran  es  leider  noch 
in  fo  vielen  Gegenden  far  die  letztem  ermangelt 
Die  Anlagen  B  und  C  find  Bekanntmadiungeo  der 
neuen  Einrlchtnngen ,  hier  aus  dem  Goslerfehe»  Wo- 
chenblatte mit  .ibgeitnuki.  —  II  Gostarßhe  Bergwerks- 
verfaßmg  *md  Btrgrtcktt  tm  14/m  ^akrk.t  vom  Zehnt- 
ner "meytr  in  Goslar.   Eine  fc^öne  Bearbeitung  des  in 
Ltibuitxfirg^.rtr»Bnmfvie,  abgedmcktsn  Rammds* 
bergrdien  Bergrechtes ,  welche  um  fo  viel  fchSt^tt- 
rcr  ift,  da  fic  von  einem  Manne  berrrihrt,  der  Local- 
kenntnifs   mit    grflndiicher    SachkunHc  verbindet. 
Hütte  auch  der  Iliftoriker  noch  eine  Unterfuchung 
und  Abtheilung  der  Gerechtfame  hier  zu  finden  ge> 
wQnfcbt,  %vekhe  dem  Secbsmann -  Collegio  zu  Gos- 
lar  in  feiner  Eigeofcbafit  als  Vorfteher  der  Gewerke, 
und  welche  ihm  als  Pfandinhaber  des  Braunfciiweig« 
fchen  B.'i  L;rf7;rils  7u!"t.iu(['  ri ,  fo  lag  doch  diefe  aufser- 
balbdem  Geiichtskreiic  des  Vfs.,  weÜ  das  Bergrecht, 
welches  er  oommentirt,  verfafst  wurde,  als  bereits 
beide  EifnfcbaftBn  diefea  CoUegü  beftanden.  —  In 
der  vorangefdiickt»  Unterfudning  Uber  das  <  Alter 
diefes  Bernrechtes  werdaa  gegen  die  verfcliiedenea 
Angaben  deffelben  mehrere  Einwtlrfe  gemacht,  ohna 
dafs  jedoch  der  Vf.  Geb  felbft  näher  als  dahin  eridlrfp 


dafs  diefes  Recht  aus  dem  I4ten  Jahrb.  übt, 
gleich  die  Note  Nr.  33.  feine  Oeaeigtbelt»  oraen  M- 

ter  in  die  erfte  Hälfte  diefes  Jahrh.  7u  fetzen,  vermu« 
then  läfst  Ree.  findet  de!Ten  ungeachtet  bis  jetzt  noch 
die  Grflnde  derjenigen  überwiegend,  welche  dalTeibe 
nach demJahre  1359. annehmen.  —  III.  Skäsu  tudmr 
OryktograpU«  du  HaneSy  vom  Bergamts- Aoditv 
Hausmaim.  Fortfetzung  des  zwe^len  Auffatzes  im 
er/Im  Stocke.  —  IV.  Bemerkungen  über  du  im  d>tftmnt 
difft.>  ■'^.^hrts  ( J804  )  aiis  de»  IVeinßökktr  Grub fn^fbu  i  den 
beyi  Atfirtasber^  hervor gedruttßtntM  böfen  ß'^eil/r ,  unt 
über  die  dadurch  vtraidaflim  Er/Skeimmgen,  von  demf. 
In  der  Nacht  vom  aafteo  auf  -  den  axften  Fdar.  v.  J. 
veHwen  ein  fTmerftefger  und  flllnf  Bergleute  in  den 
Andreasberger  Gruben  ihr  Leben  durcn  bSfe  ITftter. 
JDieCe  am  Harze  (eitene  LrCcbeinting  wird  hier  ihrem 
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muthmafslichcn  Urfpranee  und  ihren  djemifchen  Be- 
ftandtheilen  njcli  mit  vieler SacbkenntniEs  erürtcrt.  — 
V<  DM^^UnjAr.-fiiMjntt  gefehriabaiWa  hiüorikli« 
ttehaologifcbe  untcrfocnnDg^  fliiw  ffiefet  Folfil,'1w> 

fonder  -  lie  reichhaltigen  G'uben,  in  welchen  diefer 
Stein  unfern  Goslar  bricht,  und  welche  deCTen  Nutz* 
barkeit  eioleuditend  ins  Licht  fet7t  —  VL  Zwn/ 
attt  Ootlarfckt  DntkmäieTf  äit  äas  9ida  fiwH  kämm,  wo- 
fwr  ju  gthaUtn  find,  i )  Oer  metalleae  Altar  des  Cro> 
do  in  der  Kirche  des  bi-^h^rieen  Stiftes  J^t  Simcnis 
und  JuJui  ift  gewifs  keiu  Kunmverk  der  altcu  Sjcb- 

gn,  »ielleicht  aus  dem  ehemaligen  kaiferl.  Schluffe 
^rzburg  nach  Goslar  gekommen,  und  entweder 
JpStem,  oder  gar  nicht  deutfcheoUrrpruDges.  —  Die 
Tratütion  Ober  "(liefen  AJtar,  und  die  DiTfertation 
dasiiber  von  H eineccius  de  antiqtiijfimo  rrgionis  Gosla- 
riam  ambinJis  floht  it  Crodom  tmpr<'r.:  <i  Hai  zhirfihu  find 
bekannt,  und  noch  der  neuefte  Belchreiber  Goslars, 
Hr.  Mund  {  Heft  IV.  S.  398  n.  399*)  >  hat  die  Tradiüoo 
«Is  uabezweifült  au£geiionni«i»  Defto  aafeaehmer 
mftfste  eine  gründfiefia  UDlerrudmag  dieler  Antfqot* 
tSt  fevn.  Diefe  fucbt  man  aber  hier  ver,n;ehpns,  in- 
dem der  Vf.  nur  den  dagegen  in  den  Xacturagen  zu 
Sulzers  allgeoK  Theorie  der  fcbönen  Kanfte  Bd.  7. 
S>  61  D.  63.  erhobenen  Zweifeln  bejftimmt.  Das  in 
der  Note  3.  anseRibrte  nicht  motivirte  Urthell  des 
D  S!'';j/r  zu  ßraunrcliweie:,  nach  welchem  diefes 
iJrn!  Iii  ein  griechifches  Froduct  (eyn  foll,  dflrfte 
v.'{j1)I  nicht  für  befriedigonif  ang'i.ii: -unen  wei  Jsn. 
s)  Der  an  der  Augurtfnskapelie  des  Frankeobergfcheo 
Kloflera  aufgerichtete  Leicheafteio, 


geblichen  Entdecker  des  Hammelsbrnpl*  Ramm» 
und  feiner  Frau,  Gofa,  zugehört  haben  foll,  ift  in  die» 

fer  Uinficht  eben  fo  fabelhaft,  als  diefes  Ehepaar 
felbft  längft  von  den  Kennern  der  Gefchichte  zu  den 
Perfunen  gerechnet  ift,  welche  nur  der  Erfiutlunes- 
lualt  fpitcrerCiuroni&ien  ihr  Oareyn  verdanken.  Die 
Itunen  find  anf  einen  ahm  vor  S90  Jahren  entdeckten 
Stdio  fpaterhin  willkflrlich  eingefaauen.  —  VII.  Giorg 
Mtmrich  TrautmoHH,  Einige  Notizen  von  diefem  im 
J.  1771.  verftorbexien  G,_;s!jrlcheu  i'redigf-r,  welche 
in  tofern  liier  am  rechten  Orte  ftehen,  als  lie  belun- 
den  eine  Erwähnung  fieiner,  die  Gefchichte  Goslars 
betretenden  handfchrifüicben  Aufl3t«e  enthdten.  io 
-welchen  ein  kritifcber  Bearbeiter  manehet  NlltzJicli* 
fiadea  darft&  Hier  zeichnen  wir  nur  eine  Abhand- 
lung ober  die  Lage  des  alten  iftri»  aus,  vrorin  die 
fpäterhin  von  Blum  in  feiner  üßrt.  iivtnfiht  —  mala- 
til  —  fTtritt,  H^ftädt  wgfc  4.  rertheidigte  Mei- 
Bung,  dafs  diefe  Pfclz  nnnrn  Oo^r  gelegen  habe, 
rurm^t  [t  ünterfchiede  auseafflhrt  feynToH,  Jafe 
Trautrmnm  ihre  Stätte  nichtaut  der  Südfeite  deriUtit, 
4c>ndetn  diefelben  nördÜch  da  fucbt,  wo  nachher  das 
i«S7.  serftAne  JUeftar  St-.Qeombere  ftaad,  aus 
deflen  Ruinen  etwas  weiter  von  der  Stadt  duietzt  fe- 
cularifrt^  Klofter  Grauhof  hervorging.  —  VIII.  Utttr 
äit  Lagt  irr  vormaligen  Pfalz  fl^trla ,  vom  Herausge- 
ker.  Prüfung  der  bekannten  fehr  abweich -[l  if  n  ^lei- 
»nnnen  hierfiber,  nnter  wekben  der  Vf.  diejeniee  am 
tidMdMnÜBUkiw  Snte»  wtÜM  dtite  Oct  to  din 


Gegend  des  iuldesheimifchen  Dorfes  Burgdorf  ver> 
falzt'  Zuletzt  theilt  er  ein  Paar  Urkunden  mitt 
welehe  in  Erdwnns  von  dir  Hardt  handfchriftlich  hin- 
terlafTeneo-  Goslarfchen  All«rthflm«'rn  aufg»n^ornmen 
feyn  foilen,  deren  Oritjiuale  aber  Jn  Vi"  fo  wru.^^ 
kennt,  als.er  rffe  Richtigkeit  feiuer  nur  aus  einer 
Abfchrift  des  HardtCchen  Manufcripts  genommenen 
Gojiie  verbdri^j  dabey  wirft  er  die  Frage  auf»  ob 
daraas'  nicht  eine  nene  H)7>otbefe  fidi  bilden  lietse, 
nach  welcher  ein  Wcria  beyHandorf,  eine  Stunde  von 
Goslar,  gefucht  werden  könne.  Der  Vf.  bat  durch 
die  PrUfung  der  bLsiierigeo  Meinungen  Ober  aiefe 
hiftorifche  Streitfrage  einen  rOhmlichen  Beweia  kxi> 
tifcher  Oewandhek.gegeben ;  nach  der  Art  aber,  mit 
derer  5ch  über  die  neue  Rypothefe  firmer:,  fchcint 
er  nicht  Anfpruch  darauf  zu  machen,  üe  lehr  emli^ 
haft  niirpenonimen  zu  fehen ,  da  felbft  der  Inhalt  der 
mitgetheüten  Urkunden,  wenn  auch  deren  Atitbe» 
ticität  zu  erweifen  wäre,  Ccbwerlich  zu  der  Voraa|i> 
üstZKng  benchtigen  dflrfte»  dafs  unter  der  darin  vor- 
kommenden Werla  die  kaiferliflhe  Pfal?;  gleiches  Na> 
mens  zu  verfif„-hen  fr^v,  —  IX.  yKiia 'jitcn  zur  G'*- 
fckichtt  des  Gosiarfcimi  l4ii*tätis vom  iiei  Ausgeber.  Etßt 
Lieferung.  Ein  Guslarfcber  Zolltarif  aus  dem  I4ten 
oder  AnTanga  des  i5ten  Jahrh.  Der  Aoeabe  na«h 
aus  einem  alten  Manufcri)>te,  weiches  fecKdi  nicht 
mit  diplomalifchcr  Genauigkeit  belcluieben  iTt  — 
Sehr  richtig  ift  die  Bern^rkung  des  Harauüg. ,  Jali 
auj  diefem  5tQcke  hinreichend  der  nicht  uDbeJeuten- 
de  Umfang  des  Goslartchen  HaudcJs  damaii/^er  Zeit 
hervorgehe.  Wahrfcheinlich  wird  er  dkfs  in  der  von 
ihm  for  das  nädifto  S^Qck  verfpeocheeeo  äiceftco  G»- 
lehidite  dieGw  Handels  weiter  ansfilhren,  und  hin 
dahin  verfpareo  wir  unfere  Bemerkungen  (Iber  die 
vorliegende  Zollrollf ,  als  «in  diefe  Gelcliichle  bele- 
gen des  D  icun;eji!.  —  X.  /tltfnbuTg  viffflkAtri  fick 
imtk  tmm  Revers ,  du  KuhU  mtd  GnrmUitkm  ätr  ^Mlt 
Qtdtrm^imig  anxuwhmtH,  mit  einer  Einleitung^  vom 
Herausgeber.  Der  Rath  zu  Aiteaburg  hatte  Ach, 
wie  damals  in  ihnlichen  Fällen  öfter  gefchah,  die 
IMittheilung  des  Co^Idrf  ben  Stadtrechtes  erb.  iLii. 
und  gab  nun  135.,^  einen  hier  vom  Orisioale  abge- 
druckten Revers  an  den  Maxiftraf  zu  Ooslar,  wo- 
durch er  fich  verpflidttett'dau  ctas  ibm  mitgetheüle 
Recht  auf  ewig,  To  lange  die  Stadt  Altenburg  fteh«, 
darin  gOltig  feyn  foüe  —  DaCs  diefer  I^eyers  nii  Iiis 
weiter,  als  eine  hiftonlcheMerkwOrdigkeit  fey,  und 
dafs  er  in  Hinficht  auf  Goslar  welter  keine  Wirkung, 
als  die  eines  fimpeio  Empfanefcheiios  mit  Nachricht 
«Ott  dem  gemachten  Gebrauche«  habe  erlangen  ken- 
nen, heiarf  keiner  AusAlbnuig.  Wichtig  aber 
könnte  die  Bekanntnnachuag  diefes  Reverfes  werdea, 
wenn  ße  den  mit  der  neuen  Hi  raus Rabe  des  GusJ.ir- 
fchen  Stadtrechtes  befchäftigten  itofrath  ßruns  in 
Helmfrädt  vwankfstn,  das  an  Altenburg  mitsetbeilte 
Stadtrecht,  wenn  es  noch  vorhanden  (eyn  ibflte,  mit 
den  bisher  bekannten  GosIaHchen  Statuten  zu  ver- 
gleichen: wodurch  denn  die  hiftorifche  Str^'iLrrjgc 
Ober  das  Alter  der  leUtero  ihrer  Eotfcheidonc  um  ein 
BntrfehtHfflwf  nlhwr  ta«k<tt.wteJeb  -  XLAmmmm 
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ätr  'JMäffiM^  PoHztf  .  Or^mtg^  rom  Arcfatrar 
DtOlu  sn  Weraigerod«.    Wir  liStlM  einige  nähere 

Nachricht  über  diofes  Frap^ent  gewflDfcfat.  Aus  den 
Paar  Zeilen  am  Sohluffe  läkl  Hell  abnehmen,  riafs  der 
Jttagiftrat  zu  Wernigerode  aus  <ler  halberftä  itifchf  n 
Polizey  -  Ordoung  dasjenige  habe  ablchreiben  iafCen, 
was  für  Wernigerode  brauchbar  cewefea.  Dasm  ee« 
hörtcleandJ^MBrufiliDtack,  wwIfäiBsaaieimr  um  das 
J.  1 5  3  o.  gaiKMDinaMii  Abfchrift  dn  Stadtlblurelbers  Bart 
hier  mitgetheiltift.  Esbtlrifft  blufs  den  Aufwand  bey 
Oartgeboteo  u.  dgL ,  würde  al-.er  «rftdannaJs  ein  inter- 
effanter  Beytrag  zur  daaialigoa  Sittengefcbichte  zu;beo 
tUciitMl  Ctyii/  weoo  die  Authentidtät  und  das  Aiter 


ZQ  liefern.  Hr*  JMi  hat  diihtr  «Iii  vtrtUwftliobte!^ 
Gelchäft  QbemomiMii}  indem  er  dl»  homttetirdM 

L«rewelt  mit  Feinen,  In  mancher  IfinRcht  eoipFelden«^ 
werthen,  Arbeiten  bedenkt  Et  hat  die  lobeiMV 
v,erU»e  Hinrichtung  getroffen,  erfltas  fechs  Predl|pl 
teil  über  das  gewöhnlich«  Evangeliam  zu  gellM  «Bll  , 
djnn  kürzere  fechs  Ober  die  Epifinl  folgen  TU  lafferfV' 
Diefen  find  fechs  EntwOrfa  oadi  fre  vcn  Textpn  an- 
gehängt, und  fech«  Uofse  Themen  auch  nach  fj eveo 
le\tea  machen  den  Ber  iiiu  ^  Ree.  hat  Obrigeo« 
*las  gutmQtbige  Zutrauen  des  Vfs.  zu  Lefern  und  Zu- 
böi  eru  »icbt  genug  bewuBdcrn  kötuwn.  Die  erftea 
f  redigtea  ii^mco  «ieraig  und  mehrere  eoggedruckttt 


dar  lialbarfjidtiMieB  PoBzey  -  Ordnung»  «(der  wenig-   StSim  ein ,  nod  tvu  er  pknrzece  "  nennt ,  f5lt  immer 

ften-^  der Zeitponkt,  wanu  diefts Fragment  als  Gefetz 
iflr  W  eumigerode  einp;efübrt  wurden,  näl:er  hettiraint 
■wärt-ii,  —  Hrinriih  Griif  v.  Rtgrnfitm  ^if!>:  j'-ff  a/i»;. 

Jiim  Orden  das  Eigmthum  über  feeks  Manfj$  i»  Hoppeitn- 
■ßaät  1303.,  mitgetheilt  von  Dtlmt.  EineSchenkuoes- 
■rilujMle»  waloM  nicht  meckwflrdiger  irt,  als  uie 
andere  Ifanlioben  lohaltes  aus  damaligen  Zeiten,  mit 
deren  Abdrucke  leicht  mehreru  Fulianten  j^r-füllt  wer- 
den könnten,  wenn  zu  dem  ßehuf  die  Archive  geöff- 
net-wfirden  ,  deren  Abdruck  daher  fo  einzeln  und  oh< 
M  alle  wiitara  Beziabfang  in  diafer  Zeitichrift  nicht 
nun  am  rechtan  Orte  feyn  dOrCh».  —  XXiL  BmrtlüU 
mngmwHd  AnzfiftHi.  —  XIV.  Kurxi  ^foiiztn,  Btrithti' 
gWN^MU. {.w.    ^iJt  UcbergeUung  hiofser  bekanntma- 
cbungen  von  zu  erwartenden  Schrlrten  ,  erganp'»nen 
Verordnungen,    Auszügen  aus   andern  Schriften, 
aelehneD  wir  aus  diefer  Kubrik  nur  folgendes  aus: 
Jlylnw  CMT  ihäMßdim  Stänigtfeiiekttt  dals  nämiich 
▼or  JabrIiiHultctea  'dalethft  der  RaUukaU^iith  filr 
ein  Jahrgeld  vod  faft  20  fl.  die  Jugend  habe  unterrich- 
ten miiUen.   Die  Angabe  wan%y  fehlt  hier,  und  mit 
diefer  der  einzige  Nutzen  diefer  Bemerkung.  Hypo- 
tkäimnfin  m  itr  Htrrfchaft  Setuattm:    Durch  die  Be> 
nierkung'CnRg«/tnutt)  kann  kaum  die  Aufnahme  die- 
fer Wortklanberej  darfiber,  ob  Schauen  einenr^rbT 
herrfchaft  oder  Reichsbaronie  zu  nennen  fey, 
rec  hr Fertigt  wcnlfii-    Q:n-dJ:r.h^r{iifihe  Schullthrergthattt. 
S\e  find  erbärnüicit.    Frohe  AnsJUkt  für  du  Schulltkrtr 
XU  Oaiistkat.    Es  ift  darauf  angalngen,  die  letzte 
Predigwftell«  dafelbfit  emzuziditB*  wn  damit  den  Ot- 
hak  dferfcUeefat  befiddetan  SehvHelirem  verbeffern* 
Üb  aber  der  Antrag  genrVirij^r  fr\    —  das  vrird  uns 
hoffentlich  das  bare.  Archiv  nächstens  berichten. 


EMBA  ÜUNQS8CSRJWTENL 

XitriTltT,  in  d.  Hennings.  Buchh. :  PruHgtnt  am  Gm 
i^ädUnifiasß  dir  Xirdmmktt  gehalten  voa  Sokam 
fns/IM.  1804.  XlVtt.  411  &  » 

Dar 


Grund,  dafs  zeither  fo  wenig  fhr  diefen  fpe-  rechte  feyn  fbfl?  Job.  4,  34.  (Ift  ftlfeb  auseedraelci. 
aieUeaTbeil  der  Prediger^fehäfta  g|Bl4diehea».]ia^  SolHieifsea:  um.chrifrhcl.  aid  d^r  r.!<-ht?  [ächtT  ra 
wohl  hauptläcbhch  darin,  dau  in  dtn  StSdtco  die  fejn.)  d)  Der  grofse  Werth  unferer  kirchhcbeo  An« 
Jürchweihfefte  f i  ite^j  ::en,  um}  ific  LandprecfTger  ftalieo,  da  wir  durch  fie  die  herrlichen  Wirkungea 
^eiU  zu.  träg,  theüs  zm  ungefchickt,  theils  zu  fchacb- .  der  Lebre  J«jbs  tfaeiihaftic  wtnien.  1  ILaw,  1» 
tet>  Jlejtiig^  m  dtafcm  Zweifa  ilv  Lüccatm  •}  Wemm  maffin  wir  '4U  gott«: 


einige  und  dreyfsig.     Mit  der  ( m  ü  Jendften  Weit- 
fcb.veili^keit  empfieldt  er  kirchliche  Andachten,  und 
liL  .1 ,  um  die  Zubdrer  auf  den  eigentlichen  Punkt  ztt 
tiihren ,  jederzeit  erfraunlicb-welt  ant.  Bald  fObrt  er 
den  ileligionsFerächter  und  SpÄh«r  eben  fo  tanvwdk 
lig  redend  ein,  als  er  ibu  widerlegt;  bald  erzählt  er, 
um  die  Macht  der  Gewohnlieit  Ober  den  Cnalicben 
Mf  ufchen  darzuthun,  Hifi  lii^n  aus  neuem  Reife- 
befchreibungen  und  dem  aJten  Taftame9te;  bald  ftelk 
er  eine  Geoefis  der  religiäfen  GefHble  In  dem  Selbft- 
gefprich  aioes  inNaturfaeobacbtungen  ret-tieftienMen- 
feben  auf  mehrem  Seiten  dar.    Alit  einem  VV^orte, 
das  „jam  nunc  dtbtmtia  diä"  verfteht  der  e  s    il  i  '  ^  -as 
her^llch  gut  mit  GoU  und  feiner  Kirche  nieyncnda 
Vf.  ni  III.     Auch  wOfste  Ree.  diefe -AHläten  nicht 
vortiieaJhaft  von  Seiten  der  Dictioit  zu  empfehlen, 
S!li-  °  If^ft«»»  Ob«'  welchen  der  Vf.  fetae<erft% 
Predigt  gttoblageo  bat,  ß^idet  man  in  allen  nbrigen 
wiedar.   Hftte  er  doch  ein  Bändchen  bießtr  Entttrirf» 
gegeben!    DJefe  empfehlen  fich  durch  Leicbtigkpit 
und  Riciaigkeit.    Um  der  weitem  Verbreitung  Wil- 
len ,  die  fie  verdienen ,  tbeUt  Rea  6e  mir.    a)  Sich 
dankbar  «ripoem,  dafs  die  Aaftalt  zu  öffentlichen 
ReiigionsQbuDgen  Wohllhat  Gottes  fey,  maclit  une 
tugendhaft  (trjpt  zn  Mnferer  Togentf  bev  ! ,    1  Ser 
i  f.  93.  3.    h  y  W  of.ir  foJl  man  Gott  am  Kirchwcihfefte 
ti^nk  ,      TJeber  Co/,  i,  12.  13.    c)  Verbaltungsre- 
eeJn  in  Anfehung  der Kirchenverlchler  undReligioi^i- 
^ottcr.  Col.  2.  8.   d)  Wae  fft  das  Krrchwelbßft  fai 
KOckficbt  derjenigen  (auf  diejenigen"!,   welche  es 
feyern.  I  TheffaJ.  5,  5.  6.   e)  Der  Vorzug  der  offent- 
Lchen  Amlaclu  ^  or  ,1  r  häuUichen.  Col.  3. 16.  f)  Di« 
rechte  Liebe  zu  öpc  Stätte,  wo  Gottes  Ehre  Wohnet. 
PL  26,  8.   Blofse  Themen  find  folgende,   a)  DieÄir. 
che  unter  aHeo  Anftalten ,  welche  im  Staate  zur  Ver- 
befiernAg  und  Vervollkommnung  der  Menfcbfu  t^e- 
macht  f-etrcfrnn  wo  den)  find,   d,f  h-Ue  und  vnr» 
znglichfte.     b)  Religion  ift  Bedürfrrifs  jedes  Men- 
fchen.  Jef.  2,  2.  3.  (G«rz»«ltoBmein  •)   c)  Was  feWt 
unfer/n.  Oottesdtenrt»^  wenn  er  chliiHicb  und  der 
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lunmlungen  ab«r  alles  Irrdifth«  Itehten,  und  ihnen 
«inea  VVertli  beylaeen ,  der  •  Qb«r  das  weit ,  weit 
ind,  viel  za  »mtfohwftf g «infKUOckti )  «rhabett  ifi, 
uns  die  gemdne»;  Maaiemii  Defomden  fialur  fiBbit» 
bar  fir  ?  Pf.  6t,  i|.  f )  Die  Bitte  wahrer  Cliriften 
4m  KirchweihfeCte.  PC  43,  44.  Was  denn  fUr  eine? 
Batweder  mufste  der  Vf.  Tie  im  Thema  angeben ,  oder 
fia  is  dea  Tfctpilen  tp^ybringeo ;  ia  dieietn  feile  moik- 
m  ab«  dte  TheUe  dabey  fteheo.  ..DiriUlM  T«drf 
•cifit  «Mb  Nr.l.  dar  fiofcwOrfii. 

'  AzvottAt  in  Gomm.  b.  Hfemmerich :  Predigten  zw 
*'     Btforämmg  einer  heitern  Ffvmmi^keit  t  von  D.  Jo- 
hann Otto  meß.  iüoj.  XXÜ  u.  301  S.  8. '  ( i  Kthir. 

Bey  diefen  Predigten  tritt  der  Fall  ein,  cfafs  fie 
nicht  gehalten  worden  üad:  ein  LJmfuad,  der  auf 
die  Beurtheilung  derfelben  kein^  geringen  EiofluCi 
h»t,  und  der  i&tik  in  mancher  Abticht  StiUCobwel* 
ma  auflegt  Deän  wenn  diele  Predigten  ittr^d» 
leyn  follten:  milfstp  Hrh  Hcc.  dieFreyheit  nphrncn, 
iiehr  vieles,  was  tiia  Auswalil  der  Materien  im,I  w.is 
die  Art  der  Behandlung  bstrilTt,  ftreng  zu  tadiln; 
-er  mQbte  fich  iasbefonderc  geseo  den  uorchickÜcben 
.Ton  erklären ,  der  von  der  wakrta  KanzeJfpndM  fo 
iveit abweicht.  Indeflien  kann  man  doch  immer,  und 

fewifs  nicht  ohne  Grand  fragen ,  warum  Hr.  Tk.  für 
.1?,  \v.ji  er  tii-rri  I'iiljIiciiKi  uiiTsrnal  (a^en  wollte, 
^rade  die  Predijjlform  eewätilt  und  feine  morali* 
Umb  BtlalininfaB  aietit  Jiabor  Im  «in  aadarbi  G«> 


wand  gekleidet  habe?   Es  follte  uns  wenigftens  leid 
thon,  wenn  Caodidaten ,  um  etwa  derto  leichter  Auf- 
ictbea  SU  maohea.  diela  Manier  auf  der  Kaoxal  oack«> 
ahniladk .  oad  fieh  Unreilan  fb  derb,  btsweflao  b 
witzelnd  ausdrflcken  lernten,  als  ea  hier  Hr.  7k. 
niclit  feiten  getban  hat.    Oie  Beweife  und  Beyfpiele 
davon  flnd  Qberail  im  Buche  zu  finden ,  und  kommea 
auf  jeder  Seite  entgegen.    Uebri«n8  babea  dieCi, 
Predigten  alle  die  Vorzaea  aad  Pehler,  w^die  fielfe 
in  den  Thießfchm  Schriften  Oberhaupt  finden.  Si* 
enthalten  viel  Wahres  und  Gutes,  uijuciien  ichön  und 
f^rk  aLisgLiirucl:  [hm  GodanUeii ;  aber  auch  mjncliefi 
Schiefe  und  Schwankende,  das  der  Vf.  wolJ  leibft 
bemerken  und  verbeffem  wOrde,  wenn  er  fich  als 
der  bekannte  ViaUichreiber,  der  er  ift,  die  äötliiga 
Zeit  und  Mabe  oibme,  feiae  Arbeiten  vor  dem  Ad* 
drucke  öfter  wieder  durcbzufehen.     Aber  fo  fehlt 
ihnen  leider  die  Feile ;  und  der  Hang  zum  Paradoxen, 
der  Ha.  7V  in  einem  hohen  Grade  ei^en  ift,  trigt 
niaht  waaig  «lazo  bey»  Unkraut  unter  dca  Weicca 
aa  ftattt   Uwait  jedoch  die  Lefef  wtffen,  wii  fia  in 
diefer  fiMtaanaten  Prp  üp'ramrr.lung  zu  fuchen  ha- 
ben, wonen  wir  den  inhah  In  eher  fptzen.     i)  Die 
Sammlung  des  Geniüths  iji  tier  Mürii,efj1tille.    a  Üia 
Hube  am  Abend.   3)  Die  Haltung  eines  Tagebuchs. 
4)  Die  Lebensordnung.     s)  JDw  hiusliche  Stille.. 
6)  Die  gefellfchaftliche  Erheiterung.    7^  Dia  fiaabr 
•chtung  anderer,  g)  Der  Feyertag.    9]  Das  Oebat 
10)  Der  Umgang  mit  Kindern.    1 1)  D.  r  (Jmgiag 
.mit  gellebtea  Todtan.  la)  Das  Exempel  Jefu» 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


DatAdtonMB  go»  aase* 


Jvetvoiciitimw.    1}  Letattg 
)pm  in  Amt  uml  twantig  grwfibttea  I 
•fiebaMa  umerbaUuic  vmA  Bei 
.,1104.  (I  RtUn  12 

2)  Eueiida/..  b.  V.hinAf.mL  :  Sfuffte  Lefifchult  für  Mai' 
thtn  i  oJer  UnMrricbt  in  der  ilochrubenkenntnifi  and  im  L«* 
fen  ,  Dach  «tnar  neaeii  and  leichten  Methode.  Vom  Verfarte* 
^•i'neiitn  At>e>  tmi  Lefebiidiet  in  Bildern  mit  Erklttting«n 
i«lH  4er  Natargefchiobte.  Wt  KUer  •  Vapp««  mf  6  ILnp« 
ivufeln.   Igc4.  u  8.  4.  (I  ftdUr.  2i  gr.) 

Hr.  I.  Die  foseoannten  Bilderpiippen  find  nicht«  ändert, 

alt  rewühnllche  Kujifer  in  Nfirnher|;er  Manier.  Za  jeden 
-Kupfer  ßntlft  man  eine  F.rk.l,irnnj; ,  l  B.t  „Die  Autgeberiiu 
Ein  fehr  aogen»!imi'T  Aufrutlialuort  für  die  melireften  Mäd- 
chen ift  die  V'  II  I  kjnimcr ;  denn  di  ■^irht  es  immer  Etwai 
fflj  den  Oiiimen.  WAffen  Betterde  fullte  sh'Ii  uicht  gereitt 
■^Verden,  wenn  er  l«,  wia  liier,  die  v,  1  üoi  rneckendrten 
Dinge  beyfatnmen  fiadet?  FSftchen  nwt  SardeUen  uaA  FriolMn. 
•WQHhe.  Obft  gySeaan  aaiie  an  «ia«i4ar  ■.£, w.* 


■  '■Inili^a,  wie  ta  Hr.  t.*  nnd  reefatferb'gen  befondam 
Titel' meiit!  dann  Au  «igmüiche  Unterricht  in  dar  Boobfte« 
beokeaMaifa  und  im  Laien  «othÄlc  car  nicbu.  waa  fich 
jiblielilial»  fflr  Mädchen  eignete.  Dia  neoa  Methode ,  telaa 
zn  leriian ,  ilt  4ie  täagik  baJuanta  raittclft  einet  Lelemafchioe. 
Der  Vf.  hat  ia  diadfer  Lefefchiile  auch  manche  andere  Sacbaa 
angebracht,  x.  B.  ein  lange»  VarMichnifa  der  Wonabkarsnn- 


een;  I.  N.  G.  flm  Namen  Gottei);  I.  N.  J.  (Im  Namen  Jefu  ); 
Jj-fr.  (Jnnpfer).  Ferner,  ein  kltiner-  TuMmdJjNegel .  deffen 
Anitnf,  fo  liutrt:  „  U*i  Ziel,  da»  Kemeinfchaftucha  Ziel  •  wel- 


Nr.  2.  Warum  eine  L^eCshiria  Air  HMUbM?  MBflea 
4ief«  etwa  nach  einer  andernJledNite*  aieKaÄea,  lefes 
lenrnt  —  Die  u  MUaipappen  mtt  BdUMafm  6U  tie 


c)i-s  sU<-  Mrnrclie^n  erniip^n  fullen.  ift  Tugend,  eriiüliete 
\  > I .  I  k  ■  1  ir:  men  heit  dei  WilUni .  liilduiiff  und  l/ebong  aa  aUem. 
was  eüei ,  gut  und  fehfin  ift  u.f.w."  Dann  folgt  eine  Lilie 
14  Tilgenden  mit  diefer  Nachfchrift«  „Wer  fich  einftwaue« . 
(?)  nur  die  obijen  Tucendeh  gftläiißg  (?)  macb««  wiU,  WH« 
wohlthun.  tl^D  v  I  1  h  einem  gewiftea  flaae  n  yanahraB> 
El  wird  ih.n  ü^rn.t  beffer  gliukeu.  anltatt  iurdi  dia  Beto«> 
ben.  Ue  alle  zugleich  tu^lange«,  reine  AotmarkraRlbciK 
zo  tlieiieo ,  diefe  eine  Zeitlang  nur  aof  ajne  elnaige  derfelbea 
so  riobtea,  und  wi>nn  er  4eM«  «eanla  ift.  d«»  erft  lu  einer 

»   -         •   ■••        an  eigen  gemacht 

eiaigav  Tngeaden 
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ALLGEMEINE  LITERATUR  -  ZEITUNG 

•    • 

D—»ntttags,  den  4  Julius  i8os* 


qottesgelahrthe.it. 

'  NnRWBERo,  b.Raw:  Dw^graiw  JWww»  eine  VoJk«- 
*      fchrift.    Herausgegeben  von  D.  ^okamn  Henrich 

ffung,  Hofralh  und  ProfefTor  in  Marburg,  fonft 

»uch  Htiitrich  Süüing  genannt.   S$chs3uhn  Stücke. 

£79$.  1797-  '798.  i7?9-  i8oo-i8oj.  \tAm^—$ 

Aofen.  8>  (s  ilüilr.  16  gr.) 

Ein  Schriftftel^er,  der,  zwar  nur  zum  Preife  feines 
UminUfcben  Führers  iwd  keineswegs  zu  feiner 
denen  Ehre,  von  6ch  felbft  rOhmen  kann,  dbfs  feine 
Schriften  «in  allen  vier  WeltiheJIen"  gdefeo  werden, 

(man  Tehe  deffen  „ Lehrjahre ,"  die  freylich  noch  nicht 
Lehrjahre  eines  Meißers  find)  verdient  doch  »ohl, 
dcfs  man  Kenotnifs  von  ihm  nehme,  und  es  wäre  an 

gnem  die  Literatur  beftändig  beobachtenden  kriti- 
henlnlHtaie  nnverzeihlicb  ,  wenn  es  ein  Werk ,  du 
ein  fo  ausgebreitetes  Publikum  in  vielen  Lfindern  un- 
ter Perfonen  von  den  höchften  Ständen  und  unt«-  de« 
picdrigftcn  Erdeoföbnea  hat,  um!  Jas  z.  B. ,  wenn 
man  der  Nachricht  eines  Helfenden  ( f.  Theo).  Nachr. 
IgOf.  S.  4-)  trauen  darf,  in  dem  letztverflofsnen  Lu- 
ftrum  die  Werk«  ci^es  ^oUärt  von  den  Fiitzti(bbea 
der  eleganten  Damen  2n  Bern  verdrSngte,  mit  StiU- 
fchweigen  überginge.  Zwar  könnte  der  Vf.  cJenBeur- 
theiler  diefes  Werks  perhorrefciren ,  wenn  er  keinem 
Gelehrten  als  einem  lolchen,  delTen  Schriften  „in  al- 
len vier  WeUtheilen".gele[en  würden ,  das  Recht  zu- 

«'  eftOnde,  ihn  zu  reoenfiren ;  denn  fo  weit,  geftebt 
lec.  gern,  noch  nicht  als  Schriftfteller  gewirkt  zu 
haben;  wenn  er  jedoch  bedenkt,  dafs  wohl  ein  un- 
gläubiger Thomas  Payne  fo  öbermüthig  feyn  konnte, 
2u  erkläreo,  dafs  nur  ein  Mann,  der,  wie  er,  fcbon 
^mfzigtaufend  Exemplare  eines  ieiner  Werke  in  Um> 
lauf  gefetzt  habe,  in  feinen  Angen  bedeutend  genuc 
fey  i  um  fdner  AufmerkCunkeit  gewürdigt  zu  yMh 
den,  dafs  aber  der  Herausgeber  des  erauen  Mannes, 
«Is  ein  demUthiger  Schüler  der  Weisheit  von  oben, 
cfocb  wohl  felbft  von  einem  Recenfenten,  der  in  (iei* 
nem  Leben  nie  dn  grofses  Publikum  hatte»  fich  gern« 
«twas  lagen  lalTen  wird ,  das  fich  auf  «Re  Tin«  nicht 
Vird  geradezu  verachten  lafTen  ,  fo  macht  ihm  diefes 
Muth,  eine  Volksfchrift,  die  (St.  4.  S.  5.)  ^Lefer  gt- 
tmg  und  LUbhabtr  die  Menge"  hat,  und  ungeachtet 
derfteringen  Meinung,  die  der  Herausgeber  von  Jlch 
felbn  zu  haben  bekennt,  doch  im  Grunde  die  unce^ 
meffenften  Anfprüche  macht,  mit  feiner  freymülhi- 
gen  und  doch  boffentlich  nicht  onbiiiigea  Kritik  et- 
^as  näher  zu  beleuchten.  * 
A.L.Z.  1805.  Drittir  Pand. 


Hr.  ff.  nennt  ficb  den  ämmugtt«r^  nicht  dm 
Ftrfttfftr  df «Ter Volksfchrift;  nndin  demBudie  felbft 

reclet  er  hSufig  von  fich,  als  von  dem  blofsen  Ar/«. 
reuten  desjenigen,  was  ihm  und  einigen  Gleichgefioo- 
ten  ein  Mann,  den  er  den  graueu  nennt,  mOndliflll 
und  fchriftiich  mittheile.  Zwar  fällt  er  suvreilen  SBt 
der  Rolle,  indem  er  in  verfchiedenen  Stallen  «ueli 
von  6ch ,  als  von  dem  Ff.  fprichtj  allein  die  Haupt- 
idee  des  Buchs  ift  doch  diefe:  ^tin  Mann  in  einem 


g 


rauen  Rocke  fteht  in  fehr  genauer  Verbindung  mit 
In.  ^ung  und  einigen  andern  Perfonen  ,  die  zufam- 
men  eine  fromme  Gefellfcbaft  bilden ;  er  befucht  fein« 
Freunde  von  Z«it  tu  Zeit*  h«kl  in  Perfon ,  bald  in 
Briefen,  und  erzählt  ihnen  maocherley  von  feinen 
Reifen,  bcmtwortet  ihre  Fragen,  eiebt  ihnen  Beleli* 
rungen  und  Warnungen ,  und  Hr.  führt  als  beftän« 
diger  SecretSr  der  GereJlfchaft  das  Protocoll,  und 
zeichnet. dixin  alles  auf,  was  der  Grau«  iMiiehtelb 
eröffnet,,  opd  als  ein  Mann,  der  die  Saek«  raeht 
weifs,  vorträgt"  Dieb  Protokoll  findet  nun  der  La* 
fer  tin  vorliegender  Volksfchrift.  Ein  Protokollift 
fafst  aber  nicht  immer  ganz  richtig  auf,  was  er  hört- 
auch Hn.  Q^f.  ift  heyra  Concipiren  der  Reden  uod  Ex^ 
Zählungen  des  Grauen  mit  unter  etwas  Manfehlicliel 
heoegneV  vod  er  wird  dann  von  dem  Grauen  erinnert, 
in  Znknnfk  beffer  aofkamerken,  und  ihn  nicht  zu 
compromittiren.  Diefs  letztere  fclieint  nun  nicht  ilbel 
ausgedacht  zu  feyn.  Denn  nach  Ha.  ff.  Verlicherung 
(St  8.  S.  78  )  hat  dir  graue  Mann  immer  Recht;  er  ift 
der  Unfehlbare:  dipüs  bleibt Jiwig  wahr;  aberFrsund 
SüBmg  verftand  ihn  nicht  immer  genau«  oder  er 
drückte  fich  nicht  immer  eanz  richtig  aus.  Auf  diefe 
Weife  bleibt  freylich  die  UntrüglicliKeit  des  Grauen 
immer  geborgen;  nimmt  man,  was  der  Graue  fagt» 
inAnfpruch,  und  kömrat  er  bey  einer  unparteyifcheil 
Kritik  nicht  damit  durch,  fo  lagt  Hr.  ff. :  „Mein  ehfw 
«Ordiser  und  ober  «Uns  tob  und  allen  Tadel  unend- 
Bcfa  eiiiabener  Freund  hat  ganz  richtig  gefprocben; 
aber  ich  habe  zu  Marburg  acht  Collegia  zu  lefen  ge- 
habt, nämlich  über  die  allgemeine  Staatswirthfcha/i, 
die  Forßwiffenfcha/t,  die  Lmdiirirthfcha/t,  die  Fabrik- 
mffenfchaß^  die. kandlungtti»geMfeiu(ft,  dim  fbumzwif- 
fenfchqft.  dut  Rielamiigmtßni,  und  divCmiuralwiffim. 
fckiift;  deolut,  wie  viel  Zeit  mir  diefe  WifTenfchäne« 
wegnahmen;  ich  bebe  mich  oft  ftutnpf  gearbeitet; 
wie  leicht  konnte  ich  dann,  wenn  mein  Freund  midi 
hefuchte,  einen  T6eil  feifier  Reden  unriclitig  verfta^ 
hen!  Mr  «Sei»  ßllt  das  Unrichtige  zur  Idft;  nnAw 
Uebereilungen  gebe  ich  euch  preis ;  aber  darum  feyd 
ihr  doch  in  Ewigkeit  nicht  im  Stande,  mrinem  Grauen, 
vor  deajj^.fffiMHIig.  «Il>tl  Rimifeiiten  allen  die 
D  •  Feder 
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Feder  m» ilnr  Itttnl  Ulm  wflnfe,  ^ne  einzige  Un-  er  ihm  S.  95.:  «Dtt  JlPUb»  dw  GnM  (riebt  Gott,  fo 

rictiHskeit  nachzuweifen. "  Allein  diefe  Hinterthür  bald  itr  j^ffnfch  nur  duß  ff^oBen  frnßlun  tclä;  Hiefs 
wiJi  Ree.  dem  H.eTausgeb«r  des  graut»  Mannes  ia-  ß^oütn  des  tValltus  ilt  des  Af^R/cJi«»  Sache  j  dasU'oUm 
gleich  zufchliefsea,  und  der  Graue  toll  ihm  nicht  ent-  aber  Gottes  Sache.")  Am  Kbeioe  kam  er  in  Bezirke^ 
fchlOpfen  können.  Denn  diefer.uos  andero  onfichl»  in  weiefae  die  tMrflchtigte  IRrtf^ttii  lUnA  GMtkktit  ge- 
Ikare  Obere  des  Hn.  ^.  Tagt  ausdrUdclicb  an  rarfchl»»  braeht  worden  war,  und  hier  welfsaf^e  er  denjeni* 
denen  Stellen  diefer  b  lirift ,  daß  und  wo  der  Refe-  gen,  welche  Hen  nnglackJichen  f.vdwig  7um  Tode 
rent  unrichtig  referirt  habe,  (man  fehe  z.  B.  St.  X.  verurlheilten  ,  unJ  jUea ,  die  funk  zu  dieler  traurigen 
S.  a6i.);  er  führt  ausdrückjicn  an  ,  wo  feine  Reden  liej^eben  htit  twirkten  ,  nichts  weiter  als  /r^itfr 
aicbt  eanz  getreu mitgetheiit  feyen;  erib  alfoein  auf-  hur  und  in  dtr  Ewigkeit  (S.  33.),  und  den  ruhen,  ent> 
jcnerkiamer  Lefer  diefer  Volksfcbriiflkt  und  es  ift  ihm  zfigelteo  Soldaten,  wufste  er  nichts  weiter  zu  faeen 
alles  daran  gelefeoi  dafs  man  feine  untrQgh'chen  Leh*  als  S.  33.:  „Chriftus  wird  t'au»  Blitz  nach  dem  anitr» 
nn  von  SUMaafchlichkeiten  foreßUtig  unterfchelde ;  auf  euch  hinfchleudem ,  und  euch  in  den  ewigen  Ab« 
er  corrigirt  zu  dem  Ende  den  ProtocoU  rten ,  grund  der  Verderbung  hiaabftörzen,  aus  dun  V  r^me 

nach  Berichtigung  des  unrichtig  auFgefafsten  ermahnt   Rettung  mehr  feyn  wird-  **   S.  60.  terroriGrte  er  wie- 
er  ihn  zu  grölserer  Genauigkeit  in  Wahrnehmung  Tei-  der  einen  neolonrcliea  pfSsifcliaDOeirtiichen,  fo  dal« 
M«  Oclcbfifls.  Hiecaiit  £0^»  dafs  dar  OniiM  in  al-  derfelbe  obnmicntig  auf  CeiaaD  StäÜl  buk,  als  ern 
laoi,  was  er  ftlbft-aleht  ausdraektldi  filr  imrfcbtig  ihm  fnrach:  «J9i«r»,  d»  Kltm  itw  Tbdu,  dl«  SHmm 
erklärt,  und  worüber  er  denHn. Hofi-ath  nicht  förn>   dts  Herrn  aätr  Herren"  (nicht  doch:  des  iN^annt"  im 
lieh  /Lirecht  ^wiefen  lidt,  als  der  Graue  zu  beurthei-   grauen  Rncke  )  „an  dich!  ....  Du  fotlß  kemsii  Thal 
leni;t,  ri  i  f  feine  Reden  ah»  authentifchc,  nicht  aber   naben  am  K'tihr  GotUs ;  auf  deinem  ToJbette  will  ich 
als  vielleicht  vun  dem  Herausgeber  unrichtig  referii  te,   dir  trfcktinen,  und  d'uk  quälen,  und  dem*  Seele  demPti' 
Badsades  Grauen  genommen  werden  mOffen,  und   niger  iiberaniworttm^" . . . .  S.63.  tietste  erdasm  firom- 
dafs  er  aUb,  der  Erklärung  des  Hn.  ^ung  zufolge,  men  Slecbeoden  vor,  und  (agte  unter  andern  zu  ihm: 
la  etilem  äitftm  ihrigen  Recht  haben  muls  und  unmög-   Hinfakren  t»  diu  ewige  Verderben  werden ,  die  Jefum 
Ueh  Unrecht  habi  ti  kcinn.    Di  ch       \\:i\c  mü  Ii  Ji-r   noch  auf  dem  heuligen  Tag  tlurclibuhren  ;  du  aber, 
Fall  möglich,  dafs  euer  Freund  Sttiiing  dem  Grauen    mein  Sohn,  feygetroft!"  (Der  ivrankc  lächelte  hei- 
Unfehlbarkeit  zufchriebe,  er  felblt  aber  keine  An-    ter  bey  diefen  Worten!)  Wer  ihn  nicht  liüren  will, 
fiirfiche  darauf  macht* ;  ia  diefem  Falle  foderta  alfo  der  mag  (S.65.}  tMiftMa^t  DieBOcherfchreiber  und 
de  Billickeit,  ihn  nach  feiaen  steneo  gemifsfgfefl  BOehenrichter,  die  wie  er  fagr.  Eines  Spblages  fiod» 
Anfprüchen,  nicht  aber  nach  der  nelleicHt  flbertrie-   werden  .S  'j"  ilfn  .-?ngeredet:   „fVie  wollt  ihr  dem  z»- 
<beoen  Meinimg,  die  fein  Verehrer  von  ihm  hegt ,  und   kUnjugcn  Zorn  enii  innen?"  In  dicfem  Geifte  ift  das 
die  ihm  mehr  fchaden  als  nutzen  könnte,  %\i  beur-    gaazt:  erßt  >i*  rt       hr^f  Len.    Hr.      redet  nirgends; 
theilen.    Wir  morfen  alfo  ihn  felbft  kennen  lernen,   der  graue  Mann  hihrt  allein  das  wirklich  grofse 
und  hören,  wie  er  von  fich  felbft  fpricht   Er  heifst  «nd  majeftätifche  Wort,  und  Hr.  ^.  bat  diels  erßt 
{St.  J.  S.  4.)  Emß  üriel  vn<^  Offenkam,  und  ift,   .vie  Uth  virMich  oui  luramsg«gtb$m.  Am.neiften  6el 
er  (S  6.)  verfichert,  der  Gfiandte  des  Herrn  alltr  Her.  fo  demfelben  Ree  auf,    dafs  der  Graue  3-  45« 
ren  und  des  Königs  allrr  Koniiif ,    und  fein  Auftrag    zählt,  er  habe  einer  armen  FairiiHe  Speife  und  Trank 
«eht  r!.)hin,  gute  und  tapfere  5treiter  für  diefen  gro-   gereicht,  und  diele  Steile  erregt  in  der  That  noch 
l  en  Jlf-rrn  und  Kömg  anzuwerben.   Er,  der  Graut  gröfsere  Zweifel  als  alles  Obrige,.  was  diefs  Heft  ent- 
mchiHt.^mg,  ift      T.i.)  als  der  eicaotliebe  nilt.  ob  ein  Abfefandter  des  KaoifS  aHer  Könige 
irrdss  f  raaen  raaues  anzofehen;  fein  Freund  Stff-  ▼erJailer  darfdban  fey.   Denn  wie  könnt«  ein  fo  ei^ 
,Uiig  verrichtet  nur  das  Mechanifche  des  Schreibens,   habenes  Wefen  fo  eitel  feyn ,  von  ehier  folchen  Kld- 
nnd  fein  Freund  Ratet  belbrgt  dann  den  Druck  \xnd   nigkeit  viel  Aufhebens  zu  machen?   Ein  fchtracher 
den  Vertrieb  der  Schrift  unter  deO  in  der  Weh  zer-   Menfch  kann  es  wohl  drucken  laffen ,  dafs  er  r  ,n  Ai- 
Ikreuten  Kindern  Gottes.   AlsOcfsndter  des  Königs   mofen  gegeben  habe,  obgleich  Jefus  fagt:  „Laß  dein 
aller  Könige  kOodigte  er  Mion  Tor  Tebn  Jahren  an,  Atmofe»  verborgen  fe^n;"  felbft  einem  ehriftÜch  den- 
d»k  die  geliehen  Gerichte  über  die  fatfchrn  AumHrtr,  kenden  Prufeffnr  un  t  Hofrathe  kaun  wohl  eiomjd 
die  blinden  Leiter  di*r  Ulinden  immer  naktr  rücken;    eine  foiche  ächwuchheit  entfchlflpfen :  sberwls  IUI 
diü  Pre. ]it:-  r  in  Jei  Pfalz,    fagt  er  S.  9.  ihun  ihre   es  fich  denken,  dafs  em  B  t fchatter  des  gröfsten  und 
J>Aicht  nicht ,  ejnen  Geiitlichen  lernte  er  S.  II.  ken-   heften  Herrn  diefs  dem  Publikum  zu  wifTen  tho» 
JMO»  der  fo  aufgeklärt  war,    dafs  er  beynahe  gar  werde?   Doch  wir  wollen  noch  nicht  entfcbeiden, 
Jddils  mehr  aianbte;  aber  er  befchämte  auch  feine  fondern  lieber  anfuhren,  dab  S.  66:  richtig  bemerkt 
Ijrobe  ITnwfInnheit  in  der  ebriftKchen  I,*hre,  foderte  wird,  dafs  beym  Ausbruche  der  IranzftBfchen  Revo* 
.  MW  auf ,  ihm  rrh,Arf  ins  Gpfirlit  7[i  ri-hen.  nnd  kün-   lution  viele  Weiber  beifser  empfanden,  und  wOihen- 
dfRte  ihm  au,  dals  er  fem  unerbinhcker  Ankläger  vor   der  fprachen,  als  die  Männer,  und  dafs,  wenn  bey 
dem  Gerichte  des  Weltrichters  feyn  warde,  wenn  er   diefer  Gelegenheit  ein  böfer  Geift  in  die  Weiber  fuhr, 
aicbt  fon  nii»an,  »ftatt  der  Lehre  der  falfch  berfibm-  derfelbe  fi<£  weit  fcbwersr  als  aus  Männern  yertrei- 
tan  K«nft«  die  Religion  Mr  Sflnde«^  predigte,  fo  vne  ben  befs.  (Nnr  mufsmantnob  auf  folcheUeberfnannte 
«r  fi*lhAdaa4]kbi«aaitetitt»  (BM«nlsniiagi0  aiehfc  IsgMldt  Awr  twi  JSiwwtf 
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und  am  wenjeften  fchickt  fich  JieCi  fOr  einen  Abi^e- 
fandten  des  Kfinigs  aller  Könige,  dem  man  jgrülsre 
W^sbeit  OIkI  gehaltnere  üraü  ioitraut)  —  In  dem 
«VfylM  Hefte  ift  Hr.  of.  der  Concipient»  ttod  es  wird 
dai'in  von  einem  Gefpräche  Bericht  erftattet,  das  der 


Kvid.  iSr.   JULIUS  itos. 


f  diefen  Ree  zurOck ,  miÄ  find« 

in  feiner  Arbeit  den  GeJl  des  Antkhrijh ,  To  wie  er 
lieh  vor  der  VViedei  K.:iia  Chrilti  immer  merklicher 
regen  werde.)   Er,  kr  ikrauseeber  des  grauen Man- 

  „  .   .  .    He«  ift  aber  feiiMr  Sacbe  ia  wtviUi ,  da£s  er  fie  freudig 

Herauygeljer  in  il.'tn  Jahr  1797. init  Erw/I  C/rid VOM  Cy?*«-    mit  feinem  B/wIr  verfiegeln  Keiu) ;  der  Ree,  fagt  er. 


greife  in  feinen  Bufen,  und  fr^e  fich,  ob  er  diefs 
«ach  tbun  l(önnte.  ( Als  wenn  man  ein  mohreres  als 
Üb«  ehrlieha  Ueberzeugunc  verfiegeln  könnte,  wenn 
maa^fttr  eioe  Schrift  oder  far  ein«  Mecenüun  derfel- 
bm  ftarbe!)  Naeh  S.  147.  fchrieb  der  Abgefandt«' 
des  Königs  aller  Könige,  aürn  v\rr  irdttktilen  fey 
jetit  (im  Jahr  j 797.)  «ine  grofse  iicwegung  unter  Heu 
^'nden,  Ce  neigen  ßch  zuChrifto,  und  es  wer  fen 
iriddl  Jefus  lagt :  IhrfoSt  »iemandtH  FtOtr  iMinwa  ernftiicbe  AnftaJteo  g^acht ,  mach  im  gilobUn  Lanit 
^  .  £  .«  -L..  .  j  _   gu  ziehen.   Hr.  i7.  bemerkt  biebey:  „Ich  darf  davon 


hehl  ccFahrt  hnbcn  füll.  AJan  niu!';  lieh  verwunJern, 
dals  Hr.  ff.  mit  einem  Manne,  der  in  dem  trß$n  tiefte 
in  einem  fo  huhen  Tone  fpracfa,  bevofhe  auf  (tem 
Fufse  der  Cieiobbeik  (S.  1^}  «imanimlMii  wagt«;  in- 
zwifehen  mnfs  maa  ffam  doch  die  Gerechti|ikcit  m«> 
derfabren  laffen  ,  d  fs  er  immer  mit  der  grmsten-^hr- 
fiircbt  von  diefein  Granrocke  fprich,t  dafs  er  ihn  oft 
inlt  den  Worten:   ehrwürdiger  fattr!  anredet,  ob- 


'dnr,  dafs  «r  feine  Aafichten  den  Belebrungen 

fes  immrr  Rp-hr  habenden  Weifen  mit  der  gröfstcn 
DemuUi  u;itei  w  irfi,  dafs  er  dlJes  gnindhch,  treffend, 
einleuchtend,  unbeanlworilich  hndet,  was  der  alles 
recht  VViifende,  und  vermöge  einer  höbern  VoUfiiacht 
Sprechende  «US  der  Fiiiie  feiner  überirrdilclMttSrkennt« 
nifs  mittheUt.  Dicfe  Gefühle  könnte  nun  zwar  dar 
Ree.  nicht  mit  ihm  theilen;  allein  er  läfst  darum  doch 
dei  1  i  r  iiien  Alaun  gerne,  wo  er  Hecht  hat.  Gerech» 
tigkeit  wiederfahren.  So  mifsbilligt  er  z.B.  im  b&ch- 
ften  Grade  die  profanen  Aeufserungen  einzelner  Pre- 
digt uod  Crofelforen '  Ober  verfcbiedeae  der  chiiftU- 
ehen  Kirdie  heilise,  biblifehc  Oefchichtan,  uod  Uber 
kirchliche  Vürftellungsarten  bibüfcher  Lehren,  und 
er  mufs  leider  feibft  beftätigen,  was  S.  97.  98.  'von 
folchen  unwürdigen  Späfsen  erzShlt  wirJ  Auf  wel- 
chen Menfchen  von  Gefühl  und  fittÜcher  Würde  muf- 
fen niciit  fulche  leicht£nnige  und  unedel  ausgedrückte 
Einfälle  einao  iufserft  .^^drigen  Eiodmclc  macheo! 
P<igegen  kömmt  e«  dem  noMfangeiien  Lefer  diefes 
Miet/i^  Hefte.«?  vor,  als  wenn  der  A')j;crir.dte  des 
Königs  alier  Könige  in  Anfehuns  feiner  theoiogifchen 
Ein  ficht  nicht  höher  ftOade,  ab  Hr.        uod  dafs 

lalbfk  (eiiM  Dictioo  die  des  Ho.  Hofraili  wira,  was  v-y—       •-<'  >-  

doch  nt^ht  ttjn  fottte,  und  beynabe  fehon  Verdacht  fen  und  za  Terfolgen.  Öie  Polizey  der  Herrnhuter 


bemerkt  biebey :  „ 
nicht  alles  lageu ,  was  ich  weife;  CS  wird  fich  aber  in 
u/eaigiK  ffahrtn  von  felhft  zeigen."  (Ja  wohl,  wenn 
es  üch  zeigt!)  Recht  fcbön  und  brav  ilt,  was  der 
graue  Mann  dem  Hn.  ^\  S.  177.  17». Voa  der  Weisheit 
und  Behutfamkeit  bey  häuslicnen  Andacht sühungea 
(iehralbti  auch  fagt  er  den  fectirilcbep  Pieliften  S.  iSS 
«.  f.  febr  beilfame  Wahrheiten ,  tmd  vcrfidicrt  ihnen 
S.  I9V  ,  i-'S  ppbe  \TirfM.-rniL'l^e  Seelen  unter  denjenigen, 
die  lie  für  H'eUmevJclun  halten.  (Könnte  es  nicht  auch 
unter  den  neuern  Theologen,  die  ihm  und  feinem 
Frauode  «iaCv^giroberQfftttei  find*  folcbe  Seelenge, 
ben?)  S.  196  u.  t  ergeht  ein  Manifeß  des  grauen^ 
Mannes  an  alle  Kinder  Gottes,  in  welchem  ihnen 
nach  Enthietung  feines  Grnfses  angekündigt  wird, 
dafs  die  Zeit  bald  am  Ziele  fe  ,  ;  lLui  h  wersicn  die 
Kennzeichen  angegeben,  woran nian  erkennen  köiuae, 
wer  fl.r  dt»  AnÜchrifl  werbe;  zu  diefen  Verführern  ge- 
höit  jeder*  der  den  Fall  Adams  läognct,  das  Eiiö> 
fimgswerk  Jefu  auf  feine  Sittenlehre  rinfohränkt,  die 
Vergebung  derSfinden  nicht  an  den  Tod  Jefu  kniJpft» 
djc  Gottheit  Jefu  läugnet,  und  Freyheit  und  Gleich- 
heit einfuhren  will;  möge  er  es  noch  fo  gut  meynen, 
wit  du  P^JoB,  mm  Um  mmMm.  doch  ohne  ihn  zu  haf- 


fegen  die  Höhere  Sendung  'des  Grauen  erregen 
öante,  wenn  man  nicht  buiig  zögerte,,  einem  Tol- 
chen  Verdachte  Raum  in  fach  zu  geben.  Der  Graue 
deutet  z.  B,  das  Traumbild  Nebiuadnezors  genau  fo 
wie  Hr.  ,  nirm-t  wje  ^.  keine  ROckficht  auf  die 
wichtigen  Gründe  derjeniseo,  welche  nicht  anneh- 
men können,  dafs  das  vierte  fymbolifche  Weltreich 
das  rümifche  fey,  frl<l"rt  die  Ajjiikalvr.ff« ,  wif-  von 
3'  ausgelegt  worden  ift,  hafst  die  Aufklärung  eben 
&  fohr  wla.^. ,  und  Tagt  S.  139.,  dab  dJajan^n,  die 
darin  am  weitften  gebracht  haben  t  tran  «gHnmii. 
gm  'Hajf$  gegen  Otryium  nnd  [Am  Religüni  gMX 
iurekt^/elt  feyen.  Eine  arge  Uebertrejbung  mufs  Ree, 
auch  noch  bemerken.  Nach  S.  102  find,  wie  Hr.  Ä 
Verfichcrt,  wiibrend  der  Revolution  in  Frankreich 
viele  MUlione»  dafelbft  auf  die  gaanfiunft«  Weif«  hin- 


enthält,  nach  S.  205,  den  Keim  und  die  Grundanlage 
des  kirchlichen  Reichs  Jefu  auf  Erden;  ihre  Gemeinde 
ift  (S.  206.)  der  Stamm  ^da  unter  den  la  Stänn  en 
des  geiftlichen  Israels;  pod  waan  dialer  Stamm  ein- 
nul  oewegung  madit,  dann  (bll  nuui  nur  aufmerk- 
fam  feyn.  —  n^er  den  {^rar.m  Manm,  erklärt  Hr:  ^. 
in  der  Vorrede  zum  vierten  Hel'te  mit  vieler  Naivetit, 
n-.it  H'ohtßef allen,  mitBtyj  ül  und  nr.t  Sympathie  tiefet^ 
der  ijl  ei»  guter  Memfchf  oder  auf  dem  fliege,  es  xu 
teerden."  Er  macht  voff  diefem  Hefte  an  eine  andre 
Emrieklmtg  mit  dem  grauen  Manne;  er  denkt  fidl 
eine  Oefemchift  von  fechs  Perfoneo,  die  voo  Zeit  tn 

7-:i  ziifju^ii-ea  komrrjon  ,  imkI  JertMi  Verh-indlungen 
er  drucken  Ja  ist.  (Sonach  wäre  alfo  der  unfehlbare 
Legat  des  Königs  der  Könige  nur  eine  fUtio»?  Jfem 
eigpete  er  ab^  alsdana  die  Unfehlbarkeit  zul  h  «ef- 


Serichtet  worden !  —  In  dem  irtttm  Hefte  befchwert  fmNmium  thlta  erMaehfrprfleha?)  Die  neoo  Einrieb 

cb  (S.  145.)  Hr.  Ä  (nicht  der  graue  Mann),  über  Jung  hat  die  Folge  gehabt,  dafs  der  Stjl  der  Schrift, 

einen  weiter  nicht  bezeichneten  Recenfenteo,  den  er  vermutblich  durch  die  Cunverfationsfprache,  in  wcl- 

ifttynlU»  ttam  Lmkmrag»  ■anaL  ,  (St  lo;  S.  4St.  cfatt  Hr.  jT.  di«  f  «rÜMiaa  xvdea  Ullil,  anadwul  g^ 


mei- 


Digitized  by  Go6gle 


I»                               ^  ^      ^""^  JÜLIITS.  180»  ^ 

meiner  und  unedler  gewor Jen        So  hei'  t  e   S  ig.:  man  dort  gewöhalich .  ModtiM  ttrtrk  ir— 

^  ^ird  aufh  dem  gelehrteften  und  obr.geas  gut  ^-  unfeniLefir  .u,  der  Anze^Tdef  Tlf"T 

ftBOtwiReligionslehrer  heut  zu  Tage  fcl.wer,  aK/i«  in  Nr.  68.  d.  J.  hoa.   Djefer  neu^  K,nrf\n  f** 

Btinn  z»  *W*«,"  Bimlich  wm»  der  Ib  höchft  alle  H^rpMrh.«  v"^;-..T^i„            Band  begreift 
Mvabrfcheinlidien  Vermutliiiiimn  tut  deffttfctaen  Pbi- 
lofophen  (  S.  lo.);  urrf  S.  24.  lagt  der  Graue:  „In  An- 
•fehuog  der  Weifsas;ungen  waren  die Pharifa er  vonJefa 


iehuag—-   -,-  p-  

taft  Maul  gefclilagen.  Uebrigens  ftöfst  man  hier 
«uf  mancherley  Dinge.  Der  ^raue  Mann  keant  Chri- 
fteo,  die  eine  Sckechinak,  ein  Ürim  und  Ttmrnm  haben, 
das  ihnen  auf  ihre  Gebete  unrf  Fragen  unzweydentige 
Antwort  giebl.  (S.  12.)    Aulierordentiiche  Dinge 


alle  derg  eichen  Verordnungen ,  die  von  1689  bis  1790. 
Jahrs  ichlufs  ausgefertigt,  und  deren  öber  viertebalb 
hundert  f,:ul.  Viele  find  fehr  fpedell  und  kGoaea 
nur  von  denen  verftaodeo  Werdet,  die  mit  den  be- 
fondern  Einrichtungen  In  Schweden  genau  bekannt 
find.  Andere  aber  Können  doch  auch  dem  AusJän- 
der  zur  Vermehrung  ftanftilcber  Kenntnifle  voo 
Schweden  dienen,  als  z.  E.  von  1787.  die  konifiüd» 
?r*Jf,':l""f  ?  .1^'^^".  I'-'-ricbtuDg  «ner  Freyftalt  in 


4S.53  )g»^«n  voV,  woU  einem  der  Terßard  fiä  Ef kSnäf  dlsTei^^^^^^ 

>Ät'\D\fto  fchlimmer!)   üe.fter  Jäojft  vwftorW  Comptoir; '  die  vSoS^^vfe%n7^^£^^^^ 

iTcr  Menfchen  fo  len  erfcheinen,  um  inßfche  Angele-  Ton  ?o,uUfcbem  Oetr  "  («^  Xr  die  B^^nSS 

eenheiten  noch  in  Ordnung  zu  bringen;  andre  unla-  der  aufgehobenen  Hr  n  t^eins  -  VerDachS 

aelha;teuodvveit  geförderte  Manner  behaupten,  den  Siifiun^sbrief  für  d.e  Seraphineo  •  ÖrST^OiSl^ 

Weg  zu  dem  G*^*rrr«rA*  und  die  Sprache  cefun  Fen  ,788.  die  Verordnungen,   wegen  BefiiÄ 


Uenie,    Wficue  ™«^f»f   '>'Tr    ^  e!5"  trnchtung  einer   neue,.  Klaffe    i  ,    S  hwertör&Z 

fS.  54.)  au»  Acten  bewwf«,,  rfaft  dEe  Seelen  von  unter  dem  Namen  der  Ritter  mit  dem  grufs«  K«u? 

Mcnfchen,  die  vor  mrhr  p.'s  too  h,s  300  Jahren  leb-  die  Dcdaraüon  dt  S  M.  tt  Rai  d*^«V/i*  vnm -,T  w  ' 

Tfchieneo  find  und  1    I.  r         an  leb«..H.,  Mp«.  und  die  Bekaontmfchuog  den  Kr/eg  mit  Bi^sland  be 


tcn,  erfchieneo  fmd  und  1  Ii  1  Tillen  an  lebende  Men- 
fchen  gemacht  haben,  die  auf  das  genaue(te<  mit'deit 
Leben«  -  und  Denkart  jener  Zeit  Qberein&ininiea, 
woran«  man  ßeht,  dafs  ihr  Aufenthalt  ein  Ort  ift« 
wo  tnsn  in  feinen  KeDatDÜlen  nielit  fi»lrflckL  ({>as 
iftfebr  betrübt!) 

{Die  f*rtßtf^u»i  ftlßt.) 


^effnid;  die  StiOftandsertikel  zwiTchen  den.  Könige 
tlnd  dem  Prinzen  Carl  von  HefTen  ,  den  9.  und  19.  Oct. 
1789.,  die  Vereinigungs-  und  Sicherheits-  Acte,  den 
21.  tebr.un  i  i  Apr  ;  der  Reichstagsbefchlufs  vom 
a«.  Apr.;  djc  liewilljeung  der  Reichsftände  fdr  das 
J.  1789-  bis  zum  nächftenlleichstage,  von  S.  338  bis 
^-jJ^??*»**'i?*  Menge  Formulare  der  Eide, 

RECHTS  GELAHRTHEIT.    '  „f„?'* '"«f  f-?]«"''^",  ^ 

und  modern  Militär-  Pcrfonen ,  Civilbediente,  Geift- 

Stockholm,  in  d.  Konigl.Druckerey :  Utdrap  utur  *L^y^  "         ablegen  müflen  ;   die  Verordnaae  wCfle« 
alla  ifran  Sr  1707.  utkomnt  publique  Handlittgar,  Jls  Seezoils  in  ßancomünze;  dw  FneSe 

JtattUtr,  FUrordniHMr,  Refoi*»iioatr  oeh  JPkbÜ-  ^^y*'*^''^."  ^Schweden  und  KufsJand,   den  19.  Aue  • 

tMbmtrfm.m/eiu  Shfrftt  famt  iovSrte»  /TmMAK.  2     „  t  dte  Arbdtshäufer  im  Reicl- 

ning  och  Forfatningar  i  grmrn  och  Stock h 0 ' r ; ^  Stod  ??!  J Aufkaufens  und  der  Ausfuhr  des 

\jyHturhtt  angär  XiV.  Dcien  lU  I7ya  «rs  flat  """"»«o  fchwedifchen  Herings  u.  deL  m.     In  eioeta 

VHi^  3  AJph.  19  B«g.  ^  ^'  "  ' "  König  GaTtav  imTeftemeot,  vom 

Auch  diefe  feit  vielen  Jahren  in  Schweden  her-  l'r^7m'J^hlutLt"?t£^^^ 

.«kommende  Sanunlung  von  Auszogen  aus  dem  Ji«  RegSSn  V^^^^^^ 

dort  erfchienenen  allgemeinen  und  befondero  fowohl  »ler  Jehr  erttfcieBenen  Verordn.in«n  nLk 

königlichen  als  andern  Behörden  eriaffraen  Verord-  tum  dn^SSVlft  ™ 
»uDgen,  Edictea,  ReWnliootn  imi  Patenten,  die  »TO  gMnicKtwocAa. 


X.LSINB  SCHRIFTEN. 


AnzNtTGIlAHftTinUT.  Boyrtuth ,  fc.  Vf. .  n.  Ho/,  h.  Grau  j 
Veber  die  tJSfmng  der  Naehgaburt.  Ein  Ptar  Wort«  an  4m  Pn< 
fclüinm  zitr  Au*rottiing  |;efälirliclier  bithilmer.  \velehe  Itah 
lliirtlich  auch  in  Bayrenth  bey  il'm  Tod»  einer  Wöchnerin  ge- 
Siifiert  haben, wii/.  O  Lunr^rrmann.  M.  u  Cb.D.Königl.  Preiir*. 
MedicLnal-  und  Sjint Vurjthi".  n.04-  69  S.  g.  {4  p.)  —  Auch 
in  B^iVremh  hftr  :l  i^g  vn.ifrbUclic  Vonirtheil  ,  d.ifs  nach 
der  EntbiiMlun^  einer  Frju  «ucU  gteitli  «lie  iNjciigtbuit  vt>n  ihr 
|enominen  wtrden  milffe.  Da  nun  der%'f.  lieh  ei.unjl  der  ge- 
wskfamcM  Itfifung  derN*cb|>ebartc/«cA  nacb  der  Geburt  wi> 
infHiM,  «aA  a»  Wntä  mm  IM«  <A|«luik.  S» Icfce  man  ih- 


»ttl  TM.  4m  man  von  der  ISoiret  rnr.leWbliefcnen  Naclize^ 

dMr«B  BlAMrn  den  gatiMn  V«iiu£  dcT  Gebart  und  d.,  w»- 

Ober  die  Lüfniig  der  Wad>{f«biirt  heran«  ,  n„d  i.merfettte  fem 
Verfahren  ,,,,dTeMj*f»tth  durch  hinlS^gUche  Gr.lnd«  u.,.l  d  " 
Autont  .t  .1er  *|ig«fcb«fteiiO«bpmhelfw.  Der  Vortrag  ,ft  cia- 
fach und  popalar .  wie  «r  Soh  fUjm»  SMk»  Sebrift'^fchickt, 
u..d  «-•fi  *tt  hoffen.  di£  Aiii«li  Se  4ia  b  wilt  v«tbreh««i 
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GOTTBSaELAHRTHElT. 

NnRNBRRa,  b.  Raw:  Der  graue  Afijnn,  »-j nn  Vr Ik-;- 
fciinft.  HeraosaeEeben  von  Ü.  ^okann  Htinriek 
^ung,  (oah  aucb  Htbirkk  StiKng  g|eittoatu.X.iv. 

(  Fot^ftuwti  im'  im  Hiam.  ItU  t^gOetAam  Ree&ifim.} 


ünfus  Stack.  Dtr  Haß  gegen  CkrUhtm  (S.  119.) 
ift  d^s  endliche  Zm/,  wubia  d«r  Gei&  der  Aaf> 


F 

Klärung  ßrebt ,  uod  wo  er  frhrecklich  endigen  wird, — 
SechsUs '  SlücU.  Hit«  Si'  -::^y!':hUhti!  der  chrißUchen 
iuiigioa  in  einer  gememnUtztgen  Erkiärnng  der  üf- 
fti^rung  Johannis  (NOrnberg,  b.  Raw  1799.)  ift 
unter  der  Auffickt  des  G<>faodten  des  Kdoigs  aller  Kö- 
nige gerchrieben  (S.  15«  V  In  didan  Bttehe  ift  alla« 
enthalten  ,  was  üDur  da'i  R-ich  Cht  irti  auf  Erden  fUr 
tinmcU  gefagt  werden  kann  und  darf.  (  Alfo  auch  b«y 
diefem  Buche  war  Hr.  .ij'ung  vel  quajl  nur  der  Se- 
cretftr?)  Junge  Leute  küitneo,  da  nach  diefer  Schrift 
Chriftos  TpStriens  im  Jahr  I8j6  ,  oder  wenn  mio  we- 
gen eines  UKchDungsr«hlers  bev  Beftimawu^  der 
chririlichen  Zeitrechnung  noch  emige  Jahre  hinzuffi- 

Sen  will,  in\  J  wiederkommen  wir>l,  (ütfeWie- 

erkunftfS  164  )  noch  trieben.  B--ynahe  im  Geifte 
der  V(in  Um  ,^7.  lo  iVhr  verabfcheuten  iNeologen ,  die 
eine  Herabtajfung  Jefuzu  den  Vorurthellen  feiner JOn« 
ger  annehmen,  wird  S..I56.  gefagt :  Jefns  habe  feinen 
SchiUrni  die  Idee,  dafs  er  in  einem  Menfrhrn  Aller 
•wiederkomme»  werde,  nitkt  fa  geradezu  bentk. 
tuen  tr«  ,'?«»,  und  diefe  Täufiliung  [S.  1  5s  )  fey  fehr 
tvoklthHüg  cewefen.  Sehr  veruünftise  Itäthe  werden 
S.  16*  n.  f.  denjenigen  gegeben,  welche  glauben,  dafs 
die  Wiederkunft  Chrifti  Tich  herannähere:  und  Ree. 
glaubt  peme,  daf«;  durch  Befolf»img  diefer  Rälhe'  man- 
cher fchadliclieii  Wirknii'^  «einer  luldicn  Erwartung 
in  dem  bürgerlichen  Leben  gelteuert  werde;  cfoch  hat 
der  graue  Mann  diefe  Räthe  offenbar  mit  RiickfiGht 
auf  die  S&errQttvoe  der  kirchUobea  Verladung  in 
I  rankreich  nnter  der  Dfractorlalreglenuig,  woram 
er  fo  manches  augurirte,  was  nicht  eingetroffen  ifV, 
«egeben.  Allein  was  lefen  wir  S.  iKj.?  Da  fpricht 
d0C  Abgefandte  Jefu  Chrifli  ^von  der  kalten  und 
todtfn'SUUnlekre 
Hier  mnfs  ein 
ciien  werden. 

Jefu  Chrifti  von  der  kalltn  und  todten  Sittenlehre  Jefu 
Chrifti  und  feiner  Apofipl  redpi'^  llr.  .:/\  f  l'ieobrig- 
](eitÜch  darttber  vernommen  werden,  wer  diefer 
Orw' fty.  Er  felbft  ift  es  nicht.  Dmn  fieh  felbik 
wird  er  keine  Unfehlbarkeit  beyklg«»;  von  dem 
Grauen  hingegen  fagt  er,  dafs  er  immir  Reeht  kabe. 
J80S.  JMtkr  BmuL 


tkre  ^efu  Chri/li  und  feiner  Jpoflel." 
ernfthaftes  Wort  mit  Hn.  ^.  eefpro- 
Wer  ift  diefer  Graue,  der  im  Namen 


Zwar  hat  er  ihn  einige  Male  nicht  recht"  verfVanifen'* 
aliein  der  Graue  bat  ausdracklich  bemerkt,  trorin 
er  wo  Hn.  ff.  unrecht  verftandm  worden  fey :  werm 

er  alFo  h-^  .-im  fipifzehntm  Hpfie  incl.  nid'.t  geeen 
diefe  ii.iu  n j  ii.ui lull  und  ausdrücklich  beygel^ta 
Taxirung  der  Siltenlehre  Fefu  Chrifti  und  feiner  Apo. 
frei  aU  emcr  kalten  und  todU»^  roilbin  gänzlich  kraft- 
lofen  und  unwirkfamen  Lehre  proteltirt,  wenn  er 
dem  Hn.  Hofralh  nicht  darober  als  Ober  eine  uner- 
trägUche  Verunftaltung  feiner  Gedanken  und  Laft©.  ' 
rung  feiner  wahren  Denkart  Vorwürfe  gemacht  bat, 
Xo  müffei)  wir  diefe  Aeufserung  al«:  die  w^eJUeinuna 
des  ehrwOrdigen  Vaters  uofers  HeimrUk  Smntes  an-  . 
leben,  und  dann  fragen  wir  diefen  letztern  :  Hdt  der 
Oraae  auch  hierin  ITBchl?  Selbft  gegen  Chrifiü.n  und 
feine  Apoftel  Hecht??  Unrf  miil  Vn  \virChrirten  nach 
feiner  Anweifunp  wirklich  dieSitfenlehre  Jefu  ChtiSÜk 
und  feiner  Apoftel  als  eine  kalte  und  todte  Lehre  bev 
Seite  fetzen  ?  Oder  i'ft  der  Graue  hier  nicht  vielmehr 
ein  falfcher  Prophet,  ein  Ufterer  Jefu  Cfirifi,  „nd 
feiner  Apoftel,  der  fich  durch  feinen  fectinfchen  Hi 
fer  zur  Herabwürdigung  der  heiligAeo  Sache  verleiten 
hefs  Noch  ift  in  [  Hefte  eine  bedeutende  Idee 
dieles  Grauen  aii<:7uheben.  Er  wOnfcht  daf«  ein« 
geißlicke  hohe  Schule  im  Holfteinlfchen ,  'nicht  weit 

^^'^''^her  die  wahre 
fMmiftt  Thnogie  (n^ht  die  kahe  und  todte  Sitten^ 
lehre  Jefu  und  fejncr  Apoftel)  geJebret  würde,  damit 
man  dcch  wenigftens  auf  Einer  deullchen  Univerfitit 
d.e  reine  Glaubenslehre  vortragen  hörte;  die  theologi. 
ßhe  Uhrmethadt  mafsta  aber  auf  diefer  Bildun^sanft'lt 
ächter  ehrif^licherUt^r  einzig  und  allein  von  dem 
Dtrect^mm  der  englifchen  Mtjjtonsgefeüfchnrt  abhangen, 
und       Seminar  der  Brfldergemeine  zuNiesku  könnl« 
zu.n  M  fter  der  Orgamfation  diefer  hohen  Scbafo  ' 
dienen.    Was  für  eine  Ausficht  zu  PredigerfteUen 
hatten  aber  die  Studierenden,  die  Geh  auf  diefer 
tbO(iüxen  Akademie  der  Plieologie  hefiiffen Hierauf 
Wird  geantwortet:  Rs  werden  bald  aitgiaubigt  Ltknr 
%n  Mey^f  ,u,<'^u,,d,g  'yn;  diefe  können  abernjir  anf 
einer  Jon ken  hohen  schule  gebUdet  werden:  man  wird 
alfo  nach  den  SSgUngM  ^fer  Schul,  aberall .  wo  die 
J-reund«  des  grauen  ffitattnes  die  Mehrheit  der  Stimmen 
halMn  werden,  (und  diefe  werden  fie  hoffentlich  nach 
und  nach  «berair.  wo  man  da.s  ßeifrl.che  Sod.m  kennen 
lernt,  hekomnien)  fehnlicb  verlangen;  die  recbtclia. 
bigen  Ciiriltengemeindeo  werden,  wo  &e  das  WabP 
recht  haben .  oder  fich  Einlhila  auf  die  Wahl  oder 
Ernennung  von  Predigern  «nwrfchaffen  wiffe«,  ke,ne 
andern  als  folche  in  der  unverfäifchf,  n  Lehre  weit 
gdorderte  Candidaien  wählen  oder  fich  aiubittau' 

nnj 
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nad  die  neoIogiTchenCandicbten  werden  zuletzt  keine  wird  Hoch  nicht  ohne  FinTclirankung  gellen?^  „Ja, 
Stelle  mehr  bekommen;  ?,u  Jum  Ende  wird  es  aucb  -    ■   -       ,  .  .  . 

^iit  feyn,  auf  eir.e  gHnzücht  Abfonda  ung  der  Altgläu- 
tigen  von  den  NeuglHubigtn  nnablalfjg  hinzuarbeiten, 
beftäii.lig  VAX  rufen:  „Gtht  aus  von  ihr,  der  anäehten 
Kircha,  nui»  Falk,"  uod  d«n  Uoterfchied  zwifchen 
der  alten  aod  neuen  Lahre  7«  iSnger  je  at^aHtnder  zu 
machen.  —  Sitbtntes  Si(\ck.  Hr  ^y.  fodei  t  feine  Le- 
fer  in  der  Vorrede  auf,  mit  ihi»  ganz  Chrifti  LtWei. 
gene  zu  werden.  (Ob  aber  Chriftus  SkliTjen  verlangt? 
Das  Evangelium  wird  in  der  Schrift  das  Tolikommene 
QeftUt  itr  Fretfhtit  genannt)  S.  19.  lehrt  der  graue 
Maan,  wie  ficti  die  ."Seligen  im  Himmel  Ober  die  Ver- 


mit  einer  niuftcrharien  Selhftverleugnung  erzüiiU  er, 
ein  I'  rnund  (l.nvaler  ?)  iiabe  ihm  gerathen :  1)  unbe- 
fchadet  der  cbrifüichen  Einfalt  fich  auf  einen  höhern 
Grad  des  Gefchmticks ,  und  tmbefchadet  der  Energie 
auf  die  hdenfte  Stufe  der  DtUcaUjfe  des  Ausdrucks 
zu  erheben;  a]  ficii  vor  abgenutzten  geweihten  Re- 
den<;nrlen  zu  ivritcii  ,  3)  alles  zn  meinen,  was  den 
Schein  vün  Kokimt ,  Härte ,  f  'erdatuniuugsfufkt  gegeB 
Irrende als  wären  fie  vorfntxfiehe  Irref (Ihrer,  EaMli 
könne."  Diafs  macht  der  iUirÜchkejt  des  Herwi- 
gebers  Ehre.  Er  will  fich  aueh  befTern ,  fo  Tlct  es 
inm  feine  Lage  erlaubt;  aber  er  kann  ur.möglich  all« 


daininnifs  ihrer  gottlofeu  Anverwandten  in  «ler  HOUe  Worte  auf  der  Goldwage  wiegen;  er  hat  gär  zu  viel 

bertthigfi:  können :  „Die  Phyfiognomicen  der  Verdamm-  zu  thun.    Und  iagl  man  ihm  :  ,So  fcbreibe  doch  we- 

tea  vrerden  nämlich  ihrem  Aufenthalte,   der  Hölle,  niger  oder  gar  nir  hts , "  fo  antwortet  er :  „Sein  FJeiftk 

"ganz  angemeffen  feyn;  diefs  wird  ihnen  ein  fo  fcheuß.  und  Blut  habe  ikm  diiß  fetun  hundert  mal  gejagt,  der 

tiches  Anfchen  geben,  dafs  der  letzte  Keim  finnlicker  Kitzel  der  Jluhmfucht  treibe  ihn  nicht:  abn-  er  tcible 

Liebe  gegen  fie  in  den  Henen  ihrer  feligen  Anver-  fich  berufen ,  zum  Beften  des  nahen  Reiclis  i/oues 

■wandten  erftickeri  wird,  und  gtißige  Lieb;  gegen  ile  7.ix  fchreiben,   wenn  er  auch  darüber  das  Leben  ein- 

findet  ohnehin  nickt ßatt^  wo  fo  ganz  entgegengefelzte  bnfsen  mOffe,"  uod  alfo  bittet  er  Geduld  mit  ihm  zu 

Nelgnagen  find."  (Auch  l^ein  Mitgefühl,  kein  Er-  haben,  und  ihn  mit  Nachficht  zu  heurtheilen  (Diefr 

iNnmitt,  kein  Verungea»  auf  fie  tu  %virken,  damit  wird  Ihm  auch  recht  genia  bewHligt  werden,  in  {o> 

■ttch  ihnen  geholfen  werde?  O Grauer,  Graner,  wfe  fem  er  keine  grdfsera  Anfpr&che  madüt;  vorher 

graut  dem  Ree.  vor  diefer  Lehre!)    S.  3:.  kömmt  das  inilfste  er  fich  aber  fchlechterdings  Ober  feinen  Vater 

auch  in  andern  Stellen  benutzte  argamenium  ex  tuto  Graurqck  evklirto,  der,  weil  er  nach  feiner  Meinung 

vur,  da9  in  der  katholifchen  Kircho,  ftarlc  getrieben  keiner  Nachficht  bedarf,  auch  keine  Nachficht  vec- 

wird.   Dia  Aufklärer  geben  nämlich  Hn.  ^.  zu,  dais  dient.)    Lächeln  mufs  man,  wenn  man  S.  Bj>  lief  : 

'«r  bey  felnein  theologifchen  Syfteme  feiig  werden  die  fcmrfflen  aftronomißthtn  Btrtckemngen  unterftOtz«i 

könne;  er  gicbt  aber  (nefs  nicht  in  Atiftliung  des  lAri-  die  Ricbtii;kcit  der  Uengdfchen  Zeitrechnung  (die 


gen  zu.  und  nun  f;igt  uns  fein  grauer  iMann:  „Ihr 
mafst  uns  doch  zugeben ,  es  fey  inoglicb,  dafs  wir 
recht  haben,  und  i!afs  ihr  hingegen  irret ;  und  wel- 
ches Schickßil  ;rartet  dann  auf  euch,  wenn  il.r  zu  der 
Fahne  der  Auf  klärung  fcbwöret,  was  doch  b^  Be- 


der  ^ungjchen  Apokaiypfe  «um  Grunde  lie^f,  auf 
welche  der  Hfrr  „einen  ganz  unvrrditxtrn  Segen' 
legte).     Wir  andern,  die  wir,   Jaiir  aus  J^iu  ein, 

Jioch  fo  viele  andre  Bflchcr  von  Berufs  wei-en  zu  le- 
en  haben,  erinnern  un«;  fehr  wnbl»  indemiV.  L-jt». 


folgung  K/i/Wr  Lehre,  auch  wenn  fie  nicht  wahr  wSrr,  zeiger  179;.  (S  iyB5)  einen  AofTatz  geleCen  sni  h» 

unmöglich  ift! " 


jnr  haben  büierfeitt ,  fagt  er  ander- 
■wärtsT  ei'^e  Lotterie  gefetzt ,  u  orin  ercigt's  Leben  der 
Getvlnn,  und  ewige  rerdammniß  der  ferluß  iß. 
Wir  können  auf  keinen  Fall  verlieren,  aber  ihr 
könnt  verlieren "  n.  f.  f.  S.  58.  kAmmt  er  wieder  auf 
den  fata.üfchen  ,  hötllfchcn  Cirnusha/?  /.urilrk,  wohin 
die  Aufklärung  in  der  protei'tantifchen  Kirrhe  führe. 
Die  Tendenz  davon  hat  er  uns  weih  r  fiben  \erra- 
then;  es  mnfs  auf  die  Trennung  der  yiitgläubigen  von 

die  liberalern  Tlieo 


ben,  in  welchem  i;e2':i:;et  wird,  dafs,  wenn  die 
y//li*o»iomf«  genüthigt  wiireii,  nur  ein  .<ahrzehend  dief« 
apükalyptilclien  Angaben  /u  gobrauclien ,  die  Aftro- 
noniie  iich  am  Ende  derfelben  in  einer  aänzUdien 
Amrehit  befinden  wflrde.  Sehr  brave  Slaflen'  finden 
fuh  in  (►inem  Briefe,  den  der  graue  Mann  (S.  84u.f.) 
an  feine  i^Veunde  {»elanpen  lief"!;  ,0  ihr  Männer  unter 
den  Hrwei  kt'^ii ,"  heilst  es  unter  avdcrn  S.  S9. ,  ,die 
ihr  euch  als  KiUjrer  eurer  Brüder  an  die  i/)ii-!e  fteJJf, 
prüft  euch,  ob  ihr  gleichgOitig  dabey  feyd,  wena 
aadwM  mehr  EinfluCs  bekommait .  als  ihr  habt }  wena 


dtn  ffntg^ubigen  hingearbeitet  ,  ^       _     _  . 

Il  gen  jmUfcn  re.ht  fcln-.ari  gefchildert,  Über  fie  mufs  anirß  mehr  Eioflufs  bekommen  1  als  ihr  tiaDi .'  wenn 

Zetcr  gcfcbneen  werden,    datnit  man  einen  rechten  man  euch  zn  beweifen  fudht,  dafe  unter  andern  Heli. 

Abfchcu  vor  ihnen  bckn.inie  ,  lhi  J  vor  Angft  fich  in  gionsgerelltVliAften  »irArrnf  wahre  Chriften  feyn,  als 

"■  "an  in  der  eurigen,  oder  dals  der  Sinn  der  chriftlichen 


die  Gemeine  der  Altgläubigen  rette.    Noch  werde  ^  . 

mancherley  Bflrher  empfohlen ,  vornehmlich  die  Ver-  Lehre  genauer  von  ihnen  befolgt  werde  .  w  enn  euch 
lacsartikel  von  Freund  Äw,  3^B.  verfchiedene  Schrif-  Fehler  aa  eurer  Lehrart  gezeigt  werden,  oder  euch 
ten  von  Schöner,  Ulußes  von  Salis,  Eylert,  Stracke,   bewiefen  wird,  da&  ihr  noch  nicht  lo  weit  reknm- 

^     '        "     ■     ■    '  mrn  fevd,  nt';  ihr  glaubet  gekommen  zu  ligrn/ • 

S.  y6.  '„Mäiiche  hangen  mehr  an  ■  dem  Werkzeugr, 
das  der  Herr  zu  ihrer  f  i  v.  Iu:iig  >;ebraucht  bat,  als 
an  Cbrifto  felbft;  iefen  die  Srhi  ifteu  ihres  Führer« 
lieber,  aU  die  Bibel,  bilden  fich  nur  nach  ihm,  fchät. 
zen  andre  Parteveii  Geringer  als  die  ihrig«»  «nd  fo 
fchleioht  fidi  tUnfililig  Fharijaimu  ia  HwntA 

«10. 
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'Salis,  Eylert,  Stracke, 
ßfenke  v  j.  —  Aches  Stilck.  „Ba!.-^,  heifM  es, 
S.  76.  find  wir  am  Ziele"  (im  J.  isoo. )  und  in  dem 
Entbufiasmus,  in  welchen  diefs :  bald,  ihn  verfetzt, 
bittet  der  Herausgeber  alle,  denen  er  zu  nahe  gethan 
laben  mSdite,  herrilch  um  Vereeihung.  „Wir  feh- 
len alle,  fagt  er,  manni^^faltif; ;  •  •  r  am  meiften  glaubt 
Becht  zu  haben,  hat  es  gerade  a:u  vvenigftea."  (üids 


t 


Num.  183. 

ein,  ohne  dafs  man  es  gewahr  wird,  weil  man  andre 
genauer  beobachtet  als  fifh  felbfl. "    Wahrfcheinlich  ift 
es  ihm ,  dafs  das  Scheol  ( S.  102. )  eine  fehr  grofse  und 
iveite  Höhle  von  mehr  als  1500  Meilen  im  Durch- 
meffer  in  dem  Innern  der  Erde  fey.    Wen  JCöppens 
Werk:  die  Bibel ,  e'm  U^erk  göUlicher  U'e'uheU ,  nicht 
befriedigt,  der  hat  (S.  112.^  kf'mtn  gefunden  Menfchen- 
verftitnd.  —   Neuntes  StOck.   Hr.  ^.  ift  auf  einmal 
wit7.ig  geworden ;  weil  man  ihn  irgendwo  einen  Ob- 
ßcuronteu  genannt  hatte,  fo  fagt  er  S.  150-  ^ehovah 
fey  fär  den  verdorbenen  Naturmenfchea  auch  tnt  Dun- 
ktU,  bis  ihm  das  grofse  Licht  der  Welt  aufgehe,  und 
'Ytiits  Chtißus  fey  d.is  Haupt  aller  Obfcttranten  und 
1übJcnraten,{'H)  die  alte  Schlange  hingegen,  der  Lüg- 
ner von  Anfang  und  Valer  aller  Lügen,   fey  ddS 
f/a'Kpi  aüer  anticnriflifchfn  Anßtlärer.   Hey  diefer  Ge- 
legenheit macht  er  folgende  fcherzhafte  Befchreibunjg 
»on  einem  Illuminaten :  »Er  ift  ein  Menfch ,  der  fo 
helle  Augen  hat,  dafs  er  keines  äufscrn  Lichtes  be- 
darf;  Oberall,  wo  er  hinblickt,  ftrahh  fein  eignes 
Uchtauf  die  Gegenftände,  und  dann  erft  kann  er  fie 
fehen  ....  an  ihm  bat  die  Fritclit  von  dem  Baume 
der  Krkennlnii's  des  Guten  und  des  Uöfen  ihre  volle 
Wirkung  gothan  ,  und  die  Weiisagung  der  Schlange, 
dafs  feine  Augen  würden  aufgethiin  werden,  und  er 
in  Erkenntnis  des  Guten  und  Büfen  Gotte  gleich 
-werden  (oUte,  ift  richtig  an  iiini  erfüllt  worden." 
Aus  diefem  falirifchen  Tone  geht  der  graue  Mann, 
der  immer  von  Un.       unterfcnicilen  werden  mufs, 
S.  I$3-  Li  den  traffi/chen  über.    Nach  einem  Berichte 
von  einem  dem  Kec.  unbekannten,  gelehrten  Apoftel 
des  Unglaubens,  und  feinen  Veripnttungen  Ciirifti, 
bricht  er  in  die  W'orte  au%:  ^Deini  Gerichte,  o  Gott, 
über  die  Ckrißenheit  und  be  fonder  s  über  Deutfch- 
land  werde»  bey  w eitern  fchwerer  und  fchreck- 
lieh  er  feyn,  als  alU,  die  von  Anfang  der  IVelt  an  bis 
jetzt  über  irgend  ei»  yolk  ergangen  l'.nd.'    (Aber  um 
des  Himmels  willen,  warum  »lelswegen Gerichte  fi^w 
gmz  Deutfchland,  gefetzt  auch  dafs  diefe  Gefchicbte, 
•nd  was  S.  155.  156.  vorkömmt,   nicht  Kläffcherey 
fondern  Wahrheit  wäre?  Wanim  füll  ganz  Deutfch- 
land um  difler  Ruchlofea  willen  bey  ueittm  fchreckli- 
cA/r  als  Jorufalem  und  Suduma  bi\lsen  /  Und  woher 
weifs  denn  tier  israue  iMann ,  dafs  diefs'  entfetzlicbe 
Geriebt  ältr  Deutfchland  ausbrechen  wird?)    S  314. 
wird  es  wiederholt:  «Unfer  Zuftand  ift  fchrecklicher 
als  der  Zuftand  Israels  undJuda's  zu  Jeremias  Zeiten  ; 
darum  wird  auch  unfer  Schickfal  um  fo  fchrecklicher 
ftyn.    O  dafs  wir  weife  wären  und  vernähmen,  was 
uns  nun  bald  unansbleiblic  h  begegnen  wird!" 
(Ift  Igoi.  gefchricben. )    Bey  aller  Vorliebe,  die  der 
graue  Mann  und  Hr.  ^.  für  die  Brüdergememe  hegen, 
erhält  fie  doch  S.  167.  auch  einen  freondfchafllicnea 
Winic:  »Ilire  religinfe  Kunßfprache ,  hcifst  es,  hat  ih- 
rer guten  Sache  unendlicit  gcfchadet ,  und  taufeudfa- 
che  Gelegenheiten  Tum  Spott  und  zum  Ekel,    fo  wie 
2u  Mifsverftändnifffn  ihres  vollkommen  (?)  fchrift- 
■täfsigen  Lebrbegriffs  g^eben ;  auch  wäre  zu  wün- 
fichen,  dafs  in  Anlehung  der  unter  andern  Reiigions- 
parteyeo  zerfueuten  Brüder  weife  «^olsregelii  geauxn- 
\ 
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men  wQrf^en,  damit  nicht  uDwQrdige  Mitglieder  d«m 
eitlen  Rufe  der  Gemeinen  nachtheilig  würilen."  — 
Zehntes  StQck.  Aus  diefem  Hefte  werde,  der  Kflrze 
wezen,  nur  folgendes  ausgehoben:  S-  267.  wird  der 
fanfte  Geifl  der  Liebe  eepciefen,  den  die  Schrift:  di» 

fedrückte  Kirche,  hauche;  in  diefem  fanften  Geifte  der 
icbe  werden  S.  272.  diejenigen  Pkarißier  gefchclten, 
welche  glauben  (nicht  gebieten,  wie  Hr^  ^.  fagt), 
Hr  ^.  füllte  das  Gefchäft  eines  Schriftftellers  aufge- 
ben. nBnlder  und  Schweftern ,  fagt  er  dann ,  fo  lange 
ihr  lefet  und  mit  Erbauung  lefet,  muß  ich  fchreiben; 
der  Herr  gebeut  es!  Hiervon  bin  ich  fo  fehr  über- 
zeugt, wie  von  meinem  Dafeyn. "  Doch  biltet  er 
,  auch  S.  271.,  Geduld  mit  ihm  zu  haben,  wenn  das 
eine  und  andere  in  diefem  Hefte  vielleicht  nicht  ver- 
daut, oder  nicht  ordentlich  genug  gefchrieben  fey, 
weil  er  es  in  abgebrochenen  Stunden  und  im  Ge- 
dränge von  Gefchäften  habe  fchreiben  mOffen.  (Recht 
gerne  läfst  ihm  auch  der  Ree  diefe  Nachnrht  ange- 
deihen,  fo  bald  er  über  den  alten  Utbera'A  miß  Ktr. 
gends,  feinen  ehr\vilrd:gen  Vater,  den  untrOglicben 
Grauen,  den  Propheten,  den  Terroriften ,  und  def- 
fen  ungeheure  Anmafsungen  licfriedigrnde  Auskunft 
wird  gegeben,  und  ihn  au  ntveau  andrer  Menfchen- 
kinder  wird  gefetzt  haben).  S.  278.  kömmt  eine  Stell« 
eines  Liedes  vor,  die  alfo  lautet: 

„Weif*  einft  itim  rf.ihl  '     *"    '  . 

Det  Thien  iiiid  Sat.in«  Stuhl  •     •  ' 

lind  die  Verffihritii«»  -  Schul*, 

Herr,  du  Gerechter !"  —  '     ^||  '  " 

Elftes  Stück.  „Ich  habe,  fagt  Hr.  ^.  S.  286. ,  rfreyrsig 
Jahre  harren,  manchen  fchwercn  Kampf  kämpfen, 
und  manchen  Angftfch%veifs  fchwitzen  iiinffm,  ehe 
mir  geholfen  wurde;  dieß  iß  aber  nun  affcUehen,  und 
zwär  ohne  fFunder  wunderbar  aui  StilTings  If'nfi." 
(Aus  leinen  Lehrjahren  erfahren  wir,  dafs  er  noch 
alte  Schulden  hatte,  die  er  nun  lämmtlich  hat  tilgen 
können,  worObcr  fich  der  Ree.  von  Herzen  freut.) 
Im  ßdüchen  Deutfchland  hat  Hr.  ^  durchgehends 
(S.  288  )  mehr  religiöfen  Sinn  und  durchaus  liebevol- 
lere und  gebildetere  ^Ienfchen  gefuncfen ,  als  in  dein 
nUrdl'uUen.  Eine  gute  Erklärung  der  SchuHrmerey 
giebt  der  graue  Mann  felbft  S.  293.:  «Die  Schwärme- 
rey,fagter,  beftoht  darin ,  wenn  die  Seele  eine  ir- 
rige falfche  Nehenidee  zur  Hauptidee ,  zum  Pol  ihres 
Wirkungskreifes  macht ,  und  alles,  was  in  ihr  vor- 

§eht,  auf  diefe  Idee  bezieht;  vorzOglich  nennt  man 
iefs  Schwärmercy,  wenn  die  falfche  Central  -  Idee- 
relieiöfer  Art  ift."  (Fiat  apvlicatio!)  Sehr  naiv 
ift  die  Belehrung,  die  er  in  Anfehunt;  der  Behand- 
lung der  Schwärmer  giebt:  „Man  fotl  ihnen  mimUch  ja 
nicht  geradezu  widerjprechen ,  weil  fie  dieß  gar  nicht 
tragen  können,  und  es  als  ein  Leiden  um  Chrifti  wil- 
len an  fehen.  **  (Vortrefflich  bemerkt !)  Bey  der  gro- 
fsen  Anzahl  der  Freunde  und  Freundinnen  Lavaters 
(S.  393.)  laufen,  wie  Hr.  ^f.  bemerkt,  doch  noch  hie 
und  da  menfchliche  Schwachheiten  mit  unter.  Ueber 
den  Amtichrifl,  ilen  „menfchgeuordenen  Satan,"  der 
■  M«  bald  auftreteo  wird>  giebt  der  graue  Mann 

(1801.) 
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(igot.j  S.  297.  die  Auskunft:  „Er  wird  voiu^erin^em 
Hcrkomtn«!  fejOi  >ber  durch  feine  Politik  und 
Tapferkeit,  und'^durch  Gottes  VerhSognifs  der  gröfste 
Monarch  werden,   der  je  gelebt  hat,  and  das  ganze 

Reich  des  alten  heidiiifcheii  Roms  belierrfchen  

Uiefer  Monarch  wird  alle  politive  Heiigion  (?)  ab- 
<Ichaffeii;  und  die  Vernuntt  •  Religion  (?)  einfüh- 
4«io  .  .  •  •  •  fein  fcheinbir  tugendhafter  Wandel,  feine 
"anfdirinemleGereohTlekelt  nndMSfsigung,  und  feine 
aurserordctitliche Kluglieit  werden  ihn  allen,  die  nicht 
fcft  auf  ihren  Küfsen  flehen,  äufserft  liebenswürdig 
"macKen   Eine   geheime  Verbin  lung  wird 

Sin  uaterftülzeo  und  das  Oberhaupt  dir  Felben  ihm 
*  mgältUT  M  die  Hand  gehen.  .  .  .  SeM  ßeißt 
Satan  in  feinem  Sohne  auf  die  höckße  Stufe  der  Läßt- 
'nifg;  alles  mufs  fich  nun  vor  dem  Monarchen  und 
»nd  feinen  zur  Verehrung  au^gefteilten  Bildern  bev 

Todtttttafe  beugen   Diei's  wird  eine  äufserft 

"Mftlfeie  Verfuchungsftunde  feyn.   (Aber  eben'defs- 
%«Mn«  wfU  es  in  äofscrft  fchwer  fevn  wird,  derVer- 
^fl^ttng  V.u  wlrterftehen,  feilte  nlAt  der  Pfukt ,  der 
'mit  Feuer  «nd  Schwefel  brennt ,  und  deffen  Haurh  \un 
jEwieUeit  zu  Ewigkeit  auffteigt,  fOr  „die  ganze  Kotle  " 
der  Anbeter  des  Anticbrifts  bey  aller  ihrer  Strafbar» 
lüit  rin  wenig  zu  hai^  feyn ,  und  möchte  nicht  der 
menCefacinfreuodliehe  ^ng,  dem  wir  fireylicfa  kein 
Mitleiden  mit  dem  nienrch^ewordenen  Satan  und  fei- 
nen* fallchen  Propheten  zumuthen  wollen ,  einem  fo 
fchrecklich  zürnenden  Richter  aus  Erbdnuen  mit  fo 
vielen  taufend  und  taufend  irregeführten  Individuen  in 
die  furchtbare  Geifsel  fallen?  Die  Apokalypfe  felhft 
~vnterfcheidet  fehr  gerecht  die  FerfUhrer  von  den  Fer- 
führten ;  nur  das  Thier  und  der  falfche  Prophet  (fonfl 
niemand)  werden  nach  ihr  lebendig  in  den  feurigen 
Pfuhl  geworfen.    Die  andern  tödtet  das  Machtwort 
des  Siegers.    Hier  wird  doch  noch  Mafs  im  Strafen 

Sehalten.)  &  |l6>  empfieUi  der  i^raue  Mann  eine 
^ujßf)redif;t  des  Hn.  D.  JTcItiftnnl  zu  Dresden ,  nnd  fagt: 
^Holt  fegne  und  ftäike  diefen  wichtii^-^n  Zni^en  der 
Wahrheit!  Er  fchenke  ihm  Mulii,  den  Kampf  redlich 
>.u  beftcihen,  der  ihm  gewifs  nicht  sufsenbleiben 
wird."  Von  des  Hn.  Qtß^trs  LebensbefckreUmng  La- 
iMtHrff  hdbt  es  S.  337<:  nGeßuert  Meißerlumi  lud  di^ 
WMt  fo  tiarbtiM,  daß  u  alU  MnMrtmtg  «kr. 
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t^fft-'  ^Zwnlfus  Stock.  S.  364.  «rzftblt  der  grau« 
Mann,  dau  in  Kentucky,  einer  noch  nlebt  ftarlt 

wohnten  nordamerikanifchen  Landfchaft,  währj-nd 
der  unter  frejem  Himmel  gehalteopn  Preilif^ten  in 
dem  Jahr  Ijjoi.  viele  Leute  ohmnächtig  geworden 
feyn  und  hernach  ihre  Sünden  bekannt  haben.  .DaCs 
diefe  Art  der  Erweckung,  wird  hierhey  bemri  kt* 
auch  bey  vernanhigeo  chriftlichen  Leuten  c»oen  Ver- 
dach^  der  Sehwirmrrey  rege  jnacht,  das  ift  kein 
Wunder;  man  falle  ah'r  kein  lieblofes  LVtheil  dar- 
über, fondern  erwarte  ruhig  den  Ausgang.  Was 
atier  Spötter  und  Philofophen  nadi  der  Mpd«  davon 
denken,  läfst  fich  Jeickt  erratbeo;  ii^er  Kldft  90m 
Menfchen  dient  fo  etanu  mm  Geriehte  der  FefßoOatng.'* 
(Dafs  doch  der  Graue  fo  geneigt  ift,  zu  richten,  zu 
verdammen,  das  Schiiinmf're  zu  denken.)  S.  356. 
wiiJ  aberinal  von  dem  Najfe  der  Neologen  gegen 
Chrißus  geredel,  und  S.  3b3.  384.  385-  kömmt  der 
graue  Mann  noch  einmal  hierauf  zurück ,  und  macht 
zujdeiofa  S.  381.  der  ftolzeo  ^Roßkäfervemunß"  diefer 
Alter»  Phllofophen  ein  hühnilches  Geficht.  Hierbey 
iüuft  nun  natiirlirh  y^ar  nichts  I.ieblofes  mit  unter; 
denn  nur  aus  hiebe  zu  ffefu  redet  er  fo ;  und  es  ili 
,  nichts  als  IJebe,  was  mm  harte  Urtheiie  gegen  die 
nevern  Theologen  di^rt.  S.  404.  rechtfertigt  Ur.^. 
feine  Behauptung,  dafs  feine  Schriften  in  dbn* «ur 
/rif/ttÄfl'/f»  gelefen  werden :  „Das  Heimweh,  fagt  er, 
Jielt  man,  durch  Rufsland  bis  Aftrakan,  foighch  in 
j^ßen;  in  AmerAa  lieft  man  die  Siegsgefchichte  und 
das  Heimweh,  und  der  graue  Mann  wird  in  einer 
amerikanilchen  deutfchen  Zeitung  ftOckwefÜB  ringe* 
rQckt.  Dafs  auch  meine  Schriften  am  Vorgebirge 
der  guten  Hoffnung  in  Afrika  gelefen  werden ,  ift  ge- 
wifs." Doch  ift  diefs  alles  nicht  fein  Verdienft,  fon- 
dern Gottes  Gabe;  «es  hat  nun  einmal  (^S.  3J5-)  Gott 
Wohlgefallen,  ihn  von  feiner  Wiege  m  zum  Cegen- 
ftaode  feiner  nnbAsreifiichftenErhamnnigSBnMcheai." 
Dafs  Geßnert  Oograpkii  Lavalerr  in  den  gelehr- 
ten Zeitungen  nicht  gnn?  Vdriheilhaft  angezeigt  ward, 
kömmt  nach  S.  407.  blofs  daher,  weil  I.avater  ein  er- 
klcirter  Fer  ehr  er  Ckrifli  war.  Allen  wahren  Ohrsen  ge- 
fallt Geßuers  Manier  wohl  ;  ahec. dtuNtdUekrißm  kann 
fit  anmftgiieh  hehagan.  — 

(D«r  Be/tkti/e  /•tge.'i 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


OfHtOJoMi».    Aarnheim,  im  ReicVi«  -  ComnuffiotH  -  und 
"iftduftrie-  Bitreau  :  Vnten  icht  in  der  Nachtigall  ■  Ltrchrn-und 
^  Wachtelzucht ,  ein«  AnweiCun^  wie  man  diofe  Vögel  iangen. 
tlir«  Jiiii;;rM  iiifcrtirben ,  im  Z«aiiB«v  Mm  Brüten  WMWiMI  md. 
für  kr,inklipiteo  verwahren  kann.  tioS.  8.  (A  V.)  —  Was 
in  ..li-r  Wi'.L  liiffo  ohne  Namen,  Jab^fsaU,  «nd  Voneile  ü« 
Publikum  gerc  luckteNacbtigall-,  Lefditti«  wadWaarteltncht? 
Wer  dief«  Vögel  nicht  relbft.Crknii  sa  fangeD  nnd  za  unteThal- 
ten  verfiebt,  wirA  e«  gevrifa  aiclic  iil  diefurPaar  Bogen  lernen, 
'<#ie  eheeWn  riirltit  tr*^*'**** ,  ala      van  nicht  fchon  Uugfc 


ana  den  Beckßtinißhcn  lind  andern  Schriften  Aber  die  Stabe«- 
vßgel  weifi.  L  ud  warum  grade  nur  eine  Anw^iCnaK  fSr  dicCi 
drey  VSgelarten.  wo  ai>eirdi*f(  bey  den  Larcben  ulc*  aaCer, 
«niuider  nwotfen  irt?^oll  etwa  f»  aacb  nnd  nadi  ■■eh  tiae 
FlaliM  -.  BtiMlitien-i  ZeiRg»  rnid  Graamaekenzedit  eto.  wem 
Verfohein  koaimMit  Wer  fo  «cwai  febreiben.will,  ioUte  dodi 
wenicTtena  riaan  beftlmmttii  Flaa  beben,  uid  nee«  ni^  bef- 
lere'  naad^frfffis  bajnb  Faofen ,  bilTen  Eniabnoga  ■ 
mitMl  aiinigaben  wilTen,  ab  die  allfaaittQ  '  *^  " 
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Sonuabiuäi»  dn  A.  ffniimt  1805. 


GÖTTESGELJffRTBMiT.  : 

NaRNDKRG,  b.  Raw.  Z?^r  gram  AftnfM.dnftVolks- 
fchrift    Hei-auseeeeben  von  D.  ^MW  Htmrid^ 

(BV&Uli^  iat  m  Mm  IIS. 


DreyztknUs  Stück.  S.  3.  Die  atuFriyktU  (?)  foUte 
im  Jahr  iflos.  in  der  Schweiz  criüünplt  wer- 
den;  sieht«  Erhafaibars  lifst  fich  dedken  alt  die 

SchweizernatioO  im/Canipf  fflr  R'Ugian  (?)  uoJ  Va- 
terland. Es  gi^t  fre\-lich  leiJei  6. )  auch  in  der 
Schweiz  hin  iud  wieder  eiii^elnc  lier2-  und  geifiiufe 
MmnUprediger ,  aber  doch  uich  V^rbiltnifs  bey  \vei* 
tem  weniger  als  im  nirdtleluH  DeutfeUßiid.  {So?)- 
Da  an  mehrern  Orlen  in  Deutfchland  unter  frpmoiea 
«nd  erweckten  Seelen  der  ledige  Stand  demEheftande 
Torgezogen,  \a  fogar  behauptet  wird,   d^fs  es  dem 

gerrn  wohlgpfalle,  \yenD  Eheleute  lieh  der  ehlicben 
»ywohnitng  eothaltea,'  iß  ftenWtfder  graue  Mann 
dWlemi  Irrtbum,   der  u  ^Ibfimord  und  aodero' 
Sbraddiehen  Fullen  fahnn  kann,   ^'eder,  lagt  er 
St.  la. »  ift  zum  Eheftand  vtrfßAtet,  wenn  er  die  er- 
forderÜchen  EiEenfchaften  daau  hat ,  und  keine  hö- 
bern  Pflichten  ihn  davon  abhalten.  Der  Ijdifibitibtndt 
!&,  j[o.)  läibt  immer  tin  fehr  wichüßts  Taltnt  unbtnutzt, 
mit  dem  trznr  Ehre  des  Herrn  Bütte  .ivucheru  kön- 
nen.  Die  frtywiUigbtfckloffetu  Emtkalfng  in  der  Ehe 
(S.  m)  ift  dem  Willen  des  Herrn  zuwider;  gefcbi«4)t 
es  in  cliriftlicber  Abficht,  fo  wird  ihnen  zwar  der 
Irrthum  aus  Gnaden  nicht  zugerechnet ;  aber  De  wer- 
den einft  einCehen,  ipii  viil  ßt  verßumt  habe».  Ein 
fönnlicbes  Oelabde  der  £ot)ialt£amkeit  in  der  Ehe  M 
(bm  Herrn  Hn  GrSmA  —  Dafs  Chriftus  {S.  33.)  fich  in 
Ai'febung  feiner  Wunder  ntuh  dem  wnnderjuchtigen 
Volkt.  unter  welchem  er  lebte,  beqiumt  habe,  ift  eine 
l^yoane  neologifche  Aeufseruag;  auch  fällt  an  dem 
»rauen  Maiute  die  Behauptung  (S.  46.)  auf»,  daüs  di* 
Mtek»  Ur  (DbroMlip,  ;dM  «w^yte  BhcA  5^nnmI  uad-div 
Bücher  dir  Könige  controtiirtH,  zumal  wenn  man 
fi«»mjt  S- aa.  verelticht,   wo  gefagtwird:  Die  Bibel, 
fo  wie-wir- fie  haoen ,  ifl  die  Offenbarung  Gottes  an  die 
iStufchtn.    {CoHtroilirt  aili>  Gott  in  eiuem  T heile 
der  Bib^  die  (Offenbarung,  die  er  in  eineni  andere. 
Theile  der  Bibel  ^ab?)    Eben  fo  neologifch .  wird 
$.41.  verfichert:  O  )  die  Gefchichte  Bileams  und  fei- 
ner fifelio  f;pi'au  fu  grlVhehen  ift,  wie  Mofes  fie  er- 
zählt, gekt  uns  nichts  an;  wir  benutzen  nur  die 
Lehre,  die  darin  liegt  — p    Vierzehntes  StQck.  Die 
Vorfiehei;  der  BrüdVfi^'neiM  htfbeo  Ha,  3.  iafi£adig 
ecfupht  { S  770 .  dwfc»:?l«'chleip  ^.dfr  iJcehf  aifkt 
,A.  L,  Z.  Ige«.  DptUr  Bmd. 


mehr  in  fi^incn  Schriften  zu  loben,  weil  die  Gemein« 
unter  Schmach,  l'erachtung  und  l'^ergejjung  immer  bef« 
fer  als  unter  Lub  und  Beytall  gedeihe,  auch  fchweclw 
Mitglieder  ftolz  daiaof  werde«  und  Gbrifkea  «ne  tn»- 
dem  Parteyen  venditen  kfinntcn.  Als  ein  wahrer 
Chrift  (S.  78.)  ward  Hr  an  dem  grünen  Donners- 
tage von  lUOj.  zu  Herrnhul  zum  Abondmahle  zugelaf* 
fen,  ob  er  eleicli  kein  ordentliches  Mitglied  der  Ge- 
mebie  ift;  Iboft  darf  niemabd  diefer  F^erliclikeit 
beywohoen,.etf  wire  denn,  dab  efne  obrlgkeilliefan 
Perfon  es  ausdrAckUrh  verlangte.  „Die  Reinlichkeit 
zu  Herrnluit,  der  aligemeine  Wohlftand ,  die  Huhe 
auf  den  Stralsen  ( S.  84-)  macht  einen  wohlthätigen 
Eindruck ;  kein  Gaffenbube,  kein  Bettler ,  kci»  HmA, 
Aahw  iüttxt  ift  zn  fehen  oder  zu  hören. "  —  Fuwf. 
wiMtef  Stack.  Hier  deckt  der  graue  Mann  der  Vtr- 
miiifl  (S.  139.)  fo  recht  ihre  Bli^t  auf,  die  wir  aber 
mit  abgewandtem  Angefichte  wieder  zudecken  wol- 
len. S.  154.  wird  bemerkt». -daCs  Kiatfehereyen  und 
l'ublofe  Uriheile  unter  den  Erweckten  gewöhnlich  feyn. 
Selten,  heifst  es^  mirß  «Kl»'  im  iiu»  QfjftU. 
fchaft  frommer  S§ttt9  komi»t»,  v  nickt 
gröbere  oder  feinere,  tiebtnfe  Urtheile  über 
ab'j  t  je  liiie  Fromme  oder  Nichtfromme  ge- 
fälit  'icerden.  (!.'.')  Artig  ift,  was(S.  158Ö 
fromme  Prediger  Newton  zu  London  in  einer  GeCall- 
fchaft  fagte:  «Wir  werden  uns,  fagte  er.,'  ekift  fn* 
Himmel  aber  drey  Dinge  £ebr  wundem ,  erßtich  dar- 
über, dab  wir  manche  nicht  darin  finden,  die  wir 
erwarteten;  zir^yt/nx  darüber,  dafs  wir  andre  darin 
finden,  die  wir  nicht  dafelbft  zu  finden  glaobten; 
drittens  und  am  meiften  daraber«  .ä0fi  wir  filbß  im 
Jimmet  find."  S,  160.  lehrt  d«r  gnne  JIÄud:  »So 
lange  ein  Prediger,  der  blob  SStealeht«  ronrärt, 
nicht  gegtu  die  Glaubenslehre  predigt,  fondern  Tie 
blofs  verlchweigt ,  füll  der  Cbrift  ihm  in  die  Kirche 
und  zoni  Abendmahle  gehen;  fo  bald  aber  ChriftnV 
berabgewardi^  und  gegen  die  aosdrQciüiclie  Xiebrn 
"Öhrifthnnd  feiner  AjMmiel  gepredict  wild,-  dt'fft 
dem  Verehrer  Jefu  nicht  zu  verdenKcn ,  wenn  er  aus 
der  Kirche  bleibt,  und  feine  Kinder  diefem  Prediger 
nicht  mehr  in  die  Katechifation  fchickt. "  (l>ieb 
letztere  ift  ^uch  ganz  io  der  Ordaune ;  nur  ift  dabm 
■iflfat  zu  Oberfefaen ,  .dafs ,  da  manche  Fromme  tmcn 
S.  1$*'  f<^  g<*(>eigt  find,  liebtofe  mni  wetgirttkte  Urtheil» 
über  Aren  NäihßeH  z»  f^üen ,  fie  leicht  einen  Prediger 
der  Herab  wardi;;urig  Chrifli  und  des  Predigeiis  gegen 
die  ansdrückliche  Lehre  Chrifti  und  feiner  ApoTtel 
beUdwldigen  können ,  der  doch  nur  ItaCBhenfatzua* 
nn  verwirft,  welche  von  diefen- Frommen  zur  Lehm 
^dTti  ^.ifiaer.  Appitel  gwt(|uMi iMcdeo«'  ogr 
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'  der  ni^l  in  der  Sprache  ihrer  Partey  redet. )  Ueber 
das  Effen  und  Trinken  des  Fleifckt*  und  Bluts  des  iVen- 
fekniJohHS  fflb/l  von  Seite  dtr  Gottlo/en,  zu  deren  Ge- 
Acbi  ünct  Vertlacrimiilfs  könnte  der  graue  Mann 
(S.  167.  168}  manches  fagen ;  aber  um  des  Mifsver« 
Itaodes,  des  Mifsbraucbs  und  der  VerJäüening  wil- 
len darf  er  fich  darüber  nickt  näher  trklärti^,  üis  es  an 
dem  angefahrten  Orte  gefchieht.  —  SeiuehntetSxück. 
Mit  Vrrlaugnung  febr  aogenetunar  Plane  reifte  Jlr.Ä 
im  April  dbs  vorigen  Jahnt«  um  den  Willen  deg 
H«rm  SU  befolgen,  ibermal  nach  der  Obtrlaufitx; 
Bach  feiner  Zurilckkunft  fand  er  eine  erflaunlkUe 
Mtnge  von  Briefen,  die  zu  l«"antworten  waren,  und 
arbeitete  feitdem  unermndet  für  die  Sache,  der  er  (Jen 
Reft  feine»  Lebens  widmen  will.  Sein  enmer  Mann 
mmc  ror  der  Ausrufung :  „PotztaHfend  r  und :  mSap- 
ptrmtnt,"  welche  fo  Tiel  als  „Gott  ZebaoA,"  uii;l, 
hGoüis  Saeramtnt,"  fagen  follen.  Sehr  vernünftige 
Bemerkungen  werden  ftuor  die  Gelübde  gemacht ;  nioa 
findet  fie  jedoch  auch  in  jeder  Moral.  Die  Farteyma- 
chtr  in  den  verfchiedenen  frommen  Schulen  werden 
taefflicb  gefehiklarfc,  und  es  ift  zu  wOnfcben,  dafs  fie 
OMfau-di  Alf  (Be  Sdbfttinfchungen  ihrer  Eigenliebe 
Ällftwerkfam  geniacht  Vierden  mögen  ;  aber  inilein  dir 
graue  Mann  nachdrücklich  denjenigen  entgegen  redet, 
die,  weder  von  Gott  noch  von  Menfchen  berufen, 
fich  in  den  Weinberg  des  Herrn  eindringen,  üeheiut 
•r  dagegen  TeiaeB  Rnenad  ^nng  als  einen  Mann ,  der 
■von  cfem  Herrn  felbft  gezwungen  worden  fej' ,  (farin 
zuarbeiten,  yon  jenen  lieh  felblt  fendenden^Lehrern 
Scharf  zu  unterfcheiden ,  und  in  feinen  mächtigen 
Schutz  zu  nehmen.  Den  chriftlichen  Predigern «  wei- 
«b«  fe^ratiftirdie  Parteyen  in  ihrer  Gemeinde  haben, 
wird  gerathen,  die-  Erbauungsftunden  diefer  Leute 
fleifsig  zu  befaeheB)  ohne  doch  unter  ihnen  fich  das 
Anfenen  von  Lehrern  zu  geben;  vielmehr  follen  Tie 
fich  auf  das  Schälerbünhcken  fetzen ,  um  diefe  Schafe 
Wieder  zu  gewinnen;  der  graue  Mann  macht  aber 
diefea  Rath  dadurch  wieder  ankräftig,  dais  er  bald 
daraof  xn  varfteben  giebt,  derjenige  Kflniie  der  jUltr- 
ßolzeÜe  feyn,  der  fich  in  der  Gelellfchaft  immer  auf 
das  Schaierbänkcken  fetze.  —  Die  Manner,  welche 
jetzt  Lutheru  ein  Denkmal  errichten  wollen ,  mfigen 
fich  merken,  was  der  graoe  Mano»  der  zogleicli 
wabmimmt,  daß  betf  wt^m  «wi  im  mifle*  proteftan- 
tifeben  Kirchen-  und  Schnllebrem  den  Grundfatzen 
Luthers  widerfprochen  wird,  von  ihrem  Unterneh- 
men urtheilL'  »Das  ift,  fagt  er,  der  Zeitgeift,  wel- 
cher ein  Volk,  einen  Staat,  ein  Land  beherrfebt, 
wenn  es  feinem  end liehen  Gericht*  und  feiner  gänzlichen 
AttflAfune  nahe  ift"  «Die  gSttUeitm  OtridOe,  beifst 
«a  -weiterbin,  brechen  wie  eine  FIntb  Aber  eiii  folehe» 
Land,  (wie  es  der  grane  Mann  bcfchrcibt);  diefa 
Schickfal  ftebt  Deuyckland  ganz  eewifs  bevor.  — 
Ei.'j:  V  erfefaens  wegen  bittet  der  Herausgeber  um 
VerzeibanA  Unter  deo  vielen  Schriften,  die  ihm 
von  Scbiinftiflani  und  Verlegern ,  ztir  Empfehlung 
in  feinem  graaen  Mann,  zngefcliickt  wori-lnn  ,  bat  er 
mf  dtm  »tiä  dtr  Frömmigkeit  und  ckrifliichtn  Geßm- 


ein  Buch,  ohne  es  recht  zu  lefen,  empfohlen,  in  wel- 
chem nachher  wahre  und  urlheilsfahige  Chriften  Be- 
h.iuptuogen  und  Ideen  gefunden  haben,  die  in  Gottes 
Worte  keinen  Grund  haben,  und  auf  Abweee  führen 
können«  iütb  SM  ifam  kitaftig  fi>  leicht  nicbt  tvieder 
begegnen. 

Diefs  ift  nur  einiges  von  dem  Charakleiifiirclien 
diefer  Volksfchrift,  die  ein  aulserordentüch  grosses 
Publicum  hat,  und  insbefondere  In  Ländern, •mlcbe 
die  poüen  Üebel  einer  Revoivttaa  arKibren,  s.  JEL 
auf  dem  tpAen- Rkeuiufer,  In  dem  Elfaßt,  in  d«r 
Schweiz  häufig  pilfitii  wird.  Anfangs  g'aubte  Ree, 
der  gr^ue  Mann  l'.üune  v:cl!eicht  das  ferfor.ißcirte  Gt. 
uijfin  feyn  füllen;  allein  mit  diefer  Hyputbele  kömmt 
man  nicht  durch  alle  fecksztkn  Hefte. '  Wenn  alfo  der 
eraue  Mann  nicht  etwa  ein  ge^iffes  wirklickts  Mtof.* 
imtm  bezeicbnet,  das  fich  eine  befondere  Gemein* 
febafi:  mit  der  uofichlbaren  Welt  zufchreibt ,  und  mit 
Hn.  ^y.  iMiiI  reinen  Vürtraiitcn  in  genauer  Verbindung 
Itebi ,  lu  liüi  vielleicht  der  ileransgeber  diefer  Heft« 
feine  ßmmlticben  frommen  Correfoondenttn  durcb  dicfi» 
J^icüun  iu  £<Mr  Perfon  Torgeßellt,  und  dann  würde 
ihm  in  der  That  die  Arbät  bey  diefer  Schrift  febr 
leicht  geworden  feyn.  Kin  cbriltürtipr  Freund  h£tta 
ihm  z.  b.  cefchrieben,  was  für  ein  Gcfpräcb  er  mit 
einem  neologifchen  GaiftUcben  gehabt,  wie  er  ifin  in 
die  Enge  getrieben,  .Wie  «r  Ihntus  der  Fällung  ge- 
bracht bitte;  von  einem  andern  bitte  er  erranren. 
Was  Air  reJlg^Ofe  Ideen  in  feiner  Gegend  im  lTmI;iufe 
fe^en,  was  dabey  zu  erinnern  fey,  \vortil)er  man 
Licht  zu  haben  vvünfclite,  wie  der  2urtand  der  from- 
men GefelJfcbaften  in  feiner  Bekannt fchaft  befchaffen 
fey;  ein  andrer  hätte  Ihm  Ober  gewiffe  Schriftttellen 
feine  Anficht  mitgetheik,  und  diefs  hätte  ihm  Gele- 
genheit  gegeben,  «Mfft  daiVber  nachzudenken;  fein 
ausgebreiteter  Briefwechfel  hätte  ihrp  die  vielen  Be- 
richteaus mehrern  I*rovinzen  und  Ländern,  felbft  aus 
eniiemten  Erdtheilen  verfchafft.  Diefs  alles  wttide 
nun  TonHn.  zu  vorli^endo-  Volkafdirifk  verarbei- 
te worden  feyd ,  ond  vrat  wir  hier  Mfen',  Wiren  da* 
dann  nur  Auszüge  aus  femer  Correfpondenz.  Diafe 
Hypothefc  empföhle  f:ch  durch  ihre  Leichtigkeit, 
wenn  üe  nicht  dadurch  zerltört  wdrde,  dafs  es  al*- 
dann  unbegreiflich  wäre,  wie  Hr.  ^.  feinem  Granen 
die  [/nfekJbarkiit  bejlegen ,  und  deften  Ansiprficfae  g^ 
wiffermafsen  fQr  Ortdul  ausgeben  kdnnte.  Ree. 
wtlnfcht  alfo  anfiricbtig ,  dafs  es  Ho.  ^. ,  um  feiner 
eignen  Ehre  willen,  gefallen  möchte,  über  feinen 
grauen  Mann,  der  immer  Rtcht  hat,  und  dem  man^ 
als  dem  Abgtjfandttn  des  K&nigs  aller  Klhtige,  mit  GÖ» 
Iknganndimiuig  feiner  VeriuuMt  unter  denGeboriam. 
de«  Gfanben«,  ndi  ehrerbietig  nirterwwfn  foU,  dem 
Publicum  nähere  Auskunft  zu  geben.  Kr  hat  in  die> 
fen  fecksztkn  Heften  vecfchiedene  Beweife  einer  adi- 
tungs  würdigen  £fer/«(AAMt  des  Herausgebers  entdeck^ 
und  mit  VergnBgen  hie  nnd  da  wahrgenoromen.  dait 
das  gnte  Herr  des  Hn.  ^.  ihm  aidit  immer  eilnbt^ 
feinem  int«  leraoten  Syfteme  ganz  treu  zu  bleiben; 
auch  haben  ihm,  nicht  Anhinger  feiner  Lehre ,  fon- 

4im'll»'|aanaiB  FsaydMte  itaMB  fonhülbaften 
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BegrifF  von  defTen  perrönlichem  Charakter  hevgc- 
bncbt.  Ob  er  alfo  eteich  fehr  woiU  weil's»  dafs  es 
dem'Oberliaupte  und  hlbh  untergcr>rdn«tea  Pohrera 
ein^r  frcmmt  II  Sf-httlc  oft  fehr  rclivv<'r  win-f,  vordem 
rubiiatm  gdHX  ehrtkh  zu  fe^ii ,  un  I  Jali  lie,  von  Pro- 
fanen in  Anli[)ruch  genununen-,  bey  ihren  Selbftver- 
theidigungen  die  Eiofalt  der  Taubuo  leichter  als  ilie 
KJugheit  der  Sehlangea  aus  dem  Ge6chte  verlieren ; 
fo  iwfft  er  doch  fpras,  dafs,  «renn  B/mrick  SüäMg 
flbtr  doen  fo  rfuokefa  Pankt,  als  fein  ^auer  Mamm 

und  defTen  grjnzeolofe  Anfjjrilche  eine  öffentlicht.'  Pr- 
kJ^rung  etwa  in  einem  der  näch{ttbig«ndea  lit^ite 
gebe,  fie  ihm  bey  allem,  was  in  lo^ncher  Hiuiicht 
«(vra  daran  noch  anbefriedigend  gMimden  werden 
inlicdH««  dodi,  moraUfdt  httnetMt,  zurXhre  gerei* 
eben  wflrde.  Auf  alle  FäUe  mOfste  er  aber  ernltlich 
dagegen  proteftircn ,  wenn  Hr.      ihn  wegen  desjeiii- 

Sen,  was  er  nach  feiner  ruhi^ftci»  Ueberzeognna  von 
em  grauen  Mann  »rtheüf^n  mufste,  eines  anückrjftti- 
ehm  Haffes  gegttt  ^tfum  Chriftum  oder  doch  eiDorTen- 
deoT!  zu  dierem  Jläffe  Sefchuldigte  oder  verdächtig 
machte.  Denn  eben  darum ,  weil  die  hdliglten  Em- 
pfiniliintjeD  feines  GemQths  diefrivi  He  lig-n  uml  Ctp- 
rechteo  geweiht  find,  kann  er  (VirAan  Grauen  durch- 
»klif  «Is  uaen  Absefandten  von  iiim  annrkeniMa; 
er  het  su  wenig  von  der  WmhtU^  von  dwMUd»,  von 
der  HtlkA  in  IMfttr  diefes  UnvergldcfalMren  an  dem 
^  en,  als,  dafs  es  ihm  auch  nur 


Grau 

im  Traume  eiiitalli  ii  könnte,  in  demfelben  einen  Bot- 
fehafUr  des  Göttlichen  zu  verehren ,  und  er  glaubt, 
dafs  man  in  der  Tbat  äufserft  gering  von  der  Perfon, 
Ja  deren  N^men  er  fpricht«  «fiakea  mub,  am  fich 


vorftellen  zu  tköanen,  dals  er  Ton  ikr  gdhadt  und 

bevollmächtigt  fiey. 

-    SCHÖNE  KÜNSTE, 

QoEDLtUBDRG,  h.  FrnTt  :  rriih'lnsrsfckUdtrimgt» 
der  Dtutfchrti ,  F^tj,lander  und  FranzoTen^  vorzOg- 

•  lieh  die  von  Kle'iß  und  Tlwmfon,  Zur  angeneh- 
men Vergleichung  fürFreonde  des  Schönen  aber» 
letzt ,  und  mit  .^merkangea  bttleitet  von  With. 
SuL  /Fifd-rmar.n.^  Pw  l<!or  der  Schule  zo  Neuhal- 
.'  deasleben.  m,  i  Üpf.  1804.  XXVI  U..196  S,  %. 
(I  Rtfall.)  f  ^ 

Durch  einen  Freund,  dem  T/tor?; Aji'j  Tahrszeitcn 
Bidtt  verbindJich  genug  waren,  wurde  Hr.  iF,  ver- 
aalibt«  dtan  FrUhlmg  diefes  Dichters  in  Profa  zu  aber- 
JatM«;  -iiad  cOeis  bncbteilia  auf  die  Idee,  mehrere 
OedUJite  ftbnr  'den  nimifcfaen  Oegenfhmd  mit  der  öf- 
fentlichen Bekanntn.a' finnt;  feiner  Ueherfetzung  zu 
verbinden.  An  Verdeutlchungen  jenes  Gedichts  fehlt 
et  uns  nun  doch  nicht;  und  die  bekaanten  neuern 
lüetrlTchen  von  Harrits  and  Stkubart  mdcbten  wohl 
den  Prell  vor  der  hier  gelieferten  prufaifebeo  d!avoa 
tragen,  ob  diefe  eleich  trrn  g^^üi  g  zu  feyn  fcheint, 
und  an  Wahl  und  GeCchmeidjgkeit  des  Ausdrucks 

lir  in  J.  i7«i.  u  Zoridi  lednietma  WtM^^ 


den  Vorzur  verdient.  Am  Sohlufs  find  einige  eriilb 
ternde  Anmerkungen  heyftefikgt 
folgenden  Abdrucke  des  FrVhVmgs  von  A/««  hat  der 
Heraa-?geber  einige  Notizen  über  dlefcn  Dichter  uud, 
eine  Erzählung  von/fö/fy  vorausgehen  laffeo  , 
cher  die  Schlacht  bey  Kunnersdorf  und  d«  W 
ben  erfolgte  Tod  jenes  edeln  Mannes  beTcürlwm 
wird.  Kiiuge  kurze  Anmerkungen  weifen  auf  Ver- 
gkicbungen  zwifcbeo  dem  engUfcben  und  deutfchen 
FrthüoRlfänger  hin.  Es  folgen  —  etwas  feltfam 
überfein ieb»-n  —  „zwey  FrOhfinge  von  ühlUi^  lein  ^ 
Fraliling  in  Profa,  und  fein  Frühling  in  Vcrieo. 
Jener  ilt  ein  Idyll,  diefer  ein  kurzes  l.ied.  Hteraut 
ein  ähnUches  von  MaUhiffou,  eins  von  dem  Grafen  zu 
Stoibers,  drey  von  Salu,  eine  profaifch  Ot^n  tzte 
St^  lc  IIS  dem  Gedichte,  La  Sä^fmUt^Qn  SL  J  am. 
y^  t,  ..vey  Lieder  von  Salis  und  der  DenrjojIeUe  ÄjJ- 
dulyhi,  lleberfetzung  eines  Theils  von  den  VMW» 
Sanons  des  Kardinals  5miir,  wobey  jedoch  dieleKaite- 
Mänier  des  Originals  durch  die  Umkleidung  in  rroia 
fehr  unkenntlich  wurde:  »och  ein  Liod  von  der  An- 
äotphi,  eine  engUfohe  Ode  vo»  Mrs.  Barbauld,  ttM 
der  Ueberfctzuug;  und  nach  verfchiednen  «AOJHra 
deiiLlcheo  Liedern  ein  italiänifches  von  dem- ADOa 
Gl/K,  glelchfaUs  vei  deutfcht:  (d.s  frl,6nc  Li^d ,  /-« 
Ftbmra,  xwMüaßafio,  kheint  Hr./f-.  nicht  zur 
»and  gehabt  zn  haben);  endUch  noch  ein  Paar  kleine 
Sincl<e  aus  dem  Franzöfifchen ,  und  zum  hpiloc  eine  • 

fchilderung  von  dem  Herausgeber 
der,  wenn  leine  SaimnUmg  Bcyfall  fiiidcl,  noch  drey 
äbnUche  von  dicbterifchea  Gemälden  der  drey  übrigen 
Jthmdten  verrpriebt. 

CoBURO,  b.  Ahl :  ChartotU  vm  B.  oder  :  wer  lertU 
ji  die  Weiber  amj?  Ein  unentbehrliches  1  afclicn- 
buch  fflr  heirailisluftige  Männer  und  icichtglin. 
Wge  JOogünge.  1802.  ^50  S.  gr.  8-  C<  »wir.) 

Eine'  weitlittftig  angelegte  Intrigue  einer  höchft 
raffinirenden  und  ausgelernten  franzöfifdwi  JSuhleno, 
bev  welcher  vielleicht  ein  fran7öfircher  Bofluen  «im 

Grunde  liegt.  Wie  der  VI  di>  fplir  fcluver  prchnrz- 
ten  Knoten  löfcn  wird,  ift  feine  Sache.  F-r  iäfst  hier 
die  des  Treuebmchs  wegen  von  ihrem  Gatten  ver- 
ftolsne  Heldin  im  Klofler  flerheo,  and  nach  einig« 
Zeit  dem  trauernden  Wittwer  mit  einem  iOnd  euf 
dem  Arm  lebendig  wieder  erf.  liHnen.  D.>.bey  ver-  ^ 
heifst  er  das  Duukel  in  einem  Werkchen,  das  als 


Fortfetzuog  des  gegenwärtioea 
kBadigtmnrdim/oll,  aufzuheUea. 


ctt  Maer  Zdt 


Cassel  ,  in  der  Griesbach.  Hofhuchh. :  Leiehnpr»' 
iigte»  grOßtenümls  bey  bifonderen  Feranlaffun gen^ 

febahen  im  Jttrchfpiele  Waldkappel  und  Nen-^ 
jrthen,  von  J7frmra»n  frMfich  Rehm,  Metro- 

£oKtan  und  erftem  Prei(i[,cr  zu  Neukircben  in 
:urbeffen.    FitrU  Sammlung.  igOA  aoo  S.  8. 
<  15  0r.}  (ff.  d  Rea  A.  L.    1803.  Nr.  137O 
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Ju  Ik.Z.  ffvn.  iH.  JULIUS  iSes. 
KLEINE  SCHRIFTEN. 


ir,/cÄ/^A/A'-<.  Idealen,  Jie.  kann  U  d<m  '  Ä 
•^'^"j^^i:   S  ic     M  c  oSfJliclXcn  yerzickt  und  ziehe  Jick 

.^il^e^^ahn.w,l:  d^-  in  den.  M^ßcrUn  hcrrßhendcn  ua- 
»SJ^TTf  v^^-    U.cfe  .md  .M.uUcU^  liel,a..i.tu>,^,  n,  welch« 

Hvileufn  Jc-At,.  r„.ß..vai>n  Uder  do.l.  kaum  wahr- 
fflXhe  "  „,:l  der  Mine  der  k^kften  /..verlieht  v-rRetr-Be. 
?irSKä-"  t-<.t\»  enthalten,  würden  ka..m  e.ne  Wnfa-J 
5!?n7r?«r  d*  fo  weniR  Gewinn  aus  der  A.ithel  .tng  diclM 
J^K^rH.ijcLm,  ..Erwarte.,  ift  J'-j^^tlS  Ä 

&"Ä.n7n'  d"   ibcru.»benen  Vorttellong  von  den  Werth. 

1  .  r!\  U  fn  ain  U«  VifwilcherTich  fcl.on  durch  mehr*« 
«rlirdien  u  §  «.neu  deilMi«4*n  Nopi  ge»""»*  , 


frlirii  lij'joii  eincglficbe  flttliclie  B^ftimmiin»  ;  kein  Staat  nock 
Rogfnt  lijt  >l.i»  Keclit,  gcwiffp  KilrU  dl^i  Mtiltcr  dfr  Krlifrion 
zu  verurdiien  und  die  iiiingen  in  der  Kiilifü  umi  niruindL'kcit  z» 
laHen.    Lii.«  (Ir4inktil\;be  oder     mbnlirdiL-  l)atrtcU..ii{;  dar 
Keti^ionswjhrbeiten  ift  nur  der  iJenk^tc  der  Ki..der  und  4ot 
un^ebiliieien  MenCobeu,  aber  nicht  Menfcben  vun  gebildsteA 
und  empwIiMhnitoii  QtUtM  fywIttB  i  He  muCt  nf>chwca> 
dig  d«r  PbiouiS*  «ipM  n  gntMB  SabwuNc  geben,  und, da* 
imtk  dia  MdehMnlMU  nnd  Gefundhcit  dn  Verütandu  int 
Denken  und  Handnln  feliwSchcn]  di«  Einc«w«ifaeten  mafTe« 
elb^en  die  Uebrtgcn  die  Rnlle  der  Henehe^y  nnd  Verttellune' 
luielen,  wodarcn  der  Ohurikter  aodiwcndig  verdorben  wird. 
Auch  Isfst  ßch  endlich  bey  dem  f;«(!«nwrtrtip(!ii  Zuftiind  dec 
C.iUur  und  Literjtut  eiue  folcbe  VezCL-tiluirrnhiTtt  der  Kluge* 
weihcten  nicht  wohl  denken.   Aiit  alten  diefun  Bcirachtua- 
gen  wird  d^j  Kefulm  fenj^en,  dab  die  Myfteriea  filr  unter« 
^iteu  nicht  paffon  und  nicht  die  groCie  verheifsene  Wirkung 
h«rvorbr>ii^<!n  können.   Aber  vielleicht  wasen  d»  in  der  Vor- 
zeit eine  wo)iIch.^t!f;(<  Anft  iU  Filr  die  ErlMitung  de* )lionticheia> 
mi.s  ii.id  <ift  uhirijtLLlipn  Sittliclii^eit?  Mit  diefer  Frage  be- 
fctidfrigt  lieh  der  swey  te  Abfciinitt.    Kev  der  I)iink>-nipit ,  ^vpl- 
chc  über  den  ürfpriiiijt ,    Zweck  und  V'eründ.jrnii  "  n  (Im  Y.f- 
fte.ien  wdltvt.,   weif»  in.ui  viel  in  weiii;: ,   iiiii  dvn  .Myrti  r;eo 
jenen  Ijiiimi  Weith  U'-'W-nIfj;'!«;  /b'T  iloeh  punn;;.  um  i-iii/.u- 
felii-n  ,  d-ifs  lii^  ii.  den  fnlir  ri'n  Zeif'n  /w.ir  einiec  rriigtulf« 
Cultur  und  meiifchljcheje  S;rten  vihfLtL'i'  ii.  al>»r  »n  de.i/.ei- 
ten  gr.ilseitr  Cultor  nnr  ein  SpieUverk  d<?r  PIi,int.irie  w.iren, 
und  hüchrteuf  Legalität,  ober  nicht  N!nralitr  t  beFürderten,  dief« 
vielmelir  durch  den  Ceremoniendienft  erfticktcn.   O^fi  Muno« 
tbeUmiM  in  dm  MyltericB  gelehrt  worden,  IüTk  &ch  gar  nich» 
•nveifiHi,  aiier  wohl  die  SohUnheit  der  Prieltcr .  die  Mytlien,, 
Aefon  tbeatnUfiBli«  Ouftelluiig  ein  w«rentlicber  Tbeit  dcrMy 
ftarina  war,  naok  ■aanoherley  felbft  «ton  den  PhllnlijpheH 


IbÜlieliweifend  aanBomoMaen  Bypothefen  >n  erklären,  vm 
fieb  in  dem  g^laiibten  Befiun  4ar  GeheinaifTe  zn  erbalna, 
„Qua«  ?alNM  «nnM«  unu  ad/jrtetu  e^M/tttetimur ,  heiht  ea  am 
Ende ,  fmtltt  vUeniut ,  ir  vßrria,  cujtu  nUtdi  npud  Graeem*  rf 
periiintur,  non  modo  religioait  purae,  mentitque  humwae, 
jSeut  nunc  eruulta  eß,  indoll  proffu*  repngnare ,  verum  etiam 
tfuae  de  illit  praedicantur ,  radidbtte  niti  haitd  firmie.  Ori§» 
et  ej'hctiela  eomni  maxime  duhia,  et  oemmoda  ,  atme  tot  taniü' 


.  .  U,rc  ^-.iSlbeit  e^velfaa,  Jf«««  v-ar  unltrf.t.R  der 
i,«-iten  "v'r~|i5ll,ft«Wer  wenri  C(  auf  eine  auch  fnr  d.  n 

.LifeK'war;  daindeffei  d,.tcr  Zwe-k  d.,ch  n.duzu 
ft,  TvtltVt  die  "  F._     f         den  v.  rl<-r.-n  haben, 

«pl  Jfo  nnrd.eW..lerlepunt  rn^^^^^^  aidWerdem 

•ttdk  w-Khe  Uni-m  Oeficbvpunht  fremd 

l^^f^X^X::  tewrthwnWto.. 

kflr/.ere  ',  V'    "        Al.W.ni.te.    1«  &«  V^fTr'^ 

^na  r.'r  ,    e  J  d...;it  dexReligion  nnd  an.  -«B/tp««.?- 

f«..heit  de*  ...en.  ai  ,  „„a.Uci.e.  Mittag  die  Rel.gioa  .n  ih- 
MyfiMien  mvS.t -iU  faii^icbtat  wcrdeB  können.  Oesn 

d*a  AubS-*  *''',;;pfie.Mh*iMMl  die  Mittel  entzogen  werden, 
.larren.keintu.  d.eOeleR««M^  jj^  g,. 

j,ch  dar...  7»  ^"r"  j  ^TjSK,  ßcb  aber  kein  «rnünftiger 
'  .''/'':er''!x«.L "«r  ^^Wi«  aerZne^ng.  und  da,  mit 


—  -    - ^      —  ^  -  v.'-    V  ■  po/ili.t  i/O'i  eß  ,  q:. 

■i  ei  rt'irur ,  iic  /  'i/iiiym ,  ijiii  bene  noverit .  ratiot'ej  ex  cnnßc- 
Ii, TM  nmdo  pendf.i/es  nullnm  adkile'e  perfnadendi  nn  e Quoten, 
ijiii(iuc  purum  teligioi'Cfn  ptoie  coftnoverie  ei  ftufepcrit ,  Cirae- 
cm  um  myßcrla  re/igiofii  denuu  oherudenda  rjß  ßri* 
cenßat. 

Dief»  ift  der  Inh.ilt  diefer  kleinen,  aber  iotereffinte« 
Schrift,    welche  iich  durch  ruhige  affecilofe  Prüfung  tmd 
GriUidlicbkeic  d«t  L'rtheila  auiceicnnet.    So  frJir  wir  libn^eaa 
die  Üebnifiankei»  billigen ,  mit  welch«>  der  V£  in  ^m  m>«/^ 
uiL  Tboil«  cn  Werke  gehet,  dab  er  von  den  grieehifthea  My 
fterienBiehci  behaopni,  ala  waa  fi^  au«  fichem  MftertfeheK 
'ÖalM  «rgleVt?  fo- hätte  dtieb  aiab  vnHlitndigeTe  Znlhrnmenfiel* 
tnng  der  zerrtreneten  Notizen  und  Uitheila  die  Uebetsangnng* 
•  von  den  hier  aiifgcIteUteB  Refultaten  noch  mehr  verftürken. 
nnd  felbrt  über  den  Zweck  der  Myftrrien  «in  gnlfsere«  I.icht 
▼erbreiteu  klonen.    Indeffen  war  et  nicht  Zweck  drt  Vfs.. 
neue  FocfeblMlgen  Aber  diefen  Gepenfund  anaufteilen .  fon- 
dern aar  di*  iniliMnd':nea  zur  Beurtheilnng  AttSehMinpi flehen 
BebaBptiui|fanxnwcnd«n.   Und  diefe*  ift  auf  eine  vflUig  be<~ 
bii^tgonde  VTeiro  gaT^^eben.  Die  lateiaifche  Schreibart,  w**, 
von  wir  nben  eine  Probe  (gegeben  haben,   ifi  kriftvoU,  nur 
an  einigen  wenigen  Stellen  u.cht  gefrhmeidig  -und  d>'.itUcb 
genug.'  Di«  Conuruetioa  S.  « '        — »~  «•» 
tio  riiiadm, 
R  iilcr. 


len  u.ctit  gpli  hmr.dig  -und  <]*'.ituca 
S.  u.  jammetu  Mo,  ut  fnper/ti' 
,  ift  vr«U.MKSehMih-«darJlnMfc 
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'  RKCHT^GELAHRTHEIT. 
OnrABHOcK,  b.  KifsUng:.  AMmärdigi  On 

Lucas  MnAtr  auf  <I«r  Jblunnlttf  GomiMdb  bey 
Hurgfteinfurt  traf  nach  dem  Tode  feiner  Fhe- 
fraUy  mit  welcher  er  in  Gemeinfchift  der  üiUer  g# 
lebt  hatte,  mit  feinen  fämintiich  grofsjahrigen  Ilin- 


15.  VUj  1790.  «ine  TbeiluDg,  gab  ihnen  den 
pbahrMdM  Äntmil«  d.  b.  die  Hälfte  des  Sammt- 
TermAgens ,  baar  heraus ,  und  fand  6e  damit  völlig 
ab.  Unter  Ihnen  b<>fandeo  fich  auch  die  Tochter  Ma- 
ria Jüfeplia  und  der  Schwiegerfohn  Wilh.  Chr.  Erpen- 
beck. Der  Theilungsrecefs  wurde  unterfchrieb(>n 
md  darüber  quiltirt  Der  Vater  errichtete  hierauf 
mter  dem  l.  November  179  t.  Aber  die  ihm  zogefal- 
Ime  Hilft«  dei Vermögens  einTeftament,  und  über- 

2ing  darin  die  obgenannte  Tochter.  Dadurch  fand 
ch  diefe  inLt  ilirein  Ehemann  Erpenbeck  zu  klagen 
veranlafst;  und  erhielt  ein  gflnftii^es  Erkenntnifs  der 
Tübinger  Juriftenfacultät  des  innalts:  dafa  die  Be- 
klagten den  Klägern  den  achten  Theil  der  viterlicfaen 
Verlarrenfcbaft  cum  omm  am/Si  aiiszuaalworMMi  fdiiil- 
dig  feyo  füllten.  Die  Eatfeheldungsgrancf«  wtrent 
■weil  durch  die  gefcbehene  Abthcüung  iles  bisher  ge- 
meinfcbaftlich  gewefenen  Vermögens  zwar  die  bisne- 
fif*  auf  die  Kinder  von  der  verfturbeoen  Mutter  Ober- 
-  tragaa«  <jiflt|rsaneiiilcha£t  aufgehoben  worden  fey; 
dia  Kiadarieaooh  von  dem  viterlicheo  Vermögen 
damals  nichts  erhallen ,  und  gegen  den  Vater  das  in 
den  gemeinen  Rechten  gegröndete  Erbfolgerecht 
nicht  verloren  hätten,  der  Vater  demnach  feine  Toch- 
ter, die  verehelichte  Erpenbeck,  nicht  weiter  als  bis 
auf  den  PflichttheÜ  habe  ausfchliefsen  können ,  und 
diefe  daher  den  ihr  ab  Intf/hito  sebohreoden  Erbtheil 
und  folchemnach  den  achten  Theil  der  vSterlichen 
Erbfchaft  in  Anfpruch  zu  ziehen  berechtiget  fey.  — 
Hier  werden  nun  diefe  GrOode  widerlegt,  indem  der 
^f.  aus  der  Natur  der  deotfcben  GQtergemeinfchaft 
an  baweifea'  bernttht  ift:  die  Schichtang  swilchea 
AflhiHii  und  Kindern  htb*  die  Wirlciing,  dab  dem 
Oberlebeodeo  Ehegatten  fein  Theil  ptmo  jmt  zukom- 
me, dafs  bey  einer  fulelien  Schichtung  von  keinem 
väterlichen  oder  mOtterlirhen  Anthfil  die  Rede  fey, 
und  dab  durch  die  Srlüchtune,  welche  die  Kraft  ei- 
nes Tramaetff  habe,  alle  wechTelfeitige  Erbfolge  auf» 
gehoben  werde :  Cum  Uhtri  ita  frgrrpati,  ip/d  aßlgntt' 
UoHiexboHit  commmibu.s  facta  fuvm  confeqHttntur :  rattern 
fucdkoms  ab  iwUfiato  in  hona  var'ntit  ftamiilit  ff  mm» 
JL  L.  Z.  W  DriMT  Baad.     '  ^. 


tttis  habeatar,  adwaar  Itx  hoc  tüdtA  [  1. 6.  C.  ät  fec  mpt.  1 
afat,  proiail  ae  ß  tibtriprioris  tori  non  fufmrfftnt.  Qm 
ttiatnß  libtru  fecmuU  tori  non  exißmlihus  pamti  ftw  abta. 
teßato  Jucctdant  ad  kanc  tarnen  Juufßotxm  man  tatniaam  Ii- 
btrit  ftd  tanqitam  proximi  agtiati  vocatOnr.  ( Bäh  mer  ia- 
Sxmitatt,  T.  IL  £.  la.)  H«&  Jifst  der.  Beiefeobeit 
tind  dem  SdiarfBna  6aß  Vft.,  Webe  aus  vielen  Stel« 
len  diefer  Abhandlung  henrorleuchtet ,  Gerechtigke^ 
widerfahren;  indeflen  dünkt  ihm,  dafs  folgende  0^ 
denken  dagegen  noch  übrig  bleiben,  an  welchen  er 
feine  Kunft  hätte  verfucheo  foUea.  —  Dia  Oeutfchen 
leben  nach  einem  doppelten  Oefetz,  dem  einheimi- 
fcbea  und  dem  fremden.  Das  erftere  bezieht  fich  ent- 
weder auf  rein  deutfche  Inftitute  und  Recbtsyerhält- 
niffe,  oder' auf  folchc,  die  auch  dem römi lieben ,  über- 
haupt dem  fremden  Rechte  höchft  nnbakaant  find.  In- 
Anfehung  jener  £agt  Ree  mit  Ctmaia^f  aaariam  atfiuL 
äorum  atfiHi^/Haiam  ^  faOmm  nwyOtonm»,  mä  ßatalm 
antt  jttt  Raauaaaa  ia  Qirauada  rtaphm ,  intnauda  tt  ad- 
huc  vatida  ad  dtcrmptiam  hujus  juris  injUttert,  imo  tvtr- 
trrt  tentant.  Allein  es  ift  nicht  nothwendig,  die(kfa> 
7.en  des  in  Frage  kommenden  dratfchenlnftilala  in 
kennen.  So  thöricbt  et  üm  wOrda,  aitf  ein  rein 
deutfches  Inftitut  die  römlßben  Begriffe  anzuwen- 
den, cftm/!i  Mr  würdt  es  zu  taditn  fryn ,  in  der  Anwtn^ 
4img  da  dfia/AtH  StatuU  ititu  Grämen  oMriauwn,  und 
aus  der  Urfaiktt  «ml  diißu  tinmal  aur  Ataaindimg  kaat, 
dtn  Gebrauch  du  goaäam  JUtkU  bmf  tiatm  aadKn  ntk^. 
titken  FerkältniJJit  wMmma  dem^  iTw/ imdlrihlf  rfjj  XjJ-' 


fihtSKhtM  fw«.  Mm  airMkdm  iß,  a^^fMeßm \ 
mOm.   uSm  ahellefaa  Oflter-Ocmeinfchaft  ilt  «in  rein 


deutlchcs  Inftitut;  allein  die  Gränzm  drjftlben  find  Ha 
Abfondtrwg  der  Kinder  und  tkrt  Abfckitktung.  Dieb 
könndb,  z.  B.  weno  ihre  verftorbene  Mutter  dem  är- 
meren Vater  ein  grofses  Vermögen  dnhrachte,  nach 
deren  Tode  keineswegs  dalMba  bannsfbrdern ,  und 
jener  bekommt  feinen  Anthdl  jun  proprio.  Ferner: 
wenn  der  Vater  nach  Abfindung  feiner  Kinder  eine 
zweyte  Heyrath  fchliefst,  in  diefer  Ehe  ebenfalla 
Kinder  zeugt,  und  dann  ftirbt:  fo  erhält  feine  Wittwa 
aatk  dtn  Gnad(fatztn  der  thetitkm  Giitergemetnfikaft  du 
Vermögan«  nnd  ttifft  mit  ihren  Kindern  eine  Ab- 
fefaiditung,  ohne  dafs  die  Kinder  des  erften  Ehebet- 
tes an  das  Vermögen  einen  Anfpruch  machen  mögen, 
indem  fie  nicht  erben  können,  wo  keine  Erbfcbaft 
exiftirt,  und  in  dem  vorliegenden  Falle  unter  den  b»> 
fchriebenen  Umütinden  wirklich  keine  Erbfchaft  ih- 
re* Vater«  vnriiaBdtott  ift.  Oanz  anders  mufs  aber  die 
Entfcheidung  ausfallen ,  unter  andern  ümftänden  und 
in  dem  Falle,  dafs  der  Vater  fich  mit  leiDen  Kiodeni 
abfand,  mid  nicht  Weilar  iMjyntliatBk.  WiaJibtfieil 
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mit  Grunde  tuKk  d*r  gtfckAtntn  Abfmitmg  eine  fbitn- 
iMSle  eheliche  Gütergemeinrcbaft  deoV«0?  vW«U. 
^tfr' dfofo  J)icbt  me'br  bafteht,  wie  kann  weiter  von 
din  wai  cBe  obeliehe  Gatergemeinrchaft  fich  beziehen- 
den (deutfchen)  Rechten  die  Frage  fevn?  ]ft  aber  der 
Deutfche  darum  rtäitlos  Der  Vf.  legt  ihnea  ja  eio 
SrbnOt  bej.  Nach  welchen  Gefetzen  foUen  Be  es 
•bpr  .wohl  bobttii  £t«ra  oadr  dem  Natnrrecht? 
Wenn  aber  «fieft  idebt  ftatt  findet,  welcfies  kann 
zur  Anwendung  kommen,  als  das  gemeint  Recht? 
wir  übergehen  die  abrigen,  bey  dem  erzählten 
Rechts£aile  vorkommenden  Verhältniffe  und  Rechts- 
fr«g^*  da  fie  weniger  «in  ailgemeines  Interefle  ha- 
«M  dOrftm,  aueh  «fne  genauere  Kenntnifs  der  Acten 
nflthig  irt,  um  zu  urtheilen,  ob  das  Tabinger  Er- 
kenntnirs  wirklich  den  harten  Vorwurf  eines  Un- 
rechtsfpruches  verdiene,  oder  nicht?   Ein  gleiches 

Kit  von  den  zwey  andern  angefahrten  Beyfpieleii. 
ach  dem  einen  loQ  die  RhOtltr  ^rißm-FiiMt  dm 
Altai  mit  (Um  Erblaffir  vtrwechfiU,  und  in  einem  Suc- 
eannmnlle  nach  den  Rechten  des  Orts,  wo  der  kla- 
gende Erbe  wohnte,  gefprochei)  haben.  In  dem  letz- 
ten ,  welches  ein  Criminal.  Erlutmtniß  der  Ltifaigtr  Fa- 
tMUikt  foll  wider  einen  fnculpaten,  der  vorher,  ie- 
f««,^»  Vorbehalt  der  weitern  ünterfuchung,  durch 
•i»  ürthd  ^  i^Umäa  abfolvirt  worden  war,  gegen 
Waicnen  man  aber  in  der  Folge  die  weitere  ünterfu- 
«hMig  angefteilt  hatte,  anftatt  bauptfächücb  zu  er- 
kamoB,  au  dUb  fotlga  Urthal  hanitlgt  yrmdm 
layn. 

Zum  SeUofle  Dodi  anfar'örtfadl  Aber  dfefas  Buch 

ios  Aligemeinen.  Eine  Sammlung  von  Unrechtsfprtt- 
eheo,  deren  es,  wie  Ree.  aus  eigener  Erfahrung  wcifs, 
hin  und  wieder  wohl  giebt,  kann  allerdings  ein  fahr 
intereflantes  Werk  werden.  Allein  der  Vfc  mufs 
drey  Vorfchriften  unverwandt  vor  Augen  haben. 
I)  JUit -ümmlllfliMtit.  Die  Umftände  miilu  n  treulich 
aas  rfaa  Aeten  raferirt  werden,  yim  beUhrenäJlen  wird 
dü  Samm!unf(  dam  feyn,  wtnn,  wenigßtns  in  Civilfacheti, 
dtr  f/trausn.  das  folgende  Erktnntnißy  terodurth  dir  Un- 
rtAts/pruck  reformirl  tentrdt  —  denn  einen  wahren  Ün- 
recbtsfprm^  wird  wohl  jeder  Anwald  und  jede  Par- 
lay  durah  ate  ahtgaweiideles  Rechtsmittel  angreifen  — 
ttitifaDs  OHfükrt,  und  his  dahin,  daß  femerwtit  erkannt 
morden  iß,  diejen  FaU  mckt  zur  Öffentitchm Kenntnifl  bringt. 
81  IXt  l^oltflmdigkUt.  Die  wefentlich  nothwendigen 
VmftilDde  mflden  angefahrt  Warden,  damit  dfrJLelcr 
aidaraOrze,  aber  volHUTndifc  diefiiiiin)dleli«iOir(lnde 
«cnhra»  durch  welche  das  Erkenntnifs  motivirt  wor- 
den ift.  3)  Dit  Bffchndenheit.  Eine  Sammlung  von 
Unrechtsfprachen  kann  keine  Lobrede  feyn;  allein 
der  Referent  erzShIe  ruhig  und  ortheÜa  aua  OrOoden 
mit  Unbefangenheit  und  ohaa  bdektTgaBde  AvslBlIa. 
£t  i»Sthmäkmig  mdßrafbar,  wenn  der  Vf.  den  erften 
Fall  mit  der  allgemeinen  Bemerkung  fchliefst :  »Sollte 
ein  neuer  fWtiU)MateriaUen  zu  einem  Werke  dt  nul- 
lUatibus  Jintintiemm  fammeln ,  fo  kann  man  ihn  un- 
bedenklich nach  Tübingen  in  die  Schule  fcbickea." 
V.**!.?^^  ^"  erzählten  Streitfache  hatten 

lat  Mitbeklagtea  bcCchuIdigt,  daä 


•r  den  Vater  mr  EnrIalitnBg  das  Taftameot«,  worin 
die  Xligerin  anagefahlalSn werdm  war,  imdrt^  rar> 

leitet,  ja  fogar  gezwungen  habe.  Oer  Beklagte  recon- 
venirte  .deshalb  die  Klägerin  injutiarum.  Das  Er» 
kenntnifs  wies  diefe  Foraemng  ans  dem  Grunde  ab, 
weil  jene  Aeuberung  nkbt  immw  njmriemäi  jwk 
ßü  profiquendi  caufa  gemacht  worden.  Der  VF.  nennt 
es  deshalb  nichtig:  Wird  er  wohl  nach  feinen  eige- 
nen Grundiatzen  der  Jnjurienkia^e  entgehen  köa- 


In  der  Vorausfetzung,  dafs  der  Vf.  jedem  dieser 
Erfordernisse  ein  Genüge  zu  leiften  Cch  bemühen 
werde,  fordern  wir  ihn  zur  Fortfetzune  dieferSamm* 
lung  auf,  wodurch  er  fich  unter  jmnar  itähigimg  cJae 
g i  m  füge  Aüffnahme  feines  Werks  hay  atten«  wilehalft 
das  gründliche  StudhuD  dM  Radbls  am  Henan  Ikgt^ 
vcrfprecben  kann. 

Pakis,  b.Maradan:  Du^urieu  Frmut,  par  ff.  E, 
ßomut.  An  X.  (igoa.)  VI  u.  99  S.  8-   (16  gr.) 

Wetdies  find  die  wefimtÜchften  Erfordemifle  eines 
swedcmifsig  eingerfehteten  Gtßhum-ntn  GeridUSt  b^ 
fonders  in  CriminalfdBen?  Wie  ift  die  Verfaffunc  die- 
fes  Inhituts  in  England  und  in  dem  nordameriKsni» 
fchen  Freyftaate Wie  ift  dagegen  die  Einrichtung 
der  Gefch'wornen  Gerichte  in  Frankreich?  Weiche 
Mängel  haben  diefelben,  und  welche  Verljefferungen 
find  dafelbft  nothwendig  zu  treffen?  Ditfs  iit  der 
allgemeine  Inhalt  der  angezeigten.Abhandlung,  wo- 
von wir  einen  gedrängten  Auszug,  mit  einigen  Erin- 
nerungen begleitet,  unfern  Lefern  geben  wollen.  — » 
Der  Vf.,  ein  warmer  Lobredner  dieles  Inftifuts,  wel- 
ches er  fOr  doe  unerlifsliche  Bedingung  jeder  freien 
VerfiiflnogCfnes  Volks  hllt,  betrachtet  folgendes  alt 
die  nothwendigen  Eigenfchaften  der  Gefchwomen 
Gerichte  in  peinlichen  Fällen:  „Es  mufs  ein  ünter- 
fchied  feyn  zwifchen  den  Gefchwomen  der  Anklage 
nnd  des  Thatheftandes  des  Verbrechens."  Die 
franiAfifchea  Gefetze  erkennen  diefen  Unterfcbied' 
an.  —    «Die  Gefchwomen  müffen  Leute  von  den 
erforderlichen  Verftande  und  FShiekeiten  fej'n.*  La 
Frankreich  fleht  man  auf  diefes  ErforderniCs  nicht 
genuf.    Daher  fchlägt  der  Vf.  unter  andern  vor,  ei- 
nen Katechismus  der  Rechte  zu  entwerfen  und  die 
Jugend  darin  uniarncbteo  su  Jaflcni  Eben  fo  hilt  er 
esnrgut,  kurze- Inftraetfonan  abzamfen,  die  von 
den  Kanzeln  von  Zeit  zu  Zeit  abzulefen  wären.  Auch 
will  er,  dafs  den  BerathfchJagungen  der  Gefchwor- 
nen  gewiffe  Auscultatoren ,  aus  welchen  in  der  Folge 
die  Juris  befetzt  werden  kAnnteo ,  bey  wohnen  foliteo. 
(Jenen  Vorfohlaghllt  Raa  für  anvereinbar  mit  dem 
Zwecke  des  religiöfen  Cultus;  diefen  für  widerfpre»' 
chend  dem  Wcfen  des  Gefchwomen  Gerichts,  wel- 
ches von  dem  Augenbljcke  an,  da  es  fi<  l\  zunlck- 
ziebt»  um  die  Schuld  oder  Unfchuld  des  Angeklag- 
ten zu  entbheiden,  diePublicität  nirht  verträgt,  und 
alles  ftrene  vermeiden  mufs,  was  den  ruhigen  und. 
uopartejifuien  Gang  {iBinaKcäejüon  ftöran  >  and  das « 
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Schdn  eini*;  änfsern  Kinflufles  «nf  die  Entfcheidaiig  welche  vop  demMben  als  zamTbalbeftanda  mbait 

erwecken  kunnte.)  —    „Die  Oefchwornen  maWen  lieh  erforderlich  Torausgefetal  wardeo ,  wlrkHch  wr^ 

einftiiitnig  feyn  —  ktini  Sümmenmthrktit  hey  denBut-  lianJen  feyn ,   und  iia(s   diefer  AngcfchuliJjgte  rlpf 

fcktiduHgendesffury."    ( Der V£.  gebt  hier  in  eine  fehr  Thäter  fev.    Fürwahr  nichts  iii  rothwendiger,  al» 

icharfÜDoige  und  ftrenee  Kritik  der  franzörifchen  Ge-  daü  die  Gerchwümen  die  GroHZtn  ihres  wichtigen 

ieue  aber  diefen  Punkt. «in.  [S.  jo  ü].    iVec  muh  Amts  kenoeo,  uod  nicht  in  -des  Gebiet  des  GeCelz- 

aber  diejenigen  Lefer ,  welche  <fie  Mängel  eioer  Ver-  gcbers  Oberzufohretteo  fidi  Terleiren  lafTen.)  -~  »Dia 

fjrrung,  die  —  mehrern  Nachrichten  zufolge  —  bald  Alnr.-'itnt  ies  Angefchjidigteo  iff  eine  der  erftan. 

eiae  gänzliche  Unafchaffune  erfahren  wird,  genauer  Grainltnaxinien  des  Jury  "    ( üieles  l'rjiicip,  fo  ¥He 

kannen  lernen  wollen ,  aufdie  Schrift  felbft  verwei-  djs  Gcfeli:   „die  Unfchuld  auf  jede  mögliche  Art 

Cn»  luut  iu&ert  hier  nur  mit  weaigeo  Worten  feine  und  Weife  zu  retten,  fey  der  Zweck  des  Jury,"  wird 

Mrionng.    In  einem  Tribaiula,  daflen  MitflieJer  zu  Mifsbräuchen  und  einem  falfchea  Mitleide  die  Ver- 

vom  Staate  nicht  anders  zu  ihrem  wichtigen  Berufe  •  atüaffung  werden  und.dem  Heere  dar  anächten  Mil«  ^ 

befördert  worden  find,  als  nach  vorgängiger  Pritfung  derungsgrönde  Thüre  und  Thor  ftffiien?)  —  »Bey 

ihrer  erworbenen  Kenntniffe  und  Jähigkeil,  Ji  tlii  [ja  Sijjt  ,  .erbrechen  ift  eine  gröfsere  F.vidcnz,  als 

faoze  Thütiekeit  und  ganzes  Leben  lediglich  dielem  bey  amiarn  Verbreeben  Döthig."     (Die  engliicben 

lanifi»  gewidmat  Iftt  ">  welchem  (ie  fich  alfo,  wie  Geletze  eriaBban  daM  dmi  StntSfei'hrechens  Ange- 

man  vonins  fatieo  mub,  mehr  £rfabraog,  einen  ücbuldigtao»  mehrere  von.  cfan  amanolaa  OeCohwor- 

fbharferD  vodTlehiigeniBifelc,  und  eine  graodlicliera  neu  zu  verWetfen ,  zwev  Verdieidiger  zo  nehman  u. 

Kenntnifs  der  in  Frage  kommenden  Verhältnlffe  und  f.  w  ,  in  fo  fern  möcnte  diefer  Satz  angenommen 

ROckfichten  erworben  haben,— ia einem  fülchen  Tri-  werden  künnen.)  —    »Die  Oefchwomen  und  der 

bunal,  fa gen  wir,  hat  es  bey  der  Stimmenmehrheit  Aogefchuldigte  müffen  einander  vorher  unbekannt 

ia  idBO  Criminal  •  UithaileA  keine  Gefahr  fOi;  dia  limi,  damit  keine  Beftechung  möglich  fev  "  (Der 

Freyhait  und  dia  Unfciratd.   P«  dlfTabtirenda Mit^  Vr.  nihrt  die  eDgUfcben  Gefetze  an,  nach  welchen 

gKed  gleicht  einem  Zwsifcljgrunde,  der  wegen  der  der  Angefchulrlif^tc  feine  Richter  erft  am  Tage  dat 

tiberwiegenden  Kraft  mehrerer  und  ftärkerer  Ent-  Unheils,   bey  Suatsverbrechen  aber  lO  Tage  TOt** 

fchf'i  iun^-s  Grn  r  i'f  zurück  ftehcn  mufs.     ('jn?  an-  her  erfahre.    In  Frankreich  dagegen  wiffe  er  fie  r«- 

ders  verhalt  es  üch  mit  dem  Juri.    Bey  diefem  ift  ein  derzeit  14  Tage  vorher,  und  auf  diefe  Weife  war« 

geringerer  Grad  von  Gewifsheit  vorbanden ,  dafs  alle  die  Beftechung  fehr  leicht.)  —   „Das  Gericht  mufs 

Mitzbadar  dia  nfttiiiga  Fihigkait  bafittaa  werdan,  fich  an  dan  Ort  bagabeir»  wo  der  Angelbhaldigte  be- 

dia  wefandieli'an  Markmala  das  Thatbeftanda  anfnt«  kanot  Ift."  '  (Der  v£  «TkliM  fieh  mttTialar  Wirma 

faflen  und  nie  aus  den  Augen  zu  verlieren,  und  ' —  fnr  den  englifchea  Gebranch  der  ivandernden  Rich- 

wahrlich  eine  nicht  leichte  Kunft  —  den  Schein  von  ter.)  —    „Ohne  ein  von  der  Natioo  auszuObendei 

der  Wahrheit  zu  unterfcbeiden.   Ueberdiefs  fpricht  Begnadigu.igs  •  Recht  hat  die  Einrichtung  der  Juris 

der  Gefchwome  nach  feiner  tanim  Utbtrztitgtmgt  und  keine  Vollkommenheit."   (Der  menfchen&euodlicba 

kann  daher  nia  aiaa^  folchan  Varaotwortlichkeit,  Vf.  empfiehlt  deswegen  den  englifchen  Gebrauch  der 

wie  der  Richter,  unterworfen  werden.    Wie  vielen  Gefchwornen,  den  Angefohuldigten  der  Gnade  des  Kd- 

Ei nflufs  können  folglich  Mitleid ,  Freundfchaft ,  Tem-  oies  zu  empfehlen,  wenn  es  ihnen  Icbeint,  dafs  die  Um:*  . 

perair.pnr ,  individuF']]e  Anflehten  und  andre  febeiine  fluda  Um  an^ehvldigaa.) 
Triebfedern  auf  den  einen  «oder  den  andern  Ge* 

febworten  nnbaCehränkt  iufsem.  Dntider  giebt  Obeleich  Ree.  fich  nicht  berufen  fahlt ,  den  Lohm- 
as wam  ainmalJury's  feyn  foUen  —  nur  £10  Si-  radaer  der  jetzigen  Einrichtnng  dar  Jnry'a  in  Frank* 
cberheitt-Mittd  —  die  Uebereinftimmung  aller Stim-  reich  zn  maehen:  fo  kaim  eraocbirfont  niibamerkt, 

men  }  —     „In  dem  Verfahren  der  Gtr  ii  vornen,  lallen,  dafs  Hr.  ^.  «fr  zu  ftreng  in  feinem  Tadel  ift» * 

fast  der  Vf.  ferner,  mufs  altes  öffentlich  geickehen."  und  nicht  feiten  den  franzöüfchen  Gefetzen  zum  Vor- 

(Diefs  ift  allerdings  wahr,  t)js  nändich  aufden  Punkt«  würfe  anrechnet,  was  jn  der  Natur  der  Sache  liegt, 

da  die  Gefchwornen  das  etitfdieid«ida  Wort  Dehnlr  And»  ift  er  meht?  inj  von  lehiflandan  fiitian  nnd 

digdder  nicht  fcbuldiff  fprechanfoHan.  Dieft  ietztre  Dadairiktwaan,  «rdefia  di«  Std'la  dar  Grtiida  ataH« 

ah?r  nrif":  T  hterhterdings  mit  Entfernung  aller  Zu-  nehmen.    Dabin  ift  anter  andern  zu  rechnen,  wenn» 

hürtr  uiiLi  tiu wirkenden  fremden  Perfohen  gefche>  eres  als  einen  wefentlichen  Tbeil  in  der  Verfaffung 

ben.)  —    «Der  Ausfpruch  der  Gefchwornen  mufs  der  Gefchwornen  -  Gerichte  betrachtet,  dafs  lie  eine 

in  einem  Einbögen  Worte  be(tehen. "  .  (Der  Vf.  tadelt  Erfindung  der  Wiffenfcbaft  des  meofctülchen  Her- 

fit  dafs  in  Frankreich  der  Prifidant  das  Gerichts  zensfeyen;  dafs  man  fieaber  in  Franlireicfa  als  ein« 

dan  Oefchwornen  die  beiden  Fragen  vorlegt:  Lt  fait  ErRndung  des  Kopfes  betrachtet  habe.    Eine  blofta- 

tA'üumflant?  UnUl^-U  uvpabUf    Wir  halten  die-  Declamaticn  ift  es  aber,  wenn  er  fagt:  Die  Völker, 

len  Tadel  fiir  iibertrieben.,   Denn  die  Betrachiüng  welche  ficli  frey  nennen ,  und  nicht  in  OKÜiiwürnta 

der  Gefchwoj  neii  mufs  wirklich  allein  auf  diefe  bei-  Gerichten  die  Garantie  ihrer  Freyheit  Itefitzeo,  ge^ 

den  Gegenfiände  gerichtet  feyn,  weil  nicht  eher  von  niefsen  nur  einer  eingebildeten  Freyheit.    Wäre  ea 

der  Anwendnng  des  Strafgefetzes  die  Frage  £eyn  den  Franzofen  Oberhaupt  gegeben,  die  Sdiriftaa« 

kau»  da  bit  aosgemacbt  ift>  daft  dia  Marknuk^  Eioiichtangen  und  Gefeize  ihrer  Naebban  dar  Dant- 


Digitized  by  Gqpgle 


A.  I*.  Z.   Nttm.  184.    7t7LTUS  iSoj. 


fchcn  mehr  zu  ftudiren,  fo  wflrd«  man  weniger  ein- 
feitige  Urtheito*  «taffar  .«b^pnoluad«  fitlMvptttii* 
gaoMrao. 

ij  PiiAa,  h.  Widtmantn :  T)cu  mfue  St(riff!pAttnl  vom 
5.  Oa.  180X  Aipbabetiücb  geurdaei  vuo  D.  M, 
^Anlpfc  A<fMB.    1803.  tj»  S.  4* 

aj)  ^VIEN,  gpi-fr  b.  Srhriii-Ifhaupr :  A'pkabiiifdus 
Jtig'jkr  über  du  fmeunt'yi  k.  k.  SUmptlpatndi,  %um 
Gebrauch  des  Privüt  und  Gefchärtsmannes  von 
Mfi^  DwfttM  Kifafkrt  k>  )^  Geo.  Uoftaxamti 
CHicicr.  Zmfte  Auflage.  I803.  Iii  S. 

1)  Wie  n  >  Ij-  Otrold ;  Z)»r  R>Mgebtr  in  Slempttfiukm, 
"  fOa  6i«rg  ITaKiti,  der  Rechte  Ductor. 
ftt.S»  8»  (hat  eine  vieiie  Auflage  erlebt.) 

4)  BRaMM,  b.  OafU:  Inbtgnjf  dtr  aMirkStk/lm  Pih 
ttnlt  vom  5.  «n^  15.  Od.  l8oa.,  fammt  ainem  roa 
dem  k  k  Tabak*  und  Si^elgefallea- Adminiftra- 
taoos- Sekretäre  ^.  D.  »kwans  biezu  verfaEstea 
•Ipbabetifcben  Auszug.   86  BBd  944  S.  8- 

5)  Gpaz  ,  h  Ferfil:  Utüvtrfal-Rtpfrtormm  übtr  das 
ntut  k.  L  Sumpetpatent  vom  $•  OU.  iboa.,  nebft 
den  noih wendigen  VerbaltuofSr^^a  von  jM. 

6)  Wim  a.  fKAA*  b-  V.  SehAaffltd:  dftfkaMfdut 
SlM^ringifitr.  OboaJahrz.   9t  S*  ' 

Gleich  nach  Errcheinune  des  Pateota  Obar  tfan 
hOheten  Stempel,  wodurch  die  jetzige  Finanirerwtl- 
tungin  Üf  Iterrei  h  dat  durch  den  franzölifcheo  Rriec 
eoWandeoe  Deikit,  (welches  fich  am  berten  durch 
Sicdarifimag  der  ceiftlicheo  Güter  und  Verretzung 
des  Klerus,  zumal da^£nbi{Gliftfa  und  BiCoböfe,  «ui 
fixe  Befolduogeo  «um  Hell  der  Monardile  heben 
liefse)  füllen  wollte,  wurde  das  Bedarfnifa  eirr-;  a!- 
phabeüfciien  BegiCters,  welches  dem  Patente  tel.ltö, 
kbbaft  gefohlt»  und  Privatleute  mufsten  d  <  ir  n  Mao- 
sel  abhelfen.  Unter  der  Menge  diefer  Regifter  ift 
2as  KmxifduBnA  das  bafta;  doch  hat  Ree.  auch 
4m  Raäiibar  w  Wmkk  uOt  MbUmi  fabmiebL 


Dem  Patente  fiQfl  feitdem  mehrere  ZaQtze  und  Er- 
läuterungen nacbgefuigt,  auf  welche  bey  neuen  Aus- 
§aben  diaiar  aipfaabat.  Reigtüac  irirtf^gaüsbao  werde« 


GZaCHICHTE. 

Pra«,  hk  Widtmnnn-    fiiflorifdu  Frafpnndt,  oder 
gimSkUt  55Mrw.'/i;,7  ttätr^emtfr .,  fritfittr  Uf  d  wnug 

bfkamlfr  Tmittii   und  Ü-ii'-bct:!ifitr-n    uuf  du»  f-fl'en 

kinUimttr  Mmfikm  der  alten  vnA  mtMm  Geßtühtt. 

t8ee.  i9B6g.8.'  (i«gr.) 

Ein  Mifchmarch,  dergleichen  t»ir  bereits  nur  la 
viele  liaben ,  und  zu  deren  Eotftehung  nichts  weiter 
gehört,  atsgafunde  Augen  und  Fihger.  ObaeVoi^ 
rede  oder  etwas  AehnTiches  giebt  uns  der  wog** 
tiann^e  Stoppler  Oefchicht eben  aus  der  alten,  mitt- 
lem und  ne^en  Hiftorie.  An  ClalTificai iuti  utjJ  Aus- 
wahl ift  car  nicht  zu  denken.  Bald  lefeo  wir  etwas 
vc.i  Kainovres,  bald  vott  Sertorius,  bald  von  Lorenz 
voo  Medici  (hier  Laurenz  von  Medicis  gannant)»  bald 
von  Marivt*  bald  ww  Cyrus,  bald  von  den  Nonnfn- 
nern,  bald  von  Ernft  Johadn  v.  Biroo  (hier  Job  Krrift 
7.  B.  )  u.  f.  w.(  und  da$  alles  ift  voller  Fehlitr,  und  in 
eioer  höchft  fehlerhaften  und  unreinen  Sprarlie  vor- 
getragen. Die  allen  perArchen  Atagier  heifsen  hier 
Alanen  (Gyrus  hatte  dem  Magen  die  Ohren  abfchnah 
den  lafTen  S.  3.)  S.  52  ff.  fteht  fechsmal  Gut/elin  ftatt 
QuefcÜH.  —  >S-99-*  Sie  gingen  «li^/äMiMi«.  S.  lO). : 
Das  Ohr  mit  der  Hanci  verkaUen.  S.  15^:  Er  verlegts 
fich  auf  die  Wiffenfciiaften.  S.  13^:  Ferfaßtng  H. 
Verfutlgun^  oder  Ausarbeitung.  S.  134.  weraea 
aus  mmm  Farften  swav  verfchiedena  Psniuieo  gp- 
maeht:  der  Knrforft  mmfl  Aup0  und  der  Arrsaff 
von  Brmnfchteeig  ■  fMn^mrg.  kbco  dafelbft  und  a\2 
den  folgenden  Seiten,  wo  VOO  üihnitz  die  Kede  ifV4 
erfi  hf-iii -n  juehrere  Fehler-  aber  es  wäre  fmchlluf« 
Mühe,  üe  zu  rOeen,  da  das  |^iiz«  Macbwack  vec> 
nurthUch  ibhg«  Maölltar  iavordea  ifti 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


TlWIKOl»««*-  in  il.  Verltgih.t  y oll/t änAige  An 

wHfimg,  iuntg  Fapirrt,  alt  tltrhlfck«,  Cattun  ■  Pimpiert  und 
andere  Artmmekr,  /•  »U  ouek  Ptrgammt  filbfi  «i  *«r/frii- 
gen  Ntt>ri  einer  karsen  Anleitniip.  FUcke  tut  F«pier  nni 
f  «rKament  ca  nuehtn.  H«T«iiiK««tJ»*n  von  »T.  A.  S^uder. 
Oboe  Jtbrw«hl.  30  S  t.  (41|!'  )—  ®*«*!*if^  Jff 
dm  ßch  der  Vf.  ia  üttm  kiemen  Scb/ife  voTttigbch  »eWW 
ti«.  w»r  wotil  »i««  ««•fithrliche»  Bebafl4laa|i  «Mi,  4a 
iicb  jem.  »uct  im  uBfero  OeKeD^ni.  meliteM  KlaMaraiiia 
4cRir«lb«o  abmben ,  »»4  •»•elee»  nicht  uobrdaeMntMa  Ban« 
deltiTtlkel  »Mtmtcht,  Rr.'AA.  bat  ihn  •b«  «e  ohetfiMid 
h*»tMut:  denn  wer  tnit  «er  K.ii«ft,       hrtr  veitairaaM 


Wcrkcben  nicht  fo  mit  ihr  Vektnnt  mar^Mt  V^Rtit"!«  ,  diF« 
fr  £•  mit  Glück  aotznitbM  im  Stande  Vre.  d.i  .n  U  d^r 
hier  mityetheiltait  Vörfchrirten  an  krirz  ^^nvolin:^nil^ 
•n^gchcii  fxmi.  Aach  ift  da«,  wa«  der  Vf.^ron  der  Fabricn» 
(ioB  de*  Papim  felbft  Tagt,  nitht  deiii)icii  nnd  •niführlicli 
Wer  iadelTeM  fcliosKcNMaifle  teo  dar  Art  nnd  WeiC», 
'  I  f'gw«  bey  dMt  FSitot'  MiaiMlelc  aad  ftwifl« 
«ictalben  getragea  werden  «äffe«  n.  £  w.  ka» 
dMtt  SdirÜwhen  mis'Voidieil  ao  ftathe  idifcea»» 
da  et  einig«  Rrcept«  cu  fehdnen  Farbecompulitioiicn  ,  di«  4«« 
Vf.  blbft  grpraft  BU  halMn  frhcint.  und  manch«  >uU  R^iIm. 

- — aefSlmaiaa%ltoha|njMui»--^-^-    '  ^ 
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Ditnttags,  dtn  9.  ff  »Uns  1805. 


ARZNRTQBtSBRTBniT. 

EnrviiT,  b.  Bever  n.  Maring:  Gmndriß  der 
mcuity  mit  vorzüglicher  Uü^At  auf  du  fharmatttt- 
tifche  Otfmie  für  (Ue  erßm  Anßnpt  <fcr  ApoMlT' 
titttßy  von  C.  F.  Buch^lz.  Apotheker  zu  Erfurt, 
der  kurfnrftl.  mayoz.  Akademie  tiatzlicbcr  Wif- 
feorohafteo  Mitglied  11.  t  w.  iflio}.  S59  8* 
(t  Rthlr.  16  grJ 

D.  r  Vf.  diefer  Schrift  hat  fich  fchon  durch  andere 
Arbeiten  dem  chemiCchen  und  pharmaccutifchen 
Publicum  von  einer  Tortheilhafte»  Seite  bekannt  ge- 

iii  K-iit,  1)11.1  in.tn  kann' wohl  vorau^ifetzen ,  clafs  auch 
diefes  Werk  mit  Heils  auSj^earbeitct ,  und  feiner  Ab- 
lidit  angemellVii  feyn  werde.  Und  in  iler  Hiat  hat 
Hr.  a.  durch  daffclbe  bewiefen ,  dafs  er  nicbl  nur 
felbft  mk  der  Kuiift,  die  er  lehrea  wollte,  febr  Ter- 
traut  ift,  fonden»  dafs  er  fie  auch  «it  rorzutragen 
verftciit.  Kr  hat  die  verfchiedenen  roaterien ,  die  er 
«Ubearoeiieii  li.i::e,  auf  eine  fehr  zweckmäf'igc  Art 

Kordnet, dietori^ilf;HchflenKi!tdcckungen  der  .Neuern 
ycebracht,  und  im  Vortrage  felbft  mit  der  nüthi-- 
gen  Kfirze  Deutlichkeit  undVoilftändigkeit  verbun- 
den, fo  dafs  feine  Schrift  nicht  nur  von  den  Lehr- 
lingen, für  welche  fie  eif^cntlich  beftimmt  ift,  fon- 
dem  auch  von  manchem  altern  Aputlioker  und  Ar7.te 
mit  Nutzen  gelefen  werden  kann.    Nur  liier  und  da 
hat  der  Vf.  dem  Lehrer»  der  fich  diefer  Schrift  als 
Grundlage  beym  Untmtldite  bedienen  will ,  etwas  zu 
pr^  in/eti  oder  7u  berichtigen  Übrig  geladen.  Wir 
wuUt  ii  .lier  einige  diefer  Stellen  angeben.   S._19.  Z.  5., 
wo  v-^n  der  Verweclift  lunp;  einigi-r  Dinge  mit  andern 
die  Kcde  ift,  nennt  Hr.  B.  ein  Metall,  das  zu  xvenig 
AehAlichkeit  mit  dem  rohen  SpieEsglare  hat,  als  daß 
es  wirkUch  damit  verwechlielt  wanJen  könnte;  wir 
'  -Warden,  fUtt  deflen,  lieber  des  grauen  ftrahligen 
Brauoflcins  gedacht  h.n'i  n,   der  bekanntlich  dem 
"  Spiefsglale  ziemlich  ähnlicii  la<l-.t,  und  der  auch  für 
den  Apotheker  ein  gröfseres  Icik  reffe  hat,  als  jenes, 
in  unlern  Offidnen  nicht  einmal  vorräthige,  iMetall. 
S.  43-  44-  u.  73.  find  die  zimi  pharmacemilchen  Ge- 
bnmche  tüu^lichen  Ocfen  doch  faft  zu  kurz  behan- 
delt; wir  will  den  wenigftens  einige  Arten  von  Oefea 
näher  befchriehen,  und  befonders  auch  den  blaki- 
fcbeo  Ofen,  der  fich  zu  mchrern  Verfurhen  fo  fehr 
empfiehlt,  nicht  mit  StiUfchweigen  iibergaageil  bä- 
hen.   S.  44  hätten  noch  die  Kjßflel,  i'fanneo  nod 
Tiiwfe,  die  in  der  Fabrik  de«  Hn.  Um»  zu  Neuwied 
vrrei  tut  werden,  angefahrt  werden  foflen;  R-c  hat 
fich  dieler  Gefcbirr«  Teil  einiger  Zeit  zu  vielen  Ar- 
A.  L.  Z.  X80f.  XMtür  Bmd, 


beiten  mit  Nutzen  bedient  und  Ge  in  mehr  als  eineta 
Betrachte  beßier  befuudeo*  als  die,  welche  a.  a.  O. 
angegeben  find.  Ueber  die  Niederfch lagung  liat  lieh 
der  Vf.  §.  IC9  ff.,  im  Ganzen  £;eriii;r;ir:en ,  recht  i^ut 

fjeäuf.sert;  doch  liat  er  der  von  lelblt  erfolgenden  l'  äl- 
ungen  faft  gar  nicht  gedacht;  er  lagt  ziVar,  dafs  die 
£rkailuog  manchmal  eine  Fräcipilatioo  veranlall^ 
aber.  davoD  hat  er  nichts  erwähnt,  dafs  derfefbe  Er- 
folg  auch  zuweilen  durch  den  unfichlbaren  Uebergang 
eines  luftigen  Wefcns  in  eincAuflöTung ,  oder  durch 
die  Entweichung  eines  Üflchtigen  Princips,  z  B.  der 
Wärme,  der  Ammoniaca  u.  f.  w.,  hervorgebracht 
wird,  und  diefe  Urfachea  haben  doch  fehr  oft  an  Fit' 
lungen  Antheil.  S.  m,  wo  von  dem  fcheinbaren 
Schmelzen  einiger  Salze  in  der  Wärme  geredet  wird, 
würden  wir  den  Salpeter  nicht  als  ein  Salz  diefer  Art 
aufgeführt  haben:  denn  er  hat  gewöhnlich  nicht  fo 
yierAnfchu&wafler  in  feiner  Mifchung,  dafs  er  ficb' 
iader  Wärme  darin  auflöfen  könnte:  der  Borax  wär« 
eln  'paffenderes  lieyfjiiel  gewefcn.  S.  77.  Das  Coho- 
biren,  welches  der  Vf.  rietnlir!)  unljedingt  enijifiehlf, 
ift,  wie  fchon  ff'^iegkb  dar^filian  hat,  meiftentheils 
eine  ganz  uiiii  .!/e  Arbeit,  und  nur  in  felteneu  Källea 
kann  man  fich  wahren  Vortheil  davon  verfprechen^- 
In  derErldärung,  die  S.  82.  von  der  Oxydation  gc- 

§eb«n  wird,  ift  auf  die  Verkalkung  einiger  Metalle 
urch  A nflöfupgsmittel  auf  dem  naffon  We^e,  wel- 
cher doch  .,Vr  \'f.  im  I5irten  $  gedenkt,  nicht  RQck- 
ficht  genommen;  die  Definition  ift  alfo  offenbar  za 
enge,  uod  folglich  üeUerhaft.  —  Die  Erfcheinungen, 
die  man,  wenn  mtn  nur  binländich  aufinerkfam  ift, 
bey  derFlnlnib  gewahr  wird, Iwweifen.  doch,  dafs 
mehrere  ibicrifche  Materien  die  Verämterung  erlei- 
den, die  S.  94.  Z.  7.  erwähnt  ift,  und  daf»  man  nicht 
blofs  von  der  Milch  und  von  der  Gallerte  junger  Thie- 
re»  fondern  auch  vom  Fldfdie  .ausgewacbfeoer  Aoi- 
maÜen  durch  jene  Entmifchnng  dne  Sänre  erwarten 
kann;  freylich  ift  die  Säure,  die  die  letztern  geben, 
nie  fo  rein  und  fiark,  als  die,  welche  man  7.  ß.  aus 
der  Gallerte  junger  Thiere  erhält;  aber  fie  giehl  fich 
doch ,  wie  befonders  QdlhCs  Verfnche  gelehrt  haben, 
in  vielen  {•allen  fo  deutlich  zu  erkennen,  dafs  ihr  Da- 
iieyn  nicht  bezweifelt  werden  kann ;  und  jene  Dinge, 
die  der  VF.  8. 'a  O.  genannt  hat,  find  es  d.i-ach  nii  ht 
aliein,  die  eire  Ausnainne  von  der  Rfgel  machen. 
Uebrigens  fcheint  un.s  die  Umwandlung  thierifcher 
Stoffe  in  Fett  auf  die  von  Gibhis  bt>fcririehene  Art 

Senn  anders  eine  folche  Umänderung  möglich  ift) 
S  nicht  zu  feyn,  wofdrfie  S  104.  aus^egehen  wird; 
denn  wenn  auch,  wa«:  doch  bey  F. /I/w'j  Verfurhen 
(A.  I-  Z.  i^y  Nr.  ai6.)  nicht  der  fall  war,  f leifch 
H  bejm 
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btym  Aufbewahren  in  iiiefseadein  Wa'lTer  mehr  oder 
wmiigAr  Hie  Natnr  d»s  FeU«4  annehmen  foUte,  fo 

kann  itii'fc  CmwamUiiug  doch  vifs  nii  li(  .lur<:!t  eine 
Entmirdiuiig  erfolgen,  die  mit  der  FjuI uls  in  eine 
Ciarfe  gebracht  werden  könnte.  S.  1:4-  behauptet 
Br.  B. ,  es  fay  ein  Geherar  Beweis  der  UutaueUclf 
kdt  einer  Gatart  znm  Athmen ,  wenn  in  ihr  efnr oren» 
nender  Körper  verlifcht;  allein  .!ie  Frfahnin^^cn ,  die 
zuweilen  Bergleute  in  den  Gruben  zu  machen  Gele- 
genheit habtjn,  erweifen,  dafs  es  Luftarien  giebt,  in 
-welchen  man  wohl  aibmeo,  aber  nicht  vom  gewöhn- 
lichen Grubenlichte  Gebrauch  machen  kann ;  es  iSfst 
fich  alfo  wenigftens  nicht  immer  von  cfpr  Untang- 
lichkeit  der  Luft  zur  Unterhaltung  eiius  breriTienden 
Lich(es  auf  die  Unbrauchbarkeit  derfelben  zum  Atii- 
men  fchliefsen.  Auch  die  Urtheile,  die  der  Vf.  an 
einigea  andern  Orten  in  feiner  Schrift  ab«r  die  Mi- 
ücbun^  mtncher  mehr  oder  weniger  zufaramengefetz- 
len  Producte  der  Natur  öder  der  Kunft,  ab«r  das  Vfer- 
hälten  einiger  Dinge  gegen  einander  11.  f.  \v.  fällt, 
möchten  wir  nicht  ohne  alle  Kinfchrünkung  unter- 
fchreiben.  [So  ift  z.  ii  is  Dafeyn  des  Sauerftoffs 
iä  der  ibgenanntan  Hydrothioaiäure  und  in  der  Blau- 
Ikurebey  weitem  nodS  nicht  erwfefen,  untt  trian  kann 
alfo  nicht  unbedingt  fagen,  dafs  alle  Sänren  aus  je- 
nem Stoffe  und  einer  (oder  mehrern;  läurefihigen 
Grundlagen  gebildet  find ;  fo  ift  ferner  die  Thonerde 
in  dem  eemeinea  Alaune  faft  immer  mit  Eifenkalke, 
im  römitohen  hlngagen  mit  Braunfteinerde  (nnd  nicht, 
wie  S.  197.  angenommen  wird,  mit  Eifenoxyd)  ver- 
mifcht  enthalten,  und  der  Niedcrfchlag,  den  man 
durch  Kali  pder  Natron  aus  cbcfen  Salzpn  erhalt, 
kann  folglich  nicht  als  eine  ganz  reine  Aiaunerde  an- 
ecfcben  werden;  fo  ift  auch  die  Glätte  nicht  ilas  befte 
IVtaterial  «ir  Bereitung  des  Bieyeffigs  and  de*  gou- 
lard>rcb«n  Extracts,  der  Gallmey  nidit  ein  ProSnct 
der  iCunft,  die  Ammoniaca,  die  uns  thimfrhe  Kör- 
per bev  der  B«»hai)<llung  in  ftarkem  Feuer  liefern,  nur 
zum  Thed  ein  nou  er/pugtes  Wefen,  das  englilrhe 
Zinn  zur  Verfertigung  einiger  pliarmaceutifcher  Ge- 
räthe,  nicht  beffer,  ajs  rpine«  fachßrehe!?  odw  bdh- 
inirche.<!  Zinn,  das  Hirfclib!ut  od'>r  Bock';^!  if  in  den 
Officinen  entbehrlicher,  als  das  Rioderhlut  u.Lw.] 

FüANKFüRTa.  M-,  b.  Guilhauman:  Formulan  odtr 
Lohre  (von)  Aer  Ahfaffme,  von  RfZtptn,  fyftema- 
tifch  bearbeitet  vcn  Di^Karl  ll'olßrt^  Profefior 
der  Pbyük  und  Heilkunde' zu  Hauau«  Brunnen- 
•nte  am  WlUialmsbad  n.  t  w.  igoj.  io|  Bog«D. 
8.  ( 14  gr.) 

Alle  bisher  bekannten  Anleitungen  zum  Raoeptp 
lehnribm  enthalten,  fagtulerVEio  der  Vorrede,  diefe 

I-ehre  f>'1'ifr  nie  rein  und  in  allen  ihren  Thailen,  fon- 
dern lin.i  ijici'tens  aus  einem  Gemilche  von  allen  ein- 
zelnen Zweigen  iler  IlfiKviffenlVhaft  ?ufammen  ge- 
fetzt, und  entfprecheo  folglich  gerade  ihrem  eigentli- 
chen Zwecke  nie  ganz.  Diefs  hcvvog  ihn  zu  der 
Heraus^al)e  dirfer  Schrift  Nach  unferm  Urtheile 
ift  &e  uicht  allein  von  diefen  Fehlum  frey  und  deut- 
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lieh  und  beftimmt,  fondern  auch  aberhaupt  völlig 
zweckmäf.sig.    Es  konnte  inzwifchen  kaum  fehlen, 
dafs  wir  bevin  iJarclilL-fen  bin  und  vvieder  auf  eii>ii>45 
Kleinigkeiten  Üulsen  mulstpn,   lie  wir  weggewünfcnt 
hätten^und  hipr,  theils  zur  i'nitung  bey  einer  etwa* 
nlgan  neuen  Auflage»  theUs  um  dar^uthun»  dais  tm« 
fer  UrtBHl  nicht  dfa«  Refullat  einer  blol^  ofaei-Dflchll- 
chen  Anficht  der  Schrift  fpv,  mitzatheilrn  uns  ver- 
bunden halten.  0|nuin  Uiler  andere  „fehr  wirkfame" 
Heilmittel  (S.  37  )  würden  wir  doch  nie  in  Form  von 
Trocbisken  zu  geben  wagen ,  am  wenigften  b^y  Kin  - 
dern, und  zwar  aus  ähnlichen  GrOnden,  weswegen 
der  Vf.  S.  41.  felbft  fai;t,  linfs  Mitte!,  bsy  denen  es 
fehr  gfiiau  auf  eine  belünirnle  und  richiii;e  Gabe  an- 
koij:;iit,  gar  nicht  für  die  Morfillcnfurm  i^eeii^net 
iind.    Inzwifchen  können  allerdings  im  Notlitaiie 
beide  Regeln,  wo  man  fehr  folglame  und  fiebere 
ICranken  und  Wärter  vor  fich  hat,  mitunter  ihre 
Ausnahmen  leiden ,  eben  fo ,  wie  das ,  was  S.  86  ned 
92.  ilbi  igf  [1^  mit  unferer  ganzen  Kinftimmung  Vf  n  der 
gänslichen  Verbannung  der  Zeichen  aus  den  Kecep- 
ten  gefagt  worden.    bSu  atider^veitiger  Grund,  die 
lateinifcbe  Sprache  Immer  beTzubeliaken  (S.  95«  SSJ» 
liegt  doch' in  den  durch  die  Anwendung  der  JUtttter« 
fprache  uni<  ihfr  Dialecte  fo  leicht  zu  vemrfachen- 
den  Mifsvci  UaadüKiCii  und  Fehlgriffen.  In  AnWiung 
der  S.  90.  em[)fohlenen  allgemeinen  KinftUirung  der 
neuen  chemifchen  Nomenclatur,  juClffen  wir  uns  aU 
Anhänger  desjenigen  bekennen,  was  darOber  iMÜ» 
in  feiner  Vorrede  zu  Stkmidtmanns  Mättmexmr  ^ 
Medkmalvtrfaßmg  u.  C  w.  bgt.   S.  96  f.  f ermiffen  wir 
die  Vorfchrift,    Heilmittel  von  gleicher  Art,  z»B. 
Kräuter,  Wurzeln  u.  f.  w.  zufammen  in  einer  Reihe 
unter  einander  7u  fetzen  und  die  Zeile  einznrncken* 
DaeMen  (cheint  uns  die  Hegel  S.  105.,  die  Arzney- 
voncnrift  von  dem  Datum  durch'  ein  #  deolJieb  zu 
uid''rfcheid(>n ,    das  }^  unitiittelbar  über  dem  erlten 
Hcibiiitlrl  zu  Ift/.en  uiul  rni/urticken  (S   102  ),  und 
die  Signatur  noch  weiter  cinziinu I<en  ,  als  alle  ilbri- 

tcn  Theile  der  Vorfchrift  ioo.  »03.),  etwas  zu 
ngftlicb,  beynahe  an's  Pedanlifche  gränzend.  Dat 
Papier  zu  dem  Recepte(S.  104.)  darf  auch  deswegen 
nicnt  zu  klein  und  Ichmal  feyn,  weil  fnnft  der  Ar7t 
geruthigt  feyn  würde,  die  Zeilen  zu  ofi  .j'  ui.r  cheji. 
Aclu  Kecepte  (nicht  zwölf)  aus  einen»  gewobiuichea 
Foliobogen  fcneint  das  bemiemfte  Format  zu  feyn. 
VergeOea  ift  lüer  der  Unritand,  dals  Arzneyvor' 
fchiiirten  f&t  grofte  Herrn  nnd  Begfenten  lof  einen 
ganzen  Bogen  gefchriehen,  und  mit  dem  Wapen  des  ' 
Kranken  vcrütteelt,  dem  Apotheker  zugefiellt  wer- 
den. —  Es  folgt  dern  eigentlichen  Formulare  eine 
Sammlung  von  Beyfpielen'' jeder  Art;  dabey  roüffen 
wir,  in(o  fern  es'Beyfpiele  und  Mufier  feyn  follen, 
bemerken,  rlafs  hin  und  wieder,  z.B.  S.  125.  126., 
das  D.  hiiizuzutiii^en  vert^t-ffen  worden  ift,  und  dafs 
diefes  D.  (detur  )  überhaupt  nicht,  wie  auch  Layen 
wohl  meynen,  die  Ablieferung  der  fertigen  Arzney 
an  den  Kranken  oder  deffen  Bevollmächtigten  [denn 
fonft  wäre  «8 fehr  lächerlich»  es «or  dem  iS  (ße^ietur) 
zu  fetzenl,  fondern  diefes  andettte»  ob  fie  iä  Papier, 
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Glifer  oder  Scliicliteln  n.  f.  w.  von  dem  Apotheker 

▼erwalirt  werden  fülle,  und  dafs  es  folglicli  durch- 
aus fallch  ift,  wenn  man,  wie  Mehrere* mit  dein  Vf. 
J[S.9H-  108.  iiof.  114  I30.  121.  ij6  f.  )  t!iun,  fchreibt 
oder  liefet:  D.  in  vUro^  in  iharta,  in  rn/e,  m  fidilt  (i} 


for  oder  den  Redactoren  der  Zeitfchriften  geftricbe- 
nen  oder  veränderten  Stellen  hier  «ta^t  und  be- 
richtigt erfcheinen  follten.    Diefe  Briefe  fiindeii  In 

Ansbach  und  an  den  andern  Orten,  V«  n  denen  Ge 
Nachrichten  liefern,  fehr  viel  Widerrpnich ,  wie  alle 


c/du/o,  in  ottult  (f.,  indem  nur  der  Accufatirus  Jitcr  Nachrichten  der  Art,  welche  •Mgeineine  Urt heile 


flau  hebea  kann.  —  Ein  Anhang  enthält  die  Nomen 
datiir  der  neuen  preufsifchen  Pharmakopoe,  und  das 
Verhä'ItnJb  daf  fdeuirchen)  Apothekergewichts  zu 
den  neuen  franzönfchen  Gewichten,  wobey  eine  An- 
zeige von  den  Zeichen  der  letztern  fehr  zweckmJMg 
getvefenfeyn  würde.  —  Ungern  liefet  man  Ausdrflcke, 
•wie  folgende:  Zußändt  (S.  3  ),  UUJMuit  (S  4.  79.  73.), 
organifche  Gebilde  (  S.  1 8  ) ,  Pfote  (-  voll,  p'igi!l:is)  u.  Jgl. 
Auch  ift  ftß  und  ß.zrr  (S.  25.)  doch  gewifs  eben  io 
■wenig  einerley,  als  es  uns  einleuchten  will,  dafs 
(S.  49.)  Löfwi'g  befferfey,  als  AufJöfune.  —  Sehr 
wahr  und  richtig  ift  S.  29.  die  Vorfchrilt,  dafs  man 
bey  Heilmitteln,  wo  es  auf  genaue  Gabe  ankömmt, 
nie  alle  Beftandtheile  des  Pulvers  für  alle  Gaben  eri't 
in  Eine  Maffe  zufammen  inifchen,  und  nun  hieraus 
die  einzelnen  Gaben  abtheileo,  fondern  jede  einzelne 
Gabe  in  dem  beftimmten  VerhältnifTe  ihrer  Baftaud- 
theil«  filr  fich  bereiten  and  mikhea  Jaflen  muffe.  Lei- 
der iMr  wird  fia  In  den  Apotheken  faft  nie  befolgt, 

fleichfam  als  ob  die  AuSclrQcke  auf  den  Recepten: 
)ifpen/eHtur  iofts  z.  b.  fex^  und  Diviiantur  in 
ftKpartUMfMlttt  tioÜBSyaoBjnuL  wiren! 

VER-MISCHTE  SCHRIFTEN. 

Ohne  Druckort :  Brltfe  über  Ansbach  und  deren  Schick- 
fal.  Als  Zugabe  migen  Nachrichten  von  den  öf- 
fentlichen Veranaguncen  eiiiirrpr  anderer  fränki- 
ichen  and  ESebüfchen  Städte,  lijoj.  8-   (20  gr.) 

Di«  Briefe  Im  trjtnt  treffe  dieffer  Sammlung  find 

g;r5rs.tenlheils  fchon  einmal  in  dt-n  fr.iikifrhen  Pro- 
»  vin?.valhlättern ,  in  dem  eingfgaiigpnen  Journale,  der 
Ko'>mupulit  genannt,  im  Journale  des  Luxus  und  der 
ModiMi ,  in  der  Nationalzeitung  der  Devtlbhen  upd 
nocli  in  t>inigen  an  itiro  Blättern  abgedradbflnvdaü* 


und  der  Grund,  der  den  Vf.  od( 


aber  den  Ton,  die  VergoOgiingvo  und  die  Cultur 
einer  Stadt  enthalten.   Ungeachtet  fie  alfo  tfelen  nn- 

fererLefer  gewifs  nicht  mehr  neu  find,  fo  werden  fie 
doch,  in  diefer  neuen  Ausgabe  und  im  Zufaniraen- 
hange  gddm,  noch  immer  eine  angenehme  Unter, 
haltong  eawihren,  da  der  Vi,  der  fich  u.  N.  un- 
terfchrieben  bat,  nadi  feinen  An€chten  der  Dinge 
zu  urtheilen,  ein  gebildeter  Mann  von  hellen  Bo» 
griffen  ift,  der  nicht  ohne  \Vitz  und  Laune,  nur 
zuweilen  etwas  ftark  und  liitl  fchrtibt,  wozu  ihn 
freylich  das  nach  feinem  Berichte  wirklich  oft  un> 
erKlSrbare  Benehmen  der  Genfar  gebracht  haben 
mag.  —  Cenfur,  Frevmaurerey,  Tanc  und  Karteo- 
fpiel  find  Gegenftände,  die  den  Vf.  oft  befchafligen, 
und  auf  welche  er  in  vielen  Briefen  immer  wieder 
zurückkommt;  die  iNachrichten  vom  Sichersreulher 
Bade  find  intereffant;  die  Lage  deffclbcn  wird  mit 
Recht  vielen  andern  weit  berOluntern  Bädertf  vorge- 
zogen ;  bey  den  Anmerkungen  über  Erlangen  kommt 
diefe  Stadt  nicht  gut  weg;  Bayreuth  hat  mehr  Gnade 
bey  dem  BriefftelJer  gefunden  •  über  die  offenllicheÄ 
VergnOgungen  in  Hof  wird  minches  Intereffante  er-- 
z&hiL  Wenn  abrigens  auch  dergleichen  Briefe  eines 
Reifenden  häufig  nur  die  Stimmung  charakteriGren, 
in  welcher  der  Vf.  war,  als  er  diefen  oder  jenen  Ort 
befuchte:  fo  können  fie  ilorh  unftn  ilig  manchfrley 
Nutzen  ftiften,  da  fie  manche Gf  L^enPLin  le  zur  otli  iit- 
lichen  Kunde  bringen,  welche  zum  Nacntheiic  ew- 
zelner  ^lenfehen  oder  g.in/er  Stände  beltdien,  <M' 
fich  nicht  mit  ihren  Befchwerden  an  das  Put^icom' 
wenden  könntin  oder  wenden  wollen,  nttd  t^W  fiip 
die  Bexvulinür  einer  Stadt  (jft  auf  iJiiii'e  aufmefMul 
machen,  die  eben  darum,  weil  lie  zu  nahe  beyihBtll 
lieget,  von  ihnen  aberfetna  wvnitn.  -  ' ' 

■  *      "     "        ■  J»-' 
Der  Anhang  enthält  Naebr^ten  Ober  Leipzf|^ 
Halle,  Laiit  hiiedt,  und  fehr  atisfOhrÜche  Ben,!  rkun- 


-wogen  hat,  fie  noch  einmal  drucken  zu  MQ^^nue  gaa  über  Zeiz,  deffeo  Vergnügungen,  Wohlltaud, 
der:  dalt  die  bajr^pviii^^tk^i^eke  voa  dm0ek  ISii  wdBjWölkerai»     .  if  J- 
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«1,..  *."J?"f'".''?7"."''-    »)  to'Aw.fc.Meerknrg!  nMel 
FhUippi  Gytbertt  Htuienpr/ .  Sctdamo-Bmn,  Axeimen  mf 
äigm  imaugurali,  oHitintnt  t/h^ifiOd^,  mm  anhrtü* 
MM»  Urico  parverft  ficrei»  deptnim^  l|p|t.  55  S.  4. 


hi/toriem 
Lugdtmi  Bmtm- 
tmdhu  iUmftrt 


iettrt^  am  ^n/tminm  in 
Vaaaittige  die  btfoUteiWfiiPdf  >  4«rfieilki^e  erhialMu.wis 


iient  e«  wohl.  i»h  wir  4ie;Mi»f«iMfte  Mbelilwitea  aot 
•iiumder  fotjten  UiTea.       i  '^  . 

Nr.  I.,  aie  Arlteit  Ht-IHükrn  htaim  mtth»  ä«n-An« 

f«np.  Der  \"f.  tr"jt  darin  rtierft  die  rerfchiedenen  M«ioiui(t«i« 
der  Aexzte  iibrr  itr.  N-itiir  der  Krankheit,  Hie  min  Artkriti» 
nennt,  vor;  worauf  er  llcn  i'iber  die  niU-hße  Urfache  diefer- 
Krankheit  verbreitet;  inui  »ndluU  tta«  djh.y  in  befitacliK-nde 
Heilverfahren  r\in\\»ih  n^ächt.  Ri-y  di-m  He»7rrr/ViAr«^r  mmnit 
er  rieht  nur  Äiickrirl.t  anf  «'a»  ,  •>\  i«  •n.^n  bey  A't  Jnj'.'  >>''  ''<'<1 
bey  raakandflAcr  artbritiCchen  Dupolitinn  vorlMnenoer  \Veir>!, 
.^mlliyi  jUK  foadem  »nch  auf  ü»  Bebindlanf  im  firtlo  t<e.> 

Gtcljt 
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Gicht  in  äeii  Gf!enlt*ii,  nad  auf  dir  Cor  der  unregLlmafjigcn 
{f<igen»i»iitrii  hat  unizifli  enden  )  Gicht.  Da«,  wodiircii  iich 
Hr.  H.  bei. Millers  »i'</eicli  iiet ,  ifi ,  wie  man  aui  dem  Titel 
iler  IJuiJnt  iiiiKi  «r.ii  lit ,  IcMiie  Meinung  ron  igt  nlichßen  Vr- 
Jacke  äer  GicAt  djf  er  in  eim  r  nrir  cgelmüliigen  Alijandtrung 
der  f/arw/Uure  locIiL     \Vuni ,  Tjgt  Hr.  der  )i<rnrdiiren 

Soda  im  Hjriin  ei;it  (toIs'tu  fileiii;^  varh^nden  ift,  ah  u>  den 
iiUr;;en.  zufi'e.i  h  :u  ii  .il)liinilfrii(li:ii  Feuchtipkeiten  ficti  .mi'- 
geliift  Inhalten  kittisi ;  In  krvü*iliUrt  fich  diefelbe  mit  etuem 
Aüc'ifil  tliierifcbBr  Stuffe  (in  mattrie  animaW).  Diefoi  gc'- 
fihieht  «neb,  ^vcnn  die  Organe ,  \Tc)rin  diele  Stoffe  fieh  fnm- 
infln  .  nicht  i>n  StAiide  Und,  durch  ihre  Wtrkrjmk'  it  <lit-l>l- 
bKii  durgefult  abziifondern  ,  daf«  lie  in  die  Natur  unfüts  Kur- 

J>rii  iibfrgehen  (S.  28- )•  Seine  Griliide,  die  wir  nicht  t>hne 
ilithe  aiK  den  laufen,  verwiok«U«a  und  oft  in  einer  dunkeln 
Schreibm  abgaicMMn  VcvMhien  ttm«nelt«ln  konnten,  find  fol- 
gende: I]  1^»  ärfnlm  d«r>  wm  fmumw  sncUedeitan  gich- 
tjfL'hen,  tu  dan' Gtlfluken  tracoMeit  C!oii«r«m«nM  (jiopki'). 
Diefer  grof»«  Cheipiker  fand  in  »Mha  luankhaFttn  Erzeug» 
nitfen  unter  Mdcrn  liarttfäurt  und  Soda.  2}  Die  Anotlugie. 
'  Auch  andai«  abaofond^ rnde  Stoff«  unfer»  Kürpei« ,  z.  B.  dia 
AmdSnftnn^tmktarie .  di«  Galle ,  verurfachen,  wenn  Tie 
ldarBati(rlich  in  damfolben  zurijok  gehalten  werden ,  St'iriin« 
gan«  Krankheiten.  3)  Dai  iiu^rkannt«  patholngifehe  Oefnu 
«er  fteUvertr"ttfiidi»n  .^hfon  JcroHj-^en ,  dat  wir  die  ^iatur  un- 
xex  aii.li?»n  bff.iliflti  fohen,  winn  Nieren  -  oder  Oriei-,  ja 
telbfi  Sti'inbt:li:Ii\v«rden  luid  Giciitkrankheiten  mit  einander 
abwachf'^ln.  4)  Key  jon(;<»ti  Herfoiien  werden  um  d"j'vi!1»»n 
foiten  ^irtlirliifnic  /.nliille  walirgmum-nsn ,  weil  (iie,  in 
rpr'tern  '.lUreii  in  (iic  htk«fii««n  (ich  verwandelnden  .-icolte  in 
jfiM^in  AlUT  v.r'lm^lir  Hm-  ;i  djp  .Nii  rrn  toitgefchlftt  werden; 
witvon  die  in  dem  fnihfirn  Alter  limligKr  viirkinnjuTsHe  Scin- 
kriiikli^it  cva  K<r\v<?i*  fey-  5)  Oiefj-lbe  fehlerhafte  iJ^ Tc.  ^.  8. 
dor  Miftbrauch  der  Flrir/>lin.»hriii!2 ,  dar  {»eifti^fn  (.»etr^ukc. 
^w■^l^her  fcli.idlirlie  tt  'i-ii  n:V'>  i'>  •*'-r  H  j  i  iij 'if'indernng  ver- 
ur^icJit,  pi<^bt  an.  Ii  in  il.-n  Jjiu  diäijusu.rn^n  Organen  Gele- 
»pnhi'iL /!<  Gii  1  ilinfeli \vr-r<li"n.  ^)  Die  krankhafte  {)erch4ftei>- 
hrtt  d>*r  Ni'jreti ,  Ute  man  in  den  Leichnamen  ^ichtifclier  Fer- 
fnnpu  «;pliind«'«  hat.  7)  Die  Refchaffcnheic  de»  Harn«  licy 
Gi<  iakrniikrn.  —  Liaf«  der  tlierapeutiXche  Theil  nicht  letir 
b<^irifd<ge»d  antgalalU»  (an  KteMt  ISCiC  ficli  fchon  doraua 
Iciiliefi'  »,  difa  er  »«(  «dmahii  fahr  weitlSurig  gedruckian 
jBaitaii  abcalt^ndelt  ift.  Oai  Wic'itigrte  davon  ifidia  tbarapaB« 
läTdio  RrUnwrung  iind  Anwandung  feiner  il>ji<itb«ra  von  dar 
HararXiira.  die  anf  jeden  F^Ll  .\iifmerkramkeit  verdient.  Wir 
•lanban  jedoch  den  I.pfem  einen  Gefallen  thnn.  wenn 
wir  ihnen  »aa  den  filtern  Haarlrmfcht  ycrhandelin/^tn,  Ilde 
Deel,  de«  BatrilU  awejr  l-i>rm»-lu  iniuheilen,  wie  he  Hr.  H. 
feiner  Differutinn  beygefiigt  hiit.  Beide  Mittel,  wuxu  lie  die 
Vorfchrift enthalten,  die  inuerlich  zu  branchande  Abkochung 
j  and  daa  Liniment,  f»llen  aUdaan,  und  zwar  zugleich,  an- 
gcwaadet  v.-crden,  wenn,  während  eine«  Anfall«  derGeleiik- 
clcVit,  an»  dem  Hirnn  ein  tother  Bodenfatt  uiederfiMt.  Man 
tat,  wie  Hr.  H.  vcr/icl-ert,  eine  fehr  ßiitft  diurottfche  V.ir- 
kling  divon  za  et  -  irr  ri  Die  Vorrchrift  zur  Abkot-Imnr  i^' 
Ree.  Had-  Polypotl  ■  Hn  mtidact. ,  Bardmtui' ,  Srir/i-pa'  n  /.  aun 
unc.  tjuatuor,    Had-  Ligni  Janct.  itnc.  dunt-  ae  cammtiiu 

piiu.  tioi  eiH-  Vini  tilh.  pint  Ire*.  Fiat  decou/UM.  Die  Vor- 
frnrih  »n  d*r.i  Liitiiiientc :  Ree.  OL  l'rrhhitli  i/'.c.  Iret.  Salit 
Tart.  uiictttm  cum  dituid  Sur  (nt,  :  rr.c'-  itjm.  Aijuae  p/u: 
/ihram  c  diiuid.  M.  Adde  Sjtirit.  nitiiricBl.  »  e/ Jit/i/u.  uno-  dttat. 
iiuiut  ho//änii  wir.  dtttu.  Addantur  »tti-  CtUimban  gutt.  qititf 
oueginta,  —  Dafa  fo  i^ele.  autt  Tiieil  auofa  da»  Sinn  enc« 
fbafuntla  Druekfalitar  ftahan  blieben .  iTc  Jiiabt  lu  billigt 

Nr.  %.  Die  ParloNt  datea  Kzankhti«  Calaganheit  ta  die« 
tu  Abhandlung  g«b.  wtt  eine  l-Hn  von  bcimaba  31  Jahren* 
di«  einmal  geboren,  und  feit  vielen  Jahiian  viel  Knmmer  ge« 
kabl  hatter.  Im  Jimiu«  \%o\.  war  iie  v<iri  einer Trejipe  van 
Ii  Stufen  ecfalUn  ,  worauf  ürli  alleile^  Befebwerden  einfan- 
den ,  di'J  lie  endlich  nOthlgten  ,  im  l  .  btuar  ISCl.  ihre  Zu- 
fiiicht  zu  d*tn  akiiüemifchp.i  llnipii^ile  la  Le\den  t\i  nehmen» 
Blar  b^am  fic  die  GMjheht,  «Ua  mit  (iahfv  kaCiigen  Schjoer- 
■M  in  danHypocbondriean  varbtiadaa  war,  md  wogefUi  iw* 


ter  andern  das  Ditr«Bit.Tcha,  an»  Vitriolfitlet  nnd  Terpen- 
Ihuigeirte  beftebende Mittel  gebraucht  warde.  «bei  ä.if«.  rlich 
kerne  Qiiecklilberlalbe.     Ote  GelbTuofat.  '  wifarend  v.  rl,  .,«c 
dpr  Krankau  nur  an  einem  Tage,  ■«»  E*  aia  baftiae«  bieittt 
foiterte.  al  •  <iejp„fta„de  ^e/f  «ilcbieaeo ,  Verlar  B«di,  nnd 
diefrau  fiel  in  ein«  Auizehrung,  die,  naefa  vielen  undlbbw«- 
ren  Leiden,  im  darauffolgenden  April  ihrem  L«beaaiBfiad« 
machte.     Du«  einsig«  WtdernatilrUche ,  da«  «an  m  tbrem 
Leicltnam  f  ,n.i  .  waren  zWCy  kleinoGallenfteine,  einer  io  de» 
O  illpuDl^lü  .  d^r  .ijdr-re  in  dem  Zwölffingerdärme.  Nachdem 
Hl.  //   ,;,e  (;,  r,  ii.tKte  diefer  Kranitlicit  voraujgefchickt  hat, 
fprn  lu  Irl  7.v.r,h  v„n  den  ürfaoiien .  die  bey  diefer  Frau  walir> 
klicMilu  !i  «'•'''eg.fnheit  zur  Eiriftf  hitni;  der  Uuurdnnngen  in 
der  Al)l.i;;r|._-i(in^'  der  Galle  i.nj  /  ir  kt^eiigiiog  der  Oallen- 
U*inc  j;jbHir.,     Ciid  diefe  Uri'acheu  lind  dar  Fall    von  der 
Trepji-  im  i  C  iruLit  Befolgter  neuer  gTnhat  Kummer.  Hierauf 
geht  et  lort  ^  ir       hßen  Urfacht  drr  Gelbjucht.     Er  verwirft 
die  Meinung  det.  r.  ••  r| oro  Li^ii  jii[,t' d  ,  die  Oelbfuchl  entftehe 
auf  die  Art.  dal«  die  ZL.Lt'rrifty  C.M«  v<»n  den  San^aHera 
Atinenoninian,  und  unver;<'nd<>tt .  tuur.iJout  uh  lUuc  i.ber-e- 
Bihn  ward«.     Seine  Meinung  dl  iulgemia.     Sa  wie  in  *cr- 
I«)iedman  aadem  Organen  de«  menfchlicheo  Körper«  der 
chemiroh*organiCeha  Lebenaprocer«  dergeri..lt  von  der  Regel 
abweichen,  und  entweder  «rfcbwen.  oder  gaax  tinterdrüclit. 
oder  anoh  wohl  vermehrt  Tafn  kann,  dela  dadareb  in  denfel- 
ben  ein  andere«  MitchungüverfaillfeniM  antitahti  nnd  fo  wi« 
aUdinn  die  Natur  durch  eme  ftellvefCretendaTkatigkai«  in  Qr- 
caucn.  die  in  der  Regel  nicht  dazu  beftimmt  Äadi  Janen 'Hl« 
rpriinglich  krankhaften  Ur^^nen  fo  lange  zu  KSlCi  U  komm«a 
fiiciit,  bi«   d^ii  Gieichgawicht  zwiCchen    diefen  organifchea 
Th:tJi»keiten  wieder  ii«rj;efte]lt  lit;   eben  fo  verfährt  ti«  bey 
der  Leber  lu  der  Oclbliiclit.    E«  ilt  nirht  die  in  der  Leber  lu- 
ber-iifCe  G.'lle,  die  in  diefer  Krankheu  miiulfl  der  elnfau- 
rei!d<Tn  Of-fifs^  n.irh  <^tif  Hsüt  »ind  den  Nieren  geführt  wird.  ' 
riiuJ'^rii  du  Mjmo/-  i:i  ii.id  dl»  Nieren  bearbeiten  d.i«  Blut  auf 
die  Art.  daii  mic  dann  cuthaltenf n  Hi-ft üirftheile  der  Ualle, 
oder  wcnigften«  einer  d  r  (jalle  almli  h,  n  .~ubft*nz ,  auige- 
fcliiL'di'o  werden.    I)i»>  f'.ründe  dir.«  \  fs.  iind:    l)  Die  van  an- 
dern Organen  !ici»i-,i;iiii  m*'ne  .Aii-iN'^if ,     z  )   V<r\\.[i,.  Leiden 
dtr  fefteo  l'he'lc.  Jie  dci-a  AiiibriK.Jiir  der  Golbfucbc  vofhar» 
gehen.    Dief»  wird  durch  da>  lti)ii„el  der  Frau,  welche  die 
VeranUflnng   zu    diefen    Unteirii.  hangen     gab.  erläutert. 
1^  ^^'i"''""' '  die  Lc  h>!r  in  den  Leichnamen 

dw  Oelbltlcliugen  angetroffen  hat.  Ä«e  war  wie  vertrocknet, 
fafileer.  fdiwara.  ^\  J.  Gruuwen  fah  eine  gelbfiichtige  fän- 
sende  Fra«,  der«B  Milcb  ihren  gewöhnlichen  füf.en  Ge- 
lobmack  hatte,  nicht  geU».  wiewa£l  aaeh  nicht  weif»  fon- 
dern  hellblau  war.  Befände  fiab  dia  Oalie.  al«  üalle  ut 
dem  umlaufenden  filnta:  To  milfsta  fia  «itcb  in  der  Jililch  der 
eelbfiichtigen  SSngendan  angetrafren  werden.  Oa<  Bewei« 
fende  diefo«  Argument»  wird  abi^r,  der  VI.  felbfi  gefühlt 
au  haben  fcheuit,  zum  Tbeil  durch  die  Einwendung  ee- 
rchv.-,.t:ht,  daU  die  Milchdriifcu  der  weiblichen  BrOftar  var* 
möge  ihres  fpccilifchen  Abrondcrniip«vcrm«gena,  vor  atiie* 
lleymifchunj  enfwickelter  Galle  gefchiitzt  werden.  $)  Ba» 
dnr  VI.1  !r„  viilcn  IJrfarben,  z.  B.  vom  Zorn,  von  den»  flifli 
der  schUiigen  ,  >  r.tff=«nd"nen  Gelbfucht  zeig«-«  /ich  keine  Zn- 
fili^  de«  Leberfvlienu.  [K,iii.iif>  nur  be%veileu  ,  ilal«  nicht  alle 
Gclbliichtfn  mit  Iim  tirn  /uf.VUen  vi»rb-'n4''ii  lind  ]  —  2u- 
i  handelt  Hr.  H.  u  >  ii  von  d^-n  G,//.'i-  /••c/'jiji  ,  Wi.  er  auch 
die  i\efuU»te  der  von  fourcov  ecrlegveii  Su  ju»;  dicfrr  Are 
ntillhcilt.  Hey  den  hier  anjefit'lirten  Scbfiftr  n  vi  ririi;  ien  ir  ■ 
fiüu*  de  ortu  colculorum  /elleoruin.  F.cwaa  d«m  Vi.  Eij>enea 
ifl  in  diafem  Abfchuitte:  eine  Tabelle  liber  die  Zahl  Farbe 
GeJkalc  nad  Snbftanz  der  Üalletiftein'S.  die  l'»of.  Bruenioiu  in 
Lafdau  In  den  Laiehnanwu  von  12  hannöverfcinn  Soldaten 
fand,  draar  im  J.  1794.'  in  dem  dafelbft  telindUrhen  Hoapi- 
tele  diefer  Trnppen  au  Sffnen  Oelcgenbait  l^atca.  Die  crÄftte 
Zahl  war  io  ninemFaUe  loj,  nach  dierer  in  einem  andern  «u.  • 
nnd  in  einem  dritten  4a.  Oer  Vf.  ieht  die  bev  diefen  SoldT^ 
ten  gefundene«  OalianAnina  aU  eine  Ueftätigunc  der  ^«^«1«- 
rin/fohen  Behauptung  ao.  daft  GaUea&ein«  am  Hanndvnr* 
fcben  ftbr  gamaw  fayn. 
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p  ff  I Lo  s  o  F  a  I  A 

KdktiBVtia  ,  in  d.  neuen  aUad  Buchh. :  Rffultate  der 
mUiofoMfeUtH  Forfchuna  übtr  du  Natnr  der  menfck. 
IidhnEiirlumiMßtMi$Pimto  bis  Kant.  Kine  Be- 
krönte Preisl'cbrift,  V(W  D»  Tk.  A,  SnoMiß^ 
I805.  VI  u.  444  S.  8. 

I  lie  Koprnhagner  königliche  G«reU(chaft  der  Wif> 
•B-^  renfcbafteo  hatte  im?  i8oa  die  Frage  aufj^eftellt: 
U^as  ift  in  der  Ltkre  von  der  Natur  der  menfchlkhen  Rr- 
ignntniß  txißirendtr  Dingt  durch  dit  For/cliungtn  der 
tkUofopktn  [äi  Ptata  und  Ariftotelts  gtUiftft 
worden  f  Zoe  Beantwortung  dulakhta  kooDte  «n 
doppelter  Wee  eingefcfalagen  wntle».  Mnß  konnte 
nämlich  einmal  die  Reihe  der  Philurupheo  von  Plato 
bis  auf  die  neaetteo  Zeiten  chronoJoj^ifch  verfulgen, 
und  aus  ihren  philofophifchen  Unterfuohungen  das- 
jenige herausheben ,  was  auf  den  in  Frage  flehenden 
Gegeoftand  Bezug  bette.  Didfo  Art  der  Beantwor- 
ttmg  bttt9  rortOglieb  IntereHe  dadarcfa  erhalten  kön* 
DIfll,  ftoft  aat  dem  Cauraizufammeohang  der  Forfchun- 
fen  wäre  h/ngeuiefen  ivonl^n,  wie  eine  aufgewor- 
fene Fraee  nach  dem  Grade  ihrer  BefUtiuntbeit  und 
der  Anficht  der  üenker  diefe  oder  y—e  HetHtWortong 
»r  Folge  «habt»  mid  diafa  «viwtefw  mm  Stoff 
w  UattrinehiuigeB  darjrtbaten  hebe.  Dm  vmyf 
Weg,  den  man  wählen  Konnte,  beftand  darin,  dafs 
man  die  Prol)lemc,  weiche  die  Erkenntnifs  exiftiren- 
der  Uinpt»  betreffen,  und  Uwe  möglichen  Auflöfan- 
gen,  •  priori  feftfetzte,  dann  di»  wirkliah  mfunliteA 
Aoflöfungen  ans  dm  AetcD  «iar  OelUricifaia  derPhi» 
Ufephie  darftelhe.  Hier  hfitte  mon  dail- VoHheU, 
cfaft  man  fidi  der  Punkte,  worauf  man  zu  lehen  hätte, 
roliltändig  verficherte,  ehien  feften  Gefichtspunkt  für 
die  hiftonTche  Forfcbueg  gewinne,  und  die  Hefultat« 
der  Forfcbnngeo  über  den  vorgelegten  Oegenftand  att 
der  awNl  derOcibhiobte,  aber  mit  gtöhtnefnybtit 
mm  iMNsficht,  darlegen  könnte. 

Oer  Vf.  der  vor  uns  liegenden  gekrönten  Preis- 
fdhrift,  den  wir  fchon  aos  anflem  Schriften  als  ainen 
denkenden  und  vielfeitig  gebildeten  Mann  r  11  ailiat 
«artfaeiUlaftas  Mtniunaen,  hat  dam  erOea  Wag  gt- 
«CUt ,  weil  er  •btn engt  war ,  dafs  «as  «iiiar-tT«iMn 
und  unbefangenen  Darrt.-llunt;  defTen  ,  was  felbftden- 
keode  Mäntii>r  alirr  '/.rht-a  über  das  Krkennen  und 
Wifi««D  der  .Menfclien  geurtfarilf  haben,  und  ans  dW- 
bHt  auf  die  neueften  Zidtm  furtgefuhrten  ZnUpaanW«. 
»«*g"g      ReTukat«  d*e(h<F4äfdoinngeo  iob  *n  Eiida 
>        rankt,  auf  welrhfm  dasPrcblein  jelÄ  fteht,  und 
«■SH*^       Verghiichung  daffelhe»  out  der  Aaficbtr^ 
^  'L-  Z,  isof.  Drtm  ßand.. 


welche  Plato  and  Ariftoteles  von  denifelben  sefafft 
hattm»  von  fialbit  und  w«t  ficbanr  ergehen  mtHTe, 
als  dttreh  das  RaifimiMitteBt  ans  rrgentT  einer  ange- 
nommenen Theorie.  Allein  es  wifi  uns  niclit  ein- 
leuchten, wie  die  hiftorifche  Darfleilung  feJbft  die 
Data  zur  Ijeurtiieilung  der  Forfchungen  Ober  da«  Er- 
kenntaifsvermögen  hergeben  könne,  oliae  das  Rai* 
fonneoient  zu  UoICb  zu  nehmaa.  Dem  die  blofs  In- 
gifche  Vergleichnng  der  Theorieen  fahret  noch  nicht 
zum  Ziele ;  und  wenn  durch  fie  auch  der  Vorzog  der 
einen  vor  der  andern  einleuchtend  gemacht  «Sida^ 
fo  wQrde  daraus  noch  niclit  folgen,  dafs  jene  OOS 
fchlechthin  in  jeder  Beziehung  die  vollkommenfte  kw 
Im  Grunde  int  ti|oh  der  V£  wirklich  die  Kaitircht 
theorie cu dem Malsftabe eanommen, nach  welcJieni  er 
die  alteren  mals;  aberzurBeurtheilungdiefer  Theorie 
felbft ,  den  AnfprOchen  einiger  neueren  Syfteme,  wcl* 
die  jene  wollen  übertreffen  haben,  gecenOher,  fab  er 
(icb  von  «Ueo  leitenden  Prindpien  entUöCst  Die  Uofs 
hiltorMbke  Beaatwortnng  der  Frage  bat  aufter  dfefem 
noch  einen  andern  Nachtheil  gehabt.  Bis  auf  Kant  ift 
der  Vf.  blofs  Referent,  nachher  übernimmt  er  erft 
die  Holle  eines  Beurtheilers.  Dort,  wo  er  blofs 
hiftorifch  darftelit,  was  die  Denker  vor  f^trrrt  Ober 
diefea  Gefjeafiand  fOr  Forfchungen  angalbttt  haben, 

e)bet  er  fai  den  meiftan  Fällen  nicht  tief  genug  in  die 
nierfuchang  ein.  Diefes  kommt  nicht  daher,  dafs 
er  fich  an  das  Hiftorifche  zu  fehr  anfchluls,  was  in 
anderer  Rackhcht  nicht  Tadel ,  fondern  das  grObt* 
Lob  verdient,  fbndern,  dafs  er  keine  MtendM,  de* 

KZBB  Gogaiifttiid  umlaflMdea,  Priochiien  mit  zur 
tariaduni  bnwltt«,  wodurch  fbm  mehrere  Pro« 
bleme,  welche  die  Frage  in  fich  fchliefst,  mehrera 
Gefichtspuokte,  nach  welchen  er  den  hiftorirchen 
Stoff  noch  mehr  verarbeiten  konnte,  und  manch* 
Momaote  dar  Estwiekalniig,  alt  fafaiokJiche  Epochen 
«ad  Ablhailugagrtiid»  dar  guaan  Darfteiluog  ent. 
Jungen. 

Der  Vf.  unterfcheidet  drey  Epochen ,  in  welchen 
fich  ein  verfchiedner  Gang  de's  !■  orfchnngsgeifteS  hl 
diefer Lehre  auszeichnete,  und  theilet  na<£  oila&Bdat 
Ganca  in  dhy  Hauptpirioden.  Die  n^,  die  varl». 
nUäuk^  vom  Plato  mmd  ylriftotelet  bis  am/ Loch*. 
•Btbilt  nach  den  Theorieen  lener  grofsen  Männer  und 
anderer  eleinhzeitiger  und  fpaierer  fJrienhen,  nur  ein- 
zelne helle  Blicke  in  die  Tiefe  des  itrkenatoibvemHI- 

Sns.    Der  menfchliche  Geift  ging  noch  nicht  hi  fieh 
bft  «Braak.   Man  fifate  daa  JVobhim  noch  nicht 
bbfthnmt  Im  ätußt^  und  widmete  ihm  keine  fort ge- 
fetzte tiefe  Nachforfchung,  machte  aber  das  Öedürf- 
ni£s  dcdit^ben  immer  ftthlbarer.    Di»  Mwwti,  voo 
1  •  Mff 
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Lacht  bis  Kmt,  fiiis  dlmit  «a,  die  Erforfcbitog  der 
Nator  der  ErkenntaiB  cn  einem  Reuptgegenrtand  de« 

Philofophirens  7u  marlien.  Aber  man  falste  das  Pro- 
blem nicht  in  feinem  LinLi;ii;e  unil  in  feiner  Tiefe, 
und  vcrlur  ßch,  nach  einfeitij^eii  Verfuchen  es  zu  lö- 
feo«  bald  wieder  in  Dogmatismus ;  uii^fer  zei  liel  felbTt 
in  Parteyen  luid  gab  dem  Skepticisuius  gewonnen 
Spiel» -bis  die Seicbtigkeit  der  Populär-  Philofopbie 
lede  tiefe  Unterfiichung  von  ficb  wiefs.  Man  könnte» 
fagt  der  Vf.,  dief  ri  Z«ilraum  die  Zeit  der  inntrlUhen 
Streitigkeiten-des  Dogmatismus  nennen.  Die  drittt  Pe- 
riode, von  Kant  bis  auf  unftrt  jBSriKi»,  ift  die  Ptriode 
dir  Tranfcendtntatpkil^üpkii,  wo  maa  mit  grftfserer 
Aoftrengung  und  Aasdaoer  als  in  den  verborgen- 
ften  Mechanismus  des  menfclilichen  Geiftes  einzu- 
dringen fucbte.  —  Die  beiden  erften  Perioden  iind 
nidit  binJänglicb  charakterifirt  Gab  es  io  der  «i^n 
etwa  weniger  Streitigkeiten,  als  in  der  zwtjfttm? 
Oder  wodurch  zeichneten  iich  din  der  stwiytm  aus« 
dafs  fie  den  befondern  Namen  der  inutrliclien  Streitig- 
keiten des  Dogmatismus  verdienten  ?  Finden  Geh 
nicht  in  der  erflen  fchon  alle  Hauptparteyen  der  üog- 
matiker,  die  Ideaiiften  etwa  ausgenommen,  deren  I'ar- 
tey  aber  die  Skeptiker  fflglich  vertreten  könom? 
AuCser  dielaai  vcntiaat  nach  iMfonders  getadelt  zu 
werden,  dalä  itte  von  Vf.  angenommenen  Epochen 
keine  befoodere  Rackficht  auf  den  eigentlichen  Ge- 
flwnltand  der  frage,  die  Krkenntnifs  exiftirender 
Dingen  nehmen.  Auch  die  irttU  Periode  ift  viel  zu 
aliguneln  efaarakterifirt 

Waa  nun  die  AttsÄlliraBg  betrifft,  fe  kaati  man 

•  dem  Vf.  das  VerJienft  nicht  abfprechen,  dafs  er  mit 
verftändiger  Auswahl  aus  dem  Umfange  der  Ge- 
fcliichte  cier  Piiilofophie,  was  mit  der  Frage  in  Bezie- 
hung fteht,  ausgelondert,  und  diefes  mit  grofser 
Deutlichkeit,  nicnt  ohne  eignen  Geift,  dargeftdlt  hat. 
Man  kann  daiber  diefis  Preistohrift  als  einen  nicht  un« 
intereflanten  Abrifs  der  Gefchicbtr  der  Philofophie 
vorzOglich  den  Anfangern  empfehlen,  welche  ficn  in 
diefem  Fache  der  ücfcbichte  orientiren  wollen;  — 
eine  HOckficbt,  aus  welcher  der  befcheldene  Vf.  vor- 
xftglich  fein«  Schrift  der  ACfeotlichen  Beiwintmachung 
■Ht  Recht  f&r  Werth  iiidt  Wenn  man  aber  auch  atiF 
der  einen  Seite  einen  höhern  Grad  des  Scharfllnns 
und  des  eignen  Forfchungsgeiftes  vermifst:  fo  wird 

-  man  auf  der  andern  durcn  die  ruhige ,  wohl  durch- 
dachte VergleichuDg  der  verCchiedenen  Erkenn tnlb- 
tiworieen  und  durch  die  klare  und  deutliche  Darfcel- 
kpng  der  gefundenen  Refultate  wieder  entfchidiget. 
Die  Platonifcbe  und  Ariftotelifche  Theorie  des  Er- 
kennens ift  die  erft©  nnerkwürdige  Erfcheinung,  wei- 
che beb  dem  aufmerkfamen  Forfcher  darbietet  Der 
Vf.  hat  fie  im  Ganzen  richtig  dargeftelit  Da*  Haupt» 

rrobiem,  weJdMa  Plato  zu  Ijuen^  fiichte,  war  die 
rage :  Wie  kommt  bey  allem  Wechfel  des  VerSnder- 
liehen  die  Einheit  und  ueharrJichkeit  der  Form  in  die 
äufsern  Objecte,  dafs  fie  Gegenftäijde  der  Erkennt- 
nis werden  ?  Die  metapbyfifcae  Aoflöfnng  der  Flage 
hat  der  Vf.  liebtig  dargaftellt;  er  hitte  fie  aber  in  &• 
«tafanng  aaf  die  urkeDtttnifi  eviftinadar  Objaeie  wU* 


rtändi|er'iiiid  daudieber  machen  können,  wenn  er  fie 
TO«  den  flbrfgen  metaphyfifchen  Spcculalionen  mehr 

abgcfondert  hätte.    Ariftoteles  Theoria  des  Frken- 
nrns,  befonders  die  jilychologifche  AnQcbt^derlelbea 
aus  feinen  Uüchern  der  Seele,  ifl  nicht  ganz  frev  van 
manchen   Unrichtigkeiten  z.  B.  Bewegung,  Ruhe^ 
Gröfsa  werden  S.  *6.  alsOegenftfnde  angegeben,  wel- 
che von  allen  Sinnen  gemeinichaftlich  empfinden  wer- 
den füllen,  anftatt  dafs  Ariftoteles  einen  Gemeiufinn 
7u  ihrer  Wahmehirnmg  annimmt,  von  welchem  der 
Vf.  auf  derfelbeo  Seite  "auch  ijpricbt,  ohne  diefe  Fun» 
cüon  anzugeben.  -Weil  der  Vf.  fich  auf  die  pfvchol»- 
eifche  Erörtemilg  des  £rkennUiif5 Vermögens  ein^ 
ichrinkt:  fo  ßnd  dielo^fchen  und  wifTciiff  haftlichen 
Principien,  welche  AnTtotelfs  .i!s  lüe  Ba.'is  der  Er- 
kenntiufs  betrachtet,   nicht  mit  angeführt  worden. 
Daher  war  es  möglich,  dem  Averrtn  (S.  91.)  oacb 
TitdemM»  das  Verdienst  beyzuiegao,  worauf  AriAo- 
tales  gerechten Aulpntdi  macht,  den  Salz  des  Wider- 
fpruchs  als  erftcra  Orundfatz  aller  Erkenntnifs  aufge- 
ftellt  zu  haben.   Die  >««t»>^4./4  der  Stoiker  ift  S.  44. 
nicht'liLliiiiinit  angegeben,  wenn  der  Vf.  fagt:  es  fey 
das  Vermögen  des  begreitens,  des  BeyfaJu  den  die 
Seele  zwar  nicht  gan2  unwillkarltdl,  aber  doch  ge- 
nAthiget  gicbt.    Denn  die  Grilnde  des  Bevfaüs  liegen 
in  der  x«»«Xj}itt<x)}  (pavrau«,  durch  welche  die  Stoi- 
ker die  objectiveii  Vurftelluögen  vim  dt-n   ta'.fc  liea, 
und  die  Einbildungen  von  den  Eniptindunßsvorlu;liün- 
gen  unterfeheidea  wollten.  Diefe  Vnrftelhiog  br-ieiit 
elfo  die  KritarieD  der  objectiven  Wahrheit,  nicht  die 
x«t«Aip|m«,  wie  er  S.  47-  irrig  annimmt,  und  er  hat 
daher  gerade  den  Hauptpunkt  mit  Stilifchweigen 
flbergangeo.   Die  Angrifle  der  Academiker  und  Skep- 
tiker hätten  in  Rücklicht  auf  den  Streitpunkt,  wei- 
cher die  uneingefc^irankte  objective  Reeliti|  der  Vor» 
ftellungen  betraf,  beftimmter  ond  treffender  dai»» 
ftellt  werden  können.    Sonft  ift  der  S^kepticismus  bw 
aller  Karze  sieht  ohnelntereffe  abgehandelt,  und  dae 
Urlheil  des  Vis.   über  den  VVertli   deffelben  S.  71. 
zeugt  von  eindringendem  Verftande.    Au&er  an 
Lehre  des  /foti»,  deren  AehnÜchkeit  mit  dem  nenatv 
6ea  Ideaiiamns eridttflbariehen  wird,  einigen  Bemer- 
kungin aber  die  KircbeaiTfter,  vorzflglich  Augußin, 
und  einige  j^raher ,  verweilt  der  Vf.  wieiler  langer 
bey  den  Sckoiaßikern ,  indem  er  aus  Tiedmamu  üeiCt 
der  fpeculativeu  Philutopbie  ihre  Oedanken  Aber  «tta 
Erkenotnifi  änlserer  Dinge  fleifüg  zufadumengatraMn 
lüat  Der  Streit  der  .Sebolaftikcr  «bar  dfelUdltit. 
der  Begriffe  ift  etwas  zu  kurz  berührt.    S.  103.  wird 
dem  FrMciseus  dt  Mmfrönis  als  Verdienft  angerechhcit^ ' 
dafs  er  die  lange  vergefiene  Unterfuchung  der  griechi- 
fchen  Philofophen  über  den  Sinnenbetrug  wieder  in- 
Anregung  gebracht  Diefes  hatte  aber  vor  ihm  fchoo 
Duns  Scotus  gethan.    Die  erften  Verfuche  des  Ver- 
ftandes,  fich  vcn  den  Feffdn  det  Sdiolafticismus  los- 
zureifsen;  Hobbes,  Gt^tmdi.  Corttßms,  JUaltbrancht, 
Spinoza,  Skntiktr;   itfickbliok  auf  den  erften  Zeit- 
raum.  Der.  Vf.  bleibt  auch  hier  wie  in  der  Darftel- 
ftalfauig  dar  ForidNMgen  des  erf^  SMtntuns  feibft 
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in  das  Verfaliren  und  die  Orondlatze,  welche  den  fies  eingedrungen  fey:  denn  es  \h  wohl  mSgKch* 
Verftaud  dab«Y  leiteten,  zu  thun.  £s  ift  zwar  rieh-  «fafs  der  Vf.  jetzt,  da  feuie  Abliandlung  vor  vier  bi9 
tJe,  dafs  d'?r  akepticismas  die  dogmatirchen  Syfteme  fünf  Jahren  gefchrieben  worden,  über  diefe  und  an- 
  *  ■'        "      '  <{ere  Punkt«,  wie  er  in  <J«r  Vorrede  felbft  «ndeutHi 

f;anz  ändert  urthdl«:  fonderti  nur  bey  den  Refultatnl 
tehen  ^ir''ii?n,  wcicne  er  am  Scliluffe  auo  der  ganzen 


«rfebottert  bette»  daf&  er  aber  docb  Selbtt  auf  kein 
reelles  Verdienllt  Anrprach  machen  konnte,  weil  er 

das  IVübiem  von  der  Not-.ir  der  RrkenntniEs  nicht  in 
feiner  Alleemeinheit  jgefalst,  noch  die  Unauflöslich- 
keit  derfeU>ea  aus  cwr  Zeroliederung  des  menfchH- 
chenErkenntailii Vermögens  aargethan  lialte,  und  dat's 
dUs  folgenden  Veffuche  zu  fchnell  ihrem  Ziele  zueil- 
ten, ohjie  vorher  Ober  das  Mafs  der  Kräfte  und  über 
den  Weg,  der  dahin  fdhrie,  zu  reflecfiren ;  dafs  tfer 
Verftand  daher  nur  die  (Jeb<^r7Ci!f;iini;  vun  der  Motti- 
wcndigkeit  diefer  bafonncnen  Ueberiegung  als  Gewinn 
aus  diefein  2^itraun)e  mit  zurOck  brachte.   Allein  in 


Reihe  lemer  Unterliichutigen  gezogen  hat,  weil  diefe 
zum  Theil  gar  nicht  aus  Jenen  IVaemiflcn  folgerecht 
fich  herleiten  laffeu.  „Es  giebt,  fagt  er  S.4i9.,  noch 
keine  a!I-eriiein  geltende  rheorie  der  CrkenntttÜk 
Woch  ftelien  Dogmatiker,  Kritiker  und  Idc^Iifteo  g»« 
gen  ttiiander,  und  behaupten,  wenn  auch  nicht  mit' 
gJeicii  wichiicen  GrQndeo,  doch  in  zieinlicli  gleicher 
Anzahl,  ausU;hliefslich  die  Eioficht  in  die  Natur  der 
Erkenntnifs  und  die  Princiuien  alles  Wiffens  zu.be- 


...^  wv...—         ~.w. —  —   

cfaur  UeberScht  hätte  das  Verbtitnifs  der  segenfeitig^a  fitzen»  wflbrend  der  Skeptiker  Ibae«  diefe  Einftcfat 
Fodernofren  und  gefundenen  Refttttate,  To  wie  flber>  allgemein  abftreltet**  [Rine  alf gemein  geltende Tbeo* 

haupt  d^t  Garjg  .Ips  nienrchliclien  Verftandes  in  der  rie  gie!>t  es  ff  .  I  rli  ni  -tit  ;  nber  auch  keine  aMgenjein 
Begründung  einer  Theyric  des  Erkennens  beftimmter   gültjge?  UlvI  kommt  es  hier  auf  die  Zalü  der /Tn- 

£ zeichnet  werden  follen,  da  derfelhe  noch  in  den  hinger',  oder  vielmehr  auf  die  Befchaffenheit  der 
igpddca  Zeitraum  Qbergitig,  and  auf  dieBelchaffen-  Grande  anV  Wekhe  haltbare  Gründe  ßnd  denn  bis 
hüt  der  neuen  VtHnohe  einen  bedeutot.den  Einflufs  jetzt  gegen  Ktt»U  Kritik  aufgeftellt  werden  ?  Der  Vf. 
Äufserte.  In  dem  zwpytpn  Zeilraum  liandctt  i!er  Vf.  bat  nur  zu  zeigen  g'^Tucht,  dafs -der  Skeptiker  fieb 
von  Locke,  Bay!t ,  I.eibniiz,  Wolf,  Berkeley,  Hwnt 
«nd  feinen  Gegnern,  der  Sirtien  -  l'kilolovhie  in  Frank- 
rtieh.  und  der  Fopttiar-  FnÜof&fhie  in  Deutfcklatid ;  das 
Refullat  ift  ein  noch  weit  dringenderes  Bedflrfnifs  ei- 
ner grOodUeben  Erlofichang  des  Erkenntnifsvermö- 
Mttt,  da  auf  cfor  einen  Srite  iSekt's  nnd  JjiVmitxnt  Ver- 
lache unbefriedigt  ausgefallen  waren,  di-r  S'keplicismus 
dorch  Humt  an  Stirke  gewonnen,  uud  die  Seichtig- 
kdt  der  herrfchenden  l'nilofo[)hie  di-mfrlhen  das  KeJd 

geräumt  hatte.    In  dem  dritten  Zeiträume  befchäfti*  „   .   „.   _  , 

get  d«J  Vf.  natflrlich  A'ant*  Äir/<i4  rf«  £rt*BHfwi/7»fr-  feitigere  Erörterung  und  Beftimmung  der  auf  das  ' 
tn^gtHs  vorzüglich.  Nach  einem  ausfOhrlicben  Aus-  Fromem  Bezug  habenden  Begriffe,  alj^auch  durch» 
Zuge  aus  den Tlauptfchriften,  der  das  Verdiknft  der   die  ZurOckfflhrung  des  Problems  feihft  auf  drey  be»  ' 

Deuiluhkeit  hat,  ftellt  er  einige  Betrachtungen  über  ftimmte  Oefichtspunkte.  Man  lafst  nämlicli  entweder' 
den  Sinn  und  die  mifsverftandnen  l'uukteder  Ki  uik  der   das  Objective  und  Subjective  urfprOnglich  abijefundert 

beftehen,  und  durch  beider  Mitwirkung  die  Erkennt- 
nifs entftehen,  DualisamMf  oder  man  ultet  das  Sab*'' 
jective  vom  Objectiven  ab ^1  nnd  «rklSrt  die  Erkennt« 
von  Jf Unholds   nifs  als  Wirkung  der  Mnterie,  MaUrlaVurnns ;  oder- 
leitet  tfas  Objective  vom  Subjecliven  ab,  iin<l  fetzt  die  * 
ErkeiM.tr  i'.  :n  ilie  durch  Kellexiim  mögliche  Uiitcr- 


durch  fie  nicht  fOr  bcfucdij,«!  lisllcn  kiinne,  aber  mit' 
Gründen,  welche  nur  blenden.  U ml' der  ir.mfcen- 
dente  ivlejlift,  der  eine  Umnut^Iichkeit  (die  Koifto- 
hung  des  Objectiven  aus  dem  5'ubjectiven ,)  zu  feinem 
Problem  madit,  und  die  Auflöfung  deflelbcn  dnrcb. 
ein  leeres  Sütel  Ton  Begriffen  und  Pliantafleen  ver- 
focht ,  hat  ficli  fchon  in  cfie  hiftigo  Region  d't'r  Sc!iwär- 
merey  verloren.]  ,,In  der  Erfoslchunj^  der  Natur  der 
Erkeiinliiifs  ift  nach  l'Jalo  und  Ariftotelfs  t^li'ichwohl 
nicht  weoi^  geleiftet  worden,  fowobl  durch  tlie  viel- 


reinen Vernunft,  und  Ober  die  Fragef:  ob  der  Skeptiker 
durch  diafailbn  befriediget  fey»  an,'  Teirgieidit  dann 
JCnnte  Tlie0rle''»)h'<l<neli  des  Plato'  nod^ AriAirteles, 


und  handelt  diirauf  faft  zu  wei'!^ 
Eiementarphilofophie ,  /leneßdemus  lielutiuin-  derfel- 
ben,  Becit  Krklärong  der  Kantifchen  Kritik,  Fich. 

.t*s  und  Sektämgs  (doch  mehr  des  letztern  )  tranfcen-  fcbciduug  und  wechfelfeitige  Beziehung  zweyer  ur- 
dentalem IdcnllSinnB ,  Bo«fmr;i/Apodiktik.  So  we-  forOn^eh  vereinigter  ThStigkctten»  die  aber  jetzt 
nig  in  diefer  ganzen  hiftorifchen  Entwickelung  des  «sObject  nndSubjecterfcheinen,  Ara)ir/rr«deiffa/»-/i/M- 
Problems  das  Selhftd^nken  des  Vfs.  zu  verkennen  ift,  Hsmns.  Es'  feheint  durch  die  Gel'cnichte  bewitffeo» 
und  diefcs  Geh  nicht  dllßin  in  der  klaren  Anficht  der  dafs  das  Problem  aus  den  zwey  erften  Standpunkten 
verfchiedeoen  Sylteme  und  Tbeorieen ,  föndern  auch  angefehen  nicht  gelöft  werden  Könne,  alfo  entweder 
in  der  ßeurtheilung  ihres  'Werths  der  dadarcfa  cege-  gar  nicht,  oder  «im*  dtirch  den  tranfcendtntaltm  Jdtali*' 
beoen  AuffcbUKk  lo%fobi»  als  auch  fibiig  gelaffenen  nwr  mftösbar  j»  iiya."  [Oieles  Refultat  ergieb(  fid> 
Dunkelheiten,  Sehwlerif^eiten  nnd  uwrBrteri  g»  aber  nicht  aus  der  hfftorifGlien^  Entwldkerang  det 
bliebenen       l  leme  ausfpricht:   fo  mtlffen  wir  cfoch 


geftehch,  dal*  er  nicht  immer  tief  genug  eingedrun- 

ßen  und  nicht  felbftfländig  genug  geurtheilt  hat.  Zum 
eweife  wollen  wir  nicht  auCiihren,  dafs  er  vun  dem 
oeneften  tranfcendeotalen  IdeaUsmus  eine  viel  Ztt 
hohe  Meinung  hegt,  und  glaubt,  dafs  er  viel  tiefer  in 


Problems,  ff  ndern  wiJerfpriclH^'  derfelben  ffigar. 
Denn  da  der  VI.  oben  gezeigt  hatte,  dgf«  der  ivriti- 
cisiuus  im  Gegenfatit  des  Dogmstismus  undSkeptids- 
mus  allein  das  Problem  voHrtäiuiit*  auffafst  und  mit-« 
einem  tiefeiodringenden  Scharflinn  ohne  Beyfpiel  Ca 
gddfet  habe,  und  dafs  rtiefe  kriiifche  Philofophie  we- 


d«n  verborgeoea  Mechanismus  des  menücklioben  Oci*        Em^irismtts  noch  RaliooaÜ&mus ,  weder  Realis- 
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noch  Idetlitmos  im  dogmaUfcben  Sinne,  ohn« 
fbrea  Gcfft  «a  v«rfc«ui«a,  könne  genannt  werden ,  io 

muTs  nan  flrh  wundern,  dafs  in  dem  Refulfat  des 
Ganzen  aul  Jicr«  Pbilofophie  nicht  nur  keine  Rflck- 
ficlit  genommen ,  foiiHern  fdjzar  von  dtm  IcieaÜsrnus, 
der  offenbar  Duginatifimus  ift,  die  endliche  Lötaog 
des  Prtiblems  erwartet  wird.  Ift  es  nicht  befircm- 
'  dend,  dats  der  V£.  feiaem  eiflaen  Urtbeila  S.  32$.  «Cf 
tey  zu  bedaaero ,  dafs  der  leiehte  Sian  des  jetzigen 
^italters  fchon  anfäi  ge,  diefs  ehrwürdige  Original- 
Product  des  wahrhalt  philofophifchen  Talentes  zu 
vemachlärsigBa,*  «w  « (chdii^  ib  btkl  «afetnn 
wordeoiCt? 

MflircnKN,  b.  Lindaurr:  Aach  die  Aufklärung  hat 
Um  Gtfakriu.   £in  Verfuch  zum  Bcimf  der  hd- 
•    bem  Kultur,  von  ^.  Saiat^  Pirof.  «m  Kurf.  Ly- 
>     ceum  zu  München.    Zwit/U^  vermehrte  und  ver- 
beilerte  Ausg.  1804^  $11  S.  8-  ( i  Rthlr.  16  gr.) 

Der  Vt  war  Mbft  vor  noch  nlclit  Itngsr  Zeit  un- 
ter denen ,  die  man  wegen  der  Aufklärung  verfolgte- 
Defto  n)b(nticli(*r  ftlr  ihn ,  dafs  er  nicht,  wie  diefs 
(b  leicht  der  Fall  wird,  fich  in  das  entgegengefetzte 
gyt^gm  der  Uebereilung  and  Uebcrtreibung  verirrt^ 
ttnd  vidmehr  durch  gegenwärtige  Schrift  fiel)  undSel- 
nespli'irh  »n  die  Gründe  der  während  dis  Aufkiärtms 
lo  vicifa  :!!  nothwendigen  Behutfanikeit  deutlich  vor- 
hielt. Wahrend  des  Aufklärens?  Denn  fo  hat  er 
feibfi  (S.  375.)  >hr  richtig  den  Sinn  feiner  Auffchrift  be- 
himtnt,  tia  allerdings  die  fchon  bawiirkts  Aufklärung 
keine  Gefahren  bat»  defto  mehror«  Ab-  imd  InWago 
Ätt  da  zn  ▼ermeiden  find»  wo  alt«  dichte  Nabel  nur 
aüiu  lang<^  auf  !i  in  i^.mzen Horizont  einer  Gegend  la- 

Sen.  Di«le  werden  gewöhnUch  nicht  durch  dieSonne 
er  Einficbt  und  das  reine  Streben  nach  dem  Beflerea 
aliän  bekämpft  und  aufgeiöft.  Oft  fieht  man  fie  lange 
noch  in  drohenden  Gewitlerwolkan  doreb  braafende 
Slürme  geilen  einander  getrieben,  bis  eine  nbpr  nÜe 
Parteven  erbahene  Gottheit  durch  ein  lujf  Ii;  grs 
Qnos'egoi  die  fremden  Winde  zur  i  ^f  beucht  und 
einen  unflberwiodlichen  Berg  vor  die  (Jeffnungen  der 
Aeolshüle  wül/.t  Wie  oft  werden  fogar,  während 
dar  Tialfältigen  mit  dem  Aufklären  verbundenen  Be- 
tiiebbmkdt»  Verfolgt«  fcIbH  Verfolger,  und  bellfe- 
haado  KOflo  diirdi  dlea  Dlrnoa  dar  HairfehiBchk  nr. 


7* 

finftert?  Wer  ficbort  im«,  fehreibt  der  Vf.  am  End« 
der  neuen  Vorrede,   andi  da,   wo  nun  das  Licht 
herrfcht  oder  (  wenjgftens)  iiberwiect,    vt  r  je^em 
möglichen  ROckfalie,  vor  jedem  kciq^tigen  Siege  der 
Finücroifs?  Zur  Antwort  auf  diefe  rrage  dentat  «r 
Celbft  auf  das  Princip  von  dem  innig»  ZdamuMiK 
bang  swlficbea  dem  Wabm  vad  Guten,  nach  wel« 
Cham  oft  der.»  welchem  es  In  Anfehung  (fe^  Hörb- 
was  dnrch  Aufklärung  erreicht  werden  lullte» 
Docli  üiii  lichteren  Hegrilte  lehlt,  doch  vermöge  M> 
Bes  Herzeos  bey  weitem  nicht  zu  den  VeriioUeren 
gehören  kann;  wogegen  naocber  Kiarfehendo» 
eher  krifilig  mit  Obfkuranten  um  ficb  zu  werfen 
weifs»  feine«  Mangels  an  gründlichen  Kenntnitfen 
frh  i,erpit<5  doch  nur  im  Trüben  fich  Wehl  zu  b»>finden 
hoiue,  und  die  Lichter  iAtr  tief  ftellen  möchte,  um 
wenigftens  im  Schalten  grcfs  zu  erfchcinen.  Vor 
Verhnlterung  fichert  demnach  nichts  £0  (ebr,  als  die 
gerade  Kichtung  aller  guten  Köpfe  aof  ReallSrunc 
des  Edlen  und  Guten  in  jeder  Art.  Und     <   i  pI  enn^ 
in  des  Vfs.  Schriften  immer  nichts  mclir  gebiili|»t  zu 
hil)en,  als  di(;fe  überall  (iclitbare  Tendenz,  das  frey- 
thiüge  Wüllen  des  Guten  durchaus  als  HaiülÄciw 
darzuftellen ,  und  felbft  dem  plOtufopliifcbea  Denken 
und  WiOm  das  all«  Kräfte  belebende  und  veredleode 
WoUea  voran  zn  fetzte,  welches  fo  «wif«  nothweo- 
dig  ift,  als  Weisheit  zw.  dem  blolsen  Wifrcn  weder  be. 
ftelien  noch  entftehen  i<ann.  Auch  da&  Aulkiare« 
verlöre  feine  Gefahren  mit  einem  mal  dadurch,  wenn 
alle,  weiche  dafür  wirken,  im  lanarften  ih^os  We> 
fens  und  Wiffens  bey  fich  feftftoUaa  wollten ,  daf«  ea 
der Meofchheit  nicht  blofs  an  der  Klarheit,  an  dem 
Zerftreueo  der  Nebel  und  Vorurtheile ,  fondcro  noch 
mehr  an  der  aiibelebeiiden  Wärme  der  durchbrechen- 
den Sonne  f^lbit  liege,   welche  in  jedem  Fach  dw 
Keime  des  Meofchenwohls  zum  Gcdelbm  bringt,  und 
dabey,  wie  fchoa  dm  Schrift  lagt,  dem  Fn-,,dp  leurli- 
tet       dem  fVeaaae!  Ein  beiräclitUchcr  Anhang  von 
rnphr        i oo  Seiten  vermelirt ,   neben  vielen  andern 
Vtibeiieruiigeo  und  einzelnen  Zofätzeo,  bey  dielac 
Au.<;gabe  die  Verdeutlichong  uad  Anwendung  d«i 
reichen  Thema,  voawdobem  wir,  nach  dem  baldi- 
gen BedOrfoib  einer  zwayten  Aoagabe  zu  urrheilen, 
mit  Vergnügen  annehmen  ,  dafs  es  vf  n  virl  n  aJs  Ge- 
geofund  tiefer  Beherzigung  aogefehen  werde,  und 
dem  VL  den  Oaak  dar  dCCMitllciMA  Mriaimj  lintieiai 


XLKINK  SCHRIFTEN. 


SrAATrwtfitmciiArrrv.    Munfter,  b.  Theifring:  Brmnt- 

IVOrtun^  der  Finge:  ob  tirtu  Mai  k:l  filun/f  hfßmdrrt  <icn  Land' 
J^Hd'nn  nützli-  Ii   u.  f.  w.    //•    iefundcrer  P^U^kJuhr   der  Stade 

V^-chfr     Von  F'idr  Marli  Diiin  .  <i  R.  t).   IS04.  fj  Bo^^-n.  S. 

;  —  l)»?r  Vf.  didcr  111  mrhrereti  Umlichteu  d  r  A  if- 
mtkitmifit  würdige«  »oiinft,  der  im  J»bre  100^  eme  B«. 


fdircibanK  und  Oefcliicbte   4«»  An«»  Veehta  betiBMifc 

(1.  A.  L.  A.  1905.  Nr.  116.)  beantwoni^  die  auf  dem  Titel 
eev  inli  ne  l;r*ge  fuwokl  tn  aknnoniifclier  «U  InaurecbtÜÄie 
Hinricht  dabin,  daf»  die  Müiken  nach  4m  fftrtehtfamfll  4ee 
Oemeinticiten  und  ihrer  Bewohner  vaitheik, 
uad  mOfUMttl  g/emmm  <  — 
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ALLGEMEINE  LITERATUR  -  ZEITUNG 


STAATSWISSENSCHAFTRlt. 

LsTPzio,  b.  Barth:  Dh  Nüt-onat- Otkonom'u.  Ein 
phftofüphircher  Verlieh  tiber  die  (^uelJen  des 
National  -  Reicbthutns  und  aber  dieAiittei  zu  dflf- 
feo  Beförderung,  tob  Quints  Gr.  y.Sadtn.  — 
Baiid.  1805.  z  Bog.  Voir.  il  328  S.  gr.  8. 
(i  Rthlr.  6  gr.) 

Der  Br;  Graf  ir.  iSbdIm  liefert  hier  den  Anfang  eines 
Werks,  'das  der  Aufmerkfainkeit  aller  den- 
kenden Staalsforfclier  in  einein  lii)lien  Graule  wür- 
dig ift.    Man  würde  ßch  ieiir  irrrn  ,   \  enn  man  in 
demfeibeo  blois  eiaen  Commentar  van /i,  Smitk-,  oder 
ein  Lehrbuch  der  Staatswirthfchaft  nach  bisherigen 
Ideen  zu  finden  hoffte    Der  VL  criMbk  fiob  fiurcb 
eine  Menge  origineller  Anfiditeo  zu  der  EJohait  einas 
S\hcms,  welches  man  in  allen  bisherigen  Scfarii^en 
über  liicfen  Gegenüaad  vergebens  fucben  v\ird^  er 
verfucbt  eine  neue  WifTenfchaft  zu  bauen,  wovon  big» 
her  nichts,  als  die  Materialien  vorbsnden  waren. 
Data  der  Vf.  nicht  novorfterdtet  an  dn  fo  wichtiges 
Werk  ging,  beweifen  zum  Theil  rdion  feine  bekann- 
ten rtaaiswirthfchaftJicheo  Schrillen;  aber  wenn  man 
jLicli  '  i-!i3  niclit  kennte:  fo  würde  doch  tias  vorlie- 

fende  W  crk  «Jlein  iheils  durch  die  vielen  in  das  Ge- 
iet  des  Natur-  und  Staatsrechts  einfchUgenden  fcharf- 
fiao^n  Excurfe ,  und  die  maanichfaltigen  logifchen 
ErOriemngen,  theils  durch  die  häufig  voVkommenHen 

gifchiclitlichen  Aufkläruncen  des  aufgeflelJtcri  K<ii 
nnernsnts  lowohl  den  ^hOurophifchen  Geift ,  ais  die 
biüorifcbe  GelebrfamHeit,  weiclie  zu  einer  folcheo 
UntMuahmansgeböraD,  hinreicbaod  beurkunden. 

Freylteh  bat  diaf«  Freyheit,  womit  dar  Vf.  fielt 
von  H^r  l>Trl'e"iinr'^'veire  aller  feiner  Vorgänger  los- 
roaclu,  lu  lein  liü  aat  ilßr  einen  Seite  die  Originalität 
und  die  i'trenge  fyftematifche  Einheit  begünftigt,  auf 
der  andern  Seite'  die  Sebwierigkeiten  des  Studiums 
feines -Werks  vermehrt.    Viele  der  bisherigen  Aus- 
drücke, womit  dio  ftaatswirthfchaftlicben  Begriffe 
bezeichnet  wurden,   fchienen  ihm  zu  fch wankend 
unci  7.U  unbeftimnit,  um  fie  zu  einer  wiflenfcbafdichen 
ii«7.eichnung  anwenden,  und  die  Gränzen  des  Inhalts 
der  Begriff«  genau  abflecken  zu  können,  und  ein  be- 
trächtlicher. Tbeii  der.  UnterfuehiiDgeo  des  Vb.  be- 
fcbäftigt  fiefa  daher  mit  Kritik  und  Verbeflemng 
■der  bisberieeo  ftaatswirthfchaftlicben  Sprache }  fnr 
iriele  Begrifte«  die  er  höher  und  allgemeiner  machen, 
Ocl«r  gar  neu  bilden  zu  maffen  glaubte,  fand  er  gar 
luuM  - AusdrOck«  ia  dam  bisherigen  Sjirachfchatze, 
•ml  liialt..fieb.  iMiet.lar  barachtigt  und  genüihigt^ 
jf,L.&  iSof.  IMtttr  Bmi 


eine  Menge  neuer  Wörter  7U  fcli  ;','"[] ,  i  nt  deren  Be- 
deutuoe  nian  Cch  erlt  durch  ein  wiederholtes  und 
aufmerKfames  Studium  feioas  Buches  familiarifiren 
mute,  um  den  GedaokaB||iiDg  deilGelbeo  dentüch  und 
zaibnmen hängend  zu  fafwo.  Es  ift  freylieb  für  den 
Scbriftfteller  mOhfam,  wenn  er  fich  die  PHich!  ,1  if 
legt,  fo  viel  als  irgend  möglich  ift,  fich  nur  an  den 
bistier  üblichen  Sprachvorrath  tur  Darftellung  f.nner 
Ideen  zu  halten,  und  das  Neue  dcrfelben  mehr  durcH 

Senauere  Beftimmung  und  philofophifchere  Verbin» 
ung  alter,  als  durcn  Bildung  netter  Au<;drncke  zu 
bezeichnen.    Bey  diefer  Mähe  wirv)  er  der  Gefahr, 
weitfcb weifig  zu  werden,  und  den  Huli-n  der  Origl- 
oalität  zu  verlieren,   oft  nicht  entgehen  köaoea; 
aber  er  wird  fich  die  Popularität  (ichem ,  und  fein 
Voitn^  wird  die  gawö^uohe  Denkart  leichter  von 
den  Usnarigeo FehTem  heiJeo  können,  da  er  e<;  nicht 
auf  eine  totjle  Umwälzung  des  Gedankenfyftems , 
fondern  auf  eine  allmälige  Kur  deffelhen  anlegt,  wel« 
che  die  alten  Uebel  we  efchafft,  oline  dafs  der  Patient 
dabey  allzufehr  erfchattert  wird.    Wer  ficb  aber  voll 
der  äneftüchen  Sorge,  nidit  aber  efneo  neuen  Ans- 
druck  rnr  einen  Begriff  zu  wagen,  bevor  eine  fcharfe 
Nachfnrichung  die  Gewifsheit  bewirkt  hat,  dafs  fich 
in  der  bisherigen  Sprache  fchlechter Jings  kein  Zei- 
chen dafür  findet,  entbindet,  befreyet  fich  allerdings 
von  einer  läftigeo  Feffel.    Nur  um  ricbtiga  Darftä* 
lung  feiner  eigenen  At^ficbt  der  Dinge  beforgt ,  fcliaffi 
er  fich  eine  neue  Sprache,  fobald  die  alte  itim  nicht 
^f^ii  ii^t,  ■ '  ler  ihm  nicht  \-olIkoinmf n  genug. zu  fevn 
icheint,  und  fordert  von  dem,  der  ihn  verliehen  wjü, 
dafs  er  auch  feine,  ihm  eigenthümliche  Sprache 'er- 
Jerne.    iun  folcher  Scbriftlteller  wird  unftreitig  den 
Bubm  der  OriginalitSt  ieiehter  erringen ;  er  wfnf  fei- 
nem Vortrage  durch  die  erfchaffenen  Kunftansdrnckft 
eine  gcwiffe  Neuheit  und  felbft  Präcilion  ujid  Kürze 
verfcnaffen  können  ,  welche  der  erftere  nie  erreicht. 
Dagegen  wird  er  in  6efahr  gerathen ,  die  Popularität 
eisxabflfaen.   Seine  Kunftausdrfloke  werden  Tchwer- 
lioh  alle  das  GlOck  haben,  in  die  «bliche,  vielleicht 
.  nicht  einmal  in  die  Schnlfpracbe  auigenomnien  zu 
werden,  jeder  Lefer  wird  ein  neues  Sprachftudium 
anfangen  muffen,  wenn  er  ein  iV'lchp«  Werk  ftudi. 
ren  will.    Uielcs  wird  die  Menge  abfchreckeo  und 
die  fchöuften  Ideen  werden  oft  bioüs  um  deswillen 
verkannt  bleiben,  und  in  die  Sehmakan  iier  Schule 
verwiefen  werden  ,  fo  prakt^ieb  lind  fo  WdtbOrgex^ 
lieb  fie  an  fich  feya  mügeo. 

Das  vorliegende  Werk  entfaSlt  eine  fo  grofse 
Menge  grOndliweriiahauptuiigep.  und  fo  treMiche 
prakUCc&e  WahrhcItaBy  a«ft  akMi  maltr  w  wOa» 
&  leben 
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Hr.  Graf  mit  Worte  National- Orkonomie  ver- 
knilpft,  aber  er  iielit  noch  mehr  io  denrelTien,  in« 


fchen  ift,  al«;  es  möchte  aucfi  von  praktifclien  Staats- 

inännern  gcfefen  uii  I  gttiorii^  vi  rfianden  werden.  _ 
Diefer  Zweck  wQrde  aber  olme  Zweird  weit  voll-  dem  er  aucfa  die  •tbifcfaeo  und  jaridUchcn  Staatspria* 
kotfimeaerenrdeht  worden  feyn,  wenn  der  Vf.  ßch  cipieo  ontaduefat.vräleb«  dureli  <H«  National -Oeko* 
wenij;er  von  dem  Mwöhnliched  Ausdruck  entfernt,  nomiein  ob^^am  SfalRe  zumTbeil  bfgrürdet  werden, 
nicht  fo  viel  neue  Kunftausdröcke  gebraucht,  und  und  die Kee.  nach  feinem  Begriffe  der  i\ational- Oi'ko> 
dadurch  fein  Werk  der  Popularität  näher  gebracht  nomie  in  Jas  S.Matsreclit  und  in  die  Puiitik  der  Ge- 
hätte. Diefes  würde,  nach  des  Ree.  Erineffen,  haben  filzgebung  verweifet.  Es  fcheint  nämlich  an  ßch 
eefcbehen  können,  ohne  dafs  der  wiffenfcbaftiichen  klar  zu  feyo,  dafs,  wenn  fich  gewiffe  gefeliige  Ver- 
Tendenz  dadiurdi  Abturueh  eeüeliebea  wir«,  ob  er  bältniffe  ündeot  die  den  allgemeinen  durchgängigen 
gleich  die  Schwierigkelten  fenr  gern  einräumt,  die  Wohlftand  der  Oefellfchaft  befitrdern,  der  urfprflng« 
es  hat,  mit  Wörtern,  welche  empirifch  gebildet  liehe  Burjfcrverein  aiirh  Jen  Willen  entlialten  müflc, 
worden  Gnd,  und  woran  fich  alfo  eine  Menee  oft  be-  dafs  der  :ätaat  diefe  V'erhältniHe  entweder  urrprQae> 
terogenerMerkmalegckoflpilhBbea,  einwifwofebaft-  lieh  gründe  und  erhalte,  oder  lie,  wenn  fie  vernac& 
liebes  Ganze  zu  criMuen,  wocu  pridCe  und  genau  Jilfigt  worden  find,  wieder  auf  racbtÜcbem  Wega 
abgezirkehe  Begriffe  nodiwendig  find,  die  fich  aller*  berzuftellen,  und  alle«,  was  ihnen  fm  Wege  fleht, 
dings  durch  Kiioftworter  fefter  halten  laffen.    Einige  wegzufchaffen  furhe.    Die  National- Oekooomie  be- 


der  vom  Vf.  gewählten  Kunftwörter  kündigen. auch 
ihren  Sinn  nach  der  Etvmoloeie  und  Zufammenfet- 
zuog  an,  tiad  diefe  wercfen  daner  den  geringfien  An- 
.ftob  finden,  aJt:  Natimat  •  Gffammtiieit y  Proiiutio- 
Kvif  u.  f.  w. ;  aber  die  Bedeutung  vieler  wird  ohne 
des  Vfs.  KrklSrüng  nicht  leicht  gefunden  werden, 
als:  Sio^\  Ur-Sloff,  ifoürter,  pnduaivtr  Ur. Stoff, 
Ur  -  Produdion  y  Ur  ■  Prodiu-tiv-  Stoff,  Kapital  •  &offy 
Prod'.h  t .  Stoff,  Skonomißifck ,  imSkonomißifch ,  antiökono- 
miflifch,  kapitaitfliftht  Frodtiäim,  fnämctim  Kr^im^trm- 

f tne ,  OTfianifckt  Gefetxgtbumg  u.  f.  W.   Sfae  fonlw-wlll- 
ürliche  Bezeicbnungsart,  die  durch  das  ganze  Werk 
mit  grofser  Treue  durchgefilhrt  ift,  muls  das  Ver- 


ftimmt  alle  die  Bedingungen,  unter  weichen  alleBQr> 
ger  zum  böchften  Grade  des  phyfifchen  Woblfeynt 
«lanmn  können.  Hie/uitter  finden  äßLndLe,  deren 
HMDflnin^  allein  itt-di^Ge#ak  derSfaetsmaolit  ftebt 

In  wie  weit  diefelbe  hierzu  berechftt;t  un  !  verpflich- 
tet ift,  find  Unterfuchunf;en  ,  welche  dnrr!)  iiridifche 
und  ethifcbe  Principifn  r.  U  itrt  werden  luniTcn.  Sie 
find  der  Lehre  öbi  r  die  ( Jnelleii  uiui  Urlacben  des 
Nationalreichthums,  die  ganz  auf  empirifcben  Prin- 
oipiea  benihet«  freind«  und  mdUen  nach  des  Ree 
M«iDung  Thefle  ihr  oben  genannten  WifliMrehaften 
ausmachen,  obgleich  nicht  zu  läugnen  ftehet,  dafs 

       ^.    -    die  letzter«   Theorie  durch  Verbindung  mit  jener 

ftändniEs  dcflelben  für  gewöhnliche  Lefer  fehr  er-    pragmatifrhen  Anficht  noch  mehr  InterelTe  gewinnen 


fcbweran,  und  es  wflrde  um  fo  mehr  zu  bedauern 
feyn,  wenn  die  guten  Wirkungen  dtefer  Schrift  da- 
durch verengt  wcrilen  folltpn ,  (fa  fich  diefe  Minder- 
nüTe  durch  eine  fori^falti gere  Benutzung  des  vorhan- 
denen Sprachvorrathes  wohl  hätten  vermeiden  laf- 
feo.  —  Jetzt  zur  üarfteilung  und  PrQfung  des  Inhal- 
tH  diefer  Schrift 

Oer  Aasdrnek  Naltimat-fMamiut  ift  neu,  und 
kOndigt  fcbon  felbft  efne  neue  WifTenfehaft  an.  Ree, 
welcher  hier  um  fo  weniger  anonym  erfcheinen  will, 
da  er  die  Ehre  gehabt  hat,  mit  dem  Vf.  gleichzeitig 
die  Aufführung  eines  wifTenfchaftlidien Gebäudes  un 
ter  dieÜBui  Namen  zu  verfuchen,  wofon  in  diefen 
Blittefn  fchon  (Nr.  93.  94.  95.)  Antefge  sefchehen, 
und  unter  folrhen  Urnftänrlen  aus  der  bevbehaltenen 
Anonymii.TJ  der  Sdiein  entftehen  könnte',  als  wollte 
er  feinen  lileen  eine  gröfsere  Allgemeinheit  gehen,  als 
fie  an  fich  haben ,  dachte  fich  noter  diefrm  Ausdrucke 


muis.  Uie  Wiffenfcbaft,  welche  der  Hr.  Graf  unter 
dem  Namen  NaHmuU  -  OAtmomii  aufgeftellt  bat,  b«> 

ruhet  daher  auf  dreyerley  zum  Theil  verrrbi<"denar- 
tigen  Principien,    1)  auf  tthifciitn,   indim  er  unfer- 
fucht,  ob  derSlaat  in  Anfehung  des  phYliIrben  Wtjhl- 
ftandes  der  Nation  Pflichten  habe,  und  weiches  das 
Princip  diefer  Pilichten  fev.    Das  Kefultat  diefer  Un- 
terfucnuog  ift:  dafs  der  ataat  verpflichtet  fey,  nicht 
blofs  fbr  innere  und  Sufsere  Sicherheit,  fnndern  auch 
dafOr  zu  forgen ,  dafs  fich  die  Sfaatsgefell.'^chaft  a)  nicht 
von  ihrem  Zwecke,  dem  aOgnneinm  Ifohlßandt ,  ent- 
ferne, vielmehr  b)  liem  höchftmöglichen  Grade  def« 
felben  naebftrebe  (&  g.).  Ift  diefas  riefatig,  wie  duna 
Ree.  glaubt,  dafs  e»  fo  ift,  und  wie  der  Vf.  es  an« 
deutet  (obelcirh  die  neuere  Lehre,  die  den  Staat 
durchaus  nur  auf  die  negative  Pflicht  des  Schulze« 
der   Rechte   einj^efchränkt  wiffen  will,  vielleiciit 
eine  ausführlichere  Prüfung  erfordert  hätte):  fo 


Kleichfam  eine  Phyfik  des  Natjonalreiebthuras,  ein«  >ift  leicht  zu  erfehen,  wie  die  Pbyfik  des  National« 


Ünterfuchnng  Ober  die  Elemente  und  ürfachen,  wor- 
aus derfelhe  befteht  und  erzeugt  wird,  eine  fyftema- 
tiffhc  F.rforrehim^  der  trprfllijicn  Verhaltnirfe ,  in  wel- 
chen das  phylifchc  Wuhlfeyn  aller  Individuen  einer 
Gefcllfcliaft  neben  einander  am  heften  gedeihet  und 
der  äufsere  Wohlftand  ficb  am  leichteften  un<l  unge- 
zwungenften  durch  alle  Glaffen  der  Einwohner  eine» 
StJJts  verbreitet,  worin  folglich  »lie  gröf<;te  Summe 
der  biirgerlicben  Gldckfeliekeit  am  ficherfteo  entfte- 


reichthums  fdr  die  AusHbung diefer'Pflicht  eine MebM 
Maximen  an  die  Hand  geben  wird.  2)  Auf  mriai- 
fchni,  indem  er  unferfuclit ,  was  für  Rechte  dem  .Staate 
in  Beziehung  auf  feine  Pflicht,  den  phyfifchen  VVohl- 
ftand  der  Borger  dircli  Gefetze  zu  befördern,  zu- 
ftehen.  Das  Refultat  davon  ift :  alle  diejenigen  flech- 
te, welche  fich  mit  dem  Begriffe  des  allgemeinen 
Willens  im  Bflrgerverein  vertragen,  miifTen  auch 
dem  Staate  zukommen.   Der  allgemeine  Wille  aber 
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d«t  aadon  rsidi  wenhn  Eblle,  .dab  foklich  auch, 
kda  VVMbnijfs  der  PerToMii  nM  des  Efgeothums 
als  rechtsheftändiÄ  geduldet  werden  mOffe,  das  die- 

fem  Willen  wirlerTpricht.    3)  Auf  fsyffihen  und  p/V* 


dioloeifchai ,  indem  er  njinlich  tlieiJs  die  Elemente 
des  Reichthums  beftimmt,  theiis  die  Urfacbea  def- 
-MImo«  welche  fowohl  in  der  Natur  und  in  demMdii- 
'feben,  als  in  den  gelellieea  VerfafiltoiiTeo  Jicgn,  fnt» 
wickelt,  und  alfo  elneTbjfik  des'Reidithnms  dar* 
Aallt,  und  hierauf  pragmatifche  Lehren  bauet. 

Diefe  verfchiedenen  Beftandtheile  find  aber,  wie 
nati'lriich  ift,  zu  einem  OanAn  verfchmolzen,  und  die 
UütariacbuDg^  durchlaufen  ficb»  vereinigen  fich  aber 
oft  in  fehöner  Hannonte  xn  ihrem  Zwteke,  obgleirh, 
■wie  CS  dem  Ree.  vorkommt.  Manches  noch  viel  deut- 
licher geworden  feyn  würde,  wenn  der  ethifcbe  und 
juridifcne  Theil,  oJer  die  Unterfuchung  Ober  Pflicht 
und  Recht  des  Staats  von  dem  national  ökonomifti- 
fchen  giozlich  getrennt  worden  wäre.  Diefes  ift  die 
allgemeine  una  vorlSufige  Anficht  des  Hec.  von  dem 
Ganzen,  in  der  Angabe  des  Details  der  Ausfohniog 
wird  er  fidi  melir  an  die  Oidmug  des  Vis,  Mbit 
halten. 

Die  VoIlfQlining  des  Auftrages  za  einer  Beurthei- 
long  des  SmithfiBbea  Werkes  in  einem  kritifchen 
Hatten  bracbte  nach  der  Vorrede  den  Ho.  Grafen 

7aerft  auf  den  Gedanken,  ein  eignes  Buch  Aber  den 
^ationalreichthum  zu  fchreiben.     Kr  fand  alle  die 
mängel  an  Smith,  welche  fchon  mehrere  (man  fehe 
die  Anzeige  von  Lüder  y  Say  und  Garnier  Nr.  25  —  31.) 

Serügt  haben ;  befonders  vermifste  er  bey  demfeiben 
ie  deutliche  Darftellniw  einea  allgemeinen  Principa 
<br  Staatswirthfdiaft.  Es  drang  lieh  ihm  bey  wei- 
tem Nachdenken  die  Ueberzeugung  auf,  dafs  für 
(tte  Staatswirthfchaftskundc  ein  allgemeines,  die 
ganaeOefellfchaft  der  Menfchheit  umfaffendes  Grund» 
prineip  oder  OeCatz  Torfaanden  fcjn  maffe,  welches 
von  jeder  Nation,  unter  jedem  Verhiltnine  In  Bezie* 
hnng  auf  die  canze  Menfchheit  refpertirt  werden 
mflfste,  wenn  ue  den  Zweck  der  Siaatswirihfchaff, 
nämlicli  Hcreicheruneider  Nation ,  erfüllen  foll.  Die- 
fes fahrte  ihn  auf  die  Idee :  der  Staatswii  thfchaft 
rnftfl«  noch  eine  eigene  VViffenfchaft  zum  Grunde  lie* 
gan,  die  jene  OeGetze  um&rst,  welche  die  Grän- 
zen  der  StaatswirthMiaft  bezriefanet ,  und  die  er  A^a- 
fionj/- O  iMwmi*  nennt ,  welche  er  in  gegenwärttgprfl 
Werk  als  Wiflenfchaft  zu  begründen  gecfeokt.  • 
{DU  Furt/MuHg  /•Igt,} 

GESCHICHTE. 

.  CZRMAMIEN :  Die  U^eligefchichte  aus  ikrtm  hSchßmGl' 
ßdOspunktt  hitratktitj  von  Heinrich  von  Duht,  vor- 
maligem Gabinets  -  Courier  im  ruftlfch  •  kaifer- 
lirfien  Olenfte.    Nebft  einem  Anbange,  delTen 

unglitckliche  Leben<;gefrhicbte  TfTthnltimdi  I8lk|> 

S14      8.    (3  Rthlr.  i6  gr.) 

Schon  die  verkehrte  Anficht,  die  der  V£  von  fei- 

mm  Werkt  ba^  beweift  die  uo^iokliche  1491^  mv^. 


in  er  fich  befindet.    Er  nimmt  als  Erfakrtmesgrun^- 
fötzt  (fo  lautet  die  Ueberfchrift)  an:  l)  dab  dasMee- 
fcbencefcblecht  zu  allen  Zeiten  und  virtac  allen  Vcr* 
biltnmen  als  ein  zur  geiftigen  und  fittBthen  Vollen- 
dung hin  fortfchreitendes  Ganze  betrachtet,  2)  dafs 
weder  ein  Stillftand  noch  Hückfall  in  Wildheit  und 
Unwiffenheit,  fondern  ein  ununterbrochenes  Fort- 
fehnüteo  in  gerader  Linie  gedacht  werden  mufs; 
3)  dafa  die  ErKonntnib  dnr  Tugend  «nd  deren  vor- 
latzliche  und  in  diefer  ROckficht  allein  verdienflliche 
Uebung  nur  durch  die  Wirklichkeit  des  Lafters  in 
der  Welt  möglich  fey;  4)  dafs  fich  in  dem  Greifen- 
alter jedes  Volks  das  gr&fste  Sittenverderben,  und 
die  jedesmalige  eröfsiniöglichfte  Oetftea-  und  Wiff^n" 
fcbaftsbildung  als  glcichVeifige  unzertrennliche  Ge» 
fährten  zeigen;  5]  dais  der  Üebergang  der  Vrtker 
aus  der  monarchifchen  in  die  republikanifche  Ver- 
faffung  und  aus  diefer  in  jene  zurück  ebenfalls  zu  Zei- 
ten mit  dem  Fortgange  des  Menfidiengerchlechts  zur 
hAchften  Volleodung  in  einem  Botbweodwen  Vcf- 
hUtnifTe  ftefae;  6)  dafs  mit  jedem  neuen  VolRtalt« 
die  fittJiche  Cultur  init  der  wiffenfchaftlichen  nicht 
blofs  allgemeiner  zu  werden  beginne,  fond^rn  dafs 
fich  auch  Moralitit  immer  weniger  vom  Wiflen  ent- 
ferne. In  allen  diefeo  Sätzen  findet  er  folgenden  Zu- 
fiunmenhanc  ;  ans  den        erften  ffleben  alle  flbri- 
gen;  der  ttritte  unmittelbar  aus  dem  zweyten;  diis 
Sätze  4.  und  5.  ftehen  in  einem  nothwendlgen  Zu- 
fammenhange  mit  3. ,    und  derS.it/,  6.  mufs  endlich 
vertkeiäigt  werden ,  um  den  Widerfpruch  zu  heben, 
»der  fonft  swifchen  4.  und  i.  oder  2.  Statt  finden 
vrarde»  wenn  am  2ieijs  der  MenkhenvoUendnog  die 
fittllehe,  geiftiee  nnd  6nnfiche  Ansbildung  in  der  all- 
genieinffen  unjftrengften  Harmonie  gedacht  werden 
müffen.  "   Der  Folge  diefer  Anficht  glaubt  er  die  Hul- 
digung desjenigen  Mannes,  der  einen  grofsen  Theil 
der  eoropüfcben  oder  der  Weltaugel«geoheiten  durch 
feine  Gröfse  und  fdn  Glflck  lenkt«,  dem  Kaifer  Na- 
poleon, fchiil  'if^  7u  fpvn ,  und  feine  Meinungen  Über 
diefe  Gegenftjn.le  iielit  er  als  die  Quelle  aller  feiner 
Leiiien  an,  und  /war  in  derjenii/en  Zt'jt,  wo  er  fich 
eines  hitzigen  auf braufenden Temperaments,  der  un- 
befennenften  Streiche  und  einer  regellufen  Schwär- 
merey  anklagt,  und  wo  er,  um  das  IchonendlteWort 
zu  gebrauchen.  Vergehungen  nnr  in  Augenhlfektn 
der  Lcidenfchaft  b'  gangpn  Zu  haben  eingefteht.  E.5 
ift  hier  nicht  darum  zu  thun,  alle  die  Wi<ferfprüche 
darzuftelien ,  die  in  diefem  Werke  vorkommen ;  auch 
ift  Ree.  weit  entfernt,  die  verfiahiedanen  Uandlnogen 
des  Vf«.  von  feinem  AnfentfaiStfn  Jemr  ati  bis  adf  wn« 
gegenwärtige  urgjilckliche  Periode  durch  Röckfüh- 
rung  auf  feine  Maximen  und  Gnmdfätze,  wozu  er 
ficb  bekennt.  In  ein  gehäffiges  Licht  zu  ftellen:  viel- 
mehr lafst  fich  Ree.  durch  cue  wahrhaft  unglfkcklicbe 
Laae  des  Vfs.  gern ,  wo  nicht  fthenevgen ,  doch  Aber- 
reden,  dafs  er  Mitleiden  verdiene.   Sein  Zultand  ift 
der  qualvoUlte,  der  fich  denken  läfst.    Seine  unwi- 
derftehh«  he  Sehnfucht  nach  feiDL-m  Vaterlande,  wo- 
von ihm  die  verdiente  Ueapade  feines  gro£iseo:Kal- 
'  ~%4i%Vonsma^r  UpBninfUf  die 
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itr  r?ch  felbft  mlcbt,  ohne  fie  durch  OefländnifR  Teiner 
Verj!,cliun;:;eii  entkräften  zu  künnen;  der  huilse 
'Wunl'cb,  lieh  mit  den  GeCei^eii ,  die  er  übertrat,  wie- 
'der  auszuföhnen ,  ohne  die  Gelegenheit  dazu  za  fin- 
den ,  alles  üi«tes  hat  ieiium  GemüthSTUftaad  fo  zer- 
rattet,  dafs  «ne  Art  Wahnfinn  fieh  feiner,  wie  er 

■felbft  fagt,  bemächtigte,  woraus  er  mit  dem  Ent-  V' aterlan  isiVcunde,  Gmrmp,  Afö/rr  u.  a  "Verehrer  ün^ 
fclüafs  des  Selbftraords  zu  erwachen  andug:    und    Verfechter  deutfcber  Hechte  im  hetUcen  Haufe  der 


faiukeit,  die  aus  allen  Gegenden  zorammaontrleb«» 
wird,  ficJi  und  feine  Lefer  in  die  erfle  Hälfffdei  w 
rigepJalu-hiiiidemziiraek«l«l2t,  ihm  Hnd  alle  euro- 
pHCsbrn  Völker,  die  «r  tnjTiÄften  Käitn  nciuit,  Üeut- 
fche  (S  jo  ),  und  PrUtHttier,  dclVcn  Traumü  bni^li  ver- 
peffen  waren,  J^ucluet  mit  andern  iNameu  ächter 


'deiMKich  kann  man  nicht  behaupten,  dafs  fem  Herz  UnfterbUchkeit!»  (S.  116.).  Eine  cenauePrOfune  die- 
'gaiw  »«rdorbeo  fey.  «adcre  Lue  würde  ihn   fer  Schrift  ifl  unmöglich,  da  fic  zu  weitläuftiß  werden 

'znnt  beflern  Mcttfden,  zum  beflwn  Börger  eeraacht         ■      .  .         °  ..  h 

liahen,  und  rtnch  jet-rt  nach  langen,  durch  feine 
fch ivärmerilche  IHiantalie  unendlich  vergröfserten Lei- 
den da/.u  machen  können.  Von  diefer  Seite  hat 
Ree.  die  üenrtheilung  ieines  Werks  vorzQgjicb  auf- 


«r 

er 


greifen  wollen,  und  von  diefer  Seite  allda  kann 
dem  Vf.  die  verfchiodenen  WiderfprQche,  wnrin 
fich  verwickelt,  die  unreifen  Urtheile,  die  er  lieh  er- 
laubt, dielkeiiomiftercy  ,  deren  er  fich  fchuldig  maclit, 
die  3;S  Seiten  iiioge  Decücatiun  an  den  vortreftüchen 
TVlonarchen,  Alexander  ,Lt  die  Abiheilung  feines 
^«rks  in  2waj  Biadj««  wovon  dar  trfle  einen  Theil 
'tivf  Wrifgifchiobt«  mit  «iaer  Einleitung ,  der  zwtyte 
-fein  Leben  darfteilt,  leicht  verzeihen,  fo  wenig  er 
:aucb  bewoseo  wenlen  kann ,  einige  feiner  Handluo- 
gen  zd  wiiSiukBgaB,  oditr  wohl  gar  za  rvcbtCbrtigaa. 

GöTMA,  b.  Ettincer:  Usber  TritJUen  loid  TVnhtenßehtf, 
'       Bürde»  v.nd  B'r  ä,  nitnur ,   f  tile,   Schmduff  11.  f.  v.'. 

imd  Gerichte  der  Diuifckm,  nebft  Urkunden,  Ton 
'V   .U^iAilm  Rtynitzfch,  König!.  Preul«.  wirkL  Regle- 

■  Tuogsrath.  igoa.  8-   (2  Kthlr.) 

^  yf$M  man  in  diefem  Werka  zu  ftiofaen  hat»  zeigt 
der  Titel  (nur  mub  man  die  Otnolto  nicht  auf  dlie 

Sdm'iuft  beziehen);  was  man  aber  darin  findet,  füllte 
jnau,  da  die  Kritik  lange  genug  an  Gegenftiindeu  die- 
fer Art  gearbeitet  hat,  niclit  vennullien.  Der  Vf., 
der  die  neuem  Unterfuchungen  kennt,  hat  mit  einem 


mtlfste.  Indeffen  wollen  wir  eirij/;es  ausheben,  um' 
dadurch  einen  Beweis  nnfrer  Hehäuptung  zu  geben. 
S.  1 1.  fagi  er :  /inton  leite  in  feiner  Grfihickt»  der  älUt' 
fihttt  Nation  S.^^i.  den  Namen  SchmUm  von  dem  Ser> 
bilobeii  ^wmmi  die  Spree,  her,  woraus  Svnnu  ge- 
worden. Wir  fchJugen  diefe  Stelle  nach ,  und  faudeo 
CS  kaujn  begreiflich,  wie  Hr.  R.  diefem  Sdiriftfteller 
einen  folchen  Uofiuu  andichten  und  die  Stelle  auf  diefe 
Art  lieuten  konnte.  —  Melodie  ift  aus  MtnntUod  ent- 
ftanden,  weil  man  Ober  die  Geäng«  die  frühere  Weife, 
oder  das  Häintuteod^  nach  dem  das  neue  eeheo  foUte, 
letzte!  (S.  lai.).  Unfer  Bfod  foll  von  brechen  den  Na- 
men haben  (S.  230 ).  Man  f«3ll  kttß  f  itzen,  nicht  käß, 
vom  rüntifchen  oißus ;  denn  dje  Römer  iiatten  die  S.iche 
nicht,  kantilen  au.  Ii  das  VV«rt  krtfi  nichtl  (S.  SJI.). 
Der  rodtengefan^  hiefs  kältifch  Tr'aega,  „woraus  di« 
Griöchendie  rraioM</« gemacht  haben  "! !  (S  9a.).  (Der 
niedrigf  Spott  Ob«r  einige  Lehrfatze  der  chriftl.  HjOil 
gioii  ,S.  65.  gehörte  nicht  hieher;  eben  fu  wenig  Jw 
uhl.  öne  Anekdote  S.  27S.)  Der  Vf.  nahm  alits  auf, 
was  liim  einhel,  es  mochte  pafleo  oder  nicht.  Sogar - 
noch  vor  der  Einleitung  fteht  ein Oedicbt  von  P/r»m. 
ger.  Es  iß  ein  Gott,  Oberfchrieben,  dal  durehaif«  kei>' 
nen  Bezug  auf  die  Schrift  felbft  hat  Das  vorzOglich- 
«e,  was  dir.Vf,  in  diefer  Sammlung  lieferte,  ift  S.254f. 
von  Frauen,  fcliünen  Frauen  und  Frauenh.iurern,  fo 
wie  auch  einige  andre  kleinere  Aufl^tze  des  äriUm 
Abfchnitls,  der  fich  mit  der  finnblldlicheo  Rtetet- 
celehrfamkeit  der  alten  und  miulern  Deutfcfann  b«. 


wuiAÄ^«i  und  fieUerbaften  Aufwand«  von  Oel«br>  fiÄäfUget,  cecht  gute  Bemerkujo^o  enthalten. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


R«CIIT«CSLA1I«THHT.    Ohil*  Dmcknit :  KurzgrfafMt*  fyn- 
ctironifiifeke  und  rcvkllicht  ZMjanimtnßellung  der  u  ichligj'ten 

Ditciuneiiten  (  Dor-inicntP )  iinfl  .^^ttrt  frf'du- .  i.-r.'r-hc  Jir  Vfi-fof- 

cin«nt  tutiTri-ti  Mic,;1iede  \  pi  l.'ri  l^t.  5;  .S,  ^.  [11  ^t.)  — 

Da  n.'ich  rt<''ll  lli-ntlteo  Kc.irii,rli-]MU;(tirini,Ii:lllurs  {.  l'o.  ilif  Tin- 
litiffbc  N'ttf.ilTunp  dei  t«cular  ilu  tm  l.iiuicr,  in  lo  writ  lul- 
cliu  anl  gii'tig*::»  VeitrSjeB  zv.  ilViicn  <lfri  R«£«nten  i'.ni[  ilfin 
Laniis  iteruiat.  &rhaUen  Vierde»  [uil:  la  forderte  der  neue 
LindMherr  dei  Hfriogthona«  WertphiUn  den  28.  Mürz  IgOl. 
die  St.iade  dieb«  Lmqm  auf,*  ihm  iiire  veTfarriin{;<iiniilji[;en 
Viirrecbra  lieliaMC  »  «uobM.  .  Ein  liß^lied  «ter  weftphsU- 
Jclun  IimuxColun  vallase  diefwi  Anbtag  4uittli  gegenw^tige 
Ämaiht^g,'  fiberlicfi  aber  diA  Henutnbt  4«rfelb«a  iam 
grwhmR  Ptmnt  n^lhtlm  v.  Sfjtrgel  zun  D<«fenbei||  CinKeto. 
WinM  SfWbMge  Refulutc,  die  heb  düram  ereebeti ,  ßnd  fol- 
-geMk  :Mb«|i  10  dem  MiaeUUcr  Bodet  man  detitlicke  Spuren 
,MMv4e«yiiMfeobt<aderL*niUk2iide  im  aadaehten  HcncegdMun, 
S^|i|9«b         Awcb  ^«iiM  Littdimiauiigoiif  vom  t).  f  abr. 


nrr 
•i» 


1463.  b«f«fti«.  und  r«it  der  Eniftelinng  der  neuen  Stetiervet« 
faffung  durch  viele  .t.,dr0cWiche  Vcrt»5ge  ßenaue»  beft.mmt 
7''  f""^"'"'  •«  Allgeawiji«»  die  Und- 

ff  .»a.M.e  ConcHrren»  l»ey  «llem  .  wa.  z.«r%«fBfd«nmg  vatM- 
land.fcheT  WobUahrt  tiod  S.cherl.eit  gereichen  kann,  Wan. 
lU  t  (diefo  Bcgel  b3tt«  eine  nShere  He rdwimM»  verdient* apd 
hat  wollt  eigentlich  den  Sinn,  d^fi  den  LandliSnden  erUnbC 
lU,  i.b.  r  «Icrglffu  lirn  Gegenftände  Vorfchlüge  vor  den  Thrön 
dc.=  l  iir.tPn  6»  briii^ftO;  ;tli  auoJi  die  befondere  Einwillieattc 
r  I..in.irt,:nd.!  l,«y  i-it./oh.e,.  Regiernngugefchrihei. ;  fo  a.  H. 
V  d-r  (.rfet/pcbunK  .  bey  A<'.T  Re^iilininp  de«  Derenlidae- 
m,d  ^.m■(•r^^•<;ren«  bfy  VLr:,„f,«rnnge„  „  f.w.  «...drückliek 
tj-hgelcuu  Voi.  <  ,*f,n  aui  die  Lan,ie,r..,.rn»,';  WrU  beziehen- 
den  Vorrechten  h.<it9n  die  coIleeuLf.  her.  H.;:,,  -^iilie  .Icr  StÄn. 
d«  end  «ndre  Pritilepien  derfell..  ,, .  .1,  ,)  d.,  r,i.  .lr  »iuL 
fuper  jure  indif-enatHs.  fucct^'uni,  ud  „,„   Vo-  - 

ÄiSd^i'^deÄr^''''''"^^^        «-^«^  ifw, 
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XiKiFsiOt  b.  Barth:  IX«  . 
Von  jMM«  Or.  «r.  Mm  tt.  C  w. 

Cn>r0Mwv  Ar  «»  «biK  II7<  «hg^ndimm  tUta^Smu) 

Diefpr  «lyk  Band  befchiftigt  fich  nun  zuerft  mit 
Eiitwickelung  und  Feftltellung  des  I'rincips  die- 
fer  Wiffenfchaft,  geht  fodand  zur  üefliinmung  der 
Fundainentaibegriffe  derfelbea  vom  Nationalverniö- 
K«n,  Werth  nod  Preis  Ober*  zergliedert  die  ßefteod- 
theile  des  Nationalreicbthams  und  die  produclittafi 
Kräfte  als  Urfachen  derfelbea  im  Allgetneinen ,  und 
Ichliefst  fich  mit  der  befondern  Abbanillung  Aber  die 
urproductive  lirafl  ( Produclion  der  rohen  Materie). 
Uer  ztffeuU  kaiifttg  zu  ericbeineode  Band  wird  von 
der  induttrielJen  prodactivea  Kraft»  dem  Taufch  und 
den  Taiifirfamitteia ,  vnd  der  dHKI«,  womit  das  Werk 
gerchloffen  feyo  wiril ,  von  der  productiven  Kraft  der 
fSutionil  -  Getamnitheit  handeln,  und  die  National- 
ükonumifiifchf  St.uisverfjffung,  StaatsgefetzgebOBg 
und  Staalsverwaliung  aus  einander  fetzen. 

L)er»T/I« AbfcbniltS.  I  —2+  fucht  tlasl'rincip  der 
National -OekoDomie.  Ihr  Gu^enftand  ift  die  Be- 
förderung des  Ciltcks,  de«  Wobtihindes  der  eintel- 
nen  Individuen  im  gefelligen  Verein ,  obwohl  ohne 
Beziehung  auf  diefen  Verein,  ihr  Frincip  alfo:  höihße 
Fervoühmrmauia  des  pk^ifckm  Z«ftandts  der  gefeOign 
Mn/chlmt.  Die  "Ethik  dielas  Priocips  (S.  14  )  liegt 
darin,  dab  der  phyfifehe  WoMftana  nothwendiges 
Mittel  der  äfthetifcben  und  moralifchen  Cultur  ift. 
HieriJurch  ift  aber  auch  zupjeich  die  Reclstmälsigkeit 
der  £ininifchung  der  Staats  virthlchaft  und  der  Lei- 
tung der  Oefellfchaft  zu  ihrem  phjfifchen  Wohlftande 
(fo  weit  es  durch  öftentlicbe  Einrichtungen  möglich 
Kt)  Befunden.  Denn  der  ebaa erwähnte  Gegenftand 
der  National  -  Oekdncftnte  Ift  der  allgemeine  "Zwedc 
einer  Nation.  Da  mm  die  Erreichung  deffeibcn  of- 
fenbar von  der  Einrichtung  des  Staats  und  der  fie- 
'  fchaffenheit  der  öffentlichen  Gefetze  und  Inbitute  im 
hohen  Grade  mit  abfainet:  fo  mufs  c«  «npb  ein« 
Hanptbedingung  des  orrprOnglichen  BOrgerverefiM, 
folglich  eine  wefcntJirho  Pfliclit  drs  Stants  mit  aus- 
machen, dafs  der  Staat  djeles  ph\  fifclie  Wohl,  fo  viel 
an  iiim  ift,  befördere.  Das  Princip  der  Staalswirth' 
Jthaft  mais  daher  feyn,  der  Gefammtheit  der  Staats- 
bürger als  Oefellfcnaft  in  Abficht  ihres  nhyfifchen 
Wohlfeyns  den  höclift' möglichen  Grad  aer.'Staats- 
voUkammenheit  zu  gewähren.  DieStaatswirthfchaft 
ift  daher  gänzlich  durch  die  Gefetze  der  National- 
Oekonomie  befchränkt»  und  hierin  liegt  das  Palia- 


dfaim  der  barnrHdiea  Frejrhait  Die  National  •  Oeko- 

nomiß  mufs  den  Markfteiu  der  Ehrfurcht  für  die  Ei- 
genthumsrcchte  beflimnien,  weil  die  Üeberfcbreitung 
diefes  Markftelns  die  Production  lähmen  würde;  fie 
begränzt  aber  auch  die  Eigenthumsrechte  bis  auf  dio> 
fen  Punkt,  weil  eine  unbegräezte  Aaadefanuus  dei^^ 
felben  die  Anwendung  ihres  Princips  unmögliäi  ma- 
chen würde,  deffen  Rechtlichkeit  doch  im  Princip 
der  gefelligen  Vereinigung  liegt.  Das  Gebiet  der 
ftaatswirtlifcbaftiichen  Gewalt  durch  oationalökono- 
miftifche  Principien  zu  bezeichnen  und  eine  reine 
Theorie  der  Natkioal  -  Ockonomie  TdrzabereitaMt 
kflndi^t  der  Hr.  Oraf  als  die  Tendenz  leinea  Ver- 
fuchs  m  diefer  Kinlt-iiunE;  an.  Die  Klai^n  über  die 
Vieldeutigkeit  der  Ausdrücke:  Staat,*  Staatswirth» 
fchaft,  welche  der  Vf.  führt,  find  gewifs  fehr  gs> 

J^rOndet,  und  jeder,  der  fich  mit  ännlichen  Unter- 
uchungen  befcnäfti^  hat,  wird  die  Schwierigkeiten, 
welche  die  Unbefthnmtbeit  der  Ausdrücke  der  wif- 
fenfchaftlichen  Tendenz  in  den  Weg  lei^t,  empfun- 
den haben.  So  pliicklich  der  Vf.  nielirere  diefer 
Schwierigkeiten  (»ebe^that:  fojft  doch  der  Ausdruck: 
Slaatswirthfcbafit»  nicht  Toa  (br  fcbSdlichen  Zwey- 
dealigkttit  befregrt  wordeo,  womiiGfa  es  einmal  bloTs 
Bewhthrehafhing  des  zn  den  öfFentlichen  Zwecken 
beftimmtfn  (Staats-)  Vermögens,  alfo  Finanzwirth- 
fchaft,  bedeutet,  das  andere  Mal  aber  diejenige 
Staatsverwaltung  anzeigt,  welche  auf  £rhaltung  und 
Vermehrung  des  Volks  vermögen«  darohEinricMuiif 
zweckmifsigeri  und  gefeliiger  Vermitnifle'  gerichtet ' 
ift.  Wenn  man  den  Ausdruck  Staat  ,  v  i:  hfchaft  blofs 
für  die  Finanzverwaitung ,  die  Sta  i: , U  ri/e  für  das 
National  wohl  aber  durth  aatio'Wi'.-arthfchdfiltchi  Pl^oig 
oder  Politik  bezeichnet :  fo  fcheint  jene  Zwerdeatic«  • 
keit  gänzlich  gehoben  und  das  Verbältnib  beider  zur 
National •Oekonomie  deutlich  beftimmt  zu  feyn. 

Als  dte  wfchtigfte  Folge  der  vom  Vf.  gerecht- 
fertigten nationalw-irthfchaftlichen  Pnlizeygewalt  zeigt 
fich  die  Unterordnung  des  Privat  ei  genihumsrecbts 
unter  das  Princip  der  National  Oekonomie  Zwar 
hat  man  eine  ÜDlch«  UntKordimiiie  ISngik  durch  de« 
Begriff  rfne«  Minigmiämmirkktt  get  Staats  auf  alle 
Güter  der  Indivjduen  zu  rechtfertigen  gefacht.  Al- 
lein lüe  unbefuriimten  und  jede  Art  des  Despotismus 
begflnftigeoden  Folgen  diefes  willkürlichen  Begriffs, 
weshalb  der  Vf.  ihn  mit  vollem  Rechte  venvirft,  laf-  . 
fen  Geb  gar  nicht  mit  den  Folgen  des  von  demfelben 
beftimmten,  Jede  Willkür  einiehrjinkenden  Prinrijts 
vergleichen.  Die  Einführung  des  Privat*ig;enthums 
kann  nur,  in  wie  fern  es  als  ein  für  den  Zweck  der 
ganzen  Gefellfcbaft  (die  Erhöhung  ibife«  |^b^Gfchen 
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WoMflancles)  zuträgliches  Mittel  peilacht  wird,  ftecht- 
lich  feyn,  itigenthaiuilt  aUu  Itets  ein  bedingtes  Recht. 
In  «<rie  fern  alfo  das  Herkuoimen  oder  die  Gewalt 
folcba jNurfönliebe  oder  laeblicb«  pofiüve  Aechtsver- 
hSttniue  «iag»f<llhrt  hat,  wefche  «ue  lieft»  Bemtzung 
der  Kräfte  zur  Vermthriing  des  Reiclilliuins  offt;nbar 
verhiadern,  kann  Nituitaiid  durch <Beruruug  auf  fem 
erworbenes  B^cht  den  Staat  hindern,  ^lergleichen 
■aditheilige  Recbtsverfaftltniffe  (jedoch  oaoh  dein 
Reehtsprindp  der  Sehadlosfaaltuiig)  fo  abzuibderoi 
dafs  die  Möglichkeit  des  ^fstmö^Ücbften  VorlheJis 
des  Nationahvöhls  ferner  nicht  gehindert  werde.  Auf 
diefe  Üetrachtun.^en  gründet  dvifier  der  Hr.  Graf  die 
Rechtlichiieit ,  ja  die  moraiifche  Nothwendigkeit  ei- 
nes Ackergeiettea,  Vrodurch  die  Ausdehnung  des 
Grundeigenthums  nicht  minder  als  die  ailJzugrofse 
Theilting  der  Grondftöcke  ein^efchränkt  werden 
füllt-  :'S.  264  f.),  da«;  Rei-lit  rles  Sl.jjl-;,  dfii  iiriN'rlaf- 
fencn  Anbau  öder  Strecken  zu  erzwingen,  die  Ge- 
meinheiten ,  auf  welch«  der  Vf.  den  Communen  kein 
Privat  -  Eieeatbrnnsrecht  einriointt  nach  national- 
ökonomirti|phen  Pifocfpfen  za  vertbeilen  (S.  !i9o.) 
u.  f.  w.  Ks  ift  fehr  intereffant,  alle  diele  Ausfüh- 
rungen in  dem  Werke  felbft  nachzuiefen  und  zu  be- 
merken, wie  zart  der  Vf.  dabey  mit  den  beftehen- 
den  Hechten  mneeht,  und  wie  er  dergleichen  Eia- 
srfffo  des  Staat»  loaerhalb  den  SehraoKen  der  aufge- 
ftt^llten  Principien  7.11  halten  und  von  jeiler  Art  des 
Despotismus  /.u  entfernen  weif«.  Sr>  einit^  nun  Ree. 
mit  dem  Hjuiitprincip  ift,  dals  nämiicli  tias  l'rivat- 
eigenthum  nur  Mittel  des  Nationaiwohis  feyo  könne, 
allo  auch  da  Schranken  bedürfe,  wo  es  demfelbeo 
hinderlich  wird;  fo  wenig  kann  ^ ficb )docb  von  der 
abfoluten  Nothwendiglteit  einei  Aekereefetze»  flber- 
zeugen.  Denn  offenbar  denkt  ßch  der  Vf.  diefes  nur 
als  Mittel,  den  fchädlichen  Wirkungen  der  Ausdeh- 
nung des  Privatefaenthums  einzelner  entgegen  zu  ar- 
beiten. Wenn  »ber  ein  folcbes  Ackersefetz  nicht 
das  amxrgir  Mittel  «n  dieTem  Zweck  fft:  10  kann^die 
Staatsklugheit  nnrh  andere  wählen  :  und  fie  wird  ilie'"c'; 
nach  der  Verttujift  thun  mUlTen,  wenn  es  folche 
giebt,  die  der  Frey  heil  einen  gri'jfseni  Spielraum  ver- 
mtten»  als  ein  Ackergefetz.  Nun  fcheiiit  aber  offen- 
bar zu  feyn,  dafs  die  Befreyung  des  Grundeigtn- 
thums  vnn  allen  Arten  der  Schranken,  die  Frcyheit» 
da.Tcibe  in  heliebigen  Stücken  tu  veräufsern,  neben 
einem  Gcfetz  ,  das-  die Teftnmente  verhindert,  grofse 
Grundftflcke  auf  ewige  Zcitea  in  einer  Hami  zufam- 
inen .zu  halten,  fchoo  an  fich  eine  nachtheilige  An- 
häufung des  Gnindeigenthums  in  eine  Uand  lattfam 
Terhindem,  oder,  wo  fie  vottianden  ift,  in  kurzer 
Zeit  uiPiief  aufTöfcn  wTde,  wohey  denn  ein  poKtl- 
ves  Ackergefetz,  das  nie  fo  abgefalst  werden  könnt*, 
dafs  es  rieht  in  feinen  Folgen  drtlckend,  fiir  die 
Privatfreyheit  läftig  und  Afters  mit  der  unfchädiichen 
Frejheft  in  Streit  gerathen  mttfste,  gänzlich  entbehrt 
werdea  ku'in!^  ücberhsnpt  ift  der  aufgeklärte  Vf. 
darin  r'^ivifs  ir.it  dcinRer.  einverftanden ,  dafs  es  im- 
mer befffr  l'fvn  wir  ),  dip  hHrgerliche  Krevhpit  felhft 

Ä>  za.  vgiuü.^ttxy  dafs  deriugenniitz  getrieben  wird* 


freywillig  alles  Eigenihum  nach  national  -  ökonomi- 
fchen  Principien  zu  benutzen,  als  fuicijes  durch  po- 
ßtive  Geietze,  die  jederzeit  ein  fchlecliles  Mittel  dazu 
find,  zu  befehlen.   Xnsbefondere  aber  ift  das  Privat- 
eigentham  ein  fo  äu&erft  zartes  und  jedem  ludivi- 
duurit  fo  Warthes  Recht ,  d.ifs  jodi'  pulUivi'  Hinfclirän. 
kung  deffelben  für  einen  Angriff  auf  tiie  natadiche 
Freytieit^de« Menl'chen  gehalten  wird,  und  es-aifo, 
Jb  Jan«!  ef  nvr  ireend  möelicb  ift,  pcßiv$  nicht  be> 
fcfarimlet  werden  ioDte.  Was  ift  es  aAders ,  als  diefr 
Heiligkeil  des  Eigcnthtims  Rechts,  welche  den  Ha 
Grafeii  fo  warm  und  wa!ir  g<'gen  die  Ausfuhrverbolv 
(S.  305.)  fprechcn  läfst?  —    Denn  dafs  auch  ein  Ge- 
treide- oder  Uolzausfuhrverbot,  ja  wohl  gar  ein 
bot  zum  Verkauf  der  Vorräthe  zutfvUtm  ficb  durch  dv 
Princip  der  Erhaltung  der  Exiftenz  eines  grofsen 
Thells  der  Bürger  werde  rechtfertigen  laffen ,  leidet 
Wühl  r  einen  Zweifel.    Aber  auf  der  andern  Seiteiift 
es  eben  fo  gewi(is»  dats  wo  eine  lofche  provifo- 
rifcfa«  NothmaTsngel  getroffen  werden  mufs,  eioe 
Miange  Torfaergegaogener  Fehl«-  daran  fcbnkt  (eja 
^Verden»  welche  den  Stdat  erft  in  diefe  Notb  rer> 
fetzen,  vro  er  nun  das  fcblfchtefts  alter  Miffe*  7.U  er- 
greifen gezwungen  wird.   Ob  es  aifo  gietdi  Friocip 
des  Staats  feyn  mufs,  dafs  der  Reichthum  ßch  nicht 
in  wenig  Hände  ausfchJief^Uch  zuiammendnnMn  £oU: 
forathet  doch  die  Klugheit  nicht  mindec-au  es  dW 
Achtung  der  individuellen  Freyheit  gehietet,  dietf  , 
nicht  durch  politive  Gefetze  directe  /n  hewerkfteiä" 
gen,  fondern  vielmelir  durcli  vorbei  LI  n!(j  i;;iJ  neca- 
tive  Mittel,  indi-m  der  Begierde  zufammen  zu  häufen 
durchaus  alle  pofitive  Unterftotzung  benommen  und 
das  natOrliche  £rbre«btf  womach  Jtäes^  Kind  gteu)u 
Anfprddie  auf  den  ilierliohen  Naehbis  bat ,  als  das 
flcherfte  Mittel,  zu  grofse Güter  bald  Wieder  SU  thd^ 
len,  in  Schutz  genommen  wird. 

Was  aber  den  Kurnwucher  S.  321  ff.  gefagt  ift, 
und  wo  der  Vf.  gegen  Towtg,  Stir^u.  a.  behauptet, 
dafs  Theuning  allerdings  oureh  Anfkäuferey  ent- 
ftehen  könne,  ift  ricbtie.  Allein  Her  rf^c'niHis'tf^t 
freve  Komhandel,  welchen  jeut  rviafiiier  .mrathen, 
}ft  gerade  das  hefte  Mittel  gegen  den  dnickeiuien 
Sp^ulaiiODS-  Handel,  der,  wo  ein  regein Kifsiii er  und 
beftändieer  Verkauf  organifirt  ift,  nie  fo  bedeuten- 
den Urorang  erreichen  kann.  Das  idealifcbeGetroicie- 
maffazin,  was  gegen  die  Furcht  ror  Mangel  in  Vor- 
fchfa^»  gebr  c  iit  irn,  und  deffen  ausfrthrlichern  Plan 
der  Hr.  Gral  in  der  Attthia  gegeben  hat,  rerdient  ga- 
wifs  Be\fa]l,  und  foU  ziun  Tbeil  in  Sacbfeo  nach 
dem  neueften  Landta^befehiaib  in  Ausführung  g». 
bracht  werden. 

Der  ztfirytt  Abfchoitt  (S.95  — 37.)  erkiffrt  die 
Begriffe  von  Nationalvermögen  u.  f.  w.  Die  pro- 
ductire  Kmft,  welclie  iJen  Reichthum  erzeugt  ,  wird 
S,  26  in  die  ProductivkralL  der  einzelnen  Glieo'er 
und  in  die  l'roductiv kraft  des  Staats  (der  wohl  oocbi 
znr  Vervölirtändigung  der  Eintheiluog»  die PrOductiv- 
kraft  d^r  Natir  hätte  beigefügt  werden  foUen)  ge- 
tli^ilt.  Jeni  ►  :  r  !  n  -"  e  Ur •  PtoductUm ,  die  i»«««* 
ßrkltt  und  iornintnuUt  Productios;  diefe  äuIteKt  ficb 
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alle  protfuctiven  Kräfte  ilen  gröfstmöglichcn  Ertrag 
liefern,  und  durcli  deren  WlrKTimikeit  die  büchfte 
Zahl  derSt3at<;^lieder  in  WohlftRad  gelailgan«  ift  da§' 
Pru bleut  der  r^ationai- Oekonomie. 

Um  Dan  die  Begriffe  vom  National» Reichthum 
noch  mehr  aufzubellen ,  erörtert  der  dritte  Abfcbnilt 
(  S.  38  —  59- )  di»  Begriffe  von  Werth  und  Preijf .  So 
richtig  und  fchjrf'innig  melirere  tirr  Bemerk un iren 
find,  welche  Her  Hr.  Graf  übet  Jen  IJoterfcbied  des 
Werths  ilo  {  iVeifes  macht:  fo  fcheinen  fte  doch  flicht 
fildg,  <UeCen  ikffri0iso  dteiiBife  jKbrbeit  imd  MchM 
FafsUchkclt  vx  gtba«,  «rtblw  zur  ETiwä>t«nw"gdeg 
richtigen  Gebmivehs  derfelben  nothvrendig  ift.  Dem 
Ree.  fcheint«  dafs  der  Vf.  fich  dadurch  die  Sache 
felbft  fchwerer  gemacht  hat,  dafs  er  den  Charakter 
des  «Ugpmcioeo  Taufcfainittels  aus  dem  Begriffe  des 
Px^rss  durchaus  eutJernt  wiflen  #o11te.  Wenn  man 
aber  unter If^tzterin  nur  rfrht  rem  !f_-  !\!,:-t:>lIgeIi! ,  fon- 
dern das  verfteht,  was  aui^euummenei  uüer  flblicher- 
weife  gebraucht  wird,  um  zu  beftimmen ,  wolür  ich 
ein  Ding  von  Werth  haben  kann:  fo  kann  es  in  der 
That  nicht  aus  dem  Begriffe  Ües  Preifes  vregbleiben. 
I^ur  dann  ttft  hat  eia  l^og  ainea  Preis,  wena  «$,fOr 
uine  Summe  tod  andern  TM 

(die  alfo  zu  Taufchmittein  am  beqimmften  find)  zu 
haben  ift.  Ganz  richtig  fagt  der  Hr.  Graf  S.  5a: 
„Preis  ift  das  Refuitut  der  Vergleichung  und  l}er»"ch- 
nung  des  Werths  zwey  vericnkidener  gegen  einaa» 
der  zu  vertäu fcheoder  Gfller. "  Aber  es  ift  nicht 
gleichgtüti^ ,  ob  ich  das  eine  oder  das  andere  der  Gü- 
ter zur  Preisbeftimmung  wähle;  ich  mufs  fchlechter- 
dings  bey  dem  Dinge  ff»*nen  bleiben,  das  zum  Taufch- 
Biittel  beftimmt  ift,  und  wenn  ich  zum  Verfuch  das 
•ndere  dazu  mache:  fu  erhebe  ich  es  erft  im  Gedao- 
Iteii  zum  altgeuidiien  Taufchmiitel,  uod  abftrahire 
«tn  »  Zeitlang  «(avoo,  da(s  es  Oeitufsmittel  fer.  So 
fa^e  ich:  der  Preis  des  Fieifches  Ift 4  gr.  fürs  Pfand; 
aber  uie  Itann  ich  facfj'n:  der  Preis  von  einem  Vier- 

Srofchenftnck  ift  ein'l'fund  Fleifch,  ich  mOfste  denn 
ie  Sachen  einmal  biuis  m  abßracto  oder  idealifcb  be> 
trachten ,  und  mir  eine  Welt  denken  wollen ,  wo  dat 
'Fl«^ifch  zum  ailg«meioen  1  aiifchmittel  erhoben  wäre. 
AUe  philMfriphifchen  S)>rachfurfcher  haben  auch  bis- 
her das  allgemeiue  Tauft  i  itu-l  zur  Charakterili- 
rung  des  Ue^^riiYs  Frei';  b«*vl*eiiititen ,  auch  noch  einer 
der  wiebtigften  der  neiiel'ten  Zeit,  Ebtrharä,  in  fei- 
nm  SYnouTmik  unter  dem  Begi^e  ßf^nik  (Bd.  6.}. 
Den  Werth  ttieilt  der  Vf.  itt  den  pofttivm  und  wr- 

ßfichiim.  in  den  beiifrn  pfTt  ;;!  ßf>-riffen  kann 

Ree.  keinen  Gej^enlatz  und  Jäher  auch  Keiuea  iuQ- 
theüung<:grund  finden.  Dem  P-yfitivm  fteht  fünft  das 
Nfßotivtt  dem  Ftrfittchfnm  das  Diogan ßckbttradUttt  das 
Abfolute  oder  Innere  entgegen.  Unter  pnGHvem  Werth 
fche^nt  der  Vf.  S.  40  f.  das  zu  verftehen,  was  Ree. 
den  Nntz.  oder  Btäüxfvißwfrlk,  andere  cien  inrum 
Werth  genannt  liaben ,  und  diesem  it.  lit  ^illerdings 
der  Tnjikmriht  welchen  der  Vf.  den  vergtuhtnm 
■nut,  gegmaber.  Anf  j«dMi  Fall  fthciiwii  di«  Bo- 
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acjchauDgen  hierai^t  ^ifldüidi  nwlMt  cn.byii.  Di* 
Siutheilun^  des  WTenhes  In  aldiuuton  und  reJattven» 

oder  viaileicbt  noch  hrffrr,  in  den  allgemeinnri  und 
bcfondem,  wird  lodaiio  eine  UntereintlitilLint;  t[es 
Bediirfnifswerthes.  Denn  der  Ausdn.ck  nui:  •  ift 
zweydeutig,  da  er  theils  auf  das  Bedürfaiiis,  theilt: 
auf  den  AAStaufoh  gehen  Itaon. 

Das  Beftimmungsprincip  des  Werthes  ift  nach 
S.  5r.  „das  allgemeine  Gefet7,  da«  die  Organifatiod, 
der  XaLiir  tieiTi  Menfcben  als  Rei,'.  rdv  ßrt^fJirung  ileS* 
Genuls mittel«!  dlctirt."  Allein  dieler  Ünaftand  be-\ 
ftimmt  nar  den  Btdiirfmflwerth.  In  der  National  -  Oeko« 
Bomie  ift  weit  mehr  an  dw  Auffindung  des  Prindpt 
d^  Beftfmmnng  de»  TaulcbvraFthes  gelegen.  Vom 
Auffuchune  deffelbcn  wird  nach  des  Ree.  Meinung 
dsdttrch  fchwer,  dafs  der  Hr.  Graf  das  von  SmUh  ar*- 
^enommene,  nämlich  die  Arbeit,  verwirft.  Mit  dem- 
&ben  laflen  fich  die  genaueren  Beftimmungen ,  wel- 
che S.  53  —  55.  angeffmrt  werden,  fehr  wohl  zu  ei- 
rip  n  r,  mzen  verein'  n  Was  Tumätrdalt  (der  durch  ei- 
nen iJrnckt'ebler  LuiJadale  S.  57.  genannt  wird)  gep 
gpn  Smith  vorgebracht  hat,  beweifet  in  der  That  nur« 
dai's  er  in  die  Gedanken  diefes  Denkers  nicht  tief  ge- 
nug eingedrungen  ift.  Denn  offenbar  wird  ja  die 
Maffe  aUecOoter,  die  einen  Taufchwertb  haben,  erK 
durch  die  Arbeit  regiilirt,  und  jene  wirkt  dem  Jelz> 
tern  Prihcin  nur  entgegen,  wenn  tls-r  Zufall  die  Be- 
rechnung uer  Arbeiu-n  irre  gefüijri  hat,  welches  je- 
doch nie  fehr  lange  dauern  kann.  iJiefe  Mntcrie  ift 
von  gro&em  Gewicht,  iäfst  fich  aber  hier  nicht  aus- 
filbren.  Die  Erklärung,  welche  S.  $7.* vom  Markt' 
prtift  gegeben  wird ,  ift  mehr  eineErJlUfaqnig  dtS  iooft 
fogenannten  uatürlicktn  Preifes.  '  ' 

B*f*'ktuf*  /mtßt.} 

TECHNOLOGIE. 

Lsfvzia,  b.  Stage:  AmBti/mg  zu  Sthlejfer '  Arbti- 
ttH  mit  Zeichnungen;  bearbeitet  und  herausge» 
geben  Ton^iia^^jmMn  —  JSw^fttrTk^  60 S> 

f r.  g;  m.  »KpÄi.  iJrimrThtil.  59  S.  m.isKpC 
AUe  drey  Theile  4  Rthlr.  ig  gr.) 

Nachdem  Hr.  Z.  w  dem  irJUn  TKeil  (A.L.Z.  l80> 
Nr  138.)  die  franzöfifchen  SchlQlTel  mit  ihren  Be- 
fatzungen  abgehandelt  hatte,  behar  Jelt  er  :  im  mit 
gleicher  flrflndlichkeit  im  »»«yf^J»  Theale  die  franz'd' 
ßfiketi  Sihlöjjir  feibft»  und'  giebt  hier  nach  vorange* 
ichickter  ^eCchreiboag  dar  «ofMhften  Oattnngen  tal^ 
eherSchldlTer  den  Gmndrifs  und  dieBurchrdbusj;  der 
einzelnen  Theile  von  einem  friHürif  lien  Zwey- 
tonrfchlofs;  von  eiafachen,  und  zuiamnieiiL;  efetz. 
ten  Zimmertharen-SchlöQern ;  von  dritthall  i  i>iir> 
fchlölTern,  den  cemeineo  HausthOr-  und  Kaften- 
lehlörfern,  von  einem  RoUkaften  -  SchloCs  und  Vor» 
leg  ScliIöfTem.  —  Der  drilte  Theil  befchreibt  die 
Vexier-,  Schubladen-,  Comtnoden  ,  und  ?vvey - , 
auch  drittbalbtourigen  Schranken -'Schlöffer  ;  mit  be- 
/ondars  kOoftlichen  Vurrichtuogen ,  oebft  andern 
swaj-  wid  drjttbalbliNir%anSehIolfitta  mit  fasahn« 
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IM  RideiHt  Vexier  tmd  fch  webendem  An^i£f.  — 
tKeÜBO  folgt  di»  BfiCahraibana  nad  der  AufnCi  eine« 
Vwtr '  xkloßn  mit  dem  Abfehrecfc-Scbdi »  ein 

SÜmmertlifircn  •  Schloff  mit  nufhp'^enden  uod  vorge- 
llenden Fallen;  ein  Kaffen -  c^culofs  mit  Vexier  und 
KatzenköpFen  und  mit  Radfchlofs,  ein  ChatouUeo» 
Schlob»  uod  ein  Vorleg- Schlofs  :ohae  SchlQffeL  — 
Ree.  mufrfieli  mit  diefer  kurzen  Anzeige  begnaden, 
da  er  ßch  in  das  Detail  ciiefer  Schlöffer  nicht  einlaf- 
fen  kann ;  er  bemerkt  nur  noch ,  dafs  auch  diefe  b«i- 
deil  Theile  Icwi.lil  njcb  dem  Tc^t  ^'r;  nach  den 
Kupfern  mit  derleJhen  Genauigkeit  gefertigt  find,  wel- 
che biiiher  immer  den  Zyfpnjchin  Arbeiten  eigen  wa- 
ren; fo  dab  Hr.Z.  fich  durch  diefelbe  tu^  die  SeUftC« 
Xer-  Zunft  ein.  neues  Verdienft  erworben»  «nd  aiidi 


reichen  Privatlenten  und  Caffirern,  welche  ihr«r 
Sebioe  geraefieher  verwahren  wollen,  Veranlaffung 
gegeben  tut,  fich  anter  dem  grofsen  Vorrath  der  hier 

hl Ti  litiebenen  uo  f  c zeichneten  Schlufler  eins  (l  ier 
das  andere  aoszuwAüIea,  auf  welches  fie  das  meilte 
VwtraiieB  letien.  »       '       '  - 

*     '  •  * 

Bremek,  b.  *??yffprt:  Andacktfn  übtr  Leiden,  Tod 
und  Anferßehuiis  unfers  Herrn.  Nach  Johannes. 
Von  Chr.  G.  L.  Mnfltr,  Doctor  und  ProfefTor 
der  Theologie  u.  f.  w.  in  Bremen.  (Aus  dem 
zweyten  Theile  der  religiöfen  Unterhaltnngea 
befonders  abgedruckt.)  1804  3ii  S.  (16«;) 
(t  d.  Ree  A.  L.  Z.  1805.  N.  73^ 


*  ■ 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


VmW'C'TI'  Schuft«»«.  N.lTnhrrg,  b.  B»w:  Lmateri 
tionutncut  im  S'eitcru  nid.  Vcni  Cht  ifkian  Friedrich  Buch- 
rucker.  Jfcol.  2^  Bog.  8-  (3  ßr-)  —  Heyn  Lefoii  det  1  ue(» 
tiefer. ScbriFt  dankt  man,  e»  fey  Laviutm  im  SteiMrwaU* 
•in  Driikmal  errichtet  woiden,  au  voo  dtm  Vf.  b^tchrieben 
wmle  i  fo  ift  es  cbtr  Mebt  jemiat;  4«r  V&  wtit  nvt  (m*»: 
n'Anch  in  «laiiian  Hania  hat  fieh  LmvMv  «in  Deakmaf  er* 
üefawc;  *«f  «wie  Ueibt  ihn  ntlB  dankbar««  OanOth  «rge- 
b«a:  iimtk  will  ien  dordi  diele  Blätter  freudig  bekenne».  Hr. 
M-  iU  derfelbe,  deCTen  die  Revijton  der  Lavaterjchen  Scktd* 
(Erg.  b1.  Jahrg.  IV.  all.  S.  I24.)  gedenkt;  nur  ifc  dafelbft 
der  Taiifname  Siegmun4  in  friedrich  uinz.unndern.  Aui  vor- 
lieseDder  SchrlFt  erbelh,  daft  der  \i.  Pfarrer  zu  Klein  - Weif- 
Ä^ia  der  Graffcbaft  ra/>«//  tft,  und  jetu  ein  Mjnn  von  etwa 
Jabreu  feyn  mnfi.  Au  Stadirender  ward  er  zn  Aliorf  mit 
Lai»*<cr*  Scnrifte-i  lj«kjntit,  uud  der  fei.  Dietelmair  nannte 
in  den  von  Hn.  fi.  bufuchon  Paftoralvorlefungen  «lie  Pri^dif^tea 
Ober  die  (vermeinte)  K.e!i:hvergiftiin|r  Meifierftückc  heiliger 
hertdtßtmkeit-  ISdch  vnlli'nileie"  Studien  erliitsU  Wz.  B  (ira 
J.  l'JTJ.)  einen  Raf  nach  Trifft,  um  Prediger  bey  den  dorti- 
gen ev^ti^rlifchen  Handhiiip»liii->feiii  zu  wurden,  und  die  Al- 
torfer  T  Ii? ülegeu  D/*f*/mn/r  ,  aad  DöJir/ei't  evaminitten 

imd  ordiniTtfn  ihn.  L)uri;li  pinijje  Zürcher  zu  Trieft  kjm  er 
in  nähere  Vetbmduiig  tnit  Lavater,  und  „der  Herr  uurdifie 
ihn  dal'eihCt  tiefer  Blicke  in  den  Zafctqd  dür  Ckrifienlieit  und 
cewifler  Ahndungen  der  gStiliche»  G»ickUt  <U«  in  Deutfek- 
JmmI  mA  tiaUm  «Mbrechen  würdttt.  **  (!)  D»eh  Mrard  er 
aaoh  vor  8<liw&ie«tey  cewarut,  o«d  .Mf  'eiB  jwffer  Hann 
«ea  9|  jfahrvB  halt«  er  dieb  ni»  Deaamtn  uai  Daak  an  beher- 
heiaMM."  (Brav!-)*  Die  Sneiaiaiiirahen.  Zweifelt  »ob  Jerui 
'wie  Gott  anittbeten  J«y  die  in  dicfem  Zcitraom  in  ihm  auf* 
ftiegen,  £«4  nteht  Icicbt  zu  begreifen.  Denn,  wenn  er 
glaubte,  daft  Jefaa  „  um  alle  Gedanken,  Gelinnungen ,  Worte 
•nd  Werke  de«  ganzen  m'enCchlichen  Oefchlechti  wirTe,"  Xo 
mafttfl  er  ihn  )»  al*  Gcitt  verehren,  und  mit  feinen  Zweifeln 
ki>nnte  ea  nicht  viel  anf  ßch  haben;  auch  wurden  lie  bald 
durch  die  ErluJruhj;  fainfr  an  J^fnm  i;»>iicht*tt»ii  "Gebete  bc- 
ßegt.  lind  pr  erkannte  die  Dibclverijiu  iirr "  für  diit,  wa» 
fie  firiJ  Doch  konnte  er  fich,  wie  tt  fcheict,  nie  über  diC 
»iilieti  An[  j  I  I  !jmnr[iliiimf-n  eriifben  ,  unter  denen  «r  ririiGr>tt 
»unJupfnd  auf  pedjcht  iLHte;  denn  erft  ntu-h  vor  fecltt  Jihren 
fchrieb  er  an  Loyaler:  „Wie  fchrerklich  iTi'»,  wenn  Gntt  er- 
wacht. ">'>^  Kinilür  mit  den  Siindi-rn  fcliliciit  (TchlSpt!)  Die 
Verwnndr  i  »  l.ui  tt.'ert  P'Uj;  ilnn  als  Frenni)  Celir  Z':  Herzen, 
nnd  fem  1  nd  erregte  io  ilitn  eine  iuüa  Wehinoth.  Üb  er  gleich 
L.  ni*  perfunlicli  kennen  lerntP ,  fo  maebu  «r  ^Qch  Aber  ifan 
cinif«  iridui£«  Bduerkongen.  lü  i&  tüu  wal»  .  dafi  L. ,  aU 


ein  ^Tan^  von  m.innichFakij;er  Erfalirunp,  andere  ,  die  ihm  ih- 
r-  i   ("i'iii  ,ijszij|r:jnd  befohnoben,   anf  lidllie»  Wr)rt  verftjnd, 
unii  man  irmfa  il^A  Recht  geben,  wenn  er  figc,  didt  es  man- 
chem SchriftTteller  und  Rccenfcnten  offenbar   an  religiafen 
Erfahrungen  fehle.   AU  einen  ckrißlichm  Denker  kann  maA 
L.  iueii  Miten  lafTcn;  wenn  aber  S.  IJ.  gcTsBCwird,  dafa  £. 
Chfifii  Sacke  tu  feiner  Sache  gemacht  habe,  fa  bitte  auf  die 
fehwar  zu' vermeidende  Klippe  anFnierkf^m  gemaeht  werde« 
follcn,  an  dar  fo  viele  Männer  diefer  Art  fcheitetten.  Lndam  fi«. 
ikrt6äch%  «ach  nm^rki-hrt  nt'c  zu  Chißi  Sich«  machten.  Auch 
mOihM  mau  swMiFr I n  ,  i'b  .  \vaiir<:nd  L.  durch  feine  Scliriftail 
am»  wafid,  uaa  nach  feinem  To^e  viele  durch  Ge  reich  wer- 
den darfta«.   IntarcfCiiu  find  die  Briefe  an  den  Vf.,  die  in 
diefen  Blättern  Diit^eiheilt  werden^  und  He  beftä'tigen  znaleiah 
all«,  was  feit  einigen  Jahren  in  unferer  A.  L.  Z.  über  £.  g«> 
Tagt  ward:    „  Ich  bin  fa  viel  als  (  '1  w.r^'-'i^t ,    fchrieb  er  am 
Ig.  Piov. 'l'jSö.,    Chrifttis  w  rii    H  t.     r  <    ;         wieder  n.iheii, 
ana  feinem  Dtinkel  hervortreten,  ant  dem  branfenden  Meere 
daber  wandeln  ,  und  rufen:    Ich  b:n'» ,   fürchtet  Euch   r.u  I  l 
Ja,  Cr  thut  tt  jclum  Jent  an  frinen  Aujerwählteften  auf  eine 
ganz  andere  Weife,  .lU  kein  Steiblicher  zo  aimden  vermag. 
Mehr  darf  ich  nicht  jUs-en     Uurclj  Sprechen  davon  h«be  ich 
mich  verfilndigt;  rinri  h  |ieinliclieiSchweigen  mufs  ich  büfacn.** 
r«mer  einen  Monat  früher:  „Uia  wir  erkennen,  daft  J.  Chr. 
die  eintige  HaalitSi  iüt,    in  welcher  alle" Realitäten  tuhtn, 
Gou,  und  %v««  an  der  SehSpfung  Reelle«  ift,  kennen  wir  ihn 
noch  niobt.'*  Von  Zitnym,  die  jat*t  faiaen  Kamen  mit  Ekel 
mi'Ktnrkeit  (?)  nennea,  binfte  «r  nnter  damfelbea  Datum, 
iab,i'ust»  Saulmiji  nach  fctoem  Tode  alf  belMlÜea  fkulutA 
erkenaen  wfirdM,  daf«  Gntt  mit  ihm  gt;w«l«B  wlre. 
aanchs*  bstte  er  noch  stt  facenl  .Aber»  £aft««.  Üb  Ineae 
nicht,  ivk  darf  nicht '."  Bey  dar  Wttt  feiäar  FreiiadawViilfllM 
er  ihrer  aller  Gebnrtitaee  zu  wifTen,  ubi  dnen  Oeburtatage- 
kalendrr  zu  machen.  Jeder  Tollte  daaa  an  feiaem  Oebuitp* 
tage  Lttvatert  Heiliger  feyn  ,  um  das  BeA«  ^o«  ilun  zn  lernen, 
und  in  Anfehong  de«  Unguten  an  ihm  wellte  ar  fiitr  ihn  beten. 
(Tine  fehr  art5(»e  nnd  «cht  Luvaterfche  Idee!)    Am  15.  Nor. 
171  <)  .  feinem  ei^fnen  Geburticage,  fchrieb  er  an  Hn.  B.:  Oete, 
wer  beten  kann  ,  rfn-A  Gotl  feinen  itaech  an  mir  erreiche."  (!!) 
Auf  \'eranlafrni>p   der  Fir!  '--.'  !  f  i  heme   Iclirieb  tt 

endUrh  :  ..Said,  bald  mnfj  der  Jlfrr  wieder  fpreciieri;  fonft 
kiinrten  felbft  die  .A  in-rwihlten  nitlit  mi^hr  plauben.  (''.) 
Glitt  Li  b.  daf«  ich  fiUubtn  k.inn:  Er  kiimmt  bald!  djfi  i.-h 
Spitien  zw  h a hl- n  glaube,  dafi  Boten,  vor  ihm  hertiis  1  .11. 
bald  ui  flereiifchaft  feyn  werden.  (  Bald,  bald)  O  A.\t  liebe, 
'nnbeftimmte  tald.  wvmit  man  £»  vM<  «haliehe  M«aÜ>eM 
lebenslang  hiabaUen  kann!) 
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IiKiFzio,  b.  Barth:  Z)««  /Brt^. CkMwWHifc  • 

Von  ^iditis  Gr.  f.  5bifM  u.  f.  w. 


D 


las  zweyte  Buch  enthält  die  aUgemeinen  Gnind> 
lEltze  aber  die  BeEtandtheile  des  National- Ver> 
JBs.-  Oie-Ma0ä»  aus  wdciMr  die  Geaafinniuel 
ihenf  «od  ans  wcldier  fie  erzeugt  werded*  nennt 
der  Vf.  Sloffe  (Miitel  der  Productio;.  iin  J  IVoJucte). 
Der  Stuf/  iit  in  Beziehung  auf  die  productive  Kraft 
Urflof  und  Produ^teff.  Jener  ift  entweder  ^/W«r  Ur- 
•itoff,  dar  oluia  nrotfuetive  &rafilaowaiuiiiog  an  fich 
Oaanfniihfal  enthfik^  als  WMTer,  Luftn.  l  w.,  oder 

pnitUtWtr  Vrflt^^  aus  dem  i^tirrh  rlie  jirorfurlive  Kraft 
Oenofsinitlel  gezogen  werilen  können,  z  U  Acker- 
feld. Pr.j. iijci  1  tn ff  I ft  JtT,  i.vi>lcher  dnrcli  prüdliclive 
Kraft  in  ein  Genufsmittel  bereits  verwandelt  wurden 
ift,  und  diefer  ift  entweder  natürUdUr  Productftoff, 
der  darch  unprodnoliro  Kiaft  aus  dem  productivan 
UrftofFe  eezogen  wocdan  ift,  ah  Getreide,  oder  In* 
iu/irittltr  Productftoff.  Die  Vorrätlie  des  Gnindftoffes 
find  QtpHcäfiefff  der  die  Vorbedingung  des  Reich* 
thumes  ift  (S.  66.),  fQr  deflen  ausgebreiletfte  Ver- 
theilung  daher  bauptfachJicb  zu  forgen  ift.  DieSchU» 
dfruog  der  Folgen,  wenn  fich  zu  grofte  Reicfithflmer 
in  eine  Hand  zufamniendräneen.  und  die  Auffteliung 
der  Urfachen  davun  S.  67  u.  ift  wahr  und  vortreft- 
iicli ,  eben  fu  riU-r  Hjr  Zuisrinite  iitnj  Unpolitifche 
der  geietziichen  Belxiinmung  derfelben  S.  79.  So  ff. 
Wenn  aus  den  vorhergehenden  Beftimmun^en  des 
Frcife»  der  Zimrant»  S  %j.  gäfoigeit  wird,  dais  die 
Zlnsrant»  ekier  Natioii  durchaus  kain  Gradmefler  ih- 
res Rftichthums  fey:  fo  niufs  diefer  Satz  dahin  ein- 
eefcbränkt  werden ,  dafs  fie  kein  abfuUiter  Gradmef^ 
Kr  fey;  aber  .richtig  bleibt  es  imroer,  dafs  der  nte- 
cMge  Zii^sfufs  bey  einem  Volke,  deJIan  Oawarba  tiod 
Handel  in  voller  BlGth«  und  dnrdi  nichts  «Ing** 
fcbränkt  find,  grofsen  Reichthnm  andeuten,  obgleich 
das  üecentheil  kein  nr.tlnvendißcs  Zeichen  von  Ar- 
jautli  iit.  Wie  fich  atier  r  V  i  en  Unverhiltnifs 
der  Zins-  und  Laodrente  denke,  und  wie  dalTelbe 
aacb  l'rocenten  beftimmt  werden  könne*  ift  Ree. 
nicht  klar  geworden.  16  Bengalen  bringt  ein  Siück 
Land,  welches  loo  Rtblr.  kuftet,  eben  To  gut  40  — 
60  p  C  ,  .il^  IM  I'>;ljlr.  üi'ld  ßch  r  .  .1  geliehen,  nur 
dafs  i'ir  100  Hihir.  eine  weit  grütscre  Quantität  Land 
j(ebaut  werden  kana,  als  in  huropa.  ^Uu  kann  nur 
AekenMib  mh  A.«kermafa  »  aber  nicht  nüt  Q«lde  var- 
dricbeik  Oin.  LandraiHa  ift  In  Benalan  niedruger. 
^A.         taos.  DriUit  Band.         ^  ^ 


die  Oeldrente  höher  als  in  Europa  t  Aar  ich  kam 
nicht  iann,  dab  dk>rl  dl«  Landrente  niedriger  oder 
hflher  wäre,  als  dt»  G^ldrente^    S.  loi  ~  f,g  " 

gleicht  (fer  Vf.  die  verfchiedenen  Z^eiee  der"  Prol 
duction  des  UrftoR^.    Der  Landwir itifchaft  wird  nf  ' 
tnrlicli  der  Vorzug  eingeräumt,  und  über  übftbaaw. 
feld  VieWeiden.  Hylmng.  Grasiaud. 

Acker-  und  Gartenfeld  richtig  rffonnS;  befonders 
m^'^i,**?"  Schädliche  VJehvWiden  und 
Ober  die  Holzuogen  b.  109.  Audi  dieler  Vi.  fcheint 
fich  aberzeugt  zu  haben,  djfs  das  Holz  in  Pcivathä«. 
den  am  heften  gedeiiie,  und  das  Steigen  deffalh.« 
bis  zum  natflrÜcBen  Preife  das  ficherftelVIitteJ  gea«! 
Holiocrtb  fey;  dio  Bafoigoifle,  welche  die 
ans  nn«'»  K<d«  m  dar  franzöfifchen  Nation» 
fammlung  (S.  117.)  aufregen,  dais  nämlich  Wilder, 
ausrüdutieen  dasKUma  verfclilimmern,  fchdnen  mehr 
aus  .[.  r  feurigen  Phaotofie  eines  Franzofen  als  a.,« 
der  Wahrheit  entfprungen«ifeyn.  Das  wihrn  oSr 
die  i  urcht  vor  Holzmangel  ift,  was  der  Vf.  ^  1« 
^gt:  -Mit  jedem  Steigen  d,,  HöJ.pr.Mf.,  ^lird  d.: 
Hokeuhur  zunehmen helonders,  wenn  mal  d« 
Benutzung  der  Ilo.-'pnjnzungen  keine  Oefetza  nw! 
fchreibt  und  die  Capitale  nicht  künfthch  zum  ausxvS'- 
tigen  I^ndel  trabt);  ^„was  die  nnwelfe  ZerrTt  In- 


w.rd  die  Aufklarung,  nach  dem  natflrLd.eT.  GanS 

in  den  II  ndeo  des  Staats  nutzen,  und  wfe  wJni»  nl 
dem  V<dke  einen  niadrimi  Hol»r3s  ficherS  !fil 

Kurfflrft  von  Bayern  deutlich  genug,  und  dafs  «  ll! 
nreufsifchen  Staate  ..ht  beffl-  erjehe,  d^on  kaS 
fich  ein  ),  I,  i  aus  den  hieraber  b^anot  geworden« 
effentlicben  Schr.ften  aberzang«.  «ch  SeSen "1! 
Morgen  Hoizland  in  den  ProHnnn,  wo  cSs  HnS 
amthanBribnift,  dem  Staate  nicht  .  ;>l  <,ber  aolr 
reloen  Ertrag  giebt.  Warum  de,  Hr  Gr.  in  aX 
hungdesh.vgb..es  u  ,.nz  .acU  denfelbe« Grund- 
fat^en  enllcheidet,  fieiit  Ree.  nicht  ein  n^A 
Sachfen  oder  irgend  ein  andr«  d«  d^en  S 

bau  fo  betneb,  dafs  kdn  reiner  Gewinn  herauiliVm 
oder  gar  no«h  Zufchufe  nörhig  war,  wie  S  na  ».* 
ge,;,eiit.r  xvir  f  und  d.n:b.r  u-aften  Acker" Verl 
nüciilaili|,io,  dellen  Anbau  reinen  Gewinn  »»Ji-flL 
haben  w.rde:  fo  thut  es  fehr  unrechrSX  J„d 
Capitale  diefem  zu  enfcdehan  und  jenem  zuzuwenden 
Denn  dj  Fall   der  S.  m  aioe  Aufnahme  Zunu^ 

trieheo  werden  müile,  io  bald  die  ei^o«  En^^ 

,  för 
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für  die  UnabhSngigkeit  der  Naüon  unwitbehriich  frr»  Der  vUrU  Abrohnitt  trägt  S.  175  —  3a6.  die  Be- 

.  tritt  hier  gewifs  nicht  ein,  und  ift  flberali  bdcbft  fei-  ' ▼Slkerungstheorie  vor.     Sie  hat  T^vey  Problem«; 

•    Än.    Sdbft  der  Fali  S.  1^1., ein  Land,  das  feine  l)  Bis  zu  welchem  Pankte  tnufs  die  B»völkeraog, 

•ienen  Bergwerke  nicht  gearbeitet ,  im  allgemeinen  niu  li  den  Gefct/en  d#r  National  O^^koiiumia," pefrie- 

Marktpreile  gefteigert  werden  könne,  ift  nicht  denl<-  ben  werdeo?    a)  Welches  find  die  Mittel,  diefen 

bar,  da  diefe  Bergwerke. felbft  der  möglichen  Stei-  Punkt  zu  erreichen?    Uas  Princip  (It  National- 

semagi  febald  fi«  den  Preis  erreicht,  der  den  An-  Oekonomie,  welches  die  Gränze  d-r  B-nulkerung 

Mu  «(liier  9efttw«rlca  vorthcilhaft  macht,  Gränzeo'  regaIirt,ift(Srl84-)  rcia  ethifch,  und  F(  rtlert  die  Ver^ 

wtzen,  jeder  Bera^u  «ber  vor  diefer  Höhe  des  Frei-  breitung  des  Wuhlftandcs  unter  die  höchft  mögliche 

fes  nachtheilig  Oller  naoi  des  Vfli  AasdmdlC  VDöko*  Summe  vonWefen,   und  mithin,  nofhwendig  auch 

nomiftifch  fe^n  mufs.                                '  die  Bewirkung  der  h6<  hrin)öglichen  Maffe  von  Pro- 

Productive  (den  Reichtham  vermehrende)  Kraft  ductivkraft.    Auf  dielen  Grund  wird  die  Auflöfung 

ichreibt  der  Vf.  S..139  f.  iiidit  hlob  dea  Produoeoten  des  erfien  Problems  gebaat,  welche  Niemand  obee  , 

roher  Proda<M,  fonderd  aoefa  den  Arbeiten  derMa-  Interelle  und  ohbe  Bey£ill  lefen  wird.    Das  atlg»  I 

oufacturiften  und  KauHeute,  ja  felbft  allen,  nfltz-  meine  Mittel  aber,  die  gröfstmagÜche  nationalölto»  ' 

liehe  Dienfte  verrichtenden  Perlüuen  zu,  aus  Grfln-  nomiftifche  Bevölkerung  zu  erwecken,  ift;  Löfung  I 

den,  die  nach  des  Ree  Meipang  auf  voller  Wahrheit  aUer  Feffeln  des  Strebens  nach  Wohlftand  (S.  1^2.}, 

beruhen.    Ais  blofae  Coofumeateo  betraohtet  er  Aowerbung  fremder  Colonifuo,  Auswandereuf* 

S.  143.  I)  diejenigen StaaU-PenBoolrs,  tintliAe  irfdit  verböte,  Abzug<;geJder  nnd  alle  Maj^BM»  BerölEe*  ' 

durdi  -vorhergehende  produclive  Staatsdienfte   die  rung<;mittel  werden  bey  Hefolgimg  jenes  PrincJpf 

Zaknnft  antiripirt  haben;  2)  diejenigen  Milfsiggän-  (iberflaffig,  fo  wie  fie  ohne  Jalfelbe  zum  Theil  ganz 

ger,  welche  nur  aus  Stolz,  Hang  zur  Unthätiukelt  ^c^ta  ihren  Zweck  wirken.    Kine  ftatiftifche  Ueber« 

und  Bec^uemlichkeit  nicht  pruduciren  wollen ;  3)  die  üclit  der  Population  der  wichtigfton  Staaten  von  £»• 

zur  Produetioo  pbyfifcfa  unfähigen  National  -  Glieder :  rupa  dient  zut  EirUaterung  des  vorhergehenden  Rai» 

4)  dlejenigaa  (mOftigen)  Stoftoeiitzer  und  Capitali»  fonnements  (S.  219  —  aao.).  .  Daft  religiöfe  Toleranz 

Ina,  welone  es  ohne  eigne  Krafkanfbengung,  durch  fn  dlefem  Werke  mit  zu  den  Prindpien  einer  guten 

Zufall,  Glück  u.  f.  w.  geworden  find.    Wie  lieh  die  Staatsverwaltung  gerechnet  werden  wirJ ,  läfst  fich 

National  -  Oekonomie  gegen  diefe  piafTen  verhalte,  fchon  vorau';fehen.    Um  fo  mehr  wundert  fich  Ree 

wird  S.  144  ff-  gezeigt    Die  wrlchiedcnen  Arten  aber  das  lurie  Urtheil,  welches  der  Hr.  Qraf  S.aaa 

der  Production  und  die  Prindpien,  welche  den  Preis  über  den  jodilchen  Cuitus  ergeben  iäüME,  den  er  für 

des  Arbeitslohns  beftinnen,  entwickelt  der  Vertanf  ganz  tmvertri^eh  mit  den  Gefetzen  der  Natkwaf' 

diefes  iri//«  Abfchnitts  (S.  147 — 174).      Die  Pro-  Oekonomie  halt,  weil  er  feine  Anhänger  anfeine 

ductioa  theilt  der  Vf.  io  okommißifcke ,  unokonofmflifche  einzige  Gattung  der  Production  ,  nämlich  die  f««im«r- 

und  ttntiokonamißifckt y  je  nachdem  fie  den  Aufwand  cieBi,  einzwänge.    Allein  wo  liegt  diefer  Zwang  itt 

der  productiveo  Kraft  entweder  ganz,  oder  nicht vftl«  dem  jadUcben  Glauben?  — >   Treiben  nicht  vielmehr 

lig,  oder  durch  gar  nichts  ausgleicht,  und  die  erftere  Unb  die  chrlftKclien  StaatsverfafTangen  diefes  an* 

ill  wieder  entweder  fireng  ökoiumMfih  oder  eapitali.  ginckliche  Volk  zu  jenem  Gewerbe  ausfchliefslich, 

jft^A;  letzteres  wenn  fie  einen  Uebtrfehufs  ober  die  und  wenn  einige  hie  und  da  gegebne  Freyheiteo,  an- 

jCoften  giebt,  erfteres  wenn  fie  diefelben  blofs  deckt,  dere  Gewerbe  zu  treiben,  nich't  fogleich  wirken,  ift 

Da  der  Vf.  hier  die  Production  durch  die  Gonfum-  deshalb  der  religiöfe  Glaube  daran  Schuld,  und  muCl 

tion  beftimmt,  warum  foHte  fich  nicht  auch  die  letz-  eine  alte,  durch  da»  äufsere  Srhirkfal  eingewurzelte 

tere  durch  die  erflare  beftimmea  leflisn?  und  dann  fin-  Gewohnheit,  von  der  fich  ein  Volk  nicht  gleich  ief- 

<let  das  S.  146.  ven^orftne  Wort  ry rodht/ity  allerdings  reifsen  kann ,  fo  bitter  angeklagt  werden?  -i>  In  der 

eine  gute  und  finnvulle  Anwendung ;  es  giebt  rrpro-  indifchen  Religion  liegt  durchaus  nichts,   was  der 

iuctivt  und  nnrtproduUivt  Confumenteo.    Dab  letztere  Mural  widerfpricbt ,  und  was  fie  folglich  der  polili- 

allein  nur  Confumenteo  heifsen  follen,  wie  der  Vf.  üdien  ToleraBlimwOrdiß jnachte. 

will ,  dazu  fcheint  kein  hioreicheadsr  Grund  vorhaa»  •  Die  Lehre  vi»  der  Urprodoctioa  oder  vom  Land- 

4en  zu  feyn.  ^        fpedefl  fm  dritta  Buche  &  ec?— '338- ,  wo*  - 

Dafs  Arbeit,  welche  neuen Urftoff  hervorbringt,  mit  fich  dieler  Band  fchliefst,  vorgetragen.  »Solidert 

(S.  149.)  vortheilhaft  fev,  felbft  wenn  fie  mehr  koftet,  unabhängiger  Nationalreichthum,  wie  ihn  das  Prin- 

als  das  Capiul  ihrer  Jlente,  kann  nur  dann  wahr  dp  der  National- Oekonomie  fordert,  ift  nur  da  denk- 

feyn,  wenn  das  Capital  und  die  Arbelt,  womit  das  bar,  wo  die  Exifteoz  der  Nationen  gefiebert,  wo 

Orun  lltilck  urbar  gemacht  wird,  (oah  verzehrt  oder  aMo  fllr  dü»  Urproductivkraft  Stoff  vorbanden  und  , 

verfchleudert  oder  doch  weniger  vortheilhaft  ange-  diefe  in  Tl)ätigkeif  ift.    Erft  diejenige  Produetioo*-  I 

wandt  worden  wäre.    Dann  gilt  es  aber  aurh  von  kraft,  welche  den  Urftoff  nicht  bedarf,  mufs  auf  die 

der  Anwendung  auf  Manufaclurarbeit  und  Handel.  Induftrie  und  «fas  Commerz  Qberfllefsen"  (8.238.). 

^  Ift  aber  durch  letztem  mehr  zu  gewinnen,  als  durch  Hieraus  ift  leicht  zu  erkennen,  wie  der  Vf.  über  die 

•     Cnitur  öder  Strecken :  fo  wird  unftreitig  der  Natio-  verfebtedeneo  Arten  der  Prodoction  urtheilen  und  fie 

aelreiehthom  mehr  fiadoreb  vermehrt,  uKtalTojsgM  einander  unterordnen  werde.    Nach  des  Rea  Mei^ 

jLiMtfonlirfniiAvfsijn,  ab  diefe.  wamg  ift  diefe  Unteroidouog  nur  abßim  beMshM:- 

• 
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richtige  für  eiazelneLäoder  und  Provinzen  aber,  oder 
Mftiljtw»  kaiyi  M  wichtige  Gründe  gebea ,  Tie  u<n»ikidir 
reo,  und  mit  ihrem gröbem  V^irtheilebeftebeoi  weoD 
fie  z.  B.  die  Cuiiur  eine«  Theiles  ihres  Bodens  auf- 
fchiHt)en,  Hin  durch  Manufdcturarbt-it  die  I'ruJucte 
des  Bod«us  von  tremdeo  wublteiier  iu  gewinnen,  als 
ft*  diefetben  in  ihrem  eignen  Lande  erzeugen  könn- 
t*P.  <  Unter  ColdMiii  Umfiiadeo  wird  di«  erwAiterte 
Cultnr  der  Erde  znni  crftfsten  Vortheile  des  Landet 
•rft  <<eo  MaimfacturenToIgen. 

Das  all  gerne!  nfte  und  wichtigfte  Hinderoirs  des 
Fortfctirittes  der  Landwirthichaft  wird  in  dje  wiglticht 
y«rthfiiimg  des  Grnndeisenttiums  v^efetzt,  und  aus  die- 
ftm  Grunde  eben  die  Nothwendigkeit  eines  Acker- 
.  gefetzes  dargethan,  wodurch  das  Maximum  des  Grund- 
eigenthtuns,  obgleich  nach  liberelen  Grundfätzeo, 
beftimmt  werden  foli ,  ur.  I  wortlher  fi  Ii  Tlec  fjhon 
oben  erklärt  bat.  Dieles  bedenkliebe  Geletz  würde 
durch  die  flbrigen  Mittel,  deren  der  Vf.  S.  383-  ge- 
deakt,  cewifs  entbebriich  werden.  Diefe  find  ntai- 
Beh  Beireyung  des  Aokerbnes  von  «Ilea  PefTetn,  die 
EinftOrzujig  der  Refte  des  Feudalwefens ,  die  Errich- 
tung von  Staats -Creditcafren  und  die  Erhöhung  der 
directen  Auflagen  im  progrefliven  Verhältnils  nif 
desienige  Gruoddgjeiithinn,  welches  dtsp  Maximltm 
Iberrteigt,  oder«  wie  Ree.  es  modifidreo  Mrflrde, 
aech  <{en  Erweiterungen  des  BeGtzes  Oberhaupt.  Z« 
den  Minderniflien  rechnet  der  Vf.  S.  394.  aurh  Alanieel 
an  Achtung  des  Landbauers.  Allein  (liefe  würde  C  ii 
bey  perfdolicber  Freyheit  des  Laniibnuers  und  der 
Unbetibl^Mit  ftiitesGrundeigentLuiTis  vun  felbft  ein- 
finden,»  wenn  aneh  das  tlieatralifche  Ceremoniei  der 
Crofsvn,  wdehes  vom  Kalfer>on  China  oad  von  Jo> 
feph  II.  S.  397  ff.  angefrihrt  wird,  da«;  doch  immer 
afiectirt  und  deshalb  bocbft  kalt  bleibt,  wegfiele. 
Was  über  die  Nothwendigkeit  einer  beffern  fcrkr- 
Dane  der  Landwirthfcjiiaft  S.  399  ff.  gefagt  wird,  ift 
wohl  richtig;  ob  aber  Hie  beftimmteb  Lehrjahre  in 
England  dem  Uebcl  abhelfen,  ift  fehr  zu  bezweifeln. 
Alles,  was  der  Vf  ol>er  die  Hinderniffe  des  Acker- 
baues und  die  Mittel  feiner  Erweiterung  lJ:u,t ,  h,n 
Schoa  längft  die  Beberzigang  aller  einücbtsvollen 
Staats -Oekonomeo  erhalten,  und  bewährt  dadurch, 
daft  niuc  Foitge  («i^es  Sjftems  ift»  mm  £0  mehr  die 
Wahr)t«it  der  FMadpiea  deflelbea.  Ree.  fieht  mit 
frofser  Tfaednahni«  der  Pqctfataiing.  dlefiM  Werkt 


Hof,  b.  Grau-  ,Vtaa!srmriKfchaftätk»  Jlbttan^ungm 
über  äUnt  und  nnurt  Magazin  •  md  Vttforaunßs- 
mfiaittny  in  ökonomifch  •  phynkaiifcber  und  nilto- 
rifcb  poUtifcher  Hinficbt,  nach  dem  jge||eBWir> 
tigen  Zeitbedarfnifs  entworfen  voa  ihidrwftClr^ 
ßian  FtMZ  Nr'^^  vier  Tabellen.  IflOf.  XL  u. 
aia  S.  gr.  8-  1,1  Kthlr.  4gr.) 

In  vier  Abhandlungen  zeigt  der  Vf.  mit  vieler  Be- 
lefcnheit  und  oft  üppiger  Vervielfältigurig  Jer  Iley- 
fpiele,  1)  welcher  iSlitiel  man  fich  in  den  iUlefn  und 
"  Aiif  bnndwnog  d^  OitMkiM  lud 


anderer  LebensbedQrfnIfle  bedienet  habe ,  und  unter- 
fucht  infonderheii  die  Ziveckmäfsigkeit  der  hobleft 
JttaorafUimine»  felfenhölen  und  Korngruben,  anter 
d«r  Ueberfchrlft:  Culturgefcbicbte  der  älteften  Üs 
auf  uiifere  Zeilen  in  Hinfirlit  der  häuslichen  Kinrich- 
tung  und  Lebensart  intereiVanten  Völker,  des  vVecb- 
fels  ihres  Aufenthaltes,  und  der  zugleich  damit  ver- 
bundenen Auf  bewahrung  ihrer  .Getreidevorritbe  und 
flbrigen  ErfordernilTe;  s)  macht  er  aligemeine  Infto- 
rifcli''  Bt  merkungen  über  griechifche  und  r&rniCebn 
Cultur,  über  die  Zweck mafsjgl^eit  der  römifchÄ 
Landhäiifer  und  die  von  den  Conl'uln  und  ICaüern 
zum  gemeinen  Ueftea  errichteten  Maga/in-  und  Ver- 
forgungs  -  A^tehtti;  3)  wird  von  öffentlichen  und 
Privat  -  ^^I«gazinen,  deren  Erfordernißien ,  Brauch- 
barkeit lind  Verfaffuni;,  in  fo  fern  fi6  unferm  Zeital- 
ter an  iifirje  Ten  fevn  [■i^pii,  gehandelt;  und  4)  wer- 
den die  wefeotlichen  trforderniffe  liey  der  Aernte  ge» 
zeigt,  die  Eigenfchaften  und  tieftam'ltheile,  des  Ge- 
treides sersÜMlert,  -  und  die  daran»  berg^ommen» 
nAUdge  firaandlung  mit  deraCdben  \ä»  zu  dcffisa  Oe- 
brauch  vorgelegt  Ein  Anhang  über  den  KorDwumi» 
deffen  Abbaltungs  -  und  Ausrottungsmittel,  und 
fiber  die  Brodfurrogate  macht  den  Befchlub. 

Dafs  hier  fo  viele  Nachrichten  über  ältere  und 
neuere  .Magazin- Anftalten  hiTtonfch  zufatninengetra» 

Jen  find,  und  min  daher  in  Einer  Jchrift  leicht  fin* 
en  Jcann ,  wie  man  es  an  allen  Orten  und  Enden  der 
Erde  anfänp_t  und  fonft  an[',efangen  hr.t,  Getrei  de  auf- 
zubewaiiren  und  (ich  in  d<3n  Zeiten  der  Noth  zu  hel- 
fen, wird  unrtreitig  federn,  dem  tfecg^ehen  nCtzU* 
che' Kenotnilfe  wichtig  find*  (ehr  wgenebm  feyni 
und  der  Vf.  hat  liefa  daclnrch  ein  reelles  verdienft  ep> 
worbcn.  Aii'ih  die  Nachrichten,  wie  man  fieb  in 
'verfchiedenen  Landern  zur  Zeit  fteigender  Getreide- 
wraife  und  drohenden  Mar,!^eJs  durch  Polizey  -  An« 
itaiten  geholfen  bat,  wird  man  febrgern  hier  geram- 
melt antreffen,  und  diefen  Thett  noeh  mehr  vervult» 
Hfindigt  wünfchen,  da  hingegen  manche  alte  Ueber- 
lieferungen  und  manche  unvollkommne  nicbtslehreo- 
i  't  N  tizemüber  Aecvpten,  China  a,Cw.  ib^^icb  hit* 
tea  Uönnen  weggelai/ua  ^»crden. 

So  lobenswerth  aber  diefer  hif^orifche  Theil  de* 
■Budies  ift:  fo  wenic  möchten  die  fta4t.swirtiifelut(Ui> 
eben  Anßchten  dvSVh.  gegrOndi^  feyn ,  und  die 
lizev-Mafsrcgeln,  welche  der  Vi  hie'  un  l  da  v  ci  Ab- 
helning  der  einreifsenden  Thetirung  anräth.  Beyfall 
verdienen.    Der  Vf.  will  das  /u  einem  Oefcfiäfte  der 
Regierung  machen,  was  bey  gehfirigei»  Freyheit  des 
Hnndeb  und  vollkommener  Ackerctthar  voa  fidbft 
erfolfft.    Er  f-.icht  die  Urfachen  der  grofseo  Notb  in- 
dem  Mangel  an  thatiger  Vorft)rge  des  Staats,  und 
will  diefein   die  pofitive  Pflicht  fter  Verforgung  iler 
Unterthanen  i[nit  Lebensmitteln  aufbördeo,   ^iie  er 
doch  allemal  fehr  fchlecht  befnrgeh  wird.   D»»r  St»at 
foU  grofse  Magazine  anlegen ,  nod  dazu  die  Mündel- 

ä eider  u.  a.  anwenden;  er  füll  den  heften  Gebrauch 
er  Läodereyen  anordnen,  das  Gt-treidererfüttern, 
das  ordnungswidrig  Branntwein  brcnoeo  o.  ni.  abftel» 
kn  (&  87. )  }  fbll  durch  Aei&fg!»  AnfSchl  dahin  feben» 

dab 
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daCs  gutes  Samengetrei  t^  genommen  werde ,  foll  die 
Zeit  der  Saat,  der  Aerute  beftjmmea  (  S.  103. ) ,  und 
was  foll  er  nicht  fonrt  aoeh  alles !  —  Deu  Grund  der 
«Mls«rord«iitUchea  Tbeimuittii  in  £ag|bu|il,  Sacb&A 
v.  t  w.  fucbt  er  vorzBgUoh  in  dem  Elgenmitte  <f  Kttm- 
liändler,  Aufkäufer  und  Höker,  und  erzählt,  lifses 
den  fächfifcben  Landieutea  und  NaturalienhaiiLÜera 
Im  May  1802.  blofs  wegen  einer  ungQoftig  fcheinen- 
deo  Lauim der  Witterung  eingefallea  wäre,  mit  dem 
Getrefde*  der  Butler  u.«.ib.  «ufzufchlageo.  Natar- 
litii  werden  denn  luch  die  gewaltfainen- Mafsregela 
gegen  Aufkiufer  und  fokbe,  die  ihr«  Vorrathe  zu- 
rückhalten, bevi  lIiLj;  vähnt  Heinrich  desFinklers 
Zwanggeleiz ,  alles  üetreide  zur  Stadt  zu  liefern,  uud 
Spaoieos  neueltes  abfcbeulicbes  tttocimitm  6nd  dem 
\L  nicht  zu  fcklimm.  Diefer<guix»  Tlieil  de$  Bu- 
ehes  beweifet ,  dab  der  V£  fehr  dngefehrf  nkte  Ein^ 
ficIii-Mj  Yi3n  den  TJr£»chen  wahrer  Tlieurunjg  hat,  und 
deu  ti^ec  Uegendea  Mitteln,  dem  Mangel  abzuwek« 
ttn,  Dodi ttfeht-aaif  die  Spur  gekonunen  tSu 

Ohne  Druclcort:  Britfe  uber  die  jttxigen  Ztitm  und 
(die)  driik't  le  Tneurun:;.  —  Erßes  ileft  Ztetytt 
A«fl3  ."'.  I  S  ^4  62  S.    Ztirytes  Üelt.  103  S.  gr.  8- 

Das  erßeileh  dieCer  zuaächft  für  Scbvredifch  -  Pom- 
mern beftimmten  Briefe  erfchien  bereits  vor  einem 
Jahre:  weil  maa'nMhrani  StolU»  «loa  Mmentliche 
Betienung  gab  and  m  fieb  Aber  manche  VorftDe  des 

Tags  verbreitete,  ward  es  häufig  gelefen  und  bald 
vergriffen.  In  der  Vorrede  zum  ztffeytm  Stack  klagt 
der  Vf.  ober  die  böfen  Nachreden  und  Verdriefslich- 
Iwilen«  die  ihm  das  ufii  zueezoeen  hat,  und  <!!8  ift  zu 
tiedauern,  dafs  in  feinem  VaterMnde  die  Freymotlrig^ 
fceit  noch  (r,  fehr  gehafst  wird  und  fie  ihre  Anhänger 
auf  eine  lo  Lclilechte  Art  belohnt  UehrLgeos  liat  der 
Vf.  Hie  ineiften  hifr  geäufsert'  n  Idean  fclion  früher 
in  den  frjtriolifn'fn  BtyU'äem  heller  und  krältiger  dar- 

S efteilt;  feine  Klagen  find  immer  die  alten,  und  e9 
t  ofCeobar*  da£s  er  oft  febc  einieiüg,  nach  gewiffen 
vorherrfehendin  Begriflfen  Uber  die  Dinge  urtheilt. 
Im  mrfltn  Heft  findet  man  alleemeinei  Bemerkungen 
aber  die  Tbenrung,  zu  deren  Abhälfe  der  Vf  die  An- 
legung von  Magazinen  aller  Art  vorfchlägt;  hieran 
teitat  «r  feine  Klagen  Aber  die  fchlechten  und  verdor- 
boneii  Zelten;  darauf  handelt  er  von  den  flbrigen  Oe* 
brechen  des  I-andes,  7..  ß.  der  E!  'if>hüng ,  oerBet- 
telev,  der  Leibfii»enrchaft,  worüber  lehr  treffende 
Walirheitcn  Fc'j  I  n  xiptyten  Hefte  liefert 

der  Vf.  zuerit  eiue  VenhciJigung  wider  den  Tadel, 
den  feine  frühere  Arbt'it  gefunden  hatte;  daranffolgt 
ein  kurzer  Aufzag  feines  Aufiatzea  Ober  die  Verbd*- 
ferung  der  Polizey,  der  in  den  patrlolifchen  Beyträ* 
trägeo  n  i  n  i  ,  befonder!:  nimmt  er  auf  StralluodRilck- 
fioht,   delten  Polizeveinrichtungen  in  einem  fehr 

•  «rfcMioeii.  Der  n«uale  und  sehnt« 
% 


Brief,    Jie  vo:i  riiilofophie,  P  oF-fie  unJ  Tlieolo^« 
handeln,  fteho  mit  den  übrigen  Theilea  der  Schrift 
in  gar  keiner  Verbindung;   es  ift  namentlich  im 
üchwediüdbM  Pommern  fehr  vieles  Ifx  <Qe  Verbelle» 
rang  und  Veredlung  der  ktrchlidien  Formen  g»» 
fcbetin:  es  jfl  dnher  auffalleuil,  ilafs  derVf.  diefs  al- 
les verkennt,  und  dagegen  voa  denGeiftlichenein  Ge« 
mälde  aufflellt,  das  kaum  vor  50  Jahren  für  treffend 
gelten  konnte.    Der  rwöi&e  Brief  kehrt  endlich 
wieder  zur  Haupttächezurack,  und  fchliefst,  womit 
das  Ba^'J;!'")!)  anfing,  mit  einer  Schilderunjr  des  un- 
neheuern  Luxus  uruer«»r  Zeit ,  der  unter  allen  Stän- 
den verbreiteten  fljpigen  Lebensart   (befi.nder«  in 
Strairund),  und  enducb  tnit  iÜagen  (U»er  die  aBfiO- 
meine  Thearang.   Unflreitig  kommen  in 
tera  einige  gute  jind .  bevfaBswflrdige  Aeufaenumen 
vor;  abar  im Oaazen  venlle'nen  Se  das  Autfefan  lüctit, 
das  iie  in  der  Pr  i  un  ,  für  die  fie  beftimmt  find ,  er- 
regtest noch  weniger  dürfte  die  Regierung  gelalir- 
Belle  Folgen  davon  befarchten  (wenn  gleich  die  Voc^ 
ausfettungt  dafs  die  Schrift  betonders  unter  den  ua- 
geblldeteni,  ' zu  gerechter  und  befoanener  Wiltrdf- 
g  l      Ilafähigen,  Clanen  zahlreiche  Lefer  findfn  werif<^ 
uad  die  Umftände  der  Zeit,    worin  du  Gd  JiutJjer 
durch  manche  \^JrtalIe  ohnehin  fchon  aufgerei/l  wa- 
ren, diefe  UefurgiulXe  gewl^fe^ma^sen -rechtfertigea 
können).    In  der  Folge  der  Oedanken  herrfcbt  we- 
nig Zufammenbaog ;  befonders  ergreift  der  Vf.  jede 
Gelegenheit,  fich  Ober  ge^viffe  Li&blingsaegenfländew 
wie  7.  B.  S.  10  QbiiT  d\ei  jura  ßahf ,  .sus/ulalfen.  Dia 
\\  eitfcbweiiigkeit,  die  vielen  \V  lederhoiuoeen,  den 
Mangel  an  oeftimmUieit,  die  Unzufrledeäeit  mit 
der  üegeowart  und  das  ewige  i«ben  du  guten  aitea 
Zdt  mvh  man  einem  bejahrten  Manne  zn  Gate  hal^ 

tcn ,  der  in  ]  mgrrn  Tagen  beffere  und  zweckmäTsi- 
cerc  Arbeitt  II  au  s  Licht  förderte  uml  f^ch  um  fein 
Vaterland  b  Jeuti  nde  —  wenn  auch  niebtJauÄw  €V* 
kannte  —  Verdieolte  erworben  haL 

rSXmiSCBTE  SCSRtFTSK 


Hanhovbr,  b.  Riifcher:  CtmtraiU  «n  dm  mwiw 

£for  l^ribrr.  Nebft  einer  Apologie  derfelbeo  ge- 
een  die  Befebdnng  im  goldenen ILalbe.  Ein  An- 
hang zu  der  Ckaralitmflik  drs  whhlkhfi:  G,i'hlechts. 
Herausgeg.  von  KaH  Frwirtck  Pocitls,  üofr.  zu 
BraunläMIg.  1804-  XU  n.  laa  S.  8.  (9  gr.) 

Die  hier  gefamn.ellcn  Contrafte  »dfr  Paradoxiee« 
einiger  fcbarffinnigen  Köpfe,  weiclie  die  Weiber 
tlieO«  zu  hoeh,  the^s  zu  tief  ftellten,  find  aus  St 
Evremont,  aas  Corneliu.s  Agrippa  und  aus  dem  gold- 
nen  Kalbe.  Die  dem  Gemäule  tfer  Weiber  im  guld- 
ni'nK..lIj  angefilgten  Nf^ten  rnnl rafilren  frevlich  fljrk 

gc£en  jenes  genialifcbe  Werk»  enthalten  aber  eine 
gMliado,  nahrhafte  Frafiu 
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HAMBOAa ,  b.  Hoffmann :  FttdzUgt  dtr  AlimUn 
Armtt  in  dtn  fahren  1757  bis  176a.,  nach  dem 
Tagebuche  des  GeneraüdjudaiiteD«  nacbmaÜgai 
Feldmarfcballs  von  Rtden.  •  HeraiisnnliCB  von 

U'.  A.  von  ätr  Oßek,  überften.    Ajlir  HmÜ* 
1805.  34«  S.  ü.  (i.Rtblr.  g.  gr.) 

Das  Tagebuch  des  Hri.  v.  Reden,  das  hier  Hr. 
V.  Oße»,  ein  hannöverfcher  üllicier,  mit  einer 
Dedkstiun  an  deiiKaifer  von  Hufsland  liefert ,  iti  wel- 
cher er  dem  Schutse  diefes  Monarchen  mit  vieler  De- 
licatcffe  das  arme  HaoHOTer  empfiehlt,  —  enthält  ei- 
nige Beyträee,  welche  dem  ,  i\pr  I. ;  einft  ilie  Feld- 
lüge  des  Herzoff^  Ferc(inaii<l  umu^:. jüch  befchrei- 
ben  will,  von  grofsetn  Nutzen  feyn  können.  Man 
fiiodet  in  4em(elbeu  manche  einzelne  Umftände,  wei- 
che man  aoderwärls  vergebens  fochen  wird,  vorzOg- 
)ich  ^lie  Bewegungen  »od  Lager  der  Detafchemeots 
lind  abgefondefteo  Hwsrtheile;  Tag,  Ort,  Befehls- 
haber und  Stärke,  ifl  hier  genau  beuimmt. 

Vor  dem  Tagcbuthe,   welclies  wir  liier  anzei- 
gen, befindet  fich:  1)  eineMarfch  Ujsj)olition,  2)eine 
Order  wegen  der  Lager ,  und  wie  es  in  Abücht  der 
Polizey  darin  «o  halten  ift.    Die  Marfchdispofition 
möchte,  da  die  Anncc  darnach  gewöhnlich  marfchi- 
ren  füllte,  hier  lehr  ani  rechten  Orte  feyn,  wenn  fie 
nur  nicht  im  Jahr  1762.  und  aifo  als  faft  der  Krieg  ge- 
endigt war,  gegeben  wäre.    Sie  ift  fchon  anders  wo 
gedruckt.   Sie  zeigt  übrigens,  wie  der  Herzog  dahin 
trachtete,  alles  la  Tereiaracfaeni  die  Erfahmng  hatte 
ihn  hier  geleitet  Oewöhnllch  hält  man  daftlr,  dafs 
ein.-  Jede  Marfch-  Dispofition  nach  dem  Terrain  ee- 
trolfen  werden  mülfe.    TheiU  kennt  man  aber  d.is 
Terrain  nirlit,  bevor  man  fich  in. Marfch  fetzt,  theils 
ift  daffelbe  auf  einem  Marfche  gewöhnlich  fo  abwech- 
felnd,  dafa  man  diefe  Regel  nur  feiten  ausfahren 
kann;  Öberdiefs  findet  die  oefondere  Rückfichl  aufs 
'rerrain  auch  nur  dann  ftatt,  wenn  man  dem  Feind 
•  fo  nahe  ift,dafs  man  enifthafteGe!>rh;e  wvf.nr.  ilr-lirrr. 
;        Herzog  Ferdinand  bat  eine  grolse  Menge  Dieaft- 
Torfchriften  in  dem  fiebenjährigen  Kriigi  Mflahea, 
(Tie ,  oh  Tte  eleidi  nichts  fehr  lotereCGuitcs  enthalten, 
Joch  die  VerhSlfnifle,  welche  In  feiner  Armee  herrfch- 
ten ,  charakterifjren  und  dem  Befchreiber  feiner  Feld- 
ztSoe  niUzlifh  feyn  können.     Ree.  hefitzt  feibft  eine 
Sammlung  dapon.  Das  Journal  des  Feldzugs  vom 757. 
(*S.  33-  96.)  enthält  znrieicb  die  Periode»  in  welcher 
der  Herzog  von  GnmMdand  die  ArniM  Vtfehtigte, 
d.  i.  die  Vormärfche  von  der  Wcfer  bis  BMofeU,  di« 
jL  L.  Z.  1805,  JJriUtr  Band. 


Rilckmärrche  bis  Hameln,  die  Schlacht  bey  Hafteo- 
hcck  und  die  Retirade  bis  Stade.    Da  weder  in  dev 
Ttmpelhoßchtn  oech  fiSduoUtoiiJilun  Werk  die  Ereig- 
niffe  diefes  Zdttvums  rorkonimen,  fo  find  fie  hier 
zur  Ausfüllung  der  bisherigen  Lücke  ein  angenehme«  ' 
Gefchcnk ,  ob  iie  gleich  nichts  enthalten ,  was  beleh« 
read  genannt  werden  könnte,  wenn  man  die  Schlacht 
her  Uaftenbeck  ausnimmt  Die  von  derfeibeii  hier 
mitgvthahen  Nachrichten  enthalten  hideb  Mit  nichts 
was  rieht  fchon  bekannt  wäre.    Auch  ift  die  Darftei- 
lung durch  die  Verwechfelung  der  Namen,  der  Oer- 
ter  und  anderer  Fehler  etwas  enlflcll!,   fo  dafs  nur 
derjenige,  welcher  die  Ereigniffe  diefer  Sclilacht  und 
das  Terrain  kennt,   einigen  Nutzen  daraus  ziehen 
kann ;  ( Vorobere  z.  B.  ift  Torenbere  genannt ).  Das 
Holz  auf  dem  linken  FIflgel,  in  welchem  der  Feind  den 
Hauptangriff  machte,  wird  fu  befchrieben,  als  läge 
es  zwifcnen  Erzen,  Afferde  und  Vornberg,  da  docii 
Erzen  am  linken  Ufer  der  Wefer  liegt;  auch  foll 
Breiteobach  nach  Erzen  (?)  detafclürt  feyn,  Ss 
fdielnt,  dafs  man  hier  Ersen  und  Dierfee  mit  elMua* 
der  verweclifelt  habe.     Diefe  Schlacht  gehört  übri- 
gen«; zu  denen  ,  bey  welchen  fich  weder  Genie  noch 
Kunft  von  beiden  Seiten  offenbarte;   obgleich  nach 
den  damaU^en  Anflehten  beide  Heerführer  die  Ach- 
tung ihrer  Zcitgeiioffen  hatten.    Sehr  genau  find  die 
Ereignifle  vor  und  nach  der  Convention  von  Zeven 
erzählt,  und  dieÜrfaehen  die  den  Herzog  zwangen, 
feinen  erften  Operationen  bey  2elle  ein  Ziel  zu  fet- 
zen.   Es  fehlte  ihm  vorzüglich  an  Lebensmittdii ;  er 
hatte  eine  Wüfte,  die  Lflneburgcr  Heide,  hinter  Geh 
und  kein  Proviantfuhrwefen.    UmftändJicb  ift  hier 
die  Arbeit  ertihlt*  welche  der  Herzog  hatte,  das 
Prnviantwefen  zu  reguliren  und  die  Ar/nce  zu  orga- 
nilirea.  Kr  filhrte  ohne  dleBrodwagea  auf  4000 Fuhr- 
werken tOr  36ocoK(ij)fe  ,  auf  9T2geMehl.    Hey  dem 
Winterfeidzuge  iiefs  er  den  Leuten  eine  gewifle  Pur- 
tion  Speck,  Branntwein,  Reifs,  Erbfen  und  Taback 
unentgeldlich ^reichen.     Er  theilte  feine  Armee  in 
mehrere  gröfsere  Abtheilungen.   Das  Ganze  beltand  : 
i)  aus  der  Avantgarde  und  2)  aus  der  Ai;i  L'e.  Lie;.le 
hatten  ihre  liefelilsUaber.    Die  letztere  v.  m r  m  zwej 
Corps  und  jedes  Corps  in-  drey  Divifiüutii  gethdil 
Die  ArtiUeHe  wurde  fr.itThia  von  ihm  gleichiam  er- 
richtet —  Der  Herzog  wiufste  die  Armee  während 
der  rafllofeften  Operationen  gldchfam  in  allen  Zwei- 
gen org  ani  firen,  und  wir  geitehon,  dafs  er  uns  von 
diefer  Seite  eben  fo  grofs,  als  von  Seiten  der  Führung 
der  Arrhee  erfcheint   Eine  Men^  fonft  soter  Gene- 
rale würde  zu  dicfen  fremdartigoi  ArOcflen  "fich 
nicht  gefcfaickt  haben.  £r  bildet«. «uul  er  «nog  fich 
N  ge- 
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Eewifrermafsen  feirte  vorzaglichen  Generale  und  Ge- 
aifeo  Celbfti  —  der  £rbprinz  von  Brauofchweig» 
dtr  Graf  von  Sebatimburg-  Lippe  und  der  Gfeaeral 

Xuckrier,  welclie  der  Armee  fo  grofse  Difnfle  leifte- 
ten ,  wur.lcn  von  ihm  hervorgezogen  uiuf  geleitet. 
Der  General  Bauer  und  der  geheime  Secrctär  Wcft- 
^hal,  lernten  von  ihm  den  Krieg,  üauer  kam  als 
6econd  •  Lieatenant  zu  der  Armee,  und  Weftplial 
Iwtte  nicht  die  minderten  Kenntniite  vom  Kriege.  Er 
tVafste  diefe  Männer  von  feltenen  Talenten  zu  gebrau« 
chen  —  und  feine  grofse  Dankbarkeit  gegen  ihre 
Dienfte,  kann  nur  bey  denen,  welche  die  eben  ge- 
nannten Umftände  nicht  kennen,  den  Irrwahn  ver- 
aolaCfen»-  dafs  fie  dnea  gcdbtm  Aotbeit  an  .lieiaea 
'Thaten  bitten,  ab  fie  aea  Verhlltitlfl'eii  nach  habati 
konnten. 

Die  Gefcliichtfchreiber  des  Herzogs  haben  bis- 
her mit  groisetn  Lol)e  feine  FeldzQge  befchrieben; 
tiber  keiner  hat  die  Thatfachen  in  einem  Urninge 
^ufgeftellt,  welcher  fein  Url heil  rechtfertigte.  OieTs 
bat  in  maochen  einzelnen  Punkten  das  Journal  des 
FelJmarfchalls  von  Reden  auf  eine  anfpruchlufe  Weife 
cethdn  ,  fü  dais  ivir  j  i<  h  i[j  diefer  Rac>i ficht  jedem 
Tdiiitar  als  belehrend  et^i^ifehieo  können.  —  Der 
AnerifF  der  feindlichen  (^nartiere  in  Februar,  der 
Uebergang  aber  die  Aller  bev  KeitbegeR,  die£jrobe> 
rung  yon  Nienborg  und -Minnen,  und  die  Vertreibung 
dp':  Ffindef?  bi<;  (Iber  den  Rhein  ift  vorzflglich  fehr 
unmandlirli  befchrieben.  Die  kühnen  Unternehmua* 
des  Her/ugs  beym  Anfang  feines  Cumrqandos 
tonnten  allein  clas  Hannöverfche  retten  —  den  Krieg 
rpgohnäfsig  zu  fahren,  war  hier  nieht  angewandt. 
■Unfern  neuen  Strategen  gefällt  fo  etwas  r.wsr  nicht; 
nach  Ihnen  muffen  die  Operationen  dem  klfinJichen, 
faft  nie  anwendbaren,  Caicul  der  VerpHi^gung  fkia- 
vifch  folgen.  —  Nach  ihren  Grundfatxen  halte  Geh 
der  Herzog  nicht  vun  Stade  fort  bewegen  können. 
Ein  paar  S^tzs  der  ebenen  Geqpietrie  auf  die  Verpflf« 

Sunü;  der  Armee  angevrandt,  baben  bey  um  ganze 
lilcner  er/.eniit,  die  /ti  nichts  weiter  ruit/en,  als  dafs 
fie  zeigen  ,  dafs  die  V'erfaffer  fo  wenig  die  (iefchichte 
mit  Meurtlieiiung  jelefen  und  im  Detail  ftudiret,  alt 
richtige  Begriffe  von  der  Führung  der  Armeen  und  der 
Arfc  wie  fie  unterhalten  und  msher  verpflegt  worden, 
hatten  —  Die  mechanifchen  Köpfe  und  er/}fn  Anf'in^ 
girta  dem  Studium  der  Kriegükunft  mtim  n  nun,  in 
in  diefe.-i  j)jTr  Regeln  die  GrundTiit/f  der  hVdirung  (ier 
Armeen  erlernt  zu  haben.  —  Der  Herzog  wuiVle 
TOR  dlefem  Calcol  nichts,  und  es  ift  grundfalfch, 
wenn  man  LIppftadt,  Mfiofter  und  Hamel^  eu  Haupt* 
Magazin-  Oertern  macht,  und  aus  diefen  Magazinen 

die  Erhnlttmp  von  Wefiphaleo  her  demonfllriren  will. 
Was  vor  dem  Uebergan«  über  den  Rhein,  der  Schlacht 
bev  Crefcld  und  dem  Gefecht  bey  Meer  gefagt  wird,  ent- 
hilt  wenig  neues;  doch  .wird  cs  dem  Bpfcbreiber  der 
Teldzpge  Ferdinands,  wegen  einiger  einzelnen  Beftlm- 
mungen,  nützlich  fe\n.  Man  kann  viell'-icht  den  Herzog 
eines  Fehlers  ilarin  befchuldigen ,  er  nicht  Welel 
Hanois  711  b-k<'inii^en  lüfMili-,  alv  er  die  Franzofen 
aber  denKhdu  trieb.  Es  hQÜte,  dals  nach  dem  Üeber- 


gange  diefer  Ort  aus  Mangel  an  Lebensmittel  Rcli  er- 
geben füllte.    Diefs  fchkig  ihm  aber  fehl  —  und  le^te 
nun  feinen  Operationen  grofse  Hindemiffe  in  acs 
Weg.    Nur  feine  Gcfcliicklichkeit  und  die  Bravoor 
feiner  Truppen  licbtilen  ihn  vor  den  Uiiglflcksßl- 
len,  denen  er  aus^fetzt  war.  Man  kann  übrigens  nicht 
lagen,  dafs  der  Lebergang  über  den  Rhein  dem  Kriege 
im  Ganzen  feine  nachtneilige  Wendung  gegeben  hflitc^ 
man  möchte  vielmehr  das  U^entheu  bebaoptea.  — 
In  den  Operationen  nach  der  Schlacht  her  Cref«lcl  Ift 
hier  eine  Lücke,   weil  der  Feldmarfchan  von  H.rrfen 
nach  EnfiUod  gefchickt  wurde.    Auch  hat  er  keine 
Nachricht  von  der  Schlacht  bey  Lutternbergen  und 
Sandersbaurcn  gegeben»  denn  fein  Diarium  cothiit 
aor  TorsOglicfa  das,  was  bey  der  Hauptarmee  vorfid- 
Mit  dem  Feldzugf=  von  ijs^-  endet  fich  diefer  Ban.l 
Zum  Scbtufs  ift  die  Starke  der  alliirten  Arme,  wäh- 
rend der  fünf  Feldzüge,    fo  wie  auch  der  franzöfi- 
fchen  aufgefohrt  t—   Man  ßehet  hieraus«  dafs  die 
letzte  der  erftern  immer»  und  einigemal  bis  zum  doi»» 
pelten,  überlegen  war. 

Die  Karten,  welche  Hr.  v.  O.  fti  der  Vorrede  ded 
L  Tt-rn  feines  Werks  vurichlägt ,  gehören,  wie  z.  ß. 
die  julienlche,  und  befonders  die  Kizzi-  Zannouifcke 
nicbt  sn  den  heften.    Man  wird  jetzt  lieh  mit  der 
neuen  ReimanCefaen  Karte  von  Weftpbalen  als  General- 
TaÜeao  behelfen  können.  .  Aufser  der  hier  empfoM- 
nen  Razierfchen  ,  wird  man  noch  die  MDllerlrlie  v(  - 
der  Graffchafl  Mark,  dieNienhaufifche  von  derGrai- 
fcliaft  Lippe,   und  die  Salzmannfche  von  den  weit« 
pbfilifchen  preufsifchen   Provinzen   brauchen  kön- 
nen.  Das  Theatrt  ät  la  Gutrrt,  von  Bauer,  ift  nur 
in  Abficht  der  Plane  von  den  2ichlachten  und  der  Ge- 
gend an  der  Lippe  brauchbar  j  die  Generalkarte  ift 
bekanaiHdi  Ibfar  nndtutlicb  und  febJerbaft. 

TOBiwcri»,  b.  Cotta:  j^llgemrines  U'aritrbuch  dtr 

Artü'.ir.f welrlifs  die  Hrkiarungen  alitr  ver- 
fchiedenen  Kuiiflu  cM  ter ,  JJegriftV  und  Lehrfatze 
der  GefchOlzkunft  in  therrptifcher  und  prakti- 

fcber  Hinficht,  nebft  derGefchichte  der  wichtig» 
ften  Erfindungen  in  derfelben,  enthift:  Von 

^.  G.  Höver,  kurfärhrifchem  Pontonicr  Haupt- 
mann. £r^/r  Theil,  A^E.  IjBOA.  27jS.  und 
7  Kupfer.  (aBthlr.)  < 

Die  .Wflrterlulchcr,   welche  fich  mit  dem  ganzen 
Umfange  der  Kriegswifü  nfchaften  befchähigen,  hnd 
wegen  ihrer  Kürze  gewülinlicb'wcit  weniger  braucii*  ] 
l>ar,  als  die,  welche  iilofs  einselnen  Zweigen  derfel'  ; 
ben  gewidmet  find.  Diefe  können  tiefinr  in  die  Wif>  | 
fenfliaft  eindringen,und  fo  demLcfcr  über  jeifen  ein-  f 
zeinen  Gegeofiand  —  er  fev  nun  vieiieiclit  feinem  Ge- 
dächtnil'fe  entfallen,  oder  liege  überhaupt  aufserhatb 
desKreifes  feiner  eigentlichen  Nachforfcbung  —  voll* 
ftindign  Auskunft  i^eb^.   Diefe  Bemerkung  des  VA> 
kann  nur  auf  die  Hauptzweire  der  Wiffenf-  haft  ange-  | 
wandt  werden,  und  hii-macn  würden  liie  Kriepswif- 
fenfchaften ,    in  füe  .'\ridlerie,    F»  rlificati'-'nswirfeii- 

i<chaften  und  die  Taktik  oder  S^raSegiet  aKb  in  drej 

Banpt-  , 


Digittzed  by  Go 


lOl  '     *  Num.  190. 

HauptabtUeilungen,  zerfallen.  Wir  wOnrcbeo,  dafs 
der  Vf.  iie  nach  und  nach  bearbeiten  mög«;  er  hat 
<Uza  die  Kenntoitliet  aad  wia  wir  glaubm»  auch  die 
ntttfatgen  HaifsmtTtet;  nnrf  er  wimte  liierin  niebt 

,  leicht  i^egori  einen  Mitbe\vcrb<»r  ziirQck'^tcheM.  —  Üa- 
bev  g!.«ul*l  der  Hec.  dau  Vi.  «uf  einige  GegeiiHäudc  bey 
diefer  Bearbeitung  aufinerkraiii  nidclien  zu  roilfreo. 
tr  bliÜgt  es  nicht»  daCg  der  VL  die  MiairkuAft  in 
den' Anhang  dtefes  ^TArterbaehs  verwiefen  bat;  fie 
.^gehört  entweder  zur  Arliiterie,  oJer  7m  Jen  Korlifi- 
cationswiffenfchaften.  Da  er  lie  nun  nic;it  in  die  Ar- 
tillerie aufgenommen  liat ,  lo  würden  wir  tie  jelzl  zu 
jenen  verweiTen.  —  £ben  diefs  gilt  auch  von  derPon- 
tonienviCfenfchaft.  —  Der  Artillerie-  Officier  hat  mit 
beidna  oft  zu  Uiua»  (bU  er  Qun  dazu  ein  eignes  Wör- 
terbuch haben? 

Die  Bearbeitung  der  in  cJiefcm  Theil  vorkommen- 
dea  Artikel  beweifen  die  gründlichen  Kennlniffe  ties 
Vfs,  und  das  Militär  hat  ürfache  mit  diefein  Werke, 
fo  vreit  wir  es  jetzt  vor  uns  iuben,  zufiriedeo  zu  fe^n ; 

,  doch  wanfehtm  w]r,dals  manche  Artikel  mehr  in  die 
Kür-f  t;f  :-n  -PH  "  ären.  Wir  Wullen  hier  einige  b«- 
leucliiiiii,  u;a  ULJ Iuris  iiemerknngen  im  Einzelnen  zu  be» 

Enindeii.    S.  1.  Aohremtn,    tnufs  abfeuern  lieifsen. 
>er  Artikel  Abmarfch  hätte  abgekürzt  werden  kön- 
oen.   A^MUH  der  Batterie.   Die  hier  aufgeführten 
"  Dimeafienea  der  Bruft^elir,  des  Grabens  und  der 
Bettung,  bitten  in  den  Artikel  tob  Batterien  oder 
ürtiftwehren  und  Bettungen  gehört.    Uebrigens  be- 
merken wir,  dafs  die  in  dea  l'aratlelen  angelegten 
Batterien   nicht  immer  gefteckt  find.     S.  7.  Abteti- 
ekitng  der  Bomben  von  der  gradeu  Linie.  Sehr  gründ- 
lich bearbeitet;  dach  ift  es  ein  Irrlhum,  dafs  die  Kam- 
mer einen  hpdeutenden  Einfiufs  auf  die  Abweichung 
der  üumben  liaben.    Die  Vegafchen'und  andern  Ver- 
fuche  widerfjircchen  diefer  MoiiHKig.  Ueljfrdie  Abwei- 
chung der  Kanonen  -  und  Kartdttctienkugel^t  ik  nichts 
gefaxt.    //<r/i/<;,  fehr  zweekirfaisig  abgehandelt;  Achs, 
tifm  aber  uurailftSadi^   AittrnäkusFtu$r.   Die  hier 

Segebenen  Rrktlrungen  uod  Regeln  wird  man  unter 
eiTi  Ariikel  Fnier  fLiclien.  Man  hätte  es  mit  eben  fo 
viel  Gruiid  ahwt^itftindts ^  oder  wechfeifeitiges  Feuer, 
oder  auch  Fttur  im  avancirm  und  rttirirtn  tn  tchi- 
qtüer  nennen  künnen.  —  Uro  den  iiefer  des  vielen 
Auffucheos  zu  Überheben,  ih  es  am  heften,  unter 
dem  Haupt vvorte  die  zu  ihm  gehörenden Gegenflände 
ab/uhandeln.  In  dem  Artikel :  Angriff  der  Poßen  ttnd 
rerfranzungen,  kömmt  manches  vor,  ^vas  unter 
den'wn  d«r  Wirkung  des  Gefchütze«  gehört-;  übri- 
gens ift  aber  derfelbe  fehr  zweckmälsig  abgefafst. 
AmUgtn  der  Arbeit»  biym  BaUtritluMt,  Unter  diefer 
Benennung  wird  hier  die  Aufteilung  der  Arbeiter 
verftanden.  tn  dem  Artikel  Aritiltrie ,  vermiffen  wir 
eine  allgemeine  Erklärung  der  Artillerie,  die  verfchie- 
den«*  Uedeutung,  welche  man  diefem  Worte  beylegt, 
'  und  eine  Ueberlicbt  «der  tabellariiche  Oarfteilunc  dsc 
verGehf edeoen  TheOe  dieTer  Wiirenfchaf^  Man  findet 
hier  blof?  einige  Ndti/en  von  iler  Anzahl  des  Ge- 
fchutzes  und  dor  Mannfrhaft,  welche  verfchiedene 
Sghiiftß«Uerfb|««iae  gmfifleStirJia.dcrAfiiMe  be> 
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ftiminen.  Avanciren.  Sehr  zweckmäfsig;  es  ift  aber 
faL'ch,  dafs  die  preufsifche  Artillerie  Scher- veozelra- 
der  bat»  diafe  linden  ii«h  nur  bej  der  Knglil'cbeo. 
Aufprotzen.   Ift  mit  wenigen  Zdlen  abgefertigt.  Ant- 

zlelien  der  Br<indrUhren ,  wäre  Ichicklicher  u.  t^r  dem 
Worte,   Braiidruhre»!  abgehandelt.     In  dem  fchr 

Jrünillichc»  und  zweckmälsigen  Artikel  von  dt\  Hahn 
er  Kugtt  und  Bomben,  ift  das  vorhehmfte  Ober  dieien 
Gegenftand  auf  zwölf  Seiten  zufammen  gedrängt. 
Batterien.  Diefs  ift  eine  der  heften  Abhandlung  dw< 
fes  Theils  des  VVürterbuclis.  Darin,  dafs  der  Vf.  in 
ieftungi-u  durchaus  iteine  Schiefsfchartcn  haben  will, 
fonderii  Gek-iiutz  mit  erliübelea  Laffeten  verlangt, 
um  nbcr  dieBruftweiir  wegfeuren  zu  können,  flimmt 
Ree.  ihm  nicht  bey.  Hierin  ^YuX  er  offenbar  zn  weit. 
Dars  man  einen  Tbeil  des  OefebOtzes  einer  Fcftung  auf 
erhöhete  Laffeten  ftellt,  ift  von  fehr  grofsem  Na!/.en, 
ob  \;-uhl  derfelbe  nicht  allgemein  anerkannt  ilt,  und 
dicfe  Laffeten ,  blofs  in  den  franzößfchen  Fcftungen, 
in  nicht  fehr  crofserAnsahi,  im  Gebrauch  bod.  Waren 
aber  alle  Gefchütze  auf  diefe  Art  montirt,  To  wOrda 
man  nirht  einen  Theil  derfelben  zur  Belagerung  einer 
andern  t  i-ftung  bi.uichen  kOnnen.  —  Ueberdiefs  ift 
doch  aucli  niJiil  zu  läugnen,  dafs  das  fehr  erliühte 
GefchiUz  den  ricociictirenden  und  vorzüglich  den 
enßiirendcn  und  fchräg  über  die  Bruftwebr  konimon- 
den  Jüugdn,  mehr  als  das  niedrigere  s;»sgefetzt  ifr.  ,. 
Ree.' glaubt  abrigens,  dafs  die  Artüieriften,  welche  die 
erhöhten  Laffeten  ganz  verwerffn  ,  fehr  unrecht  ibim. 
Bey  BatterL'kaßcn ,  wird  auf  Caiffon  verwiefen;  iler 
Artikel  Caiffun  kömmt  aber  nicht  vor.  Batterießilck/-. 
Eine  hier  jgegebf oe  Tafel  der  Dimeafionen  des'  fran- 
zAfifehen  wicbfitzes ,  gehört  eigentlich  in  den  Artf^ 
kel  Kanorrn  N  clilipr  giebt  der  Vf.  die  Dimenfio- 
nen  der  i.!vut Iciuni  iijiterieftflcke ,  wie  er  ücb  aus- 
drückt; da  aber  diele  beiden  verfchieden»!n  Artillerien 
der  Staaten  Deutfchiands  fo  fehr  verfchieden  find:  fo 
fcheint  nns  hier  die  Angabe  zu  allgemein  zu  feyn* 
Wabrfcheinlich  find  die  Uimenfionen  der  fÜlchfifelMii 
Batterieftttcke  gemeint. 

Wir  können  hier  nicht  weiter  die  Anzeige  der 
einzelnen  ArtlKd  verfolgen.  Wir  wiederholen  aber 
die  VerQchaning,  dals  der  VI.  mit  vieler  Beurthei- 
lung  und  Kenntnifs,  das  Widitisfte  der  ArtiMerfewtf- 

fenichaft  in  die  hier  gcuähhc  Form  eines  Wörter- 
buchs zufdmiiien  getragen  liat  ,  und  dafs  er  lieh  die 
Hochachtung  und  den  Dank  des  AltUeritol  gCWfb 

in  hohem  Grade  verfpcecbea  dut 


Halle,  b.  Schimmelpfenning  u.  C. :  Tfenkfchrift 
Über  dii  uutntbehrlicnjien  Kriegs  arbeiten ,  oder  Dar- 
fteilung der  Nützlichkeit  und  Nothwendigkeit 

,  prakfiicher  Kenntniffe  und  eigrnt!i<  her  Praktik 
aller  Arbeiten,  die  fowohl  bevm  Bau  und  Aq- 
griHe  nod  VertheldigunE;  der  Peldfc^nzen ,  als 
auch  bey  Angriff  und  Vertheidjgung  der  Fefrun- 
gen  vorKommen.  Für  Othciere  Oberhaupt,  und 
ftc  lafaatnrte-Offidere  insbafoodec«;  Von  Fr.  ■ 
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Es  ift  pewifs  ein  fehr  nihniliches  Unternehmen, 
dem  Offiaer  in  der  Linie,  der  an  fu  manchen  Orten 
in  Hackficht  feiner  wifTenfchahliclien  Bildung  ver- 
nacbJÄffig^,  ÜBioe  Beftimmuatg .nicht  erfüllt,  dasjenige 
genau  und  riditig  begrärfxt  voi^tragen,  was  er 
grflndlich  wiffen  mufs,  wenn  er  auf  die  feinem 
btande  gebührende  Achtung- unJ  juf  den  Naiiien  ei- 
nes brauchbaren  Mannes  gerechten  Anfpruch  machen 
will.  Uec.  &euia  fich  daher  bey  dem  Anblick  diefes 
Werkchens,  um  b  mehr»  da  es  einen  Mann  zum 
Vi.  hat,  der  fich  unter  der  Menge  der  jetzigen  mili- 
lanicheit  Schriftfteller,    fchoo  fo  vortbeii|iart  aus- 

Richtig  ift  der  Grundfatz,  dafs  die  Infanterie  ei- 
ner jeden  Armee  die  Hauptwaff«,  nnd  als  fokhe» 
z«TecKDi3fsig  gebraucht,  von  entfeheidender  Wfr- 

knng  fey  ;  bewiefen  die  daraus  hervorgehende  Noth- 
wendigkeit  einer  forgfiihigen  Ausbildung;  ihrer  Offi- 
ciere,  als  der  Seele  der  ihr  anvertrauten  Kräfte,  von 
welcher  die  entteheideode  Wirkung  derüelben  abhängt. 
Die  mebrften  militärifeben  Lehrer  'fenferten  bisher 
von  einem  Linien-  Officiere  gar  zu  viel;  ein  jedes  ih- 
rer Lelirbiicher  ftrotzle  gleichfatn  von  Wiffenfchaften 
ohne  Grinze  und  Auswahl ,  und  den  jungen  üfiicier, 
der  fich«  nocli  dazu  ohne  Leitung,  dargn  wagte, 
iiehreckte  vor  die  Menge  deffen,  was  er  lernen  follte 
2urack,  und  er  lieb  nun  fein  Studium  ganz  liegen.  Der 
Vf.  fordert  von  einem  Infanterie-  Offider  nicht  mehr, 
aber  auch  niclu  ivcniger,  als  was  er  braucht;  er 
zieht  eine  richtige,  Gränze  rwifchen  dem  Nöthigen 
und  Ueberflonieen;  er  fordert  fo  viel  Kenntnifs  von 
der  MathematiK  und  Natnrlehre,  als  erforderlich  ift, 
fidi  toit  der  Lehre  vom  Angriff  nnd  der  Vertheidi- 
gnog  gründlich  bekannt  zu  machen.  Diefem  Grund- 
Mteo  getreu,  theilt  er  im  erflen  Kapitel  einice  Bemer- 
kungen über  die  Natur  und  BefrhaftVnhcit  derFertun- 
gen  und  ihrer  Werke,  und  der  Verfchanzungen, 
auch  Ober  den  Angriff  und  die  Verthcidigung  dcfel- 
ben  mit,  hinreichend  zur  Erhaltung  eines  richtiffen 
und  v..liuand l^cn  Begriffs  von  der  F^rtification  Öber- 
faanpt»  und  "überzeugend  von  der  Nothwendigkeit 
ihrer  Kenntnifs  für  den  Infanterie  -  Officier.  Eben  fo 
«mflgend  ift  die  im  zwtyten  Kapitel  enthaltene  Beant- 
«Ortung  der  Frage:  ob  die  Praktik  des  Feldicbaa- 
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««BbanM  ndd  der  Angriff  nnd  die  Vertheidigungsar  bei- 
*•"»  y*}*  letzternn  in  dem  Feldfclianzenkricee 
vorkommen,  dem  Officier  nothwendig  und  nützlich 
feyn,  —  durch  die  fJarfteUung  der  im  Kriege  fich  fo 
Ott  ereignenden  und  diefe  Nothwendigkeit  beweifen- 
den  talie  gewoiden.  Ein  glelehes  ürtheil  mufs  Ree 
^'u  iif*^*  '*  K.ipitel  behandelte  Frage  fällen: 
Ob  nfimlieb  die  Kenutmfs  der  Fortification  und  der 
Angriffs  -  und  Vertheidigungs  -  Arlujiten,  wie  {u-  im 
heltnngsknege  vorkummen,  dem  Infanterie- Offi- 
ciere nützlich  und  nothwendig  fey?  AHerdfnin, 
da  die  Infanterie  die  die  ArtiUerie  fowohl  im  Angriff 
als  in  der  yertheidigung  derFeftungen  unierltoizende 
Hauptwaffe  ift.  _  Das  vierU  Kapitel  ^idH  als  vor- 
znghciio  Mittel  zur  Eriangung  diefer  Kenntniffe. 
Lectüre  und  Seihftunlerricht ,  und  förmliche  Lehr- 
und  ücbungsanflalten  an;  der  Mangel  der  letzteren 

^^J^^^^*:^^^^  vielleicht  bald  durch  die  , 

treOhcbe  Einrichtung  vermindert,  dafs  junge  Offi- 
ciere aus  der  ganzen  Armee  in  Beriin  feibfl  den  gehö- 
rigen Unlvricht  vollftändig  und  lange  genug  ceniefsen 
können.  Diefe  Einrichtung  ift  einTorlfchritt  in  der 
inihtarifch  -  wiffen fchaft hohen  Cultnr  des  nreufsifehen 
Heeres,  und  ihre  Folgen  werden  von  lehr  grofsem 
Nutzen  feyn.  Das  ßnfte  Kapitel  enihält  liteVarif^che 
Notizen;  Raa  fand  des  Vfs.  Schriften  aus  Befcheiden- 
lieit,  aber  wohl  unablichtüch  vergeflen,  denn 

fem  Werk  aber  die  Feldfortification  ift  gewifs  vor- 
züglich. Im  fechsttn  Kapitd  zdgt  der  Vt  nun  lehr 
vollftändig  den  Nutzen,  wdofaan  dne  Armee  aus  der 
gehörigen  Bildung  feiner  Infanterie-  OfSciere  ziehen 
mufs ;  aber  er  warnt  auch  eben  fo  gerecht  vor  der 
fchädlichen  r<r.  oder  L\bn-bilclnvg  Oibtatttt 
und  mit  dem  Hec.  wünfcht  ijewifs  ein  jeder  einficht9> 
volle  Militär,  aus  den  ll^r  :.  n  des  Vf.  dn  Werk, 
wozu  er  in  der  Vorrede  Hoffnung  macht,  kommen 
zu  fehen,  das  dnreh  eine  beftimmte  Gränzziehung 
zwifchen  dem  Nöthigen  und  U.-herllrnTif^cn ,  dem  Offj. 
cier  deutlich  und  beftimmt  fagt :  das  mußt  du  wilftn. 
Kern  du  deine  BeßimmHng  mit  Ehre  fUr  dich,  und  mU 
nutzen  für  (hs  FaUriand  trföüm  wHUL  Das  Dafeyn 
dnes  folchen  kJaffircben  Werks  wflrde  dann  vieUdcht 
manches  fchlumoiernde ,  oder  durch  unmäfsii'e  For- 
^mngen  fo  mancher  Compilaioren  abgefchreckte 
Talent  zum  Fleifs  eni  nrit.  rn,  und  die  VerUldonc 
mancher  verhüten,  weiche  durch  allzu  weit  autg»- 
dehnte,  vorzOglidi  aeuera  Werk«  diafer  GafÜiir  «n«* 
gefistzt  wurden.       -  > 
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PÄDMoenU  Alunhirg,  in  J.  HofbncLdrHckwey  I  Of 
davhi'H  hhfr  die  n'nhl  der  lattinifikm  und  ir-tfehijhke»  Anta- 
ten i>t  </<•/■  oleru  K/uijcn  /(«IcJirter  ScAkIm.  lUAt  Ei«UdOB|^- 
fchnh  —  ^  U.  Aug.  MauJiiii ,  Diwkw.  IfCK.  lO  8.  4.  — 
ü*»«»  liier  auf  weni|tSe«»ll  «bBelunaelten OwnlMnde  kat  be- . 
kaoolUch  nnlSnefi  Hjr.  SWlrffo  «in«  ei«n«Schnfti  „Weldie  the 
kUfPfT**'  Amoren,  wie«  iM  wdeber  Eelge  «mL  Vcrbiiubaf 


mit  and<ra Stadien  foll 

ncii  iu  diefer  ein  eigne)  i."Jtjuinrrri(ic5  \>rz;ticiinifs  dtr  in  den 
Sdinlcjrcln*  •nf<iuiehroen>lrii  KUffikt-r  auf ■ofK'lic.  Hr.  Af 
weicht  buld  von  SektUe's  Anriclitcn  und  Grun'dtiueo  ab.  bald 
ttimit  «r  aiJa  Umm  flktteiu,  oIiim,  wie  foheto».  MW 
Senriu  fduuMl  r 
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\C  B  M  M  I  S. 

'  EoTHBURäH,  b  Creech,  u.Londoi*,  h  T  nngmann 
u.  Rees:  Letturts  oh  tkt  EUmtnU  of  Ckrmißry ,  de- 
.  liverM  !o  the  Uoivcrfity  of  Edinburgh  by  the  Jäte 
tohh  Black,  .\L  D.  Prof«fr.  of  Cbamiftry  in  that 
.  UniverGty  etc.  now  pubiiflnsd  fipom  hi«  Mann- 
fcripts  by  ^ohn  Robifon,'  LL.  D.  rrofeff.  of  natu- 
ral FliiloTophv  in  Ihe  Univ.  cfEdiDb.  1803.  /W. /. 
SS6  S.  ro!.  it  LXXVI  u.  762  S.  4-  mit  Kupfern, 
mnd BUtdt»  Büdmiio.  (18  Rt^lr.  od.  3  Guineas.) 

ß.wW  «wriumiM  Vardlenfte  um  die  neuere  Che- 
oaie«  lu  ivd«lMr  er  den  erftea  Grund  legte ,  ^  r- 
deo  diefirrebeinuoe  feiner  yorlefungen  febr  \villk  1 

r.  11  11 !  lu-n.  Sie  liaben  die  Form,  wie  &e  vor  fei- 
nen Zuhrtrern  gehalten  Und :  alicr  fie  find  nicht  un- 
mittelbar von  ihm  fo  1.  f  rPi  iJie  von  mebrero  Zuhö- 
rern nacfagefchriebenen  Herte  clit'l'erVurlefungcn  wur- 
den« nach  und  nach,  das  eine  Exemplar  durch  das 
andere,  verbeffert;  daa  volirtändigft«  didec.  in  Edin- 
burg  verkäuflioben ,  Exemplare  erkauR«  ficb  Blaek 
lelbTt,  revidirte  dalTclbe,  machtp  Aenderungen  und 
Zufätze;  Hr,  Robifo»  aber,  den  die  Teftaments  Exe- 
outoren  zur  Herausgabe  diefes  Werks  erbeten  l.Jt 
teot  Isgt^  diel«  RxemfUr  zum  Grunde,  veränderte 
vnd  venrotlkommneta  daflUbo  durch  Blatk's  vorge- 
fundene eigenhändige  B»*mRrlAingen:  denn  feiofinm^er 
Vortrag  gründete  (ich  auf  einielne  lofe,'iD  Pffckcnen 
ZufammMsebun  Iii  II- ,  lil.itter.  Dafs  hierbcy  der  ei- 
gentfaümÜclieSinn  und  am  Uurchfchnitte  leine  eignen 
Woirte.trea  getroRen  find,  macht  der  Uinftand,  dats 
Hr.  R.  frühzeitig  Blaciis  Schüler,  und  hernach  fein 
Freund  und  College  geworden  war,  fahr  wthnaielii^ 
lieh.  So  \    V     1er  Art,  wtodifrs  W«k.  Mm  gc- 

gao^ärtige  Geflalt  erhielt 

In  Vorretie  giebt  aas  der  Heransg.  Blacks 
Lebeosbuf,'  und  febildert  uns  mit  Wirme,  aber  doch 
na«*  der  Wahrheit  ( wie  Ree,  der  ÄW auch  kannte, 
bezeugen  mufs),  feiuc  Talente  und  grQudlicben  Ketint- 
nilfe,  wie  feinen  ampruciislDfea ,  lif4i8n<!wQrdigen 
Charakter.  Schon  felir  früh  zeigten  ücl»  ih;n  ii*  er- 
fiian  ^^ff  feinnr  wichtigen  Fnuieckung:  aber  er 
wftnfobte  mehr,  nach  der  ihm  eignen  Kuhe  undNftch- 
t.  rnheit  des  Üeiffes,  dafs  diefribeu  gegrOlidet, 
als  dafs  fein  wirfenfchaftlichw  Kuhm  rcbi9i  Tcrbreio 
tetwilrJe.  Er  war  1728  zu  Bordeaux,  von  engli- 
lehen  AeUem,.die  VVeiahandcl  trieben,  geboren,  wur- 
da  aber  in  England  erzogen ,  und  ftudirte  in  Glasgow 
und  Edinhurg  Medidn;  (Mm  war  £dn  erfter  ga- 
iiebter ,  und  auch  ihn  wieder  Jiebcndar^  Lebrar»  la 
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I»I7S4-  wurde  er  Doclor,  1-56  PnirtjITor  derMedIci» 
und  Chemie  zu  Glasgow.  Hier  wurde  er  bald  derLieb- 
lingslehrer  durch  die  Klarheit  und  Einfachheit  reine« 
Vortrags,  der  an  richtig  gaontnete  Thatfacben  fich 
hielt,  ttodkanßliobaSyßäinannd  Hypotbefen  fo  wenig 
liebte,  dafs  er  fich  kamn  Mullimafsungen  erlaubte. 
Dabey  ftellte  er  ghlcklich  und  fcbarfß»nig  gewählte 
Verfuche  an,  fo  djfs  feine  Voriefungen  felbit  ftlr  figl» 
che ,  die  keine  entfcbiedene  Freuode  der  Chatnia  wa> 
ren,  unterhaltend  und  angenehm  wniden.  Aofttfr 
feinen,  mit  grofsem  Fleifsc-  [)efnrgten,  Lehrgefchlftea 
übte  er  die  Heükunft  mit  grü;..ein  GlOcke,  aber  mit 
einer  ängftli*  In  n  .vilferdiaftigkeit  und  einer  ihn  oft 
niederbeugenden  Theilnahme  an  feinen  Kranken  au«. 
1776.  ßing  er,  ab  Prof.  der  Chemie,  an  OtBuis  Stellh 
nach  Edinbura,  woarSchganz  diefer  WiiTt  nfrh^rt. 
mft  Einfebrinhung  der  madicinifchen  Praxis ,  wid« 
inole,  ungetheilten  Beyfall  als  Lehrer  genufs,  und. 
feinen  Ruhm  noch  fefter  graadete.  Er  fchrieb  we- 
nig, weil  er  zu  iiohe  Begriffe  von  den  ndthigen  Ei- 
genfchaften  eines  phyfikaliichea  Werks  hatte,  und 
meteorifche,  ephemeren  RoMn  erzeugende,  Hypo> 
ihefen  verfcbmihte:  daher  hatfcn  auch  feine  Schrif- 
ten immer  eine  befondre  dringende  Veranlaüting. 
Sein  Verfuch  über  di«  Maf>wßt  (die  Fortfehzang  fdl 
iierGradualfchrilt)  bleibt  ein  iVleiUerwerk.  Sein£iuK 
rakter  War  ein  Mufter  der  Liebenswürdigkeit,  mit 
Anftaod  und  Würde  verbunden.  Er  befjfs  eine  un* 
Etiirübte  Heiterkrft  und  Ruhe  des  Geniflth«;,  eine  un- 
beftechtiche  Rcrhrf-hi^ffenln  if ,  um!  Zartgefühl  fOr 
jedes  Edle,  fo  wie  für  die  kieinite  Indecenz,  ein  ein- 
nehmendes Aeufseres,  ein  anziehendes  feines  Betra- 

fao,  ohne  ftudirte GefklKiioht,  luid  groCseMenfchen- 
anntnifs.  Dadurch  erwarb  er  fich  fnnige  Freunde 
(wie  z.  B.  irati  und  H^iiton)  und  grofse  Popularität: 
denn  er  war  leicht  zu^angiich,  leutfelig  und  unge- 
zwungen. Er  war  mit  keiner  der  fchonen  Kaafte  wL 
bekannt:  diefs  verfeinerte  feine  ftcts  ren  Neigung 
fnr  das  Schickliche,  den  Hauptzug  ja  Mnem  Cha- 
rakter. Er  war  wohlhabend  durch  feine  f)rdnungs. 
liebe,  grofKmathis  nach  Vernunft  und  Pflicht,  ab«r 
keineewegs  verfchwepderjfch.  Er  liebte  (da  er  un- 
vcrheyrathet  war)  mit  doppelter  Herzlichkeit  fehl« 
Verwandten  und  Freunde.  Saln«  Gonftitution,  die, 
befonders  feine Rmlk,  fiebr  «rt  war,  litt  fehr  leicht 
bey  geringen  Verfehen,  blbft  nur  bey  anhaltendem, 
angeitrengtejn  Nachdenken :  es  erfolgten  lehr  leicht 
Fieber  und  Bhitfpeyen.  Aber  die  lorgfamfte  Auf- 
merkfamkeit,  Enthaltfamkeit  und  völlige  Selbftbe- 
herrfchuns  bjrachteo  iha  bis  zo  7t  lehren,  bey  vollen 
Verf^aadailir&fteB«  und  m  «ttbUjaf,  wie  es  fchieo. 


Digitized  by  Goc^^lc 


ALLa  LITSRATUn  -  ZEITUNO 


in  BatkrtlkitBg :  dean  er  ftarb  murwittat,  nnbemerkt, 
mit  ganz  uoverändertetn  Oefichte,  fitzend,  und  mit 
risMn  fiteher  voll  Milch,  der  auf  feiacm  Knie  rubte» 
in  feiner  Hand !  Diefs  war  der  Charakter  des  «ro- 
isen,  auch  moraiifch - chrwrürdigeo  Blacks l 

Seine  Vorlcfüi^Sen  «mfafTen  die  ganze  Chemie^ 
»ur  den  rhetl  ausgenommen,  der  Cch  auf  die  orga- 
nneben  Wefen  bezieht  (welcher  aber,  bey  guter  Auf- 
nahme der  geeenwärtigen,  noch  foJgen  foU).  Er  be- 
nutzte feine  Vorganger,  die  er  hochachtete,  bcfon- 
ders  Gran$er  und  Marggraf ;  und  «  ehrte  feine  Zeit- 
genoffea,  vorzQaiieh  &4M<t,  Bergmann  und  &r/AoM, 
jmgeheuchelt  Er  hatte  die  Orundfätze  der  neueren 
Chemie  (die  zum  ITheil  fein  WcrJc»  unil  grofsen- 
theils  l>olge  feines  Werks  waren)  angenommen,  doch 
ilkbt  ohne  Unierfchied,.und  nicht  blindlings.  Denn 
#Br  die  neue  Lehrart  von  der  VerbrnuittDe  nad  Oxy- 
.Muon  war  eiT  keineswegs  unbedingt  entrcESeden:  und 
wo  er  auch  entfchieden  war,  trug  er  dodk  tttob  die 
gegenfeiijgen  Gründe  nnjiarteyifch  vor. 

D.v.  sVi  ik  felbft  fän^t,  "ohne  EinlcitUBg,  und 
ohne  Gelrhichte  der  Chemie,  mit  Prüfung  des  JBe- 
^  r  ^l*'^*^**^"  an,  und  fchliefst  mit  folgendem :  «Sie 
erfortche  die  Wirknogen  der  Wärme  iiiid  der  Mi- 
tchung  «nf  alle  Kftrper,  um  dadurcii  die  Gefelze  der 
P»atur  2u  entdecken  und  nützliche  Ke  nntniffe  zu  ver- 
voUkoBiiunen, "   ( Die  befondre Erwäbnungder VVär- 
-P*"*«"  tler  unter  uns  gewöhnlichen  l)efinition 
[  WifTenfchaft  der  Mircbungl»  ift  fe!ir  angemeHen, 
j-wenn  wir  niebt  andere  die  Verinderungen  der  For- 
.wen  der  Korper,  rr.^nelft  der  Schmeh  ur..- ,  Verflilrh- 
liguog  u.  f.  w.,  uneigeotlich  biols  als  befondre  Mi- 
fcüungen  derfelben  mit  Wärmeftoff  anfehen  wollen. 
Der  Zweck  der  Chemie  gehört,  flbrenge  genommen« 
nicht  in  die  Definition. )   Jenen  Begriffen  gemSfii  wer- 
4mI  znerft  die  aügmeinßtn  irtrhtr::n.  dir  ff  arme  an- 
geröhrt  Se  beruhe  auf  einer  fclur  iemeu,  (ich  zu- 
rflckrtofsenden  Materie,  die  aber  eine  ftarke  Anzie- 
buofi  iür  alie  andre  Körper  habe.   Ihre  ailgemeinßen 
.Wirkungea  6nd  Austitkmmg,  FlUßgitit,  Dantff,  Wü- 
ßt»  und  untxmämg.  Die  jiusdtkmmg  aütr  Kötzer  ver- 
nnlafsle  dasThennometer,  das  hier,  nach  feinen  Ar- 
,  ^en  befchrieben,  genau  geprüft  wird,  mhi  v.-obey  zu- 
gleicli  die  grofsen  Forlfchritte  nnfrerKenntniffe  durch 
daffelbe  angegeben  wertlen.  —  Die  alleinige  Urfacbe 
der  Flüffigktu  fev  die, Winne,  welche  aber  keines« 
wegs  in  einem  Augenhlicke  fene  bewirke;  vtdniehr 
«r»«*fi6  (wie  man  aus  dem  Verfuche  mit  gleich  kal- 
tem Bife  und  Waffer  von  32^  erfehe)  langfam  dieEin- 
iauguijg  von    140    Wärme,    bevor  es  flOflSg  wird, 
«hne  die  mindefte  Erhöhung  der  Temperatur.  Diefs 
ftgr  daher  eine  vtrtmrgmt,  zur  Gonfiitntion  des  Wef- 
ftrs  ans  £U  nöthige,  Menge  von  /Tärm«.  Hieraus 
•rgiebtSoh  eine  febr  naWrIiche  Erklärung  aller  kalt- 
machenden Mifchuri^t-n  ,    -  eil  diefe  den  umgebenden 
Körpern  fo  vielen  Warnieiroff  entziehn,  um  aus  fe- 
fteu  Körpern  zu  flofügen  zu  werden.   Jene  verborgne 
Wirme  bewirke  auch  die  Weichheit  und  Dehnbar- 
keil  der  Küfpar:  wie  Ikb  diefs  bey  den  JU-sglohen 


_nz  ihidfeben  OeÜBlzen.  Papins  Kochtopf  und  die 

Irfcheiminn^fn  bey  dem  Kochen  im  luftleeren  Räume 
leiteten   iaianF,  dafs  auch  hier  Wärm«  eingefogen, 
verbun  Itn,       1  lu  cm'  .  t m  "ii:rgenen  gemacht  wt-nle. 
Der  WaflerJarapf  ilt  nicht  beifser,  als  kochendes 
Waffer,  und  hat  doch  tlber  800*  Wärme  eingefogen» 
Achnliche  Umftinde «Peten  bey  (MaCs  verdimpniH 
den  Aether  eto.    Dtefo  im  Dampfe  verborgene 
W  i  i.  fi  .  eige  fich  auch  eben  fo  ftark  wieder  durch 
Zulammenpreffung  des  Wafferdampfs,  durch  Erwär- 
muoe  des  kalten  Waffers  und  Schmelzung  des  Eifes, 
mittdft  des  Dampfes ,  da  ein  Cubikzoll  WalTer  einen 
Cubikfufs  Dampt  (1800"}  bildet.   Hier  wird  mm  din 
Natur  und  Einriclilung  der  Feuermjrchinen  befchrie- 
beoj   und  befonders  \verdeii  H'ntts  Verbe(Toruiif;en 
und  Verdieufle  um  iliefelbe  dargelhan.     Diefe  tnt- 
deekang  macht iS/«dtr  Namen  unvergeCslich  ^  und  mei- 
fiterhaft  ift  die"  Art  i  wie  er  die  Lefer  gleichfam  zu 
Zur  lin-j^rn  feiner  immer  weiter  fortfchreiteodenKnt* 
decl^unj^en  macht.  —  Die  natttrlicbe  (unelaftirche) 
Verdampf  i"t;  erfolge  auch  durch  die  ^^  irmf  Vom 
Gliihtns  elue  ieiir  hohe  Temperatur  der  Korper,  mit 
AusflrÖmung  von  Lichte;  wie  jene  zu  berechnen  und 
durch  If'tdetwoo^s  Thermometer  zu  fchätzen  hj. 
Von  der  Eiazmdmg.    OrAnde  für  einen  eignen 
OrundTtoff  der  Brennbarkeit,   welchen  Black  Tonft 
vom  Lichlftoffe  ableitete,  jetzt  aber,  wegen  der  grö- 
fsern   Schwere   der    Urli  rre';-  vom  verbrünnten 
Kdrpert  verwarf.    Der  entbundene  VV ärin  'fiüff  fey 
ein  Niederfchlag  aus  der  feftgewordenen  Lufi  (veran> 
lafst  durch  Lavoifitrs  Theorie.   Hier  fagl  Black  gb'  : 
radezu:  jener  fey  ein  Opfer  des  Ehrgetees  feüier  nn- 
turkundigen  Mitarbeiter  gewoi-den;  und  Hr  Robifim 
fpricht  noch  beftimmter  und  deuthcber,  mii  Anffth- 
TOng  mehrerer,  fonft  beriihntter,  Namen).  —  ^^ß»- 
mtint  mrimgm  iif  Mifthmg.    Auflöfung;  Zerfhe- 
fsen-  Sättigung;  Scheidung  durch  eine  dritte  Svll- 
ftanz*;  Niederfchlaf^    Tliporie  der Mifchungen ,  nach 
mechanifchenOrundraUei) ,  oder  aus  der  Anziehung^ 
oder  den  Verwandfchaften  ;    Hegeln  für  diefelben; 
TabeUen  darüber.    Doppelte  Verwandfchafien.  — 
Hierauf  folgt  die  Befchreibung  der  ch^mifchm  Qera^ 
fchaften,  der  verfchiedenen Mittel  zur  Hervorbringnng 
der  WSrme ,  der  verfchiedenen  Oefen  (unter  andern 
auch  Befchrrjt.iinc;  iiiui  Zeichnung  eines  GJas  -  und 
des  Blackfchen  Ofens)  und  der  lütte  undKiebwerke. 
*     Nunmehr  beginnt  Blact  die  eigentliche  chemifikt 
Otfckithtt  der  Korptr.   BeraerkunMn  Ober  Atomeund 
Elemente ;  Eiotheilung  der  ebendfiwen  SubOanzan  in 
/«•«/  Gaffm.    Die  erße  machen  dip         au«,  ¥on  wd-  ■ 
eben  %r  (nach  der  gewohnlichen  Definition)  die  Ver- 
änderungen befchreibt,  welche  die  Wjru  e  uhlI  die 
Mifchuzigen  in  ihnen  erzeugen;  durch  jene  werden  1 
iie  gefchmolzen  oder  veraochtigt;  bey  dieler  mwbt 
das  Waffer  die  allgemelnfte  Veränderung.   Zwey  «•  i 
fättiirte  Salzmifchungen  von  der  höchften  und  nto-  » 
dritten  Temperatur  I  h  1  -  n  bev  der  Vernufchung  1 
etvrasans.   CÖeichmäfsige  Vertfaeilung  undCryftalll-  ^ 
iationder&lllBi    Wifferice  Schmelzung  und  Verwit-  ; 

tmg  «tatftllMn.  Dte  (SyftillangtMt  iunn  nüg  - 
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blofs  von  der  Figur  der  Salzatotne  entfprinaen.  Die 
fich  leicht  vermifcheaden  SaizaaflOfungen  ialTen  fleh 
wieder  durch  Verflnchlieong,  verfchiedene  Auflö- 
fangssndettad  dieCrjAiiTliratioa  fcbeiden.  Die  Salze 
indmfath  t>Aw  xnfammmgrfrtzt ;  jene  find  I.  a'.ciüifch, 
oder  II.  fautr.  Von  (liefen  letzten  iTt  1 )  flio  S:\twtftl- 
fäiirt.  Verbindang  mit  WafTer*  mit  brennbaren  Üub 
ftanzeo;  Schwefel!  —  Bey  allem  Lobe,  was  fi/ofü 
Stahl's  Oeaie  ond  KenntaUftn  giebt*  zieht  er  Lmd» 
ßrr's  Theorie  vorj  jeitocb  ndt  dniger  Vertegenfa^t 
V,  p^r=n  des  dabey  fi<;h  zei^iMiiten  T-iclit?  iinJ  iler 
Wasrne.  —  Die  Sih:rtf(lltbir  und  die  diirrh  iia  zer- 
fttzte  atrn.jfpli.  rifche Luft.  2)  Die  Sa!pftfrfanre.  (Ent- 
zündung mit  Ud.)  3  —  6)  SaiZ't  Effig-,  U^einfirin' 
und  Borax  -  Siiurt,  nach  ihren  Eigeofchaften ,  die  fie 
als  fchon  entbundene  Säuren  haben ;  nebft  ihrem  Ur- 
fynini^  III.  ZiifammtngtfttzU  SWz«  erfokea  aus  der 
eefältigten  Mifcliung  der  einfachen.  'Tabelle  Aber 
die  Ig  NtHtralfitizt.  l)  Fitrhliftrter  ff^tmßem;  Zer- 
ÜBtzuag  durch  Kohle;  VerhäJtnif.s  der  Beftandtheile; 
Uripning^  3)  Glanhirfinz,  3)  Sa^itUrt  von  derltu- 
fcnweifen  Entdeekting'  feiner  R^penfdiafteD  und  Be- 
ftandtheile bän^e  der  grüfste  Tneil  der  wichtigftcn 
chemifcheo  Leliicu  ab.  Erhitzt  fcbmiizt  er,  wallt 
auf,  giebt  bharuthe  elaftifche  Dämpfe,  und  bleibt 
£iftEanz  alcdlifirt  zurftck.  DieVerpurfung  mit  Brenn- 
ftofren  in  verrchlolTecen  GcfäfiwB  Migt  die  Säure  zer- 
JkArt,  und  Stickluft.  Salpeter  und  Schwefel,  und 
Kohle  —  Schiefe  -  und  Knall -Pulver  —  Salpeter  und 
Schwefel fäure;  Sauerftoff^as ;  ihefes  und  Stirkgas 
bilden  die  Salpeterfaure.  ^ixer  Salu«ter  durch  Wein-, 
ftein.  —  Natilrliche  Oefchichte  (Salpeter- Gruben; 
kOnftliche  Erzeugung  deOelben)  und  Nutzen.  4)5)/Piirw 
ftl-Sahet»f  Dfgeßiv/alz.    6)  JCochf^jlz  (dtffvn  Ümia- 

5uag  durch  *?rh>.vefelfaure ,  durch  Kali) ,  BoTfalz.  — 
Lmmonidkdliiche  Sal/e.  7  —  9)  Schwtftl-i  Jalprter- 
und/o/i^iit<rM  Ammoniak.  ^ :  BlätlererM,  Ii)  12)  Ff- 
ßgfauru  Natrwn  und  vimmoniak.  ij)  If^tm/Uin  (deffen 
räoe  Säure)  u.  f.  w.  14)  Borax.  —  Den  Schlufs 
des.  9rfm  Bandes  macht  eine  Sammlung  der  fynony- 
mffehen  BeneBoungen  der  Neulralfalre.  Zuerlt  wird 
Bergmanti'Sy  alsdann  d;L-  runzörsfclie  neue,  und  zu- 
letzt Black's  eigne  HeueniuingsErr  angegeben.  Die 
letzte  ift  gröfstcntheils  Ä<rgj;ian/  AA;  nur  nennt  er 
das  Kali  Ltximt,  das  Natrum  7hma>  die  Weinftein» 
ftire  A.  oiitottMuuH.  Zuletzt  fUgt  (fle  Lift*  der  Nt- 
mea  ieUkft. 

{Der  Be/eAiuf* /oigt.) 

a  M  X  o  N  a  Mji  & 

WwMAF  ,  b  Gädicke :  Dli  Gartm  - ,  Ffld.  vnJ  Watd- 
rottent ,  und  äit  Mitttl  zu  ihrer  Ftrtügimgi  vqn  (^ri- 
ßofk  FMtur.  Durcbgefehen ,  verbeffert  und  mit 
tfner  Vorrede  begleitet  vom  PrufelTor     C  QM. 

'  *«nt  tgo4.  XVr«.ao8S.  8-  (18  gr.) 

Der  Vf.  ift,  fo  vid  Ree;  wdfe,  ein  Tuchmacher  in 

Erfurt,  derfif  li  bnCon  lrf;  mit  NXirTietterlingsfainmeln, 
Kaupeuau^bklea  u.  i.  vr.  abgiebt,  uod  der  £cb  hoif- 


fonili.  Vi  tl  r  h  den  Schriftftellerglanz  nicht  verleitAi 
läfst,  ieinen  Hauptttahrune^zweig  zu  vernachläftigea. 
Fr  hnt  diefeo  Unterricht  Ober  die  Garten  - ,  Feld-  und 
Watdrau|)eQ  in  Oefprächsfurm,  wo  fich  ein  Vater  auf 
Spaziergängen  mit  reinen  Kindern  nach  der  Jahrszeit 
flt>er  diefen  Gegenftjnd  unterhält,  aufgeftt/.t ,  und 
Hr.  Prof.  GoUkarä  hat  das  ."Vlanufcript  durchgeletien, 
den  Stil  verbeffert,  und  manches  ausgelaffene  Vertil- 
cnngsmittel  zugefeUt  Man  mufs  geiteheo,  dafs  das 
Bflcnclche»  oidit  ohne  Nutzen,  Torzflglich  in  Bftrger-« 
und  Landfchulen,  wird  gebraucht  werden  können, 
hefonJers  wenn  fich  die  Vorfleher  der  Gemeinden 
enllchJiefscn ,  die  n.ich  i!er  Vorrede  veriprocheiieti 
Infeden  und  Raupen  m  natura  zu  kaufen ;  denn  fonft 
möchte  es  wohl  nur  fnr  diejenigen  verftlndlich  feyn, 
die  ein  vorzOsiiches  Vergnügen  an  Infecten  finden» 
und  6ch  die  mühe  nicht  verdriefsen  laffen,  diefelben 
nach  den  Befciireibungen  aufzufuchen,  der^  Anzahl 
aber  nicht  iouderüch  grofs  feyn  wird.  Zwey  Bemer> 
kusgen  machte  Ree  bey  Durchlefung  diefer  im  Gan- 
MO  zweckmüaigen  VoUtsfcbrift,  dau  fie  1)  manchei 
Veb'erllflffiee  enthalte,  z.  B.  die  Unterabtheihingea 
der  ilrev  Schmelterlingsi'af tungen :  Biltpr  ( Ecri:tfs)t 
und  zwar  che  trojanifchcn  u.  1.  w.  Diels  verlietil  der 
in  die  Jnfectenkunde  Uneingeweihete  nicht  >  unci  was 
foll  er  auch  bey  einer  Befctireibung  von  31  Schmet- 
terlingen mit  diefer  detaillirten  Clalßficatiun  ?  HICT 
ift  hinlänglich,  dafs  die  Unterfcbiede  zwifchen  Tag-, 
Dämmemngs-  und  Nachtfchmetterlingen  (nichtTag- 
rogel,  Dimtnerimgsvögel  und  Nachtvögel)  angege- 
ben fiud.  3)  enthält  die  Schrift  auch  oicut  alles  Nö- 
thige,  wenigftens  nicht  am  rechten  Orte.  So  follten 
die  Vertilgungsmittei  theiU  viel  vollftindiger,  tbeilt 
aüezrit  hinter  der  Befelirelbnng  jedes  Schmetterlingn 
angegeben  feyn,  und  nicht  am  Ende  im  Allgemeinen.' 
Wird  der  DoKundige,  der  diefs  Büchlein  nacbfchläet, 
wohl  erfahren,  wie  er  die  im  vorigen  Jahre  fo  häubg 
geflogenen  IVeißdomfatttr  (Paplm  aratatgf,),  die  . ihm 
leine  Fflanmenbäume  kahl  gep^nen  hamn,  loa  wer» 
den  foll?  Hier  hätte  gleich  S.  134.  angegeben  werdeti 
füllen,  daCs  man  die  Schmetterünge  an  Pfntzen  niit 
Rutlipn  todtfchlagen ,  an  den  Eiparfcttl  lrttu  M  und  an 
den  Bäumen  anffuchen  und  tödten,  ihre  gelegten  Eyer 
anf  der  Unterfeite  der  Blätter  zerdrOcken,  dleRai;^ 
pen  ablefea*  oder  ..mit  einer  Stangat  u  welcher  oben 
tAn  Mefler  befindlidi  ift,  zerfehndden,  itnd  die  Pup- 
pen anrden  GarteiiwJnden  und  an  den  Stämmen  und 
Zweigen  der  Baume  auf  eben  die  Art  vertilgen  mOffe 
u.  £  w.  Wer  weifs  nach  diefer  Anleitung,  wie. man 
die  den  Birnhäomen  fo  fobidlicfae,ifotef>dkrraiy«  (Pk» 
B.  Coßits)^  die  oft  die  fdiflnfkiao  Stimme  zerftört, 
vertilgen  foll?  Da  d!r("r  '^rhrift  wahrfchcinlich  eine 
«iTfyi«  Auflage  erleben  ivjiil,  fo  ift  zu  hoffen,  dafs 
der  Vf.  oder  der  Herausg,  die  Vei  tiigungsmittel  (denn 
diefs  ift  doch  hier  dieHauptiache}  genauer  und  zweck* 
möfs^er  ansehen  werden. 

Ree.  fahrt  nun  noch  die  Schmetterlinge  an,  die 
der  Lefer  hier  bcfchrieben  findet:  i)  der  Froftnacht- 
fchji.et!.  rhng  ( Ph.  G    brumata)^    -2)  <  ur  Obftmotte 

(Pk.  T,  FadtBaJ,  })  die  Roieamotte  (Fk,  T.JtoßUaJ, 

4)  da« 
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4)  der  Frnhlingsherold  fPa;».  poltfMoros),  5)  die 
Sfammmotte  (fii.  B.  äifpar),  6)  die  Nonne  (Ph,  B. 
monachtt  ) ,  7)  der  Eichenwickler  (Pk.  Tart.  viridjiia ), 
8)  der  FichtenTpinner  ( Ph.  B.  pini),  9)  der  Weiden- 
fpinner  ( Ph.  B.  falicis) ,  10)  der  Goldafter  (Ph.  B. 
Ulryjbtrboea) t  II)  der  Goidafter  mit  braunem  Kj;>de 
(ph.  B.  aurtflua)y  12)  der  Blaukopf  (Ph.  B.  caerulea- 
ttphotaj,  13)  der  Stammrineelfpinner  (Ph.  B.  nm- 
Jlriajy  T4)  die  Kupferglucke  (Pk.  B.  qutrcifolia)^ 
15)  der  Stachelbeerlnanner  ( Pk.  Q.  grajfulariata)  ^ 
j6)  die  Ktihleule  (Pk.  N.  brajjicae),  17)  der  Kohl- 
■weifsling  (Pap.  brajjitat)^  18)  der  Rübenweifsiing 
(Pap.  ropat),  19)  der  Rilbfaatfalter  (Pap.  mpij, 
ao)  der  VVeifsdornfalter  (Pap.  crataegi),  21)  die 
Zuckcrerbfcneule  (Pk.  N.  Gamma),  22)  derWeiJeo- 
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bohrer  ( Pk.  B.  Caßis),  23)  die  Salatfameneule  (Pk, 

iV.  ehryfozona),  24)  der  weifse  BOrftenfpinner 

B.  ffltnitica) ,  25)  der  Qopfenfpinner        B.  Aömr*.'/J, 

26)  der  MoUenaflcr  ( Ph.  B.  lati/flris),    37)  der  Pru- 

ceHionsfpinner  ( Ph.  B  pocrjjionfa)^    28)  der  kleine 

¥'\cht<in[\inineT  ( Ph.  B.pityocamiia).,   29)  die  Kohren- 

eule  (Ph.  N.  pinivtrda),  ro)  die  VVinierraatede  ( Pk. 

JNrfrgrtumJ,  und  31)  die  Graseule  (Pk.N.  gramimsj. 

*  * 
* 

Bremen  ,  b.  Seyfferl :  Die  GStttichkeit  dts  Oirißen- 
thunis,  fo  weit  fit  bf griffen  trerdtn  kann.  Vom  Ver- 
faffer  der  Briefe  an  Hnmia  Qber  die  Kaiitifrhe 
Philofophie.  Zwtftt  Auflage.  1804.  XI  u.  2-8  S. 
8.  (16  gr.)    (f.  d.  Ree.  Erg.Bl.  1802.  Nr.  136.) 


KLEINE  SC 

SchSni  KflNITt.    HÄwfcur^  .  b.  Nefller !  Palmira,  Pr in- 
mtßtn  von  Perßtn     Eine  ht;rt«foh  -  komifcha  0|»ef  in  iwey 
Anliegen,  nach  dem  ItuliSnifchen  Frey  bearbeitet  von  /.  S. 
tklee,  Theiterdichter  der  Fr.inkfiirteT  Bohn«.     Die  Mufik  iTl 
yoa  Sa/ifri.  Igoi.  88  3.«.    {(igr.)—    Wir  kennen  «*»»  <^i- 
finitl  nicht,  nach  welchem  d<'r  Vf.  {gearbeitet  hat,  auch  hat 
«r  keiuo  weitem  Nacbwcifunf;«'"  darfiber  (jegeben.    E»  mag 
•b«T  auch  noch  fo  mittehn.'ffig  f'-'yn  (und  da»  Jt  et,  der  An- 
jage des  Ganzen  nach  rewif«);  fo  hStte  Geh  doch  nnter  ee« 
fcnickterr.  H^ndeu  noch  etwa»  Rerfere»  daraus  bilden  laffen, 
•1*  die  vor  um  li«(>«nde  Bearbritiinf;  irc.    Hier  lefen  wir  ein« 
Oper  vorn  ^»^vilhnlichpn  gem^-ineii  .'^chlape;   viel  mfifiiper 
l^.irm  ,  viel  SiMnen"<"]iränE  mm  Anfcannen  des  PübflU  findet 
iicb  —   Mohren,    Rirfen,    Zwerge.  Elephanten .  K.im^cle , 
lCi'iegiivr>lk«T,  die  über  die  Riihne  Fchreiteo ,  Kflnipe,  Priefter, 
llaci  (nnl'i  r  denlfrlirr  Bearbeiter  Tchreibt  einmal  Wa^w  ;  doch 
iltdjs  lioHentlich  ein  Druckfehler)  .  alles  da»  ftUt  und  komme 
nnd  fchaiii»rangt  oder  rumort  anf  dem  Theawr;    aber  von 
•wahrem  li.teTeTfe  der  HandUmp  und  der  Charaktere  findet 
^ich  beyiiuhe  kein«  Spur.    Die  dürftige  Handlune  oder  viel- 
mehr Regebenheit  in  dem  Stil«  ke  .  die  von  jenem  läftiRen  Bey- 
wefe«  fAt  erdrückt  v.ird,  ift  folgende.     Hin  Ungeheuer  — 
man  weif»  nicht,  was  für  ein»,  man  weif»  niclrt  ,  woher  und 
.^vi9?  —  verheert  da«  ^erfrfche  Reich.    Der  König  hatte  kund 
machen  laffen,    wer  da»  L.ind  von  diefer  Plage  befrej-en 
würde,  folUe  leine  Tochtor  Palmirm  tnm  Ehrendanke  at»  Gat- 
tin erhalten.    Alderano,  Fiirft  der  Aejj>pter  .  Oronle.  der  Scy- 
the»,  Aicidoro,  der  ludier,  lind  die  drey  Milwerber  um  den 
llJiniglii  hen  Prei».    E»  ift  in  der  Ordnung  .  difiraimira  einem 
derlvlbcn  voran»  fchon  ihr  Herr  gefolienkt  hatte;  der  Olück- 
Vic:he  ift  Alcidoro;    davon  b.inpt  nun  da»  wenige  Intereffe  de» 
Stack«  ab,  nÄmiich  ob  da»  .<:rhickr«l  auch  für  da»  Herz  der 
Vrinzeflm  eutfcheiden  nnd  ihr  Ueliebter  Tiegen  werd^  .Allein 
wir  dnifen  nicht  fehr  für  die  lUforgte  beforgt  feyu;  AIcidoro, 
der  twjr  ein  wenig  »nf  lieh  w.iiti"n  Ijfrt,  bi*  er  erfcheint, 
wird  gewif»  den  Trinmpli  davtin  trsgen ;  dafilr  ift  voran»  ge- 
rathen.    il/rferano  ift  ein  gemeiner  Poltron,  ein  verächtlicbar 
«rbarmUclier  Meofch  (er  ift  die  komifi  he  Perfon  d«>»  Spiel»; 
durch  ihn  füllte  de»  H«roifche  den  ZnJ'atz  de«  Burlesken  er- 
kalieit;  aber  da»  Heroifche  ift  faTt  noch  rjiafihafte.r) .  uni 
Orotite?    So  ein  kecker  Held  er  ift;    Alderano  ift  e»  noch 
mehr,  und  da»  garftige  Ungelieiier  wird  Refpect  haben  frtr 
die  trtrtlithe  Palinira.    Kn«  Alderano,  der  durih  da»  panr.e 
Stock  hm  fehr  nnzweydeiitige  Prolieu  feiner  albernen  Feig- 
hfU  abiegaa  inuf«t«>  lUcht  mu  «alfeuliLheni  Gefchrey,  als  er 
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den  Kampf  mit  dem  Ungeheuer  beftehu  foll ,  ans  den  Schran- 
ken hRr«ns  ilber  dia  Bünne;  Oronte  hiilt  ftch  tapferer,  et 
fchl.'igt  das  L'ngethQm  wirklich  nieder  —  man  ruft  ihn  fchon 
•Is  Sieger  aus;  aber  plStilicb  erhebt  e*  Geh  wieder,  und  der 
Brave  tJlt  unter  feiner  Wuth  .  AIcidoro  rennt  ein  ,  Mud  befreyt 
d«n  Oront«,  nnd  erlegt  das  Thier.  Ihm  bleibt  die  Ehre  de« 
Sie^s,  und  Darius  der  Vater  kann  nun  iingea: 

O,  tlUcklichet  tamr'. 

Nach  Kummer  und  Gr/nhr 

Fuhrt  ruck  die  Ztirtiithkeit , 

AflL-A  fichmrrz  und  Traurigkeit 

Der  Freude  tu. 

Sryd  ein/t  der  Per/er  Lufi , 

Wenn  euch  die  Krane  l'chmUcki  t 

Und  denkt.  Wer  yolket  druckt. 

Den  flieht  die  Lieh», 

IVet  Jie  begliicht , 

Döii  krürtt  der  Ruhm. 

Man  Gellt  ans  diefer  kleinen  rnetifchen  Probet  iinfer  dAaC« 
fcho  Bearbeiter  hat  es  tiiic  der  PoeKc  nicht  fo  genau  genom. 
men.  \\Vnn  aneh  die  italiäiiifrlien  Recicitiven  ,  Arien.  Qnar» 
tetcen  n.  f.  w. ,  von  denen  da»  .Stück  voll  ift,  dem  Geifte  nach 
nicht  viel  poetifcher  feyn  mAeen  ,  als  die  deutfchen:  fo  ifc 
doch  gewif»  weit  mehr  Wohlklang  darin,  nnd  die  mehrer« 
Annäherung  an  denfelben  gt-fuitet  wenigften»  iinfre  Sprach«, 
Wenn  flberdief«  fo  ganz  gemeine  und  zum  Theil ekelhalte  Ziig« 
wirklich 'im  italiSuifchen  Original  vorhanden  Gnd ,  aL»  man 
an  mehrern  Orte»  hier  findet,  we  wir  nicht  xwoifeln:  fo 
hatte  Geh  e»  von  einem  freyen  Bearbeiter  erwarten  laffen, 
dalserllie  verwifchcn  würde.  Man  vergl.  nur  die  Arie  S.  7 1 . : 

O  ich  fehe  zum  Erbarmen  — 
Hier  die  fufte.  dort  die  Amte, 
Hier  den  Kopf  und  dot  Gehirn», 
Dort  daa  Herz,   die  Eingeweide,. 
Hier  den  Ma/ftn,  dort  die  ZunJ;e,v 
Hier  die  Augen,   dort'  die  Ohren, 
Hier  —    m  du  bi/t  fewij't  verloren. 
Grimmig  wird  dut  thitr  dich  zau/en. 
Wird  mit  Lttfi  die  Tetsen  fuhmaufen. 
Und  ick  lache  dann  datu. 

Ift  e»  möglich ,  dais  man  fo  etwa»  gebüdetea  Zuliürera  troyxii» 
Gugcn  wige? 


Digitized  by  Google 


N  u  m. 


192. 


«14 


ALLGE^MEINE  LITERATUR  -  ZEITUNG 


MiUmoeks,   ttn  17.  gutims  1805^ 


CHEMIE. 

SotmnniaR,  b.  Greach,  n.  Loaooir,  l».Lo9ginanii 
tt.  Raas:  jMlurts  om  Üm  Bmtnts  of  Ckmiflry,  de- 
ttraredia  theUnivernty  of  Kf1inbiirf:;h  by  the  late 

'0afi/k  Bladit  ^^"^  pubUThed  from  bis  AU- 

Biircripts  by  ^äm  ete. 

{BtfekUfi  dm-  im  iriHM.'.l9l. 


Den  zweyten  Band  eröffnet  dieGefchichte  der  zank- 
ten aajr«  der  Krim.   Vorläufig  handelt  Black  von 
den  Mannichfaltigkeiten  der  Lagen  und  Geftaltenj 

welche  den  £rrfrti  eigen  find:  von  den  Schicliten  und 
Felfen  und  den  ürundiagen  der  Alpenc;cgendon ;  vun 
ihren  Verämlerungen,  Zerlrümmei ungen  und  Zer- 
fallen durch  Verwitterunc}  von  den  Spalten,  Adern 
nod  Gingen  in  den  Gebirgen;  mn  derfelben  Verln* 
derungen  und  VenrOckungen:  von  den  Verfieinernn» 
|r«n.  Theorieen  Ober  die  aiuin^bar  groben  VerSn» 
(leriin^^en  unferer  Erdkugel,  \on  Birntt,  HaBtff  u.  a.  tn. 
durcii  linterirr JiTche  Feuer  und  Vulkane;  auch  Buf- 
'faii's  Theorie  und  die  Einwürfe  dagegen,  fo  wie  auch 
die  von  U^hiUhurßt  dt  LuCt  Huttm  werden  geprüft. 
Unter  den  £nfm  machen  das  trßt  öefcblecht  die  aka- 
Ijjcken  Erdffiy  und  (He  erfte  Art  ift  die  Kalktrie.  Kalk- 
fpath;  Stalaktit;  Verfteinerungen  durch verrteinernde 
\VaITer  von  Pfli-nien,  Mufchelfcbalen  und  amlern 
Thieren.  —  Mereelarten  (deren  febr  einfache  PrQ- 
fungsart) .  Nach  Black  find  alle  KflUunlca  fkichu ,  als 
das  Werk  von  Tbieren.  ( Abw.  wortnt  belkacden 
denn  wohl  die  erften  Thier«  feibft?)  Die  Ausveieh» 
nung  der  Kalkerde  beruht  auf  ihrer  innigen  (laugen- 
falzartigen )  Verbindung  mit  allen  Säuren.  Die  Lau- 
genialze  fällen  aus  ihnen  jene  Erde.  Die  Neutral- 
mIzo  leiden  (aufaer  der  antimoniakalifcben,  unter 
3eyh<Üfe  der  Wärme)  keine  Verindemng  dnroh 
fie.  —  Durch  die  Wirkung  des  -Feuers  erfolge  die 
Brennun^  des  Kalks,  der  dadurch  ganz  neue  Eigen- 
fchaften  (  z.  H  Auflüslichkeit  jm  WafTcr,  Zerfetzung 
jler  Ainmoniakfalze,  Verbindung  mit  Schwefel)  er- 
näk.  LauceoCalze  werden  dadurch  ätzend,  er  feibft 
wieder^  milde.  Kalkmörtel;  Theorie  Ober  den  ge- 
brannten Kalk.  2)  A7a/sr»j(//f  (Talkerde^,  Durch  Bren- 
r  -u  wird  lie  nicht  zu  ungeiöfchtem  Kalke  ,  giebt  kein 
K-alUwaffer,  verliert  aber  t'i»  braufet  nicht  mit  Säu- 
ren, fiUlet  nicht  die  Kalkerde  aus  den  Säuren ,  noch 
•US  dem  =  Waffer.  Diefe  Verfuche  leitelea  xnr  £r- 
•Uirune  der  illtalifchen  ^nbftanzen  nnd  dm'gebnnn- 
ten  KaiKS.  Jene  braufen  nur  wegen  der  fixen  Luft, 
jnrelche  Ge  als  eine  fchwoche  Säure  entb^tep.  Aiil 
'dam  Kalke  wird  fie  durch  Glnhehitza  «paiwftgfthfii 
JLL.  Z.  180$.  Driiür  Bm4,^^^^^- 


«ndttminiebr  wird  feine  natürliche  ScbSrFe,  welche 
durch  die  fixe  Luft  neutralifirt  war,  merklich.  Die 

H)l?.e  bey  dem  Löfchen  fey  Fnlbimlung  von  verbor- 
gener Wärme  aus  dem  feft werdenden  VVaffer  (diels 
möchte  jene  doch  allein  nicht  zureichend  erklären 
^icbt  die  cewöbDliche»  fondero  die  fixe  Luft  £äii9 
das  Kalkwaner,  nnd  diMa  befinde  fieh  aneh  in  der 
rohen  Kalkerde.  Aus  der  gröfsern  Verwandtfchaft 
iIieferLuft  zu  der  Kalkerde,  als  zu  den  Laugenfalzen» 
laffen  fich  die  übrigen  Krfcheinunpen  erklären.  Glel« 
che  Gewichte  von  Kalk,  wovon  hernach  das  eine  aa>* 
braont  wird,  brauchen  gleiche  Mengen  von  auflöfea* 
der  Säure.  Gebrannter  Kalk  werde  durch  Kali  fo 
milde  undfofchwer,  als  er  vordem  Brennen  gewefea 
fey-  Fi.xe  I.uft  erfttlge  juch  von  t;äiireii>ien  Flüffig- 
keilen  und  von  brennenden  Kolilen:  fie  bewirkt 
durch  ihre  Auflofung  der  K.ilkerde  die  verfteinern- 
den  Wafferbeftandtbdle  der  fixen  Luft;  die  Übrigen ' 
Gasartan»  XaOtrdm'mit  SSrnn  (Schwefid-,  Plufs- 
fpath'i  Phosphor-  und  BoraxfaHre).  3)  Barytnde. 
4)  Stroidtanirdt.  —  Zwtytfs  Geldilccht:  dehnbart 
(Flaßic  E.  Thun  )  Erde».  Alaun  u  f.  vv.  —  Drittes 
Gelchiecht:  harttt  ßtinigti  Körvtr  f  Kiefelerdeo); 
'Mifchunezum  Glafe;  Keaumur's  Porcellan  —  Pm^ 
tts  GeichTecht :  fdtmtlzbart  Sttmt  (eine  Mifchune  von 
mehreren  Erdarten ) .  Hierher  rechnet  Bl.  den  Teld- 
fpath,  Porphyr,  Granat,  Schürl,  Zeolith  ( der  nach 
kuUoH  Kali  nebft  Kiefel  und  Thonerde  enthalte),  La- 
ven, Safalle  und  andere  vulkanifche  Producte.  (Uil- 
dunnart  der  BaLdte  ans  Lava.)  —  Fii^  OeTcbiecbt: 
Wegßmu  StthUy  die  zu  dbn  OOmnier-  und  Asheftarti» 
gen  gezä!ilt  weiden ,  als  Talk,  Glimmer,  Amiaiith 
u.f.  w.  1x1  einem  Anhange  folgen  die  koßharni  Steine» 
die  er  wieder  in  Sttna  und  Edeißfifie  (  GemsJ  cintheiJt;, 
Zu  jenen  rechnet  er  Marmor,  Serpentin,  Alabafter, 
einige  Granit-  und  Porphyrarten,  den  Puddingflein, 
einige  Späth-  und  Jafpisarten,  einige  kieffli^re  H  .Iz- 
verfteinerunget)  und  die  Nierenfteine.  Die  haihäurch- 
ßcitiigtn  Edellieine  find:  Agathe,  Ch.df-edone,  Car- 
neole;  der  Onyx,  Moccaltein,  Opal,  Türkis.  Die 
durchftchtigtn  begreifen  unter  fich  die  kiefelarligen 
Kryitalle,  den  Smaragd,  TurmaUn.  Granat ,  Ame- 
thyft,  Sapphir,  Topas,  RüUn  und  Diamant.  Diefen 
find  noch  Bemfikungen  Ober  den  üiamantfpjth ,  ((a$ 
Porcellan  und  deflea Manufaclur  hinzugefüyi.  {Btacis 
ganz  eigne  Eintbeilung  der  Erden  wird  fchwerlich 
viela  Nachahmer  finden,  da  fie  fich  weder  eanz  auf 
cbemifdie  Analyfe,  noch  anf  äufseres  Anfehn  grün» 
det )  Norh  folgen,  als  ein  Anhang,  Dolomirus  (wirhtigp) 

temerkungen  aber  den  Quarz  und  die  kuftbaren 
tahie.  aosJBaafa»  JonanT  .  . 

P        .  JDHU$ 
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Die  ^ten 

md  neaern  Theorieco  Ober  die  Verbcennting.  BlaA 
tritt  f^vojfier  bej ;  doch  verkennt  er  einige  noch  vor> 
i^aadene  Schwierü>keiten  nicht.   Ueber  diefelben  iu- 

fseji;  ßch  Hr.  Robifon  noch  urnftändlicher  in  eignen, 
hier  eingefchalteten ,  hiftorifchen  Bemerkungen j  er 
zeigt  belonders  auch  Lavoifiers  kleinliche  beftecheniJe 
ScnmeicheleT  gegen  Black  (aiu  Jenes  aignen  Briefen  ), 
und  das  ablelMtuiche ,  literarffch-efferRlchtige,  Co- 
voiliem  eigentlich  tödtende  Betragen  von  feinen  heuch- 
Wifcben  Mitarbeitern,  i )  Bnnnharf  Lufl :  Luftbal- 
lons; Verplatzung  mit  L^-bensluft;  Bildung  und  Zer- 
fetzung  des  Waffers;  Zufammenfclzung  des  Ammo- 
niaks; Herftelhing  der  Metallkalke  und  de«  Sefawe> 
fels  aus  der  Säure  durch  jene  Luft.  2)  Phosphor: 
Verbrennung  deffelben;  Zerlegung  der  Säure;  Zer- 
fetziing  der  Salpi'lorfäure  diircfi  >!icr(-l!je,  Ptio^phur- 
licber  und  Ga*iv  Bereitung  (ieffelben  und  feiner  bJure. 
4)  ffolzkoUr:  ihre  ÜozerUörbarkeit ;  gekohltes  Waf- 
ferftuffgas;  Wirkuog  der  äinre  auf  didielbe;  Ver> 

EutTuog;  antifeptifcne  und  reinigende  Kraft  derfel- 
en;  iTtr  Diamant  fey  rnin»r  Kohliinftoff ;  Anhang 
v<»nr>  LuftzUnder.  6)  Brennbare  gfißigf  fiuj^gkfttm : 
U^nimelßt  mit  Säuren:  Aelherarten  "( Ä/fliitj  Salpeier- 
fither).  Sie  fejen  Zulammeofetzung  von  Alkohol 
und  etwas  Siure.  —  Wirkung  der  SalpelerfSure  auF 
den  Zuckerund  daraus  erfolgende  Säure,  nfbft  de- 
ren Vewandtfchaften ;  Aehnlicbkeiten  der  I'flanzen- 
fäuren  mit  einander.  ?)  OiU :  Verbrennung  derfel- 
ben;  Defiillation ;  Eintlieilung  der  Uele ;  Kamphfr- 
arten;  Balfame;  Harze;  Ambra;  Bifam;  Ziheth;  Bi- 
bergeil; Cahout  .choue;  ^  fettige  Oele  (Fettfiure, 
Sei^);  au<ttroeknrade  Oele;  Trcy willige  EntaAn- 
dung  derfelben;  W.iüratb;  Wachs.  «)  ErilUf»t 
Bernftein;  Steinkolilen  ,  nehft  deren  UrTpriing. 

[^iirte  CJafie:  Metallifckt  Subflamm.  Allgemeine 
SieeoCchaften  derfelben.  Eine  Wirkung  der  Wärme 
cor  6«  fey  die  Verkalkung;  eine  Art  der  Verbrennung 
in  verfcr.icilenen  Graden  tun!  Stufen  der  Wärme. 
Die  Wiederherftellung  gcfchH|e  durch  Kntziehung 
des  Wärincftoffs  ,  inittelft  gröfserer  Ver  vandtfchaft ; 
nur  lafie  die  Herftellung  durch  das  Licht  hier  einige 
Schwierigkeiten  zurflck.  Veränderung  derfelben 
durcii  Muchung;  Aaflöfonc  in  Sturen;  Verhalten 
zu  den  Salzen,  Erden  tuid  imoobaren  SubfVanzen ; 
Vorbiiidunj  mit  Srhwefel  un.l  Phosphor;  Milte),  fie 
aus  allen  Vermifchungen  wietler  abzufcheiden j  fie- 
^iffe  von  Erzen  und  ihren  Abänderungen.  L  iA^lk 
tdL  Hier  werden  auch  feine  giftigen  Wirkimfen» 
Ib  wie  ancfa  die  Mlfti^l»  die  Vergiftung  zu  entdrcKes, 

und  die  Gegenmittel  fehr  triit  angegeben.  f7iera!;f 
vrerden  die  allg«mif*)npn  Griindfät/e  der  Mftailurgit 
eingefchaltet,  weil  dicf»  s  vor  der  Kenntnifs  des  Ar- 
•  feoiks  nicht  gut  gefchehen  konnte.  Aufbereitung 
der  Erze;  rohe  Schmelzung ;  Verkalkung;  Wiädeiw 
berliellung;  RaffinimnA.  Auch  die  ProtMmß  auf 
beiden  Wegen  und  das  ZftArojIr  ( beide  dem  Metallur- 
gon  unenihelirÜch  )  werden  aiifKpfnhrt.  Hierauf  fol- 
gen nunmehr  die  fiozi'lnen  Metalle;  bey  jedem  wei:- 
3bo  dlt  VaffilKkrnngen  'tdurdi'^  Wlnm,  aK|.«fin 


MÜchuog  nach  der  fcbon  bemcrkien  Ordoong  durch* 
gpgpngen»  nod  zuletzt  mit  «bMHr  knraen  f^cbricbt 
von  Ibrem  natflrlichen  Zuftande  und  der  metallurgi- 
fchen  Bearbeitung  derfelben,  zur  Erhaltung  ihrer 

reinflen  metalUfchen  Geftalt,  gefchloflen.    Sie  fol- 

f'en  auf  einander  nach  der  gröfsern  Menge  von  Sauer- 
toff,  den  fie,  nach  B/Aci,  annehmen  können.  II  —  XV.: 
ßrmufiibt,  Qtuckßlhtr^  SMtsglanz.,  Zmk,  H^a- 

MMtft,  ATete»,  NUktt,  BIfy,  Zhmy  Kupftr^  Sitbtr, 
Gold,  F^atina.  Die  KenntnilTe  vi  n  den  neu  entdeck- 
ten Metallen,  fchienen  (nach  Iln.  fl's  Aeufserung) 
Black  zu  unvollkommen  uud  nicht  wichtig  genug« 
um  ihnen  in  feinen  Vorlelunfien  viel  Zeit  zu  widmen; 
•nch  fchienen  fie  keinen  bedeutenden  kinflufs  weder 
auf  ilie  chemifch)  n  Grundlehren,  noch  auf  die  Pro- 
ceffe,  noch  auf  die  Verbefferung  der  Kflnfte  zu 
haben. 

Fiinfit  Qaffe.  Fon  tien  fFaJfftn.  Ob  Waffer  fich 
in  Erde  verwandeln  laffe?  neu  entdeckte  Natur  def- 
felbenj  Eiatbolatig des  oatOrlichen in  Renen-,  OtaeU*, 
ftnfs Landfee  ,  Sumpf •  tfnd  Seewafier;  Ainndei 

rung  und  Arten  des-  Ouf IKvaffpr«; ;  MlneralwafTer; 
wie  tlie  darin  enihaltenen  Pbeile  aiiszumitleJn;  wel- 
ches alles  auf  die  befte  und  feinite  Art  ausgefdbrt  ift. 

Uiefs  iü  nun  der  Umcifs  vun  Blockt  VurJefuoeen; 
fie  empfehlen  Scb  durch  die  Klarheit,  KinhcUielt 
und  Eleganz  im  Stile,  vonüglich  dem  Anfä!i|>cr,  der 
für  füll  Chemie  ftu  bren,  oder  die  eriten  erlanEtea 
Kenntniffe  fefter  tniiLlf!»  will,  Ree.  kennt  keinBuclk 
in  irgend  einer  Sprache,  das  dazu  ecfchickter  iväre. 
Aber  auch  Kenner  der  Wiffenfchaft  werden,  wenn 
gleich  nichts  abfoiut  Neues»  doch  Manches  ausCahr- 
lieher,  oder  In  einem  beffem  Lichte  gliickUch  dar- 

feftcHt  finden,  und  das  Ganze  mit  einetn  gewiffm 
niereffe  durchlefen.  Vielleicht  dürften  fie  auch  wühl 
fein  mufterhaftes  Beyfpiel,  wichtige  Entdeckungen 
bedacbtfiun  und  fchrittweife  zn  bcgk'OQden'  und  vx 
venroOkommiien,  benntzen  können. 

Hr.  /? . ,  deffen  liemOhunt^en  utn  den  Text  Hie- 
fes ^^'erks  frhon  o!)en  angepehcn  find,  hat  viele  iSo- 
tfxu  iiij  !  Zuldi/c,  iou'ubi  a!s  Erläuterungen ,  wie  auch 
als  Krgänziingen ,  7.um  i  heLl  gleich  unter  den  Text 
fcltift,  gröfslentheils  aber  als  Anhang  hinter  jedem 
Bande  hinzugefügt  (welche  zufammen  90  Seiten  be- 
tragen).   Die  ZuTätze  beziehen  firh  im  Ganzen  mehr 

auf  den  ph\ fikalifchen  ,  al.s  .liif  den  Ligent.'irh  chemj- 
fchen  rLeji.  Befondtrs  beftrebt  er  iich  oachdrürk- 
lieh,  ^EMtr'Priorititsrpcfate  in  Entderknng  etat  Lebrs 
von  der  verborgenen  Wirme  (trorzfiellcb  Raeen 
und  dli  Luc )  \xod  der  Lehr^  Von  (Sir  fixen  i.tiR  u.T.  w. 
daT/:ii!biin  In  feinen  plirlifch -mechnnifchen' Erklä- 
rungen (z.  B  über  die  innere  N'atur  der  flflfßgen  Kör- 
per, Ober  die  Pol.iri'ät  der  Teften,  tlher  die  merk- 
wiirdigen  Veränderungen  der  von  zwey  Magneten 
zugleich  angezogenen  Magnetnadd,  mitidfr  der  blo* 
fsen  Diftaaz  Veränderung)  zeigt  er  gründliche  Ein- 
fichten  und  vielen  Scharflinn.  —  Der  Einfalls-  und 
Brpcluingswinkel  der  Wärme  beweife  deutlich  die 
Materialitär  des  Feuers.  .Das  Litbt,  das  fehr  eat 
von  äna  tnaaliw  übt,  hab^  Ib  jnrti^ohaende  Wir- 
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knogmi  uf  mto  SSrpflr,  vad  seige  ficb  fo  Ma- 
tnie,  vrelebe  man  wohl  PhInginttD  nttnoeji  kSnii«. 

Noch  vor  MiH/ow  habe  Dr.  Hookt  {eines  der  gröfsten 
Gnides  nach  N'Wion)  das  aDtipUofyiftifche  Syftem 
fchon  dcuilicli  vorgetragen.  Es  fehit  auch  nicht  an 
andern  chfmifchen  Zuf^tzen ;  z.  B.  von  d«r  beftea  Be- 
reitung der  Blaiifaure,  des  oxydirtea  Stickgares9  Bo^ 
tvards  Knall- Queckfilber«  von  der  heften  Bereirnoff 
des  Gnlnrpan  -  k.Kffi  u.f.w.  Kurz  Hr.  R.  hat  ßcn 
um  Blacks  Manen,  um  feine  Freunrie,   und  um  die 

Chemie  überhaupt  durch  dieileforguog  dieCes  Werks 
iebr.  ferdiCBt  g^maelib 

JsHA,  in  d.  akadem.  Buehh.:  Dir  fUgfißk-dumi^ 
■  jffM0vwfid,eia«Z«itfebriIi  j5i:|lfrl«i)d.  flir Hef- 
te. I8Q4>  «44  S-  9-  {Otr  gpms  Jabrg.  3  Rtfair.) 

Von  (iifUv  Zpiifrlirirt  pr''<lieint  alle  Monate  «m  Heft 
von  vlf.r  b-igen.  Dem  Litel  nach  foUte  man  nicht 
erx.  irii'n,  dafs  liier  eine  populäre  Einleitung  in  die 
Chemie  geliefert  wird,  wdcne  dur^  aUe  Vifr  Halte 
io  der  gehörigen  Ordmittg  fortdaneit.  Sie  flbri- 
gens  fenr  fafsTich,  und  zeugt  von  den  Kenntniffen 
des  Vfs.  in  diefem  Fache,  fo  dafs  man  fie  allen,  wal-. 
eben  es  um  eine  lolotM  JUHltitllllg  2«  thOAlfty  ficlMT 
empfohlen  kann. 

TSCSNOLOaiE. 

Ndminfta,  h.  Sehneider  n.  Wejgel:  19ir  iwÜM»* 

MMN*  Biittntr  oder  Küfrr,  vnn  ,^jA.  Hritir.  Zong. 
JSiHjfi'  vermehrte  Auüage.  1^04.  y6  8.  mit 
38Kp&iL  (aogr.) 

So  fehr  auch  immer  die Bemnhyngen  mehrerer  Ma- 
thematiker mit  Danke  zu  erkennen  lind,  welche 
üch  mit  Conftruction  der  Fafs  -  Formeln  abgegeben 
haben,  nach  welchen  der  Inhalt  der  FäfTer  berechnet 
werden  foUtet  fo  mufste  doch  immer  in  Rflck ficht 
des  kinpadens  diefer  Fürnicln  eine  grof.se  Liirke  ulir'.f; 
bleiben,  wornach  der  rheoretiker  dem  Praktiker 
immer  nachfteben  mufs,  die  einzig  ihren  Grund  darin 
hat,  dais  m^n  die  Art,  wie  Fi^er  aufgefetzt  oder 
bonftndrt  werden,  idcht  gebOHg  kannte,  fie  «Hb 
auch  nach  ihren  Gattungen  niclit  /u  daffiiiciren ,  iinJ 
deswegen  unter  den  berechneten  Formeln  jene  nicht 
aus/.ufintien  wufste,  welche  für  Fäffer  gewiffer  Art 
mit  Ausfchiiefsung  anderer  anwendbar  find.  Ob  nua 
^eich  in  diefer  HflckBdit  Hr.  Prof.  Späth  in  Aitdorf, 
m  feiner  Abhandlung  Cber  runde,  ovale,  Ey  -  und 
eckichte  Fäffer,  deine  an.":  eigenen  Frfahrunmm  iiber 
die  Conftruction  der  Fäffer  BT)L;t  iio:!,[ni  iiL  n  .M;[\imen 
bekannt  gemacht,  und  diefeJbe  in  feine  RccliuunfFn 
verflg>  lifdo  hat:  fo  bleibt  nichts  defto  weniger  ■  e 
BemOhufig  de*  Ua.JSaHg  bev  Herausgabe  diefer  Batt* 
Der.  oder  Küfer  -  Lehre  filr  die  V ifirkimft  wichtig 
mtp:!  in  rfprfelbeo  (fie  Art,  wie  Fäffer  verfchiecfener 
Cattuog  aufgefetzt  und  conftruirt  werden,  fehr  aus- 

lahrtich  «hgdumdtlt  and  mit  Kiiffani  MaHtoglhh  w 
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'iätttait:  wird.'  Er  klirt  nimlich  die  Fertigung  des 
Aufteffsbrett«','  Stidi-  und  Boden  -  Modells,  desSeti- 
reifs,  für  run  ie,  ovale,  Ey  •  iind  eckichte  Fäffar, 
mit  den  zugehürigen  FafsthUrcn  j^rof.ser  FälTer;  ufld  » 
zeigt  aufseroem,  wie  dTj^leicljen  f ,  fier  aufgeriffen, 
oder  die  Grundlinien  derlelbfiu  genügen  werden  fei- 
len, wornach  da»  Fab  feine  genau  beftimmte  Figur  * 
erhalten  mufs,  wann  et  aufs  fleiCsigfta  nach  dem 
Omndrifs ,  mit  Anwendung  der  blezu  nothweudigen 
genau  abgetheilten  Werkzeuge,  gefilgt  wirtf.  Doch 
lind  nach  der  üeberzeugung  des  ß^cc.  diefe  Vorfchrif- 
ten  nicht  die  einzigen  allgemeinen;  wtil  aufserdem 
Boob  auf  andere  Art  der  Grandnfs  der  Fäffer  durch 
EintheÜung  ihrer  -längften  Daube  in  eine  gewiffe  Al^ 
zahl  Stirfif-  ^«ferfi^et,  und  auch  die  fpecieJIe Spitzung 
jeder  Üuube  ficli  noch  and»rs  ergehen  kann;  eben 
diefs  gilt  auch  dii*  fiii  J  e  nach  iler  Uanhcnläoge  fiuh 
proportionirende  Dicke  der  Köpfe,  die  fich  immer 
nacn  dem  Landsmann  des  Fafies  und  nach  örllichea 
VerhältniFTen  richtet.  Beforuiers  aber  Aiufs  Kec:  be- 
merken ,  dafs  die  S.  46.  und  56.  Tortnefehriebene  Ar^ 
einen  cylindrifchen  und  cubifcben  Vifirftab  zu  fertt« 

f»en  untl  zu  gebrauchen,  fehr  unficher  und  eigent- 
irh  unanwendbar  fey;  denn  es  geht  dabey  iler 
Vf.  von  dem  Mafs  oder  der  Einheit,  als  einem  Kör- 
per aus,  der  an  und  fOr  fich  zu  klein  ift,  uui  aus 
demfelben  aufs  Grofse  fchlief$en  zu  können*  weÜdec 
Theil,  frtr  welchen  man  in  Abnehmung  feiner  Dt- 
mCiifionen  nicht  mehr  ftehen  kann,  fich  um  fo  mi  hr  " 
multiplicirt,'  je  öfter  man  die  abgenonmirnen  Dimtu- 
fionen  auf  dem  Stati  umfchlägt;  flberdiefs  lälst  firh 
auch  der  oylindrifobe  Vifirftab  nicht  fo  fcblechthin 
anwenden ,  dafs  man  nur  den  iqnfrien  Darrbmeffer 
zwiffhen  dem  Bmien  und  d^r  Sjm.j Jlicre  dos  FliTI 
zum  Grunde  legen  drirfte ,  weil  weh  diefe  Aequirui.g 
fchlechterdines  nach  der  Spitzung  des  Faffes,  die 
,Von  der  Wölbung  feiner  Dauben  abhängt,  richten 
'mufa.  —  ■■  Eben  fo  ift  auch  der  cubifclie  Vifirftabi 
wenn  auch  die  ViSrlinie  fQr  das  Mafs  aus  ricbtigera 
Principien  abgenommen  oder  berechnet  vwardc,  nnr 
fiJr  Fäfier  folcTier  Art  paffend,  deren  Weilf*  rber  d-n 
Küpfe»  zu  der  langften  Daube  das  nämliche  Vrrhält- 
nifs  hat,  und  die  auGserdem  auf  die  Stichzahl  des 
PcobalaGCBa  aufgefetzt  find ;  ia  (elb&  die  ürüiche  Wein- 
itogt  des  Paffes,  oder  die  Lanm  dar  KOpfe  fOr  di« 
näiiilichen  Dauben  ,  und  die  meljr  o^er  minoere  Sen- 
kung der  Böden  machen  noch  gewiffe  luterpolationtn 
nothweodig ,  welche  die  PraxSa  an  die  Hand  giebL 

Oanz  riditig  Ift  dagegen  dfe  Conftntction  des 
Vifirriemens,  wip  ße  der  Vf.  hier  angiebt;  nur  lä<°St 
fich  aus  einem  jeden  Fafs  hiebt  die  Weite  für  der» 
Eimer,  oder  auch  Für  '  i^Maf?  her'  ■  ai  on,  .jltnc  ii.ifs 
man  erft  nüthig  hatte ,  iich  ein  Fafs  v<  n  ejoHm  Eiirer, 
oder  wohl  gar  ein  Fäf^chen  |vün  einem  Mafs  vei^ 
fertigen  zu  lafTenj  der  Riemen  ib  aber  eigentlich  nur 
für  lolche  Fäffer  g^nau  anwendbar,  welche  dem  Pr«  >be- 
fafs  ähnlich  find.  Im  zm^tm  und  dntttn  Abfchc  tt 
ipebt  der  Vf.  Regeln,  den  Wein  im  Keiler  zu  beb.  11-  • 
«Mn«  »I  üdhÄwHi'iiwI  »1  varbcQciai  dio  «rit  noch 

che- 
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fax  die  Fcrttgiug  d«r  PtCtfornMUi  fiodtn. 

DirsaDX««  in  d.  Arnold.  Bneh-  u.  Kunfth.:  fUl. 

ftiindige  md  vraWfcht  Anweifun^  zu  F(rftrÜ^ung  xrtr- 
fchUintr  Artm 


des  El 
firnifies 


Enf^lifiher  Ladtfirniße ,  beibnders 
iiieben  Metall-,  licrnltcin -  und  KopaU 
nebft  einem  ünterriclite  Aber  das  Lak- 


chemifcb  erprobt  ^nätim  mOCrten,  vnA  fehUebt  in   dafs  diefs  Recept  aus  einem  englifchen  oder  franzö- 
dem  dritten  Abfchnitt  mit  Vorfcliririen,  Wein- und    fifchen  Buche  iib'  ti  i/t,  unJ  der  Ausdruck,  /Jmbrt» 
Biereffig  zu  machen.'  Im  üanzeo  ik  diefe  Küferlehr©   der  in  beiden  Sprachen  auch  Bernftein  bedeutet* 
Ibl^en  Kufern,  welche  ihr  Handwerk  nicht  blofj   mifsverftaoden  und  alfo  unrichtig  Uberfetzt  fey:  dem 
aaecbaoifcb  treib«!)  wollen,  zu  empfehlen:  md  felbft  ^fonft  Mannt  Bernftein  im  Buche  öfters, vor.  ift  diefe 
MaidieniatilMr  kdPMA  in  .d«ri«lb«ii  Aobatt -  Punkte  Vennuthunr  aber  gegründet:  fo  beweift  diefs  zu- 
gleich, ilals  die  bekanntgfemachten  Prucrffe  nicht 
vorher  probirt,  und  ße  ohne  viele  Sachkeiiiitnifs  ver- 
fafst  find-  —    Ein  weißer  A<wjI  ■  Firniß.    (Hier  fo  we- 
nig, als  fonft,  ift  du  Aethers»  als  tiee  j^ffendften 
AuHöfuDgsmitteU,  noch  andrer  HolBsipittel  gedacht.) 
Drey  Firniffe  für  Pappe  -  Arbeilen  —   ein  Maler-, 
chinelifcher,  Eifeii-  und  Holz •  Firnifs.    (Hier  wird 
Ahepatica  ( A'.oe  lu^atica )  aufgefohrt.    Das  Sieden  des 
Leinöls  mit  Zwiebeln  iit  eine  unnütze  Grille.)  Als- 
denn  folgt  ein  üffondfrfr,  zu  äfr  Btreitime  und  dem  Gt* 
braudu  vr  Urmße  nötliigtr  Untrrricht,  als  ■  Reinigung 
mancher  Gunimi's,  IJereitLing  des  Terpf  inns ,  Au^ 
löfung  des  G.  Lacks  (<liirch  Weinj^eift,   (!er  verlier 
durch  Pottafohe  von  aller  Beymifchttng  der  Lymph* 
befreyt  ift) ;  das  Lackiren,  die  Farben,  liie  rtan  mit 
den  cirniflen  vennüdiea,  oder  aad  welche  man  tedÜ- 
fM  k«nn.    ( Der  Unterricht  ron  den  Farben  ifr  fnr 
den  Maler,  r's  ft.lclien ,  zu  dilrftig,  für  (ien  l.acki-  , 
rer  flberfiül!!;;     Unter  d^^r  bLiutio  F.iri^e  köiiiitit  der 
Indif^,  mit  Ültramarin  pLifirt  (! !),  vor.)    Grund  zum 
Lackiren.   Zubereitung  aes  Fergamentieinis ,  des  Gummi' 
wajftrs»  —.  Ob  das  Büchlein  gleich,  nach  ;et/igen 
ch'emifch-technifchen  Kenntnif^n,  noch  hefipr  iV  .n 
könnte,  fo  möchte  es  doch  wohl  das  beirere  unter 
den  bisher  beltan^ten  in  ^Sümk  Art  feyn»  ^ 

» 

Hamkotzk,  in  d.  Hahn.  Bucbb.;  Midit^mm  Sk» 
verfdnednu  JbtktsmaMmt  1^  '^^^  Recbtsge« 
lehrten,  ^g.  [f';'h.  D'-n-hici.  uni!  BtnJi.  üuttm, 
Ovtrbeik.  —   Fierttr  Band.   DrUU  verb.  Aufläse. 
a«3S.  8.  (aogr.)' 


'  kiren  und  die  Zubereitung  der  Farben,  inMff*Q. 
Hnklotz.  1804-  154  S.  kr  8.   (16  gr.)" 

Ohne  den  mindeften  Vorbericbt  oder.fonTtifp  Nach- 
ritt, ob  Hr.  ff.  die  milfrethnlten  ProoefTe  fimmtllch 

durrh  die  Au?;nbung  erprobt,  oder  woher  er  fie  etwa 
fonl't  eriiditeo  habe,  liebt  die  Scluilt  (die  nicht  für 
eigentliche  Chemiker  beftimn)t  feyn  fud)  gleich  mit 
einer  Erklärung  der  verfchiedenen  Arten  der  Fir- 
niHe  an.  Hier  folgen  vier  Firnifte,  Metalle  zu  Ober^ 
ziehen,  wovon  erft  die  Ingredienzien,  alsdann  die 
Zubereitung,  und  endlich  der  Gebrauch  ansegeben 
werden.  Uroy  weifse  Firiiilic.  —  Ein  Firnißt  womit 
man  Mimatur^imälät  iä/erjetzen  kam,  lautet  folgender- 
mafsen:  »Ambra,  welcher  von  der  weiCsefteu  Art*, 
und  fein  geftofsen-tejn  mnfs»  äm  Unu*  Kampher 
«n  Gran,  rectIfidrterWeingeift  fünf  Unzen  allein  ;** 
l)würde  dieferFlinifseine  höchft  kuftharc  Anlage  er- 
fordern, die  Ön/e  Ambra  wenigftens  wohl  40  Rthlr. 
koflcn,  2)  ift  der  Ambra  nicht  weifs,  3)  läfst  er  fich 
nicht  üofsen*  noch  weniger  fein  ftofsen  *  4)  der  Wein- 
seift,  befenders  wenn  er  nicht  tartarUirt  fft*  löfet 
Ihn  nicht  völlig  auf  (des  Aethers  ift  gar  nicht  ge- 
dacht). Diefe  Umftände  zufamroengenoäimen  ge- 
hen der  Venmthung  die  höofafta  Wabuebeinlinhkei^- 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


Padacocik.  Frmt^ur*  ei.  M.,  gedr.  b.  Schntckenburgi 
Kor  dem  Zuec)< ,  ' Vit\faag  md  der  gege>iu-äriigen  Einrichtung 
det  hitjlgcn  G^nmtifiunu.  Eine  F.inia Jtmg<rchrift  zu  den  — 
Prilfringen  ond  Feyerlichkeicen  in  ilem  Gymnarutm,  von  M. 
Chrij'lian  Ju!.  tVilh.  MajchL',    lii  »  (lyaTti.ir  Cf>nri>ttnr.  1^05. 

S.  4.  —  Dl"!  IIP"«  Orpanifiriinj;  de*  rr.inkEiii  icr  (jymn4. 
Inimt  tft  rw.ir  noch  niclu  ,iU  pi"*  vollendet  aniulehen,  allein 
der  Linni.i  des  G.inze»i  ift  entworfen,  die  H«uintheile  dem 
Ganzeti  ua^tmeUm  gcft^ltet.  und  mehrere  bedeutende  Ein* 
»ichlunpen  und  Vorbprriti'.npiMi  fiPtrotfen  ,  daf»  e»  dem  v-cr- 
dienTtTPichen  Vf.  und  feuiett  vvt.idi{;eD  Mitarbeitern  Zeit  und 
Pflii  ht  z  1  r>-vn  firliien,  du,  wa«  bereiugefcbehen  ift.  sar  Kennt* 
nir*  ihr««  CdhUcamt  zu  brineen.  Man  darf  nur  di«  Betrach- 
tunfren  .S.  4  f.  über  di«  Ae^lM  Ufim:  Wm*  und  kamt  iiif 
yir  Crmnafium  un/erer  St»dt  lu  unfirtm  Zeittttter  fe/n  ? ,  um 
cn  fcbm .  von  welchen  liberalen  und  würdigen  Ideen  nan 
bey  Aar  UmgefMltuna  diefer  Scbiilanrult  «u«gine,  die  Uoh  im 
Gaasan  wie  in  SiBieloen  ala  ftlw  4iudidaiebt  dariwUt.  J)# 


Gvimnafiain  foll  eine  Bildnngtanftalt  fowohl  für  künftig«  Qe» 
lehrte  aU  für  )4ichteelel>rte  in  lieh  vereinigen,  und  unter  detk 

Ict/fi  rn  anch  ffir  tolcbe ,  die,  ohne  fich  für  einen  geUhiten 
Stmtl  zu  Ueftimmen,  doch  eine  hOhere  nnd  wirTcnrchdftlich« 
Ktldittig  bedürften  «ir?d  »^rFi'irdfrn.  Dicf*  Cnmbinirmij;  <°ince 
EWiefacben  Zweolu  IVlieinc  Irrylich  mitfr  juilfrn  drr  l  nbe- 
queinlicbkeit  unterziiliFf(vii ,  dmi«  zum  täetiuf  d  .'r  ISi.  iitlmdi' 
renden,  die  aber  dxrli  finen  vollftündigen  Urnen. du  :n 
wiffen  Wifrenfchaflfii  crlialtcn  foflen,  diffri  wfiCTr  g^triebtin 
werden  mufi,  aU  .Scodii rtd«  ant  Schulen  gefilbit  w<-tdptt 
fnilun,  welche  ein  voUfcindiger .  wifrenfc!»  iftüclier  CtirfUt 
crft  auf  der  hohen  Schule  erwartet,  Vi'ii  k>ntt><'iS  uii»  hier 
liicbt  über  da«  Einzelne  dei  Ubneichen  At)lijrt£ef  verbreitea, 
der  ma/iche  eig-rntbumlichn Einrteättuieeii ,  z.B.  zweckm^ifar'« 
Sohalernrdfuiigen,  enthalt i  mH*  kenerkeu  aber  noch,  diif»  die 
Obern  dw  Uvmeailinm  4weh  fiath  and  Tkat  ktSktg  zu  dem 
Fk>t  4tit  AnftalB  mitwirlien,  ttnA  taü  Hr.  Dr.  Hufnagel  «uck 
4uioli  Ldwltaarfen  in  4ae  aeiifinn  ttdt^a  AndMil 
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ERDBfiSCHREIB  [/NG. 

Stockrolx«  h.  pdia :  JEot<  Btfkrifidiig  9ßtir  Sttt- 
Am  Fahm  »ck  fiirm  Ktppmwrgt  Qn^va»,  mtd 

bitniiadi  chartor  och  vuer.  .  Utgifven  af  Carl  Lin- 
denberg,  Lijtnaat.  (  Kurze  BelchreibLing  der  Stadt 
,  Falun,  und  dir  grofsen  Kupferi;:  iljt- ,  mit  bey- 
oefagtan  Karten  und  Aofichtcn.  Herausg.  von 
LktmanMtLMMerg.)  1804.  mit  3  grttimciiiiad 
kldneni'XirtiB»  wad  standen  Kujgmm,  * 

Mao  lieft  in  Woratnä  de  Cmprim.  Falinuu  am, 
nom.  prifca  tnetallnrum ,  in  Grönvatl  Dijf.  de  ter- 
ritorio  Cuprimontano  et  SaeUrinfi  ntc  non  ^Hmberia  of- 
(identaliy  (Lipf.  I7;4-)  Wd  auch  tlie  Stj  it  Faluo  In 
Kupfer  abgebildet  iit,  in  Bülpkers  Daghok  Hfver  m 
rifa  $giwum  dt  nnder  ßaru  X^^^arbtrgs  küfdinge  Döm* 
Mm3«  Lam  oek  Dadmnm^  a757't  in  SUrtAfr« .Reite 
flurch  einigle- feil wadifcheBerewerke,  in  Vergleidiung 
mit  dein  x^a«;  Btckmam  h?y  Ge!*'i^«'nheit  einpr  in  Ge- 
feUfohafl  A'ü/vtMX  dahin  angeilellten  Keife ,  im  vierten 
.St(lcl(  des  Hanriöv. Magazins  v.  J.  I~66.  a[)k;f!ilhrt  liat, 
•ttod  in 'einem  Bericht  de<;  B'>rgcoliegii  voo  dem  'Zu- 
ftande  der  Erzgebirge  und  Bergwerke  in  Schweden, 
woraus  im  vierten  Theil  des  BOiefaingirchenMigaziaS 
Au<;zug  ^•fgebpn  worden,  fo  wie  im  erßen  Fhell 
von  Tuneids  Geographie,  mehrLTi.  Nachrichten  von 
F^lua  und  dem  durlij^en  Kupferhtjrgneri<e ;  allein  fie 
find  theils  nicht  zuveriäfsig.  theils  hat  fich  feit  dtt 
ZeU  doet  vieles  verinderL  Um  fo^viel  willkomiDiier 
muft  dfo  diefe  SebriFt  fe^n ,  von  welcher  der  dortige 
B^rt^haiiptmana  A.Piiil,  in  einem  vorige  Iruckten  gül- 
tigeai  Zeugnifs,  verbchert,  daTs  die  dann  gegebenen 
•  Kabfaricbten  mit  den  vorhandenen  Berichten  und  der 
.wirkUcbeo  £«(chaffeohett  ^nftiminiB,  und  nach  dem 
PJan  nnd  der  Abfidit ihres  Vh,  «olmändig  feyn. 

iJif  Stadt  Falun  felbft  ift  eine  Berg-  un  I  Land- 
ftadt  ( Ujiita^f ) ,  die  fünfzehnte  in  der  f)rdnuue  unl-r 
deji  fchweLlifc-  if^n  Siä  lten,  und  der  Sitz  des  Lands- 
hauptnianns  über  KupFerhsrgslehn-  Sie  liegt  unter 
.dem  6cf».3$'t  49"  <lw  Breite,  und  if ,  14',  a?"  der 
Xange,  23  .Mellen  von  Stockholm.  Sie  hatK.KarllX., 
dpr  K.  Ciirjrrina  und  Karl  XI  ihre  PrJvilegien  zu  dan- 
ken, li.'t  135  flfuThare  Brtr^'er,  I1J5  Häufer  und 
Bauplat^.c,  zwev  Kirrhrn 6064  Hinwohner,  cilf 
Fabriken,  eine  Tuch,  eine  Wollen  und  Leinwand- 
Pabrike,  zwey  ScbetdewafTer-  Fabriken«  eiocSiege- 
lack-  und  eine  Karten*  Fabrik,  zwey  Baumwollen* 
Fa'irikeii,  eine  Sai  len  -  Fabrik  ,  und  eine  Band  - Fa- 
brik, auch  eine  Pfeifen  Fabrik,  üer  Gränzinbalt 
Gebiets  betrügt  a.Koftaii  Hlleo.  ■  Sit  Jwt  «ia 
,A,  L,  Driturßmd.  ' 


•igeiiet Grubengericht,  wotio  der  dor^gpBetghnipt- 
marni  pri6dirt 

Die  Hauptabficht  des  Vfs.  geht  doch  auf  die  nun 
folgende  ausführlichere  Befchreihung  des  durtigen 
Kupferbergwerks  und  die  ganze  Oekonomie  delTel* 
ben.  Das  Mttr  diefer  Kupfergrube  ilt  uneswifs.  Auf 
einef  noch  vorhandenen  UrKiinde  der  ihr  von  K. 
Magnus  Smek  ertheilten  Privilegien,  un  i  andern  Do- 
cumentän,  erhellt,  dafs  fie  fchon  lange  vorher 
im  Gaoge  gewcfen  feyn  muls.  Nach  einer  Sage  foli 
iCin  Finne,  mit  Nsunen  Käre,  oder  vielmehr  deffen 
Sock«  <lerfieli  in  dem  zu  Tage  verwitterten  Kupfer* 
erz  gewUzt  und  dadurch  roth  gefärbt  hatte,  zu  dar 
Entdeckung  Anlafs  gegeben  haben.  Unter  den  erften 
Innehabern  derfelben  werden  ,der  reiche  Bu  Jonfon, 
der  berühmte  Engelbrecht,  Mans Nil.sfon,  und  einige 
Bifchöfe  in  VVefteräs  genannt.  Zur  Zeit  JL  Gttftav  L 
ward  die  Grabe  doch  fieifslgier  beacbcitett  neue  En» 
brOelie  wurden  entdeckt,  «md  fie  bekam  mehrere 
Theilnchmer.  SelhTt  die  Krönt  nahm  Theil  daran, 
und  lief.s  für  ihre  Rechnung  daran  arbeiten,  lo  das 
zur  Zeit  K-Giiftav  Adolpiis  inr  fogar  der  vierte  Theil 
der  Grube,  oder  204  Theiie  von  den  laoo Kuxen  zn* 

SebOrteo,  worin  Tulehe  16  r6.  eingetbeilt  ward.  Olq 
.  >rone,  welche  zur  Zeit  Gnftav  f  nur  Oberhaupt  eine 
Abgabe  von  iShrlich  68  Schiffufuod  Kupfer  bekam, 
erhielt  hernach  mit  Einfchlufs  des  Zeheuten  von 
aUem  Kupfer  laoo  Schiffpfimd.  K.  Gnftav  Adolph 
Obeiliffs  leinen  Antbeil  an  der  Grube  an  i*riv3tperto* 
'  neo.  Die  Krone  hatte  .ficb  doch  den  Uaudd  mit 
Kupfer  vorbehalten,  den  6e  hernach  an  iei'ne  fo  ge- 
nannte Kupfercümpa;;iiie  verpachtete.  Die  Gruben- 
befilzer  gaben  der  ICrone,  um  diefes  drOckenden 
Zwanges  los  zu  werden,  aufser  jenen  laoo  Schiff* 
pfund.nun  auch  noch  das  Vierte  Schif^fund  voo  alli» 
gewonnenen  Kupfer;  do6b  mufste  bey  der  zondinnih» 
den  Armuth  der  Grube,  jene  Abgabe  der  1200 Schiff* 
plund  erfl  zum  Theil,  und  zuletzt  ganz  erbffen  wer- 
den. Die. den  dortigen  Bergleuten  ertheilten  Privile- 
gien von  K.  Magnus  1347.  bi<i  K.Guftav  Adolph  1631. 
ijud  angeführt  Nur  das  Feld  der  grbfiien  Grabe, 
eofser  der  es  noch  fünfzehn  giebt,  ift  abgefteckt. 
Diefe  hat  aber  jet7.t  dnrch  Berztalle  und  Einfturz,  da 
man  7u  fdimale  Pfeiler  nur  3  bis  7  Klafter  k  bey 
Bearbeitung  derfelben  an  vielen  Stellen  halte  ftetien  ia{- 
fen,  von  oben  ein  ganz  anderes  Anfehen  bekommen. 
Man  hatte  mit  dem  gebroeheoen  minderhaltigen  Erz 
die  au.sgebrodienen  Orte  wieder  angefallt;  allein  das 
Ganze  Konnte  der  Ma^  der  darauf  drackenden 
obern  Bergmaffe  nicht  widerftebeo,  i^nd  flOrzte  zu 
.Ter(bhi«dgiiw.Zdtfatio«,,b«loBdeft  im  1**1687.»  wo- 
-Q  dnnli 
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durch  in  der  Grube  ein  folcher  Schade  entftand»  da£i 
«Miirfbgar  mit  ihrer  Bearbeitung  aufhörea  niufste»  bis^ 
tm  xÄiM  Schachte,'  StoUeff,  Viruminäuoitta  mtd' 
BraefaOrter  angelegt  wurden.  Zwar  nicht  glmeli  Criir 

bedeutenJ,  ah  r  lioch  hernach  nahm  die  Ausbcutt 
an  erhaltenem  Ku[irer  fehr  ab.  1686.  erhielt  man  noch 
I9iS89  SchiffpfunJ ,  un  l  gleich  nach  dem  Einfturz 
Io,5j^  Scbiffpfund ,  im  J.  1715.  aber  nur  noch  7,3^0 
Sraiflpfund.  Aus  einer  beygefQgten  Tabelle  von  1716 
bis  1902. ,  die  zur  Versleichuac  des  Ertrags  in  diefer 
Zeit  dient,  fiebt  man,  qafs  in  afiem  von  1716  bis  igoa. 
an  Kupfer  442,486  Schif^fund  gewonnen  worden, 
•wov>'n  i!ie  Krone  an  Zoll  88,858  Schi  ff])  f  und  erhielt. 
Itu  J.  IÖ02.  betrug  die  Auibeute  nur  4,353,  und  der 
Zoll  an  Aie  Krone  60^  Schiffpfttiul  Kupfer.  Erh  Teit 
1715  i'uig  mai)  an,  die  Onibe  vorfichtiger  und  plan- 
mäfsigcr  nach  Wergucife  zu  !)LMrbeilen.  Die  Orube 
hat  durch  den  gndsen  Eioftu«  i6:;7.,  und  einige 
aaehfolgeode  B^r^ fälle,  eine  Oeffnung  zu  Tage,  er- 
balMa,  welche  aoo  Klafter  Utngt  too  breit  und  30  tief 
ift.  Um  hinunter  zu  kommen,  find  darin  bequeme 
bölzerne  Treppen  angelegt;  von  da  fleii^t  man  auf 
bölzemcn  luul  ehernen  Leitern  nocfi  in  eine  Tiefe 
Von  l'j  Lachtern.  Zur  Aufforderung  des  Erzes  und 
und  \\  affers  aus  der  Grube  dienen  mehrere  Schachte, 
wovon  K.  Friedrichs  Schacht  118  Lachter  tief  ift.  Un- 
tar-  den  kleinern  Gruben  giebt  K.  Louifa  Ulrikas 
Orub«  fo  vieles  und  reiches  Erz,  dafs  fie  faft  |  des 
ganzen  Gewinnes  an  Knjifer  hergiebt  Das  Waffer, 
welches  die  Räder  und  Kunftwerke  treibt,  wird  aus 
aaehrera  nahehegenden  Seen  hergeleitet  Das  Erz 
,wird  tbeils  mit  Pulver  sefpreiwt»  theils  durch  Feuer- 
fetzen  gewonnen,  una  es  finadamit  tagiich  4  bis  500 
PerfDnen  befchäftiget,  die  für  jeden  Kubikklafler  oder 
}ede  Tonne  Erz  «>in  gewiffes  erhalten.  Jährlich  wer- 
den an  igo.oco  Tonnen  Erz  aufgefördert,  wovon  die 

f^nz  untaugliche  Bergart  lo  eioeni  fogenannteo  Skrfid- 
itts  abgefnndert  wird ,  fo  d«b  tum  Verfchmelzea 
340^000  Pfuoil  bleiben;   Jetzt  wird  die  Grube  nicht 
mehr,  wie  vormals,  durch  die  von  jedem Theilhaber 
befonders  angeftefllcn  Arbeiter,   fondern  unter  Auf- 
ficht der  Berg  bedienten  ft1r  gemein  fame  Rechnung  be- 
,  arbeitet,  umldann  das  Erz  zu  gleichen  Theilen  unter 
'  iBo  laoo  Kux  -  Inhaber  efetheilt»  welche  in  75  foge- 
.  Bannte  Plaar,  und  jedes  Paar  In  16  Viertelparten  abge- 
theilt  ßnd.    Zur  Heftreitung  der  aligemeinen  Unko- 
ften  ifr  f'y  des  aufgeforderten  Erzes  beltimmt. 

Das  Kupfererz  ift  überhaupt  ein  mehr  und  min» 
4tT  Kupferhaitiger  Scbwefelkies,  der  aus  Eifen,  Schwa- 
td  wma  Kupfer  begeht  Der  Kupfergehalt  Ift  Ter> 
Ichicden  von  •  bis  10  Procent,  im  Ganzen  aber  nur 
•Zwey  Procent,  doch  bringt  man  durch  Ausfrbmelzen 
ans  den  Schla'  ken  und  Scheidung  die  Hälfte  des  ge* 
nomraenen  Erzes  zu  drey  bi«  weilen  wohl  zu  vierPro- 
c«ot  Der  gamte  Procefs  der  Kunferbereltung  durch  die 
vier  Operationen,  des  Kahröri*»ns,  de«  erften  Roh- 
fchmel/.ens,  Wen(fröftens ,  und  Rohkupferfchmelzens 
ift  auvf  Uirlif  Ii  berrhriebcn.  Wir  bemerken  nur,  dafs 
die  Schmelzofen  ftatt  einer  QeCCnunE  für  den  filafe- 
Mg>  dny  OeOhuogeD  roo  drej  wrichwcUnwi  SdlMi 


fiOr  die  Biafebälge  haben ,  wodurch  die  Arbeit  geför^ 
dert  wird,   und  weniger  Kohlen  gehr^uch^  w^den. 
Zu  einem  SchiflpfiAid  Kupfer  gehören  20  bia  40  Xon- 
nen  Erz  und  lobii  Ig  Stilen  Kolen,  Tede'Stiece  zu 
'12  Tonnen  gerechnet.    Das  erhaltene  Rohkujjßr  ift 
zwar  ein  vollkommenes  Metall ,  ift  aber  noch  mit  ver- 
fchirdencn  fogeiianiiten  Unarttn  und  etwas  Schwefel, 
Arlenik,  Bley  und  Zink  vermifcht,  und  mufs  xiaher 
erft  zu  Garku]]fer  gefchmolzen  werden welches  zu 
Aweftad  gefchieht  Schmelzhütten  ßnd  jetzt  nur  etwa 
40  im  Gange.   Die  herum  liegende  Gegend  mufs  ge- 
wiffe  Tage4lienfte  bey  der  Grube  leiften,  und  Kohlen 
und  Zimmerholz  theils  in  Natur,  theiU  nach  markgäo» 
gigem  I'reile,  daliin  liefern. 

Die  Abgabe  an.  die  Kroo«  iCt  Tialen  Veränderua- 

Jen  unterworfen  «wefent  Dodi  Uieb  es  lange  bey 
em  vierten  Schiffpfund  des  Oawinnes  an  verarbei- 
tetem Kupfer;  wogegen  die  Krone  die  Kunftwerke 
unterliielt.  Jetzt  ift  diefe  Abgabe  auf  das  achte 
Schiffpfund  herabgefetzt ,  den  Zoll  und  einige 


Gefalle  ausgenommen;  dagegen  mOffen  die  Be6tzcr 

jetzt  den  Kunftftaat  felbft  erhalten, -nvozu  das  24^0 
Schiffpfund  von  allem  gewonnenen  Kupfer  .mgefchla- 

ijen  ilt.  Aus  dem  KupTererz,  welches  Bievglariz  und 
ilberhaltige  Blende  hält,  wird  durch  belondre  Ein- 
ricbtungen  etwas  Bley,  Silber  und  Gold  erhallen; 
nimJioh  jährlich  an  300  Dukaten  Gold ,  4  bis  500 
Mark  Silber,  100  bis  150  Schiffpfund  Bley,  6  bis  g 
Tonnen  Vitrill ,  1000  rönnen  Br.iunroth,'  das  aus 
dem  verwitlcrlea  Kupferkies  gemacht  wird,  20  bi.«jO 
Schiffpfund  Schwefel,  einige  Centner  fitgenaontea 
Salzbufger  Vitriol  (ein  kupferbaltiger  Eifenvitriol  von 
hellblauer  Farbe)  und  einige  Schif^fund  Cement- 
kupfer,  zu  deilen  F'äUung  in  der  Grube  eine  AusdOn- 
ftungs  Einricliiung  gemacht  ift,  die  Aehnlichkdl 
mit  einem  Üradir.verk  bey  den  Salzwerken  zurCon- 
centratipn  des  da  behndlicbea  VitriulwalTers  hat.  Za* 
letzt  audi  etwas  von  den'dortfged  Oebioden. 

Die  grofse  beygefügte  Karte  flellt  die  Stadt  Fa- 
lun  und  die  Kupfergrube  in  ihrem  ganzen  Umfange 
und  allen  ihren  Theilen  vor.  Zwey  andere  Karten 
zeichnen  die  äufsere  Geftalt  der  Gruhe  in  den  Jahren 
1629.  und  1679.  eine  vierte  die  jetzige  Geftalt  dar 
eingefunkenen  Orube  zu  Tage  oder  wie  fie  von  oben 
anzufehen  ift.  Das  folgende  Kupfer  läfst  cfas  In- 
nere derfelben  fehen,  uniTnoch  ein  anders  einen  noch 
tiefern  Bruchort  von  1 83  Lachter.  Die  Karten  und 
KaqpAr  iiidl  Mu  gut  gaftochen. 

Ebenda/.,  b.  Marauard:  NSgra  korta  UnderrHtttU 
ftr  om  FcHfol  och  i»  Sfriga  Azorema  af  ^ok»  Gu- 
fltif  üebba.  (Einige  kncae  NacfaricbteD  von  Fayal 
und  den  flbrigen  Atorifehaii  loUn.)  1804 
&  8.. 

Diefe  von  einem  AuEjenzengen  ertheilte  Nachrlflb* 
ten  werden  befonders  dem  St-efahrer  und  dem  HsB' 
delsniann  angenehm  und  nfltzlirh  fevn.  Sie  betreffen 
die  neun  azorlfchea  Infeln,  und  befonders  die  Infeln 
Sayaluiid  Pioo,  wo  darVI  ia  den  latm  iSoecdad 
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l8ol.»  vermuthlich  als  KauFmann,  felbTt  gewefen  ift, 

•  die  aadern  liat  er  nur  nacU  tleni  B<>f-iclit  anderer  be- 

•  Ichriebeo.  Man  nannte  diefc  In  fein  eh^ctaflba  die 
flimifdiea  Eiiaade,  und  die  Eiigiinder  nennen  He 
Wefteni' Icl.inrfs.-  DieOeop^aphen  find  nicht  einig,  zu 

'  welchem  Frdlhcil  fie  eit;cntiic!i  ptfhören.  Man  nimmt 
'  ihre  Lage  iwifchen  ileai  36*,  50'  und  39'^»  45'  der 
nordlichen  Breite,  und  dem        30' und  34' der  weft- 
Üfiben  Länge  an  ;  beides  ift  aber  noch  oioht  genau  be> 
■  fttmmt  Ob  fie  etdch  febr  lioeh  liegen:  fo  wlrcf  man 
ihrer  doch  oft,  befundersim  Winter,  wegen  t!fr  ::v.t 
Wolken  bedeckten  Berge,  nur  gewahr,  wenn  min 
ihne.ii  Ichoii  z;eii  lieh  nahe  ift.    Das  Meer  um  tliefelben 
herum  ift  nicht  fo  frey  von  Klijipen,  wie. einigt  fa- 
gea.   Auch  ift  ihres  vulkanifciit-n  Urfprungs  wegen 
zu  vermuthen,  dafs  es  van  fie  henini  noch  unbekannte 
Klippen  giebt,  daher  alfo  die  Seefahrer  alle  Verficht 

•  2u  ^-briui  lieii  li.frir  ii  Diefe  Inl'eln  wurden  von  Gun- 
feivo  Vello  enideckr,  und  unter  K.  Alphons  V.  1460. 
Vcn  den  Portueiefen  befetzt.  Man  hat  aber  Anlafs 
«aalauben,  dals  fie  fchon  vorher  bevölkert  gewefen 
find.  Sie  bekam«»  nun  noch  efni)ge  Efnwoliner  aus 
Flandern.  Auch  fie  find  bi.<rwei!pn  ein  Kriegsfcliau 
platz  zwifclien  Spaniern,  Po  r  In  liefen  und  Kngländera 
ge've'>>n  Der  vulkanifche  Urfprung  derfelnen  ver- 
ratb  lieb  durch  die  ganze  Geftalt  der  Beftandtheiie  des 
B  >l<  ns,  fu  wie  durch  vulkanifche  AusbrOcfae  und 
Erdhipben.  Die  Volksmenge  wird  von  einigen  zu 
80.000  angegeben ;  ift  aber  nicht  genju  zu  beftimmen. 

4nzanl  <ler  Ackerbauer  ift  i^rofs  genuc,  aüein  es 
fehlt  an  ManuPakturifteo ,  Fabrikanten  und  Handwer- 
kern.   Diej'^ni^en  die  .b^m  Ackerbau  niciit  ange- 
bellt werden  können,    noeb  «n  den  zablreicben 
OeifUtehen  Thören ,  legen  ficb  auf  die  Seefahrt  he- 
fonders  nach  BraSlien.   Ks  Collen  dort  mehr  Mädchen 
als  Knaben  geboren  werden.    Die  Farbe  der  Haut, 
der  Augen  und  Haare  der  Eingeboroen  ift  dunkel. 
I>as  Clima  ift  faft  niiider  als  unter  eben  der  Breite  von 
Europa.    Es  friert  feiten  anfter  auf  (fen  Bergfpitzeo. 
Der  Winter  befteht  in  Sturm  und  Regen,    und  die 
Hit7.e  des  Sommers  wird  durch  die  Winde  gemal-  iget, 
A'Ie  Fnichte  des  gemSüsigten  und  fildlicheo  Eun)"pa.s 
kouunendürt  fort, auch  einige  afrikanifche,  als  Yams  j, 
vurmals  wurde  auch  Zuckerrohr  gebauet.  Aufser 
Metalle»  wd  binUiulichem  Holz,  haben  fie  alle  zum 
LebeiiflODterhalt  nöllifge  Producte,  und  können  Ge- 
treide, Hfllfpnfrncbte  und  Wein  au -ff  lniuD,    Sir  ba- 
ben  alle  europaifche  zahme  vierfji(sig<?  l'biere  und 
Vöael.   Dafs  alle  fchädliche  Tbiere  fo  bald  fie  auf 
disM  Infel  kommen,  fterben,  il^  wofal  ein  febr  swei- 
f nlhafles  Phinomco.  A  ber  dj|s  ift  wahr , '  daft  fie  vonr 
flen  meiften  giftigen  und   frhädlichen  Tliieren  frey 
find,  welches  der  Vf  der  Lai^e  der  Intala  mitten,  im 
Ocean  und  dem  vuikanifcben  Urfnrun^  zufchreibt - 
Mäufe  und  Kaninchen  givbt  es  docn.    Vormals  ward 
Jer  Walfifchfang,  befuu  !urs  derCachelotte»  ftark  be- 
trieben. Die  Fluth  fteigt  dort  höchftens  nur  viAKufs. 
Der  Vf.  leugnet,  da  IS  diefe  Inffln  ein  Aufenthalt  far 
"^^li^r  ''in  1       Nach  diefer  ■::.eiijKii  üi'fchrfibuJü; 
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aber  von  den  mehreften  nur  fehr  wenig.  St.  Miguel 
hat  nScblt  Malta  die  fchüidien  Orangen.  Pico  bat 
hcrrficfae  Weinberge*  und  hatte  damals  feuerlpelenda^ 
jei/t  nur  noeb  rauchende  Berge.  J>er  üoden  ift  ftei- ' 
ni^t  und  mft  Lava  bedeiü(t,  worauf  man  von  andern 
Orten  geholte  Frde  bringt.  Statt  des  Uungcr-;  bedient 
u>an  licl»  des  Seegrafes.  Wegen  der  SeeiVinJe  wer- 
den die  Plätze«  wo  Wein  gepflanzt  wird,  mit  manns- 
hohen Mauern  omxeben.  Au  einieen  Stellen  fchadet 
eine  unterirrdifdie  Hitze  den  Gewichfeo ,  fo  dafs  ße 
wie  verbrennen.  D:pft:  In'-!  ift  gut  bevölkert.  Die 
Hohe  di^s  Pic  wird  zu  i;  >;s  i  uileri  angegeben.  Am 
aiisf fdirliciilten  wird  von  J-'ayal  geliandelt.  Sie  hat 
fruchtbare  Berge  und  Ebenen,  und  producirt  Mays» 
Hallenfraehte,  Karbifle  wftt  Potatos ,  mehrere  Artea 
Pomeranzen  und  Cilronen,  wenig  Holz  und  mehreB* 
theils'nurUufcbwerk.  Die  Habichte,  von  denen  diefe 
Infeln  dtn  Namen  folleo  erhalten  haben,  find  jetzt 
verfch wunden.  «-Pferde  undMaulel'el  bähen  nur  einige 
vermögendere  Einwohner.  Das  Rindvieh  ift  klein. 
Butter  wird  nicht  genng  erhalten,  und  doch, wird  vid 
Butter  gebraucht,  da  es  an  dem  fonfticen  Snbftitiik 
derfelben  in  warmen  Ländern,  an  Baumöl,  ganz  fehU. 
£s  giebt  dort  eine  Men^e  vortrefflicher  Schweine, 
welche  das  vornelimfte  Nahrung.sinittel  der  Rinwoh- 
aerfind;  die  Borften  und  Haare  werden  ihnen  jähr- 
lieh der  Hitze  we^en  abgefchnitten.  Der  dortige 
fchöne  Hafen  und  die  Rhede  ift  befchrieben.  Dif 
Volksmenge  wird  von  einigen  wohl  zu  hoch  zu  15,000 
angegeliLD,  lie  Sladt  f- it>ft  .dier  hat  zwifchen  3  imd 
4000  .Menlcben.  Mehrere  europüfche  Nationen  ha- 
ben da  Confuls.  Die  Engländer  beforgcn  die  franzft- 
fifchen,  diniiAbea  und  nifißlcb«n  Handeisangelegen- 
heitan.  Aueh  vom  dortigen  Militir  fjoo  Mann),  der 
Verwaltung  der  Rechtspflppp  und  Poiizey,  dem  Kir- 
ciieowefeo,  dem  Ackerbau  und  der  dortigen  Lebens- 
art, ingleicben  von  einigen  dortigen HipjMsbäufem 
wird  zuletzt  Nachricht  gegeboi. 

a  S  S  C  S I  C  ff  T  'E. 

AvosBpRd  >  b  Riegern :  Neueßts  Lehrbtuh  der  aä- 
gtmeiHen-WtUgißüchte  bis  auf  gegenwärtig»  ZiU, 
nach  der  Erdbefchreibung  aiU  d^r  Landkarten 
M  :  euer  i  i!  >  rf.i! hiftorifchen &nrt».Sfl03. ^floS.St 

ohne  das  Kegiiter.  ( 20  gr.) 

Wo  nicht  das  fieuefte,  doch  gewifs  das  JikUihttß» 
unter  allen  Lehrbüchern  der  allgemeinen  Weitge« 
fehicbto,  die  feit  fünfzig  Jabran  erfchienen  find. 
Seiebfe  Kenntnifs  der  Oefebidit»,  in  groben  Fehlern 
und  ünwahrhf^tpn  Tir-hthar;  leichtgläubige  Fabel« 
fucht;  plumpe  Rtiigjorisparteylichkeit;  gänzlicher 
Mangel  an  biltoriTcber  Methode,  Wahl  1111^1  S.  hreib- 
art;  —  diefe.s  find  dieUaupteigenfchaften  eines  Mach« 
Werks,  das  freylich  einer  gewiffen,  fipb Inmer mehr  - 
regenden  Partey  gute  DienTte leifien  kann»  und  den 
wir  fchon  die  Ehre  erweifen  mflffen,  es  etwas  niher 
zu  bi'fchreiben.  Eine  kurze  Einleitung  zur  Erlernung 
der  al^emeinen  Cref«hi<^tn  (S.  l--ia.}  theilt  diele 
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flberbaaptia  die  allgemeine  und  in  die  fonderheitiiek*    {m,  und  immer  genrekit  hablB*   (S.  im)  DieSchaii< 
._j  — u-^  —         — 1,-:.  lu —  if — Jum^  Qmßantuu  ift  btrohmt,  «fer  Ht  fieh  die  Gtltkr. 


«in,  und  rechnet  zur  Nutzbarkeit  ihrer  Keantnib 
auch  diefes «  dafs  die  Kirche  bisher  wider  alle  An- 
fälle der  Hölle,  wider  die  graufamften  Verfolgungen, 

. Urider  fo  viele  Ket^ereven  urnerfälfcht  erhalten  xvbr- 
"den ,  und  bi$  an  das  Kode  der  Welt  fortdauern  wird. 
Am  leichteftan  foll  Ik  durch  ein  gutes  Gedächtnifs, 
4arcfa  Zeitracbnnog  und  ErdbefbbraibuJigi  befonden 
«ber  'durch  die  beygefogte  Lmikartt  erfemt  werden, 
auf  wtlcher  die  ganze  Geßhichte  gl/khfam  irie  eine  Co- 
tnVdie  vorgtJUÜt  wird.  Kotnilch  genug  ilt  allerdings 
diele  Landkarte:  ein  GegenflQck  zu  jenen  berühmten 


Uh  fihoH  vUl  gtzanU  haben,  (S.  15«)' Die  Gefchic!,t$ 
der  rSmifchen  Monarchie  wird  vom  Aueußtu  au,  bis 
auf  Fra«^  Ii.  in  einer  Heihe  von  114  iTaifem  erzihk. 
Wie  ihre  Wegierunjjen  geichildeit  wecden,  kann 
man  aus  folgender  iNachricbt  von  Heinrich  IV.  febeo. 
»Seiner  Zeit  eniftaad  die  grofte Spaltung  in  der  Kir- 
che nnd  dem  Reiche.  Er  wollte  lieh  um  geiiiliche 
Sachen  und  Hechte  zu  vieJ  annehmen  ,  und  ward 
endlich  vom  Papfte  Gregor  Vli  in  gei  Wichen  Bans 
gethan.   Dadurch  kam  er  mit  den  deutfcben  Karftc^ 


^ürobergcr  und  AugsborMr  Bilderbibeln  und  Hifio-  Reichs ftinden,  and  Uiami  «tgaen  Soboe  in  viele  Un 
-rienbilder-  BOehem.   De  seht  man  die  ganze  Welt   celegeobekea,  die  er  Iriobt  bitte  vermeideo  können 

und  Wehgefchichfe  zugleich  in  gewiffe  Spalten  abse-    Dafs  man  auf  beiden  Seiten  gelinder  hätte  darin  gf 
iheilt,  und  diefe  mit  ntiinerirten  Bilderchen  angefüllt,    hen  können,  will  ich  ganz  eerne  zugeben;  dafs  a her 
deren  BodiMitung  am  Rande  angegeben  ift.    Da  fitzen  -    —  "  ~  .   ...  .  .  . 

die  neugelchaffoen  iMenfchen  unter  einem  Baum  «le- 
ben einander;  nicht  weit  davon  ftabt  laoobs  Him- 
rnelsleiter ;  in  einer  kleinen  Entfernung  der  in  ein 
Thier  verwandelte  Nehucadnezar ;  femer  der  fich  ver- 


Wenuenile  Sardanapal;    auch  fehlt-n  nicht  ri<'un  Iii- 


einige dem  Kail.  I  n  allen  SlücUen  Recht,  und  dem 
Papfte  Unrecht  geben,  heiCit  das. Beil  anch  ao  weit 
eeworffBO.  Die  grSbflm  FtUthf,  md  iit  rmehloftßtn  13- 
ßerungM,  welche,  fo  manch*,  imtk  katholifike  Schrift, 
fleller,  die  doch  fonfl  immer  Duldung  und  Menfchen- 
liebe  predigen,  wider  den  heiligen  Gregor  Vll.  auigei- 


fch6fe,  welche  die  Kirchenverfammlung  zu  r^icäa  hal«   fern,  verrathen  |^enug,  weifen  Geil'tes  Kinder  fi«  liod. 
len:  noch  weniger  das  trojanifche  Pferd;  der  feioto  -  • 

IrrtbOmer  verbreitende  Luther;  und  ib  vieles  anders 
taiter  917  Numem:  alles  Tehr  lieblidi  und  luiUg  sn- 
zufeben ;  nur  leider  in  einer  folchen  Pygmäengi  :  ilt, 
■^der  unter  folcben  fjmbolifchmyftifchen  Zeichen, 
UaE(  man  glaubt,  doen  Haufen  Huinen  vor  6ch  za 
febe&  Von  der  dfentlieben  hiftorifchen  Wiffen- 
Tchaft  umt  Sebrvlbsrt  d«  Vfs.  mögen  folgende  Pro. 
T).  n  eini-n  IL.j^riff  sieben.  Die  Pvramiden  liefsen  die 
äi;vptilclu"n  l\onige  aufrichten  ihre  Reichthümer  zu 
7'i,jeu:  „denn  fie  hatten  endlich  keine  andere  Abficht, 
als  dafs  nar  Körper  eines  verftorbenen  Königs  in  tiu* 
fo  UHgekturt  Laß  gelegt  würde;  es  foOen  noch  Mgt 
%nt  ztt  Tägt  ah*  fäun  fey«. "  ( &  a  %p}  .^r^  ^ 
dn  Weib,  welches  von  Gott  die  Oabenatte,  viele zn- 
k;'.oftige  Dinge  von  iler  Geburt  und  dem  Tode  rf/^'/w 
Chrißi,  von  iintltehung  und  Untergang  der  Konig- 
"  reiche  cta  vorzufagen,  im  J.  3250."  JS.  60.) 
Moleits  hat  ift  feinem  "reftameot  din.i 
.Hbgefchafft."   (S.  83-)  ^Üiogtnt»  hUL 

exolifche  Weislieit  befeffen;   ich  bitte  ...   ^ 

•dafs  er  ein  Narr  gewefen  fey."  (S.  84>)  Etliche  Tage  ( i>.  33s  )  und  dafs  iurch  die  goläns  BuUt  die  kaiftrl^kl 
vor'  Otfßrt  Tod«  IbUeii  biae  PIsrde  «ar  niebts  gefirä-  QmnU  MUtuUek  «j^fi^UbM  pwdtett  {&  4Mw). 


Wem  die  Schrifteo ,  die  nr  Ehrenrettung  Gregor* 
erfcbieoen  find»  nicbt  eeouK  thun,  der  mufs  fich 
offetriiar  als  einen'  ^eAt^eitsflflrmfr  erklären. "  Nacli 

S.  178-  Toi!  uahrry.ii  cits  ^roßnn  Kficluaiißandes  (es  ift 
das  langft  be^dbcuegrolseinterreguum  genteiiit,)i/ar 
uümmfckUduFmißrecM  entftauänß^  8.SO7.  erfcbej«t 
die  heilige  Apollonia,    der,   wegin- ihres  Chrifieo- 
thums,   die  Zähne  ausgefchlttgtm  wü^en  find;  man 
pf«gt  fi$  deßwtgtn  in  Zah»ichmerzn\  als  eipi  Mrhute- 
rin  anxuftentn.    Auch  verlKbfrt  (fr-r  Vf.  S  avo  «lafs 
J.Mlnrf  ,  ujfih  et  ^oad  im  Siiirm  war,  day  rolk  durch 
ögentlichc  Brufe  aufgehetzt  habe.,  ts  foäU  rebtUiren,  und 
alle  FUrßtn  und  Hetm  lodtfcUagm.   ^Ob  hingegen 
di*^«yiüifl».4«gtder  Vf.  S.  35s.  ein  ft>  hartes  Srhick> 
-fal  verdient  haben;  oder  nicht,  darfliier  möchte  ich 
keinen  dergleichen  Ausfprucli  thun,  wie  ihn  antlere 
ig-    Schrift Tteller  fchnn  in  die  Weit  hinein  gelhan  hab«n  ' 
'ri-    die  Ober  diefen  Funkt  aber  noch  gar  nicht  einig  irt.''' 
.dötzen*  Opfer  Noob  suin  Befoblub  die  fintdecfcnn|een,  dafs  Mako- 
l  eine  zfemilofa  uut  m*  eium  Hhtm  ifo  Mttufekturiimttr  geworden  iß 
tte  bald  gefagt,  240.);  dafs  U'andalen  und  ICenden  Ein  Volk  find 


Ja  ' 


.1.,'., 


"ViMfueiitB  acaiTirmt.   Brritn,  b.  Lang»!  Zum/ n 

|ild!fte  lieben  Narhham  und  Freunde  tihrr  die  auf  dem  Lande 
vielen  Orten  in  der  barhat  ifiheii  Gemeinheit  Megenurikrtig 
"nu  erleidende  Servitute  und  Einfekr'äitkungen  derß^eyen  lAtnd- 

toirtkfcttaft ,  befondere  in  Ahjieht  der  virJtrhlichetl  Dre^Jel- 
,^der»irä^elU(ft  miWi^piMlUiMgi  t«u  Kitep  •  und  Uomi« 


welche  «l«r  Tiwl  ÄiiSot  Sebrifi  infniiift,  find  alli^meLn  ti«! 
kamt  and  vom  Vf.  dmitlieb 'genug  awneftcUt.  Müge  nur  dai 
Zuraf  an  («ine  Ileli«r4a  g«l«egea  asehk  «M.iMn  WivkiMt« 
gen  iMrrorbringea!       »  -■ 
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Paris,  b. Teftu:  JKftumach  Impmat  pour  Tan  XHL 
prereute  ä  U.  jyl^ftfte  Tfimperear  par  Tf^k.  824  S. 
«r.  8.  .  '  . 

Diefer  kaifarl.  frsozöGIche  Almanach  fucht  anUm- 
Äog  und  an  R«ichthum  des  fnbaits  ftiots  GUir« 
cheo.  d«r  erü«  fiuMr  Art  für  die  abecmalig». 
neue  Ordnung  rfor  Dinge  In  Frankreidi  «erdient  er 
üshon  deshalb  einige  Aufmerkfainkeit,  Heren  er  aber 
•ach  io  mehr  ais  einer  andern  KQckücht  werth  ift. 
Mm  bat  fich  bemüht,  un>l,  wie  man  ficherÜch  an- 
oebmeo  kann,  mit  hohem Beyfall  desGouveroetueots» 
dße  jetzige  innere  Form  des  fraozdlirchen  Kaiferthums 
bis  zu  den  kleinften  Zweigeii  der  Arlminiftration  hin- 
ab darzuftellen ,  udJ  überdem  auch  mit  franzöfifcher 
Leichtigkeit  von  dem  Tornehmrten  Kegierungs  -  Per- 
fooale  der  fremden  in  -  uo«i  au fsereuropäifcben  Mächte 
•ineUebcrfidit  zu  geben,  die  iodeTs,  fo  ruhrnwOrdig 
lie  ancb  für  den  Autor  bey  ieioea  Laadaleatea  feyn 
mag,  manebe  MUsnl  bat;  befonders  aaeb  eine  oft 
auffallend  fehlerhaile  Orthographie  der  Perfonen- 


niau  jedoch  fcnua  zur  i\achücbt  ge- 
ibm  MBfaiM  «tot  lUiefaM^wahat  Jft. 


naraen,  worin 

gas  imfiM  Nadibm  ftabm  «tot  lUiefaM^wahati 


Dar  Aliaanaob  ward»  n  Kwbmg  im 

Jahrs  der  chrlftlichen  Zeitrechnung  auagegebefl,  wo 
hekanntlich  von  dem  i4ten  Jahr  der  franzöGfchen 
Zeitrechnung  fchon  drey  Monate,  nämlich  yencU' 
mimrr,  Brumaire  undFrimairt,  verfloffen  waren,  wei- 
die  auc^  in  dem  Caiendrier  mit  aufgeführt  find.  Wenn 
■M»  Ml  der  Jt^tifiaiffioQ  im  Tribunafa  ttber>.«ii«  vaiaw.. 
mfameade  Wiedaranfahrüng  der  tiulWlt  'Ztttmh** 
mtail^  io  FrAiikreich  erinnert,  die  unftreitig  allein 
vom  Kt^ier  ffapoUoH  veranlalst.war  and  für  ilm  fo 
fipbmeicbelhaft  naehdrQcklich  gafAhrt  wurda,  fo  wird 

mi»  fi«l).abar  ^iefp  kleija«  Ancunalia^^iebJLvriiadera. 
SSie>hat,  wie  fo  vieles  andere,  was  den  in  GegenfUn« 

cien  der  Politik  ahgläubigei): Zufchauern  der  neuern 
uod  neueltea.i>egebeaheileo  au£fallead,(eyikainfs^  ih- 
ren  Örund  «Üejai  lA  dfln  :#iaMrd^eiet/gMrilt%eft 
Mbanes. 

.r  •    ,  .  .       ■•         ,        -  '. 

Alle  OegenOände^  welche  den  Inhalt  des  Alma* 
nachs  ausmachen  t  find  in  15  Kapitel  verlheilt,  wo- 
von die  roeiften  wiöilw  mehrere,  3,  4,  5  —  Ji  Divi- 
fionen  und  S^ioqea  haben.  Ree  hofft  den  LeCern 
diefer  Zeituag  eiiMD  Dienft  zu  erweifen,  wenn  er 
den  Inhalt  dieCer  Kapitel  korz  anfahrt;  und  bin  uad 
wieder  mit  ßemeiiisifjMen  W^elta».  u\ .  .'  -  .  .v 
Z.  199$.  Drkut  Biai.  ' 


Das  erße  Kapitel  enthält  genealogifche  Nachrich- 
ten von  den  enropäifchen  Regenten -l  amilien. —  Die 
Gonvernements  -  Mitglieder  der  verfchiedenen  Re>< 
pubUkea  find»  ohnn Angabe  ihrer  Familien  -  Verhält- 
nilTe,  nor  nanientlioh  auTgefabrt  —  Die  Namen  der 
Cardinäle,  der  Staatsminifter  der  fremden  Michte, 
der  bey  dem  franXöfirchcn  Kaifer  accreditirten  üot- 
fehafter>und  Minifter,  fo  wie  der  feinigen  hey  dett 
anstfirtlganMiebten.—  Das  franzöGfche  iüiiferbavs 
ift  lirit  dem  Draek  wid  der  Ausgabe  diefea  Almanaebt 
noch  durch  die  Ernennung  des  Marfchall  Mtirat  und 
lies  Generals  Eugen  Beruharnois  zu  franz6fifchea 
Prinzen,  fo  wie  auch  des  Senateur  Bacciochi  zum' 
Prinzen  von  Piombino,  mit  allen  Rechten  eines  fran* 
zöGfchen; Prinzen,  vergröfsert  worden.  Im  nld)ft> 
jährigen  Almanach  wird  wahrfcheinlich  auch  .Ma- 
dame Bonaparte,  die  Mutter  des  Kaifers,  mit  dem 
ihr  bis  )et?l  nur  «wuwik/o  ertheiJten  Titel  AlUjft  Im. 
ptiialtt  mit  aufgeführt  werden.  Ob  Lucien  und 
Jeröme  Bonaparte  je  in  dielem  Almanach  mit  zu' 
den  Gliedern  dar  kaUncJioben  Familie  gerechnet 
werden  dürften,  da  fie  bis  fetat  wegen  ihrer  JVlifs- 
hevrathen  diefer  Ehrp  nqw<lrdig  geachtet  find  ,  mufe 
der  £rf<j!g  khren.  —  Die  europäilclien  Staaten 
find  iii  alphabetifcher  Ordnung  nur  mit  der  Ausnahme 
aufgeführt,  daüs  «^as  ^anzAufcbe.nnd  dann  das  rO> 
milche  Kalferthum  Toran  ftebt;  Unter  den  Knrftliw 
ften  ift  zwar  Hannovr  mit  anfgefiihrt;  aber  fiatt  ei- 
nes Namens  nur  mit  l'üakichen  btveiclinet,  obgleich 
unter  Qranäi  Brttafpu  der  König  als  Kurfilrft  aufge- 
führt ift.-^  Die  itaüänifdu  Republik  ift  bekanntlich 
feit  Kurzem  zum  KSidgrtiA  nMm.  —  Bey  AnfÄh* 
ruAj^  der'|irenfa.St8atiminitber  unter  der  Ueberfchrift 
pHo/^tOatt  find' ditf  tituISren  von  den  wirkli- 
chen  nicht  unterfchieden ;  auch  mehrere  von  den 
letztem,  die  doch  ganz  eigentlich  zum  St.iatsrath  ge- 
hören und  auch  unter  der'Abtheilune  grand  Dirtünrg 
äts  AuHMtr  etci^a^it  aufgeführt  find,  als  der  Graf 
von  Reeden,  -HeiT' von  Aogcrn ,  Freyherr  von  Stein, 
par  nicht  genannt,  und  dagegen  abgegangene,  als 
Herr  von  Arnim,  Herr  von  Goltz,  noch  mit  io  die 
Reihe  geletzt  Auch  find  einige  Namen  ziemlich  tat-, 
ütaUt,  als  le  Gomte  de  Doentrpff  ft  Doenböff,  M. 

Das  zweyt'  KapHe!  enthält  die  drrnaügen  Inha- 
ber dar  grolsen  HeicJis-  und  Staatswürden,  die  Ka- 
men der  Minifiar-Md  d«r  GrpTsofficiare  derEbno- 
legion.  '  '    .  •  V 

•  Das  dritte  Kapitel  ift  •d«n  Hnflhnt  des  Kaifers, 
derKaiferin,  nnndemder  Prinzen  und  Prinzeffinnen 
gewidmet  .Der  Hofftaat  des  Kaifers  ift  lehr  voll- 
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ftlDcBtf ,  doeli  fiotfM  man' hier*  fo  wfe  mcfa'  im  Hof* 

ftaat  Jer  Kaiferin ,  nur  fcJjr  wenige  Namen  aus  den 
alten  edlen  ('efclilcchtern  des  köoigl.  fraokreichs. 
Sehr  genau  Ift  bi  y  den  Hnfleutmii  Ib  «ie  ha  ganzen 
Almanacb«  durch  einen  Steoi  aiUlUebBa»  ™f '  Mjfc- 

f;Iied  der  Ehrenlegion  ift,  und  durch  Beygefetzte  Bueh- 
laben  auch  der  Hang  des  Legionärs,  als  ö.  Grand 
oflicicr,  C.  Comrnandanl,  0.  (Jflicier,  bezeichnet. 
Dicfe  Chnrakterc,  fo  wie  die  Titel  Monfet:;::fur  und 
Son  Exctürfutt  haben  den  alten  Adel  verdräugt,  de- 
ren Familie  Celbtt  durch  ZnliBinicniehang  des  Na* 
mens  mit  dem  vor^efetztcn  d*  oder  d'  unicenntJich  ge> 
macht  wurde,  wie  z.  B.  bey  der  kaiferl.  Hofdame 
JJdrherg.  Von  an  felmlichem  Umfang  ift  der  mihtii- 
rlfcbe  Hdfftaal  (mai/on  miütaire)  des  Ivsifers;  er  be- 
igebt aus  einem  Oeoeralftabe ,  aus  vier  Hegimen- 
tani  Gnoadian,  aad  Cbafleurs  zu  Fiifs  und  za-  Plsr- 
de;  'aas  eioeifi  Corps  Artillerie,  aus  einer  Legion 
Gendarmes  d'elite  u.  £  w.«  der  Maunneluken-  und 
Veteranen -Compagoie  «—  kurz  Kufammea  aus  lo  — 
15,000  Mann  der  ausg^Atehteften  Trup|MB«  die ,  wie 
«Ue  römifdien  Prätoriaaert  darcb  gar  nwocberiey 
BaDd«  an  dia  Parfiin  ihm  oberftM.  ^aCalllshabera  gs» 
knüpft  find 

Im  vmtm  SafSui  werden  die  Mitglieder  des  Se- 
Mtt«  des  Staatmith»,  des  gefetzgebenclen  Corps,  des 
Trihtinat<;,  des  kaiffr!.  honen  Gerichtsh  ofs ,  des  Ca f- 
lationsgerichls  und  der  ComptablHte  (mit  der  i:n 
preufs.  Staat  vorhandenen  Owr  -  Rethntkaniwr,  nur 
mit  ausgedehnterer  Vollmacht-,  zu  vergleichen)  oS' 
Bieotlich  aufgeführt  Eine  lange  Reili«  von  zum  Theil 
fchr  merkwürdigen,  jetzt  nur  ßgurirenden  Namen, 
bey  deren  Anblick  der  faU  nngtaublich  fchuelle  Wech- 
iel  der  Dinge  in  Krjnkreich  recht  lebendig  vor  die 
Seele  tritt  und  Stoff  zu  Betracbtungen  von:  inaacbeT- 
layArtgielil;     <  ■  .<  • 

Die  Ehrenlegion  filllt  rla^r  fünße  Kapitel  in  vier 
Abfchnitten  aus.  —  Diele  P'rftiidung  liat  gute  Uienfta 

Sethan,  und  nur  ganz  oeuerlirh  nuch  bat  diefs  reich 
oürte  Infiitut  eioea  anlebnlicheo  Theil  feiner  be- 
txfchtHchen  Yydter  dinn  Onuvemem^nt,  gegen  Be- 
ffhlung  de<^  Worths  derfelben  mit  —  Staats  -  Papieren, 
ZOT  IJnterflMtzung  übt^rtaffea,  damituun,  uwmög/ü^. 


Bifter  des  Innera,  Gabdin»  Minifter  der  niunz«n,- 

Barbe  -  Marbois ,  Minifter  des  öffentlichen  Schatzes, 
Alexander  Berthier,  Kriegsrainifter,  <.*i)ejeÄn^  Di» 
rector  der  Kriegs  -  Admlninrtfioit,  Decres,'Mlijift'er 
das  Masiae  und  der-  tf,nlan<eeni  .F«tteb^>  Polizey- 
minifter,  Portalls,  Minifter  der  Kirchen*  Angelegen- 
heiten. —  Jedes  minifterielle  Depnrtemfnt  be^reift 
mehrere  Diyillonen  und  Sektionen  unter  iicii.  —  Uas 
Departement  des  Innern  ift  lehr  wirutig;   der  üe- 
Ichäftskreis  deflelben  erftneckt  beb  über  alle  Aümi- 
niftrations  •  Gegenftände, '  die  fOr  dat  öfFentlicbe 
Wohl  von  der  höchften  Bedeutung  find,    ßr  biegreifti 
um  nur  Einiges  anzufi>hren ,  die  Aufficht  öber  die 
Präfeklen  und  Unter präfcktcn ,    wumit   a  jcli  tias 
Recht  zu  den  Anträgen  auf  Ernennung,  Suspenlkiiii 
und  Abfetzung  derfelben  verbunden  ifl ,  die  AufBclitf 
Ober  <lie  GefängnUl»  aUer  Art  (4i€  pr^oiu^  tu  mMfim 
ätanrii,  dt  jußaH  äi-rtcMm)^  die  Hospitäler,  Ar* 
menhäufer,  wohlthätige  uiftitute,  Anlegung  und  Er- 
haltung von  Strafsen,  Kanälen,  die  Scbifffabrt  im 
Innern,,  den  Ackerbau,  die  Aufficht  Ober  den  Han- 
del» aberiabrikao  and  ManufaOturen,  den  (Ulentli-^ 
ehen*  Untertiofat,  ftHSantliehe 'LvftbarkcfteA,  BeeöS^^ 
kerung  u.  f  w.    Wenn,  wie  es  faff  nicht  anders  feyn 
kann ,  obi;leich  die  Uaiiti-Uung  (tittls  nicht  ergiebt, 
nur  dii-  generelle  Leitung  und  Aufficht,  in  der  weite- 
ren Bedeutung,  Ober  aUe  dieCe  hoch  wichtigen  Ge* 
geoftäede  diefem  Departement  nbttMit  wenn  daffelbe 
dabey  mit  gehöriger  Antnritit  verfehen  ift,  Streitig- 
keiten mit  andern  Departements,  welche  die  fp^cislw 
Bearbeitung  von  mehrern  der  genannten  (jegef/fant/e 
haben,  vermieden  werden,  und  vor  allen  Uingeii  ein 
durchaus  reo htfcbaffener,  mit  den  nötbigen  Kennt- 
niffeo  aaaaerftteiePk  uttd  mit  Mtam^JUaa^aad  BifKi 
faiv  das  OfFentllche  Wohl  ernilfter  Mann  zum  Chef 

tleilelben  bt'ftellt  ift:  To  k;mn  pS  nicht  felilen,  dafs 
die  (]unftituirung  diefes  Uepartements  von  den  er- 
fpriefslichften  Folgen  für  den  Staat' ift,  da  Oberdem 
dfo  Oinenitfinde  der  Gekhäfts-Fohi^g  UhCt  fn  Mtf> 
Wd^EiiiladMMlea  tm*9iä«miäHfMmr»mm'^  gnnV 
Willen  und  Eifer  nie  erkalten  zu  laffen.  —   Das  Jf> 
nemx- Dfpartemtr.t  ift.  wie  es  f»  yn  niuis,  blofs'auf  die' 
eigentUrheii  Finanz,  G'  ^enl'anile,  V^rfchlag'tMWl' 
cke  Kxeeution  der  -Gefetze  Ober  daa'Stenen-mid  AtH' 


alcht  in  die  harte  Nothwendigkeit  komnia,  die.  Na:    gaben  -  \VniRbflt^>4i«»%*erthejjhra^  'dW'dlMItMi  and  1»^ 
tion»  wider  das  gegebne  Verfnrechen,  mit  neuen  ^        .       ......  ^ 

Steuern  befegen  zu  mOflen ,  wel(dier  ünangenehinen 

Nofh-.ven  iigkeit  man  auch  darl^urch  zuvorzukommen 

fefuclit  hat,  dafs  man  die  indirecten  Abgaben,  welche 
eine Gittn^^itmi find,* beträchtlich  erhübet,  un  I  die 
Ausgaben  f ar  die  Armee  v^t  weiHgröl^  bereicl]^ 
net  h4t  ,  alK  fie  wirklieb  find.    '  :^ 

Tin  ß.hfl'-n  Kapitpl  werden  das  Staats-  Stkrttariai, 
defleu  Chef  Se.  Excellenz  Hr.  Maret  ilt,  und  die  mi- 
nifteriellen  Departements  bt^fcItriebeQ »  und  von  dem 
Wirkungfikreife  derfelbea  üne  June»  mciftens  fpjt^ 


directen  Abgaben,,  die  Aufficht  aber  die'Staat.^caffen,' 
und  die  Aimnniftratif.n  der  einzelnen  Quelle«-  der' 
Staats- Eil. kuuiic,  als  I*  itu-efen,  ikrgwerkswefen, 
Lotterie,  MOnzwefrn,  ü*  maini»n  u.  dg',  m  befciiFSnk^-' 
und  bat       ei^^tlirhen  R#«gifr»ngs  GegeoftS^cItM' 
nlckaa.a»^ivi^  ein»  «wm^maifffigfc  nnd  in  d«r  Nättir/ 
der  Sache  ielhft  liegcadeimhmnung  feines  GefchSFlS'' 
kreifes.         können  auf  üefe  Weife  die  dem  Finan- 
cieriiur  zu  oft  hevxwhnenden  und  ihm  gewöhnlich 
werdenden  -be(chrär\kt^ii  Anlirhten,  die  Sngftliche 
RockGobt  «uf  den  Jieiifai  mid  der  kalte»  bey  jeder 
gefafste  mtddeutllebelTrherSebt  gegeben.   Derlnn»!  gsMInftenrfra-'fiinrieb'iang 
zöfifchen  Minifter  find  zebn ,  nämlich  der  Grof«n>li*    weni<»ndpn  Siirrime  herecwenHe  fTi»d»t«- fV^ff^Jn/V  kei- 
ter  Regoier,  Chef  der  Juftiz,  Tallevrand,  Minifter   nen  fchätili<»ben  fiinfluli  Adf»ero.  bry  Gegenftintien, 


aiitwirt%Hi 


Uleyrand,  Mioilter   nen  icnauiK^nen  uinHuls  aat»ero.  bry  LregenHintien, 
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Giirhm  äu  Ai^mblicks  y  ia  Betracht  zu  ziehen  ift,  wo 
es  auf  «ine  Beförderung  des  Zwecks  Jer  Menfchheit« 
auf  ü«gräadDttg.d«i  öfnutUcbca  ttt  leiobt  zu.  er-bal- ' 
teaden  Zatraaeos  und  efntr  gAnathlidien  BebagJieb-  ■ 
keit  jeiJer  ClalTe  der  Unterthaiien  ,  Quelle  der  gi'prie- . 
It»ea  ftets  eine  meufihiiclu  Tu^Knii  iileibenden  Vater- 
iMidsJiebe  and  fiier  treuen  Anliaiu;lichkeit  an  die  Uüt- 
terdtf  Ente     wo  «»mithia  »ui  üaadloufen  ichter 
Staats  ■  Wdihait  aakoamnt.   Wer  prakriloM  Kmib^ 

nUs  hat  vo«  StaataO,  wovon  Finanz  •  MinifttTfi ,  die. 
das  Gfiä  kirbtiffiMfm  mSß>ii,  eisyrntlidm  Krgieruiigs  -  Ge^ 
/ik^ie abbsogcn ,  wird  geftelien  nuiUVn,  ddfs  hier  von 
dam  JTjoaaz-Ueift  nicht  zu  vi«i  gefaxt  ift.  —  l>ie.bei- 
4m  da»  Kriegswefen  betrefi«ndeo  ÜepaFtem«iit|i,  da« 
dtr  MariM  nod  der  Cok»nieea,  das  Departement  der 
BtoUsey,  und  das  tiber  die  verfchiedenen  Keligions» 
CMtBS;  fin<i,  für  ihre  Befi imiiumg ,  ganz  zweckmä- 
big  orgaoiiirt.  —  Uas  Poii  zey  •  Üeparteineot  mirde 
fbrch  da<;  Guuvernemenrs  -  Dekret  TO»  ai.MeiGd<ir 
im  J.  la.  wieder  heraaftelk»  Jiachd«iii.maii  voriMT  »it- 
Air  Aufhehung  delMben  eiaen  Verfnch  gemacht  liat- 
te  Dl  Iiiiiiter  ileffpllvt  ;) ,  Ftnjche,  liat  es  in  fei- 
ner, wei.n  CS  auf  iichtlicire  Wirkungen  und  einfeitige 
Zwecke  ankommt,  lehr  folgereioliaiKlinft»  CK  tiner 
Uteneo  Virtnofität  gaivaebt. 

V  Dm  JirtM*  Kaytd  «Mbllt  dat  Nihere  über  die 
Or^nnfation  der  Terfchiednnen  ReÜgions  -  Culta«» 
die  Auffiüirune  der  erzbifcliüflichen  und  bifchöflichail 
Si^rctigel,  und  die  CooBftorien  der  JutherifcheB  UOd 
reformirtea  Confefßoos  •  Verwandten. 

Im  itktm  Kapitel  ift  dIa'MilitSr-  Organibtion  dar- 
aaftelit:  es  fallt  alleiD  41  eng  gedruckte  Octavfeiten 
nft  bloiS  mit  Namen  von  Krieg<imännern ,  die  bis  zu 
den  Capitäns  hinab  angegeben  ftnd.  Der  dur(  h  den 
Stern  der  Ehrenlegion  Dezeichneten  Namen  ilt  in  die- 
Kapitel  eine  fehr  grofse  iMeuge. 
"  -  -  -    und  der  Kolonieen 


jijKOie  Orgnifiitioa  der  Marine 
Mo  «MNM»  Hapftel  befefarieben , 


und 

Das  n^fht.te  giebt  eine  Ueberficht  liher  die  Ver- 
^'  wdtungs  -  ( Jrganifation.    Es  enthält  die  namentliche 
I  Anffilbrong  der  I30  Departements  des  franz&fifchen 
Reieiis,  und  die  Nafiuen  aller  Prfifeeiaii;  immer  bur 
Bin  iVrihet  Afhrt  ntft  SoHSb  «iiies  ibm  unterjceordne- 

t^n  conffd      frz-Tf-Utre  und  einem  confril  gp'nrral  du  de'- 
^farttmmt  (  '•■iT.n  VeiTj  imlung Jedoch  nur  jährlich 
Tt.ro  der  vom  Kaiier  beititninten  2eit  ftatt  findet ,  und 
.Sticht  läng«>r  alü  höcbftens  14  Tage  dauerp  kann), 
Htbe  eefammte  Adnrfniftralfon  eines  Departenieots , 
und  ift  far  alle«  äUeiO  verantwortlich.    Eine  fOr  den 
nfchem  Belri^^b  der  Gefchäfte,  der  äufsem  Form 
>^  nach,  fehr  ndtzliche  Einri'  htnng ,  obgleich  auch,  be 
|i>  IbiHera  wenn  nicht  dnrchaus  brave  und  zaferläfße«' 
pBlifMier  u  dfefen  Stellen  gewSUt  werden,' BedrtR-'* 
Jhauwn  vod  Adminiftrationsbärtert ,  die  ficb  zum' 
Tliell  nor  fBblen,  nirbt  wnhl  hefcbreiben  laffen,  da- 
bey  eher,  als  wenn  gan/e  C(jlli»gienf'die  Admlollkra- 
tic»o  fnhren.  Statt  finden  könuen. 

Die  im  flfttn  Kapitel  befrhriebene  gerichtliche 
^Or||älnifation  ift  der  äuftem  t'orm  narh  auch  fehr  lö* 
[kcnswertb.  •  lo  ganz  Frankrakb  giebt  es  31  Appelia- 


tions  •  Gericiit«}höfe.  In  jedem  Departement  ift  ein 
Criminal  •  Gerichtshof  und  mehrere  Uiil-rgerichte 
(trikauttoe  dt  frtmÄr*  ü^mM  J,  fu  wie  auch  mehrere, 
Friedensgericbti,  welcbe  letztere  bis  zu  einer  Strafe 
von  50  Kranken  ohne  duTs  A|>pellation  m6.<;lirh  ilt, 
und  bis  100  Franken  bey  iler  ^io^'iclikeii  uer  Appel- 
lation erkennen.  üeber  alie  in  den  ver.chiedenen 
Caricbtsbebörden  angefteUte  Perlbneo  büt  der 
ncMir  die  Aufficht;  das  Caffatinnsgerieht ,  in  wel«  ^ 

chein  der  Chi-f  der  Jid'liz  (ias  Praßdinm  führt,  ift  «WS" 
über  alie  Arien  der  beiiehendtii  G'Ticiile  zur  Oher- 
auflicht beftellfer  Gerichtshof  (wie  im  rreul.s)l<hen 
das  iui'ti^- Departement),  der  das  Hecht  hat,  la'.tijje 
und  icUeebte  Kicht^  zur  lleeheofebaft  vorzuforJei-a 
ond  angemeffene  Strafen*- 7.»  verfingen.    Die  AppeJJa- 
tions -Tribunale  haben  nh?r  die  Civil  Unter^erichte, 
unrl  letztere  (Iber  die  Frieciens  -  Gerichte  die  Aufficbt. 
Die  Criminal  Juftiz  ift,  wie  es  feyn  mufs,  ganz  von 
der  Civil- Juftiz  getrennt,  und  eigpt  Ricktfr  blofa  2» 
Criminalfachen  angefteilt.  —  So  IchAn  diefefiiorich-/ 
tung  dem  Aeufsern  nach  ift,  fo  kann  doch  Rod  teiilar({ 
aus  guter  (Quelle  yerfichern,  daf";  der  Form  der  innere. 
Geift,  und  dem  Gefetze  die  leinen  INutzen  cjfienl>a-' 
rende  Ausfahrung  fehlt.    Die  Schikane  und  betrfl^i 
Uohe  Hecbtspflege  ift  bis  jetzt  eine  fcbreckJicbe  Gei*.  ' 
lel'des  neuen  Kaiferreiehs,  befbnders  lit  den  neuen 
Departements  des  linken  Rheirmfcrs ,   und  um  fo 
fchrecklicher ,  da  man  lieh  oIilmi  an  der  änfscrh  Form 
veri;nuf>t,  und  zu  durchgreifenden  iMafsreyeln ,  bey  fo 
vielen  andern  wichtigen  *  die  äufsern  Formen  betref- 
fenden Gegenftänden  dar  Tbätigkeit ,  vor  der  I|and 
kerne Hofßung ift,  wenn  nicht  der  Kaifer  felbft^ ge- 
gen diefo  Hyder,  wie  man  hofft  und  wflnfcht,  fefneo  ' 
mächtigen  Arm  biau(  ht. 

Im  zwölften  Kapitel  ift  die  Finanz- ürganifation, 
und  im  rfr«ynAn/ffl  die  Handels  -  Organlfation  beCchrie«. 
bea.  In  den  gröfsen  Städtern  gieM  es  Haiidektrib»> 
nale,  die,  zur  Beförderung  des  Bändels,  «Qsin  idt 
Unterfuchung  von  Sachen,  welche  Handels«  Verhut* 
njlfe  betreffen,  zu  ihun  haben, 

Das  vierzehnte  Kapitel  enthält  dne  Ueberßdit 
des  InflitHt  des  &mum,  üttrxi  tt  ArtSt  eine flelcUirei- 
bnng  derjenigen  Schulen,  worin  blob  in  gowiflra 
Staats  -  ProfefGonen  Unterricht  ertheilt,    und  ZOT 

fründlichen  Erlernung  derfciben  zweckdienliche  üe- 
ungen  angeftellt  werden,  als  z.  B.  der  ecolfs  d'cjttillf. 
rie,  tti^  äes  h^ikieurs  militttim,  üoU  des  potiu  et  chcnf-' 
feist  die  man  mit  Recht  StatttsXtnß  Sütultn  nennen 
kann,  nnd      Ptytatiee  fnwjvis,  der  e'colts  primmrtt  tt ' 
fecovdaires,  der  Lijce'rs  und  ecotts  fpe'ciaks ,  von  wdehen 
beiden  letztern  u-enigftens  in  jt'(ft^tn  Bezirk  eines  Ap-  ' 
peliations- Gerichtshofes,  deren  in  Frankreich,  iWie 
oben  bemerkt,  31  find,  Eine  befindlidl  fsy»  mufs. ' 
(VereL  lnt.  BL  1805.  Nr.  6s-««.)      *"  ,  * 

Dem  Ootivefnement  von  Paris  und  der  Or^anifa- 
tion  der  verfchiedenen  Aulnritäten  und  Adminiftra- 
tionen  diefer  Haiiptftadt  und  des  Seine  -  Departements 
ift  ein  ei^nc?  Kapitel,  das  fitti/zflsnie,  gewidmet.  Die# 
Webreibung  der  Polizey - Prifertur  fttUt  allein  Ii  Sei- 
ten. Dle  .esikoJ9ivjfioBdsr/Ute4teAgM*  welclM 
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auf  geheiiD«  ZttfsMhl«Dlkflnfte,  auf  tumuliuarifche 
Vcrfaniinlungen,  auf  geheime  Dinge  aUer  Art  ir.d.  m. 
ein  wachfames  Auge  liahen  foll,  ift  Tag  und  Nacbt 
|d  Thätigkeit.  Unter  den  PoHzej -Bedienten  einer 
aadern  X)ivi&on  giebt  es  «ucb  «ioaa  Omtrdkur 
tgnti 

Hinter  diefen  ihr^-.v.  v/cfcntÜchen  Iniialt  nach 
kurz  angeführten  15  Kaj.iiLin  find  noch  als  eia  An- 
hang befiocUich:  eine  Uehiirficlit  der  Bevölkerung 
der  vier  Wchtbcile  ximl  der  Städte  und  Departe«- 
tnmts  von  Frankreich;  eine  vereleichead«  labfllte 
der  neuen  Mafse"^  Gewichte  und  MOozen  von  Frank- 
reich mit  t^enen  des  Auslandes;  verfchiedene  ökonu- 
mift-hi-  l'irr' .  hntins;cn  ;  eine  Nachricht  über  die  ver- 
fchiedenen  Arten  cler  in  Pari«  üblichen  Trauer  libar 
verftorbene  Angehörige,  lo  wie  auch  eine  Tabelfe 
jjlbcr  die  vonfti^chben  Mefliea  und  Jahrnüt  I<te  in 
"ilem  franzOfirdieil  Kaffemeich.  —  Nächft  Paris ,  def- 
fen  Bevölkerung  nur  zu  54-  -5^1  IMenfchen  angegeben 

vnrdi,  da  man  üe  fonft  gcwolmhch  zwifchen  7  

gPOOOO  annahm,  find  Marfeille  und  Bordeaux  am 
VDlkreichfteo,  da  Tie  96  und  90000  Eiowoboer  haben 
Tollen.  Oes  Uber  den  ganzen  Alimneob  beysefaete 
Sacbregifttr  dJeot  Icbr  ^ur  fiequamlielikeit  im  Naäi- 
feblageii. 

M  A  T  0  S  M  A  T  I  K. 

B  £  H  T 1 N ,  b.  Quien :  Dit  trfttn  Anfongsgriindt  dtr  rri- , 
ntn  Matktmatih ,  zum  Gebrauch  fnrden  Unterrichr, 
von  ff,  Q.  C.  KiefemetUry  D.  u.  Prof,  der  Philof. 
ZungU  verbefferte  und  von  Druckfehlern  eerel- 
nigM  ilaf  läge.  1804.  416  S.  er.  8-  mit  11  Kpfrt. 

Mit  diefer  Sdixlfit  aMdit  jUytfKle  fPMilEBittaima  ala 

Ganzes:      '  . 

Ehtndaf.y  b.  EbendetnC;  IM&Ommgm  ätr  erßm 

'  Anfangsprünjie  der  reinen  Motkematik,  zum  Gebrauch 
fOr  den  Unterricht ,  von  ^.  G.  C.  Ki^fmettfr  u.  f.  w. 
Zwfittt  vcrb.  u.  von  Druckfehlern  gereinigte  Auf- 
lage. 1504.  142  S.  gr.  8.  m.  2  Kpfrt.   (la  gr.) 

]Die  trßt  Aufiage  der  Anfangsgründi  ift  bereite  in 
Nr,  157.  1800.  recenfirt  und  der  eroCse  Werth  dmiA- 
htm  snerkeont  und  (^ühmt  worden.  £5  war  zn  er- 
.  warten ,  dafs  bald  eine  neue  Ausgabe  nöthig  werden 
wttrde,  und  dir  VF.  Iiat  diefe  G'eJcgenheit  benutzt, 
manches  darin  ah/uJiulern ,  was  er  beym  mflndlichen 
Vortrage  lade'usuerlh  fand",  luehrere  ZoiStze»  w« 
er  VolUtändigkeit  vermifstej  beyzufögeo,  auch  man- 
cbeSf  z-  ß-  ilie  Lehre  von  den  Logaritbroen,  ganz 
um7uarbeiten ,  um  die  Verftändhchkpit  zu  erleich- 
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Die  zweyte  Schrift,  oder  die  EHauitrtamn,  darf 
man  nicht  als  einen  furtlaufenden  Ccmmentar  der  er» 
fteoaofeben,  fundern  fie  enthält  blofs  ZufJt7P,  wei- 
te» Ausfilhruncen ,  Beantwortungen  l  ia^en, 
die  der  Vf.  in  rfer  erftern  nicht  mit  gegeben  hatte, 
auch  Beweire,  wo  ite  dort  zurackblieben ,  Ausrech- 
11  nng»n  11  di;!.  Daf.s  der  Vf.  folehe  Erläuterungen  der 
»rflen  Ausgabe  nachfchickte,  «versa  enirchuldigen ; 
aber  bey  einer ztpfy/ra  Au<>gabewOrdegn  wir  ßean  feiner 
Stelle  fb  mit  der  Hauptlchrift  verwebt  h^il  i  ,  dab 
zwar  nicht  alles  davon  in  diefelbe  cpkcjmmen ,  eini- 
ges über  :ii  fjfi  n  anchem  aus  der  Hai-ptfchrift  in  ei< 
nem  Anhauet  zu  derfelben  auseehuhen  worden  wäni 
diefs  \yi1rde  den  doppelten  vortheil  gehabf  habei^ 
dafs  man  in  der  Hauptlchrift  die  Satze  kürzer  imd  ge- 
drängter vor  Geh  gefehen,  und  alle  Ejläuterungen, 
neittrrc  Ausfohrungen  und  Ausrechnungen  im  An^ 
hange  gleicli  bey  der  Hand  gehabt  hätte.  "VVeoieftens 
ift  einer  dritten  Auflage,  die  gewiCs  aiuli  nicht  lange 
ausbleiben  wird ,  diefe  Kiorichtoog  zu  wOnfcbea. 
Auch  bey  Vergleichung  der  trflt»  und  xwevten  Auf- 
lage der  EHäuttrunan  bnden  wir,  dafs  der  Vf.  vieles 
abgeändert  hat.  EsTcheiat  jedoch  bey  der  ueuen  Aus« 
gäbe  mehr  weggeiaflen  als  zugeletzt  zu  feyn,  veniNltb» 
lieh  weil  manches  in  den  Uaupttext  aufeelaoioaiea. 
wardi  WM  in  der  tr/Un  Auscabe  in  denilMaea  wog* 
geblieben  war.  So  bat  die  Ai^gabn  if9,  und  2n 
zwijft«  nor  148  SeHe&  ' 


tern;  und  was  befonders  erwiinfcht  ift,  die  vielen, 
den  s  i  I  n  :  [  ft  ellencten  und  verwirrendra»  Oniekfehlnr 

au  verbettern,  ..  .■.>    ..    ^  ..       .  . 


Halle,  b.  Hemmerde  n.  SchwetTchke:  JtechmbuA 
.  ßkr  das  umbUdu  Oeßkinkt,  nebft  einer  Anweifu 
znm  Kogfiwkiimy  von  A.  ^.  Schramm ,  Prof.  ai 
dem  Gf  mnafinra  ztt  fieoMcMlti»  t9H>  aa»  S.  8* 
(la  gr.^ 

Der  Inhalt  diefes  Werkchens  ift  wirklich  dem  Ti- 
tel fo  anpaiTend,  und  wegen  der  gut  gewählten  Redir' 
DunoseKempel ,  welche  durchaus  weibliche  Angele- 
genheiten aller  Art  betreffen,  fo  anziehend  für  jungn  - 
Fratienziminer ,  dafs  ße  fich  gewifs  fehr  gern  daraus 
unterrichten  werden.    Um  oen  Vortrag  fo  abwech«, 
felod  als  möglich  zu  machen,  hat  der  Vf.  meift  di«- 
Geftirlcbsform  ^ewahltt  wo  fioh  der  Lehrer  bald  mit 
diewr  bakt  mit  jener  von  frinen  SdtOlerinnen  unter« 
hält,  ohne  (fahey ,  wie  es  fonft  oft  der  l'all  ift,  ins 
Fade  und  Kindiiche  zu  failea.   Der  Vf.  war  aber  ei- 
nige Zeit  Lehrer  an  einer  weiblichen  Bnhdntngsan« 
ftalt,  und  folärs(,.üci]  denken,  daCi  dai,  wis  er  .blec 
Diedergefchricb«n  hat,.vorber  wirklich  von  ihm  ita 
Anwendung  gebracht  worden  fey.    Daa  eigeutlicke 
Rechenbuch  fchhefst  fich  mit  der  Gefeltfcbaftsrech- 
nung.     Die  Anleitung  zum  Rechnen  im  Kopfe  be- 
obachtet keinen  ber:un;ii!eii  Plan,   fondero  enlbtfilt 
Aufgaben  allerley  An ,  wie  fie  gewftbttlioh  im  Haiig.- 
we|^  Yprkomfqeni.durcb  einander*. 
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.  SCBÖNS  KONS  TS.' 

LeipziOj  in  Coinra.  b.  Buhme :  KrSfus.  Ein  Trauer» 
4iel»  von  iHiiruk  Wjl.  i8os-  8-  (i8  gr.) 

Hr.  M  bat  ßch  durch  mehrere  Schriften  und 
nenerlich  durch  eine  der  Autmcrktamkeit  des 
Pabiicmnt  aicht  onwOrdige  Uebcrfetzuog  des  So- 
nhokles  berHt<!  als  einen  Freund  und  Kenner  des  AI* 
tertbufns  angekündigt,  die,  vreno  fie  auch  noch 
Manches  zu  wQnfchen  Qbrig  läfst,  doch  i  n  rinem 
rObmliohen  Beftreben  7:eug^  denOeift  der  allen  Kunlt 
fich  «nTueignen.  Fs  ift  (>rkllriMr,  wie  b«y  einer  lol- 
ch.  n  vertrautern  BefchÄhifiii*  mit  den  ehrwürdisea 
Denkmalen  des  griechficben  Kothunm  fich  d«r 
W milch  erzeugen  kann,  ein  ähnliches  Werk  henrof- 
zubrin^n,  und,  wo  ßch  befonders  auch  die  mo- 
deraellunrt  mehr  zur  NachblMu <l,>r  alten  hin- 
neiet.  anter  den  Einlittffen  des  Zeitgeiftes  fich  dem 
WMtthätigen  Bildungstriebe  zu  abevtaltm  bnil  in  ^ 
•  gener  Schöpfung  fich  zu  verruchen. 

D»  wir  Hn  As  l  alente  und  Kenntniffe  gewif« 
fcliitzen:  fo  wOofchlen  wir  von  diefem  Verfuche,  init 
dem  er  das  erfte  Mal,  fo  viel  wir  wifleo,  iflder 
Reihe  unfeter  dramatifchen  Schrlftlteller  «ufWltt, 
recht  viel  Gut«.s  fagen  zu  können  ;  aber  nach  mibe- 
faneener  wiederholter  Lefung  diefes  rrauerfpiels 
b«£iieni  wir,  dafs  wir  offen  geftchn  mirffen, 
es  fcheine  uns,  als  hätte  Hr.  4t.  fich  in  ein  Feld  ge- 
wagt,  in  welbhem  fflr  ihn  keine  Lorbeeren  gewach- 
fen  feyn  dürften.  Die  ganze  verunglOckte  Arbeit 
fcheint  uns  ein  abermaliger  Beweis  zu  feyn,  wie 
leidlt  junge  Schriftfteller  fich  über  ihre  Kräfte  und 
ihren  Naturbemf  tiufchen  können,  und  zu  Mifsnnf- 
fen  verleitet  werde» t  wenn  fie  den  erfteo  anwandeln, 
den  Reiz  fogleirh  f^^r  eine  Anregung  des  Oelifchen 
Gottes  halten.  \Vahl  des  Themas,  Behandlungj 
ÜHaraktere,  Sprache  und  Ausdruck  fcheinen  uns 
verfehlt  1  Was  das  erfte  betrifft,  fo  hat  der  Vf.  den 
traeifdun  Stoff  mit  dem  tragifch  -  dramatifcktn  ver- 
wKhfelt  Die  Fähe!  des  StOcks  aimlicb  die  «US 
Herodot  ( KUo  «  -  u-  45  )  *««k«Mle  UBdOckUeh« 
Beeobenheit,  der  tüd  des  KölllMfohns  ÄtyS,  als 
Strafe  feines  Vaters,  des  auf  feioOMck  übermQthi- 
;en  Kröfus ,  tlieUs  »r  dieÜHi  Uebarmuth,  theili  nr 
•geltung 


'mft  «infi  den  Hemküden  tvcrdt  Rauh'  erthtilt 
i/UH^tmOUfddetJhhuldbeiadnen  Crges/tamnu.^ 


Jitr9  war  das  fnnftc  Glied.    Durch  Orakel  and 
Tiaume  gewarnt,  fuchte-Kröfos  durdi  menfchliobe 
A*C&  1805.  Dritur  Bmd. 


Klugheit  und  Vorficht  den  Willen  des  Schickfals  zu 
hintertreiben ;  liefs  feinen  Sohn  weder  auf  die  Jagd, 
noch  in  den  Krieg  ziehen,  und  entfemte  auch 
Haufe  von  ibm  jed«  eherne  Webre.  . 

Sie  ift  an  fich  anziehend,  dlefeGefelfiebt«,  als 
ein  ehrwürdi:^  :^  Denkmal  der  Vr  rrtellungsweife  der 
alten  Welt  von  Sciiickfal  und  Strafcerechtigkcit,  die 
Schuldiges  und  Unl'chuldiges  zuTammen  ergreift: 
aber  ob  fie  gerade,  £0,  wie  üe  von  Herodot  erzählt 
wird,  ohne  weiter«  Aenderung  eines  grofsen  drama« 
tifcben  InterefTes  fähig  ift,  müchte  eine  anderf'  Krage 
feyn.  Und  warum?  Weil  fie  alle  eigentlicliii  llund- 
lung  der  Perfonen  an^  fchlierst.  Es  ift  blofs  Bfgeben- 
heit,  nicht  That,  und  wegen  des  einwohnenden  Pu§- 
tifcben,  das  diefe  Begebenheit  hat,  fcheiol  fie  mehr 
für  eine  romantifehe  J&rzählung  als  dramatifcbe  Daiv 
ftellung  geeignet:  denn  was  Krdfus  thnt,  um  das  an- 
gedrohtr  S  h  ckfal  feines  Sohns  zu  verhindern  ,  dafs 
er  alle  Waffen  ihm  verfagt,  eine  Braut  fHr  ihn  er* 
wählt,  ijas  alles  ift  wenigftens  keine  intereffante 
Handlang  zu  nennen.  Das  Obriee,  die  Dazwifcbeii' 
konft  des  mit  einem  nnwIHkOrliehan  Morde  befleck- 
ten Adraftos,  den  Kröfus  reinigt,  die  Ankunft  und 
das  Gefuch  der  I-ydier ,  wodurch  der  Tod  des  jun- 
gen Atys  herbeygefidirt  wird,  ift  Zufall.  Der  Um- 
ftand,  ciafs  keiner  der  griechifchen  Tragiker,  felbft 
nach  den  Stocken  zu  urtheilen ,  von  denen  uns  blofs 
die  Namen  übrig  geblieben  find,  diefes  Thema  einer 
dramatifchen  Bearbeitung  wflrdig  geachtet,  dQrfte 
die  ni  ht  hr  ,^1  ickUche  Wahl  des  V^erfaffers  beur- 
künden.  Sry  es  indefs  damit,  wie  es  wolle.  Ein 
mehr  fruchtttarer  und  poütifcher  Kopf  hätte  dennoch 
«ucb  dein  undankbaren  Stoffe  mehrlotereffe  abznn- 
wlnnen  gewnfst  Hr.if.  Hcls  die  Fabel  ganz,  wie  B« 
die  UcberliefiTune  anbietet  Schon  dadurch  das  In- 
tf reffe  fcliwächend,  forgte  er  nicht  einmai  fiir  Be- 
lebung deffelben  durch  Auszeichnung  und  Erhöhung 
der  Cnaiaktere  und  gefcbJcKteGegeneinaoderftelinng 
derfdben,  noeh  dorcb  Wahrheit  und  SöhAnheit  des 
leidenfchaft liehen  Ausdrucks.  Kröüis  erfcheint  als 
ein  ganz  einfältiger  fchwacher  Fürft,  der  durcli  fcia 
ganzes  Benehmen  lächerlich  wird.  Ks  ift  fchr  auf- 
nilend,  als  die  Gefandtfcbaft  der  Lydier  vom  Könige 
eine  auserlefene  Schaar  junger  Jäger  fich  ausbittet» 
und  namentlich  den  jungen  Atys  an  ihre  Spitze  bo- 
gebrt,  nachd«'m  er  das  letzte  der  bekannten  Ürfache 
halben  ?  li'f  lVlilagen  hatte,  dafs  er  von  feinem  Sohne» 
der  feine  Ehre  dadurch  gekränkt  fand,  durch  dio 
fehfame  Erklärung  beruhigt  wird ,  der  Traum  rede 
von  einer  Etfeafnitze,  durcn  die  er  umkommen  Collt^ 
Wer  üff  von  k«nicni  Mianerkampfe ,  (ond«tn  von  d- 
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Der  Jagd  die  Rede ,  ob  ein  Schwein  wohi  Hände  häUe» 
Citfe  Lanze  fUhite»  h.  t  «r.  (S.  67.) 

„\Va»  hat  das  Thier  fitr  Hinde,  weltli  ein  Kifril, 
Mit  ileffen  Spitr'  es  mich  venvtmtleu  köujiMJ? 
Ja,  Tagt«  no<  )i  ^er  1  r^diii,  ich  tvörd'  umk*ianieDt 
Vnrt  etneia  /.ahn  geluhUgcn,  oder  etWJi, 
\Vi>mic  der  |;rirnm'ga  Ebtr  tft  genifMtl 
Daan  üemte  Geh  io  fOreliMn,  wai  in  fklnbU^ 
fioaber  fprjcirder  Traum  von  eiuem  Eifaa« 
Kun      <Mr  jetzg«  Kampf  nicht  eegen  MSiiitCr 
Gerichtet  iTt .  fo  UI*  mich ,  VaMr ,  ziehen." 

ab  ob  Dicht  Mtva  und  Laozeo  bej  dieCer  Jegd  muTs« 
teo  gebnucbt  werden.-  Es  gdiorte  jv  doeb  in  der 

Tbat  nicht  vielScharffino  dazu,  ein/.ufehn  ,  iafs  diefa 
Inftanz  von  geringer  Erbeblidikeit  ift,  cla  die  Beforg- 
nifs  des  Vaters  leicht  auch  an  audei«  ZnfiUl* -itilM 
dsolten  follen;  aber  Krüfus  Higt: 

Va  ilber^Aiij^rc  zwar.  Sohn,  mit  klaren  OrOndea 
Thtd  keinen  EinmaJ  kiuin  iok  dir  erM$n,  —  - 

Wir  wiffen  wohl,  HeroJot  erzählt  ebenfalls  fo  (S.lfi. 
17.  cd  R»itz.).  Kr  er/ahlte  die  Sjge,  wie  er  6e  vtfr- 
»oinmeri,  auf  Treu  und  Glauben.  Mao  nimmt  das 
bey  ilim  fo  hin,  und  lüchelt  woU  Ober  die  fromme' 
Tfeuherzigkf^it  des  Er£äbters>  Aber  find  folche  Ur« 
kimJea  fo  heilig,  dafs  meo  mit  imverbracfaUoher 
Treae,  wenn  man  moderne  Lefer  dremaUfch  inter» 
efTiren  will,  an  ihnen  hangen  zu  mflITen  glaubt?  Ge- 
wifs  fchon  ein  griechifcher  Dichter,  wenn  er  diefs 
Sujet  feiner  Bearbeitung  werth  gefunden,  hätte  die* 
fen  Zug  weggelafTen  oder  Mindert.  Vollends  di« 
Bedingung,  die  KrSfu«  noch  binzufet«t,  tts  er  end- 
lich ,  Tiurch  die  triftig'>n  Grün  f.»  ffinp^^  .Sohnes 
überwunden,  in  die  Bitte  einwilligt  ^i.  68  ).' 

D»ek  JUV  M  difk.  nidit  fahre  fithjt  ih  I 
Nock  ein 
Vnd  fty 

Ift  fie  nicht  fönderbar?  Konnte  fie  verhindern ,  was 
verhindert  werden  (bllte?  Konute  fo  der  aufwal- 
lende Ehrgeiz  des  jungen  Arys  befriedigt  feyn? 
Jdtt&tnibre  Annahme  von  feiuer  Seite  ihn  nicht  in 
den  Augen  der  Lydier  als  einen  Feigling  darfteilen, 
da  (ie  um  die  nähere  Urfache  nictits  wufsten  und  wif- 
leo  füllten?  Er  (eibft»  dieler  Atys,  bat  in  üeinem 
Charakter  nichts  Anztehendcff*  otler  beffer:  er  hat 
keinen  Charakter.  Bald  fpiplt  er  den  heroirchen 
JflnpÜng,  bahl  den  faden  fimpfindlir.  Jttzt  löfst  ihn 
d  r  l'f,  wie  einen  alten  Griechen  ,  jetzt  wie  einen  mo- 
dernen SaMing  fprechen.  Seine  Braut  /.yo  ift  ein 
Tveif.erliche*  enij>findfames  Wefen.  Beide  fpr<*chcn 
Scb  nicht  Cellen  ra  herzbredicnden  Smmtim  und^o« 
am  ans ,  als  ob  lie  Eingeweiht«  einer  bekannten  pofi- 
tU^en  Schule  wären.  Wirklich  erinnert  vieles  in 
diefem  fehfamen Stücke  auch  an  den  ruchtbaren  AUr- 
kos.  Wie  dort  artet  häufig  i<as  bezwer kie  Patheti- 
Jcb«  in<i  Ki^mifche^ius.  Nur  het  AJarkos  noch  das 
Vnterfcheidende  der  Kraft ;  dieft  Sehanfpiel  verrith 
Oberal],  bey  einem  p<*iri!ir !irn  Beftrphen  nach  erie- 
cbifcher  Einfachheit,  Üiirttigkdl  und  U nveraiö,L'en. 
^JOnig«  Mal«  glanbtao  wir.  tärkUdi»  dann  ehiifUi« 


chen  Herkulis  kus  zu  hören.  Man  vergleiche  z.  B< 
die  lange  und  langweilige  Unterhaltung  in  den  Arien, 
die  L§t  nnd  At^^t  einander  zufiocen !  ( Durch  folcfa« 
Po£fie  n^d.  der  Abgang  Miendlger  Handlung  -wahr- 

Hch  fchlecht  erfetzt.)    ^fw  7.  B  Tingt  (S.  77.):  ^ 
Dann  kilfa*  ich  dir  die  B^the  von  den  Wangen, 

Bit  fich  der  fieift,  vom  ZguhtrbLrk  iimfjagen, 
Eiitriickt  Miiii  ftipaii  llimineUkreife  fiiiilet. 
Und  wir  dem  dunkeln  Erdanraitm  cntCcbwabcfl} 

UOhasiuseiahShmr 


JVocA  einelhnß  dtr  ßaUgtJhitxten  Wm/fi», 


Zy0  fällt  ein  (S.  7g.): 

Ja,  oben  blühet  am  ein  h^hr*«  Leben, 

De»  Vorgenuf»  uns  m  der  Lipb"  cntziii-ket,  '  ^ 

Drnm  bin  ich  dir  bi'  in  den  Tod  ergehen  ^ 

Mriii  ridüp«  tri:'.-:  ,  lila  mich  fo  begUickMi 

Das  To  in  mir  erregt  ein  Wonneleben , 

Wie  nimmer  nüch  et  rneinen  Sinn  entrQcket. 

In  dieftm  Einklang,  kSnat'  i«h  mit  dir  furbes» 

Vir  wMeB  «m  Ä  ew'gea  0«t  ownbsn. 

Ajyf. 

Wir  ^vilrdfn  iin$  ein  ew'ge«  Gut  erwerben. 
Und  Irres  Frciidfii  wiirdeii  uii»   i   il<^.  i  ;n  , 
Doch  laU  uns.  eh  die  ^Vufen  iich  sutlUrbcQ, 
Und  t\)  der  Wald  hinfinkt  in  Winterflühnen 
Den  Blathendiift  dri  Frilhlini;*  nieht  verderben. 
Dein  um  der  ingendliifi  rrtreun,  der  {ebSaWi 
DcOM  dt  nicht  für«  daa  goldne  Licht  Atr  SonM, 
Uad.  ift  wAdat  ükO»  dci  jwifm  Leben  1  Wonne ! 

Diefe  fade  Rdmfjpidnny  wird  Im  folgenden  nocJi  «• 

baulicher: 


Wohl  ift  fle  fchOa 
'Du  meine  Sonae, 

Vi»  ctübeaA  Hiit 


I.ilwBi  WwOM* 


AmU  in  Ounf  mlcli  4arcli> 
detogct, 

Dalä  fidtwimieiide  Liebe  dieBrufi  in  Luß  mix  beewiaf«^ 

Ly  wtd  Aty i  ifick  umarmmiy, 

Dram  lab  nu  Mit  wonnigen  KflJTen 

Die  UcbUelis  JnMnd  wM—u,  * 

tJnd  hier  bi»anlebt  die  Koldaen  Frend««  triaken,  '' 

Die  dort  verkläret  iini  entgegen  winken. 

Diefs  Pröbdien  ift  aus  der  Abfchiedsfeeoe  der  bei- 
den Verliebten.  Olaubt  man  niebt  die  Tboe  eines 
galanten  Pegnitzfchäfers  oderZ  renianers  hier  zu  hä- 
ren? Eben  fo  auferbauJich  ift  der  lan^e  poiJtirohe 
dernion  ,  denl/frö/b  und  feine  Gattin  Permty  ilsAtys 
todt  von  der  Jagd  zurückgebracht  wird,  und  Ljro 
neben  dem  Todten  (ieh  mnordet  hatte,  zuEinymen 
halten.  KrSfus,  als  er  dir  Sänfte  erblickt,  wendet 
fein  Geücht  ab,  und  macht  feinem  Schmers  in  einer 
Can^one  Luft,  dieüch  (&  u6.)  folg^ndermauen 
hebt: 

O  Schreckennveh.  o  Leiden!  . 
Womit  diM  l«bl^C  de«  bSIen  SchicklaU  Meiden  I 
Aeh  MUnMlofe  Traner, 

Die  mir  di<  Broft  durchbebi  mit  Todealcljanex  n.  f.  w. 

Das  ganze  Geleyerift  in  der  That  lächerlich,  fo  dafil 
man  oft  in  Verfncbung  zu  glauben  gerätb,  Hr.  A 
Sdun  mk  nnt f  oder  man  höre  ein 

Mario- 
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Marionetten fchaufpiel.  Perione  ifi  noch  gefafster  als 
KrAfnSs  und  zielet  am  dem  trcgifciisii  Er«ifoifs  alkr- 
^hy  tri)i|||uNiitZMiwcDduagen,  t,B.  S.  119.: 

1'  '  Wie  nichcif;  ift  da«  GlSn?  :n 

V      D's  guldrieii  Schimicki,  womit  wir  uiij  iimkTSnMIIt 
\Vi-ij.-i  .  '.VI!  m.i  lvi-ch[  er  ftulilte. 
Er  titel  nuT  mit  l..lfcliem  S<  himtner  praiiltal 
Drnm  feh*  ich  jt-tzt  verjchtend 

Auf  alle  Pracfac,  ihr  Ijlfchei  Seyn  betrachtciul  a.  L  vr. 


Bbhlin,  b.  Maurer:  Orienlalif:hi  GoCitde , 
Afdur.  igoa.  343  S.  g.   (i  KtlUr.  8  gr.) 

Diefe  orientalifcfaen  Gemälde  oder  Erzählaogm 
find  nicht  fowohl  Erzeugniffe  frey  bildender  Pb*n- 
t^iie,  als  f  ir  eine  belehrende  Ab6cbt  vom  Verftande 
angelegte  Uichtungeo.  üey  folchen  CompofitioneA 
malTen  fich  immer  Unebeobeiten  hervorthun,  die  mit 
dem  wahr«ii  Ziraok  und  latordb  der  Kauft  im  Wi- 


S.  lao.  hört  man  fie  fogar  ia  die  eriMulicbe  Emphafe  ^«f'ipruche  find.  Wenn  man,  wie  unter  V£  thut^ 
niialimrliiin^  iiciie  n  Thema  Torfetzt,  das  man  nun  m  einer  Keine 

Tun  Begebenheiten  durchfahren  und  anfchaulich  ma- 
chen will  —    SirAOr  oder  dtn  Rächtr  ßraft  fttni 

Mßdu.        Murat,  od«r  IFasktU  0  das  Kmä  dtr 
Erfdknti^.  —  SaMy  oder  wk  mufl  mm  Wakrkäl  fm- 
gm  u.  f.  w.  —    fo  werden  fich  me-ft  die  Si'tuatioaea 
mehr  otier  weniger  dem  vorgeialstcn  praktifchkn 
Zweck  bequemen  müffen  ,  uni  Zwing,  -dürftige  Be- 
rechnung und  Trockenheit  werden  nicht  feiten  an 
die  Stelle  der  lebendigen  Freyheit  und  dM  Mfehen 
und  heitern  Kelzes  treten,  die  wir  fonft  von morgaof 
ländirchen  Gemälden  erwarten.    Uns  fehnnt  di^teM 
auch  der  Fall  bey  ifn.  /ts  Erzählungen-    Man  wilrde 
fehr  ungerecht  ge^en  ihn  Ceyn  ,  wenn  man  feiiie  Pro- 
ductiunen  unter  die  gemeinen  Arbeiten  fo  vieler 
SchriftCteUer  rechnen  wollte,  die  durch  Erx&hlungea 
des  Pnblienm  tn  belehren  und  zn  unterhaken  fich  M- 
rufen  wähnen.   Seine  Verfuche  gehören  nicht  zu  den 
fchlechten,  und  zwey  derfelben ,  die  im  Archive  der 
Zeit  fchon  gedruckt  'vuieu,  M  trat  {S.  57.)  und  Saiti 
(S.  199.) ,  hjbeo  von  einigen  Kunftrichtern  ßeyfall  er- 
halten.    Erfindung,  Ausfahrung  und  Vortrag  tCff» 
rathen  Talent  und  einen  Grad  von  Büdung,  den  man 
bey  juneen  Schriflftellern,  unter  die  derV£  zu  ge- 
hören  fcneint,  eben  ni  hi  f  i  häufig  wahrnirr.ait  Den- 
noch drOckt  die  meiiten  diefer  iu-^äliluiigen  eme  ge- 
nviffe  Trockenheit  und  Nflchternbeit,  die  uns  vor- 
zfiglich  dadurch  herbeyeefUhrt  fclieinen,  dafs  der  Vf. 
den  mfttetbaren  Zweck  loleherGrzihlungen,  den  dir 
B^lehrtniir^  mehr  verfolgt,  als  den  des  QffoBens;  da- 
her fie  denn  auch  zwi^hen  dem  bühero  Reif:he  der 
Dl  hiuii^  und  dem  platten  Lende  der  Prufe  in  einer 
zwuydeutieen  Mitte,  keinem  recht  angehorig,  als 
Z-vittergeKhöpfe  fchweben.    Wir  vernelnneo  orierx- 
talifche  Namen,  Gewohnheiten;  dJeScenen  und  Um- 
gf>hungen  find  morgenlündifcb ,  aber  der  Oeift  ift  es 
m  i.t.  'Einige  der  kr  Zählungen  lüTen  auch  jlir  Pro- 
blem nicht  g''rchjckt  genug  auf.    Wir  erivartea  z  B. 
in  der  /.weyten  (S  57  )  If^tuhtit  ift  das  Kind  dtr  ErftA. 
,  daDt  dieier  praktifehe  Satz  uns  in  einer  gefiUp 


O  Atyi  — 

Da  ^vohnfc  im  reioen  Lichte, 

Und  fchauert  nun  die  kinunHfehm  G^füdbllb  (Q,  ^ 

fio  Bimia  auch  mich  zum  ueueo 

Und  falfM  Lebmanl.  da  meht  aidi  frtnen 

kann  ebne        ffieb  LMmb» 

O«  BOT  nrit  SchMMnbiUero  ift  aauebea. 

XhiUehelftnirlnaildA 

JKe'eWca Lnlk  fckna  icli  üt  diefem  Bilde, 

Der  nur  <l«a  reiaea  Geiftcra  ift  b«Cobiedea  n.  C.  vr. 

Auch  Kröfus  emefst  fich  auf  einmal,  als  Adraftibm 
fich  felbft  äusiiefert  zur  Todeslh-afe ,  in  die  gottfeli- 
gen  Bet raclitLingen ,  in  denen  nun  einen  Convertiten 
ZU  hören  glaubt,  der  i£.nall  und  FaU  heb  dem 
Monchslehen  «n  weihen  cntrobloOen     (S.  130)2 

80  bleibt  mir  nicht«  alt  vrehmutlitvoUe«  Saiifzen 
Üm  mein  {etrffumcei  Oldek.       fo  mich  tSufchMt 
Ddf*  rRiiieii  Sehm^iche'ij^ljiiz  ich  nicht  ^ewahrte^ 
Drum  acht'  ich  alle*  irrdTche  Ont  fi'ir  nichtig. 
Und  fchmerzerfilllte  Heue  Toll  mich  Iciua 
'  Zur  triffctniUn  BefuhauuiUf  tintt  reintn 
Und  unfttrUhtm  «nrfWMni  IM/«* , 
Zu  den  dar  Meefdi  duiidl  knrM  PrOfunpleidea, 
Von  GSnna  IilbJkfefiait,  wird  einpeweifaec, 
Aid  dab  tt-ntebt  i»  falliihttn  JEtdenglacke 
Varfblekt,  die  «w*ce  Cenliät  felblk  vcf|>irr«c 
In  liebwmltnblten  Weltenkieit  ««•  Himinai*  (S.  tSI-X  • 


IXefe  Stellen  werden  fatnreiehend  feyn,  nnferUrtfaett 

auch  über  die  Sprache  de;  Vfs.  zu  bewähren.  ^Vas 
fein«  Ja!iib<*n  betrifft,  fo  hat  er  fich  meift  des  filnf 
fofsigen  Jambs  ini?  einer  Nachfylbe ,  wie  die  ausi^e 
hobenen  Proben  zeigen,  bedient,  was  aber  für  unter 
Ohr  eine  ^videriirhe  Munutonie  hervorbringt;  auch 
ift  die  Profodie  oft  unrichtig ,  die  Verfe  hulprigt  und 
rauh.  Fflr  die  Beziächnung  höherer  oder  Iteigender 
Leidenfrhaften,  oder  wo  die  Erwartung  gelpannt 
werden  foll,  ift  der  Trimeter  vorgezogen  worden, 
-wie  z.  B.  der  Schulmeifternde  Kaodaules,  Erzieher 

des  Atys«  ale  Prologas  in  Trimetern  das  Stock  er«     

AfTnet  Znweiien  kommt  auch  derTeirametet  an  die  lig  verknfipfken  liHbe  von  VorfSIIen  veranfehanJicht 


B'  ibe  13t.  Von  der  Iyrifch«n  Au^zierung  des 
Stücks  haben  wir  Proben  {«egehen.  Dafs  aucn  das 
AfTonanzcnfpiel  nicht  vp^rgefftm  ift,  konnte  ebenfalls 
bemrrkt  werden.  Die  weitern  Chöre,  womit  das 
Stück  durrhflocbten  ift ,  würde  kein  Sophokles  und 
kein  Enripidefi  für  Chöre  erkennen.  Sie  enthalten 
fchaale  Reimerey,  ohne  Gedanken-,  ohne  Geföliis- 
gehalt,  un.i  ftetten  mit  d»"r  geriiit^en  Handlwig  deS 

Schauf^Is  in  der  loi«iten  VwKnüpIunj. 


werden  foll;  wir  hr  ff-  n,  ^Tjrat  füll  aus  feinen  Ver^ 
irrungeo  ^Nutzen  zieiw'n,  gewitzigt  und  weifer  wer^ 
den;  aber  das  ift  der  Fall  nicht;  er  ftürzt  fich  von 
einer  albernen  Unbefanaenheit  in  die  andere*  und 
vdr  verzweifeln  am  Ende  ganz'im  ihm.  Oder  fhUte^ 
wie  der  Schlufs  dur-ntthnn  frlwjint,  S.  99.  ( irarum 
mu(]  ick  d-trck  dfine  Ltiim ,  Sohn ,  rrji  auf  du  groflt 
W'alirkfit  'jrfiilirt  terrdtu :   li^tL^htit  iß  i/t'J  A'ind  äfr  Er- 

falurnagj  die  i^ctioa  eißentUctt  dem  Vater»  if^s». 
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gelten ;  feilte  g«teigt  «rerdeo :  man  tiufche  Geh,  wenn 
man,  wie  dieler,  glaube,  moralifche  Sprüche,  wie 
SilberftOcke  7.uge/äl>it  und  auf  lie  tleife  mitj^egeben, 
iLönoeo  die  Suilc  «merzogner  (irundfaue  vertreten; 
foUte dargetban  werden,  man  kannuur  durch  feinen 
Verrtaod  verfländig  feyn :  fo  ift  die  Aufücbrüt  zw«y- 
deutie  und  unbequem ,  und  der  muß  Ha  Hau  erfcheiat 
am  EllJe  mit  feinem  Ausrufe,  da  er  diefs  allos  vor- 
her wiffen  konnte,  ziemlich  albern.  Auch  AUituUn^ 
oder  mtr  Avjpnutänßgitit  fthaß't  ein  wnfes  Glück ,  be- 
friedigt in  diwer  Uioficht  nicbt  Vwi  Stkath  BaSmih 
oder  das  goldtiiM  Bmdißidit  weifo  man  ntcbt  raoht«  ob 
es  mit  der  von  dem  Philofonhei^  Schalumcb  dem 
Schach  vorgetragenen  Philofophie,  die  die  Wirkung 
hat,  dafs  diefer  von  feiner Schlafloligkeit  gi'htfiit  wirc!, 
Ernft  oder  Schere  ift :  wenn  Scherz  —  das  Stück  Phi- 
lofophie,  ans  Kantttcher,  Fichte'fcher  u.  a.  fonder- 
bar  zufarnsnengfimifcht,  ift  wirklich  etwas  fchwer- 
fäliie,  narliotifch ;  —  fo  hat  der  Spafs  eine  fehr 
trorKne  iMiene;  wenn  Ernft :  fo  wird  er  durch  die 

Stfchiiderte  Wirkung  verdorben.  .  Die  Erzählung 
'aMy  oderwkmußmmäk  fVak^t  fagm  (S.  199.), 
vcrfelilt  ihrer  inoralifcben  AbGcht,  iadem  fie  von 
dem  Vorwurfe  der  Täufchung;  fey  es  aasTSiifchung 
zu  guten  7.",  erl.cn  ,  i^lv;  VV'ort  zu  reden,  nir!if  f[  e\ 

Sefprochen  werden  kaan.  üie  jiilereffaDteiLen  fler 
ammlung  find  wohl  die  erfte  Sirika,  oder  den  Rä- 
thtrßrafi  di»  ngtnt  Rtukt  (S,  1  —  57-)»  und  Scüdj  oder 
nach  feitiem  Btruft  muß  man  U^ünfcht  äußern  (die  Auf* 
fchrift  nur  follte  beffer  ausgedrückt  feyn;  es  ift  von 
der  V^rroeffenhe^t  der  VVänfche  aber  aligemeine  und 
bcfondre  Natur  und  Schranken  des  Mc^if  hrn  die 
—  Die  Sprache  des  Vfs.  itt  grüfstentheiis 
feio  und  angemeffen.  Nur  folgendes  merken  wir  an. 
Kann  man  gut  fagen:  Der  wtUbtfckatäUhße  Mtnfchf 
(S.  181  )  U^tu  mich  ob  dä$  trS/Ut  (S  184.).  In ßch  fetbß 
offchaßener  Verbamumq  (S.  190.)-  Dar  Soblgf  Ük  itr 
ytU»  dir  Onparte^lUhkeit  (S.  I9I.)> 


Erlakg''n,  h.  Scliubart:  PkoMtaßient  von  Sitgfried 
Schmid.  1^0 i.  396  a.  gr.  8-  (i  ^ithlr.  xa  gr.) 

ptefe  PhantafieoD  find  ErzaufnlfTe  eiaai  tt^nUen« 

den  und  wahrhr.fr  p  ^etif'  li>:!n  Gsmilths,  da<  hie  ütt<i. 
da  feine  Blfltlicn  mn'  /u  iippig  l)prvortri»ibl.  Vor« 
Zrt^lich  gelungen  jft  dem  Vi  iCer  kleine  Roman:  Lo- 
tkar,  oder  Liebe  löft  den  Widerltreit    £r  enthftli 
mauche  Stelle,  die  des  Göthe'fchen  Wertbera  wür- 
dig ift,  viel  lebendige  Zeichnung  und  blähende'!  Co 
lorit.    Nur  Schalten  und  Licht  ift  nicht  gehürig  ver- 
theÜt,  und  die  Hand  des  Meifters  felilt  im  Einzel- 
nen.   Das  iMahrcheti,  der  Knaba  Antonio,  getvährt 
auch  viel  InterefTe,  und  die  Hauptidee,  die  ihm  zum 
Grunde  li^«  und  mit  der  der  Dichter  gleichfam 
fpielt,  ehe  er  fie  befriedigend  auflöft,  ift  f«ir  reich- 
haltig und  poet'ifch ;  aber  manche  Srhüderunj^en  find 
nur  zu  ttherladen,  und  die  Erzählung  gebt  nicht 
rafch  genug.    Sodann  folgen  unter  der  Ueberfchrift: 
die  Verwandten ,  einige  uietrifche  Oedicbte,  welcbe 
die  verfchiedenen  Charaktere  und  Anfiditen  der'Mea- 
fchcn  ,  des  Rom.intirchen  ,  Fxcentrifchcn ,  Empfind-' 
famoii,  Naiven  u  i.  \v.  zum  l'lieil  iehr  glücklich  ao- 
deuten  un  l   i.iriti  1  n.    Das  Ganze  ge'.vähft  wabrea 
und  bleibenden  GentiüSt  und  macht  oacb  Juebrerm 
dieler  Art  begierig. 

Leipzra,  im  Joachim,  literar.  Magazin :  Der  furdu- 
bort  BHtltr.,  oder  der  xnriajfene  Meutrltof.  Vom  Vf. 
von  Lalotte  und  Fanfan.  (Ohne  Jabrzabl.)  ai6S> 
8.  M.  1  THelkpfr.  (aagr.) 

Der  Vf.  diefes  Romans  verfteht  fich  auf  die  Kunft 
der  Verwicklung  und  einer  leichten  £Dtwlcklung;  er 
weifs  ftarke  Gemüthsbewegungen  zu  erregen  und 
durch  das  Ganze  den  Lefer  in  Spannung  zu  erhalten. 
Dafs  man  aber  die»  üeberfet^ung  einer  franzöfifcben 
Urfchriftvor  fich  L.nt,  wird  :iian  nald  aus  der  undeut- 
rchen,!von  Gallicismen  wimmelnden,  Sprache  gewabr« 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


STATiirnc.  7yr«b/cAaM/,  b.  Fancbe  •  Bnre! :  Almanach  de 
Keufehatet  poor  Tan  de  Orace  MÜCCCV.  —  par  Jtrtnnt  Ai- 

Arirolojf.  et  Math.  1505.  12.  —  Dief^r  lihrUch  rtgcl- 
mEfsie  erfeheinende  Kalender  kann  alt  ein  Snpplenient  7U 
dem  tchSttbaren  H* mJbuiiic  nlicr  den  krinlpl.  proni!.  Hi  f  und 
gtjjt  )n|;efehcn  werileii  ;  er  »niiii.t  ii;rht  u  m  iiirhicrr  liiibri- 
kcn,  fondern  aoch  unter  Hi*rf«n  Hubrikiri  mchri^iei ,  wi»-«ija 
fsken  in  dergleiehm  Stju  itrj.  zr  t  m:;>:i  iiHrpi.  Auf-er  dea 
in  dem  gedacKten  Handbuch«  iiilgefiilirif n  üfhi'rdf ti ,  die  h»er 
«nm  Theil  mit  r  r-  i  >id«ri»  Beynamen  voi,,  :  n -n  ,  -wie  die 
tiertueureclui'nhr»  r'-otom/^ue,  findet  rnan  hier  auch  dat 
Confiftorium  ,  die  Nntar«  und  reldmeffrr,  'die  So.ir'te  (fc'niu- 
Imiion  pa.'riotique ,  dio  von  I-riedrich.  Wilhelm  U.  im  J.  1791. 
Iieftiftet  wurde ,  und  ju'nrUoh  swcy  Ton  der  Berlieer  Akade- 
mie ihr  zitgeUitdote  goldene  Praiimedaillen  vertheilt;  die  Mit- 

Siieder  de*  kleinen  and  giofsen  Rath«  der  Stadt  Nciirchatrl, 
ie  für  da»  J.  igoj.  «rnannteu  BOrsermeiXur  ».  t  w.,  diePoli. 
Mykairmw,  Ai«  WaiCniliaM  •  DlMMiaB  waA  nchteve  Kam- 
nern  »»4  CoaaiillE<n«n  (Dr  berondet«  OegenfUnd» ,  n.  a. , 
•Im  Gk*iHlNr  dit  Veit  et  4u  Jiomm.  den  MH^t"r  -  Et^t  de 


üiadt  u.  f.  w.  In  der  ^'itte  zwifcben  NtnfcblMl  md  Vjllan- 
frin  wird  Landerm  mit  i\tm  pi^Utn  und  klaiMM  Rath .  nebfe 
der  ( katholifchen)  Geiftlichkeit  aiifcefahrt ;  nnd  nach  dem 
Etat  von  V.  folgt  noch  die  Venerahfe  Cta/Je  oder  die  Geift- 
TKihkeit  ron  N.  und  V.  Eine  Anneicknun;r  mehrerer  Rubri- 
ken b'ffht  in  der  Angabe  der  Gebort«-.  W.ihl-  uml  Einfüh« 
runfii'Tagt,  fo  der  f  XS,")  Staat»r~the,  der  (  IS)  Mit'Ueder  der 
pitriotirchen  Gr'.U  li.rft,  des  kleinen  unK  grnfscn  Rjtlis  der 
Stadt  K.,  dertn  €»lii?rer  ans  24,  letzterer  aus  Mii»lied«Tn 
beltaht,  und  der  Oedtlicheo  von  N.  unJV'.  (50  nnt  Au«rchliifj 
der  drey  kathoUfchen  Pf.irrer  und  drryer  Capuliner  »n  Lan- 
deroii.)  —  Dfii  Befrliliif«  inarhea  Maaf« •  and  Münzbereeh- 
nange»,  Getreide  •  und  Weinpreife  feit  1708.  u.  f.  w.  Nach  Po> 
pulationt',  Fabrik  •  und  Auifulir  •  Tabetleu  fielit  man  At-li 
vergebeni  um:  onfcreiti^  würden  aber  dergleichen  Li- 
ften eine  wilnlelieniwarthe  Zayabe  feyn ,  und  daf«  m*p  iai 
Neurchaiel  diefoPaUicitBtniehtrdieDt,  zeigen  di«  anderwSM* 
her  jährlich  bekanat  mtliluA»n  ftatirtifclien  NadlriahMi», 
die,  durch  diefen  Kalvndw  in  Umlauf  gelracbt,  lin  Mehr  eg 


Digitized  by  C( 


N  u  nu 


196. 


1^6 


ALLGEMEIME-  LITERATUR  -  ZEITUNG 


'3i*mt»g4t  d»n  9%  ffuliut  1805. 


PASTORAtirtSSSNSCH  AFTER 

'  äALi.K,  b.'Oebauer:  Rtptrtßrium  filr  aU*  Amtmr- 

ricktun^m  firrx  Prtdigtrs.  HcrausgftgBtien  ?oa  Äi». 
niui-/  fljT<r,  i'rr  1  v.er  in  Göttiitgra  im  Ulmirchen. 
ErJUr  ü*nti.  1805-       «»•  676  S.  8.  (a  Rthk.) 

Diofs  Repirtorium  hat,  wi;-  Magazin«,  Hand- 
bUcber  und  öanimlungen  der  Art,  die  Amts- 
«rlcichterung  der  Predieer  ia  StäJten  und  auf  Dör- 
fern zur  Abbcht.  E«  (oU  dem  Sohwaebm,  der  Un> 
terfttitT'ung  bedarf,  (tiefe  lelfteo ,  tber  luch  dem  Stir> 
Uer^  r  i-'  beffern  Kopf  ein  IlantI-  oder  Hdlfsbuch 
fevD,  wenn  er  maucbinal  durch  häusliche  Zerftreuun- 

SD,  Oberhaufte  Gefchäfte  u.  dgl.  in  Verlegenheit  ge 
:2t»  «in  Elches  zu  haben  wünfcht,  in  weichem  er 
<.  dliiea  Vorrath  von  Materialien  und  Winken  zur  Be- 
nutzung iindet,  oder  gern  feine  Ideen  mit  denen  ei- 
nes Andern  vercleichen  mOchte.  Aasfcbliebnn^s- 
-  \xe\{«  will  der  VF.  aber  nur  auf  fugenannte  CafnalfaBt 
Rücklicht  nehmen  und  diefe  nach  Teineiii  ganzen  üm- 
fanee  bearbeiten.  Die  Materialien  dazu  ioUeo  gröfs- 
iciinieils  cigsoe  Arbeiten  feyn,  theiis  will  er  aber 
auch  die  beften  Weher  gehörigen  cerfkreme»  Predig- 
ten Ulli'  Keilen  7U  H.ithi!  ziehen  und  zweck tiiäfs^;;  ';e 
nutzen.  Er  wiU  jc-ieni  Ijefondern  Fache  von  Pr^uig. 
ten  uü.l  Reden  eine  EinlrüHng  vr.ranfcliickcn  ,  welche 
kurz  d*n  Zweck  derfelben,  praktifche  Win^e  und 
eugieich  eine  Ulerarifche  Üeberlkht  der  heften  Srhrif- 
t«n ,  fli"  in  diffcs  Fach  einfchlagen,  enthalten  foll. 
Aiit  ilii-fe  Kinlcitung  foUen  einige  ausfährlicbe,  und 
xnehrc»r<-  k  i-  R),ttciiyfe ,  dann  Grundri^e  und  end- 
Lch  viele  Tnemata  und  Ttxtt  folgen.  JeJes  Fach  foll 
nm  fo  rcichlu  her  aitSgeRaUet  fejn,  je  öfter  Arbeiten 
diefer  Art  vorkommen*'  und  \fVf  dieCem  Reichtburo 
tlberall  anf  Mannlebfiltigkeit  «nd  die  verfebferfenen 
liK  f"iiirfi;  i'i  r-r,  die  das  Buch  bmurhcn  mochten, 

Seiehen  werden.  Das  Ganze  foll  aus  dtey  Bänden  be- 
leben. 

Schon  aus  diefer  allgemeinen  Anzeige  fieht  man, 
dafo  der  Am  des  Herausg.  faft  alles  in  fich  vereiniee, 
was  nar  bey  Kepertorien  der  Art  verlanet  werden 
liann,  und  Jafs  er  In  diefer  Hinfieht  de»  A-nftffr  bry 
befonämt  Faüen ,  von  Sekmid  und  tjnäwig^  das  Rtpfrto. 
rium  hiblifihtr  Tfxtt  für  CafwüßtU^  von  StkultVy  Bft- 
cher,  mit  denen  übrigens  das  vorliegende  die  meifte 
Aebolidak^  bat,  und  mehrere  andere*  weit  hinter 
fich  zurOektafTe.  Befondera  muft  der  laft  flbergrofse 
Vorrath  vun  Materialien  allTley  Art  dem,  der  (Ich 
des  üüchs  beilitnen  will ,  fehr  angeneh/n  fejn.  Denn 
«t  ift  wohl  nicht  unge^rOndet,    waS  d«r  VCICWigite 


Tttttr  in  feinem  Magazin  B.  I.  fchrieb:  „Ich  hin  der 
Rubrik  von  Cafiialrei^en  fund  allu  auch  den  iicper« 
torien,  die  (ich  aiislchlietsungsweife  mit  diefer  Ku. 
hrik  befchäftigeu )  nicht  recht  gQnftiA.  Denn  ebea 
weil  fie  das  find,  weil  daiLocale  umTPerTondle  det 
Predigers,  wie  derer,  an  vrelcbe  ße  gtriditet  find, 
Materie,  Ausfahrung  und  Einklei Juhh  beftitnint,  wol 
nigrtens  beftimmen  fuülG;  und  das  aUcs  eines  jede« 
eigenes  Talent  und  eigenes  feijie  Gefahi  des  Sebiok« 
liehen  lehren  mufs:  Wdzu  könnmi  fre  ejgcntJfoh  nOfek 
MO?  Nor  etwa  Jedes  Talent  in  Jedem  tu  erwecken 
ved  diefes  OefOhl  in  ihm  zu  fchlHen  u.  f.  w. "  — 
Aber  eben  deswegen  mufs  nun  ein  Repertorium,  daa 
einen  fo  ^rofsen  Reichthum  von  Malenalien  und  Ideen 
enthält ,  unter  welchen  doch  auch  manche  ift,  die  für 
den  localen  oder  perfoneUen  Gebrauch  dienlich  feya 
kann,  uns  lieber .£»yo»  ata  eins,  da»  fich  hCchftaM 
nur  auf  «in  pair  Tbemata  od«  Fivdiaten  dA» 
fohrSnkt. 

So  zufrieden  nun  Ree.  mit  dem  Plan  ift,  fo  ift 
er.es  auch  mit  der  Ausführvng,  To  weit  diefe  in  den« 
gegen wärtigenTheileenthalt*'n  j(f  Diefer  <rÄ Theil 
giebtMaterialien  zu  öffentlichen  Vorträgen  bey  fröh- 
lichen und  traurigen  Begebenheiten,  welche  die 
ganze  Gemeinde  angehen,  in  zwtv  Abtheilungon.  Zu 
den  frölilichen  Kreigniffen  in  der  trßtn  Abtheilan« 
rechnot  der  Hfrausg.  das  Aerntefeft,  das  Reforin? 
tiun-feit ,  die  Sieges  -  undFn'edensfefte;  zu  des  traa- 
rigen in  der  xw/yten  Abth«itttn<  Landplagen,  als  Ha- 

tel,  uogOoftige  Witterung,  Theurung,  anfteckende 
euchen  und  Krankheiten,  Feuer.vbranfte,  Ueber- 
fchwemmungen  u.  dgl  ,  1  .'  j  lien  Krieg.<:predigteo, 
Bufstagspredi^ten ,  Annen  und  Almolenpredietcn. 
Alle  diele  Fächer  find  fehr  reich  befetzt,  und  wir  bft> 
beo  nur  gleich  zur  Probe  das  nfit  Fach  der  rrßm  Ah- 
theiJung,  welches  dem  Aerr^uM  gewidmet  iit,  ans 

[er  Bndet  man  zuerfl  eine  Einleilung,  welche  prak- 
tifcbe  VVinke  zur  zwecKmafsigiten  iienutzung  der 
Aerntefeyer  und  literarifcbe  Notizen  enthält.  L)ief« 
letzten  beziehen  fich  aber  oioht  blofil  ond  au$fchlie- 
fsungsweife  auf  Schriften  filr  das  genannte  Feft,  fon- 
dern es  find  auch  allgemeine  theoretifche  S  Lnfiir» 
und  Abhandlungen,  m  denen  von  der»  verfchiedenen 
Amts-,  errichiiiniren  eines  Piedigers  die  Rede  ift,  fer- 
ner Sammlungen  von  Gelegen heilsnredigten»  Predi« 
germagazine  und  HfllfithOcher  uad  Predigtentworfb 
«Il^y  Art,  die  nach  einer  richtigem  Ordi  nng  gleich 
nach  der  Vorrede  bitten  angefüllt  wer<len  ^  ilen. 
Nun  folgen  I.  fOr  die  Fever  des  Aerntefefi.<s  nach 
einer  reichen  Aerntc  aV^  ausfobrliche  Entwttrfa. 
1^  I»  JKitn««,  O  «4  Onuiüaii,  dji  40  XJbMnal? 
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n.  Fttr  di«  Feywr  des  Aerntefeftes  naeh  einer  (iilrfü- 
gBD  Aernte  a)  2  ausfahrlicbwa  £iitwarl«i  bj  6  kor- 
.swe,  O  10  GrundrifTe,  (<J  30  Themata.    Man  kana 

fchon  aus  diefcr  Inhaltsanzeipe  des  nßen  Fachs  auf 
<lie  abrigea  Fächer  und  deren  ReichbalLigkeii  fchlie- 
&eo.   "Lvrar  laffen  ficb  wohl  noch  Fälle  deaRen ,  die 


erfchienen  find,  1  1^  !er  A:.raV.riing  werlh  \iraren,-  — 
In  ein*  Kritik  der  gtgsbmen  Entwürfe  ^  Gruniriffi  und 
Hmtvtfdtxt  können  wir  uns  nicht  einladen.  Hr.  B, 
gefteht  felbft,  dafs  fie  nicht  ^li^  von  sJeicbcm  Weithe 
find,  und  rechnet  auf  die  verfchiedtone«  BedilirfDiff« 
der  Prediger  und  der  GemeinJpn.    AngRnehin  würde 


Sicht  nat«r  d«D  Haaptnibrikea  begriffen  zu  feya  c«  uns  gcwefeo  ffeyn,  die  Verfaffer  ^der  einzeinen 
»jt.^ —    _  B  k — :.f_  — ^i-i.  — t-i.  — ii.   IcUrzern  Entwürfe,  Crundrme  und  Themata,  wenn 


Cditiiien,  z.  B.  AeniteD,  welche  ,  weder  reich  oodi 

dilrftig  genannt  werden  können  ,  wie  im Ourcbfchnitt 
die  meiltea  zu  feyn  pflegen  j  aber  es  läfst  fich  doch 
auch  auf  diefe  irgend  ein  Entwurf  u.  f.  \v.  unter  den 
«afeeftellten  mit  leichter  Mühe  und  mit  wenigen  Ab- 
Cnoerungen  anwenden. 

Was  die  Arhtlten  felhft  betrifft,  fo  haben  ße  zwar 
nicht  alJe  gleichen  Werth,  aber  man  findet  doch 
nichts  eigentlich  Sclilechtes  unter  ihnen,  wohl  aber 
recht  viel  Gutes.  Befonders  werden  Denkende  die 
praktifchtH  IFhikt  lehrreich  finden,  ttiifl  fie  wOrden  «a 
«Inn  Harautj^  gewifs  gedankt  haben»  weao  er  ibnaa 
"koeh  mehrere  gegeben,  gefetzt,  da(s  er  fie  ihnen 
auch  gtdräugter  hätte  geben  müffen.  Bev  praktifchen 
Winken  ünd,  wie  man  diefs  auch  fchdn  im  Voraus 
erwartet,  einzelne  Ideen  hinreichend,  die  der  Vf. 
nur  mit  einzelnen  Federftcißben  aadeuten  darf«  wenn 


Dämlich  die  vollftindigen  und  ausgefabrun  Predigten 
davon  gedruckt  vnd  ntufterhaft  waren,   und  dla 

Samn  iünren,  in  welchen  diefe  ftehen,'  genannt  ZU 
finden,  äs  würde  diefs  zvm  Vergleichen  der  eigenen 
Bearbeitung  des  Grundriifes  Gelegenheit  ^beo,  und 
dem  iuog^  Prediger  fehr  vortheilhaft  werden  kon- 
nen,  fo^e  dieft^ereleichen  und  die  Beförderung 
deffelben  au  h  in  dem  Plane,  des  Vfa.  wirklich  nach 
der  Vorrede  lag.  Vielleicht  wäre  es  auch  nicht  ttn- 
zweckmäfsig  eewefen,  wenn  dirVf  da  er  nun  ein- 
mal alles  Wünfchenswerlhe  berackricliDRen  wollte, 
OTIS  bey  jedem  Fache  zuletzt  einige  fchüne  Verfe  zwn 
Gebrauch  auf  der  Kanzel  bev  folcben  Gelegenheiten 
aus  weniger  bekannten  LledeHammUmgen  gegeben 
hätte.  —  Doch,  wie  geragt,  diefs  und  Mehreres 
find  nur  unvoriireiflicbe  Vorkhlige,  die  wir  mit  dem 


«r  fie  anch  fn  kein«  znäWimenhfngende  Darftdlung  Wunfch  fchUeße«,  dal«  der  Vf. 

Dar  Uttrarifchen  Notizm  Tind  ebenfalls  nach   Band  feines  Repeiftorlums  geben,  .uad>cb  durch jhe- 


bringt. 

Verhältnifs  eine  grofse  .Menge,  ob  ße  gleich  noch  im- 
mer, wie  dem  auch  fa(t  nicht  anders  feyn  kann,  eine 
Nachtefe  übrig  lallen,  äie  gebeut  entweder  blofse 
TitelverzeicbnTfle,.  oder  liefern  audi  wohl  einige» 
obgleich  meiftens  nur  fehr  allgemeine  Bemerkungen 
Aber  fie.  Bey  dem  Atntiftß  findet  man  blofs  Predig- 
ten genannt,  aber  Icelne  Abhandlung,  die  ßcb  Ober 
Aerntepredigten  und  deren  zweckmäfsigtte  Einrich- 
tung, Ober  Aerntefefte  und  deren  Feyer  in  liturgifcber 
Uinticbt  v.f.w,  verbreitet.  Unter  den  liierarilchea 
Nottztn  bey  dem  RtformatUmsfefl  findet  man  anllnr 
ner  Menge  von  Pi"  fjglcn  auch  mehrere  biftoiilehn 
Schriften ,  welciic  (iem  l'rediger  empfohlen  zu  WW» 
denverdienen,  um  fich  feibft  mit  der  Hefurmations- 

Sifcbichte  genauer  bekannt  zu  machen,  fo  weit  ihm 
efeKenntnifs  als  Prediger  nöthig  ilt,  wo  wir  doch 
manche  kleine  Schrift,  ?..  B.  die  von  Roftnmültnr: 
Worum  ntrmen  wir  uns  ProUflavUn?  Lfijizi^  1790.,  de- 
ren Grundlage  noch  ülu  ri;  i  fs  eine  Predigt  ift,  un- 
gern vermifsten.  Auch  lehea  wir  nicht  ab,  warum 
nicht  neben  Luthers  Leben  einige  Biographieen  der 
flbrigen  Reformatoren,  z.B. .ZwingÜ^i,  Melanoh> 
riions  genannt  werden.  Bey  den  llterariCefaen  Notizeil 
fnr  Kriegs-  und  Fr!fdenspreaif>tfn  findet  man  auch  eini- 
ge Auffsitze  flber  Benutzung  der  Poütik  auf  der  Kan- 
zel genannt,  wo  wir  die  kleine  Abhandlung,  die 


fen  um'feine  höSftiiedOrlügen  Brflder  eben  fo  ▼•rdient 
mn«**»—  mAge ,  wi«  durch  den  a^jun. 

^  U  GENDS  CBR IF  TB  N. 

t)  Lktvzio,  b. Vogel:  Natuth^ßher Xindtrfrnmd, 
oder  Anleitung  ,  die  Natur  und  ihre  Werke  ken- 
nen zu  lernen.  Für  die  erwach fenefe  Jugend  bei- 
der Gefchlechter.  VomVe;;  I  r  Jr  mytholo- 
aifchen  Kinderfreunde«.  Aiit  «»oeHi  iitelkpfr, 
,8os    ;ö^S.  8.   (16  gr.) 

i)  Ei.sKNACH,  b.  Wittekindtr   Dte  Hemm  Frttmd* 
itr  Naturgtfihichte»  von  Adolf  Fruäruk  Höpfner, 
Rectorza  GrenlMB.  iMMrBrad.  1804.  35« 
8.  (18  gr.) 

fiUob  dar  Vorrede Ton  Nr.  i.  wollte  der  Vf  ,f[er  er- 
waehfenen  Jngend  (rön  "j^«  Jahren)  en.  H.n^- 
buch  in  die  Hände  liefern,  das  ihnen  f"f 
langung  einer  allgemeinen  Ueberßcbt  '^"J!^^,^^ 
hülflic&feynfolle,  worin  ^'-'iT'^'i^^^^ 
•1«  viabnehr  auf  Fafslicbkeit 

beträchiiich  an  Kürze  gewonnen  haben. 


jonrt  luin,  vergebens  lue  Uten.  Ueberliaupt  hatten  erwacniencre  jugcuu  _  fjt- 
fich  aus  diefer  ßihUotbek  noch  manche  Zufätze  ma-  Verfe,  die  mit  «'"gef  '  J^^^^  Im  Fort- 
chen laffen.  ob  fie  g|dch  nur  bis  1798.  geht,  und  ata  Handbuch,  wie  der  Vf.  liefern  '^^^j^^'l^lr^^^^ 
iait  dar  Zeit  mehnnpols«  und  JÜ^^Sd^an  gangades  Dialog«  veriOat  er,  dal«  «wey  Knaben  und 
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ein  M3dcb(>n  von  vierzthn  bis  »cktzthn  Jahren  ( S.  la) 
reden,  und  nennt  fie  die  XMim,  z.  B.  S.  I49-:  »Wip 
Co?  £ra|dt«a  (dMKlciaeo  nengleii^"  SWi  fiNr«clMHi 
aber  auch  io  derTbat  meiftens  wteKtoder  von  8  to 

Jahren,  und  fflr  diefe  kannte  das  Bachelchen  eher, 
als  für  die  erwachfeoere  Jugend,  eine  unterhaltende 
LectQre  (eyn.  Indeffen  finden  lieh  hin  und  wieder 
UnrichtiK^iaitan  und  aite,«läagrt  widerlegte  Meinun- 
gen, die  Kfatder» nicht  da  ansgemachte  Wahrheiten 
mitgetlicilt  werben  füllten  ,  z.  a.  die  berondere  I.-age 
des  Magens  verftattü  tier^i  Kukuk  nicht,  l'elbft  zu 
biiiteii;  die  Mjuer-  und  l\;ruchfch\valben  verUrieclion 
fich  mit  eintretendem  Ilerbfte  in  ^jümpfe,  Scbilßrohr 
oder  in  alte  Gemäuer,  iiiebey  erinnert  fielt  die  be- 
lefeoe  Aiitonie  eines  erbaulichen  Gedichts«  worin 
von  dem  Erwachen  der  Schwalben  imPrflhlinge  eine 
gar  fcböne  Anwend\uig  auT  (he  Auferftehuag  ge- 
nacht  wird.    Es  ift  S  161.  in  exttnfo  zu  lefen. 

Nr.  3.  ift  den  bei.lcn  erften  Blndcben  gleich ,  und 
Ree.  beruft  fich  Acv  Knrie  wegen  auf  Min  Urthelt 
Aber  jene  ( 1H04.  N.  00 ).  Oer  Geift  dei  Vf».  zeigt  Geh 
auch  liier  wieder  gleich  auf  der  erften  Seite:  F.  Wa» 
lernt  man  alfo  in  der  Naturgefchichte  kennen? 
ß^.  Die  Befchaffenheit  der  Steine  (?),  Pflanzen  und 
Tlüere.  —   Wie  «nbeftimmt,  wie  moageJbaftl 

TJüRNBKRO,  b  Rafpe:  At'thologiefür KnabtHunä Mäd- 
.         ckttu   Ein  uaternallend«s  L«^ebuch  zor  üüduiig 
des  Verlhindes  wad  Herzau.  {804.  VU1 11. 184  £ 
8.  (lagr.) 

Die  hier  uater  Rubriken  zufammeneetragnen  Anek- 
doten *  Fabeln,  Allegorieen,  Erzähl  langen ,  Denk- 
ferOche  u.  f.  w.   fmd  gröfstentheih  aus  ähnlichen 
Sammlungen  oder  den  allgemeinfteu  Quellen  bekannt, 
in  Kinderlchriften  fchon  häufig  benutzt,  zum  Theil 
unfchicklich  gewählt,  und  unter  die  angenommenen 
Rubriken  nicht  richtig  vcrtbeilt.   Die  moralifchen 
'   Anekdoten  z.  B.  S.  1 1  —  26. ,  die  Beyfpiele  der  Weis- 
heit und  Tugend  S.  45  —  68-  und  die  Gefchicbten 
S.  r34  —  164.  gehören  faft  durchaus  unter  «»a*  Rubrik, 
iiey  den  ErzäklungtH  finden  fich  mehrere,  welche  fa-- 
btlHj  und  unter  den  tnor^nlindifclien  Fabek  manche, 
die  ßrzaUmgm  heiCsen  SoUten.    FreTÜdi  Ji^t  dem 
Oanzeo  ein  moratifeher  Zweck  zum  Grunde;  aber 
aurh  flicfen  hat  der  Sammler  bisweilen  aus  dem  Ge- 
ficlit  \orioren.    So  fcheint  z.B.  gleich  die  erfte  Anek- 
Llute  S.  11.,  wcnigfteD.s  in  K  mderaugen,  es  5{tt  beftä' 
tigen,  dafs  Gold  Miücklüh  mtuht.     Anekdoten,  wie 
S.  134.  von  einer  Frau,  die  ihren  melancholifcbeo 
JVIaöo  durch  das  Vorgeben  heilt,  der  liebe  Gott  fey 
geftorben  und  von  den  Engeln  zu  Grabe  begleitet  wor- 
den —    S.  135.  von  dem  fpafshaften  Kirchenzettel 
des  i*farrers  in  .Dürrweiifchen  —  ^.  153.  von  Gar- 
rik ,  der  Hogartheo  durch  Nachahmen  der  Ilgur  des 
^torbneo  Fielding  tiufcht        S.  155.  von  HeiA» 
ziefasnr.  Schwiehe  gegen  das  weifalleheOercbteeht — 
können  doch  wohl  in  einer  Kindcrfchriff  keinen  mo- 
ralifchen l^weck  haben  !    S.  71.  wird  die  Qeogrgpkk 
Oberbaapt  zur  Matbeouttik  gflneliiMt.  EhendaMhft 


foll  die  Gtomttrit  zurOckhaltend  und  vorficfatig  im  Ur- 
theiien  machen  (diefs  zu  beweifen ,  dQrfte  man  aber 
'«sohl  etwas  wfii:  ansholea  mofleo).  S*  9»  flngt^^ch 
doe  Anekdote  mit  /d       ohne  dafs  man  etfllit»' 

wer  der  T:k  fey.  Ob  die  moralifchen  Maximen  S.*e  f , 
die  Vorrcbriften,  nützlich  zu  ftudiren,  S.  97.,  die 
Unterhaltungen  zwifchen  Vater  und  Sohn  S.  119.,  die 
Weisheiulehreo  S.  165.  und  die  nhilofoiihÜißticn  Ge- 
danken 5.  171.  eigne  Fabrik*  ooar  amm  nnrSpedi* 
tionsartikel  hnd  ,  die  nu«;  einem  Buche  ins  andre  über- 
gelragen  wurden,  kann  ilec.  nicht  entfcheiden.  Bey 
den  hil'torifchen  Anekdoten  hätte  wenigftens  dasJaiir- 
hundert  io  ivlammern  bemerkt  werden  follen;  denn 
oft  möchte  wohi  der  Lehrer  nicht  gleich  Au.'>kunft 
darüber  eeben  können.  Der  Stil  ift  zwar  nicht  fchlecbt» 
aber  doch  auch  nicht  der  Kioderwelt  angepafst.  Das 
biftorifche?:  dc!"(  n  ;  lukI  daslmperfectum  wechfeln  oft 
widerlich  init  einander  ab.  Den  Ausruf  S.  174.: 
«Wehe  dem,  der  die  Bücher  nicht  liebt!"  begleitet 
Ree.  mtt  einem  Wehe  Aber  Aotoran,  welche,  obn« 
grolsen  Aufwand  von  Mob«»  Kanntnift  nad  Ktdif^ 
aiir  ÜScIsr  ma  AUbm  «uuftm. 

Camburo,  b.  Röfsler:  Robert's  Fermächtniß  an  feinen 
Soktt.  Seltenfiack  zu  Elifa's  VerniäcbtfiiU  an 
ihre  Tochter  Henriette.  Von  OmH  Sfhktäkn 
Vf.  der  Vereinten  im  Haita  dar  Aiiba>  I803.  ' 

165  S.  gr.  8.   (12  gr.) 

Sobald  ein  Buch  durch  Verdienft  oder  Zufall  den 
BeviaJl  der  Lefewelt  erhält,  treten  Nai^bmer  mifc 

SeitenftOeken  dazu  und  Schriften  unter  ihntfehAr 

Fir  rja  jaT  So  gefchah  es  auch,  nl:  e'ii  Hr.  ^.  F» 
Uiemeurr  mit  feinem  Greis  an  den  Jüngling  und  dem 
Verroachtnifs  an  Helene  Glück  eemacnt  hatte,  dafs 
andre  durch  ähnliche  Titel  und  Formen  deOelttea 
GlQcks  tfaeilhaftiff  zu  werden  fochten.  Robtrfa  Ftr- 
miithlnifl  wird  Sonnen,  die  ins  J  m-^üngsalter  treten, 
und  bcy  ihrem  Austritt  aus  dem  V'aterhaufe  in  die 
Welt  mit  Nutzen  in  die  Jlände  gegeben  werden,  da 
es,  ohne  fich  durch  henrorftechende  Fartieen  aus- 
zuzeichnen, doch  lauter  verftändige  Rathfch läge  der 
Lebensklugheit  und  Lebensweisheit  vorträgt.  Es 
wird  darin  gehandelt  von  der  Beftimmung  des  Man- 
nes, der  Religion,  der  Ehre,  vom  Umgang  mit  Alen- 
fchen ,  vom  Spiel ,  vom  Genufs  öffentlicher  Vergnfl» 
guneea,  vom  \¥erth  der  Ordnung,  von  der  Freunde 
icbaft,  der  ioebe,  den  Eigeofcfaanen  einer  zu  w£h^ 
leaden  OattSn  und  den  Oitteopfticbten. 

Coburg  u.  Leipzig,  b.  Sinner:  Lts  Fayugts  dt  RO' 
landoy  et  de  fes  compagnons  de  fortune,  autour 
du  moode,  par  L.  F.  pewßrtt.  Als  geograpbifd»» 
naturhiftonlrhes  Letebuch  für  angehende  Lieb- 
haber u-r  ii .TiioGfchen  Sprache  bearbeitet,  von 

£A.  Hnnr.  MeynitTt  Lector  d.  franz.  Sprache  in 
langen.   Tome /f.  ihoj.  422  S.  Tonia/17* 

1804.  446  S.  8-    (2  Rthlr.  4  gr.) 

Da  io  diefen  Reife- Abenteuern  da«  Nützliche  zu 
dam  Unterhallendeo  gaAllt  «ad  dan  Anfänger  im 
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IVanzöfifehen  durch  d!«  untergefetzten  Verdeutfchun- 
gen  £cbwer«r  Worte  und  UadMiMiten  in  dieCsr  Aus- 
zu  Hülfe  gekominen  wird,  fo  verdient  djefe 


Bcirbeitung  (deren  trfler  ThOLiu  der  A.  L.  Z.  igoj. 
Kr  34<>  ü    vei^rt  wurde)  in  die  Hindt  redit  vtalw 

junger  Leute  zu  kommen. 


KLEINE  SCBRtrTEN. 


STAATlWtmKNICKATTTV.      Pati'hor  ,  a.  K.  d    Vf«  !  FJ,ii'gt 
tUich    unhrfittiirnc  Brurhfiiirhc  Zum   t'olo.'kuf/'et    in  Schhj^ci 
mnd  bc  i\<':i1  :■•  !  in  Oi'eijchli'j.'en ,    liir  die  U:   li-h  fili-ii  Si  /iJe. 
VOmJiilLii-  und  K<iiuiiiKr  ■  Cümmtfjmnir.itli /f(J' /  fM>;.'V  Lu<iu> 
Scltü/fer.    1804-  51  S.  g.  —    U«B  Roho'/ui  cltii ,  in  aiirti-ra  <i«- 
eeudeu  Prokiidi'enße ,  HArrentlienrc  gen  inoc,  i(t  iiit  den  Men- 
wheofrmtMl  und  für  den  St.iaumanB  iinfereiliK  ein  fvhr  wüt- 
^ar  «M  wleht>{[er  Gi^cenfcand  feiiiar  UDMrrnchung  uad  fei- 
n«r  Btiimiliangen.  U«r  EknAuf«  dttHallieii  Biif  in  Sabwa  Wolil< 
f«yn  ( mit  welchem  dai  moHtiicbs  ia  M  mmfßt  VerbiddnnK 
ft«ht)  einer  (;ror*en  und  Tebr  wi'ehtinfiMenrcli«M''CUIYe.  aar 
~  «Ii«  Ciilcnr  dci  ßndeni  nnd  lof  4i«  BMrickfaialMit'nberbaiint 
ift  fahr  bedeutand ,'  and  denveen  miib  falbrt  der  Staat  die- 
.fer  AngelFKanhait  AafmerkfAmKeit  iiud  «ina  wirkfame  Fi'ir- 
for^e   widmen.     El   kann   üiin  nicht  gleichgültig  fvyn,  ob 
durch  den  Druck  de»  Pienftwffen»  ein  Keim  der  Unziifrie- 
danUeit  erzeuj^t  und  pen^Tlut,  ob  did  irch  die  Indnftrie  einer- 
.  eroCieu  lind  dem  Stj  it  iitioran«  iiatzlschen  CUffe  der  Unter- 
tlKiiii'n  frftickt,  und  dl  M«ng«l  and  Elend  verbraitet  ward«, 
■\v    V    :   iraiid  niid  Knit  fcyu  kOnnta,  rollten  aurh  wuhl  er- 
wiirbeiia  niid  wtdil  ht'rgpbrjclita  Oerer l^tT;' me  (iiiii  undenk- 
liche Oliferv  in?  ii-nem  (Inwi-Ten  einen  S<  nlf-ypr  drr  Ki>cht- 
lichkeit  nmwrrfrn.    Diefs  kann  nnd  dari' Aber  n  cbc  hindarn, 
Mras  ^efsf  recht  mid  put  ift  an  thnn.  wnbey  [it  \i  ■ni\f[>  von 
felbft  »erfteht ,  daf«  \  eriuri  an  wirklichem  Rifi-ntli  um  d  ibey 
nicht  Stitt  finden,  fondern  nar  die  gtm*iHjl':.iiJ/ic>ii:  Art  dci 
Befitze«  geändert  werdes  rnnfa.    Uie  Zeitea  imd  votbcy,  lu 
welchen  der  flkUI  «ilM  Anuhl  von  herrfchend«n  Fumilieo, 
mit  einem  J«Iiw«B]Mad«ii  <NMr1ierrn  an  darifuiiM,  bildete, 
wo  er  in  da*  Webt  iuXer  ClaCb  ftiaer  Urg«r  allein  lein 
fatut;  |«ttt  miirf  ia  dar  Glflekraliglitil  dfaOanzan..  waloba 
das  varaflaltlga  totaiefla  daa  Suau  m.  daa  Wohl  «//ap  BOrga» 
kegrOadac  feyn.  aa  anfa  )am  Alle«  eiatrSehtig  neben  einan« 
der  rteUftt.     Kein  Tbeil  de»  Oansan.  kaia  einzelner  Stand 
d^irt'  jri.-L  dt'ii  andani  gefetzmül'itg  sam  Fufafehemel  gebraii- 
•hen ,  auf  den  ar  trete,  um  firh  zit  erhrihao,  fich  glScklich 
an  machen,    riirht,  daft  HirF»  rlii-mals,  wo  e»  liSnfig,  fjft 
«llgemain  gefckah,  gnt  und  läbliob  gewefen  w?ra;  keine»- 
weg»!  allein  man  handelte  damal»,  wia  man  Ung  war,  und 
da»  —  denken  wir  —  kfinnte  ttnH  fnlUe  mau  jftit  aurli'ihtrn. — 
Von  diefen  (jftHc-lui'piiiikiP«  Rin.T  dT  fel^r  »"rdienip  jct/.ipe 
li;lnniiv»rfchp  Ubf r  •  Oooimiffrtr  \[r.  Wr/'ifelä  mii  in  feiner  vn« 
ili  r      In  ii,;irciitii  (lefellfcbaft  dt-r  \\  illf  nfehaftpr.  im   J.  1772. 
gelvriintfi"   l'reufchrift  „Uher  diu  A>>ßrl/ung  de*  Hc/ rrrriinn- 
ßes,"  nnd  a»  konnte  nicht  ialiicn  ,   dafs  er.  bey  der  \\  June 
und  dem  Enthunaimni ,  den  Tolcho  AnGchten  gebe»,  feinrn 
Gegenftand  mit  Würde  nnd  auf  eine  all^emeiiifs  Intereffc  er- 
regend« \^>ife  kirhandelte.    Mit  nngamainer  Deutlichkeit  und 
»{5lUg  erfchiipfender  Grandlichkeit  —  da«  erfte  Krfordernif» 
der  Aber  naUtiCdie  Gagenft^ade  gefchriebaDen  Abhandliin- 
geu  o  ftalita  ar  Wahthaitaä  auf,  die  aawidarAablich  aber- 
saugen,  die  ihai  «ft  nflekgafproahcn,  mkar  tat  Oaoxea  bia 
Bur  fpltlldi  mA  aanwUhmiiima  snr  Aaifllhraag  f a> 
du  fidd. 

Bey  dem  Vf.  der  vnr  nn»  liegenden  kleinea  Schrift  Aber 
du  Rrnttki^tn  in  Schleen,  loabaa  wia DeuUiehkeit iai  Vor- 


trj^e.  und  richtige,  bafämmt  harrnTtreteada  Ürthalle,  —  dl« 

Ue)  ;rcli  d.e  i.in>|.rtB  KeHntiiif«  de«  ( Jegenftande» ,  und  ein  ara- 
It-i.  snl.jlt^ndp,  Nachdenken  dsnlbcr  arfordern  -  verge- 
hf.-j,  und  vi'rmJ-n  dtpfj  um  f.  rchmeriliclier .  d.i  wir  wirk> 
"?  ''«'•  f:"tp'-  •■Md  ratr.nt.lclifn  Abl'icht  deffelben ,  durch 
leinv  .^clidfi  i»  niitz«a,'  nicnt  r.woif.-ln.  —  Hr  Sch.  araSliU 
ons  auf  dr-,ierfteu  l)l.;tt-?rn  v  .,.  ''pr  M^nge  der  l'jnecffe«  wel- 
che uie  Uauern  geg.-n  ihr,.  r,rn,„Jhen-rch.iFtcn  der  Dirnft« 
W^ea  f (Ihren  ,  und  wie  m  Olirrfcl,  1 -lifn  dir  M.-nunj:  {^ii.  A\- 
gemein  fe»,  dab  dse  ünt^tf^nfn  hi-v  Fortd.iiifr  drr  b,(!iPri- 
f^r*^!i*-  "  Ornnde  gel.en  mi\Uiin.  ihm  ftlbft  Ich.int 
dtefa.  MeiBiiag  nidit  migegiilndet,  er  Mia,J,r.  .i.f»  die  aoldaen 
ZaiMn  daeBaaaniftaade«  in  Oberfuhlefien  vor,  her  feyen.  und 
aia  «lEnmw  Zeitalter  dagegen  eintrete.  Auffallend  ift  e», 
wen«  Hr.  Sek.  S.  n.  die  ridiBertichen  Urtheile,  wodurch  dar 
Unt'rthan  angehaltea  wird .  all»  buherifieo  Dieiifie  der  Grunde 
herrfdinft  auch  faniar  sa  leiAea,  bl<£  Atf/iaira'-ICdrwi  daa 
LebeU  nennt  da  lettterat«  aaeb  «mfartr  fiiafiebt,  daduidi 
n.elu  im  M.iideften,  wader  a«F  aiaa  Zeitlaagi,  aocb  aach  atw' 
auf  eine  fcbembare  Weife  gahobaa  wird.  N>cb  anffallaadar 
drnckt  Sch  derVf  S.  17.  au«,  wo  er  fagt,  d*r«  dj.Uebel,  wel* 
che»  den  Bauernrcand  jetzt  fo  danieder  .iruikt  nichu  nah* 
und  inc  l.t,  wririp-r  fav.  al,  „dieWohUhat  für»  Gaatt,  d«l 
derr,  TPrrt  ehrt?-  Flor  de»  Lande«  und  deffea  ▼ermehrtT 

CnUur,  VerrHinif  lip«  R»d«Bi  tMid  die  dadurch  gegen  voriae 
/p.t-,,  »erinrhria  .  Imi«,,  . "  „„d  onter  AVyi«  ÜmftfindSa 
loll  liuh  ,i.i,  r..radü.vo„  rBchtfertigen  :  ,.d.i»  Glück  de»  Lan- 
det ilt  d?5  n-.iPM,  R  ,m."  Au»  den  incbfolgenden  Hemer- 
kongcu  hel.i  m.%1.  zwjf.  dsf*  der  Vf.  imier  Land  nar  A\f  ad- 
luhen  und  grundhf  n  r,:h,i'.tlu  h-n  r,„trr  verfteht;  111.  l.t»  defto- 
wanigex  aber  bleiben  ^en«  ßebai, ptmiiren  htti-hft  e.nf.-itip  und 
Ji   "tyL"«    ™*"  «''•'n  bedenklichen  f^c.i   n  ;  ibea 

Oat  Vn.  Mangel  an  grandhcher  KeuaiBif»  feine»  (>ti.^nit*n- 
des  oder  an  ratHiehaai  {«achdenkeo  darüber  und  p-li  ■  *-em 
Beftrebea,  fi«)i  varftlndlich  ao.indrilcke,, .  iu  e«ie,  VA^^rn 
Ueberzcngans  ttkl»  Wieder  /  in  c  k.  -  Die  gutgemevnten  \ -,r. 
rchlage  de»  Vf«.  aar  AbhaUnne  de»  üebal«  beftehen  in  dtim 
Rath  .  daf.  die  Guubefiizer>4j«prf//l»wMB  ^achlar»  an  Dien- 
ften  Iich  verftehen  mochten,  wozn  fia  doch,  bey  Fortd.ne» 
der  Klagen  «ber  llnmöplichkeit ,  (Iber  kurz  oder  Uac  aeo  .tl.  ,2t 
feyn  würden  und  daC  die  bi,her  i/,-«rr«e/r««»Die»ß;  anf  Je- 
mrrjene  feftgefet/.t  werden  mCchten.  Und  pTakÜfrli  ift  dl« 
dre  d*r,  zu  dem  Ende  bey  jedem  Gut«  da»  RedOrfnift  an 
D.enften  a.i.pemirtelt  und  ein  decretorifche»  Jahr  feftgefet« 
werden  nuille  n  welchem  der ßam*  eaa  an  Au.fajt  bey  i«. 
dem  (,ute  zu.n  >iar,ftabe  der  Regnlirona  zu  nehmen  fe».  fe* 
w..rr  zu  v^anfciien.  daf«  der  Vf  felbfl  in  einem  angenomm*. 
licn  Beyft.iele  die  A«»f,lhrb.^rkeit  feine»  Vorfcbbg»  daraalaat 
J.,Vtte;  e.  w£lrde  ihm  luerdurch  manche«  Dunkle  in  AiMia 
Ideen  lelbft  deutlicher  geA.  -«rden  feyn.  Doch  er  wollte  ja  nur 
VtMaticne  Btiu  l.fc.i.  ke  pelu-n!  Soll  hierdurch  derMangel  an 
Baltimmtheit  und  (Jniml hrlikp.t  de*  t'rtheil«  und  an  Deut- 
wr        ^u*  entl'  bnidipt  werden  :   fo  wflrde  Hr.  SoA 

MiTar  getha»  babcn.  »n  fciiwKigen.    Denn  i-  der Sehrjftfteller' 

y     a  r  c  I?        '  ^'^^tl"  ■'"fr»j;r„  v,,ll  ,    l.jll  ,^.if* 

!!il*»r*Vli  lT  ■y^l*'*'  "^-^  manfflbit  deutlich  erkannt  W 
mt,  PantUcbbate  fai— aa*  andata  daatUab  ■aniia«  itt^  ^ 
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Dienstasst    dtn  3j.  Julius  1805. 


GESCHICH  TR 

Berliw,  gerfr.vb.  Surcke  a.  K.  d.  Vf.:  Hfimoirts 
pour  fervir  a  F  kUhirt  dl  SopMt  CkortotU ,  Reine 
^  Fruäi;  ius  aaoi  Jm  feaoMB  publique«  d« 
r  AcBdemi«  Koyate  des  Sdencof  «t  BeUes  >  L«t> 

tres,  augmentes  de  Notes  hif^oriques  et  He  qtiel- 

äats  Mcmoires  relatifs  ä  Thiftoire  du  pavs,  par 
lobG*^ur   Erman ,    Hiitoriogrjphe   (Je  Öraad^ 

bovrgr  ^OS-  fti^*  &     nthlr*  ^2&''0 

Der  Vf.  hegte  fcfaon  Ungft  den  Vorfatz,  hiftorifche 
Lobfchriften  aaf  diejenigen  Mitglieder  der  kü- 
ttigliebeo  Akademie  der  Vvifrenrcharten  in  ßeriin,  die 
▼or  der  ihr  durch  König  Friedrich  II.  ertheilten  Or- 
ganifation  geTtorben  waren,  auszuarbeiten.  Billig  fiel 
zuerft  ;'-m--  Ji:f'  »Ik^  lt'ib  Königin  von  PreufieD, 

einer  Kenoerin  und  iJeförHrerin  der  Wiffeiifchaften, 
welche  an  der  Stiftung  diefer  Akademie»  deren  erfte 
filorichtuiis  ihr  Freanil  Lütmlx  «aiwarf,  Antbeil 
tMbm.  Er  ralirt«  diden  Entwarf  in  nlm  Abfcbnitteo 
■US,  die  er  in  ehrn  viplpn  Sitzungen  Hrr  jAkjde* 
mie,  vom  J.  171)0  In«,  löco,  \  i>rJa<;.  Sie  wur  !en,  (wer 
Bigrten.s  die  vier  erften  )  narlj  ihr'ir  ALleiujit;,  einzeln 
gedruckt:  die  erfte  ward  auch  loa  Ueutlche  überfetzt. 
(Berlio  179a  8  )  Der  Tltol  das  Werks  entfpricbt 
indeffen  dem  Inhalte  nicht  ganz.  Hr.  £.  bleibt  nim- 
iirh  feinem  Gcgenftande  nidit  getreu,  fondern  macht 
viele  7  vjr  ii  ciit  uninterelTante,  aber  doch  nicht  hier» 
her  gehörige  Abfcbwrifungen ;  und  von  der  Königin 
findet  man  weniger  alt  man  erwartet  Hieran  war 
fteylich  dar  Maagel  am  auth«otifcb«ik  Nacbrichien 
fblitiUl.  S«te  Sfftntneber  Aufruf  (Im  IntelUxenzblatt 
der  A.  L.  Z.  I7<;i.  Nr.  58  ),  ihm  derpificlien  zu  lie- 
fern, fruchtete  nicbts.  Üefto  fchätzbarer  und  wicliti- 
ger  waren  ihm  die  noch  vor  diefem  Aufruf  von  d^-m 
yorwen  König  von  Preoban  witgetbeiiten  33  «igen- 
bämlig  von  jener  KöidglB  g«febriebeilen  Bri«fo,  die  er 
aurli  trefflich  zu  benutzen  wufste.  Man  erkennt  dar- 
aus ihre  heitere  Lauo«,  ihren  tr«*fFenden  Witz,  ihre 
Sohät^iinj^  si  1)1.1  Verebrurig  iff-r  Pliilufuphie  tm.i 

eiöfsU  ii  H'iit  chfn  Pbilofopbeo  jener  Zeit,  ihren  Gc- 
bmack  an  dfr  Mulik,  ihre  richtige  Wflrdigung  der 
lufsern  i'racht  und  des  wabraa  Veraienftea,  ihre  Ab* 
neigang  vom  eiteln  Tand  und  von  ftrifer  Etikett«. 

Das  trfü  Memoire  coht  bis  zur  Zeit  ihrer  Ver- 
mählung mit  dem  damaligen  Kurprinzen,  nachheri- 
gen König  Friedrich  I.  So  kur^  es  auch  ift:  To  bn- 
trifift  doch  das  Wenigfte  fi«  f«lbft;  den  gr6f«tenHamn 
|lttll«n  die  Na'^iriebten  von  fhren  Vnr%hr«b*  von  dnm 
ll4mal!r'''fi  7u'"t3n.^f  rlpr  f^rltur  und  ff<ll|thrfa|llttit| 
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vornehmlich  in  Deutfchland ,  und  befonder«;  an  deol 
hanih}verlGhen  Hofe;  wobey  unter  andern  S^tHtt^t 

Gefcbicbte des  FOrfleotbuma Hannover  benutzt  jJt   

Hinter  iedem  Memoire  befinden  Tich  Noten  oder  Ex- 
curfe,  (Ue  zur  Erläuterung  des  ITextes  dienen,  mei- 
ftens  aber  fremdartige  Gegenftinde  enthalten.  In  der  fie^ 
beoteo  Note  zum  erßen  Alemoire  S.  23.  \vird  irrig  durch 
eineoScbreib-oderOedicbtoifsfehler  gefagt,  es  (ey  ia 
der  AL.Z.fdbw  Ujimn^  tUUfWi  de^'ena)  bey  Oe- 
legenheit  des  bc!Vr;;fern  Ahrftmlcs  dieles  Menn.jre  be- 
nierkl  wonlen,  tlie  V'ensiiiiiluiig  feiner  Heldm  mit 
dem  Kurprinzen  von  iirandciiburg  (1684.)  fey  da 
Werk  derPuiiuk  des  hannövrrfchen  Hol««,  ood  zwar 
des  Miniflers,  Otto  von  Grote,  gewefai.  Denn  in 
unfern  Blättern  ift  bisher  nichts  von  diefen  Ermanni- 
fcken  Memoiren  vorgekommen.  Wi'hi  aber  gefchab 
diefs  in  den  GöititigifcheD  gelehrten  Anzeigten  (1-91. 
S.  54  u.  ff.),  und  zwar  wahrfcheinlicb  von  SpiUltr. 
Hr.  E.  hat  die  ganze  Stelle  dberfetzt.  —  MerKwflr* 
dig,  aber  vollkommen  richtig,  ift  das  S.  19  cefäüte 
Ürthett  ftber  Friedrfdu  Ii.  BStmmt  i»  Branden, 
bourg. 

Im  zwtftm  Memoire  giebt  der  Vf.  eine  wohlge» 
rathene  üWrtt«  von  der  Regierung  des  grofsen  Kur- 

fürftf-n  und  von  der  Bcfchaffenheit  des  KurbranJen- 
hurgilclicii  St.iafs  und  Hofs,  zu  der  Zeit,  als  S<  pbie 
Charlotte  mit  ihrem  in  Hannover  ihr  angetrauten 
Oemshi  nach  Berlin  kam.  Auf  eine  febr  eefcbicktn 
Art  weifs  er  dabey  öfter«  feine  Heldin  firbtbor  zn 
»achen  oder  an  fie- zn  erinnern.  Hier  und  dj  hätte 
fndeffen  doch  diefe  Sk  izze  noch  Unrzer  g'-fafst  wer« 
dsn  können  und  feilen;  z.  B.  S  35  ,  vro  Hr.JE.Bejw 
lin  unter  dem  grofsen  Kurfilrfien  nüt  Pih'i  unt«r  den 
König  Philipp  Auguft  im  zwölften  Jahrhixidert  ver* 
gleicht,  and  ausfahriicb  erzihit,  was  diefen  letzt(>m 
bewogen  habe,  die  Strafsen  pAiftet-n  und  die  Vor- 
ftädte  mit  Mauern  amgeben  zu  laffen.  So  aurh  S 
r!ie  Narhrichtpn  von  den  Baumeiffern ,  der- n  heb 
FriVtlrich  Wilhelm  zu  Berlins  Verfthötierung  hediente. 
Die  ganze  Vorlefung,  to  (icbön  ned  intereffant  Ge 
auch  in  an'lerer  BinBcbt  ift,  g»b5rt  nicht  hierher. 
In  dem  zweytm  dazu  gehörigen  Kxcur';  S  53.,  wo 
von  dem  itahänifchen  HiVtririker,  Grffr  Jmi,  di«-.  Rede 
ift,  hätte  lieber  beftimmf  angesehen  werden  können» 
dafs  er  zu  Mayland  1630  aus  einer  adeligen  Familie 
entfproffen  fev,  flalt,  dafs  eSheUst:  UMitfuit  jfa- 
mlU  trh  diflinguie  d  JUtie.  * 

Die  driüt  Abhandlang  fiiogt  mit  einem  weit- 
ttofigen  Eingang  an  Ober  dfe  VonheOe  der  erblichen 
Reeienuigian  dncStaateii*-  Das  llbiig»  boinbt  fich 

blofs 
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Vob  tmt  König  Friedrich  I.  S.  700.  ft  ift  «uMT  <far  md  Esereiticn  tnv  dtm  kAniglichen  Ardiiv  vor  fiefa, 

vorhin  erwähnten  22  Brie^f  ganz  nbi^edruckt.  die  er  rrf'ijK'  tffroyishifs  neniit.    So  wenig  itiao  fich 

Id  dem  virrfm  Memoire  j  Jas  bis  auf  das  Able-  daher  wiiiiJeiu  üiuls,  cuifs  diefer Regent  eine  eotfchic- 

beo  des        f  r  n   Kurfarflen  (  1688.)  reicht,    wird  dene  Abneigung  gegen  die  Wiffenfchaften  hegte:  fo 

hauptfacbiich  der  Eiuäufs  dargefteUt,  den  die  beideo  ^ebr  be/remdet  es,  dafs  dieiMutter,  die  Hr.  £.  als 

Oemahiinnen  des  grofseo  KurfOrften  in  feine  Denk-  eine  fehr  cultivirte,    mit  feinen  Kenntnijl'en  ausge» 

«ml  Handfaiiigsart  hatten.   Vorznelich  interelTant  und  rflft^'Fraut  Ccfaildert,  weJnhe  die  zärilichfte  Surg- 

Sdm  Thdl  MB  ift  da-; ,  was  Hr.  E.  von  -der  rweyten  fiiltfflr  dieEotwickelung  der  Geifte&krahe  ihies  IVi»- 

Gemahitn,   SopHi*  Hor  tfiee,  jj^  Anu  Haufe  Hol-  zen  bewiefen  habe, lolche Pedanten  wählte.  Die  meifte 

fiein-  GlOcksburg,  der  VVittwedes  Herzogs  WilheJm  Schukl  mag  freyltcii  wohl  auf  den  Oberrthofin<*irt6r 

von  Lflneburg  Celle,  erzählt,  zumal  da  fie derBwiMi  lldlen,  der  dem  Kronprinzen  auch  eine  flbertriebene 

1k  PöilniU  in  feinen  Memoimi,  auf  ein«  uaveranN  Nciguog  nir  Sparfamkeit  ei&iöJiita  (S,  JK4.).  Uabri- 

wortttdi«,  bOebfl  parteytfcbeArt,  anfchwirzt  Aber  geos  aber  that  dleRönlgln  In  tliUein Stöck  weil  mehr, 

dief«.',  fo  wie  manche  an  Ire  eingemifchte  üinge,  z.  ß.  als  die  mciften  Damen  ihres  Rjiichs.    Unter  audern 

die  Nachrichten  von  dem  Grofsvater  des  eben  er-  erhellet  disls  aus  den  fchon  vorher  ge<(a'ht>>ii  und 

wäbnteo  Pöllnitz,  gehören  nicht  zum  Hauptgegen-  hier  (S.  158  •  l6".)  wie<lerbolten  Converfations  für  U 

fiand.    Neben  her  (S.  85  o.  £}  ift  oocb  die  Aodi-  tivri  ds  TiUmofu*  nUrt  ta  JL  (Reine)  a  U  F.  M. 

dote  bemerkeMwcrth,  welcher  zufolge  K.  FVledrIch  (Prince  Royal). 

"Wilhelm  I.  eine  gan«  inige  Vorfteilung  von  feinem  dem  achten  Memoire  wird  die  Köniirn  ?»gen 

Nachfolger,   dem  grofsen  Friedrich,  mit  ins  Grab  den  Vurwurf  vertheidigt ,  als  wenn  fie  die  auti\fiiiien" 

Bahra  den  Fehler  des  Krünprln^*■n ,  befonders  (eine  über- 

Im  fUnftt»  Auffatz  tritt  Sophie  Charlotte  al$  Ka-  wiegende  Leidenlchdft  lur  das  S?>iHaten\vefen ,  begOiH 

nisifl  auf.    Hr.  £.  verfichert ,  diefe  StaadcacrhSbuDg  ftigt  habe,  üiefs  gefcbieht  v  rzc^lich  durch  einen  fli> 

bebe  keioe  Aenderung  in  ihrer  Denkart  bewirkt;  iie  'er  eigenhändigen  Briefe  (  S.  1^3  u.  Sf.),  —   In  dem 

^be  vfebnehr  denfel'ben  Charakter  der  Philofophie  Anbang  zu  dielem  Memoire  nennt  und  beortbeilt  dec 

und  der  Gteichgiiltigkeit  gegen  den  äufsern  Schein  Vf.  leine  Vorgänger  in  der  BranJenhurgifchen  älAo. 

der  Grül'se,  wie  vurher,  behauptet,    üs  folgen  ^s-  riograpbie.    ÄbrrmaU  ein  Auswur-hs! 

Zählungen  von  den  Reifen,  die  fie  entweder  mit  Ibrcm  ■U»  tttuntt  Viirlefung  geht  erft  recht  eigentlich 

Oemahi,  oder  allein,  ontemahm.    Während  einer  nnd  ganz  die  Jtöaigin  an.   Sie  bezieht  fidi  auf  die 

derfeibcn  lervle  fie  m  CoppenbrOgge ,  Zar  Peter  I.,  philoiopbifohe  Mitfae,  und,  wenn  man  fo  bgeo  daid 

df-r  damals  auf  feiner  erften  Reife  nach  Holland  b»  -  f'-infamkeit,  der  fie  fich  fo  gern  m  ihrem  LuftfchlofTe 

ti.i.en  war,  kennen.   Die  Befchreibung,  die  fie  von  L-iftzenberg,  nach  ihrem  Ahleben  Charlntteobnrg  pe- 

inm  in  einem  eigenhändigen,  S.  I16  u.  n.  abgedruckt  nanni,  überliefs,  und  auf  ihre  —  nun  darf  es  wold 

teo  Brief  macht,  ift  niebt  ohne  lotareffa^  Dieia  ^cbt  »ennen  —  Studien,  belboders  auf  ihre  Verhält» 

miferm  Vf.  GalaMobeil»  eine  UeberTetxung  des  Ana*  "i'^'«       Leibnüz,  welcher  dadurch  felbft  auf  neue 

SngS  ans  oocb  mtereffantern  Briefen  der  KurfOrftin  Ideen  und  Schriften  geleilet  wurde.    Üiefer  grofse 

Sophie  von  Hannover,   der  Mutter  feiner  Heldin,  Mann  befcbwerte  ftch,  dafs  der  Königin  feine  Beant- 

mitzuthriien  aus  dem  f fu! I  hift.  Magazin  von  jVfiji#r*  Wertungen  urnl  AiiriöfuDi^en  gewiffer   Fr.iri-n  iind 

uodSmUlHr,  worin  von  derjfelben  Zulammenkimft  mit  Zweifel  nicht  geuilgten,  dafs  fie  fo  oft  auf  dein  /f^ar- 

dem  Zar  die  Rede  ift    Ein  wahres  Hors  ä  oeuvrt!  ''es  fVamm  beftehe.     Sie  ihrer  Seita  war  unge» 

Das  ftchstf  Memoire  i>efchäftiget  fich  mit  den  halten»  dals  der  Ptiilofopb  ihre  Wiftbegieide  not 

ErzfehoDesforgexi ,  welehe  Sophie  Charlotte  auf  ihren  oberSicMieti  befriedige.    In  diefer^  Hfondit  ift  ein 

Prinzen  Friedr,  Wilhelm,  nachherigen  König,  ver-  S.  197.   mitgetheütes  HilJet   der  KSnigin  an  ihre 

wandte.     Umftändlich  von  der  Fraozöfin  Meot$ä*t^  Favorile,  dut  harunefi'e  von  Pölinit/,  (170a.)  fehr 

die  wahrend  der  Kindheit  feine  Gouvernante  war«  fo  nierkwOrdig:  Mä  ehert  Pöllnitz,  voici  unt  lettre  de 

wie  fie  diefs  auch  bey  defleo  groiaen  Sohne  war.  Lfibnitz  fwr  i*  mus  tm/ok.  £f  amt  cet  koamt; 

Zum  Obrifthofmeif^er  des  PHozen  wiUte  die  KAnlghi  mait  fai  mtü  4t  m  ßehtr  itetmtU  iraiu  toatfi/m. 

den  Burggrafen  Alex,  von  Dohna.    Diefs  giebt  Cele-  ferficuflemoit  avec  moL   Jl  fe  tUfit  di  mom  gimt ^  cor  rn. 

genheit,  die  Retie  aus  ilem  Nomv.  Journal  des  Savams,  rement  il  me  ripond  avtc  prkißon  für  tu  maiSh^ts  ifut 

(Berlin  i6iy6  )  in  extenfo  wiederabdrucken  zu  laffeo,  agite.    In  demfelben  Büiet  findet  fich  ein  witziger 

■welche  der  jViinifter  Paul  Fuchs  ao  iiin  hieh,  als  er  ^uß.   der  den  Ekel  und  die  Langeweile  fchildert, 

ihm  die  Oberaufficht  über  den  Kronprinzen  übergab,  welche  fie  in  denZirkehi  empfand,  wo  Rang  und  Eti- 

und  die  Gegenrede  des  Burggrafen  (S  134— 140.).  kette  ihr  Unterhaltungen,  die  mehr  ihrer  Deokait 

GlOeklleb  war  obrieens  fo  zicmüch  die  Wahl  diefes  znfagten,  raubten    DerHÜrment,  Schrieb  fie,  Liik> 

Oberaufft-'i  r  s ,    (ItTt  i  unglilokJicher  die  Wahl  der  nitz  m  a  fait  urie  DtiT^-rtation  für  les  irfinimtnt  petUs: 

Lehrer,  iübeur  und  Cramtr;  fie  verdarben  zumTbeil  ?»«  tnieux  q»e  moi,  ma  chert,  eß  aufaU  de  ces  krts?  — 

die  vortrefflichen  Naturgaben  des  jungen  Prinzen  S  198.  kommt  der  Vf  auf  den  gelehrten  Umgaiig  der 

doreh  »ia«n  bflobft  pedantifchen  Unterricht,  wovon  Könii'in  mit  dem  EosÜnder  Tolattd,  mit  ta  Cras9t 

Jm  fiAntm  Memcdre  Proben  und  Beyfpiele  mitee-  Unfant,  vorzngiich  aber  mit  Btmfolnre.  Die  fcho« 

thaUtwwdtn.  iBii  JL  faitl»«fiite  Thdl     Aiifi)&»  «at  der  9M.  fliriiBlws  bakanntt,  ton  der  Kanigio 
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fclbft  füMnfidtiM  Coahnm  zvrIlSAn*  dem  letztern 
Ull  i  den  erfteni  wind  btec  (S;ao}ii.&)  wiedei^ 

holt. 

Die  zthnU  Abhandlung  bezieht  6ch  auf  Jhn 
Sprachkeniitniffe  Euj^iilch  uod  Italiäiiifch  v«rftand 
fii::  aber  ihre  Lieblincslprache  war  dieFraasöfiCcbfe  — 
Von  drm  Anrbeil«  t&o  Heaa  dar  Stiftung  d«  Akade« 
mie  der  vVilTeufcbaftea  za  Barlio  nahm  ,  womLribmt» 
den  l'lan  entwarf,  hatteu  wir  mehr,  als  das  M^eoige 
S.  317. 1  zu  ertatu  eo  gehofft.  —  Von  ihrer  Neigung 
W  d«a  fiehAoen  üanften,  befonders  zur 
S>  aiK  u.  f.  —  Voa  ihrer  Abnaiguog  gw«a  .die  hül- 
zeni«  Hufiattkette«  die  ihrem  Oetnilue  fleno  mehr  be* 
ba^te,  Si  22i  u  f  —  Sit-  Uarb  durch  rt  e  fTowiffHi  - 
beit  der  Aerzte  zu  iidunuver,  wohin  fie  aia  z wollten 
Januar  gereifet  war,  am  erften  Februar  1705.,  nur  36 
Jahre  und  vier  Muuate  alt  Zuletzt  ihre  Charakter- 
Ü^JliJiferung. 

Nacb  zwölf,  zur  letzten  Vorlefung  gehdriEen 
Excurffn  findet  man  aus«  tter  Biii.  ckotfte  den  gelehr- 
ten Brief  vecbfel  der  KdaiglD  mit daiQ.tMrOliiiUM  J»' 
luilen  Fote  al^edruckt. 

,Hi«nuf  folgen  noch  von  S.  255.  an  vier  Anhänge, 
die,'  wie  To  manches  andere  1a  diefem  Buche  nidit 
«n  defTen  GegenÜtaiid  gehdren:  1^  eine  im  J.  iHor. 

S ehalten«  Vorlefung  Ober  die  Nachkommenfchaft  Mtr 
Lönigin  Sophie  Charlotte,  anbh  eüf  kleinen  genea- 
logifcnen  Tabellen,  s)  Eine  andere,  fchun  1795.  ge- 
haltene« in  denfelben  Jahre  befonders  gedruckte  und 
Von  uns  ( 1797.  B.  4.  S.  599  u.  f. )  angezeigte  Vor- 
leftin^^,  enthaltend  eine  genealogifche  Ü«berficht  der 
IS  ji  hkommen  des  IJurg^rafen  rriedrich  von  Nürn- 
hrrrg.  }  in'-  1798-  gelialiene  Vor,',- f  riij  ifier  die 
Orilnung  <ier  Abitaminung  des  Preursifch-  Branden* 
burgiCchen  HauTes  ruQ  der  Boheozollciifchen  Familie. 
Es  wird  auch  dabey  fehrweit  ausgeholt.  4)  Die  zu- 
'erll  von  dem  Hn.  geheimen  Etatsratfa  von  Zimmtr^iumn 
zu  Braunfcliweig  in  einer,  feinen  Ann.irpn  ili  t  ^eo- 

Eaphifchen  und  ftaliftifchen  Wiffenfcliaften  einver- 
ibten  deutfchen  Ueberfetzune  öffentlich  bekannt  ge> 


denn  der  Vf.  erzählt  auch,  was  er  mäh  iMiiIhMi  \m 

Fnniireich  verrichtete.  Ks  find  (bgenanote  Mvnoi- 
reo,  die  der  Graf  it  Im  MtJfttUrB  nur  flOchtig  entwarf» 
mit  dem  Vorlatze,  fie  künftii;  müi  lieyhülfe  einei' §a* 
wHfeoQjfoujftttam-Dtslogu,  der  diels  la  eiuem  S.  975 
313.  angehäjigten  Brief  erzählt,  gehörig  au^zaarbei- 
tenj  an  dieCsm  Voriatae  hioderlo  ihn  aber  der  Tod. 
Wahrfcheiirileh  wireo  aufgerdem  maaebe  aat.  Plfleh- 
tigkeit  entftandenen  Fehler  getilgt,  und  manche  un« 
bckJeutende  Umftande,  die  bk>fee  Perfon  des  Vfs.  be- 
treffend, weggefcbnit^it  dafür  alle  ioterelTante  Nach* 
richten ,  deren  er,  wie  fl«aa  aoa  iem  eben  qrwibDtea 
Brief  fleht,  noch  viele  wafste»  eniUt  «rordea;  IKft 


Abficht  der  Gefan  frirbaft  gieog  dahin,  die  durch  die 
linglander  und  durcli  Jen  ihnen  ergebenen  Grufskanz- 
ier  ,  den  Grafen  Beftufchef  -  Hiuniin  ,  unterbrochene 
Verbindung  l'iankreichs  mit  der  Kaiferin  Llifabeth. 
Ctt  erneuern ,  und  6e  während  des  damals  angef^ge*' 
nen  fiebenjitprigen  Krieges  fo  feft,  als  möglich,  zu 
knflpfen.  Vor  allen  Dingen  mufste  der  damalige  eng- 
lifche  Gefanrlte  am  riirnfchen  Htife,  f\iiier  VVilliaros»_ 
um  feinen  £ittüufs  gebracht  werden^  und  es  gelang 
fo  fehr  auch  der  damals  viel  vermögende  Beftufchef  die 
eoflifche  Partey  begflnitigle.  ür  felbft  fiel  bald  ber- 
neeh  in  Ungnade,  xutd  ward  nadi  Sibirleo  ^CehlckV 
weil  der  Feldmarfchall  Apraxin  den  Sieg  Uber  die 
Preuisen  bey  Grofs  -  Jägersdorf  auf  feinen  Befehl 
nicht  benutzte,  fondern  fich  aus  dem  Königreich 
Preufsen  zurOck  zog.  (Wenn  der  Vf.  S,  174.  fagt» 
Apraxin  habe  fich  -mit  Fleifs  fchlagen  bfleo:  fo  iCt 
dicfs  iiTig.  Ueno  die  Schlacht  felbü  gewann  er  ja). 
Diefs  getchah,  wie  Ree.  nicht  anders  weifs,  um  den 
jpreufsilcii  g elinnten  Grofsfürfieni'eter  von  derThron» 
fbljge  zu  entfernen.  Die  Kaiferin  ward  damals  plötz« 
lieb  todt  krank,  und  Befttdebef  wollte  feinen  Freund 
Apraxia  und  defTen  Armee  zu  diefem  üehuf  beuut' 
zen;  weswegen  er  ihm  Befehl  zu fchickte,  eilend«  za> 
rück  zu  kommen.  Elifabelh  erholte  (ich  aber,  Rfftu- 
fchef's  Ränke  wurden  entdeckt  und  zogen  ieinen 
Kall  nach  Geh.    So  Büfckime  in  dem  Leben  des  von 


machte  und  bemaeh  im  Original  (179J.}  durch  Far>  ihm  perli&nJich  geluuioteo  Grofskanzlers  (in  feinem 
forge  unfers  Aatort  und  mit  defleo  Anmerkungen  Magazin  Th.  9.  S.  421.).   Bier  aber  wird  Beftufchef 


b.-'"nnder^  gf!rfnirl<!P  T'Aruction  ^ann'r  rJr  !i'  Rot  Fr^. 
äiric  GuiUmnu  1.  au  Frwt  Royal  Jon  ßU  pour  la  Cam- 
fmgnt  ÜB  Mkm  m  1734. 

Lkiptiö,  b.  Hinrichs:  Reife  nach  Pttersburg,  oder 
Miorifch-  politifche  Ncuhrichten  Über  Rußlttad ^  auf 
tiner  Gffanätjckaftsreiß  iuinm>-!t .  von  demOra- 
frn  Frottier  d«  la  Mtjftiiire ,  und  bis  zum  Jahre 
iSoa.  fbrl«efetzt  von  Muffet-  Patkaif.  Au.s  dem 
'  Fianzbülcnen,  mit  Anmerkong^n  und  Zolatzen. 
1803.  30  Bog.  8.  ( I  Rthlr.  8  j^rT) 

"FifTfritÜf-h  keine  Relfpbefcli  reih  11  ng;  Jenn  die  Haupt- 
fache ilt  Darltelluoa;  de^feo,  was  die  im  J.  1757  an 
den  ruffifchen  Hof  gefchickt«  fran/öfifche  Gefandt- 
fchaft,  deren  Haupt  der  Marqni«.  dt  t  HopiUU  und. 


als  ein  treuer  Anhänger  des  Grofsförften  und  f(er 
Preufsen  ger«hildert.  Er  habe,  heifst  es  S- 177.,  dem 
Feldmarfrball  Apraxin  ßpfebl  zugefertigt,  um  faifche 
Mattöuvers  gegen  die  Preufsen  niacben  zu  laflen ,  mit 
welchen  die  rufCfcfae  Armee  6eh 'vereinigen  und  ia 
das  Reich  einrücken  foUte,  um  die  gegtn  die  Kaiftri» 
entworfenen  Anfcbläse  ins  Werk  zu  richten."  Da 
der  Vf.  damals  in  St  Petersburg  war,  und  man  von 
ihm  vora»sfet7en  muf^,  er  fey  in  die  diplomatifclien 
Gfheimniffe  eingeweiht  gewewn:  fo  wird  man  gegen 
die  BüfckitßUekt  ErzSblung,  an  die  bisher  Ree.  und 
mit  ihm  vrele  ander»  claubten,  um  fo  mehr  mifs- 
trau'xii,  da  Friedrich  Ii.  in  di>r  HiHahe  de  la  gtifrre 
de  fept  ans  (ü'-uv  pofth.  T.  III.  p.  a'ij  faet:  .  No»s 
muMS  dipeht  dtms  eit  ouvrage  et  Comte  Befluch^ 

  .  tmHmrmhmmft^par  paffion  i' Unit  fait  wt  princ^ 

von  der  Graf  de  la  M^fTetihrt  Mitglied  war,  gewirkt  d'ülrff  tetmemijm^  de»  Pruffiens ;  mau  il  Amg—  it 
hat.  Ancfa  nicht  Uola  Aeifii  nach  Sl  Patarabnrg;  ^ßm,  p«Krf<tun  imßrmiDiiCf  fK'  UpHvtjftit  de. 
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Mfr         fonrnrir  emirtw;  U  irtffa  r inflruction  im  (S-  80.)  erzählte  Anekdote,  den  ietzlge»  ObeilMl» 

Mnrkhal  WerajrM  d"  une  mtmin       fmort^U  onx  in-  nuirrchail  üuroc  zu  Paritt  betreffS^aci ,  war  wühl  ««ir» 

f<i  /;j  d«  RonfKt  tes  conjoneiim  ttftrmtUakut;  ee  fmt  her  fcbwerlicb  darob  den  Druck  bskannlV  —  Uetnrv 

/  umaue  caufe  de  et  que  Us  Ruffes  ivacuhent  les  Etats  gens  war  iter  AuFMitlialt  des  Vf<   711  St  Petcr^bur 


ivacuhent  les  Etats 
koi  »  itt  fia  d»  la  camvagnt  etc."     M.  erz^hii, 
Apraxin  fev,  als  er  in  die  Natie  der  ComtnüTion,  <(ie 
fein  Betragen  unterfuchen  follte,  gekommen,  in  ki- 
nem  Wagen  todt  gefunden  worden ;  feine  Familie  und 
andere  machlii»ere  Tlieünehmer  hätten  ihn  vergiften 
laffen;  mehr  als  1  Hoo  Perfoiien  wären  damals  vernafft 
worden U. f.  w.  Was  für  liarii-  V'or  vurre  i  Jifabeth dirfer 
Sache  halber  dem  Grofsfurllcn  und  lemi  r  Gemahfin,  die 
naehherigcKaiferin Katharinen.,  gemarht  habe,  wird 
S.  i'H  u.  f.  hefchrieben.   Vop  dem  JLiebliag  der  letx*. 
fern ,  dem  damaligen  polnifeheii  GeTaudteii  zu  St  Pu- 
tersburg, Grafen  v  l'oniatowsky ,  nachmaligem  Kö- 
nii»  von  Polen,  finden  lieh  Iiier  Anekdotfn ,  die,  \te- 
nlgftens  dem  Ree.,  bisher  zum  Theil  unbekannt  wa- 
ren (S  163  u.  ff-).   Als  er  des  ruilifchcfi  fciof  verlaf- 
fen  mufsie,  wollte  «r  Heb  vorher  insgeheim  htj  der 
Grufsfilrnin  zu  Oranienbaum  hr  jrSauhen.  Derörofs- 
fflrft,  wie  gewöhnlich  betrunken,  lief  heraus,  um 
feine  dent fr hen  Truppen,  die  in  <lor  Nahe  des  Schlöf- 
fe« kantonirten,  zu  budein,  ftiefs  aber  auf  einer  klei- 
aeo  verborgenen  Treppe,  ohne  dafs  er  fich's  verfah, 
auf  den  Grafen,  fafste  ihn  an  üertiruft,  und  befahl 
zweveo  feiner  ihn  begleitenden  Heyducken,  dem  ver- 
liebten  Ritterden  lvoj)f  abzuhauen.  'Er  liefs  es  ind^ffen 
bey  der  Todesangft,  die  Poniatowsky  anszufteben 
batte,  bewenden  (S  1K6.).  -r    Von  dem  {achfifchen 
Prinzen  Karl,  den  EUfabeth  zum  Herzog  vonCurland 
fchuf,   wird  viel  Rahmlichei  (S.  I87  u.  f.)  erzählt. 
Defto  weniger  von  deffen  Vater,    Konig  Augult  III. 
•  von  Polen.    ( Die  von  dem  Ueberfetzer  gelegentlich 


ifid 


von  keiner  langen  Dauer,  fo  fehr  er  auch  dort  g( 
und  fu  eifrig  er  die  Ani;elegenheitMi  frine.^  Hnffs  be- 
trii^b.  Ueruis  hatte  ihn  hiogefandt:  Choifeul  rief  ihn 
bald  zurOck.  Seine  oachberigen  äffecttljchen  GefchdAe 
in  Fraakreicfa  find  veo  kdoer  foadedidMn  Badctt> 


tung 


den  Heransgr 


Mi'fft  Patkay,  mag  be- 


wogen haben,  dem  Werkrhen  einen  (JeberBiick 
Rutslands  und  feiner  Gefcbicbte  rorzu fetzen.,  können 
wir  nicht  emitbea.  So  eine  Skixce  jnfat  Äir  jede 
Ho&hmd  betreffieode  SdirifL  Auf  atte'FiUe  bitte  der 

Ueberfetzer,  der  in  RufsJand,  wenigftens  jn  Eiga, 
gewefen  zu  feyn  verliehert,  und  in  menr  als  zwanzig 
Anmerkuneei)  den  Schnitzern  und  VerGAea  deaFna» 
Zofen  abzunelfen  fucht,  beffer  ^has«  wenn  erden 
eanzen  grotesken  Anworhs  unttbeifetzt  gelalTea 
hätte  Es  nimmt  djp  erften  87  S-  ein,  eine  foge- 
nannte  ErgrinzungsnäU  von  7  Seiten  noch  abge- 
rechnet. 

Die  Ueberfetzung  licl'et  fich  gut,  and  die  Sorg« 
falt  ihres  Urhebers  in  HTJchtigung  des  Originals  ver- 
dient gerflbflit  zu  w  erden.  '  Ungewöhnliche  Aus- 
drücke, wie  verunfiehtyn  S.  48.,  eine  Schlipf e  S.  121 

i\:  f.  f.  kominen  frllen  vor.  Wenn  S. 262,  und  ^n- 
fai^t  ivird ,  der  Graf  und  Brigadier  M.  habe  Ftidmar- 
fciiall  werden  foUen ;  fo  wird  im  Original  wahrfchein- 

licfa  Muriehai  dt  Camp,  ftebcn.  Eiii  folcher  Offider 
aber  war  noch  w*it  vom  PkU  -  Murfiiat  entÜMat. 

Doch,  diefer  Fehler  knmmt  fngar  noell  jn  OtntKU 
franzöGfchen  WörterbOcbero  vor. 


KLEINE  SGRRIPTElf. 


A«sKiTO<LAmTN«W.  ÖhueUrBekiOfts  JCura«  Btfchrti- 
lunM  Jtt  JikrkrafiiimßlnkM^er  MineroU  afjer»  hcy  Brau- 
haeh,  vo«  D.  MtntM  Ctrkmrd  Tfiilmiu*,  K.mMala.zte  in 
Wenlat.  1»».  K'^-  «•  (»  r  )  -.  m«""Jdche  \\«rr« 
Mma*t9  kleine  Schrift  «rwidoae»  ift,  qniUt  bey  nraubach  in 
i«t  Graffeliaft  Kiuenellenboeen ,  ia  einem  «n  di^n  RJiein  fto- 
fäendea  «nmutliif-c-ii  Thal«,  hervor;  et  hat  r«h.  M  v,.r  :oo  ind 
wehrern  Jahren  die  A.if.n.  Tknimk'-n  i?^r  Aet««  »nf  »ich  gsxo- 
ecn  lind  befnnder»  Uahen  Tnheriia^-moiintn  und  Bruckttiaiin  in 
Üiren  Sthrifien  vun  den  Ki:itt.n  d«tf<i1bcn  geredet;  indeffen 
waren  frcvlicli  die  Repnlfr,  ilie  fich  di«f«  und  and're  «It'  ie 
Aerue  von  den  Bertiii.ltl^eii'-'  und  vnn  denHeilkr::ftcii  dcfffl- 
bi-n  machip,!  .  lu.  lu  . ',u:  ^  .  <1.i  f.e  lieh  ^vea-r  ein« 

reeelmarsie  »nueftellia  iierglieaeriun  diele*  \V*lloij.  notli  auf 
klinilcbe,  T""  piten  Beobachtern  notemomniene ,  Verfiiche 
fta»it<»fi.  Mr.  T%.  bat  fich  de»halb  anfjelegeii  feyn  laf^n,  fich 
aik.inMTi.uT'j  Kf-unt.uf»  von  diefem  Gcrandbrmiim  tn 
iliVii  iin<l  fr  iii-.U  nnn  den  Lefern  die  Naclwiditen, 
die  -  r.  H.,.i.,  i,t  ^i.f  aic  .^'.>r<>{ut^|[  Waffert  aeUiil*«, 
euuuzieiieB  im.Üund«  w«r ,  tind  ffia  ErfshTUDgeo «ia  er  Aa- 


«111^ 

verfi 


mit  br'T  einigen  Kranken  cn  machen  Oeleisenheithatte,-»!!.  Mbn 
fiebt  an«  feiner  BeCrhreilutn^- ,  iAi  diefes  Waffer,  aiifier  eioi* 
gen  einfchlockenden  Kr  Jen  .  ziemlich  viel  kohlenfaiiret  Om 
und  £lfenkalk,  ferner  kublenfaurei  Natrnn,  Kurhrals  und 
WundarfaU  «atbält,  dafi  diefa  Reftandtheile  darin  mnU  in- 
nigfte  unter  einander  verbunden  find,  unddafiea,  vetmiSgm 
derfelben  in  mebrern  Krankheiten,  wo  e*  vorztl|[lirii  d.irauC 
ankommt,  tihf  SdFte  ai-f/Mlöfen ,  frliwacbe  F*feni  und  Ner- 
▼Pii  zu  ItVrkfn  ,  Aiislt-Titii^i'n  rn  befördern,  dem  fehleriwftet» 
r.liicc  fior  Lullere  Murhiino  Tjt  peben,  di»  f»"ffn  T lnuln  mS- 
U:;:  7'.i  r«;7.fii,  <lie  t^.iure  .  die  m  de»  t-rfri'n  W  eerti  7."Äeg*n 
ilt ,  tu  br'wHen  iii  il  nmi.  i  iulcm  n.  f.  mitiliclj  ir.vn  kantig 
wenn  e«  atiliKUenil  hr^  iclit  win).  Der  \'f.  em|>fiehlt  r,  da- 
her allen  .  dir  eines  Miui-U  iur  l-.rrcicfaun^  einfj  oder  d«a  41  u- 
dem  ilif  Ter /.\v*[  ke  bcdörfen,  nnd  er  huCft  allerdingo  ninlit 
ohne  ürunJ.  AdSt  die  Hcoliarhtnn^ea ,  die  man  bey  der  An* 
Wendung  defTetben  madieii  wlxd,  uacnteZmin^«  d<>»  Vf«  . — 
der  fich  d^von  oiclic  tn  riefc  m^ptnebt  ^  uoäl  nwlu  belt^. 
vpwdiBii, 
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rEHmi&'CMTS  SCBBIFTEtr. 

Jena,  b.  Stahl;  Aufßtzt  philofophifckm  und  thtologi. 
kkmiithaiu.   Vuo  C.  C.  ^.  Sekmii.  >-  iS;hl«rird. 

Seit  jener  revolutionären  Epoche  der  Gefchicbte 
.deatfcherPhilofopliie,  zu  welcher  fTc&ic den  erftM 
Ton  angab»  bis  ec  Ceibb  roa  feioeo  Naohfolgem  tw> 
drängt  wimfot  ift  der  Vf.  des  Torlirgenden  Buchte 
von  der  ftimmfUhrcnden  Pjitey  ziptnÜch  wrufen 
lind  herabgefetzt  worden.  Selbl!  lein  unftreitiges 
Verdienft  ward  ihm  zur  Sünde,  da  diefs  Verdieoft 
fich  auf  eine  Wiffeofchaft  bezog,  welche  felbft  mit 
dem  Fluch^  belaftet  war.  Und  doch  mnfs  gewifs 
jeder  Unbefangene  den  fyftexnattfchen  Gcif^,  die 
richtige  Beurtheiluog  und  den  klaren  Ausdruck  des 
Vfs.  fchätzen  utul  nilimen.  In  allem,  was  wir  von 
ihm  kennen,  zeigt  fich  zugleich  eine  unbefangene 
Liebe  zur  Wahrheit,  welohe  nicht  durch  kflnftUche 
StfpUsiiiea  .«u  glinzen ,  foad«n  durch  einfache  Dar-; 
fteflaoff^a  belmren  faent;  efaM  Uibe.  <fie  ttu'ztnn 
Charaktfr  eines  wahren  Ptiilofimhen  durchaus  noth- 
wendig  fohcint,  wenn  fie  gleich  bey  manchen,  die 
dicfen  Namen  tr.igen,  entweder  fehlen,  oder  durch 
beyyroifchte  Triebe  cin«^  tiefesn  Qrdiii»ng  entfüllt 
fiy  tt  mtteliM^  '  '  ' '  '     t  > 

Ute  h!er  gefammelten  Abtiandlungen  find  fohon 
CO  verfchiedcnen  Zeiten  theils  in  Zeitfchriften,  theils 
in  andern  BUchern ,  als  Vorreden  u.  dgl.  im  Drudc 
ychienen.  Der  Vf.  fammelte  fie,  um  wechfelfeitig 
ftien  Inhalt  «a  erttutern,  das  Gelegte  zu  berichtigen 
oder  zu  etvinzen,  und  fiberfaeinit  die  Uoterfuchung 
wichtiger  (Jegenfiände  zu  befördern.  Der  erfte  Auf- 
fatz  führt  die  U eher fchrift:  Rinig*  RefltxiotmOihtr  Pki- 
tofofhUy  Pkihfopfaren  und  nUofyilun  im  -^.^j^j.  — 
P,h|iofophie  ift  dem  Vf.  die  wecweiferin»  um  die 
liöchfteo  Zwecke  desMenldien»  MoralltSt,  Religion 
und  Menfchenwobi,  cu  eneirhen.  Nirht  blofs  ein 
Theil  diefer  Wiffe'nfchaft  bezieht  fich  darauf,  loo- 
dern  die  ganze.  Vom  Ideale  ift  fie  indefs  mehr  oder 
weniger  entfernt.  Mehrere  Menfchen  kOnne»  ÜMar 
durch  empirifcbe  Betrachtungen  mehr  fOr  dimT 
Zwecke. gewinnen,  als  durth  reine  fpcculative  Rä- 
fonnementa  a  priori.    Pfychijlogie  and  Aatinopolo- 

fie  fahren  nähtr  dahiri/als  die  Pbyfji*  der  Korper. 
)Annocb  kann  rtber  liie  Frage  verfclweden  geurlbeik 
werden:  ob  die  Piiilofriphie' nicht  von  Zeit  zu  Zeit 
da#  wahvea  iind  -reli>;föfen  Denkart  und  Ge&iimme 
hafTeaaftnaMaDjl^äpfeo  im  Ga^najaehr  AKboHil 


gathan  habe,  durch  Leiftung  ihrer  tmzeitigett,  ob* 
|deich  wohlgemeinteo  Dienfte ,  als  durch  oeren  ehr- 
Verweigerung?  Aber  die  beffere  Zeit  wird  kom* 
men,  i*  mehr  jQnser  und  Lehrer  ilir  Lebren  und 
Sdireiben  dem  UrbHde  gemSfs  gelMten  werden ,  das 
allen  edlen  und  vortrefflichen  Menfchen  feit  Jahrtau» 
feodea  entgegenfchimmerte.     Ueber  philofophifehe 
Popularität  heifst  es  S.  aa.:  »Wahrheiten,  die  nor 
ans  den  Tiefen  der  Vemnnfi  gafeböpft  werden  köa* 
Ben,  wMen  vergebens  auf  der  Obe^ebe  des  ge- 
tneinen  Menffthenverftandes  gefucht.  Aber  eben  dieCs  . 
Oberfliche  mufs  doch  charakteriftifche  Spuren  deffen 
an  fich  tragen,  was  in  ihrer  Tiefe  verborgen  liegt** 
Treifliobe  Aenfserungen  aber  philofophifehe  Polemilc 
fchUefs'en  den  Anflatz.  —   Nr.  Ii.  und  III.  eothaltea 
pkilofophlftkt  Bttracktmgm.üb«r  moraü/ike  Il'ett ,  Gctthti^ 
Unfltrbliehkeit  und  RtUgiom,   Oleicb  der  tmgaiig  diefor 
Abhandlung  fcheint  dem  Ree.  einer  Anmeri<.ung  zu 
bedflrfen.   „Die  Gottheit,  heibt  es,  ift  und  war  von 
jeher /ttr  dtn  Menfdun  nichts  anders,  als  veredelte, 
sma  Ideal  eriiobeae  Mwfchheit. "  lüt  die  Gottheit 
niehlt  weiter,  ab  ein  fiilelws  Ideal,  fo wird  fehwar*  ■ 
lieh  eine  ^«rrArun^  des  h&chften  Wefens  flatt  finden 
können.     Durch  den  Gedanken  an  die  Gottheit* 
fcheint  es  vielmehr,  entwickelte  fich  erft  das  Ideal 
des  Menfchen  und  die  Ueberzengung,  Kmu  amdtrt 
iejn  zn^mOffon,  als  was  er  fchon  fev.   Ree.  möchte 
deswegen  nicht  mit  Hn.  iS".  faeen:  „dafs  der  menfch- 
hche  Gclft  aus  fich  felbft  den  Urfloff  genommen  habe, 
woraus  er  fich  die  Idee  eines  höhern  Wefens  fckuf;" 
fondern:  diefe  Idee  war  dem  Menfchen  mit  feioeoi 
Dflfejn  gegebe«*  er  MMif  fieh  nicht  ein  höheres 
fen,  fondemrer  war  von  ÜMgeficbafiiaa,  wieasfchea  . 
die  mofaircfae  Urkunde  (agt   Uns  fohdat  diafr  nicbt 
blofs  tktotogifche y  fondem  -auch  pkUo/öpki/ckt  Ransord>  ^ 
nung  feyn  zu  mOffefl ;  denn  fobald  die  raenfchliclie  * 
Vernunft  flberali  fich  felbft  genflgeod,  das  Erßt 
ib  geht  diefi»  Vernunft  audi  mcht  aber  hob  lelMt  hi»> 
ius.  Ee  betist  S.  59-  «Die Wek «fad  demMenlelMB. 
erft  daddprh  reizende  und  feelenerbebende  Natur, 
dals  er  Seele,  Geift  feines  Wefens,  in  fie  hineinhaucht ;  ** 
allein  urarwn  wird  erft  durch  den  Gedanken  eines  hö- 
bern Ceiftae  die  Natur  erbehend?  Weil  der  menfcb- 
Udie  Ödft'otme  Anerkennung  eines  liöhem  OeiAatf 
nicht  in  Würde  und  innerer  Kraft  wirke«  lunn;  er 
kartcht  nickt  hinein,  fondern  er  mofs  fitidtn  den  Schöp- 
fer der  Welt,  weil  die  V^ernniiFt  nicht  blofs  fich  felber 
findet,  fondern  zugleich  einen  höhern  Aber  ihr.  Nur 
die  verftindige  Ausbildung  diefes  Urglaubena  dar 
M«ifehbeitihat  fich  ihrea  gew&bnlicben  Sinaa»  «ad- 
B^äSvi  oft  genähert^  der  Meidbh.  bat  die  Biklar« 
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.ieb>. 
rang  beir. 


geprägt,  tber  <fw  Urftoff  (wtm  man  Geh  fo  aus- 

dnlcken  darf)  ift  ihm  mit  lieh  felbft  eegebeii.  Es 
war  uns  desweeen  S.  SÄ.  etwaj  anftöfsig:  .Schon 
find  die  tiölhigUen  Materialitn  beyfammen,  woraus 
€in  B'griff  von  der  Goltbeit  werden  kann."  Der 
Begriff  tp/rj  gewifs  nie,   wenn  er  nicht  fchon  da  tfl, 
aber  er  kann  reiner  dargeftellt  und  deutlicher  hervor- 
eezogen  werden;  und  er  wird  es,  je  mehr  das  menfch- 
Kche  Narlidenken  fich  ergänzt,  je  mehr  der  Menfch 
(nach  Ü.  7t.)  nicht  U^akrktittn foodern  H^akrktit  fich 
denkt     Üie  von  dem  Vf.  angegebene  Stufenfolge 
vom  Polytheismus  bis  zum  Monolliei^'mus  bleibt  übri- 
gens diefelbe.  —    Nr.  IV.  enthält:  Grundzüge  zu  ti- 
tur  GtfchukU  dar  Tktologit.    Theologie  ili  Philofophie 
aber  die  Religion,  und  Religion  war  früher,  als 
Philofophie  über  diefelbe;  wie  Moralität  eher  als  Mo- 
ra'philufi<pbie  exiftirte.    Uie  erfte  Philofophie  der 
Religion  war  in  ihrer  Grunrllage  hiftorifch.    Sie  ift 
als  hiftorifche  Theologie  die  Mutter  und  Pflegerin 
der  eigentlich  philofophifchen.     Sehr  richtig  lagt 
der  Vf:  .Man  Konnte  durch  Vernunft  die  Idee  von 
Glitt  nicht  verdrängen."    Obgleich  der  Skepticisnius 
flber  den  Dogmatismus  fiegte,  begründete  fich  der 
praktifche,   philofopWifche  Glaube.    [  NVenn  gleich 
jm  Kantifchen  Syfteme  diefer  Glaube  gelehrt  wurde, 
wiewohl  er  manchen  fonftigen  Grundfätzen  delTelben 
XU  widerfprechen  fehlen:  fo  ift  doch  den  fpätem  phi 
lofophifchen  Syftemen  die  Befeftigung  des  Glaubens 
eben  nicht  nacnzufagen ,  wovon  indelTen  der  Vf.  im 
J.  1794.,  als  er  vorftehenden  Auffatz  fehrieb,  nichts 
berühren  konnte.    Diefe  Sache  wäre  wohl  eines  An- 
hanges werth  gewefen.]  —    Nr.  V.  Utbtr  drty  Grmd' 
ftUtr  itr  Erzukmg.    Sie  find:  UnwQrdigkeit,  Kurz- 
fichtigkeit,  EinfeitigkeiL  —   Nr.  VI.  Einige  Gfdan. 
km  aus  und  über  AeneßdMmu.    Sie  find  vom  Jahr  1793. 
und  hatten  für  die  damalige  Lage  der  Philofophie 
mehr  Intereffe,  als  jetzt.   Inderien  hat  Ree.  fie  mit 
Vergnügen  gelefen.    Daffelbe  gilt  von  Nr.  VIL  W«*. 
führiiche  Kritik  des  Buchis  :  dit  Bt/hmmHttg  des  Mmfckm, 
dargeftellt  von  Ftchtt.    Maiicbes  pafst  auch  noch  auf 
die  oeueften  Lehrgebäude.  So  bemerkt  Hr.  S.  S.  184- 
vollkommen  wahr:  .die  Hypothefe,  welche  durch 
tau  abfolutt  Tkätigktit  das  Univerfum  entftehen  läftt, 
fcheint  fich  für  den  erften  Anblickdurch  ihre  höchfte 
Simplicität  zu  empfehlen.    Die  ACof^usfetzung  ift  aber 
in  der  That  nicht  fo  einfach,  als  fie  zu  fevn  fcheint. 
Denn  jene  Eine  Thätigkeit  wird  in  unzählige  Thä- 
tigkeiten,  jene  Einige  Grundkraft  in  eine  unendliche 
>Linnichfaltigkeit  von  Kräften  —  Modificaliooen  — 
zerlegt,  um  die  unermefsliche  Verfchiedenheit  der 
Objecte  begreiflich  zu  machen.    Eine  folcbe  Erklä- 
rung ift  gerade  fo  einfach,   als  wenn  man  für  die 
Wärme  eine  wärmende,  für  die  Külte  eine  kältemle, 
für  den  Schmerz  eine  fchmerzmachende  u.  a.  Kraft 
annehmen  wollte."  —    Nr.  Vlll  enthält:  Uihtr  Auf- 
ßatid  itnd  kiirgerlicht  Unruhen.    Ueberfetzt  aus  Baco  de 
yiemlamio.    Keine  Bemerkungen  eines  Staatsmannes, 
dÜe  zum  Tbeil  in  den  letzten  Begebenheiten  des  ver- 
ftoffenen  Jahrhunderts  ihre  Richtigkeit  durch  Erf^ih« 
nog  bewährt  haben.  ^       .^.^  i.o  u-ji.... 


FitAKKruRT  a.  M.,  b.  J.  C.  Hermann:  Europa,  ein 

gtogrtiphifck-hiß'irtfch-ßiilißijclus  Gem  'd'i'i- ,  nach  den 
neueftea  und  heften  (^ut-llen  tiearheiti  t  von  C-  löt- 
ttr.  —    Erfler'lhril    iho^  496  S".  8-        '  - 

Diefes  GemäMe  eüthä't  0  Rußand  meifrens  nach 
Siorck's  und  Giorgios  iJarftellimg;  2)  Sckwfdm  nach 
TtiHtld,  Catttau.  Kuttner;  {/Ictrhin  hätte  der  Vf.  bey 
Lappidnd  nicht  zu  viel  trauen  follen!)    3"'  DStitirark 
nach  Thaarupt  Hennings,  toxt.,  OllraH,  PoHtoppidan, 
Egiitrfen,    und  4)  Preußen  nach  Baczkoo,  Leouhardi, 
Tixtor,  ffoifche  {warum  nicht  auch  nach  A'nig.*^).  Vor- 
aus geht  bey  jedem  älaate  eine  kleine  hiilorifche  Ein- 
leitung, wobey  der  Vf.  beffer  gelhan  bitte,  einzig 
Spilt'er'n  zu  folgen,  der  ihn  auf  tlie  ergreifenden  .Mo- 
mente der  Gefchichte  mit  allem  Nachdruck  würdtf 
aufmerkfam  gemacht  hahcn.    Der  Vf.  (ein  Salzman-* 
nifctier  Zögling  —  weiiij^ftens  unterfchreibt  er  fich 
in  der  De<iicatioii  an  Ha.  Salzmann:  dankbarer  Sohn) 
hat  mit  Fleifs  und  PiUiktliciikeit  die  v^rhandenea 
Materialien  aus  guten  (Quellen  gefairunelt,  und  das 
Ganze  kurz  zulammengeOrängt.   VVrnn  er  aber  glaubt, 
dem  Zwecke  enlfprochen  zu  haben,  den  er  Ikh  ver- 
zeichnete, fo  irrt  er  fich.    Er  wollte  oänilirh  gebil* 
detern  Jünglingen,  Lehrern,  und  allen  Freunden  der 
Erdbefchreibung  mit  diefem  Gemälde  von  Europa  eine 
lebendige  Anficht  des  ganzen  Laniles,  feiner  Natur 
und  Kunftproilucte,  der  Menfchen    und  Naturwelt 
geben,  und  diefes  alles  als  ein  zufammenhängoikdet 
Ganze  fo  tiarftellen,  Jafs  fich  die  wichtigften  Re.'"ul- 
tate  von  felbft,  zumal  äturch  die  gegen/eitige  fergletihung, 
entwickeln.    Dazu  gehört  aber  mehr,  als  der  Vf.  ge- 
leiftet  hat.    Um  dem  Titel  feines  Werks  zu  entipre- 
chen,  hätte  er  ein  allgemeines  GemäKle  von  Europa 
voronfchicken,  und  darin,  nach  Darftellung  der  all- 

femeinen  geographifch  -  ftatifiifchen  Materialien,  den 
[orofcop  diefes  Erdtheils  gegen  die  andern,  das  Ver- 
hältnifs  des  Ganzen  zu  feinen  Theilen,  und  derTheile 
zum  Ganzen,  die  Thätigkeit  der  in  einander  greifen- 
den, gegen  und  auf  einander  wirkenden  Kräfte  ent- 
wickeln müffen,  um  dan/i  das  Ganze  und  die  Theile 
eines  jeden  Staats  dadurch  in  der  richtigen  Beziefaun|r 
darzuftellen. 


ERBJ  UUNGSSCHRIFTEN. 

Maookburo,  b.  Panfa:  Gefangbuch  zum  gottesdienß- 
licken  -Gebrauche  für  die  Stadt  und  das  Herzogt hunt 
Magdebtirg.  Nebft  einem  Anbange  einiger  Gebet» 
zur  htusiichen  Erbauurig.  1805.  8.    (7  gr  )  / 

PiefeLietlerfammrung  wurde  von  dem  künigl,  Con- 
fiftorium  zu  Magdeburg,  an  defftn  Spitze  die  wahr- 
haft eddo  Männer  von  Vangerote  und  von  A'levnie>m 
flehen,  veranlafst,  and  von  dem  geiftlichen  Minifte- 
rio  der.  AUftadt  Magdeburg  beforgt.    Befonders  wa- 
ren die  Herren  R\bbe;k,  SilberfeUag,  Duhm  ünA  l{'^tfl*r~ 
meyer  onter  Mitwirkung  des  würdigen  Cnnfiftoriai*. 
ratin  Ot  Fnnk,  iler  fich  fchon  als  Liederdichter  gr«.fse 
Aii»nrU«t  erworben yfdabey  that^.,  und  voileuieten 
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«n  Werk,  das  an  Zweckmafsi^keit  und  ifinerra  Werth 

die  mejlten  der  bib  henken  Oelangbflcher  weit  hinter 
ficb  /.unlckläNt,  und  nicht  nur  in  den  Kirchen  der 
Stüdt  Magdeburg,  fondern  auch  in  vielen  andern  ein- 
geftüirt  la  werden  verdient.    Uie  Sammlung  ift  fehr 
voHfländig,  un  1  es  wird  nicht  leicht  ein  für  die  öf- 
fentliche Anda«.-ht  ijeeignetes  Tllema  feyn,  worüber 
man  nicht  ein  paficnd&s  Lied  Buden  foUte.  Selbft 
fperiellere  Themata  find  nicht  ganz  üSerfehen;  we- 
nigUens  läl'st  lieh  fehr  leicht  eine  Rubrik  auffinden, 
naXer  weUhe  i-in  folches  gebracht  werden  kaim.  Und 
fu,  dflukt  Ree,  muCs  es  ieyu;  denn  die  allzu  fneciel- 
ieii  Lieder  linil  frtr  die  öffentliche  oder  allgemeiiie  £r- 
batiuiie  nicht  recht  tau^jlirh.    VVas  <Ue  übrigen  in  die 
Sammlung  aiifgeni  rnmenen  Lieder  betrifft,  fo  cha- 
rakteritirt  Ge  Wahrheit,   Herrlichkeit  unil  glückli- 
cher AuSitnick  der  Empfindung.     Vornehmlich  hat 
man  auch  auf  die  jedesmalige  iMelodie  und  Harmonier 
derfeiben  mit  dem  Inhalt  des  Lieds  weife  KilckGcht 
eenonimei)  und  in  der  Phat  viel  geleiftet  Oft  fcheint 
felbft  das  Metrum  nur,  um  diele  Harmonie  zu  be- 
wirken, geändert  zu  feyn.    Auch  6nd  die  Melodieen 
meiftens  bekannt,  und  nur  wenige  Lieder  haben  neue 
und  unbekannte,  z.  B.  Nr.  44   wie  grofs  ift  des  All- 
mächt'gen  Gflte,  wo  die  darüber  gefetzte  Melodie: 
Die  Tugend  wird  u.  f.  w.,  eben  fo  unbekannt  ift  (we- 
nigdens  aufserUalb  Magdeburg),  als  wenn,  wie  ge- 
wöhnlich, darüber  (tände:  In  eigener  Melodie.  So 
rerhäit  es  lieh  auch  noch  mit  einigen  andern  neuern 
Gefaagea,  wo  nun  die  citirten  Melodieen  und  Lieder 


vergebens  iniBuche  fucht.    Doch. derer  find  nur  fehr 
wenige.    Ueberhaupl  mufs  miyi  zum  Ruhm  der  Re- 
dactoren  fagen,  fie  haben  nicht  blofs  gefammetl,  fon- 
flern  auch  die  gefaininelten  Lie<ler  durcbgefehn ,  ge- 
ändert, abgekürzt  u.  f.  w. ,  und  diefs  alles  mit  fo  vie- 
ler Sorgfalt,   nlit  fo  viel  Fleifs,   Einlicht  und  Ge- 
fchmack,  dafs  man  faf»  überall  mit  ihneu  fehr  zufrie^ 
den  zu  feyn  Urfach  hat.     Uiefe  Aemlerungen  u.  f.  w. 
treffen  alte  und  neue  Lieder,  und  zwar  olt  fo,  daf« 
man  zwar  den  Ideengang,  auch  einzelne  Stellen  und 
Verfe  wiederhxiUet ,  aber  duch  alles  fo  geformt,  dafs 
der  Abfiaitd  eines  folcben  alten  von  einein  daneben, 
ftehenden  n^uen  Liede  nicht  mehr  bemerkbar  ift, 
vielmehr  das  Uanze  als  «ne  Samiidung  neuer  Lieder 
errdieint    Siehe  die  Advents  -  und  Weihnachtslieder, 
ingieiclien  Nr.  139,  I44,  169,  200,  202,  224,  2JO 
uiid  mehrere.    Solche  gröf^ere  Aenderungen  konnte 
man  ßch  freylich  jetzt,  nachdem  fchon  fo  viele  Ver- 
fuche  «ler  Art  gefchehen  waren,  eher  erlauben,  ohn^ 
wie  es  noch  vor  fünfzehn  "Jahren  der  Fall  war,  al«  _ 
Ree.  die  Herausgabe  eines  n»uen  Getangbuchs  unter 
vielem  VV^iilcrfpruche  und  groisem  Kample  bernrgen 
half,  befürchten  zu  dürfen,  den  Unwillen  des  Volks 
zu  reizen.  Auch  findet  man  in  der  vorliegenden  frhö».  , 
Ben  Sammlung  einige  Wechfelgefangf  hey  feyerhrhe«  • 
üelej;eiiheilen ,  z.  B.  zum  Andenken  des  Tt  ^ie«-  Jr!u»J 
bev  der  Confirmation  u  f.  f.    Zuletzt  find  einiu"»  Lie«  ^' 
der  und  be  Sillswflrdige  Gehete  für  häusliche  Anda-  ht  ^ 
und  Erbauung  angehängt.   Die  letztern  werden  aucbi- 
befonders  ausgegeben.  . ' 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


»1 


GliCJWCBT?.  Landthut ,  in  d.  Webtr.  Rnchb.i  Uebrr 
den  Segri/f  der  Viiiverfalgefchichte ,  von  D.  L'art  fVilh.  Fried. 
Breyer,  kurf.  nfalzbaier.  wirkt.  Mr>fr.ith  und  iifr<>ncl.  nrdentl. 
Prof  eCfor  der  Ge  Feh  ich  te  und  .StJtifuk  an  der  Ludwici  -  Maxi- 
nilMiu  Univcrfitit  ru  Landtlmt.  1805.  75  S.  8-  —  Hr  Hofr. 
Q.  Prof.  Brtytr  hat  durch  diefe  Antrittsrede  Tein  Verdirnft  um 
die  Gtfcbichie  erweitert.  Wjt  er  in  feinem  (iriu>drif<  der 
Uaiverfal|!«rrhtchte  nur  teile  andeutete,  le^t  i*r  hier  lichcvoU 
«od  volLftündig  djir.  Um  den  Re^iff  der  l^niverfalgefnhichte 
XU  entwickeln,  fohickt  er  fp)|;<;nde  LehrfdCz«  aui  der  rhilnfo- 
hie  voraus:  1)  Die  Menfchiieic,  d.h.  die  Allheit  der  Meit- 
'dieii Individuen ,  ift  nicht,  ein  blnfse*  Aggregat  von  Individiiea« 
ÜHidern  eine  Toulität,  ein  reales  Ganze;  2)  der  inner«  Cb«- 
#aktex  diefer  Totalität  ift  das  Gj^ttliche  oder  die  VernanFt  ia 
Ikrer  Vollenditiie  gedacht;  3)  diefes  Oüttliche,  welches  den 
CiiarAkter  der  MeoTchheit  ausmacht.  ITt  unendlich,  and  of- 
fenbart fich  in  unendlichen  Evolntidneu  oder  Kutvvickeliingen  ; 
Menfclilieit  hat  daher  eine  Gcfohiohtc ;  diefe  Gefchicht« 
\  einem  E{ios,  das  zwar  durch  Eiiifndcn  uaterbrociien 
«a  fcbeint,  aber  fcmeu  (Jiurakter.  —  das  bf^ftSudi'e 
H. reiten,  denn  !  '-t«  bey(>tbatt;  4  )  dafs  zwifrhen  den 
«>>»  des  '  .1  «in  furtfohrciieuder  Zufanioien- 

-i.«  .-cait  findet,  u\  .1..  j  i  das  Werk  de»  Meufchen,  fundem 
4«r  ivorfebung ,  welche  die  Frej-hfit  mit  der  Nothwemliek^it, 
•bM  dafs  jene  verletzt  werde,  in  Harmonie  Iriupt;  5)  Wahr- 
\nltt  Kunlt,  abfülute  Frejrheit  find  die  Tendensen  dtefer  BW»  ' 
lacionen  Art  Göttliclien :  mit  andern  Worten,  I.icht.  Schfln- 
it ,  Gfictlichkifit  ( Aliir^lit-'it )  cnnftitiiiren  An  Ideal  der 
efalMit;  C)  de»  «iIm  Sduiu  und  die  a«tlm«adige  Bedin- 


enur,  ohne  \Telrhe  jener  fortfchreitende  Zufammenbaog  iet 
Kvohmonen  dci  üBttlichen  fchli-chtbiu  unm^elicb  jft.  oiUt 
ohne  wekhe  da»  Ideal  der  Menfi  hheit  fchleclithio  nicht  rea« 
liürliar  ift,  il«  die  Realilironn  «i»-r  RechtsverfaffunF.  Oer  Be* 
pnff-der  Uairerfalfrcfchichte  ift  alfo  eine  znf:i>nmenl\io5''nd« 
DarflMltun^  der}ei.iseo  Beeebenheitf  o  der  Menfohensrfchiclit«, 
deren  weit  «in,'r«ir*Dder  ti.-Suf»  auf  die  Realliinipe  des  ldeaU 
tier  Meuf'-KWek  lieb  mit  Befaimmiheit  und  ZuTerl-Ilif  keit  dar-, 
ibun  Ufn.  (  S«iKte.  diefe»  l'.tit*rc,  anpcfvhep  die  Statur  derB*»' 
enbeiiiieiMm  S-,  4J. ,  «weiic:  beftimnwe*  f»  pefafst  werden  •nOV« 
fen:  dl«  th«i1f  ihr«  innere  Kraft,  tlitil»  diircli  ihreWir- 

kung  »arh  aufscn.won  dein  «treben.der  Menfclieii  zur  E""' 
ohiinf  des  vldeal«  unbeftreitbar  Mngeut)  Zerplicdert  enihnl* 
dicl'er  nepriff  n)  die  /to/iti/eiie  Cäitur.  oder  die  Heantwort>i*g 
der  Frage:  ob  un^  in  wie  weil  die  Idee  der  Rechuverfaffiing 
nnter  den  >Teiifeheu  bis  jetzt  rcaltfiTC  worden  fey?  t)  IJ'* 
pU/a/apSi/che  Culeur,  d.- h.  nicht  ncr  die  Cultur  der  Philofo- 
phir  im  cngbn  V'jerftaude  ,  fdadero' auch  der  phitofnphifcheR  _ 
Bearlieitungsfcller  Jtweiee  des  menfchUchen  WJTen».  c)  Dl*. 
lißhrii-jeltt  tCultur,  d>  I».  di«  BeaatwnEtnng  d»r  Fragen:  la 
wrlchenr  :<t«fta»a«  bifisadeir  fiob.  in  ^edem  Zeitalter  der  Oe- 
fcbicÄie.  ^COnfce.und  fotiSiM  Idceratur  übeibna]'!.  und  hatt«. 
das  Z«it«1ie«>Üioi^r  ( txfferTlnilker  nach  griechifchein  Aua- 
drnck)  im  wabieA  Sinne?  [Wsnu  hier  der  Vf.  ftreug  coufe-', 
«jnent  feyn ,  nnd  niciic  in  den  Kehler  verfallen  will ,  den  er  alt 
flWWirWrtttmkerti  S.  13.  rngt.  welch»  die  Aufgabe  der  St-iaten- 
hifiorie  fo  ftellen :  hifttwilrb  zu  erkUren.  wie  ein  Swüt  da» 
prworden  ift  was  er  ift ' .  ft-n  dafs  fie  die  Aufpjbe  fo  Uffei» 
iollna:  wie  w«is  opd  ttai  wtioiui  WciX«  Am  14c«  AM.Suat». 
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in  dltfiM  «Itt  i«lMni  ZaitruiB«  CaiaH  DaCiyiu  mtifirt.wor- 
dCBi  fo  kShM' bcf  dttfmr  Sfcheufchen  CuUitr  die  Ict/ti?  Frjfre 
dtr  mßei»  vortehHi  follaa>]  tf)  Die  moralifihe  Cuhut  .  udr-r, 
wie  d«T  Vf.  ne  nennt,  dit  Erhebung  aar  abfolüten,  Freiheit. 
Hierunter  verfteht  der  Vf.  nicht  fowobl  dU  inner«  GtHoff- 
bonf;,  fondern  theili  LegAÜtüc  und  Oeoens  der  menfcliUebea 
HandliiDgen  (die  letctere  gehört  der  ürthetifcben  CiiUur  an), 
theiU  eber  die  Aniteiica  Sur  £rb«lciiug  uad  Betebaof  der 
Ueberreugnng  vom 
im  weiten  Sinne. 


Unvetkennb»  find  in  dirftr  D<irfceUung  <lie  Liciurun- 
keß  einei  liellen  Kopf»,  die  Vor/  '^r  der  Gewandtheit  niid 
Kuufl —  "'id  dirff  wprdfn  durch  "iii-;  '.vJrm«  fprariln  ,  durch 
4inen  lpb*i"J'p''n  Vortr.ij  iiml  dtircli  ("itifii  cuuccieii  Stil  er- 
Ilüht;  all«jn  mit  aller  Verehriing  für  dji  1  alem  uml  Ji«  lie- 
bentwtirdi^e  Moralitat  dea  V£i.  ^ndet  Hcc.  docli  iinuh  manche 
BedenUicbkeiceo.    £«  verdient  wobt  nicht  erwiilint  tu  wer- 
den, d'.ir*  eine  folche  DarfceUnnK  die  Nothwreadigknt  einer 
fchon  sefcbebenen  vltßändifen  Berichtigung  dar  aaimCil-  , 
hirtnrifcben  BegcbeBheiien  vorautfeutt  (denn  ditiiNi  iftSadi«    Sphäre  falle,  d 
der  vorangehendea  hiltorifchen  Kritik,  wiewohl  UariMV  iUa.   j«nad«e  Ideal« 
Vom«|E  der  UaivarflUefchicbte ,  oder  deeh  4i»  moralifcbe    tehuclM  er  du 
il4tgliBhK«U.einea  v^uSnd' 
meftinafa»  wenn  aneh  nii 

Utelit  die'^^nig Cten  iui)«iiefik1lnmrii«iM  Begebeahaii 


Bauptbercblaler  ->  UelterKeb  htt'telVC.  nldic  CaiHrfi 

die  Menfcliheitsgefohiclite  von  der  Caiverfalnfieiiiciwe  I  

fehieden  ,  and  jene  fowohl,  wie  dietei  sn  Gin*  im(  Am  tmfmu 
beengt.    Eine  Univeifjigefchichte ,  wetohe  d!e  Aafifiht  der  Be« 

5 ebenheilen  auf  du  innoreGebilde  ifoiirt.  mafa  deai fffnea  Ab* 
rock  aioee  imiverfalhirtarifchea  Faotnma  in  dem  Oeilk  aiifiHk 
ben.  Denn  die  blofse  Beeeiohnung  der  Grade  de«  Foetfehmr' 
-teni  bat  mit  dem  üußffrn  freyrn  S]!i'l  der  E-rTcheinungee 
nichtl  zu  thun,  und  die  treue  Oarltrlluu^  de«  Betragen  und 
Vfrhatteni  der  Meciri-hen  all  Manfcnen .  der  VülKer  all  Völ- 
ker ,  der  Staaten  alt  Staaten  bey  ihrem  verfcholdecan  «ad«e« 
»f  ifchiildeten  Schickfue  —  nicht  der  einzige,  aber  doob  eie 
frhr  ii.'-ilr->r/!\>ifr  ChjrjkiPt  d^r  llniverfaliufcoria  —  muCi  nack 
dem  Begritf  dea  Vf«.  eniwetfer  g»ni  wegfalJen,  und  djdurcl» 
die  Lebendigkeit  de«Epoa  geftürt  werden,  oder  fie  k^jm  ci,  hc 
anderi  al*  bloftei  Mittel  lur  Rekleidun^  angewendet  w-ndea. 
Virin  EinTejtijilteit  .antfprin't  r.um  Theil  im  den  zwey  £le- 
mi^nten,  die  der  Vf.  tat  Beftunmuog  win««  :iaiverUlUifio«t.- 
fchen  Factum*  annimmt,  und  die  vi  ilai  Element  dr^r  Univer- 
Jalitüt  und  der  Ideali:ät  tieuat,  wovon  da«  erlte  Kini  ^^ruCte 
~  '  ~     '~"     das  xwcyte  aber  die  Beziehung  auf  di«  Healifi. 

deotlick  maefau   Mit  dinfee  swejr  Eleraeue« 


Bjub  der  UmverfalgeCdiieface}  aUiHB  du  wtf 
ndi^ea  Voruaga»  im  OedrEng«  ko**   ^cUehm  VemeMjelM^lülir  gans.    &ee..a0qltte  et  dea  dv 
niekt  mafUMmmmt  wird,  dafa  TieU   O^c^/jaAAaft  otfiM  liWmSge  derC^^ 
leiefikllnltanMiM  BeKekeahaiten  be-    ia  feitem  «urfprtngläriUltt  eder^db^eleilecn  Z^GeandTu  ßid^ 


friedicend  beriobtisl  fi«Ä^  und  data  der  Lehrer  nicht  Malaa 
genuc  hat,  di«  Wahrheit  de«  Factum«  gehflrig  aniQneilen  dar- 
Sofcielien )  ■  Allein  weniger  kann  Ree  von  der  Ar»  wegfehen. 
wie  der  Vf.  den  Begriff  aufgefafit  und  geftellt  haC  Mfi»  er  da 
tie^t,  wird  dem  Mittoriker  eine  ihm  durchau«  enerreichbare 
Bioficht  in  die  CanfalitSt  der  Begebenheiten  von  einer  un- 
endlichen Zahl  and  von  einer  nnendlicban  Auidelinang  ni>th- 
wendig  gemacht;  hierauf  fcheinen  wenigfteni  die  Worte  Ba- 
nimmtktit  anAZurertiiQigkeit  tu  deuten;  der  Vf  mag  fie  nun 
al«  riothwetldtge  Bp^in;iinf;en  zum  Beweife  de«  Inhalt«  der 
diefen  ßegeb^nheUen  Pi^eucn  Univerfaiitat,  oder  al«  Mittel 
theili  fr  P.''pr,.niiinj;  diefer  Kniverfalitüt.  theiU  inr  Ergän- 
xuni;  nnfeics  blofi  rbapfodifohcn  Wiffen»  aufehen.  Diefe  For- 
derung wird  freyli<^h  eemildert,  w^nn-nMn  auf  die  Nothwen- 
digkeit  eines  der  (jfflrhichte  vor fch webenden  IdcaU ,  wenn 
man  anf  den  durch  das  vn-rt«  Lemma  gegrOndeten  mora- 
lifchen  Glauben  an  eine  din  Freyheit  nutzer  fiothwendigkeit 
Vi  jrmouifrli  paarende  Vorfehong ,  tfrid  wenn  m««»  aiif  die  Er- 
klärung de«  vf«.  über  die  Natur  und  die  Eigenfchaftea  eine« 
fictum«  (8.  43.)  Bitck6e4tt  nlmmc;  d<weach  bleibt  dieieForde» 
rnng  bjrt,  und  ia  Baaiehnnf  eef  die  Uaattfgliokkaie  der  Er- 
gänzung unf>:ra  vbiplediCBhenWifltae  uaddte  amemMidlialM 
UBSnverl  sfßgkeiKdeÜllbeiieiHMJieBd.-  BelLwBiiiertattdIrBe- 
fti«imtbei»  uadZav«iUfll|Anto  IMm»  hiMbMe  Oitt|de  ftwühlt 
kaken.  k«  eiiiei  ttB»  dt&tgietefcwe  o Jwee  eifeM» willen«, 
iae  dedi'  aar  Sürihwerfc  Ufcikiäeht  cn  verliittgnea;^nd  andrat* 
feite  dleNetliw«*iigkei»4Mri(tM^ge  dea  um  m5jrlieiicnBew«iilflit 
sn  beseiebnen;  dadiirdfaifede  er  auch  den  Widerrprach  ver- 
mieden bahpn,  die  Wirlnlima einen  Patteams  di«  al>  rtwas  Aeu- 
Taere«  und  /.iif<"illi>!'«  di*  Reftimmriifnt  und  it<«»rrl.ifHgkeit  gar 
vrenig«rheu''n,  ilsMittrl  zu  dx-ft-m  Reweifc  an*"-"  "i>-  l-"teylirJ» 
fetzt  der  gewjiniU"  Vf.  den  Clur.  kfrr  diefcnfWu  kmisi»" ''"■t  " 
nnzerirennt'-ti /nfi  miriTili  Jii,^  int  ihrei  iSatnr  (  H  .  1;  1 1  c  i  u  . 
F-tctum*  1;  jilcio  in  dem  (  .-bp-r.  .inj;  tdu  »iiuicr  «.u  jciirn  a.ul« 
die  Zuverlini;k(*it  verloren  peiien.  Ein  R^vr^icl  divdii  mag 
die  Anlage  von  AI«  !(an»ir>n  li'vii  .  din  als  1«.  tum  betrachut 
•on  Monlestfuieu .  Hcerrr.  u.  a  hl«  ein  Hauptpunkt  der  Fort- 
fc-britte  der  Menfchheit  brtrai  hiet .  iiud  »on  inderu  mit  der 
nSmlichen  ZuverlaffiRkT-it  al»  "-fht  fo  %-.iobtip  in  Bf zichnnglaaf 
die  Wirkutijfn  deflelteeu  angefehen  wind;  ilwUche  Beyfpiele 
CKWÄhrt  die  SchUcht  vmi  Zantas  die  Befaaaiation .  der  weit- 
pbebfc^e  Eriad«   und  der  Regeeebuxger  Aeicbadepniationa- 


iaaern  ttad  Iniäeni' VetbnttOffe»,  ia  ftistM  ianern  und  Sa- 
bern  Lebd« .  nbae  atteRflel|fiolit  eaf  biae  Beeichunren.  leiae 

Wirkungen,,    feine    Idealität   and  UnirerCalitit  aU  blofaet 
Factum  naekt  und  rein  darg^gt.    Die  Mothwendifkeit  der 
Berdckllcbtiguiig  diefe«  Momeata  «ntTprlolit  der  Nothweodig- 
keit  Ton  dem  Urengen  Begriffe  <3b/MüAtf ;  und  wird  aocb 
Cberdiefi  <^urch  die  Folgen  gerebhttotigtl  >  Man  gerätk  da- 
durch nicht  in  Verfdchnng,  wie  es  den  VL  begegnet 
konnte,  da«  Factum  und  feine  Natur  (da«  Ecfabeinea  an  ium. 
Brfotieiuung^h ,  du  >!ij.-ifciiUrIie  an  dem  Menfcheu)  d^r  Idea- 
lität aufzuopfern.     Und  vrie  mjneh*-«  Fart  im  tritt  efft  fpÄ 
durch  eiuü  fcii  rlt-r«  .•VniiLi't,    t  ik)  .Inrt.'i  i-iiie  gli'lckliohere 
Combination  eine«  fulteniin  G'jftef  in  die  Krihe  der  uiiiverfal- 
faiftonfchen ,  um  feinen  ei;;r-nra  Platz  zu  behaupten,  vielleicht 
auch  andere    fBlofi  aii>  dam  viirjährt^n  Rechte  de»  Bel'itic« 
zu  vardr."ii)vn     ><  ich  der  Idc  di>v  \h.  fallen  fafi  .ille  luftere 
lodividiulii  itcii  an  den  Hjinlliingeo  der  Menlchen ,  Völker 
und  Staaten  in  dai  todte  Meer  der  Gefrhichte ,  und  doch  ift 
ihre  Darftellung.  wenn  die  Univerfalgcr^hichta  aliUefcfaisiue 
eiaea  lahelt  hake«  foU',  tiaerUfilicb.   Auch  fpricht  die'l'^otk- 
wendigkeits  >nf  die  tafaem  tadividaalitäk« n  dar  Headluag««' 
aa  telectii«»*  mar  deaa  fflnhea  iMoae  fclbrt  beltimoiMr 
Weaa  bie*  WabvbeU.  Knaft.  Welate  Freyheit  BKa  »mlHt- 
aen.  Lieht,  SebAnfaeit,  "'•*Hfl|ttrirtr'dierw|rfiffMrfeir  1 
genannt  werden  :  fa  mnCi  die  ITniTeafetolffllflilte  dl 
Bebe  M«nnichf«Uiekeit  deejealiea.  ^  lUrllHifisbM.  VA^ 


.»         jfr     Ü      l  - 


Jiebe  M«nnichf«Uigkeit  deajeaigeBt   

ker  and  Saaten  daran«  jemadit,  «*  Mtttor.  W 1  e  dvib  b«.* 

auttt.  die  Kräfte,  die  lie  data' aiflAwendet  haben,  ia  elaaoK 
IJeberblick  darfteilen;  nicht  aber  aae.  wa«  fie  daran«  aiaekeia 
feilten.'  80  -weif«  Livin«  feiner  rSmifchea  Gefdiiehte  durolt 
den  Senauie  ptipulutqa»  Romanut,  d.  h.  dnreh  treee  Mittbai. 
lung  alle«  deMen,  wi*  fiiwohl  auf  feine  Erhebung  al«  auf 
fein  Sinken  Bezug  hat,  Einheit,  und  durch  diefe  ein  Epu«  x«' 
geben,  wobey  auoh  keine  der  Fplffiden,  die  d.ii  Rpo«  zu  Hn. 
trrbreeben  fcheinen,  übergangen  xs-ird  D<-t  Aiicapitnuinue 
der  KrSfta  in  Menfchen,  in  Völkern  und  Staaten  hauclit  einer 
folchen  Uarftellung  Leben  ein;  und  fo  <>ntftcht  Oefcluchte  ine 
eigentlichen  Sinne  de»  Wort«,  d.  h.  Darftellung  der  innem 
lind  iii^r«ern  Handlunpiweife  oder  der  panzcu  Individualität, 
und  diefc«  vird  um  Ii>  mehr  van  der  Univerfalgefthichte  ge- 
fordert, ^■.■r  li  Ii»  keine  Prepädeudik der  Oefchichte  in  Bev  fpiel»«' 

iMMi  keuie  btolae  Meafckengefcbicbca  fe/a  kaiui.  h^a  d»tt,  * 

.'  ,1  ■  '  Ä'.Ji 

.      ••     *  ...» na|»i'-« 
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PHILOSOPHIB. 

Altowa,  b.  Hammerich:  Biontwortung  der  von 

dtr  königt.  dünifchtn  GefeBfeh^  dir  ff^iffenfchafttn 
XU  Koptnkagen  plr  das  ^akr  1 799-  au/geworfinen 
Freisfrage:  Quinatn  funt  HotabHiores  grad»s, 
per  quas  philofoiohui  fjractka,  ex  quo  ftfßema- 
tfe*  traclari  coepUt  in  tum,  quem  hodie  pbti- 
ßaihm  ftrtttiürit?  Oder:  IVttclu  kauftßck- 
lielU  Stufen  hat  du  praktifcke  PhHofopkit  von  dtr 
Zeit  an,  da  man  angefangen  hat,  Jii  fyßema- 
tifck  zu  behandeln,  durchlanfen  nUffen,  ehe  fie 
du  Ceßalt  gewonnen  hat,  dit  ß$  htutigtr  Ztit  bt' 
jfit^t?  Eine  in  der  VerfammloBj  d«r  Kflni^.  Ge> 
TeUfcbaft  der  WiffenCchafteo  Tom  3.  Im,  Igoa 
gekrönte  and  durch  die  gröfst«  Ooldmedailie 
»usgezeichnele  Preisfclirift ,  verfafst  von  G,  Ä 
Franeki,  1801.  XXXVl  u.  195  S.  8.  (18  gr.) 

Bey  einer  Wi(Tenfcliaft  von  foIcherWflrde  und  viel- 
feitigem  Wnflufs  auf  Ausbildung  und  Beglückung 
der  Menfchheit  als  ilic  jiraktifche  Phiiofophie  ift,  liat 
MMSh  die  WOrdigung  ihres  gegenwartigen  wiftenfcbatt- 
Uehen Ghärakters  lowohl,  als  die  Uoterfuchung  des 
Weges ,  auf  wdchem  fie  zu  demselben  gelangt  ift« 
für  den  forfcbenden  Denker  ein  mehr  als  TorODerg«- 
hendes  InterefTe.     Die  vor  un^  liegende  Schrift  ift 
eine  im  Ganzen  wohl  gelungene  Ueantwortiiog  der 
Aufgabe,  deren  durch  zufällige  Umftäod* Tflr$Stete 
AfKui^  wir  hier  iiMhluil«n.  £ipa  frOlian  wm  «ig- 
Mm  (Mftmtriebe  wworbtw  BdnniitfiBluiflt  mft  dea 
dazu  gehörigen  Vorarbeiten,  und  dadurch  gebildeter, 
das  Ganze  umfaffender  Blick  leuchtet  durchgängig  her- 
:9or\  nur  wird  man  wi)nfchen,da(s  der  Vf.  nicht  allein 
das  AUganaiJie  ia  dem  Befondern,  fondemtucb  das 
BfffoaderaiMrtW  dem  Allgemeinen  mit  etwu  msAdir^ 
lichern  Detail  dargeftellt,  und  feine  aUgenneiae  Anfleh- 
ten etwas  mehr  in  dem  Einzelnen  verarbeitet  haben 
möchte-    Den  VV(>g  zur  richtigen  Beantwortung  der 
inofgee^benen  Frage  bereitet  fleh  der  Vf.  durch  eine 
iMTgGiKige  Entwickelung  und  Beftimraung  ihres  Sin- 
aea,  durch  fcharfeUnterfcheidune  der  Unterfacbun- 
gen,  welche  nicht  verlangt,  aber  bey  dem  Beahtwor- 
ter  als  fubjective Bedingungen  voraiiSgefel7t,  und  der- 
jenigen  ,  welche  eigentlich  nach  dem  Zwecke  der  Ce- 
fdKchaft  gefodert  werden  —  eine  Analyfe,  wie  fie 
liey  jeder  Preisfrage  fUU  finden  foUte    Nach  diefer 
Entwickeinng'eotbält  df»  Attl^gebe  folgende  Frage: 
■Welchen  philofophifchen  Charakter  die  praktifdie 
Piiilofuphie  von  cler  Zeit  an,  da  man  angefjaogen,  fie 
Mtomatifch  zu  behandeh),  ao  fich  getoigipij.  |li|r> 
JLL.Z.  i8QS<  DrUttr  Bmi, 


fer  jphUpJopbifche  Charakter  nach  der  verfchiedenee 
TolHcommneren  oder  unvoUkommneren  Behandlung 
entftanden  fey,  wie  ficb  danach  verfchiedene  Haupt- 
perioden, und  in  den  Hauptperioden  kleinere  Zeit» 
abCchnitte  gebildet  haben ,  haben  bilden  mUflfn  ;  wfll» 
Oha  diab  feyo  und  wie  fie  am  füglichften  beftiaMtt 
Warden  könnten.  Und  da'  die  Jtforalphilofophie  un. 
ftreitig  eine  von  den  Wiffenfchaften  ift,  die  an  das 
Ideal  gehalten,  fortgefcbrittcn  ift,  fo  fragt  fie  zug^ieich 
und  ferner:   durch  welche  allmählige  AuTkläruogen, 
Erörterungen,  Eintheilunsen ,  Katbfchiäge»  Meuw« 
den,  Manieren  zu  philoropbiren ,  fie  einerfaita  daa 
Reichthum  des  Stoffs,  andrarfeits  die  voUkummnere, 
minder  vollkommae  Anordnung,  Scheidung,  Läute-  ' 
rung,  Sichtung,  Sonderunc,  auch  wohl  Verwirrung 
und  Vermifcbung  des  ungleichartigea  Stoffs,  oder» 
wie  die  GeCaUrcfaaft  fich  treHeod  ausdrückt,  den  Zu*  . 
ftand  bekomman  beb»»  worin  Kaaner  der  befieben^ 
den  philofophifcban  Zritperfode  die  MoralphÜofephie 
in  unfern  Tagen  erblicken.    Der  grofse  Umfang  die- 
fer Aufgabe  wird  dadurch  wieder  etwas  befchräukt» 
dafs  die  VViffenfcbaft  nur  durch  ihre  hauptfächiich- 
.ften  Stufen  herabgefflhrt  werden  toiL,     Der  VA 
nimmt  drey  Hauptperioden  fQr  dlfi'.wjCbdfehafUidi« 
Bildung  der  praktiicben  Phiiofophie  UL,  und  unter- 
fcheidet  in  jeder  wieder  gewiffe  untergeordnete  Stu- 
fen ,  welche  die  Veränderungen  in  der  wiffenfchaftli-« 
eben  Bildung  eine  Periode  hindurch  bezeichnen.  Dia . 
erfte  Periode  ift  die  dUüiküfche  oder  raifonnirendi  der  ■ 
Altan  MB  ^okntai  an  bw  «uf  Baco,  aber  welche 
man  Uar  aina  Mengt  trefflieher  Anßchten  und  Be> 
merkungen  findet,  wenn  fie  eleich  hier  und  da  noch 
manches  zu  wQnfchen  tibrie  urfen ,  und  den  ganzen 
Gewinn  und  Verluft  der  Wiffenfcfaaft  in  Annlnuig  . 
der  Materialien  und  der  Fqmi  oodi  l(ainMiveges  er»  • 
febApfend  umfaffen,  und  dfbv  auch  dif  ntttergeord» 
neten  Stufen  noch  nicht  befUmmt  genug  find.  Stoff 
zu  fülchen  Krinnerungen  giebt  fchun  die  Tafel  der 
Moralpruicipien  der  Alten,  welche  der  Vf.  S.^.  nach 
Anleitung  der  ClaffiHcation  des  Cioero  doch  mit  gcA« 
fserer  logifchen  PraeciGon  aufftellt.   Er  thellf  fie  ein 
in  dogmatifche  und  fkeptifche,  jenein  j4)  fpeculativ- 
pUüofofhifcke    i)  einfache;   a)  ftnfual  -  pliilojopkifch, 
anfs  KiDjjfiiKlungsvermögen  berechnet;  gr'uber,  l'^er- 
gnügen,  tpiUur,  Arifiipp;  (hipr  hätte  noch  der  ün- 
terfchied  zwifchen  beiden  angegeben  werden. kfinnen) 
ftmtr,  ^cbnerzlofigkeit,  iiieronymus  von  Rhodus. 
b)  kUMCkuA-  phUo/bphifch,  auh  Krkenntnifsverraft- 
gen  berechnet,  IViffenfcUaft ,  Heriii.    c)  moral-  pkUo' 
fopldfeh  aufs  Wi|iensvermögen  berechnet ,  das  Alora* 
lifelunte  ve  iimhm  ^af 
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die  Stöger  a)  zufammengefetzte  semilchte,  a)  Ver- 
enügen  in  Verbindung  mit  dem  Moralifch-  Vortreff- 
ücben,  Dinomackus,  CaUiphon ;  b)  Scbmerzlofigkeit 
mit  dem  Moralifch- Vortrefüichea ,  Diodor,  '  einige 
PMpMUHktrf  t)  Attfsigung  io  AnMivag  <ler  dny 
HaoptgOter  de«Leb«M.  sStratts,  A^hUfu,  Qetro. 
B)  Populär ■  philofophifcke ,  Cärneades  und  ilie  Stoiker 
aufser  der  Schule.  Üey  den  fkeptifchen  unterfchei- 
det  der  Vf^-  a)  fieptifch-  entfclUedene.  Man  elaubt  mit 
GrOadM  dirthun  zu  kAnnaii,  dafs  es  in  der  Moral 
■m  Abfolnteii  -fehlt ;  »nfirt  auudlungeu  find  an  fieh  ra- 
d^erent,  alfo  nur  beziehungtweife  gut.  Hieher  rech- 
net der  Vf.  Ariftüs  oder  Arilto,  Xeqophancs,  Pyrrbo. 
Abe-r  keiner  von  diefen  drey  angegebenefi  'Männern 
gehört  bieher.  Von  Xenopban«8  moralifcbero  Skep 
ticismus  ift  wcnigftens  Ree.  nkfat«  bekannt,  luid  was 
cien  Skeptidsmas  des  Arifto  von  Chius  ('denn  diefer 
mufs  wohl  gemeynt  feyn,  und  es  ift  auffallend,  dafs 
der  Vf.  fich  in  Anfehung  diefes  Namens  fo  zweifelhaft 
ausdrückt)  und  des  Pvrrhb  betrifft,  fo  hat  Tennemann 
in  feiner  Gefchichte  der  Pbilofopbie  (2.  B.  S.  173  feq. 
tead  4<  B«  S.  ai$  feq.)  wi«  uns  dOnkt«  mit  hinreichen- 
dm  Grltaden  bewleren,  dafi  er  auf  blofsen  Mifsver- 
ftänrtniffen  ihrer  eigentlichen  Behauptuncen  beruhe. 
Mit  mehr  Recht  kann  man  an  die  Stelle  derfelbfn  die 
Skeptiker  nach  dem  Aenefidem  fetzen,  b)  Probltma- 
äfek- fluptifck  EtftUtt  mw  äit  vöäme  Gn^hnt; 
mm  eOktrt  fkh  itr  V^tMultf  iar  IMßt  Oat  «uf  OtM 
ift  noch  nicht  auifftmacht ;  es  kann  feyn,  daß  es  eins 
giebt,  und  ßemcinlfiluk  zeigen  uns  auch  die  Umßände 
mos  Belfere ;  man  mufi  ßch  alfo  im  Handeln  icie  in  der 
Mrforfckung  der  If^alü-heit  nach  dem  fVakrfeheinlitk.. 
S*Jfertm  richten.  Neu.  Akadmiker.  —  Dafs  nun  diefjp 
■  mrlbliiedenen  Syfteme  in  weichen  eilen  der  diaJekti- 
f^eCharakter  unverkennbar  Ift,  ftlr  dieWiffenfchafit 
nicht  ganz  ohne  Gewinn  gewefen  find,  zeigt  der  Vf. 
S.  46  n.  fehr  treffend ,  und  giebt  S.  50.  eine  Tabelle 
von  den  FortÜBliritlMi  der  Moralphilofophie  in  Rflck- 
iebt  auf  Form  und  Inbah»  die  aber  .frejlicfa  noch 
•lebt  voUftindig  genug  Ift.  'OlelebwoU  nmfii  man 
bedauern ,  dafs  oey  den  drey  Stufen ,  welche  der  Vf. 
S.  61.  in  diefer  er/ien  Periode  annimmt,  viel  zu  wenig 
Rflckficht  darauf,  noch  weniger  aber  auf  die  Mingel 
^  nnd  Fehler  der  wiflenfchaftiicbeo  Bearbeitung,  ge- 
nommen worden  ift.  Wir  fetzen  zum  Bewwfe  die 
"Worte  des  Vfs.  felbft  her.  £r/!f  Stufe.  Vom  Sokra 
tes  bis  zum  Ariftoteles  bildet  lieb  das  erfte  ziemlich 
zufainrnenliäD^enife  Syftem  der  Moralphilofonfjie  in 
den  drey  Wifieofchaften,  Ethik,  Politik  und  Oeko- 
■omfe.  Zmivte  Stufe.  UntcnhUab,  dafs  mehrere 
von  verfchiedencn  Pitedpiea  aosgebeode  Moralfy- 
fieme  Seh  um  die  ErSrterunc  und  Anordnung  der 
wichtigften  moralphilofophifchtfn  Begriffe,  und  da- 
durch um  die  Wiifenrchaft  io  der  Id«>e  die  grüfstea 
'Verdienfte  envolMo,  tritt  das  Stoifche  >□  flbervsi»- 
Tollkimminflr  Geftait  dem  AriftoteUfchea  «nr 
f  ( ninitMi'ade  di# '  ryfleiiiaüRihciv  Pom,  fisn- 
^  dern  nur  die  fiervorhebung  der  Idee  de»  reinen  Wil- 
leos aoacht  den  Vorzoc  des  ftoifcbeo  Syftems  aus); 
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der  moralifcheo  Wlfletofchaft  dadnrch  mit  dem  peript- 
tetifchen  Syfteme  zutheilen,  dafs  er  behauptet,  der 
Unterfchied  beider  Syfteme  beruhe  auf  Mifsverftiad- 
niffen.  Der  Friede  wird  aber  durch  keine  Unionsb» 
aObungm  de*  fikiektifliunus  jeftifiat.  (Offenbar  wi. 
reo  hier  mehrere  Stufen,  ivelehe  nicht  i|llefn  dm  Port» ' 
fchritt ,  fondern  nnrh  die  Hückfchritfe  bezeichnen  fol- 
ien,  zu  uotertchculci)  geweien. ).  Dritt«  Stufe.  Das 
erftgeborne  Syltem  erbebt  fich  im  Mittelalter  zu  einer 
faft  de^potifchea  Ailgeoieinherrfchaft,  gesrinnt  jedoch . 
haaptftchlieh  dnrcfa  fehirfec«  UntarfDehnog,  Scfad- 
dung  und  BeftimmuDg  der  BeiTiffe.  (  Aber  uoher 
erhielt  das  ariftoteijfche  rallMtem  diefe  Hlieinherr- 
fcbaft  .''  tine  von  den  Hjupturfachen  hatte  der  Vf. 
S.  59.  berührt:  es  führte  zur  iSüriifruli  it  vun  den 
pUtonifchen  UeberfpaDiiungen  und  Ti  .  :  >n  th'eofi»» 
pbifcberMuoaftiker  ziiraek.  Bitte  aber  diefe  fchwär^ 
merifcbe  Ausartung  nicht  auch  alt  eine  befondera 
Stufe  bemorkt  wt-rJen  fiillen'')  Ge^en  cfas  End.'  tie- 
fes Zeitraums  linkt  es  aber  unter  den  vielen  neuen 
philofopbifchenäyftemen,  und  man  kann  withl  faeeBi 
dafs  nnr  die  beklea  erfieo  Stufen  aufwärts  geben» 
und  die  letzte  wieder  niederwirtt  fiibit.  tJw  zwnit 
Hauplperiodr  ifl  dif  foyfchtrde  und  vergleichende  dif 
Neuern,  welche  Hu^o  Grotius ,  uachdem  ßaco  den  er- 
ften  Stöfs  gegeben  halte,  j^ründete  Die  Verdienila 
dlefiM^Mannes  werden  treffend  gewQrdiget,  und  ga> 
gen  mandias  «infeitige  und  kurrfichtige  Or^ttl  li< 
Schutz  giOOmmen.  .Baro's  l>!  r  r  |  h  >•  gab  iliai> 
durch  die  neue  Manier  zu  pbiiuK^piiiren  ,  die  fie  eiiK 
führir  ,  p'.eichfam  die  Befusinifs,  unter  einem  gerech- 
ten Titel,  gerade  fo  zu  phildhipbiren ,  als  er  philofb- 
phirte,  feinen  ganzen,  gefammelten,  reichen  Gemdn* 
lehatx  zu  benntian,  nnd  ti»  Slfi«»  Utfim,  datfiA 
im  Sfflmi  dkr  ie  aäen  etkkHim  Sifflemtu  zerflreniUm  ' 
All ^emtittwahren  des  gejundin  I^rriardf!  fo  weit  nH- 
hertf ,  als  nicht  etwa  kluge  Seitenblicke  auf  politifcht  und 
kirchliche  Ferhültu^e  Um  ßekkie  und  da  in  die  Zeit  flu 
gtm  li^ta.  —  JLhw  ganze,  nicfat  aikin  pbiloToiihir 
vende,  fciindM»  flbaraaupt  gebildete  Ahaitlram 
alles  ftimmt  in  dem  allgememen  Begriff  Aber  Redit 
und  Unrecht  zufammen.  Eben  durch  ditfe  InducUom 
der  FHIU  kommt  er  dahin ftiutn  daran  eehtüteuen  Aus-: 
Jpruck  du  gejuudiu  Verflandes  über  Reckt  und  Unrecht, 
itt  'Aißraetmm  aus  dtr  f^erglekhung  des  injentu  Fäüem 
als  wahr  oder  falfek  anerkamtten,  und  fomü /»  rim  swrfc- 
tiehes  Stück  aus  dem  größten  GemtinfckeUx  4tt  Ifter 
Rtcht  und  Unrecht  Überall  auf  Erden  xu  aUen  Zeiten  eim. 
verßandenen  Menfckhtit  anzufehen. "  Daher  läfst  fiel» 
die  Folie  vonCitateii  rechtfertigen;  felbft  feinOegaar» 
Setd*»f  Ükomt  mit  Grotius  in  der  Hauptfache  zulaoft» 
men;  mir  ibor  den  Urfpmng  der  AilgemeinbegriflSa' 
Aber  Recht  und  Unrecht  trennt  er  fich.  Um  nun  den 
weitern  Fortgang  diefer  beobachtenden  Methode  des 
Philofopbireos  zu  verfolgen,  giebt  der  Vf.  zuerft  eine 
ToUftindige  Ueberficbt  der  verfchiedeoeo  Moralprin-  ~ 
efpe  erft  nanh  Garvt,  dann  nach  feiner  dgnen  Anficht» 
woHey  Ä'awti  Claffifiralion ,  die  frey  lieh  ,  wie  der  Vf. 
felbft  erinnert,  aus  einem  anderif Geiichtspunkt  g«. 
AAt  mß4m  Mwb.  hi»  wid  da  haridiitoat  wird. 
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Diefe  Ueb«rficht  empfiehlt  ficfa  durch  VoUrtiodigkeit 
and  forgfältige  Prafung,  aiid  aar  an  wenigen  Stellen 
.wird  man  etwas  hinzraethm  oder  weggenommea 
wAofdien.  Öaüb;  er  Sfas/wi^My  nicht  genug  Gerech- 
tigkeit  widerfahren  laHcn,  erkenat  er  felbft  in  der 
Vorrede  an;     und   Humt  machten   wir  nicht  als 


Skeptiker  in  dem  l'ruktilchen  aufführen ^  oder  ihm  ,  , 

als  i'rincip  wie  S.  it7-  geichi'^lit,  die  Behauptung  bey-    wie  xnau  de  hiftorirdi  verfolgt,  fiqh  dem  Ideale,  wel< 


oben  bemerkt  hätte  dafs  manche  Stufen  abwärts  ge- 
hen, und  es  hier  verhüten  möchte,  daCs^Jänncr,  wie 
Fidtr.EUtr*  and  andere,  in  der  Moralphtlulophie, 
arit  mMo»  -nnd  feinen  Nachbetern  verwechfelt, 
wBrde.  —  Endlich  wird  in  der  dritten  Hauptpe- 
riode  treffend  gezeigt,  dafs  durch  die  Aufftellung  des 
formalen  M(,ral ju  incips  die  Wiffenfchafl  in  concreto. 


legen:  die  Tugend  ift  tlas  b!iil'.se  Werk  einer  langen, 
jedoch  guten  Gewohnbait.  Hmm  und  Ateitfm  ood 
in  Anfenung  des  Pliodps  mit  eiaander  'ziemßeli  atn- 

verflaoden.  Wir  itaQflen  viele  treffliche  Ideen  über 
das  Verdienft  und  das  Eigrnthümiicbe  der  englifcben 
Philo  ff -p  Ii  en,    fo  wie  unter  den  Deutfchen  fVolffs 


ches  die  Wiffenfchaft  in  abftracto  eröffioet,  üdi  mehr 
als  auf  iader  der  vorhergehenden  Stufe  genftbert  habsy 

und  dau  durch  die  neue  kritifche  Methode  zu  pbllo- 

fophiren  mehr  Einheit  in  die  Maffe  der  menfchlicheo 
Kurlchungen  und  mehr  Ueberzeugung  von  der  grofsen 
Wahrheit  hervorgebrecht  wird,  dab  bisher  in  keiner' 


nnd  Crußtu.  der  einen  feiner  wflrdjgea  VerdieidiMr  eiaziceii  philofobhildiea  Schule  umfonft  gefbrfcfat 
Kegea  manche  nogeredite  Urtfaelle  in  dam  Vf.  findet^  wottna  Ai    Oiries  wird  vortiefflieh  eusgefAhrL 

lesgleichen  Aber  die  eklektifchen  Popiilarphilofophen 
orzil^licli  Wtt.  Ftdtr ,  übergehen.  L'iigejchtet  aber 
iel   Ireflüches  über  ileii  Gang  des  Philolophirens 


▼orzil 

viel  IretlJicties  über  ilen  Uang  aes  rnnoio] 
Aber  das  Praktilche  im  Ganzen  und  Einzelnen  gefact 
ift  ,  mAflen  wir  doch  auch  hier  bedauern ,  dab  <fer  Vf. 
noch  manches  flherfehen  hat,  was  in  einer  folohen 
Ueberficht  von  hedeutendeo)  Einflu/Te  ift,  vorzOglioh 
dafs  er  auf  die  Scheidnng  der  M<jral  vom  Naturrecht, 
und  auf  die  Männer ,  wdche  vor  Kant  diefes  Verdienft 
tun  die  Wiflienfchaft  fich  erwarben  ( deoft  dtafin  th«t 


Vorzüglich  kommen  fUur  das  Verhältnifs  des  Stoids« 
mus  und  des  Chriltenthums  zu  dem  Kanlifcheo  Mo» 
ralfvftem  heitlicbe  Bemerkungen  vor.  Einige  lehr- 
reiche Erläuterungen  und  Erörterungen  einzelner 
Punkte  in  der  Beantwortung  der  Frage ,  welche  dea 
driUtn  Abfohnitt  ausmachen,  als  »btr  die  Triäuitomif 
der  ßemttwortung ,  Über  die  CUironifcken  Tafeln  der  Mo- 
rahmHcipien ,  über  f^arros  Clafftficatio»  der  alten  Mo- 
ralprinctpien ,  über  Hutchefons  Vorrang  unter  den 
Er/idtmngspbilofo^uH  über  Fergufon,  über  Tetens 


GmUm  nicht);  gpr  keine  fUtckfidit  genommen  h«^  fidiMtiftk»  FtrfnAt  über  dk  nutqchlUke  Natur  und 

wie  aoeh  febiitt  ans  dea  tukt  faalbodera  stnfbn,  wekbe  deren  yertdUlu^  xmr  hitifehen  JiiiJ»lophie ,  zwey  Belege 

er  in  diefetn  Zeitraum  annimmt,    erhellet,     rifrle  für  die  Kants  fch  e  B-hauvtHn^,  daß  d^r  dnitlichf.  Ge- 

Stufe.    Bato  fuhrt  für  die  gefammte  Philofophie  eine  brauch  des  formalen  Morahnnctps  feluß  m  den  Scltrifien 

aieae  Art  zu  philofophiren  ein  :  die  der  Erfuhrung  und  der  Gelehrten  älter  fey  als  die  AuffUüüng  deffelben,  die 

der  Abft;*action  von  Erfahrungen ;  man  fchlägt  auch  aber  leicht  mit  fprecheodern  BeleeeD  vermehrt  >«'er- 

dMfen  Weg  für  den  praktifchenTheil  der Pbilofoclüe  den  konnten;  eimge  Kamts  md  Gnrv/e  Außcht  des 

ain.   HM;^  Stufe.    Grotjar  hefert  das  erfte  wirfen-  chrijlliehen  Moralprmcips  betreffende  Fragen  und  Be-  • 

feheftliehe  Natorrecht  als  neuen  ThetI  der  Moraiphl-  merkuneen,  bel'chliets^n  diefe  reichhaltige  und  bey  ei-, 

lofophie,  und /y^'Jriidot/ftellt  es  gegen  ÄoWm  in  voll-  nigen  Fehlern  und  Liebereilungen  doch  im  ftanzen 

kommnerer  Geftalt  auf.    Sechste  Stufe.  U^o^  kommt  verdienftliche  und  lehrreiche  Schrift.  Uebrigens  mOf- 

auf  den  Gedanken  aus  dem  für  die  Moralphilofophie  fen  wir  noch  bemerken,  dafs  Ae  durch  die  aasf&b^, 

arfaadeaen  Stoff  eine  aUgameiae  praktücne  Pbiioib-  liebe  Oefchichte  der  Ethik  von  Hn.  Meiner»  gar  nkiit 

«kbl»  aofznftdleB.  SMenle  Stnfo.   CWüfia»  ftellt  dnen  entbehrlich  ge\vordeo ,  fondern  in  Roekfidlt  auf  die 


yreyheitsbegriff  auf,  der  die  Wiffejifchaft  eine  Zeit 
Jane  noch  mehr  gegen  die  Gefahr  fiebert,  gänzlich  in 
Erßhruntr^lh'i  V.iphie  überzugehen.  Achte  Stufe. 
fergufon,  H-Uchcjon  nnd  &mtk  ßkhren  die  Baco-  Lolt 
liifcne  Erfaliriiiig  pliilafepbie  his  an  cBeOriaxe,  da 
£ch^as  Bc  lürfnifs  von  etwas  Höherm  zeigt.  Neunte 
Stuf»  Feder  will  die  Vortheile  der  deutlichen  meta- 
phTfifeh-  eklektifclien  und  der  brittifcben  empirifcb- 
eklektifcheo  vereinigen ,  bleibt  aber  in  der  Ereyheits- 
lehre  gegen  die  ßebente  Stufe  zurück.  Zehnte  Stufe. 


wifTenfcbaftiiche  Anficht,  den  ^weitem  Umfang  und 

ßöfsere  OrOndiichkeit  einen  groi^en  Vorzug  ba- 
npiet-  .  ' 

HAinroTCK ,  in  Cornm.  b.  Hahn :  Ueber  Pflicht  emA 
Glück.  Von  ff.  H.  R  Rautenberg,  (votmals  Ar- 
tilierie-  SeeretSr  inChurhannövrifcheaDieoftepX 
I804.  saoS.  g.  (iggr.) 


  „  _    Die  Streitfrage:  fdl  der  Meafdi  nach  Pflicht  oder 

TrtMwliebt  die  Wiflisafchaft  durch  laiaeUiMerfncbnn-  nach  GiOck  handda  ?  oder  beftimmter :  ift  der  Zwedl 

fen  bfevBber  bAlier,  als  fie  jenials  fa  diefer  Lehre  fär  der  Sittlichkeit  dieGhtckfeligkeit  des  Menfchen ,  o<{er 

en  praktifchen  Gebrauch  ftand,  und  führet  fie  mit-  foli  er  —  ohne  Rückficht  auf  diefe  —  die  leriteo 

bin  an  die  Gränze,   wohin  ße  Leihoitz-  Wolffifche  Triebfedern  feiner  Handlungen  blofs  in  dem  innern  Ge- 

Fbilofophie  inGen.'tinfchaft  mit  der  Baco- Lockifchen  fetz  der  PfU6ht  aufiTueheit, und  Tich darnach  beftimmen? 

bringen  koaata,  EUie  Stub.  »Die  gemnnen  Aalei-  DiefoStieitfrage  fncht  der  Vf.  in  gegenwärtiger  Sohriffc^. 

fangen  xar  Moralphilofophie  drohtea  f«B  Jabr  TU  uMisi  zu  bdeoditen  und  zti  berichtigen.    fVaehdam . 

Jahr  fynkretiftifch-r  zu  werden ;  man  klagte  Ober  Man-  er  die  Frage  im  Allgemeinen  entwirkfit ,  die  Grrhide 

gel  an  Feftigkeit  auf  diefer  Stufe;  ich  würde  fie  aber  der  einen  und  der  andern  Partev  an&efeben  und  aus- 

nr  niofak  SbfiMM,  weaa  irf-  -'-^        '-^  -  - — ^  '  —  ^'-^  ^     -  "  - 


aaiglar 


•  dalrderUnter- 
iefaied 
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fchied  zwifchen  Glück  und  Pflicht  nicht  in  •ihrem  In- 
halte liege,  und  dafs  man  nicht  nothwendig  aufhöre, 
^ftcklifiS  feyn,  wenn  man  aufhöre,  darnach  zu 
nrSb«ii.  —  Sodann  wird  gezeigt,  dafs  die  Erfahrung 
uns  über  unfer  Glflck  nicht  belehren  kann,  dafs  wir 
um  fo  glflcklicber  find ,  je  weniger  Erfahrungwi  wir 
tlber  die  Nalur  des  Glücks  anzuftel'.en  Gelegenheit 
hatten.  (Der  Vf.  hätte  die  Natur  des  Glücks,  und 
WM  eigentlich  Glück  fey ,  und  wat  man  gewöhnlich 
dafflr  hält,  hier  nähoT  haftioimtB  (oUwil)  Im  mm- 
tin  Theil  diefes  Abfchnlttt  wird  bewiefen,  dit  Ö«- 
fetz  foll  ein  vom  Glück  unabhängiger  Bewegungs- 

gund  meafchlicher  Handlungen  feyn,  und  den  erßen 
rund  der  Handlungen  ausmachen ;  dann  wird  aber 
auch  das  Uoriohtig«  und  U«bertriebeoft  io  den  Be- 
hauptungen der  AnhSnecr  dw  PlllehtmotiVs  darg«. 
ftellt.  Im  zwtyten  Ahfchnitte  wird  kürzlich  unter- 
facht: was  ift  Wahrheit,  und  wie  gelangt  man  dazu? 
ferner,  der  Umfang  und  der  Charakter  der  wahren 
uad  eiogebiidetfla  JEmpfindungen  feftcefetzt.  SodaQa 
kommt  1«  dMHM  AbMiditl»  di«  dietttUclM  "  - 


wortung  der  Frage:  nach  welchem  Princip  foll  der 
Menfch  handeln?  und  im  (frit^  Theile  der  Scfald^ 
und  die  Entfcbeidane  derfelben.  —  In  dem  ^mm 
Raifonnement  zeigt  beb  der  Vf.  tis  doikeiider  pUlo> 
fopbifcher  Kopf,  nor  fcbeint  er  oft  überNebeDdingee 
den  eigentlichen  Faden  feiner  Unterfuchung  zu  verlie- 
ren. Uchci  haunt  laffen  Geh  die  Fragen,  die  der  VL 
noch  am  Ende  leiner  Abhandlung  gleicbfam  als  Wie* 
derholuog  des  Ganzen  aufftellt:  füll  der  Menfcb  ein 
fianiiohes  oätr  geifiiges  Wefata  feyn?  foll  er  deakea 
•dff.huidalin?  Toll  «r  lieh  tiäA  Zwecken  odtr  Gefet* 
zeii  heftlaainen?  foll  er  tugendhaft  oder  elückhcli 
feyn?  —  ganzikurz  beantworten:  er  ioU  beidts  zU' 
fi^i'kh  fey»  Und  thun.  Die  Befolgung  des  hOchftee 
Pflicbtgefetzes  ift  zugleich  die  ^^eUe  des  böohften 
geiftigen  GlOcks:  denn  nor 'der  jrni||eiidhaft«  kibn 
wahrhaft  glücklich  feyn.  Ein  blnf«;  hnnlinhes  Glück 
aber  wird  keiner  zur  Triebfeder  feiner  Handiuogea 
machen  wollen,  der  je  ilher  das  Wefen  der  Puoht 
und  der  göttlichen  Tugend  nachgedacht  hat. 


KLVINB  SCHRIPTBlf. 


OtKOHC 


oMiB.  Erfurt,  b.  B«jrer  nnd  Mariu:  Die  lUnfi-ie» 
digung  der  Grundfiucke  im  Allgemnim^  imd  durch  Hecken 
Uder  lebendige  ZMuna  iiuhefondre,  *M  J.C  Gtthard,  (Prof. 
In  Erfart).  I|0|>  F-  ?•  (8  P  )  — ,  Diefe  kleine  Ab- 

lundluuc  ab«r  rtnra  reh»  wichtigen  Oegenftwd  ilt.von  dem 
St,  te  Erfurter  Akademie  tiHt'.licher  WirrciUfihatteii  Torgele- 
!•«•  oai  HOB  derfelben  sum  Druck  enipfohlm  word««.  Sie 
^hrtt  in  etiler  lehr  ryfwmuifchen  Ordnung,  und  in  einer 
•an  '«^IbnröbaftltcbeB  Fenn  da«  NVtcbti^te,  was  aber  die 
Knfviedienng  der  Oriindttück«  ond  deicn  Anlage  in  fich 
felblc  »n  faRen  ift;  —  »ber  eine  forgf.rltige ,  genaue  Piflfnne 
ihrer  Ratlilamkeit  oder  Unratlifjmkeit ,  ihrer  Vortheile  und 
Nechtheile  flberliaupt  darf  nun  lüer  nicht  erv.  arten  :  indem 
deren  nnr  fehr  kwr*  gedaciit  ift.  Glticbwolil  ifi  gerada 
dieler  Pnnkt  nocli  gar  nicht  a  .i-rmnclit ;  e»  ift  noch  g.ir  feltr 
die  Frape :  «b  die  Einfriedignni;  <ier  (Iriiniiftucke  wirkhcli 
fo  niitWig.  und  ob  fie  fo  wniiig  uaclitlieili e; ,  "Jrt  wirklich  f<i 
nilrzUcU  ift,  alt  viele  behaiiptfn.  Die  Vorwürfe,  die  man  den 
Einiriedi^nngen  in  Rückfii  I  i  Jes  Dlmmeu»  oder  Verfchütten«  . 
der  I'eld"«?r  inscht .  fmd  keinesweg»  fo  unbedeutend  al«  die 
Freonde  dcilVK  p"  i  '  t  iben;  die  Erfahrung  überzengt  tSKltch 
davon  djls  ^iin.<cl>ri  an  den  Hecken  auf  den  Feldern  luelit* 
recht  eedediUch  w2c4ift.  Und  defa  bey  bbr  ■Uen  VTegeu 
euch  nicht  einmal  Hecken  die  lUifenAn  abhalMn  werden, 
Aber  die  an  den  Streben  ti^adan-FaUar  ihren  Weg  sn  neh- 
men, ift  wohl  fehr  gewib.  Detwlkcbia  ift  «ine  Heci;e  bald 
a»rebbr»ebee»  «da»  Abebbten,  wenn  n«  nicht  recht  lehr 
hoch  undfÜkUt  Vaa  Abhdnn  der  fdiddüchen  Thiere  von 
dM  Faidam  wBfde  dtiKk  die  Hecken  »war  in  Rackficht-  da« 
oBfaa»  TÜera  weU  erreicht  werden,  nicht  aber  in  Eiiok>- 
fiahe  4te  kMnern  ,  die .  de  jede  Hecke  zu  unterft  immer  em 
■^y^ltf|fll^^  diolu  wSchft,  immer  einen  Weg.  durch  dietelbe 
finden  werden.  Jene  aber ,  die  gf ofien  Thiere ,  —  in  fofern 
fie  Hn  vorbeygetriebenrn  Herden  beftehen.  können  recht 
'wvU  aoat  v«n  de«  Hirtan  in  Qrdnanj,  erbakan  wuden ,  dab 
fii  ni^  fa^  dieJeUw  ihrtfMfcf  Ob  aidba  Aanh  dU.Bi»f ■ 


Aried(gnn|en  der  ^ogani 
fehr  von  iboen  abaeh 


dar  Lntt  snat  NadA^  darFaUar  i 
laa  a»Mae»tt  «atdvt  ib  abeoIaUa  nach  a 
■uagemadtt.  Und  oanfl  wBrda  doch  wdt  jadan  Fall'  aaf  nie» 

Cien  Gütern,  von  vielen  tooo  Moi;|en  Landea  die  EinmadSn 
eung  derfelben  mit  Hecken  fowohl  in  der  Anläget  all  in  dar 
Unterhaltting  liOcfaft  koftbar  und  milhfam  fejra»  -UnmeKtlch 
würde  die  Hecke  überall  )!leich  ßut  forCknmnien;  bia  nnd  da 
würde  fie  auigehen,  und  fchadluft  werden ;  —  waa  f Qr  All!* 
ficht,   Sorgfalt  und  Pflege  wäre  nicht  dd  auf  einem  groÜMHI 
Gute,  nur  allein  auf  die  Hecken  an  wenden ?  Kleine  Bauer« 
(jriiinirtricke    konnten  freilich    pher  eingtfriedigct  wtrdenj 
allein  f"  lange  nicht  bp-A-iffi'n  ift.    dal»  dief«  iinumganglicb 
nöthijr  ifi,  fo  lange  wird  «'s  i  uli  lui  ht  r.Ktalich  feyn.   in  ge^ 
fcliwf  ipen  ,  d.jfs  vor  iJfrr  t.uilripdiaung  der  Grundftiick»»  noth* 
weiidij;  fiTt  lUe  Aai'hebi^ii^  der  Huti»  •  und  Triftj^ercLhtigkeia 
voiMiisge^ji...  '11  J'eyn  müfle,  mit  deren  Heybeh.il[Miig  lie  kei- 
rip^wp^s  bf!n-hcii  k  itin.    Drr  \'f.  (rehc  flhripens  ruerlt  alle  Ar- 
ten von  Emir;.-. ijgungi'ii  dsinli  ,  die  er  fehr  richtig  in  todte  und 
lebendige  PKitlicilt ;  in  jenen  lechiiei  er  die  ßcmanerten,  und 
die  Lchrnw-tnde,  die  flanken  und  Staketen,  und  eieentlich  foge- 
aanntentodten^Inne,  welche  er  mit  Recht  als  hnlIver^vil^ternd 
verwirft:  diafa  beftehen  blob  in  denNrcAen .  die  wieder  ilu  ile 
Lufc-,  aaib  waaebara ndar  F^neht-,  theib  blobe  Einfrledi. 
sungfHaabaa  and..  Baf  -|edar  Art  de»  erbern  glebt  er  di« 
Koftea  derfelben.  aoF  eineLSnge  von  looFnle,  und eiaa UOh» 
von  I  Fob  bereobnet.  an ;  bev  dUbn  f iebc  er  ein  fehr  voll, 
rt.^ndteea  nnd  lichd^e«  Vereeicnnib  der  sweckmübierten  Hek- 
kenpfutnacn.   Der  eigentlichen  englifehen  Art  der  Befiriedignn» 
die  mit  OrKben  und  Wällen  hd'nfig  verbunden  ift,  ift  nr  nicbk 
gadaebti  md  bekanntlich  hat  England,  doch  die  Befriedig««. 

f;en  am  häungrten.   Zuletat  folgt  noch  die  Lahre  von  der  ib«^' 
age  der  Hecken ,  bey  der  weiter  nicht*  xn  erinnern  ift, 
dais  man  .incii  nnch  ein:  andre  Verfahmngiart'bet»  baw' ^«etr 
eher  man  ncMrii  viel  fclineller  eine  gute  Kvcke  gewinnt»  " 

Bafnbraibaaig  aber  htai  au  waia-ftVaan  wiida. 
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STA  J  TS  IFI  SS  EN  SCHÄFTEN. 

latirzio ,  b.  Fieilcber  d.  i. :  G^ckithu  du  Atmmmtftns 
xw  Ztrlifty  ran  der  Z«it  an,  als  der  Gonfiftorial- 

rath  SinUnis  von  felhft  frejrwill'g  hinzutrat  bis 
letzt.  Von  ihm  lelbft  befctuieben.  J803.  174  S.  8- 

Der  in  mancher  ROckficbt  verdiente  Vf.  liefert  dem 
Publicum  hier  eine  allerdings  fehr  nützliche 
SchriÄ,  indem  er  uns  die  Verbeflerune  des  Armen- 
tvefen«  In  Zerbft  nach  einer  zvranzigjäErigen  Erfah- 
rung fchiHcrt,  und  flailurch  ein  neues  Beyfpiel  der 
hoiifamen  Folgen  und  .ier  feitift  bey  mär-sig^r  Anftren- 
gung  durch  gemeinnöt/igen  KiPer  1 n  ui^lichen 
Ausführbarkeit  richtiger  Grundfälze  der  Armenpflege 
gjebt,  welches  eben  in  unferen  Tagen  defto  wichti-. 
gw  Kit  1«  mehr  and  driDg^nder  der  immer  fteijMiide 
Ldxns  und  di«  dednrcb  mnehmende  bnmoraKtat  d«r 
nie  leren  VoJksclaffen  die  forgfältigfle  Aufmerkfatn- 
keit  auf  Vorbeugung  und  Verforguog  der  Arniuth, 
wie  auf  die  Bildung  der  faft  ganz  verwahrlofcten  ar- 
men Jagend  jeder  Regierung  zur  eedoppelten  Pflicht 
macht.  Ih«n  gebührt  zuerTt  und  haupldicblich  das 
Verdien ft  diefer  ganzen  Veranftaltung,  nnd  diefs  wür- 
den ZeitHenoffen  und  Nachwelt  mit  freudigem  Dank 
erkannt  haben,  wenn  er  es  aurh  felhTt  tninder  uft  ''.<<■- 
merklich  gemacht  hätte;  eine  frejlich  leicht  verzeih- 
licbe  Seil  wachheit,  die  aber  bey  dem  Schriftfteller 
dem  Ausp  dcar  Kritik  ipn  fo  weniger  antfahen  <4«r^ 
ab  dersiadi«B  fl«dc«a  nur  *ii  laielit  dan.EindruoIb' 
der  Schrift  fohwicbCD  und  ib  dar  gottD  Swb« 
fchaden. 

Das  Armenwefen  der  Stadt  Zerbft  war  unter 
dar  ftaslarong  das  letxtao»  zwar  woblgefinntea»  abas 
febtNraenan  Fftmen,  FrMridt  Aafp^  y  in  Tdliigen  Ver- 
fall gerathen,  da  dif",  v-elr!jf>  ihn  im  An^Jam^e  \  on  Zeit 
ZU  Z«it  umg.'\hen,  ihn  jiu  jeiie  Weife,  l')gjr  Jurcli 
Vorfpiegelung  von  Aufruhr  und  zu  bslorgi  lulen  Ge- 
fahren, voa  der  Rückkehr  in  fein  Laad  abzuhalten 
Wufsten,  wobej  er  denn  keine  Noth  erfuhr,  aJs  die 
er  erfahren  folJte,  und  zuletzt  fogar  fein  monatlicher 
Beytriig  von  70  Rtbir. ,  wodurch  die  Armeocafre 
gröfsteniheils  beftand,  ganz  ausblieb.  Unter  diefen 
tJniftänden  hielt  der  Vf.,  aufgemuntert  durch  die 
Hülfe,  welche  ihm  der  Adel,  als  den  Ertrag  einer 
VorftaUung  auf  dem  gaülfabaftlicfaan  Thcatatt  £sr 
dl»  Armen  zufteilt»,  am  drfttan  Somrtme  nadi  Tri» 
nitatis  1783  eine  eindringende  Predigt  Jmt  dit  wahrm 
Armen  in  der  Stadt  Zrrhfl ,  worin  er  befooders  die  Aua* 
tbeüung  der  Unt-r  i  u  -.rg  an  Arme  ia  danHiiifcni 
.    A.  L.  Z.  lüos.  DraXtr  Baad,  . 


anopbbl,  und  felhft  diefe  BemOhaag  und  Aufficht 
tlbemahm,  dabey  zugleich  die  Abteilung  der  öffent« 

lieben  Betteley  nachdrücklich  verlangte.    Diefe  Pre- 
digt ward  auf  den  Rath  cies  verdienten  Herausg.  der 
deutfchen  Zeitung,  Hn.  5<ft/r,  gedruckt,  und  durch 
iaiaa  Mitwirkung  zum  Baften  dar  Armao  fo  vortheii» 
liaft  verkauft,  dafa  der  Vf.  fieb  durch  die  eingegan- 
gene Summe,  und  nachdem  ihm  von  der  jetzt  ver- 
wittweten  Filrftin  ein  Beytrag  zageftellet  war,  in  den 
Stand  gefetzt  fah,  fchon  zur  Ausführung  feines  letz- 
ten Vorfchlags  zu  fchreiten»  welches  er  mit  -deo» 
ruhmwQrdigrien  Eifer  tbat»   ohne  fich  durch  Hin« 
derniffe,  die  man  ihm  fogar  mittelft  der  niedrigften 
Verläumdungen  in  den  Weg  legte,  irre  machen  zu 
laffen.  Scl-.t.n  zwey  Monate  nacii luv,  ajn  sollen  Aug. 
1783.»  fcbaffte  er,  geftützt  auf  eine  Vexfü^ng  dea 
^l3gift^ats,  die  ganze^inheimifche  öffentliche  Bet- 
talejr  völlig  und  auf  immer  ab,  und  Tagaa  darauf 
bi^  er  feine  zweyte  Predigt,  über  rfat  Cblnr,  nrfclar 
die  Sffentliehi  Bettdty  äkricktet ,  welche  wieder,  wie  jene, 
gedruckt,  und  mit  liem  glackljchften  Erfulg  för  die 
ArmL-n  verkauft  ward,  To  dafs  bis  zum  5len  März 
I7B4-  ans  diefen  beiden  Predigten  alieio  Rtblr. 

feiöfet  und  den  Armen  zugewandt  waren.  Beid« 
redigten  find  hier  nebft  der,  nachher  zu  er  mähnen- 
den, dritten  wieder  abgedruckt,  da  alle  Exeniplare 
if-rgriFFen  \v,ir -n,  und  man  wird  fie,  wegen  der  Rich- 
tigkeit der  Gedanken,  der  Wärme  der  Eiripfinduog 
und  des  woUthidgan  Eifers,  mit  inniger  Tbeilneh- 
,  mulig  lafen,  wenn  man  gleich  wQnfchenmiöcbte,  data 
fich  dar  Vf.  kttrzer  ausgedrückt ,  und  manche  ofTeu' 
bar  zu  gezierte  Stellen  weegelaffen  hätte,  wie  z.  B. 
da  ift  kein  Nerve ,  der  nicht  mit  fanfter  WuUufl  dann 
gefchüttert  würde  u.  dgl.  m. 

Nun  erhielt  der  Vf.  von  der  e<)lan  FürftiUt  mit- 
ftilUehweigender  Genehrhigung  ihres  Gemahls»  unter 
dem  I7ten  Sept.  eine  förriih'rhe  Vollmacht,  fich  der 
DirectioiJ  des  Armenwefens ,  um  welches  er  fich  fo 
lioch  verdient  gemacht  hatte,  zu  unterziehen,  und 
fie  committ#te  zwey  Geheimeräthe,  ihm  darin  bey- 
zufteben,  unter  welchen  der  Brigadier  von  Rauthhatipti, 
der  ehemals  in  preufsifchen  Kriegsdienften  gewelen 
war,  durob  feinen  Eifer  und  Entfcbloffenheit  fehr 
viel  da/u  beytrug,  der  Einri  ni  ni:  Cunfiftenz  zu  ge- 
ben. Alle  Armen  wurden,  mittelft  freywilliger  Sub- 
fcriptiooeu,  der  fürftJichen  Beyträge,  welche,  nadl* 
dam  50  Kthlr.  monatlich  fQr  die  fdiamhaftan  Armen 
mit  der  ailgemainen  GalTe  vareiafgt  waren,  monadldi 
1 30  Rthlr.  betrugen,  und  einiger  anderen  Einkünf- 
te, in  ihren  Wobnungen  verforgt:  die  Betteley  war 
gaiiz  aingaftellai«  und  ^  ttO«h  «ufga^dfifant  fremde 
Z  Bett- 
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Bettler  winden  in  das  Zuchthaus  gebracht ;  es  ward 
eine  aus  mehreren  Miigliedern  beuehenJe  beftindin 
Armencommil'fioa  crricntet;  man  dachte  auch,  nMn* 
d«m  die  wohlthitige  FOrftia  den  Armen  tän  Haus  ge- 
Kanft  hatte,  aof  «ne  bequeme  Slnrichtang  delTelbeo, 
theils  als  Arbeits-,  theils  als  Krankenhaus,  infon- 


laod  gehört  Aber  mit  grorsem  BedauTn  felien  wir 
dagegen  auch  aus  diefen  Hecbnungen,  ijii  iie  frej- 
vrOligen  Subfcriptionen  febr  abgenom  :  en  haben, 
<1«  fie  im  J.  178$.  «997  ^Mr.  fticee»,  im  J.  igoa. 
aber  aidit  vid  Uber  die  HSlfte,  nämlich  1055  RthJr. 
betrugen;  eine  traurige  Erfahrung,  die  wir  faft  foft 
allen  Seiten  bertäti^t  linden,  und  die  am  Ende  faft 
kein  anderes  Mittel  znlafst,  aU  eine  Steuer,  die  viel- 


derheit  auch  für  Wahofinuige.    Diefe  Itinrichtuag 

empfahl  der  Vf.  noch  auf  das  dringendfte  in  feiner   

I  Sten  März  1784-  gebaiteoeo  dritten  uad  ietztea  leicht  am  büÜgften  mit  dem  Urandveriicherung<iwerth 
edigt  über  Ü»  Ferforgung  itr  Armtm  im  dbf-5lc(ftZ«rM,   der  Hiufer  ia  Verbindung  zu  fetzen ,  ^und  von  den 

  HauseigenthOmern  verhähniCBmiElig  auf  feine  Mietlis« 

leute,  nach  der  Zahl  der  Fenft^,  die  lie  benntaeo, 
zu  vertheilen  ff yn  möchte.  Ucbrigens  ftimmen  wir 
dem  Vf.  ToUkommeo  darin  bey,  dafs  über  die  Ab- 
ftellung  der  öffentlichen  Betteley,  auch  Fremden, 
mit  dem  gr&Csten  firnft  zn  balten  Uj*  wenn  man  von 
IVeywilligeaSabfcriptioneD  etwas  erwarten  will;  auch 
fcheint  uns  fein  Vorfchln  E:  nfU/Ürh ,  alle  Prediger  der 
Stadt  alle  vier  oder  filnt  Jahre  an  einem  beftinimten 
Tage  eine  Predigt  zum  Beften  der  Armen  halten  zu 


vrelche,  wie  die  vorhergehenden ,  gednirVt  and  zum 
Beften  der  Armen  verkauft  wart!;  er  hatte  auch  die 
Freude,  ße  bald  vollendet  zu  fehen,  und  j^ab  darauf 
dem  H  3  ufe  die  verdiente  infchrift :  Der  öffimiitcktn  if  'oiü- 
thiitiskrtt  von  F.  A.  S.  F.  Z.  A.  Z.y  fo  wie  er  im 
Haufe  felbft  einen  Armenftock  mit  der  Infchrift:  Dtr 
ßiDm  fFohlikätigieit  t  fetzen  lieDs»  worin  die  Forftin 
4yjrdi  ihn  das  ecft«  O^far  Jcgnt,ii«b. 

Im  May  1784.  lieferte  nunmehr  der  Vf.,  der  bis 


-i"-r   läge  eine  rreoigi  zum  »cuch  ucr  /^imct.  •.«•ic»  <.u 

oabln  die  Ausübung  allem  beforgt  hatte ,  m  derC^um-  j^g,  ^icn  darauf  eine  neue  Subfcription  zu 
miflion  feinem  Nachfolger,   nach  abgelegter  Rech-    -rtHnen,  wn  der  man  fich  ohne  Zweifel  einen  gu- 


xiung,  den  <]affeobeftand  ab,  blieb  aber  noch  Mit 
glied  der  Commiffion,  welche  im  folgenden  Jahre 
«nter  dem  Vorfitz  des  \vOrdigen  Confiftorialprüfiden- 
ten  V.  Kaliifch  noch  mehr  Anfehen  und  WirRlanikeit 
erhielt,  bis  er  am  Schluffe  des  J.  178^-  ganz,  austrat, 
begleitet  von  dem  Dank  und  Segpn  aller  feiner  Mit- 
tArger,  aus  dem,  unferes  BedflnKens ,  richtigen  Be- 
-wecginuMie,  da£t  es  beffer  ift,  dafs  der  alleinige 
Stifter  einer  gemeinnOtzigen  Anftalt  fich  völlig  zu- 
rückziehe, wenn  fie  im  vollfn  Gu  :  e  und  durch  öf- 
fentliche Autorität  für  die  Zukunft  beftätigt  und  ge- 
■fieharti^  ' 

AiT'h  hatte  dip  Anwalt  ffitdeui  in  demfelben 
Sinne  iliren  ununterbiochenen  Fortgang,  welches 
■US  dem  atn  Schluffe  niitePtbcdten  Ausziige  dtfr  Jah- 
resrectuiuneen  von  1787  Dis  1803.  zu  Tage^J iect.  £)ie 
Zahl  disr  Armen  ift  fieh  tingefahr  gleich  geblieben; 
im  J.  1784.  waren  ihrer  363,  im  J.  i8o3.  aber  360; 
die  Summen  der  ünterfti>tz«ngen  der  einheimifchen 
Armen  aber  waren  ricine  len,  vorzüglich  wegen 
der  Verfchiedenheit  der  liediVrfniffe  nach  Maßgabe 
der  Witterung  und  Theurung  der  Lebensmittel,  wie 
denn  im  J.  1801.  die  niedrigfte  Summe  a689  RtMr.» 
im  J.  1788.  abet  die  bflehfte  3579  Rtfalr  betrag.  Im 
J.  1802.  erhielt  die  gai  ze  Verfaffung  fin»*  neue,  fehr 
■wicli'.igeSiOtze,  da  durch  die  veränderte Beftinimuog 
des  Waifenhaufes  unter  dem  fflr  fein  Ladi  fothätigen 
Filrften  Franz  von  Aulialt-  Deffau,  dem  bey  der  Thei- 
lang  dl  s  Ztnbfiifrhen  Laode^caniheils  die  Stadt  Zerbft 
^1793.  durch  das  Lous  zugefallen  war,  und  der  feit- 
idem  fchon  fo  viel  Gutes  auch  für  di^-le  Anftalt  geihan 
halte,  (  in  Zw.ings •  ^$-lf*it^tiLiHj  f  .r  mulhuiliigo  Bftt- 
1er  errichiet  ward ,  welches  in  Hiickruht  aufzwecK- 
xnSfsigp  und  hiunaneBehand'acg  dtr  darin  auHiPwabr 


ten  Erfolg,  wenigftens  für  eine  Zeit  verfprechen  darf, 
wenn  die  Lehrer  der  Religion  lieh  der  Annen,  wi» 


MüNCHF.K,  b.  Lindauer!   Bt^trSff  xwr  LcmA'toA 

Staatsuirthfchaft ,  von  J^.  Ut^fJuHÜrr  ^  churf.  geh. 
Referendar,    fry?«  Heft.   1S04.  63  S.  8-  (6gr.] 

„Als  Lehrer  der  KameralwifleDfchaften  in  der  her- 
zoglichen Akademie  in  München,  als  Oekonomie- 
anfinber  zu  Anger,  als  Hofkammerrath  und  über- 
fbrfteommirßlr  in  Bayern,  als  Adminiftmtp*  der 
churf.  Salinen  in  Rerchtolsgadeo ,  als  Direetor  des 
churf.  Mautwefens,  als  geheimer  Finei«r«fiBrendai% 
als  geheimer  Referendar  in -landfchaftlichen  Angele- 
inoheiten,  und  nun  als  Inhaber  einer  nicht  unbedeu- 
tenden Manufactur,  macht«  ich  Mies  Beobachtun- 
gen ,  3n%  welchen  ich  Nutzen  sog,  und  die  vielleioht 
auch  an<  lern  jungen  Gefchfiftsroinnern  nützlich  festt 
können."  Mit  diefen  Worten  kündigt  der  Vf.  feine 
Beyuäae  an,  die  fich  auf  AckcTba«,  Kuofifleifs 
vnd  C£iinmerz  beziehen,  alle  Syfteme  und  Mei- 
nHnMnttnnarteyifcbprOfen,  die  gut  bekannten  Gruod- 
fiizb  mit  allen  HindenrilTen,  die  ans  der  Localitat 
und  dem  Zufiande  de.s  Volks  hervorgehen,  '•'Sj*^ 
eben  und  berichtigen  foUcn.  Bavern  foll  aosfOhrnch 
darin  befcbrieben,  und  Vorfchlagc  zur  Verbefferiing 
des  vaterldndifchen  Zuftandes  und  zur  Vermehrung 
des  Nalionalreicfathnma  «.  £  w.  gajhan  wcnteo. 

Dicfer  trße  H««ft  kritifirt  i«  elf  Abfchnitten  dte 

verfchisdenen  Cl^jliVn  lier  Ahpaht-n,  wobey  der  Vf. 
Smtlhs  Vtwciyien  folgt,  uni!  .hircbjzanpig  gute  Ejo- 
fichteu  verräth,  fo  dafs  man  von  der  F.  rilelznni;  i<ie- 


ten ,  lo  wie  auf  reinliche  und  angemcflene  Verjjflegung  fer  BeytrSge ,  befonders  weun  fie  fich  mehr  auf  Bayern 
und  Ordtr«ng  bey  der  Aufficht  und  Verwaltung  zu  idbft  cfattäbn  ««den,  NmIzmi  nterwartw»  bcraeb- 
dwprd«wilid%[l«ttABantIioheaAiiIblttaiaDaiitlch*  t^irinJ* 
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KRIEGSIVISSEN  SCHAF  TEN. 

ScL'TAHi,  in  d.  n.  kaiferL  Druckcrcy:  Diatriht  dt 
tln^,n:tnir  Srd  Mouflapha ,  ou  Ceiot  actiie!  de  tott 
miiUair»  du  gtmt  it  äa  fcimes  d  Cb^ifbw/inop/c.  1803. 
.33  S.  klein  Folio. 

Das  zweyte  franzöiilche  Werk,  das  eus  der  anter 
dar  Lotmig  Abdorrahraan  Efendi'«  fortarbeitcnd«!! 
PreSe  in  ^itail  hervorgegangen  ift,  und  wte  das 

rrftf-  ^N.yuvfaux  r^giemms  dt  l" Empire  oltoman  für  Mdk- 
mcidZait  /  /licht  nur  als  eine  fellene  Erfcheinung,  fon- 
dern  auch  der  politifchen  Tendenz  wegen,  in  der  es 
kund  gemacht  zu  feyu  fcheint,  Aufmerkiamkeit  ver- 
(Bflot.  Es  foll  nämlich  dadurch ,  wie  durch  <las  obge- 
nannte  WerJii  (dem  der  Name  des  jetzieen  Reis  •  Efendi 
als  Vf,  vorgefetzt  ift),  die  Vortrefflicnkeit  der  neuen 
Eimichfiuigen  des  n  L:»'L>  ndeD  Sultans  im  Kriegs- 
wefen,  das  fortfchreitende  Gedeihen  derfelben,  unbe- 
achtet zahüofer  Uioderniffe  und  B:;fchweriiclikesitem 
«od  die  daraus  wirklich  erwacbüaie  yeroröfscrmg 
«od  VerfiSrkueg  der  militärifebea  Mieht  dies  Rdens 
beurkundet;  der  europäifchen  Welt  foll  hieniurch 
ein  (r'uhtigtr!)  Begriff  von  dein  Werthe  dieler  Ke- 
formen,  und  befonders  eine  höhere  Meinung  von 
dem  r^BKtoMn  nnttn  Kriegsfufs  des  ottomannifchen 
Beiehs  Mygebracht  werden.  In  wie  weit  diefey  wie- 
wohl nicht  ausdrfleklich  aogekflndigte,  doch  aus 
dem  Geifte  des  Ganzen  deutlich  hervorgehende  Ab- 
fjcht  durch  des  Keis - Efmäi's  Werk  bereits  errei  lit 
worden  fey,  oder  durch  die  gegenwärtige  Uiatrihe 
iarreidit  werden  möge,  wollen  wir  daViin  geftellt 
iäiyn  lalbn«  und  find  der  Meinung,  dafs  fachkun- 
dfca'earopiiieb«  Lefer'eben  fe  wentg  durch  den  poli- 
tifchen Geift  diefer  bei<fen  Werk  -  i'.vr  i^pfuhn,  als 
dafiir  halten  werden,  diefelben  feyrn  wirklich  ganz 
fo  wie  ße  fuiJ,  und  ohne  Bejhdlfe  eines  Dölmet- 
fchen,  au  9  der  Feder  der  auf  dem  Titel  geoaooten 
Vagefloffco. 

Uie  Vorrede,  Avantpropos f  fur  mon  eUt,  gehl 
blofs  die  Perfoo  des  Vfs.  an,  der  bey  der  malliemati- 
fchen  Sfhulfi  vi  ^  i  llidfcha  (im  Haren  von  Conitan- 
tinopel)  ais  ifljieiiieur  und  Prgfeffor  angeftelll  ift.  Kr 
beginnt  mit  der  Widerlegung  der  Meinung,  dafs  es 
kenne  angebomen  Ideen  gebe,  und  holt  feina  Gründe 
aus  Wnem  eignen' Beyrpiele,  nImRch  aas  dem  ihm, 
wie  dem  berabmten  'Paskat,  von  feinen  erl'ten  Kio- 
desjahreii  anneborneii  Iriebe  zu  den  mathemati- 
fcben  KenntnilTen,  h^-r;  Euklid^  fVolf  unA  Btftidor 
feven  feine  erfte  und  liebfte  LectOre  gewefen  (wie 
d  e  letzten  ohne  Ueberfetzung,  ift  fchwer  zu  befrei^ 
feo).  Er  habe  einen  mächtigen  Drang  zu  einfr  R 
durch  Europa  gefühlt,  aber  durch  eine  erhaltene 
Stelle  in  der  fben  damah  fr^^ftifteten  mathematifchea 
Schule  blieben  feine  Heifeprojecte  unausgefohrt 
Dann  folgt  eine  Befcltreibuag  dar  von  den  ScUaiern 
des  loftitats  uotcsnoimnaiian  geometrifchcn  Uebim- 
gen,  und  den  mandien  Schwierigkeiten,  die  Unwif 
Jenheit  UP  (  Vt  rurthfil  erhoben.  Hierauf  belehrt  er 
uns ,  Suilan  Selim  wolle  alle  aCatifcheu  Länder  fei- 
ner waittiufij^cn  SiaaM»  geonatxüdi  äufiidwim  und 


vermeffen  laffen.  Die  Idee  hiezu  habe  dem  Grofs- 
herro  gegeben  der  neue  in  Scutari  erfchienene  Atlas 
maUu  amptü'iu  meälmm  tmUt  de*  Giognmku  mo» 
äirnts  (der  aber  in  dar  Tfaat  «In  wahres  Stünip«»- 

yK-frk  i'^T )  ft  tm  dietiomuiirt  wnmUmmt  traduit  au  ture, 
( Verinuthlich  ift  hier  von  einem  törkifch  geogra- 
phifcben  Wöiicrbuche  die  Rede,  das  unfers  NViffens 
noch  owht-zu  «Stande  gekommen  ift.)  Endlich  bittet 
er  nm  NaebS^  Ahr  die  Sprach  -  und  Druckfehler : 
Le  dfßr  d'ftrt  lu  r'a  pjs  !r::f}  v!aa  ä  la  tnauoaift  komit, 
an  Ift  je  n'üi  fns  liuljnct:'  J'^i  r:rt-  dars  une  laiigue,  ou  Jt  Bf 
pourrois  charmtr  nies  lecteurs;  iLs  pardonwont  toujours 
ä  un  tnufulmau  avtt  b'umtiUana  voyawt  fa  bonne  mtmtion : 
ihpafftnmt  auffi fi*r  tOHtlS  Ut  fiuSm  de  la  7^;^  .s'  ^> 
/e  prHfi  «Itaitf  tris-rarmeKt  mifk  m  ardm  äatu  k  ifeavi/ 
ehmlmmtHt  de  Setdari. 

UicDiatrihe  felhft  fängt  an  mit  einigen  R-1pxio- 
nen  über  das  Aufblühen  und  den  Verfall  der  WiUcn- 
fehaften  in  verfiehiedenen  Zeiten  und  bey  verfcbiede- 
■an  Valkanu  nnd  kömmt  von  Harun  JUrfhid,  der 
Kart  dam  Orofscndne Uhr  fandte,  herab  auf  SeÜmDC» 
der  für  die  nenregulirlen  Truppnn  Caferiien  im  £*. 
wind  Jf^hifflis  und  zu  S.:dari  baute,  odt^r  wie  es  im 
tarkifch  franzößfcben  Stile  des  Vfs.  I  r  l  ceß  !d 
(d  Seutari)  gut  ft  conßruifit,  fautel  U  plm 
^t0»  9t  It  plus  vaflt  en  formt  4t  cazem*;  m 
y  pratiqua  en  faci  m  hipodromt  trit  eimrfH  pmf  ^ 
ttrerciet  journalier  di  r  Infanterie  et  dt  laCmoBerkt  mt 
viosque'e  da  maiföns  pour  Ifs  premitrt  officiers,  des  bains, 
des  hoiUiqitts  etc.,  tnfi»  plus  dt  einqne  mtliions  dt 
piaflres  ne  furent  point  epargne's.  üpn  neuen 
Truppen  wird  nun  aln  volles  Lob  ertbeilt:  der 
Grofsberr  wollte  nicht,  dafs  man  blofit  in  derHaupt- 
ftadt  das  neue  Corps  anwerben  follte,  er  befahl 
eine  allgemeine  Rekrutirung.  Nihde  lieferte  loOO» 
Ctfarra  1.  00,  Btg fchthir  zooo,  Anf^opa  1000 ,  Kiutakia 
looo,  Ci^anumi  1000 1  Boht  und  l^irca^skehie  3000, 
AkfekdUr  looo,  Aidin  lOOO;  in  allem  laoeo  Mann. 
Atirser  diefem  Infanteriecorps  füllte  nun  auch  ein 
Corps  Cavallerie  neu  regulirt  werden.  Die  Timario- 
ten  des  Saudfctiahr.ts  Bo!u  wurden  den  Ca  fernen  vom 
LtKrendtilkffltk^  die  des  Sandfckachats  Hudawindbar  den 
Cafernen  von  Scutari  als  Cavallerie  zugefofaiagen. 
f.tur  agUite' et  legfrtt'mM  d  Cvmifonmtt' des  «touvMHNf 
aequifi  par  la  tattiqut  ii^iihnmtr  fansdemtt  mjoitr  (ja  vid-  - 
leicht  un  jottr)  les  appr  /ciateurs  dans  a  genre, 
CetU  eavaHtrii  a  rffu  dtja  Us  formts  de  la  disüpline  miU- 
taire;  —  tous  cu  Zaimes  et  Timanots^  tnchantes  dt  leur 
Aatprtfiia  ü  g/iar^aitt  di/eut-ils,  davnir  eW inf tritt 
dant  ftt  Uvrtiy  qmi  traifent  de  l'agi  d*or /»ui^ 
Selim  III.  —    MainUnant  !e  nombre  de  ces  exctfltnt 


tavaliers,  tpii  fmt  anntfies  aiix  diß'tirens  Corps  des 
dt  ligne  f'  mnnte  dt  tpioire  d  eimjut  fnilJe  komnus  ^  tt  d 
ta%ff  de  knr  annixion  aux  troupes  regleii  ilt  porttnt  It 
flpaaMMi  tij/lumtt  Iturs  oßciers,  fHf  fi  fttd  ftmarfnr 
for  Us  mmrmm-dyUiutitti  dr  kur  ttrpt» 

Nene  GalSenied  /affni  in  den  Ptnovinzep  gebaut 
wprlcn,  un»l  zwar:  zu  Stidlfchehin  fflr  i5©o,  zu  Dt- 
mit  far  1500,  zu  Bol»  far  loco,  «u  Ofgit  fnr.iooo, 
ziij|iqg9f«£lbrieoo«  aat  Qjßmmn  far  ijoo»  ^ 
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für  R500  Mann.    Aehnliebe  Etabfiffements  JbBm  «odi 

in  Kumeli  angelegt,  und  deshalb  zu  Adrianopel  ein 
befooderes  grofses  Gebäude  aufgefahrt  werdeu  (als 
ob  es  ia  Adrianopel  an  grofsen  Gebäuden,  die  leer 
ftebeii*  iniDgelt«.)  — •  im  verflofi'aoan  Jahre  foüm 
wirklich  laoooMann  foldier  neuregotirtw  Truppen 
io  Anatolien  auf  den  Beinen  gewefeo'  feyn.  End- 
lich zum  unwiderleglichen  Beweife  von  der  Vorlreff- 
lic'iikeit  der  neuen  Miliz  und  zur  Begründung  der 
•Ug^eiiMa  MciauBg  voa  dar  imumgängUchen  Noth- 
^ndigkeit  derMbw  wird  nrit  vielem  Umfcbwdfe 
erzählt,  dafs  ein  Corp«;  von  2000  Mann  derfelbcn 
wider  die  Aufrühret  Kumelicns  gefandt,  diefel- 
bcn  gefchlagen  und  zu  Paaren  getrieben  (?)  habe. 

iPer  v£  hätte  init  befferm  Grunde  die  tapfere  Wehr 
«rTdbeii  Truppen  in  der  Vertheidigung  Abri's  ap- 
ftthren  können.)  Nichrs  ift  aber  fonderbarer,  als 
der  Umweg,  den  der  Vf.  bey  diefer  Gediegenheit 
nimmt,  um  auf  die  Auti  1'.  ?r  zu  kon  im n,  und  um 
den  dem  ottomannifchea  Reiche  immer  anklebenden 
Ki«hs&harlen  eines  beftfindigen  Aufruhrs  in  den  Pro- 
vinzen vor  den  Aügen  europäifcher  Lefer  fo  viel  alt 
möglich  zu  flberpflaftern ,  fo  da(s  man  glaubea 
möchie  ,  r  e  Streifereyen  mifsvcrgntlgter  Truppen  in 
den  Provinzen  Tcyen  eigentlich  voa  jeher  coniututio- 
nel  gewefen.  Mm  höre  ihn  feibft:  (Vom  Anfange 
il«s  Reichs  her)  il  /'tUva  äe  ttms  tn  tems  dts  trmMtt 
«Ufr»  kt  miofl^inkt  n  tts  ptrfomus  les  plus  marqumtif  A 
(es  pnvincfS.  l.a  fccUhe  de  trpm:er  dans  ioiä  ie  voißna^e 
dt  gnerrürs,  par  un  tf'ft  de  la  (miflitution,  —  ///  quon  ft 
firvit  de  ut  rxpeditta  pcur  appaifer  les  troubles,  qia  »,  i 
/Mtnt;  l*s  vo^nt  daU  om  U  ßrvoü  n»  tardtrent  pas  d  leur 
Awr  d$  fi  imiämr^  U  Ot  fitfm  tipmjfts  am/iqutmmttu^  par 
tts  fttoumx  d'autm  voißns,  et  vice  vetfa^  jMffH*«  «t 
que  crtie  manih-t  de  emttemr  les  arrogans  devkU  m 


Paris,  b.  M^Her  a.  L«vacher:  Noimea»  Dietionnain 

mUUaire,  ä  l'ufage  de  toutes  le.s  armes,  qui  com- 
pofent  les  arinees  le  terre,  ie  plus  hiftorique  qui 
ait  piru,  en  ce  genre,  jusqu'a  dos  juurs:  par  A. 
T,  Gaigiu  etc.  Aa  X.  (1802.)  Xll  u.  613  S,  j^,  i. 

Der  Vf.  will  den  jungen  Milil.irpcrfonen  der  Land- 
truppen ein  Werk  in  die  Haude  geben ,  welclies  die 
varzilglichften  militäriTcheo  KunftausdrUcke  erläutern 
füll,  und  zwar  will  er,  der  wälTerigen  Vorrede  zu- 
folge, die  fobcra  bekennten  GegenilJnde  nnr  knn 
berühren,  die  frühern  S'-lirirtTteilern  entr;nr^f*nen  aber 
ausführlicher  abhandeln,  iiatte  der  Vt  dem  Titel 
feines  Buch<:  nur  oinigermalsr>n  eiillprochen ,  fo  wür- 
de fein  Unternebnieo  dankenswertli  geweien  ieyn; 
allein  ^^langel  an  Plan-  und  vielleicht  auch  an  Sach- 
kenntnifs,  orachten  nur  eine  übereilte  und  ohne  alle 
Kritik  zuFammen  geftoppelte  Compilalion  hervor, 
die  keinesweges  andere  Werke  dif-lcr  Art  enL.  ehr- 
lich macht.  Man  findet  nur  wenig  iNenes,  und  teJbft 
das  Aufgeftellte  nur  feicht  abgehandelt  Das  voll- 
ftindigfta  und  hefte  in  dieüem  Werke  find  die  ans  dem 
KrienweChi  da*  Griechen  and  ROmer  entleboten 
KunUausdrflcke;  wa.s  aber  »fagrgen  A  i^  lrücke,  wie 
der  Gtnhts  dts-iSokrates^  der  Fmaiifl  u.  1.  w.  und  andere 
aus  der  Mythologie  und  Geographie  entlehnten  Wör- 
ter follen ,  kann  Aee.  nicht  einiehea.  An  Dmeldeh* 
lern  mangelt  es  aocb  nicht;  nnd  da  Ca  nicht  a^R** 
zeigt  fmd,  fo  können  fie  leicht  zu  einer  faifchen  Or« 
llnigraphie  verleiten.  —  Die  in  der  Vorrede  \pt- 
iprociiene  Furtfef/nng  wollen  wir  daher  dem  Vf. 
gern  erlaffen;  es  fey  denn,  dafs  er  uns  mit  einem 
Nachtrage  fo  mancher«  während  des  Hevolutions- 
kriegs  gefchaffentor,  neuen  KunftaucidrOcke  befchen» 
ken,  und  dabej  kritifcher  ale  bisher  zu  Werke  ge* 
benwttllt«^ 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


VetMitCKTi  ScAtimw.  Breslau,  b.  Hambere«rt  Au/- 
fffß  M  frtuften*  Patrioten,  dnj  Elend  der  armen  Wahnjinni- 
ßtn  XU  mildern,  »on  IVol/ Friedr.  fVilh.  Klitl'e,  der  Artni-y- 
ceUlirchru  Unrt»r.  Direclor  des  UTedauifciien  Hin.taritien - 
Mrdif  in.il  ■  liiftitut.»  u.  f.  w.  l'^O'l.  43  .*>.  J.  ( 4  ffr.  )  —  Di-r 
Vf.  di'jfc.i  Aufruft  irip^iit  ei  mit  drT  ur;jr.lnrkln  h^n  Mri-.frh- 
b*it  m  tlcr  Ih.it  riTiit  cut  ui>d  ichter  I'ÄWjotoHiui  ipricht 
auf  ihm.  Mr.cl.te  rr  nur  (ib<-raU  nnd  von  denen,  die  helfen 
können,  {;eb<in  werden'.  Ut  man  doch  lange  gcnue  vor  deu 
HcMen  und  Klaufen  der  ünghicklichcn  Irren  und  Wihniinni- 
gen  kalt  und  gefühlln«,  hUchften*  mit  einem  Achfelziicken, 
vorübergegangen  ,  bat  Unheilbare  und  Heilbare  zufainmen- 
{eTpem  und  beide  ihrem  (TAiirigea  Sohickf«!«  tind  ofc 
iiw  UBbannhataigM  AnCDlhcnt  und  Za«litb«««lieili«iiMii  abw« 
lalMii.  Sollte  «un  ateht  eodliek  «imnal  mit  nelir  Liebe, 
OeßtU  itad  Aehnmf  üb  4He  Mcarehheit  Md  Bat«itwiUi(krit 
«s  helfen,  wo  «MH  fceUm  kcni,  fainblieken  auf  diefe  B«> 
liSlt^T  Elend«  nnd  ihre  Bewohiwr?  — »  Hima  To  warm 
nod  dringend ,  aU  nnr  immer  mSglich ,  aaftnfordern  nnd  zw- 
l^aifih  Wiake  iw4  fingeraeifa  ma  t<^ea,  wi«  maa  oiic  Weis- 


heit helfen  kSnn«,  und  pcfc^elieti  malTe,  «-»nn  ei  ia 
«iief^r  Hinficht  beffer  werden  foU  ,  ift  dt«  fJle  Al'ficbt  de« 
menrrhetifrcnndlichen  Vf«.  Man  IpCc  ilin,  und  man  t%-trd 
Ic  v.rn  \ orTi  hl.Vpf  n  im  Gjiizcn  pem  bpi,  p Ilichien ,  wenn  er 
au.  h  im  KutliufidJiniif  bl.i'.VffuPri  etw^»  in  \\f\  foriiern  <°>der 
v(]n  m.iridilT  Idfe  zn  viel  ci-%vartcn  rni'.te  ,  u  ie  t.  \'-.  ,  jlsiclt 
bcy  dem  »rftm  Vorfclildg« :  „Wem  die  Rpförm  ,n  iivrrtT<iu«e 
•werden  1:1  ri  r  mit  allen  goten  und  fchlechten  EinricH- 
tangen  m  iumrotliclien  IrT«nh<iuferu ,  »u  der  ganzen  civiliGr- 
len  Welt,  auf  da*  genaueftp  bekannt  feyn."  So  tcheiot  er 
auch  von  der  Anatomie  des  Oehirna  der  WahnünniAen ,  von 
Go/r«  Schüdellcbre  und  feftalostft  Eni«hvii|«-Meibode  fite 
die  iMNka  und  ihr«  Heilung  ficb  wohl  xn  «tat  ««  verrmtdien. 
Oi*  bt]rfiC<igten  Beacrkungen  aber  dta  IkAejrrchaffnng  de« 
iiStbt|{«d  F«nda  bleib«n  frevliob  nnr  Ahr  im  Allgemein«n; 
mae  iwird  IIa  aber  doch  gern  »r*a,  fo  %vie  man  auch  in  d«n 
WenTdi.  dal«  der  Staat  Mioaer.  dU  dazu  vorbereitet  Gnd. 
die  Inenbsriirer  Entopa'«  bereiliui  l«0e  nnd  den  Vf.  des 
AeW«  lelbrt  in  die  Zahl  iiefa» 
it««d> 
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SCHÖNE  KÜNSTE. 

ZüRTCii ,  b. Oreil »  FOfsU  ^. Comp. :  Lj/rifdu  Antkoh. 
jie  [i-fsrOedtfcben],  beransgegeban  vonFHadrieh 


9t 


jitthijfpn.  —  Erßer ,  «(r  t/t.r,  dritttr,  virrifT 
Tbfil.  igoj.  2-0,  2»5,  2S3  u.  290  S.  Fünftfr, 
Jtihfltr,  ll,'h,-nt(r  ui\d  acht'-r '\.Ue\\.  1S04.  279,  ib)^, 
321  u.  306  S.  Nfuntety  xtkitttrt  ilfttr  und  zwölfter 
Tbeil.  1805.  s85«  29?*  s?ptt.984S.  8>  Mit 
Titelvigoetuw  von  Ups. 

1^  ine  poctirche  Anthologie  kann  entweder  nach  ei- 
nein  biflorifchen ,  oder  nach  einem  ärthclifchen 
l'idii  angelegt  iverdco.  Im  erften  Fall  mütste  man 
die  Gedichte  ganz  unvc:  ändert ,  und  wo  die  Dichter 
fie  ver befferten  ,  nach  der  letzten  Origioalaui^abe  ih- 
fCrWttrke,  aU  :[i:  ills  mit  den  Varianten  d'-r  initiern, 

SelMMi,  und  bey  der  Auswahl  «ben  fowchl  Proben 
er  beften  als  crar  Ichtechteften  Arbeiten  jedes  Dich- 
ters aufoeh  — F-n  ,  um  jeden  narh  fcinfin  Geifte,  ^iiier 
JVIanicr,  unti  i<acl»  feinpia  Kunltg^-rchiuaci*  treu  zu 
charakteriliren.  VVaiilt  äb<;r  der  Sanmiler  den  älilic- 
tifchen  GePiclitspunkt,  lo  ilt  t%  ihm  nur  um  das  Ver- 

fnügeo  feiner  Lefer  zu  thun.  Er  wählt  dann  nur  das 
ciiuiirte,  und  nimmt  lieh,  wenn  eignes  Talent  ihn 
Aaru  lieniftj^it  Rprht  die  Freyheit,  felbft  an  dem 
Tieft  lichftenKleim  1  Ic  ii  in  Gedanken,  Ausdruck 
und  Vershau  zu  vertilgen.  Es  ift  wohl  gewifs,  dafs 
die  hiftorifche  Anficht  iich  befTer  f>ir  eine  Gefchicht« 
der  Poefie ,  oder  für  eine-  Folge  von  Cb«raktcran  der 
Dichter  eignet ;  dafs  hingegen  eine  poetircbe  Qllinteil- 
Icfe,  aus  dem  afthetifchen Gefichtspuakt  angelegt,  ein 
ausgebreiteteres  latereffe  erwecken,  für  die  Lefer 
angenehmer ,  und  for  den  Hcrausgebor  belobaender 
leyn  nnifs. 

Es  war  daher  eine,  jedem  Freunde  der  vaterlän- 
dif<äien  Dichtkunft,  höchft  erfreuliche  Krfcheinune, 
dafs  Hr.  M.,  der  felbft  das  Feld  der  lyriCcheii  Poebe 
mit  den  fehSnften  Blumen  beretdiert  iiat,  hier  efne^ 

auf  den  lefzren  Zweck  berechnete,  Anthologie  nnT>^r- 
nahm,  ^vo^il^  er  die  lyrifchen  Dichter  unfrer  INatiun 
nach  der  Zeitfolge,  und  ohne,  wie  Ramler  in  der  fei- 
nigftn ,  ihre  ISamen  zu  verfchweigen ,  mit  ungleich 

£Ctrserer  Vollftändigkeit,  als  es  in  den  frQhern  Vcr- 
i:hen  diefer  Art  gefcfaehn  jft,  aufgeftellt  bat 

Die  Reihe  unfrer  ijrifcheo  Säuger  eröffnet  der 
brave  iVHimfm  mit  faineBi  krSftigep  AnChit  «■  de 

Deutfcben  : 

f rifch  auf,  Ihr  mntliißen  ftnidatea« 
Ihr.  dia  Ihr  noch  mit  deutrrb«in  Üet 

.JLl^Z^  18OS.  DritUr  Baad. 


Uod  die  Ihr  ■ach  mit  frifchaiB  Moth 

Belebt  feyd,  »ingt  nach  grofacn  Thateii, 

Ihr  Landaleiit,  Inr  Landiknecbt,  frirch  aaf^ 

Dj»  LanH  ,  die  Freyh^it  Pich  verlieret-,  , 

Wenn  Ihr  nioiik  kfä^g  fohUget  drauf 

llad  ttbwwijidciid  BtttiBpbiMt!  ^ 

Und  fchicklicher  als  mit  diefem  Heldengefange  eines 
frühem  deutfchen  T^rtäus  konnte  eine  Blumeniefe 
deutfcher  Sänn^er  nicht  beginnen.    Auf  fTfikerlin  foJ- 

Enim  erfim  Bande  Andrea,  ZiolcgrSf,  Opitz,  Dach, 
omburg,  Flemming,  Rift,  Tfeherning,  Skultetus, 
Andrea^  Grrph ,  Srhwieger,  Hofmannswaldau,  Lo- 
henftein,  Canitz,  iJelfer,  Brockes,  Drollinger,  Gün- 
ther und  flalier.  Im  zitfetfUnTheil:  Hagedorn,  Pvra, 
Lange,  Zemitz,  Geliert,  Kleii't,  Schmidt,  RÖf^ 
Lenz,  Sukro',  Job. Elias  Sehlegel ,  Liehtvrefar,  KSft- 
ner,  Gli'im  und  Uz.  Im  dritteti:  Güf7,  Joh.  Adolph 
Scidegi'l,  die  Unzer  uod  Karfchin,  Fuchs,  Gramer, 
Eberl,  Neander,  Huber,  Gifeke,  Klopftnck,  Schmidt, 
von  Kreutz.  Im  vitrUn:  Kretfch,  Withot,  Bamler, 
Gemniingen,  Weifse,  Zachariä,  Löwe,  Le^ 
fing*  Denis,  Ewald,  Bayer,  Job.  Fn'edr.  Sclitnidt, 
V.  Cronegk,  MaftäÜer,  Kuh,  ITazner,  Wieland  und 
Wiliamov.  Im  fünften:  l*feffel,  v.  Gerfteni)erg, 
Sturz,  V.  Küpken,  v.  Nikol.iy,  v.  Spiegel,  Kretfcn- 
mann,  Kraufeneck.  hn  ffchßen:  v.  Thflmmei,  Clo« 
diu«,  Blum,  Raufseifen j  Tbomfen,  Scbubart,  En- 
gelfehall,  Joh.  Georg  Jakobi,  Schiebder,  Larater, 
Schönhorn  und  Ebeling.  Im  fttbenten:  Küttoer,  San- 
^eriiaufen,  Engel,  Altdorfer,  Weppen,  Crome, 
htamfdfd,  Heruie-s,  KiVhenhuri; ,  Claudius,  Schwab 
und  Herder.  Im  ac^tn:  v.  Knebel,  Lichtenberg, 
Schinit,  v- Seckendorf ,  Bote,  Gotter,  v.  Odcking. 
Im  umnUn:'  Brückner,  Bebr,  Bertnrh,  Geir<;1er, 
Thill,  Michaeli.«,  Klamcr  Schmidt,  Fifcher,  Unzer, 
Werthes,  Heinfe,  Hafchka.  Im  Tfhnien :  Bürger, 
Hulty,  beide  Grafen  ilulberg,  undMiiier,  im  ttßm: 
Halin,  Cramer,  Vofs,  Knttner,  Sprickmann,  r.Gfl^ 
the*  Friedr.  Mlliler^  und'im  «m^m:  Freyherr  von 
der  Lohe,  Reichara,  Halem,  Hartmann,  Bürden 
Meifsner,  von  Wildungen,  Gallifch,  und  <tM  Didl- 
terin  Louile  vou  Kleoke,  geb.  Karfchin. 

Di«  Anzahlf  der  fa  dea  Ms  fetzt  erfrhienenen 

zwölf  Bänden  dipfer  Anthologie  entlialleoen  Dichter 
betlägt  aifo  fchnn  i^ü,  und  mehr  ala-  taufend  die 
Summe  der  fammtlicnen  einzelnen  Gedicht«. 

Den  N'amen'  der  Dichter  hat  der  Herausg.  durch- 
gängig eine  kurze  Artzeige  ihrer  Geburts-  undSterbe- 
i^ihre,  wie  ihrer  bürj^criirh' n  ALinr  r  und  Wflrdea 
beygefUgt,  und  aus  ihren  Werken  felbft,  gröfsten> 
llMiu  mit  vmpm^  gkij^dldier  Wahl»  du  ja  feiiM 
Aa  Sttam« 
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So  mBfbii  ^lir  mi  denn  b«(;rnti8B 

Sur  mit  dem  Ceifi ,  nach  Engdart. ' 


hat. 


Sammlaar  sttfgmommen,  wis»  fo  w«lt  m  d«r  fftbe- 

tifohe  Gelicht'^punkt  erlaubte,  Geift,  Manier  und  Ge- 
halt eines  jeden  Uichters  leicht  zu  taffeu  und  zu  wOr-   !„  ^em  muntern  Trinklied  Toa  (Mft*  toO  dam  "wir 
digen  diente.    Freyhch  bekommt  man  hier  von  man-         flbrigens  nicht  b«b«a  «rklifWi  *  " 
cfaea  iltern  Dichtarn  einen  TorthaUhaftem  Bsgri^  „  Hr.  M.  aiefat  «MB  räfjiei» 
•b  dte  cifgnea  Stoimlnngcn  ihm  Werke  gewi&eo»  Verfe: 
umt  wenn  maa  cfie  liier  gewählten  Stilcke  eines  Hcf- 
mamswaldau  nach  iia.  Matthißms  KecenBon  gelefea 
Bat,  fo  kann  man  fich  uomösUclyvorftdlen,  dab 
eben  diefar  Ht^mMmmätdum  mdi  Soamtle»  wie  fdl* 
gendes,  ntaebai  könnt»  iAmrMmOdkkttt  zwovl» 
Thal,  8.396.):  *  ^ 


Holla,  Junter,  geh  anA  fi-a^ 
Wo  der  belM  Trunk  mag  It-ydi; 

Kaufe  i^ichfaU«  auch  Melonen 
UbA  vtrgir«  de«  Zitckeri  nicht ; 
Schaue  Our,  daf«  nicbu  gebricbb 


Amanda ,  liebrte«  Kind ,  dn  Brnftlatz  kalter  HerMBi 
Der  Liebe  Feuerzene,  Goldfch^chtel ,  edle  Zier! 
Der  Seafiux  Blkfeka^(,  der  ThrSnea  LAfehpiipier, 
firadMcUift  mmn^Fein.  iiadfBeumilt  ««üwt  Sei 


Du  fipeife  mciaer  Lnft .  du  Flamme  meiner  Kerten  1 
Wehltffriihlcben  meiner  Rah,  der  Phantalte  Klyltier, 
De«  Hofidw  AUcMt ,  der  Angen  Luftrevier ,  - 
Oer  Complimente  Sitz,  du  Nieifterin  im  Scherzen; 

^     Der  Tii^-iitt  QnD.Üibtt,  Kdlpnd^r  iiipiner  Zeit, 

Du  ti»fer  Ab^Tiinii  du,  voll  täufend  piiter  Morgen,  ^ 
Der  Ziingrii  Honigreim,  det  Herzen«  Morcipan, 

Dn  krä&i(  Himmelibrod ,  du  Qt)«ll  der  Seligkeie« 
Und  wieiMaa  /bM/>ert  dich,  mein  Kind,  befch  reiben  kämt 
Lichtpntze  meiner  iSuth  uuJ  FlederwifLli  der  Sorgen.* 

Mit  unrerkennbarer  Mühe  bat  Hr.  M,  durch- 


Siite  Beine  cocen  Bv04ec  ' 
Ab(  die  IM»  nod  «iii  OlMs 

Ale  «in  timk  vA  gute  Lieder. 

gegeswirdg  Iblgeade  VeredeltHig 

HnlU  ,  Kn,il>e.  f^eh  aai  frage 
Wo  der  btiXte  Ii  unk  mag  Teyn, 

Bring  auch  duriende  MeUnen 
Und  vetciCl  daa  Zacken  nicht} 
AJki»  mm,  dafi  aicht«  gebricM 

BiiM  meine  trancea  Uradn 

Anf  Mo^k  und  auf  ein'Gla, ; 
Keine  Sache  ziemt  Reh  baf«. 
AU  ein  Trunk  und  gute  Nieder. 


fängig  die  beften  Ausgabtn,  die  liey  den  frUhern 
dichtem  zumTbeii  febr  feiten  geworden  find,  be-  In  dtm WaUhlum»  das  au«  Mmt  Daj^n»  hier  anffp* 
nutzt,  nml  in  den  hflußgen  Verbeflerangen  eb^  fo  zögen  fteht,  itt  das  ^^ningm  der  yHgel  und  Mdtdm 

iriel  S<^rf;falt  für  das  Vergniigen  der  Lefer,  als  feinen  Ketzin  glOcklicIi  in  Schwingen  und  aiilkka  Erg*t*m 
KunftQnn  bewfitjrt  Was  er  Ach,  um  iiiefeii  Werk  umgeändert  worden ;  und  das  Geciicht  mit  der  Uebec« 
dorebana  leshar  zu  machen,  laut  feiner  Vorrede  Sa»  lehrift:  MUifibahn,  liat  unijughar  viel  '  ' 
bey  Torletate;  «den  OmrakUr  und  G»ft  der  abgekOr^  woonen,  dais  die  erotifdien  Kehrieioie: 
tea  orfer  verinderten  Gedichte  mit  Schonung,  und 
den  giitpn  Qefchitiack  mit  Arlitung  zu  behandeln," 
ifl  ihm  fo  wohl  gelungen,  dai's  tlie  Eigenthilmlichkeit 
der  Stocke  im  u.inzen,  indtm  /ie  durch  feine  Ver- 
befferuDgen  in  einzelnen  SteUeagewaooeo»  doch  nii^ 
gand  Tcmren  ging. 


Ein  jfdrr  iohe  feinen  Sinn,  • 
hA  IM*  meint  Sd^erin . 

die  mit  dem  flhric"Ti ,  i-nn?  Üdaktifclien ,  Inhalte  dtS 
Liedes  gar  nicht  ^uiaami&aiiaugea,  weggeJaifen  wor- 
fioa. 


Die  von  FUrnming  au.s  feinen  poerifchen  Wäldern 
aofgettommenen  Gedichte  haben  laß  alle  meifterhafle 

Strophe 


Da  <ffe  fo  zahlrdchen  als  glflekndien  Varianten, 
imkihe  die  meiften  Dichter  dadurch  gewonnen  ha-       >l  m  •  i         e  j 

ben,  nirgend  in  der  Sammlung  angezeigt  find,  fo  yerbefrerung.^n  ^halfen.    Statt  det 
thut  es  un<5  um  fo  mehr  leid,  dafs  die  Befchränkuog        ^»»S  »nd  Frtundftkaft : 
de«  Raumes  uns  nöthigt,  von  diefem  feltoeo  Talent  Sind  tuir  jene  ni.^ht  in  dem  Maytaj 

«lea  Ho.  ÜC,  auch  mit  der  leirellteo  Hand  za  verfchO-         ^     ^CT'  H'' 
«a».  hier  nur  rt^gaBeweifo  geben  «u  können.  .    ^:  '';":'b'";Ä^tdXZ' 

1     J         rrr  lt.        .r  i         *  •    r  -  .  Da  die  ftoice  Wck  Üch  put« 

In  dem  H^tVierIm'\ch&a  lAecW  :    St'  fnmt  Redt  itr  Und üvi  juag««  8ebBuoKei}«ie«i  . 
Uebe,  heifst  es  unter  andern  Spmchharten  und  Nach- 

läffigkeiter  gegen  die  Profodie,  welche  dem  Dichter  Äa»  man  jetzt : 

eigen  waren,  in  der  dritten  Strophe  (tea  Oäginalax  S'-ni  wir  nicht  im  fc-h^nen  Mayen? 

-         .       .         j  r  u       j  •  r  1»  rf''s  ■J»hreii  \Vonn«>ie>t 

Sollt  aber  ,emand  fich  verdn^üen  ^.^  y,,pf,j  h,,h,„  frre  .en  . 

Und  waiOdem  hat.  Ii  h  lient' 
H»  die.ftalxe  Welt  fich  fcbmückt 
Vad  iä  Jngeadteia 


Ob  II  nfrer  Li  fit  -  AnHii-ke  •  fahrt , 
80  miiHeB  wir  una  denn  begrüJaea 

Mit  Äin  Oeift  «adl  «fap  XmgtlArt. 

In  der  Anthologie,  wie  Itkkt  gebeflertf 


Sollt  tber  jemand  üclr'«evdriel«en 
Ok  aniMi  lUMtnkt  Mm, 


80  wie  in  den  L^hnupfl'dtm  ftatt* 
Zeit  liat  Clii§el  w^a>^iiiii^«n , 


Uad 


uiyili^Cü  üy  GoÖgle 


Kum.  loi.  lüLIUS  iftof. 


Und  aie  li«c         i  fln;  i  Haart, 
Die  nicht  «Ucsil  kwaunt  «m  Jährt » 

Bunniehr: 

Amor't  LSchela  wÄhrt  SernndM; 
Schlapfriff  ih  Fortuneai  Fulii, 
\)oii  nur  in  dtr  Stirn«  btOlt 
Lockea  die  Gelegenheit. 

In  dem  Lied«  des  Dichters :  IFü  er  v>oüt  gtiüß  fittn  ? 
welche  alte  Ueberfchrift  wir,  beyläufig  gefaet,  ftatt 
der  neaeni:  Ätißkin,  beybebakeD  cewOnfcot  hät- 
t»j  mil  dat  Ocdidit  «Im  Julmart  iit.  hat  Br.  Mtl* 
fon  das  : 


'       Jßcht  mit  gar  xn  fauler  Zungen  , 

dnrch:  tragt  Zungen,  gemildert,  und  den  dritten 
Verf: 


KSdit  w.  aalMt  läcibt  i 
IMa&  audit  RnmiMr.  }aiiw  Leid; 
Vielit  m  Mokea  >  afehttaftiimt^i  > 
AdOaU  VenM  veielit». 

anh  Pag  und  Raolit  gpnz  unterdrOckt 

Äj/J'j Orpheus  und  T^iurmngsOAt  an  einen  Fel  l- 
herra  haben  in  Einzelnen  unleidücfaeD  ^Stellen  gleich- 
fillb  vb^mein  gewonnen.  Eben  fo  iätt  in  der  grofsen 

"Wahrheit  feiner  Darftellung  zuweilen  doch  bis  zum 
Unedelo  Aw\i^Andrfi\s  Gr^ph ,  befonders  in  feiner,  33 
Strophen  langen,  an,  !eu:n):  Grabe,  die  llr.  /If. 

um  37  Strophen  verkflr/t  und  unter  derj  Auffchrift: 
Dir  Todte  an  den  labenden,  aufgenemmen  hat.  Die 

Strophen  der  Elegie  von  Cwn/z  auf  den  Tod  fei'  Cam/Ml,  Chath»», 
erften  Gattin  (Dwig)  find  auf  8  Strophen  zufatn«  p*foti  Fiil^iig^  Aar, 


meogezngen,  und  fOr  Verfe,  wie: 

HelffM  meinei  mattrn  Leben«, 

Dnri*.  ift'ii  tlenn  ganx  vergebene,  ■'^ 

Difi  ich  k1."plieh  um  dich  thn? 

K.iiiiirt  du  wnch  in  deiner  Ruh 

Die  geLreiieii  Sciifz'r  hr!ri»n? 

Rährt  «iiuli  meiner  Sclilcliiinf;  Orimrn? 

Adh  lo  lüfi  dein  Schiummern  /türent 

lieb  dich  ainuil  wMh  mir  am ! 

jatzt  folgende  gefetzt  wonlcn: 

O  d«  Hälfte  meioef  LebeiM, 

Ifl  mrin  Seufzen  pjii»  vergebflBlT 

Schw.'bt*-ft  dti  den  äcernen  £0?  » 

Kanofc  in  dcini'r  Himmelnuh 

D"  der  Liebe  Jammer  kOren? 

Rrllitt  dich  tneioer  Sohicknng  Sfekans? 

O  (o  bücke  von  den  Spbfit««, 

Oorü,  tfftfMiid  «idettwSiu! 

Auch  B'pr  hat  nnter  der  Felle  des  Herausgebers 

fanz  vorzüglich  ge^vunnen,  wie  wir  durch  mehrere 
«weife  an  den  in  der  Anthologie  voo  Ihm  aafge- 
DOinmanen  Gedichten  darthua  könnten. 

^  Doch  uiUhl  AasßeUuiig  wOrde  felbli  wieder  eine 
Anthologie  werden,  wenn  wir  atl«  die  fo  glfickli- 
chen  als  /arten  Veränderungen  und  Abkürzungen, 
die  Uerichü^ungen  faii'cher  Bimef,  Heime  und  Sprach- 
formen,  die  Vernichtungen  langweUigei  Tautolo- 
giem  aad  nvidrigec  AasdrOcke,  wie  abcriuupt  alle 


die  Verberfeningen  anfahren  w<^tcaf  die  die  forg- 
iame  Pfleae  der  eioiien  J^Lunft  de»  ^braMf.  jeder  mat- 
ten, noedJen  nnd  feUerbafteii  Stelle«  olüae  In  der 

Ei^enth'imÜc'hkpU  des  Originals  etwas  zu  zerfroren, 
erttieilt  tut,  lind  die  ihm  die  Frennde  der  Pueüe  um 
fo  mehr  danken  milffen,  als  es  bey  den  altern  un- 
frer  Dichter  oft  mehr  die  dichterifche  Individualität 
ihre%ganzen  Gtißts  und  Ltbtns  ift,  was  die  Bekannt« 
fchaft  mit  ihnen  aDtiebead  auteht,  als  Uwe  eiozelDwi 
Gedichte  ÜBlbii  .  . 


NEUERE  SPR A  CHX U ^' D K. 

BEin.iN,  b.  Nauck:  Handbuch  der  eni^iifihen  Sprach* 
Wid  LUeredtar.    Neue  Auflage.  Prof difcher  ihr  \\. 
'   igoa.  S9aS-  Ai^Air  TheU.  iSoa.  ^goS.  ^.S. 
(BeldeTheile  {Rthlr.  8  gr.) 

S$faon  die  trßi  Ausgabe  diefiss  Haadbodis,  welch« 

im  T  179^  erfchien,  verdiente  Bevfall  und  Dank. 
(  S  A  L.  Z.  1795.  \r.  100.)  Gegenwärtige  Auflage 
1^  ;  jber  auf  beides  noch  mehr  rechnen,  da  die  Hn. 
NoUe  und'  Ideltr  ihr  vor  jener  w  Tentliche  Vor^Oae 
und  wichtige  Zufatze  zu  ^eben  gefucht  haben.  In 
dem  |>roiaiichen  Theile  liei'em  fie  eine  ftattlicbe  I^i« 
he  intereflanter,  eharakteriftifcher  und  gröfstenthells 
als  Meifterftrickc  anerkannter  Stellen  aus  en^l  "i  i  en 
Ciaffikern  in  Profe,  namentlich  aus  /iddifon,  JikiH, 
Arfifkf  Blair,  Bolinqbrokt,  Brvdant,  Bttrntt,  Bi4rk$, 

MibrukUdi»  Drydm,  f»- 
Gmt$^  GpU- 


JmUkt  Gray,  Harris.,  Hmu,  ^aknfon^^wnius.  Lockte 
L^Utttm,  ^AJaUHf  Middläotit  Moniagut,  Pät,  Pape, 
Richardfm,  Rohertfen,  Rofcot,  Shaßesbury,  Sheridan, 
Smith,  SmoBftt  Stuk,  Stenu,  Swift,  7V«^,  jaot- 
hn,  nach  den  bef^  Orif^naleo  abgedruckt,  chtoBC»> 
JogMeh  gacadneti  ^ 

Eben  diefs  ift  der  Fall  mit  den  Arbeiten  und 
Bruchftücken  der  Dichter,  namentlich:  Addifon* 
JRil»ßit,  Armßrong,  Barhaiäd,  Beattie,  Beresfhrä» 
Btatr^  ShomSM,  Bmce,  Butler,  Carter,  Chauctr, 
Ckardtt9,  Qwims,  Congreve,  CamUy,  CunniHgkam ,  27ni* 
kar?i,  D'^dsUti,  Dryä*'r,  Dytr ,  Gay,  Glovn- ,  Goldfinitk, 
Ctaingir,  Gra*>vu!f,  Gray,  Hammmd,  Haylry ,  ^i^o, 
nferningham ,  ^ohifoii ,  /.ogan,  Loiath,  iihuyhfrfv.!  ^ 
jUoßtt,  Mafnn,  Mitkle,  Mitton,  Parntll,  PiKr^i\  Ptre^t 
Pkitips,  Pcmfrtt,  Popt,  Prior,  RoektfleTy  , 
SJtakfpuxre,  Shenflone,  Sieridan,  Smart,  Smoüet,  Syen- 
fer,  Swiß,  Vtomfon,  TickeO,  U'aUer ,  tf^ärto»,  /falls, 
ff'oliott ,  i'ormg.  In  beiden  Theilen  haben  auch  die 
iiterarifchen  Notizen  gewonnen.  Am  ichluffe  findet , 
man  verfchiedene,  zum  bequemem  Gebrauch  des 
ganzen  Handbuch*;  dienend*»  Verzricl.r.iTe ;  auch  ei- 
nen Anhang,  welciier  Zu!af/e,  BerJi litigunj^en  und 
Er!äuteruri^;*'n  enthält.  Dais  diefes  Werk  Geh  vor 
vielen  andern  auch  zum  Unterricht  in  der  eagÜfcfaen 
Sfirache  eignet,  Icu^t^t  von  ÜBlbTt  ein. 
*     .■•  ' 

s.  Stutt« 


A»h.Z.  M-un.  aoi.  JULIUS  1805. 


'  SruTTdARDT  ,  b.  Vf. :  Lfs  Oiarmes  du  Wurtttmher;^ 
tt  dt  f^fieiirs  hell  es  contreis  de  kt  Suabe  tt  dt  la  üuijfe; 
Ouvnn  eo  lettres  etc.  pir  l'Abbi  illociM»  IKOJ* 

Hr.  Abbe  Mezin,  der  fleh  bereits  durch  eine  felir 
brauchbare  frnn^öäfche  Sprachlehre  und  andere  b<>- 
]ehreni!e  Schriften  um  die  Jugend  verdient  g«niacht 
bat,  liefert  hier  eine  Jefeaswmhe  ReifebefchrcibunK 
in  Briefen.  Seine  Schreibart  ift  einlach,  natOrlicn' 
und  correct;  fein  Voiaag  belelirend  und  unterhal- 
tend. Auch  ift  der  Vf.  aufgeklarter  und  toleranter, 
als  die  maiften  andern  au.<;ecwandertcn  fran2ürjrchen 
OeiftUcheo.  Hier  einig«  Proben  davon:  S.  54.  O« 
fotuÄoif  '  Art  m  momnii  oA  ta  rAiwm  ( iu üvtrftt'n» 
lipiotu)  tut  eie'fa>i'e,  ß  R^me,  fi  nosthrfs,  proßtant  dt 
ia  eirtonßtiMe  qui  a  rappraüie  Its  efprits,  avoient  hJte  ceUi 
tuämifi  e'fXM^it  par  tau  t'datante ref  omu  dans  notrt  difci- 
mtint,  m  ßmplifhua  It  aütti  rw  mtltant  dt  (Sit  btautwtp  dt 
Uis  qui  fh^iuH  nuiSnurtt  tmjomdlatt  rtülmtfs  tn  amfiUs^ 
tt  furtoüt  m  con/itltarJ  lef  ftioriirs  de  r.otrf  fu'df  it  les  pro- 
g»V.T  de  laraifmau  kjd  dm-e'libiXt^  flemtlohjl-uk  qui  faiiu 
/afcM-;f  1^  In  ritonriliatto'i  des  rili-^to.is  ftfareis.  S.  6o. 
Comhien  dt  LutkeUtVS  ot*  dt  Frotefians  brtUtr^  t  nn  jawr 
4a*is  It  Chi,  tt  ftrotit  la  kontt  dt  taut  dt  Catholuints !  tt 
tomhitn  dt  cmx-  ä  ftrvirotit,  par  Iturs  vtrtus,  d  eemfat^ 
in  tatU  dt  LMthtriens  tt  dt  Prottflansj  qiü  u'ont  pmtr  tux 


aitam  rflimt.  S.  6a.  Mens,  et  ntjöiä  pas  fintimtnt  Itt 
ftOateurs  des  reügicm  ikrttiitms  jt  tmdtms  vnir  pUt 
mis ,  je  foii  'laitfrvis  naitrt  rafijgiMi  nodv  tknfaijMue  ft 
montraßuA  tgakmevt  tmtn  lujSlft  fä  vimf  patmi  ttont. 

Lefenswerth  ift  andb  derdie  Stelle  «fnerVbimB 

vertretende' Ra'.h ,  wi'Jclier  jungen  I-futr:;  in  HinfiAl 
auf  die  beciucaifte  und  ieichielte  An  zu  reuen  gege- 
bin  yririL 


BcRUK  u.  LciPziQ,  b.  W.  O.  Korn: 
üA«r  diä  mtlißktidim  I^flithtt»  in  drev  BadMn,  atu 
dem  Liteinlfchctt  ftea  Mareia  TbAra»  Oaro  ober- 
fetzt von  Chrifiian  Ganie.  Neue  vollftändi^e  Aus- 
gabe. 1801.  XVlll  u.  350  S.  Phi'ofopkifckt  Alt- 
tiurkum^en  und  Abhandt'infieH  zu  Qitro's  Bücher» 
wm  dtn  Pßuhtmi  von  C&r.  Qtuvt,  Anmerkuo- 
zn  (fem  irßtn  Buche.  FSüifii  voilft.  Ausg. 
iSof.  244  S.  A::m"rk.  zu  dem  zvevlen  Bu- 
che. Fünf  tt  Moiiii.  A\\%J.  igoi.  184  S.  An. 
merk,  zu  dem  rf»vtt**j  Buch».  —  Ftinft/y  nAt  eini- 
cen  Anmerk.  und  einer  Abhandi.  Über  die  yerbtn- 
«Mg  4lf  Motat  mit  ätrPol.:ik ,  vermehrte  Ausgabe. 
iKoi.  233  u.  112  gr.  8.  {»  Rüik.)  (S.  A.L.2. 
1789.  Nr.  20  u.  21.)  .  i^^s^  ^ 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


RjCHTjoTi^iRTiiTiT.  Ohne  Drackort;  Stttattrectuliche 
Bftraclttunge  t  iiher  den  Vnter-fohied  tutifaken  Talizev  ■  und  .hf 
ftiz-ünchtn-  1S05.  7''  (lOgf-)  —  Diefe  i-i  Kcgrrn- 
Viif  rrrLii-ciiPiis  Kr<i£chiire  verdjiikt  .ihre  EntftebuHg  dem 
am'^.c  >  'V.  iscl.  lUctitten  Filrftl.  LübRckilchea  Recari  ge- 
pni  ili  K  Kt-icii.shufr;ul> ,  wobey  c»  Juf  die  Frage  anknmmt: 
oh  t!U  Verüttilung  einer  Ctmetnureidt  ai»  Uofie  Polistr-Sip' 
«he  tu  behandeln  Jey,  fo  difi  auf  dU  Befcbwerde  ••iucelner 
Oeineindt-GUcdOTK«»  rMbdifh««  Vtef«hr«n  Statt  find« ?  — 
Die  Gemeittd«  m  Kutia  ham  Geb  «cninii^,  ihM  Gein«iii* 
w«tdc  Dl  vaitbcilaa.  Kur  Uber,  dia  Art  der  VtrthdltMg  wa- 
'  tan  die  MeM'nii|an  vn-febiedeii.  Di«  MajforltSt  and  mit  di«< 
1^  4ic  FUrftü  Cemmirriun  wollte  die' Theilnng  nach  dem 
VathUtiiib  der  biiherigen  Wridebennuuni;  machen.  Die  min- 
eöe  Z«hl  (irr  Oemeiiidt^licder  hingegen  behauptete,  d^ff 
folrhe  (im  ficfolg  eioer  alten  WeiJ« •  Ordnung  von  1719..  *"f 
wrlrlie  die  Ci>inmiffinii  fich  ebenfall«  berief)  nach  dem  Hini- 
fchiilTe  gefchehen  miirf«.  w*rd  abrr  von  der  Jnrtiakanzley 
damit  anaebrachtermafiea  abpewieTen,  luid  wendete  lieh 
dilier  durch  ßi*t>ifung  «n  den  Heicbshnfrath.  AxF  erfcjtteten 
Seiicht  —  worin  die  V^itSciluug  al.«  i'in  y.üm  Jnftir.v.T«  nic!it 
gtb<'5rip"*r  Landei •  Oeki)[TiM:ue  ■  mui  PuSizf  y  .  G«"!;*  iTluhI  Ik;- 
trachtot  wurde  —  ivjid  di?  Appellation  rnittelu  iVrl'cnpt« 
vom  a.  Dop  iSco.  ai.j'vn  >mTnon  ,  «od  der  JaftiKkansley  iufR«-- 
«eben  ,  den  A  U.irii?n  d.tt  recbtUcb»  Oifhitr  erßrrticn  — 
In  diefcm  Erli'-nntnii"»  (wogpgfri  >'.fr  i)ljij;r  P.'Viirs  fr;;rilfen 
worden  ift)  v.iit!  «1er  Sdt7.:  J.iU  du'  th  Pil  im  j  -  .ux  der  lie* 
fnetnht-it  ftr  ro!i*ey  geb'tre  ,  für  nnf;  itti.  ifc  i-il>!Mrt.  Der  Vf. 
jener  Schrift  niinint  dahtr  diefen  Satz  in  Kcimtz  ,  und  Itellc  — 
«Mb  voiUniictr  BxSMtwtg  m)  der  allge — - —  *  


rrinciiiicn  in  Land«»  •  Cultiir  -  Anpflf  j;i»tiVif  itf  n  , 
d«":itli:nen  Kei<'h»pefet7.e  iu  L.tndr5  -  Üi-kcnoinic  ■ , 
luiei  Piilizcv  •  Sjcben  —    d»ii  ( iniiull  ,1;/-  auf: 


vtni,  h)  iei 
r»   luclu  nur 


die Bertimmiing  des  VerhJiltn.ffes .  n  ie  geth'-ill werden  foUe?  — 
aur  Polizey.  (iewalt  gehöre,  und  hierans  keine  Heclict - SacW 

«emacht  werden  könne.  Wenn  man  tbtt  auch  zngiebt.  daCi 
ic  hCchrt«  Folixejr  •  Oe^tralt  cur  AtfArdnraog  der  Laude«  -Cal- 
W  dl«  Anfhabuiig  dbr  GemMoheitaii  anairdueit  dirf«:  fo 
wild  docÄ  die  Vcithtilnng  felbfc  Reh  nach  RaelmverbjrUaif- 
r«a  nsbten.  and  naoh  dcB  Maftitab  der  biiben|eii  Nucbiimm 
Aatbeila  ^rebabefl  nOlTeii.  wenn  nicht  die  nitgUeder  dm 
wegen  eines  andern  vereinigt  haben.  Wird  nun  eine  oder 
mehrere  derfelben  in  diefem  VerhälteiCf  verkürzt:  fo  mub 
ihnen  ein  Klagerecht  zitftehen  ,  mitbin  dtr  urfprtSngliche  Po« 
liiey -Gegenfiand  inr  Jufti»-Sacb«  werden.  Der  Vf  führt 
filr  leinen  Ocgenfatz  S.  4g.  diefen  nnmaichenden  Oründ  an: 
„duh  ei  dem  Staate  nicht  eleiRhgjlltig  feyn  könne,  muf  welche 
Weif^  ein.  7:iirNVrih!f.i^irt  dei  Ganzen  pep»>b«*iie5 .  ficfeti  anaga, 
frthrt  werLle?  und  d  lU  .in-fi- Anwendiii>ij  als  I  li'^il  cnm  Ganzen, 
als  M'.nel  'Mm  /•.'.prk  rehfirr»."  Kr  ^if-bc  irdurli  zu.  daTs  der 
Land cshtr  1  li.i:  rj,ei  ielTc  lischt  keine»  M''''^^""'"  "  vpr!et/.rn  i,ad 
[oviohl  auf  Zeiten  aii  Perfuueu  nnd  VarmiSgeu  KtiiUllcht  neb. 
roen  rnüffe.  Seine  Beh.iuptnng  p:if>t  auch  nicht  zu  d^-m 
Unterfchied,  \vekhen  er  S  3Q  —  45  UebTeinftimniuug  imt 
.^kern  und  neuf  rn  Kcclitjlf  hrern  z\\iri!ici)  Pn'izev  »niJuJiiz- 
Sachrn  annimmt,  ^vf>ll^cJl  jene  nur  das  a<7«rnie<n«  Intcreff« 
dea  St.i.iti  Ddcr  gin/er  Gemeinden,  —  diele  aber  das  mi- 
foiitagende  ktjbndere  litUre/Ji  eiitaalnez  CiaHea  und  la^dtM: 
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Sonn»bendi ,    den  n    Julius  i8o5- 


SCHÖNE  KÜNSTE. 

ZflRicH,  b.Oretl,  FüTsli  u.Comp.:  LyrifcktAiiAoh- 
git,  herausgegeben  voa  Pri$drUH  Mattkißm  o.  £  w. 

{ßeß:Muft  der  in  Niuh.  20t.  ahgthroohenen  Reoei\ficn^ 

Ailgemeinea  Beyfall  verdient  der  Uerausgeber  auch 
dafür,  dafs  er  in  den  Werken  der  neuem 
Dichter  oi«ht  falteo  die  frahern  Lesarten  den  Ipitern 
vorzog)  wenn,  wie  das  fo  häufig  der  Fall  ift,  die 

kältefte  Kritik  in  diefen  v  ii  ljr  fchlirrm  gr^na  ht 
hatte,  was  die  wärmfte  Begejlterung  in  ji neu  Ctutes 
hervorbrachte.  Fpr  das  »iä«  poetirche  ÜL-n  e  iTt  Jie 
.Selbftkritik  gewKs  immer  eio  g^CahrroJies  Oefchäft 
Nemeotlieh  entriflea  Ramkr  vcSd  Bärgir  in  föfebem 
Streben  nach  rinnr  ("^Lirrectlieit,  mit  eigner  Hand,  fo 
manche?  friici;»-  H  ,itt  ihrem  Lnrbeer  wieder,  indem 
6e  der  Warnung  i.;<  hl  li'  rcbten,  welrho  QStht  fo 
einfach  fcliön  den  Dichtern  io  feinem  TaUio 
I     dea  AJphon«  ztt  ihm  bffok  ]Mhli 

—    —    Sur  hüte  dich , 

'Durch  mlltußraMgam  fUifi  äia  liMicke  NrnttU' 
2«  Jb«»<m,  der%  Amm  JMrhk  iW«/ 


So  bat  aAter  andern  in  der  neuen  Saiidtr'^dim 
Ausgabe  von  ßbmlir*  poetifchea  Werkeo  di«  Od« 
«p  den  Granatapfel  in  dna  Verfan;- 

Wotilun  ihr  SMrMioheiif  «viliirlelit  Zählen 

De»  SphSren,  fapt  den  Winden  ihren  LmF; 
Wüfrt  euren  Mond  ,  serrpaltet  SonnenftrabUn» 
Deckt  dtf  Geburt  da*  iiU«n  (inldee  ul; 
£rbebt  Euch  an  der  Welea  Ketta 
Bif  dahin  .  wn  den  hffchfua  Hiag 
Zeu*  an  fein  Rahebettt 
Zu  feinfn  Ffirij-n  hing. 

folgende  matte  Veränrlerung  ihres  Scbittflei  erbalUn: 

Verfolgt  6<tT  Wefpn  Iinge  Ketta 
Bit  <n  den  allerhttclifttn  Rillft 
Der  en  Zeu«  Kubabene 

Und  die'  oldifte  StroplMt  mldhe  di«  «t 

«othielt : 

Wohl  dir,  o  Hu  ,  durch  meiBeii  Freund  regierM, 
Athe«  «n  (itift.  vnll  Muth  ^vie  Spart«  war; 
Si  law,  vun  K.iftius  I.ivde  ccm  verfilhret. 
Zum  Kainpf  lint.iiiii  nut  tuCeebiindnem  Haar} 
Die  Feinde,  di*  <ien  Kampf  veiJoreot 
SrwiadeTtec .  tm  lu  ohne  IffeUt 

Die  Sudt  f«y  nur  pcboren 

Zu  Waffea  iiiiü  7,  ;r.i  Streit 

4i  L:  Z.  IÜos.  DrUUr  Baad, 


ift  in  der  ntutm  ganz  geftrichen  worden.  Eben  fia 
heiftt  «im  nur  noch  ein  Beyfpiel  anzuFühreif^  in 
der  O/U  auf  ein  Gißtätz,  WO  ea  ibnft  fo  üchancrileh 

lebhaft  lautete:  '  « 

Gaos  nahe  war  ieli  fehan  itm  Scyx,  gina  etlw; 
Dem  KiftgefchwolbiM  Cerberaa; 
Ich  hürto  fchon  dufl  KaA  IxioB*  vaßela,  fiibe 

DU  Brut  daj  Danaui,  * 

Verdammt  zum  Spctt  bey  bodfoinfeu  Fä£feni{ 
Und  Mino«  Antlitx,  und  d*>  Feld 
Elyfiene;  den  grofien  Ahnherrn  eine«  grSiMin 

Urenkel»,  und  fem  /-elt 

V""  t.inFr«r  Rr-nnert  fah'  ich;  ihre  Litde» 
Ihr  Frli  bt  V    .i-.lcn  {  i.'i  iJ",iT,,ihl 
iSt  tr,  der  wider  Ucb«  Mvuerchta  ficlit  und  wider 

Batvapen  obae  ZabL 

jetzt  alfo: 

Schon  wSr  ich  diefen  immer  nenen  Scenea , 
Womit  da«  Jahr  den  Erdkrei*  ziert, 

EnnifTtn,  und  dem  Arm  dsr  Freundfchaft  und  den  fobSoen 
Bacwttrfiea,  bat»  Mllilbrt. 

Schon  tSk  leb«  irihg«  von  Stygifcfaen  OewäfEnrn 
Urewundda ,  dai  Mbcime  Feld 
Blf  &aae;  Ata  gni&Ma  Ababemi  daea  (rSf« 
Unakeb.  oaA  fiüa  Zaic 

Voll  wackrer  Brennen  fih  ick .  bSrta  ' 
Von  ihm,  bey  jedem  Freudenmakl, 
Vom  ib« ,  der  widar  ilNba  Maaasabaa  fid»  «ni  < 
Satrapen  «bna  TML 

Wer  wollte  es  Hn.  M.  nicht  Dank  wifTen,  dafs  er 

hier,  wie  an  fp  viel  ähnlichen  anJem  Stellen,  den 
wrfprmgiickeH  Text  des  Dichters  io  leiner  Anthöloj^ 
.iModer  bergafldlt  bat. 

Aber  Hr.  M.  hat  nicht  nur  fo  i-anrhen  der  edle- 
ren (leutrcben  Sänger  der  Vergeiienheit  eotzocaoj 
fundern  anch  manchen  faft  znerft  in  die  BekamitlMiall 
des  PublicuBis  eingeführt,  wie  den  noch  zu  wenig 
als  Dichter  gekannten  MaJer  Mülftr  In  Rom ,  deffen 
Bekanntfchart  7.11  furhen,  \'ch:>n  fnlgemle  O  i-,  Jie 
wir  hier,  aus  der  Anthologie  abfchreiben,  jeden  iTreund 
der  Foofio  dnbidin  mnu. 

Der  Ritft  Roiam 

■  i 

'Aa  de«  nie  befipgten  Rodaas 

Wildert  r.r«b  an  Grab. 
In  it  Waldbachi  WelU  Kam 

Warzelbart  herab. 

Sohwarse«  aie  vom  Himmelslicht  gelcOfstes  Donl^ 
Grauft  im  ThalgeftrSiicii , 
*  -  Aecbaeiid  wallen  der  Kriehlagoea  Oeiitu 


Bb 


Stole 
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 ^  jim  der  Bnclie  tuÜKi 

BluüijtritSt  r<>in  Suhl; 
Ihm  tu  Fuften  rfichelt  eia  i 
JOngliog -lo<le«<4Ut<l. 

fabelnd  Kreift  der  Sirger  in  ii»  \ 

Furchtbar  \vi>pt  irr  Klang; 
Von  dea  aiiTtfirii  Tbali  bebuMter  Klipp« 

Horch  ich  dem  Gei*ogi 

„Wel'-h  «ietiir,«;  erzop  dich,  floUer  Lanzcofchwinger , 
WVI.  h«r  ti-llVnf.-liacht  . 

liSjtt  *a  reioem  Eingang  goldne  WaEFen, 
Beate  deiner  Schlacht? 

Deiii0  Mntte».  fehlng  mit  Flt1g»lii  He  di«  WollWt 
*      Ab  ein  Drache  ?  wie ,  .  ^  ■* 

'    Oder  firiclite  fip  um 

Ihren  .Si  lil.ir)»'  iileib?  •   .     "  • 

fchlicli  l'urk  find  dflM  OUaiw». 
Dich  gebar  kern  Weibl  ; 

Junglui^'.  wie  de*  Mondes  bleich«  StraUanfelieibt , 
Bey  de«  Actna'e  Olitth, 
•  ÜMt  drin  MafTee  Angehebt  i«i  Steab«. 

Bchon  befprerifit  mit  Blut! 

Blutig  Jeiii  (jcwjnd  ,   dein  Schild  und  {oldntt  PtU^ 

Piir(>iirtiith  <ii"in  Speer! 
Menfihen/Vkne  füluft  du.  doch,  JOngling,  '  '  .i 

Warum  kanift  dn  her  la  Sodant  Felfenwo1iiiBii|.  '/ 
W«  bey  )b4Mi  MMtt.  '  M?a^t%- 

Allan .  die  ihm  Fehde  drBnea  •  dwilldw  , "  yl^^^'ä  « 
i^o4  MUge|«n  tritt!"—  "  -  .  , 

Und  fliefar  wilde,  wahrhaft OfBanifcheHeldengelang 
fiaht  neben  einigen  Anakreontifcben  Liedern,  die 
%rieder  fo  zarten  und  fafsen  Inhalts  find,  dafs  der  Un- 
kundige fie  nicht  für  die  l'ueCi-,  deffclben  Dichters 
Würde  halten  Uunnen.  Ein  Umfang  feiner  Kunft, 
dar  den  Wunfcb  natOrlich  macht,  dafs  Hr.  MüBer 
•msM  endlich  einmal  mit  aolaer  Smmuhim  feiner  meift 
.gir  nicht,  oder  nur  lahr  zcrftrent  nnd  anoo^fin  io 
.i||inft»t»  IplWiM^  baicheakan  »fi««. 

Wir  hoffen  nun,  unfcre  Lefi^r  in  den  Stand  ge- 
ieUt  zu  haben,  den  poetifchen  fU-irlubum,  der  in 
«liefer  ckriifcben  Anthologie  niedergelegt  iftt 
«a  durch  eine  Recnqtfioo  oaCchehen  kann,  naa  tdm 
amfrigen  vorJäufig  zn  aberlehaoen.  So  grofa^  fchon 
ift :  f(j  'Aarin  man  doch  nicht  umhin  7ii  «  nnfcheil,  .dafs 
bev  det»  V.  irneliuilten ,  altern  oiter  ri^'u>Tri ,  Dichtarn, 
die  Ausv.alil  noch  reicher  au^uefallen  feyn  möchte. 
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verdient  haben  ;  befonders  aber  dlt  Uj 
Uirteulied  aus  feiner  Daphne : 

Kein  fohneUea  Wild,  daa  in  den  Bafuhea  lebt. 
Dem  Graa  die  Nahrttoc  liehc; 
•  Kaia  V«j«l  aaeh.  deri*  dea  Wölk««  febw^. 
IMa  Filefa  bleibe  mmmrÜAu 
^     mahn  iß.  was  wdioc  «af  Bidaa  , 
Wa»  Luft  and'Meet  dorchlbeieht, 
ytitrik  nnd  noch  folt  worden,  " 
Sa«  «iaht  dee- Lieb«  wäehc  «.  L.W. 


Von  P.tmmin^  hätten  wir  gern  noch  bfal  knftvdla^ 
felbft  jetzt  ja  noch  viti  gefun^eues  ttiftliche«  Lied: 
/«  aütn  mmtH  ThattH  u.  f.  w. ,  lo  wie  die  tl/(^:e  an  fein 
y^rtaaä,  einige  feiner  Sonnete,  und  eiuzeloe  Stet- 
laoTaus  den  Gedichten,  in<deoen  er  die  Gefahren  fei» 
aar  Reife  nach  Perfien  fchildert,  hier  wieder  gefun« 
da«,  Der  nicht  blofs  als  epigrammatifcher  üich- 
tar  lltnkwardige  Logau  f<  lilt  ganz,  eben  To  Chrifiim 
Chjpk,  Dufchy  HmfÜTi  Ovftbnkt  Tfckanur^  und  von 
Ananas  wmk*  deffen  wahrhaft  dramatifches  Geni« 
mehr  anarKannt  werden- follte,  worden  noch  einzeln« 
nft/ffft"  d.  i.  ChSrt.,  ans  feinen  Traucrfpielen ,  oater 
andern  der  Chor  der  ffüßtuge  aus  ft'inrm  Lfo  ^miniiis 
am  ScbJuile  des  zweiten  Acts,  aulzunelinien  rewe- 
fen  feyn.  Bey  den  neturn  üirhlern  crfter  Grofse 
lajüra.fa  vomehmJich  dankenswerth,  wenn  Hr.  Af, 
Hfnjlf,  dnt  la  Tdnt  Sammlung  anfgenommra  hStte» 
iir^  iaicbt  in  ihre  Muni  gekommen  ift ,  wie  vor  allen 
lÜmMOH  bey  GStkt,  deffen  niufri^i  it.it'ie  I.f^n.de  z.  B  mit 
fo  Vidan  andern  trefflichen  l.iedf^ni  an>i  den  Schitirr- 
fehm  MuftnatmanaduH  und  m^lirern  verfchiedcncn  Ta« 
fchenbüchern,  in  der  Mofalfi fügen  Sainmiune  des  üe* 
benten  Baodea  feiner  neaafe  Scoriftea  mdit  befindlich 
find.  —  Doch,  Hr.  M.  btringt  tina  wahrfcbeinlich 
bald  diefes  und  andres  Schöne  in  den  noch  zu  erwar- 
tenden l'heilen  oder  in  einem  befondern  Supplement- 
han  i  noch  nach;  tuid  uns  bliebe  dann  nur  nach  d# 
Wunfeh,  dab  b«y  eioer»aiai<a  Auagabe  das Wtfk«^ 
welche  una  der  inner«  warm' aMaar  anagezdeliMin 
Beyfall  deCfelben  verfprechen,  diefe  Nnchträ^e  aber« 
aU  an  den  gehörigen  Orten  eingeichaltf  t  werden  mö- 
gen, damit  die  Unannehmlichkeit,  tinnt  Dichter  in 
newy  Bänden  auffuchen  zu  inüfCen,  gehoben  wOrda. 

In  Hinficht  auf  diefe  um«,  rielleicht  in  Kurzem' 
zn  erwartende  Ausgabe,  können  wir  nicht  unterial^ 

fen,  hier  auch  zu  erinnern,  dafs  es  zwcckniafsii^er 
fevn  dürfte,  wenn  der  Herausg.  den  bit)t;r.i[)iijfchen 
rS(.ti/en  über  feine  Dichter  zugleich  durcliöängig 
auch  die  Anzeige  der  heften  Auagaben  ihrer  Werfc«, 


Ungern  haben  wir  z.  B.  Biinßr'sjfffht*,i4»^   wi^  au< 

httf  IFtähtrtm  den  h$tregM»  mm,  Wa  aan  Wia^P'  fie  felbCt  aber,  'feinem  eignen  Plane  gemifser,  mehr 

fanfi  zirlfchm  PlnMor  im  AfjrrM<jf||niifst     So  bey   nach  poetifchen  SchiJen,  ab  nach  einer  fo  ftrtHij  rhro- 


a  SinfkMiMm  nmUüitij  und 


2|^iyn||a«  {  '>>ci,  f*l 

Sin  ^chSfer  um  den  Kala,  o.  H  w. 


Ift  iifond  cd  «tftageiii 

n  Sehr*  "  ~ 


Auch  würden  mehrere  Strophen,  'die  fUr  fich  hefte- 
Jien ,  aus  feiaem  Troßciedicht  in  ff  'ider:rärtigktitfn  dfs 
Stt^  vani  feinem  Lob  du  JtimAMtm  hier  eine  Stalia 


noiugilcheii  Folge,  die  über  dem  Lebende  und  Todt« 
untereinander  hrioi^en  mufste,  geordnet  hätte.  Zwar 
fitehn  die  alttm  Gdtteaverwandten :  OpitZt  fbmmmg, 
WidihrHn  u.  a.  noch  fo  ziemlich  beyfammen,  aber 
die  Kunfteenoffen  des  Kreifes,  den  Bürger.,  Gofter, 
Höltyy  Fofi,  Miller y  Hahn,  Brück -er  und  die  Grafen 
StoÜbftf^  vereinigt  frhliefsen,  wflnf'  ht  man  billij^  hier 
auch  aebea  «uunder  versammelt  ZU  («heu,  und  wem 
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winJ  es  nicht  auffallen,  JTMmi  zwifehen  Kazi\tr  und 
JftUamov,  w<i  G6tk*  in  der  N«cbbarfcbaft  mit  Spnck- 
mmm  und  iCSfiMr.io  «low  feJditD  GaUeri«  aiifjK«fkaUt 
aa  Endexi? 

UftbcigeM  tDtfpridit  di«  äursere  Eleganz  di^ 
f«s  mit  ^eriiefam  visoetten  von  Lips  au$g,eftattetea 

Werks  lein  Wtrlhe  feines  Inhalts,  iHuimacht  es  auch 
ia  di«lcr  liifiüclit  tl.-.r  Weihe  wCirt^lig,  die  ihm  Hr.  ilf. 
in  der  vuraagefetzton  Zuei,;nung  an  dift  ng^WMd* 
Fflrfrin  zu  Anhalt  üelTaa  gegeben  hat. 


Toit,  an  Gefpfnßrr,  Enget,  Mittelgtifter  md  Ts'.iftl, 
von  Emß  Simon,  des  hohen  deutfohen  Oi  Juas 
Priefter,  wirklichem  geirUichen  Raili  u.  Pfarrer 
za  Koehertharo  inifraaken.  igoj.  ii6  S.  ü.  ohne 
die  Vorrede  (i  Rthlfi) 

Nach  dem  ilauptialialts  und  Zweck  des  Vfs.  follte 
der  Titel  auf  iüe  Gefcliichte  des  Glaubens  an  Gefjien- 
fter  eingei'chränkt  l'eyn.  Was  hier  von  den  Vurfiei- 
loiMMrten  aber  die  Seele  und  deren  Fortdauer  er- 
wSnnt  wird,  dient  nur  dem  Uebrigen  zur  Einleitung; 


Wie  reich  die  Flur  an  Blumen  auch  %,  nur  der         «j««  Glauben  an  Engel  unri  Teufel  ift  ein  zmiyttr 

"  "  ■  Theil  beltMiimt,  wie  erit  in    ier  Einleitung  gelagt 

wird.    Der  GefpenftergUuhe  hat  ehedem  mehr  als 
ZU  vid  gelehrte  Hände  und  Köpfe  befchäftigt,  doch 
mehr  in  dogmaiifcbcr  Uio&cht,  um  dtie  Wirklichkeit 
der  Gcfpenltier  antwerfer  zn  bevreiren ,  oder  «o  wider- 
legen.    Fins  blofs  gefchic  htliche  Betrachfnni;  diefea 
GegenltandeS  von  allen  Seiten  und  Riirkrichtfn ,  als 
ein  Fheil  der  Naturbefchreibung  des  Menfchen  m  dem 
HAMBUito,  ia  Ckiinai.  b.  Schmidt:  £.  F.^at^tt's  rohen,  aoiufgekiirten  Zvftaude,  iCt  bisher  mehr 
Jdg3tn  md  SnäShlmtgm.  FVanzOAfcb  tmfTdeatrdi.  ««niaeblsnigt  worden ,  obgleleli  fie  <He  einzige  Seite 
_  -  ..    ,  .       '  ~      .    T..    .  jft,  von  welcher  er  fnr  die  höhere  Ciiltiir  unterer 

Zeit«"»  noch  Inlereffe  hat.  Wenn  der  Vf.  des  vor  uns 
licf-'.'oden  Werkes  diefe  Idee  ganz  rein  aufj^cfafst,  ne- 
tten dem  Sammlerfleifse  auch  noch  einen  verarbeiten- 
den Geift  zur  Ausführung  mitgebracht,  und  fich 
nicbt  durch  eioea  andena  Nehenxweck  terftreuet 
bitle:  Ib  wflrde  e«  no«h  weft  interefranter  und  "ver* 
dienftlicher  ge .vord.Mi  fero.  It/t  Int  erVi'ofs  a  ns  einer 
Menge  von  bitcheru,  vorziSgiicb  Reifebelclifeibua- 


Kuuft begabten  Hand  gelingt  eie  folcher  Ikrm«;  und 
f»  rchliefscn  wir  uofre  Anzeige  mit  dem  gerechten 
Wunfrh«,  dafs  dfefe  Anthologie,  wie  fie  recht  ei- 

^(  iit  i  Ii  t- r  Nation  angehört,  auch  bald  ein  allge* 
meines   Natiomi  -  Biuk  für  uns  Deutlich«  werden 


Erfirr  Theil.  LI  n.163  S.  Z«r  ?  r  Thpi!  27?  S. 
Drütir  Theil.  aii  S.  Ftirter  LlitiL  217  ;ä.  1^03. 
la.  (aRtUr.) 

beftehcnd  311  Tifvl- 


^aiifrn  gab  dief«  Sammlung 
len,  Krtählungen,  Fabeln  und  euier  Abhandlung 
4bcr  die  Idylle,  welche  fich  erorsl^ntbeils  mit  Ana- 
lySrung  der  Schönheiten  in  Q^mtf*  Idyllen  belctiäf- 
tigt,  als  junger  Mann  von  zwanzig  Jahren  wttair  dem 
Titel  Its  Otarms  de  rF.nfance  heraus.     Sie  gehören 


ici  wj  »^ur«-.*  ..v.-».,.     w.-  ^j,^  vsrelche  ihm  gröfsteotheih  feine  eigne  anfchn- 

den  feltnen  trzeugmflen  lan  ter  und  zarthcher  Art,  ^^^^  Bibilotbek  darbot*  aUes,  was  fich  auf  den  G! 


211  . 

wdehe  die  Zeit  des  Blut-  und  S<:hreckcn.s  -  Syftems 
bervorgabracbt  hatj  &e  faAden  üeyfaü  und  machten 
iviederaolte  Auflagen  aötbig.  Auch  erfcbien  bereits 
1796.  eine  Ueberfetiune  davon  in  Wien,  die  aber  für 
weniger  treu  und  vollhändig,  als  die  gegenwärtige 
ausgegeben  \Tird.  üieAu'^gabe,  welLhe  wir  hier  an- 
xeigcn,  ift  in  Paris  bey  Huguin  i;e  u uckt,  und  ift  der 
Erftling  einer  von  diefem  dort  e  r  cliteten  dentrchen 
Druckerey.   Die  Ueberletznng  ift,  fo  weit  wir  Ter 

f;1ichen  haben,  lesbar  und  treu,  und  kann,  fo  wie 
\,-  Ii  I  r  neben  die  Urfchrift  geftellt  ift,  den  Deutlich 
lernenden  Fraoznfen  und  den  Franzötifch  lernenden 
Deutlichen  natzHche  Dienfte  leiften.  Bey  einzelnen 
Staileo  Äuideo  wir  doch  den  Ausdruck  verfehlt,  wie 
Tb.  r.  B.  XLL,  wo  der  idyUifchea  Deehouii^ces  m$ 
fra'cUmr  fans  r's^ii'e  lugefchrieben  wird,  welches  der 
Ueb  giebt:  , Ii e  zeichnen  fich  durch  unvergleichliche 
Neuheit  aus."  Th.  3.  S.  23  :  /  dotit  U  cotur, 
simblahie  dun  Im,  a  taute  la  tmdmr  dt  imnocmce.  «Du 
Vcren  Herz,  gleich  einer  LÜto«  «Ib  BndUchkait  der 
Vnfalmtd  bofittb"  .  .   


VERMISCHTE  SCHRIFTEN. 

HKit.BHoinf  u  RoTwnwauKO  t^itr  Ttruftir,  b.  Clafs : 

Gffiiiichtf  lirs  Ghi  ibffis  Itterer  utid  ntnerrr  n'tchtJtr^- 

luker  yöUur  an  tmt  Fortäaiur  ätr  Stk  nach  dem 


ben  an  GefpenAer  bezieht,  mit  atisdaaerndem  Flelfsn 
gefammelt*  unter  einige  beftimmte  Abtheihingen  ge- 
ordnet, und  d-;m  Texte  Noten  mit  reichlichen  Ci- 
tafionen  beygeftlgt.  Die  Kapitel  enthüllen  grör  ien- 
theiis  alle  verichiedenen  Settern,  auf  wclciti:  diefer 
Aberglaube  fich  änfsert.  Erßes  üap.:  Von  den  Mei- 
nungen und  Begriffiia  der  wilden  und  fremden  Völ- 
ker Ober  des  Menfchen  Seele  und  derfelben  Fortdauer 
ijjrlj  dem  Tode,  fünftes  Ivdp.:  Von  dem  Urfprung 
und  iler  F.ntft^hunc  des  Geipeiifterglaubehs.  DritUs 
Kap  ;  Von  den  verTchiedencn  Begriffen  der  Völker 
aber  Gefpeofler.  ykrits&A^.i  Von  den  vorgebUctiea 
Aofenthattsörtero  der  Gefpenfter.  PSilfhs  Kap. :  VoA 
der  Zeit  d? r  Oefpcnfter-  F.i  Icheinungen.  «SWA/rflKap. t 
Von  den  verfchiedoneti  Geriaiten,  in  welchen  nach 
der  Völker  Meinung  die  Gefpenfter  erfcheinen.  Sie- 
btutes  Kap.:  Von  den  Eigeofchaften  der  Gefpenfter, 
derfelben  Gut  -  oder  Bösartigkeit ,  und  von  ihrer 
Macht  über  die  Menfchen.  /ichtt.1  K.ip. :  Von  der  Art 
und  Weife  der  Völker,  Umgang  mit  de-n  Gt  fpenftem 
zu  pflegen,  fie  her viii zurufen  und  zu  befcnwören. 
Neunti*  Kap.:  Von  dea  vorzQglichften  Miltein  der 
Völl<er.,  die  Gefpenfter  zu  vertreiben.  Zthntts  Kap.: 
Von  Thier-OefjMnftern.  StfinVia^.:  VoodemMiis- 
brauctie  alter  und. neuer  Völker,  durrh  Oefpenfker- 
M  i-  !  -n  üii  '  gemachte  Popan/en  ao.Ir-re  Menfchen, 
i)eionders  iiiud«r,  in  furcht  zu  ietzen.   Ueber  alle 

diefe 


Digitized  by  Googfe 


199 


A.  L.  Z.  N»m.  9M.   JULIUS  iSos. 


diefe  Gegenrtiode  findet  mm  in  dlefen  Kapiteln  einen 
ziemlich  reichen  Vorrath  aus  alkriar  SchrifMn  zu- 
iammengetragen ;  nur  ift  «S  f^{stentbeils  doch  nur 
ruher,  noch  nicht  verarbeiteter  Stoff,  hingelegt  unrl 
zubmmengeftellt  fflr  den,  der  das Gefamimrlte  weiter 
benutzen  will,  nicbt  einmal  felblt  immer  mit  gehö- 
riger kritifcher  Scbeidung  und  Uerichtieung.  Nur 
eiuige  Belege.  S.  164.  wird  gefagt,  die  Kömer  bit- 
ten 7.11  den  t^ottlofen  Seelen,  welcne  verurtheilt  wer- 
den, nat  h  ilircm  Kinfoheiden  als  fcheufsliche  Gefpen- 
fter  die  armen  Sterblichen  zu  plagen,  die  Eroberer 
und  tielden  gerechnet  Diefes  uiU  aus  TertuBimu 
Worten  crbdun:  fnod  aßii  viroutm  forthtm  bufta  ab- 
mctttrnt  guMUt  ä mnrtnag  wmrmmad fifuttwam  vi/ottl 
Eben  fo  wenig  ftimmf  diefM  mit  dem  kriegerifcheB 
Charakter  iIt  alten  nordircben  Völker  übercin,  und 
das  dafür  angefahrte  Zcugtiifs  Sthüt2u''iu  in  feinem 
Lehrbegriff  mufs  geftrichen  werden.  S.  185.  lefen 
w|r:  Aut  Znnägung  zu  den  Todtea  gebrauditnn  die 
Oriechen  und  Römer  nicht  nur  Bohnen  za  ihren  Tod- 
ten-ElTen,  fondern  Heften  ai:rh  in  denfelben  (in  den 
Bohnen?)  die  Manen  der  Verliorbenen  rtilien;  die 
flamines  äUüu  du rhtn  fie  liaher  (<>^ai-  nicht  nnrühren 
und  nicht  nennen.-  (üierbey  iii  F/ß.  Pompon.,  foll 
heffsen'PpMMlMi  dtirt,  dar  aber  nichts  von  dem 


Be- 
weggründe,' warum  Bohnen  bey  den  Begräbnifsmalen 

Eegpffen  wurden,  fagt)  Diot'fnes  Laertins  beweift  die- 
>8  mit  einem  Beyfpiel  von  Pyth^anra.s :  diefer  VVell- 
weife  ward  einft  von  einigen  Mördern  verfolgt;  er 
bitte  fich  in  einen  nahen  Behnenacker  floditen ,  dbh 
UÜSt  wohl  verbergao  nad  retten 


wollte  6ch  lieber  todtfchlagen  liCw,  als  dafs  er  die 
Bohnen,  in  welchen  feiner  Mainong  oaoh  die  Seelen 
der  .Verftorbenen  rubeten,'  hiita  zertreten  fotfen. 

Hierbey  ift  nicht  Diof^mts,  fondern  Ptinius  HIß.  Not. 
XVlIl  'c.  12  angeluhrt,  der  die  Sache  ganz  anders 
berichtet.  Die  S.  ig6.  aus  Plutanfk  dt  oraeulorum  dt- 
fectu  erzählte  Gefchicbte  weicht  ebenfalls  in  einigte 
Haupt-  nod  Nebenponkten  ab.  S.  319.' werden  d* 
nige  Völker  genannt,  welche  fich  vor  Gefpenftem 
nicht  fürchten  füllen,  wie  gewiJTe  Reifende  berich- 
ten. Der  Vf.  bezweifelt  jedoch  ihre  Ausfage,  weil 
der  Gefpenfterglaube  nicht  von  Furcht  zu  trennen  fey. 
Gleichwohl  fetzt  er  hinzu:  md  man  weiß,  daß  oß 
Dummluit  die  SttBt  du  MtUkt  mrfrUt,  wodurch  er  fein 
eignes  Gegenräronnement  entkriftet  Solche  Fehla-, 
zu  welchen  noch  eine  unt^t-heure  Menge  Druckfehler, 
vorztlglich  in  den  vielen  Kigennamen,  von  denen  nur 
wenige  am  Ende  berichtjgt  find,  und  Fehler  gegen 
die  Sprache^  welche  der  Vt.  nicht  ganz  correct  fcbraibtt 
fehrinken  den  Gebranoh  det  Bndiet  fdir  dn.  Am 
wenigften  möchte  es  als  nngenehmes  imd  unterhal- 
tendes Lefebuch  zu  empfelilen  feyn,  wozu  es  der  Vf., 
der  fich  durchgängig  als  ein  .i-if^isklärter ,  felbft  Ober 
die  Vorurtheile  feines  Standes  erhebemler  Kopf  zei- 
get, aus  menfdienfreundlicher  Abficht  beftimmt  hatte. 
£r  wanfchte  nämlich,  durrli  die  gefchichtliche  Dar» 
Heilung  de.s  Aberglaubens  rr:i?iffens  roher  und  uncul- 
tivirti-r  V'nlkpr  zur  Ausruf  .'ii-'  --,  'l'tikraujs  au/  ' 
den  Köpfen  feiner  Lefer  mitzuwirken;  wdchct 
Zweck  aber  ppwifs  eine  ganX 
des  Stoffes  eriordert  hätte. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


STAATrwHrtrJicHAFTis.  Leipzig,  b.  Hurtknoch :  Apha- 
riirntn  Uber  dat  Heaht  der  Patrimotual  •  Herrfcha/ttn  in  f'Aur- 
fachjin.,  ihre  Get  iehu  •  Vmuatter  wi/ikUrlieJk  *u  tntlefftn. 
lies.  14  Bog.  g.  (4  gr.)  —  Uey  der  VerfanmluDf  4«r  Land- 
ÜtiDaelCttiCtehfeiu  suAaE»aa*  de»  irtzigen  Jahn«  ward  dnrcfa 
'dn  hmdaahanliehei  Deerct  e«ii  Paarinoaid<II«idehdkeB  in 
KniMhIen  duBadi«  eidiellc.  Uwe  OaricbttmwalMg.  oha« 
iaiä  fi«  eine  Urfaehc  ansafeben  nfitbig  hatten ,  ibro  Amts  wm 
•mIShs*b.  .  Dietat  cans  eigne  Decret,  wodurch  dia  Oaridttt« 
VBeg*  g'nc  in  <ii<^  Willkür  der  Oertchtilietrn  gefecac,  «Ifo  tod 
PrivatperroMen  übhSnpig  pemacht  wird,  vrranUfst«  g«g«n- 
Hvfirtiga  Ai>hi>rismen  .  deren  Kudnwerk  vor/ii^Iich  dahin  geht, 
Äen  Ornndfatz  ferizureurn ,  iljff  \\x\t  d«>  Richtart,  alfo 
anrh  de*  Oerichuverwilters  aul:' dem  Lande ,  ein  nffenlliche* 
Amt,  und  der,  u-etcher  daffelbe  bekleidet,  em  Diener  dri 
Gtaatt  fey,  tmil  daher  von  einer  Privjtperfnii  n.clit  abhj'njpg; 
gemacht  wi-T^i'-w  künne.  ü.ibey  wfrclfn  die  z-.\-ty  Oriinile, 
welche  die  Oepner  aU  unnmft.'.r.^l n-h  betrachten.  nSrnlich 
die  Vertretunp  der  Hantllnnp  df).  Jnfi  tiHr«  von  Seitca  der  Ge- 
»icliuherrfchaft ,  und  dafs  die  Upbertragnng  der  Gericbupflege 
an  dl'--  JuTtitLirien  ein  Mandatum  ilerfelben  fey,  widerlegt. 
Wagen  der  erftern,  fagt  der  Vf.,  kSnne  ücit  dar  Gerichtihenr 
I  Weil»,  etwa  iindi  Gaation  (dia  jsdoeh  lUa. ; 


überall  anwendbar  findet,  da  der  Unbfmiitelte  dadurch  re» 
den  Gcrichtshalter  -  Stf Ilen  oft  aingefrlilnffm  fpyn  würdt), 
dnrch  eigne  Cnncnrreni  bey  Canr*n*  •  Krtheitutigen ,  eigne  .Aiv 
nähme  der  l^'polites-OdMT  «.  agl.  varfahen.    Di«  Oniod* 


ffitze  vom  ^UnJat  aber  snA  die  VerbtttMlIa  »wifchen  Umm 
imu  und  Mandatar  fisdat.  div  VL  iridit  «NlinU  IS  der  La» 
des- Verfairung  geeründat.'  Rm.  fkiMtt  likvadt  «allig  ew* 
ctB,  fOgt  aber  noch  einaa  Haaptfraad,  den  der  Vt  vBMsIba 
hat,  bintn ,  dala  nSmlieh  fodam,  warnt  nun  Mar  ein  Mradi' 
tnm  aonabmaB  wottia«  der  Oenebtiliarr  in  den  trrnngen  mit 
feinen  Untmhanen.Jedenatk  RieliMr  in  feiner  eignen  Sache 
ffyn  würde;  denn,  wenn  gleich  die  Entfekeidung  rolchcc 
Streitigkeiten  in  Kiirfachren  dem  Joftitiar  unterlagt  iTt  .  fa, 
lileibt  er  doch  fchon  bey  dar  btoften  Direction  dr»  fmccffat 
und  noch  mehr  bey  Sltaf  •  Auflagen  und  der  Vollftreckunf 
de*  Urthelj  judex  in  profn-ia  eaufa ,  iind  d.i«  p.uiie  Vrrf^ifare« 
leidet  offenbar  an  einer  unheilbar«-«  ISi'l.ti.^ki-it.  Ree.  ^^-\inrlh^ 
dif«  diefe  BlStter  Et\vaj  zur  lloht-rrjpiui|;  dfr  dji  n  vnrprtia- 
eenen  Meinung  beytragen  mfif"  <la  die  Uriindr,  t/.e  m.  l,t  al- 
lein in  der  Natar  darMciiC  tiegen,  fondern  aacL  fchon  l&ng(t 
in  andern  Lä'ndenii  a>  S>  ~*       ~  " 

atlunnt  üad. 
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OEKONOMTE. 

Prao,  b.  Calve :  Abkanilung  über  die  Erziehung, 
Pfitge  und  Schniit  der  ObßbHnmt,  am  Spaliere  und 
als  Fjframidtn.  Aus  dem  Franzöfifchen ;  Letzte- 
res fuch  der  neaeftan  Aoweifun|;  des  Herrn  CoA 
Vfl  ia  Paris.  .  Ueberfetzt,  und  mit  VerbefTerun- 

fen  und  ZaüHitw  vWmriiit,  ron  ^.  K  SicUttt 
farrer  u.  £  w.  18DJ.'  a     310  S.  1.  n.  4  l^ift 
(i8gr.)      .:        /  .       '  •  ^ 

igentli^h  find  hier  zwfii  Racher  zweytr  verfchie- 
denen  ScAiriftfleller  in"  Eins  gebracht.    Das  erßi 
Buch  r^B  64  Seilen  unter  dem  belondern  Titel:  ErfU 
Abtheilungr:  JUumAbiuM  übtr  äi$  Snutkutg ,  BUgt^ 
und  (itn)lSiÄm»ätr0^^mmii*  amSpatltrim  eigent- 
Jich  eine  zweytt  Auflage  des  Buchs  eines  Unbekann- 
ten, nach  der  Angabe  des  Verlegers  von  einem  ehe- 
maligen franzöfifchen  Gärtner.   Es  führte  bey  der  tr- 
fttu  Ausgabe  den  Titel :  Bt^aekimngtn  über  ik  Erzit- 
kmgier  ObßbSmMmm  Sft^t;  und  erfcheinet  hier 
-mh  verfchiKlenen  nicht  unerheblichen  Zufätzen  des 
Herausgebers  zum  zwejtenmale.   Es  fetzt  eine  Beob- 
achtung voraus,  die  man  nie  aus  dem  GeGchte  verlie- 
ren mufs:  nämlich  dafs  die  KichtuBS  des  Banmfaftefl 
in  allen  Pflanzen  ein  fenkrechtes  Knporftrtben  fey« 
ud  dah  aUo  Jeder  Aft  id  dem  Mafse,  1^  er  fidi  der 
JmkitehMi  StettoBg  nfhert,  an  StSrk«  znaebmed» 
und  in  dem  Verhältniffe,  als  man  ihn  davon  entfernt» 
fchwach  werden  wird.    Der  Vf.  giebt  dann  in  ver- 
fchiedenen  Kapiteln  allgemeine  Beobachtungen  Ober 
•die  Ob&baumzucht ,  die  frnlkb  iahe  kntB  ümI,'  aber 
4ncdi  4ak  Herausgeber  mArM  mi«.ZaAitdt  oriud> 
.tut  haben ,  wie  auch  vorläufige  Beobachtungen  Tat 
Zttcht  der  Spaliere,  und  eineKJaffthdruBg  der  Blume 
^dia  man  zu  Spalieren  ziehet,    in  wenigen«  Zeilen, 
denen  der  Herausgeber  nur  eine  berichucanda  An- 
merkung heyfogt    ßeym  fUnfUn  Kapitcf  tob  dar 
Zodlt  aiiiat.&BaUers,  welcher  auf  altem  Holze  und 
SefaaUiogeB  frOahte  trägt ,  handelt  der  Vf  von  dem 


Befoh neiden  im  trßtn,  xwtyten  ixad  dritten  Jahrgange, 
viul  empfiehlt  hier  die  Bildung  einea  Uaumer-aach 
d«m..fogenannten  Hertzugt,  (o  da£M,ar'4emlOrund- 
flttttini  «j^teitd  «idadjpricfal,  wogSM«  derfHer- 
autgelMr  dem  fogMMnten  ^l^tK^i  den  Vorzug 

Siebt.  Das  fechstr  Kapittl  handelt  von  der  Nothwen- 
igkeit  der  w-agerechteo  Stellang  der  Spalieräfte. 
Das  fnbtia$  Kapitel  endlich  von  der  Zucht  der  Bäume 
.SU  Spalierentt.welBfae  nur  iuf  jancenk Holze  Fracht« 
»Kigaä ;  aUei  ttifuin  abgehaadelt ,  «bb  völlig  bafriadi. 
^Mdl^feyn.  .  i.-  ;. 

A.  L.  Z.  180$.  Dr^  Band. 


Die  zwtytt  Abtheilung  diefes  Baehs  enthält  eine 
Ueberfetzung  eines  der  neueften  franzöfifclien  Hiicher 
aber  die  PvraroidaBnicht  der  Bäume.  £s  fahrt  di« 
baComfera  AnlMnift:  vob  den  als  I^ramUtn  gn»g^ 
utn  FruckthHumen  gmeinigtich  RoektHbüume  (Qut- 
nouittes)  ginamU.  Mit  atr  Art,  aUe  Fruchtbnume, 
di$  atu  Kernen  oder  Steinen  teack  fen ,  unter  die/er  Gt- 

ßalt  z»  erziehen,  uni.darcms  einen  Gegenßand  des  Nu*. 

•mar  «ad  f^ergHÜgens  zu  muuksn ,  von  Stephan  CalviL  — 
Nach  einer  kurzen  Einleitung  bandelt  der  Vf.  «m  datt 
Pyramidenbanmen  und  ihrer  Bildung ;  von  d«a  IMh 
eben,  welche  die  Bäume  fehlerhaft  machen»  IMM 
man  fich  vorgenommen  (hat)  Jfie  zu  Pvramidea  mxia» 
hen ;  voo  dem-  Nachtheile,  der  fttr  die  Blume  daher 

-aolftaht,  .waim  fia  an*  Mang^  dar  nOthigen  {Sorgfiüt 
in  den  ÄmmrehnlaB  henuagerilbn  wardan;'  von  d9t 
Verfetzung  der  Pyramideubäume;  von  der  Bildmi^und 
Erziehung  der  Pyramidenbäume ;  von  dem  Vorttieiie 
junge  Bäumchen  zu  pflanzen ,  und  ihnen  die  Geftalt 
XU  geben^  die  aus  nahen  will,  und  deren  immer  in 
Bereitfehafk  cnbaban«  andara  an  arfatzen;  von  den 
Mitteln  fehlerhaften  Bäumen  die  Pyramidengeftalt  xm 

feben,  wenn  fiederfelben  fähig  find;  von  den  Frucht- 
äumen,    denen  man  eine  ryramidengeftalt  geben 
kaan:  und  von  Pflanzung  der  Pyramidenfruchtbäu 
in  Aliaan  oder  Banmgärten.  —  Der  Ueberfetzer 


lunte 


nur  wenige  AttmerktMigen  bejfinfogti  und  fi« 
auch  wirklich  entbehrlich ,  ^weil  der  vf.  feüian  Gegen- 
ftand  fo  vollftändig  bearbeitet  hat,  dafs  nur  wenig  zu 
wHafciMn  ilbiig  bleibt.  Selbft  folche  Gartenliebha- 
ber,  die  nun  gerade  nicht  eotfchlolTen  find ,  mit  ihren 
Bännw«!  tfndiin,  undfiaia  FjiaHiidan  m  mwan» 
.ddn-,  werden  in  ;diiiw'ihichi  «unehatley  AMJan^ 
was  ztu-QbftbandiaMlttibirlMDIpt  gehört,  und  es  mft 
Nutzen  lefen.  Ein  einziget  md,  nämlich  am  Schlafle 
des  fiebenten  Kapitels,  hat  der  Ueberfetzer  eine  weit- 
läufdge  Note  beygeFüst,  und  eine  leichte  Meüwda 
angegeben,  i^iaogelnde  Aefte  an  einem  Pyramiaao- 
baume  zu  erfctiCD,  da  die  Methode,  die  der  Vf,  vor- 
ichlagt,  theils  zu  weitläufiig ,  thei!";  zu  gekünftelt  iffc. 
HiiT  gicbi  der  Ueberletzer  einea  uu[>pi-ltun  Vorlchlag 
zur  vurtheilhaften  Oculirmethode  aus  dem  dei/Ufchsn 
ObßgSrtner^  welcher  zogieich  auf  ier  tinenKufverta» 
fei  erläutert  wird.  Aji  elnijun  asdara  StaUen^wära 
eiue  Anmerkung  nicht  Oberflaffig  gewcfen.  So  will 
z.  B  der  Vf.  die  Pfak'icttrzel  manclier  Bäume  (S.  9a) 
^icht  ahlchneiden,  weil  fie  zur  Eni  Wickelung  des  $tam« 
mes  unendiabrlfch  fey;  und  gleichwohl  fagt  er  S.  lOI. 
dals  er  fie*  wenn  fie  zu  lang  ift»  krflmme;  ja  S.  lof. 
behauptet  er  nfo  cari  dtb  ibMi'  «hgalfahfllnMB  PRU^ 
wurzaldril^  da»  AaUnin^iit^Sdbi  mm  Seiten- 
Q  e  wur- 


uiLjiiizdu  Ijy  Google 


ALLa  UTK|tAT.VR  -  ZXITUNO 


wurzeln  treibe,  undäirfu  w9m  tbn  ff  vittt  TVIflifr  ^ 
itrn  du  H^adutiumut  wOcit  mm  dm  Stmmt  vtr. 

halU,  iteÜ  tr  nHker  am  der  ObirßHcke  gefammtlt  werde. 
Ift  das  nichi  wahrer  Wklerlpruch  ^  und  lehret  die 
letzte  Behauptung  nicht  ofTeoDar  den  grofsen  Nutzen 
einer  abgefchnitteoen  Piahlwunel  ?  .  Das  beftitiget 

auch  die  Analogie  an  andern  Eflainea.  S.  98.  erÜiäJt 
ler  Vf.  den  Rath,  BSame,  wenn  fie  an  den  Ort  ge- 
bracht find ,  wo  fie  immer  bleiben  foilen ,  anzufeuch- 
ten (beQer  noch  ift  das  Einfchiemmea  beym  Pflanzeo 
derfelben )  und  zwar  ii)itMift)aach«,  oder,  weDo  maa 
ft  iMben  kann,  mit  MecrwafGM'<    Damit  ift  Bae. 

Ena  eioverAaoden.    Wenn  aber  der  Vf.  (S.  11$,) 
ym  Setzen  der  Bäume  die  Wurzeln  erff  gut  mit 
Erde  zu  bedecken,    dann  aber   eine  hiiirt-iclieiide 
Menge  Mift  um  den  Stamm  aua»ubreiten ,  und  diefen 
«iyimr  mit  Erde  zu  hadaakan  lilli»  wodurch  dem 
Bmum  eine  fiuA«  Wirma  gegeben  wevd«,  Ib  dafo  er 
aaeh  14  Tagen  fisbon  AutfdUage,  fo  bitte  er  auch  be- 
merken follen,  dafs  man  dann  den  Baum  fleifsig  be 
giersen  raüffe,    damit  nicht  die  vom  Milte  erzeugte 
Wärme  die  untere  Erde  austrockene,  und  dem  Uaume 
in  der  Foi|n  fchidlich  wände.  &  1I8>  IcbUgt^lar  'Vt 
vor»  die  nlanzung  derObftbtntienaeb  dem  i9  0etio> 
ber  vorzunehmen ,  wtim  emek  der  Baum  noch  nicht  ent- 
iläUert  wart;  aber  das  letzt«  *  möchte  Kec.  doch 
nicht  anratben ,  und  zieht  daher  die  Frflhlingspflan- 
zungen  vor.  —   Der  Vorfcfalag  Si  148. ,  die  JUmreifer 
.fogleich  an  Ort  und  Stelle  zu  pflanzen  v  und  zum 
«PabMbeo  auf  immer,  hierzu  veredeln,  ift  gut;  denn 
4laa  öftere  Verpflanzen  der  Obftbäu  me  ift  mii  vieler 
Arbeit  und  Gefahr  verbunden ,  und  hat  im  Gnuide 
.keinen  weitern  Nutzen.    Auch  das  billiget  Ree. ,  dafs 
'•€io  ieder  Gartenbefitzer  eine  eigene  Baomfohnle,  fey^s 
land^  nur  in  ei«aai  Winkel  d«s  Gartens,  halt«  —  Was 
.4er  Vf.  S.  19$  ff.  voll  der  Veredlung  der  Bim  ,  Aepfel , 
Pflaumen-,  Apricofcn-,  Pfirfchen-  und  Kirfchbäume 
fagt,  verdient  volle  Bebeiaigung ;  fo  wie  da»,  was  «r 
S.  215.  von  der  Pflanzung  der  Pyramideafraobtbinme 
in  AUeen  und  im  BaungarllBn  «roMatHMan  baL 

Die  Kuplertafelo  rempMihui  «ah  «war  .nicht 
durch  E!e2an7,  aber  fie  fiad  döob  denlilBk^  widVifr 
l^recheo       Zwecke^ .  ,  ' 

•  :  •  . 
Dkesdeh  u  Lki^sio,  b.  Hilfeher:  Riem  -  Reut- 
tirfche  Praktik  des  Troiarirens  der  Drehfchafe, 
oder  ökonumifcfa  •  chirurgifcher  Unterricht  für 
Landwirthe  und  Scbifer,  das  Segeln  ,  Drehen  und 
Xnbett-der  ScbafUmmer  zu  curiren,  vmaGom- 
nifBonsratbe  JEim,  und  vom  Obetthierarzte  Rtnt- 
Irrd.  fttng.  Nebft  einem  Holzfchnitte,  der  mit 
einem  Kupferftiche,  und einem  Bogen  vermehrt, 
als  zweytt  Auflage,  wovon  diefer  Bogen  pitt 
dem  Kupferftiche  auch  einzeln  far  die  BefifeHT 
der  ufttm  Auflage  (für  2  gr.)  zli  habatt  ift;  iSsi. 
XVUv.  130 S.  8.  (10  gr.)  . 

'  iiitmp  Anflasa  diaftt  Ifkltma-atttäSAm  WmIc* 
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worden ;  bey  diefec  zwtyttn  Auflage  hat  es  nun  aa  • 
den  latiteo  iWen,  und  einein  dazu  gehörigen  Kup/er- 
Iti&h  et«ras  Neees  gewonnen./]  fiTjenVa  m  ofmÄcb 
dte  Abhandlung  des  Hn.  ü.  Treutler,  iui  Bautzen, 
welche  Ichon  in  Rittiu  Saiiunlung  ökunomifcher  Schn(- 
ten  vom  Jahr  I801  ,  und  in  den  Anzeigen  der  öko- 
npmiCohen  Societit  zuLcinzig  von  darOitarmefle  dA- 
leiben  Jahres  fteht»  enthalten;  «rotin  dar  V£>«ibn 
ner  zweyten   und  neuen  Art  Blafen  -  BandwQrmcr 
handelt,  die  er  in  dem  Gehirn  der  Drehfchafe  eot- 
declit  hat.    Diefe  fetzt  Geh  nämlich  im  A  l-  rcefleclüi! 
des  Gehirns  feft,  liegt  fehr  tief,  ift  oft  al&in,  oft 
aber  auch  vereefellfchartetmit  dem  gewöhnlichen  viel- 
köpfigen  Blaleo  band  wurm  in  der  aubftanz  dei  Ge« 
hirns.   Jene  verhindert  jede  glQökliche  Opefatioo, 
veriiiittelft  des  Trokarirens;    und  wenn  man  fonfl 
glaubte,  dafs  nur  diejenigen  Drehfchafe  unheilbar 
wären,   welche  dr^  oder  fünf  Blafen  im  Gehirne 
bitien,  fo  weib  Aken  nun»  dais  ea  anch  dieieoigeD 
find,  die  an  diefer  zweyten  Art  Blafen-  Bandwürmer 
im  Adergeflechte  des  Gehirns  leid(»n.    Denn  wenn 
auch  die  eritern  bey  trokaiirten  DrchiVhafen  durch 
die  Operation  eewifs  vernichtet  waren,   fo  blieben 
dietaibeadocb  drehend*  weil  aBfi  «*eoaJie  a»  daa 
letztem  znaleioli  iittaa.  Hr.  TVtnitr 'tfiilai  h  le '  hn' 
J.  1791.  elf  Drehfchafe,   wovon  if  ht  eefund  wurden, 
eins  ftarb,  zwey  aber  deshalb  liiciiend  b'.ielien,  aac2> 
nach  dem  die  Operation  nach  14  Tagen  ^um  zweyien 
■lai.wiederhoit  worden  war.  Er  beobachtete  zugieicb 
bey  dergleicheniOrebichafen,  die  den  Blafen-  Band- 
wurm im  Adergeflechte  des  Gehirns  hatten«  dafil 
ftets  Oeitrus  -  Larven  aufserhalb  der  Hirnfebaala  ia 
der  Stirohöle  dem  Stirnknochen  den  Nahrungsbft 
entzöeen,  und  fo  nicht  nur  eine  Weichheit  der  Kno!sh« 
.verurMebtän ,  fondem  ancsh  die  angrenzenden  iciid- 
chernen  GehirndoekBfi,«alar  dar  derlUafaAbaMi««* 
.fitze,  ungewöhnliah  dilano  maehtäi.    Der  Vf.  bat 
dibfe  Art  Blafeobandwnrm ,    welcher  auf  dem  bej- 
liegenden JLupferftich .abgebildet  ift,  und  die  erS. iss- 
febr  genau  befcbreibt,  (o  wie  er  auch  S.  las.  133.  dh 
SynplonBe  der  doniL  fie  nnd  auch  durch  den  nwiri» 
fiofaen  BteÜMlhandwnnn  erzeugten  Krankheit  whr  aa^ 
'fiafarlioh:angiebt,  —  hluHi^er  io  ThQringen  ,  als  z.ft 
in  der  Gegeirid  bey  Leipzig  gefanden;  M^hrlcheinlicft 
,wesea  des  dort  weit  feuchtern  Bodens.    Für  eine  vo»- 
zfl^icb  .häufige  Uriache  dar  Krankheit  des  Segehu 
ilar  Schafe  hfit  er  mit  Reeht  zu  grofse  Wirme  ia  dca 
SchafTtällen  grofser  Schäfereyeo.    Unftreitic  hat  feit 
.der  Zeit,  als  man  angefangen  hat,  dieSchafMile  kflb- 
ler  und  luftiger  zu  erbauen  und  zu  halten,  diefs 
Uebd,  lo  4Wie^  aberfaaupt  das  Erkranken  unter  den 
Schafen,  iilBrabganomniaab.i-'-'Nar  gehe  man  auf  der 
-  andern  Seite  auch  nkbt*kli  aPlil;  Sehr  kalt«  Still«, 
in  welche  der  Froft  gar  zu  fehr  felibf^  kaaiD  ,  find 
den  Schafen,  Ree  häufigen  Erfahrungen  gemäfs  ,  auf 

rien  £aÜ  aaeb  fehr  fchadlicb :  wie  wohl  Hr.  Rum 
4iale8iWerkes  andrer  Meinung  zu  feyn  fchrinfe 
.Sm  mdfs  «n  {ader  Zeit     warniiin  SchafTtnli.iem 
MMti\  darinMt  fitiwct,  aiaJiifcJnftig,  d«ie^man 
d«iSalnfiiiillniolitmfiark.  iiaflhb  Da»  ktatere  ift 
»   .    f.     '     "  'i   •     k  -durch 
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durdl  Oeffnungpn  unter  den  Daclib^lken ,  di«  im 
.Motbfalle  auch  vei  ft.  pft  verden  können  ,  ht  iTcr  zu 
Weichea,  als  durch  DunfUüge ;  weua  inaa  die  Scbaf- 
.ftllle  gahdrig  hoch ,  mit  ga\m  Mauern ,  und  mehrera 
or  lentlichenFenftero  undThoren  baut,  to  wird  auch 
für  dAS  erftere  gefor^  feyn.  Hr.  TV.  emShnt  auch 
noch  eines  l\iI\tTs  au"^  licuj'.lüiuui  -  Wiir<:<jl,  Girten- 
raute,  VVermuth   Kraut,  und  etwas  iseifenfiederiauge 

ßsmifcbt,  womit  er  aogebend«  Dreher  eurirt  haM. 
iefe  Cor  ißt  nwiCi  lenr  sii  «npfidilM.  Noch  be- 
inerRt  er,  db»  BScka  dat  Trokariren  belTer  «ashal- 
•ten,  als  Schafe,  widerräth  ah->r  fehr  mit  Recht,  cu- 
.rirle  Urebrcbafe  zur  fortoßanzung  zu  gehrauchen,  da 
das  Uebel  forterbe.  Am  diefe  Weife  wäre  frejlich 
«lie  einzige  MögM«hkeitt  daüi  di«Drehfucbt  forterben 
könne,  (wie  auch  Hr.  JBm  bemerkt)  zu  denken: 
denn  durch  an  diefer  Krankheit  felbft  noch  lei- 
dende Schafe  könnte  diefs  nicht  leicht  gefchehen,  ia- 
4lem  fie  faft  immer  nur  ein  oder  zweyjährige  uhrr 
JilU,  und  io  der  Regel  4och  kein  Scha't  von  dem  Al- 
tar voa  9}  Jahren  snr  SSuzucht  gebraucht  werden 
IbIL  —  In  der  Bekatplnng ,  d^fs  Drehfchafe  in  der 
Maft  nicht  fett  werden ,  itimmt  Ree.  dem  H.a.  Trtut- 
ter  bey,  gegen  die  gegentheilige  Meinung  des  Hn. 
Bitui  Io  bäufie  auch  Drehliuge  bis  zuletzt  noch 
sinJidigiitAramai'fb  gHWIltM  docbibMnalelit 

ERDBESCHREIBUNG. 

Orvn  u.  Pesth  ,  in  d.  Univerlitätsbuchdr. :  Notitia 
itpograpkka  potHkü  AtfyU  Comitattu  Ztmpltn  'unßs 

per  Antonium  Szirmau  at  Szirrna    ~  editj  et  in- 
■  dicibus  provifa  indu:ir:a  Afttrttnt  Gtorg.  KoVackUk, 

*•     Senquicieotls  i^o^r  4^5  S.  8*  wikciMrKarta  des 

Conritats.  {  2  Fi  y>  Kr,  ) 

Einen  Vorfcbmack  diefeji  Werks  hatte  Hr.  v.  Ssir- 
r,  ehemals  erfter  Notar  des  Zempl.  Coroitats,  fpi- 
Fififidott  dar  fineriafler  DiftrictualflifW,  d«r  jctat 
Jn  Ruh«  labt,  und  Gafobiftsluiinlsifre  mit  ^Imn- 

fahafdicber  Büdung  elDcklich  und  muftc-rharr  vprd- 
■»igt,  durch  feine  NotiUa  mtmtimm  vüijtrorum  Com. 
)2empl.  (f  Erg.  BL  Jahrg.  i  Nr.  8-)  gegeben.  Was 
itomais  nur  itlr -den  einen  Tbeii  das  <S>tmt$t»,  dar 
idnrch  Weinberge  berOhfat  ift,  gelebsbei»  >irav,  dl* 
wrird  hier  für  den  gan7.en  Comitat  geleiftet,  und  man 
«ihält  dadurch  einen  wichtigen  und  detaiJIirten  Bey- 
trag  zur  ungrifchen  Gi-oerapMie.  Hiebey  verfteht  (ich, 
dals  das  was  in  der  Notitia  montmm  vttif.  bereits  be- 
Jtanot  gemacht  war,  auch  diefam  Werk  an  dem  ge- 
jMrigen  Ort  efaiverleibt  woMen.  Das  Werk  war 
.ftbon  feit  1797.  zum  Druck  fertig;  aber  erft  die  gütf- 
Aigem  ümltanrfi-'  ilrs  rrii-ifen';  e-rl.i uliten  den  Druck 
dettelben,  den  Hr  v.  Kovathich  mitteilt  der  hiezu  nd- 
thigen  Summen,  die  von  den  Stünden  des  Zetitpl.  Co> 
mitats ,  bafondccs'ancb  vo»  Hn.  JoC  Jakelialiifij  ber> 
beygefchofleD  wtnvfen,  beftrdtea  konntew  Dv  fox» 
trefnicheOl^rgerpann  'ps  Zenipf.  Comitat«,  Hr.  Graf 
Jo£  Efzterhazy,  iitauhalterevratb  und  Praefes  der 
QfiMrStiiditA-  Oammlffiop,  1iit«iil(Un«Xoftw<lto 
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faubere  Karte  diefiat  GomiMl  do«b  den  geftshidttto 
KanfUer  Kui»  brnkm  und  dam  W«rk«  b«yA»£«a 

latfen. 

Die  Methode  de«  Vft.  kennen  die  Lefer  der 
A.  L.  Z.  f  Ii  -n  aus  der  Anzeige  der  Not.  MoHÜHM  vi- 
tif.;  die  näinhche  wird  auch  m  dielem  buche  befolet, 
Sie  entbehrt  firevlieh  mtoeralifche ,  botamlche ,  zoolo- 
xifcbe  Beftiminttngan;  nnd  der  Vf.  erreicht  nicht  die 
VoHkommenlieit  von  Schall  er  eic.    So  m 

z.  B.  nur  bey  fehr  wenif^en  Orten  die  Zahl  der  Mn« 
wohner  angegeben ,  die  nach  der  neuerlich  elngeltl" 
telen  Confcriplio  ignobilitun  in  einer  Tabelle  nachzu- 
tras^  wAre;  doch  erfährt  man  fall  bev  allen  die /iah! 
der  Joche  ihres  Gebiets,  die  Namen  der  ürundherrn, 
die  Religiun  vsrfchieJenheit  dertinwoboer,  ond  boj 
den  merkwürdigem  Ürtfcbaften  ihre  SebicWale»  » 
weit  (ie  lieh  irgendwo  aufgezeichnet  fanden.  hm 
brauchbares  Regifter  der  Familien, 
fchaflen,  FlttOe,  Üerge  eift  S.  ^'-48$,  vi^mnt 
das  Nachfdihigefl. 

Vom.ganmiCoaiiUt  fiberbeupt  bandeln  S.  1  — 
III.   Er  iS  einer  der  gtHtnm ,  Tolkrelchrten .  gefeg- 

neleften  von  Ungern,  haut  tr  -hh  li  berühmt  dor^ 
den  Tokayer  Wein,  aber  auch  in  andern  ROcKücH- 
ten  der  Aufmerkfamkeit  der  Regierung,  t  •  » 
der  Oryktognoften  und  Bt>taniker  fehr  wur.lig, 
damit  feine  anderweitigen  Producte  beffer  geuutzt 
werden,  wozu  io  diefem  Werke  hie  und  da  >*«"k« 
vorkommen.  Es  ili  \etit  kein«  Gefahr  dahey,  dal« 
diejenigen,  die  fich  für  belfere  Kenntnifs  uud  Benut- 
zung der  Naturnroducte  inlereffiren,  fo  üuel  weg« 
kommen,  als  Jot  Ferentzi ,  der  freyUch  etwas  eigen- 
nQtzig  die  Benutzung  der  Toltsvaer  Jafpilfe  dein  Hote 
l7Sa.  anempfohlen  hatte.  (S.  47.)  Das  Comitat  hat 
nach  der  Jofephin.  Ausm<  :.'iing  312,000  Joch  Acker- 
landes, im  J.  I7«5.  halte  es  306,332  Einwohner  uut 
144  Quadrat  Meilen,  alfo  MJi  Meufchen  auf  euier 
Quadrat  Meile.  Im  S.  ij^j.  lieferte  es  als  lofurre- 
elionseontingent  404  Reuter  und  384  Mann  Infaoiene, 
aufserdem  1506  K»;kruten,  46.000  Metzen  Getreide 
73.000  Melzeo  Hafer  u.  t  w.  Der  Aufziblun«  der 
vormaligen  und  jetzigen  adlichen  Familien  de»  Lonu- 
tats  bat  Hr.  ».  S».  eine  befondre  Sorgfalt  gewklmet. 
8.60  f.  ftebn  die  nte  «orzOgUchen  Hä ufern  gebOrtt^en 
Adligen,  welche  Anhänger  und  Beförderer  der  Äe- 
formation  wareo  Eine  Urkunde  in  ungrifchM"  Sjirt.* 
che  vom  J.  I339.  von  der  Famihe  I-a''sU>czy,  die  der 
Vf.  im  Original  beßtzt,  und  S.  84  fg  .  jedoch  nidit 

Spz,  mittheilt,  macht  in  der  ungrifchen  IHplomatiK 
uffehen:  denn  fie  ift  weit  Siter,  als  diejenigen ,  die 
man  bisher'  fßr  die  älteften  magyarifch  gefcbriebcneia 
Di^cLiinente  >ii<=;t  (  TOm  J.  14"^-  uuil  14*?.  f.  Schediut 
■Zeittchntt  JJl  S.  Vf(X)  Es  wml  wohl _ »od  alle«  gel- 
ten an  den'Hn.  VE  die  Aufforderung  ergehen»  diefe 
Urkunde  authentÜch  vnd  wo  möglich  in  Kupfer  ge- 
ans  Licht  tu  befArdcro:  «lenn  tekter  mufs 
RecL  erinnern,  daf';  hey  diefem  Werk  7u  wcc?g  auf 
typon-apbiCcbe  Rt^ti«;keit  nnd  Verbefferong  der 
iJnidi*  mdSdinaifclMr  cefehm  weniM»  wodurch 

denn 
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denn  auch  gegen  die  bekaoot  gemachte  Schreibart  zen  Farrtenthum  133,478  MenCdMo,  dfo  dodi' lie* 

diefec  UrkunaftMibtr«!*«  «otftehen  mub,  wie  woJÜ  träcbtUeh  toalur,  als  die  gewöhnliche  Angabe,  To  cfafs 

fie  fchon  TorlSafig  das  edite  Gepräge  das  Altertbams  bey  VoransiefaRing  der  Richtigkeit  des  Flaclifninhai- 

an  fich  trä^^t.  —    S.  131  bi«;  396  lieft  man  die  lie-  tes  22!-;6  Menfchea  aut  je. 'er  (Quadrat- Meile  lebtea. 

fclirejbuns  aller  einzelnen  Urtfchaften,  welche  in  24  Der  Vf.  berichtet:  dafs  die  Provinz  nicht  mehr  O«-  ' 

Narktßecken  und  418  Dörfern  bertehen:   So  z.B.  treide  baue»  als  fie  zur  eignea  Gonfamtfoo  nöthig 

heiftf  ««  S.  307.:  UUfz  oppidum,  Colouos  Hungaros,  hat;  wiplitig  wird  der  fiacbshsa  grnanot:  bey  der 

Cmmeai  Rtttgiomf  Umplo  et  varocho  prov'^ox,  1050.  Angabe  von  dem  Hopfenbaa  findet  fich  ein  Wide«^ 

jugera  anroriim  h^het.    Nun  folgt  die  Gefchichte  von  fpruch;  der  Vf.  fagt  zuerft,  djfc  er  fehr  thäiig  betrie- 

i.eleU  und    (Jesu   Liaügen  Prämonftratenfer  Klcftrr,  ben  werde,  und  nachher  führt  er  nur  zwey  Dörfer 

welches  vormals  ein  loctts  crtdmlis ,  il  h  ein  Aufbe  an,  die  lieh  mit  diefem  Anl>aii  >)ahe  geben-  der  Te» 

webrung^S*  und  Aasfertigungsort  für  Urkunden  ge-  baksbau  füll  nicht  ■'■»trfgiith  fenii v^^^tttecfaitrter 

wdTeD*  und  es  vor  kurzem  wieder  geworden,  daher  werden  viel  gebeut;  an  GemläW  M  Maofel,  ab  Obft 

das  hieraber  eeragte  fS.  aor  — 326.)  wichtig  ift  —  Ueberflufs  zum  auswärtigen  Abfatz,  eben  fo  Ueber- 

6  —  40s.  handelt  der  Vf.  dieJPVage  ab:  was  fOr  flufs  an  Holz  feyn;  die  Pferdezucht  wird  nicht  ge- 

"      "  "  lobt:    man  kauft  fremde  Pferde  und  hSlt  zu  yiA 

fchiechte  Zugpferde;  die  lVindvi«diziMbt «eUbt  ffiVht 
hin ,  das  Land  mit  Butter,  Käfetmd  ScBlachtvidi  zu 


Vorkehrungen  für  den  beffern  Flor  und  Wohlftand 
diefes  Cotnitats  nüthig  wären:  Beförderung  des  Han- 
dels mit  dein  Norden,  Commn'ciairtrafseji  nach  Ga* 
lizien,  Debrezia»  Felth,  Reguliruog  der  FlOfTe,  Bo- 
r.'drog  und  Theib ,  «Ue  durch  ihre  Ausglefsuiigen  vid 
Sdiaden  anrichten,  VerbefTerung  der  PferTe/ucht, 
Einführung  des  Seidenbaues,  Sorge  für  ^ie  beffere 
Dotation  des  ruthenifcheo  unirten  Cierus  etc.  werden 


befde4i|Mt  die  Schafzucht  ift  ftark ,  aber  die  RalTea 
[aiealta  ichJecht;  die  Schweinezucht  ift  anlehn* 


fiud^ 


lieh  und  eiebt  einen  Ausführartikel.  Unter  den  jMi- 
neralien  ilt  merkwürdig  der  Thon  bey  Ummeln  und 

  Hafede,  die  Walkererde  am  Ho^ersberge;  Mergel, 

hier  kurz,  iedoch  mit  Nachdruck«  und  wollte  Gottl  üypi^  £elkj  Ziegylarde»  iohOae  Steinbrache,  Msr> 
mit  Erfolg  empfohlen/—  moc^  SebieAr»  anäStafcikdilaii  vndEifonerz  hat  das 


In  der  Vorrede  verfpricht  uns  der  Herausgeber 
noch  ein  anderes  Werk  eben  deffelben  Verfalfers, 
^eichfam  den  zweyttn  Theil  des  gegenwärtigen,  näm- 
^Seb  eine  NotUta  kißorica  Comitat»!  Zempltn,,  auf  wel- 
dw  ficb  der  Vf.  bin  and  wieder  in  diefer  Not.  topogr. 
poL  bezieht  Ree.  wflnfcht,  dabdiefs  wichtige  Werk 
'  ebenfalls  bald  ans  Licht  trete«  und  Hr.  v.  Szirmajf 
für  Zemplin  eben  das  WWdet.WM  Cßrt  ß^€g»*r  für 
Zipien  undSäros  war. 

BentiH,  b.  MOtler:  Da*  Btrikitm  HiUetheim,  in 
craphifcher»  ftatiftifeher  und  topographifcher 
Kebt  igoj.  XVI  n.  346  S.  8. 

Der  Vf.  hat  bey  diefer  Befchreibung  alle  damals 


Land,  und  an  Salzquellen  ift  Ueberflufs;  Torf  i& 
vorzüglich  gut  bey  Peine.  —  Intereffant  ift  die  aus 
Häberiins  St.i  itsarchiv  genommene  Nptiz:  dafs  die 
WeltgeiftlicbenimFOrftenthum  jibrlidl  |6ij6oo,  und 
die  Klöfter  153^109  Rthlr.  jährliche  Einkanfite  gehabt 
haben.  S.  64.  nennt  der  Vf.,  ^vahrfcheiaticb  durch 
das  Urtheil  eines  andern  Schriftfteliers  verführt,  die 
Garnhändler  auf  den  Dörfern  U'ucUerer ;  es  ifl  unge- 
recht, einen  gao2en  Stand  mit  einem  foloheo  Namen 
zu  belegen»  und  dasFalfcbe  einer  foldiea Behauptung 
Illst  fich  —  wenn  die  Regierung  nicht  Monopole  dnl» 
det  oder  begOnftiget  fchon  a  frtoW  be weifen.  Der 
Abfchnitt  von  der  Regierungsverfaffung  gehört  nun 
in  die  Gefchiohte,  da  alle  diefe  Verhältmüe  eeäodert.. 
wurden  find,  oder  geändert  werden.   Die  ehemalige  '< 


vorhandene,  in  der  Vorrede  genannte  Quellen ,  mit  Ver£a((ung  der  .Statu. HüdesbeUn»  welche  viel  Eige^ 
Anfimerkfsmkeit  genutzt;  die  Ordnung,  naeh.wel«'  thOmlkhes  bette,  ift  ausCDbzlkli  beCehrieben;  bey  der 

eher  er  das  Lan  1  befi  hreibt,  ift  folgende:  i)  Land    Befchreibung  der  übrigen  Städte  und  der  Dörfer  find 


und  defien  Belcluffcnheit.  2)  Men 
fcbeCultur  des  Landes.  4)  Geiftige  Cultur.  5)  Re- 
gierung. 6)  Aeufsere  Staatsverhaltoiffe.  7)  Landes- 
geiehiaite.   8)  Eintheilung  und  Tonographie. 

Die  Gröise  des  Landes  ift  von  innr  zu  54 Quadrat 
Meilen  angenommen,  und  diefs  ift  die  Angabe,  wel- 
clie  m.Hi  am  hä((nu,fteo  findet:  denn  eine  Vermeffung 
ift  noch  nicht  gelchehen.  Von  der  Volkszahl  fchwan- 
ken  die  Angaben  zwifchen  76  und  100,000,  und  der 
Vf.  hilt  letztre  fOr  zn  hoch.    Xm  Jahr  iflo«.  wurde 


alle  Zahlen  der  Häufer,  Güter  o.  f.  w.  vom  Jahre  17601.« 
da  der  »Vf.  keine  neucrn  Quellen  benutzen  könnt« 
Die  Stadt  Hildesheim  hatte,  nach  der  Aufnebme  der 
Kantoncommiffion  im  J.  180J.  I9iiillnferand  Ttyl0§ 
Einwohner;  fie  ift  mit  religiöfen  und  milden  Stiftun- 
gen angefüllt,  und  hat  nach  dem  Bericht  des  Vfs.  11 
katholifche,  8  lutherifche  Kirchen,  5  ketholifche^ 
IS  lutberÜclie  Hofpitiier  und  «in  Waifenbaus.  Di« 
vom  V£.  «BgeMlIpBMne  i'lntheüung  jft  nach  den  foiH 
Aigen  Aemtera,  pnd  Res.  fetzt  nodi  hinzu ,  dafs  das 


dMeh  die  KantoooomaiilBMi  die  VaHtnihl  To  gernu  Land  jetzt  in  drey  landritfaUelie-Jüneife,  den  Pein^ 
ilt  «m^toh  adgpnemmiiij  laid  es  haämMUm  gBn»  fn*—  "lufr  —*  '-'•T-'nT|Tr  liiMHtnili  ift.  .1 
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Dienst  aus ,    den   -lo.   TfuHns  1805, 


MATHEMATIK. 

'  •'Wtm»  b.  r.  Trat m er:  Ephmuriäu  aftrmomUat 
'  ''    1805- 1      meridianum  Vindobonenfein  juflk  Ax* 
KuftifBmi  a  fi^anc.  de  Pmita  Trüfnulurt  Aftronomo 
Caef.  Regio,  et  ^oh.  Bürg,  Adjuncto  Aftron. 

*      Caef.  Reg.  fupputatae,  quibus  accedit  appendix 
etc.  i8P4<  384      8«  mit  einer  Mondskarte. 

Die  Berecbnungea  des  Himmelslaufs  enthalten 
auch  noch  die  zu  Ende  des  Buchs  angehängten 
Oerter  der  Ceres ,  welche  der  Garlsbarger  Aftronom 
nach  dea  fiebeotan  Elemaitteo  von  D.  GmJm, 
djafimial  berechnet  *  an  weldien  al>er  JHifiudir  naeb 
eigenen  van  ihm  beftimn.ten  Elementen  der  Bahn  ei- 
nige VerbeÜerungea  angebracht  hat.  —  Im  Anhange 
aftronoinifcher  Abhandluiigen  und  Beobachtungen 
üefort  der  Herausg. :  I.  Eine  Anzeige  und  üefchrei* 
bung  TOD  Piazztt  neuem,  feit  i8oj.  erfoliieneocn 
Sterncatalog,  der  als  äufstrft  fahitzbarer  Beytrag  Ell 

fenauerer  Beftimmune  der  Oerter  Ton  ungefähr  7000 
lernen,  und  als  Werk  nicht  blofs  von  vorillKToehen- 
dem  VV'erthc  den  ihm  von  Trit/neckrr  hier  beigelegten 
Namen  eines  n<y>i*s  'nffnif*  immortale"  niit  It<«bt  ver- 
dient Baz9i  fcbtckt  leioam  «igeaen  il'ixilernverzeich- 
ailfe  dne  Reoeofion  dar  bakanateOen  Torhergegange- 
oen  voraus;  raerkwflrdig  ift,  wras  er  Aber  das  fonft 
fo  gefchat^te  ffrartleyfche  Verzeichnifs  urtheilt.  Ober 
welches  «r  den  Zweifel  äufsert,  ob  wohl  die  mit  fo 
vielen  Fehlern  in  den  Nautical-  Almanac  vom  J.  1773. 
«inierüd&ten,  durcb  &tUpm  reducirten  389  Sterne 
anon  wirklich  aus  «nem  Originalmanafcripte  Brai' 
tmf*i  gezogen  feyen ,  da  man  die  Handfcbriften  diefes 
Aftrünomen,  der,  wie  man  vweif«,  aUt  Flamfteed- 
fchen  citerne  wiederholi  beobachtet,  und  ihre  Oerter 
auf  L744-  reducirt  hat,  nach  feinem  Tpde  auf  eine 
höcbu  auffallende  Art  an  30  Jabre  lang  znrAckbehal* 
ten,  und  erft  vor  einigett  Jahren  den  trfim  Band  fei« 

ner  OriginiiÜipobat-htungen  herausgegpben  habe.  — 
Bey  Heuba'  htun^  der  Sterne  zum  liehufe  feines  eige- 
nen Catalogs  durchwaiKlerte  Piazzi  der  Reihe  nach 
die  Zonen  des  Wollaftonfchen  VerzeichnifCas ;  jeder 
-Stern  wurde  von  ihm  acht,  fechs,  wenigftent  vier 
Mal  beobachtet,  för  jeden  das  Inflrument  wechfels- 
weife  gen  Often  und  gen  Weflen  gewendet,  und  die 
zurarnineii!iänj;enden  Beobachtungen  Einer  Nacht  nie 
Ober  vier  Stunden  fortgefetzt.    Zur  fieftimmung  der 

Seraden  Auffteicungen  war  F.  mit  einem  vortreffli- 
ben  Ranis^IeiUcEanTaDftaygienl^liagpfarnrohr  ans- 
neraftet;  zu  den  Abwetchmigen  dienM  ihm  iin  eben- 
UÜS  von  Ratnsdm  gearbeiteter  Vnllkricit  VOD  5  Fnft 
J,  L.  Z.  1805*  DrlOw  Bcuti. 


im  Durcbmeffer.  Am  letztem  Werkzeuge  rflgt  ar 
Uob  die  etwas  ungleiche  Amdahnung  und  Zufam- 
mcnziebung  des  Metalls,  die  nicht  ganz  hcrjueme 
Beleucbtune  der  Fäden  im  Felde  des  Fernrtiiirs,  und, 
•dafs  diefs  Feld  nur  mit  zwey  fjch  fenkrecht  durch- 
kreuzenden Fäden,  ftait  mit' mehrern,  verfeheo  ift. 
Indeffen  glaubt  er,  dafs  die  von  ihm  gefundenen  Ab* 
wichnngfn  darÄkarna,  die.  gar  zu  ladh'chen  ausg«- 
ndmmen ,  bJkhIlent  auf  3  bis  4  Secunden ,  und  ihre 
geraden  Atiffteigungen,  die  gar  zu  nordlichen  ausge- 
nommen ,  höcbltens  auf  5  bis  6  Secunden  im  Bogen 
unficher  feyn  könnten;  begreiflich  ift  diefe Üngewifs- 
heit  far  fdie  meifteo  Sterne»  befoadera  die  bänfi- 

f;er  beobachteten,  in  noch  engere  Grinzen  einge- 
chlofffn.     Bey  Beftirnnning  der  Gröfse  der  Sterne 
von  der  achten  Iiis  aufwärts  zur  vierten  Claffe  be- 
diente fich  P.  nicht,   wie  man  es  vorher  meift  ge- 
wohnt war,  einer  blofs  ungefähren  Schätzung,  dia 
fchon  zu  manchen  Unrichtigkeiten  Anlafs  gegeben 
haben  niag,  fondem  er  beflimmte  folche  durch  all* 
mflblige  DSmpfune  der  Erleuchtung  im  Fernrohre. 
Auf  diefe  Art  fand  er,  dafs  die  Maverfclien  Sterne 
öfters  etwas  zu  klein,  hingegen  fehr  viele  in  La  Lan« 
des  Cataiog  zu  grofs  ausbeien,  fo  dafs  eine  Meng« 
Sterne  der  fechfien  Grölia  hvf  La  LmA  in  die  achte 
Claffe  berabgefatzt  wwrfen  mnfsten  (völlig  diefelbe 
Bemerkung,  was  die  La  Landefchcn  Sterne  betrifft, 
hat  ohiilängft  auch  D.  Koch  in  Danzig  gemacht). 
Bey  Reduction  der  unmittcll>ar  beobachteten  geradea 
Auffteiguneen  hat  P.  die  jährliche  Vorrackuog  der 
Nachtgleichen  50",  II  angenommen;  er  Teibtt  fand 
aus  Vergieichuag  vieler  Sterne  bey  FJamßetd,  dt  la 
CailhwnA  Tbb.  Maytr  50",  lo;  obiges  ift  nahe  das 
Mittel  aus  fefoer  eigenen  und  Dtlambres  Beftimmung. 
Als  Fundamentalfterne  6nd  theüs  die  36  Sterne  det 
auch  von  Püizzi  fehr  gerühmten  Mafkelynefchea  Ct- 
talogs,  tbeils  andere  mittelbar  dnrcb  jene  36  beftimm- 
ten  gawihh  worden;  die  Abweiehnngen  der  Sterne 
wurden  famnitlich  unter  Vorausfetzung  der  Breite 
zu  Palerniü  von  38 "  6'  45",  5  abgeleitet.    Unter  den 
drey  Geholfen,  welcher  P.  bey  diefer  grofsen  und 
langwierigen  Arbeit  ßch  bediente,  wird  von  ihm  b»> 
fenders  meo/.  Quciatore  gerahmt.    Trit/kiÄr  hat  aus 
diefem^  Piazzifcben  Verzeichniffe  am  finde  noch  die 
Abweichung  von  46  Sternen  au5;gehoben,  denen  P, 
eine  eigene  Bewegung  in  der  Abweichung  zufchreibt 
II.   Neue  Marstateln,  fammt  den  Störungen  rfi«f*f 
Planeten  durch  Venus ,  die  Erde  und  Jupiter,  beraeh* 
■at  von  Tritfnedm.   Schon  in  den  Wiener  Fphemeri- 
den  fiir  17  »9-  batta  7.  neue  Marstafeln  eingerückt; 
die  hier  arfchatoaiidaiit  aina  mabatoUa,  <ber  durch 
üd  eiaea 
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einen  glOeklidieii  Erfolg  belohnte  Arbeit,  find  von 
ihm  haupträchlich  mit  KQckficbt  auf  die  inzwifchen 
genauer  entwickelteo  Störimceo  des  iMars  aoCeboliob 
TerbeTfert  worden;  T.  hat-fi^  dabey  der  von  Orümi, 
Burdüurit,  if^urm,  und  vorzflglich  der  von  Schubert 
ber«Rbneten  Perturbationen  des  Mars,    jedoch  mit 
VerbefferuDg  der  in  einicen  Schuberlfchen  Formeln 
von  irurm  eut<lecktea  Fehler  bedieat.   Für  die  Stö- 
rungen in  der  L'Ioge  find  vier  CMddiiniKeii  ia  TaMo 
gebneht,  welche  von  der  Erde,  vier»  die  vom  Jupi- 
mabhängea,  und  eine,  die  fich  auf  die  Venus  be- 
zieht; der  R3»liii<;  Vectur  hat  3  Stüriaigstafeln  erhal- 
ten.   Als  Grundlage  zur  P'eftretzuus  der  Hauptcle- 
mente  in  diafen neuen Marstafeln hat aer Vf.  3t  d]>pu- 
fitjonao  des  Mars  mit  der  Smm  von  1595.  bis  auf 
l8oo-  verliehen ,  bey  denen  der  Fehler  der  helioeen 
trifchen  Länge  nur  d'cy  Mal  10  Secunden  rtberfteigt, 
meiftens  aber  weit  geringer  iftj  zur  weitern  Verifi- 
cation  nahm  er  indefs  noch  63  von  deo  vorigen  ver- 
lobiedeoe  Greeawicher  Beobachtungen  des  Mars 
«ufserhalb  der  Oppofitton  vom  J.  1766  —  179a.  in  die 
Rechnung,  und  fand  auch  hier  eine  treffliche  üeher- 
einftiinmung  bis  auf  weniee  Secunden ;  die  Neigung 
der  Marsbahn  gegen  die  Ekliptik  wurde  von  ihm  aus 
17  auserlefenenOreeowicher  Beobachtuneen  zwiifcbeo 
den  Jahren  1766  —  1791.  im  Mittel  zu  P  51*  4",  8, 
oder  in  runder  Zahl  zu  i*  51'  5"  beftimmt.  Die 
von  dem  Vf  gefundenen  neuen  Elemente  der  Bahn, 
worauf  die  TaTeln  beruhen,  find  folgende:  für  iJjcxD. 
mittlere  Länge  des  Mars  in  ir.ittlerer  Zeit  zu  Paris 
7«  aa'  34'  II",  o,  Länge  der  Sonnenferne  5'-  a'  aa' 
aS^'>  5.  <•«  Knoten      lg"  O*  I5",  l.   Mittlere  hun- 
«ertjährige  Bewegung  der  Lfnce  a*  i*  4a'  10",  4, 
der  Sonnenferne  i*  49'  41",  o,  des  Knoten  44'  6",  o, 
Nrigoog  der  Bahn  t'  51'  5",  o,  gröfsteMittelpunkts- 

ßiohung  für  l8oa  lo'  41'  33",  37.  Die  vor  einigen 
Iren  bekannt  eemachten  neuen  Marstafeln  von 
l^rmfmt  (f.  Cmmatff.  du  Um  pour  tan  XII.  p.  334.  We- 
ben, mit  den  eheri  angeführten  Triefneckerrchen  de- 
menten verglichen,  ia  der  Epoche  der  mittlem  Län- 
ge fiir  1800.  —  1",  4,  der  Sonnenfeme  +41",  5,  des 
Knoten  +  45"*  9*  und  fckr  die  honderljähri^  Bewe- 
gung der  LSng»  <—  19",  7,  der  SonneDfecae  -f  \* 
'5>«j  des  Kooteo  +  1'  97'*;  für  die  Neigung  —  i", 
5,  die  Gteicfaong  des  Mittelpunkts  +  i",  4.  Oria- 
miS  Elemente  in  den  Mayländer  Ephemeriden  igoi, 
haben,  mit  Tr'ufwtktr's  verglichen,  in  der  mittlero 
Länge  -t-  I",  I,  ia  derLinge  der  Sünneafeme  +  40", 
und  des  Kooten  —  9",  a.  _  HI.  Rettung  dir  Wie- 
ner Ptoihftbe,  fe  wie  fie  aas  Litfganio's  Beobachtun- 
gen folgt,  von  Trif/ntcker.  Im  Nov.  Stücke  der  mo- 
natl.  Correfp.  igoi.  hatte  der  Freyh  err  v.  2sich  einige 
{Zweifel  Ober  den  zehnfoisieen  Zeoitfector  aufgewor* 
"ttBy  defleo  ficb  ehedeai^  iMgßmg  snr.Beftimiöiiac 
^cr  PoibAhe  des  Jduitereoli^f^iDmv  In  VHeo,  naS 
)nieb  bey  feiner  GradmelTung  in  Ungarn  und  Oefter- 
Veicb  bedient  hatte.  Hier  wird  nun  der  Sector  in 
Schutz  genommen,  und  folgende  ihm  gemachten 
Vorworte,  fo  viel  möglich .  befeitiget:  i\  daisder 
Gradbogen  y  oder  viaimehr  die  TanganteACeale  viel- 


leicht unrichtig  getheilt  gewefen  fey,  2)  dafs  der  Auf» 
hingepunkt  OM-Loths  nur  eine  Nadel,  und  3}dafir 
obige  Scale  nur  aus  jdOnnem  MeffingMecb  venertüt 
eewefen  fey,  demnaeb  be^rm  Umwendfii  fieb  /»Mit 

hätte  biegen  können.    Unlichcre  Theiliing  ift  z\rar 
nur  zunächft  bey  dem  La  <Jai!lefchen  Sector  vermu- 
thet  worden;  in  lefs,  da  Uffganig  feine  Breitenbeftim- 
mong  für  Wien  aus  Uoterfchieden  der  Zenitabitäude 
die  wie  CmBt  in  Pkrls  beobachtete,  hergeleitet 
fo  könnte  allerdings  ein  Fehler  des  PariTer  Werkzeugs 
auch  die  Wiener  Beubachtungen  nnficlier  gemaiht 
haben.    Zur  Rechtfertigung  gi*grn  obige  Vermu' li'ia- 
gen,  uDii  zum  Beweife,  dals  wenigftuus  der  Einflufs 
auf  die  Wiener  Polhdh«  alcfat  bedeuleod  Ift,  dieeC 
hauplfächlich  eine  neue,  von  TVitßucker  ontemqanrtiene 
Berechnung  der  Lielganigfcben  OriginalbeobaäitQn« 
gen  oder  Zenitdiftan/L'ii  vun  9  Sternen  ,   wobey  der 
Unterfchied  von  den  Lacailielchen  nicht  in  ßptrarht 
kommt;  diefe  nach  einer  gedoppelten  Methode  an- 
geftelkeo  genauen  Berechnungen,  welche  fOr  ieden 
dntdaen  Stern  nirgends  Aber  3  See.  voraFlüMM^ 
woiclien,  gaben  im  Mittel  diePoIhÖbe  des  Jffuiter- 
ColJt'f;iums  in  Wien  =^  48°  12"  35",  5;  l.teff>ar.ig 
felbfl  berechnete  ße  /u  34'  5 ,  fand  aifo  nur  1  See.  we- 
niger.    Hieraus  folgt,  da  ditf  Wieoer  Sternwarte 
I",  5  nördlicher  als  &A  Jefuiter-  Collegiani  Uegt,  die 
Polhöhe  der  Sternwarte  i^'  la'  37^',  a    Man  hatte 
fie  bisher,  nach  Li/fganigs  eben  gedachten  Berech- 
nungeo,   blufs  um  i  See.  kleiner  angenommen.  — 
Bedeutender  lind  übrigens  andere  in  der  Mnn.  Corr. 
gerügten,  von  Ut/gaiüg  in  feiner  Gradmeffung  be- 
gangenen Fehler.   Auen  kann  nocfa  mit  ThajSk  Be- 
rechnungen in  diefmi  Auflatze  eine  andere  mit  Pta» 
zi's  IJpclinationen  angestellte  Berechnung  der  Liefga- 
nij^fcben  Beobachtungen,  fo  weit  &e  die  Wiener  Pol- 
höhe betreffen,  in  der  Mon.  Cnrr.  1K04.  Jan.  Stüde 
&  36-  verglicben  werden.  —    IV.  Die  Pol  höhe  voa 
Wien,  mtttelft  eines  lozölligen  Troughtonfchen  Spie- 
gelfextanten  beftimmt  von  Trießucker.     Der  Radius 
des  hier  gehrauchten  V\  erkzeugs  verhält  fich  zum  Ra- 
dius des  Liefganigfchen  ungefähr  'vie  l  zu  10  Tri/fn. 
wollte  fich  daher  (vergL  Nr  Iii.)  zuvor  der  mit  dem 

SrOfsem  Werkzeuge  angeftellten  Beobeditnogea 
urch  eine  wiederholte  ünterfuchung  verfichem,  ehe 
er  ße  mit  dem  Refultate  der  Sextantenbeobachtungen, 
oder  eii€  er  die  Kraft  des  Riefen  (eines  lofofsi^en 
Sectors)  mit  dem  Vermögen  des  Zwergs  verglich. 
Das  Mittel  aus  allen  dielen  Sextantenbeobarhtungeo, 
welche  an  65  verfchiedenen  Tagen  vom  7.  AutiBoa.  ^ 
bis  zum  20.  Sept.  1803.  mit  aHer  ofltbigen^rgfidt  an- 
geftellt  utirlen  find,  und  derpn  beynahe  auf  jeden 
einzelnen  Tag  12  —  ao  kommen,  giebt  für  die  Breite 
der  Wieoer  Sternwarte  48'  ta'  37",  i  genau  wie  dia 
.nben  angefahrte  neue  Berechnung  von  Zjc^mtgx  Be- 
obachtungen ;  auch  Birg  hnd  im  J.  1803.  mit  einem 
10 zölligen  Sextanten  für  die  Sternwarte  im  Mittel  48* 
la'  33"»  4  (f-  Wiener  Ephemer.  1804.}.  Anfeine  Sn» 
cunde,  glaubt  Triffiuclur,  rimrl  te  ohnehin  die  Breite 
keiner  Sternwarte,  eine  einzige  vielleicht,  ausgeoom- 
own,  Utlwr  bafiiaimt  %n.  (IM^  dicf  > 
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1wfr«nMten,  da,  nach  J^azzts  eif^ner  Angabe,  {{.  oben 

Nr.  I.},  eben  fo  wenig  die  DecliiMiHin'üi  iler  Sterne 
ficci  ;iuf  eine  See  verbürgen  läfien,  vnn  denexi  die 
Polhübe  abhängt;  will  maa  ab>-r  die  Breite  durch 
Stemhötaeo  Ober  add  unter  dem  Pole  befliininea,  (o 


len  nieder  un  !  abernahm  die  Pferrey  BaumkirelMai» 
womit  er,  nuf  erhaltnen  ll  if,  In  f'roferfur  der  theo- 
logilchen  Mural,  Paftüraltheologie  und  geiftiichea 
Bercilfjmkeit  am  kurfUrftl.  Lyceuin  ta  Maiicheo  ver- 
baod.   Er  ftarb  den  3g.  Nov.  Igoo.»  au^eriebra  von 


kommt  doeh  dabey  die  ebenfkUs  auf  r  See.  nicht  za  deir  Dranefalen  des  Kriege«  and  den 'dielen  fetner 

 u.i- Ci  I  1^   u  1.       t    I  c_     e>--    1^  r-k_   1?   .1  i-    lt  


vrrh  ^rirendc  Strabjenbrechung  in  üetracht.  Indefs 
kann  maa  immerhin  durrh  ein  Mittel  aus  fehr  zahl« 
reichen  und  nach  verlchiedeoeo  Methoden  gemach- 
ten Bertimmungea  der  Wahrtieit  (ehr  nahe  kom- 
men.)  —  V.  Sammluns  aftrunomifeber  tu  W'ien  und 
an  andern  Orten  angeltellter  B^obachtungi'n.  Die 
Be  <bachtungen  find  meiftens  von  1H03.  Zu  Wien 
wurde  in  ebi^n  lüefem  Jahre  untT  andern  die  Sonnen- 
finfternif<i  im  <Vuguft  un  I  das  Verfchwindeo  des  Sa- 
tiirnrings  im  Junius  urnftändlich  b<>obachtet  Anficr 
"den  Wiener  Beubanhtuogeo  6aden  fich  hier  noch  ver* 
Icbiedene  aottwartige,  befonders  aus  Ofen,  Prag, 
Kremsrnilnfter  und  (Cracau,  darunter  auch  Ceres  in 
Prag  und  Of>«a,  Pallas  in  Prag  beobachtet,  der  Mer- 
curv.durcbiiang  am  9.  Nov.  1802.  zu  Padua  von  Fh- 
«rar.  Oiimniüo  beobachtet  und  ^sfahrJicfa  bereclmit. 


I  Lianuicnuie  emtauBb  A^er  rr.  trnurr  wtw.  u«vu 
I  feyerlichen  Tödtinufn»  «ine  Gedäcbtai&redn  mf 

V^erklJrtt!n ,  \ve!che  tier  Denkfchräl»  VlM  dec 


Feinde,  ^tatt  alles  Den (Tmals  wurde  >  von  den  Bey- 
trägen  der  Renerung  und  der  Freunde  MiUfiktüt's, 
zur  Erhaltung  Icincs  Andenkens  ein  Schulhaus  und 
eine  Landfchule  erricbtst  Der  Pr.  IVtiBtr  hielt  nach 
den 

den 

hier  die  HeJeiift,  zum  Orunde  liegt. 

Hf^elm  war  den  I.Jan.  1738-  im  Städtchen  Mark^ 
dorf ,  unter  der  Herrfchaft  des  Kürltbifchofs  von  Goar 
ftanz,  geboren,  erhielt  von  feinem  Oheim,  einem 
Geirilichen ,  die  erfte  Erziehung,  kam  '1749>  i*** 
Cymnafnini  /u  Cooftanz,  bezog  die  Univerfinit  Frey* - 
bürg,  ward,  nachdem  er  an  v^rfchicdnen  (J  uti  al* 
Hauslehrer  geftanden ,  Priefter  und  Praeles  ries  Hau- 
fes  der  Weisheit  zu  Freyburg  und  1764.  Pfarrer  zu 
Yltartbaafea,  welck«rii)9l|e9r  fedis  ood  dreyfsig  Jahr« 


ehe  in  Bodt's  aftronom.  Jahrbuche  fnr  IS04.  «nd  in 
der  ComMiJfaMu  dt  Umps  pour  tarn  XI.  tt  XII.  vor- 


f>u-  uumnuuo  oeonacntet  und  APStüturüch  bereconet.    YMrtaaiueo»  v.   ,  

Am  Ende  folgen  AuszQge  deHVeobachtungen,  wel*   vorftand,  bis  er,  mitten  unter  den  Dfatighlen  de» 

-L-       «  j .     r.  .  >  ,     .     -  .  .      Krieges,  U  h\    )  r  Wohlfahrt  feiner  Gemeinde  mit 

gänzlicher  Kntauiscrung  f'-iner  feliift  E;ana  liinge(»eb- 
t»es  Leben  den  30.  Ai'ril  1801  bei' hU  fs.  Sein  F'ri'und, 
der  bekannte  Prof.  .Va»/«-,  liat  nicht  fowohl  fein  L«*beD 
sefehribben,  als  Auftritte  feines  Lebens,  Züge  (einm 
Charakters ,  Beyfpiele  feiner  Art  zu  denken  »  lu'-rd* 
den  und  zu  handeln,  in  den  verfrWedenften  Lat-eii 
und  Vi'rhihniffen ,  cefamnielt,  a!s  Ürnkmal  fiU  Htg- 
etltn's  Freunde  und  als  Vade  mecura  für  jüngere  Seei- 
»rger.  ,Denn,  urtheilt  er  richtig,  das  Lehen  des 
trefflichen  Pfarrers  iSt  nioe  lebendige  Pafloraltheotof 
gie  ftlr  feine  jOngem  Nachfolger. **  Dfefen,  fatb«> 
londre  jun^'tn  katholifchen  Geiftl-'h'-n ,  ift  dii^fe 
Schrift,  wenn  eine,  als  eine  herrliche  .Nahruug  für 
Geilt  LiDil  iler?.  zu  empfehlen. 

MutfcheOt  und  M^grÜH  hatten  beide  ein  fehr  feu- 
riges, auPbraufendes^emperament,  durch  welchaC 
fie  in  der  Jtv^cnd  manchmal  Ober  die  Schranken  der 
Mäfsigung  waren  hinausgeführt  worden.  Sie  konil* 
ten  dieCs  nie  unterdrücKen ,  aber  1h"  len.'eD  et 
durch  Gruodfatze  beherrfchen,  und  wurden  nach- 
duldfame,  fanfte  Männer,  die  wohl  noctl 
tg»  dabeim  von  einer  Auftvailnng  des  rem- 


LITER  ATURGESCHrCHTML 

I)  MftNCHKi»,  b.  Lentner:  Mntfchfll/s  Lthttu 
Knfworren  vorf  A'ajttan  ICeiüer.  Mit  dem  Bild- 
niffe  des  VerbÜcheoea.  igoj.  XV  u.  li^S,  gx.  8. 
(I9gr.) 

tlin's  Frerm- 

ät.  iun  üeukmal  des  Verbücheaea.  Heraus- 
gegeben von  a.  M.  Saütr.  Mit  HeggtUns  Bild- 
nifs.  1803.  XVI  u.  328  S.  8-   (I  Rthlr.  agr.) 

Wir  verbinden  hjer  die  Anzeige  der  Denkfcbriften 
auf  zwey  edle  Mitglieder  des  geiftliehen  Standes  im 
fcatbolifcbMi  Deutfcfaland,  wJche  beide  von  ihrem 
Standpunkt  ans  das  Reich  der  Wahrheit  und  der  Tu- 
gend zu  fördern  fut-hten.  ^var  <lpr>  18.  Jan. 
'749-  geboren,  «nd  wurde  in  den  Jeiultertchulen  an 
M.lnrhen  erzogen.  Da  ihn  die  Väter  der  Gefelllchaft  fMAfft, 
Jeiu  für  fich  zu  gewinnen  gewulitt  hatten,  kam  er  su  2Siti 


I76j  nach  Landsberg  in  das  Novitiat;  wurde  darauf 
.MMOfter  und  lehrte  drey  Jahre  in  MfJnchen  G,am 
ttaflk.  Nach  Aufhebung  des  Jefuiler- Ordens  fetzte 
er  feine  Studien  in  Ingolftadt  in  der  Albertinifchen 
Stiftung  fort  und  vollendete  fie  1776^  Er  wurde  bald 
Ffiarrviear  in  Mattigkofen ,  und  1779.  Caooniens  am 
Omi^pafttdfte  SD  St.  Veit  in  Fre;rfing  und  geiftliclier 


peraments  bafcblichen  werden  mochteo,  an&er^ 
dem  aber  nichts  davon  verriethen.  IJ-i  le  nahmen  ia 
ihren  Studien  und  in  ihrcjii  Lebersplan  die  Richtung 
auf  das  Höchfte  im  Leben,  auf  praktifche  Philofo* 
phie  und  RallgkNii  doch  mit  dam  Viitvfchinde»  daft 
mtßktOet  Pnrfebsn  tiefer  da»  htctcD  GrOnden  dar 
Dinge  nachfpähte,  daft  er  fich  mit  der  Kantifchen 


Balh  am  dafigenCbnßftorium.  rfi  er  wirkte  er  fo  lange  Philofophie,  vorzögBdl  In  ihren  prakiilchen  Thei 
aut  ^utem  Erfolg  an  der  Vei  befferung  im  Schul  -  und    len,  vertraut  machte  und  durch  feiiit»  eignen  Schri^ 


' Igelst* ihn  winder  aio,  aber  von  neuem 
aDgefauidM»  legi»  tr  in  dtr  Fal^  abacntl»  %f"t"Sttl- 


auf  reines,  geliutevtes  praki 
Cbriftenthum  tifid  die  Verbreitung  deffelben  unter 
derOeiftlkfakcit  oad  dm  Ujun  ynchnt  hlisb.  Beide 

wor^ 


LiOOgie 
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wurden  Heforwiatdren  in  ihren  Wirkungskreifen, 
aber  MiäJckeÜt  rafcher,  durchereifetider ,  ausgedehn- 
ter, und  fowohl  auf  theoiugifche  als  auf  philofophi- 
fche  Aufklärung  hinarbeitend;  Htagtfm  ruhiger, 
laogfamer  und  yor ficht iger,  und  lediglich  auf  folche 
Verbeflerungen  bedacht,  welche  uAtnittelhtf  die  R«> 
ligion  wohllhidger  und  die  Menfcfaen  beflSer  und 
glücklicliLr  machen.  Beide  hatten  mit  FeincJen  der 
Wahrheit,  des  Lithtes  und  Reclites  zu  kämpfen j 
jw.  fcheutf  keinen  Kampf,  und  trat  der  HyJer  theils 
al^pokaüljcher  SchriftrteUijr ,  theils  io  Anjts?e)rhält- 
nffleii  mnthfoU  entgegen;  S.  Terbielt  fich  ralüg  und 
füll  bey  manchen  geheimen  Anfchwärr.ungen ,  und 
bewies,  wo  er  tich  rechlf»!rligen  mufste,  Teioe  Un- 
*  fchuld;  nur  halfen  fremde  Anfeindun -11  m  ihm  all- 
jiriihlig  eine  mif&trauifche  Stimmung  erzeugen,  die 
Aine  ntsten  Tage  trabte.  Diefs  nur  einige  Strldia 
zu  einer  Parallele  zvrifchen  diefen  beiden  Männern» 
die  fiel)  noch  weiter  aasfahren  liefs.  Um  drängt  fich 
noch  ititfe  Bemerkung  bey  Vergleiclmne  beider  lehr- 
reichen Deokfchriften  auf,  dafs  der  Biograph  von 


MidfcluBs  Ober  die  elündcflen  und  abgerrhrnarktefteii 
Hetzereyen  und  Caba'en  der  Gegner  (o  oii.  mit  fol- 
clien  Deiai.s  uiii!  i[i  eiiicin  folcb^ii  Tone  redet,  der' 
der  Würde  des  gefeyertea  Mannes  und  einer GeJächt- 
nifsfichrift  keineswegs  angemeflen«   und  meiir  ge- 
fcfaiokt  itt,  die  Oemaiber  zu  erbittern,  als  tu  ver- 
Ibtanen.    wfe  viel  fchonender  und  melir  andeutend 
als  ausmalend  Iwrührt  die S^ile.rfclic  Schrift,  die  ^ 
hierin  zum  Mufter  dienen  kann,  diefe  Saite! 


Altbnruro  a.  Erfürt,  in  d,  Schnuphafe.  Buchh.: 
Prtdif^m  über  die  Meritwiirdigkeitrt\  des  cuktathätm 
S^hrintndtrts  ,  in  Bremen  gehahen  von  Sah.  ^ae. 
Stttz,  der  TheoL  Ooctor  und  Profeitor,  auch 
Prediger  an  der  Martia$kin>fae  dafelbft.  Zwtf. 
US  Heft.  1804-  108  S.  8.  DriUts  Heft.  1804. 
115  S.  8.  yitrtts  Kf^t.  1804.  122  S.  8.  ZwtyUj 
von  neuem  durclirrpfehene  Ausgabe.  (JedetMK 
8gr.)   (£  d.  Kec^\  L.Z.  1801.  Nr.aj;.;,  . 
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■tDetaCHKtttuvo.  Pimm,  b.  Frief«:  Ttiarand,  Jiint 
Wtd»  HmI  tiaturfchiinkeiten.  Fremiien  und  Eiohciinilchsn 
warn  iVtttau  vxni  Vngaagm  dugefMllt.  Obue  Jahr  (llos.) 

BitHtU^S  ttmAAtrg ,  und  fitn»  hetl^imm  Quellen. 
17cl>f(  einem  Wegweifor  in  dem  SeuaridoTfer  ThaU ,  io  Hin- 
ficht  d«r  darin  befiii4Uebca  Laltpeitiaea.  Füt  fladekoffSlke. 

34  S.  kl.  4.  {6  p.) 

ErendnJ' ;  Si:harxdau  ,  Jettu  Quellen  und  reisenden  Vm- 
frlunge".   I^fbCt  einem  VVefjw«if«r  nach  dwm  Isubfulle,  dem 
:    I  r  eidcrloch«,  und  d«n  beiden  WinterbergM. 
gilit  und  ReiXtnd«.   40  S.  kl.  4.  (6  (r.) 


Di«fe  drey  BOelinlehcjt  ton  «inericy  Format,  i 
■uch  rinen  unAdenrelbcn  Vf..  welcher,  zufolfr«  ^«r  in 
irtyrn  gteicfaUnUmdcn  Vorred«,  die  Abficht  hat,'  «nf  dtef« 
Art-auoh  Bid«ört«r  Karlsbad,  Tö|>liu  und  Ef;er,  LwmIi* 
ftfdt,  WtillMiirteia  und  üiefihiibal  zu  befclireiben.  —  Dt« 
Cegenfij'nde,  w»lnhe  bey  jedem  Badeorte  berackfictitigt  wer- 
den follf^n,  find  folgende:  l)  Die  fchickliclirte  Jahrizeit  und 
di«  nSlhic«  Vorberetiang  zur  Keife  nach  den  Radeörtern. 
2)' Dia  Reife  (elbft.  and  was  m^n  auf  derfelben  zu  beobach- 
ten hat  3)  Die  R^fi  lirpil^nnp  des  Orts,  wo  fich  die  Opfund- 
beitsqueilen  bf  rmdcn  ,  nclifl  fruieii  iiiiiTn  >'crk\vilrdinkrueii 
itn  !  d:\Uern  Liiii~i  btu:j'?ii.  4)  DatfteJIun.'^  der  KefcJiaftVnlieit 
ilU  üir  Qucili"!! ,  ihres  .jijantJjnralichen  V.  erches  und  Nutzens. 
5)  li  c  i:i>ih'.veni:i^n  Lebeniweife  w'iircurl  da»  Aufenthaltei 
in  dfn  r.  I  ileiirt'i  n  ,  in  Abiicht  auf  (>c:>irvdheit ,  Oekntiomie, 
Zeit«e>ucii>  urii  \  ripniisoni'^i^u.  ^  )  1/ je  Schilderung  der  nahe 
und  fem  "elef;'"eti  l.uupittu-cn  und  ihrer  fehenswardigen 
Xlerkwüidigkeisf  11.  Djcfe  GegKiifU'Hde  erfchüpft  aber  der  VE. 
kein  .'.«--.'•'»e*.  So  wird  der  Lefer  in  I^r.  t.  zweyerlajr  fahr  Oe* 
^era  vsrmifTeni  nfiinlich  den  ?iutzea  diefei  fiiadlaa  in  bflfMi- 
Soro  Kraokbeitmi.  ttliA  dano  —  die  Gerchicba»  der  «ImhBv«! 
X^aad ,  der  BiitlMlinng  dea  daher  Uecendaa  Mdldimi  «• 
«.m.  Wwaa  dta  erfterit  entfchvldin  Bob  der  Vf.,  dabw, 
all  ein  Law  in  dto  Arxaeykuada.  aber  di«  Hailkrite  dMÜn 
OvMkUett  aiclitt  famp  fctene.  Aber  wie  leädit  luna  auch  aia 
THuH-rt  «na  Tfur^rrlt— f-  ndt  BadcsSlktti  fiek.RefduM 


ziehen .  die .  da  Tie  auf  Erfabraag  gMTdodet  ßnd , 
bgeben  können,  nn  d  auf  die 


die  beftea 

Fingerzeige  abgeben  können,  nn<r  änfdiete  An  kouuie  er  oh- 
ne viele  Milbe,  und  olm«  Wbft  medicinifcli«  KcnntmlCe  tM 
haben,  da«  ieiften  ,    woru  er  fii  h  ,    nach  oben  an  g";ieigteai 
PUiie,  felbft  .in|!P.ir<  liig  pctu.irlit  hatte.    Wa«  den  kleinen  j«- 
fchichtUclien  TlToil  anünpc,  fo  durfte  nur  a<ia  dem,  wj«  n.an 
fcinin  d.ii'nti  Iiat .  d.14  \Vlff''ll«■.^  rrthpfte  heraiisgci'igcu  weriien. 
AU«"«  diefri  ziifamnifn  wtijtle  tli«re*  Bfuhelcheo  am  mchtj, 
oder  nur  um  etwa,  führ  Weoijcs,    theurfT  pemafht  habeo, 
O  l  i.r'ii  auf  ein  paar  RlSttern  ni.ini  hes  f  i»eii  Lüftt.    Da  der  Vf. 
auch  niohu  vuii  der  uuth »endigen  Lcbeniweift  während  dei 
Aufenthalt*  in  Tharand  Tagt,  fo  febeint  et.  aU  wiaa  naUt 
den  drey  Schriftchen  diefe  zuletzt  gearbeitet  worden  wlf% 
waA  «r  fieb  oiebt  MbCt  in  «laadiea  StOeken  habe  wiadeiiMAta 
woUaa.  —  Die  Bafohreibuog  dar  Wobauagcn  im  Radabcrf« 
Bad«  llr.  a.  iTt  eben  aicbti&br  «talBdaBd.    Vielleial»  Uf«t 
£ch  darBafiiaar.  wenn  «r  diafealafeii  loUte,  bawegaa,  dnrch 
befTere  Gebäude  mehr       di*  Baqaamlichkeit  der  BadegSfu 
KB  forgen.  —   Das  Verhalitb  dar  Ba«legäfte  ttnd  ihre  Le£cni< 
art  wird  hier  recht  gut  beftimmt.  und  der  HauptTpasie^gang 
im  Seifertdorfer  ThJe  ift  fo  befcbrieben,*dalaman  mit  diefea 
BOchelohen  in  der  Hand  allenfalla  keinen  andern  Führer 
brauchte.   Der  Wunfeh ,  den  Ree  bey  Begebung  dieCe«  Thal* 
hatte,  wurde,  indem  er  diefe  Befcbreibung  davoa  tat,  vom 
iNeuen  rege,  n.'imlich,  daft  daffelbe  mit  Infchtiften  .  Tempeln, 
Denkm'lern  11.  f.  w.  nveln  zu  fehr  Rb«r1aden  feyu  mcirlue.  If,. 
deffen  djrf  nun  nur,  wenn  e?  v.'eiii»er  beni«rk.bjr  \\  erden 
foll ,  diefen  ^pjr.lrrgang  m<'>l'~ltr!  l,f>o*.?rn  machen.  —  Rny 
einerGcgcnd.  d.e  Tu  reifi   j.,  >  jl^  r  i  1  1.  'n 'i'  'tf-"  i'«  .    ^"^^'^  <iie 
Schandaiter  (  Xr.  5,).  ■war  e»  ifhr  iiJt.iii.Kli,  tial,  die  Uelclji  ei- 
bung  der  Lm^ebun^en  nicht  fu  pmi  kuri  aiisfaUeii  konnte; 
indeffen  bStten  di«  andern  Gegettftiiude ,  welche  aacb  dem 
oben  angefabrteii  Plane  det  Vfi.  bey  jedem  Badeorte  berjick- 
fichtigt  werden  lullten ,  doch  auch  noch  etwa«  aiMCabrlicb» 
fcahandelt  werden  köatian.        Dia  ta  der  Voniada  «erfnwa» 
cbeaeu  Kupfer  hat  Red.  aicbt  gefnndan-i  fia  bSaaaa  avch  TBc- 
tidt  wcßbleiben,  da  mau  roa  diefea  drey  BadeSitara  nad  ih- 
wtm  Umgebungea  fahait  nehrcra  Kupfitrfcioba  hat}-  fainge^ea 
Mrtid  maa  fie  bey  d«a aoeb      '      "       -  *^ 
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.  NÄfüRG^SCHICBTE.  . 

London  ,  b.  White :  A  defcriptlon  of  tJu-  gtntis  PI 
nus,  Hlurtrated  with  figures,  {iiiPNjjor! ^  relative 
tu  v.'i'i  cultivatioo  and  remarks  «n  tiie  ufcs  of 
the  feverai  fjjccies,  by  Aylmer  Bourke  Lambert. 
180J.  86  S.  gr.  fol.,  mit  38  Kupft.  (Mit  fchwar- 
zen  Kupft'i  li  körtet  das  H'xemplar  lO  Pf.  Stcrl., 
mit  iilumioirlea  40  Pf.  Sterl. ) 

Ein  Prachtwerk,  welches  den  Eriken  von  Andrews 
und  den  Stapelten  von  Maflon  an  die  Seite  ee- 
fetit  werden  kann.  Die  Zeichnungen  rühren  von  den 
Gebradero  Ba»«r  her,  deren  einer,  Ferdinand,  Sib- 
thnrp  auf  feiner  Reife  durch  Griechenlaad  Itegleitete 
mV  1  jet^t  nnt  Kap.  Fiinders  nach  Nea-  Uollaad  ge- 
f;an^en,  der  andre  aber,  Franz,  königl.  Pflanzen- 
iiuipr  in  Kew  ift.  Geftochen  find  die  Kupfer  gröfs- 
tentlieils  von  Warner  und  Mc.  Ken^ie,  und  illuminirt 
won  Henker,  einem  Schaler  des  Franz  Bauer  in  Kew. 
Nicht  blob  die£e  Vereioigong  der  befien  KOnrtier, 
Jbndem  aueli  die  Sorgfalt,  wbmit /LoM^crt  felbft  diefe 
Gattung  bearbeitet  Imt ,  verdient  e-n  al•.';c',»^^e)f-!lnctes 
Lub.  iVIebrere  Jahre  brachte  er  nut  dem  Studium 
der  reichen  Sammlungen  von  Kew,  Painshili,  des 
Herzogs  woa  Argyle  und  NorthumberJand,  d«s  Gra- 
laa  Cotentry «  des  Lord  Kivers  und  Peter  CoUinfnn 
zn.  Der  vorzOglichTte  Gegeuftand  feiner  Sorgfalt 
fcheint  iedoch  die  Unterfcheidung  der  Arten  gewe- 
fcn  zu  fevn:  thnti  \<:eilpr  die  l'liyfj'  logie  norh  die 
CuUur  diefcr  Gattung  erhält  durch  diefs  Werk  bedeu- 
tenden Zuwachs. 

Drey  ttod  dreyCtig  Arten  hat  der  V£  auf  folga^« 
Weife  geordnet: 

*  FMt  ftnrfbiu  nr  «hTim  bafi  vagbmU. 
\)  Pinüs  fylvtftrUt  foL  g*mms  rigidis ^  ßra- 

0urarnm  criftA  txlgua.  3)  PlnM*  Fnmitio,  fol  gt- 

ini»is  abbrtviaiis  ßrictis ,  ßrobilis  abbreviatis  ohiiif.s  mi- 
mimis ,  junioribus  Jejjilibus  trectit.  (Ein  Unterlchicd  des 
Krumhobes ,  auf  den  unfere  Landsleute  noch  nicht 
aafmerkfam  genug  gewefen  find  )  3)  Pinus  Bank- 
fian»,  ft/L  gmans £xmruatis  obiiquis,  ßrobilis  recur- 
vis  tortU,  antkermrum  er^  äikUata.  iP'Jfiv^rit  ^ 
varuata  A 1 1.  üie  Labrador  oder  Hu*ni»n  -  Ffthf e. ) 
4)  Pinns  Pinaftar,  fol.  ^fntinis  dov^atis,  ßrobilis 
Vtrtuiilatis  cor.ffrüs  ovaiis  fepltbus  ptnättüs,  ar.thera- 
9mm  crißa  romndcüa.  (In  die  CMfTereilS  hätten  die  lan- 
gen Scneiden  doch  mit  aufgenommen  werden  kö^< 
nen. )  ^  P.  Pinta ^  fol.  gtminu ,  flrotiUi  "  * 
1895*  Drtttm-  ümA 


tnis,  ftnnr.um  a'is  abhrrvialijjimis,  antherarum  crißa 
dentato  lacera.  ^iJie  einzelnen  Tlinle  find  auf  drej  Plat- 
ten abgebildet)  6)  P.maritima,  fol.  gemmis  ttm^ 
ftmiSt  ßrobUis  ovato  •  conuis  glaberrimis  foUtarüs  «f. 
dmacalMt.  7)  P.  katipenfis,  fot.  genutd»  Umnß. 
tnis,  ßrobilis  ovato  -  oblongisreßtxis  laevwus  folitarits  pe- 
dunculalis.  8;  P.  M affoniana ,  fol  genunts  tmuijß- 
mis  longißtmis ,  vai^ina  al'briviata,  anthtraram  crifla 
dtttlato  ■  lacera.  (Aus  China.)  9)  P.tHOps,  fol.  et' 
mims  y  ßrobilis  rtearvis  Mongo-  eoaicis  Umgiiudijte  fo- 
'lioram,  (uateis  fqaamarum  fabulatis  rectis.  lo)  P.  rt- 
finofa,  fol.  geminis,  ßrobilis  ovato  -  conicis  feßilibas 
ternis ,  fquamis  midio  dÜatatis  inertnihus.  n]  F.  va- 
riabilis,  fol.  binatis  ternatisqne ,  ßroi'uis  ovato-  coni- 
cis fubfolitariis ,  fnuatnarum  acnleis  incurvis.  (Pinns 
tekiaata  MiiL  P.  Tatda  variabilis  Hart.  Ktw.) 
la)  P.  Tatda,  fol  ttmti  timgatis,  ßrobltis  deßexis, 
ffinis  inP.tXis,  Vagina  foliorum  elongnta.  13)  }'.  r  i- 
gida ,  fot.  terais,  ßrobilis  ovaiis  confertis,  jquawarum 
fyiiiis  rtflexis ,  vagiua  folwntm  abbreviata.  14"  F.  pa- 
luftriSf  foL  ttrnis  longißtmis ^  ßrobilis  fubaßiaärüia 
aatrkaüs,  ßipvlis  pinnatifidis  tamiataeeis  perf-ßtaHtmA 
15]  P.  longifolia,  fol  ttrms  tet-r-f-'mix  fongißmis, 
vagif:a  flongata ,  ßipulis  intrgfrrim:.i  dnicluis,  antht. 
ramm  crißa  convixa  intrgrin  i  ii.'a.  (\%ii,H.  xi  iirgh  auf 
i\in  Nopaul-  Gebirue  in  üitindien  gefunilen. )  16)  P, 
Strobus,  fol.  qttinis,  ßrobilis  folüs  longioribus  a/Sm. 
ärki^  Uuvigatit,  imüuraram  (srißa  gemira  fubulata  mini, 
ma.  17)  P.  Ctmbra,  fot.  quinis,  ßrobilis  ovatis  fe. 
minum  a  'is  oUikralis ,  anthcrai  um  crißa  rfiiifffrmi  cre- 
natj.  ( Kin  leichteres  UiittTlcheiclungs  •  Merkmal  ift 
der  fteife  .iiirrecble  Stand  der  Nadeln,. da  die  Wey- 
iDQuths-  Fichte  herab  hangende,  wenig ftens  fchiaf^ 
Nadeln  hat)   18)  P.  oectätatatis,  fol.  qainis  Ion. 

g^ßnds  atarglne  fcahris,  ßrobUis  ohlongis ;  fquM>sis 
aßet  irmieatis.  iVoa  Stearz  in  VV  efttnilien  entdeckt, 
hier  aber  durch  keine  Zefchnnüg  eriintert) 

^*  Folits  folüca-iis  rama§  amAmtalXba^ 

19)  P.  Abtes,  fol.  folitarüs  tetragonis,  ßrobilis 
et/tindricis ,  fqttamis  rhombeis  complanalis  margine  rt- 
pandis  eroßs.  7o)  F.  alba,  fo!.  folitariis  Ulragonis  in- 
curvis ,  ßrobilis  fubcyliitdricis  taxis,  fquamis  obovaHs  M. 
ttgerrimis.  (Ree.  fm-Jet  den  Unterfchied  von  den 
weifi^eo  Strichen  auf  den  vier  Seiten  der  Blätter  doch 
viel  deutlicher. )  21)  F.  nigra,  fol.  folitariis  ielrago- 
r.is  rfctis  ßricUs ,  ßrobilis  ovjtij  ,  fquamis  tüipticis  mar- 
eine  undulatis  eroßs.  (Niciit  bemerkt  ift  das  fchwärz« 
liehe  Aofehn  und  die  behaarte  Befctiafteoheit  dar 
Zweige. )  27)  P.  rubra,  foL  fotitariis fubmlaiis ,  ßro. 
Hät  obloHgis  obtaßs ,  fquaaik  ralmdatuJkbMotit  mar. 
*•  .  gku 


Digitizeci  Ly  vjoci^fe 


319 


ALLO.   LITERATUR  -  ZEITUNO 


3  20 


gin*  integris.  (  NenfnrinclJand-tTaone,)  2})  P.  ^ri- 
tntalis,  fol.  fohtariis  Utragonis,  firobitis  ovato- tlf- 
Imdriäft  mMWMt  rkouA^,  (Von  Tournefort .  am 
Ichwaraen  Meer  gefumlen.   Der  Vf.  hat  eine  Zeich« 

nuDg  davon  oacb  Julüeu's  Sarnuilnng  (;egHl>cn:  aber 
zugleich  die  Abbildung  eines  Zapfens  aus  China,  der 
(tiefer  Tanne  angehören  füll,  da  er  doch  keinen 
Fracbtfüel  hat,  der  b»A'  der  Tf.urnefart'fchen  \rt 
fdir  lang  ift  )  24)  P.  pjcea,  fol.  foUtarm  planis  fub' 
fecundis ,  llro^üHs  cylindricis  ertcüs  bracUo-is  eloHgatis^ 
mthertrum  chßa  bicorni.  25^  P.  balfamea,  fol.  foli- 
tariis  pfanis  fubfecundis,  ftrobiUs  (jflp'dr'uis  errctis,  bra- 
(ttotis  abbreviatis ,  mtkirarmm  arifia .  mutka. .  36)  F. 
tanadtnfis,  fol.  fotüvriis  ptanis  'dtv^ulaiis  fuMHIi. 
ckis,  flfobiHi  oV:ilis  tertninatibtis  vix  folto  io-K^/:nribus. 
37)  taxifoiia,  fol.  fotltariis  planis  intugtrrrimu, 
mobiiu  obloHgis,  antheris  inßalo  ■  didiftnis.  (Die  .\ootka- 
7<naet  von  Meiizies  eiugefiihrt,  mit  vit»l  breitem 
BlSttcm,  als  bey  der  voriiiPn  Art.)  a8)  P.  lancfo- 
iuta,  fol.  falilariii  laKceo!atis  planis  jpatentibus ,  firobi-' 
ftr  globoßs,  Jquamis  acuminatis.  ;  Hai  die  brei:elien 
Bl  atler  unter  a\]n)  Arten  imtl  ftaniint  aus  ChioTa. 
iSitaJMito«  gab  Batiks  ein  j^elrocknetes  Exemplar.) 

***  Foiiis  nunuroßs  fa/cicutatis,  ex  um  baß 

2Q)  P.  r.arir,  fol.  fafciculatis  deäduis ,  flrohV.ls 
ovato  oblongis  ,  fquamarnm  marginiims  reß>'xis  tactris^ 
bracltolis  panduraeformibus.  30)  P.  pendula,  fol, 
f^eiculatis  deciduis,  ftrobitU  obiongir^  fmuaaMnim  mmt- 
gnuiiu  inflixis,  kraeitoBt  ponditratfornmu  aemuSitt  at. 
tenualo.  31)  P.  microcarpa,  fol.  fafciculatis  deciduis^ 
flrobilis  fubrotundis  pmt.  i^.ons.  fquamis  reßexis.  bractro- 
Iis  tüipticis  obtuff  (  ?  )  acunünatis.  (  Diels  ift  P.  laricina 
Dural)  32)  P.  Cedrus,  fol.  fafcknlatis  perennan- 
tibus,  afh-obtits  ovntis  oMmßstrectis',  fqunmis  opprtßs 
rotiudaiit.  33)  P.  Dammara,  foL  (mpoßtis  emptico 
taneeotatis ßriatts.  ( Als  Anhang  wird  dJpfer  iiä.  ui!)  aus 
Banks  Sammlung  aufgeführt,  der  ein  Harz  Üammara 
liefert  und  in  Amhoina  xvächft.  Es  ift  indeffen  auch 
zweifelhaft,  ob  diefer  Baum  wirklich  zu  diefer  Gat- 
tnog  f^ört)  Angehingt  ift  Mataus  AbhuuUiuig 
TOB  «!«■  ^txladantata  Arten  Tarpenihin. 

aSSCSiCBTS. 

BaUB»  jn  i-f  Wa^fpnh  P-;--lih.:    D-r  Bio^ravh.  — 

—  —  J)i\:u,i  Hdudci  diUtes  udiI  v'mtrs  itilck, 
Ton  S  iji)  bis  508-  IH04.  —     l'in-UH  Ban.^es  er- 

JUs  und  zwtjfUs  Stück.  litof  252  6.  gr.  tf.  (Jedea 
Stock  9  gr.) 

Bia  zum  ziveyten  Siflcke  des  dritten  Bandaa  tnirde 
der  Inhalt  diefer  Sammlung  voo  UarftcUiuigCB  merk, 
wördiper  Meofchen  der  drey  lernen  Jahrhunderte  In 
der  A  L  Z.  1R04.  Nr.  78-  an,->'/<'ie» ,  und  zud-  ich 
Abficht  and  Werth  diefer  bevtallswilr.lipen  Uuter- 
nehmung  der  Aufmerkfamkeit  unfi  er  l.i  Ter  empfoh- 
lan.  Die  fiiorraphie  det  trelflichen  Narnbtrgilcben 
Patriziat«  mBÜU  PkMmir  (geboren  147a»  ge- 


ftorbaa  IS30.)  macht  cien  Anfang  des  erfteo  hier  an- 
zuzeigenden Heftes ,  und  wird  im  folgenden  geendigt; 
Sie  ift  von  dem  Hn.  Prediger  Nitmeiftr  zu  Üedeleben  un 
Klberftädtifchen,  und  verbindet  die  fchon  oft  erzälil- 
ten  Leben-su/nlländc  jenes  als  Menfch,  Kiieg<;niann 
und  Gelehrter  ausgezeichneten  Mannes  zugleich  mit 
einem  interefianten  Griindrirfe  der  Oefchichte  und  po- 
litif^heo  Verii&itniffe  feioes  Zeitaltera.  «7  PtürSi^ 
bekannter  anter  feinem  MOncbsnamen  Pra  Paofo  ocfer 
Paul  .Slorpi  (geb.  rtn  1553. ,  geftorhrn  162?  1,  ^-  ir  i  von 
dem  Utjlängit  zu  Weimar  verft«  rVueii  D.  Chrißiani 
als  der  feitene,  hücbi't  achtungswerthe  Mann  ^efclul- 
deH der  Eifer  für  Wahrheit  und  ftecht  mit  Saaft- 
matn  and  einem  leifen ,  bedärhtticfaen  Verfahren  ver- 
band, welchem,  ucit  i-tiff^-rnt  Hcu'-lu'b'v  f'^xn, 
dei'fo  fichrer  ztim  Zieii-  fuhrt.  —  BouüuH'icr  de Rarci, 
Stüter  lies  <_)r(l('iis  iIp  la  Trappe,  (y'b  ren  1626., 
geilorlien  1700.)  nach  Maupeau  und  MarfotUer ,  von 
einem  Ungenannten,  mit  eingewebter  kurzen  Beiofaref* 
bong  jenes  Ordens  felbi't.,  der  hier  mit  Hecht  eine 
Schule  der  ÜnmehfchHcbkeit  genannt  wfrcf.  —  Sehr 
Unterhalt»- nd  ift  im  vierten  Strtcke  lUt^  dritten  Hahdes 
die  Lebensgefcbirhte  de«  aus  mehrero.  hi«r  benutz- 
ten und  zuTammengeflellten»'  Nachrichten  bekannten 
Orafeo,  A^t  Sfofrpk  PMt  SoäUx,  (1706-1778  } 
vom  Hn.  BibHfitheK-  Sekretir  SWnffr,  in  DrexdeD. 
Die  in  ihrer  An  gan?  ein^!ge  und  nnbegränzte Pracht- 
liebe de.s  Grafen,  leine,  nirht  irtun  t  vum  bellen  üe- 
fchmack  geleitete,  übcr^^.älsi^e  ^j»  h welgerey  in  Kunft- 
darftellungen  und  Zauberbildern  für  die  Phantafi^ 
womit  er  fein  Landgut  Kofswalde  ilberlud,  und  feine 
gleich  unh  ^gränzte,  ihn  bald  in  Schulden  verfenkenrfe, 
Gaflfrcyheit,  findet  man  hier  richtiger  gewflriligt, 
und  den  ganzen  Tehr  ori^iti.j^en  Cliarakter  ririiliper 
beurtbeilt,  als  es  in  den  meiiten  bisherigen  Nachrich- 
ten von  ihm  und  feiner  Lebensweife  gcfchehen  ift» 
Dafs  Friedrich  der  Grofse  den  Grafen  in  fnoeno-  min* 
der  glocklichen  Alter  zu  fich  nach  Potsdam  berief» 
und  ihn  mit  fo  vieler  Milde  undSchcifnng  behanrb  lte, 

fehört  gewifs  zu  den  edelften  und  menfcbiichrten 
landlungen  diefes  Köifiga. 

Die  dasM^  Stock  desviftrtMfiandeaerOfißiieiideL«- 
beosbeCchniDang^.  ^.  BorikHemiift;vün  Hn  Dr.  Bom^ 
in  GöttingPD ,  fcneint  nicht  viel  mehr  a]«  eine  Teber- 
fetzung  der  Notizen  zu  fevn,  welche  Sie.  Crotx  bald 
nach  dem  Tode  jenes  trefflichen  Gelehrten  im  Maga- 
zin Eneycloptdiaut  über  ihn  mittbeiJte,  und  die  fchoa 
im  J.  1*795.  in  dem  Journal  Frauirekk  deiitfcfa  erfchie- 
nen.  In  dem  Vcrzeickniffe  feiner  Schriften  ift,  viel- 
leicht au"=  eben  diefer  Urfache  die  erft  im  J.  if?or.  ee- 
druckle  Voyagt  en  Italie  nicht  mit  ?iif^e.filhrt  —  Hr. 
Prof  f^oß  in  Helle  macht  in  diefem  flefte  den  Anfang, 
eine  intereffaute  Ueberßcht  des  L^ben";  und  der 
Sehickfale  der  JVätnukutt»  des  Grqßbrüannifcheu 
Throns,  des  Sohns  nod  Eoketder  K.Jakobs  II.  zu  peSen, 
nn  i  Ii.  fert  hier  die  G«*fchichfe  des  erTtiT;)  ,    i -  indich 

f akobs  III.,  auch •ÄiH?r  St  Georg  genannt.  Hey  der 
ehulichkeit  ü  rer  1  a>>e  mit  den  aus  Fnaltreirh  cnt- 
viricheaen  Bourbmnifchen  Prioaen  kann  ea  allutliogs 
aiela  oluit  Inttrafl»  {eyn ,  die Adittlidiluit  oder  V«ff* 
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fchiec^enheit  ihrer  TJntemeVimungpn  und  Schickfale 
zu  beobachten.  „Wenn  die  Prätendenten  des  franzö- 
firchen  Throns  das  Ifllereffe  der  Neuheit  noch  fflr 
fiolilubenj  fo  haben  die  Prätendenti^n  de^  grobbri- 
taonlfeben  das  Imtm-elTe  der  Selbnihätiekeit  dad  onet 
fai't  ronumtirdien  UVchTels  des  Schick fn!s  zu  ihrem 
V«  rthHie.**  —  Im  zweyUn  Stack  erzählt  Hr.  Dr. 
Knapp,  in  HjIIc,  das  Lebf^n  «ivs  eheirjÜH^n  ilorti^en 
beniliiiiten  Theolpgen,  Philipp  ^akob  Sfnfr ,  d»fren 
Bern  Ith  (III  i;en ,  vciniehmiicb  in  praktilclier  liiniichlf 
fehr  viei  auf  fein  Zeitalter  und  auf  die  Nachwelt  ge> 
wirkt  haben,  ob  fie  gleich  oft  verkannt  und  in  ein 
iiJl^h'*s  I.ii  !it  ^('Irt/t  iinil.  Srilift  die  dadurch  erreg- 
ten Streitigkeiten  waren  lucbt  oline  wohhhätigen  Kin- 
flufs.  Uebrigeos  wäre  eine  hiftorifche  Unteruichung 
Jtber  den  fogeoannten  Pietismus  und  deffen  FoHgen, 
mit  Beobacl)tang<igeirt  und  (Jnparteylichkeit  eefdhrfe* 
"  ben,  gewifs  ein  fehr  ndtzliches,  auch  für  unler  Zeit- 
alter lehrreiches  Werk.  —  Den  jirofsten  TheiJ  die- 
fes  Hefts  fallt  das  Leben  ^akob  Stuarts,  Grafen  von 
ßäurray.  Die  Gefchichte  des  Kampfes  zwifcben  ihm 
nnd  feiner  Schwefter»  der  Kdoigin  UariM  von  Schott* 
land,  lehrt  furchtbar  warnend,  wohin  ernfse  Kigen- 
fchaften  des  Kopfes  bey  grofser  Verdorbeidieit  des  Her- 
zens, und  wohin  üilte  des  Herfens  bev  einem  durch 
den  Nebel  der  Sinne  und  der  Vorurtheile  getnibten, 
nrfprQnglicb  hellen,  Geifte  führen  können.  Der  Vf. 
die  (er  Meoawerthen  Bionraphie  ift  Ur.  Prediger  Nu- 
nuiftr ,  m  Dedeleben  im  HsliwriVidtffcben.  —  Jedem 
dieler  Hefte  ift,  fo  \vie  den  vorhergelienden ,  ein  Ne- 
kndog,  oder  hiftorifcher  Anzeiger  merkwürdiger To- 
desfaiie  der  letztern  Jahre  beygefügt,  und  am  bchluffe 
des  dritte»  Bandes  der  neue  Zuwaeha  an  deutfcben 
biographiicbaa  WarlMn  und  mtadamUtmubtSääti- 
boDgeB  aogeieigt 

Leifsis,  In  d«r  Jnnrat.  Bvchh.:  Gefekiektt  itr 
Margaretha  .von  Falois,  Gemahlin  fJeinrich  des 
Vitrttn,  von  ihr  ftlbß  hefchrieben.  iNebft  Zulätzen 
und  Er^än/uij^'  ii  .ius  andern  franzößfchen  Ouel 
len.  Ueberfetzt  und  berausgeget>en  voa  Friedrich 
StkUgeL  1903.  901  Bogen.  &  (i  Rtblr.  8  gr.) 

Die  Mimoires  de  la  Xtbu  MarguerUe  für  divers 
Mnemens  dt  laVis  erfcbienen  zum  crftenmal  gedruckt 
zu  Paris  i63g.,  und  worden  hemaeb  häufig  eben  da* 
felbft,  zu  Brüfrel,  zu  Lflttich,  im  Haag  u.  f.  w.  auf- 
gelegt :  aber  ins  Deulfche  Oberfetzt  waren  fie  bisher, 
unfers  Wirfens,  nie.  Diefs  befrfm.let  uih  fo  mehr, 
da  weil  germghaltigeren  franiöfifcben Memoiren  diefc 
Ehre  wiederfahren  ift  Dafs  fie  jene  Königio  felbft 
jaioderaefebrieben  habe,  ward  niemals  bezweifelt; 
•ben  (o  wenig,  dafs  fie  diefs  hauptfächlich  gctlian, 
um  eine  j\pologie  ihres  zwevdeutigen  Lebenswamlels 
zu  liefern:   dafs  Ge  aber  zugfeich  auch  Einficht  in  <1ie 

Seheimen  Triebfetlern  mancher  Begebenbeiten  unter 
en  franzöfifcfaenKAnlgm,  Karl  dem  Neunten,  Hein- 
iJoh  dem  Dritten  nnti  dem  Vierten  gewähren ;  nicht 
minder,  dafs  (je  znnr  hier  und  da  etwas  nachläfsig 
und  faibhwätzig,  aber  auch  groiseotbeils.  mit  einer 


ewiffcn  Eleganz  und  Wärme  der  Dar'^-llung  abge- 
afst  lind.  Das  Unternehmen,  Ge  für  Deulfche,  die 
das  Original  nicht  lefen  können,  zu  flberfelzen,  kann 
man  daher  nicht  fOr  Oberflilffig  erklären.  Auch  ift 
diefe  Ueberfetzung  im  Ganzen  zu  empfehlen.  Doch 
darf  man  nicht  verfch'Vr-iL'en ,  dafs  ße  fehr  frey  und 
nicht  (lurchgehends  treu  genug  ausgefallen  ift.  Zum 
Be.veis  nur  eitnge  von  uns  bemerkte  Steilen.  S.  15. 
heilst  es:  »Oft  werden  (gewiffe  Berichte)  entweder 
durcb  ftbalgeHunte,  oder  auch  flbelunterrichtele  Leute 
gagaben«  und  weder  Bosheit  noch  Uowiffenbeit  find 
wanrhan."  ImOriginal  (S.sj.  Lüiiich.Ausg.  i7i3.)beMst 
es ;  par  des  per. ''tili»  rs  oti  mal  informeesou  mal  affrctionnles, 
qui  fte  peuvent  reprifcnter  le  vray  Ott  par  ignorance  ou  par 
fiialice.  —  Rbcdd.  von  Agen ,  auch  von  dem  Ahx»g  aut 
Am  Ort  des  Marqms  vom  GwmAiv,  ftatt:  vom  AgtH^ 
wU  ameh  mm  dem  Abzug  des  lUhrqmls  vom  CmiSae  amt 
diefem  Ort.  -  S  i«.  ilt  nach  den  Worten:  ich  hätte 
keinen  Verßand  die  Stelle  (S.  55.  des  Orii:itials)  aus- 
gelai'fen:  Q«e  tous  ceux  qui  avoient  de  rejfrit,  de  ouel- 
qm$  dge  et  Jtxt  qm'Us  fi^iU,  Ojfants  fnrejcker  la  chariti 
s^^metd  reHrex  de  FatiSis  de  ceUe  Hgolerie.  —  S.  19.: 
ei$u Jb  güttüchf  Frau  zu  beßtzen.  Im  Original  (S.5S.): 
un  fujet  fi  divin  et ß  parfaii.  —  S  ai  flehen  im  Text 
keim;  Triio»en ,  fondern  nitr  Mcergiittfr.  l'.hf.w'.  nur 
yerfe,  w<iraus  in  der  Ueherlctznnp  fchüne  I'erfe  ge- 
macht find.  —  S.  22. :  nachmatiger  König  von  Poum: 
im  Ori|dnal  ( S-  58- ) qui  defuis  a  efli  Ray  de  France.  — 
S.  36.  bitte  ueutentmt  du  Roy  nicht  dorcfa  Ueuttmamt, 
fondern  flurch  Stellvertreter  gei'fhen  werden  follen.  — 
S.  37.  ift  nach  den  Worten:  und  die  Verbindung  ward 
noch  vor  ihrem  Tode  befchlojßen,  aber  eine  halbe  Saite 
.  ( S.  70. }  nnQberletzt  geblieben.  —  S.  14.  hätten  die 
im  Original  ( S.  53. )  Torkommendm  Wortr :  C  iß 
ckerther  Rome  en  Rome,  et  rien  de  Rnmr  en  Rome  ne 
trouver  ftir  Lefer,  die  des  i' ran/olilcticn  unkundig 
find  —  und  für  fniche  nur  ift  doch  die  UeberfalziUig 
gemacht' —  flberfetzt  werden  füllen. 

Sprachfehler  bitten  wir  von  einem  fotehtu  Ueber* 
fetzer  gar  nicht  erwartet :  und  doch  kommen  ihrer 
nicht  eben  feiten  vor ,  z.  B.  S.  5.  ein  Gegenftand ,  der 
ikr  (ftatt  f'e)  weit  nälier  angieng.  S.  20.:  als  dafs  ich 
mir  (ftatt  fniVA)  erinnern  könnte.  33.:  wie  er  es 
mir  ( ftatt  mi<rA }  erlangen  lieb.  S.  33. :  ihm  (ftatt  äm) 
«twas  merken  laüen. 

'  S.  904  foigt  'aof  die  unvollendeten  Memoiren  der 
Königin,  bis  und  mit  S.  23?.  eine  Forlfetzting  ihrer 
Lebensgofcliithte  ,  deren  Urheber  wir  nicht  eriahren. 
Und  nach  derfelhen  Zulatze  und  Krläuterungen  aus 
der  Lebensbefchreifaunjg  von  Mongez,  ,  und  aus 
den  Notizen  der  fimzAmehaa  Herausgeber  der  Mo. 
moiren,  mit  Zahlen  bezeicbnet«  d^e,  als  N»)ten,  auf 
die  in  den  Memoiren  befindlichen  Zitfern  Bezug 
haben. 

In  der  Vorrede  äufsert  der  Ueberfetzer  einige,  eben 
nicht  bedeutende  Gedanken  Ober  den  Charakter  der 
Nationen  Oberhaupt  und  Ober  den  Charakter  der  Fran- 
zofen infooderheit.    Wenn. 'er  rorgiebt,  die  in  Mar- 

caretheu'.S  Memoiren  ßch  durch  den  N'jiinn  dirBlut- 

oocbzeit  io  Achtbar  auszeicimende  Epoche  enthalte 


ort  lehr  wenig  ausr;enoaiiiien  —  inil  eiuamler 
filjei  einftmiiiien.    Suj^ar  Druckfehler  find  wiedtrholt. 


,23*  A.  L.  ^  N  um.  205.  JULIUS  1805. 

'  in  mehr  als  <»toer  RQckßcht  den  Keim  und  die  E.'klä-  der  neueften  Gefchichte  feit  d«n  erwähnten  Jahrai. 
rung  Toi^ar  dtr  Beuefreo  Begeb<^nhefteD :  fo  hitteo  wir   Denn  eine  genaue  Vei^ieichnng  dar  beiden  Ausgaben 

(Ii  -  A  II  rr  hrung  diefes  V(>ri;ebens  gewOofieht»  R«C^  bflohrte  uns ,  cfafs  beide.  Seile  fflr  Seite,  W^rt  /.är 
kann  keinen  Grund  dazu  eutJeckeji. 

Hai-i-e  u  Leipzio,  b.  Ruff :  K.  E.  Mangtlsdorffs  — 
.    y}ilgeniiint  Gefchichte  der  turopÄtfchen  Staaten; 

ein  durchaus  verfl:i'h-l!uhcs  Lehrbuch  i^ur  niitzlichem 

UnttrkaUung.    Erßer  Heft:  Der  ilaat  von  Purlu- 

geL  Bfnu,  bis  zur  gegenwärtigen  Zeit  vermihrU 

Jv.^.Tge^  1802.  15  Bogen.  —   ^weyttrKth:  Der 

Staat  von  Spanien.  —  1802  20  Bogen.  —  DritUr 

Heft.    Der  Staat  von  Frankreich.    Erße  Abtlici- 

iunfi.  Hj02.  I8J  Bogen.  —    Fierter  Heft:  Der 

Staat  ton  FraDkreich.  Zweylt  Abtheilung,  f  Sjoa. 

17  Rogen.  —  fUiUier  Meft:  Der  Staat  von  Eng- 
land (richtiger  vonOfob^ntaMiaim).  igoa.  lAlph. 

4  Bogen.  8.  (3  RtUr.  IS  grO 

D  rTe  fflnf  Hefte  a«ch  unter  berundern  Titfln  : 

Cefchicbte  des  Staate  von  Puriugal—  von  Spanien  — 
Toa  Ftaokrcich  —  von  England. 

Die  vier  crllen  Ilcfie  der  erjlg»  Auflage  erfehieiMRt 
l-'84  bis  178'».  und  iind  in  dem  Jahrgang  178$.  Nr.  I74. 
uiid  in  dem  Jahrgang  1786.  Nr.  4.  von  einem  andern 

Mitarbeiter  .mgezeij^t ,  und  als  ein  fehr  nütziidies  Le- 
iebuch  für  JtUjgiinge,  welche  die  europäifche  Siaaten- 

?:fchichte  ftudieren,  empfohlen  worden.    Die  neue 
uflageder  ßtiftotVM  U^eaden  Hefte  unterfcltei- 
det  hol  von  jener  duroh  ntebu,  als  durch  Beyfü^ung 


z.  ü.  im  erßnkiek  6.  202  in  der  Note  i7am  farLw», 
und  im  fempfttn  üf.h  S.  258  Index  txpagatorku  ttatt 
exfUrgtttormr.  Auch  Schnitzer  der  erß,'n  Auflage  find 
in  dtTzteet/tett  ftehen  geblieben,  z.  Ii.  lieft  r.  S  61,, 
d.'fs  Snri}.am  in  OßindifH  liei^e;  udcI  im  zirryttn  Hrft 
S.  »6-  das  in  der  i\öie  vorkommende  Verfehen  mit  der 
Infcl  Majorca  Die  Sorglofigkeit  bey  dam  neuea  Ab- 
druck gieqgfo  weh*  da£i  di«  am  Ende  eines  jedes 
fpätem  Hems  b.vnerkten  Omdifehler  de^  verberge- 
hemmen  nicht  eimna'  verbefTert  wurdt-n.  iiier  und  da 
kameu  neue  Druckfehler  hinzu,  /.  B  Heft  l.  S.  2., 
wo  unrichtig  uubekannte  ftatt  bekannte  Welt  fleht  Am 
•unvcrantworthchften  ift  es,  da£s  der  im  J.  1803.  ver> 
ftorbena  Vf.  die  jedem  Staate  beygefftgte  kurze  Stall» 
ftik,  ungeachtet  feit  der  fr/Tf«  Ausiiabe  fo  viele  Ver- 
änderunj^en  lieb  zotnieen ,  nuverämier t  gta'jffen ,  und 
keines  tler  vielen  neuen  Hülfsmittel  benutzt  hat.  Vor- 
züglich fällt  üiefä  bey  derStatiftik  von  Frankreich  auf* 
die  faft  ganz  umzu  formen  gewefen  wäre.  AberJK 
machte  es  üch  dadurch  bequem,  dafs  er  S-  IH^.  dazu 
fetzte:  Verfaflung  vor  der  Rfv^ution.  Wie  üe  nach- 
her befehaffen  war»  davon  kA  Wort. 

Die  jedem  Staate  beygefügte  neuefte  Gefcliichlt 
ift,  dem  Plane  des  Werks  gemifs«  fehrkiir?,  uoi^ 
wenige  Kleinigkeiten  abgerechnet,  richtig  abge/aftt 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


E»«*ev»'<""C'"""^*'-  Magdeburg ,  h.  Ahfehieis' 
WrtiSmt  in  Aci  Kin  iif  .•um  heil.  Geift  in  Jila|ilpliiirp  gehalten 
Vro^iwevt«'«  VmijiUt.T^e  tSOS-,  von  C  C  /<'i>';.  A.  IJtoS, 
30  S.  S.  — "  E::>i^  loli-litf  Oi-lccei.l.i'iLSjirrdiKt  vnn  f.inem  fol- 
•licii  Manne,  v-rdient  ja  wolil  eins  Aiun.ihme  von  der  Rfpel, 
nacli^-clr  li-'r  Ir  ^ift  einielne Predigten  nicht  jiiige/eig»  wcrJen. 
Welchen  !>yfall  ,  welche  Achtung.  Liebe  und  Vejlraiien  ,  der 
nnnmehripe  Ciiii-i  c<Hiliftoi  ..ilratl>  nnd  Probft  Ribbeck,  ia 
Berlin  bty  ff  uicr  eiicinilipcn  Gemeinde  in  Magdeburg,  wäh- 
rend feii.er  fj  t  ,;ot.nieliniShrif«n  Amttlehrejwbey  daiMbt«, 
-»n.  rreii  h.A>:-.>  müife,  wardcn  Cobon  di«  Hiuftwiuftiii  Km- 
7,  iv  iti  ige.  die  e*  rot  On  hUk  ead  4«ireli  den  Druck  be- 
liiiini  jnarUte.  vemTaitbeii  UIEmi»  wen*  man  aneh  nicht  von 
den  wirklichen  newrttwUMtterriiohiel  w.Tre,  deren  er  in  differ 
AbCcUiedniredigt  dutkbar  eiwShnt.  Die  Predigt  ift  Ober 
l,Th«ff.  3»     S«*"^""  •  heT/.Uchfte  iinaffectirts 

-   ■     Danlct  gegen  Goa  nnd  die  Gemeinde , 


ftelu  fr  S.  24.  itfnnorh:  ..drif«  fr  (TCrn  ineiir  und  mphr'TSft- 
nutzt  hi'tte,  b.ilil  .ihcr  cirprl.'iifn  luilie,  pr  rnnfFe  tiif  Ni'.U» 
barkeit  eifi(!S  I'»Pihpp:<  Ij---,  liirli-r  Gri;ii.-iiulr  nur  atit  die  Wu- 
ki'ii;fii  Ki!iil,':c  des  l         i  uiit»  i.-'r  •■>\v.i<-lifi-nen  Ju'cni 

uml  leiiier  ötif  lultciipii  Anitsvurir;  p»r  ciiiiciir.  i  kca.  Fr  liab« 
fich  daher  in  den  Grift  der  Zeit  ^eliiot.  und  auf  rn  im  l  e  .\n 
vnn  i^titzcnliiftting .  welche  funle  v  ohl  mm  I'n  .lij-'.;  mite 
höre,  befcheiden  Verzicht  prlr  .üi-t. "  lu,!  v  ,i!rr  Im:  .lik 
liabe  e»,  tieji  40m  befceii  WiU. n  uisd  ii»t  .^»Ijjftjgtmf;  .lUet 
■MIRtr  Krabe,  aieht  bindezn  k<lnnen  ,  djf.i  der  Geift  der  Zeit. 


dar  Geift  det  Lcichtfiim*  nnd  der  (ileich»ül;iekett  —  \v«im 

creea  dfie  SCfipocIic 
Religioiisübungen  — ^  andi  einen  Ibeil  dierer  OemeiiMie  ims 


nicht  gegen  die  Religion  MÜTt.  doch 


en  die 


äCfipOCiichea 


fowohl  tiir 


£?Illf»ereLebensBlilck,  welches  er  bey  ihr  nnd  profsen^  hciU 
düieh  fte  eenof» ,  aU  für  die  Frendcn ,  mit  weUhf  n  feine 
AmtaCübtung  bespickt  und  durch  die  Gemeinde  verfafst  und 
belohnt  ward.  TK«TÜb«r  ift  ni'  einer  mufterhaften  Befchei- 

deoli«>t,  nnge*\vtinpenen  lind  fanftPn  Rfllirnn; ,  in  den  edel- 
ftLMi  .\n»drnekeii  und  der  reii^ft  'n  .>yirjr  Kf  p-  r-ili-t ,  f»  dafaRec. 
^Ifjg  Predigt  jllen  denen  zum  .MnUer  emji'-iilL ,  rlie  iihiiliche 
VeWnläffnng ''abeii.  vnn  fich  und  ihrer  f'-  rncmd.-  liffentlich 
zu  diefer  zu  reden.  D«f«  fie  fiberhanpe  von  vielen  ^mijbrii- 
clefen  v.'erdfii  mi'.ge,    v.  ilnü  lit  Ki'c.  noch  in  iincr  an- 

 Anficht,  ßey  allem  Guten  nümlich ,  weichet  der  V£, 

'[^^  «beieali|eB  Gemeinde  fand,  wirkte  iuid|eaoia,  ge- 


dern  gel 
dem  n> 


fortrif»;  ich  hab«  «»  nidlt  hindern  Itt'iwinen ,  dafa  von  vieln 
Vitpliedern  der  Gemeinde  TOB  Idur  >it  J  'hr  die  (ti>ttetdi«>nr(- 
lieben  Verfammliiugm  in  eben  dem  Mafse  felteni-r  befticbt 
wurden  .  in  welcJiem  nnter  unf  Vergnüg""?«  •  "nd  /«rftreu- 
ungsfucht,  Vereitelung,  ITeppigkrit  and  duandictie  I.iif|||(f, 
keiten.  felbft  an  den  eonnta^ren  immer  mebr  tiberh.tn«[  'nah- 
men; ich  habe  manche  GeraeindegenofTen  und  manche  rat 
Gemeinde  i;eli<irig»  Familien  halbe  und  ganz«  Jahre  bey  den 
pouefdienftluhen  ?  nf  iTirienkiinftcn  vcrmifst  ftc."  MftM 
di.ch  diefs  von  Predi n  t>r\vimpn  Jiiid  anj;e\ventl«'t  werden, 
di»"  bey  wr'.t  w-enij:!  r  A  nltrTipui;«  iKrer  Kr'-fte  zur  F.rbaiitinL 
felbft  bfy  M;iuup1  in  f.i  b.i  n'u- ii  ki  it  i  hrer  Vortrüge  ,  itnmpr  in 
verwfinfchtiHle  Klagen  über  Zeit  und  Menfchen  aufbrecfaeoi 
und  it^er  die  Latrhttt  ifaiei Kinhe»  faftüMiatt'fläobBeÜiwtt' 
den  fülwea ! 


uiyili^Cü  üy  Google 
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NACHRICHTEN. 

ah  wenn  «r  die  von  ihm  roIch«q[«djtalt  fliCDM^eM 
«baetuuiig  da«  sw«;i«i>rigflm  SMMBttttfl  «ff  ,«iii«r  t*« 


H  t  i  d  $  t  h  t  rg. 

Am  I9ten  May  wnrd«p  d«a  in  dem  grofj^n  HBrfl^l» 
dei  Uni»erIuaugelKl)ides  verfamnoelten  hier  Stu- 
.dicrAMi^n,  in  Gegenwart  des  Froreciors  der  Umverli- 
tit  und  dM  «kadtatifoben  Senati,   die  nauen  nun  im 
Drucke  erfokiencnan  GeCetze  der  UmT«r£tlt  duiroh 
•  den  Sytidicui  der  UniTcrfiut  Torgelefaa.wid  4a«»:W- 
-ter  diofelben  wilxeilt;  Gefetze,  die  ein  neuer  9«virei« 
!.Ton  der  Müde  .imd  Wei<li»ii  un£en  durchlaucbtigften 
,I^fifarrt«>.fi9d.  „    r  fr 

Die  fcbönen  EinrichWIHIPI«»  welob^-Ife.  Profelior 
Otntrtr  in  dem  bisherigen  Scblofsgarten  tif  Itttaftiger 
Forft-  and  landwirthfchaftlichen   Plantage  getroffen 
hutr  rthtollew  bey  einem  neulieben  Befooke  unftree 
SaNidsmht.  LudethcVra  fo  Tebr  deffen  Beyfall ,  dab 
'  Htt^diefelben  nicht  nur  den  Uftifang  dieCer  Plantage 
cu'erweiiern,   londern  auch  atir  VervoIlliiAnnu% 
derfelben  nene  unbeftimmt«  Sun.men  zu  verbilligen 
.  l»ewogen  wurd«l.  T^^h  «rbfllt  ^ie  Anlage  nrue  Ver- 
rebaBerungen,  and  wem»  fie  einnsal  wird  vol'endet 
Teyn,  Tn(;,"iten  wohl  wenige  Unireir&titen  lifl^  llllül- 
,ciier  AuCtalten  rühmen  können- 

Von  Hn.  Chr.  Fr.  Mükl  nhrndi  aus  Roftock,  wel- 
.Awt  nock  in  dem  l^«nat  ^rii  ron.der  bieligen  Uni- 
.wfitlt  die  inrifiifeke  boetorw^rdn  «rUelt,  ift  ntin 
•rfcbirnen:  De  vcta  origin<! ,  gcnu  'nia  vi  ac  imiule  Sti- 
^'njftittionü.    ConrntMtuti»   llißary  juri<it(n.  Majuü^cinB. 
.(48  Seit««.'  4*)  •  .  • 

C  ■  •  r  • 

s   ' '  Unfere  UniTcrfitah  über  dre  Geh-  feit  kurzem  ver- 
CbbMdra«  Gwrüdit«  verbreitet  kalten« .  ift  a«B  ikrär 
TlMrtMni  fy>ndaner  gaiwilc.   EIm  kallielfifefce  Vererd* 

nung  vom  ic.  Marz  1771,  dafs  alle  den  WifTenfchaften 
liuh  widmenden  LandeslMuder  wenigfteni  zwey  Jahre 
lang  eine  der  heCfiroben  üniverfitliien  zu  Marburgoder 
BitttAlB,b«i{n«B^an  müJIea,  ift  nunmekr  dakiii  aooh 
'Biber  beMnmt' worden  i"daft  dlefes  'ven  den  cwey  er- 
ftcn  Jahren  zu  Terffehen  fey.  Auch  ift  in  tliefer  Ab- 
geht allen  denen,  welche  die  gelelirten  Kenntniffe  d^r 
Kandidaten  zu  nrflfen  haben,  befohlen  #6rden ,  mit 
iMsacm  tnt-diefiMi-  tfa  ^Mmea^aadeie»  i«hMNfaB«4 


ir.   P  r  e  i  f  c. 

•  Ib  dem  TeCtament  des  rerfto»  bencn  Herrn  Cano- 
tAüut'<Htm  ift  ein  Preis  von  Ein  Hondert  Tbaler  ia 
Golde  für  den  b«Ct«a^lM  «|Mr,,«iiM*  nmsk  «ioiger  Zmt 
in  Halberftadt  «B  enrieluwide  IhieidlllrfABi» 
welcher  etwa  la  Junglinge  SWty  UbtaiM  geUloaC 
werden  loVlen)  autgefetat.  ^ 

Endenm<erM»iebeB«  IbcecBtore«  dMfiWimfchea 
Tertamentc  lade«  dah«t  «Ib  diijuifiiii.Mriillii  Uber 
nachftebende  Fragen: 

1)  Wie  ift  eine  Humanitätjfchule.  dal  ift  eine  fo!. 
obe*  welche  die  intellcotuelle .  tfthetifche  und 
OMMdiffli« Bildung,  od  lafonderbeit  dieBiM»ng 
.  trwacj>rener  Jasgljnge  zu  wohlwollenden  Nei- 
'  gu^*n  zu  ibrem  *eigenihümlichen  Zweck  bat, 
einzurichten?  ■> 
fl)  WeUb«  Werk«  dM  deffiftibe»  Lil*>at|r  find  za 

dSkhat  Zweck  vorsfiglicb  sft  wählen?  tand 
0  wia  rnfttTen  fie  behandelt  werden ,  wean  fialzar 
.    t  intelleetnellen,  äCtbetlTcken  und  moralilcben  Bit' 

•  •  4>ltgi  zur  Bildung  des  Sinnes  des  Wahreq»  Sobm 


im  lüd  Guteoi  beantat 


iblkn?  I 

 ^   I»  iiiemit  ein.  vo»Otlbm 

des  Jahres  1806  die  BMidEgikriften ,  die  durch  ein  w- 

ETet«terMotto  b«»eid»et ■werden,  nebft  eiitertfrer- 
igeltea  Zettel,  «Mb  der  Name  and  Wohnort  d« 
iVuA'  bemerk«  Ht^^iä  «HgefilUi^  rnsnCiiidM. 

Der.Preis  wird  nm  Jahanali  kUtM^es  Jkhr«  Beek 
dem  von  uns  erbeteiien  Urtheil  des  Hn.  Geheimderath 
•aad  ProferCor  Ekrrksrd  in  MoUe  dey»  zweckmkiiig- 
Im»  aad  BBA'digilaildi-liMiiadia^lwMflhrta«!!^ 
<V«vf4&le|«  sncrkiMit  w«ida^f 

Hdbnfiadc,  dm  i^tevjbnr  ifog* 
^hMemaiir,  Affiften 
Seovetaritu. 


rße  AhatUmie  zn  Dragvignau  hat  eine  goldne  Me- 
deiUe  Ton  if»  «(HDIMD       Prei«  «iacr  Ukrede  aut 


859  555-!-!- 

den  oabe  bey  Ficjut  gebornen  berühmten  MnIülioDj  Bi- 
fcbof  von  C  ermoni  ^und  eiuen  PreiiToo  Joo  Franken' 
für  <iM  bef:e  Lobgödteht  auf  den  ebAttfall»  in  diefer 
ütgcad  geb.  Vicesdtnir^  Bailly  dfe  SuHneo  ««sgektzi.  . 


III.  Todesfälle. 


Am  Igten  May  1805  ftarl»  in  feinfr  Vaferfiailt  zu 
Breslau  H'ilk.  Ferd.  Meytf  y  Dr.  der  Phtinf. ,  im  aiften 
Jebre  feine«  Alt^.  Sehflta  al*  Oynuiafiaft  gab  er  xu 
Breslau  e'xnf  <ir«njitgigfclie_Brosb.itr«;  J^^J^Uf 
( 1 801.  8  )  na^  bey  feinem  AaftatbalM  n  Bernoiäo- 
nyni:  Berlins  Jungfrauen  und  Sith«ilf|ueler  (1 8'^4' , 
trr  deoi  Namen  Eulogimt  Airtfir  '*ihSr  H—ribaDda ,  e. 
Dramai  und  Erat  ,  eine  Sammlnag  ^duttifcbet  imd 
"witziger  AudStze  (1K05)  heraus.  '  "^  i.»-  -» 

Am  a$rten  May  fterb  Gtitrg  Phil.  Muhl;  Tit.  «ler 
Jlechte,  kaifer).  Hofpfalzgrof  und  Fürftl.  •Henir.:l7#r 
Regierungudvocat  zu  Darmftadtj  durch  praktifche 
Bcytrlgft  sar  Reefatslehre  T«f  Miilfttaelea  bclunni,  ha 
ciatfli  Alter  Ton  40  Jahren. 

.  39.  May  Folgte  die  alt  SobriftTiellerln  nicht 

«mbckanntt  Gemahlin  des  im  voii|.i:r:  Jahre  \  ^r^orKe- 
3ien  Kircfaenraths  u.  Ho^redigerc  Bambtrgtr  zu  fou- 
4em.  Fraa  Amttiumt,  gebwaw  .Aitt  ihite  GtimüA 
in  Todv  Mch. 

An  It.  Junius  ftarb  Joh.  Fritdr.  /fV/A.  Ltammtr/, 
li6nig].  Preuft.  Kriegt-  n.  Doinninenrath  cu  f^a\reutfa, 
'    lifitdjj^  GefahifctnuMit  .  cbOea  Um* 


auch  im  -gtlehrt««  I>«atfcbIaod«  befindlidi  i&,  tk 
34  Jahre  elf.  " 

Am  14.  J*niu^rtarb-£'^ir;/?/aa  Bl^nickf,^  feit  1781 
orclentl.  l'|uf.  «Ipf  i|eutrQhen^Kiichig)fr(4|i;hte.V<>{  dfc 
UTiiverfttät  zu  W  irzburg,   vorzftgtich  donJl  Ci^M  6«* 
.Ic^btjp^ diefer  UmiccliUt  bekannt.  ^ 

  ly.  Bejordfiinngeii.  . 


.*!  oI|<r  billiffiy  Adjunki  der  phUorophifchen  Faool- 
tlt  ZQ  Erlanl^n.  Hr.  M.  LtpnnMrd  Bertholdt,  ih  vor 
SwrzetiT'ium  aüRerordeiitl.  TioTefTor  "deir'  PhJIofoijiue 

c]..rL?'!il;  ernannt  worden.  —  liry  türfor  {jelpgenheit 
berichtigen  wir  die  letzthia  in  unferm  Intelligeablatt 
crtheilte  Nachricht  von  der  Anfiellnilg  des  Ho.  frof. 
^'Fichte  zu  Erlangen  dahin,  dats  er  zum  efifHtltclt'ftt  Frv- 
flffor  (irr  trjKfctHAtntaltu  Plidtfopkie  dafcibXt  «ienomi- 
nut  wurde. 

^  .  (In  dem  AprilftOck  der  Preufs. firandenburgifrheis 
IDifiiKlIeti  S;Jl4iHirlrd  nnri^Htrg  et-z&hlt,  Hr.  M.  Be- 

Jnlnk  Tey  abr-RtectOr  d^r  dortioen  Realfebele«  offd 
Hr.  Hoff'imutH  kit  Coiirector  derfeJben  angeftelft.  Sie 
ftebcn  »ieJmebr  in  Hiefer 'Qualität  N-y  dpin  Gymnannm. 
Uinveriiiatt  Gymnafium  u.  Reatfcbule  ünd  voneinander 

' 'tirtelkMtti,  'tfligleicb  gewinenn«£idl(b  verbunden.) 

'  Der  b^Kerige  Mifiagsprediger  tsu  Ansbach,  Hr. 
Jbkann  Chrißv-ph  Ludteij;  l^fkmmt'iti  tüt  Feldprcdiger 
des   cioit     11  II'  unireiiden   1 11 1  anterf» * Ri^giilWati  f(M 

Taaenzien  aflgeftellt  wordeb* 

....  »:»  ,  s  '-•'5s  .        •  'f  r*.. 
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.^;>L  1 T     A)^  {  i  c  H  B  s      z  1 1  e  B  ■» 

'?     ^/CerfidörJ'er ,  P.  G.  Bammgar tne>- ,  and  M. 
A*  Bertis»  lum  Bmdet  brct  Siäck  oder  Moaa» 
.  Juntf  I8O5,  4to«iiriliiwi^  Modckapfieraj  UDd  ci> 
ner  Muftcrkarte  dkr  neaeftenWaareB,  ift  fo  <  " 

^fer^hienen  end'htt  folgenden  Inhalt: 


I.  Nene  periodifche  Schriften;'  ' 


-  •!  Jüßftam.tUs  ßf^mfmtUt»  oder  JUatäzim  der  AiifierM^ 
■  •!■  itmlithtn  ifirr  Mfonr,  dir  Kmmft  mmd  im  Mtufcht»' 
.1:      itl'i».     1,'earlipitet  von  finer  GeJellfchaft  Gelehr» 
ten,  und  heraasga^eijen  von  J.  A.  Btr^  und  F, 
r  .-inG.  iJueaigirreer,  g.  mit  5.1Ga]inrab  lfm  SüMk 
.    o«der  Sien  Bande«  ifiesStaeb)  '     ^  > 
--  V>7  den  barzen  Zeknramd, '  in<  4reilcbem  da«  TMa- 

Kin  fe^ft  exilnrt ,  ift  es  wohl  ein  belonrlerer  Uewcis 
Bey/xlls,  wenn  fchon  bey  einer'  nicht  fchwjcben 
lAaty  dlediaUie  g&nzlich  TergntfidK.wird,  wie  **  nun 
dtardMunit  «^n  i^mmtl.  7  erft<m  Hefte»  gefcbtbea  iß. 
^•XMe  Heraio^aber  viltevden  iieb  auch  bey  den  neuam 
4tft«lMf*  gewif«  bemiiben,  den  Beifall  des  P^büHnnii 
S^ran  ia  dem  M •(«e.su.esbekM,  «ad  wo  ntelicb  mqh 
aoebr  «n  »erdie— fc,  waä  tadt-anardan  wia  biM*r  jarcfa 
tc^rmi  K  pfer  und  ^iiAere  Eiey»  «t  feiaan  iaiini 
^  Wartbe  eatlpi  eohcnd  maofaCa. 

\  .ii.^lmAafUM  •Conftlür  iaT  Leipzig, 


4)'üehe*'  de<l  erf'en  Uifj  runf;  di'r  nj>er.  5)  Ueber 
die  Entdeckung  de^  Hiirpur*.  6)  üelier  I.i^hc  und 
Glückfeligkeit  im  ehcli«  hefl  Labom.  von  31.  Kcrndut/cr. 
7)  Anekdoten  aus  der  weiblichen  Weh.  S)  Bt-richte 
dem  Gibieie  des  Ltaxus  nnd  der  iVioden.  a)  Paris^ 
i^iLoadon,  t)  Lnp-üg.  9)  Erklärung  der  Kupfer«' 
Baliangartner  Tcfa  e 


19  Lei^i^  : 


leipziger  .ifoii  -  Magazin  i-r  vtuefltn  DtitTf-hm, 

1^  :m 


(ii//  L'rfyj  uag,  Zußand  Und  FongjMg  dn  i  tf^itau- 
rir  i  n  kufUiidi ,  voniighck  m  Urpjfhrittafitin.  8«^, 
^  '  Weder  ein  wehlicher  noch  ein  geiftlichip  Ordeii 
ift  fo  (ehr  in  allen  5  Welitheilen  au(g<;breitft,  «I«  der 
|^fejia^f{.:Pr4«Ba.  4^«us  .ys^fuag        Idt  i«  dl» 

Digitized^y^ÖÖtgl 


9H-     .  ' 

'ipUettm  Zettfef.  )  ' eilten  verliert.    Wir  f   1     in  die- 
■JcM  Orden  Beyfpic^e  autgeft«llt,-dre  durchaus  die  Aaf- 
BMrkCamlnit  Unbeweibten  auf  fich  ziekca 

murren.  KcSnige  aod  FürCMB  fteifoi  nm  thtuäf  Xt^ 
ten  ia  den  Kreis  der  Meorer  mi  oenlfta  Sfttrt  IhrM 
geiin^tten  Uniert h  jn  liruder.  j e i / 1  hatte  aber  das 
Puhlilcmn  jMmb  keine  authentiiche  Nachrichten  von 
tiefem  O»^»  «nd  iMterzei ebnete  Handlung  wagt  es 
suerft,  dem  Geweihten  und  Proiaaeft  «ijl  moM 
ä^r  KBDfltujfi  durch  Heraujgabe  dlefet  M«§acmf  ati 
erutTnea.  Von  diefem  Magazin  Hi'fern  wir  j  ihrlich  4 
H«ha,  rein  welchen)  das  erfte  fdr  ig  Gr.  in  allen  gu- 
tta BttdiMnilangen  Deutroblaads  zu  haben 'ift. 

tii4jir«ri«-  ComptoU  lA  Leipzig.' 

11.  Ankandigungen  neuer  Bücher. 

Vor  Knrvem  ilt  bey  mir  errohieiun>  und  «o  aii« 
BuobbendDoflgeB  Terfchickt  worden ! 

Stkroltg  4^"  '9'*^"  Jtki  kundtru  Ittr  Bandj  hevc^> 

g^eben  *on  f.  Sc  klickt  t  gr  oll. 
Dieler  ^endenthjdt  folgende  Biugrapliieen  :  i)  Frey- 
barr  «fS  ^'tf'*  witsbegicriger  Keifender  auf 

der  fahn  n»ch  Grteöhcnland  fterb ;  a)  Dr.  Mvc.  Herz, 
der  berühmte  \rzt  un«l  Philofoph  zu  Berlin;  3)  G. 
H\rnjdatf,.Vn>\.  Jcv  Hechte  in  Wiiienberg:  4)  Laßtu, 
Prot,  der  Griech.  Sprache  zu  BofLoik  ;  s)  iulldforn, 
Ptof,i$i,$re$iaui'6)  Lißmmm^  Ar*t  zu  Gaffel;  7)  Hihd- 
ler,  dco*  bekennte  Sdivlmeno  nad  X.exikograph  ;  8)  der 
Leiharzt  ff'ichn^na  in  Hannover  und  9)  fein  Bruder, 
der  P.iCtui-  \n£,»l\e,  der  fich  durc  •.  fein  Err.iehiwigsin- 
fiitut  um  fo  Tide  Fauaiken  Holfieins  luul  iNiederUc'i 
£enft  Verdie^aft  erworken.bet}  10}  Kector  (ivirbtck  zu 
Ifibeck;  1 1)  5<r£ ,  Prof.  in  Nftraherg ;  i-i)  Mkkadis^ 
Arzt  in  Leipzig;  und  13)  R'ütz ,  Lüili.  Pr.  d.  im  Haag. 
Aufser  dem  He»"au/geber  bauen  die  Herren  Lent,,  Dahl, 
Mamfo,  Brede,  VtiSodtcr  und  einige  Ungenaniiie  Bejr- 
ivlge  hicuu  geiiefert.  OieCem  Bande  liegt  das  Pwtrait 
Tttn  Mantu  Hm  \*f*  Gotha  im  May  5- 

JttCiMs  Pairtlkaa.. 


Ktmt  Ver  lagt -BStker 
•         '  *  der 

B6f«f8han  Buch}>indh)ng  in  WvbnMu  >, 
qßtrmtfft  jt)Ofi. 
rirßer,  M.  7.  C.«  habrbadi  dar  ch*ißIialMD.Ra%lMi 
n4ch  Anlaiamg  .das  KateehiwMia  lAthaii«  Tte  Auf- 
jage. * 
AMmanns,  Vatar*  SpazievglsBe  mit  feinen  Kindern, 

ad«r  Uaterbaitungeo  über  aatvK ,  McnCcbanlabaB 
nndi  Vorfehung  nait  der  erwachfaniBB  JFugend,  T9m 

Wrljffffr  fiel  un  thulogifchen  md  iMIlurb'vf'üi  ifchen 
Kiaderfreuttdea,  2  Theile.  8-  1  iltbl.  4  gr. 

und  Ende  merkwürdiger  SelbftmSrdar»  naUk 
einten  dm  SielhfimorJ  betreffenc^en  Abbandlnngent 
hrr  ausgegeben  Ton  M.H.  G.  T%fthirntr ,  gr.  8.  Ig  Gr. 
UkUgtl,  M.  G. ,  der  Kl.  i  r  iiTcfie  Tegale  Sahü!manD, 


deutlichen  Scütilen  und  folcliat  d!e  et  werden  wol- 
len j  fondern  auch  für  alle,  die  teit  ihneti  in  (^e'wif- 
fen  Verblbniffen  fteben.  8-  lU  Gr. 

StkulU^.SA.  J.  D't  LiteraturgeCchicbte  dar  fimiotli- 
-duHi  Stdmlaia  «itd  RldangaanßelteD  im  daatlalieii 
Reiche  nach  alp^iahetTfclirr  Ordnun;»  bearbaita«» 
3ter  Tbeil  nebft  JNachirigen  zum  erfien.  gr.  8- 

I  Atbl.  13  gr. 

SttitAeektt  D.  CAr.  G.,  FanadtatechiMnu«.  FOr  dia 
lieba  Jogand  nnfai«  taatCdi^  Vacerlaiidai,  Jta  Aof^ 

laf^e,  Rr.  12.  einzeln  3  Gr. 

W'aiirheit  und  Dicbtusgi  ein  anterb altendet  Wochen- 
blatt  für  den  Burger  und  Landmann,  I804>  |tW,  4tec, 

•    md  1805.  iftes  (,>uartal.  g.  gebaftet  15  Gr. 

—  abendelTelben  1805-  9tc»  Quartal,  g.  geb.    5  Gr. 

Wirthin,  die  kluge,  oder:  griindHche  Anweifung  ZU 
allem,  was  eine  lorgfältige  tj,ausmatter  auch  aufser 
der  Küohe  zu  beobachten  bat,  als  achte  Fortfetzung 
diV  gaflmaaitaigaB  Koaty  n.  Wirdircbaftebacbac.  g. 

^  '       .  I  RAI.  1 3  gr. 

■  Xaatippa,  die  .leuifchi',  ü  !er  der  zerftörte  Heus- 
fadiade,  ein  WarAuagslpiegel  fOr  jnsiga  EbemAn- 


Äfi/f  nach  Perßn,  hersafr fielen  r?n  /.  A.  P-r^k, 
mit  t)  Kuy/lrn,  g.  l  fijlr-,  oder  aucli  auier  dem 
TiteJ:* 

Reift  wtek  aMtn  4  H^tlttheiltn.  gtet  BSmdcJuH.  ^ 
'  '  Obna  dar  BaTchrideahett^inr  im  ^«rtFtgftan  avim*' 
fae  zu  tretafi,  können  wir  diefs  Dnch  fonobl  t  u  Be- 
lehrung als  Unterhaltung  als  vorzüglich  aujjre  fcn, 
Herr  M.  Bergk  bat  Heb  fchoa  durch  mehrere  feinec 
Scbriliaa  rübmiicbft  bakai^t  gamaditi  und  wla  mfn 
ihm  eor  ans  liegende  Marerlaa  baarbaitat  wardad*  ^ 
darober  haben  Tubon  1ä  ."[ft  6fFeiltl^«ba  ktitifdia  Bill- 
tar  aDt£obetdend  geurtheilt. 

Bapagirraerfoba  Baebbaodlung  . 

in  Leipzig.  '  , 


Xleiwt  Schriften  von  Jof.  FrieAr.  EMgel/chaS, 
.    -      Prof.  der  fckBnen  Literatur  xu  Marburg.  Ka^h 
:  der  Vf.  Tod*  kerausgeaehen  v.  Karl  U^ilk,  Juft  i, 
&tperim.\  KonfißortJraih  und  frof,  tm  Auburg. 
'      J.rßir  Ihcl  XII  u.  374        Zweyttr  IhtÜ  413  $. 
ia  kl.  8-    (2  RtbJ.  16  gr.) 
Eine  intererfante  Sammlung  Termifdtter«  grdfs.ten' 
tbeiU  ertifiifcber  Auffdtsa  iiad  EnIlhlnagaD«  aabft  ci« 
ner  Auswahl  einiger  fpätarB-GediahW^tVf-*  walah« 
in  der  Gcdicn  c   S  immlung  deffelben  noch  nicht  Tor« 
kommen.    Denl^ejlalli  weichen  Kenner  den  maiften 
luer  witgetbei'ten  Aufritzen  des  für  die  fcböne  Litei%>  ■ 
tur  und  Knnfi  zu  früh  geftorbeoea  Vft.«  bay  ibvar  av-^ 
Iien  ErfcbeiDUBg  Icbenkten,  wird  ma»  diafar-Tarbat' 
.lerten  und  oüt  neuen  Auinitzen  vermehrten  SairmUing 
liaffeatli^b  euch  nicht  verfügen.  —    Bey  aller  auf  dea 
Drdcfc  diefer  Schriften  verwendeten  Sorgfalt,  babaa 
fii-Tf  dcBnr  b  rini^ji»  Druckf^ebler  eingcfcbli eben,  wo- 

TOA  ww       ^  auX£aUeAcUiea  beiaar^sot  Tb.  L  Vone, 

'     .  DigitizdIffiy'Gqpgle 


S.  IV.  TL  lo.  ft.  M«y  1.  M(7rs,  7>.  ir.  U.  *un  1  in.  S.  a. 
Z.'f.  it«  iebwtMte'l.  ßiittebt:.    S.  47.  Z.  Uj  Ftonior 

J.  frffvftn   S.  373-  Z.  15.  it.  Heidan  1.  EcUem.   Tb.  Q; 
17.     t.  T.  n.  I^.  ft&ker  1.  JlSrker.    9.  43.  Z.  6.  t.  n. 

-ft.  TbeilnabiTien  1  T.  dnaiunt.  S  52  7,  i  c.  ft.  keinen 
).  ktintm,  S.  BS-  AnjnerU.  Z.  a.  ft.  eigen  1.  tigat.  S.  94. 

3.  ft.  den  1.  d«««.  S.  109.  Z.  7.  u.  Ct.  geidifohen 
1.  jpiidifckti.  S.  1 19.  Z.  6.  tt.  war  1.  ir«/,  S.  t}i.  Z.  19. 
ft.  Terbreitct  1.  vorbtreittt.  S.  177.  Note  Z.  r.  ft.  onfren 
1.  unfre.    S.  179-  Z.  7.  v.  u.  ft.  niorgenUndifche  1.  m»r- 

ftnrötklickt.  S.  189'  Z.  4.  ft.  grofser  I.  gtwifftr.  S.  193. 
L  3.  T.  n. -ft.  Volkifegen  1.  ihre  Vitlktfitgtm.  S.  199.  Z.  l. 

u.  ft.  Herer  1.  Htxtm.  S.  aoj.  Z.  4.  t.  n.  ft.  gehei- 
loer  1.  geheime.  S.  OOf.  Z.  16.  ft.  Varftrecktiich  1.  Vor- 
fitcktuck.  Z.  tj.  ft.  fein  I.  ein.  S.  215.  Z.  9.  t.  m.  ft. 
mctnt  ].  flwf»«.  S.  aar.  Z.  ir.  ft.  wie  K  nie.  S.  333. 
Z.  14. ).  Itidtm,  S.  934.  fehlen  «wifeliea  Zeile  3  mA  3. 
T.  u.  die  Worte,  ftintn  Zfitgettoffcit ,  abir  Atfto  mckr  von. 
S.ajB- Z.  II.  ft.  lüftern  —  du  \.  iüßcrt  —  dick.  ^.2^'^. 
Z.  5.  ft.  die  Nebel  1.  der  Nebel.  S.  339.  Z.  ig.  ft.  for- 
Amen  1.  fodtrn.  S.  408-  Z.  ft.  Sonnenlaft  1.  Smmtr* 
imßi  Minder  bedentendb  PnwfcfcbKr  wird  imt  Labr 
.|gi«htiielUk  T«rb«ffern. 

H.  Dietevick  in  OüUiOgeOt 


In  unferTn  Verlage  ifi  erfchienen,   uod  in  allen 
BBcbhandlungen  Oentfcblands  zu  bekommen: 

aus  den  nie- 

dern  StS»im'  im  St.  Ptterrhurg ,  d-ttgefteUt  m  Gi- 

maldtit  mi$  Btfchrdhutigen  l'u/j  /,   R  :  .     r  ■  r         l  C, 

G.  H.  Gtiftltr,  mit  14  lUim.  t^'u^firn.  kl.  Folie, 
ifte  Abtheilung.    3  TbJr. 
Der  Werth  diefer  Blätter,  welche  Ton  Herrn  Gdfs- 
Ur  mit  dem  von  ihm  frhon  fattrsni  bekannten  Talent 
in  genauer  Darftellunj  riet  Charaktere  entworfen  find, 
jritd  durch  Herrn  Holrath  Kukttri  Bebandleng  dei 
'  Ttartec  noch  mehr  erhöbet.  Aus  den  nifCfoben  Mifod« 
len  kennt  das  lefende  Publikum  fchon  deffen  Stil .  und 
nicht  allein  angenehm*  Unterhaltung  als  auch  nlitzli» 
ehe  Beiehrung  wird  jeder  Lefer  in  diefem  Werke  ÜB« 
den.  Die  ate  Abtheiluog  delfelhcn  crfcbeint  febr  bidd. 
I»dBtcri*-Ceraptoir  in  Leipzig. 


Ueberblick    nacliftehender   TnhaltS  »  AnTeige  de/fcii 
Gcmeinaützigkeit,   und  die  Nothwendigkeit  beftl^gt 
wird ,  dafc  jeder  StaaubArge*  lieb  t«B  deaa  darin  eat- 
baUcnen  Vorfchriften  nntemcbte,  am  lAUkt  nw  fein 
und  feiner  Mitbürger  Bertes  7u  befördern;  TondeTT  "-iv 
auch  vor  Strafe  itcher  zu  ftellen  ,  welche  ihm  die  Ue- 
bertretnng  oder  Unterlaffiang  diefer,  saMacr  Wiffen- 
fchaft  entweder  nocli  gar  nicht  gelangten,  eder  ihm  in 
VergetTenheit  gerathenen  gcfetzÜchen  Vorfchriften  za- 
BdMP  dadM. 

Inhalts  -  Anzeige. 

M«diettMl'>B«h«rd«ii«  .Ante,  Wundirzt«,  Ape< 
tlwker,  HebemMHBt  Zalin«  «pid  Ausep.A^zM  d.  f.w. 

Verliotner  Verkauf  nnd  Genufs  rchadücher  Sacfaen.  , 
Verluirung  fchldlicher  Autdünftungen.  Anfteckende 
Krankheiten:   i)  Peft.  Gelbei  Heber,  a)  Pocken.  3) 
Scharlach  -  Fiebch  4)  Mafarn.  s>.VeB«rU«lMLKrank'  I 
heiten,  (GrOnde  fSr  und  wider  die  Rbldang  oflfentH-  I 

eher  Bor i^i  llf'^  Kindermord.  Betragen  gf-^fn  Schwan- 

Sere  und  Kinder.    Kettung  aus  Todesgefahr,  injbclaif  I 
lere  der  Scbeintodten.  (  Hülfsmittel  fiSr  Ertrunkeae,  I 
Erhängte  «der  ErwOrgtc,  I^oktc,  Erfrome.)    \»  [ 
bütang  de*  SelbTttnordai.  Oeeeirfichtigkeit  beytü  Bi. 
Jt-n  und  Schiiitrcltuhlaufen.   Wahnrinnlgc  Verbotufr 
Transport   erkrankter    Perfonen  ,   insbefondere  der 
Handwerks  ■  Gefellen.     Alnvendung  aHe«  deijen'?«"':. 
was  der  PalTage}  nacbtbaUie  werden  kann.  Vor&ckt 
bey  Aufhewahnmg  det  Schlefsgewchrt.    Wegen  dtt  j 
Tragens  heimlicher  WafFen.    Auslegung  der  Focbsei-  \ 
fen  und  Anlegung  der  Wolfsgruben.    Wegen  Keiieni 
imd  Pabreaf.   Wegen  des  Hakens  wilder  Thier«,  im- 
f-'eir^on ,  wegen  der  tollen  Hunde.   Vethittuag  tles  le- 
bendig Begrabeos.   Verhütung  heimlicher  Beerdijoa* 
gen.  Mifdsbnga  la  May  i8os- 
•  ■  G.  Cb.  Keik 


Tn  meinem  Verlage  ift  fo  eben  fertig  geworden: 

Aufzüge  aus  den  Kbai^l.  Prcitß.  Polizetf  -  Gefetzen  ^  in 
ßi  Stellung  auf  GrfundAeit  und  Leben  der  Menfchtn» 
Herausgegeben  Ton  /.  C.  G.  Liehekt^  fMÜtumuau 
bejr  denn  Magiftrat  sa  Magdeburg.  ^.    14  Gr. 
'Eine  Anpreifnng  dtefes  an«  dem  Allgem.  Landrecht, 
den  Edicten- Sanimlungca  und  Ji  n  Verordnungen  zo« 
fttDmengetragenea ,  hin  und  wieder  mit  den  «geae« 
Reflexionen  de«  Verfaffert  Terfehneii  Wevkehen«  blk 
Ua«trCBltci«b«a«r  tXaf  ftbtsilöCGg«  d«  dnrok  d«i  bloftoi 


Sowohl  für.'irzte  aU  Nichtärzte  ift  nachftehendcs 
intereffante  Werk  in  nnferm  Verlage  zu  empfehlen. 
tUndhuch  -zur  Kfuntniß  und  Kur  di-r  sentrifcken  Krak 
ktucn  zuio  Si  lhß^ebrauck  fur  angehende  Artse  vi 
fyundtirzte ,  und  alt  Leitfaden  t«  w  irrK  i  W/«/«  - 
gen  keraui gegeben  van  Dr.  F.  H.  Marten t.  l 
Nicht  ellein  eine  genaue Keantnifs  aller  Spsp^oa«  \ 
der  venerirdier  Krankheiten,  fondern  auch  die  zweci 
mäfsigften  und  ücherfien  Methoden  zu  deren  HeiloBJi 
findet  man  in  demfelben  auf  eine  f    Vi  be  Art  ir^ 
tragen«  dafk«  im  Fall  aiebt  gleich  ein  gefcluckter  Ant 
-1a  dbr  Nike  iß.  {eder  Leidende  fiob  Tor  Qblem  Fotgt» 
durch  tlicfe  Anweifung  7"'  fcbii^ren  im  Stande  ift,  b»' 
thatige  Hülfe  ihm  werden  kann.    Der  Prei.«  di«f« 
Werkt  ift  3  rhlr.  fächfifch  durch  alle  gute  Buchhami^ 
lauen*  Peftlmter  und  Zeitangi- fixpeditionen. 
•     '  •  ^anmgärtncrreb«  Mr*-*-^ 


..-.1.  , 


uiyiii^cd  by  Google 


8«5  INTELLIGENZBI-ATT  , 

der 

^  t  L  G  E  M. ,  L«I  TX  R  A  T  U  R .  r     E I T  y  N  G 

N  u  m.  lOÖ.  .   ,  , 

M  i  1 1  w  •  e  h  •   de«   3*«  1  u  i  i  u  «   i  •  o  f . 
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I.  Ueberficht 
dvr  d&aifchen  and  norwesifchen 
.  \  .  Literatur 
itt 'AsB  'Ji'br«B  1796— >i8o'>< 

fehtK  Schriften. 

tichl  wenig«  der  inneren  Wicliligkeit,  als  der  Zeit- 
folge nacbj  macht,  ungeaebtet  «Her  -weffntl'chen 
Mäi^el  und  UnTollkommenbcitm ,  auf  die  frße  Stellt 
fblgeades  Werk  f  ereehtea  ArTrii  uc»»:  Btptrivtlft  mr 
Konger  iget  Norge,  Ocrne  IslAnd  og  Farocrnty 
Jimt  Grönlattd,  tfter  aeldre  og  »l'ere,  trykte  og  haand- 
Ptrrnu^  gtographi/ke ,  chorogr*f>hijkt ,  to-pografhifkt^ 
JUtJ^fkf  StAfttr,  A/hancUimger  »g  Efterrttiiinger ,  fait- 
V^/omv»d  Brewexlingfr ,  og  (Sertf  erMdte  Qtjplymiugtr, 
fwfmtt  idphahciijk  Ordt*  tf  Lars  llefs  Bing.  Kt  n. 
179*-  (886  S.  8  )-  Der  Vf.  diefes  wichtigen  Werkes 
hat  »US  den  auf  dem  Titel  genannten  Vorarbeiten  init 

5*fchickter  Autwabl  dal  Wi£reiistlr,ardi|lM  aompiltrt; 
!•  Miagel  dm  Werket  find  ant  Atm  lliiigd>«ir  Vor- 
arbeiten entTtanden:  denn  Norwegen  —  TicIIeicbtj 
wenn  alle  Vortheile,  die  dieft  Land  }<ewahren  könnte, 
g«h6rig  benutst  würden ,  das  v^-ichtigfte  der  dlnifcben 
Kdnigreich^,  —  iftznmTheil  ein«  Trrra/vcpjfmM,  wtU 
di»  Be^erung  e«  sieht  der  Mfibe  werth  geachtet  *• 
haben  fcbeint,  diefes  Land  einer  befondern  Furforge 
zu  wardi^en.  Was  aber  die  Regierung  nrcbt  zu  thim 
fbr  ^ut  befundea«  bat  «in^  Acrahl  aafgeUlrtar  flor- 
wagifcber  Patrioten,  welche  zil  Qtriftiania  1791  un- 
ter dem  Namen  :  korrefponitrtnde  tefografhifke  S<1- 
fkab  ftr  Norge,  zufamiuer-ti  lü  n,  vrenJgrteni  zum  Theil 
aNS7Aifi)hren  gefacht«  Die  Arbeiten  diefer  Gefelifohaft 
Cnd  in  folgenden,  Jonnalen  enthalten;  To^grtfliifk 
JwruiX  ftr  Norge,  woron  itn  J.  1796.  das  i6te  u.  lyte 
Heft  Ciedei  von  198  S. )  undf  1797  das  igte  Heft  er- 
fohienen  war;  feit  der  Zeit  haben  wir  nichts  Ton  dea 
Arbeiten  diefer  Societät  gefehen,  zweileih  aber  b^* 
attweges  an  ihrer  foridaitemden  Thatigkelt. .  NlebA 
-  an  das  Bingfehe  Werk  feh1irf>en  lieh  und  können  als 
Soppl^eiite  dazu  folacnde  zwey  betrachtet  werden: 
Btjiri9tl/t  9vtr  Ftiri&m  tfJirit»  L§mdf,  Kbra. 


I800.  Seit  1673,  da  Lucas  Debet  eine  Befchreihaog 
diefer  Inteln  herausgab«  tft  diefs  das  erfte  autfäb'rlv» 
oh«  Werb  darttharf  aa  iiTt  in  4  Theile*  in  dia  gaocrA- 
phirdb-falftoiifob«»  Ae  pkyfi/che,  die  äboaoaifleha 

und  die  pelitifche  Befebreibung  eingetheilt.  Rcfkriv/'fc 
Over  Laejöe  af  L.  H.  Bimg.  Igoa.  Manche  ftatifiifcb« 
Data  über  Ndrwegen  enthält  folgende  Schrift  eines  una 

.  diab  L>and  fcbon  frObar  ve'Tdieatea  Mannet:  VigüM 
»g  fOM  Erfaring  grumltd»  Btflbikitimgtr  mratt  kvsd  fmm 
Soi^neprae/icren,  paa  Ltadit  i  Norge  h:K  f  *t  modia'rc  og 
tUjvare,  ijaer  kvad  Praefitf^rdtne  og  andre  Kaidcts  TtUig- 
gtndtr  engoMn  0.  f.  v.  Forfsttet  af  Ja<ob  Nikoltt 
WilUt  Khn.  1796.  .  CbarakteriCtifch  i(tc«,  dafs  die- 
fer onroh  feinen  patrit>tifoban  Eifer  fftr  dßa  Anlegung 
einer  Univerßtät  in  Korwegen  bekannte  Schrift fteller 
ancli  in  diefer  Sclirift  hey  der  Befcfa werde  über  die 
den  NorwegifcLcn  Predigern  oblieg^^nde  Lab,  Dragjtm 
atrfjflirda  zu  haken,  auf  den  WuoiCph  sotfl^dtiAianst, 
ein  balbet  Dragoncrraginient  ebznIbbaflRen ,  nnd  daRir 
Norwegen  eine  UniverCtftt  za  fchenken  —  allerding«, 
wie  uns  däucbt,  ein  febr  brfcheider.er  Wanfcb.  — 
Speciellere  topographifche  und  ftatiftifche  Schrift^  wp- 

'  van  folgende :  Dänemarks  iitäilse  und  Schlößtr  im  Kupftru 
«MI  Btmnn,  hiflorifeh  ■  tofograykifek  befckrithm  mai  ktr- 
tmsgegtbeH  von  an  der,  Nteruj}  u.  Lahde,  5  Hefte» 
igoo.  u.  f.  (mit  6  ^upf.).  Vgl.  A.L.Z.  1800.  Nr.  28«.  — 
Efierretningtr  em  Rudkiöbing  KiShfiaeds  tut  vaeremde  TU* 
ßaad  ^  Stefftm  Jörgtn/tu^  Oda^ÜM  P796.  — 
H^tiutgiek't  Befkrivelft  m/er  Stnetuitmd  1798-  — 
Galt  Kens  Def kr  helfe  over  Randers  igoa.  u.  Aagaard't 
Befkrivelfe  dir  Tkueland  eod.  —  Koftnkagem  verdiene 
eine  eigene  Rubrik.  Für  Einwohner  feil^ohl  aliFrem« 
de,  welche  Kopenhagen  befachen,  forgten  die  ScbriFt- 
fteller  aef  mehr  alt  eine  Art.  1796  erfchien:  Sourmd 
og  l]iia\:rl'oi  for  Ki'bheniiavnere  ( af  F.  Tkaaruy )  r  M. 
in  demlelben  Jahre :  fopographifk  oz  okanomifk  Lomk-^ 
.«Hfteg  for  Frmm\'de  og  hiJimjggtrfi  Knktmkavnfor  A*^ 
ret  1796.  eben  fo /br  179^.  —  Kovenkagen  im  Jahre 
^79g.  No.  r  —  4.  Kiöbenbavnernes  Karakterifiik  igco. 
ttttd  die  bekannte  mit  vielem  Beyfall  aufgenommena 
KiSbemhsvM  Btfkrtvtlft  vtd  R.  Nitrup,  ib.  igpa  8-  ~- 
Sabr  intereflant  fär  die  ftatifiifcbe  RenathlTt  der  In 
Jüdand  ctablirten  branzöfifchen  Befugies  ift  folgendes 
Werk:  TMtom  h^Uriqme  ou  ftuißi^uo  de  t etabliffement 
des  Keformtt  I  WtiUfUi^  n  ivümi^  f&r  /ras  -Marc 


„,J/  ^  

i  Cc^cah,  I797.>  welclic  Scbrift  dU  Folge 
k«traj  dab  die  diaifch*  Regifrung  nnter  dem  i\faa 

April  deffelbea  JaTirss  c?ie  nöthi'jen  R.'felile  erihcilre, 
d<e  P- tTilegica  diefer  Colonie  z.u  fuhüiZtin  und  ihr«h 
Wohlftand  x»  befördern.  —  Ziir*al!g«rt>«inern  ftanftl- 
ÜBben  K«natniCi  der  diniTchen  Staaten  kommin  aolier 
den  oben  bereite  bemerkten  Schriften  toh  SeUegil  lind  ' 
Tkaariip:  Stfttsfortcgv.lfe  over  fmtlige  CoUcgltr ,  Em- 
hcinnatnd  ofr  Bencnie  i  Kongcrigurnt  D.ir.murk  oe  Norge,^ 
Jamt  HertM^dammtnt  Sttsvig  «e  Holßtcn,,  vud  actiil  Kö- 
'r<»dt  Oer  eg  EtMiffmouer  i^-  tg  Veflinditn ,  tiUige^. 
mrd  Fwtgntlfe  ovtr  iMe  Hnrd  agSMArgiarde  i  Damiurjt 

JIn  xug.Umiii.n;  m  ni.  O'^  formtrit  R.-.'igfulgt  og  Tittt- 
Itturey  o.  f.  V.  [ur  Aant  1796.  Khvn.  —  ^inen  eif^ent- 
lichen  in  Dänemark  gedruckten  und  Tcrlegtcn  Soatt- 
Kaiender  onter  dierem  Namen  hatr«  hnan  ror  dem  An- 
iiinf»  nnfer«  geizigen TelirltDiidem  idcbt  gehabt;  von  ' 
der  Zeit  an  aber  eifchUm u  Dunfk  Hof  0^  Sui  [  C'i 
land^r  for  Aar   8ci  und  /o>-  iHoi.   Rtdigirtr,  foria^t 

udgiv(t  af  Hans  Hcnriek  Frofi.  —  Ue'.er  di« 
d  jn>rchen  Finanzen  bebca  wir.  bekaantlioh  in  C.  l/.  D. 
v.  Eggtf'f  Mtmmrn  vber  dit  dSwifcktn  Fiiumttn^  Harn» 
Inarg  iKoo.  ein  kUrfifcbes  Wt^rk  ei  r  n. 

Zur  rpeeiellern  Volktkundc  liciertc  ein  Udgenann» 
ter  einen  febr  interefTanten  Beytrag  unter  folgendem 
Titel :  Dtm  Mordfiiüaadfke  Landalmuet  Charakittr,  Skikke, 
Mmingtr  og  Sprtg,  Kbvn.  1798-  Der  Verf.  zeigt  lieh 
«lurch^äP^ig  dh;  einen  genauen,  lorgfHkigiB  aMgtas 
mibefangencn  Beobachter. 

Far  Topographie  und  Statiftik  der  mtfeereuroplf- 
fcben  BeCtztingen  der  Dünen  find  fotgende  w'chtig: 
Jrrtcdricluötrntf  eller  de  Nikobaifke  Ö.jv  ILj'hri-.dff  .if 
h!.  C.  C.  MulLr ,  KV.vn.  1799.,  ur:J  Eficrrctningcr  om 
dtn  Dmjkt  Vtflimdijkt  Oer,  ib.  1801.  Olafe  danifoh- 
^pMiftindifchen  Infeln  gaWn  auberdem  za  einer  liHr«* 
rifcheo  Fehde  Anlaf«.  Im  Dillrz-  nr.d  Aprilftnck  dei 
i'tliitfk  PkiiRfk  Magazin  vom  Jahr  1  797  nitiniith  fte- 
ken:  BrtiC  om  di  Daiifke  ^-'tß^.idifkr  Ö'.rs  Ttljhtid  ttc, 
•WOfi  emem  UngenanntPii.  Gegen  diele  ßiiefe  erfch;«n: 
Dt  Danfke  Viflindifkt  Örrr  Tdßäiii  i  Hmfttnde  ff/  to 
fulati  ,  C.iiUnr  e^<  Financifoißtr.h:^  0  f.  v.  .ifPat-^r 
^Lotktii  lus  Ofikoim,  Khn.  791.  Gegen  diefe  Scl  rift 
itunen  d>rn:  üerif^rigelfer  ved  Op  keimt  Skrift  om  dt 
Dun/k«  y^iadflkt  Öer,  Kbn.  1 79ti.  berau«.  O/i/U/üf  bütib 
dieAntworinicht  rehuldtg,  fondem  Kefit drackee :  Vri^- 
tiihedei  se  i  de  fa.i  kaldtt  Bfrii-jiii.  lß-r  vrd  .^fta>idl'.t:':in 
•M  tie  ytßindijke  ütrs  Tilßand^  retudt  af  A/nu»diiHgetij 
■.^srfatter ,  P.  L.  Opkolm,  ib.  eod.,  und  dagegen  wie- 
der: Atter  BeripigtUer  vtd  de  rf  Ovhtlm  /«i  kMte 
Vrigtigktder  f  ib.  cod.-  .Wem»  van  diel«  AiiMttKchen 
ydcäifebtJ»  SduifMa  obae  VamrthciJ  tkb*  fo  wird 


— — —  Dvg 

man  eben  nielit  geneigt,  den  Dioen  tbre  weftindifcbea 
Belitz u Ilgen  711  n>i£«0i»o»en. 

1!/  Bcförclerängeo,  Ehreii\)ezeugi'ingeii  tul 
Bdohnangen.  - 

Hr.  Prof.  DjkI,  bis!- er  zweytct  ProfiefTor  der 
Tbeo'ojie  zu  HeidcÜ  crg,  ili  xunt  tirften  ProfelTor  der 
Xbe»'  i  „ie  reformiitcr  Seils  und  zugleich  sum  wirkU» 
eben  und  ordentüchen  Mitgliede  dee' reformirteA  X>r- 
ohenreibes  muaat  worden. 

Hr.  Bauritrel  au(  C.-:r1si  .:be ,  b'!.lirr  JuTtizratb  zo 
Mannhciui,  bekannt  ak  Vf.  lOi^Uierer  rübinlicu  auige- 
tiemmener  Scbriften«  ift  vo»  Sr.  kurTArft).  DnroUaucbt 
xnm  Stadtdireotor  u  Heidelberg  ^cmaimt  wordee. 
Dtefs  if^  nm  Tn  mer^vArdiger»  dft  ilie  Ätdt  Cäi  hwK 
d-  it  üi  t  inehrern  Jahren  ketwa Proiefteaten  uxierib- 
ren  Ssadtdircctoren  zlhlte. 

Hr.  Kurl  Pkilipp 'Kt^er dritter  Lebrer  an  dem 
ko'-furül.  •«eng.  reformnion  (^yauMÜtiai  Heide(> 
bera,  bat  röii  der  Marbnrger  UiuTvfitIt  di*  pliik>(e> 
pbi^he  Doolorwarde  erbthen. 


Die  känigl.  Societit  der  Wiflenfcbaficn  zu  Loa- 
don  uud  die  .\kadeniie  nüizl.  WirfenrohaYtcn  zu  Erfurt 
baben  Hn.  Prof.  Httrding  su  Göitii^|MI  zwm  Mil^edt 
au^enommen.  ' 

Hr.  Kaufmann  Benecke  zu  Tlamlv.irg  hat  wegen  itt 
erften  Tbciis  feines  S^ftems  de*  .Affecutanz •  u.  Büd- 
mere) Wffens  *'  fowobl  von  dem  Senate  zvi  HsmVnirg 
als  auch  von  dem  Senate  sn  Bremen  eine  goldene  Me> 
da^le  aui  febr  febniMehelhafitett  Sebrcibea  erbeltia. 

III.  Vermifchte  iSachrichten. 

Als  einen  Necbtrag  xu  den  Notizen  von  der  Dcae- 
ften  portugicr.Literator  in     lOOs.  thel'en  wir  hier  ao« 

ü.Ttnliichen  Dl.ittern  d«e  NTchrtcli!  mir,  daTs  in  Llffi 
bon  kürzlich  ein  Lexicon  der  iujnrlaifcben  uJer  Ac^o- 
laifchcii  Sprache,  eiti  in  feiner  Art  erlies  und  wegea 
der  portugieliTcben  Ueütsuagen  ia  Angola  febr  wiffbtih 
ges  Werk,  erfchieaen  ifi. 

Das  Tchöne  'M'^numont  t\?i  TdJl?e^d;cb^#rs  ^nJ 
Künf?Vrs  5.  Gcßntr'f  bey  Ziiicb,  das  ftihlt  die  feird 
liehen  Armeen  gefchont  hatten,  ift  kiiizlich,  man  weiß 
nicht  warum,  in  dcf  Nacht ^ü^ljiU  worde«.  Die  Re* 
gierung  hat  300  Fraaben  BeloSaang  fttr  «iaa  BatdaolMr 
d.«  Thitere  «..g*re«t.       ^  ^.l^j.^f  .yj 


LtTBBAHtSCHB  AffZBIGBN. 

I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 


DU  Bmgfift  lit  lamdJick*  Bemku^fi,  vtn  JtHttt  MflltOM^ 
mät  tl  Kapferplatten ,  ge(tn«ban  rwi  IfiVMva. 


'  Der  Beyfall,  den  man  dem  Engüfcben  Original 
febenkte.  bewoguni,  dieCi  Werk  für  unfer  VatarUnj 
gfin^JrjniUziuer  zu  iriach^n.  —  Wir  ube»gai»en  es  .  j 
ai«fcui  Uebufe  Uctcn  Iliiliiiuna  und  feiner  ^eiftarkand 


%i9  5= 

im  Afchuecien  Sncli,  und  ]t3cr  Keimcv  l»dMapt*t, 
dtXs  er  d^s  Urigiaal  weit  äbertroffcn. 


Haßdlitcli  för  Zimmtrkute ,  Msurn-^  Stfitmttzt»  und 
'  Tißlüer,  btfoniirt  für  Normal  -  u.  Sornita^^s  ■  Schu- 
-  |«M.    Mit  loo  KMvfirtafttM ,  aut  dem  Eh^I.  ü!>tr- 
fitzt  »M  /■  G.  Se&ieeadtr.  ißt  Abtktilmng  emtk. 
5"»  Mauev  Taßkeit- Fonut.    •>  Thir.  iS  ffr. 


..'•.•.;c]'.ii-t  fch  ■i»  vii?!  r^her  dii- 


»nfianc!  Ton 


Torz'iji'u.b  Crelebrteii  gefciisiuben  «■urdc,  lo  loiiiic  un« 
bi«i<'tAl  doch  Docb  ein  Buch,  welches  einen  vvorentli- 
eiiea  Vort^'oil  vor  aadcro  bat,  and  diefs  ift  ein  be«' 
qibtnes  Fonntt.  Keiorm  Axbettcr  ift  «  möglich  ,  »l« 
Ics,  w*s  er  in  c!i.n  lieTiftn  architeKtonlfchen  Werken 
lir.Jet,  und  wonii-i»  f  arbeiten  will,  iin  Gcdaohtn'f» 
7.n  hehallen.  —  In  dierem  VVerkchen,  Wilcbe»  jeder 
bey  lieh  in  dar  Tafoh«  fübreii  kasiit  finli»  bmiii  das 
GaDzo  dieler  WffrcBrohaft  fo  kors  «}•  mGgKeh  is  ]!•• 
gr-lii  und  fi)  far*rtli  dii^-efielll,  dafs  felbft  Lehilinge, 
4ia  noch  wanig  Forilchriite  in  der  Kunft  gemacht  lia«- 
bmit  fieh  blbft  bilden  und  zu  brauchbaren  KüDftlera, 
macht  n  kännen.  —  Erreichen  |vir  dea  Zweck.»  d«n 
wir  dadurch  baabfichtigeo ;  w'.rA  «t  ««•  Hülftquelle 
zur  Vern>e  i  unj^  der  Kenn'.niffe  junger  Männer,  und 
Icf  Anken  ups  K'-nfterfahroe  ihren  Keyia<i<  —  dann' 
find  BttTtre  Wi^'^fche  hinlänglich  erf.dit. 

Indu£t);ic  -  Comptoir  in  Leipzig. 


Von  Linne  s  Hnfe  durch  La-pphtid,  mit  deren  Her- 
auCßabe  aus  Linne's- iHnnufcrif«rei.  lieh  der  Dr.  Smitk 
vui  Norwich  iu  England  jeut  befciiafiigt ,  wird»  nnrer« 
5S .iglich  naoh  Erfcbe'murg  des  Ur  »jinals  ,  öin«  *om  Dr. 
D.  M.  Ii.  Mohr  bff  irste  dö-afuh«  Ueherfttannp  in  mai- 
Beio  Verläse  herautkocuoien  ;  welche«  ich  zur  Vermei- 
dnng  von  CoHiilonen  aasrigt. 

6»uingea  ,  in  May  1 605.     U.  D  i.a  t  *  r  i  e.h. 


Folnnda  lAngft  arvrarttte  Soluift  ift  crfcbienenj 
ia  wffn  Baenhahdlangen  Tantrcliland«  za  habaa: 

J^s  Tslitfclu  Rc'!:!i  vor  der  franzufifciun  Rivolution 
und  nach  dem  trititn      Liiitcviüe.    Eine  geogra- 
^hifch-ftatifrifche  Parallele,  ncbft  Urkunden  :"id 
tiner  iBuminirt  tm  Kgrttt  Ton  Karl  Ernß  Adflf  v»n 
Hoff.    Zurtifttr  Tbeit.  ^.t.  (Prait  a  Tbalar, 
oder  ]  fl.  36  kr.  Rhein. ) 
I>te  bekanntlich  fo  lange  unenifchiedene  La^e  der 
lantfchan  Angele^enheiun  allein  war  Schuld,  dafs  die- 
Ter  smytt  Ihtil  dem  erfteo«  der  mit  fo  »ielara  Bayfail 
•offenomnian  wtirda*  nieht  Tc^leieh  fa)(t*n  koosM.- 
Ti',  T.'-rer  vr^rdeii  eher  hcy  der      r75/..«ruirg  unflrei- 
tij4  (gewinnen,  da  <'n-naiiii^keit  und  (»ruadliclikeit  der 
biCiorileban  ttöd'ftatiriirchrn  Angaben  der  eiHe  Zweck 
.  wareo,  welchen  der  Verf.  bey  feiner  Bearbeitung  vor 
Au:<ün  ge><abt  bar.    Doch  iaeti  die  Uuterbalfang^er 
ge^cJi'  ie'i  11  d  i.irlit  rik-lrl) ■  te.i  Le?cr  i^'  d;r-  ;b  T  nicht 

aiu  dar  MM  ^vUShu  vrorU«««  uttd  üi«  dam  (»SAiM 
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voraufgabende  biftorilbba  Darftellung  der  neueften  Ba> 
gebenlieltei»  in  Tentfeblattd,  wird  je^em,  der  aar  ei^ 

i»igen  AnihLil  an  der  Getchichte  feiner  Zelt  urd  rei- 
nes  Vaterlandes  nimmt,  noannichfaltigci  Lntereüa  ge- 
währen. 

Dieren  sweyten  Theil  begleitet  e*»<  g»mm  ttzeiek- 

Htte,  fviln-r  n^Jlocfient,  und  tben  fo  mßnuthmtr  M 
deutiicii  lüiiminirtc   K^n  tc  ,    welche  einm  !i-r  hten  und 
fpbnetl.en  Überblick  über  das  heutige  i  euUcnlaud  und 
feina  -»erfcbie denen  Staaten  gicbc. 

Götb.a  dm  >?•  ^7  ^9f>$-  '      -  . 

Jttftu«  F«rtbat. 


Ein  Mwang  <i»re4  Ea»;  »ft  i  TUtlvigKttte  i»  iCg., 

Freunde  de»  Schtrzes  werden  diefan  Verfncb  dea 
fchon  rühmjichft  Ijokannicn.  ahc»  Iwfr  ungi-nannt  feyu 
woilanden.  VerfaCTars  nicht  unbefriedigt  aus  den 
HlndffB  legen.  indnftrie  •  Couoptoir  . 

'■  .  in  Laipzig. 


Zti_btktr2.ig*ndt  Anteigc. 
lisb  habe  iCtxt  das  Vergnügen,  dctn  refp.  PBllli% 
kum  die  Vollendung  und  wirkliebe  JSrfcbeinUDg  dcT 
zweyten,  fehr  verbeffcrten,  noch  nätalldMi;  gamaeh- 
ten  und  bit  aller  Sebönbait  im  Aeolsar»  ▼ännftaltatem 
Auflag*  fVB 

Ztichmngtw  KUf  der  fthSmem  BüKkunft ,  oder  DarßeBun-  , 
gtn  ausgf fühlt,  }-  Ulli  iiealifclur  Gclt'iudc  mit  ihren 
üruiii  itiid  Aiij'rijJ.n,  aaf  1 1  5  Kupftr:afeh.  \\l,fi  ■ 
rimr  AI-kamiluHg  iibtr  dar  Schone  in  der  Buuknttß , 
von  Dr.  C.  L.  Stieglitz.  Ztttyteßhr  vcrb^ffertt 
Auflagt,  compUt^  Veljnpap.  Royal  Fol.  Subfcript. 
Preis  bis  Ende  Septaaafacrs  g  Lenisd'or;'  oackbfr 
40  Thaler. 

anzuzeigen,  woTon  ich  dcmfelben  die  Ankur  Ii-;  ng 
iaik  Bnda  det  Torigan  Juhrai  mSgUchft  bekannt  zu  ma- 
eban».  und  et  daför  raebdiebcrweir*  cn  iaterelfireB 

gefucht  habe. 

Ich  darf  mich  auf  das  Zcugnif*  aller  Terehrten 
.  Theilnebtnei'  und  Beförderer  diefes  Unternehmens 
(deren  nicht  geringe  Anzabl  da*  gedmokte^Verzeicb-  - 
niff  bekannt  ro-icben  wird)  beraten»  daJS  meine  Ver- 
ficheninj;  ,W>er  den  U'ertli,  di8^Schönheit  und  den  »er- 
bAltaiCttnaTsig  »oribeiihaFten  Preis  de«  Werkes  »oll- 
Icommen  gegraadet  war.    Alte  bezeugen  mir  dirtber 
ihre  Zufriedenheit  und  diefe  zahlrei«h  gewordenen 
empfehlenden  Stimmen  berechtigen  raieb  «u  der  attgt^ 
nehmen  Hoffnung,  dafs  Heb  die  Ant'ahl  der  TheUn 'h- ■ 
mer  noch  beträchtlich  vermchrca  wird,  da  »iele  bay' 
dam  bekannian  Kaltfion  des  dcuifchen  Publiköms  für 
folche  Urtcrriphtnungcn  tbeils  an  dar  wirkücban  Er- - 
fobcinuDg  des  Werks  gezweifeH  haben,  ihc'tls  ficb  TOI* 
her  von  dem  Werth  und  der  Schönheit  J  -r  ibenh*.? 
bea  fiiierzeugea  wollen.  Mehrere  Grü>Kl<>,  die  ick  baf 
daa  abgvliefartan  Bsemplarea  anffezaigr  Lile,  -veraB<  - 
lafr^n  iT.kli,    d-^e  I-ifto         v.  r-'^-Tpn  Oeförderer  IH  - 
AUcJuCÜS  Äa«lJZiiüeivi<u,  -ui  üio*  t<isiuinint  aieh^an 
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der  üffenUichen  BeUanntmacliung,  daff  den  Wünfchen 
vieltr  dtutfcben  Kunftfreunde  gemäTs  die  offerirtea 
VordtiU«  bu  4abia  ^tig  bl«U>M  tbU«n. .  Wer  di«f« 
V«rtb«t!*  gvaidQwn  vndl  du'Wctli  «afdiaffini  «rill* 
kann  Tul.  r]ef»h»lb  an  die  nätfhTtgelegetie  Buchliand- 
luag,  oder  aucb  ao  laicli  in  poTtafrayen  Brisfen  mit 
geralliger  d«uüioh«r  Bemarknng  des  Nameos  und  Cba- 
sduert  bia  End«  StnMfntk.  ^  J.  wenden.  Bia  dabia 
«didtm  U«l>b«1ier  daf  Werk  fer  23  Tbeter  in  Gbid«, 
diefer  Zeit  Vohtt  es  40  Tbaler. 
S^elpzif  *  im  Junä  i8os-         Geoi-g  V'ofs. 


,   Sifjlffliw^  d<r  Jgtfptifchen  Baukunfl ,  vom  Juliut 
'   At^xander  Ctiy,  auf  12  Kuifir-.äftlu.  Velin- 
Papier.  Fol.    3  Thlr. 
UBgcachtet  di(>fs  ein  für  Cch  beftcbendee  Werk 
ift»  fb  kann  es  doch  au cb  aU  ater  Theil  der  bey  uns 
(chon  cv£clii«Miiea  Ägypti£ch»a  BaKktinft  «ebrawcht 
werden«  .  .    Indnftri* •  Com p toir 


Bey  Chr*  GoltL  Härtel  in  Leipzig  ift  er- 

£cbieaen: 

M,  KSmffe,  Tr.  Lebr.,  komilciifchts  Handbuth  ztm 
Uiehtcrn  und  n':}r:!khern  Gebrauch  der  ^iuöhmlkktm 
tvangtlifckcn  und  .  yißcUjchen  Pirikojstn  auf  eSir 
Sonn  -  und  Feß  -  Tage  det  gfunm  Jähret  für  ange- 
hende Prediger  nndKtneUdattM  der  Predigtimtes.  2r 
Band  ar  Theil  Is  Heft.  gr.  8-     12  Gr. 

Kaucketifches  H*iid^uck  niftr  das  vom  Herrn  Dr.  KeA«- 
miiller  htrant gegebene  Qkr^liduLälThKk.  »TÜuSi 
iStM  und  atcs  StOek.  %.  i%Qr. 


chen  praktiCcben  Heilkunde,  welche  jedem  gebilde- 
ten Menfcben  nicht  mehr  fo  ganz  fremd  feyn  IbUte, 
wie  e<  leider  der  Fall.  i«DB^r  noch  iHk«  4«  Kemaifii 
feiaetr  felbb  zu  ^en  «if ten  PAtofaten  gehttrt. 

BeaiD^irtner f che  BaalihniAaa| 
in  Leipzig. 

iL  AvdioneB.' 

Am  I5tcn  und  an  den  fnlgendfri  Tagen  foll 

zn  Hannover  eine  Sammlung  Ton  Oelgemälden  und  Kit« 
pferftichen  meifsbietend  verkenft  werden. 

Es  befinden  Geh  darunter  befondert  melirere  Por- 
traitfi  You  Foifilichen  Perfonen,  von  dem  votiualigen 
Hofmaler  Ztftnts  zu  Hanrover  vetlertigt,  und  mehrere 
aatnebtncnd  getreue  Copieen  nach  berühmten  Geeail» 
den  der  OttClelderfier  Gelletle  von  demfeihca:  fo  wm 
ein  felir  Ccli'Jncs' Knchcnfti-rl-  vr  n  Ji-  Jclicn  und  Jck. 
Ftft ,  welches  einzig  in  iieiDer  Ati  ui.d  Lthr  wobl  er« 
halten  ift. 

Verzei^niCIe  lind  zn  haben : 
V»  Breunfehweig  im  hneUignn-  Cvmjfttir;  M  Obtfi«  in 

de  Expetitüoit  der  Kr-:r''r  r-in-riV-r-r  ■  •  7n  l.-'na  und  Hälfe 
in  den  ExytÄitionen  der  dutw^enLtttiüturzfuungcn;  zu 
Gömngen  bey  dem  Herrn  Procurator  SikefHtri  zm 
Leipzig  b9i  dem  Herrn  Migifrer  ^^(fimetl;  zn  Hanno«' 
t«r  key  dem  Conmiffienair  Frrtidenthd ,  "ScbnUeber 
Eifenfurt,  Antiquar  GrßUiur ,  Kaitfrrann  Srhr,:itr ,  T>r. 
.  yxn.  Btnechen  und  Siadtfecretair  Mertens  ^  \relche  auch' 
poßlrey  cia^gebcnde  Anfirlge  prompt  befinscnirerdM* 


Phllofafkifck'  MedicinifcJu  Unterfnchmugen  über  Katur 
und  Kunß  im  kranken  und  gefunden  Zußande  der 
^  Menfeken,  von  F.  Jofefk  (Jall,  der  /Veltw,itheii 
und  Arzneuwijfcnßhaft   Doctor,  und  autühendtm. 
Arttt  in  fvien,    2  Bände  in  g.    i  Thlr.  Ig  gr. 
Der  Zweck,  aufweichen  unfer  Verfiffer  hinTucbt, 
ift,  das  Wicbtif  fte  und  WefentlicUrte  der  praktifcben 
Heillcunde  auf  L-it  l  ic]  ?  n  1  JIl"  .^le,    auj  der  Natnr 
falbft  (welche  er  jederzeit  der  Kunlt  zur  Seite  AeUO 
hergeleitete  Grundütze  zurück  zu  fahren«  und  facltt 
fcir.pn  '/weck  i» 8  >n  diefem  Werke  belindlicb«'n  Ab 
baodluDgen  zu  erreichen.    Diefe  Abhandlungen  lind 
einander  fo  untergeordnet ,  dafi  tm.'iier  die  eine  tat 
dar  andern  zu  fiiuseo  fchcint ,  und  gevvianea.dadurch 
da&o  mehr  an  Klarheit  und  ZuverläfCgkeie.  —  Arzte, 
wenn  Ge  nicht  partejiTch  Tind,  muffen  diefem  Buche 
ihren  Bcyfall  und  ZuftinimuDg  fchenkcn,  und  Nicht- 
Ijrzte  erhalten  au?  eine  angenehme«  leicht  fafsliche« 
pqpnlir  rergietragae  Aif ,  eine  Kepntnifs  der  nctarli« 


De"  ifft^n  Augnfr  und  fo'g.  Tage  d.  J.  (ollen  zn 
Berlin  die  tom  verfiorhcnen  Obvi  - Coufiftörialraih 
und  Probfi  zu  Cölln  an  der  Spree »  Herrn  Dr.  TeBtr , 
und  dem  iUeigl.  Gebehnto  Reib  ood  Leibarzt  Henrn 
]>r.  tSirtfc  hlnterbllbBea  nngenein  tertreffHoben  tnid 
zahlreichen  Sammlungen  von  grtech.  u.  rätrt.  Clafü- 
kera,  Kirchenrltem,  antiquar.  philolog.  literar.  fchön* 
wil£-  liiftor.  itinerar.  pbilolopb.  jurift.  tbeolog.  naturbt- 
Xtor.  medioip.  Tonnifcbten  nnd  zur  orieataL  Literatur 
gehör.  Bdehent ,  ncbCt  einigen  Xandkartco«  eincin  ni- 

neraxg.  Cahinet  u.  einem  j^rofsim  Skcict»  gegen  beere 
Bezahlung  in  rrcuTs.  Courant«  au  den  Mciftbietenden 
verfteigert  werden.  Des  gedruckte  Verzeicbni£r  er* 
bllt  man  In  Hambura  in  der  Exftdith»  der  C'er.rc/^M. 
dräree;  In  Halle  in  der  Exj  edithu  der  Mlg.  Itter».  ZeU 
rjftg;  in  Gotha  in  der  ExpcdrHon  des  R^ichtanzeigfrs ; 
in  Frankfurt  am  Main  in  der  Jagtrlchnn  Bucbband- 
Innj;  in  Leipzig  in  der /«ntv/fcben  Buchhandlung;  ia 
Breslau  hejm  Herrn  Canzley-Direetor  Artir;  in  Dan« 
zig  bey  Herrn  Fritir,  Stm,  Gerkard  n.  ia  BerUn  l^jm 
Unterzeichneten. 
.   ^  fietlin,  den  7»««  ÄP"'  1805. 

S  0  n  n  i  n, 
KiOni^«  P>ea£i.  Attettmu>GoiiiaiilImM« 
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Sonnabends     den     6*«»    Julius    I  8  O  5. 


LITEKAEISCHS  KAGHRICHTS^. 


I.  Ueberficht 
der  dtBifchfia  ttnid  Qorv/egifclieik 
'Literatur 
In  A*n  li1ir«B  1796— iSoa. 

C^iurfkivig  T«s  Hr.  »06.) 
Xin.   G  wfe  h  i  t  h  t  *, 
I.  ABffmtiat  ff^dtgtfikiehte  md  'tk9  Q^yüehe, 

Originale  grSTsere  Werke  über  die  •llgemcine  Ce- 
fckiohte  uad  über  die  Cefobicbte  der  alten  Staa- 
ten und  Vslker  haben  die  Dftnen  während  diefer  iie- 
ben  Jahr»  niebt-nrJiahen}  fie  fehrtnkien  Ach  hier  auf 
felgend«  tfeftirfetzunfen  «in:  Lurtbtv  i  Nifioritn  for 
de  förfle  Begyndcre  af  J.  G.  A.  Gulletii,  overjiit  og 
mdrttifi  cd  Ürug  /»r  Danfkt  (^vtd  J.  H.  SpUtk")  Khn. 
1796.  —  /.  5.  A.  Gallttt i' s  LterelKig  i  den  gntlt 
Smth^trU^ntrfatmfF.  D.  Melltrmp,  ib.  eod.  Dm 
9*ttm  diefcr  UeberMtzu  ngen  anterfeneidet  Oeb  Tom 
Original  dtdurcTi,  dal",  fi  ■  <:ine  UeberHcht  der  däni- 
Icben  6erchiehu>  anftatt  der  deutfcheo  dei  Originals 
rnrnhüt.  —  J.  M.  SeArockkt  tdminMip  Ktriauhi- 
ßwit  für  Un^wmn,  mMrJkt,  Khvn.  1797  —  iftoa. 
6  I>e«1«;  So  Imngrani  Gnä  die  dentfchea  Ueherfeizer 
nichr.  —  Den  «n^jf  Anadiurtlf  Rrifr  i  GrtckenJand,  for- 
korttt  äf  MetjHier,  ovtrjat  tf  Dichmanu,  Kiivn. 
I p.  I7V7.  9  D.  1798  -,  and  «ndHoh,  tarn  wahrer  Ge 
winn  fQr  die  dSnifche  Literatur:  H e trtu't  Hiundhog 
i  de  gamU  SUtirt  Uißmu,  ovtrfat  vtd  Sverdruf, 
Khrn.  I800.  — -  An  originalen  Arbeiten  eriiielieu  dii! 
Dünen  aher  mehrere  zum  Theil  Torzägiiche  und  unit 

frofserri  Fleifs  aus  den  Quellen  gcrchspft«  .  eitt«elne 
«jtrige  zlur  KaaBtttif«  der  alten  Gefchichtc.  Zu  den 
imereiTintenen  zihlen  wir  ohne  Bedenken  folgende 
7\vey!  Suaouiu'-^  Dio  CajTtttr,  Jofcfhus  et  Pi.ÜQ ,  in  Im- 
fcrio  Caii  Valigulae  iitvictm  tt  cum  aliif  comptrati.  Dijf. 
UuMg.  auct.  B.  ThorUcio,  Hara.  1796.  und:  Cm- 
manatic  AtferJce  d*  Gtiu»»'M«ribus  tt  Lvxu  atvi  Tfuo- 
ipfiMi,  Amtre  F.  C.  MStler»  Part.  1.  Hafn.  1797. 
Part.  II.  Gött.  i-v"  —  Aufs ardf  in  erläuterte  Hr.  Prof. 
Kiermff  in  mebreren  lateiuircb  geCobrieheaen  Pragram- 
a«n  TerfcUedtM  Poakte  dfr  alttnGtAihicJitt.  wdtas 


nt  ÜBlfeade  hi  dliriCdim  iMMvCktzuBgen  bebniie  ff 

worden  find  :  Om  OJiriitn:  imdifkt  Hornel  over  AegtjyuH 
in  (Ä*ii>«Aj)  Mmerta  I7(;9.  Jan.  —  Om  Satdertu  t  dtm 
romtrjk  Revuhlikt  fidftt  Dagt,  ib.  1798.  Febr.  —  Om 
HaHmuTt  dtr  i  ßtr*  Ftrtr  Utk*  hat  firfrget,  ib.  igoi. 
Febr.  ->  EniUeh  iranaldiiira  wir  e«di  folgend«  ctnr 
alten  Gefchiohte  in  eben  dlefer  MonatsfchrJft  enthalie- 
ne  Abhandlungen  ;  FormoduiHgcr ,  at  Pyramiderne  i  At' 
nrWM  luvt  vätrtt  Ktmmagnintr  ved  Niels  Hi nrich 
3rf>  itu'(c4j  Febr.  1799.  Ftimii'dtm  Aelirtf  Bf. 
tttvinger  tm  Pyrmidnut»  tmtrf.  »f  Raktttk,  ib.  — 
0>!)  (L  h'iinaUrt  dtr  fordum  forentde  Wilcn  med  dti  rode 
Hav,  ved,  N.  H.  fVtinwtck,  ib.  Jul.  —  Auf  zwef 
Abkuidlangen  des  galehrten  'F.  Munt  er :  Om  den  äf 
Brntntg  HmtHimam  gitm  opdagel/e  af  Ammont-  Tem. 
flttt  Rmntr,  nnd :  Obs  engte  mtStm  Rmimrtn  a/  Bahttlem . 
fund*e  Tnfcriytioner ,  wovon  erft-^re  1  .  Rjhl'cks  i'MInrrTn. 
moi.  iMay  ,  dieCeiinJun.  fteht,  dürfen  wir  Freunde  foj.  '  " 
eher  Unterfuchanfcn  muht  erfc  aufmerkfain  maohen.  » 
Noch  bemerken  wir:  Uck»g  af  Rtmltr't  MytkoUgk 
vtd  if  j.  Z.Htfjikof,  Khvn.  i  Ko  i .  g. ,  und  die  oHgio«. 
len  Hißorifk-vkilofejiiitjlce  UnÄ<:rfu<^eljy  anr  it  acldfl<  Ftt» 
ktfUtgtiti  religi'6/r  ov  fkiioj'opkijiit  Aftaiitgcr  ef  Chri. 
ftif  Boßkolm.  KhTn.  igoa.  g.  Viel  neue  AnCchten. 
I^ebt  xw«r  diefe  Sobrift  nieht*  lie  ib  «her  in  Rückficht 
•ttf  die  BedarfniiTe  der  dtmCeifa«!  Utetvtmr  fehltzbar , 
die  köin  einziges  Werk  diefer  Art  aufzuweifeTi  Ii  st 
Neu  lind  nur  cioige  Anüohtrn  der  ältern  fkendinari- 
fchra  Religion  und  Mythologie.  Auch  gehören  hier- 
hvci  Ami^ütatmm  ktruHmm  thftrvationtt  mifcel/antat. 
PV.  VI.  tmtt,  Skmlt  Tk»rUtio,  Hatrn.  1799".  und: 
Kordifke  Folkt  Ovtrtrot^  GmHer ,  FabWr  eg  Helte  mdsil 
Frodc  VU.  Tider t  i  Bogfltv -  Orden ,  afJacok  Bortnt 
Ms  tnicktn,  Khvta.  iHco-  Für  den,  der  nicht  tief 
mndringtn  will«  allerdings  nicht  unbrauchbar  ;  iadel'- 
Ten  wttrdo'eioe  zufammenhätigend«  Ordnung  und  kri.i 
tifpbe  Sichtung  deni  \'v'eikcJ:en  »lele  VorzTige  gege- 
ben haben,  daran  es  in  Iciucr  jetzigen  fiaTchaffaBhait 
fiss  eM^hrt 

.9.  Mnrere  Mtnfchtn-  und  Staatcngtfckiikit  wdt  Altt- 

/(kluft  der  Dänifck-  Sorwegißktn. 

Di«  gUgtmtiiiertn,  die  neoara  Galahicht«  betreffen. 
imrW«tlM  fiad^lgvBd«  «ingiulai  PJekmimt  Udß^t 

C5)   P  »vfr 


«wr  dr  vigti0t  kiftorifke  Btglvtnhcdcr  fr»  i?«^  til  1 790.     Oi  trf.utta  tni  FormU.  Khra 


Khm.  fyt;.  i>(tem  Zweck«  angpni^lfen.  —  Ä.  L.  K/i:i- 
tek's  HaäudifOg  t  dm  turnyafifk.'  S:arshifio>  tf.    1  Heit. 

KbTn.  1801.  —  fol^i  nieiftnu  SviliLr  CB<1  dann  Mtu- 
ftl.  S.  Hemftl'j  ehre  'k  fabel  ovtr  de  ytlitif-j 
BegivenketUr  t  Atrtne  179^  igooi  Ortcnfee.  —  Eine 
ißiereffantc  Ueberüclit  der  f>rJiU\en  Männer,  vorzüg- 
lieb  in  ÜHnemark,  ^iebt:  Nielt  Hitcktr's  Tilhagcjyn 
faa  tUt  I8^<  Auarkundrtdft  mtift  udimurketti  Maend  la 
Hilkitk'i  Miner V»  Ifioo.  J«n.  verh  nJün  mit  A'.  L.  Rali- 
htk^t  Efttrflaetttn ,  tlltr  evdM»  no;^!e  iß<:r  af  fadrme- 
Undttf  gode  ov  ßotc  Maend  1  dit  1  ide  A.:rkundrtdt.  Et 
Tiäat£  til  Bit  cht  rs  TUhage/ya  u.  f.  w.  ib.  Febr.  — • 


Ab  UcberCstzangcn  fOr  die  alTg.  neiitttf  GtttAncbf  m- 
fser  zerftreute'n  Stücken  in  den  Joiirsalen  eihitlten 
die  Dlneo  folgende:  t^crt  Aarkuudrtdc  af  .Vfüvfr, 
tvcrfit  af  liitk.  KhvD.  1798 — i).C2.  5  Deele.  —  A»et 
fgoi.  tn  Anml  wtrj'at  uf  J.  fVtrfil.  ib.  tjioa.  -t-  Oit 
nutrkvatrdigftt  Btgivtnktder  i  Sei  Ifide  ^kitmirede; 
«lurfiit  af  Ti^dfk.  I  D.  KhTr.  if?o3. 

Was  di#  Gefckichte  der  eioiitflaen  Europäifch^n 
Soatpn  hetriffr,  ward  wenig  geleiftet.  Eßo  t  i::ingt9 
•M  Mordet  Gußaiu  dtn  Trtdit ,  Konge  «/  Svtrrig' 
<S««rng*).  Afitm  fymidtr.  Ovtrfat  af  traufk.  Khm. 
1-177.  ~-  enthalten  hlofs  bek-iriuL-  Sjchcn.  auf  eine 
wunderliche  Weife  xnit  Girillen  «  la  htiruel  lon  lilumi- 
nuten  and  Frejrmaurero  verbunden.  Sehr  intereCTant 
hingegen  lind:  Altmatrkaiiigtr  ved  »g,  tfier  Ri^i dauern  i 
Sberrige  1 8OO,  äeeh  fta  Siedet  feh.  aea*  udaf  af  ojftnp- 


5.; 


lige  BihUndtgiivilftr ,  af  Ophtlm.  in  der  Minerra  des 
Ii.  RafJ/ek.  moa-  Aug.  und  Sepr.  —  Rulkiertt  Antk- 
,4»ttr  om  Stnsfoi'tttdringer  i  Rußland  1763.  Khvn.  1797. 
<M>  A9tkd»»er  af  Keiferindt  Kätiurima  dem  AtuUus ,  Kaiftr 
Patä  dem  FSrfiet  og  i»mj  Fmiliet  Levuet.  KJiTn.  1 797.  und 
Kerlurint  den  Andcns  Liv  Lt^iut.  ib.  I  D.  I7f8-  fol- 
Jen  eben  nicht  die  unpwrtejrifobe  KenntniTs  der  neuem 
nudCrchen  Cefcliidte  b«r*ich«m.  —  Für  die  En^li- 
feb«  Gefcbiebt«  «rfduvomi  aar  folj^ende  9  grörsern 
Werk«:  türbrittamitMt  Hißbrit  fiu  Ann  Jidfte  Krigibe- 

giHiUlft  med  FroJiherio  —  eHn  Fn  if^^ctriijc  af  ArdicH- 
In't  Udßgt  ovtr  det  Britifki  tolks  Hißarte.  6  B.  Kbn. 
l^^ft.  _  Finamtthtßtfr<lftnt  og  Naiiorniliilßaiidert  naer- 
matrtaii  Ftfummg.i  "Ntbriuttnitn  af'Q^%^  werf,  ttf 
^ in  Fmfkoved  hL Hager uji.  ib.  18CO.  —  AnfWiIeui 
lieferten  mehrt.r^  Jouraa^e  einzeJ.ie  die  enfjlTcTie  Ge- 
fchichte  betreiTende  Auflatze,  %.  B.  Dtn  tH^ij'kc  hn^e 
^trlemtHtf  Oplö/aiMg  vtd  Cromueü,  jortult  tjur  Ii  umc 
4ig  Mißr.  Macaulmtf  ued  K,  i*  Attk^iak  in  Deiner  .Ali- 
R«rvt  1799.  Deeewb.  —  vmd  (Xwtr  CrmtPtlt  af  d.  L, 
Rakkik.  il/.  igia.  Fthr.  u.  f.  w.  —  Im  J.  t796.  er- 
Icbien  auXkerdt  m  Daafk  Udtog  af  de  Engtlfke  Opfofi' 
$i§mil^lacU  tkt  Courier  og  the  Morming  Ckronulf, 

Defto  äeiliiger  wurde  die  feinx6f.  Gercbiohtf « 
-vorzägHch  die  Gefcfafchte  der  frentdCfchen  Revolu-  - 
tioB  ,  '  ;;i  I.«  r  l.en  S  I  rififteHerB»  originalen  fowobl 
als  Uebcfeuero,  bearbeitet.  —  Wir  geben  hier  die 
Uel*  diaifehen  Schriften,  folglich  Eggtrs  DenUwitr- 
digkeitfri  au^gefchlolTcn,  nach  der  Zeitordning  ih- 
rer ErfcbeiaUng  an:  1795  —  Dtn  frjtnfke  Rejiuldikx 
Ct^ßitatifM      tJfS,  tvirf»  ef     i,  &§kktkt  wmL 


-  Eatnghilr.ildrt- 
(jt.'/o  /  turic,  I  Deel.  Kiivn.  —   'Sueßt  Skilderie  af  Pü' 
rtj ,  famlet,  eg  wtrfat  udaf  Mttjtrt  Fragmentt  ved  O. 
Wolf  f.  »  B.   —    tie  fem  fraa/ke  DinkUßArntXtvwat 
;    ('  Rrhriafif! ,  ovfrf.  —    I7'i0.    Diu  FraajRt'Kfj  lahni 
>..y?,'»;r  icii  EiHikorn  overj.   Kb»n.   —    ^änlaig  af 
franjke  Rtfuhltkantrt  Hehl  og  Borgtrhedrifitr.  Kp.  I*  * 
t'oreUp  Ngriomü-Comtemtet  — >  «f  Leonard  Bouf' 
don.  Thrtrßaf  Framfk.  ib.  i—  1799^  Kr/Kt'ae'oei  Jfr*-' 
fTf  mci  FrntiKerig       a'<«<-  Fö}gft\   oijiß  af  C.  Af.  Ki'6- 
m  g.  Ktivn.  ^    Den  Inajkc  iitf}iäfiiks  Fmätst  Jnf  vait' 
niMg  i  A^tt  \^(if<  j/  J )' ft'^r»»!/,  ovrrßat  og  Fot  bgct  med 
•G(»«V  üg  de»  danjke  Overfaeuers  Annittrhmitigtr.  ib.  7— 
Reform  eSer  Rai»  v.  f.  w.  nt^det  Engel/ ke  »b.  —   N»r-  ' 
ry  die  iranfkcs  Tag  til  Atf^'iffteu,  oveif.  ib.  —  Ef  klM- 
riHg  em  GeßandtjLihf'wt  dti  i  Rafladt.  Wi.  —  Saiiiliti>>  af 
Anikdfiter  cm      maerlv.:iri:g  l'crßnntr  og  n^ttfl  ya:i/aIdeU' 
dt  i'üdrtgti/tr  $  dt»  Ftanfke  Reveluiion.  Ovtrf  af  Fräußk 
ihdv.  Hove».  Ib.  —  ß.udvig  Xk'l.  og  ßomr  nttäiNerDg^ 
l<eg  i   Trinpltlaarttt  af  Cl  c  r  i^.  Over  f.  af  Frjtiß.  ih.  — 
Htujiiaiit  t  Iddttcge.  a.  Ii  einer.   —    1^09.  Karäkserißik 
»f  Ludvig  dta  l  d<s  Regi.  ring  af  C.  U.  D.  v.  Eggert  ^ 
nerf.  af  M.  ü  «  <4/<.  Kbv«.       General  Alackt  ükitkue  i 
ItalU»  og  -Fraukertgo  —  Bartketemy't ;  Pirhegrfft  o.  f.  w. 
Dt  tüi  :3!ioiufcif(:  i'.l   Catunm  ,    Vtd    Rnni   I     (>vtrß.  af 
l  iMiJk.  ib.    •    UtmuHclt^e  Antkdoiur  i  AnleXning  af  laicht- 
rui,  Barthclemtf't  og  de  andre  Deforttrdet  liatfrclße  i 
'arit.  Qnerßrf  hL  Heiger»f,  ib.  —  Uartkitr'eBe* 
rto»i»g  tm  Eitptditio»«»  tU  Stfrie».  Ovtrf.  4^  Beel,  ib» 
(Ein*-  andere,  fcbleehtere  Uelierfetzang  k^Snnen  ww 
hier  fügiich  übergehen.)  —   Dt»  ut^r  Franfke  Cowßitu- 
tion  tiüigemtd  Frauker.Hes  (!)  nu  bru^tügt  TidfregUfUg'^ 
ßrev  tilBoulay'  de  la  Meurtke  fra  J.  B,  SalkgvtU^  lUh 
Rtvolutionew  i  Fruktrig  fattmewlignit  med,  Revotutiami»  i, 
En^eljfid.  Ovo  ßt  aß  C.  C  l'fi  u  e  g.  \h.  —  Bucnjper- 
tti  tgia  DdgLtg,   koüicu  ki/dtr  Fdtiogeat  t  Syrien  og 
AtguftitM.  Oveiß.  af  Fratißk.'  ib.  —   igot.  Marengo  (Her 
den  Fraajke  Rejervearmeet  Feldttog  i  Iielii»,  cenuMfildtret- 
af  Botiofartt  —  htßkrtvcm  af  —  Joßtjik  Petita  ßtm^ 
Ojttiviitn.  Oveißii  fra  fmjk  *f  A.  Jür  gen  ßen.  Oden« 
fce.  — ,  1802.  Luuvets  Flugt.  Overf.  af  M.  Rakhek; 
med  en  Forteie  af  K.  L.  Rskhek,  Kne».  ~  Concordattt 
imtUtmdcn  Franfke  Reg^ering  og  Ptme-Piut  FII,  tUH«^ 
■med  de  Teltr  og  Antrdnin^er ,  der  kute  Henßifm  paa  GtttbA 
dtfnktlßem  Jut  itnin-^  i  Ft  enkerisr.  Qvciß.  ciß , ,  oß  og  Svei- 
ßrup,  ib.  — •  Dtti  franjke  General  TauJ/nint/  Louvertä- 
rti  Iwuet.  ib.  • —  Auch  läfst  lieb  hii-ber  die  Ueberfet. 
anag,  von  Marder  zechnen :  M.  uifße  Maltrü-eff  Färü, 
Overf  ved  0dl»  fVolf  igoo.  3  H.  %.  —   Zu  diafem 
nucb  nicht  voÜH Judigen  Verzeicboirf*?  rechne  man 
noch  die  In  den  vci .''rittedenen  JuurniJen,  TurzÖglich 
der  MilKTva,  dem  Pdiußk  og  Fktffij'k  ALgatiu  u.  f.  w. 
S4rltir«uten,^«cbricbten—  ttnd  man  wird  ieicht  fehen, 
daCi  die  Danen  nicht  unfaehenat  mit  dem  gvotsevi  Scban- 
fpiele  geblieben  £nJ,  wticbes  die  Fiar..>urLn  i^inr 
geben  halten.    —    Licitr,  in  die  Aitrrc  trau.  obJrhe 
GeTebichte  einfohlaseDden,  Abhandlung  werden  wir 
necbbcr  unti>t  der  Diiiir<.hrii  Gefchtclite  ciwAbaaB- 

^Die  Fortßettung  /f/g*.) 
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■  II.  Gelehrte  Gefellfchaften  nnd  Preife. 

Tt«  Gtfiäftlu^  du  Atherkmttt  dir  Hfifftmfcktfi»»^ 
Msi  Kinßt  ZU  Agtm  htit  in  ibrcr  allgemetMo  VarTaniiB. 
Jung  «m  38.  April  J^e   '      tüi  igen  Jahr«  ausg«fetzten 
fc«ir«  T«rth*Ut.    0«n  Pi  eU  ius  da«  btCt*  Werk  aiimr 
den  T«t«ft/Am  arbielt  DmlurguM,  Mitglied  dM  Arron« 
(V.fferneDts -Cotifeilü  ;  den  Pi  eit  auf  dac  hefte  Gedicht 
•  rVtiCit  Ch.  MiSevotft  fi\t  ein  Gedicht  unter  dem  Titel: 
l'lmvfntfti  y»ttifttr.  D»r  fttr  eine  Lol-r.'irtfi  auf  Scniii^rr 
■ufgefeizte  freii,  dar  nicht  vertheih  werden  Konnte« 
trird  jhtm  aeunn  för  das  folgende  Jahr  auigcfetzt. 
Als  neue  G^pcnfiünd«  für  Praiibawerbar  gab  die  6a> 
fcdfchafi  auf  im  Fache  der  PoeCe:  l)  dia  Wiederher- 
iMihmg  dar  GottMtratrahruAg  in  Fraskreicb  durch  das 
Conogrdati  «Jw  9)^^  ditrck-^a«  kaifarl.  Oecrat  von. 
94..  Wtmek.  hham  ätttfaMunebaMn  Pi>cit ;  nd«p- 

pndlich  5)  den  Einfl"fs  iJfr  H'eih^r  niiF  d'e  üffon'fiche 
Mefnungi  und  die  .Uiiti^l,  iho  zum  aiigemeiiiea  Uaiien 
zu  ieiteti.    Die  Preife  beftabeo  in  Medaiilen  von  aoo 
FraokcB  an  Wertb.  A«fiiar4«a  «ind  aw  Ptais  fir  da» 
Aarkitaa  Awbmd$t  MaolbMsklitBa  aufatttit. 

t 

UI.  Beförd^ngcn ,  Ehrenbezea^nngen  and 

Belohnungen. 

Hr.  Ma^.  K.  O,  SektUt,  bisher  Privatfalalirter  «o 
I^aipzig,  rühmlich  (i«^kannt  Jutili  fr-ln  Wrik  ,ihcr  dafc' 
i«i«B  der  altta  Ctafiiker  auf  Schulen  uud  audre  Schrif» 
ten,  iTt  an  die  Stelle  daC  Hfiblar,  Goare ctor  a% 

dar  Stadtfchule  zu  Freyberg,  und  Hr.  fVift  xu  Leipzig, 
'derkOrzlich  eine  metrifch«  Uaherfttzuug  das  Calpur- 
nius  lir-Fp.:c,  Rec\or  der  lsMinir.iiieB  Sidta]^ '  Btt 
Sckmaikaideo  geuoicl<-n. 


Alt  KSnig  Ton  Italien  hat  der  franzSfifchfl  Kaifar 

d*Ti  Staatsrath  Dr.  Afofcati  tu  feinem  confoltirendf n 
Arzte«  und  Ha.  Scnffe  zu  feinem  confaldrenden  Wund- 
arsie,  le  wie  Hn.  LettttUt  zu  feinen  «rftea  Mal«r 
(letztem' mit  6ooo  Lirres  PenCon)  ernannt',  und  den 
•Dichter  V.Mtnti,  Mitglied  dai  ital.  Inftituts  und  Ge- 
hul^  des  iMioifters  des  Innern,  auf  Veranlaffung  eines 
Gedichts  bey  Gelegeaheit  fetocr  KvOnung»  mit  aüaer 
plflfetffaK  OoTa  imkI  6o0ft  Vnn*  befchaakt. 

IV.  VernDfchte  Nachrichten. 

Leipzig.   Des  berQhimaa  IJir.  (7«0V  Vortriga  dbar 
Hira-  ead  ScttMallelirc  habaa'anck  fifer  nti  Anf- 

ffSen  erregt  nnd  fogleich  Partf^yen  für  r.id  «-id«r  »er- 
cuijftt.  Im  Allgemeinen  Zeigte  üch  «afangs  auch  hier 
d:e  V'orjichtigkeit  und  Schüchternheit,  mit  welcher 
in  L«>ipxig  «Ott  jabcr  das  Nouc  (rieilcicht  aiobt'fowoU 
auf  ÜberTeftbalV  «Ti  vfriiaebr  auf  der  barrfcbandra 
M.'^c^t' Jar  Gewohnheit,  des  Figettdünkels  und  des 

rde.  Die  Zviböret 
ieftandea  in  dem  zweymal  alifolrittm  Curfut  meift 
an«  praktiCcbao  Aarxen,  Studierenden,  einigen  auf. 
gtkllilMi  llwfcitfilahittti»  Fciratfalabxtan«  GvSSi- 


ch«n  und  Schuimdanern,  lyid,  dem  VerbSltaüCCa  Bach« 
nur  aus  wenigen  Kauduiiten,  n.imlich  aus  folcbea«  diW: 
fiab  dureb  aia  Stcebc»  aaeb  b«b«s«r  Bildung'  auszcicb>> 
Ben  and  dadatoh  dia  var^atit«  Adbtuag  ihrer  Mitbür- 
ger behaupten.    Nuv  vier  Damen  waren  wA'.renJ  des 
ganzen,  ex^en  Cnriui  gegen^'ärtig.     Bey  weitem  dia, 
gcä£teire  Anzahl  «on  dieCei»'  2UibitrciR>  beautzta  aa4. 
achtete  GaWt  VorleCuagea  als  eine  Gelegenheit  zum 
weiteren  Prüfen  und  Nachdenken  6ber  die  wichtigea 
(  M.'jeii  Ft.lnd*  ,   weiche  iJ.iria  abf»ehaii il elt  wui  dpD.  Eir 
nige  Zuhörer  fafiten  die  eigentliche  Tendenz  dw  Gätt- 
Jcken  Bemühungen,  ungeachtet  der  Beftimmtheit»  mit 
welcher  er  &e  beceic'nat  hatte,  gar  nicht,  ander« 
nur  halb.  Daher  die  verfchiedcnen,  znmTheil  abfpre- 
cbenden  Urlbeile  ül»er  Ciali  wud  uliei  feine  Lehren. 
Rel'erent  ift  Ton  der  Wahrheit  und  Tüchtigkeit  dar 
Lehren  diefet  g;ii»G«a  Seabaabura«  >a  dem  Zufi^mman* 
hange,  in  welchem  er  lie  vortrigt,  nicht  bis  auf  jeden 
einzelnen  Punkt  ül^erzeugt,  wird  aber  nie  ein  entfchei» 
deades  Urtheil  für  oder  wider  wagen«  fo  lange  er  dia 
ibn  awü^alhaft  fchej^aeBden  Punkte  ai.obt  darcb  «aeb«. 
rar«  aaKaTtellenda  Erfahruagea  aad  BeobaebtaafaSt,  '  ^ 
v,'iril  gep'üFt  habpn     Am  wichii^ften  unr?  frachtbiin» 
gendfiet}, C|id  wobl  die  Zergliederungen  des  ü^hirnes« 
welche  hier  GaB  zwevmal  rorgenommen  hat.  Er  zeigk 
jdautUob  den  Vytlvif  ilei(  Nervcabandet  vom  Kücken-  ^ 
marke  aat  bis  sa  den»tu|seicfteo  Umfange  des  grof^n  . 
and  kleinen  Gehirne»  ,  unci  von  da  wieder  zurück  bis 
ZQ  Terfchiedenen  Coxnmiirurtin ,  wi<;  er  fie  nennt.  Dia 
VSÄfchiedencn  Richtungen  und  Verflechtungen  der  Ner» 
Tjeabtedel  im  Gehirn  find  fo  deutlicb  und  To  aagakai^ 
Aalt  dargelegt  vrordfea,  daft  «s  ca  Terwnadem 
4fi*  es  möglich  war,   dafs  dief^  Struktur,  in  deir  7a- 
fammenbange  und  in  der  Vollendung  wie  fie  nun  be- 
tracbtet  werden  kann,  ntekt'Srftj^ar  alagjdchen  wor« 
dea  if^ ;  aoeb  aocbr  i&  e«  an  vfi-wiindam«.  daf«  eiaarl  . 
aaferer  'grOfstea  ZavgHederer,  der  barOhmte  fValttr^ 
in  BeiTin    fiicyi  varleiccn  IatT*n  kont.te,  mit  fo  wein-^er  » 
6rü9d>ichkeit  gegen  diefe  UnteiTuchimg  zu  eifern.  Äc- 
fierent  glaabt  nicht,  dafs  hier  der  Ort  fey,  die  EinwQrfia 
ßVahert  zu  widerldpbq»  aad  erlaubt  ficb  aar,  alle  Arzte 
und  Zergliederer  auf  die  unparteyifcbe  Frafnng  der  Sa- 
che Bufinerkf  1 1  Ii  lu  uinchcn.    Jeder,  nicht  ganz  unge- 
übte, Anfingtrr  in  d«r  Zergliederuugskunft  wird  ficb 
nach  der  Callfcktn  Untcrfuchungsart  von  dam  Latlfii 
and  der  Richtung  der  Nervenbündel  iin  Gehirne  über- 
zeugen  können.    Uebrigens  wird  ficb  wehl  bey  nähe- 
rer UnteiTuchnng  der  von  (iall  nn^rr.omroenen  und  auf. 
gefundeaen  Ganglien  und  CoinmiiTnren  inn  Gebtree  nocb 
maocbas  aaffiadca  laflWe,  was  ^iW  tfkbarigen  UntatAi' 
chungen  über  d'efe  Tliei'e  «»niweder  ierwernich  ma- 
chen«  oder  berichtigen  un  1  vollkommen  lieftldgen 
Wird.   Wenn  man  alfo  auch  die  Unterfvichnng  det  von 
ü»ü  fagenannten  GangKen  inld  Caamiffuren  aietat  als  ^ 
beeadigt  aafehen  will«  fi>  SQU&'mM  doeb  woibwendtg 
7.:>%fhen ,    dafs  die  Struktur         Gehirnes  duich  die 
Darlegung  der  in  iljin  beiind'ichen  ^.l'r¥enbi^ndcl  gana  ^ 
Bufserordentlich  auf^klärt  woiden  ift,  dafs  die  bisher  ' 
allgemein  verhreilficii  Begriffe  voa  der  Srruktor  ^a.  ' 
U%  Organa*  irrig  iwrf  TvrwMWW  iraiia»  iwd  dab 
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mit  To1lkoiBin«n«ni  Becbte  nebreren  Nerven  eine  an- 
dar«  Stell«  ihres  rog*n«ontea  Urrptunges  aagewiefea 
h*t,  «]*  yr»r,  welche  man  vorker  d«Ar 

bielt.    Sind  «ef«  BcDtauptniigen,  wi«     fcoMiii  Zwci- 

Fel  unter.' otfrii  ifi,  richtig,  fo  haben  G«///  Unt  -ifu 
eboBgen  eiaea  gröftern  Werthj  ala  diejenigen  glauben 


Heben  Erfcbeinnogen,  bey  dem  Entfalten  detGebimes 
in  eine  hiutlge  Ausdehnung  und  bey  den  fogenaoB- 
tco  Organen*  die  bisweilen  durah  Srli«lMDh«ii«a 
•m  Seibtdel  ihre  grorse  Entwidnlnag  im  Gehirn  be> 

7pichnen,  ftehen  b!ci)ien,  und  daraus  das  ('i  n;* 
beurtbeiien  wollen*  obne  den  ZuIamnicnhaBg  gciaUt 


LXTBRAEISCHB  ASiZSIGBN. 


.  I.  Anldlndigidigaft  aener  Bödmr; 

ifnssJf«  /Kr  0»m«m. 

»  Durch  mehr  Zeit  und  Koftenverwendung  um  tie- 
fes Tcrfchönert,  und  noch  reicher  auigeftattec,  er- 
fcheint  als  Fortletzung  im  Laufe  diefes  Sommers,  das 
fijr  das  Ichöne  OeÜBbleobt  Tcranballita  TnCchnnhnok 
nnter  dem  TiMi: 

7 II  c  iftes 

T  •  i  l  t  t  t  e  H    .    G  e  f  c  [h  t  »  k 
tin 

•  J^krhntk  für  Dtigtn 

tRo6. 

Mit  so  Ki^firn  und  lo  MuflkMStwm  in  Xtttam  • 
Quar$  ■  ftrmu. 

Die  Geienltlnde  feines  TnluÖli  find  wieder  t  BiU 

^«1«^  zumjthöntrn  wtihliciun  Leheu ,  Ztichncn  und  Malta, 
Majikt  Gtfang,  Tanz,  A/iz.ug,  Uctüre,  Stricktrtt/t 
Stiilurtu,  SSherttf,  F'drhcrcu ,  Blumen  »ad  StrokarhU 
tin,  Schiimktitmitttlt  hämslkkt  Öknomit  u.  f.  w.»,w«l. 
che  mitfcbfin  und  nubcr  gearbeiteten  Kupfern «.  Mti- 
Skblättern,  T.inztooren  etc.  begleiiet  wer  Jen. 

SoNTobl  das  IntereOie  des  lobalts  aU  ela  febönes 
durch  Druck  and  Papicv  geziertes  Aeubcre ,  foll  bey 
Erfcheinung  dieres  swejtcn  Jnhrbucbs  für  das  ahbil- 
dete  weibliche  PubUkdm  den  Btwek  ablegen,  dafs  Sm' 
Hi-rausgeber  fo  wie  der  Verleger  die  fo  felir  ausge- 
neicbnete  Aufnahme  des  erßen  ToilauH  -  Qtjcktuks  zu 
fokltzcn  wiffen  und  ficb  bey  den  folgenden ugarnpch' 
♦inen  erhöhetern  Bejfall  fchmeicbeln. 

Leipzig«  im  Juny  ifioj.  Georg  Vefi* 


mit  eitlem  Liiher  fehlendi'n  V,'p iltc  Tt^rrorgt,  wofür  die 
Altern  und  Kinderfreundc  >  iufonderbeit  alle  Mütter 
md  Kinderlebrer ,  welch«  fi^snit  dem  dttinvethen»  , 
denen,  reichen  ^'orra^h  anwendbarer Kenntniffe,  Rath- 
fchläge  und  Metboden,  durch  die  Erfahrung  des  vieU 
jährigen  Lehrers  und  Erziehers  bewährt«  VMtnuit 
eben  wollen«  herxltcb  danken  werden.  . 

In  der  OftemefTs  \tt  in  dnudislbM  Veriage  und 
Wn  demrelben  Verfaffer  erfchienen: 
•  Kurze  ErziehMBgih-hre ,  odo  Anwcijung  zur  kSrjierli- 
ekem,  verßändliclien  ur.i  r  ^  Lmeliung,  an- 

tvtudhtr  dem  Mänern  urtd  Kinderlehrern  in  dtn  «r- 
fitm  Lehensjakren  der  Kinder.    I  I\tfal.  g  gr, 
Welrhe  Schrift  mit  der  Torhergehenden  in  der  rfisti- 
ItCB  Verbindung  fteht«  ader  als  ihr  xweyterTheU  an- 
fifelus  wfrdiift  kWBi 

II.  Auctiohen.  - 

Den  aSften  Auguft  o.  folg.  Tage  wird  -zn  Koblo 

bey  Pforten  diL-  Tl  jciierfamml-.ing  des  rerft. Confift.  AfT. 
Bnrdack  verauctionirt.  Das  fjftemat.  Verzoicbn.  von 
■»ehr  als  aooo  Bänden,  nebft  einigen  Kunftfachcn,  ift 
unenrocldlicb  zuhaben  bey  Hn. Proclamator  IVci^il  in 
Leipzig,  in  der  ifrire/dfchen  Buchhandlung  zu  bres. 
den,  «oid  biy  M.  Bui  ii.tcu,  rrarrrr 

zu  Kohlo  bey  l'lurt«n  in  der  rsieder» 
L.iiifitz. 

(NB.  Unter  den  Kunftfachen  ifi  ein  grof^er  Stem- 
tabus,  faft  8  Fufs  lang.  Unter  den  Bücharn:  KuUio« 
Gefch.;  ünfchiild.  Nachr.,  Bdc  OOSq^ltti 
Gefch.  d.  Flflie«  u.  f.) 


In  allen  Bucbhandhingen  \Tt  nnmnehr  zu  haben: 
jfBweifii»^  fu  r  M:i:rcf  und  Kin.t:thlirer ,  die  ei  find 
edw  werden  können ,  zur  Mtttk-:Üuiig  der  tUererfteu 
Spr»Mtma$ui0't  und  Uegrißc  von  cUr  Gehirt  der 
Kinder  an,   bis  en  dtr  Zeit  det  Lefenitrneni ,  mit 
zwtif  fCuf/er tu/ein.    Preis  2  Ribl.  l6  gr.  Leipzig 
bey  Georg  Vo  f  > 
Hut  «brwürdiae  und  kinderfreundlicbe  VerfafCer». 
Kjiffirthtrfff^i*-  Hefrailk  fftH»,  luüt  du  ^nbükttm 


Stuttgart,  den  15.  Jun.  1805. 
Die  Au  NfuLri; :'. e  cif  r  1  f  den  I.  Ju].  d.  J.  hefiimm« 
ten  und  in  dielem  Intelligenz  .  HIatt  N.  73  u.  91.  aoge» 
kündigten  Verfteigcruog  des  erften  Thci)e<!  der  Dou*> 
hielten  der  Kurfürftl.  Wirtembergtfcben  Bii  licihpk  zi« 
Stuttgart  wird  durch  die  Darzwifohenicunft  einiger  un- 
vn iL e i\_:e Te nen p n  Hir: Ji.Tr.iiir  erfchwert,  und  der  An- 
fang diefer  Verfteigerong  dcX$wcgen  auf  den  iS.Au^ 
— hiaani  verlt^*. 
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LITBRARISCHB  NACHRICHTEN, 


^     \       I.    Ucb  er  ficht  , 
i'«r'dftiiir«heQ  uni)  nerwcfifehea 

Literatur  •'  . 

in  den  Jahren  1796  i8Q^ 
(Fertfacxang  von  Nr.  107.) 

3.  Dänifehf  und   Shmiiutvifcht  Gtftkichu 
ühtrkauft. 

Wir  machen  hier  mit  den  «llgeneinen,  die  ganx«  dl< 
nifcbe  Gefchichte  tunfafTenden,  Werken  den  An- 

fang;  mit  Zurück-ucirLing  auf  die  obgedachteii  Schrif- 
t*n  über  die  nordifcfaen  Ahcrtfaäioer.  G.  L.  ßadtns 
Haamdbog  i  den  itnfkt  Hifiorit  ^  Khvn.  l798->  ift  unter 
nns  durch  Tobicfens  deutfche  Uberfetzung  hinreichend 
bekannt.  —  Von  dem  Suhntfchen  Compendium  er- 
fchien  folgende  neue  Ausgsbe  :  F.  Suhms  Udtog  af 
Danncmarkf ,  Norg«  oä  Ho(fieeus  Hiftorie ,  omarhidti  og 
farSget  uf  Jörgen  Kiertl/t  Kbn.  Igoo.  Das  Buch 
hat  durch  diefe  Um^rheituFig  an  Richtiglceit  und  Ge- 
nauigkeit beträchtlich  gewonnen.  — :  Das  wichtigfte 
Gefclienk  für  die  Aufhellung  der  dMnifchen  Gefobiclue 
war  die  Fortfetzuag  «der  trefflichen  Arbeit  des  uner- 
madleMll  Snhai:  HißorU  af  Daamark  ftr  Aar  1157  ft/ 
1182,  vtA  Peter  Fri.icnk  Sulim,  f'Jf  Tcmr.  K'in. 
iRoo.,  TO«  der  wir  hier  nur  beoieiken  ,  dafs  die(e  Ge- 
fchichf«  iin  MTpr.  bis  1400  fortgefetzt  aof  der  Königl. 
Bibliotliek  ip  Kopenhagen  mfbcwahrt  wird.  H«ffcnt- 
1'ich 'werden  d!«  dtnirobtn  GelabirMm  fi«  nfoht  lange 
clem  r;rrifsern  Publikum  Torenihaltpn  —  Aufserdem 
erichienvoa  der  dflnifchen  mit  Aauierkuagen  rermehr- 
ten  Ueberfetzung  der  GefchichteDiinemar!(s  und  Nor- 
we^nt^foii  Gewitrdii,^  5t« ^  und  derSchl«iwig>iia]> 
tkemfeben  GeCnhielit«  toiI  Ckrifiini  dtr-8ce  «ad  letsM 
Band.  Als  Quelle^  woraus  fich  die  neyere  Gefchicbt« 
Dänemarks  unter  feinem  jetzigen  Oberhaupte ,  befon- 
der«  in  Räckfiobt  auf  die  iufsem  VerhühniOTe^  mit 

f;röfst«r  SiiA«rheit  loböpfen  liTtt,  wii-d£Dl|«nd«.Sainfli> 
ung  immer  Rlr  die  OefeUclitsforfelier  Wef di  IiibeA: 
Rtcur-il  de  rcrir  let  tr»ith ,  coni'fntioti/ ,  memoire:  rt  notei 
i  '  •/  fU)  itf  cturonve  dt  Danmarc  difuü  i  j66.  jus^iii 
;  jr;  1794,  Fr.  Chr.  Claufen.  Berlin  1796.  — 

Andere  Tcnaifidite  odev  einselne  Pan«t«  der  diiiifcben 
Gcldtiohtt  flfllMmAi  Sebriftm  BOirw  wir  aacb  der 


'  apf :  jiMM  hifiorifkt  Skrifitr  §fNi  #  f  /  D 
lev  Alf  KbYB.  1796.  97.  3  D.    Intereffatu  iind 

▼orcüsHch  die  Charakter) ftiken  des  li»kannten  Vf.  toM 
Chriftutt  IL.  Chriftkn IV. ,  Chriftian  VI.,  von  Sophia 
Amelkp  Charlotte  Amaliau.  f.  w.  Schade,  dafs  er  gerne 
Tarteynioiat  und  dadurch  einleitig  wird.  —  Almtn- 
delige  Betragrninger  oper  K*rtte^enet  Virkming  fta  Nor- 
den af  F.  Munter,  io  RahJrfck',-  Mi  »er?«  1796.  Joly  ' 
auch  befonders  abgedruekt«  fand  naobher  dea 
Termifohten  Beytrftgen  mt  Kircbei^eMiielite  «iiieM 
Platz.  —    Om  Khtlkpntttn  i  Norden  undfr  Unianiktn.  ' 

nf  Kitrilf,  ebenfails  in  der  Minen«  1796.  Jul.      '  • 
nicht   nnwiehtig  lur  Gefcbichte  des  Luxus  und  der 
Moden.  —    VdJu^  $ü  tjerdi  i^udrickt  Hißorie  efti^ 
Höjer  ved  N,  D.  Riegelt,  Kha.  1796'— '99.  gStylt« 
ker.    Auch  hier  bleibt  fich  der  Verf.  gleich.    Zu  detn 
7ten  Stücke  ward  geliefert:  Et  TiUaeg  af  Kofoed,  ib;  . 
cod.  —    Om  Ti^rdci-jf/enet ,  nf  N.  D.  Riegelt^  Kbn., 
cod.,  ift  auch  melfc  hiftorifebeo  Iaba}Ui  fingt  oiitMo«' 
fes  und  den  Leriten  des  A.  T.  «n,  «nd  geht  bf<  1795 
für  die  Gefcbichte  der  Zehemen  ,  denen  der  Vf.  fehr 
gram  ift,  in  Danemark.  —    Branden  i  Ktäirenitai'a  drn  ' 
Sjf,  6d(  og  ^de  Junii  1795.  Af  G.  L.  Lahde  (mit  Vig. 
nette«  $  Kupferftichen,  dem  Gron^lan  Ton  Kopanba»  - 
gen  und  4-B«>gen  Text  in  gr.  4.)  Kbvn.  1797. ,  giefic 
von  diefer  traurigen  Begebenheit  die  dcutlichhe  Nach- 
richt;  nur  ftechen  die  witzig  feyn  follenden  Etnflll« 

bey  diefem  Gegenftand  nicht  fehr  Tortbeilhaft  ab.   . 

Eine  Oper  von  Bügte/in  gab  VernlalTnng  zu  N.  C.  Ö ft'r 
Hmdermhde  tferSrik  Ejegod,  Kbv».  1798.,  wovon  in 
demfelben  hhr^  sine  ate  Auflage  erfcbien.  —  lltjlorre 
<na  Statiforanartngen  i  Danm*rk  1660,  da  EncvoliUina^ten 
Uev  indfirt,  ved  L,  F.  Spittler.  AfdetTvdfie.  Khn. 
•od.  Die  ÜberlalsaHig  rührt  van  einem  Manne  her. 
lier  <üe  deaffSDli«  Spralaha  WMätt  gehfirig  ▼«rftanden 
und  Heb  atifserderr  Naohllfsigkeiten  aller  Art  hu  .  a  - 
Schulden  komcnen  InfTen,  welobes  die  dinifchen  l^i-' 
tikerum  fo  mehr  bedaoem,  da  ilinr  Behauptung  naA 
■die  Urfchrift  felbft  Bioht  tnj  rvm  wiahdgen  Verec- 
liangen  gegen  'iKa  UlweiCdia  ICritik  mni  die  Philofu. 
phie  der  Gel«hiebte  ift.  Man  vergleiche  Laerde  Ef-  ' 
terntninger  1796.  Nr.  wo  das  Origiaa)  receoAx« 
uird.  —  Zur  altern  Gefchiohte  des  «reiblicben  Gle^ 
rcblechts  in  SkandisaTiea  erhielt  die  dSnifche  Ln?rc. 
iMr  tplgeoden.  >kr  wwhdgen  uad  gat  geCoiiaieiienca 
CS>    Q  .    9Ur  , 
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Beyhrag:  Ferjog  til  tw  Skildrini  af  QyiniAyönnttt  kuus- 
hgt  tgfiorfi^t  t  lige  Kiuxr  hos  SkjitMrtui  i  i  nc-  Jut  Cht  ißendmt- 
ttnibKU'Qrtlft.  Et  Frisfkfift  »f  Lau  ritt  Eugtli- 
S»ft,  Kliii.  r799.  ■  Diinm  «we  nrfpranglicb  latnttiCgli 

SefchrJcbene  A':''i,inr!li;np  nhpr  '?"efor.  GcTcnTtand  hatte 
er  Verf.  i79ti.  die  Uuii  «-Tliiaispranue  erhalten;  itach» 
ber  führte  er  diefe  ueicer  in  gcacnwärdger  Schrift 
(▼oa  33|  S.  80        £e  fingt  noit  aei  3t«a  Othint  Aa- 
liiiaft  imfferdni  n*  mA  gebt  Umf  den  Auing  Um 
Ilten  Jahrhundert!     ITcbc^r^!'  hat  der  Verf.  aus  den 
Qitellen  felbft  gefcbopli  und  dauiit  die  Benutzung  der 
wichtigftea  Halftoiilte) ,  Torxüglich  Sk.  Tktrlaeii 
•  B«rttdiim  vttirmm  »mtrimowia,  und  Seklavtl  de  Ahr. 
gtuffttte  «righn  tt  jutibmrftemidtm  fttriar^tget  et  amtü 
quas  tt  kodierntf,  Tcrbunden.  —    Als  Bryirag  zur  Ge- 
fchicht«  eiire^  fOr  DAnemark  febr  wicbtigen  Inftituts 
•ilk  folgende  Schrift  bemerhungswerth :  SamUugtr  Sie- 
ftttttm  i  älmÜKUUghtd  o<  ^iuiidttkä/Aamet  ißurAtlfihtd 
jftiktmmtwAe.    Vkgivne  af  Diekman.    F^rfta  Samlüig. 
Klirn.  igoi.    Man  ftölit  auf  vieJe,  feilere  I.ir  d'u-  allge- 
viiriiic  Kulturgefcbichte  Dlnemar^s  wichtige  NücI]- 
richten.    Wie  cbarakteriltilsk  ^ilt  nicht  z.  Ii  für  des 
Gailtder  dftailißbca Regierung  «ntekXIhriftianVI.,  daS» 
die  unter  demfelbca  angelegte  Blblitttbek  der!»eeakade- 
jij'p  I  1  '  ft  rielen  brauchbaren  Büchern  40  Exemplare 
^er  Bibel  und  10  Exempiare  von  Johann  Arnds  wah. 
.»an  CbrifttBthuni  enthielt.    iMlt  lief^ierde  fleht  jeder 
Freund  der  dänifcbcn  Specialgefcbichta  der  Fortfet- 
sung  di^fer  Santmlung  entge^reo.    Für  Freunde  nicht 
minder  als   Für   Ki;-!it:cr  ilcr  Gefchichte  lieferte  der 
Jüchen  oben  mjt  yerdientem  Iluhm  erwähnte  EugtUto/i 
.«tne  fehr  intMcffante  Schrift:  Pkiliy^f  Auguß ,  Kotiga 
ff  Frankrirt ,  ov  Ingeborg ,  Prindftfft  af  IXmmark.  E» 
kißorifk  Utidtrjogelff  af  L.  Eugtltto  ft,  Kbvn.  l8oi. 
(.  3SO  S.  8.i   «nit  3  genealog.  l  ahcllen  und  3  Bittrem 
jnit  dazu  gehörenden  Anmerkungen),  die  nun  auch 
^rcb  eine  deutfebe  Ueberfetzang  bekänater  gewor- 
den ift.  —  Einige  Funkte  In  Jt-r  iiltern  Gefchichte  Dä- 
netnarks  find  in  fclj^pnden  Abhandlungen  au f£;>-hellt : 
("ntfiJtiinglicli  laieinifch  gefchrieb^nes )    rtrg-.  wiim  af 
jjFrof.  Kit  tu Ifg  am  Kong  Clirißofher  dtM  Firfttt  DUd^ 
09trf.  mad  Ammurkmüiger  af  G,  L,  Badam^  m  Rakkaek'r 
Minerva  i8-2-  Jan.  —    G.  L.  Baden  r  BUra^  :il  S^t- 
deraes  og  Ü^ltftnmQtui  Ilißoi  ie  i  Danmiirk  i  du  /ui'ße 
Aarkundredt  efter  Rtfortnat tonen ,  ib.  eod.  Oct.  —  For 
-iP«tfchei:der«]tfm  n«rdifcb«B  Sercbiobt«  undFreond« 
der  Oefcbfcbte  der  Arsaeywtncardiart  ia  fleiofaem 

Grade  iiitercffant  ift  folgende»  Werkchen  deffelbcn 
Vfs. ;  Lacgtiidtnfkabeiu  Foi  fanung  i  OLünLu  og  M/ddil' 
mderan  Hfit  dt  Norfkty  ifaer  Danfkt.  En  k(ßori/k  (/■> 
darfitelft  vtd  G.  L,  Btdamt  Kbvo.  f  80(. 

An  Ende  mftfGt»  wir  aoitk  dtfr  dareb  die  Iiraaf 

Swifoken  Dänemark  und  England  und  den  darau«  eiu- 
'IjpruDgenen  Angriff  auf  dit  danifche  Külte  he)  Kopcn- 
JiiBgea  Teran1af>ten  Schriften  gedenken;  die  Aufzlh- 
laag  der  cinzelaca  Piecen«  dediobte  oad  Prddi^eB 

.Wird  maa  aat  beffcnilioh  gerne  febcalieiif  wenn  wir 

nur  die  Hanp'f  hriften  und  Samirilnnprn  anfiihren. 
£>i«  widitigfte  Schrift  über  die  VerJinlaftung  zu  diefen 
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üLf  dte  letzte  Irrung  zwißktn  Dänemark  ttnd  EngUad, 
Htraut gegeben  von  C,  U.  D.  v.  Eggers.  Kpfagen  IgOI., 
woToo.bg^eie^  eine  dAnlfcbe  Ueberfetxuog  M^pkteej 
iMicbber  ward  noeb  eiae  rt^tieke  ErSrttrmig,  dat^  ' 

Streitigkeiten  h'nzugefQgt.  —  Aufserdeno  Terdicsn 
etwa  noch  folgende  genannt  zu  werden:  E^crrrttiit 
emkvaii  litr  Uidtil  tr  foregaaet  i  Aaleduing  af  den  meüem  ai 
uardijke  Magtar  opretttde  Neutralitäiictnvtntiim,  Khra. 
eod.  — ■  C.-fy,Jeffen't  ogitiaüt  Rapport  om  Britten 
Louptts  Fatgtnino  den  ^dte  Marti  I801  med  to  cnglffkt 
I  tegntier  in  RaJthek't  Minerva  1802.  Fehr.  Efterrtt- 
ning  am  den  engelfke  Marine  ag  om  den  til  Ö/terfien  kt- 
fitmtt  Flodt.  ilj.  eod.  —  fiatorifk  FrntßiUalfa  am  Amp 
tff»*  til  den  fknttmndt  Krag.  Ib.  cod.  —  v.  StkiiUdt- 
r  kifeldtk  über  Lord  Fitzger  aUVs  Befckuldi^un^t» 
dänifch  unter  dem  Titel:  i>c kmt.dt  -  F kifeldtk' 1 
oylyfindi  Smir  jiaa  Lord  Fitzgerald't  Bemerkfinger  avtr 
a£mfemtre.OfkHiigtifa  äfmamarfda  Skikt,  Ifbrn.  igoo.  nnd 
irattzfifiTeb:  EtuSreifftmtntt  rtUtift  amx'tlftrvatiant  i* 
L'td  Firzgciatd  e:c.  trad:,::  J.:,  Dinuij  de  Mfr.  Schmidt- 
f  kifeidec  par  M.  llagrru  a  Copenh.  Igoo.  u.f.w. 
Ueher  die  Schlacht  relbft  Cnd  die  Berchreibangen  tob 
Saidälin,  Primon  und  Qfimriftr  in  deuiTefaer  Sprache 
bekannt  genug  Vergl.  A.L.Z.  fgoa.  N.  — .  Wem 
an  eineitj  vo'lftindigern  Verzeicurn ['e  c^lrrr^n  Ift,  den 
TFrw-eilen  wir  auf  des  bekannten  dtoitcben  Litcratoc 
K'jeruft  VcrzeiebaiTs  der  FehdefdnUten  in  lUhMV 
Minerra  Igoi.  vem  April  bis  September.  —  Von 
der  Art,  wie  die  dinifche  Regierung  ihre  Tapfe- 
ren zu  belohnen  fachte.  Gehe:  Afhüdning  yaa  Haders- 
ttgntt  for  dem,  der ß rede,  dem  tmdm  April  tSoi.  —  tfud 
«  JtiMmimga/Akr*kttmf9K.  fShwn,  Igoa. 

4.  B/ejrejvAfM«,  lehradii«  n.  C  «r. 

Wir  wollen  hier  7uerft  die  Biographiecn  der  Aus- 
länder  anzeigen,  welche  gröfi&tcntheils  Ueherlttinn- 
gen  find.    Hieher  gehören:  /.  /.  Reuffeau't  Etkien- 
dciftr ,  eller  ksnt  Levtict,  fkrcvinr  r.fhirr.  ftlv  yja  Fravfk. 
(Der  Ueberfetzer,  der  üch  unter  der  Dedication  des 
4ten  T]i.  nennt,  ift  Af. r«tp.)  I  —  4  Deel.  Khrn. 
.I79tf-  99-  ^>f  Uaberfetzung  diefer  mcrkwikrdlgeii  Aa> 
tobiogrepMe  ift  im  Ganzen  gut  bearbeitet.        Br mm ^  * 
dti's  LtvKtt,  fVrcv.-t  af  kam  feh.  Orerfat  af  Tydfk. 
I  Deel.  KhvTi.  jK.O.  —  Hi'pptlite  •  ^lairon't  Bt- 
travtHtttgtr  over  ßg  helv.  Oierfatte  afN.T.Brmuu.  ib. 
eod.  —  Macrkvacrdige  Maendi  LevtntskefkrivtlCer.  Em 
nt/ttig  Morfkdlsbog  for  Mätigmawd.    Af  C.  ö.  Satn. 
niavn.  Cvirfa:  af  Br  tt  n  J  UUt.  Khrn.  Igoo.  Die  C  ber- 
Xeizung  ift  leicht  und  fliefsend  tind  freyer  von  Cerxua- 
nisroen,  als  die  meiften  dänifchen  ÜbcrfetsaBfien  au« 
dein  Deutfcben.   —   Lasttttr'i  Dif»rittitMikifl»r.ia ; 
«vrrfat  af  Ptlmd'am.  r  H.  ib.  igor.         Au  gm ß  vom 

KätZi-t'Ue's  r.'ijir/- Vi  r  f -/7f  Aar  i  fit  Uv.  I  ü.itog, 
Ovctfat  aj  Tifdjk  na  i'tlt.  I  D.  Khvn.  Igoa.  ift  eia 
ganz  wifiluBgcner  Anszug.  Vürzüglicher  ift ;  L>ct 
merkvaerdigße  Aar :  Au g.  v.  K9t*akut't  Liv,  kefkra^ 
vtt  af  kam  Jclv.  Overfat  af  C.  C.  Botk.  ib.eod.3lS«el0. 
%vic^\v.>lil  auch  (.ur  vorziiglicVer  und  keineswege*  frmf 
Tun  eifler  Menge  Oertnai;  «men ;  indeffen  wird  et  tejr 
Aiil«hcsa  ia  wilflmn  Hr» «•    aaeh  ^nf  de m  da- 
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Dtlchen  Theater  fteht,  an  Lcrera.Vchvj|efahU  ^abifh. 

^    Von  Biogrtfhietm  der  Dänem  »$dNnr^efprf  oder 

Beyträgen  dazu  und  Reden  zu  ihrem  Andenken,  lind 
etwa  folgende  die  merkwürdigften :  Bnira^r  til  Hr.  G«- 
jHirtl •  Aamirtl  •  Lituteaaut  Gnvt  FmUrik  Danenfki. 
0ld  S*»fitf  LtVMlttbtfkrhelß ,  famltt  af  htrman 
Tr«/cAear.  Kbm  1796.  Sollte  euoli  die  ft^enge  upd 
unerbittliche  Kritik  Yiclleictt  finden,  dafs  der  Vf.  fei- 
nea  Helden  mit  zu  fcbimmernden  Farben  gemalt  lube, 
fo  «Cfdieote  doch  fchon  langft  der^Schöpfer  der  Ko- 

ßahigcpcr  Dolfk^  und  «ffrisiB  Diener  im.Seeeutj  da£i 
n  Aadenkm  b«y  Teiner  Kation  «ofs  neue  iip  EriaiM- 
rung  gebracht  wurde.  Aufserdein  liefert  diefe  Ge- 
fchichte  auch  einen  wichtigen  Betrag  zur  Gercbichte 
der  HoFparteye;v  ia  OlnemaKk.  '.In  RückCcht  auf 
den  EiaAübj  den  St.  Gtrmu^  eine  7.eit  lang  ^uf  ^fs 
dHnifelM  und  fraBsSfifeh«  Kriegsheer  gehabt>atl  rar- 
dlenen  auch  bemerkt  zu  werden:  Nozie  Ckaraktitrtmk 
af  Louif  Grtvt  af  St.  Genna  in  tegtnde  af  Vjlutg 
■ia  Xäkhik's  Miaerva  If^j.  Aug.  —  Die  Sämling  af ftrt- 
tgtjifi  Danfhc  AUejtdt  P9rtrfitfr  mid  biojrt^kifkt  ^ttr- 
rttningtr.  |  — 3Doel.  k6vn.  1798—^1802.  entlülll  bio- 

S-apbtfche  Nachrichten  ron  A.  P.  Graf  v,  htn^^rff^ 
irktttr,  R-jberv,  M.  Sa-vioryk;  Baäe,  Uatk,  Snkm, 
fVUdtrccU  ^  AitLr,  J.  DaiUn ,  Tode,  über  deren  Ten- 
denz  und  GebaU  bereits  in*  der  A.  L'.  Z.  das  NSDffije"* 
geXagt  ift;  die  «dn  Natrup  darin  geliefert«  damfehs 
Si<izze  erfchien  deutfch  unter  folgendem  TiteT: 
känigl.  dänifckc  Srnttunlnißer  (imf  A.  F.  Bernftorff. 
■BbÜ  biogiafl.tfclie  Sk:zzc  von  R.  Nyeruf.    Mh  M.  €. 

Brummt  Od«,  Amt  dm  Dämiftktü  vom  C.  F.  Ssmd»^. 
*Copenb.  1^97.  —  Attdtfr«  dioCm  l»ö^k>^dlMit«n*aad 

unvergefslichen  Minifter   betreffetlde  Sdiriften  Cnd 
fo'.gcnde  :    Bernftorff*f  Eftninttlt'  (Her  Sämling  af 
'  Amnlndtlfei  fkrivter  over  Grtv  A.  P.  He  mjt  or  ff  mid 
'FmBdatferat  for  dt  til  katit  Haider  frtttvit  St^Mfir  *— 
'«/  Gm  Mpikte.  ib.  1798.  (il^j  naTert  Wiflons,  nicht 
in  den  Buchhandel  gekommen  — •  enthalt  das  Univer- 
fiiatf Programm  zur  Feyer  feines  Todes,  Moldtniuntitr's 
Bede  u.  f  w.)  —    Ucnkivürdigkeiitn  aus  dem  Ldttmits 
Grafen  A.  P.  v.Btrm/t»rff9§m  C.  V.  D.  ».£g§0rH 
'tObgen  l8oe.      liefern  di«  anift]n-licliften  NacEtioh- 
ten  über  Bernftor/F  den  BfiiaiflW  —  und  erfchienen 
Franzöüfch  unter  dem  Titel:  'Mmeir«/  de  la      du  feu 
Comte  A.  F.  da  Btrnrttrff  ^  jmt  Eggert,  i  Co- 
pcnb.  IgOf.         Aauordan  foTCrte  man  durch  naeb- 
voro  IttdMi  dM  Andoniwa  dMUtatergefslichen  >-  dodi 
auch  hier  Hefi  ßch  unter  den  vielen  Stimmen,  die  das 
Lob  des  fiandhafti>n  Vertheidicfrs  der  FrcTheit  der 
'Nationen  und  der  Vernunft  ausfprechen,  da<  verbaftta 
Aber  CVanIcidi»  Tj^ge  R«t&e  om  Frimßent  Amden  Frede- 
rik Vorradw^  'und  nicht  aoft  befebeidendrte  hdren  in 

Olhjriar  (eines  geliurnen  Dänen)  Kord  Liitduirr, 
fhijfiqut ,  jsolitiqne  et  moral  p.  337  —  69.,  wo  i/r^ 
tvijck'r  Trauerrede  auf  de«  Grafen  mit  ,febarfar  «ad 
Tielleicht  zu  kleialicber  Kritik  beartfaeilt  wird.  — 
Fragment  af  mim  BherafUi  mid  formödiu  BiUtger ,  ledfa. 

1»  tKd  m  IMt,  Mim  ud  4kf^f^/^  mMH 


^  B'CnderwtT'ptta  Ratnßruj),  af  Friherrn  Fr  i  der  ich  Chrt. 
ßian  H'^e  ilei  ■  J  ar  l  s  b  c  r  g.  Kbvn.  1798.  «ft  nicht  un- 
wichtig, weil  man  daraus  die  JuCtizT^faQdqg  ü  Dv 
nemark  etwas  näher  kennen  lernt;  ii^awold  aas  Gras* 
nicht  Ton  Einf^tigkeit  frej/i  ^j  1  oclien  werden  kann.  — • 
InterelTanter^  ja  hoclilt  mietellaut  liir  jeden  Freund 
der  WirCenfchaften  ift;  Udji-^t  ovtr  Ptter  Frid.ejrfck 
Sukifi't  Liwt  es  Skrifter,  'iilligcieud  ^fValg  af  kam  Uer» 
de  Brntcxling.  Kbrn.  1799». T*  pvCcnlen  deutfch  Ober« 
fetzt  unter  fol;^endem  Tfitel :  ?  >  '  '  Lebens  und 
der  Sekrifcen  des  Ksmtmerktrrn  Sukm't  von  R,  Nieruf. 
Vebtrfetzt.  vom  IF.  Ekkard.   Khgen.  j;^)^.    —  AaaEi 

■^•^^  J^'S*  ^  Andenken^  Ä'^^ifl»;»«»^ 
wtgtf^  vorniiror  gehalten«  Reden  gnirae«,  s.  B.  9 

in  RMck's  .Minerva  1799.  Mav  u.  jul.  —   In  eben  die- 
fcr  Alotiatsfchrift  findet  luan  IL  A,  lyHle't  Sörgetile 
euer  Profeffor  Ström.    —    Ferner  gehört  unter  ditj^p  • 
.Aubrik:  Bidrag  tfl  J.  Baif»'t,  ltitm^,  ^^tri/lik  0g  • 
^idtmfk^lige  Fortjnefter  vett  6.  X.  «adr«.  lKhn.  IHOO. 
—  NooJe  Track  afvor  gade  Kronfrinds  Ltvnet  c-^  l'vd'e- 
dert  Bxßifrelfe  ved  Hans      alters  —  med  2  Kobltera, 
ib.  eod.  —  T.  C.  Steenbuch't  Tale  vtd  E.Hammti^t 
Graf).  —  in  der  Minerva  .iao«k  S^Dtj, jt^fC^ruc'^^  — «  ^ 
'Tortdenfkj old.    Em  Btg  fir  Fatardnmnr-Krinrmt 
ved  f{.  G.  Karftent  (Carftens),  «verfas  af  J.  P.  Vim-. 
ge.  Khvn.  iRor.    —    Noch  muffen  wir  eines  Werke« 
hier  gedenken:  ALr.L.nni'rker.  i  Haefte.    Hos  G.  L. 
*  X«&a<rXmi^  5  Kupri:rrii(:h«D.)  '  Der  durch  feine  mit 
Lehenahefebr^bnngen  begleiteten  Portraite  aneh  unter 
'•uns  bek.innte  rfof  K  ipferfteclu  r  l.ahie  will  Heftweife 
Zeichnungen  der  Oenkmller  aul  dem  Afßftenzkirch- 
kof»  Tor  dem  Kopenhagener  Norderthore  KeCenii  vmd 
«wer  aiU  Biographiaea  derer  bebtet«  denw  ma  Ek* 
rea  die  Denkmiler  anfgeriebtet  und.    In  dieCmi  Hefte 
find  die  Biographieen  von  Joh.  Semmel  Auguflin  und  von 
dem  Geheimerath  Garßens  von  dem  thatigen  "Nuert^  ' 
IfXtd  des  durch  feine  Tragödie  Di/crfi«  bekanatenOkk^  • 
tan  Q.J»Sttmfet  von  F.  IJl'j^k  Guldberg.  *'        '  . 

(Die   FortJ'etzMug  ftlgt.}         '  , 


Wegen  der  am  17.  Decbr.  v.  J.  dem  Hn.  Dr.  J^f:, 
Lad.  GautUitz  ertbeilten  jutiftifchen  Doetorwürde,  gab 
Hr.  Domherr  u.  Obarka^gericbts  AOTefTor  Dr.  Bau  eis 
Prokantler  ein  Programm :  De  folenmitatibat  cndieÜlorum 
ad  fi.  3.  Inßitut.  de  todirill.  (94  Seit,  mit  den  Lebens- 
laufe)  herati». 

Am  a8.  Febr.  d.  J.  wiar  die  jährliche  Magifterpro« 
tnotien,  wdebee  Hr.  ftmf.  Btek,  elt  Deean  der  phi* 
lofophifchen  Facultüt  durch  ein  Programm :  De  judicio 
artit  hißorieae  ehfllcortim  (  20  S.)  bekannt  machte.  Die- 
Namen  der  20  Magifter  fuid  :  Hr.  H^ilh.  Sigi<m.  Tcuclier 
a.  Frejbera,  nanmehr  Dootor  iuris  allhier;  Hr.  Karl 
CiHjNam  Mtdr.  üeM«^  a.  Leipzig; ;  Hr.  Karl  Max.  Am. 
drfe.  Med.  Baccal.  n.  Dresden;  Hr.  CMtißtn  Aielpk 
ßVendier ,  Med.  Baccal.  aus  Leipzig ;  Hr.  Joh.  Chrißiam 

^    ^  ^  [,  M«d.'8McaL  a.  fnd«l;  Kr.  /«k  />>  iV. 
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-ytitk  *.  VVeirsenree;  flr.,  Joü  Kar!  iSifier,  Tlt«a/fl.e. 
CÜL  a.  L«ip^g;  Hr.  Adolyk  Gcttloh  Fcrd.  Krauff ,  Med. 
Bac<;äl.  a.  Kathenilorf ;  Hr.  Tluod.  AUx.  Zachanä  au« 
täcirceh;  Hr.  Joh.  Friedr.  Goal.  FietUtr  a.  Dittersbach; 
^r.  Jak.  Fritdr.  AArnmii«  a.  Wsldkir^iMi;  Hr.  Chrifil 
•Frif*-;  Gi'fjl»  •;  Cfacmaitz;  Hr.  Chriflt»,  •GifHot  Htektr 
a.  Leipzig  ;  Hr.  Luilic.  Friedr.  llfffe  a.  Rudolftadt ;  Hr. 
J«k.  G«ttl:cl>  Lthniann  a.  Sunaewalde;  Ht.  Friedr.  iMdw. 
Brtuer  a.  Dresden;  Hr.  Cafp.  Chrißopk  Gottlith  fFiß  ä. 
Mntxpixßi  Hr.  Jph.  L«rfic.  mih.  Bechm.  Leipzig;  Hr. 
JU.  /•/  tf'ilk.  Im»  m9  Oppeln ;  und  Hr.  Joh.  Gottlith 
Pliifchkt  a.  Rolinrtock  in  Schießen.  Auch  wurde  zu- 
cleiab  ztfad  Andenken  der  vom  Hn.  Paftor  M.  Gottlith 
Scikga  in  Burgwerben  bey  Weifsenfeis  Tor  50  Mit«n 
■Iflilfr  erlangten  - MagifierwBrdc  ein  JubilSum  Ter. 
aadftahct,  und  dem  Inftraetor  der  hier  ftuditieaden 
Hn.  Prinzen  von  Helfteln  Oldenburg,  Hn.  Cons.  Rarh 
Ckrifitau  Krufe  die  Magifterwörde  ertkeilu  Der  hn 
diefer  Gelegenbeir  rom  Hn.,  ProF.  ifci^  beinaigegvWi» 
fMUgyricHJ  h^  den  Titel:  Saxoniae  bona,  carminu  ^an 
jmoßtriar,  eodlfit  neh*  die  I.ebeniläufe  der  zwanzig 
lU^rtcr.  (40S.)  ^ 
•  Ab  5.  März  Tettheidigte  unter  Hn.  D.  Aug.  Ludw. 
Dkmtn  Vorfitxe  Hr.  Karl  mih.  Haßt  «m  Leipzig  fein 
ßfte.  dtjuritdiaime  $r^nortm  vlMt,  C«4  S.)  • "  " 


Am  7.  Mlrz  Tertbe'tdigte  unler  Hn.  Oberhofgtr. 
Äff  D.  llaubaldx  Vorlitze  Hr.  M.  Tkeod.  Max.  Zaekaril 
aus  Meisten  Ußivtr/alü  fttftiiäm  de  fßgtjjiame  pHmMkt 
jar^  Rmami eoHma.  CJ4^.'^  ' 

Am  8.  Märr  rerthei^igte  unter  Vor  fitze  d^i  Hn, 
Dr.  Bitkkolz  der  Baccal.  Mw.  Hr.  Htinr.  Gottl.  Altßtr- 
fckmidt  a.  Pirna  feine  Difp.  De  natura  morhortm,  ifjit. 
aue  medmii  ratioKt  (378.)«  nad  erlaB««  die  mndicini. 
ub<DoeteTw6rde. 'wdebeff-Kr.  Dr.ltaidteig  als  Pro- 
■fcanzler  durch  ein  Pragranim  anter  dem  Titel ;  DUgnt. 
ßicet  ckirurpcae  fragmema  I.  de  anevrtfimaie  v^ro  intttnt. 
( 14  S.  mit  dem  Lebenslaufe  )  licluniBt  machte. 

Am  I2kea  Mirz  dlTpotitie  unter  Hn.  Dr.  Diewurs 
Verfitz«  Hr.  Karl  Htigr»  Hmtß  fe«  Leipzig  Qfaer  fcii» 
Difftrt.jurit  civilii  de  ntn  vi  «c  iaiM«  ßitikaiiMJl  wj. 
veißlit.  (5a  S.  8  ) 

^Am  19.  Marz  fVrtlieidigte  Ihr.  VaeeaMiiK  Glröfriit 
JUUpk  jBl«lttriek^aat  Leipzig  zur  Erlangung  der  jurifr. 
Dooforwdrde  feine  Cemmtnt.  jnrh  Saxen.  de  oripne ,  fa- 
tis  et  natura  dominii  in  fraedia         .t   (78  S.) 

Am  20.  .März  difputirte  tinter  Hn.  Oberbofgericbts* 
Air.  Dr.  Bienert  VorÜtze  Hr.  M.'FHtdr.  Lmiw.  Brtvr 
eus  Dresden  Uber  feine  DifiL  Dt  ^Mlfr  MiMr  Jkanubm 
Ifgtt  Sttxomcat.  (SS^O 

(IMe  YerrfiKBoiit  folgt  im  alBUbiB  itOA} 


Z.W. 


'  V  frage, 
■  -   _  ■  an,  Hn.  D,  Galt 
*ry  feimar  Ammrtftmktit  in  Halft.' 

Ein  Laye  legt  hier  ein  Paar  Frapv  Ober  die  GaUlfche 
Schädellehre  »or.  und,  eben  wtU  er  ein  Laye  ift.  of- 
featiicb,  und  nicht  dem  kommenden  Meifter  i^rivaiim 
yieneicbt  dafs  er  in  den  Vorlefungon,  die  er  nun  be- 
ginnt, ein  Wort  der  Belehrung  darüber  mitt^eUt. 
-  •.  I.  Dab  dieSade  im  Gehirn  Organe  Itabe,  das  ha- 
ben r>«  Menfeben  woM  geglaubt.  Nur  hielt  man  dicfe 
unendhch  zart  und  fein;  und  noch  unendlicher  zart 
Uiid  fein  (beut  zu  Tage  darf  man  iMii  L»  ausdrOcken) 
die  Nuan7cii  ,  wodurch  in  diefan  Organen  lieb  dl» 
Unamep  der  Seelenkrttftc«  fiir  welclie  Ce  da  warm 
«asirprlefaeii.  Mira  fdieiafe«  mir  bedenklich,  dals 
diefe  Organe  fo  grob  f*yn  foüen  ,  Jafs  man  0«  üicht 
nur  durch  das  Micrufcop  eotdeckeD,  nicht  norinit  AVH 
«an  in  dem  Gehirne  feben ,  fondem  fogar  ia  Knollen 
JMdMdich  am  SobiMlel  wdimehmen  kann.  Das  r),p,„ 
.des  Wlt«e«  und  daa  Scbarffinns  wäre  demnach  ai» 
ein  gut  Tbeil  körperlicher  und  dicker,  alt  Sth-Nfll^ 
Ten  und  Gehör -Nerven?  Man  könnte,  «Mn 
Beyfpiel  )emand  ewen  bübfchen  Knallen  Wltc  an  der 
|drnaliittna  naiA  lAibik. Zollen  i«elT»r.  vie  wiel 
.Witt  ar  «od  lo|ar  die  NuanzMi  de«  Ged«cbtoi£- 


fe'r,  nU  Ort-Gedächtnifs,  Wart- G^dldllldlSl  «S  C  W.« 

nach  Körper •lahak  angeben? 

'  a.  ilerra,.Dr.  Gall'ii  Charakterifirun^dar  Verbre» 
whv  an  Aarlin  und  Spandau  trifft«,  hürt  man*  geaia 
"xuramMM  silt  dem ,  was:  die  Ünterruebittgs«  Adca  *t* 

^eben.    Mirfcbeii  t  ilüs  nicht  fo  viel  zu  bewei&ni  4* 
«s  Herrn  Merkel  fcheint ;  j»  fogar  gar  felir  bedeakVieh. 
Die  Untcrfuchungs-AoMn  antbalten  dobh  nnr  das,  was 
xn  dem  iufsern  Körper  dar  Tbat  gehört,  and  dtf 
«eigt  nicbt  immer  die  Farbe  der  Seele  des  Verbrecbm. 
Wire  es  alfo  wicht  befler  ,   wenn  die  Clharakterifiruoc 
.bisweilen  nicht  zatrdfe  ?    Ich  w^il  gern  ziigebert,  dau 
anan  immer  aus  dein  Diebs  Organischer  darauP  fehlte- 
Jäen  könne,  daft  der  Oefiizer  deffelben  ein  Di  eb  Tef. 
Aber  der  SchluXs  fcbeiot  mir  nicht  fo  bündig,    tlafs  je- 
der der  geftohlen  habe,  auch  ein  Dieb  fey  —  wiewoU 
er  CS  bürgerlich  ift.    Könnte,  zum  Bey^iel«  nicht  ji« 
inand  aus  hloßrm  tlAlia>S!na«  oder  auc  blofstm  Faul- 
Sinne  (ich  weif.';  nirV.t  oh  drr  ein  Organ  hat?)  fteh!*;;, 
ohne  das  Diebs -Ür|jan  zu  liahen?  .Und  wie  lafst  ficb 
Ja  Qus  deir.  Huheiinn* Organ  fcben,,  'id^MTgrnde  fa» 
itoblen  habe  i'    Halle,  l.  Ju).  igof. 

L  a  i  ip r. 
N.  S.    Sollte  Herr  Dr.  Call  diefe  Bedenklich, 
keiten  nicht  würdigen  in  feinen  Vurielungen  zu  er- 
ärtem ;  fo  ift  wohl  HaMr  UartMl  Jb  iPlidfa  W  im  fk9f- 
matkifan  tu  tiuia.   .      «  ,  \ 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


t  Uelier  f  ieli  t 
4tt--#ftaif ek«ii  mnd  nof  wegifelrtii 
Litervtttr  * 

,ia  d«n  Jabrca  1796  —  i802t 

*    ^  (FortJttr.nng  *-on  Nr.  Jti8.  ^ 

XIV^  Tkeorit  und  G  tjckitktt  itr  fcköntn 
XBmßt, 

Eine  vollftiindige  Theorie  des  Schönen  hat  die  däniTch- 
norwegifche  L  tcratur  aut  diefer  Periode  nicht 
aufKuwciren ,  wohl  aber  mehrere  fowohl  zur  Theorie 
der  fchönen  Künftet  alt  zu  ihrer  Gcfchicbte  gehören- 
de >  zum  Tbeil  TortrefFliche  Abhandlungen.  Zuerft 
wollen  wir  hier  die  durch  die  Preisaufgaben  derKo- 
penbagner  UniTerfität  reranlaüten  äfthctirchen  Ab- 
oandlangcB  anfahrenj  um  untere  Lefer  zu  überzeugen, 
dafs^Daneraarkt  fchöne  Literatur  lieh  der  aufwachlen- 
den  Jugend  Freuen  darf.    F&r  das  J.ihr  1795  lautete 
die   afthetifche   Aufgalie    fo :     Ih  ilhen  ALier  er  htdft 
fkikket  til  €t  dommt  dtB  ftore  Digtcr ,  den  raa  og  udt/rkedt 
*§*r  dtm  tidtiürtdif   Auf  diefe  Frage  Kcrt  man  zwey 
Bmntvrortangenj  ein«  wan  A.  B.  Bemzim»  welohe  den 
Preil  erhielt,  in  ApTtlfaefte,  und  eine  von  f^.  Tfink, 
welebe  das  AccefHt  erhielt,  im  Januarhefte  der  ivj'i 
htAJtkm  Miaerrn  tooi  J.  1796.  —    Ft'ir  das  Jahr  1 796 
du  UaiverfilRt  folgende  «tir  Aefthetik  »hörende 
Frage  zur  Beeatwortong  auf:  Hvdrledet  kan  tut  prnfoißi 
Sfrag  fordatrvtt  vtd  tt  komme  dtt  f^jttifkc  for  nacr  ?  og 
hvor  ere  Graendferne  mellern  d-:t  foetijkc  0^  yfojjifke  Uli- 
trjfk.^   Eine  Beantwortung!  die  den  Preis  erhielt,  von 
Haut  Gfcr^.  Örßed,  findet  niiin  in  derfelben'  Monait- 
Cobrifik  von  1797.  May.  »    Für  folgende  fehr  interef- 
fantc  and  auch  nntcroat  zur  Sprache  gekommene  Auf- 
gabe: Fijr  det  gavdip  for  Nordens  fkiient  Liiteratur, 
nn  den  gamle  nordijkt  Mythologie  bUv  iadf9rt  og  timi»- 
itlig  tntagtt  i  fiaedet  for  den  Graeßit,  evhmt  du^eirige 
Abbandlangt  welche  die  negative  Antwort  gab,  Ton 
L.  S,  PUtou,  den  erften  Preis ;  He  ift  eingerückt  in  der 
erwihnien  Monatifchrift  Ton  Ißoi.  Jun.  und  Jul.  — 
Zwey  andere  Beantwortungen  von  ÖkUnJUtgtr  und  J. 
M98tr  findet  man  ebeadafelbft  in  den  Mira*  n.  April- 
heften. —    Aufser  diefen  Verfuchcn  jünfierer  Gelehr- 
ten bemirk«D  wir  neck  einige  todictt  hitxh^t  gebö» 


rige  Schriften  und  Abhandlungen.  Am  meiften  macht« 
fich  unter  den  dänifchen  Schtiftftellern  um  die  Aeftb«» 
tik,  voTzQglich  mit  Beziehung  auf  die  PociUa,  JC  £.* 
RMtck  veriUent.   Sein«  Abhandlung :  Om  dtt  kiflorijk 
SkutffU  fkehtin  feiner  Minerva  1797.  April.  ~.  Eben- 
de<fell>en  (8)  Bi  cve  om  Söyg'fyiüet  Dyveke  lU  tm  frt- 
vaertndt  tragifk  Digtcr ,  ebend.  I797.  u.  9g.  ...  tUUU 
tater  af  Forelaefnitigtr ,  koldtm  Wtr  SSrgffpitet  Emilii 
Galotti,  ibid.  1799.  Mir«.  —    Otn  Forfkiel  imeüem 
totfu  og  Profjf  ib.  Oet.  —   Om  dt  foifkjeHigt  Digtram- 
ttn  efter  Engels  Theorie  meddanfke  Mönßre,  ib-Nor.'^' 
Ol»  I'ubeler,  efttr  En  gelt  Tkeorit  t  med  damflu  Ftqw 
fltr,  ib.  igoo.  Mirz.  —    Om  IdyBett  efier^Eugelr  The*, 
rii  itc.  ib.  Oet.  —    Om  Sörgefyillet  Niels  Ehlefen, 
ib.  Novbr.  und  Decbr.   —    Om  Laeredigtei  efter  En'. 
gelt  Theorie  etc.  ib.  rgoi.  Febr.  —    Om  det  bcfkrivende 
'^'f't  '/"»■  £^fgfii  Theorie  ete.  ib.  Ootbr.  —  iN'äcbft 
Rahheck  mafs  hier  auch  Sander  genannt  werden ,  Toa* 
dem  man  in  derfilJben  ZeitCchrift  folgende  Abhandlun- 
gen findet:  Optr  dtt  ^iönne,  en  Fortlaesning  efter  f. 
Dcii'rük,  1 80I.  Jnl.  -     Prove  af  Sandert  Forelatt- 
ninger  over  SörgefjtiUet  Macbeth,   iottt  ForelaetaiMger 
Over  Matbetht  Charakter,  igoa.  May.   Vergl.  Om  Wr. 
gtfpitttt  ALubeth,  ib.  Oet.  —    Oeberdiefs  machte  fich 
auch  um  die  Gefchichte  der  dänifchen  Dicht- 
Vubh  diü  cK  Auffäitze  in  feiner  Minerva  fehr  verdient* 
hierher  gehören  :  Brev  om  atldrt  danfte  fitirifke  Paeterl 
aj  L.  QChrißian  Lmnd),  med   Udgivcreirr  (Rah. 
btck's')  Star,  in  Minerva  1797.  Jun.  —  Ferdcns  umae- 
dtlige  Bugffyldt.  Midrag  til  den  fatirifke  Literatur,  ibid. 
eod.  Mirz  vgl.  Jul.  —    (Nieh  Bygom)  Krarufft 
Natt  tH  Notictren  om  vor  fatir.  Literatur,  ib.  Septb.  — 
Kikkttk  am  Heroidtn  pg  dtttt  Fagr  Dyrkning  kot  ot, 
ib.  18OO.  Aug.  und  Sept.  —    Drr  hfkrh  rade  Di(>iarti 
Literjtnr  hot  ot,  af  Rahbeck ,  il,.  igoi.  Decbr.  igoa. 
Novb.  und  Decb.    Es  werden  darin  folgende  befcbrlfe- 
bende  Gedichte  bcurtbeilt:    1)  jWepcvfx  lOefitr  wm 
StUSe  med  omliggetide  faße  Land,  afr.  if.  Frima».^ 
2)  Sttntffofftn  af  Jufi.  Stokfter  h.    3)  Horticclen  af  Ct. 
Frimann.  —    Bemcrken&M-erth  ift  auoii :   En  VuCe. 
fracet  fra  1586.  ib.  1797.  Nov.  —  Ferner:  Af  et  Btiv 
til  Rahktck  (von  C.  Lu»d)  om  den  ocldfit  daafk»  Rimt- 
km^ßt  ibid.  eod.  Novbr.  — Nyerupt  Brev  dver  dam 
aeldße  danfke  Rimekonfl ,  ib.  eod.  Dec.  —    Kurt  I  ndtr» 
fögelfe  om  Rimentt  forßt  Ofkon^  og  Vddommel/c  ißcr  hm 

ii>  ^    ^  VW 


V'^rt  nof  iijTte  Furfatti  -f  af  t.  N.  PlittcU,  »b.  Ifloa.  Apr. 
Ferner  K»khtki  Brcv  til  NtftrHjt  »,  Siur  tf  N.  igoo. 
F«br.  usd  Mirs.  —   h»f  weite»  dkt  w^cktif ft«  ttad 
vln  feiaelr  Art  elaffifdi«  Werk  abor  dfe  Gerebiohie  <ler 

dSnifchen  Po-lie  rrirtlankt  man  den  heH<';i  th.'lri^fn 
ontJ  TerfJienfiTollen  dinifchen  Schrififtellern ,  Rjliitk 
nnd  Nitrup,  welche  aus  ihren  VoWefungen  Qber  dief« 
Gerdiichte  PDlfpriingen  iTt.  Dicfe  Vorlefungen  küa> 
digtc  N.firup  in  Foli^enilein  Progrannn  >n :  Viißgt  aver 
tJ-j>-i-r:i  'u!{ßf  P..iß.:  og  Liiuratur,  Khvn.  1798.  76  S. 
8.,  eine  Sclinft ,  die  To  wichtig  an  Inhalt  al*  k  ein  an 
Uw/ang  ift,  und  von  keinem  tatSchtr  rfsif  SItc'm  Ckan- 
d'matirehen  Gefchichte  und  Culrar  überfehen  werdca 
darf.  Rakhfk  ertbeihe  fpinerreits  in  feiner  Minerra 
Ton  1799  und  iü  r.  votläufTjre  Proben,  und  zuletzt  er- 
fciiien :  Uidr^ig  til  dtti  liiujke  üinektt^t  Hißnrit  vtd  K. 
£.  Rakhik  9g  R.  Nytruf,  t  i^«e1.  Khn.  1800.  a  D. 
IbOI.  lyir  NTunfcheti  reclit  felir,  cI.tPs  Andere,  durch 
tttr  Beyrplel  aufgcmiuncj t ,  mit  ähnüthtn  Beytrügeo 
tte  Jänifchc  LiteraturgF.rcliidite  bareic  hrrn  möijen. 

Wenn  äbrigans  auch  durch  Schriitftelfer  für  Theo- 
fic  and  Prax!s  der  sc'cbneAden  uad  bildenden  Künfte 
riebt  viel  gtTi  iiehen  jft,  fo  dürfen  wir  (]'e^e  Rubrik 
doch  nicht  ganz  ubergehen.  Der  Zeiiordnung  nach 
bietet  lieh  ans  ein,  wenn  gleich  an  Uoifiing  kleiner* 
doch  an  Inhalt  äo£tcrft  wientigcr  Bayimg  zur  K-inftge- 
fdifahr«  dar,  nlmTieh ;  U^i^  00er- den  af  <j/-.iBt;nf 
Canferenrrr.^  -  i  Ficderick  Adam  M'nllti-  (ftcrlidie 
KoblftifiikjumiiHg.  Khvn.  1796.  Der  Herausgeber  die- 
fer  Ueberiicbt  war  der  Sltefte  Sohn  des  Bcfilzers  die- 
ler  Sammlung,  A.  O,  M&Utr.  Die  Sammlung  enthiU 
ungefähr  4500  KupferfUche  ia  »5  Foliobladan*  welche' 
Alles  enthalten,  theils  was  dinifche  Kiipferrtecher  ge- 
liefert babpn ,  thetit  was  ausländifche  K  ihfilcr  auf  dä- 
aifchc  Angelegenheiten  Beziehendes  durch  den  Grab- 
ftiehd  annubewahrcn  ^fucht  haben  —  bis  zu  dem 
labr»  tjUS,  da  die  SaMmlun^  gefchTofTen  ward«  and 
den  Titel  rrhieh;  Pinothcca  Dano-  Norvegica  etri  incißi 
{»äccta  ti  in  ordiurm  red«cta  a  F.  A.  Mitütr.  llaxin.  MD 
CChXXXVl.  Im  folgenden  Jahre  erfcMen  von  J.  Ua- 
itm^  Ton  welohein  damals  auch  Brieft  iüj^  di«  Kmtß, 
V0a  arifd  am  C.  L.  v.  Uagtdorn ,  gedruckt  wurden,  Om 
TtlhyUcn  i  AfaUritt  ZU  Koppnb ifjen.  —  Intererfante 
Beyirage  zur  Kuofigcfchicbte  liefern  :  Brevt  9m  Konß- 
Jäger  fra  Rom  in  K*khtk'i  ^linerva  1797—  98«  die  den 
Miehrtan  (r.  Z^pi  zum  Vf.  haben  follen.  —  Weniger 
«tnzeadj  aber  den  Bewohnern  des  Nprdens  allerding« 
intereffani,  ift  der  Bidrag  til  Kiirget  Kenßkißorit  0/ L. 
Sagtm  in  demf.  Journale  i&03.  IVc  Ueher  rltmt 

vmitnaiikgrn  im  rngUfiJUm  Oeßfimtuke  ,  m«l;fi  Anwti- 

£ng, .  wie  mau  klt inert  Partiten  lintktilt»  eati  btffltmztm 
KU.  Khgen  1798.  I  H.  12  Kupfer  a  H.  17S9-  ü  Ku 
pfer.  r.  A.I..Z.  von  iHco.  N.  27.  u.  N.  fowiea  ch 

Ober  Ramus  ton  %cfihnitttain  Sttintn  und  der  Kunß^ 
ßliigt  tu  gratirtn.  Khuen  1800.  A.  L.  Z.- 1  Ho  > .  N.  i«. 

Fir'dic  Tanzkunft. und  -Mulik  erfchienen:  Mar- 
tintt'r  ^gtfudelfttgrunic  i  Danßirnßtn.  Kbvn.  <aor. 
—  Gtntrtl.'a'fkoltn  ,   udira\:(ti  af  l'::if:  '',  K 1  1  n  h    r  - 

/ir't  og  auirt  Tktorttikttt.  SkriJttr  af  J.F.Btrg. 
9«..Kbva.  I8«k        Rmwtrt't  Furttieniagat  ntr 


Byguiugjkotifien  Und  oben  aagefSlirt.  Die  Schrift: 

df  10  SSaifiei*  dt  Beaux  Arts  em  Franct  jjor  T.  C.  Brumm 
Naejrgamrdk'  P*ric  ifM.  8.  mufue  hiar  al«  dasPfp. 
da««  Mn«$  DlB«B  wenigfteat  beyUuRg  i«. 


SV.   Ditktttifek»  ArhelttWi 

Unfcre  Penede  ift  nicht  die  glanzentiftr  der  ^Me 
slfchen  Poelie.  Die  Dichter  der  Nation,  die  Geh  ums 
Jahr  t?9e  neeh.  Iilnfig  b#ren  liefsen^  Baggtftu ,  Rah^ 

heck,  Pia^t  ur.d  der  correctrfre  Knrftjünger  Th.Huu^ 
rupf  liefsen  von  d^r  Zeit  an  ihre  Le)-«r  immer  feite- 
aer  ertftnen;  TOf  Erwartung  drr  Dinge,  die  kommen  • 
foHwa,  ▼crftnniaiten  'die  Säiigcr.   Zwar  werden  wir 
eine  steMliche  Anzahl  von  Popfien  nnd  ihren  Samm»  - 
längen   anführen;   aber  die    Saminlungcn  enthalten 
^röCttentheiU  Al-erc  frhon  vorher  bekannte  Gedichte« 
mid  nmer  den  Dichtern  der  letztern  Jahre  ünd  weni- 
««  welche  die  Uoffnyng  mvgen»  etoen  Bagfffia  oder-  , 
Thauruf  zu  erfetzen.    Emr  nähere  Charahtenflifcider  ^ 
ddnifchen  und  norwegifcheo  Dichter  findet  man  im 
Journal  giniral  de  b  Liiifraturt  ttrangirc ,  im  erfien 
Jahrg.  Nr.  y.    Jedoch  möchte  man  gegen  einige  Ur* 
theile  mit  Beobt  EiawendangeB  machen  kdnnen.  ^ 
Hier  cBa  Uebwrfi^  dar  Produkte  in  den  letstea  Jahf 
niit  vad  swav  ^  « 

I.  Smmd^Kgm  von  Gediduam.mrfckitdtmtr' 

Vtrfufftr. 

Ntftßt  SamUng  af  Satlfkaktfaagt ,  ifatr  for  Manitde 
Stlfkabtr.   -FHrßeBiHd»  Khvn.  1793.    Audet  Bind^  üt. 
1795.    Trtditmad^  ib.  1797.   So  wie  tah  aüe  földip 
Sammlungen,  eben  nicht  mit  kritifcher  Aoiwahl  ge- 
macht. —    Vdvulgu  Sange  til  Meerjhah,  ib.  \^t)%.  — 
Sämling  af  Potfiir  ved  Ivtrfeu,    Udenfee  1799.  — 
■Satif käs  fangt ,  KhTn.  1800.  —   Arkr,  Vijtr  og  £ul* 
fkjhsfauge,  3  og  4.  Sämling,  ISOO  V.  iKot.  —  Frcdt' 
Saelfkahsfange ,   udg.  af  C.  Hnim,  Kbrn.  i802.  — " 
Verfchiedene  Sammlungen  von  Volksliedern  tverdea 
ihre  Stelle  weiter  anten  finden.  —  Zu  einer  Samm1an|{ 
jüterer  and  aencrer  dkniCcher  Dichter  vom  Bnchhin  dler 
SWdrfja  gehört  eine  neae  mit  dinifohen  Lettern  ge^ 
druckte  Ausgabe   des  bekannten  Holhergißhen  Pedtr 
Pjrs  mit  Vorrede  Ton  Rahheck,  (Kbrn.  1798-  12.)  — 
Aufserdem  gehören  hierher  die,  wie  es  fcheint,  ia 
Däneouurk  fehr  beliebten  Sammlungen,  unter  dem  Na- 
men der  Ktujakrtgeßkenktt   fytVmacktfgtfeheuki.,  T»i 
fduiihiicktr  u.  f.  w. ,  die  wrnigftens  grfifstentbeils  Gä. 
dichte  enthalten,   z.B.  Nyiaartgave  for  Damtr.  Pam 
Poulfens  Forlag.    Für  die  Jahre  1796  bis  ijjoa.  —  * 
Haandhihliotkek  for  det  finukkt  iC;«a.    Pr^ijht  »g  Pat-, 
tifke  Arbejitr ,   3  B.  1796.  —   Lommthog  fir  H^ficftif 
og  Sclfkji>i.!iyi:fd.  Udgivet  af  J.  Smith,  ib.  eod.  Für 
die  GcretligKeit  ift  mit  lanrer  Poefie  gcforgt.  Lom- 
mtbogforß^imtbmtr  mtd  J.  K.  Hdß,  ib  eod. ,  enthilk  ^ 
Ueherfetznogen  vorz&giich  aus  Act  Sthrtiha/tl  f'ür'Dä» 
mtn  fttri  Jahr  '795.  —  Zulma,  Sidvkeu,  Matilda,  Damm- 
Elc  tinrn  i  g  Don  Juan  tlhr  fyaifk  Elfkov ,  Ifmatl  og  Za- 
rt a  wg  Proi'tr.    S«*  Fonaellingcr,  tilligtmta  tu  liÜt  Af- 
ktMMMg  ip  for  f^jäutaAfairijttn  hat  det  JmMta  i^Sa. 
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Ifgttfolkt  ib.  «od.  —  ^jwjij»?  af  Juitlege  tÜ  Fomojilje 
»ifiakrt  Ib.  tod.—  TtBdflt'Kkfr  og  Tukeritgc.  ^y 
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jUrkmms  1796.  —    CWif  y&r  .1797 igoa. 
•inc  d«r  vorzügliohrten  diefer  jihrKeh  flrfcttdneilden 

Summlung«!).  —    Hutna ,  Almanalc  fot  Aaret  ud- 
vivtn  af  F.  Högk  ömidiierg  o'^  J.  Smitht  »b.  1799. 
mm^fiU^  NtffMTjgtvt  /<jr  riet  fmukke  KjoH  äf  Kun. 
%en  fnr  1799.  ib.  cod.         Et  mi{flkali/k  Sfili  t»  Nyf' 
Mrigave,fur  ungt  Sfiätre,   ib.  «od.  —    Em.Drtakt  i 
Kifijuni'a^rrntr  Hav.  UÄ'^ivcti  af  J .  K  h"  ß.  Poetifche 
und  profjifche  Stdcke,  die  erften  ganz  icjttduäffig.  — 
Suwrsgave  for  D*tieqvin<Ur ,  für  1799.  I800.  —  Ju- 
btintjtnürsgmt  af  Huhtr  og  Lafi^ntaine.  —  O«  f^«»« 
fkah  tfttr  cUt  Tydfkt  mtd  TtlUeg  og  Forandriwgtr  af 
Rakl>ek,  ibid.  15:00.   —    Kinjh-n  tf  v^tn  lijki<elif^  med 
Matn(i._  Hytaarsgaave  for  igOl.  —    Koitßen,  af  vatre 
lijkhdigmtd  Komtr}  tnttrfat  ofKakbtk,  i8oj.  —."Syt- 
aarfgave  for  Almen  for  iffci-  —  Vtnjk^sminde  af  J.  K, 
Höfl,  hat  auch  den  Titel ;  Ijieiniiigfor  d*t /muJtke  Kj'^n,' 
denn  Jer  V«rF.  hat  es  uiit  einem,  der  Verleger  mit  ei- 

Sem  andern  Namea  ({etauft,  4omt  eomme  cktt  u^us.  — 
^kltmflatgtr*»  Siofiu  far  IHOI.  —    Erat,  udgivtn 
If^  Kruft  i8"-3.        Nritaarrgavc  fjr  danfkt  og  rii.ijkc 
Säemaend  for  1805.  ib.  ijjoj.     -    V..n  ÜrferfeUun^e« 
get'oirn    liieih  1  Kiiiße   Samiing  üivalgu 

Svtndfk  Sange.  Kl.hn,  igoa.  -  Pottifkc  uvtfjattttlfe  af 
frmmit  Meßerdigtt.  Andet  Stykke.  ib.  Igoa-  und  der 
5 — Theil  tou  /Lj/iAtiV  Uf  berretiuug  W»  Bori«*/ 
UauntJichen  Wcrl^en  (  1 7yg     lg02) . 


Jahr  dt»  da  «r  digfii  SnriBibnif  Iiiiran|äk  9nt- 

lillt  45  originale  jyrifche«  elegi^he  und  idyllirdie  Ca- 
dichte  und  45  Ueberret/.ungen  und  Nac^ahoiungen 
Grieohirchcr,  s.  fi.  Ton  Agatbia« ,  Eriiina>  Arirtaiefcii 
Tiicpkrif  u.  w.;  RdmiCtilier,  v.  Iforaz  und  Properts 
FränsOfiTolitr,  ItiTiSnifohcr,  Ecglifchcr,  Orutrobcr-, 
und  Schwedifc^  I  Gedichte.  XJnfti  eitjiJ  vcirlth  dw 
Vf.tpoetirches  Taloni ,  Torzüglich  für  lyiilcbe  Poenef 
weniger  für  elegifche  und  erotifche  Poeße«  da  Jeio* 


i.  Samiuluttgin  der  H''trkt  timtlntr  tiiehttr. 

O.J.  Samfött  rfitrkdtt  digttrifke  Skrifier,  mdgivm 
Vtd  iC  L.  Rihhel;  Kirn.  I  796.  Föißt  ßh:d  (LXXII 
II.  143  S.)  Ajidit  Bind  i  iS4  S.  >j. )  Vutan  g«hen  (iia 
CbaiakteizAge  des  Dichters  aas  einer  Rede  des  ProF. 
Kierulf  und  biogtapbiCch«  I^acliiiebMB  Ton  Ei^k» 
Darauf  folgen  die  3  ErxSblinft»  auf*  der  JNordUeboi 
Vorzeit.  Frhkiof,  HÜiur  und  Halfi^ns  SoLne ,  ncbft 
einem  Entwürfe  eines  Trauerrpiels  Alarfk  itiig  —  und 
Lii  zweyten  Theüe  das  Trauerfpiel  Duvcke.  Q^wilß 
wird  J(ein«r  in  «llen  Arbciicn  d«$  Vf.  dM  Aoiflf*  «imi 
Diehter  und  fein«  glftebKibAn  FpitüdiTitt»  «af  der 

DichterbüVin  rcrkennen  ,  und  um  To  mehr  bfd  'LiPm, 
djils  d«rf.flbe  las  Grab  lank,  beror  er  fein«  trerfiichen 
Talente  ganz  hatte  ausbilden  können.  ^  J.  C,  Tode't 
ftmltde  Daafkt  panifke  Skrifm.  Amiam  IhtL  Viftr  i« 
StlfkakffüMge.  KbTo  1797.   Der  erAe  Theil,  der  Fa- 
beln  und  Erzählungen  «nthieTt,  etFchicn  1793.  Witz 
und  eine  hluüg  weobXelade  Laune,  die  bald  ^ utis&thig, 
bald  ratirifch,  ^d  faikafiifch  ifi,  ein  leichter  To« 
mid  eine  flielnoda  Spracb«  find  die  Vorsüae«  .di*  die- 
fM  Oiebter  cbarakterifire».   Strenfte  Warn  unter  teU' 
nen  fo  Terrchipdenanigen  Arbpiieri  m  ?  Srxge  f  ir  Cor* 
rectheit  Cel^einan  nicht  feine  Sache  geweCen  z  >  feyn.— 
Pattifkt  Ftrfig  af  Multt  Canrad  ürmun.  Fürfte 
Deel.  Kfafs  1797.    Der  durch  rinen  Spruch  des  hftch- 
Aes  Gttidu$  wegen  politifcher  Patnphlets  feines  V«. 
UrlMdas  im  J.  «um  tarwtvim  BIdmr  war  nft  aa 


^iobUdnncikraft  in  diefea  das  Gefäbl  erfeizaa^maCi; 
oline  VcrnSbe  gegen  die  Kritik  dflrfte  fcEwerlicb  «• 

nes  feiner  Gedichte  feyn.  — -    Erato't  Ahar.  F6>ße  Of- 
ftr  vtd  Jäh.  Nie.  Hoft.  Khvn  1798.  a  OfTtr.  Eraro 
hätte  Cch  wohl  mit  einem  fo  -jl.pn  i)pfer  gii  '^fa  iaffen. 
-r  Tulli»'!  Difft.md  Ftrult  af  K.  L.  Ra&hek.  tbt. 
1799. '  In  der  Voi  rede  giebt  Rabhek  eine  ensführliehe 
Clidrakterirtik  des  Dicliters,  Jeffen  puenfciien  Nacli- 
]»£»  er  in  einer  des  Dichters  wiUt^i^en  Ausg^i^e  be- 
kannt machr.    Eben  diefes  gilt  v  i;  folgenden  .Saüim- 
lungen:  Udvalgtt  Digte  af  Brädrtnt  i*.  M.  og  F.  K, 
"JTrojel.  3  Deile,  firjynedc  med  Di^terntj  Biographie 
af  dirt!  Bi  ■,■'._>■  Lanlirriy;^:cur  Ti  ojcl  »g  med  tn  ICt- 
rakttrißik  ,1/'  K.  1..  Ka  khek,  fami  Di^ternts  Silkouetter, 
KhTn  18C.1.  —     UdvMgte  Digte  af  J.  H.  fVeffel,  mtd 
am  Fertalt  aj  Rakbek  og-H'tffel's  Portrait,  ib. eod.  — 1 
Vbetiftleligheder,  udgivne  af  Finn  Ma gnuftn.  ib.  igoo. 
a'lejdiri:;.   ui.l)edeulend  j^'mig  ;   a'ier  f  r  r '  lH  in  es 
für  eiden  I«l.iader  auch  eine  fchwere  .Aufgabe  feyo« 
Gedichit;  in  dänifcher  Sprache  zu  'Srat^ertigen.  — ■ 
Martitti's  pntrij'kc  ^tarlhlomfter.  ib.  ifiOT.  —  /f»/ 
Baggtfen's  Saimitgc  Viietker,  udgivne  af  kam  ftlv  ow 
fidßc  Gang  rctndc.  Förfte  Deel  I80I.    Der  Vf.  ift  auch 
aufscrhalb  feihet  Vaterlaiide$  alt  einer  der  fluten» 
wenn  nicht  der  arft««  Diebter  BBnemarlu  hekamin 
In  der  That  Icsnn  man  nicht  onihin,  einem  Dlf-^^'fr 
die  verdiente  Bewunderung  zu  zo'Ieo  ,  der  in  Tu  g.inz 
verfc^.iedeuen  Gattungen  der  Dichikunft  bewiefcn  hat« 
wie.  leicht  c«  ihaa  werdj^,.  in  jeder«  die  er  ficb  wl^> 
len  mtfobte«  Meirter  n  leyn.   Um  fo  aaehr  bedaoerr 
man,  die  Würkc  dlefps  Dichters  in  ein«»r  Um«ebun{» 
zu  iindei),  die  ihrer  fohlechterdings  nicht  würdig  ift^ 
Druck,  Papier,  L nectur  —  Alles  ift  gleich  mittel»  ' 
inSfcig  oder  vielmehr  gleich  fchlecht.    Die  Sammiaog 
eathllt  Qbrigens  Hymnen,  Oden  und  Elegien  nadl  der 
eigenen  Einthellung  des  Dichters,  wobey  nun  indrf- 
feu  tnanchuial  nicht  eiu/ieht,  nach  welchen  Gründaa 
er  einige  Gedichte  unter  diefe  Claffen  hat  bringen 
kdnoeii.    WuDderb  aaub  man  Acb  aocb  bilHg,  da£l 
itit  Dichter  hey  fcineni  grofsen  Vetratb  fien  fcetns 
ftrengere  Auswahl  zur  Pflicht  gcmaclu.  Bey  allen  die« 
fen  Unvollkomjneiiheiten  —  wer  eri'Te  nicht  heeierig 
aaeb  einer  Sammluafi,  die  Morgen! ovfmig  —  S'Lihnin* 
mt  Haüeluja      DiperdrSmmtn  —  Idealia  —  TrUßetf  — 
Harpeklang  — .  RcveTwr/sefn  u.  f.  w.  —  nehft  mehreren 
Idyllen  enthSit,  nn  er  denen  tV:c  il  f^ren  ganz  vorireflF- 
lieh  find?  —  Rapfoditr,  af  Henrik  Vtikelm  Lund*  ' 
htjft.  FdrJteDfd.  1801.  UebartriflTt  die  eben  anfter  hrt« 
Sammlung  an  Infserer  Eh  ganz,  ftfht  eher  detfc^ben 
a.  innevm  WrTthe  frhr  nach.    Nitr  das  Ruhrende  ge- 
d«a»Di«Jitar;  wigt  crkAhart  Fll^«  Ibfiakt  er 
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za  plötzVieli  hmh.  'Cie  ganxe  Sanmildn^  1t«i  liMcr!  lUde  ut  Air  UdifW^Killrdia* '  wmnEtt'tlp.  Dr.-J«lb 

nur  wenige  Stäcka,  wie  llachct  und  Ti  cß  i  Sorg  —  das  Aug.  fVolf,  alt  Decbant  der  iheol.  Facultät,  in  feiner 

Bcfs«  durlie  fonft  wohi  die  Ueberfetzucg  ilcr  alten  Commtfitat,  V.  de  ägmutne  eUifftos  in  inttrfrtttü&ue  ii- 

Scbottifcben  Ballade  Kohin  Grttf  —  and  des  SchluIIet  hrorum  ftcrorum  (94  S.)  einlud. 

Toii  Tkentfifons  Frühlkig  I«yii>      Jtnüi  Reia't  fmiü€-  '  Am  ig^n  Aftü  vertbtidign  OBtax  -Hh.  Dr.  Ten« 

de  Digti.  le  og  9d«i  D««L  tg09.   IMcbr  Dicbwr  ^>  Atrt  Voditsc  der  $tttdia£lnrit'l&>  Af^.  Bma 

hört  nickt  zu  denen,  die  voll  Ttarker  B«geifterung  In  a.  Leipzig  feiae  ^ttrd$at,  dit  ün^  vmikmuiMm  fraedm^ 

die  Weh  der  Ideale  lieh  «rbebeiii  feine  MoTc  weilt  ia  mira.  (36S.) 

'flicr  Welt  der  Wirklichkeit,  ohne  jedoch  anintereffant  Am  ^sTten  April  difpittirte  Hr.  Bacealanr.  KjtI 

zu  feyn .  wenn  Ge  ficb  «of  ihr«  Mgeotb&aaUali»  Sphft'  GtttM  Merhd  •.  Ettorleili  sar  Erlangnog  der  juriltt« 

re .  auf  das  I«hr^edicbt  «nd  di«  BI»gie,  riafcbrinkt.  Cchctt  Dootorwbrde  Ober  feive  V»i»s  qma^iortm  fvrtm- 

—  SmM.i  Pbtjler  itf  Frtderic  Carl  CutfelA.  Kkn  Jium  obferuatiomt ,  (43  S.)»  welches  Oberholjge* 
iZoi.  zeichnen  üch  auch  nicht  durch  eigentliche  dich»  richte  •  ArrefT.  Dr.  Biater  als  Procanzler  durch  «in  Pro* 
terifche  Bcgeifterungi  wohl  aber  durch  ein  warme«  graoun  df  ßmuhanca  inutfli'.ura  jilmribuf  in  folidam  cim- 
wohlthatiges  GefOhi  lür  Mmralitlt«  durch  Einfachheit  petttit  (ao  S.  mit  dem  Lebenslaufe)  ankündigte. 

und  correcte  Dietion  ans.  Die  Römmzn  dürften  durdi  '  Am  atcn  Nay  vertheidigte  unter  dem  Vorlitze  des 

«inen  rafcliern  Gatif;  r  .-.  onnen  haben  ,      ;i  :n  Sthjmor-  Ha.  Domherrn  Dr.  Ra'i  der  S tu di of.  Juris  Hr.Au^u/I 

'  Atrt  Grav  wöide  uns  vielleicht  isn  betten  g^falleoa  Eintrt  a.  Leipzig  feine  DilpuUtion  dt  denatioitt  imrn«' 

iretoB  wir  di*  Ttadcnz  des  Stückes  unbedtagt  billigen  ikea  toram  ctmpttnte  iudict  infinuandA.  (S4  So 

tiönntea.  —    Dlpt  tf  Fr  t  dtr  ik  Hi  gh  Guldhtr  g.  Am  iTten  May  difputirte  unter  Hn.Dr.^SirHs/s««; 

To  DttU,            Hoher  Schwung  nnd  ausgezeichnete  Vorßtz«  der  Baccalaar.  Hr.  Karl  Aug.  Btffer  a.  Zeitz 

Originalit  it  hnJ  iH.cVj  r^'uVit  die  ^'  rz'ige  füefcs  Sän-  zur  Erlangung  d«r  medic.  Dootorwürde  überfeine  dif- 

«ert',  er  ift  aber  ungemein  glüekUch  in  Einkleidung,  ß^***-  ^'dito-  chirurg.  de  g^rotomia  i%%S.)  und  Hr. 

r«iuliiiiffiiiid  AafMMfEiBiikdC4«r%vtolit»  Dr.  Ludwig  geh  debay  eb  l^rocanzler  daFrefrea«: 

^Djf  F*r$fet9»9t  ftlgity      ,  diupoftices  cürur^iut  fragmtm»,  IL  de  ntvrytmtttvtrm 

'  httrno  (ti  S.  mit  dem  Lebenslaafe')  heraus. 

T    L        r    I  ''^"^  29  Mav  veri'i  eidipte  uniev  rl  ein  Vor  fitze  d«J 

II.  Umverfitäten  und  andere  LeiaranlUlten.  Hn.  Überholgericht» -Affe£L  Dr.  Am  der  Studiof.  Jw. 

...  Hr.  Friidr.  GmM  IMtr     GOrHtsitln  S^.  LdtiM" 

1.  t  i  f  x  i  g.  ^-^-^  jiofff/forio  trdinario.  ( 33  S. ) 

Am  ai.  März  vertheidigte  Hr.  Baccalaur.  Cfu  ißijn  Am  3often  May  difputitte  unter  Htt. Dr.  StockmtKtt 

Gtt^ried  Hillig  aus  Leipzig  zur  Erlangung  der  jut  ift.  Verütze  der  Baccalaur.  Jur.  Hr.  Advocat  FriWr.  ^<^ipfc 

Doctorw&rdc  ieiae  Ohfervattonts  dt  vi  et  ufu  Itgk  39.  Scharf  au*  Leipzig  zur  Erlangosg  der  jurittiftifchea 

ßgnui  eaiiMlu  Uffienfit  in  judicuHiU  'pratfcrifütue  em*^  Doelorwilrde  tber  feisi«  DUT. :  de  fotitribus  Itgitlmae 

Utnm  ^raßatorum.  (55  S.)  grauarnivibus  vulgo  Ikit-f  ,   Cr'":.Tim  dt  fuhftitutitat  t-m/. 

Am  a6.  März  difput.  unter  Hn.  Oherhofgericbti-  gari  in  legnima  facti  ad  täujtr.  leg.  32.  C»d^  dt  i»o0ic. 

Afll  Dr.  fF<i/>f«r/ Verfilze  Hr.  E  ii/ard  Plattier  t\is  Lcip-  teßam.  (31  S.),  wobey  Tom  Hn.  Oberhofgerichts  -  Af- 

«ig  aber  feine  Ctmment.  de  domiuio  tgrorum  iucuUtrum  feflbr  Or.  Eriüard  ela  Prokeaxler  ei»  Pragramm :  cos- 

inth  tm^fim  fwgerwM  'GirmUiae  fiimm.  (30  5. )  "  trrrMeerMe  t»  mtrio  htrt  Spitim*»  tU.  er  Ir.  (16  S.  oäk 

An  4tcn  April  renheidlgic  untrr  (Tn  nherl  nfire.  dem  Lebcnslaafe  )  erfchien. 

rieht«- Allefr.  Dr.  Buntn  Vorfiize  der  ätudioi.  Juris  Ani  aten  Juny,  als  dem  erften  Pfingftfeyertage, 

Hr.  Gottith  Aug.  MtngtUdorf  aus  Leipzig  fein»  Dl^.:  wurde  di«  gewöhnliche  latein.  Rede  in  der  Univerß- 

sie  Gtruum»  Ugt  fua  viueutt.  (40  $.)  titclurch«  vom  Hn.  211.  Qkr^im  Frkdr.  Langt  gebel- 

Dee  am  7,ttn  April  Tom  Hn.  Jbr/        Zjrdt^.  teat  «tid  d««v  tom  Hu.  Dr.  tmf,  elt  Deobaot  der 

fen  von  Lari{r,-nau  a.  DrcstJen  fjhfjrfrar t^enc  jui  iftir-ba  theoloc;-  Faculfir,  in  einer  Commentat.  VI.  de  agnitlont 

JExamen  machte  Hr.  Ordinär.  Dr.  ßaucr  durch  lein  lüifjttt  in  mttryrttatioH*  Uiirtru»  facrtrtm  (aoS.}  ein- 

JttJfMtf^  Juris  CLXL  et  CLXll  vtiti*  jtettndat  dilatitnit  geladen. 

fj  fa$ttt  f«t  tom/ciemim  fr<tbtn»m  dt/emdit,  md  d«  ««.  Am  iitea  Juay  wnrda  Ut  awewrimi  Borniantim  roat 

MM  kguri  dehth»e,  ntfn  d*  nrr*  luertJttiuU  (16  S.  Bit  Stediof.  JOait  Hn.  Heinr.  Qvttfr.  Bmnr  e.  Leipzig  eine 

.  dnB  Lebenslaufe"^  bf'Aacnr.  latuin.  Rede  geha'ten,  und  vom  Hn.  Ordlrar  D. /?j"ifr 

Wegen  der  am  aalten  Marz  dem  Wn.Dr.  HiUig  ein  Programm;  KcfpmJ.  CLXIU.  de  tpußaju  luratarti 

wd  Hn.  Dr.  Dtutrich  ertheilten  juriftilchen  Doctor-  gemtralit  Ht  «fonVÜMW  gtrtdm  iwtffari»  (SS.)  ImMB*' 

wardenb  Hr.  Obarbolgmobti»  AUeIX,  Dr.  ^»«r  eli  gegcbca.  - 

-  Procenzicr  «n  Programm  drJktMtrt  iVsctm  yrt  iiäerfit  Am  l7freB  Jnay  wtdieiCgt«  «ner  Ho.  Dr.  Stwk- 
tuonttarum  geutrihui  rtttt  hmsmda  (98  S<  mtdaKLC'  mamt  Vorfitze  der-  Studiof.  Jur.  Hr.  Karl  Crißjatt  Rar- 
bensläufen)  heraus.                   '  filher  aas  Leipzig  feine  ohftrtuuituet  iuris  üvm.  et  Stuem. 

Am  Uten  April,  als  dem  erften  Ofterfeyerti«*  de  denuitonim  mtr  tmuttU  MMmuriMi  rtVOtmiw* 

kiah  Hm,  iL       Kvri  SitaU*  die  gewAbaliah«  let^  *  (14  S«itea.) 
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LLTfiRA&JSCUE     N.  A  C  H  R  I  ,C  H  T  E  Nr  v 


I.   ü  eberficht' 
.der  dmifcbeii  an^  narvegifcheo 
Littrat  ttiv 

in  den   Jaliren    1796  — ^^1802. 
C  FortTcuiuig  von  Nr.  109.) 

.    3.  Eiatelut  Gtdichu,  mit  Autjehlufs  der  Schaujfult 

Jonathan ,  Dj«  i  tO  Ä»«r^f ;  af  Nordahl  -  B  ru  ;i  ». 
*J  1794.  — .  Sibitoinj««/  HttUelnja,  üf  3.  Bagge/cn. 
Khn  1797.  —  SU^et  vtd  Trifoiis  ;  tt  lyrifkt  Digt  vcd 
Mitire  Conrad  Üruuv  1797.  —  Sacrjyn  af  Tko- 
ntjf  CLt  ißofheH  Urtiutt.  ib.  eod.  —  Skrift^maalet 
»f  Tk.  C.  Bruun.  ib.  1798.  enthält  det  VF  1  d  iLens 
iMktlintniü  io  potttifch«r,  thtoJogifolitfrj  iiterarilcber 
v.  *.  Rfiokfifibten;  filwrall  iuJSart  fieb  die  farkafti- 
fclic  Laune  <Ie$  Vf.  —  Smi'Ttrj>ratßcu ,  en  Satire.  Kbn. 
1798.  Oer  V/.  ift  0.  Horrtbew,  und  ei  fehlt  dem  Ge^ 
ditfhte  nicht  an  ei■at^lnen  guten  Stellen.  Svci- 
ßruv't  tüagttng  tv;r  Su^m's  Diid.  ib.  eod  —  i-hte 
ßmttUte,  er  Smiaing  «f  fiiune  Satirer  i  den  Holha  fifke 
MuKC) \  af  M.  C.  liruiin,  ib.  eofl.  —  O.iivaiddf^n 
(tf  T,  Clii  uuH,  ibid.  I7V9-J  v--  fai  1<  iltifcher 
Laune»  abpr  leider',  perföniiche  harire.  —  /  «  no'Jk 
iiißt  tt  Diet  »f  Jtmt  Zttlitzt  1800»  ein  befcbrei- 
VmdM  Gecuebt,  dem  t$  nicht  an  irctnieAn  St*n«D 
fe-!t.  Andcrp  Gedichte  diefcr  Gaitun?  au<  rlcn  let7- 
ten  Jihren  ünd  oben  unicr  der  Hubrik  Atßiusik  bcy 
Gelegenheit  der  Rahbekfchen  Kritiken  ansefubrt.  — 
■  ländtimmet ,  em  IdyB  /tf  f.  Högk  Gurdbcr ibid. 
Igof.  AarhMwäridttt  amkm  lUytatwrmorgtH  af  F. 
H '6  gk  -  C  II  l  d!>er  ^,  ib.  eod.  —  Kti^^LmrfGravßtd 
af  K,  T,  Jlruuti,  ib.  llHoa.  —  Eroiieituc^Fiedtfyr- 
fitn,  et  Digt  af  F.  HSgk-  Guldhtrg,  ih,  eod.  — 
_Ode  t  'd  luins  KiißrUit  Majißitt,  der  de  Lovktrd  Uep*  tö/« 
IttAe,  JoM  fvatig  d<H  rvßfkt  1>tfkkefriktd,  ibid.- 1 MM. 
Per  Verf.  «■rhiclt  dafür  Ton  Sr.  Rgffifch.  Kalfi  rlidi,  n 
Majert!it  einen  grofseo  und  koftharen  mit  briiianttn  De- 
ÜBizbiO  Eing.  Dai  Gedicht  lU  auch  abgedruckt  zu- 
glaicfa'ititt  ainar  freyev  fr«n»ölir«hea  ÜberCetzong  und 
«cm  Sehnibfii  da«  PArbcti  AleMudtr  Kurakin  in  KiS' 
kenh.  Laerde  Efurrttnin'^er  ixci.  Nr.  Ov-  4^^-  f^-  — 
^dtm  Aftd  1801. •  <■  drami-jn  Smtuton  *f  AJl»» 


Ö  hf  e  H  flu  ger ,  iliid.  eod.  —  Noch  bemerkpn' 
hier  einige  UebetfatzuDgca  aui»  dem  Deutfc^en.  Aa> 
fser  den  einzelnen  in  RafUrekr  Minerra  gelieferten 
^»BhrgUeken  Jambca  von  Ralüteck ,  Ribtr ,  ff^eiuwkk 

^«.«.  criwitMtl  Fiftktr't  fotittfke  Faifiir,  werf.  Khvn. 

"0799.  -inid:  .Gitk^t  Htnmm»  «|[-D«r«rAM,  tvtrfit  ^ 
X  Smitk^  ib.  1799- 

4.   Drtmattjcke  Arbeiten. 

Original«  dänifch«  Arbeiten  Und  auf  der  National. 

bühne  eben  nicht  fchr  viele  während  dSefer  Perio^ 
erfchtenen}  man  ühevfetzte,  and  zwar  meifteaa  tua 
dem  Oeutfchen.  If  Und  und  Torzüglich  Ifon^Ave  war« 
den  in  Contribuiion  gefetzt.  Der  ai  if  ophanifch  -  kau- 
ftifcbe  Hejhrg  ift  dabin;  n^inup  ai'f  Aufucbeu  ia 
Gnaden  von  der  Direotlon  de.t  Tbeaiers  ent.'affrn.  — 
Unter  reichen  Ütnftanden  wird  m&n  von  di^em  Fach« 
der  Literatur  hier  nicht  viel  Originales' «rwirta».  — 
Den  Itfkkelige  Fmities  en  Originakomii^.  r  i  m  Ah  af 
Back.  K^-  vnil796.  —  Procm-ator  .  og  I^tmäu- -  Ond/kak, 
Et  Lacfß'A^e  i  i  Ahn  .  Soi  öe  1797.  ;.)a.i  d.irf  ficb  mit 
Recht  (ihtck  wunrchen,  da£s  man  nicht  verpHiobtat 
ift,  diefj»  fogenannte  Lef<>ftrick  S|i  Ende  xu  lefen.  — 
Landligt  Glatdar,  Bt  StfagefpH  i  tre  Akter.  Fnt^xnti-i  nf 
tJ.  Lnnd  —  ift  unter  aJler  Kritik,  ganz  iai  wohfbe- 
krjnnrt-  i  Sc hik.inederfchen  Gef«  bmackc.  —  Ha/-Ukim 
Fraeß;  et  Ltßfpti  taget  udjf  Maanedtfhri/ttt  Smlerim, 
1796.  —  lUumielighuUn;  et  S^itg.ß^ke.  eöd.  —  JÖr#. 
grduhhen.  Et  St/ngtfjjü  i  fire  Akttr  af  F.  Fäff,  t,  Khn. 
'7'>7  {^'-iitirt  zu  de»  beften  Produkten  d,-r  ti  luUcben 
Thaba  in  tieil  ncuerfi  V.t  iten ,  \teaa  auch  gleich  dia 
Kritik  im  binzeloen  manchen  tehr  gegtQodeten  Eis« 
Wurf-zu  ff>achen  hKtte.  —  Aktieme,  mer  de  Rige ;  et 
Lyflfißil  af  Fafting.  ib.  eod.  —  Erik  Ejegod  F»  Oper 
af  J.  Bvpigefen.  Kbvn  irqg.  Diefe  Oper  fcfareibt 
üth  «US  eii>»  r  äUern  Periode  tlfs  Dichters  iier,  da  f^in 
Gefchniack  nochulcbt  To  gebildet  war,  fein  dichten- ' 
fobat  Charaktar  nacb  keim  Fcf  it^keit  erlangt  hatte; 
an  der  Anordnung  dps  Gan.'en  ift  dal  er  iiii.'.t  wenig 
zu  tadeln;  aber  eitußkien  Sccivea  fehlt  es  eicht  an 
draoialifcbcr  Wirkung,  fo  wie  fich  das  Ganze  d.ircb 
dia  dtefeoi  Oi«bter  eigana  Kraftfäll«  und  Uarmotiie 
des  Venbiwet  jedem. fir»rel>aiaek*anefl  Lt- Fer  eirpliehlt. 

Ew.'^r.wfcrfff  ,    Sl:urf,:i!  1  trt  Aru  i  of  X..  Krnfc,  Kho. 

'  °    I  a^i  erlte«  ProbaftucK  da*  Verf.  zu 
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»Icltt  geroeSnin  rrvvirtnngen  fi'.r  <i;e     k  aift.  —  D.in-  Lhe  fon  oM  nis  dänifclia  Uebcrfeiziini»:  Utrmmn  von 

mtrh  Vefru[:i  ,!icr  Eihefcu  afSjuan.,  n  Ä.rg<-  ütina.   £,<»  ^JijHjfiel  in  5  Akttn ,  aus  d.m  Sckuidi/cken.  ' 

Jvil  ,  ßm  Akter  af  San  Ac  r ,  Khn.  1 799. ,  aiitn  ffeoifch  Khg«n  IgOO.  —  Ihrmann  v.  Uma^  Sklt^U  i  fim  Ahfr^ 

un<cr  dem  Tuet:  Di.tcuikf  üefrtijwijl  Ucr  ^iMUvht-  tftrfit  af  Sveajk^  lihyn  l80t.  '       .  - 

fen  i\,n  \o>  :-in:f;  Tr^siu/piel  in  ^  j^ufitrrn  vo»  St»-  Die-dramatircfaen  Arbfliten  der  Dtmfcken  hnAtn 

ift  ib-  eo:h    Der  Vei-f.  \vo!he  Aifang«  a  i«-h  Ciöra  unter  den  Dänen  die  meiften,  aber  fn-^lich  ou  nitht 

miRurnp,<>n,  wie  i7;.n  aus  l\alü>t:k*  Mincr»a  lieht,  wo  f.;hr  gljcldich*ii  Ueberfetzcr  und  Nachahtner.  Hi«- 

roan  iri,7.  Febr.  (InfJct:   Cfnr ,  {„-fi'nu  til  /[.„te  A\.-  .if  ter  gebri.er.:  {Sc  Iir  Oders  j  Mnia  an  Portrait ,  elUr  . 

Kjdf  Lhhff?,,  af  !iati.l<r.  —   Aufserdew  . lieft  mj«-;  Privat- TJuan  ct.  Ft  I.'ftj.  :l  i  fire  Akttr.  adenf« 

«  ;    :  :.!(  Akt  a/  Niilt  EbheJiHt  ib.  ig'.o.  Oclb.  Di«  NadibilÄing  ift  vorunglaefct-and  yvimcneli  d»iO 

DasSöjct  il' ,  Viie  je^er  rOj^J.^irh  ii<lit,  aus  ehier  bo-  »oa  DrucuL-hlern.   —    M^r:!;  y^ltiu,  diu-  den  ad<liyt 

Icinnleti  Brgcbenbeit  In  der  danifchen  Gefchuhie  ge-  ShocftMii:   Et  Lißjfii  i  trt  Oprog,  i/icr  dct  Tiii/ke 

ncinmcn ;  die  Hiuptfchwierlf^keit  ippte  dem  Dich^  vtd  SL  tV.  Ü^n.  1796.    Eine  ei  barnnicbe  U-.l.ei'let- 

dieArt,  wie  fc.n  Heid  den  Hr-^rretuifchen  CixafcQ  lim-  ^ODgj  des  Orlglnali  g.inz  W&rdig.    —  Kotzcbutlc 

brachte,  in  den  Weg.  —  Miilj.mUff.  lit  «riginal  Skut-  Armod  cg  lir.jnodi^hd,  ib.  cod.'  —  Acp:folkct  f,  i  La»r 

^fii/,  .Kiivn.  1799.  —    Den  ovciviindnc  Sicihcd.   Er  oii-  dtt ,  ef  Jünger,  ib.  cod.  —    Arivoitaren.  Skn.'fjtil  af 

ivattz,  ib.  rotl.  —  A".,.'«wab» 

»•//fr  den  c;^fniitftrige  fLrrrfogtd,  Cotticiic  i  ßm  AUtr,  fvatrgilhn  woi  Peter  dm  Store.   Sorgiffil  i  fem  Ori-taf 

jh.  cod.  —    KfdHmgtM.  Mt  n^t  ori-^iaäl  älytgefitil  äf  J,  KrattW.  Ovtr/st  t/^ Rofimg^  ib.  «od.   Der  Uebcr- 

Sik.  Haß,  ib.  r^oo.  —      •  « »rrr«.  Et  ttrannuifk  Far-  feizer  bat  ficb  ala  tinen  Mann  Ton  SpracbkaantnSneir 

J"^  'f  P'  tihm,   ud'/svet  af  Öy/,  ib.  e'<.J.  veranlof.-ie:  im  l  Gefci.;i>ack  gp/eigt,   und  cTt^  fViginal  oft  irorhrf- 

Utfiny:/!:  Heretning  ow  Eath^rta,  ib.  rod.  —    Hvjd  vd  Ivit.    Stliad->,  dafi  er  nicht  feinen  Fleifi  und  feine Cie- 

FolU  fig,  '  Ln  C' ir.edif  i  ßm  Akter  af  Fjlfcn,  ib.  c«d.  fchi<^liohkc:i  a  if  ein  bcffercs  Produkt  urfcrer  K'te- 

•—  Hj.mkomft  af  Th'  Tkaaru^ ,  S'raref.yil  i  t  Akt^  ib.  .  laiur  ycrwanJt  hat!  —   Dtt  er  ikke  alt  Guldt  hvad  dtr 

Igoa.  —  SkMrudtt  eOtr  Arringetne.  L'jflfpil  i  1  Akt,  glimrer ,  «f  Ifland,  ib.  1797.  —    Kotzebut't  Mm- 

ilild.  roiL   —    Konfldiimmercw ;  tn  Comcdic  af  Falf  t  n ,  den  jjjj  40  Aj^r  ,   ib.  eod.   —    Eml'idtiv/re» ,  af  If- 

Khwn.  eod.  —  Mehrerer  l'rnlogen  «nd  bpilogeii  hier  Lind,  ev:rf;t  iif 'Vit.  Tli  t  r  tt  j> ,  ib. eod.  —  (Iflaui's) 
rieht  zu  gedenken  ;  ein  Paa»- von  iVifai  iiiidet  matt  Ül     pJen  j ku  fc  Kniv  kan  Ict ß.i£  Sk^iar ,  Skucfvil  t  fem  Ahter. 

Bahbel's  ikiinerva  Jgoo  Alarr.  und  l£Öi  Afinl.  (obae  Jahnzahl, und  Öruckort).   Di«  Ueberfetzung'  ^ 

Von  dloirdiaa  Uthtrfetznnfpit  ilb  dramättfoben  ■  gebtfrt  iflebt  nnter  d!«  rohleebt^nj  aber  aitoh  niobt 

F?.cht:  haben  w  ir  au»  il^tii  hiih'iitijaun  nur  eine  aufzu-  tinter  die  guten.  —    Riinioruedih ,  ov.rilit  af  A.t  T:;d- 

fiihr^n:  D.'n  Lcauiuiigt  ForUvJft.  Et  Si^a^ejii/kie  tf  dtt  Jhe,  ib.  1797.  —  Skti»:'.e-\n ,  ef  Knrzchftc,  i^j.  I  793« 

Italitnifke.  Kbvn  1*97.  Mehr  whrdaa  au^  aadern  Sprii-  J^t»  «j  Ri  iehfft.n.  ComedU  :  •   .:h  ./  Kotzebucr 

akCB  i'ibcrf nzt.  .       ■  «Ktrfat  ff  N,  T,  Brunn^  in.  eod.  —  S^krüder'i 

-  Nach  dem  F/-^s«/t/r£ri«' wurden  bearbeitet:  Gjtfrj-    jKftrffr/Äf ,  ibid.  I799.  —    Fnifouii'-m  :\r  Korzthutt- 
flx.'(r>.   Et  D'itmu  jf  pj  1  1>ü  i  r  e ,  fecrfi:  af  Fr.mjk  vtd    i.v-yf.j  -/ r u» ,  ib.  end.  F,.liL  Vvfiff:  en 

Falfen   \\\-.\n  l"'/7-    —     Niinierve.    Et  Sinf^cj\'il  i  to     Liniuiu«  cf  Ko  t  z ,  1}  u  e ,  nvirßt  0^  Itteiliftct  ,f  .V.  7". 

y.l-nr.  Oi.yfat  eß'  r  'hi:  ß::njl..:  Oai^malirf  Pie.ird  tid  Bruiiu,  ib.  1798.    Üie  Untierfetzutag  gehört  zu  den 

ü,  FaißH.  il).  cod.  —  tuj'tntaß<rue.  Üomedit  utr*  Ak-  i><Itoir>  ihrer  Art.  —  Udfitfrct.  Et  SmefpU  af  Iflsudt 

ter,  (iv.rßt  rß>-r  tLti  franfki  Original  —  »f  CaliM  it[.  1799.  —    Tefiamtnitt,  En  Comrdi*  tf  1fl»»dt  ik 

d'  Hetrvtll  e  ( eij}--i!fiich  Atidrieux'),    ot;  hcaUfret  eod.  —    Lefjings  Kj.'\un  ,lcn  Vif,   ovciße  .f  A'. /-. 

Vi\l  F.  Faifen.  i'j.  Cifl.  —    D.'M  fmd'^e  iirrv-.eAlirjg.  Huhl't!:,  ib.  eud. ,  niufi  ul«  ein  «/alu  tr  (iftwinn  f'^r 

Cum.du  i  ^  .^Irtr.  Ov.ßctßerFjbrtdEgleinriiic't  die  d^nifcbe  Literatur  aucgezeiclmpt  werden  —  Ji- 

fnnfke  Origisjl.  ib.  eod.  —  Uanilig  Kicrlightd.  liiu  vnß  Skjfem.  Et  Sirgef^ii  ef  Zfchakkt,  ovtrßt  cf 
g;jh/Ui' $  eu  Akt  jfDumottfiier,  cv.rfir  til  üaveaujf'  N.  T./*r««»,  igco.  —    Dtn  Skinftfge.  EmCemtditjf 

M'tßk  af  Fraiihe  itäU.  —  Jukcyen ;  S:i^gcfpiel,  ovir-  Sciiröder,  overfat  »f  K.  L.  Rahheck,  ib.  eod.  — 
ßtafd  t  Frjnjkr  ved  E,  Falßn.  ib.  eo.J.  — •  /^orc  Ti-     Poetcrne.    Et  Lufifpil  ef  IFtifte^  ovtrfdt  og  lecalißrrt 

d'.rs  Tom.   Comidu  i  iti  Akt  ved  iauriMt  wtrßt.  ib.  tf  H.  AI.  JutH,   ib.  «od.  —    Carjäumtr»t.  Em  Cmt-  , 

«od.  ->    Vacrufutfa  tU(r  da  mgt  Aegtifor  t  wtrßt  »f  dit      Kotttkut,  cverfat^af  Sckwtrt,  ib.  eod.  : 

Frmfk  vid'  N.  T.  ßrman.  ib.  1801.  —  Dem-tiUe  Ma-  Arrefiantn.   Et  Sku>fyil  tf  'Xvttthue,  ovtrßt  ef  O*." 

troß.  Et  SijK^Jhjk'^et.  igoi.  (ic  u  j< ,  ib.  jH  >' .   —    S-gnefogl:«.    Et  Skutff\l  if  1  f- 

N.Tch  dem  EugUfduH  iind  bearbeiter     Jeden.  En  land,  oi\rßt  af  Heiner,   i'..  eod.  —    De  yiudferhgt  ' 

Cimc.Ut  af  Cumbt  rland.  Khrn.  1796.    —    Lykkent  Arvin'^er.  Comtdie  ff  Kot zcbtie,  ib.  eod.  —  Sölvhri^ 

Hjiil  ~  af  Cuml>erland..  ih.  1797.  Navnififgtm.  Imjiet.  Et  SkMtJfit      Katzti>uet  wtrfat  ef  Scki'ött^^  , 

C'Mudit,  ovtrßt  af  Engelf k  ved  Seiwtrtz.  ib.  eod.  —  ibid.  eod.  —  /»***fca       Ma^finicItH.    Et  Sknefpil  ^f 

LBg'icrtn.   El  Skueßül  af  Fgote,  ovtrßt.  ib.  ifloi.  A'oreriwf,  ib.  eod.  —   Rinaldo  Rintldmi.  Et  Skuif}^it 

Nach  dem  Sd.welifcktn :    G;iß.n  H'aß^  af  Kell-  overfat  if  Schnlri,  ib.  Püd.    -     Ruvcrne ,  cf  SchiU 

fre»,  ovtrßt  af  F.  Ho^k-  Q  ul  dler  g.  Khrn.  f96.  l<r,  oVirßu  af  Af.  RaLbei,  ihid.  cod.  —     Orß  og 

Siri  lifoke.  Et  Skutjyil  af  Gaftßv  dtn  l'rtdtt,  Utrmuiu»  »f  J.  J.  Dußti.,  ovtrßt  »f  T*  M.'&rtk,  ib. 

9vcrf4$.  ib;  17^.  —  una  4-«n  tuiam  Stiieln  «ia«  dbot*  «Ad.^  (Ub/ferßniijtjie  tufiudg  ahtidtrt  iBtr  Vugdoiih 
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nsrrrs  Farcr ,  af  Kotzt  hue,  of.*r/a.'  of  W.  T.  Brunn. 
ib.  IH07.  —  SpilUrtte.  Skucfpil  af  fjland,  ik  qoJ.  — . 
Nncli  gehSren  zu  den  Nachbildungen  dramaMfcher 
Sti^pk««  aufscr  der  fcbon- angef&lirtcB  Ucberüeizung 
^Tt^rimt:  Peäerß^fpdetit ,  tter  HSk^ßttt,  omarhtjtUt  of 
Falfcn,  KhTii.  1798-»  und:  Fruei::;>r,-\urluii;r.  J'n  Co- 
m<du  ovttfu  oi  Licahjif.t  ^  .V.  T,  Brnun,  tl>.  IgCO. 
ißi»  Fortftt%umg  '/otgt.y  ' 

II,  Gelehrte  Gefellfchqften  und  Preife. 

In  der  öfr*!nr':chen  Sitzung  der  Kuifirßl.  AhasU- 
mit  dif  ll'iß'-.nfchafttn  zu  Minditn  am  23.  Mirz,  las 
Hr.  Dr.  l  lurl  eino  Abhandlung  über  die  Cabirgt-  For- 
mattofti'n  xn  den  derinaUj;';n  K  irpf jlzl.ajrifchen  Stas> 
ten,  -^n-i  der  Societär-,   Hr.  II' ßcr,  ■'  \r,  jirocl.iir.irl«  ' 
«Ue  neuen  31itg!ieder  und  die  tVeisrdi/iftcn.    Die  im 
vn-Borsnaa  Jahre  aufgeoopitnenen  Mitglieder  waren: 
fir.  Aüx.  V.  Erjttca,  Kürfürrti.  geh.  Rath  and  Regie- 
glerungsdirector ,  und  Hr.  AT.  Ck.  Etiler  v.  Msnff ,  Kar T. 
obfifter  Jurtizrath,    als  .Mitglieder  der  hiftorifi  hcn 
CiafTe-,  Hr.  y.  Ant.  fHattr,  Pfarrer  zu  St.  Jodok  und 
Ptol.  «n  der  Lndwigt  •  Alav.  UnWcffitIt  su  Landthut, 
«nd  Hr.  Dr.  Chladny  zu  Wi;t«nberg  als  correfpondi- 
reude  MitgVicder.  —    Vet möge  höchfier,  der  .Akade- 
fn\»  ziig?i;inpen::r  Eiitrchlicfiiingen  wurdfn  zu  ordctJt- 
liehen  iMi:t;liedern  der  pny Aka^ifchcn  ClaTfe  ecnannt: 
der  vuM>TaIi^<>  Pk«f.  «v  GBtlini^n  Hr.  SHffert  der.blf 
berige  Prof.  zu  Jer^st  iW.  Rirr.r,  der  vormalige  Kur- 
raTzburgifcbe  fjeii.  l{ath  und  i'\^<i.  Direcior,  nunmohB 
Kiirijid.'z' a  .rifc!:»T  geh.  Rntii  Frpyhen-  v.  Moll,  tind 
Hr.  Hofrath  Sdnmtrinz l  eufker^enj  Hr.  geb.  Rath  Jt- 
cobi  als  ord.^nil.  MUgH««!.  —    Wat  die  Prt»/^  betrifft, 
fo  fatzt  die  p  nf^Vi/iyri»  Cblfl«  di>n  iir  J.  li.o^  f  .ir  das 
J.  i«os  ausge-eitien  Preis  auf  die  vuHeanworlet  ge- 
b|'.eh?ne  Friig--,  die  <ine  grüfscie  Aafmerkratnkeit  reiw 
dieoeoden  riatnrproduki«  in  .den  kurhayrifehcn  Sia«^ 
twetc  betrcffead-cr.  Jn^  Hl.  »«b«.  Nr.  73.).  far  das 
J.  I807  v«B  Moeaq  «US,  tc&t  d«n  Beyfiltxen:  1)  ^«f»  ^ 


7.ufr'ot!.«n  fev,  u-rnn  die  Be.int-.vnvfntij;  der  Frjfje  auch 
nur  in  AriTebunii  der  l'roJnKtL'  ciMcr  einzi^'jen  Provina^ 
oder  auch  nur  in  Rücklicht  »in«»  eiryi^Fvn  wichtige«, 
G*?genruadct  swecUnajrsig  und  er(ttb6j>Fe~>'tt g  tfcbiebt; 
2)  dafs  fie  mch  ber«»  fey»  c'oe  dea.Gan.*^  erfcbflp- 
fjtn'ie  PreisfcJirir!  mit  cin<»v  doppalten  Pi  ci  .i:T»daille 
Ton  100  Ducattn  7'i  bolobnen.  —  EHen  To  «M-huht  die 
lüfitrijilu  Claffe  den  im  J.  igca  für  das  J.  i}{c(>  auf 
eiqe  j»ranina;irche  Gefcliichte  des  bayrjfchen  Hanileli 
(f.  Int.  J'I.  f804.  Nr.  7a.)  ausgefetzten  Preis  einer  gol- 
denen .McLlaille  von  50  Uiicai<  11,  aurciiiL-  guldfVie  xMe- 
ciailJe  von  jco  Duo.iteu.. —  üie  tVeisfcbritien  der  bi- 
ßoärelienCl  irte  für  d.iS  J.  Ifio6  ai&iren  bis  Suin  i.Nov^. 
l8ös,-die  pbjäcal.  aber  (ür  1807  bis  zum  1.  Not.  i^c6. 
(iDdeutfenera  lareinifcbvr  oder  fr^n^Gfoher  Sprache j> 
an  den  Secr*yr  der  Aiiad.  aiagcCiiidt  werdea» 


In  der  kürzlich  er.vahnten  Verfammluag  der  iaU 
ffrL  okonomijikem  GcftUfeheß  zu  Paris  t  in  welcher  dar 
Pr3fident  d«r  rereinigten  Staates  den  cwey leit  dar  für 

die  Verliefrerung  des  Pt!tig*  ausgffetzte»  Preis  erhielt» 
wi.  df  n  a-jch  von  verfcliicdenc-n  Mitgliedern  AaffiUSA 
vor^i'  ffcn.  Pul  HSTiiiicr  Tu  ferte  Bern  r'  i.ti>jL-q  über  di* 
Mittel«  in  den  AuFentba'tsSrtem  der.  Haasthiera  gff« 
funde  Luft  zu  erhatten  ;  Tcßier  las* eine  Nachricht  von 
dan  AnJa;^en  zu  K  "Tiliu  iiiict  fo.t  (J<'!  v:n  Acfan^e  ;  dh 
erft.-.;icte  Kericbt  uLirr  tüe  ront^nrrirenden  Sßlirifteuj 
den  Dünger  botvciyciul ;  S,li\ß>  c  las  ,'\ufrit7.c  über  dat 
Leben  Pepin^,  Landwirths  au  Ajontreuil^  iud  «ints  «a« 
dtra  Oälänioaiea'Vüaioria  AndriaMX. 


Am  St^n  Jan.  feyerls 
TtlKcH:n  A\i  Andenke;!  1.' 


die  .W  Hr.gfgfßl'j.K  ift 
5  S;c;:M''pieId;chte'rs  P.  Cnri 
mtiU*  %  and  befciilofi  zu^>L>ich,  iJbui  zu  Rouen*  ats  fei» 
■um  OeHnrttortc,  ei»  Denkisat  zu  crrlebt^a.  Die  Lo- 
cal*Au-.oritait«ii  habk»  di«f«B  Plai»  bereits  gcnebmigt. 


^   ~L  I  T  B  R  A  R  1  S  C  H  B     A  M  Z  £  I  6  S  M 
I,  Nene  periodifche  Schriften. 


VoB  den  Atnultm  der  Phy/ik  4es  Hn;  PrdF.  Oi^rt 

ifitda^  Mayßück  eifclii^nen,  und  entbaU; 

I.  Kanchi  Biott  ro;i  einer  aerortdtiiclicn  T^eife, 
welche  Gay •  Lüjfjc  uu  l  i»  am  34fien  Ai:g.  1^04  unter- 
swintafien  hnhen  ;  abgeft.  de»  Nation.  loCu  —  lI-  Ba» 
sieb4  Oai)-  Uijjac'r  ron  feiner  aeroFtat.  R^fe,  a«  l6tcl) 
Sfpt.  if,04.;  vorgel.'i;ii  .V.i •!  tti.  I r ftit.  am  iften  Oct.  — 
in,  Vrrfuch  über  die  eu  lioinetrifchL-n  Mittel >  und  d.7S 
Varblltnifs  der  Befia'dtheile  der  Atinafpblre«  TOft 
Aiex.vta  HatHboldt  und  /.  F.  Gay.Liiffae:'ratge\tt  ffli' 
Nat.MV.  %m  aifteti  Jan.  1 805.  (  1.  Wi-merKungen  über 
'Te  ScSv.-felalkaüen  un  J  das  U'arTerrK.P.'jjss .    al*  eu- 

cUoiQ.  ildiuei   Kaiui  Waü'erlioü'gas  odec  ÖaucrXtoJTi'ac  '  tuiuniai» 


Iwyin  Defoniren  beider  mit  einandrr  v'>liri;inc''i;  abfor« 
birt  werden  ?  ICt  das  Ih-oduct  ibre»^  Verbindung  con-' 
ftSBt?  Kacb  we'diem  Verb*ltnifc  verbinden  Ce  lieb 
zn  Wftrfpr  ?  fT'ränje  iler  Fehler  in  /'  '-;\r  iT  idiotiieter. 
a;  Zerlegung  der  aitncifjiUarifcbei»  Luft  im  V'olt.iifchen 
EBdio'neier).*  IV.  Einig*  fienterkiingen  hierüber 
fm  BtrtkaUtt^  —  V.  fiildung  von  Walter  darcb  blo» 
fnh  Drtteb;  and'  Bemerkungen  Ober  die  Natnr  de« 
rli'ctrirchen  Funkens,  Von  /^lor.  —  V/.  Beiichtdcs 
Hq.  Akad.  Sacharv^v  nn  die  kaif.  .Akul.  d.  Wiff.  zu  Pe- 
tersb.  Ober  die  Liift!,!!  1 1,  welche  er  zu  Folge  ihres 
Aiiftrags  >n  Begleitung  des  PhyJifus  Rtktrtfim  mm  ^thT 
Van.  1804  uBMrnonin>ea  ^at.  •  •  Keebfioliril«  dos  HnaHf 
gibtrs.   —  _  VII.  Ein  amts  iB«rkwibrdij{ei  S^teaia» 
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„Di'  töctr-  w'cluigen  AofTjtre,"'  Utzt  Hr.  Fror. 
Gübcrt  li'iijevi,  ..welche  die  LeTer  hier  eiiialten,  der, 
Wutfcbi  de  Krfte  zu  Usv ,  der  Jie  herriicbea  Ent- 
6'rkungeBj  die  lie  uns  beliaont  machen,  in  der  Mut< 
tcifprache  bearb->itM»  vBÜdie  Abfieht»  &•  Cbgimch  in 
jhre:n  Z'jf  imniL'nhangfl  mit  n.pl'.rern  ähnlichen  Arbei- 
ten darzurielleii ,  —  werden  uiick  rechtfertigen,  wenn 
anan  die  ?ei  fprochenen  Nachrichten  »on  der  Feuer- 
kugel ,  di«  lieb  «in  lft«n  Febn>»r  iri  unfeni  Gcgeaden 
gezeigt  btt.  weder  in  dieCem  nooh  ia  dem  BlldifM« 
Stücke  der  Annakn  iindet.  " 

Halle*  dfnagüea  Juni  'S^S* 

Di*  Amf •rfch*  B^sclihandljiDg» 


VOR 

'       gr.R.  Frankfurt  a.  AI.«  iB.4«r  Aiit^rcftifeheii 

Buchiiandluiig. 

1)  Parit  und  Londos*  od«r  dic  Stiifm  dfr  Hanivaltpb 
(^ortCeizung.) 

a)  De«  itaUinuelM  KOi^greieh  nad  di«  beterlfelie  Re- 
publik.   (Fottfetzung. ) 

a)  Uebcr  die  jpoliiiTcbe  Klug-  luid  UnUugheit  der 
V«lk«r. 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher; 

Von  Jt  f«r(ft(i{/«*/  ioteretfenier:  . 
-    Tour  tu  Atiieritm^  exkiHtitg  Skiteket  ^  Sodefy  ind 

wird  xnm  Behuf  unfers  neifemagaiins  ton  einem  fach- 
ImadlgW  Menne  eine  Uebeifeizung  veranftaltet ,  wel- 
diet  mr  Vermeidung  der  Conourrenz  engezeigt  wird. 
Bwlin«  den  «5.  Jan.  ifioj.  ^ 

Voftifek«  Bjaolihendlas|(. 


I^;tn^r^,  wir-!  diefe  kle'ne  Schvlfr  Reuifs  f^hr  wiDkoni' 
rucn  l«J"n  URd  deren  Wirsbejjier<ic  befriedigen.  \'or- 
züglich  aber  wird  fie  denjei>i^en,  welche  das  GJück 
hetun  in  Berlin«  Leipsig*  ^Dresden*  Heile,  G&ttin» 
geneto-  bey  den  Vorleruiigen  d«*. Herrn  Toctor  Gdl- 
gegenwäriig  zu  feyn,  zu  einem  zwcrkin  >r>i;;ei  Ern- 
neriingsrnitiel  di<;i>en.  —  Diefe  intrrr frante  Schiift 
ift  bereit«  en  alle  Buchhandlangen  re^^fchickt  «nd  wird 
in  wenigen  Tagen  in  denfelben  zu  beben  fejn« 
Magdeburg«  den  igten,  Juny  igoe. 

'      G.  diu  je  n  i  1. 


Anzeige 
dat  Catl'fchc  Stjßem  der  Sckädellikre 
be  t  r  t  ff tnd. 
Unter  den  neuen  Entdeckungen  des  ▼ergangenen 
ind  jetzigen  Jahrhunderts  tft  wohl  anftreitig  die  Scha- 
deliehre  de»  Herrn  Dociot  (jiM  eine  der  bsdeutendlien 
und  vrichtigfteo.    Man  hat  bis  jetrt  gröfstentheil«  eine 
gefiz  falfche  Anficht  von  derfelbcn  gehabt.;  allein 
durch  fpinp  in  den  Monaten  April  und  M.iy  in  Berlin 
ftatt  gehabten  Vorlefungen  über  diefen  Gegenfiand,  ift 
man  in  den  Stand  geletzt  worden  ,  richtiger  darüber 
ZM  nrtbeilen.    Die  i\eCultate  diefer  Vorlefungen  wer- 
dan  in  der  Co  eben  bey  mir  erfcbienenen  Sobimt:' 
Auißihrliikt  DarfttüUBg  des  dUfchcn  Sußam  der  Sehn, 
dilltkre.     Kack  dtn  vcucßcn  l  'ot  Ufuu'^tn  dts  lUrrn 
Doctor  Gsll  bcarl'catc.  ^.  brochirt.    IJ  Gr. 
witgetbeilt.    Nicht  allein  Aerzten«  Cendcrn  atieh 
*   I«  der  ea  der  M«nfahhrit>  wia  billig,  Aatheil 


titut  Mittet  haheude  Bücker  für  Iftfegtfeüfcktftem 
,        ,    und  LtfibiUißtkekem. 
Hiftorifch  -  romainifche  ßibüoihek,  Sr  BanJ  entlii!: 

Jobanna  von  Ark,  das  tapfre  Mkdchen  von  Fa-ajik- 
\vainb,  8.    i  Tblr.  8  g«". 
'Cmmmt,  C.  G.,  Attter  Eurot  und  feine  Freende.  Frfib- 

)ebrc  det  Domrebiittcn.  g.    1  Thir. 
Eduards  Wanderungen  über  Domen«  DiftfUi  jnd  Ro- 

fen,  ins  L;indchen  der  Ruhe  und  den  Eheftend. 

Eine  komifche  Gefchichte,  2  Bde.  g.  S  TUr.  8  gi*- 
Brxtblungeu  ^•)^  den  Bürger  nad  Lendaianii;  otBtad^ 

eben,  g«    4  <  > 
Jeroriie  das  Kind  der  T/iebe,  ein  Vermäcbtnils  (Ar  Ebc- 

luftige«  Ton  Pigtult  It  BrüM^  4  Bde.  g.  a.Tklr.  t6jr. 
JnlchattfrBakaBBtaille  am  der  Ehe.  a  Bda^  8-   j  -TUi. 

ao  gr. 

Aut,  K.llmgema»H,  Arnold  en  der  Halten  oder  der  Sturz 

der  Vogie.  3  Bände.  8-     »  Tiilr.  12  gr. 
Ltbarthes,  P. ,  i\eife  nach«der  Kiifte  von  Guinea,  ada 
befcbreibunj;  der  wefilicben  Küften  von  Afrika,  tob 
Cap  Trgrin  bis  zum  Cap  Lopez  •  Gonfairo ;  aus  dem 
Franz.  von  /.  A.  Bergk,  mit  Karte.  -Neue  »etiHff. 
Aiifl.   gr.  8.     (  'i'Mr. 
Bobinfonaden ,  oder  fchreckliobe  und  wunderbare  B»' 
}ebenheiten  euf  fremden  Welttbeilen*  Ir  Bd.  eel- 
lält:  Odilos  Nichte  unter  den  S^dfiMbAwobncni» 
'  tnit  Kupfern.  ^.    i  l  lilr.  4  gr.  " 
Englifche  Romanenhibliothek ,  yr  Band,  enihilt:  dal 
SebloCi  fiiendford  und  feine  Bewobner.    Eine  G(> 
fehlehta  an«  dem  Iftan  Jabrfaundcrt«  mh'Kupf.  t- 
r6  Gr. 

Soävc ,  Fl.,  moralifche  Erzählungen,  frey  nacb  dee 
Ital.,  mit  Kupf.  8-    l  Tblr. 
.ffisM^  K.t        U}igt  Mann  in  Wie£endorf,  odarifit 
Knnft  raicb  sa.wwdam  Eiaa  SttSUmag  Velk 
Ntna  AaHag*.  g.  4  Okr. 


In  da»  letzten  Leipziger  Qfter  -  MeCfa^-erXobiea: 
C.  SfTtmgel ,  Gefckickt§  der  Ckinrgu;  dan  191«« 
Junius  iCt  tfas  Regifier  r.u  diefetn  Werko  an  alle  Bucli- 
handlungen  nacbgeliefert  wurden ,  und  ich  bitte  di« 
Käufer,  es  dafelbft  zu  fordern,  da  es  zoK  Bv^Viobba» 
kaic  des  Werks  unenibehrlioh  iifl^ 

Halle,  17.  Juny  1805.      .  C,  A.  KC|bbk«L 
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n  n  a  b  e  n 


den 


Ijten     Julius  I80J. 


LITSRARISCHB    ANZEIG  BN. 


I.  Ntme  periodifchtt  Sdnlften. 

Co  eben  finil  erfchlenen  und  an  all«  BucUiaiidlttagMI 
*^  uni  Poft«Unt«r  Tcrfindt  worden  : 
■  p»  ite  Stttfk  VM  den  ABfmtivtn  geogrephifchen  Byk«- 
meridfn  IS05- 

Da*  Ste  Stuck  vs»  IVulands  ntum  dtutjcktn  Aler* 

Das  ^te  S$uck  vom  Hände! tmgtti»  IQOS- 

£ht  a«  StSek  VOM  Voft  Zthen,  oder  Archive  für  die 

n(H(flt  StaauBPefchichtf  uni  Politik  I805. 
Die  hiisfuhrlic'-ien  InbaHe  von  diefen  Journalen  find«! - 
manin  unreim  Monats  -  Berichte  No.  V.  und  Vi.,  der 
bey  allen  buchhandlungen,   Poftümtern«  Foft-,  Z#i< 
tungf.  und  Adrer«  Cooiptoirc  gmv  Ztt  £«bcn  ift*  fp 
.wie  in  dcii  Fr^ink.  Provinzialblkltcro* 
Weimaj-«  \m  July  I805. 

F*  S<  priT.  Landet  •ladttfiri«- 
Comptoir.       •  . 


Von  Jer  Zeiifchrift:  Len.ioH  und  Parts  für  1804. 
iTt  To  eben  VIte  Heft  feriig  ujid  an  a!l<  B\ichhand- 
lungen  terlandt  worden*  Der  Inbait  davon  iU  in^ieta 
6ten  Stück  dt!s  Monautwrielitt  TAin  K  S.  pri».  Lmitf- 
Indußrie .  CoKtftQir  zu  Weimar  aasffUulich  sn  findlcii. 
Hille,  im  Jul  j  1505. 
^  Nene  Societ  ats-,  Bucli-iiBd 

Kunft     H  andluag.  .- 


Fir  dar  medifinifcli-  clürHrgßL  L'nP.ihum. 
Sa  c'>en  ifl  errdii^nen; 
Neun  Artkiv  für  medicinijeke  LtfAkränf. 
Hergutvregehei  ntn  Ermfi  Harn,  Kim^l.  Pnuff. 

Heß  ::!;:'  in  F.rhnjcn.  '/.ici.urcr  Band  trßet  Hcfr. 
Mit  dem  liihiaijfc  da  H».  Glnud- StnOt '  Ckiritr- 
gut  Dr.  Gireke  in  lUrl.n. 

Inhalt. 

I.  Be'ytrag  zur  Gerebieht«  Awr  «"»acoireTiden  Metbode. 

Von  Mn.  l'rv.r.  /  noy      Hei  .?el!jcr?. 
M,  iVl^"'liti';iCt;a- kliuilche  ßeohachtungen.  Vom  Herrn 
D.  Schntid.r  in  Fulda.     I.  E:wai  über  die  Gelbfurli»" 
und  zwar  io  fpecieU  tberapentifclier  Hinficbf.  (AI* 
Nftcliur«^  ZU  6mi  Sbraifgiberi  kliuilcben  ^merkua- 


gen  r.liirr  die  Gclbfuclir.)  a.  Gefcl-.'cTit««  pTnes  p^ifr. 
lieh  Ol  lolgtcn  Todes,  und  defl'en  bey  der  Section 
.  gefundenen  Urfaclie.  3.  GefchiLiita  einss  glücklich 
gcbcUten  tyjphöCea  Kiadbet^ertnßeber*. .  4.  Ein  lim. 
pl«*i  aber  doeb  wirkfam  lurseve«  Mittel  bey  uttwi!!- 
kürliclier  SeininaluxTtretioM. 

III.  ßeinei  klingen  über  die  Natur  und  Behaadlung  der 
Ilundswuth.  Vum  Hn,  Dr.  Jvut  u>  Montjojr«  b«7 
Aacken.  (ScUuf*.) 

IV.  BemerVungeii  über  die  biut^  Brlane.  Vom  Hm. 
Dr.  C.'irfc'ir  in  Altona. 

V.  Befcbreibuog  einer  feitneren  allgemeiaen  Mifsfär» 
bung  der  Hautoberfläche.   Von  llU-nd^mfähtn. 

VI.  KlinifcheBeyträga  zur  fpecieUeaFieborlebre.  Von 
H».  Dr.  /.  in  G.  bey  H**.  -i.  Ueber  die  vcrfcbie- 
dcnen  Grade  des  ianhcnifühen  Fieber».  %.  Obev-dM 
Wccbfeltitj^ei  und  deifen  Behandlung. 

Vn.  Ueber  die  Wirkung  de»-  Lun^enpvo:.«.    Voa  Hts» 

#tiad  Prof.  Scimdmüüer  in  Lutidaknr. 
I 


VWir  Fragmente  für  die  praktifche  HeiTktinde.  Von 

dein  !!-!  JUfgil'ci;     1.  Ueber  einige  intertn'.i-ienJe 
Lokaiteiden.  2.  Merkwürdige  Todesart  eines  tjpbü« 
fen  Fisberlu-Mken. 
IX.  AliczrUem 

l)  Ueber  GaWs  pIiyTiologil^AiiaatomUche  Ao ficht 

des  H'.rm.    {Aas  eiset»  Sohrcibctt  «at  Bariiswi 

den  Herausgeber.) 
S)  Mcdiciaifche  Fragmente  über  Bamlierg  n.  WOrc« 

bürg.   (Aus  einem  Schieiben  d^*  Hn.  Crmwr  ia 

Pari«  an  den  Heransgeber.) 

3)  OerUner  Pr«i.«nNfgaba  die  Anfteokiinf.  det  gelkm 
KieNcrs  betreiiend. 

4)  'Refu  tote  der  in  den  Hamburger  Rettungsaiifnl'* 

tea  mit  den  im  WaJTer  Vetrangläflktea  angcAelltea 
*  Reuung«»crfiicbe. 

■  j)  T-Ui-i  irifchc  XacLi  ic!u<Ti.  a")  //.vr  *  :  \'ei Tuch  ei- 
ner medicm.  i'opograpliie  der  btadt  VVürzburg. 
b)  Sicii!!\-rgt  Literaiur/cinirjj  für  die  iMs^itin  u. 
Chirurgie.  c)Ckiro»  nqn  B.  von  SiehJd.  V  Ar/'s 
Phnrmacopoe  fttr  Ae  At-tiienpraxis.  ej  Scimetäfr 
iV  <  r  .'an  Kinnbackenkraiiifif  !>e*>geboril.  l^der* 
0  i^^g*^      ejjliisn  cisric  ac  nccrcji.  ' 

BfTiia«  drniftenJui.  18C5. 

W.  Öhmigke  de.r  JStngttt, 


(5)  T 
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Von  des  Ho,  Prof.  Stkrii-.r  zu  Güttingen:  Sennn 
J^mmle  Jür  die  Boi.":'k  ,  lii  des  i/<  «  Jlmdtt  jftet^Sriidt 
C(fciii«Ben  tind  bat  rulg«n<}ei\  Inbait. 

1.  Ahkmdlmgtm.  t.  Gnma  «r  fpeciet  Oro}**«!*«- 
ruin  fyfterriat-.c*?  rtfdactarum,  Oiio  C;,  ..//;  (  .1.) 
2.  De  H«Tiantheini  gen«ro  üUft.-rvasiam'i. ,  auttore  H. 
F.  Link.  II-  Auizügt  aos  Ftfittnaf's  Jardin  d«>  la  .Mal- 
joaifon  Ltvr.  f  '~  4.  ill.^  RtctufiontH  fon  Epu- 
mcrat.  p1»m«rk  Ti  f . ,  RHrtmifik  Prddromns  Flor««  Neo«' 
irarcfa.  >  ßrii.l'i  Muscolci;'.!  rci  eniioi  um  ,  unH  Kotier 
Leitre  für  les  boutons.  IV.  Auszüge  aus  liriiftn  vuin 
Prof.  Kitaibet,  Gn(*in  Henkel  'Dontii  r/mai  k ,  vom 
D.  Tirrirci'  and  jatn  L«(.tor  Uorwtmua».  .  V.  f^ermifektt 
Ntehriehttw:     \         _  ♦ 

Dm  Vfilap  rTitTcs  JonrnaTs  bähe  icb  übcrtiomr>;«n. 
Viei'tvJiihrig  erXchfiuc  ein  Stück,  wovon  diey  einen 
Band  ausmachen.  Das  eifte  Stück  ift  in  vtrr^atigeacr 
JubU«tt<' Melle  «rfcliienan  «od  im  ■llati  ButdüiaBdla»« 
g«n  iiir  16  6rofcb«n  sn  htban. 

F*.A.  Kd ick,  BaoUilBdl«riB Erfurt» 


"      '  .  ■     -  90t 

aus  dem  üe  zu  betrachten  findi,  macht  He  auch  dem 
Statiftikeri  Geographen  und  Reifenden  wichtig.  Merk- 
würdig ilod  C«  bcfon<)ers  in  Juen  newcrn  Z«it«a  natar ' 
der  prehwArdigen  Kegiernng  tmw  AUxtaierr  L  durek 
die  neuerrichlete  Univerfnät  in  Dorpat  nnri  den  gro- 
fsen  Schritt  zar  iVlii<lekung  üer  LptbeigenLhart  der 
Letnm  and  Eßktm  geworden.  WiHkommeu  mufs  daher 
jeder  Baylrag  feyat  der  die  Kenntnifs  dicker  L&nder 
befard«rt,  «rieiobtert  ond  erweireni.  Kneli  folcbea 
durch  Inhalt  und  Darftelliing  reichen  Pe-,  trnßi,  der  die 
Lefer  auch  in  einem  Anhange  nach  Moskau  luhrt,  lie- 
fert fol^^endes  ganz  neue  Werk  tob  einem  hekanattt 
Scbriftftellair,  der  «U  Selbfibeohachter  ervahlt  r 

Nemi  Fitorttktm  uMt  Norden,  od^r  ß.nißijck-  l  ißorifeht 
DatßdluagtH  aus  Efik-  unl  7,.,     /i^.    Kehß  einem 
Umrijfe  von  Moskau.   Von  timtu  uttiiantyi&ktm  Au- 
venztugen.  Mit  i  Kup/erm  Erfurt,  b«y  Fri«dr. 
Augaft  Kaiek*  l8o$.    I  Hthl.  4pr.r 
teb  cflatths  tosit  Recbt  das  Publikum  auf  dier»  Scbrlb 
aufi!  i  1  V  '  -III  machen  zu  mfilTen,  fljmit  fic  nicbtnWlr 
eintr  lyien^e  ibnlicher  uhorlehcn  werd«. 


ImkAltianittigt 
'  Ton  " 

tt%f€kl»*ht  mti  Oeggh  Hitgtta,  tine  Zeitfchrift 
ySr  9fftwUdte_  «ni  f}riv4$  ötjitndkeHsffit'gt.  tßtm^ 
Bmdti  ittr  Hefi.  £.  Frcoktort  c.  Mijo  «  io  d<r' 
A  n  d  r  e  .1  i  f  c  h  eil  Buebheddlmag.  Prtif  10  Gr, 
oder  45  Kr. 

Inhalt.  I.  Unterfildiungen  fiher  die  «Sfentticbe 
Aufgabe  der  HyeiaiBe.  —  .9-  Waa  können  SlFeniUobe 
Kränkenhäufer  rar  StaaterTund  ihre  Gemeinden  feyn? 

—  X)  Kritik  einig-r  VorfcKl.iJe  über  den  ärztlichen 
6ercbäfukrei$  ead  ute  äi  etliche  Bildung. 


Der     Rtitkthtthtt  ' 

Ein  IwdmßrU'  und  Adrtpifm.  * 

Von  di  r.'jii  Interefranif II  Wnclicnlilitt ,  «v^f^he* 
bey  jetzicen  Zeiten  belondcre  AufmerUfaaikeit  ver- 
dient, erfcbehit  jede  Woche  I  Donnerftag«,  ein  Stück 
in  grofc  QiiaTt.  Das  erfte^lft^ck  n«)>ft  dazu  f{ebäriger 
Beylage  ift  auf-a'Ien  l'oftSrr-tern ,  Zeiiuir^s-  Rxpeditlo- 
neu  und  in  aürn  H>iclihaii<!l>iii.'eii  ü'/i»;  : /cÜjVA  zu  ha- 
ben, wo  auch  beUeliungen  angftrunnmen  werden.  Man 
nacht  ficb  auf  einen  gatt.:*n  Jahrgang  von  51  Stücken 
TCrbindlicb,  welcher  3  Pähl,  koftet;  aber  maii  braeekt 
viertelj.lhrig  nur  IR  Gr.  vortut  zu  bezahlen.  In  Ltif^ 
%ig  weri'let  jrnn  Hch  an  die  Kurfiüfl'.  Sichf.  Zeitüngs- 
Expeditioa  oder  an  das  flcicbs  -  CommifGons  •  utnl  la- 
dttfirie-Bdrera.  Dtr  Ktithih^tlkt, 

il.  Ankünrlicungon  neuer  Bücher. 

Litf-jtnd  Eßiihnd  gehören  aoCtreitig  in  mancher- 
ley  Hinuelit  nlttar  diejenigen  Lindert  wdehe  eine  ge- 
nauere Kfnntnif«;  Vfifürnen.  T)\<-  ?'i':;cntcn  Ruftlands 
legten  ron  jeher  ciaen  grofsteR  Werth  auF  den  Belitz 

Provinzen«  und  der  poUüIeh«  Gefiekttpnnkt^ 


Utbtrjitzung^  -  Anzeigt. 

Ven  felgendcm  nenen  und  intereffanten  gcogra- 

pbifcben  Werke  über  die  Orhdifeken  I-rßla : 

Vit  Hißvrtf  of  the  Orkmij  Island.!,  their  vreßnt  tnd 
ancient  '  State  ;   the  advaiitages  thcy  ycjj^r   >J.vt  tat 
^meant  bif  uhick  thett  matf  'imjjraved;  ku  tHe  Rtv. 
George  ' Dar  rij  D  D.  lUußrate^  witk  i  iUep  «ei 
P.'a.'f.r  of  nunxf  inttrtßing  9bjt$t.  4tO. 
liefern  wir  eheftens  eine  zwcckmartig  bearbeitete  deut» 
lobe  Überfet 711  rg.    Weimar,  im  Jun.  1805. 

F.  S-  pr  ir.  L  ande«  -  Induftrte« 
Comptoiv. 


''  ^  Ktut  y*rUgtb1t<k«r 

von 

Breitkopf  und  liärtel  in  Leipzig.  ^ 
^CadriAa  P.  AtUnitn ,    Obferration»  für  l^Dpini•n  d« 
qutflquni  Heteoiüct  tbucbaat  le  Grce  modarBe»  8* 
brocb. 

Mtgft  Anleitung  nua  Genetalbeljt.  8* 

I  Tbir.  8  gr.  .  - 

Ktnne ,  J.  A.,  neae  Darrtellnnf  dar  HyiKeloi^«  d«r 

Griechen.  9.    1  TbIr.  IS  gr. 

Itcoßtt,  r.  jL-xif,  hirtorirche  Abbavdlung  Ober  du« 
iin  .Sept.  Oci.  N'ij  .  if^04.  ?ierrfchende  Fl«-l>ci-  in  Li-  . 
Torna,  nebft:  Pjtfo»« ,(  Gerast» , )  medicinifche  B«« 
•bachtungen  über  d«t  zu  LiTomo  hevriabende  FIft» 
'    bar.  g.   la  Gr.  • 

Mnrrhardiy  Dr.  /.  O.  A.,  Bibltetbeea  metbeniatlca. 
Tom.  s.  Pars  III.  8  •"*)-  A«ch  anter  tle<n  Titel  : 
Dr.  Alurrkiirdt  Bi^iHotbek  fter  maifaematifchan  Wi£- 
fei  f-  ha/t«-n.  5ten  I  dü.  3  Abiheil,    t  Th'r. 

Ntrdini,  Ltomrd»i  Sceita  di  Lettern  faatiliari  degli 
autori  pid  celebri  ad  nfo  degli  Stodinfi  dalla  Ii|>gaa. 
itaUan«.  8.   1  TbIr. 

Piano- 
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FinblwtaCchnl«  dk>  Cor. r.  1  v;it 0 1 ; am  im  WaSk i«  P«* 
■ firTwr  Tb«U.    i  fWr.  la  gr. 
•i>       Zweytcr  Th«I>  «nthilt  50  Uebangilkikilw  Toft 

forjri  hreitenJer  Scbwierigkeit.    I  Thlr.  12  gr. 
RoJiumuMcr^  Dr.  und  Dr.  Ti/f.'lÄr ,  Beft  hreibung  merk- 

wurSiger  HöhUn.  2r  Band  mit  8  K  ijif.  8-     3  l  iiJr. 
'  Süfftr:$t  Dr.  (in  P«ris)  fisytriige  zur  übrcbäTtlicben 

AfxMylvhre  der  SaebtM  «d«r  fiigienraBttii  ItHgm«* 

rigeH  Krankheiten.  H.    4  Thl»  .  f2gi. 
•ÄrcÄi,    Dr.,    Theoictifch  -  Praküfcho  Italiänifche 

Sprachlehre  fiir  Deuttcbe.    t  Thlr. 
W»gntr ,  J.J.,  Su^iMnUevCobafl  and  Politik  im  Grtwd- 

riffe.  gr.  8-  I  Thlr.  ... 
;;V;/f. ,  Dr.  C.         ücrcbieht*  dw  KwlkcUUelMll 

Staaten.  3r  Bui.    I  Tblr.  8  pr. 


Nachftehende  Werlte  fhid  in  der  Scfafippel> 
feilen  ßuchhandlung  in  Berlin  «rfcbi«l«B  und  in 
alleo-Buchbandlungen  zu  baben  : 

Bt'Ur  %ittt  t  Dr.  Lud».,  ehfmißkff  HkndwBrttrhick 
.  nack  dem  neutfiev  Errdichtni^'n  crirvorftn;  fortgt- 
fetzt  von  Dr.  Richter  ( Verfaffer  «les  Werks: 
(Jeher  die  veuern  Gegenßan.ic  der  Chemie  ete.')  6ter 
nnd  letzter ^Bandj  er.  8.  Berlin  1805.     1  Rtbhr. 
Mit  diefem  Bend«  Ift  dieTtt  bii  fetzt  in  feiner  Art  ern» 
zige  Werk,  welches  in  keiner  chemifoliijn  und  pher-* 
macevtirchen  Bibliotbek  fehlen  Tollte,  getchloffep.  * 
Willdenow^  Dr.  Karl  Lndov.,   Htrtat  Btrtli' 
neafir,  ßvt  itonts  et  defcripti$tut  fhttttmm  miamt 
eo^itaruM  k$rti  rifii  ac«dmiei  btraiine^fir. '  Fuji. 
^         Ikui  cum  Xu  tm^is  p^tif.  F--^!.  m^j.  Drro- 

liai  igos.  ■;  4  Uthlr.  4  gr. . 

Der  $tm  Helr  erfcltcint  nn  Miduitli*  iMt*  JflirM. 


Nenr   V t r l s gt h ü < k « r 

zur 

Oßcr^AUffe  1^0$ 
,  .  Ton 

Gottlieb    Augaft  Lange, 
'   :    in  Berlin. 
Bod-:  C  J.  E.  5  Vorftel'ung  der  ^eftirne  auf  Tier  und 
drcvfsijj  KupFertafeln,  ncbft  einer  .Xnweifung  zum 
Gebrauch  d^rfelhen,  und  einem  Verreichniffe  von 
f  ät^  taufend  ach^  hundert  fiebeo  und  fiebnniig  Nn- 
.  bn\8e«k«n  und  Sternhabfen.  Zwnytn  felir  ircrb.  Aus- 
gabe, 4to  anf  engl.  Draekpap.  netto  4  T}ilr.  19  gr. 

Verkaufprei»  6  Thlr» 
auf  Vennpnp.  netto  6  Thlr.  16  gr. 
aftronom.  Jabrbudi  Ht  das  Jahr  1807,  nebCt. 
•iner  Sennlnng  der  neuerren  in  die  artronomr  Wif. 
fer  f<-!) arten  einft ", 'a','.  Ahlmiidi,  Heobacht.  und  Nach- 
lichten.  Mit  a  KupK  gr.  8.    netto         i  Thlr.  4  gr. 

—  Verzelchoif»  der  geraden  Abfft ei gnng,  und  der 
AbweicliniM  TO»  5505  Sttmen,  nach  den  Heobach- 
tttngen  de*  Dr.  Fimzi  in  Fa!ernDo,  und  von  472  der 
ToruehuifterT  Nebelflecke  und  Siei  r  bn  ife;! ,  ujch 
den  fiaobacbtuagen  veriduedenar  Aluonomaii  fOr 


.  den  I.  Jan.  igoo  zufatniaiwgftugwi.  410  auf  w^. 

lifch  Druckpap.  netto  j  Thlr.  8  gr,  " 

Verkaufspreis  t'Tliir.  Jg  gr« 
]^n£iibr«ng>  die  in  der  Dlark  Brandenburg  nad  endera 
demfchen  Provinzen  mögHohe  und  nnfxlicbei  der 

Fmchtwt'u-tiri-]  Wirt''-.fc'Ktrt.  Nfi)ri  L'iri.t  VV'iderle. 
gung  der  Regpn  diefelbe  vom  Herrn  von  Lu^igenba' 
^n»  in  defren  Ueytrügen  z>ir  Attfinahne  .dar  Land"' 
wirtbfchalt  in  ScbwcdiCob  -  Toaimem  gemacbtoen 
Ei^^Jrörfe,  dat-geftelft  <ron  Angifß  Karhc.  7wreyte  rer- 
belTerte  Aiir;.\j'P.  g;.  8-  '  Th  v.  if)  gr. 

HMgemtißi  f ,  trurt<M-L;ngL-n  über  General  -  und  i>pc<:iaU 
lli){uiüi:on.  8.  ^  8  Cr« 

Härtung  (^A.)  Deuifebe  Sprachlehre ,  fiir  höhere  Uür* 
gerfcbulen,  und  für  den  Sei  uft  unter  riebt.  Ptinfie 
Telir  verb- A usgahe.  g.  10  Cir. 

Härtung  (^Aihreckf')  ilechenhucb  zum  Gehrauch  für 

■  Scbnien.  Zwcyte  Auflage.  8-  1^  Gr. 

L«  i'..;e  C^)  Der  Bürgerfrciind.  Ein  Lefehuch  für  Kin-         -  ' 
dot  in  ir.irgerfabulen.    Vierte  verb.  Aufl.        6  fir. 

Mvtitii  (iVf.)  Der  verbelTerte  und  ; -ruii ; tktc  Ha-is- 
,faaiter,  oder  fogenennte  faule  Rccbeoknecbt.  Fuuhe 
'  <rerbeflrerte  Auflage,  gr.  g.  I  Th)r.  la  glt. 

McftTy  7  iruf  nn  meine  ürlien  Nachbarn  und  Freunde»    ,  * 
über  tiit:  aui  di-in  Lansle  an  vielen  Orten  gi-u^nwär- 
tig  zu  erleMlenden  Servitute  und  Einfchrinkutigen 
derfrejen  L^ndwiribTsbaft.  gr.  8.  broeb.       4  Cr. 

Serfeibe,  Ober  den  Fruditwaebfel  u.  Fntterban  >  zur 
Vieh  -  Frucht-  u.  D^i>:;f  »  vermphr-.inj^.  ^r.         C  <.7r. 

—  —  .Anleimng  «ines  S)rteais  zur  K«;iii.i iiifii  u£id  Ver- 
befferuiig  der  freycn«  tcclinircben,  wie  auch  höhe, 
ren  Landwirthfcbalt,  nach  neuerer  prakt.  tbeoret. 
Lebrirt,  mit  Hin^tcetfung  «up  die  heften  Verroche. 
der  Fn;ländef* ,  fiir  alle  Claflen  TOn  Staaislii'u  j.'-rn,  ^ 
I.  Th.  1.  Bjiud.  ojit  einein  Kupfer,  gr. 8-  (>»  C'-m- 
miinon.)  a  Tjiir. 

filoral  in  Beyfpielen«  De*  deutfcheD  Lefabucha*  iLir. 
die  Jugend*  l«»o  C.  F.  Spütti-garb,   9i*Tb.     Nach  ,' 
des  Verf.  Tode  herausi;»;;.  von  f.  P.  fFilmfen.  .'»iit 
neugeftochnen  KupTeia.     Vierte  rcrbeff.  AuAjf^e, 
auf  Druckpap.  mit  fchwarzen  Kupfern.  10  O'r. 
auf  iichreii>pap.  mit  illuin.  Kupfern.  14  Gr. 
Mtnterr  (C.  E.)  Die  jariß.  Oadfiker.  Ein  bejtrai,'  zur. 
ci*iiift.  Kio_:raphie.  Ncbft  einer  vorliuiigen  Abhand-  "" 
lung  iiMi-r  Ute  (^)uellei»  der  Paadekten.  ir  Tlicü.  8- 

-  I  Thlr.  4  ■J^r^  ' 

fVil^tn  (£.        Anleitang  zu  zweckoiAfsigen  deat- 

fenen  SpraellDbungen,  in  BeyfpieleR  und  Aafgaben*  v 
für  Lehrer  in  niir^erfckiUen.  3rTli..8-  »o  Gr. 

Ecilegrin  Schatarpiele.  8.  ■  Thlr.  13  gr.  ; 

Catalogue  de  rafcenüon  droite  et  de  la  de<  lina'><°oii  de 
5J05  ^loile««  d'apr^«  )ef  obierTat.  du  Dr.  Piazzi  k 
Palermo,  et  de  yj9  nebnleofe*  et  ama<  d'etoiles« 
d'aprcs  les  obferrat.  de  plu^eurs  aftronomes  pour  le 
1  Janr.  18OO*  redige  psr  /  E.  Bode.  410.  netto 

I  Thlr.  8  gr. 
>  Verkaufspreis  l  Thlr.  It  gr. 

neprefentation  des  aftres  für  ,:;4  plnnches ,  ir«o  nne 
infii  nciion  fr.r  la  maniere  de  s'  n  Ii  .  T}r  ,  tf  ua  Ca* 
talogue  de  5877  «toÜec  nebaitule»  et  <unas  d  etoilea«  ' 

.  • 

uiyiii^Cü  üy  Google 


ptT  E.  Bodf.  Seconde  e£t.  renie  ei  conuTe«. 
4to  pap;«r  ordina'ir.  .   netto   4  Tblr.  1  2  gt . 

'   .  Verkaufsjireis  6  Th'r. 

Papier  relio.  aeno  6  Tid%,  1«  fgt4 
Scuola  italiftd«*  1s.fubKiB*i  oTvcro'  le  pltt  «ceetttnd 
opere  »Ii  Peirarcn,  Ariofto,  Dar.ie,  T.  Taffn,  Pulci, 
■  Taffgni ,  MorahiaTelii ,  Eoccaria,  Cafa,  etc.  Ediz. 
Ai  Agoft.  d»<Valmtt  Poeti»  Ti»I.  XL  auf  Schrcibpa 
<pi0«'  '  -    ' '  I  Tltlr,  4  gr. 

••'<«Bf  Druckpapier  I  TJur. 


(^u-  Zukunft  xn  TerTiütt-ö ,  .nflgeoc^eh  vsnä  ausgef:i!irt 
üad.  Auch  werden  jiächfteii»  l'uljicy  - licverien  iua 
dem  nämlichen  Verfaffer  «rfc'ueinca,  welche  eioig« 
für  ngeawäniga  Zeiten  wichtige  j  bMxaaf  lieb  liem- 


Bey  dem  Bachhlndler  Heinrich  Frölich  in 
Berlin  (Köni^»Cti-<»rsc  Xr.         ift  fo  eben  erfcbienen: 
Q,^hl.  t\  Aul  emAumi  (ehetnaligen  Feld  •  und  Gar> 
/  tHfonprecligers  zu  Berlin,  und  naehhei-igen  Stadt- 
prfttJ'iTcrii  an  der  Haiiptkirrhe  zu  St.  Matlcn  in 
Fr»  Ui'iiJt  a.  d,  Oder)   (ie':flUihe  Rciiitt.  Aiu^e, 
'tr.'iUt  und  nd'ß  (Inn-  lui  tcii  Hio^raftkU'  des  Vey- 
f«if<rs  kttaiUeegclitn  von  IVilktlnt  Traugott 
■Krug  (Profclfor  in  Pbilofophi«  zu  KOnigtberg). 
Pi eii  I  Tlilr.  12  gr. 
Den  zalilrpichea  Freunden  des  Verftorbenen  wer- 
den di<:fe  PvCiion  eine  willkommene  Erfcheinung  feyn. 
Was  Tie  im  Leben  «n  iliui  rcb.itztfn,  Hnden  Ii«  hi«r 
aufbcwabrt:  einen  edlen  menfchenfreutt^Iiobeft  Cha- 
rakter» rciue  wahre  Liclie  fi  i  jeeK-s  fnite,  und  eiiie 
vcrnür.rVlsie  anfgeUiirre  I^elipiofiii".     Aucli  Viel«n  die 
ihn  nicht  Uannten»  werden  diefe'Ueden  eine  nützliche 
£rbauaog  gewibren  und  Predigern  können  üe  als  Mo», 
fier  fikc  uire  ctgciMi)  KaBidTorträge  dienen* 


Bey  gegcnwirtigcr  jjrulier  Tlicurun£  btingea  wir 
4io  in  «oCerm  Vertag- erfchienenc: 

Thtttrungt .  PoUzeif^  «der  kißorifektr  f^tivetf-^ 
^  -    lither  ftr/uck  U^tr  liiV  Ti«Brung  ttni  He»  Geivcr^ 
U-ucher,  iiltr  die  tVOir/if«  drr  crßirn-und  über  die 
ttccckin'if  i^ßcn  AL.'td  und  AUßregel» ,    hcidin  ja 
-Vitt  als  imiiliih  ziißen  rti,  nchfi  zinigtM  VorfciilH^int 
thn  vtrlitydtHt  tnj(k»ittht  Gtldmttige  weniger  fthüd- 
Utk  i*  Abßrttt  Aer  ßtiurfitifi'preift  %u  nmtktn;  von 
/v.J.'  (i,Tt]nb  Röfii^^.    Leipzig,  Inder 
Ju,i(!i:n:j...i:!  UlU^ikiniLttftg.     (Preis  16  0"r. ) 
ins  Ar.fic-ik«  n  ,  da  in  dcrfeh  en  felir  deutsch  gffzeigt 
'  ifr,  dafj  die  fchan  feit  einigen  Jabrcn  bcrrf«hcnile  und 
immer  ftiigende  Tbevrong  ein«  bloTc  kSntrlieba  ift« 
und  ^\  •->  ri  ues  crki^nftoltcn  liolion  Geti  tideprcifjes 
atich  die  Iciiieunige  l^evilion  der  Von \;the  beyni  Stei- 
gen dertelbrn^  die  leichteften  Mittel,  die  Ausfuhr  im 
eintretenden  oätbigcn  Felle  Cogleicb  ohne  groCie«  viel 
Teit  etfordernde  Anflehen  zuliindem ,  die  zweekniä» 
W\f,e  Amvjirmir.iJ  dßr  dcshal!)  f;(*rchlofr.' neu  Contrakte, 
und  die  übrigen  in  dtergleichcn  Fallen  wsrklainften 
nUC^egeln»  In  wie  aadi  die  Flu«  detigleicbea  Olr 


Hey  uns  ift  erfchieren : 
Hotgen  (Tormel.  Pripr)  Beytrage  zur  B«fffrdenin|  dtc 
.  ißroanittt,  und  taiberoadr»  einet  r^ln  niwifrhii« 

ch.-n  Wc^^waltens  -unter  den  vtn  fcfaied.  «ihriltL  Be- 
li^ionsparteyen.  IS  Bdcli.  )i.    20  Gr. 

—  _  die  Volkifchulen ,  keine  kircblildie«  fosdcn 
allgemeine  Staauinfiitutc.  8.   3  Gr. 

Grimm  ^  H.  A. ,  Jonae  et  Obadjae  Orecnia  fyriace  Mds 
criticis  et  philolog,  illoftrata.  g-    6  Gr. 

Siuorj)  (Herausgeber  der  Scbulbibel)  Verzeichnif« 
au^erlefener  Schriften  SU  Anlegung  einer  üietnentir. 
fcliulbibliotbek-  3te  ganz  umgearb.  Aufl.  ,8<    k  tir* 

—  ~.  Quartalfchrift  für  Rcligionslehrer.  3r  Jabrf.'ai. 
i  K.  <]r.  t.  2  Thh.  16  ^r. 

Reelle,  Eriiiubrüngen  au  wichtige  VVahrheiien  und  Le- 

beniiegeln,  in  einer  Sammlung  von  JReiigienxfevtii- 

gm.  ir  ßand.  gr  S-    1  Tblr.  13  gr. 
Tapfe  ,  Ii'. ,  allgemeine  Uebangen  in  Freyen  Zciob» 

neu,  i;;f  fCO  K.  :n  Futteral.  16.    3  Thlr.  4  gr. 
—  N  orübungea  im  Schreiben  und  Zeichnen  ta.  K. 

10  Gr. 

Pui«bttrg»  im  Junj  l8'>5*  * 

Baedeker  et  CpjDp. 

III;  AnctioBeii.  . 

Am  5ten  Se^f.  und  an  den  folgenden  Tagen  fol!«! 
zu  Hannover  öie  nachhemcldeten  Gegenftänd«!  'ßf«" 
cien,  Vcgetabilien,  Mineralien,  Edelgefteine,  v^"* 
ca'ifcbe  Werkzeuge,  cbirurgircbe  InTtruiacma.  Appi- 
rate  zu  Rettuna;  ErFroiiier,  Ertrunkener  a.  f.  un« 
andern  Nitura'ien,  welche  einen Thel!  (k>  vom  Tvejl. 
Kikiigl.  Groiibritannifchen  Kurfürfü.  Braur.fchvv.  L»*- 
Chiturgo  Lam-pe  dafelSA  hinterlafsnen  allgemeiu  Ix- 
kannten  fcbätxbaMn  und  wohl  erhaltenen  Cabineu 
ausmachen  1  tfffeatlieh  mciftbiekend  verfcatift  werdet- 

Verie'chniffe  ßnd  zu  haben  :  ^ 
Braunfchweig  im  InteUigeuz-  Cr>ittftoir ;  Celle  bey  Ha- 
Cammercourulent  Stackemattn ;  Gotha  in  der  Exvedisiti 
det  Rekkttnstigtrtf  fiejr  -Herrn  Precurator  Sthtftia, 
Halle  in  der  E.rprrfift'oa  dfr  nSgtmtlntn  Uitrttmr-  Zin- 
f«»e  und  Jena  in  der  Fx-peditittt  der  dortigen  Literst*'- 
Ztitiinz;  ?a  Hanr.over  bey  dein  Lampcfcben  Vormund' 
Herrn'Pr.  jur.  l'.in::hen,  auch  bey  den  Herrn  Oinu 
^fioanairs  i^rc»d<M<b/,  Eifenlurt  und  Ge/tüius ,  fo  «1» 
auch  bey  dem  Ut>icrseidineteBf  wclcber  ven  der  Laoc 
pi  fehen  Voi  mundfcbaft  zu  Beforgung  flp'^  orchäftl  be- 
auftraget wordeu.    Hamiover,  imjuoiui  1805- 

H.  Merttntt  Stadt« $e«r«tair. 
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LIT£JIAKI$CHB  ANZEIGEN. 


I. '  Ankän^Kgimgeii  nener  Bacher. 

In   äeiL  OAer-Meffe   i8o5   fiod  bey  Hai ar leb 
Dieterich  in  G'öttiugen  folgend«  Bücher  f«f  lig 
^'cworden,  welche  in  allen  Bnchhandlaoge'n  tun 
die  f>e\ gefetzten  Preife  zu  'l  ibcLi  find. 
^hmtnimckt  J-  F.,  Abbildungen  naturhiCtor.  Gegea- 

ftaode.  8s  Heft.  Mit  Kpfn.  gr.  8-    geh.  12  Gr. 
Brokts,  J.  G.  A-  V.,  Differtatio  inauguralis  juridica« 

de  Poro  delicti  oommiffi  in  poCTedloBif  remediit  am-, 

CO  competente.  4,    4  Gr. 
Cttverit»,    A.  i-on,  VerCuck  einer  Eiuwickelung  der 

Siadi4ei!.  Folgen  einer  gar  za  groffen  Maflie  Staats» 

Papiergeldes  für  einen  Staat.  K.    14  Gr, 
ConfervefT,  Grofsbritannims.    Nach  DiH  .jrTn  för  dent- 

fcbe  Betanikrr  bearreitet  »on  D.  F  H'-'-cr  und  Dr. 

D.  M.  H.  Mohr,    juu  und  4«««  Heft.   Mit  Kupfern. 

gr.  8.    ap  Gr. 
EmgelfckaDr,  J.  F.,  Meine  Schnften.    Nach  des  Ver- 

fafler«  Tode  ^eraaf gegeben  von  C.  fV.  Jufit.  Xwty 

Th^ile.  8-    a  Rthl.  16  gr. 
Fiortlhy  J.  D.'t  Befchreibang  der  Gemälde- Sammlung 

der  UniveriirSt  zu  Guttingen.  8-    7  Gr. 
Fffckcr's,  l.")r.  /.  C.  ,  phyfikatirclips  W5i  lorbiich  ,  oder 

Erklär.ing  der  Tornehaifieu  zur  Ph'  fik  gehiirenden 

BegriHe  und  Kunftwörter.  6terTh  11  oder  ifterSup» 

plemeptband.  Mit  Kpfn.  gr.  g.    3  lUhl. 
fiwIätlEen  Ahsr  die  Lumtetne.  Aa«  dem  Frcns  d«i  tfa. 

f.  Frtifgang.  8.    2  Gr. 
Geinlld«-  d«*  Polygnots  in  der  Lcfche  2u  Delphi.  N«ch 

der  Herchreihung  des  PauCanias»  von  Fr.  und  J.Rie- 

ftukan/t».  mit  17  Blättern  in  qu.  Fol.   5  Btbl. 
GtrmtTt  C.  H.  A.»  fm  der  Oe'wlftliei»  der  gnidiclicii 

Vorfehung  %ös  dem  L?!>en  groficr  und  ausgexeiißh« 
'  neter  Met.fchen.  Etne  Preiipredlgr.  gr.  g.    a  Or, 
{iritt,  J.  C,  Ditfertalio  inewf^i  -de  Gtncribni  et  Gnu 

dibtw  Cttipee.  '4.    3  Or.  , 
Cntkem,  ift  C ,  fAer  den Vcrbtl  der  Tonicänft.  8- .  4  Gr. 
■#it^f ir ,  F.  tV.  V. ,  über  dre  VerwilTtongen  des  Eurkcnllt« 

lerf,  u.  die. Mittel  ihnen  za  begegnen.  8-    6  Gr. 
Volcverkohlen ,  Ober.  g.    6  Gr. 
Mogmrtht  Kupf^rCticb«.  mitTerkleiacrten,  aber  Tollftfln- 

digee  Copfen''d^eiben»  Ten  F.  Eitfcnhaufn.   81  e 

Lieferung  in  qti.  Fol.    Mit  def  £rklUfag  3  RÜllr. 

•hoc  di«i«lb«  a  ^thl.  ■  u    -         -  • 


Homer,  nach  Antiken  p'/eiLlmet,  ven  ff.  fV,  Tifck- 

bttH.    Mit  Erläuterungen  ton  C.  G.  Heynt,  6tC(  Heft» 

gr.  Fol.    6  Rthl. 
Ltmpadint.,  /f.  A.E,%  Headbnoli  der  allgemeinen  Hat- 

tenkunde.   stee  TlieUl  ater  Bend.     Mit  Kupfers. 

gr.  8-    I  Rthl.  ao  gr.  ^ 
Litlutnktrgs ,  G.  L. ,  HrkUrung  der  HogartbifoJiea  K>-. 

pferfticbe.  8'«  Lieferung,  g.    %  Rthl. 
Lieb/ch,  D.  ff. ,  Babel,  oder  Sprach Tertrrungen  io  der 

neuem  Hejikunde.   iftei  Heft.  g.    t  Rthl.  g  gr.    •  - 
Londit ,  F.  IV.,  Ver;'rMinT-;  fler        Gdttingen  wild- 

wacbfenden  Pßanzen  ,  aehü  üeXummaog  dbg  Stea^ 

ort«.  8-    8  Gr. 
Martefif,  G.  F.  v.,  Smadrilc  des  Handelsrechts«  iat>  ^ 

befondere  des  Wechfel  •  nnd  Seerechts,  ate  verbeC 

fertd  Auflage.  8'   13  Gr. 
Mautr,  J.  IT,  Aafaagi^rüDde  der  Natarlcfar«,  m«m 
-  wbvf  der  Vorlefungen  über  die  Experuaeate^hyMc. 

ate  verb.  AuB.  g.    t  Rihl.  ao  pr. 
 Lehrbuch  ül-er  die  (hy/ifche  AOronomie,  Theo» 

rle  der  Erde  und  -Meteorologie.   Mit  Knpfetii. 

I  Rtbtr.  I  a  gr.  ^  ^ 

Miffer,  /.,  ferefatftigafigcii  fctr  VerAaad  und  Hen. 
J  Rthl. 

i  iauti,  M.,  Accüj  quae  fuperfiint  Oinoediae  ac  de« 
perditarum  (raginenta,  ed.  B,  F.  Schmiedcr.    g  nt}. 
Drackppr.  a  Rtbl.  4  gr,  ^«hreibppr.  1  R^l.  19  ar.' 
VeBnpapier  5  Rthl.  •  * "  - 

K  ••'-r^,  E.  F.,  dif  nrn^'tifrhe  FeMmcfskiinft ,  m'it 
i'rüFur.g  und  neuen  S  oifcblagea.  i^lit  einem  Kup- 
fer, i).    16  Gr.  •  ^ 

RtH/ft  J.  D.t  Repetforitto«  CoanoeatationoiB  «foeia- 
titibns  Ihterar.  «diter.  Tom.  IV.  4.    3  Rtlil. 

Roßntlul,  J.  ff.  ."f.,  \Vrruili  eir:i  r  r'.  litigeu  Beant- 
wortung mehrerer,  tbeils  in  das  gemeine,  theils  in 
das   Herzog].  Braunfoli.  Wolfenbüttelfcbo  tanjci 

^  lischt  einCchlageiiden  üvekifen  Reehufragtn.,  gr.  f. 

Jtlierfc,  Dr.  /.  F.,  über  die  Krlialtunj?  der  li fTentlirlien 
YerfafTung  in  den  Entfchädigungslandea  nach  dem 
Bepetattons  HauptldilefM  vqpB.  ag.  Bebretr  igoj. 
gr.  4.    ?  Rthl.  8  g»-. 

Rupcrii,  O.A.,  Commeataiiot  in  C.  Coraelii  Taciii 
Annales.  gr.  8>  .  Druckpapier  a,  •ilb>«lb|ipr.  • 

3  Rthl.   Velinppr.  4  Rthl.  la  gr. 

(5)  U  DigitizedJb^OOgle 


9\S  '  r^     '^K  * 

Se^**r,  A.  L,  u.,  Neftor.  HomTcIifl  Annaten  ia  thnr 
SiatamUkta  (^andfonche  aberfetxt  und  trUlrU 
Htcr  Band.  gr.  f .    iRtkl,  8  gr. 

Sthmiedeti,  B.F.,  Co  i  rii-ntarlus  in  Plauii  ComoeJias.. 

f)  irlaj.    Druckppr.  i  Kihl.  8  gr.    Schrbppr.  a  Rlhl. 

V«]inppr.  3  tttbl. 
Sadptarc»  olaffiel  RomaBortn».  Vol.  V.  FJaati  Comotd.. 

eQfB  ComiQ«atar.   Vof. VI.  l^eiti  ADiialei  «am  Com« 

ment   Vol.VI^  Valerü  Argonautlcon  cum  Cumoicnt., 

gaiaj,  Oruckppr.  8  Hthl.  30  gr.  ijchrbppr.  Athl. 

10  gr.     VeÜTipp».  19  Rthl.  33  gr.  '  •  :  * 

Tatiti,  C.  Cara.j  Anoaloi  ad  nprimormn  «xemplariam 

fidem  rcoeos.  «d.  O.A.  Rnjitrtt.  8  maj.  Oruckppr. 

iRthl.  8  gr.  Schrbppv  ?  Ri'.i    Veünppr.  3  Uiht, 
,y§ltrü  Flaccif  fatini  balbi,   Argonauticon  libri  VIII. 

•d  optiBi.  axeinpl.  fidam  rccenf.  «dir.  /.  A.  fVagmttm, 
.Vmaj.    D'rockppr.  10  Gr,   Scdlriipf^»  .1  Btbl.  4  pr> 

Valinppr.  i  Rth!.  ig  gr.      '        •  ^ 
Wtzntri ,  J.  A.,  CütijHiL  riiiruis  in  C  Valerli  Flacc!  fa« 

noi  balbt  argonauticon  libros  VIII.  8  maj.  Oruek- 

fiapiar  I  Rth).  4  gr.   Sdnrbppr.  I  RÄL  Ig  fr.  Vc 

lir  j  p.   1  Rthl.  16  gr. 
/f  ;r/f,  Dl.  G. ,  Grundfi««  dei  gemeiaen  in  Dcutfcli- 

lan<i  üblichen  KirLlien  t  eolm.  Dtbl^  lU^lfi^MAAttt-. 

.kg«.  8-   1  RtbJ.  8gr.         .  . 
I'AeMwdr-  imfiU  dtt  SefcBOttf  nocalM  et  poliriqdct ' 
■rec  1a  RelI|ikB  «fardiianiB, «  par  /.  R  Dtttiut, 

g.    la  ör.  r      ,  . 

Stulinu,  P.  Ht,  Memoire  für  le  rapprochenent  d«  !• 
.  Hi^ori«  dM  Fonc^oa«  «ntijrti^ae«  on  dia  edenl  das 

Ddirrttl«!».  4.   3  6ir.  * 
Gollection  of  Treaties  mora^  polHicat  and  literary  on 

differcnt  fabjects  from  the  beft  engtifb  authors  by 

J.  Brcum.  9.    i  Rthl. 
Latin«  writtcn  by  tbe  Lata  Earl  of  Cbatbip  to  HU 
.MflkewThaM»  Pitt  <  Afttrward«  Wd  Caualford). 

j.   I«  Gr. ,  - 


Lefar  uofirtlirt  und  unbefriedigt  latTea  wird.  Wit 
dam  Werke  oocb  mehr  InterefM  giabt,  Ut,  dafr  ai 
das  See1en»iDälde  ^weyer  Perrboen  endiaU*  w«leba 
r  iioii  läoglt  der  GegenTtand  der  Verehrung  des  ;  I  ii- 
deten  Publikuiiu  £nd«  und  deren  Namco  blofs  die  £*• 
fahaidenlifit  Uar  xm  aaaaaA  varitiittt. 


Bachhandkn^en  Ift  Ca 
Der     C  k  r  $  ft 
tn  den 

•Wr/fAj.ed»««»  VerhHltniffen  des  Lth»9i.  ^ 
Im  vierutht  Ftßtnyrtdigttn  vorgetragen 

'     x'         '     J«k.  AI.  Schneider , 
BOAmm  Sr.  Kmrfürßl.  DnrtU.  c«  Sae^tt  AMMWMi* 
riuT  und  Ftcarius  Apoßolimi. 
(Leipzig«  in  Joacbims  Uterarifchem  Magaxin^ 
V    frei*  I  Riblr.  8  gr. 
pasVer^ITertrchDC  PracAgertaleiiuarregtenfchon 
sä  dar  Zeit,  als  er  noch  als  CapeDaä  bay  der  katholi- 
fdien  Capelle  in  Leipzig  angcrtellt  war«  die  gröfsta 
AufinarkTamkeit.  Diefe  hier  angezeigte  Sanamlung  ka* 
tbolifchcr  Faftf!npredigten,  die  in  der  Kuifüi  Etlichen 
Hof*  Capelle  zu  Dresden  wirklich  gehalten«  nnd  von 
QlaabaiitgaoaOaa  aüer  Religionsparteyeb  ndt  nogemei- 
ner  Erbauung  gehört  worden  find,  gehören  za  dao  1m>j 
heu  und  zweckmäTfigCten  Predigtbr.eKem,  dia  Mit 
mehrern  Jahren  erfcbicncn  liucJ-     Sov.  i  Iii  \n  a'>  a  uset 
dtf  katbelifcheo  Kirche  Terdfeaeo  Aa  die  greist«  Aal* 
id  Aalitiiiig.  XL   '  t 


In  einer  bekannten  B|tchhandtung  wird  in  der 
K^rze  eine  deutTche  Ueberfetsang  von 

Traiti  de  U  ßivre  jnämt  d'Ameri^ne  ftr  L.  Valentin 
crrcbeinen,  welcbat  OMiB  aar  Venaeiduog  allar  Colli* 
fiaB  luardaKcl»  aazaigt« 


LTeb^aher  fchSner  LItpra*i;r,  denen  es  nicht  blofs 
nnp  ideitverkürzung  mit  gewöhnlicher  Roioanenleetürc» 
fondera  um  wahre  Veredlang  daa  Herzens  und  Ver- 
Ifjapcoag  .dct  GerebaMekt  an  than  ih,  glaabaa  wir 
■jyhftatiaBda  SdiH(tt>  • 

AtuIfU,    o  /i»-        ßHle  Haui.    Ein  ScclengemSlde  afir 

den  F.rgujsungtn  i,vftvtr  Liekemdta.    Erfurt«  Kay 

Friedrich  Anguß  XflidL  ^  iflOf.    lg  Qr.    '  ^ 
..Mt  d«a  Bakanatnifliia  swajcr  gfitaa  ^aalaa«  Tonllf* 
Itah  an  ai«pl*blaa. 

Im  romantifohea  Gewaade  trifft  es  die  wichtig- 
ften  Leliren  der  Lehenswcisbeit  leicht,  fafilich  ,  an- 
genehm and  mit  einer  Wirme  dar  Empfindung  und 
BfjM*  dar  SpiMb*  «mr«  äi$  gawUt  Mbcb  Maar 


Bey  Theodor  Seeger  in  Leipzig  fiad  ia  dar  ' 
Öfter  -  Mafia  Üo^.^  lolgiada,  AVim  Jtütiitr  ar- 
rokienen ; 

Rrnimer  jin  l  ZkßaHd  der  Meafcben  ns-h  dem  Tode. 
Ein  Buch  liir  unfer  Zeitalter,  -wo  man  niohi  nur 
nach  Weisheit,  fondera  auch  nach  Erfebiinungen 
uad  Gefpaafta^  fragt.  U.  8.  Sahraibpapiar  ■  Tbbr« 

Htndit^mrhuhi  VoTlft.  Oeatfehea ,  fär  dia  GafdiltN-' 
füllt  .int^-,  den  Umgang  uri!  fJ'e  I.cctüre.  Ii»  a  Bta- 
den,  ifter  Band.  A-~JI,  gr.  g.  i  Thir.  i9  gr., 

Hnutkurtf  die,  Ihre  Zucht,  KenDtniTs,  P'legc,  AJk 
ricbtuag»  HcUaag  aod  Häadel.  Als  Fortfetxoag  dar 
Zeituag  t.  d-' Pf«rda«a«br.  Hcrausgegebaa  wo»  S. 
V.  Temiecker.  Ir  Band.  1.  3.  J.  4.  ilr^i-  gr  g.  2  Thlr. 

Tennecktrr,  S.  von,  Handbucb  der  nieUtrm  und  kökerm 
Reitkunft.  tr  Baad^  dar  aiadam  BaiAanft.  ilte  Ab> 
tbaUuag.  gr.g.  "  allür. 


.»^  In  allea  Bnohbandhingen  ift  zu  hahen:  . 
'üknTMMa,  Biifiird  von  Orletnx.    Ein  rtmantifchif  Q»*, 
tOMit  tmt  der  mtmtru  Zeit.  g.  1805.   ig  Gr. 
Dia  Motiva  dar  Begabanbeiten  der  fran«.  RavatoB» 

iI  TT,  fiues  der  wichtigften  ErcipnirTe  in  der  Weltge« 
fchichte,  £kir  uns  gewiss  defto  iDiercfianier «  da  ia 
den  Raum  unfert  Zeitalters  fä  It  —  werden  grwifi 
ao«b  iMg«  Ar  das  graCM  PaUUnup  GakfM^fäit..^^.- 


bigitized  by  Qoogle 
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hta.  Wie  ioTserlt  mXfkqmtMm  mo^  dahwe  der  L«Xe- 
weit  ein  Bucli  t»ja,  Jai  fo  ■MOeliMl  bdtenttiidM  Titt- 

gerzeig  zu  irgend  einer  Entwickelung  eines  verworre- 
nen Fadens  enthült,  der  aurter  diefcr  febr  interelfan- 
teiiSebrtfi,  welche  üch  noch  flbcrdief^  duroh  enge- 
nehmeo  Sü).  lebhafte  Detftallmg  nnd  Enmi«  der 
Sprach*  enszeichnet,  «IttOeidit  Av  Jninar  FcoUm. 


=  91? 

hciten  und  eben  To  Heuere  Heilmittel  an.  Der  iut$trTt 
woh1£ei]e  Preis  >  die  Kürze  Telbrtj  eignen  diefes  Buch 
gewifs  mit  Kecht  ztt  «Ittetn  nOtbig*i| TatobsabBoli«  Ar 
jeden  Reilende«  M  Pfordt.  s 


In  allen  Bodihendlungen  i/t  za  haben  : 
frttUgt  mm  MWriften  Brnfitage  irrjakrei  1805  htm  jKitr* 

ftiißl.  Sa^!ir  Fvangt!.  Hoffottefdifnß  tu  Drtfde» 
gtiulttn  und  auj  äuidrückliclut  Vtrhn^en  dem  Dmrk 
übtrlajftn  von  Dr.  Fr.  V.  Ktinkar  l,  Kui  f~  S  . 
,  fMrkt/frtdigiir  und  Kirtkturatht.  gr*  %.  geheftet 
3  6r.  mf  nfl.  V^apap.  6  Or. 


!■  dltn  Bachbandlungen  ift 
Der  F»rifcr 
T  a  f  c  k  t  m   .   P  f  t  r  i  €  -   A  r  m  i. 
»  Ein 

N.  0  t  k-    M  n  li    H  t  l  f  t  h  u  ck 
für  Equijiagtu 
mtf'  Wkrtrimmg  du  H'aUfikrt^tiufehmfit  9»  Parü  ktr* 
aKtgegehn, 


JVorin  ein  ausfC 


"isd.  durch  lange  Erfahrung  he- 


fiatlptr  Uitttiric'it      ^i'ai  tung  der  Pferde,  um  Ji*  tmmtm 
gefind  sa  trÜtttn  und  den  Krankheiten  und  Unfaäen,  di» 
Umem  hefiptt»^  fo^itk  Juiuktifm.  Nettft  Mit', 
tttm  dem  Rotz  *m  verküten. 
Für  Pftrdeliel'kaher 
if$t  ABif  Wikki  mit  P/trden  reifem  uni  ktine»  giftkiskttm 
PftrdiUft*  iu  der  Niihe  ita'-cn. 
Ztkmtt  ntrbtfferte  Aufltgt. 
Strubnrg.  (Frei«  8 Gr  ) 


Von  'iraitt  üemenraire  d'Art  milttaire  ti  di  fortißen- 
rion  far  M-  Gay  de  Vtrnon.  3  Tomet  ^  ßg^  ««"• 
lebrint  hey  Hinrieba  ia  Leipzig  ein«  von  einem 
Sccbkundigen  bMrb«)tat«  VardenUcbinigi  wdchM  svr 
V«mridhiiig  •U«r  CalliSo«  «agescig^  wM.  - 


Bey  Fr.  Au  gu  ft  Knick  in  Erfurt  wM  la  al- 
len garen  Buchhandlungen  ilt  zu  haben: 

Dtr  PnJJagier  zu  Pferde ,  ein  Notk  -  und  Hülfsbiickldm 
für  Rtifendtf  um  Jkre  Pftrdi  gifund  tm  trkalttm^ 
fiek  «tr  Sckadem  tu  kSten  und  jeder  Gefitkr  mwc» 
btngen.  Von  Gottlob  Meuer,  Kijni'^I.  Preuft» 
SraÜmeifttr  und  jiraktifcketn  Tkierarztt  K«  Erfurt.  %, 
18C5.    6  Gr. 

-■£a  &aeb  diefer  Art  ift  bey  dem  ietzt  iinnier  h&uß» 
MTB  Oebreaoh  der  Pferde  zn  Gefchftft»-  und  Spazier« 

Reiff  n  rnft  enentbchrl ■chrs  iiediirfnifs.  Der  Verf.  gibt 
in  diefer  Scbriit  dem  in  der  Pferde- Heilkonde  uncr- 


.     /  ]BaBMBacUinid]nngMift.«iIi^ais  - 

Kleine  t 
X»fchenbuch 

f"'' 

G»ld'  Silktt'  mnd  MtttlUrbeittr,  Mater',, 
Lakkirtr  9»d  Färhenl'ereiter; 

worin  Anlcitunt,  ^cgthot  :rirJ,  Gold,  Silber,  Mfßti^, 
Toml'ock  und  P>:nT.:ncta'd  s«  vinchen ;  Gold  und  Stiller 

Erobirtn;  ohtie  Goli  zu  vergoLien  un  l  mk  Zinn  lu  virßl- 
,rn;  Glat,  PoruHaiu,  Ah^  flickt,  Ku-pfer, 
fing,  Steint  und  äSi  amUre  Sätktn  auf  die  vort.ietlktß^ 
Art  zu  i'trgolden  «n.t  zu  verßlhn  n;  d-m  Gefckmeide  neuen 
Glans  SB  veiieH  ;  die  vortrtfflsJißcn  Lakkt  und  Firniße  zu 
tereiten,  fotcke  aufzutragen  und  zu  r>»liren  ;  Kehfl  einer 
AtdeituHg  zur  f Vachs.  Miniatur-  ».  iMld^ftt- AU<rtjf 
und  zur  Bereitung  der  fckönfttn  ««4  rirfit»  Ferie«. 

1000  amdtru  Qekcimniß\-n ,  u  ddu  feitktr  nun  um  v'ttltl 
Geld  zu  erhalten  waren. 
QtfammMlt  nmd  ktraittgtgtktm 

C.  F.  Marfchall. 
Dritte  tanz  upgearbeitett  Außagt. 


In  «Bm  Bvdi1iaa(I1aB|«a  ift  ca  haben : 

EJementa  juris  romini  ftcundttm  ordinem  codicis  juftini»' 
Bei  adorttavit  et  -prafcagnita  ad  hifiiriam  fontium  it- 
Uus  et  litterariam  »tc  non  hermeneuticam  fytaanria 
§dhcif  Dr.  C.  G.Rlkf/ig,  Tem.  L  8-  m»\.  a  Thlr, 

8  Gr.  •  ■ 

Acturata  codicum  graecornm  mtr.  hMtothetdrum  moßpum- 
fium  fanctißmae  ftfuoS  notiiia  et  recenfit  annurkn 
et  favente  AUxmulro  Primo,  aagußißimo  er  yot<T<tif. 
fimo  rtjftnm  impermtt  tt  autoeratore  vrincipt  lit. 
urM^amamHßm9  n  bttu^ttntißm^  tdita  a  Chri- 
ßim$  FHitr,itM*trk»*h  UVoi.  9-*^  aTblr, 


Liehfiahrrn  einer  uBrerhalMod«!  LtatOre  find  M» 
■ende  Werke  zu  empfehlen,  weYeb«  ia  d«r  Soköp- 
pelfchen  Bochjiandlung  In  Berlin  eilduAMa  «hA 
VI  alicD  BnobbendJunget)  zu  bähen  ünd: 

Lämgiei»,  A.  Fr.  Ernß,  Der  Ritter  der  fVahrktit, 
ein  komf^hrr  Roman  in  3  Bäädem  mit  Kuyfern  uwd 
Vignttctn  von  ty.  Jurtj,  8.  Berlin  igof.  jeder 
Band  ■  Tbir.  8  gr. 

^Maalefe  die  Beartbetlnag  d«wi  im  Freymüthigen.) 
lamgheiu,  A.  Fr.  Ernfi,  dU  »*We  der  EUgM, 
eint  PviT^'    "      "  Aufzügen,  mit  einem  Kupfer  vm 
Fr,  Qattl  umdr  Meyer ^  8-  Berlin  igo$.  ao  Gr, 


ISey  F.W.  Knick  ta  Erfurt  ift  erCelil^nCB  iwd 
i  allea  cdten  Bacbhandlua^en  «n  habe«: 
Dar  WtiB  hinter  Am  7%ro*r,  tdtr  Lihtif  u»d  KXmke 

der  Kai/er i>t'!t'i  Rovir  ^   dn  !.-ßr,rlßl.-r  B:i;trug  zur 
CiiiWtktcrißtk  d(i  u.eil>ltihett  GijLUleiiits,  ir  Bd.  8* 
i!jo5.    1  Rthlr. 
Di«  L«f«r  wcrdtB  finden «  d$ü  der«  bcrafamt*« 


—  —  9M»Heft  Ne.  7  — U.   a  Tb!«, 

—  do  —  Di<  Ortluficrßimmtu  hierzu. 

MküMMf',  /  G.  y  der-  96(1«  Pfalin:  Stng«t  deM  Hcrra 
"etc.  Partitur.    1  Thlr.  8  gr- 

Cim^mfa,  D. ,  die  Heuratb  durch  Lift  (II  matriisoiua 

per  raggiro).  Klar.  Auiz.    3  ThJr.  12  gr. 
Htäuiiq,  16  Lieder  mit  Bcgl.  des  Pianor.    i6  Gr. 


Verf.  diefea  Romant  Iceinea  gewibnltelien  gefehrieba»    Hmmtl,  F.  //.,  FaaehoB*  das  LeyerniLd«b«a.  Kla.ritt< 

\    •     L     I  J-L-^    J  f..  2'  M  •  »   ^  '   *  -    T>1  1 


lijr  ;  unJ  i«h  kann  daher  drtuh  9»  jedtfV  Pfint*  uad 

Lei'e  •  Bibliothek  einpfehlea. 


In  unfeci»  Verlage  errcheint  nacbftens: 
Se hiller,  »dtr  Scenen  «nd  Chuhfbrrcfif»  Mt  fdmm 
.    ffäter»  Itbtp  etc. 
vnn  Fitten  Gcirbirten  der  mit  dem'grolttn  Di^ttr  att 
tihi-ni  Hire  lelite  i-.nc)  ihn  genau  kiUlMt 

Sieadal,  im  Jun.  ^805.  " 

Franse'n  und  GroT«. 


C.  F.  Steinaekar'«  la  L«<pslg 

Neui^keiteH  zur  Oßermeßf  »805. 
Bergen,  J.  G. ,    Anweifung  für  den  Bürger  und  Land« 
mann,  wie  er  feinen«  im  WaTfer,  oder  fonft  kör- 

Serlick  verunglückten  Mitmenfoken  HAlfe  xa  leiXcea 
abe.  8*  8  Gr.   Im  Commißitm. 
Bibliothek  iti  ronuultifek» Wunderbaren,  g.  rr  v,nA  3r  ' 

Baad  mit  Kupf.  .  3  Thlr.  g  Gr, 

Ktßleriy  J.  F. ,  Reifen  -zu  Waffer  und  zu  Lande,  nebft 
der  Gefchicbte  meiner  traurigen  Gefangenfcbaft  m 
Algier  etc.  mit  1  Kupf.  8«  »  Tfalr.  t6  gr. 

MdUeenfli»*  L«ip»iger,  3s  Heft,  4.  mit  4  ili  um  Kupf. 

I  Tiilr.  8  gr. 

Rildi^ert,  J.  C.  C. ,  Nachrichten  nher  Gärtnerey,  Hau$- 
nnd  Luidwirtbfcltaft  etc.  2«  Heft.  gr.  8«  in  Cea»- 
mifftm.  4  Gr. 

ßfaffrotii,  F.II  A.y  di^  r^n'^rnntion^feft,  ein  Verfuch 
feine  Feyer  fowobl  Xiteto  alj  Kindern  unTcrgef»licb 
BumaekcD.  S* 

II.  Neue  Mufikalien. 

K«lf  Mitfikditm  im  VirU^t  von  Br  e itktff  laut  Hir- 
tel tn  Lti-pzig. 

Pianoforte   •  Schule 
-  de<  ConCerva.torinro  der  Mufik  in  Pariiu 
&rccr  Theil.    1  Thlr.  la  gr. 

—  do.  —  Zweyter  Theil .  enth.  50  Üliungiftüoke  VOB 
fortfchreitender  Schwierigkeit.    1  Tiür.  la  er. 

B^hitt  ^.  Cr. ,  4  9ffli«tt«a  und  4  Arien  lOr  Singttab4te. 
16  Gr. 

Motart,  fy.A.y  Arien:  welche  zu  feinen  bekannten 
Opern  nicht  gehören.    Erfte«  Heft  No.  i  —4.  In 


Auszug.    2  Thlr. 
Krebs ,  6  i.ieder  init  Begl.  des  Pianof.    i%  Gr. 
Mozart ,       A. ,  der  |5«k«tttpicldirecMn^  Klnr^ 

N.  A.    I  Thlr.  - 
Righinit  f  • «  ArBttda.  Klar.  Ann.  in  a  Akten»  jeder 
a  Thlr.  12  t?r. 

—  —  der  Zauberwald  (la  felva  inoantata).  Ki.  AutE. 
aTblr. 

—  dat  belrejrt«  Jerofelem  (GiernfaleieuM  mMr» 
fa).  Kl.  Anas,   s  TUr« 
Schulz ,  ß, ,  «  Volkilieder  aut  Begl.  dea  Fiiaef  .Op^  5. 

Ii  Gr.  -  .  ,      .    ^  , 

'Waller,  f/.,  16  WektB  Zledar  aai  Klaviev  bb  finfea« 
13  ^r,      -  , 

Ztttußetgt  j,  R,,  kleine  Balladen  und  Lieder,  jr  Helt. 
f  TUr.  lagr.  ^ 


HhmmH»  GefteM.«n»  FanduMi  ftar  iStm  GdMriB.  'Dm^. 
Hefta.  1  TUr. 


\6  Gr. 
VUeiVeaOe; 


KMer»  H.,  $  DuMp.  9  Flute«.  Op.  af. 

Kreuzer,  jR.  ,      Ol- vnors  p.  4  yieioa»! 

Üp.  3.    2  fijlr.    (neu)         '  ' 
»  —  3  Soaaict  paar  Vkilaa  nvce  aoc.  da  Balfa.  £a.B. 
.iThlr. 

ITeiaaifr»  G.  ff.  *  Vmati^atfKNir  tm  BaObn  prlncip.  ar. 

acc.  de  l'Oroh.    Op.  ^.    16  Gr.  " 
Momart,  JV.  A-,  Sonate p.  DaCfon  et  ViolonceHe.  Oett- 

vre  pofthume.    g  Gr, 
MüUtr,  A.       CoBcert  p,  Finte.  Op.  34.  a  Thlr. 
—  Eserdee«  p.  la  Finte  d'üa«  «ffinulte  progreHL- 

TB.  Op.  as«         ^     '2  Gr. 
Roit,  P.,  Quatucr  pour  2  Violonf«  Viola  et  Vcelle. 

Op.  15.    16  Gr.  (neu) 
Rmberg,  8.,  grand  Trio  ponr  ViolnBealln«  VioU>B  et 
.   Alto.    16  Gr. 

 3  Duo»  p  2  \'1olonc.  lOp.  9.    t  Thlr.  la  gr. 

/Vhlß,  /.,  3  (^uetuort  p.  9  Violont,  Viola  et  VcelU. 
Op.  3a   ft  Thlr. 

*  * 

Pleyelf  J.,  3  Senates  pour  Harpe»  arec  Violon et  Vlo- 
.  lavaalt«.  3  Thlr. 

*  .*      •  ^ 

KriSet  Aatwelchnngen  »ue  C  dar  aad  C  moll  in  die 

übrigen  Dur    und  .Moll -Töne.    8  Gr. 
Mafchek,  V.,  deutLche  Tilnze  f.  Piaoof.  No.  3.  ß  Gr. 
Schneider,  fV.j  gr.  Ftntaifia  paar  Phnof.  ärac  Bcc^  da 

rOrob.  Op.  a.    1  Thlr. 
' —      Vartationa  p.  Pianoi,  Op.  3.   16  (ftr. 
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ALLGEM;  LITERATUR  -  ZEITUNG 

N  u  nir  113. 


Mlttwodlrc   den    17*^  Julia»  s8o;. 


LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I.  ^  17  e  b  Q  r  f  i  o  Ii  t 
der  dlnifcben  and  nor wegife^hen 

Literatur 
in  d«ii  J«hr«n   1796, —  igos. 
.  (FtotftCtiUf  ««n  Nr.  ito.) 

5.    RtmtMt  mnd  ^rtMklMMg«m, 

Dtr  Hcifshunger  nach  Remaacn-Lcctiire  fclieint  in 
den  dlntfcheo  Staaten  nicht  weniger  ftark  all  bey 
uns  7  1  Ft-vn,  und  in  den  letzten  Jahren  immer  mehr 
zugenommen  za  haben.  Die  wenigen  Originalfchrift- 
fteller  haben  diefen  Hunger  nicht  befiricdigen  kono^; 
die  Ueberfetzer  (^nd  ihnen  aber  ««oh  mit  einer  an- 
febnlichan  iMenge  Waaren  tob  allen  Seitaalier,  vor* 


znglicli  a-is  uTiTerer  anRoni«aiP.III»fl>Taidi«nIatitral«r* 

zu  Hülfe  gekommen. 

Zu  itn  Originalen  gehSren  folgend^:  Krngtn  af 
Dahomar,  ch  \i:rkel:g  Tilc&agelfe  ßroje  efter  de»  mntrilu»- 
fkt-tngelfkt  Krig^  Khfn.  I797. ,  hat  eine  poUtifehe 
Tendenz  und  wenip  Wrdifnft.  —  K.  L.  Rakheckt 
Pri,ßi/kt  F»rfög.  Ftmtc  Samlinn;,  Khrn.  1798.  enthäft 
den  Anfaqg  einer  Erzählung  Eulalia  Meinju ,  und  die 
FortCctzant  von  Afc/ff^«  (im  3.  Bande).  (  M.irj/i- 
fcke  "ErzShlKngen  van  K.  L.  Ruftbeky  gefamMilt  uni 
ü'  rrß  n:  von  h~ijinut  C  kr.  Sanier,  I  Ii.  ij.h  l 
pler,  Khj^n.  igco. ,  und  :  K.  L.  Rahbtk'i  frojatjche 
Vcrfucke,  übcrßtzf  vm  L.  H.  Tobiefen,  Hämo.  |go(. 
Vgl.  A.L.  Z.  J(J0l.  Nr.  343  )  —  Fortaeüinger  af  An- 
itn  Franz  Jufi,  l  U.  Viborg  1798.  a  B.  i  H.  ibid. 
j-gt)  ,  ¥erCprec!ien  nicht  Tiel  TrelViches;  w.^nti  in- 
deHei»  ücb  der  Vf.  auf  einzelne  Sticde  einfobränkc-n 
wollte«  fo  konnte  er  bej  gehöriger  Aufmerkfanikeit 
auf  Sprache  and  Ausdruck  in  diefcm  Fache  etwas 
nicht  ganz  Unbrauchbares  lioPern.  —  Die  drr^  Char- 
lorttu  9dtr  Gefckickte  df.i/.'r  7"  /  f«  ksmifc.'ui-  Komjit 
von  J.'C.  Tide,  Khn.  i;^8-i  war  voiiier  dänifcb  «r- 
fchienen;  vgl.  Ergänz.  Bi.  1^  A.  L.  Z.  l^oi.  No.  43.  — 
Die  moralifclien  ErzSSdungtn .vin  J  C.  Tode,  I.  Ti^. 
Kligri.  i8oo.,  find  ein  neuer  fk'weis  d«r  lieh  immer 
gleich  ble  l)etidt>n  Laune  Hes  Vf.  —  AdtUidt  t  '  fl  //t»  f- 
«rr.  En  Ongtnalraman  B.  Beng.  —  L.  Krvfe't 
meßhaiji  e  i'nrjög  und  defTelben  Erat  berechtigen  zu 
der  lIiiRnungj  einTt  in  ihm  den  beftpn  f??i:''r.hfn  Rn- 
manloiireiber  zu  leben.  — •   Äiarfk  Aj/;  ta  tomtnt^'k 


Siilderit  fr»  dtt  y-^de  Aarhundrede,  Khrn.  t8o9.  — C 
Diefs  ift  der  ganze  Ertrag  von  originalen  Prodoet«% 
b  weit  wir  ihn  kennen. 

W«it  ftlrker  ala  diala  V«»eichnil<  der  originale« 
Remane  wibrand  diefer  Periode,  ift  das  r^er  Ucber- 
felzungen.  Am  ergiebigf.en  war  dafi-r  unfre  Litara« 
tnr  und  Torzflglich  bercbifftigtc  die  Ueberfeuer  ünfar 
ancroiüdeter  Lafontaine  mit  feinen  zahlrcioll«B  GeiCtet- 
Produkten.  Weit  wenipr  waren  aus  den  übrigen  Spra- 
eben ;  mehrere  jedoeb  ans  der  IraB^Sfifchen  j^nämlicli 
folgende:  LoMcLtt^oi  Agmdtx  af  J .  B.  Pollin,  overfat 
afl-ran/k  ved  J.  K.  Hofi,  Kbm.  (1796?)  —  r^»«f/(<f 
tätriM  hefte  Verden t  af  Volfirt,  tb.  1797.,  dürfte' 
W»U  »n  Ipit  erfchienen  feyn.  um  viele  Lefer  zu  in- 
terefOren.  Roufjeatt's  Nt/e  Heloife,  t  D.  1707 
a  D.  1798.  3  og  4  D  1799.  5  D.  1800.  6  D.  igoi.  -1 
Adeii  de  Scn^ngt,  af  Mahme  Flakault,  »vtrfju^fL, 
Krnfe,  ib.  .794/  _  De  ub^tadige  LSfitTt  tSer  E». 
thüfiatmin  *f  Madam  Gtmli*^  ibid.  eod.  —  fiw^ettfr 
Medgivt  eütr  Madam  de  Skmenrret  Hiftorie,  ßrtv.u  af 
htndtfelv.  Ovtrfat  efter  La  Dot  de  Suzette  af  Jokati» 
n<rfel,  ib.  «goo.  —  Florian'/  Gonftha  de  Cordova, 
overfat  af  J.  K.  Höft,  i  D.  ib.  cod.,  t  D.  igoi.  (  pgU 
oben  Sainmlongan).  —  Aialaj  fwärjkt  Franfk  U, 
Rahtek,  Ib.  »goi.  ^ 

Die  Uehpir^tzungen  au$  dem  Eti^Jifchen  befchrtn- 
ken  Lch  *uf  zwey ;  La  Rocke.  Fn  }  >i:hfofkifk  Roma  at 
d(t  F.figelfke,  Khvn.  1797.  A.nbrofto  iätr  Manlem 
af  M.  ü.Letvit.  Overfat  af  N.  T.  Bruua,  I  ,  HL 
Deel,  Kbn.  Igoo.  —  Folgende  wurdt^n  aus  dem  D.ut- 
JcktH  ülierfetzt:  L  af  0  11 :  a  1 11 1' s  FortaiHiii7/-r ,  K  vn. 
i7',6.  —  Lilie  Peter,  en  Rnm.m  af  Spiefi-  wtrfataf 
t^^ißi  ib.  eod.  —  SaUmann't  Carl'h9M  Carltierg. 
t>e  DetU,  ibid.  1797.  —  FortKcUinger  af  Don  Cor», 
averfat  af  J.  K.  Hüft,  7  D.  1797  bii  179^.  -  Den 
Saerftndedt.  Af  A.  Lafan ta i n e.  Oierfn  ,:f  C,  rür.cr. 
3  Deele ,  ib.  eod.  —  Kkra  du  Piejjtt  og  Klairavt.  Af 
A.Lafontaia«t'9Dee]e,  Odenfee  1798.  —  Friknrm 
ilvinct.  Htymerat  va»  Flanin^t  Liv  og  Ltvnct.  Af  A. 
Lafontaine.  I  Deel,  forlat^t  og  trykt  (aiicli  ^:,er-l 
fet7.t')  ,f  K.  H.  S'ej.-.Jin,  ib.  eod,;  2  Deel,  cv,f:t 
af  K.  H.  Sejdelin,  179S  ;  3  Deel ,  avtrht  af  K.  L. 
Rakbtk,\h.  I799-;  4>^'-«',  ^  '-/^J  ff/Jf.  Hanftm, 
ib.  IKOO-  ^    Haä»  dtm  Anden  af  Ferfattcrev  t  l  //.;;,,' 


l^ilige  Aftt9-  3l>eel«,  ib.  1795,  ...  Ttmer  lei  td*  for  - 
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Ei---f!i(ftii.  ytd  Tutfutttnn  af  HJIo'/  \yhkih'^e  Afttm. 
3  ÜpUg.  il<i<J.  eotl.  —  Peter  Ci«Mff<9  tf  Kn  i  ^  gt.  3 
Deel«,  ib.  eod.  —  Pilgrimmtn.  En  XhUettiLira^flfe. 
üv(rfitafTcr'  ,  !M:S,  rh.    Kl.vA  -  Wvwf/- 

vn  Lilien  Oi  itju;  af  det  Tudfki: ,  ti:iJ.(itFint,ilfafJ. 
Cl.  Todfy  ih.  ^oJ  —  I'ritiirick  Hrak,  vtd  Forfstte- 
rt»  »f  Siegfried  von  LiHtltniterg  1  Deel  ib.  cod.  3  Dt;el 
1799.  —  imifit  OrevimU  af  H*  *  btrg  ,  af  Mc  ifs  n  e  r. 
ih.  1798-  —  Lwife,  dl  fr  de  uhjhttlif/  Fölgtr  af  Itt- 
findJ^hed.  Med  en  l'oriuU  »f  A.  v.  Kott-ebue.  Ovtrßt 
«J  Itfdfk  i\d  K.  R.  TÄorinf,  i  De*l  »h.  179K.  3  D. 
1801.  —  LtOfctditti  tu  pfyck.  Rotmn  «/ i%  Srliulz. 
fl  D.  O^enrec  I79gbif  99.  -  Udpfttt  Ftrtuelhnger  af 
mf  A  Lafontä  '.tit' ,  ^'vcrfute  :rf  K  L  Rahheth,  I  t). 
ib.  eo4.  e/ilhah;  liatvmn,  Lvl'uc  af  UlMe  ^  dtt  lifkkf- 
liee  L(V!tft,  lM$riqvtn,  Kjanylidted  og  fakattnmcligktd, 
'l^crtighti  9g  Skinfyge.  a  Deel  1799.  «nthllt:  Karur 
•g  Bdtrie,  öudolrgen.  —  Moralfke  FtrHtUingtr  af  A. 
hafontalnc,  1  D«"*'l,  K^^ll  i-<y9.  rntbilt.  Diognietf 
Tunde,  Harfen,  Mtninfiittj  Skabtlft ,  Kjarrü^hed  for 
KjairiigJud,  Ha99U  Tviktnlurg.  a  Deel,  oMtrfat  af  A. 
Sv  t  ndftn,  MhI.  «nthä'i  :  Kjaerlightd  ng  Dtji,  Hat' 
fenfpiBtrindtn  tBtr  Kjatrligked  fta  Rießnhjergent.  3  D. 
overfat  af  Brun  Juult  eod.  enthält  die  Forifctr.ung 
TO!^.  HarjMnffiüerindcn  und  dt»  FatLrlsg*  Mymdtgkfd. 
4DMI»  »tnrfu  0/ N,  T.  Br  H  u  n  ,  ib.  iKOO.  enüi^ilt: 
Arißamntr  »g  öorgßu  — •  Familitkißtritt'  af  A.  ha- 
'fontaint,  i  eg  9  Bind.   BamiUtm  fon  (fio)  HaldeM, 


if  F.  L.  Grüner,   \h  1  "9ty. 


3  Deel  f'tf»!«- 


Uca  iittugt  Sjijiiaeng  (Oc),  ovo  fat  af  E.  L.  Grüner, 
ib.  tHOO.  —  4  og  5  D«'el  FAmiUoi  Lange,  ovtrfat  af 
V.  T.  BruMKt  ib.  f80l.  •>  6. Deel  Engelmand't  Dag-t 
h»g,  tb.eod.  —  7  og  8  Deel  Lamdshypraeßin  Lfiot.  — 
9  Deel  Henriette  Bdmann,  1  D.  igc^z.  —  Natunnen' 
ntfliii  af  A.  Lafantaiu  ey  dverfat  K-  A.  ib.  I7VV' 
F.mnu  von  Huthkeiw ,  \h.  eod.  —  t):n  i/nkvj.rdi'^e  Hr. 
9.  Miliitishurg's  Hijlorie.  UdpuftH  i  Brtvt  af  A,  iiaran 
V.  Knigge.  Ovtrfat  ved  J.  D.  Ttdi.  Med  tn  For* 
tale  ßf  J.  C!  Tcdc.  I-  III.  Doel.  ibid.  1799.  — 
Rudulfli  von  iFjrdettiicrg  af  A.  Lafontaine.  2  Deel. 
$b.  eod.    —    Romnluf  af  A.  Lafontaim*.   ib.  eod. 

Halvcieel  lgo3.  (Biae  eodere  UebcrfetMii|  diePes 
Rotnan«  in  der  neebher  «■«ufilhr«indeB  Sammlung 
Sj9^(  ß.:  OlU'ri^n  cijtlia!ttfn  j  .  '  —  M^ifsntr'!  C^tl 
fFLnick.  ib.  eori.  —  Anmtkintt.  Fn  fcrjij'k  ForiatUmg 
af  A  IVall.  (TOD  Heyer  äberfet^t ) .  ibid.  eod.  — 
MtifsHtr't  Skitxtr.  1  Deel.  ib.  eod.  a  D-  moo.  Bi' 
emka  CaptHo  —  Juliar  eter  de  trt  S»ßre.  Overfat  tg  Udtt 
af  körtet  af  J.  Cl.  'Fe  de.  1  D.  1799.  —  J"'it:  Griintkal 
af  Fridtrike  Helene  l'n  [icr.  Overfat  af  J.  D.  To- 
de. Med  en  Fortale  af  J.  Cl.  F^de.  1  D.  Khvn  1799. 
S  D.  I8<:0.  —  Sttntr  eller  dramatifkt  FartaeAiager  af 
A.  Lafonraime.  Otnrfatte  af  Ja^annit  HSjtr.  1  og 

3  Deel.  V.l.  l-^')-  i-nthailL-n  Rami  Befiitlß  fnd  KleoMe- 
nci.  —  Oraklet  af  Endar.  En  aeidgemmel  Hißorte  «mar. 
hejdrt  für  ditt  amnde  Aarkundredtt  Aften.  Ovtrfat  af  J. 
JV,  iieetrujj.  0  Dea]e.  Kht b  1 7^9.  —  Da, tah  Ja- 
vtndf  fmfrntr  vcd  Sfieft.  f  Deel«  t  Scykke.  ib. ebd. 
—  Kj  -<- ••■cnneii.  Ch.\' ' f.:r  ,  f  K.  I.  Rthhek.  ib,  eod.  - 
Sage  fra  üldtiden  af  A.  Lajontain  e.  a  Deele«  vinrjatte 
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af  N.  T.  Py,  nun.  entbalten  Arifli.vienet  og  Gor  gm  Cal- 
To  wiederbolt  et  die  UeberCctzung  döffelblen  Vfs.io  ^^o» 
ralß^e  FarMtSittger  4  ßind?>  —  «nd  Rofee/«fv  jbr>-Bco.  * 

—  Smati  Rmnatier  og  tncraffke  Fortaillinger  af  A.  ha  fon. 
tdine.  (herfatte  af  C.  B.  H alla ge  r.  1  <>g  >D.  ib.eod.  — >  - 
enthalten   kjaerlighed  og   Dyd  "ned    na^ftnff>iUerfktn  » 
(welche  Wiederbu]unf>en !)  —  Artßtmtntt  og  Gorgiu, 
af  A.  Lafontaine.  Ovt  rßt.  af  H.  C.  Mie keift  n.  ib. 
eotl,   (war  üt-.ri^'i«ns  fckun  in  Säge  f  \i  O'iriLa  und  in 
At,riilfk<-  Fortaeütnger  OliTfei?.!.)  —  Tü  Nijtte  og  For- 
n'öjtlfe.  I  R.  3  H.    Et  Liivdlg  of  fmaa  Ronumr,  fimUe  og 
overfat  af  Meza.  ib.  eod.  —    Skinntt  htdrager  af  JüU' 
ger.  Ovcrfu  af  H.fittirikftn.  i  og 2  D.  ivco. ■—  Tkea* 
k;r  eller  Hittcbaraet  af  A.  Laf  on  t  aint.  Ovirfit  af  N. 
T.Bruun.  I  Deel  kam  in  3  Ai)tbeilungen  ISOO  und 
igoi  lierans.  —  Robert  eller  M'unßrtt  for  Maet/L  Over- 
fat v^d  M.-  T'ixen.  1  Deel  iSoo.  2  D.  tgoi.  3  D.  (809. 

—  BUfa  tBer  Möirffret  for  Koner.  t  of  2  Diel,'  antrfeu  . 
af  Af.  Tä.ven.  it).  igco.    —     H'i.  Liitd'f  Agaikon, 
overfat  af  J.  fVerfel.  1  Deel.  Khv».  i  ^oo.-  3  D.  igor. 

—  Selm  den  Lukkeli^e.  Vid  Forfatteren  til  den  brune 
Monds  Skrifttr.' Overfat  tff  Prikt»  Je  ff  tu.  t  D.  tgoo. 
9  D.  ifiOai  —  Offerte.  En  FortaeUing  af  A.  hafan- 
taine.  ib.  igOC.  —  R'Cwrha-psninin  Rimlio  KuhilVtni, 
Ovttfat  af  M.  Rakbck.  ALd  eu  For  tale  af  K.  L.  Kuk.  ' 
bek.  I  og  3  ü.  licc.  3  D.  1801.  —  Den  uluiJuUg« 
Hannt.  ib.  eod.  —  Jaft  FUaer ,  en  Sf  »gelftki/iarte  og 
Riddtrromam.  ib,  eod.  r-  Matitz  af  F.  Sthtilta,  aver* 
fat  af  OLdKttj).  ib.  eo<?.  —  Taßunfvilht  hr  tller  .\fo. 
jtnccui  ts  Kuttttr.  Overfat  af  Ti/dfk.  t      2  Deel,  rfioo. 

—  Selvmorderet  ßiograviüer  af  Albr  eeht.  aod.  —  Ade- 
laide af  RotJut  overfat  af  Linde ncront;.ify.  eod.  • 
Dt9  UfMdarlitt.  i»  FotiaeUing  af  C^rl  Rttklin^ 
ovirfät  jf  i.  Marek,  ib.  eod.  —  Diu  Vn  iforfkilige. 
Sydeßtjkke  tu  Hitiolyh  Viut  H'arde;>t/<rg  nf.i.LafiiH. 
taiue.  I  Deel.  ib.  eod.  3  Deel.  «8oi-  —  iFtl.-.t'm  M:i' 
fttr  s  Latrcaar  —  af  Güthd  ovtrfat  af  K.  L.  Kakbtk. 

t  Deel  KbvB  igco.  3  Deel  igor.  3  og  4  Peel  1803.  ^ 
Henrik  Lcvj ,  cii  ,ij,!!a_Q^if,ret  Heltehißcnc  i.d  H'^ilhefm 
Rink^  ovitßt  äf  jjempel.  Odenlce  1S00.  —  Svo- 
grene  af  A.  Lafontaine.  Kbrn  iKoi.  —  Hevmodtit 
af  A  Lafotttai»*.  ib,  eod.  — >  Andere  im  Jebr  ifiol 
gehörige  Arbeiten  find:  Aattm  aSer  MSnßrtt  fvr  dem 
tilvixende  itiiitnUiie  V>icti,jm  Ct-rrTj'  i'  r  M.  Taxen.  I  to 
Dde.  —  üf(  mtjlykktde  Offer  af  II  über.  —  Fortael. 
lingcr  af  Kar  amfin,  ovirfatte  af  cUt  Tydfke  ved  Thiele, 

—  ApatBino ,  den  flore  Bandit,  ovetfkt  a/  ■  N.  T.  Bruun.  " 

—  Radalyli  og  Jnlie  af  A.  Lafontaine,    Overfat  af 
TItomat  Rud.  Thiele,  i  D^el.  —  Den  flMclj  Marta 
eüer  den  ved  tn  ond  iumvittigiied  ulukkeiige  Forjortr  af 
A^Lafontaine.  —    Karoliiie  von  Liehtfeldt ^  overfjt  af  • 
dtt  Tgdfke.  —  Hatto*  lukkdigt  Aftcn,  2  Opiag,  ~>  An- 
rtlia.  Bi  Rttman  ^  Forfiituren  til  RSmddiai.  —  JEn/r« 
til  Kii/benJuivn  efur  Kni^gc  icd  f.  IVerfel.  —  Smm 
Fortaeliinger  af  Kotcebue.   —    Mtne  Rejfer  igjennmt 
Vlykkent  HuUr  af  Sfitfs,  overfat  af  L.  H.  Hj  ört.  % 
Deel.  —    Heglikratmmtrtn  af  Sviefs.  En  meget  foran. 

^^afke  natnrUg  Hißorie,  Overfat  af  Jör- 
nen Biocii.  —  .Am  E  <!(•  dicleS  hrrv  ri  II  icri  ni  ch- 
nais :  Den  ßakkcls  Maria  af  A.  Lafo  ntaiHe,ß.<t.  Ni/t- 

.  aarf- 
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mttpne  for  iRo>.  —  Im  J.  1804  «rfeliivaMt:, //ir/c^- 
wiirsV  ruralfke  F»rtttBhger,  —  Aftfrii}  MSWer,  »i-.rfat 

vcd  Degen.  —  Zigeunottf  af  F^rf^Uirat  ri!  Arnc<  vn 
Lilien.  —  A.  Lajeittnintt  ct\mtfrir  tig  JiuMd  Homa- 
ntr,  overfatre  a/  Rak  Ire  k  Frank  e  tu  H.  —  Korane. 
En  ößtrUmdfk  FwtaeHiag      A.MTall^  wtrfia  «/i/c- 

fer  —  Mim  Eulrrt  Hii 
a  f  .1  n  f  a  ine's  RoutBe  d'Agtlfeau.  —  A.Lafonia  i  ;  i  'r 
Brbiie  ofr  Straf,  overfat  af  C.  //.  Hüft.  —  S<liinitriuin- 
Her  Antol>i$praflti*,'  —    öleri-ifo,  dtn  ßore  DfMvel.  1  og 
8  De#J.   —    Lammet  hUm  VivtlU  af  /i.  fy all,  overfat 
af  ileier.  —  Rtfafia'r  Hemmdifluier ,  »vtrfjt  af  J.  D. 
To  dt,  med  en  Torrj'e  aj  J.  Ct.  Tode.   —    .4n;^«ft,i  du 
Pete  elier  tn  Ui  'jki'ehgf  llfftaire ,  ovtrfai  ved  Tk  oriuif. 
—  Aidktid  og  .4!mjr\  ff  Haint  eBer  A.  iCui ,  uv.r. 
fiiäf  A.  ÖkleBjUtgtr.  —   MaasriaAt  dtmjlore  Rü^ 
vtr.  —    HßSatlat  eBer  dem  r9ie  Bag  äf  Gleim t  avtrfif 
tf  A  ht  .1  fumfon.  —    lün'ii.t  ctlcr  Qvinden  f.,m  kun  er, 
af  SektUia^,    ovtrfat  äfHot  rebnir.   —  'Samrenr 
Dotter  af  A.  1.  afo  nraine.  —  Den  vttndrende  Jomfrne , 
if  Farf antra  tii  ä«  Uti<ifarfkelige.  .Overfat  af  N.  F.  Sö- 
venfew.  —   Di«fc<  noch  oiabt  gtoz  fo1tftlti<lige  Ver- 
zeicnnifs  Von  Ueberfeizun^en  aus  der  lloinanen'eotüre 
beweift  hinlänglickj  wie  fehr  auch  unter  uiiTern  nörd- 
lichen Nachbarn  di«  Romanenlectare  eineeriffen  ift. 
Di«  U«b«r(eunafpa  find  natOrUcher  Weife  von  fehr 
▼errelila<l«a«r  ©Ute.  So  het  t.  B.  der  Ueberfetzrr  der 
M.i^ter  für  Jiini^llnge,  ""inner  und  Weiber,  Af  Tü.mti, 
eben  kein  Mufter  von  Ucberferzung  aufgefteüt,  und 
macht  einen  nachtheiligfii  Contraft  gegen  RMek  unA 
Tade  vud  eisige  andere.    AMein  auch  die  b*fT.  rn  Ue- 
b«fffiMS«r  Rni  Telten  frry  Ton  Germanismen ,  fo  daft 
fchon  der  Reiii/ie"t  r^er  Spracbt  wegen  mehr  Otiginal- 
fobriftfttiter«  wie  Kruft »  zu  wnufch  en  feyu  däkitca. 
»    (Die  Fortfettun^  f^lgt.y 


II.  BibUüthekon,  KunTt-  und  rvutaralien* 

^  i>auunliingen. 

Tu- Jen  Vor  Knrz*m  errehi^neoen  Antntaire  a^inU 
ftratif  it  fldrlßijue  du  dryancm  -nt  d:  Ii  SJnc  von  Aliu  d 
findet  man  »ucVi  ein  Ver/.eichnifs  der  Parifer  Biblio- 
tSekcn  mit  Angaben  ihrer  Starke,  mtfam  nach  ftehett 
fie  ID  folgender  Ordnaitg  :  BiMhtkt^c  imiHriaU  mit 
900,000  Bmaen  (63,oo(S  Han^rcbri^^n);  B.  de  l  Arf^nal 

150,000;  B.  du  r^'trrS'j»  lOT.^OO;  U.  d,-<  ,7.vi/f  i  rianottf 
80.0-^0;  B.  <ie  riv/lnii:  5a -<o;  B.  du  tonfetl  d' Etat 
3  5  CO;  B.  du  Ccf.d  //«V/.tm/ jo.ocf. ;  ß.  du  Trihunat 
3c,ooo;  B.  dit  Luth  impMul  ~o,  00;  B.  de  Tlccle  de  Mf- 
Aclw*  »O'OOO;  8.  4m  Tffhnal  de  Caffathn  ro,coo ;  B.  de 
t'fcoL-  j^-},,r,  i-hnfque  JC.ooo ,  Ii.  du-  Invalider  2C,cCO;  Bi 
du  Conßi  -.'jtotre  des  Ans  to.coo;  B.  du  Mußt/m  i'Hl 
ßaire^  natateUe  6roo;  ß.  dm  tUfot  de  Gncrrt  6cOO;  B.  d» 
'  Biblietkiqne  dt  Vfcole 

Vicole  des  Müttt  4CO0; 
Oumßftr-^fiioq,  ' 


jtatrt  natareUe  broo;  B.  dm  Depot  de  Gn 
CtmftrMcirt  Ae  Mmfiqmt  50CO;  BiRic 
mittrimain  dOO«,  BMiaakiqut  Ae  Ucok 
mUhak,  iU  fteola  Oes  /W#  n  CkamSht  . 


■  - 

tarforCcberff,  Dir<  Johatuut  Geftnett  Prof.  und  Car.o  \- 
eng  zu  Zadel»,  wetches  Ton  deffea  Erben  en  den  noch 
lebenden  als  Arzt  luul  medicinifcben  ScKriftfteller  fehr 
gefcba:ztcn  Canouicus,  Dr.  Rakn ,  verkauft  worden 
w  tr,  wird  i:zt  ron  d^efem  durrb  Acti^n  «n  oaelirer« 
Liehhvjier  verkauft«  welche  gefonncn  (init,  es  unter 
3er  Lenting  facy^  mdiger  .Manner  in  etnem  aiTektlicben 
GebäuiJe  oc?er  ia  einem  Saale  der  pTi vfikalifchen 
feitfchaft  2Jr  Pcfördci-un^  de«  X jin- itudiums  anfzu- 
ftellen.  Man  glaubt,  dafs  auch  die  l\e:;ie>iing  dtu-ch  . 
Ankauf  einer  bedeutenden  Aüzabl  Von  Aciicn  (jede 
zu  13  neuen  Lonisd'oren,  zahfiiar  in  vier  jlhdicbcn 


Termi'ipn)  an  difT'' 


Wirrftir  iisfiea'  bofOrders- 


flen  Uaternebmea  Aatbcil  uebuien  werde. 


Bie  in  N.  73.  abgedruckte  Necbrielit  i^oip  lamjM^', 
fchen  Naiuralienkabinct  ift  daliin  zu  bericbti:;i  :  ,  >!  ift 
gerade  der.  imereffantefteTheil  der  zoologifcben  bdiDui' 
luii.^,  die  Ainjiljihieu ,  Fif^-hc  und  Gewririn«,  lüi  l  ein 
grofser  Thcil  der  Infekten«  von  Ha.  l)r.  Gravtnkwft^ 
Privlitlehrer  ^er  Netnrgerehtchte  zu  BrAntdebweif * 
zur  reieiolieiiinp  feiner  zoologitcbcn  Sjn«iiilnn(T  ge- 
kault  wprdpn  Jlnd,  und  dafs  Hr.  G.  auch  noch  wrgen 
eines  TfaeiU  tWr  übrigen  nicht  nach  RjfjiauJ  alige« 
geDgeaeq  Neluraliea  in  Umerheadlnng  ftebt«  d«b 
flbrigen«  bortitt  ton  attea.  nocir  AJirigea  AftandibeUa» 
der  [.anjpe'fchen  StiiiiiihiQg  fo  «b«!  sine  Auction  angor 
kündigt  worden.  '' 

III,  tö'desßille. 


Das  vurzOgnoh  an  Krjrftall*«  veioli*  

MWM«  dca  j£li«n.iwr  aoalwmni  Jalurea  geftsvbanas  jl» 


Am  rg.  Febr.  f?arb  ru  Detmold  F.  Ch.  Kuhn,  Di- 
raetor  und  erfter  Lehrer  dea  &}'uina&Dint  dsfelbit,  im 
soften  Jahre  feinet  Altert. 

Arti  a1.  Febr.  ft.  7'j  Ham'nir.T  'Tfr  Itirch  feine  yto- 
falclc  an<l  aiul»re  .Scln  ifien  b?ka:i;,i<  j  iUlTche  Ge!el.4  te 
fCüy.'.  rr^"!:!  /hn:-i^  fy.jf,i.j,  ßo  Jahre  alr. 

Am  I.  Marz  ft.  zu  Leipzig  CA.  F.  Niceus,  d.  Aled. 
Bacoal.,  geb.  dafelbfi  am  36.  Mirz  1764. 

A  n  4.  Apiil  ff.  zu  Frevk.>r-  >!  '  /).  H  7  !■  !'-r, 
Vf.  ir.c!irerer  h:riarifchcn  utid  anderer  icjiriiten  ,  iin 
7lften  Jahre  feinei  Alters. 

Am  1.^.  April  ft.  zu  Braonfohweig.^ar  herzogl. 
Leibanct,  Or.  7.  F.  Pe«,  Decan  das  FarriK  Ob«r-$»-' 
nitats  CoMeai'jins  und  Caj)o»ieac  des  Sc.  Cyriaksfiifts« 

iiu  66ften  Jahre  f.  A. 

Am  15.  .April  ft.  zu  Königiberg  der  erfte  könSgt.* 
Hd^rediger,  Dr.  fy.Criaittom,  bayoaha  73  Jahre  alt. 

An  19  Apr.  tt.  «n  $a1«wvdel  der  deßge  Intpeeior 

oad  Oberprediger  R.  F.  /7t/n;< .'«jn»; ,  ^7  J.  u'i. 

Im  May  ftarb  zn  iVlayUnd  der  bildha.ier  LvcatcUi , 
ein  durch  riele  Werke  in  tt;:d  aufser  Italien  bekannter 
XQvftler«  der  fieb  auobdareburüfanfobaftlioiHfBUdang 
Uhr  ai&seiebaet«. 

Am  ag.  rWay  ft.  7u  Paris  Alex.  .Sjv'r/Vff,  Ingenieur 
der  diarine,  Vf.  mehrerer  Weike  ülier  die  Schifffahrt 
and  den -Schifr:^aii ,  von  Wörterbüchern  der  Matheina- 
"iMliraddCr  Baukunft,  einer  Gcfüi^ohta  der  Altern  and 
m filuiofopbeo  u,,Lw.t  in  BfiMn  J>  A. 
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In  äer  Mitte  <Iei  Junii;?  fr.  zv  Parii  Lagr'n'c  i.  n. 
FraFe{T-r  der  Maler-  und  Bildhauerkuoft  und  IVlilalied. 
der  Hhrenlegion,  ehemalt  crfter  Mafflrdcr  rnOtMkflB« 
Kalferin  Elifabeih.  -  . 

Am  i8-  Jo^-  ft-  zu  London  d«r  durcl»  feioe  Ober- 
rctzui)^  des  Tdciuis,  ireVirore  Gi-iichte  und  andere 
SobriÜMxi  bekannte  Arthur  Mnr^tktjy  im  78.  J.  f.  A. 

Ao  demfelLen  T^ge  ft.  zu  Stockholm  CA.  /F.  Lä- 
äxckct  Dr.  der  Thco)jgie,  Pjftor  prim.  der  deutfch- 
luthcrifcheo  Gemeinden,  Beyßtrer  des  Confirioriums 
und  LiFfjector  dfs  fleinl'ch^ti  L}i:L-ir.i:-,  im  öofreu  J. 
£8iaes  AUers.    ILt  hat  ficb  um  die  Literatiu;  rerdieot 


gemacnt,  TorruglicH  dürch  fein  fc^iwcSirdieS  Gelelir- 
famkeits- Archiv,  und  durch  feine  iNotizen  über  die 
felnredUehe  litoraiur  in  deutTchcn  Jottnml«^  «sMr 
,  «advni  «ucU  ia  der  Allg.  Ltt.  Zeitung.,  ' 

IV.  Eerichdgnnapn. 

Nr.ay.  S.  333.  ift  auszurtreicben,  was  dort Ton der 
ProFefTur  der  Naturgefchichte  des  Terftorbenen  Ober- 
li  n  f  p  r  r  rl  I  gerS  Starr  gefagt  ift,  die  nicht  er,  fondera 
Ion  noch  lebender  Bruder,  beUcid^.  I4r.  49« 
irt  Zeile  I.  und  34,  Tp&MIUII  SüMt  St»  (ftsiis  I 
Kkodti  za  lefen« 


LIT.B&AaZSCHB  ANZEIGEN. 


\i  Ankönfigni^eii  nener' Bfldier. 

Von  dem   Knuxwau  Tiktlonnaht  mifunnc  fcrtatif^ 
Mr.  IV  t  lier  .  f.i.p,.    L'ln.,   chez  Stettin,  def- 
Erßer  oder  Francijßßk-  Danjche  Tbeil  fchon  Igoo 
4.  rcbirn ,  \h  nun  endlich  aach  der  Zmeutt  od.  Dtutjik- 
liuniijycke  Theil,  ior  flllfle  YO»  Pfr.  Weiler,  zur 
Hälfte  von  Vir.  Lang  bearbeitet,  i  fv^  n  70  Bogen  ftark, 
tcrtig  geworden.    —    Die  Beützer  des  ilten  Theiif 
werwtA  fOr  ^ie  ihnen  etwa  unangenehm  gewefene  Ver- 
fpMtuug  des  3ten  dadurch  cntfchädiget,  dab  dieFer  ate 
Tbeil ,  iforzüglich  auch  in  Hinficht  auf  den  Gebrauch 
Sur  Schulen f  def-'      ■      ';r//!-Afr,  vJlß.indt^^fr  und  /irj- 
ßiUigtr  bearbeitet  waird«,  und  diefes  Maud«rörterbucb 
bey  Uebcrtetsangen  aui  einer  in  die  andere  Spraobe 
Ton  deffo  gr.'.r.-erer  Brauobbarkeit  ift.  Pi^änumeran- 
tan  erhallen  diefeii  3reB  Theil  f&r  3  fl.  15  kr.;  im  La- 
denpreis koftet  folcber  4  fl.  i  5  Kr.  —    ^i^l  adtn  v.hcr 
ICO  Bogea  fwrlie  Banden  diefes  unftreitig  ß/tr  v$llßän' 
digeu  und  ^och  d.il>ey  äufserß  xcoklfeiltn  Fraee^ci. 
Dii'tfcken  und  D.'U'fcL-  Frauzöfißhtn  Handwörterbuckt^ 
von  ii'eilt$-  und  Latij^,  koften  zufammen  7  D,  15  kr. 
oder  4  Rthlr,  30  ^r.    L':n  jedoch  die  AtfclLThTung  die- 
tu  niiuliohan  Werkes  mdglicbrt  zu  erleichtern  i  £9 
werilen  ieidt  SSpde  zuCaanse^  aodi  bis  End«  de*  Jabra 
um  den  f<  hr  j^crln^en  Pränumerationsprei«:  i  5  "  -;okr 
oder  3  Ktfair.  tögr.  erlalfen  und  auf  io  Lxeuiplaie 
dat  n«^ naentgeldlicb  gegehen  '.n  dn 

Stettinfchen  Buchhandlan^ 
ia  Ulm, 


bedürften.    Alle  In  dicfem  erften  Bande  «»thalteaWfc. 

Abhandlungen  find  von  grofcem  InterelTe.  * 


Bey  dem  Buchhändler  Heinrich  FrSlich  in 
Berlin  (Scbacmftvaice  No.  la.)  iCt  £b  eben,  fettig 
geworden: 

Dr.  r.  II  n'eher's    Ihlr.t  ^honotnifch  kamera^^ikt 
Sckrißcn.    Erftes  bändohea.    l  liihlr. 
Herr  Prof ef Cor  ^FfZio-  ift  dem  Publikum  zu  hekanat'« 
«Ii  dafc  f^M  Scbrtft«B  «iner  beXondarii  Aopteifnag 


II,  Venmilohte  Ansdigen. 


JOa 


Mtttkiae  kifior.  frtet.  citpita  f.  exctrfta  ex  Her: 

dato  ,  Thuttfd.  Xenoyhorite 
Lt  o  ukii  r  di'  t  Uiluiis^ihuck  s,um  ViL'trßtzcn  aus  dem 

Deutfchen  ins  Franzöß. 
Tklodnre  et  Louiß.  OuvTMgt  tradait  di^  t'AämMmi  i 
Vußige  de  la  ßuntjft. 
in  niehrer  i  Gymnilien,  Scholen  und  Brziehungsanftal- 
tan  alt  LehrUiitlicr  eingeführt  ünd,  fo  rerfpr  cht  die 
Verlagdiandlung  den  Vorftehern  und  AurrrUL-m  der- 
frUienji  wenn  ne  iich  apniittelbar  an  lie  felbft  wendea 
«td  die  gsaanntaa  SehulbüoW  in  Pattleen  kaolSM» 
'verbiltailsniarsigen  Rabatt  vom  L  ulenpreire. 

Rittk'fche  Buchhandlung  in  Altenburg. 


Mein  pbarmaceutifch-chemifcbes  Inftitut  hat  fei- 
nen Fortgang,  und  es  kOnaea  SU  Ittichaelii  und  Oftern 
Tfaeiloefamer  aufganomiaeB  warden.  AuCier  dem  cha- 
itoiroben  vaA,  phanaaeentifchan  Uatecricht,  wdebe« 
ich  nacli  ineinen  Lehrbüchern  ertheiloi  wobcy  ich  zu- 
gleich in  nrteinem  laboratorltim  Anleitung  zum  Selblt- 
. CXpertmentiien  gebe,  findet  man  durch  die  hieüge  oa> 
tarforfohende  Gefellfohaft  und  daa  ihr  annbörige  Ka- 
btnet«  durclr  da>  fahr  anblinliebe  nnd  vaiatia^ge  K** 
liin  t  der  herzogl.  Socieiät  der  IVIineralogie  und  den 
lehr  zwecfcmllsig  eicgericliieten  herzogl.  botanifehen 
Garten  hinlängliche  Gelegenheit  1  &ch  in  allen  noch 
daaa  gehörigen  Thailea  der  NatorwifXealbhaft  zu  un- 
uriiobten.    Ueber  die  Biariehtung  und  BeAn^ogea 
werde  i  '  ,   wie  es  auch  fchon  bisher  gefchehen  ifti 
auf  Veclangen  eine  gedruckte  Nachricht  einfcndea. 
itaa.  Dr.-  /a*.  Fr.  Aug.  GiftUwgt 

f  ralatfor.  . 


Digitizeü  üy  v^oo 


9»s     '     I  N  T  E  L  L  I  G  fe  N  Z  B  L  A  T  T  n<> 

der 

ALLGEM.  LITE&ATUB:  -  ZEITUNG 

•  -  '  -  "  *  - 

,  '        N  u  m.  IT4. 


Sonnabend«    den   aot«»  Julias    t  9  o  $, 


LITBRARISCHB  NACHRICHTEN, 


I.  Ueberfiolit 

4er  iioHeben  und  norvegifcüea 
Literato  r 
is  tf«B  .jBhr«ii    1796  —  1^0.  . 
(FtrtBwiiiiH  itii  Mr«  tti.) 

XVf.   y«rmifektt  Stkrifttm. 

t  Stmling  äf  det  Ktngdigi  atrßt  Vidtwfkahtnt  Sri' 


Skrifttr»  I  Bind  1798.  —  Dtt  Kangtligt  yUgu» 
fktihtrt  Stlfkabt  Skrifttr,  5  De«),  Kbrn.  I799.  —  Dtt, 
Kcn~c!:vr  Videnfkabets  Selfkahf  Skriftcr  for  Aartne  ifiOO 
mg  igoi.  ib.  laoa.  —  Da  Kongtlige  danfke  Landltuut- 
holdaiugt .  SttfkMbt  Skrifttr.  5  D<tl  1798.  6dt  Deel  ib. 

find  dieTit«!  dar  6«IklUoliafM  •  Sebrifteii. 
fabcn  au  bdin»t  fisd,  dsft  wir  «a»  UcV  nf  duM 
Anzeig«  des  Inhalts  eiii'^üldTren  braaohMn.  —  Aufser 
(tielen  SAcnmlusgen  und  eioigen  oben  gelegentHcli  oder 
UBMr  der  Rubrik  Porfii  «ogcFufarteo  gehören  in  diefe 
Fsviode  noch  folgende  PrivaiftnMDlnii^ii:  K.  L-  Rtk" 
ktkr  Prpfiifke  Forfög.  4  og  ^dt  Smiimg,  KhTn.  1796. 
6  SmmliM^  1799.  _  Snetdorft  Skrivtcr.  4  Deels« 
'  — 4  Bind.,  KhvD.  1797  —  I799j  6tm  PorirÄt 
de«  am  die  dSaifcLe  Literatur  fehr  yerdientea  Vf.  — 
/.  GL  T«de'/>Mled«  frmlUfki  Skrivter,  4  De«).  Khrn. 
>Wi«  Smkwft  ßmtde  Smuafkrißer,        og  15 

Bind,  ib.'eod.  —  Ty  ge  Rothe  s  adfyredtc  S'<yjf}rr, 
JkmUde  af  Auirtat  Bjarm  Rotket  1  og  3  ß.  Kh»n. 
>799- .  I>e>-  Verf.  ift  bekeantlich  einer  der  ori^idAw 
wmd  mtünaif^fti  Denlier,  die  DänmMVlE  ImtVOIM- 
hrmbt  hat.  —  iPropfdu  Sckrifitm  vom  Fritdtrikt 
f^rrifttt,  geb.  Mättter,  i.  bis  4tet  Bündchen.  Zürch, 
1799.  1800.  Vgl.  A.  L.  Z.  igo«.  No.  147.)  —  M.  Cr. 
Birkmtr't  famltdt  Skrifttr ,  2  Deel  (798.  3  D.  »799- 
4l>' iSdO..  Mdi  unter  dnnTuel;  Af  G.  Birkutt't 
tfitrhAt  SkHfhr.  Med  ew  Fvrtrindring  af  F.  K.  Out- 


fdd.    Vdi,v,ic  afA.  S. 


Du 


Sckrifti 


v»H  Kar  i  Viktor  von  B  0  nji  e  1 1  e  n ,  Khn.  1799.  189G. 
3  Theile,  gehören  wegen  des  Druckorts,  wegen  def 
dantUgra  Aufeatlieht  det  Vtrh.  und  ihrea  vielen  Be- 
aidmugan  «of  Dläemark  gevriirermalsen  aadti  mit  zur 
dinifcben  Literatur. 

Was  die  Ztüftkrifieii  betrift:  fo  ilt  die  Luft  zur 
I«etar«  dnUbim       uns  auf  nnire  n^rdlidie»  Nach- 

«ml  M  ift        aeiMwn  d^ 


■igen  nordifobea  Gdthrteii  benerkt«  dalii  AtdJtaiCBhe 
tittratnr  iwiliiltnßaliU'sif  fblcher  Sclirilten  A«v  nm 

vielej  als  tu  \vcnTg;e  aisfiuw-t'ifflTi  habe.     Aufser  den 

S>eciel)en  S«hrihen  dicier  Aic,   die  wir  unter  ihren 
idiAni  ««gezeigt  habea,  bleibten  un«  hier  die  allge- 
mmaan^  lushanliolto,  weaa  fi*  gleich  7. um  Tbt^ 
Idkon  bcaMN>%t'<«PttH«ii  fiad.  '  01«  Nor%^■lgl/Jle  LitetS'^ 
tüi  ,  cKe  überhaupt  nicht  fi'hr  ergiebig  ift,  bat  unfri  s 
Willens  aufser  dem  oben  aogefuhrtea  Ttftgrtjiiitjk 
Journal,  das  abtv is  StoakM  geratbeo  zu  (eynTcheia^ 
aalen  WilTeat  anr  aoch  ein  allgemeinerac  Joaraal, 
Bladloli;  fttrm$dtr,  et  morfk  periodifk  Skrift,  Chnf« 
tiani«  179)?  fT  No.  6.  u.  f.  w.    Wie  weit  fie  fortaefetst 
ttjs   küaoen  wir  nicht  fageo;    Tieüeicht  tveiu  maa 
felbfi  in  Dftnemark  noch  nicht,  wie  weit  fi«  Ut  a* 
End*  decJahrM  igoa  fortgcrftekt  war;  N«.  15.  «tw 
fehlen  igoo  aad  Itna  «rft  i gM  atdh  KopAahagmr««  .  ' 
An  Deuci  foivoU  als  inncrem  Gehalte  zeichnete  fidl  * 
▼orzüglich  «ui  .   Mtnttvs,  tt  AfMnedffkrify,  uigwer  af 
Fram,   K.  L.  Rthbik»   CoUtt.     Rjütbek  vir  ht- 
ftiadig  H«raaigaber.  erft  in  Yarbiiäduag- mit  Fr«»- 
nad  dkiin  eine  Zeitlang  allein;  aaebfaer wieder  ia  V«Vt  ^ 
bindung  mit  f,  A'ir,  und  feit  einigen  Tal  ren  u-iedcr  al* 
lein.  Die  grölsten  Sohriftftetler  Dänemarks  haben,  ytitt 
Nieruj)  in  der  Vorrede  za  dem  Regifter  Uber  dicCa 
Zeitfohrifit  bciaerkt,  ihre  Beytriga  dazu  geliefert: 
Rr,tkt,  Birkntr,  Htntmmn,  Bvtft  wSti  TVefckote  pki» 
lofophifclie  ,  der  Herzog  von  Augußenlurg,  .Sandtr  und 
Man^or  pädagogirche ,  Bügeefem^  Zulttz  und  Tkagrun 
poeiifche,  Colbiimfemt  mäu0g  aad  Diekmann  oratoM^ 
fohe,  Smtidarf  umd  ^»0t»  tepafrapldfck«  und  g«»> 
graphifehe  a.  f.  w.  -  Mehr  davoa  Kar  s«  fagen,  würde 
um  fu  überfl&Qiger  feyn,  da  wir  oben  aus  den  Jahr- 
gängen, die  in  unfre  Periode  fallen,  die  «orzügUchften 
in  diefer  Monaisrchrift  eathaltaaau  AufRltze  unter  daa 
Babrikaa,  waza  Jia  gakAna*  «agalAhvt  babaa. 

Andre  Joomala  wlhraad  diefer  Pcriade  waren: 
Iris  og  Hthe  —  der  Herauspt  l  er  war  7  >  i';  ,  —  Journal 
fvr  PtUtik'  Notar-  og  Mfrm^j kr  -  Ku»4jkak.  lJd%ivtt  t^ 
S.  Ftulfea,  SMrrr»  feit  1796  wm.  AUrtrrJin  her- 
•asgege)>ea,  vorher  von  M,  C.  Brmma.  Paätt  feie 
1796.  fchetnt  bald  aufgehört  e«  haben.  Von  Wy.  " 
Jikilif^-  ,  u};ü7:omiJTc  »g  meelico  -  chiruryjrs,  Bihliothtk  179Ä 
bis  1799.  und  nachher  anter  dem  1 1  el :  fttUhtkik  for 
Pktffik,  MtdiciH  og  Ökouemie ,  night t  af  R»fm,  ift 
febeo  oba»i^  Rada  gawal«. »  Jißm^  e  i  og  a  H. 
(5)  V  :      ,  1796. 

.   .    »  .     ■  Digjtizec  cy  ^oo" 


'  179«.  a  R  3  og  4  H.  1798.  —  Nordlj  äf  J.  K.  H oft. 
1796.  —  E»pkr$fyut,  Udgivet  af  J.  K.  Hiß.  1796. 
»797.  —  W99mmfk«nk0mt ,  ^tiv<t  af  N^  Dl  RUgih. 
1^6>  1797-  —  J-  B  j  deM'r,Unhftrfi:h'tjjoHrnal  4de  til 
«dl«  Aargspg  for  1796  til  Igof.  Kb*n  i7<>6 — igoa-  i^^t 
iaftMrft  interelTnit  zurKenntiiils  dei  dänifcben  Uaiter- 
ftttswtfcBS,,  der  maoiüofaltMlti  Moera  y^befferua* 

rm  und  lar  KnatnUt  der  WbdfektB  Uttntor  llbcr- 
aupt.  —  Dil  Danfkf  Tilfkuer.  Er  Ugefkrift,  udgi- 
vtt  af  K.  L.  Rakbek.  Sjeitc,  fyrtnde  f.  v.  Air- 
gang. Khyn  179^  —  1802.  ift  felbfi  im  Autlande  »Is 
•in*  Ape,b^*n  WodMnTchri/Mi»  bckaaot«  di«  ohs« 
sa  «rrStliciit  den  Naneilidct  ZatAmtn  trag«»  dnf» 
—  Grandfkrrtn.  Kbyn  1796.  «ine  Zeiirchrift  r«iigUlf«m 
lahä1i$  fcb*int  Aus  Manfjel  an  Abacbmern  bald  M&|*> 
'  k*rt-Stt  haben.  —  Ckrißi»mi*t  Btytrage  t.mr  rtr- 
tdlmng  dar  Mcufckktit  1 796  — 1799.  «od  Heut  ßeißtrS^ 
%ur  Vertdiung  dtr  Mtnfckktn.  TeU  IgQO.  find  aiieb  m 
dUnÜL^Wer  Sprache  erfcliicnRn.  —  Von  Smijiijk  »g  ju- 
ndtfk  Bürüothck  h»mtn  179h  des  s  Band«!  t  n.  3  kl. 
hnuag,  —  VaCBod»»*  Ausseichnung  ▼«rdient  die 
rohon  ol»en~iai  VorbeTgebtt  crwilnM  4ßr0tt ,  tr  Tidt» 
fkrifi.  Udrhet  af  J.  F.  fF.  Seklegel.  Khtw.  1796.  »»• 
f.  J. ,  die  ucli  über  pofitiv««  und  u  itiirl.  Kecbt ,  Politik 
S.  L  w.  Ter  breiter.  Wir  wollen  bier  nur  ans  den  er» 
Acrs  Bunden  etaige  allgemeia  interelTaDte  Aulfätze  an- 
fbhcen:  Calbiörnfcw't  BttMtnkning  eg  ForfUg  til  tm 
lAvgivninx  om%anendt  R(tttnt  vtdh'örU^t  og  kurti^^e  Pltje 
der  Vorfchlag  ift  lal:  unyeaailert  d'.irch(jegang«n  und 
bat  Gefetaeskraf«  erhalten.  —  Huragtningtr  over  dtm 
■  hritifke  FUoJfofmt  matPveertnde  Ttlflmd  i  MmndiUgktd  og 
tiaturrttttnr  i  SatrdtlttJud.  tiBigtmtd  tm  Prive^  tf  «• 
infe  Grttnd^atnikftr  ^  fem  ind$ntiAes  i  Prtf.  finft^^-. 
fhitttf  i:.:ffjl/-ltr('  0'^  \\:nirrtcn:,  af  ScLIegel.  —  Kti- 
nfk  iitdömmtljt  »f  Proß  Fichn  s  Skiivt:  üd'tr  dii  Be- 
JHK^imf  dt't  Gtlekrnit^  i  Anhdning  tif  Colli  11  f  danfke 
OvcrfMinlff  —  af  SchltgtL  JJifdMcti»»  af  Rtukt- 
frfixt,  ved  Chr.  Horntntan.  —  Chr.  ColhjSrn- 
Jcn't  Bt:tiifikniri2  0^  ITfli^i  :iJ  tn  Anordfsiny,  nn ^aatnde 
.,*a  farlftdrtt  Politi  -  iHiiretntitg  i  KiobtniuivH  —  e- hielt 
a«ob  die gelecxHohe  Kraft.  —  Erindriut^tr  med  Birk- 
»tri  Skrift:  om  Tiykkefriektdtm  »g  deiu  Lovt;  tHUßt-' 
mtd  tn  Forjög  ftn  et  htfittnmt  Grttndfe  ßjaeSrt  0ttr0 
Trukkefritktd^g  Trtfkkepatkhid.  —  Hillf^n  tlle  Sand- 
kidnr  K<awr  ~  0/ Schiet el.  —  £«  .S*,W/r  tU  Ud- 
ghtrarn^  9m  Ofßmit  Remttfighed.  —  Btviit  for  Uret- 
merfizkedeii  af  al  Of^and  möd  dem  käj^e  Mäff  i  Suum» 
fam  Svar  paa  ov*nßaatnde  ^tvtljr.  Af  Sekltgah  — 
frip^rtlttttnitil  ovtr  SpirgnnaaL  r :  I  hvad  Fcrkold  ßaat 

B«at  —  flU  MorgtHgavet  OprüMfi  *g  Rettigiuder  tf-t 
ur  frmmede,  man  farmmmtUpvrt  «gae,  fagotl  gfimU». 
Jmu  nu  gjtkiendt  Lovt.  Em  forkortet  Ovtrfattttlfe  aftt  Ja- 
timßtFngram  •-  af  Sehl* gel.  —  Farfdg  til  at  ud- 
hfitamAmdtlif  Cräuaalrtt,  af  M.  H.BarMtman.  — 
0  Ere  DmK/Mimt  hruHgaiU  tit  tftilkjnd*  Straffe  for  ulov. 
liflrmte  Fnrbrifdelfrr  ?  —  af  Sek  legal.  —  Fartegntlf* 
afde  fiden  /»/li  17S0  flutnAt  Traktattr  j.i  hvilke  dtr  fol. 
gts  din  Grmndfaetning:  Fht  Skth,  frit  Godt  —  Tielcr 


theile  uod  jarirtifeliev  Bedenken  niclit  zu  erwälmeff. 
~  Metntfket.  Et  Jauraal  afUand*t  MhaltL  Vtd  Htm- 
ftt  tß  Cmvagni*  i  OJLnfet.  1798.  —  Mmfem»:  ATSir^ 

j'krif:  fcr  Ditmer.  Kbvn  1798-  —  For  Sand'ici.  Ei  F^ir' 
dtngaarsjkriß ,  udgivet  af  tt  Seif  kab.  Khn  1798  —  l^oa. 
—  Skdttdinavifk  Alufeiim.  ib.  179g  -  l^os.  Der  erlte 
Bead  iür  1 798-  >ft  rebou  ia^dea  ErgänztmgthUttim  ^ar 
A.  L.  Z.  igoj.  N.  35.  baardnillt.  Ht«r  dar  Jahalt  de* 
foltjenden  :  Der  ate  Band  für  1799  cnthilt  eine  Abhand- 
lung des  Kammerherrn  v.  Hauch  über  die  LltctrititSt 
der  Luft,  die  auf  eine  feltene  Weife  Popularitju  mit 
GrOadlicbkeit  verbindet.  —  DarßeMuag  dir  R^arma- 
Mfntvtrfktk»  der  Kiaigs  Chrißitn  det  Zwetftew  va»  Praf. 


Mü 


'inx  t  r.    --     Eine  p.'-^ 
fclun  int  Dänijllit  überj\  ti.i 
darfst  Rede  i^hcr  die 
Ktkiie-^  uad  Töeder 


•  i.'/.l'it'  L.t''(n 


dtf»  Malabari' 


von  F  u  gl  Ja  Hg. 


FtrcintgLitg  dtr  drey  nordifcken 
Litnd't  Betrachttmgem  §ißtr>ii« 
yarli^  der  Mtn/clun  für  das  Neue  und  für  dat  AUt,  — • 
Für  ItlpO  liaiMeii  .<  b<i:i  lc  l  erans,  wuini  Faljcn'j  Rtde 
über  du  Vrbaaitne       S  c  i>.ni  i  dt  -  P  h  ij\  Idi  k'  !  Äiluttd- 
luftg  über  dm  H  crtk  des  Ltbenr  —   Aliiller's  Abhamdf 
hmg  über  die  yarfltttuag  d<r  Grieckea  und  SkaHdinavitr 
von  der  H^ltrtgitrung       A^rakamfon's  L'cbnßrzung 
der  iii^HdißhiH  .Vn;f  von  Tkcrgrim  Pruds:  uu:i  j\incm  V)  \.ne 
Figlund  —  und  Akerilad't  Erläuterung  (nur  Kunemlm' 
ßkrift  zu  Feutdig  enthalten  Aud.  —    loa  Jahre  iBof ' 
il^rte  diefe  Zeiüclirift  cinfiareiica.iipf ;  aber  im  folge» ' 
da»  Jabr*  erfebieaen  wieder  5  Hefte  ..vre)elia  folgenda 
AufTäize  enthielten:  Falfen'i  UnTtjfuchuni  d^  r  Fra^e , 
was  treylieit  /<"«/,   und  uo  uir  fi-.  -u  [uOitn  kabot  — 
Sekmidt  ■  Pkt,feld*k's   kurzn   L':l'n  Hick  iier  FortJi 
ßiurittafierAttiffeiktitmi^t9J<thrhttmdart«  ->  Afe^dea«. 
kawer't  tjaktrfitkt  üktr  det  Vkifrumg  dar  UBdurtai^ 
und  der  Crnfurvtrardmii'^cK  -     J.  R.  Tk  0  r  l  j  c  i  11 1 
kandiftng  über  fnor  uad  jtrntn  Hainmer  —  und  Engels- 
t  afis  Abhandlungen  —  übtr  den  Wtnk%  dem  die  Shn« 
diaeHicr  tUr  Vvnfftfmf  l^tihesälmitgtm  legtem tmidtlkeifi 
das  Stuiiepam- der  Autlärnder  im  Bant  mm  tittmmmd  t^em 
Jjhrhunderte.  —  Aus  diefem  VerZeiobnirfe  des  Inbahr 
wird  jeder  fogleich  erkennen,  dafs  diefe  Zeitfcbrift. 
ibren  rorzüglicbeo  Werth  inmierfort  erhält.  —  S*|t 
^evtfelbaa.Jalu'at  «Ii  4«»SkandinaTirche  .Mufsun^<^«r-~ 
foheittk  aaeb;  KiWkemkamm^t  Magazin  for  Indufh'ie- 

Skole    oj^  FamgVtit  ft».    üd'^ii/it  uf  B  ä  r  ( tt  s-  —  FircerS 
PoUtuvenntn ,    der  luben  oben   ansge^eichnet  ift 
Handelf  -  og-  Induftrie -Itdemeie.    Udgivet  af  Rafn  ot 
Sahmidt .  Pkifaidik.  ~  Den  datijke  Tt^hufimde  if- 
N.  E.Öft.  1799.  —   Säfttrlig  Felgi9remdktd.  Et  j^W' 

ttlhlad,  udgtvrt  äf  Kiffen,  eod.  —  Almitn  Larrminf^. 
Et  Ugtblad  af  L  K  ruf  ei  180I.  —  Fj  blot  t(l  Ltfjl.  Et 
Maantdsfk.  iß,  uigivttaf  J.K.Hoß.  igoa.  eatbAlt  man" 
eben  intercUantan  AiUXaiXa  ivtt  «bai:  bekanntlich  dia^ 
Uttgned^  dei  Ktai«  aoD  Sah'iMiAwi.  fiek  zugexof  ea. 
.    {Die  F0rtfatmmmg  /elfi^) 

.     IL  >LeIi'r»«fe«.l  t  en.'^  " 
Smreiioma, 

Am  1^.  M\t'  wtirJc  hiei  eine  anf  VenafcakaBy- 
dps  li««d«tedi*actorsu»«  taiabtaM  «ffpa^aji»  Skk^ 

'  ■      '  du 
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dmr  Chemie  feferlich  eröfFaet ;  «in  neue»  Vcrdtenft 
iattwr  BchArde,  die  trüber  fchon  Schalen  der  Bti1«> 

tey>  PiTt?Vi auprpy  nud  Baukapft  auf  ihre  Koften  eriich- 
teiiiat,  aut  cienea  mehrere  Zöglinge  )ier vorgegaiigea 
find,  die  jetzt  als  königl.  Perilionairo  zu  Rom,  Paris 
nsd  Rorvnz  fiob  aufiiaiten.  Auch  b]äht  fortdwranid 
^  NevinttoMCubal«*  die  dem  Süatt  WaiU 

Arn  7.  Sept.  t.  J.  erfchien  eine  Verordnung,  wor- 
in  die  läiuaitUcbe»^  FrofefToreo  am  Gymnafidui  acade» 
mieani  tu^Cure-.oren  der  lateinifcben  Scholen  und  des 
ScHBMiare  emanot  worden,   aber  welche  biiber  dim 

■  OberiDnielu,b«7  dar  Regierung  von  Lingen  und  Teck« 
Tenhurp  war.  Auch  fteht  die  Curatel  des  Gyriin»rii 
acadeinici  nicht  mehr  unter  der  Regierttng  von  Lingen 

-  nnd  Tecklenburg,  fondern  ift  dea  r^mtlicheil  Pr6> 
felToraii  uotar  Db^ranHieM  dar .  kOnigl.  Aegjiaxii^g  s« 
Maaftcr  Ubarfragvii. 

Da  die  flm-ntlichen  Vorlefungen  der  ProfefToren 
in  lateinifcber  Sprache  gehalten  wcnlcn,  fo  ift  die  Ver^ 
«rdoMDg  «rlarCett«^d•ls  keine  unter  die  Zahl  der  Stu- 
diranden  aufgeDWttiBcn  warde»  CoUan«  dia  uicbt  ga. 
bOrige  PortfcbHtt»  fn  der  latwmfobaB' äad  gria«£i^ 
fchen  Sprache  ^ermclu  habea*  Und  davatt 
%eu^Ife  aufweifen  kuaneo. 

M  a  y  {  a  n  d. 

•  Uofere  Lehrnnftahen  fcheinen  vorTänRg  durch  dia 
neue  Regierungs/arm  keine  Veränderuag  zu  erleiden» 
wm^iian  -irvtden  dia  bisherigen  I>lönciiM«rda^B  dia 
Bch  mit  dar  Erziehung,  Krankenpflege  «od  itldarR 
Dützliehen  fjcgt  nfi  autl-n  IjefchaJFitßen  ,  mit  gaija^n 
Einrchränkungen  be) behalten  ,  nqd  ihre  Bemcungra 
werden  ihnen  hefiitigt.  Viel  Hcffouna  für  die  Vervoll- 
kbiBiDBung  d«4  äffentlicben  Unierrjckts  anregt  jedoch 
iim  SnaiiBiiiig-dat  alt  gdahrun  Ame«  bekannteB 
^•Mtrasha  Jifynatu  i 
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Eadesufltetrehrijbene  Erecoteren  dct  Glaimreliea 
Talbunentt  ledaa  daher  alla  diejaaiga«,  wdcha  Über 

nachlVehenr!«  Fragen  • 

j)  Wie  ift  eine  liumanitituCch'nle,  dds  ift,  eine  foK 
che,  welche  die  inte]lect';.-1le ,  äfthetifcbe  und 
iBoralifcba^dung,  und  iorooderheit  diaBildnoy  ' 
%  «twaebraaar  Jünglinge  ta  waklwoRattdait  Nai'- 
guogen  zu  ifaram  aig<pdrtlinlil>h»n  Ztttak  baw  . 
einzurichten? 
a)  Welche  Werke  der  clamrcben  Literatur  find  «■ 

diatam  ^wack  Torzftgiicb  zm  wiblan  ?  «ad 
3)  wia  uairan  fia  bakandelt  wardea ,  wirM  fie  t«r 
inteilecttjellen,  äftheiirohen  und  tnoralifchen  Bil- 
dung, zur  Bitdung  des  Stanei  des  Wahren,  Sch^ 
Ben  und  Gaten,  benutzt  werden  follea? 
ihre  Maas  niittkeUan  wollen  t  kiarnit  ein,  ror  (Xtär^  ■ 
det  3tbf«i  rftotf  dl«  Prriffebriften,  die  dnreh  etn  •nifi 
gefr:7  i?5  Motto  bezeichnet  werden  ,  ncbTt  einem  ver- 
Äegehen.  Zettel,  wotin  der  Name  and  Wohnort  de$  . 
Verf.  bemerkt  ifi ,  an  uns  gefilligCt  einzufenden.' 

Dar  Frei«  wii^  nm  Johannis  ktoftigeo  Jahrs  ntcb 
dfttn  TOB  ans  erbetenen  Urthail  det  Hb.  Geh*imderaüi 
und  ProFeffor  Eht  rharii  in  Ihüc  dftn  zweckiiisfiig- 
ften  und  nach  den  Lukal  •  UmliAitdea  autfüiirbarftea 
Varfchlage  zuerkannt  vrerden. 

,  Uattierltadt,  dairf6ic»i«mr  IgOS» 

,.     •  Lsccaar,  Aififtensratlt  und  Horn- 
,  Sccreiarlui.^ 

K-«Ctntrtttr,  Dom •  $yndioiif> 

-  ■  • 

IV»  EitCtIeckangen, 

5e       naW  naeli  dar  VerbreftBiw  de^  Innurftiini 

.^'-T  v'.f.en  üher  dir  K'ihpocken- finpfurg  ia  Oeuifch- 
iarui  ;:i  igte,  d.-tf)-  Hian  iie  b^ieitf  früher  in  Üeuifcbl<indL 
gekannt  iiaite;  To  ift  dirri  auch  jetzt  IB  Frankreiola 
der  Fall.  Ur.  AudtUürd  aut  CaCtrei»  gefavwArlig  sn 
Paris,  Seerellr  der ' laedBaBirek •prwkt-.tehen  frefelT- 
fclia'^t  7  1  'Tontpellier ,  hat  entdeckt,  Tifs  rr  i  i  l  eicit» 
lange  vorhat^,  ehe  /(in>«r- feine  UntertncbuDgea  an^ 
ftrat«>  die  Metbade  dCT  Kuhpockeninopfung  tn  «ini. 
gea  Peperieeiaaii  Fteahgaigbf  befolgte,  und  wird  aa«  n 
darB'bar  dae  befandiire  Selirift  beransgcben ,  worin 
feine  Landsleiite  den  Rewi«  e  rv^arten,  ^*i'f  llitft  Bftt  ' 


i  Aaa.ig.  Hirz  wurde  die  l^irn-p  Sfadtfchule  in 
eine'  kaiferKcbe  Kreisfchule  *erNvauiiü]t.  Die  Eimvei- 
hung  deri;^]^  gefchah  durcli  d«n  kurlandifcheB.Gou- 
verneuaents  -  &cbnid>reetor  Ha.  LmJur»  velcber  ciaiaa^  'dwde  arlpr&Bg^cb  Frankreicb  geub6re. 
Tage  vorher  das  bieAge  Publikum  «o  dicfer  PereriiUH 
kcit  durch  ein  Prograunm  tJnter  dem  Titel:  Patrietifcht 
StüMri^MKt  der  bisiurif^en  l'trfuffung  da  SJuilwtßin  tm 
kttifrliy  h-klirliiHdiffken  Gauvtrntmtm  und  der  AlUr)töckfi 
vtr9r49Ut»  mtutn  Orguti^uMm  d^%%  aingeiadaa  b^M«« 

III.  1»  r  •  i  Xev 


Iirdem  TeCtament  de«  verftorbeneB  Herra  Can» 
nient  (Heim  i£t  ein  Paai«  von  Ein  Hundert  Thalt-r  in 
<?o1de  fbr  den  heften  Plan  über  eine,  nach  einiger  Zeit 
in  Ha'berftadt  zu  er)iihtenJe  Humanititifcllule  (in 
welcher  etwa 


tm  Maj  diefes  Jalirrt  war  zo  Zürich  dl«  {ibrUdM 
Konftausfiellung.  LandfchaftigemaTde  laacnten  bef 
wehem  die  Mebrteb)  der  ansRefteH^en  K-inftwerka 
aus;  nclchft  denfelben  waren  Poriraitt:  Ij  dui  n  irli- 
fteo  und  heften  bearbeitet»»  Fach.  Eise  Zierde  dicfer 
AorfMking  war  des  yerawtgtea  Lmmmv tmSntt'htialU 
Hohes  RruAhild  in  weiCsem  Martaer  von  Danmtegtr  zit> 
Stuttgard  Tortrefflioh  gearbeitet,  etwas  überLebene- 
grfijsa  in  feiner  gewöhnlichen  Kleidung  mir  einem  mo- 


etwa  ta  Jünglinge  von  zway  Lebrena  gebildet  demca .Mantel»  walebes  CoTtOnie  diefem  Bilde  gut  Acht. 
UOn}  «iiiiebttt.  Sirf«  BlA«  ift  m  des  DeMkmlft  b«fti»M,  wbIbIm« 
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L*T«tcm  Ton  re'nen  MitbflrgerD  gefetzt  ulrc7.  Wo  es 
hitilconiint>  ift  eigentlich  noch  nicht'  eatfcbieileB doch 
ift«  wahrfcheinlichj  da£l  auf  der  StadtbibUotlwk  fdn 
fchicklichcr  PI«»  <t«zu  aMpawihlt  wird»  wo  es  we> 
ciflftens  ge«cn  das  VMtdall^tfi  dtr  r^M  VtsTahaa 
f  «fohfltst  iß«  wdclit  klitfidi  Sd.  Qtfimrs  jjf omiintai 


aufder  ÖfrentlIclienPromeniJeberc1jSdi;::teri  ;  ;nan<!rer 
Riickficht würde  loaU  diele  Promenad«  e>D  icbickliche- 
rarPlalsdnv  feya,  weil  LaTata«  wwi^er  al<  Gelehr- 

VelktlabEMr  wntcrdc&MaBubaa*  wakibe  taglich  diafi^ 
XUhtocn  Ha»  haDiaiia»,  >«fttBdig  galabt  hu. 


LITBEAEISCHB  AHZBIOIlff. 


I.  Anctioaen. 

Den  4teii  Sept.  dei  jetz.  J.  Fängt  die  Verfteigerung 
3er  Biblioihek  des  verftorb.  Herrn  Dr.  und  Prof.  Ht- 
itnjh  tit!  an ,  ihr  folgt  ein  Anhang  anderer  Bücher  aiw 
äliea  WifEenfchaften.  Der  Catalog  iCt  l>ey  mir  zu  ha- 
bea.  Zogleicli  bemerke  ich,  da£s  gegen  das  Ende  dea 
Augufts  der  Catalog  der  Bibliothek  des  VLifu  .  h  Herrn 
C>  St.  £.  ff'tijse ,  wit  einem  ftkr  niti  i  iß'.  Anhängt  ^  WO- 
von  £o  Auotiun  den  30.  Febr.  k.  J.  anheben  Joll,  auigo- 
g«b«M  wavdc^wivd.   Leipzig,  im  Juli  igos. 

s        Vnivirf,  Pnd.  fKtigtl, 


Abi  Jtoa  Sapl.  unä  an  den  folgenden  Tagen  Collen 
KB  HanoAVOB  die  aacbbemeldeten  Gegenftlnde,  Infe- 
-oten«  Vegetabilien,  MiDersIlen,  Edelgerteine«  phyü. 

csilifcbe  Werkzeuge,  chirurgifche  T  iTtr nnuntei  Appa" 
rate  zu  Rettung  Eifrorner,  Ertrutikener  u.  f.  w.  und 
and«*re  NatnraUeni  welche  einen  Theil  de*  vom  weyl. 
Königl.  GrofsbritanBiTcbeo  Knrlüirlt].  Bruwrebw.  Leib- 
Chirurgo  Lampe  darelbft  bintertarttleB  allgemein  be- 
kannten fchätzbaren  und  wolil  ci  lialtenrn  f  abinets 
autm^ffbf"  I  öiTentitch  meiftbieiend  verkautt  wet  den. 

VcnetohniCTe  find  zu  haben  : 
Branafchweig  im  Inttüigewt-  Cemptoir  i  Celle  bey  Hn. 
Cammercoarulent  StaektiMMM  ;  Gotha  in  der  Exftiititn 
dtt  Reichf»«^ctj//rs  ,  bey  Herrn  Procurator  ScJiepeltr ; 
Halle  in  der  Exjtetiitiei  <i(''  tiUgem£in€n  Littratur  •  Ztt- 
tung  und  Jena  in  der  ExftcUnen  itr  dortigem  lAteratur- 
Zeitung;  zu  Hannover  bey  dem  LampeTebea Vormunde 
Herrn  Dr.  jur.  Bentcktm ,  auch  bey  den  Herrn  Commif- 
Jionnairs  Frcu.i-m/uiJ ,  Eifenkärt  und  dfcHiui,  fo  \<;-ie  ' 
auch  bey  dem  Unterzeichneten,  welcher  ven  der  Lam* 
pefchen  VoBnundfchaft  zu  Beforgung  des  Gefebißt  bo> 
nftn^got  Wflcdaa.    HaanoTer,  im  Jnniut  tS05- 

H,  Mtrttnt,  Sta^-Sccretair. 

H.  VttBiUSdiM  Anzdc^ 

AlU  dtt  Grtfjckaft  Mantfeld  vom  g.  /«/. 
Im  Mor 
obgegasgcn  i 


OlTaa»Ctedr>  r  Kthl.  von  Amtdoil  S  StU.  Ton  Ha.  Hb/- 
mn»  in  NObadUz,  igRtbl-  ltf^ir.  von  Ha.  A.  fF.  in  Suhl, 
5  Rthl.  Ton  Hn.  H.  vom  VtetUritn,  75  Rthl.  14  gr.  aus 

Ba  teuili,  2  Dukaten  ron  Hn.  Foiciirrt   in  Rü'üngen, 
5  Rth).  von  Hn.  Prof.  Overkamp  in  Greifswaide,  3  KthJ. 
Toa  Hn.Pred.  Amelmng,  5  Rthl.  voa  Hn.  RrnhtJ  in  Leim- 
bacb,  i  fttbL  Yon  Ha.  A.  Hirfewunn  in  Merbitc,  5  Rtbl. 
TOB  Ha.SfifcfrcViaFHetdorf,  98  Rthl.  ir  gr.  durdi  di« 
Loge  Jofeph  zur  Einigkeit  in  Nfn  nberg,  62  Rthl. durch 
Ha.  Infpector  Heinel  aus  Marienburg,  10  Rthl.  TOn  den 
Hn.  Predigern  in  der  GraETchaft  HohetiTtein,  27  Rthl. 
durah  Htk.  Dr.  R^tmmüMtr  inLhm^  ,D'm  Hmamdauua^ 
ift  nun  13700  Rthl.  pr.  CoMr.    mreli  8a.  Kreenen« 
den  Ho.  Staaisminifter  Grafen  t»««  Reeden  find  dfr  Ce- 
lelUchaft   4   Zeichnungen    »on   Hn.  Schinkel,  üiai., 
fVeitfch  und  Sckadtw  abergeben ,   fie  erwartet  itrta 
noch  mehrere,  fo  wie  0e  ^neb.noeh  Hoffausg  su  W 
deutenden  Beytr&gcn  ant  dem  Ansland«  Jmt. 


nat  Inain«  find  3|pRtU.  xn  Lolbai 
tat  aiHliib;  M  BAI.  vob  ifar 


Btricktigmmp 
la  der  sweytea  Anflage  dei  ToftreffRehca  €rle» 

obifchen  Wörterbuchs  Yom  Hn  Prüf  S-  !i:i*  ider  regierst 
fich  der  Artikel  "MscS*  fxihrici  mit  den  Worten :  Vitlletcht 
ßand  fo  Paltfteni  ^,  1 1,  3  mick  Ruhkop/.  Ich  molt  aber 
die  Ehre  diefer  Kritik  ablehnen,  weil  üe,  wie  fchon 
aus  Sam.  MurCana's  Autgab«  erhellt,  andern  gebahrt. 
'Dagegen  mürfen  gerade  diLl'e  au»zuftreicher  r!f-n  Worte 
in  dam  Artikel  TAiftni  aaeh  dem  Citat  Enr.  Pfaoen  s6l, 
nebft  dem  Ton  mir  dem  Ha-,  Prof.  S.  zugefandten  Ande- 
ninf^? vorfrTi'age:  «It  ■jr«»«  Y^'*").  ejngerCckt  werdn& 
Denn  indem  Hr.  S.  diefe  oft  fchon  *ngefod»tn«  ftelt« 
de*  Euripide*  gern<ie  tn-y  'r  -'  atifuhri'.  fo  Telie  icfi, 
dals  er  meine  Vermuthung  zwar  mit  feinem  Beyfalle 
beelirt,  mi^in  der  Vnlgato  •!(  «dta'iMwi  aad  allen  V«r- 
befTerungsTarfrhUgen  vorgezogen  ,  aber  zugleich  in 
der  Eile  yergeifen  hat,  mit  einigen  Worten  über  dieCi 
Citat,  welche*  ohae  diefelben  für  einen  ar^jca  Di  i  ck- 
fehler  gehen  vmb,  das  nötbige  Licht  zu  vei  Hrf  lten. 
Dab 'Hbrfgaiis  aa  Bade  der  zweyteo  Vorrede  der  Set- 
zer meinen  Namea  ia  Ruk^Ufff^  nwigflindarl 
enanei;e  ich  nur  beyUufig. 

~  1.,  am  7tea  Julia«  1805. 

D.  f r*ffdr.  £ra.  Kitkktf/. 
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Mittwochs    den    34t*"   Jnlius  i$oj. 


LlTfiftAAISCHB  ANZBI9I 


Biidier,  lb.SD  TcHcaiifeii. 

Bey  dam  Buchhalter  Ehrhardt  in  Halle  find!  nach- 
it^hmfi*  aualäoilifch*  Biioh«r,«M»  gMek  iatrt  Bc* 
9§Umg  in  ao  B.  Fulk  Ar  beTgcttisu  trdh  W*. 

uud  Gelder  Ftft/rey  erwartet. 

-AJtmnmf  /rwaLoB^  to  tb«  Iai««f  Wigh».  by  TL 

PenuMt.  9  Volt.  Lood.  8oi.  4- '  9  Rthl. 

Aji  EUay  on  Sculptore :  ia  a  Saries  of  Epifda«  te  J. 
.  F)axwawitliNot«t,lir#r.lA9(ry.  LMid. 

3  Rthl. 

.The  oriepud  CoM— (or  laattaicy Jtt.  1797. 

Lood.  4.  9  Rriil. 

.The  Hiftory  of  the  Reign  of  Shah-  Aulon*  tha  prefant 
■  &np«ror    HSodefiani,  by  ^caMim,  Load.  798-  4. 

9  Kth]. 

Tlia  «nitnal  Ktngdom,  or  aoolo|gfeal  Syfteui  of  tha  c«* 
'  Ichrated  Sir  Charles  LinnaetU«  by  JCnv.  t  Vol.  r.  3. 

P.  T.ond.  792   4.  /  3  Rthl. 

Tbl-  ly  üi  lloiiJt,  by  Jltus  I.i  vjus ;  translat.  from 

'  the  üriginal , '  with  I^attt  and  Ulojjtrations  by  Baktr. 

6  Vols.  Lond.  797.  g.  6  Rthl. 

The  Hiftory  of  Helvctin  rontairing  the  Pafe  and  Pro- 
\   frefs  of  the  federaure  lilepublict  10  the  middle  oF 
tb«  ijiir Caatorj«  by-Ni||far..ftVo]a.  Load.  eor  8 

. '     9  Rthl. 

jSfcetchtf  of  tba  State  «f  MamiMt  ««4  OtoiaioM  Iii  tfa« 

\    freach  Republie,  by  MrAa  JUfRNI /i^<H'^/-   9  VoU. 

«Lond.  goi.  8>  t  Rthl.  i2  gr. 

',An  hiftorical  Sketch  of  the  french  Revolution  com- 
manoina  «ith  its  pradispofing  CaaEw  aail  eanriad 

'«D-to  »•  Aeeepution,«r  tbe  Craftitolioa'ln  I795> 

hy  P  r-  T'    ?  V'oL    f  onJ.  796.  g  «  RlU. 

Traue  fiel  Hormes  de  A.  G.  Richter  j  trad.  de  l'alla- 
,  nscnd  areo  des  addUtiou  ^Uamgmtmt.  9  Tome  s.  Co> 
.  logMi  799.  8.  I  Rthl.  i3gr. 

Jt^mmrat  da  la  taniiti.  aiMii^la  d'jinlatieD^  feawM 
/  a  l'ecole  de  mcdeeiiM  db  Pariia  ftda     Dna  annee. 

Parisi  799.  800.  8-  1  R'U.  li  gr. 

|ll4deoiiia  pr^IarTatira  et  curatiraj  generale  et  paiti» 
call  Are ;  on  jtrait^  d'Hygieae  et  de  medaciacuRlUiifaf^ 
~  p.  XoM^non.  9  Tank  B'efatK^on  799.  g.    I  RtVl.  19  gr. 


Oeiirre«  chiriirgicales  de  P.  j.  OcbaU,  publies  p.  Bi 
tluu.  8  Tomas.  Paris  798.  g.  A  Küilr.  ia.gr. 
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«•  8  Gr. 

An  Inquiry  into  tha  Natare  «nd  Caafe  pf  that  Swtl« 
.  liag*  ia  oaa  er  b<^  of  tha  lower  Extremities . 

.  by  mkt,  JKwAdknrj  got..  g.  i« 


m^iinilr  Eüchtrkauf 
'  '       Vn  hißtrijcktn    und  aniiquarifchtn  fFtrkm.  ' 

i.   In  Folio.  1 
t.  Th«m.  Rymeri  Foadera  at  acta  pnbltaa  imcr  regeb 

Angliae  et  alio«  prinoipas  ab  anno  rrci  i7ci  «•< 

autograpbjf  ArchiTornm  eiqpreff*  de  maaditü  Regi- 
rat-  ,-  t  !(r:,.i  Haf-  C  '45,  10  Bäad«.  Complett-  Ppph. 
unberchnitten.  Schreibp.  (Lada^rail  I  Rthl.  f. 
GMrgiund  Vop-)  34  Rthi; 

9.  ThaalTBrn  Europaemn  oc?er  nki^ardJge  Weltge« 
fobiehte  vom  J.  1^17  an.  frk/.64^,  ai  Binde.  Cciapf. 
Prgb.  n^.t  3000  Pomaitt,  UAor.  Kvphm  u,  Karten 
von  M.  Mtrtan.  ftj^h 
(Ladenpreis  160  RtbL  f.  G^r^.)  '* 

3.  Zediert  Univerraliaxikon  aller  WirTeofchal^tt  and  „ 

KiUtTte  mit  I.nde%ci^t  Vorrede.  Lpz,  yja  J4i*  6g 

Binde  rm:  4     ipplementen.  Onnpl.  Pt«b.  (Laden- 

.   preis  304  Rthl.  1.  Meifimtr}  25  Rthl 

4,  Nagotiationa  berata*  Maebant  Ia  paix  de  MOnfte» 
et  d'Osnebru^.  H.iye  735.  4  Blada.  Conp}.  Frab« 
(Ladpr.  16  lUhl.  f.  Ge4rgi)  j  Rthl. 

j.  Maryuini  d«  ^  üigne  Magna  bibüotheca  Patnua! 

Colon.  618  —  29.  IS  Tomi  mit  Reg.  Conpl.  Prgbd.' 

(Ladpr.  l«o BlU.  t  Ofinont.  T.  i.  p.  103)  99  Rthl. 
.d.  Biycni:  annale»  «cdeGaftici.  Antw.  597,  13  Binde!  - 

Compt.  Ldb.  (  Ldpr.  40  Rthl.  r.  Gfor^i)  13  Rtbl. 
7.  Eccküaltica  hiftoria  per  alitpiot  pios  riros  ia  «tba 
.  Nagdab.  BaL  960*  13  Caatariaa.  GaoopL  Original* 

Aalgab*  dar  CagBii«mii»  ÜMdib.'Oaaittrlaa  f.  Baum- 

tarun  merk.  B.  XL  p.  «Ja  Prgbd.  (Lfd^.  ig  Rthl. 

I.  Getrgi)  j  Rthl. 

J.  «)  Cduvtri  Infi«  MttifBa.  Lngd.  BIteviar  634*  4t  To^ 

soi. .  Comp],  mt.  t4  groben  Landkarten,  b')  Ej.  Si. 
•  eiKa  inä^h  itam  Sardisua  et  CorCca.  ib.  619.  mit 

5  p  üC^ea  Kartam.  'hgbd.  (Ladtppi«!«  ij  Rthl.  f. 

Gttrgt)      .  -  4  Rthl. 

*  •  Drgitiz* ^Google 


539  '         ^     '       -  :   T     -  . 

9.  Gracvii  thefauras  AniiquitaJum  Rom.    Lugd.  694. 
T  >tii.  I  —VIII.  inicl.  u.  Tom.  X.  mh  ri«l«n  Kupfern«  ' 
(Lad.enpreit.  d«  aus  la-T^m.  h*ltfS»maA.9n  ßammk 
.  tooRthl.  r.  Gtorgi)  9  AraazblBfr«.         '  i(E  RtU. 

ioL  Gracvii  thifauicis  Antiquit.  et  ni'toriae  Iialiae. 
Litgd.  704.  intt  vieltn  Taubern  Pürtraits  und  aixlern 
Kopfern.  6  Tbeile  io  3  Bänden.  Prgb.  (Ladenpreis 
its  aus  9  Tbeilcn  b«fii<ah«adtD  Gaasca  lao  Rtbl.  f. 

Gtorfriy  -  j  RthJ. 

H.  VgkeUi  Italla  facr«.  Venet.717,  lOBftld«  mit  vie- 
len Wappen.  Comp).  Franzlid.  la  Rtblr. 
(Ldpr.  75  Rthf,  f.  B$ardeaHx  Cat.^ 

12.  fcliiitu  hiTtoir«  de  la  Ville  de  Poris  aasaient^e  pa^ 

■  tahtntwt.  Per.  7*5,  5  Binit,  Compl.  Marmbd.  mit 
vipT<->ri  Kupfern.  (Ldpr.  40  Rthl.  f.  Gfor^i)   10  Uibl. 

l3..Z«<ütri  Toppgrapliia  Cfalllae.  Frf.  655,  13  Tbeile. 
Compl.  mit  357  grofien  Kupfern  TOa  MfrU».  Prgb. 
(Ladei^pr.  lg  KthU  L  Gtorgi)  5  KihK 

14.  Maätri  Cimbria  HmrMa  £v«  birt.  Ik.  Slecric.  et 
Holfat.  Hefa.  744«  3  Blmb.  Gsaipl.  Ppbd-  (La  jcn- 
pr^is  la  Rthl.)  j  HthL 

fj.  f.  <f.//ariit  hift.  Concilii  ConftaniienGs.  Helmfc.  700^ 
7  Tbeile.  CoodrI.  mit  jti^Kupf«».  Fraazbd.  (Laden* 
preit  lORthl.)  3  RtM. 

16.  Dt'iti'^jupt  Befclirelbung  üet  j  dlk  n^lfe  5.  ILiHk 
755,  a  rheile.  Comp!,  mit  Kupf.  Prgbd.  3  Rthl. 
(Ldpr.  8  Rtbl.  • 

J7.  Ftlckc  Codex  traditionam  Cor!>eienfiii;n.  Guelph. 
752.  mit  Kupf.  und  9  grofscn  Karten.  Ppbd.  (  La- 
denpreis 9  Kthl. )  2  RibL 

Ig.  Beckmamit  Hifiorie  de«  Fürrtentbams  Anhalt «  7 
Tbeile  nebft  Accetfionea.  Conpl.  Zerbft  710.  Pppb. 

rcbniiten.  (Ladespr.  l8  Athl.;)        7  Rtbl. 

itj.  Somiiu'i  jicrg  fcriptores  iraram  ^eiaoarum.  Lipf. 
729 — 42,  3  ti^inde  nebft  AeceOkiBsn.  C^pl-  Prg\). 
(Ladenpr.  9  Rty.)  .  '  3  RihL 

Platim*  titM  PoatUictfim.  Norb.  Köbnrger  4S1. 
Prgbd.  2tc  u.  unverftUmmelte  Ausgabe  aiact  höchTt- 
leUenen  Werkes  f.  Bmtr  lU.  a'?.  4  RthL 

Al.  Liber  Cronitarum  cum  yma^inibus  Aug.  Srkeni- 

.  ftrgtr  497.  Sobvtr.JLe derben d  mit  Tielen  lOO  Holz- 
febnltieB.     '  4  Rdi'- 

a*.  Bloth't  Naturgetcbicble  der  FifcTie  DeufTrl- 1,-«tt^?  , 
3  Tbeile  Text  »eblt  3  Tbeiien  fcbön  iiluosiuirte  Ku- 
pfer. Beil.  789,  6  Bind«  M QiMT-FoI.  Ftah.  isRthl. 
'(Ladenprm  36&tbl.) 

Dmkvotrtkt  L«n<lttb«r«h»«bmig  tob  Sdil«swig  n. 

'  Holffin  652.  Prgb,  mit  vielen  Kupfeitt  ond  Karten 
V»a  Maitr.  Rang.  I.  Bauer  i.  2:^^.  3  Rtbl. 

'S4.  BtgtTS  tbefaurus  Branden!).  Cieminar.  et  Nnmilia. 
6r««9.  «t  Reia.  Col.  696*  3  Bao^«.  Cooipl.  mit  vi«» 
Im  Kttpbra.   (  Ladpr.  30-RtU.  f.  Ge»rgi)    10  RtbY> 

S5.  /Tf/i»/ bift.  geni^.  Lexikon.  Baf.  729^  ^  Bände  nebft 
*■    Suppl.  Roth.  Saffian.  Compl.  (Ldpr.  24  Rtbl  )  7  RthL 
Tbuani  hiftoria«  fia  Mmporit.  Ocmt.  6m»  S  Bde. 
Compl.  Frzbd.  6  Atbl. 

(Ladenpraie  aoRtbVt  GetTgt^. 

J7.  Lij'lii  npera  oinnia.  Antw.  6<7.  mit  Kn]ir  6  Bände. 
Compl.  Frsbd.  (Ladenpr.  der  4  erftvn  fijUide  diefcr 


=====  940 

lg.  Kkevcnhilitn  Annales  Ferdinandei.  Lpz.  711,  13 
Binde.  Compl.  ndt  vielaa  Kupfmm.  PrgM*  (  Laden - 
.yrats  48ikbl.  ^  .  -  .  .  mRtJii. 

99.  Zway  Bind«  vril  384  Poririts  iin^:Biograpb)e«»  sh  -> 

Torber^ehendem  Werke  gchurig.  Prgbd.        6  RtU. 

30.  Bdinage  Annales  eccleüafMci.  Kotard.  7061  g  Btad^ 
Compl.  Marmbd.  4  HAU 
( Ladenpreis  ao  RthL  f.  Giorti.)  ~ 

31.  Hug.  Grorii  Epiftölae.  Am^t.  687,  F^t>.  l|  RAI. 
(Ladenpreis  5^  Rtbl.  A  Ctor^i)  . 

33.  Kirchtri  Oedipus  Aeg^piiacus  f.  hierogljpbtca  Ve< 
'  taram  döctriaa.  Rom.  65 3>  3  Bände.  Coinpl.  mit  Tie. 
IcB  and  fauben  Ku{>f<nrA.  fvgbd.  (Ladenpr.  4'» Eibl, 
t  Gterf^i)        .  -      -  ,10  Rthl. 

33.  Jo.  Ci.i'Lfiii!  Veterum  Monumenta  praecjp'ie  Mußra. 
Rom.  690,.  a  Bände.  Compl.  mit  nelen  Kupfern..  Ppb. 
(Ladrnpi-.  15  Rtbl.  f.  BtMrdeamx  Catal.)      .  5  RUiL 

34.  Kirefuri  Romani  collegii  .Mure;iin.  AmTr.  678-  >nit 
vielen  Kupfern.  Ppbd.    (Ladenpr.  7  Utlil.)    9  RthL 

35.  Hjrtti  .1  :  HattenftttH  Holirii  dt>.s  deaifclien  Reichs- 
adels. Fulda  739,  3  Bände.  Couipl.  Frabd.  (Laden» 
preis  14  Rthl.  16  gr.)  4 Rthl. 

j6.  -SLdHthi  apiftolae  hifrorico  -  familiäres  f.  acta  Polö- 
aiaa.  Brnnsb.  709',  5  Binde.  Conrpl.  Pergbd.  ( La- 
denpreis la  Rth!    r  Gtorgi)  4  Rthlr. 

37.  Rüxmert  Thiirnierbuch  mit  fobönen  neuen  Figu* 
ren,  fonderlicb  der  Adelifchen  Wappen.  Frkf.  57^. 
Scbvrtbd.  aiik  ClaafareB  (dia  Wappan  Ibd  ianbcK  il<' 
lomionrt  und  die  Holxfcbnitre  fchwAr«  )        9  Rthl. 

3S.  Fronrhinier:  'r  i ,!  1,  Ii  von  'la^eflir  und  Kr  lL-j^i- 
Itrafeii  mit  Icböjnen  neuen  Figuren«  Frkf.  371.  Perga- 
mentbaad.  r  RihL 

39.  Ziegtnkornt  Staatsrecht  der  Hekzogtbümer  Curland 
und  .Semgalleo.  K6oigsb.  771.  Fribd.  3  Rtbir. 

(Ladeapraii  t  RAI.  19  gr.} 

S.    /  ■    0  «  a  r  f  0. 

I.  Voyage  dans  la  Mer  du  Nord  par  M  '1c  Kerguelen 
Tremarec.  Amft.  772.  mit  »ielen  und  leinen  K  ipfn. 
Fpbd.  (  Ladenpr.  4  Rthl.  16  gr.)  I-}  RthL 

fl.  Wotint  Alterthumer  der  Obotritan  ans  draiTempal 
zn  Rheira  mit  Mafcbens  Erflutar.  Barl.  77I.  mit  via» 
1fr  Kpfn    Pp'ui   (Ladpr.  5  Rthl.  |6  gr.)       a  RthL 

3.  Canzler  Tabieau  biriori(|iie  de  l'Eleotorat  de  Saxe- 
Dretd.  786.  mit  mlas  KüpIaiD.  COOipi.  (Ladenpreis 
8  Rtbl.  I4gr.>  alRjüiL 

4.  Lmtherr  hmmsäHA»  SdviAaai  iMrausgegeben  rvn 
f^ulck.   Jeni  740  — $f.  24  Bteda.  CompL  Pergbd- 

(  Ladenpr.  40  Rtbl.)  IC  Rthl. 

5.  Htlytu  Gefch.  aller  geiftl.  Klöftcr-  a.  Ritterorden. 
Laipstf  75  V  8  Bände.  Frantbd.  (Ladaopr.  36  RtbL 

-    nebTt  904  Bogen  Kupf  er. )  '10  llthl. 

6.  Büphings  .Trlagazin  für  die  neuere  Hifterie  nnd  Geo- 
graphie. Hamb.  767  —  9a.  Compl.  33  Bände.  Ppbd. 
mit  gold.  Titel.  Mit  nalao  Karte»  nnd  Kupfern. 
(LadaDpr.48  Rthl.)  16  RtbL 

7.  JF«f«r/r  Topographie  von  Dretdcn  und  der  umlie- 
genden Gegend.   L^rtcd.  777.  VTbaQy.  CaapL  mit 

'   63  Kjpfxbl.  h.  Frcbd.  4  RtbL 

(U^aprtk  7  lUU.  28  gr.) 

Diöitizedby  Google 
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9.  Sammlung  Jer  !\Tir!<gi-äfl.  Brandenburg.  Anfp.  Bayr. 

Landetoriinungen  und  Getetze.   Bayr.  746  —  748* 

}  Binde,  Comp],  atbft  lUpertor*  Juüb  Prabd»  19  AI- 

phabiteCurk.  3  RtlU. 

9.  Alihafidhiagmi  der  Baytr.  AVadenie  dar WiCEenfeliaf- 

ten.  Müncitcn  76;).  mit  v'elen  Kupfern Karten. 

5  Bande.  Pppbd.  9  Alj^hübete.  2  lUhl. 

IO>  Brüg^emannt  Bejebraibung  des  Harzc^thums  Vor- 

ttnd  Hwter  •  Pommern.  Stetün  779  ~  84*  3  Bäade. 

Tpp>bd.  (Ladenpr.  9  rxthl.)  RtU. 
II.  Vignole  Chronologie  de  l'Hiftoire.  B<t1.738-  a  Bde. 

oompl.   Englbd.  in.  gold.  Sobnitt.  (Ladenja.  8  Kthl. 

f.  Georgi.)  3  Rthl. 

td<  Hirtoir«  de  l-Aeademie  des  Infcriptiont.  Par.  736* 

ao  Bd«.  Eiiglbd.  (  Ladpr.  too  Rtbl. )  37  Rthl. 

13.  Defrelben  Werket  it.  o.  3«  Bd.  Par.  768-  Englhd. 
(Ladenpreis  10  Kthl.)  Sj  Rthl. 

14.  Kich.  Simon  hift.  crit.  du  f (f«jr  Teft.  Roterd.  685- 
£j.  hiCi.  ofit.  du  «ew.  .Taft.  ib.  689-  E}.  hirt.  crit. 
dlaiComotaittar.  dn  noor.  Tttt.  ib.  693.  j  Ode.  compl. 
Englbd.   (Latl[)r.  10  Rihi.  I6  gi.  f.  Georgi.)  2  l\thl. 

15.  Riirmanni  Höge  epilto  aruin.  Leid.  737.  3  B'nda 
coit>pl.  Prghcl.  (L*dpr.  ao  Kthl.  f.  Gaorgi.)   4  RtM. 

16.  Da  Pin  Biblioüidqaa  dat  Auteurs  ecclefiaftiquet. 
Par.  693.  aiThw?e  eoapl.  FranzbSnde.  (Ladeupr. 
30  Rthl.  r  G><  :  6  Rthl. 

17.  Franc.  Bruys  biftoire  des  Pape«.  Hage  7}a.  5  Bde. 
coinpl.  Prgbd.  (Ladpr.  15  Rthl.  Geor^)  '  4  Rthl. 

13.  B»wtrt  Hirturie  der  Führte.  Magdab.  75r.  9  Bända 

Pargbd.  (Ladenpr.  33  Rthl.)  4  Rth!. 

19.  Löc/(UKr/ Sammlung  merkw.  Medaillen.  N  u  r  737. 

8  Bde.  compl.  Marmbd.  (Ladpr.  16  Rthl.)  6  jftihl. 
SO.  Maliraßae  Mannora  Felfinea  Bonon.  £90.  Pergbd. 

mit  vielan  Knpfeni.  (Ladpr.  to  Rthl.)  5^  RthL 
»».  tSeoronU  Ganunaa  antiijnee  litteratac.  Rom.  757. 

Pp'.id.  cnm/tg.  (Ladpr.  12  Ribl.)  4  l.thl. 

aa.  Marmora  Taurinenlia.  Tur.  74J.  a  Bande  lUarmbd. 

c.  fig.  (Ladpr.  li  Rthl.)  5  Rthl. 

33.  CorGoius  de  pracfaaiic  nrbif.  JPit  7Mb  Halbfrrbd. 
(La,^pr.  4  Rthl.)    <  ij  U.hl. 

34.  Fabricii  bibliotheca  Graeoa.  Hamb.  705.  14  Binde 
Pergbd.  con:pl.  (Ladpr.  ai  Rtbl. )  9  Rthl. 

aj.  OpatiflidaSoalptara  et  Gortaei  DaetfliatbaM.  Antw. 
609.  Bit  344  Kpfn.  Prgbd.  (Lo'Jpr  »  Rthl  )  Rthl. 

S6.  CftnataJa  Br  Antiquite«  Rom.  Hüje  730.  Ppbd.  c. 
fig.  (Ladpr.  4  Rthl.  fögr.)  9  Rihl. 

aj.  Cellarii  notitia  orbis  antiqui.  Cantabr.  703.  a  Bda. 

■  .compl.  mit  KupFern  nndKariaa.  Pargbd.  (Ladenpr. 
14  Rtbl.  f.  Georgi.)  2?  Kth). 

ag-  Oettwrt  Wappenbelurtignngen.  Augsb.  764.  g  ThIe. 
eompL  nait  v^ten  Kttpfarv.  Halbfrabd.  (Ladet>p  reis 
14  Rttl.)  ,      ^  4  littl, 

«9.  MMtoiet  Gtnannm  princept,  Frlf.  744.  6  Bloda 
OMBpi.  feigb.  (Ladpr.  ic^  il  hl  1  Kthl. 

30.  Saminhing  aller  in  Scbidten  feit  Friedrieh  II  pu- 
blicirten  ErJicte.  Brttl.74e.  It  Btad«.  ft>pbd.  (La- 
denpr. 18  Rthl.)  4tHtW. 

3i;_  V9ipi  Berobreibung  der  »«bar  babaamtan  bfbni- 
fchen  .Münzen  Prag  77 , .  , Bisda  oautpl.  Hmariabd. 
CL«d«apreii  11  Rtbi.>  j  BtU, 
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33.  Larrey  hift.  de  Loms  XIV.  Rottard.  718.  3  Binde, 
compl.  Frzbd.  (Ladpr.  6  RthL  18 gr.)  2  RtfaK 

33.  Gercken  Codex  diplomaticut  Brandcnb.  Salzw.  769. 
8  Blada  gab.  4»eDpl.  (Ladenpr.  14  RtbJ.)     4  Rtbl. 

34.  Peaffpreaff.  Staatigvfofaiebta«  Halle  760.  gBtnd« 
uompl.  iMariiibd.  (Ladpr.  90  Rthl.)  7  Rtbl. 

3$.  Buckiioh  Gefchicbte  der  Karmark  Brandenburg. 

Berlin  765.  6  Bttlda  MOipl»  HalbJnbd.  (Ladenpreis 
'  IS  Rtbi.)  5  i^l' 

S6.  Maar  G*f^  toa  Gvalabi^uaMav.  Bad.  766  71. 

tf  Bda.  eanpl.  Hfrzbd.  (Udpr.  iei|  Ribl.  >    $  Rihn 

3,    In    0  c  t  tt  V  0. 

I.  Bocks  SanratloDg  von  Bildnifren  gelehrter  Minner  u. 

Kanftler  nehrt  kanen  Aiitohiographie«».  NOmb.  791 
bis  96.  lö  Hefte  Hrrzbd.  (Lacli>r.  13  Rr}.?.)  5  Rthl* 
a.  5rrrtr/ Schlelifcbe  ProrinzialbUiter,  die  Jahr«  '89 
bis  96.  incL  («toaij.  1793.  febk  Norb.)  {Ladrnpr. 
3J  Rthl.)  4i  Rtbl, 

3.  Mirabeau  de  la  Monarchie  Proff.  Land.  788.  7  B«*«« 
peh.  (der  jte  Ud.  fehlt.  ( Ldpr.        Rthl.)   2«  Rlhl. 

4.  SUoIm  Reifen  durch  Oeutfchlaad  und  die  Schweiz. 
Barl.  733  —  9f .  m  Tbaita  aompl.  Hblbfrsbd.  ( La- 
denpr. la  Rthl.)  S 

5.  Diefelb.  geh.  u.  unaufgercba'.ttan,  laThla.  4  KM.- 

6.  Büfckingf  Naciulchten  von  neuen  Landkarten,  j 
grapb.  hiftor.  Büchern  und  Sachen.  BerL  773  —  8g.  - 
15  B.1nda  oanpL  Ppbd.  mit  goId.  Tild.  (Ladenpreis 

30  Rthl.)  5  Rtl»'. 

7.  Meurelii  bibiroth.  hirtorica.  Lipf.  789  — •  90.  8  Bda. 
Hpbd   (f.adenpr.  ^  I\thl.)  3  HihL 

g.  BjorHßakh  briefe  auf  feine«  »usländi fchen  Rtil'en. 
Leipz.  783-  aie  verh.  Aungabe.  6  Bände  compl.  P|ib. 
mit  gold.  Tit.  (Ladpr.  5  RtM.  t6  gr.)      ■   2^  Rlhl. 

9.  NieeroHt  Leben  berühmter  Gelehrten.  Halle  749 
77.  34  BJe.  compl.  Frzh.  (Ldpr.  12  Rth].)   5{  Rlhl. 

10.  HiHoire  de  la  Conjuration  de  Louis  Phii.  d  U<  leans 
Bgalite.  Par.  794.  3  Binde  «eoapi.  gab.  (Ladenpreis 
5  Rthl.)  '  1^  itthL 

II.  i'i'urjro'u  Biograpkiecn  Ton  Sabiraebf  Berlin  777. 
H  B;^nda  compl.' Fftbd«  jdiraibp^at-.  (L.  'tM['  eis 
10  Rlhl.)  5  iUhl. 

13.  tt  6tM  Oaftobiobta  des  mor^enläod.  Kitferthumsw 
Ulm  778  —  83»  arBUida  Halbfirsbd.  (Ladepvrei^ 
i5RthL)  4  ;;it  1, 

13.  Vitrtkaltrs  Gefchichte  der  Metifchen  und  Vüiiier. 
Saiab.  787—94'  i  Thaile  compl.  Ppbd.  mit  goJdor 
91ta).  (Ladenpr.  5  Riht  13  gr.)  i\  Rdd. 

14.  ^f/irSfi^^/ chrirt!  Krrchengefchichte ,  Leipz.  773  — 
99.  38  Töeüt:,  die  erften  la  Marmbd.,  die  ftbrigen 
geh.  u.  unaofgefchnilten.  (Ladpr.  31  l'  rj  l     1 WM. 

15.  1a  Brat  Magasia  for  Staaten-  und  türcheoge. 
Cabuhta.  Uini  771 83«  *0  Bind*  oanip).  Hfrzbd. 
Ladpf.  15  Rthl.  8  gr.)  5  Rt^^- 

16.  Af*y<r/patriotircbet  Archiv  f. Dentfehland.  IMannh. 
7X4  —  9a.  ta  Bdnde  oonnpL  Ppbd.  nHkgoldn.  Titel. 
(Ladenpr.  18  RtbL  4  gr.)  aRtbL 

17.  Fo/ibMaartMuafta  Ralladvaii  FrMibraieHt  Leip**< 
78-.  3  R  i.'iJe  compl.  taik Ki^kÜBn.  HalSfrzbd.  (La- 
denpreis 6  Rthl.)  3  ^^'l»'- 

lg.  Tba  , 
Digiii^cü  vjüO^e 
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lg.  Tb«  «aalirdoal  Refiew  or'hittory  af  Literatur«  do. 

«iM;Me  and  fordga. 'Lond-  788  —  99  >  99  Bdt.  Caipl. 

Fi  aazband.    (Ladenpr.  65  Rtbh  .  j  33  Kthl. 

19.  Afinalca  der  neueften  tbeol.  Literatur  a>  Kirchen- 
-.   gefchichte.  Atnteln  789**97,  9  JthKglag«.  Hmbd. 

(Ladcapreis  97  RthiO    ^  5|  Rthl. 

ao.  Neotori  (Ludolli  Kftuari)  UUiothtca  libror.  bot. 

Traj.  Rh.  697.  5  Bände  mit  Kiipf.  CoJDpl.  Hftzbd. 

(Ladenpreis  4  Kthl.  f.  Georg,)  i|Rjiü. 
Bl.  JV^k's  neuefte  Ilaligioosgercbiclite.  Lemgo  771  « 

83,  9  BSAd«.  Ulnbd.  (Ldpr.  9  Rthl.)  3  Rthl. 
aa.  Smotltt  Mitvotj  of  England,    ßaf.  794,   8  Bände. 

Hfn«i!ir'.  _  6  lUhl. 

03.  Mittclit  verglflicbende  ^rdbe£chreibuii£.  Wtntei:- 
thur  ^%$  —  91.  mit  vielen  Kittin.  6  T|iti]e.  HA^bd. 
(  Ladenpreis  9  Ädll.)  4  Rthl. 

84.  Voynges  du  Prof.  FiAt/  dans  l'En.pire  de  Rufiie  et 

•  l'Afie  Teptentr.  enrichie  de  Notes  par  les  CiloyeM 
-   Lamrk  et  Langlet  Par.  l'An  Ii.  3  Bind«  nnd  l  fid. 

•  PoKo'iIOgrofse  Kpf.  u.  Kart.entli.  MwmiM.  i«BthL 
<S>  Londret  et  fes  Enrirons.  Par.  790«  S  Binde  inu 

vielen  Kupf.  Hroarmbd.      »  3^  llibl. 

96.  Neuen»  dLlLhichte  der  See  -  u.  Landrei/'en.  Hamb. 

•  789  —  97 1  8  Bände  mit  vielen  Karten  ub4  Kupfern. 
Ppb.  mit  gol^.  Tit.    (Ladpr.  f6  RAI.)  g 

37.  Rhiulieu  Memoiren.  Jen.  790 ,  9  Bde.  Compl.  Ppb. 
ipit  gold.  Tit.    (  Ladenpreis  8  Rtbl.  )    ■  Rthl. 
.  99.  Huftls  topographiCche  Nachrichten  von  Lief,  nnd 

•  Efthland.  Riga  774»  3  Binde.  CmnpL  mit  Kapfern. 
Hrrsbd.  (Ladenpreis  6  RthL  16  gr.  af  RtM. 

39^  KufUttl  hift.  des  Etablifrementf  elf;  F  n-rp'^cns  r?ans 
les'Mux  Indes.  Maltr.  775,  9  Theile  mit  Kupf.  urwi 
Karten.  Hfrzbd.   (  Ladenpreis  15  Rthl. )       j  RthL 

^o.  Hiftoire  de  l'ordr«  Tcntomque  par  an  CjieTalier 
^    i»  l'ordi^.  Per.  7^4.'  $  Binde  mit  Knpfsni.  Coapl. 

(Ladenpreis  1  llthl    13  ^r/^  I  Rthl. 

31.  5rt<ii  VertuLii  ub.  den  iVienrcbea.  Tüb.  785.  3  Bde. 

Compl.  Ppb.  mit  gold.Tit.  (Ldpr.  3  Rthl.)  1;  Rthl. 
•|3.  Kitjeat  docnmentirte  Gefchiobte  und  Befohreibung 

Ton  Breilan.  Bratl.  7ge»'g3,  5  flinke.  Compl.  mit 

Kupf.  Henglbd.    (LatJpr.  6^  Rtbl. )  :i;ivl,I. 

33.  Nachrichten  und  Uocuwente,  das  Herzogthuin 
SchleGtft)  betrelTand.  744,  60  Theile  in  5  Bänd^a. 
Fr«b.  Compl.  ( Ladpr.  3  Atbl.  ao  gr.)        if  RthL 

34.  ffUUtr't  getagt.  hi5.  Befebreib.  der  KorArlMMb. 
Pfalz.  Lp?.  78b.  4  Bande.  CompT.  Hmbd.  flf  BtU. 
(Ladenpreis  4  Rthl.  16  gr  ) 

Jf.  Mbburt  md  Spittlerf  Göttingirche«  bift.  Magazin. 

HennnwV  787'-  9o-  ^  Binde.  CompL  ppb.  mit  gold. 

Utel.  (Ledenpreit  16  RthL )  3  Kthl. 

■jl.  Derfelben  neues  bift.  Magazin  7«,:  —  94  ,   3  l!jn  le. 

Compl.  eben  fo  geb.    (Ladpr.  8  Kthl.  )  Kthl. 

37,  .Swfll).  Frankreicht  vom  Urfprunge  der  MonaridlM 
'  .   bM  *of  ^*  Hinriobtang  Ludwig«  XVL  fierltn  793 , 

7  Binde  geh.   (Udeupr.  sfRtbh-.)  HthJ. 

38.  BernouBi  Archiv  zur  neuere  Gfri'nichte  und  Geo- 
rapbie.  Lpz.  ?8S  — 88«  8  Tbeile  mit  Kupf.  CompL 

tambd.  (Ladcspnii  7  BiUr.}        -  sJRiU. 


39.  DelT.  5arrn,liino  Tcurzer  Re'rebeCclireibongeB.  Ber- 
lin 784.   18  Binde.  Compl.  mit  vielen  Kujff.  Pimb. 
(Udenpreu  l8iRthl.)  ^HStL 
,4a.  Ai«iK{/^«r/ RufCfcke  Bibliothek.  Petersb.  773-  gc, 
ri  Bande.  CompL/Hmbd.  (Ldpr.  iif  Rthl.)  4  Utbl. 

4t.  Toderirti  Liteiatur  de<  Türken.  Königkb.  790.  S 
Bände.  Pppb.  mit  gold.Tit.  (|,dpr.aiRtbl.)  1  RthL 

4a.  Lmhtrr;  Gelehrten  •  Gerchiebt*  nnter Ludwig  XIV. 
Lpa.76t,  3  Bind*.  Cooipl.  HaMnlid.  (Udenprcis 
« RthL  16  gr.)    ^  •  I  RthL 

43.  Milhtt  GefchicLte  van  Frankreich.  Lp«.  777,  3 
Bände.  Compl.  Fpb.  mit  gold. Tit.  (Ltdenpr.  a  RtbL 
»6gr-X  lUthL 

44-  Aengeant  Gefch.  des  sojihi^gia .Krieger  Ha1'e7Sg. 
4  Binde.  Compl.  Pppb.       -  i  HthJ.  id  gr. 

(Ladenpreis  4  Rthl.  16  gr.) 

45.  SUidauf  Reformationsgerchichte  mit  Aamerk.iindi 
Urkunden  von  Stmler.  Kalle  77 1.  4  Binde.  HfrzbaL 
Ladeniprais  5  Rthl.  16  grO  i^  Rthl. 

46.  Plank/  Gefchicbte  des  proteltant.  Lehrbt griJFc.  9tB 
Auflage.  Lpz.  79t ,  4  ThtSlm»  Compl.  Hfrih.  9  BOtL 
(Ladenpreis  5  RthL)      '  ' 

47.  Stärke  Gefch.  aar  cihriM.larolM  4*t  «eftas  Jähw 
Jpmdmts.  Berl.  780.  3  Binde.  Cemph  Hfasb.  a  Rüü. 
(Lsdeopreis  5  RAI.  i6  gr.) 

48*  Vfftnbtck't  Reifen  nach  N.  Sachfen,  Holl.  n.  En*/. 

Ul«  750,  3  Binde.  Compl.  mit  Kupf.  Hmbd.  a  KÄf, 

(Ladenpreis  5  Rthl. ) 
49.  H'äherlimi  neuefte  Reiobtgefohichte.  HsUe  774 

86,  20  Binde.  Hfrzb.  (Ldpr.  a 6  Rthl. )       7  RtJhl. 
5c    .Ifj/  r   rlautfchei  weltliches  Staatsrecht.  Lpz.  775j 

3  bände.  Compl.  Ppb.  mit  gold.  TiteL  RthL 

(Ladenpreis  3  Rtbl.  13  gn.)  * 
Ji-  £«^r(/oMx  Gefch.  Karls  V.  neu  besrb   Tf>n  Kemer. 

■rfcfaw,  792  —  96.  3  Bände.  Coiupl.  Pppb.  mu  goJd. 

Tit.    '  Ladenpreis  5  Rthl.  )  3  RthL 

5a.  lioijifint  u.  Hiibtrlias  pragmat.  Auszug  der  aUgem. 

Wehgefehicbt«.  Hell»  767— 90.  35  Bind«  Hfnb. 

(Ladenpreis  58  RtbL)  13  Rthl. 

53.  Des  Domherrn  v.  Mtdivg  Nachricht  von  adelichen 

Wappen.   Hamb.  786,   3  Bände.  CompL  mit  Kupf. 

Hfrzbd.    (Ladenpreis  6  RtbL  3  gr.>  ai  RtbL 

Vorfteheude  Werke  fiadun  beygeletzla  Pndre  zn 
BeiVtn  hty  dem  Schullehrer  fVillberg  (Rofenftralie 
Nro.  33)  bis  Johanns  igcö»  gegen  porto^eye  Linfen« 
düng  der  Briefe  und  Gelder,  zu  erhalten.  Unfiraa- 
Jurte  Briele  werden  ttncrOflEeat ; 
Artia  ts.  /afy  1805* 


Für  einen  hillige»  Arau  ift  zu  verkaufen :  Emetf- 
.clfidit  ou  Dietio^murt  athmrftl  dit  Comuifmett  itimai- 
»♦/.  Mir  tw  ariirt  per  M,  i»  Ftliee.  ntfdrm  1775. 
gr  4ro  4?  Vol.  et  6  Vol.  SonpL  et  10  Vol.  Plancbes, 
zulamman  5g  Binde,  brofchirt  und  ganz  gut  conditio, 
nirt.  Nähere  Nachricht  ertheilt  die  Buchhandlung  des 
HalUTahcn  Waif^haaCn  in  fiariiib    Briaf«  ward«» 


uiyiti^Cü  üy  Google 
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ALLGEIM  LITERATUR^  ZEITUNG 
y  .  .  .         N  u  OL  Il6« 


(SittwAob«   den    »4***  J  n  1  i  12  s    1  8  o  f , 


LITBRAIilSCHB  NACHRICHTBN. 


I.  Ueberficht 
4er  dintfchea  und  naiwegif&hea 
Lit«ratnr 
in  dem  Jslir««   I796  —  igoa. 
(I«Amm  «M  »14.) 
XVn.  Vtlkf/ckriften. 

AvXuie  danjcnigen  Schriften ,  di« ob  Ce  gleich  an- 
ur  «ndiwn  Rubriken  angefahrt  find ,  wie 
■gifche,  Ramane  u.  dgl-.  hieher  'cgm  .■  ei  rlen  Von- 
Bmif  bab«B  wir  noch  «inin  andere  theilt  originale, 
tüeili  ftberfafzt«  und  looaliorr«  Volktlohriften  hier  a  i 
zufahren.  Wem,  wie. wir  ^laabea,  alle  dankend* 
Mpnfcbenkeoner  Ton  dem  wichtigen  Einfluffe  nber- 
meugt  find,  d*n  Tonkunft  wul  :iu:  (l:-.s  inenPch- 

Ueb«  Herz  haben,  fp  malt  man  fich  freuen  zu  fehen. 
wi«  in  i^m  Land«*  in  wdoliaB  der  Componift  der 
Litder  im  Velhtton  feine  mSnnlicben  Jahre  zubrachte* 
die  Dichter  Dicht  nur  gewitteifert  haben,  durch  Opern, 
0|»pr.?!(en,  Kirchenmuliken  u.  f.  w.  auf  die  buhercn 
Stjln4e  der  HaoptCtMU  m  -wirkeD ,  fondera  fich  zu 
glerabw  Zeit  bsitrtVtcn,  dmreli  Ltedmr.lin  Volkstone 
die  GefriWe  ihrer  arbeiijnden  )?r"der  zu  veredeln  und 
ihre  Freuden  zu  erhi'ihen.  Einen  fehr  erfreulichen 
Beweis.  rolchi?r  pairiotifchen  Thitigkeit  get>en  die  Smi- 

£•  fof  ungt  Ptger,  ijgtr  mtd  Htnfyn  9M  de  tffmtligt  Ar- 
jdffkottr,  af  yCkfr  €hrißian  f/i*r*,  KhTn. 
1799.  die  ficli  dorch  p'f?  HeraldarTiing,  durch  leicht'! 
Verfificatioa  und  durch  ihre  OttUche Tendenz  fehrror^r 
theilhaft  aaszeichnen.  —  Die  jam/iffir  af  muntre  Sange 
fir  dem  utrdlmuifk*  Uagdmn  af  kegge  k'idn,  til  Latrdinn 
9g  SSvifr  Ofmmwtrhig  wi  Arbtjde  og  i  HviUflKiidtr  i  Skö<. 
Jen.  Udgtvtt  af  Ungdürnnitttr  kengivnc  l'tn  ,  Simon  KU- 
dal.  Bergen  1799.,  dürite  auch  zu  den  zweckujal-^^g- 
ben  Sammlungen  ihrer  Art  gehören.  —  \'on  den  For- 
^tf  tÜ  Vifir  ftw  Sfmdtjkolerne  tf  H.  (..  Bunktfiod, 
•mlriwl  Ichoa  «im  ^trdt  ag  jor'ögede  OpUg ,  RfaYn. 
IHoi.  —  Die  Folktßn\^f,  famicde  i-cd  P.  H.  Mönfttr, 
og  med  InUtdningtr  J'brj^nedt  ved  O-  Horreltow,  Khn. 
2gO<«  enthalten  Dg  Gedicht«  na  verfchiedenenn  Wer- 
ab«,  j«d««b  flröünmtb«ilt  gaM.  —  Die  Lieder  in  den 
Smiftftr  SiimtgtfMertt.   Smulede  af  Mafsmanm.  Bn 

üj.f':-^   Klivi:.  ,    HiiiJ   iii.-ir'i-ns    r.lini    vr,rli  er  f;c- 

^uckt,  uad  bazMlMD  ksh  daiier  gruJkSiantheiU  mahl 


gatra  b«ftuiimt  anf  die  unter  de*  Sammlerf  Direction 
1  1  i];  .-  iden  Sonntagsfchulen  der  d.inif -hen  Hauptftadt. 
diejenigen  ausgeaooiioea <  die  Prof.  Sander  und  de« 
oben  angefälRte  Paftor  Ulm  ittr  diafa  Saniniluuf  rar« 
fertigt  haben.  — -  Ein  am  die  Aufklärung  des  Volk» 
▼erdirntar  Geiftliche  erhöhete  feine  vorigen  V'erdienfte 
durch  y'iisioin!  -  og  Djis  ■  Talxll,  udarbejdet  og  udgivet 
af  Niett  Bit  eher.  Aatkaas  ifioo.t  «in  Bogen  in  Pa^ 
tentformat,  beftimmt  di«  oFt  lleberliehen ,  oft  to« 
dem  kraCTeften  Alyfticirmus  angefuJIte»  erba  jlichs'n  Ta. 
hellen  ,  welche  die  Wände  des  Bauern  zieren  follen, 
dl  i  ch  rin  ii  itzlicherc«  Surrogat  zu  rerdringen.  — 
Ai<s  angehender  VolksIcfariftfteUar,  dar  niobt  obae  Aat 
läge  zu  feyn  febaiat,  Tvrdient  dar  Vf.  der  fbtgendea 
Schrift  AufmuBterun|r  zum  Gabrauche  feiner  Talent« 
nnd  Benutzung  der  Kritik:  Nytatngave  /or  Aiinum^ 
f!hy  r,jrfog  til  et,  SMthng  af  Almutfante ,  naerm<ß  he- 
ß ernte  for  BtHdtfiäuder.  Fi>rfattede  og  udgivite  af  Q.  ß^i. 
fan,  Khrn.  igoi.  —  Hißorier  f,tr  Borger  -  Sonde- 
fianden  ved  T.  R.  Thiele,  Klirn  r^cr  ,  diirfer  ,m1i] 
aoch  nicht  mit  dem  genaueften  kritifcben  Maf-Itabe 
gemeffen  werden,  fo  wenig  alt :  "Namrkißcrit  om  Dy- 
reue.  Et  Vdsog  til  Ntjcte  for  Bc^tmdi-re  og  Menignumd* 
Forfijnat  med  107  Afpildninger  yaa  Diirewt.  Vti  A.  F. 
Juß,  Viborg  igoa,  Mrobey  Cat.Lr  v.'-m  Grunde  llr^t 
Endlich  gedenken  wir  Ton  einem  in  Dänemark  febr 
beliebten  Scbriftfteller  fürs  Volk  folgander  Arbeit:  JEfrl 
Fttcr  Zitrmann,  tüer  ligefam  wo»  rtdtr  tH»fu  ligv/ermm* 
EmF^rtoBing  ff  L.  IIa  ff fges. 

Mohrera  deutfche  ^'o!1c';^hrTften  wurden  wäh- 
rend derfelben  Zeit  ins  Däiiifche  und  zum  Tbeii  mit 
den  nöthigen  Abänderungen  aberfetzt.  Hieiher  gebft> 
ren;  De  Toci«  C/trißine,  i-Ber  ev  Hißorie  til  Nytaarf. 
gave  for  Ijenfflcyigcr ,    ngfaa  nijttig  for  Farad dre  og 

Hcißdher,  oi  zißt  af  A.  N.  Haffel,  Khvn.  17^5.   

Den  Q^rigtige  Almanakmani.  Oierfat  af  Tv  if^ ,  Kbrn. 
1797.  —  tigeftieilct ,  ib.  eod.  —  Fruen:;-:ir(i ,  eUer 
kmrtfttttt  Ribliuthek  af  alt  dtt  vidtvacrdi^e  for  Frueit. 
fkmurißmttt ,  af  Andrf  ,  ox-trfat  af  Ttjdfk  ved  M. 
Rat  Ii]  c,  ib.  eod.  —  D.tjH  Klaus.  F.n  Sal  .t-!.n  tc  for 
^nde  Mtmiefker  i  alle  Staendit  .  üvtrfnt  if$er  J,  ff^. 
Si  reithorßf  tydfkt  Üriginl ,  Khrn,  1 7v8 ,  ohne  «II« 
Aböadarnng  fiberuttt  —  Tre/nicb  fti.-  Dlnemarka 
BadHrFnifle  baarbett«t  yfmr  fo'gcnde  Ueberf»tzung: 
Om  Hcrrcmandcn  Brafie  og  BSndfrne  i  Orbj-e ,  en  forkor. 
ttt  Over/aettelje  ttf  Pfßalatti'f  Uenkird  og  Gertrnd 


«rdX  Uytruf,  9  Deel»»  KItTB.'l798.  —  Scboii  ini 
Jübr«  1786  machte  derrelbe  verdiente  Literator«  Nye- 
rnjit  feine  Landfleute  in  einer  kleinen  Schrift  auf  Brft- 
kcr's  Noth  -  und  Ufiü'sbiichlein  aurinerkfain ,  und  be 
mübetc  fichj  demlelbcn  eia«  gut«  Aufnabiae  aster 
feiMB  Miibargtrn  ▼erzulMnftca.  Aber  v«rgebKeh; 
et  Tettingen  Tolle  14  Jahre  ron  dicfer  Zeit  an,  bis 
diefes  ni^trliche  Buch  der  dünifcheR  Literatur  einver- 
leibt ward.  Endlich  erfchien  e»  unter  folgendem  Ti- 
tel: Noii.  og  Hiflpe  -Beg  für  Bümd^fiäaden  tUtr  Btfkri- 
velfe  ner  Landfkuett\  Egtruf  i  (Im/  Lnkkt  og  Ulykke. 
Ovtrfat  ef  dtt  *ydjkc  Sftog  ved  /,.  IIa  ff  f.  Eßir  Hift- 
ling  af  CtmmifJiotKH  fer  Almutfkoltrne  yaa  Landet  onur- 
htjdtt  og  udv^ivd  af  C.  G.  Rafn»  Khvn.  igoo.  Der 
.  Hereucgeber  bat  die  UrbuCeist^pe»  die«  mit  Aiulet 
AiBg  d«<  lär  Dflneiürk  nidit  pauen<i«i»  naeb  der 
taten  Ausgabe  9ec  Originals  verfertigt  war,  nicht  nur 
feöitder  I4ten  Autgabe  vergliclienj  iTonderii  auch  neuere 
Aufklärungen,  befonders  in  der  Ökonomt  benutzt,  uns 
das  Bach  braachbarar  sa  maolien.  Dia  Holzfobaitta 
ftahaa  Im  Gancaa  dto  Holzfehaittcn  d««  briginab 
nach;  aber  die  Giftpflanzen  find  mit  Genauigkeit  abge- 
bildet, wie  Toa  dem  auch  ais  Botaniker  bekannten 
Herausgeber  niclltaadarfl  za  erwarten  war.  —  Extm- 
ftU'tg  for  Borger '  og  Lmitlmmtm  til  Sudtrmtt  Farlnm 
dn'ir^.  af  Sntil,  overjkt  ved  Af.  Hdll»gert  Khva. 
IWOC.  —  Den  gamle  Richsrdr  Konß  at  f.'ll'f  rüg  og 
lykhtlig,  af  Franklin,  ortrfät  af  l'rimou^  ii>.  iXOi. 
—  AhHUcsvertnen;  tn  Lacfchag  for  Gatnle  og  Uuge  i  aüe 
StaencUr.  4f  der  yolktfreund  von  L  F.  Schltz,  mddra.' 
gtt  og  healifirtt  tei  L.  Haffe.  Odanfee  igoj  (TcbMi 
1802  wirkÜch  erft  hiencn.)  —  Auch  geh<iri'ti  hier- 
her  poeh :  Dr.  Marten  Ltitktrt  Levuct,  Bfdrtvter  og 
iM^enklgtr.  En  Bog  for  menig  AUnd,  af  J.  F.  fV.  Tt- 
fthtr,-  Overfit  ofttr  den  nycßt  ttjifkt  Vdgem  qf  A.  P. 
Meden„Khm.  1798.  Andct  0(/lag  igoo.  —  ^kilip-p 
Ml  Lnihtiifi'!-  Levnct ,  et  Sid*ßi<kk(  til  Luthers  Ltvntt, 
»f  famme  Forfatter.  Ovtrfit  nf  iyd/k  af  A.  F.  Medtm, 
.Khvn.  «HO«.  CK«  UeberliMxnngaa>ilad  im  Qmun 
Säue  gut  geratben. 

(Drr  Bcßhluft  folgt  im  mSfkßim  StSdu^ 

II.  Lchranftalten.. 

Bern. 

Nachden  Hr.  FtlUnherg  die  Tor  einen»  Jalire  von 
Hn.  Pcßalot,ä  übercoiainene  Direetion  dev  Infiituts  zu 
Buehfte  wieder  aufgegeben  hat,  fohat  Hr.  PtfiaUw^  weil 
keiner  Teiner  Mitarbeiter  dief«  OIraeddii  fibamehmca 

wollte ,   und  alle,  zur  Be  örderung  der  Ausarbeitung 
der  von  P-  vorgefchlageneu  Methode,  eine  alJgeaieine 
'  Vereinigung  aller  Alitarbeiter  um  den  Süfter  der  Me- 
'  thoJe  w  infchten ,  all«  Lahm  und  Zöglinge  au  Back- 
fee  za  üch  nach  Ifftrtt»  kooHBM  Ulau 

Futlm, 

Hi|t  nterkwürdiger  Beytrag  znr  aeaerten  6e- 
fc^i^chte  der  Schulen  ift  ain«  ErkliniBg  oalrer  Ragi«> 
ru:.g,  aar  VeraolafTuiig  das  in  Offsntl. BUttani  «twiliB 
t«a  IL«idwh«fc«th**Cwieln6  von  JO&w  April  d.  J.  auf 


aiM  Betchwerda'des  Färßbifahefc  gegen  den  Erbprin* 
zen  Ton  Oranieuj  alt  FQrft  Ton  Fulda,  det  Inbaltt: 
„  daft  der  katbolifche  Relig^onstheil  za  Fulda  in  dem 
Belitz  und  Genuft  feines  eigenthümlicben  Kircuenguts 
und  Schulfondl  fammt  allen  Zubebömngan,  nach  Vor- 
fcbrift  des  weftpbllifchen  Friadenr*  nicht  zu  rtören* 
den  katholifchen  Schulen  weder  ein  Director  'noch 
Profeffor  einer  andern  Religion  aufzudringen,  Cch 
überhaupt  aller  gefetzwidrigen  r^euerangen  zu  enthal- 
ten a  auch  die  durch  diefe  Klage  TerurCachten  Koften 
zu  erfetsea«  und  wie  dieft  gefchebeni  K.  M  in  9  Me* 
nat  alleruntcrthänigft  «nzureigen  fey."  Auf  diefe  Ver- 
anlaffung  erklärt  die  Regierung  folgendes:  „  Diefe  fo 
überaus  eilige  öfFentliclie  Bckanntmacliung  (das  Con- 
dttfum  (elbit  \Sx  hier  noch  nicht  eingetroiFcn )  er: 
beUeht  es*  det  Pnblikimi  Ton  der  wahren  Lage  der 
Sache  zu  unterrichten.  —  Bey  der  Repierun^'srer- 
ftnderung  befand  fich  das  hiefige  Gymnallurui   auf  das 

Selindefte  autgedrückt,  in  einer  fahr  mittelinäfsigen , 
i«  UmvarüiAt  aber  in  der  erljjurtnjiobfiea  Verfaffung, 
'  worüber  man  aitdit  erftannen  wird»  wenn  mau  be* 
denkt,  daft  erfteret  nur  ein  jahrlichet  Einkoirmen 
Ton  etwas  über  41-00  Fl.,  letztere  aher  gar  nur  laooFI. 
Kitpital  zu  Fonds  bette.  Die  Univerfitäts-ProFt  froren 
behieideten  loeirtant  diefca  Polten  avr  eis  Nebendienft, 
wofir  0e  ans  der  Kemmer-  a.  Landes  -  CaRe  tnit  loo** 
9CO,  500  höchftffas  J.CK.  Fl.  (iI'k-T^  lüt/te  auch  niii  ei- 
nige wcn'ge  Geifiüchen,  welche  kein  an-ieres  Am'  be- 
kleideten) falarirt  wareo»  —  Natürlich,  dif^denn 
auch  diefer  Oienft  aar  als  Neb>nf«che  beh^ndel^  ' 
ward«.  —  Der  rc^erende  Pürrt.  der  alle  ihm  zu  Ge- 
bot ftebende  eigene,  die  des  Landes  bey  weitem  tiber- 
fieigende,  Krdfte  aufbietet,  um  das  Wohl  feii.er  l'n- 
lerthanen  in  jeder  Hinficht  zu  befürdarn,  liefs  es  da- 
her ai^ch  eine  (einer  er£tea  and  wicbrigftea  Sorgea 
feyn ,  die  Bildnngt  •  Anftalten'der  Jugend  mögliehft  m* 
Tervollkominnen.  diefem  Ende  galj  er  dem  Grm- 

naüum  eine  neue  verbt  H'erte  Geftalt ,  und  fetzte  damit 
fOr  das  phi'ofophifche  Studium  ein  Lyceum  in  Verbin- 
rdong.  tii  der  Direetioa  beider  Inftitnie  berief  er  defe 
feit  ^elen  Jahren  enf  efner  kadtelifohen  Untre^K 
mit  verdientem  Beyfjll  priohrt  habenden,  nicht  min- 
der als  Scbriftfieller  berühmten  Profeffor  Mtiftner  aus 
■frag»  «ad  nodi  %  ia  der  Philofopbic  und  Philologie 
ausgezeichnete  Minner;  aulter  diefen  wcden  7  der 
verzügli'chften  vorherigen  katholifchen  Lehrer,  dnroh« 
gängig  mit  Gehahsvermehrung,  beybehal.pn,  und  noch 
abwartet  man  von  einem  bereits  berufenen  katholi* 
üben  öffentlichen  Lehrer  der  Gefohichte  eine  anneb- 
mende  Antwort.  Damit  indenen  diefe  An^It  aueh 
für  ewige  Zeiten  möge  befteben  können,  fo  beftitigte 
der  FOrft  nicht  nur  alles  das  ,  was  bisher  neben  den 
Gfinnaüatas - EinkBinftea  aas  der  Kammer  -  «.  Landet-. 
CetEs  ihr  die  Univerfitit  verweadet  ^sr ,  foadcra  er 
fchenkte  aneh  ^efeai  Inftitute  die  Einkünfte  des  b«* 
trächtlichften'der  aufgehobenen  Collegiatftifter,  fo  defs 
die  jährlichen  Revenüen  des  neuen  GymnaGuros  und 
I^yeeiunt  £ch  auf  aaooo  Ft.  belanfsn !  fitwigt  man 
nina  a«^»  dab  die  ErtbeUmm  das  katboBCoben  Reli- 
tfenwawriebu  h«y  dw  Ijmiiiii  ead  9|«infi«w  >  f<* 

'  »  wie 
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wie  der  G7ninalliI->.<vott«$£enrt,  ron  mtlircren  l^Bthö» 
lifcben  6ei£tlicli«a  Tcrfehm  Mnrd«  su  b«der  oberften 
Z.eitiinf  alwr  «iner  ^«r  vorzQpTiebrtm  und  angcfehea- 

ften  li'efigen  Gc'rillcTien  beftimmt  ift ;  fo  vHrd  wohl 
niemand  bey  diefer  Anftalt  «ine  Beeinträchtigung  def 
IcatboliCcbeo  Religionstbtils  ünden  ;  —  und  da  über' 
h^mt  dmr  tMv»tf  iUidud«pttt«tioBi-HaaptfcIiIurs  nur 
fbftnist,  dar«  iedar  BeligioB'dlar  Belitz  und  angeHöHe 
Gcnnls  Ihre  elgeathümlichen  Klrchengats  und  Sl'IiuI- 
Jbndl  Terbleiben  follj  beides  aber  hier  fo  augenlcbeij!- 
lieh  wrmehrt  ift«  fo  läCst  fich  auch  nichts  gewilTer  er- 
wansBi  %U  daTs  d«<  böchfte  Reichigcrieht«  auf  di« 
BlehlMttt  eingereicht  werdend«  exeepti»»et  Jub.  n 
•breytiowif  don  >Mgen  B^fitUiiEl  WM^r  SlUtSck 
Bsbinen  ward«. "  — 


III,  B^drdfli:ungen  und  Ebrenbezeugimgen. 

Hr.  Prof.  Jtr««/  %a  Königsberg  hi;  ▼oiil  'KOnig« 
•iae  7iilar;e  von  350  Rthlr.  erhalten. 

Hr.  K,  H.  Burkard,  buheriger  Domprediger  zu 
Wirtborf  •  kat  die  Stadtpftunr«  sa  Melriohfnidt  er*  ■ 
halten.  •  '  ' 

Hr.  ff.  A.  T^pktf  U|]iarig«r  SvpcrinMa^nt  «i 
DoliiiL  ;rt  slü  Fartax',ttiid'SapcriattBdntts«DalMi« 
aogaltellt  worden. 


Der  König  rpn  Neapel  hat  dem  M«re1i*fe  Hw/, 

t-Ticiru:  Erzieher-des  Kionprinzen  ,  ä'e  Obei  j  :'  ,ii_!at 
über  die  könijgl.  And^oitäteoTaminlungeD  aufgen  ageo. 


tlJBHARiSCHB      ANZEIGE  N. 


L  Neu«  peiiodifcilM  Sbbrifteii. 

Von  den  1  h  'ycyUh»  ;  ein  Magaxin  für  jugendliche 
Vnttr kaitun g,  herausgegeben  Ton  /.  B.  Mautkärtt  Su- 
perintendent in  Neuffen.  iCt  das  IM»  Stftek  (N'ree 
Hetftridai  imi  Stütk)  arfchi^nea. 

Et  zerfUI«,  wta  die  Torhertgen  Stade« ,  in  drey 
Hauptabfcbnitte,  al< :  Spidabmic^  tefc^haide  i^nd  Za:i- 
btralnndt,  und  eattulf  viele  a  J  Unterhaltung  und  Ko»- 
mmu  abzweckende  Auffätze.  Dierem  Stüok«  iTi  auch 
eiiM  Kupfertalel  in  m.  Folio  mit  Anleitun  gen  zu  man 
obwrley  Spielen  and  Kunftftaekeo  (icvcefügt.  (Preis 
!l9  Gr.  Sächf.  oder  54  kr.  RheiD.) 

Gotha,  im  Juny  1805.  J.  Perthes. 


Vom  ArdUvt  fSr  Jie  n«madr  und.  hrztliche  Natur- 
kuTtde ,  herausgegeben  von  TjcF  Hi,  r'u-pcnhrir.r  ^  ift 
des  3ten  Bande*  ates  Stück  errcbieaen  nad  in^aUen 
BuchhandJungen  zu  haben..  (Pnit  IO  SlehfiTeb. 
•der  45  Kc  jyiein]. ) 

.  Geth«,  hn  Jony  1805.  J.  Perthe«. 

H.  Ankündigmigen  neaer 


Hmcyer,  H.G.,  Beytrflge  zur  MifiiargeographJe.  Er- 
fter  Band,  enihaltend  eine  Befcbreib  <ng  und  Zeich- 
nung  der  Sthweiez  iMfsh  wsäv  g^mnetrifohen  Con- 
ftxuotioD ,  sr.  X.  '     "  3  tlthl. 

tM^hmt  Dr.'X  C,  über  die  Ertelchtemng  An  Noth 
der  Armen  durch  wotilfelle  rCahrnngsmitiel ,  und 
durch  IlumfordfLhe  njji^cnanftalten  etc.  Aus  dena. 
Engl,  /nit  einen  Kupfer.  Ii  Gr. 

Ratb^eberin,  die,  fOr  Braute,  die  lioh  ihre  Ausftac* 
trag  enfchaHFen,  oder  fitK  Heucfrawen,  dl»  die  ihiige 
Termehren  wollen;  ein  Verfuch  zur  Wa.ir»>nkiKide 
fbr  Frauenzimöier  von  Amalien,  8>       1  Rtbl.  H  gr. 

Struvt,  Or.  C.  A  ,  Anlagen  za  Dlenfeheftwob)  und  Le» 
beesglilck,  erfter  Theii ,  g.  16  Gr. 

fl^itt  F.  IV.  \  Anleirunj^  zur  Fübning  der  Vemnad» , 
fcbaften  und  Vormundfcharts  Krrlinungen,  inglei- 
chen zu  den  (jelchafien  der  Siegelung ^  Inventur, 
Aitction  u.  Erlifonderung,  gr.  g.         '  3  luhl.  %  gr*  • 

Winke  oder  Fingerzeige  nir  Con£ftoriaIr4|the,  Sopcr« 
iniendentea,  Infpectorat )  Erzprtcfteri  Decbenteo« 
Sentoret,  Paftores;  oder:  der  Prediger  u.  Geiftliche  ' 
in  aUea  feinen  VcrhältniXTen  u.  Graden,  g.     i  Rtlil. 


Ntmt  VtrUnhüthar  tob  Jobann  Fri-dr  Korn 
^ev-ÄItern  in  Bretlau.  Leipziger  Jubilai«. 
JVlefie  18OS. 


fiOr  die  Sprengel  -Chrmunfohe  BtUittktk  dtriteat» 

ßen  und.  iticktigßfn  Rtifthtftkreibangtn  Ht-fo  n  wir  ehe» 
ftens  eine  zweckmafsig  bearbeitete  Ueberfetzung  ve9 
-  -  dam  kürzlich  zu  I.on  'un  e'fchienenen  Werke: 

Aadrl,  F.  C,  grÖBdllche  Anleitung  zur  Reitlaanft,  od.        I»«  friftnt  Sttte  0/  Ptru»  h)  Jofeph  f  ftieerr, 
über  die  xweckoiaT  igfie  Art.  Untarrioht  im  Reiten    «relohe  wichtige  ftatiföfeb •  topograpbtfebe  nnd  aetii 

^^i-  «ngehende  Bereiter,    hiftonfche  Nachrichten  Ober  Peru  •nlkllfci  " 
.  OfEoiare  der  Ceyalleiie,  befooden  auch  zum  Selbfi-         Weimar,  im  July  igoj.  v 

»»teRidtt  fbr  UfVkßbw  dw  itoiteBc  g.  Draafc.  F.  Ä  prlr.  Laadat  -  Indvltrl«.  ' 

^W'««"  .  iRthl.  isgr.  '  '  Comptoir.  ' 

Daffelbe  auf  Schreibpapier  t  RiM.  |^  Z,, 

^ricdW,       die  Früchte  meiner Kafi«}  »arHrzichung 

einer  Wdfe  geopfert,  g.  I  Rthl.  Ein  tentfcher  Gelehrter,  der  f.hon  mehrere  Jahre 

Cutachten,  mein,  ftbwr dU DlMMViMMliea  dm  Land-    an  einer  Fortfetzung  von  Rouffftus  Uutanibhen  Bt«. 

^attrctc  8.  to6^.  acaittlKialM  uiMittt,  iftdaiBkUCc^^  * 

'  -     '        .  "'  ^ 
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.    -      '     .  SS» 

I#  hoftriße  fani  naitre.  r.  u  vianilre  d'ofifirendrt  ftut  U 
l-.namquc  (tc.  für  J.  J.  koujfem  evatimutt  n  c»m- 
fUiüc  j)r.  Ai.  dt  C.  Paris  et  Winterthour  1805. 
«Sdc  mUacB  DfitBigen  Berichri^ungen ,  Ei  weuerungen 
Md  betrielitlidieD  Nachweifungeo  v«rfeiune  UuiTdi« 
IMMcbkBiiBf  t»  bMrbeilM. 


Die  trfie  Geifiertrfchtinung  dei  neunzehn- 
'■    ttn  Jahrkundtrts.    Eine  ßienge  und  frtymü' 
thlft  Kritik  tier  Srnnft:  Meiner  Gattin  tvit  klicke 
F.rJclieinuHg  nach  ihrem  Tode  und  der  nHiurn  Auf- 
'     fchlüjic  d4tritber  für  Gläubige  und  Zteeifter.  Mit 
dem  Motto:  Prüfet  di(  CijJit    o   svhtbp.  ig  Gr. 
Wir  machen  hierdurch  das  i'aljiiKucn  ganz  bcfon- 
ders  auf  eine  Sehri.'t  aufmarkfam,  die  fchon  durch  ih- 
ren Tiusl  z«igt ,  wie  febr  iie  Twdieot  geleCen  und  h«- 
bcntgt  to  w«rdeB.   SU  4ft  Im  dlm  bUdcn  BMchhand- 
iMagfB  Vi  i»»]ununen.    Dresden,  am  30.  Juoy  igo«. 

A r  D  o  1  d  f ch  e  0uchhandliuif.i 

III«  Vcmifcbte  Anzeigen, 

Art  dai  PuHicum. 
In  Nr.  91.  des  Hamburgifefaen  unparteyiTchen 
Gorrerpoiulwlra  leT«  ieb  mit  Erftaunen  die  Anzeige  ei- 
MCBnAfaM«  nMsrdam  Titel:  Lehe«  und  Lr  /  ^  i'  r  Pn- 
ßtrt  Stiier.  hsh  weiffwcht,  was  diefes  Buch  eaihält. 
SoiJte  jedoch,  wie  derTiu'  i^  giebt,  der  Inhalt  def- 
Cetben  Üeziebung  auf  die  bekanniea  Leiden  owines  Le« 
bent  haben,  To  erkUre  ich  hiermit  diefe«  Bach  (Or 
ein  betr&gcrifohc««  durch  die  fchmutzif^rie  Hib-  unA 
Gewinnrueht  erzieltes,  Buchh&ndier-  und  Schrüiliel. 
1er  Michwcik,  woran  lih  nicht  den  geringfien  Anibeil 
habe.  i>te  GeCcbichte  jener  ungläcklichM  Period« 
meines  Lebens  zu  fchreiben  und  drackca  za  laffeiii  ' 
ift  allein  meine  Sache;  denn  kein  MeofcVi  auf  rfi-r 
Welt  aufser  mir  ift  weder  dazu  berechtigt,  noch  dazu 
fähig.  Wer  aber  dennoch  durch  Mifsbrauch  meinet 
Kamen«  mir  hiexin  vorgreift«  odar  lieb  des  llcchu 
vad  BerBr«  «WDaftt,  jen«  Soeoen  auf  einem  Sobltiok- 
wege  dem  Pch!ii>jm  vnrTuf jlircd  —  der  handelt  an 
der  Wtlt  als  ein  j;e\s  iIfeu!o£er  Betrüger,  und  an  mir 
als  ein  btif^r,  feindf.  tiger  Menfch:  denn  er  hat  oiTen- 
bar  di«  Abfichr,  da«  Pablicnin«  durch  Oarbictang  einer 
vtrfWfebtao  Waar»  Tutt  «iiMr  eeht«B,  vm  Uin  Geld 
9u  bringen;  mir  aber  durch  hrtBkende  EVT  Iji  t/erun- 
gen  meiner  Gemüthsruhe  den  noch  übrigen  geringes 
Freudenreft  meinas  Lebens  lieblos  7-u  Terkiimmern. 
Ma«  wird  mir  vomarfe««  «lafs  ich  ap  die  fem  Uebel 
Celbft  Schdtd  t*y»  da  iob  mit  der.  roo  mir  Itngft  ange. 
kündigten,  Selbfcherausgabe  meiner  Lf  1  Jen  Ii  h  htc 
bisher  gezögert,  und  dadurch  der  literarirohen  Frey 
bcatairef  omies  Faid  gelaften  bab«.  IWIi  iüebt  wted* 
i«b  dtciCD  Vorwurf  verdienen,  wenn  mein  Zögern 
t^reeVlofes,  indolentes  Zaudern,  oder  die  Ankündi- 
gui I)  eines  Buches  blofi  fchriftftellerifche  Grimar* 
gewek«  wire.    Kftia«  lehr  wi«htige  und  £abr|plltfg* 


P^uI^^T**?*" ^"'«l^'^f^«;  Gründe,  die 
fclbn  der  rtrcngfte  und  nad.iic '.tJofeft.  Tadler ,  weno 
er  be  w..f5te,  billigen,  und  mein  Verhalten  rachlferti- 
gen  Wörde.  Dafs  ich  mir  ührigent  diiroll  mein  Zagern 
in  inahr  «I«  twer  Kuckfidu  felbft  g.fd  adet  liabe, 
FÜbleichleidernur  zufehr;  aLer  es  gereicht  mir  in 
me.oer  Beküinmernifs  zur  Beruhigung,  daf*  hey  die- 
fem  Unfug  ficb  bJof,  dit  fckUmm,  nidit  di«  fckUfän 
beite  der  Sache  nacli  mir  hinkabrt.  —  " 

Der  Verfaffer  des  obigen  Buches  bat  mein  Leben 
BBd  meine  Leiden  befcbrieben.    Was  weif*  er  von  1«. 
nem,  was  von  diefen?    .Mein  Leben  ift  mir  von  mei- 
ner  Geburt  an,  bis  zu  dem  Zeitpunkt,  da  ich  zu  ei- 
Bern  Öffentlichen  Amte  gelangte,  fo  alltSglich  und  leer 
5"  "»«kwttrdigen  EreignifTen  Terfloffea,   daf*  ßch 
darehant  davon  gar  nichts  fagen  läfsi.    Meia  Biograph 
muls  alfo  ,  wenn  .  r  davon  etwa*  zu  lefen  geben  will, 
erdichtete  Begebanheiten  und  Unwahrheiten  hineirjra- 
gen.  weichet Idi  frerllcli  leichter  thun  ah  verantwor- 
ten iifst.    Wat  ich  gelitten  habe,  H,,  n  find  einig« 
wenige  ßrucbftücke  theili  durch  meine  mündlichea 
Ertdhlungen.  theiU  dureh  den  Druck  ins  Pablioum 
gekommen;   aber  «in  Ganze«  können  fremde  H^„H. 
ebne  Erdicktunaan  inid  wiUkilrliebe  Zufwze  darau« 
niabt  zufammenfetzen-  Das  Buch  gel.ört  alfo  zu  iene« 
nnzeitigen  literarifchen  Wechfelbälgen.  denen  mani 
um  ihre  unechte  Geburt  zu  verbergen  und  ihr  Uetefv 
körnigen  zu  fiebern,  «inen  ehrlicbea  Namen  eiebt. 
und  fie  dann  in  die  Welt  fchiekt.    Kurz,  es  kann 
uchu  weiter,  als  ein  Roman  feyn.  für  das  Jefelurtiga 
Ptiblikam  gefchrieben ,  ungefähr  Ton  dem  Schlaga, 
wie  Afchenbreniiers  Lehen  uod  Leiden,  oder  wie  da« 
FJdchiiing  nach  Paris.    Ich  bedaar»  dieKiufer,  wel- 
che  för  diefe  Trödelwaar«  ihr  Geld  htB^cben ;  aber 
man  kaoft  und  lieft  ]a  f^li  n  die  rdilec]  lei'-eu  }:i,:,cr, 
weao  fie  nnr  einen  Titel  fuhren,  der  die  gereizte  Nea- 
gierde  211  befriedigen  verfpricht.    Uad  fo  lange  noch 
liucbhMndlerbetruguiid  Scbriftftellerfrechheit  fich  ein- 
ander die  Hlnde  ftbev.  diefen  Kunftgriff  in  vorkom- 
menden  Fällen  zti  ihrem  Vortheil  tnoglichft  zu  gebrau, 
che«,  fo  wild  auch  diefes  fohlec^t«  Han<lii|rerk  nicht 
aufboren ,  wenn  glnich  dabey  das  Glflok  nnd  die  Kukm 
manches  «iMrIichen  Tflannes  zu  Grabe  getragen  wird. 
Stt  Petersburg ,  dea  13.  Junii  a.  Sf.  1805. 

F.    St  i^d*  r. 


Wem  fich  binnen  hier  und  Michael  noch  :oc  Prä- 
nemerantefi  zn  der  hebraifchen  Bibel  mit  der  dazu  be- 
findlichen Ij  einifchen  Ueberfetzung   ä  3  Rthl  16  gr: 

r  ^^'^  »»chherige  PreU  ift  6  Rthl.  finden 
und  ßcb  mit  baarev  BezaMaag  dttroÜ  die  Poft  an  mich 
wenden:  fo  folJ  die  Lieferung  einen  Termin  fr  l  .  r  er« 
loBeilien.    Auf  Subfcribentan  wird  nicht  geachtet. 
Wpisg  un  10.  July  1805. 

G.  A.  Ektrk»rd, 
nad  Papitt-lMadler  im  Gewandgilseheit 
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9oBn«beiid.8'  d«a  a?*«  Julius  >t  ^  o  f. 


LlTBRAaiSCHB    k  k  C  H  R  I  C  H  T  B  N, 


I.    U  e  b  e  r  f  i  c  h  t 
dcc  däaiX^ben  und  noxw^fiXchcn 

'     /'  '^Literatur 

dtn^ahrea  1796— •  1802. 

Angemelne  originale  Werke  über  die  Lüeraturge- 
*^  Cobichte  fehlen  in  uD^Mmr^ZMUainoe  gax»}  alles 
wa«  ach  hier  aetfübrcn  Itfft«  ifo'diM  U«berfat«aaf  r 

Vthtß  Sil  er  hlßcrifk  SkiLltt  ie  af  dtn  menntfkeU^e  A.mis 
frtvtfkridf.  I  Hamifnrift  eßci  Lidt  af  C  0  ti  d  0  r  c~e  e ,  ovcr- 
J'jt  äf  K.  II.  Seidflin,  KLvn.  1797.,  oine  wahi;e  Be- 
reiciicruog  .  der  dAiürch«D  Literatur,  uageacbtst  di* 
Oberretzong  nicht  faliJerfrey  ift.  BaJaatend  war  mVU- 
vcrhaltDlfsinärsig  die  ZaH!  rfrr  kr-r-rch-n  pprioflifchen 
Schriften,  (abgerechnet  die  m  der  Kubrik  der  ver- 
mifchten  Scln  iitcn  angf>Führien.  Jonrnalei  «iie  zagleioh 
kritifche  Bücheranzeig«»  ai^Babmea),  aixi  anderer  W«r* 
■kmvnr  Kenntnilc  d«r  T«t«nrlllB4U«li«a und  «uns  Tbeil* 
der  aauIXndifcheti  Literatur  der  pegrn  r  iT  ti:ien  Zeit. — 
Anlser  Kiöbenhsi-jinfke  Lairdt  E/hi  rceninTrr ,  tlia  bey 
deti  Gebrädci  ii  ßti  ÜHg  wtohein^a  und  £•^1790  Yon 
JL.Nifentj)  redigirt  wenicti,  liatten  die  Bancn  noch, 
IJoS.ma  recenfirendec  Wath^at««:  dam  lütmU  Kri- 
Mk  -ag  ^amtikrinfk  Jniim»!  für  lÄttrMnrrn  i  de  A.^ufke 
SM9T.  För  die  «usUiidilclje  Literatur  etfohic^  ieit 
1793  —  '795:  UdiHlanfk  Literaturttdende  unter  Ktfc 
rufs  RedaotioB  y  hon*  aber  baaptrachliolt  «uf  Vcraor 
laffung  das  auch  dar  liMraAii-  fo.  fdktdKdbs*'Braad«t^ 

J«  »795- *uf »  nachricirt  8  B^de  erfchienen  waren. 
Nachher,  gah  /.  K.  Hüft  3  Bändfc  Efierretnini^er  um 
uimUnfk  /-»fcr/irwr  h^aiij,  von  — 9f,  und  1799 

•ritehie«  unter  jfib»/**/  rx^iOolHns  Redactiotf  dei-i^and^ 
•fafer  dailftiidiIb)rM.Utlnr,aiaiW«itung,  wom^r  tk  vi«-*^ 
der  einging.  Seit  dieM  Ahfüiige  de^  -etzij^on  Jal^rhun- 
derts  zeigen  die  Laerde  Efttm-.Hingi  r  die  v.  iclitigfien 
ausUiidifchen  ^^er<«(4  nu^i  näc^  irepi/len  Journalen 
an,  vorncmlich  nadi  der  A.  L.  2.,  der  Allg.  D.  Bib>. , 
d«a  ditt.-Akir.y  deat  nB^^i«  ««i<Ar<!ll^ldi<]Ue'«;4? V. ; 
inderfen-darf»  ttt*  A\i5«'alif  niclu  immer  die  tveffemi- 
fta  feyn.  —  För  diejcalgeti^  die  ßth  für  die  dlmfcbe  ' 


Aaifühi^obkcit  undVoJlftSndigkeit  w^gan  fchrbraHcIi. 
bar ;  L»tftm dtr  Amrl>og  for  \ 799.    Sm>tUt ,  forUgt  v 

og  trykt  af  K.  H.  Silddii,.  K!m  .  i  s;oo.    Das  wich-  - 
tigfte  darin  ift  da*  fcientihfcb  geordneie  Verzeichnif« 
der  in  Dänemark  im  Jahr  1799  erfchien«nen  ScfarifteB 
von  R.  Ntferup.  —    Ferner  Lacfendes  Asricg  for  iSoo. 
tf  Seidelin  og  Ntjtruy,  ib.  ißol.  —    Zum  Th^^if 
gfli.iien  airch  unipr  diefe  Rubrik:  V.  A.  Oefi't  Biliag 
til  KundfLilt  om  Mcnttcfker  Dg  Böger,    IfiCO—  ig03. 
4Theile.  —    Den  Mangel  einer  lang  «rfehnten  Fort.  ' 
ictsung  von  fVorms  Ltirinm  «Mr  tmrd*  Matnd  ettetzcn, 
wenn  andb  Di«ke  in  ar^Bnfchtar  VoHbandigkeit ,  docJ» 
zum  Theil,  aufcer  dam  Schleswig- Ho'ffeinifchen  Ge- 
lehrten Lexicon  ron  Kordes ,    die  von  dem  Prediger* 
Al*A%*  jährlich  geliefet  teti  Beytrage  in  Laerde  Efter- 
ratningcr  {U)erdle  iui  Perfonale  der  därifchen  Gelehr- 
ten voitrefiilfCtte« Veränderungen,  nebft  Almindeli^  Re- 
gifter  Over  Maumdfkrifiet  "Kiinnva  fn  A,h  Ihüudelfe 
1785.  ril  det  i^de  Aarhuhdrtdet  Vdgänz    Vtd  R.Nug.- 
ruj),  Kbm.  Ißoi.    Es  giebt,  wie  wir  oben  fchon  er- 
wifanlen*  wenig«  Getehite  in  Din^iark.  dre'rnc'it  an 
diefer  MonaafobrifV  Antheil  gehabt  hfitten,  und  da« 
Kegifter  meldet  ihre  Gel  n      iT,t  „  Ijfr  d-m  Geburts. 
orte,  ihre  Ämter  v.  f.  \v.  —    Ueu«r  den  Ztiftand  der 
Gelehrfamkeit  verbreitet  lieh  der  freymi'th  ge  A^r/fä»/ 
in  £tiner  Sebrift  iA«r  Akadmittn  infondtrkci:  in  Dänt- 
Mam.'  d!e  >f9<i  erfcMen.         tWe  im  Anfange  unferer 
Pcri   !  ■  h:  der  (?  n'fclien  Lupr.Tri:i  herrfcliende  liber» 
triclieue  Bitterkeit  veranbfste  eine  kleine  Schi  ifi  ub»  ' 
ter  dem  Titel:  Tnktr  em  den  i  Dagept  Blaie  I  .  'Ixuit 
T0lM,'iUlB.  1796,'  die  aber  um  fo  incJir  üire.  Av,  cks 
Terfehlcn  nmfite,  da  fle'be^jr  allgemeinen  Befcliuliü^un. 
gen  ftehen  bleil.:  und  nichr  tief  gCiU  g  in  die  Örfachea 
diefer  Frr»:heinun^  eindringt,    üben  fo  wenig  Lcnnt* 
eine  andere  in  eben  diefeni  Jahre  crfcbienefie  Schrift? 
Mir  det  gmtiigt  tUtr  fladctigt  et  Vngdomm:-.  fm  H^-vi^lr 
«nkrfßgtnt  til  ^«demhfrtr?  dazu  dienen,  die  Al:eiu  ab^ 


ih 


re  S;>hi>e  den  Wiflerlchaften  zu  be- 


fumiren,  da  iie  zu  viele  declomatoiirche  Uebertrei- 
hungen  hat;  die  Ton  der  dänifdien  Reglc^'ng  fo  refek 
durchgefetzte  Abfcbaffung  der  überfl  . tilgen  Diacohain  ' 
wird  bufTeniHch  mehr,  wenn  nnr  nicht  zu  viel,  be»  '  '  ' 
•w.ikcn.    —     V'nll  von  Ueltertrribim^'cn  und  Confe«  '  , 
quenzmacherey  ifi  at:ch  das  SchrlAcbtrn :  Pytff^ktkht* 
rf.lfr  Clurakttt^"%  ynktingcr^  KMn.  1797.  —  Ali^hn  J  ^ 
C6)  B  _       .  *  Doc«. 
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men  find  wichrii»  3  Originalbritfe  i-rm  T ff  Rrj/;  r 
Käifir  Rudolf  h  (Um  Ztceyien ,  die  in  der  daoi- 
fchea  M  iierv  a  i  71,6.  Oct.  Platz  (Anden.  —  In  eben 
dier<-r  Monat »fchrift  lieferte  bttonAmcs  iUhttk  mthrtf 
intercfrante  Beytrigc  sur  «Itcro  v.  wSttto  öefdiicht« 
dei  dan'f'  h  iior wegirch^n  ,  TOr/  irr'irh  pi^ctifchvll  U- ' 
teiatur,  die  wir  obeo  fcbon  anj^eiui.rt  haben. 

Ii.  Beförderungen,  Ebrt^nbezeijigiiiigeii  und 

Belohnimgea. 

Hr.  Prof.  Miliim  von  Göitingen  hat  den  Ruf  als 
ordcntl.  Profeflur  der  praktifchen  RcehUgelehrfain- 
keit  l»«f  der  Uaiver£(&t  zu  H«id«]berg  nii  asoo  Gul- 

erhalten  und  wird  im  kinltigea  Wlanrlutlbtti^dinr 

f^ne  Vorlefungf  n  an  Fangen. 

Mit  der  Aaftelluag  der  Hn,  Df»b  uud  Ewald  zu 
Heidelberg  verhält  e«  Geh  ro1|^cnJ<rra}aCstD :  Hr.  Dattk^ 
bUber  zw*}t«r  ProfefCor  der  Tbcologi«  r«fonn>  Saits« 
if^  zun  wirkKehen  'Kiretieanth«  aof  dar  gfiftKöhcB 
Bank  de»  refotn.irten  Kirchenrathc  -  C  llt-gil  nnd  zam 
•ri'ten  Prqfeüor  der  Theologie  tzformiriea  Antbeili j 
lllr.  £miU,«btt>  warn  aufterordeot].  wirk).  Kircbeora- 
tfce  vnd  com  swvytaa  thaolo^okaa  jPKofaGCi»r 
»imv  Andidli  «taaBBt  .worden. 


Dafs  Hr.  Hofr.  und  Prof.  Scklüttr  za  GöttiDgen  tob 
&.Maj.  d«ai  Rol&fieJiaa  Kaifer  dea  WJadimlr  -  Ordca 
-riartar  Claffe  untarm  >9.  Sept.  igoj  enrhatt««  hwhm,  i&  t 

den  Lefetn  der  A.  L.  7.  fclion  .i  u  einer  Früheren  An- 
zöge bekannt.    Der  anderwci eigen  1  noch  eltreavoUe- 
raiit  Diftinction ,  welche  dem,  am  die  jonze  Nordi- 
fche  und  vornehmiich  um  die  lltare  Ro£liifctie  6«>  : 
fvhichte,  fo  fehr  »erdlenten,  grofsen  H'iflooke» ,  ven  ■ 
Rußland  aus  wiederfahren  ift,  haben  noch  keine  deut 
(chen  üfFendichen  Blütter  genaue  Frwihnung  gecbao. 
eine  Nachricht  davon  ana  Jen        h  ifeader  darüber 
zu  Geßchte  gekonnmcnen  ActenfiüoKea  «Ufl.d^er  gar 
wif»  willkommen  fejw.    Sie  dient  zm»  BeWei£»i.  wie 
fehr  fowohl  der  preiiwttrdige  Monarch,  als  die  Sei- 
nem erhabeaen  Üeyfpiele  folgenden  (itofien  Seines 
Reicliat*  den  Werth  holMr  wirfeofchAftliober  Ver-  : 
dßenfte  7.a  fchät2.en  vriffen,  und  dafs  fie  diefen  an«b 
bey  Audändern  volle  Gerechtickeit  wiederfahren  laf- 
len.    —    De«  .Manileft  des  KaiFris,    Jafs  jeder,  wel> 
aller  ctwai  cur  Ehre  und  zaui  Nutzen  Kufsiand*  vor- 
liltte»  relelier  bey  Ihm  anmelden  dürfet  gab  Hn.  5. 
die  Veranläntung,  den  erFien  ßanil  von  feinem  Ntfifr  : 
durch  deiT- damaligen  Rurfifcbcn  Gefandtcn  zu  Berlin,  ■ 
Hn.  V.  Krüdener»  nach  St   Petersburg  einiufen dtn. 
f>uieb  einen  Znlall  war  das  für  Se«  Älai.  belüipoita 
fntehiig  gebunden«  De^oadens  •  Evempfar  Teeliaw 
grpangen.  Der  Commerz -IVfinirt er,  GraF  von  Romant- 
zoff,  Mrelobcr  Toin  Monarchen  Selhh  erüuhr,  dals  Er 
dicfes  Buch  noch  nicht  erhalten  habe,  gah  fein,  nur 
biofchiriex  gewühniiebe*  fiyamp^it  de»  Staau-  Seci^e- 
talr  Hn.  t.  Enge).  w«l«lBMr  ae-d««  Ka'ÜHr  «orirgte.  £»• 
gl«i^  MrhMk  Hr.  ^.  tä^t  mut  wn^rm  I^Mmj  i«o| 


ein  übaraat  gnädiges  Hand -Sehreiben  nnd  einen  Ring 

von  hohem  Werth  vi>n  Sr.  Maj. ,  fondern  auch  unterm 
32.  Sept.  deft.  J.  den  erwähnten  Orden.    Im  Ma,f  d«« 
folgenden  Jahres  ward  ILm  der  Ruffifche  Erb- Adel 
dercb  ein  eigenes  Diplom  etiheilt.    Die  Kaozleyg«» 
bttbren  nebft  den  Kofi«»  'dea  Binband««  in  GoldftofF, 
des  in  einer  angehängten  grofsen  filbernen  und  vergol- 
deten Capfel  befindlichen  ileichitliegeUj  der  auf  allen 
fecht  Seiten  angebrachten  .Mi.  iatür- Gemälde  u.  f.  vr. , 
welab«  sufaniBiaB,  3610  Rubel  betrageni  hatten ,  waren 
auf  atudTttckliefaen  Befebl  det  Kittfert  ans  dem  Cabinet 
bfiahll  worden,  wie  dem  Hn.v.  S.  \on  dem  Rufufebcn 
Reichs- Senator,  Hn.  t.  Kofodawlew,  dabey  angezeigt 
ward.    Der  letztere  hatte  fclbft  das  Wapen ,  welches 
naohber  von  Sr.  illa).  cooficmin  nnd  den»  A4al>  -  Di- 
plom einveileibt  'ward',  erfanden '  and  blarontrt:  In 
diefem  ift  ein  Wind. mi  i    Kreuz  ,   a's  die  erfte  Veran- 
laffung  zur  Ertbeilung  des  Adeiii  eine  Adels -Krone; 
ein  Adlersflügel ,  alfo  ein  Stück  aus  dem  Kaiferlichen 
Wapen*  «lteiMicJwbobcEbM»baKei|fuagj^  «inffiLttncb 
in  Ralf.  Cofitnm ,  'mit  einem  antgetMitagcaen  vkicb« 
und  der  AuITchrift :  Wßor,  a!^  eine  Anfpielung  auf  die 
Bearbeitung  der  äitelten  Kuff.  Gefchichte;  gegen  iiber 
Sterne  im  fcbwarzen -Feld,  nm  anzudeuten,  dafs  Hr. 
p, iS.  Lubt  Ittiar  dcngas««*  dunbleit Neftor  verbe3»it«t 
bab»i  nntar  des  Wipan  ab  tafebrfft  in  RnIftCiah«r 
Sprache  die  Stelle  aus  dem  Pfaltn :    ich  denke  der  j/- 
ten  Zeil. "    In  dem  Adelsbrief  ift  zur  Urfache  angegv 
beo,  dafsS«.  Maj.  AllcrböchFt  ihre  „  Aufmerkfamkeit 
anf  die  aMflanetcbncten  Verdienfta  vnd  geieUtetcn  As*> 
betten  im  Faebc  der  RnIüfeb«B  Gefdiiebte  des  Hohe, 


und  Prof.  S.  zu  Göllingen  gericlitet,   dcr>halb  ihi 
nicht  allein  den  Wladimir  -  Orden  ertheilt ,  fundem 
auch  dem  dtrigirenden  Senate  befohlen  haben,  ihm 
eme  Uftknnda  anf  die  Adlicbe  Würde  des  Huff.Kaifcr- 
tbnnrf^far  ihn  nnd  Teina  Nadtkommenfcbaf«  In  ahitcU  * 
gctid  .  r  l.iiiie  ai-.szuferl'igen ,  "  welche  von  dem  llcweiw  ■ 
chen  eigenhänd  ig  unterzeichnet  worden  ift.  " 

Sume  fuftrltiam  quaefnm  writii I  Bfficbte  d^r  E>n- 
fender  diefe«  Aotletsaa  dem  aebi«i^«ribfdig«n  Greife 
aus  der  Pemfe  zurofiRi  nnd  ibm  dabvy  dce  ^ 
»>,:iiX*'v  von  ganze.Ti  Herzer»»zarn  Beften  der  Gi-fchichte 
de»  Vaifrlandes  wunfoiten,  ihn  abyr  zugleich  bitten, 
feinem  VerdienlÄ  um  die  gröfitt  Claf£e  feiner  Lefer  da- 
durch die  Krone  aafzufctaen,  dafs  er  feine  m  je  d«c 
Hinlicbt  bö^  intartOante  Silhß.  Bitgrapkit  bUd  «ad 
gmnJt  MlMdes  mflf  «b  (A.  br.)  * 


:  Der  al«. Aftronom  beki^nta  Or/«ni,  Prtfideat  des 
CollepnflM  der  ^«lebrr««  na  Jfaytand»  bat  vom.  pl«m 

Kaiftr  von  Frank» eich  und  Könipe  von  Irall«» 
bepslAngl.  PenfioB  von  icco  Lite  erhalten. 

•  III:*  VermiToltte  Nacliriciitan. 

■        "  '  ,       .    »•  •      •  , 

Mehreie  Parifer  Tapb'ätter  enTh^phc-i  vor  einiger 
Zelt  die  Nachricht,  Hr.  ALIUh  iiabe  von  de.a  M**üter 
4^  laoera  den  Auftrag  erhaltetf«  ,iUGh>^p  zu  reifen 
«Mi  d«M  di«  Anipk«»-  IM«r«t*i^§«»  m  «»MHnnban ; 


üy  Goo< 


^3  f   

dlefs  ift  ein  Mifsrarftändnifs,  womit  es  fblgeode  Bc- 
wandniCi  bar.    Hr.  Lsdoucttte,  Prftfect  des  DepaÄe»' 
Bients  d«r  obero  Alp«»«  trar  ««cb^Jer  Kaifcrkrdwvy' 
iKkoH  «ini^e  Ztit  UloMr  ^«       fibrigen  PraF«eMnstt. 
V  r'is.      bltcben.    DisTen  Aufenihalr  hfnutzte  er»  um 
die  Autaiei-kranlkeit  des  liirtitati  auf  die  von  ihm  auf 
Kobtn  bey  Mont-Skleoo  T«r>oft«1t«.l«ii  Nacb- 
■rabiwgieB  so  lenken  ua^M  SU  Mnntfie«*  b«j  dam ' 
nliiii6«r  feht  Begehren  «a  «turlVatscii,  Uth  Nach- 

fva^nragen  in  der  Folge  auf  KoTten  der  Regierung  T  rt- 
etzen  zu  Jaden.  Er  las  in  einer  Privat- Sitzung  der 
-  CMTe  dar  alten  Literatur  des  laTiituts  ein  Memoire 
wtitp  ia  w«lob«in  er  eine  kurse  Ucbierliobt  der  bU 
$«t*t  «BgeftclUcn  'Naobgrabmgea  mi  der  h'sher  j^«. 
fundcnen  Altertbümer  mitthcihe.  DieTs  fm  I  gern«»!, 
nen  B«|fan(  und  . einige  Mitglieder  der  vierten  Ciaif« 
Cjlt«  der  AfbtaCtt  KSiuite).  welche  der  Vcrleruog  b«j<' 
widmieiii  Mm»' litt«  ks  in  ihrer  MchTten  Sitrnng 
ftbmiänt  vombliM.  Beide  CJaCTeo  haben  feitdem  an 
im  MiaiAav  gifdiCMUa«  iod  Hn.  Ladtmetuii  B«g«h* 


 —  9:.« 

ren  unteritfitxt.  Am  Scblwffe  feines  Memoire  Tagte  iir, 
L- ,  die  ClaCb  hdone  äurigenc  die  befte  Aoakoen  ab«r 
•1)«  Gefegt«  Toi  ibms  Collegen  Hn.  MMm  «rballai^ 
der  reo'  deui  MiaiAer  dfep  Auftrag  gebehT,  diefe  Naeh> 

grabungcn  zu  befucbeo.  Es  war  üflt-nhai,  «l  iTs  er  von 
der  vollbrachten  ReiCa  und  nicht  vua  eini-r  iuu<n  i^lil- 
iioB  fprach;  aJlein  diefe  Phrafe  wurde  mifsvcrft.in  Jen, 
lUkd  «lie  Joumeiiftaa  (ebicktea  Ha.  MiHiß  uooh  cinwat 
in  das  Depitrtement  der  Ober- Alpen,  wo  retaer  Ver-< 
ficharung  zufoi^c  das  Reiren  i  i  ht  fehr  b'-  in  feyn 
tön.  Doch  biervoa  wird  er  L&ibU  in  £eiuw:  Keifeii«« 
ÜB&Mil^uii^  JprecbtB.  (A.  Ar.) 


Se.  KvirfüiTtl.  Durch),  von  Wiirtemberg  hat  dem 
Hn.  Cuurector  Kam  Halle,  zum  Behuf  Xeiaer  Beer* 
bettangdes  Cicero«  mit  der  feltenea  Ve««dtg«r  Ane> 
gäbe  der  philorujjliifclien  Werke  de»  Cioerp  von  1494, 
ein  huldcöcbes  and  eine»  Philc^logan  £ebr  Mrectbes  Ge- 
ielicnk.sa  inechenjenibMi*     •  :  ^ 


1  \ 


L  t  T  I  A  A  Jll  S  C  H  I   *A  II  Z  t  i  e  B  N. 


--         I*  Hess  pcriödüolis  SdlviftBB« 

Drr  tmrtfXifckt  Au  fftktr,    'Eint  Ztitung  «er 

BtfüfrUrtin^  der  Artß(tärung,  der  Tu^i  -:d  uni  ia 
P  ir^HÜseat  dtr  Mtnfcktm.    Ktiß  timm  Luropäi- 
«     fckeu  (Aiverfal  •  Anztigrr. 

'  Vwi  die(er  autiierft  üncreCTenten  Zeitung ,  welche 
enit  Mdheni  onfeilMnien  Bfryfal)  auf{[enannnen  wurde , 

fo  ffafs  die  erften^t Tickt»  neu  a^edi  ack'  u  lt  !cn  luuffren, 
ßtid  nan  wieder  Exeioplare  zu  hahen.  Pi«  jetzt  lind 
«tar  den  Enr»päircb«n  Oai verfal -Anzeiger  Wä- ' 
flient^Biit  6  Koptena  erfchienen  ,  welche  üher  lco9 
darrat«rt4r««en««  AufTjtze,  Nachrichten  und  Noti- 
zen [  Kine  TJeUerficIi  t  diL-''f<  fachretchen  Inhahy  Kndet 
Bun  im  rir/r«»  Stücke  des  Rfickfi>othem  ^  welches  auf  al- 
le« PoflilAiiMeffir,  Zeitaogs  -  Expeditionen  mtd  Bocli« 
bMidlMigeu  iMtag^ldlith  z u  haben  ift  ]  t>nthn?i^n.  Alle 
Fbfr^Aenitbr,  Zeititn^s  .Erpedition ea  und  BuchliaiiJ- 
lin^ji-n  »ehmen  Berdlunj::  <l  "äi  .iuf  an.  Man  macht  ßoh  - 
•af  einen  gaezen  Jahrgang  verbindlich,  welcher  prjk> 
mtmerendo' f-  FkledrlchedW  befiet.  W«dhesitli«b-  er- 
Jchetnen  x#^ey  Stücke  nebft  einem  EuropSircben  Uni- 
»erfal  -  Anzeifer,  ond  ^edem  Monat  wird  ein  Kupfer- 
r  n  r  jefiioi.  In  Le  pzi^  vvendot  man  Geh  an  die 
Kurfiirfr)  Stebf.  Zckongt -  Expedition  oder  ea  Joeeitiea't , 
*-  -^•■» Jeitaagt  -  Gomptoir.  .  ' 


?o  ehcn  Huri  fertig;  qäd  «a  all«  Bttddi«ndlaagen 
and  Foltlmter  vetfandt  wordoa:  ' 
Jk$  TM  Stück  V4m  Jtmnd  fbf  Lewa/  a.  d.  üfwirv  i8of . 

Hu  "Jtt  Stuck  V.  d.  AUgtm.  Geograyih.  Bvhm'rid'-n. 
D«t  Jtt  Stuck  von  yoigt't  Magaun  Jur  dt»  atutfitv 


•re  1B05.  '  ■ 

Ikr  tte  Stack  vorn  M$gaui»  der  HtmMf'  imd  Gtwcrhf 

künde  180». 

Dat       Stiti-k  vnu  den  /.eiun,  oder  Arckive  für  die 
mu(ßc  ür.vitcnkuiidc  und  Politik, 
Die  aasfiihrl.  InkaU&aneeige^  findet  men  ta  unfcrai 
Monats-  Berichte  No.  Vl.'o.  Vif.,  dar  bey  eilen  Budi.  - 
handlungen,  Pi  ri,i,n;pvn  ,  Zeitungs-  und  AHrpf»  CoOl«  ' 
putirs  ffretü' zu  beben  ift.    Weimar,  im  July  I805. 

f;  S.  pviT.  Landes  -  Indaflri«- 
Compteilr*'' 


So  eben  ift  von  der  Zeitfchrift  lejptje«  aad  Farit 
für  1804.  da«  7te  Heft  erfcKtonea  nad  der  antfubrtiche 
Inhalt  davon  iti  rj  II  Monats -Beripbt  No.V'I.  vom  F. S. 
priv.  Landes- laduItrie-Comptoir  zu  Weimar  Macbzu- 

Utaipi  Ball««  im  iuly  1805. 

Meue  Societfits-.  Buch,  aad 
Kunft  •  Handlung. 

n.  Aiilcandi|;niigennen«rBlielier.  ; 

ftäthtitkt   an    das    0  mithält  gtftlt* 
Puklikuwt, 

Die  nenn  erften  Hefl«  der  fhtnrgefekiektr  drr  W- 
1*/  DttufrjJ^,:  ii  in  gttreutn  Ahhlliungeti  und  Befckrcihun- 
gm  m.  find  fertig.  Sachkenner  nOgen  entlbheideH,  ob 
Ufer  eller  B«fir«b«ii,  diefeaa  Werk  «inca  immer  bfi- 
hem  Grad  von  Vollkommenheit  zu  g«b«n»  deris  ficht»- 
bar  ift    ob  wir  die  Natur  felbft  beobaebteteni  nad  dt« 

V«mamer  forgfiltig  benutzt 
baber» 

Oigitfzed  by  Gc 


liahen;  ob  Hr.  FrminAoh  äwr*  fco&fpjellge  Untrrneli»  wreiblioltc  ^refeliTeelit  Ifi  Sm  gebtMeterii  ^tM9d»n  int. 

Biung  jii't  E"r>-r  u;i(1  w-irin^r  Theilnab'iu- 1)»ireibt,  und'  rnebr  >   als  i-lieiuals ,  Infoi oTfe  an  Jen  Wirfenrchaficn , 

ob  die  (l.ibt'v  angeficUten  Kunfile»  dai  Ihrige  thun.  und  an  einer  gedvUngteii  Düi  fte'.'ung  tlirfelben,  nimmr. 

Auf  einigp,  laden  b«ntiti  errcbienenen  Heften  ab  fo  fclieint  eine  Ene  j  dojiiilirj  welche  mit  dielemTiieile 

gebildete  VägcisrtiMI  gUnbea  ^i^r  die  Ornitbologen  anhebt,  in  jener  doppe>t«ii  llekiehuDj  zweckiniTcig  «i£ 

«ufnierknuD  -mabbcn  zn  m'sn«».    lAtT*  find":  Turd»f  d'e  Zeitbadiir/uirTa  berechnet  zu  Teyn.  .  Sie  wird  In 


rtfeut ,  m.  tt  f  Ana;  rufina,  m.  c  f.  Acctntor  alyinus.  m. 
et  f.  Loxi*  fcrimif,  m.  et/.  Ssrix  lUfyfUS.  m.  tt  f.  Q^rvus 
Pijrrhocwui.  ttriix  fixatiUf.  Ntni,  Hirmit  «iclf»' 
StrUe  fetpt.  ;        .  ■", 

So  wie  wir 'Sberbaiiipt'tiiir'Vrfffi\B''f eben  weri34ii, 
omitholo[j'fc':c  Entdeckungen  zu  in«tl"L-n,  und  natur- 
bif'orifcbe  Irrthiinicr  au  rerd»  jngen ,  fo  werden  wir 
diefs  aui  n  in  dein  n.ictiftcn  tieft  dureh  die  Aufftellung 


v^hilfifophißhcH ,  hißrii  ifikdi y  gtogruyhi- 
ikußkalifc 


vier  TilciliV  die  ymivjuyi, 

fclien,  nißtiumaiißh  ■  yhifßkalifcken  Wifkenfcbafteni  die, 
Atßtutik  und  den  ciiUtßtitu  Stil  in  gedrängter  Kiirze» 
doch  ohne  eigeniliche  Lücken«  uiij^.q^ter  einer  wifleni*' 
fch.^.ftlichen,  aber  den  GefchmaclcMl^e'digeodenj  Form' 

djif'o  I*n.  —    Ein  \\*'erk  diefer  Art  wiid  rufjleicil  ÜBVi 
gebiMi  te  Gefchäftsiuanner  das  für  uvfn  i:  Zeiten  feyll,' 
können,  was  Klügeis  EncydopSdic  für  die  ihrige  war» 


einer  in  Peutf^hland  bisher  *ci-kanntea  Vpgelart||der    da  Tie  mit  Ausfchluf»  aller  Terminologie  ,daf  au*  d^n 

TringiS*  CitrintSa  Wof//,  zeigen,  und  iRimer  den  In-     ""f  -'•-«-  <■ —  — l  i-   .i.  _ii  : — ^r.-_j 

halt  der  Hefte  cirnichten  ,  ti,'.!»  neben  in  Deutfch 
land  häutig  Uch  vni-Hi-idtMiilra  Vögeln,  auch  Seltenhel 
UM  pi  ßwM  komiiii-n. 

.  •       Dr.  fVolf  in  NMmbtrg,  und 

Hofrah  Dt.  Meytr  in  OJfenbuk. - 


Wiffenfchaften  authebt,  was  Jle  alt  allgemein verftlnd- 
lich  und  all^'einein  ttiiwrndhar  nach  d^ri  Fui  iTl hritten 
und  Veiräilderanifen  dMlclben  la  nnfeno  Zeitalter 
dttJWlt.  ^ 


Jl » 


•  1    ■  -ft 


Ali/cc  Hauen  fkiUlo  gics  edid.  A.  Matthite, 

Vo'..  II.    P.  II,  4 
Inhalt:   \.  B^k»t  (^JjtrvmQwttqHtedjtntdGrmi^ 


mitiam tttinmf fi^Ktmutr.   U.  Rupert i  Aitimai- 

verßom-t  in  d-fciiriorj  AiinaliumTachi  loa.  ff  teil. 
»       .^Forifetzung  «on  Vul.  i.  F.  3.  p,  330.  )   llL  Göll. 
TtW*  KBtuudvtrßonct  triticae  m  Cutrouh  Acadt- 
.«iMTM»  di/f$tttiamim  lik.  1.    IV,  Aug.  Mat- 
tktae  obfcrvmmtt  vtriae  (C«p.  VlIL  Xenrryh. 
"'*f  V  HeU'tn.  11,  I  —  4.    Ci:y.  J.Y.    Ijocra:.  Pnnjtheu.') 
/      V.  P).  yrol.  iL  ihdt  tiatitiiillir  !st-r.  II.  (II.  Ckero. 
nis  d*'  pn.  hon.  tt  md  cum  "otu  üncrcra:. 
Da«  dritte  Stuck  des  zweyten  Bandes  wird,gKö£l> 
tentVeilt  JWe^  J'piiilegium  obftrvttwmf^  nmendarimm 
a,i  r:r::[Jl;n.7m  yU'ic>!-i-i  fdittatum  J.  Schit  sijliacuf^i  nelift 
einem  ToUftändigcu  VVoi  t  -  und  Sachn-gifter  übar  den 

swtjt«»  Band  «mh alten. 

,    ,^i.nkrohe  BuchbaDdlnng 
:  '.  '  .    ,»a  Alt«nburß, 


•fEmetfelcpSdie  /är  die  Bildung  und  Beltk- 
r««i»  det  tvt  ibliclien  G  efclil  t  cht  t  in  den 
gehtldeterm  StiadeBf  ni  titicr  ^■c-.xi traten  Bf - 
erkeitHng  liudtv/eettmSfiigeti'DsißJi'ii,ip_  ci,  r  uncnt- 
btUrlickfitn  hViffcnßiutfttn  i^uli  tni  cr  ge^ix-.i'th  tigen 
iitßalt,  von  verfchicdttttn  Gdckam.  E  i  jf  e  r  Tkeil, 
,  Leipzig  bey  Kummer,  igoj,    2  Uihl.  la  gr.  . 
Da  von  der  einen  Seit«  all«  Wiffenfchaften  in  un- 
fern Tagen  mebr  oder  minder  durch  die  Einwirkung 
des '/ci ;  j^e  ^"i  >■  s  pim   v€i  jüngte  Gefta!  J  url  einen  reuen 
Vtafih  echaitcn  ^aben «  und  von  d«^  rM>dera  Seite  daf 


Unn  die  Italiäoifche  Sprache  niebt  allein  ai  T  lif^ 
Idchtefte  and  grOndttchfte  Art,  fondern  auch  ohne 
tisen' Lehrer  tu  erlernen,  empfehlen  wir  dt«  _ 

Tktoritifiht  und  Praktifckc  ~ 
ä  n  f  /  c  k  c  S^rtckitkrt 

Gt9rg  WHk.  MüJltr.      .  '  -„d  ■ 
xwey  Bänden,  gr.  8-  Leipzig. 
Preis  I  Thlr.  8  Gr. 
Der  Verfaffer,  welcher  fchon  durch  mehrere 
Sf^hriftan  über  die  italUoifcb«  Spraeha .yihwliebft  b«- 
kennt  ilt«  lielart  hier  wieder  ein  bhr  bracdkbere^ 
Werk.    Da  er,  feiner  Verbindungen  wegen ,  fte's  mit 
geboKncn  Itaiitinern  umgeht,  auch  feit  taüger  Zeit  den 
Unterricibt  in  diefcr  Sprache  mit  Gl&ck  ertheilt,  fo 
wnrda  er  dadurch  in  den  Stand  gefetzt»  aller  Eigea- 
heitett  'derretben  fidi  «n  bemächtigen ,  die  MlngeTder  < 
Mihf.iigfii  Sprachlebren  /.a  bemerken,  alle  Regeln  auf 
die  eiiiiachrten  GruttdTätze  zur&ckzuführen ,  dMrek. 
eine  lichtrulle  Darftellung  fie  dem  Verftande  näher  zu 
bringen,  nnd  durch  fiegrü|i4iMU;  für  de»  ^edl<?btaif»  < 
bebatrbar  zu  maoliea.   •.VwMgliob  irtnieiht  sa.Abeir*  \ 
feben,  dafs  diefe  Giainrriallk  mehr  als  je  eine  dazu  ge- 
eignet ili,  alle  die  zu  befriedigen,  welche  die  itaiiä-  . 
niiche  Spritche  ohne  Anweifung,  oder  dochjwenigftens 
nur  mit  geringer  Beyhül^  einet  Lehrer«  erl^a«|a  .woL  l 
len .  weil  der  VerfafTer  darauf  ganz  befonders  Bflök' 
ficiit  gcnumiiicn  I'.^t.  "    S'i   i"t  duib   Jsr    [ir  .l.i  T,  l,e 
Thcilf  in  welchem  auf  jede  Megei  de»  theoretilchen 
hingawiefen«  und  ftets  ein  zweckmifsiger  Fortgang  -„ 
Tüin  Leichtern  zum  Schwerem  beobachtet  worden  iltt 
ein  fchr  dankentwerthet  Gefflhenfc  für  dat  Pnblikan). 

m  in  Joachims  lit(irariX«li«aii, JI«gatiM  ' 

in  Leipzig  zu  haben.    ..     .,  .   '     '  i'Mi 
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Sonnabends,  den    a?**»   J  u  1 


i  .u  s    1  8  o  f  4 


LIT.ERARISCHB  ANZEIGEN. 


Ii  ^AtdcfindtgniiBeii  noifir  Büdttr. 

AuttOMkl  Hemer  BMfktr, 

'  t 

4i<  itt  allen   ß  u  c  h  h  s  ndtmmrtm- ' 

Bergirdies  Adreritiucli ,  «atlii!teii^  ffie  Nmaeii  «Her 
Iii;  Ufifj'.fchfo  v.'oh  ii  e  I]  d  c  ii  F.iVi  i  ik.inten  und  Kauf- 
leiue,  mit  Bemerkung  der  W««r«n  und  Artikel» 
wrich«  fie  fabriciren  und  worfal  fi«  dwa.  Ferner 

•  •        Btrgifoh»  WechfelordniiniJ.     V«K«iola^  ^«r 
•  Jahrmärkte  in  den  Bergifohea  nttJ  wvTtplill.  LlB* 

den,  nBbft  einer  Anzeige  der  Poftwagen.  PortFahnfft 

-  Port -oder  FuTfbotben  im  üergifchen.  g.    8  Gr. 
JKfrfl,  3.  A*t         Kunft  zn  philofupHirGn  j  oder  An« 

waifting  zum  richtigen  und  gelialn«i«iM0PhiIofbphi« 

•  ren,  gr.  8.    i  Rthl.  8  gr. 

.  Hey  trag  zur  Rcrirhtigung  hen  FcL  ler  \'ni  Ttr:"üT;.gs.ir- 
len  in  der  Re)igion>  oder  neuer  Religionsunterricht 
f  ir  Aufgeklärtere.  Neee  Aufl.  8-    4  Gr. 

Briefe  vermifcluen  Inhalti.  wie  fte  der  Geift  4ie*  Zttt> 
alters  reranUfsi  hat.  8-    l  HihJ.  8  g«"-  ' 

tr'p-i^ier  Ht^eh'tdler  fOr  dicafagoM  Wslt.  2w«yi« 
Auflage.  8.   aa  Gr.  '  '        .     .  - 

Dietrich i  J.  Ft.,  Carmina  latiiia.  l6^. 

Hitne  y  K.  B,,  und  W.  A.  JSger,  das  nenefte  ttnd  roll- 

-  ftttndi^fre   PoCt-  pnd  Reifebandbucla   durch  ganz 
D> Dtfcliland  und  die  aogrinzetiden  Länder;  oder 

,  der  itinerariTcheKäthgeber  in  a«u£tIurU^M  Re^c^* 
' .  «nen  Port-  Coa«rrn,  topogrepbirdiMi  BalSehnibangefli 
in  der  Bertimmung  der  Terfchiedenen  M&uzTorteo, 
des  Fläoheninarses  u.  T.  w.    Driue  V«rb<  Aaß.  mit. 
einer  Poftkarte.  g.    t  Rthl.  6  gr.     '  ' 
D«X£elb«  ohne  di«  P«lkkane  l  Rthl. 
£N«  Perfikart«  spart  t  Rriil.  6  gr.      *'  „ 
Die  vier  ^1  etnente,  ihre  "Ei genfchaften,  Wirkungen  und 
ihr  Nutzen  ,  oder  das  ^ötbigfte,  was  jeder  Menfch 
^Ton  der  Natur  und  ihren  Wirkungen  willen  Tollte. 
Zur  AufUlbraag  due  annaiahfaltigan  BagebanheiMB 
Vttrattd«tinig«B  In      Natur,  g.   3o6r.  ' 
CfntbornS  Wiatarabendgefprllche  mit  feinen  Kindern 
.über  die  allgemäae  Weltgefohiqhte ,   erfcer  Band, 
g.     1  Rthl.  4  gr. 
X«rt>chtsnius  der  Naiarkbr««  nAU  rtner  Spielkart« 
aur  Wiedcrholaag  Ijte  iwwwfcrtni  Kiiia^r.,  g.  lo  Gr, 


derTa-' 


-Sta^Reiiduigcn';  g. '  ia  Gfr. 
Bfiduelit,  C.Fr.,  Verfach  dai 

'  fehenliebe.       8  Gr. 
Dgftn  moralifche  Vorlerungeo  (Uter^M'. 

Jand  und  «lar  fittUohan  Wük^  tmw 
Auflage,  g.  «oA-.  . 
Z)f/<"»  Kritik  des  teleolofiir  lien  B«urtheHangi»erw#, 
gens.  Eine  1}  .'tematifche  Oaiftellung  de«  KaatUolia« 
Werket  zur  ErleieftlaraDg  dar  UabcrfiolK  uaA  Vtn^ 
rtandlicbkMt.daIMIikn.wtwar&«.  NaaaaSiB^ 
Auflage.  8.    6  Or.  '  ^    -     '  ■•win« . 

Mi;:i:''rrif  n  eucrfpndenes  Verfahren  Holz  ZU  — irrhüfTaf' 
und  ftarke  Stimme  zu  beugen.  Nehft  eineoMMiiW 
Zimmerangsr^ftem ,  welche*  Eifparnifj,  GeSolkwia»' 
digkeit  da«  Baue««  Fertigkeit,  Leichtigkeit  und  den 
Vbriheil,  eiat^e  Theile.  wenn  ße  baufällig  g«. 
worden  ßndj  leiöht  autznlielTenj ,  vereinigt.  Wich., 
tig  für  Bauherrn ,  Baumeifterj  Ziumfrletite  |iad 
Jeden«  der  in  Holz  arbeitet,  gr.  4.    ß  Gr.     '  ' 

ScknekUrt  A.  (Beichtvater  Sr.  KurFarft).  Durohl.  za 
Sachten),  der  Chrift  in  den  vcrfchifdenen  Varhält* 
nilTen  des  Lebens.  In  Tirrrahll  Faftf ntiTadlgfO  Ter* 
getragen.  8.    1  Rthl.  g  gr.  ~7  ^ 

Shtttmit,  Jf.  K.  K,  Geron  und  Palemati,  «dar  Oabrf» 
che  zwayar  Greife  über  die  Gewifiher»  i^rer  HoSlr 
nungen  auf  jenfeits,  neue  Aufl.  g.   i  iUiil.  g  gr. 

Eudi!:ion  Ober  den  Gcif:  J     Zeitalters.  8-  1  Rtbl.  ggr. 

Englilche  Sprachlehre,  nabft  WCrterbttcha  derJaatgMK 
Verben  und  Adjectireä»  wirieba  baftiwttta  Daett« 
nationsfalle  nach  Geh  hibcn,  mrch  Jei  rorzüg. 
liebften  Verben,  welche  la  Verbindung  mit  gewiXIen 
Partikeln  nndert:  Bedeutungen  annehmeB.  Eine  dev 
Natur  und  Einrichtung  diefer  Spraoka  (p^^'n  Aa* 
wclfoog' a«F  eine  leichte  und  grundlidw  An  Bag« 
lif  -h  verftehen,  reden  und  febireikca  Sa  IttBM. 
Deuifchc.  gr.  S-    i  Rthl. 

AutfAhrllcher  Utuerricht.  zur  Ber«tU|gdMr  Rnmford« 
fobco  äsoar«  Suppen*  nebft  eiaer  aaaea  Methode« 
'wie  dieTe  Su^en  dnreb  eiee  aug  l^oehen  bereitete 
wohlfeile  Gallerte  l^r  if>i-  ri  7u  inachen  und  den  Mit- 
teln, wie  folche  am  leichteften  einsuifübren  find.. 
Mit  einem  Modell  ood  einer  Abbildung  und  Befchrw« 
Irona  des  dazu  fdiArigco  Feuerlie erdet.  Ingleiehen 
de«  Borger  C&fteiiot  AaweifwRg,  aus  den  Katiofieio 

(O  C  a 
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«It»  Halft«  znclir  Mehl,  »h  auf  die  bel*annte  W  eilte  xu 
geK'icBen  und  die  KartoiFeln  von  einer  Aernte  zut 
«irdern  aaf<ob«w«lwca.  Nene  vMrb«0«|rM  AoHag«. 

MtreJjMU  Schrifiem,  dU  im  dltH  tiilih»lkkni  I^fiHUiV' 
tktktn  ut$d  Le/rzirketn  zu  hsini  ßud. 

A<Ufiiid«  Graüo  von  C^fteil«  Gcftaltaftk  «a  Ji^madc 
T.  CiitV«1l,*Tini  KofegarMa.  »  Bd«.      jl  Bdid.  J4  gr. 
Per  Aha  im  Walcfe  oder  di«  ■■Miihii1|ftilwn  WuT 
,^     gen.  8'    9o  Gr.  . 
.  Wanderibare  Brgebenbpt4B  cinn  EltgllBdMS  ia 
rika.  8.    14  Gr. 
Strähnet  WaiCTagunfan  sukOnAigar  B«g»b«Bfaeit«n. 
'   8-    1  Rthl.  I«  gr. 

Pia  fiarsanda»  ^ip  Mäbrckca  nach  Leopold  Friadrick 
drifiiir  m  SkoObarg«  mb  Wwbaitat,  zvreyta  Avf'^ 
Im«,  a,  i8Gr. 

CMainaaat  Strumpfbänder.  Ein«  Reihe  <;eheimcr  und 
galanter  Anekd Ol en,  dritte  Aufl.  g.     lo  Gr. 

Cairaaa  der  Geifterbeherrfcfaer,  oder  die  KniiMB  Toa 
Sagnnt.  8-    18  Gr.  * 

Clraairr,  C.  G.*  Kreuzbiebe  und  karzweüiga  Anekdo- 
ten znr  Et^fchütternng  des  Zwrergfells.  i).  g  Gr. 

Dcffen  ScL-nen  aui  des  Zeitaa  dw  Bc^voMiiia«.  Zyray 
Theile.  g.    2^r.       '      '     .      '  *  .  ,  • 

ItoiNengrappent  SarllttifHleli  «n  T^inttieiigefdiidtt«« 
Y'>n  .4  Lafontiine,  zwey  Bände.  EritbaU  di^  StQmie 
dei  Schickfals  oder  der  Vcifubret  <  zw«)  Ü<lude.  £■ 
1  Rthl.  13  gr. 

ÜM*«,  K  A  G,^  Mieka  in  dia  Wandet  dar  Natur  und 
•larWrArd^^tan  «bc  dar  Cafebicht««  Geographi« 
nnd  Völkerkunde.  2  Bde.  g.    1  Rtbl.  12  gr. 

Vaterbaltende  Galleri«  der  Vorzeit,   eine  Aaswabl 
■aMrkirSrdmr  und  fonderbarer  Gebräuche,  Luftbar- 
IwkcPb  Bwab  Sittaa  md  wanderbara  finigniOa  . 
darVamrelr.  ifter  Baiid.  g.   12  Gr.  • 

Dar  meinem;  .Mädchens;  ihr«  ErfcbaMWg 

meJiTB  Hochseitf  iier.  ^.    g  Gr.  • 

Geifterbibliotbek,  Itter  Bd.,  eDlhalt  di*  fArtckliabtti . 
Gaoatekcr.  -8.   I  Hehl.  4  gr. 

lC«n!^R<la  oder  d!«  RsuberhSliIa'  Im  Tanaenwaldl. 

8.  '   iö  Cr, 

Lirai  i,  die.'\mszoDe  TonHdbyrrjnicD.  Ein  romaotifcb«« 

Gemälda  mit  Kupfern,  g.    20  1^. 
Könf?]  (Scbabandiar)  AnSieitaniqgi«  n.BaraMgpnf|- 

Richte.  8.  6'6r. 
Seil  .racVihri'pi  und  Calantenaan  grofser  Stidte.  P««- 

dant  zur  Mcnlcbhei:  im  Neglige«,  g.  33  Gr.  - 
Sage*  aus  der  GeiTier-  und  Z^ubervrelt,  troMk  Vf.  dM 

Catoio  Carolin!.  Nene  Aufl.  %.    16  Gr. 
Der  SelMhBürder,  ein«  Schaader.  und  Wunderg». 

Thaten  der  Vorzeit.    Eine  Fortfetzung  der  Sagen  aus 
dem  Alieitkimia 'van  A.  L^wtinc.  ar  Bd.  g*  1  Rthl. 
Toultaint  Lourertürej  Regent  auf  Doaniiigoe.  Sl 

aus  feinem  Lehen,  g.    ao  Gr. 
Die  Toaderbaren  Wanderer.  Seitenftiick  zum  uabl 
tCB  Wanderer  tob  C.  G.  Cr4mcr.  g.  aO  Gr. 

»p  «feg  komUeha  GtfiÄiaki».,  S.  14  Qr. 
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'     Zm  emjjftktenrie  Bücher. 

JL«  firii»,  Haodwörterbuch  der  Seelenmalerey.  Zum  g«w 
iB«ui»atxlgen  Gebrauch  befonders  f&r  Zci|sJiBex,  31a« 
ler  wind  Itebhaber  charakterift^fcher  und  allegoln- 
fclirr  r.irTieilung.  Nehft  53  ii:  Ku{>r«r  geftochenen 
Kopien,  die  vorzaglicbftenGem&th:sbew«gungen  und 
Leidenfchaftea  beire/Teod.  gr.  g.  l  Rthl.  i3  gr. 

DaUiuger,  P.,  ökonomirrh  lechnologirch«  Abhandlung 
ttbe^  den  SaBqr-  und  Waidbau,  oder  Anweifung  fol- 
chea  zu  bauen,  zu  bcbandeln,  zu  fairint-lr  und  zur 
.  $«id«n-  !!«afliwoUen  Flaaell-  2.«tnni  nnd  Papier. 
iagbnmy  nm^hmuim,  Wahft  ak»  VaiwliAiiifr 
geth f artender  ülaactB  «ad  Bl«0li»>  ZwayMAnAage. 

8.     10  tfr.  * 
Heinold,  A.,  kurze  Biographieea  aller  b«kaaatcn  grie- 

ahiCelif  tt  «ad  latM«Ueh«n  Schriftftaü«  «mn  Anfang 

dar  WifTenfaliaftan  las  ins  ftnfta  Jabrknnidart  in  a£ 

plialietifcliar  O^dnsng  safaniMMBaagcn.   g^^  8. 

I  Hihl.       ■     '  .  ■  , 

Hul/'rtuk,  £.,  XU  alian  Zeiten  braaelibares  Tafcham 

bOchlein,  weloh««  'an  200  der  rottrefftichftea  Ge« 
.beimnirl«  Ar  Stadt-  nnd  Landwirdic  enthdt.' 

g.  8  Gr. 

Kottuauer ,  der  Oecoc-im,  liausratcr,  Künftler  n.  Mn- 
nufakturiXt,  in  einer  getieuen  Unterweifiing  man- 
cberley  VortbciU  iMy  d«v  Laad-  und  Haiutw'snik. 
fchaft,  nllizlicher  Handgnffa  nnd  Vanrollkoinmani^ 
in  Gt^v.-'Tlirn  ,   u  iH  V'pr.7rhe.tung  der  Produkte  dct 
FieiUeü  und  (ier  induitrie;  dann  anserlelenen  .Mit- 
teln feiner  Gefundheit  zu  pBe^euj  und  üch  gegen 
.Kraakhaitan  na  varwahran.    Alles  ans  den  xurer-  , 
Ilfßgfien-  QacBan  «afamMaangetrageir  nnd-  liarMM- 

-rp-<3Sfn.    fi.      13  Gr. 

Die  Kunlt.  auF  englllcb«  Art  Gemälde,  Kuprerrüche 
und  Zeiehnungen  in  wenig  Scnnda»  vaHkommen  (ch&n 
V»  o^yirfiia  au  iUaaahdra^  aad  an  raiaigen.  Inglei- 
chen an«  Farhen,  nraifla»  Retirfttfta,  ReibkohWn* 

PK;rpl  n.  r  \<r  auf  die  leicbtefle  Art  zu  »jriien. 
Nebit  Tieien  andern  Vortbeilen.  £iach  dem  £ogli' 
fchen.   Dritte  Aufl.  g.    g  Gr. 

MkkttUf,  A.,  UstevricbC;ini  dantfcban  SlU  and  cor 
AklafTung  ied*r  Art  lekviMiehcr  AaflMtae  adt  man- 
ttiohfaltigen  n.  J  ausctlcfenen  Mufterrchrlftcn  ,  oder 
B«yrpicl£amu^lung  ron  mehrera  loo  fcbrifUichen 
AuffAtzea  aller  nur  möglicbaa  Arten.  Ein  uaeat- 
bckrücha«  Haad-  «td  Hfilfthuch  für  Stadt-  a.  Laad- 
v^rdMSurBatbakiiBglMUuiadigerPerfSMian.  Nebil 
einem  kleinen  Titularbuche.  8-    i  Rilil.  gr. 

£ia  leichtes,  wohlfeile*  und  durch  zuTerläfitge  Frtah- 
rung  bewährtes  Mittd«  .dtn  Graa-  und  Heuertrag 
d«r  Wielen,  Triften  ind  Koppeln  um  das  Oreyfi^ 
zu  erhöhen.    Zur  BefSrderuFg  der  GcmctmittK- 
nigkeit.  N«oe  AuH.  >(.     Gt.    25  Stuck  l  Kthl,  g  pr. 

Müätrs,  J.  L. ,  praktifche  Anweifung  zum  LakJktrea 
und  die  d«sa  gahbrigen  Lakke  und  PimifTe  zu  ▼«>>•  ! 
I«rtig«a.   Neba  Anhang  in  kurcer  Zeit  di«  GlatuM' 
)«r«7  zu  erlernen,  4te  reniiehrte  Aufl.  g.    13  Gr. 

WurterfchrirtL-n  in  9  Tafeiii,  zur  Erlernung  n&tzJicher 
K^tailfe  au«  der  Keligioa,  Natarleh««^  Gtlakäabta 
.■»d  jSeognqdM^  ^  6A»  ^ 

JUler, 

uiyiii^ca  üy  Google  j 


iV!   r  7  ff. ,  Erdbefdireibuag  tott  Europa. 
Nach  den  neuefteo  V«rftnderting«n  und  dem  gegen- 
'    wärtigen  ZuCtand.  g.     t  Pthl.  i6  gr. 
Hef/nfcli ,   D.f  «nsig«  Hailoncthode  für  dtgjßmajHtt 
wetbke  an  den  traangan  Folgen  dar  Onane  nnd  an- 
m:4rrii|em  Saamenverlufte  leiden.  Achte  Aufl.  g   H  ^r. 
Rtikt  y,  r.^  voui  Bienearechf  <  fikr  Bäeaeiiliebhaber« 

•  «releli«  tmm  »tätofelthm  JM.  Udit*  AnS.  (C^ 
13  Gr. 

Neaer  SchatzkifteB ,  ntt  einhundert  faehs  und  Geben- 

dif;  bt'w, ihnen  und  pemtiiinutvilj^en  \'ovt}](r'ilf i:  uiirj 
1/aufinitteln  zur  Belehrung,  firrparuDg  und  Baqutm- 

•  liohkcit  geTananrielt  far  Gaubefitsar,  Oehodwieu  nmi 
Stadt-  n.  Laadvrirtbe.  Mit  Kupf  gr.g.  r  Rthl.  la  gr. 

Der  Tafehen  -  Crnnponift«  oder  Anweifung  in  wevig 
">l;ni:[cn  Anglmlen,  Walzer,  oder  Eccofeixen  filr 
«Ut  Fortepiano  su  oontponireo «  oHae  eine  ffol« 
fchreiben  za  dürfrs,  wmä  ohn»  wnfilialifoli«  HäaM^ 
niffe  zu  befitzen,  g.    t  Rt>i1r  p,  ^r. 

TeifeUtr ,  die  Kunft  rei  ichieciene  Torten  und  Coafek- 
t  uen  zu  verfertigen.  8-    8  Gr. 

Fraktifcbcr  Unterricht  einer  crivbriMa  ^aaiMtMr« 
in  der  KoebkonlV  mi  sn  «Hein)  "WM  vom  RMheii 

rn'hlg  ift.  Fine  An-wrifuns}  da.«  Effcn  gahr  ZU  ko- 
chen und  gefußd  uad  Iciimackhaft  zu  bereiten.  Ilebft 

,  -vieien  wichtigaA  WirthCBlulnret*^*  OHua  AaB*  %»• 
ti  BkU.  19  gr. 

AanMoaviUelie  VoiretlMicwBncr  fllr  <en  Haa<b«darf. 
Eine  Ao?^v.i>i^  rinheim^rcher  and  vrohlfelJer  Arzney- 
mittal,  die  durcti  Ur.ge  Erfahrung  bawihit  und  er- 
probt und  durch  deren  Gebrauch  die  tbeuem  ane» 
lindirchen  entbehrt  werden.  I|ebft  ein«»  Anwei« 
fiug  Zttctet  wnUlnii  in  IbtrdMli.  "Stmt  Anfiage.  8.  . 
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.  die  Zwiilinot. 

Vtm  V«r/iffkr  dtt  Rivaldo  RimMimu 
Zwey  Theile. 
N  t  »  e   A  u  s     a  l'  f. 
Leipdg,  in  J.  B.  G.  Fleifcher  s  Buchbandlang 

>8o5.  •  ^ 

Preis  t  Rih).  g  gr.  facHf. 
iß  in  allen  Buebhandlungen  zu  haben. 

U.  Anctioncii* 

Am  5ten  Sept.  und  an  den  felj^jlea  Tagen  follen 
sn  Hanoorar  die  naoJibaMUetan  GegenTtSnde,  Infe- 
«ten,  VegatabiKen,  Mniendien,  Edelgefteine»  phjrfi- 
caKfohe  Weikzeuge,  obirorgirch»  Inftrumunte,  Appa- 
rate  zu  iiettunp  Erfrorner,  Ertrunkener  u.  f.  w.  und 
andere  Natvrahan,  welche  einen  Thail  des  vom  wrrl. 
König!.  GroCibritanaU«ben  Korfarftl.  Braunfchw.  Lcil> 
Chtrofgo  taMfV  ^falbr^-  bittt^rlarsnaB  «llgenMiin  be- 
kannten  fchätzbarea  und  wohl  erhaltenen  Cabinata 
eiumacJaeB«  fiffratliek  iB«abi«UB(i  veriuwft  wartfta. 


VerzeichniCTe  find  zu  }taheni 
Braunfchweig  im  inttUigtn^-  CoHtpt$ir ;  Celle  bej-  Hit. 
Cauimercoafulaat  StaekemMH ;  Gotha  int  dar  Ejrpttlitifm 
dtt  RHdum*»i»r/^  bey  Herrn  ProeaMtw  Seitptitrg  ' 
Halta  in  der  E3tpttUri«m  det  »Sgfmtintm  Litetm*r  '' Zei- 
tung unA  Jena  in  der  ExpciVthn  d<r  dortigtu  Literatur- 
Zeitung;  zu  Hannover  bey  dem  r-ampefchen  Vormunde 
Hacrn  Dr.  jar.  Btnecktn,  auch  bey  den  Herrn  Commir« 
fioonairs  TrctttUnthd ^  Eifcnlurt  uttd  Gaftätut^  Tu  wie 
aneh  bey  dem  Unterxetametenf  -wclebair  van  der  Lau», 
pefchan  VormundfchaFt  zq  Beforgung  desGeFcbaftl  ba>  > 
auitraaat  worden.    Hannorert  im  Junios 
*  '  Mtttemt,  $Mde>iS««B8t«ir.  ' 

III.  Vcrmifchte  .\nznigon, 

Berifhtigtinf  tiner  /aifckta  Nackr i.ckt. 
(Aat  fluPecanbarf  ehiKciaMb.) 

In  Nr.  qf.  des  Intrlligcnz  -  Blattes  d^r  Tenaifch«! 
Litcratar  • /.eitung  vom  lijten  M  irz  d.  I,  beHadet  lieh 
eine,  aus  St. Patersbwrg  eingef^ndte ,  Nachricht,  den 
lüeligaa  General  •Supaiindcnta»  Dr.  Rheinboti  betraf« 
fand.  E>  batfät  darin«  daft  d^rfcflba  ananehr  «nol»  ' 
aU  ordentliches  geift1irl.es  ■  '  <•<)  in  das  Reicht. Jtl- 
ftiz  -  Colleginn  eingeführt  worden  fey,  nnd  darin  Sh%- 
and  Stknme  in  d-^n  Confif'orial  •  Verrammlongen ,  Ca' 
wi«  aaab  sugleiali  dt«  Auffiebt  &bcr  dia  Geiftliebea  im 
der  llefidcps  erbalteB  lialia. 

Diefa  Nachriclit  fchfiefst  fiiA  wAt  folgaiidwriDaifr 
wfiurdigen  Erliutermn}: 

„Ueber  die  Kirchen  felbft,  und  JarCB  Angele« * 
nganbcUea»  iaa»  fieh  diefa  Aufficlii  nicht  er- 
„itreekcn,  da  das  VermSgan  einer -ftdan  KireKa'  ' 
„ dar  rafpacti VC n  Crtnelre  i^pl         nr.'-i  surli  vüu 
„Kirchen- Aeheften  aus  ihrer  Mitte  vcnyaitei 
-     *  „  wird. " 

Oiefer  erlAiMemda  Zofatz  enthalt  in  Beziehnng  auf 
daa 'M^irkungskreit  Äet  General  •  Snperintandeoten 
Rhainbott,  anfii  galindefte  ^ef^jji ,   t  :i  e  gmndiofe  und 
nnrcbicklicha  Behauptung ,  und  verdient  daher  eine,  " 
4|t-  Wahrheit  gemafse,  Berichtigung. 

Ohne  lii«r  dai,Anfehn  und  den  Umfang  der  Rechte 
aad  Prirttegian  der  hiefigen  protaftanTifchaB  Kirchen 
and  Gemeine  r;  it.:  jt:;  Jeften  zu  befireitenr  wÜl  Einfen- 
dcr  diefes  blof$  bey  der  Hauptfache  flehen  bleiben,' 
nnd  dem  Raferanten  jener  Nachricht  gert^atwrgaran* 
4er,  dem  Herrn  Gen-Sup-Rhe  inhott  von  Pinem  hohen 
dirigirenden  Senat,   nach  erfolgter  allejrhüchfter  ße- 
ftaiigung  zugefertigten,  Inftruction  den  Beweis  fäh- 
ren, dafs  diafam  in  derfelben  die  Außkkt  mber  die  Kir-  > 
rhtn  und  deren  yiitgth^enkeinm'^Mtßeh  crtbetit  worden  , 
fey.    Folgende,  aus  rler  fnrtruciTon  felbft  ■vr'5rT}ich  ah^ 
gerohriebane,  ficb  darauf  umziehende,  Punkte  wird 
er  iK^entlich  aJs  eben  fo  Tial  Artada  Ar  di«  Vahr-  - 
heit  des  Gegantliaüt  galten  Jaflän*  - 

In  der  gedadtaa  laftraetion  Ii«ibt  at  'vav  Mkw 
beftrittaasD  Anffickl  4ai  0n.  Sap.  Rh^bait  valer 
andern  '  "  ■  "* 

i»4ttn  Punkt:    „Streitigkeiten  in  Betreff  rfin^  JC&v 
^thn  aari  KkikaigiUbar  itü  «Ua  6aMial>Sa|tariii> 

Digitized^tiy^ooglc 
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„tcndoni  TorliuHg  nTiterfuclien »  unJ  fie  durch 
„  Giile  heyzukaen  f  i  Imi  v  enn  er  aber  in  der 
i^Gat«  nichts  ausrichten  kann,  fo  foll  erdieStaei- 


tif kelttii  «II  die  gebSrige  Behdrde  verwei  Ten." 

hll  Stf»  ■     i.F''  ^1*1  tl*'^  Auffichi  über  die  Einhünftt  ~. 

t^dcr  Kirc'ucn  ,  fevvobl  von  bewcglickcn  ah  nabateg- 

f,luken  Gütirn  dei Felben. " 
Jm  9rf«-.MCr  empfängt  von  den  6«irtIUtb«ii  di«  Kir- 

^^tn-BfehauKgen  —  untecfacht  die  VjrohciriMl* 

.'  „  eher,  und  ;  il';if;r.' iij'f  KtcAHKn^'^r  mir  Unterfchrift 
de»  Geifüichen  und  der  Kirs;hen  Vorftcher." 
Klarer  und  deutlicher,  alt  die  angeführten  Stellen, 
^luTO  wohl  nicht«  Cayn»  um  dam  SinCcnder  jener  An* 
w^rhaftOT  Naduricbt  fdotn  imhnm  so,b«ii«lmi<n* 
utid  ihn,  wenn  anders  eine  obrigkeitlich  abgefafste 
nnd  crthfiilte  Inftruction ,  als  eiu  öffentliches  und 
l^auhwlirdiges  Document,  Autorität  genug  für  ihn  hat, 
YfD  dem  GagtKilicil  feioer  Bahaaptmig  augenblicklich 
«a  abarzaagan.  Er  wird  ohn«  2weUal«n>  fo  geneigter 
feyii  >  fi*  ''5  eine  gehaltlofe  Privatmeymirg  fahren  zu 
laffeti,  je  mehr  er  b«y  einer  aufrichtigen  Prüfung  dar- 
falben finden  dürfte,  dafs  üe  lieh  auf  ||ar  nichts  ftützt, 
und,  laicht  und  Coliwankaod  hingeworfen^  das  Ge- 
präge dat  Zwangat  ood  der  Dürftigkeit  ati  fiek  trägt. 
Wer  iU)er  eine  Sache  durchgreifend  und  entfclieidend 
abfprechen  will,  mufs  immer  febr  einleuchtende 
Gründe  bey  der  Hand  haben,  um  feine  Behaupiuugea 
gegen  alle  Einwürfe  mit  Ernft  und  Warda  dorchsufOk» 
reo  •  und  d<a  baablirhtigte  Wirkung  bcrTortuKriagen. 
,  Kann  er  diefes  nicht ,  fo  wird  jedes  Ternünftigc  Ur- 
tkcil  antweder  feine  Ausfpruche  feicbt  und  armfelig 
findan,  »dar  ikia  gara^sii  ain»  anUniara  Akickt 

-  SlUiuld  geben.  .  * 

Eine  niufi«  diefar  Art  zeigt  ofFenbar  darVarbdar 

obiger  Anzeige,  indem  er  da,  %fo  er,  um  zu  überzeii 
g^n«  feine  Behauptung  mit,  Gründea  unterftützen  foll, 
,  0^ftm  unbedingten  Glauben  fordert.    Deon  was  k<^- 
Bcn  wähl  die  Worte :  „  Diefe  Anflicht  huim  üch  &bar 

 nicht  erfwecken  " ,  anders  Tagen,  als:  obgleich 

dem  fo  feyn  fia\(  ,  JaT'.  dem  fTi-n i  raifuperinlendentea 
.diefe  Aufficht  cribeilt  worden  ifi,  fo  bin  nk  Joch  der 
Haynong*  dafs  dem  nicht  fo  feyn  kann  und  feyn  cUrf: 
und  iehwill,  dafs  es  die  Welt  glaube.  In  dar  That, 
tiu  eben  f»  y>oßtrUclur  sh  arrmaffendtr  AutfymAt! 
eher  Unbefaiigena  fieht  i.Serdcn  r.l.  In  mit  halben  Bl!k- 
kan«  dalt  die  erftcre  Uäifte  jener  Aaze^ge  nur  um  der 
latstava  wjllan  da  ftebt,  und  dab  daa  Gasi*  mmm  at» 
vat  gittb9liMii,Anf trink  katl      . .  >  ^ 


===5  • 

Hefte  des  19.  B4;;£cs  der  Gilb.  Annal.  der  Phyf.  to« 
dem  Verfaffer  jener  Schrift  entlehnt.    Es  heifit  dort: 
„Ichkabe  demfelban  (Aa^aiza  m.daa  Annal» )  aickta 
UnnazufQgen ,  als  dl»  ainsiga  Bamarfcung« '  daCr  die' 
„y<m  mir  $.  ^.  u.  4.  (der  Bemerkungen  etc.)  ober  die 
„Wirkung  des  Stofshcbert  gegebene  Erklärung  eben 
„diefelbe  ift.  welche  ich  fchon  im  Jahr  tgOS  und  ina 
nFr<Ut}abr  18Q4  mäadliek  daajanifan  Frenodan  dar 
„Natanmnde  gegeben  kabc,>  waldie  miek  alt  Zn- 
„fohauer  Uey  meinen  Verfiichen  beel-rt  n ,  and  daf* 
„ich  unter  diefen  auch  den  Herrn  Profeflor  IFrtit 
„zählte.".  Der  Herr  Geheime  Oberbauratb  hat  zwar 
di«  GafaUi^kait  gehabt,  mir  fchon  lAagft,  in  äineoa 
Priratfefareiben  tom  9.  May  d.  J. ,  niekt  nvr  die  Vavfi» 
cherung  zu  geben,  dafs  mit  diefci  pnzen  Anmerkung 
nur  die  Identität  feiner  frühem  und  ip.itern  Erlülmng 
der  Wirkungen  des  Stofsiiebers   beglaubigt  Werden 
foUa;  Iktodern  anak  auüardena  noch  Einiget  an  .mai» 
nem  Vortbaita  zu  fagän.  IndeSen  kann  dadurch  nickt 
der  möglichen  MiCsüeutung  jener  Aninerkuiig,  als  obi 
ich  vielleicht  ein  Plagiat  begrangen  hatte ,  vorgebeugt 
werden.    Um  diefen  uneerechten  Verdacht  bey  dem 
•uswärtigan  Jaklieona  (dann  wer  kür  anak.^naner 
kennt ,  dar  iHrd  wiek  aleer  fekkan  Haadlimg  nicht 
fähig  halten)  von  mir  ibzulehnen,  finde  ich  für  no- 
thig  zu  erklären,  dafs  ich  allertüngs  gegen  dat  End« 
des  Aprils  1804  die  Ebre  gehabt  habe ,  «km»  der  Im- 
$pt  Varfacka  dat  Hn.  6ak.  Ob.  Bauratkr«  ^  er  oit 
dam  kleinem  Stoftbdber  anTtellte,  daCten  Jn  den  Ba« 
merkungen  gedacht  mrd,  auf  einige  Minuten  beyzn- 
wohnen  -,  dafs  aber  fiirc  Urft«  diefer  Verfuck  dem  Hn. 
Geh.  Ob.  Baurathe,  der  nebft  dem  hieügen  Terdicntb» 
-  Vtfllan  Hn.  Prof.  /Mwv  au  fahr  mit  Saeandansiklift. 
tind  Waframieiran  befokaftigt  ' war,  niekt  rerfkattaic« 
fjoh  auf  eine  Erklärung  der  Wirkungen  des  Stoftbebera 
einzulaffen;  fürs  Zweyte  dafs  ich  fchon  lange  vorher 
dnrab  mannichfaltige  eigene  Verfuche  im  Kleinen,  die 
ick  am  II.  April  4804  in  dar  Oifantlicken  Sitaang  der 
kießgen  Fkilewatkifeben  Oefdlfckaft  «am  TheiJ  irüf- 
äij  A  .'.'f  (f.  Annal.  a.  a.  0.  S.  70)   uiit  den  GinnJza. 
gen  zur  Theorie  des  hydraul.  Belier ,  die  in  den  An- 
nal. d.  Phyf.  befindlich  find,  aufs  Reine  war,  und  von 
Hn.  Eyelwtim  liey  meiner  dfFaaiUaiian  Vorlefuag  noch 
gar  niebtt*  auek  nidit  einmal  die  dentfohe  Benennung 
Sttfikther,  der  ich  mich  (^th, aU  bediente,  entlehnen 
konnte.    Dafs  übrigens  meine  Theorie  in  Gilberts  An- 
nalea.diefelbe  fey,  welche  ich  am  11.  Anr.  1804.  fif> 
fientlick  rorgelaCen  habe«  das  kann  ich  tbeils  durch  ei- 
nen BrieF  einet  answärtigen  rfihmHchft  bekannten  Ge- 


'  Ctgentrklirmng. 

Dat  kiafigen  Gakeimen  Obarkanratbi  Herra  /.  A* 

ruithri:'U  Schrift:  Btmtrkunf^en  übir  die  Wirkung  v^ui 
vtrtktiihaße  ^«»«»ciwag  der  Stofsktkert  (Belier  bydrau- 
liqae)  u.  f.  w.  Berlin  igos,  fehliafst  mit  einer  Anmer- 


lehrten,  dtr  dabr 


'  IL  j  p    ^  II  v','3  r ,    1  .'1  e  3 


irch  das  Pro- 


kung,  die  in  R&olifiokevinaincr  zweydeutig  ift«  .und 
manckea  anawirtigen  L«far  flankaa  maekea  kÄaatat 
lek  ^6a»  mum  ThMri«  dtt  ScoUiaktn  i»  frbm 


tekoUbuch  der  hieügen  fhilumatifchen  Gafel^nkalt, 
Ärtia  durck  t|Mkr  efi  innfzig  Augenzeuge»,  Männer 
vom  erften  Hange,  unter  denen  mehrere  Mii^üpt^er 
der  hiefjgcn  Akademie  der  Wi0enfchaftea  die  O.ttlU' 
ti»n  der  Waffers,  vetinittelft  einiger  Luftblafan  in  der  | 
Laitröbre  dat  Stoltbebert,  durck  naiak  kUr  Jss  mrjh 
IM  Jikea,  UaralokaadkyBiftifaB. 

Berlin,  den  II.'  Jatini  i|0S*    A  F«  WrUu 


r 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


f.  Gidehrte  GefeUichaften  und  Preife. 

ID  Jer  am  g.  Jtil.  gehaltenen  VerCammlung  der  /«Mo- 
nouikißkea  Gtftäjchift  der  ffifftnfchtften  zu  Lttjaztg 
wurde,  nachdem  der  PrttCdent,  Hr.  Prof.  fVtnk,  eine 
R«dc  .über  di«  Verdienft«  dct  Reiften  gehalten  batt«« 
4ttinA'deii'Ätrt)ihrigen  SketvtirHB.  Prof.  Hindtniurg 
Jas  Ur;liei)  fiber  die  xur  Beantnrortnag  der  drey  AnF 
gabeo  für  das  vorige  Jahr  eiagegangeDen  Preitfchnl-ten 
bekannt  gemacht.   Über  die  erU«  Aufgabe  ««/  d*r  Gt- 
-fikithtt:  »|D«rft»lluog  da«  Urfpnwgr,  d«r  Aaohta  and 
VorB«Bmftfn  SchiekM«  d«r  Jarliwfl*««  in  den  Nord!» 
fchen  ReipliRti*'  wurde  der  Schrift  des  Hn.  Hofr.  und 
ProF.  V.  Scklüier  zu  Grttiingen  der  Preis  (bekanntUck 
ein  galdner  Medaillon.  24  Oucaten  ao  Werth)  zaer* 
kennt.    Unter  den  dbrigen  ciogegengennn  SefariAen 
(SdkthaeMv  Sek  «wey  «na  •  die  «ha  Aeeefliii  etUelMnt 
die  eine  bat  Hn.  F  CA.  Rühr  zv  GreifiwaM,  f!i?.  andere 
Hd.  M.  /.  G.  Lutttte,  Coareotor  an  der  Sciiule  zu  St. 
Nicolai  in  Leipzig»  zum  Verf.    Über  die  zweyte,  dir 
maAtmtyilu  .'ivlj»btt  „Gejmot  h^üffkmvnß  dts Weebt» 
tbumt  nad  d«r  Crwelieraag  der  meeheailelien  ViJTeB' 
fchaftea  in  dem  näcbft  rerfloCTenen  achtzehnten  Jahr- 
hunderte," erhielt  die  Schtift  de$  Hn.  Dr.  /.  H.  M. 
Pofjie ,  Färftl.  Schvrarsburgifober  Rathj  ordentlioher 
Lehrer  der  Mathematik  und  PhyüK  en  Graineßua  «■ 
Frenlcfurt  am  Mayn»  dea  VmAt.   Unter  «ba  einfr^e«. 
genen  Schriften  über  die  dritte  Aufgabe  auf  der  Ö.  f 
mie:  „Uber  denHinflufl  der  Aimofphäre  auF  die  Frucht- 
barkeit de*  Bodens,  und  wie  kSnnca  insbefonderc  die 
BeTeheffeohelt ,  Lage  and  CSuUnr  d«i  Bodcat  bejtra* 
Mn»  dicfen  BtnAafe  wirkfe«  cn  »teilen?**  «riiieliden 
rreis  die  Schrift  des  Hn.    F.  H  Wihcr  ,  orJentl.  Prof. 
der  Oekonomie  uud  Carneralwilleiirchalten  zu  Frank- 
furt an  der  Oder,    lieber  die  bereits  im  rorigen  Jahr 
bekanat  femaefatea  PreiiaufgabeB  £ir  da«  iatst  laniea« 
4e  Jahr,  müffea  dl«  Sefirtlten  *wr  Ende  ow  Febnö« 
des  Jähret  r8o6  an  der.  Serrei  Jr  i^ier«*  Jahrei ,  H». 
D.  Ai/>tg,  ordeniliobeo  Pro^effor  de«  Natnr-  uad  V<A- 


Die  Sitiuno  <7er  pclytchiiiß  hfn  Cfprir-f.^^ß  .^u  Pjrir 
nn  31.  April  unter  dem  V'orlit/.e  Lace-^\idt' s ,  erölTnete 
trte  gewöhnlich,  der  Seoretlr  LavaUie  mh  einem  Be» 
tMn«  ,abM  di«  Arb«iM  d«r  Mit|M«^>itr  d«r  iMs. 


ten  Sitzung,  in  weloher  er  enf  die  vieleR  aaf  dM 
Theater  and  tan  igelehrten  Pabütten  ■vM  tsjtM  aofge- 

TTommenen  Werke  derfelben  aufmprkfam  machte  Po»rr 
liii  einsn  AufCatz  bber  die  Fortfcbritte  und  den  N'eriall 
der  Mullk  bejr  den  Griechen,  nnd  einen  andern  Qbea 
die  Plafond«. MaJarajea;  ItQkthmßk^t  eisen  DUhrn 
BwwrjrV  ftber  die  GfeidbrArwriglteit  der  Maft»  nnd  9e^ 

wiQhtc,  und  fi^r  CotSin  i  fhrirvifje  t'm  Gei'ioht ;  auch 
worden  Ton  itjü>4)tcau,  Luct  de  l^meivMl,  Guitäard  und 
i3»ffrl#  GadK«hM  «•efdbb«.  . 

If.   K  ü  n  f  t  ©. 

Die  bekannte  ron  dem  rerftorbenen  Aidermann 
BttfdeB  Teranftaltetc  Sbakefpeare's  Galterj,  die  mea 
•ir  eine  Art  von  Nation alMbats  aalaba  ift  bny  der 
VeHoofung  der  Boydellliaht»  Xai»bltthaB«  M  «in« 
Kunftmäkler  erfallea»  ißt  Ih  ftBolimMii  feat  Ttraak- 
ctioniren  laüeo. 

Poußitt'i  GeroSlde  der  grofsen  Bacchan.illen  Ibfl 
vor  kurzem  in  London.  fOr  Chiineea  Teakaafc 

wordwi  fejB« 

in.  Tadeafänk 

Am  3.  InWft.  zm  Heidelberg  OmM  mm.  tMd, 

irr  fhilofophic  nnr!  Arzney wifTenrchift  Doctor,  und 
der  Sc-heidekunlt  und  Ai 7.ne) initiellciire  ordent].  Prof. 
bey  der  UniverCtat.  Er  flammte  aus  einer  um  dieCe 
Univaffitik  mehr  aU  swey  lahrbadctte  iiin  durch  ver. 
dienten  Familie.  Brwnrd«  am  t.  Jan.  1735  geboren, 
ftudi^rtf*  zaerft  auf  dem  daCgea  reformirten  6ymaa> 
ÜLim  ,  und  vom  J.  174g  an  auf  der  daCgen  UniverfitMt, 
ging  dann  im  J.  1749  nach  Göttingen,  wi>  tt  die  Prof. 
HaSfr,  Richter  vmd  Btder  au  Lenrem  hatte*  halurM 
Iii»  labr  1753  neeb  der  Pfalt  sartteh,  begeh  fieh  aber 

bald  daianl'  njch  yden  i:i  IlollaBc),  üiiJ  ntchrjfm  er 
hier  ein  J^hr  lang  ein  Sciiul^r  von  Oauiimt ,  Mujch.«a- 
tnetk  o.  a.gewelcn  war ,  widmete  er  noob  drey  volle 
dthr*  M^  Utreebf  dem  Studium  dar  PbliotMiM«  va4 
IffedkiB»  aiuhr  der  Leitnng  der  PrafaCEewn  Htkm,  fei* 
Dßi  Landimaunes ,  Vify  ■.■.  alchem  er  «uck  Tifch  und 
Wohnnng  hatte,  Qßerdjk,  ScAscht,  va»  fFdsJuadorp  und 
ffoertmun,  ditpntirte  dann  1755  unter  Hthtu  Vorßtze 
Dt  fttmtüt  Mitmmm0iVt       «rhiaJt  ImielfandeA 


od  by  Google 


yt-*   

Jabre  dii!  pijiIufvJjiliircJiu  DuciorwürJe ,  zn  deren  tr- 
l«na"r.g  er  eine  Differt.  De  Mageett  »irificiali  rchriefa|^ 
iaji  i.  iffj  bcd^  er  Tiob  untei'  andern  aaob  Sur«faburg» 
6r]^  in  il*a.4orti^en  Mof{üta!*tn  »od  Kranfcenbin« 
fern  praktifch  in  fpiner  ^^'  i Tim  fcliaft  zu  öiien,  Nacii 
leiaer  H-ickUclir  im  J  175^.  etbielt  er  in  Heidelberg 
-«a«b  Vertheitlij;un^  Teiner  Differt.  De  Electrlcintis  u/u 
mtdte»  uiUfH  fibtrkimy)4  Vüjütze  di«  o^MUpinUiehe  Do- 
ictdrwärde»  und  fing  an  zu  prakticiren.    Im  J.  1764 
winde  er,  n.i<.L3et!i  ihn  bereits  z\yey  Jahre  vorlicr 
die  .\Ia;iDiiei4nt;.£.  Akademie  der  WiHiutlcbaften  zum 
Slil^liede  aitrgcneminen  hatt«,  tnm  •arMro.  dehtlichen 
Prof.  dM  Mediein  und.hn  J.  17^1  snm  ndeäU.  Prof. 
Atr  Chemi«  und  Pharnnaet*  ernannt,  ^vozti  norh  in 
,de»  Fol^;e  (fe  öfrent'irVu'ii  ^'  irl.j.'i  nL-en  liher  die  M.itc- 
ria  inedica  kamen.    Ai»  Veri.  gtölterer  iiiediuiBifckea 
•Werke  trtt««r  aie  «uf/'tBtin  mehrere  Differiationen 
^nd  Pr^grama«  scnglSr»  tqh  feinen  niobe  ^emeineo 
Einfiehtcn  In  feiner  WIITenrchaft  und  von  feiner  frü- 
hrrn  cl  jf^i  fc):       ViV  A  j  v:  g.     Seiner-  Profcfl'i  r  frand  er 
mit  uneruiudetem  iiiler  bis  in  fein  höhet  Alter  »or, 
«HOd  all  praktifcher  Ar^t  bewies  er  eine  ,  auch  bey  fei- 
gem nicht  geciagen  Vermögen,  fehene  Uneisennützig- 
keit  und  Wohlt^ltigkeit  gegen  Arme.  Uaberaanpt  wa- 
ren Redlichkeit ,  Berufstreue  und  ein  inniges  Gefühl 
Ua  Freundfchaft  und  Mentchenwohl  die  HauptxQg» 
fnaas  edeln  Charakter;.    Seine  ftarke  Bibliotliek  tob 
(95000  Banden  kommt,  fo  virte  fein  ganzes  Vermögen« 
an  feinen  einzigen  jetzt  Afedicin  ftudterenden  Sohn. 

An  deuvtelben  Tage  ft.  zu  Leipzig  der  kurrdchf. 
j6aMraluaior  and  Chef  eines  Infameria<Eagimentf, 
CkrißiM  Ea^  «Mr  R^ftl,  Übcrfctzer  «ioiger  »iKtflri- 
lolian  Schriften  aus  dem  Franz-jGfchen,  77  J.  «3t. 

Am  4.  Jul.  fi»rb  ebendafethft  M.  Jeh.  l'riedr.  //i.'ri, 
4lntteT  Collage  an  d<fr  Nicolaifchule  zu  Leipzig.',  60  J. 
^•Ha  nachdem  er  drej'ftig  Jahre  hindurch  fein  Lehramt 
Ter^altct  i«tte.  ta  firabeBn  Jiih»»  UtÄrte  ar  Beytrtfjje 
»n  dm  ^ir  Eradiscrm». 

IV.  Vemiifohte  Naolirioliten. 

;       Tn  rl.-r  ucutTtrien  Nai'onalzfituTL;  unJ  im  fvelcit- 
Anzeiger  hat  ein  lingenanntar  Fatriut  fjUnmtliche  Büh-     ceain  zu  Faris. 


nen  ia  Deutfchland  aufgefordert,  zu  Schülern  .Andvn- 
ken  an  einem  faftgefetzten  Tage  (am  10.  Nov'jr.  a!t 
Schillers  Geburtstage)  die  Vorfiellung  mwts  jStücks 
des  Dichters  zu  gL^hen,  wobejr  die  Pretfc  fft-dis  FiMte 
zu  erhöhen  ner,  und  von  dem  Ertrag  diefer  Vorfs«^ 
jung,  der  nac4i  AUi^ug  der  Koften  au(  6Ot00O  Fl.  an£c- 
fchlagen  werden  könnte«  50!»00od«)l  HlnterlaD'enendei 
Qictiters  XU /«Itenkan«  10*000  sa  «xntfp  «infacbai»-  Mo» 
numenie  in  Schillert  Vatcrftadt  Marbaeli  «•.den  ciwam- 
gcn  tjlierrtliurs  aber  als  Prel-"  füi:  dafi.  bcfie  Werk  üher 
den  Iiinniifs Schiücrs  a.if  Denk-  und  DarfteUunglart  der 
Kation,  zu  verwend>>n.  Der  lierauii<cber  der  obge- 
daohton  Blittttr.  Hf,  Rath  Sttktr  zu  Gotha,  «rbietat  fioh 
die  «ur  AosfidirHag  diefei  Edtwqrft  «rlorderM«^  Cor> 
reffattda««  •  taad  HeehBaBfqfdebtfiOAa-lMCMrg«» 


Nach  Berichten  aus  Copenhagen  ift  dem  Hn.  Dr. 
Caftl'crg,  der  jetzt  von  feiner  Reife  ztir  Defuchuag  dev 
Tauhrtunuuen  -  und  andrer  wohlthii'rgen  At  fialten  zu- 
rüakgekeiirt  ift,  der  Befehl  ertbcilt  woidfiij  der  für 
die  Medii:iDal)ji;iit>y  ernannten  Coiiii)i;rüoti  beyzuire- 
ten«  um  derfelben  die  auf  feiner  Keife  gefaminuUe» 
Erfahrunfen  über  die  in  ihren  Wirkiingtbreis  eiiifclil*» 
^rnden  Qegenftlnde  mitzuthellen.  —  Die  ilerausga- 
be  des  literarifrl.en  Nachlaffes  des  neulieh  Terftor' 
benen  Kammciherrn  B-  ArLti-  Ift  dem  durch  m^hrrra 
diflhterifcbe  Arbeiten  bekannten .  Jultizr&ih  fra^m 
AlwnxagM  wordcB^ 

Zwey  neue  Schriften  Ober  den  GrofspenConn.iir  der 
baiavifchen  Republik,  die  fo  eben  in  Pari»  erfchienen 
find,  zeugen  theils,  wie  fchnell  iuch  die  dortigen 
ScbrifUtellcr  die  Zeituoiftände  kcnoizen,  theÜs  aber 
auch,  daCl  Hr.  Schiwimfifmiink  in  Paris  ein  |rntct 
Amlenken  hi-itf  1  fefs.  Die  eine  von  dem  V..kanrtpn 
C'.«/ aus  iXirntrS,  von  dein  tran  mehrere  dergleichen 
Schriften,  befonders  über  Bonaparte,  hat,  ?ft  ein  Cawn 
tOtil  raniit  für  M.  Sthhmdvtnniwkt  Grtmi  fem  f.  dt  U 
R  i.  Die  aodeva  Ift  «In«  vdr  i  Af.  SeL  too  luct  dt 
Ln.-!c!vJ ,  ProfefTov  der  Bdl^triftik  a»  kdUisrKdiw  hy- 


LITBRAKISCHI  AMZBIOBfll 


I.  Neu''  ppriociifche  Schriften. 

Via  thJUige  Theiinahme  das  Pablicnma  and  die 
jtortdanemdr  MkwirkoBf  WahAek'nad  Gerediti^eit 

Hebender  M.inner  Teranlarfeii  den  T-.revtc-n  Jahrgang 
der  Jujlii-  und  toli&ttf  -  Rügen,  der  mit  dein  iften  üc- 
toller  d.  J<  beginnt.  Pline  find  auf  allen  Pofilmtera 
«der  bey  uBtorseioboeter  Expedition  gvatit  sa  Jitbea. 
J«Ba»  den  19MB  Jul.  1  tjos- 

IHt  fiftftdirien  der  Jitfliz  ■  UHii  Ptliiey*fUigltl^ 

A.  Stepogi,  Redack 


In  allen  Bochhandluagen  ift  zu  haben: 
Arcki-j  für  die  Juden. 
Zßr  Ri*ißom  ihrtr  gt^tuw-irttgem  Lm  uad  ß^eh^ffttktitt 
Md  t»r  Bmmtitrtmmf  dtr  Fr4ge:  jTßmm'der  fudt,  «ad 

wie  kann  er  mit  andern  Nutianeit  in  einem  kumantm 
Staate  giticke  Anff  ruckt  leuuktHy  gltickt  Reckte  fodtm^ 

JL  P.  O.  Hä^fmtL 

EiT'ei  Heft. 

Iieipzig«  in  i-  Q-  G.  Fleifcher«  Buchhandlung  1805. 

(Firtü  ift  Gr.  od«  J4  Kr.  JUmu.) 

<  Maoh» 
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bcn  an  acn.  fd.  l'tobft  Teller  die  AufnierkraaiktU  d«i 
PuMikums  »ielleiciu  irebr  als  >eir.al5  auf  Uch  gezogen 
^aben.  fo  ift  .<)#ri\ber  fo  manjobe»  j^t  fciiriebeD  worden, 
welches  ibetj»  weder  den  Scbriftfieikrti,  noch  den  Ju- 
^pn  zur  Kbte  gereicbt  ;  theiJs  »ber  VeranlalTung  giebt. 
*ier  Sach«  gKündlicber  und  mit  fe'älterm  Sinn  nacliza- 
i^jnik^n.  VVeil  m*r>,  nach  den  bisher  cUiiibfr  bekuiint 
gewor^pwa  BeJt^fa.i^sgen,  noch  7.u  k»>i!ieip  fcfieQ  Re- 
(uliaM  b'et  Itomoien  ÜfinMO.  und  das  auch  nicht  Jwk- 
bar  jfr,  wenn  man  die  beiden  angegebnen  Fragen  mcbt 
nar-b  e'meio  fiattbaftaB-P^incip-nnterfachi  and  beent« 
worteti  fo  will  der  V^-rfaller  (liefer  Scliilfi,  weil  die 
Sftobe.  hl  inehiwrer  Beziehung  wichtig  ift,  diefelben 
naeli  nmm  ToMiea  Pinwip  toteafnchen  und  beleuch- 
ten, wekV-.  •  jcrlcr  )<»iikrnde  reclitfchaJTae  Mann  wird 
annehmen  iiiuiiijii,  und  , das  ift  di«  Humanität;  nicht 
djs  SpielJinß,  womit  man  Geh  nach  Belieben  bald  fo, 
bJ«k«pders  wandet,  fondern  die  Nalurraftak,  wo 
4te,V«rmiütiB  iVrvr  urf(>r anglichen  S|ihice  fegt:  /• 
foll  und  fo  muf*  r~  T  \  r  Das  Ucfultat  djvoTi,  wenn 
•s  ritjbtig  deducirt  ut,  wird  der  Sapiie  «in«  iiotfchci- 
ini^  geben  ir)'i 
Ar. dm Meafcbeo  bat. 


.     AU  Fortfctz^ng  ift  nunmehr  erfditeBeo:  ^ 

S^tämijek  e  t    U  U  dt  rhnc  k  ./* 

für  die 

'JuRtni  und  Freundt   der  tfUnittnkunAt. 

•  '       ■  Mit 

diUtfcUtm.  ^iMzüJifchm  und  (ggtifthtm  T#»/.  . 

,V  .   «  -■■  J.  •  '        ■  IhraurntgelftK.        '.     *  •  '  • 

^'■  *Fr.  ßrfiei  mtd  C:  E  Hüffiii, ' 
a6r  Ufft.  4.    16  Gr. 
welche  Anzeige  den  Hcfuzcrn  der  »ofb^f'^gefl  ffeft« 
sewifs  angenehm  ift,  fo  wie  die  Verficher  m;;,  diT;  im 
Leufc  dietes  Sommer»  auch  noch  der  37fte  und  agfte 
Heft  dAVOB  «rfctlieiiMA  TolL   Leijitig  im  Julv  j^oj» 

'  G  <  o  r  g  V  0  X«. 


.Bty  G  t  dv  g  Vota  in  L  e  i  p  z  i  0  ift  aenx  Uta  ist- 
ft^tnea  usd  in  j^^^  r  ■  ren  n   ^hao3Iuog  ialubw:. 

der 

Lntkt'titckttt    K  t  l  i  9  i  o  n  t  • 

X  i  9  e  k't  M  V  t  r  b  e  f  f  *  t  •  i 4,  ' 

•  ;         Zur     \  •  . 

■  .  ,     ,  *  • 

*  ii»  p/kMm*  BSrpr  uiid  iMdmmu; 

auch,  zum 

Gihramck  tm  vrbtfftrtt»  V  olk  sfckultH. 
gr.S.'    Prtfts  I  ThJr.  4  gr. 
La^er«  Verdieafi«  um  di«  aienfchheit  find  xa 
groft*  Stm.  Nun»  n  MEMiKr  ab  jifijuäh»  cia«  mi- 


'974 

,  fi^lfrlici>e  DvftcUun|  feiner  Tl»^iten,,  oder  eiu«  um» 
TiXndlieliei-e'Berchrcibung  der  von  ihm  bewirkten  Veif- 
hefl"ei"ni:;  der  ReJigion  und  des  äufseitichen  Geitcs- 
dienfte^  .i  l^cnieiuea  Inttroffe  haben  follir.  .Auch  rier, 

-  drr  nicht  eigentlich  iu  die  Cbffc  der  (.  i'lehrt.ii  if- 
hütit  kennt  den  Nameu  des  groficn  riefontiator»',  ui:d 
Iiat  ton  Jngvnd  euF  fo  loenches  von  ibm  geh>,<  t ,  wo» 
darch  ihm  dieT^r  Mafn  wichtig  und  mejkvvili  di;>  ge- 
worden »Ii.  Wodurch  aber  Luther«  Natne  fo  gfof«  , 
und  merkwürdig  ward,  uml  un;pr  weicj  -  .1  t  iurtaiiden 
er  es  ward;  .was  «r  geihai}  und  der  Weh  gei.:ifiet  hat ; 
mit  welchen  Htnderniften  nad  Schwierigkeiten  er  dj- 
b«y  zu  k';m)ifrn  haue  ;  w,  h  hen  Weg  er  r.infcblog,  und 
welcbe  Mittel  «r  gebrauchte,  unj  fein  Unternehmea 
durchxufetzen  ,  —  diefs:  ift  es  eigentlich ,  wa  -  urfere 
Au/inerkr«mkeit  am  meiften  enf  ibn  hkftet,  und  dereiL. 
Keontnifs  Tein«  Verdienrte  nnftreitig  aüein  in  da»ge< 
hürige  I.M.j-.t  IrrTct.  GteichwoliI  fcheint  man  biü  jetzt 
noch  wcoig  dafür  geforgt  zu  babenj  diefcn  Oegenftand 
waeli.far  Kenntni5  dctjenigen  Theilt  des  Publikums 
zivl»r>iigan.  bey  welehcm  Luthers  Name  Ticlleicht 
.Böoh  da«  gHSCtte  Anfehto  bebeuptet.  'und  der  fiet- 
leiclit  a!ii  uieirmn  uunrcLct,  mit  ihisi  u:]'l  feinen  Un- 
ter neb  11  gon  bekannt  »u  werden.  Fur  den  Biirger 
und  l  audmanri»  und  zwar  für  den  gehildcuii  Tl;eil 
.d^rCelb^Rp  der  duro^  des  LeCen  aiaaidier  nützlicher 
Scbrif^  febott  eine«  gewStfeo  Grad  dpr  AnfkUrung 
ei  iu!  !  '  ,  a' er  auch  eben  damit  feine  Wlfibe'gierde  gä- 
weckt  i;rid  augereitzt  hat,  ift  noch  keine  üefoai^eie 
Gefchichte  der  Kirchenirerbefferung  erfchien^^n  .  To 
£cbr  üe  auoh  Bedarfpifa  ift.  DicCem  Bcdarfuifs  ab;£U- 
lielfen,  ift  deher  die  gefenwSrtige  Sdirift  befdithnt. 
Die  AbGcht  gibt  der  Titel  fchon  hmlSnt^irch  7  »  erken- 
nen. Der  gebildete  Bürger  und  LaiKimann,  nuer  ahßr. 
baupt  der  gebildete  Ntcfatgelehne,  Toll  dadurch  äber  . 

^  des  JtevKwüxdifirte  aas  der  Gefchiehte  der  Kircbea-, 

>  irerbefTernng,  die  Lutb«r  diireh  rafttofeB'  Eifer  oiMi 
uneruj  lefe  Anftrer.gi'ng  aller  feiner  Kräfte  fo  irk- 
lich  zu  6taude  brachte,  auf  eine  unterhaltende  We»Ce 
belehrt,  nnd  dadurch  ib'den  Stand  gefetzt  werdenj  ' 
das  Grols«  uad  VerdienlUicib«  ^tiei  Unternebone^C 
felbft  betnrtheSlen  «n^kSnneo.  Dabey  ift  zuglcieh  auf 
Lehrer  in  unfern  TerbefTerfen  Volksfcluilcn  RfickGcht 
genommen,  die  bev  dem  Unterriebt,  den  üe  vielleicht 
der  Ji:gsnd  über  diefen  Gegenftand  zu  eitheilen  wUn- 
fchen,  nidu  im.  Stande  fisd,  die  fpröbern  und  mehr 
für  den  Gelebneli  bcflfimaMBW^M'ke  Aber  dieTaBThdl 
der  Gefchiehte  zu  bcnuizea«  lind  fich  Mbit  daraiw 
hijililiglich  iu  njpterriebtem 


Einigt  Verkg/artii  d  der  GebrQder  Mall» n ckr o dt 
in  Dortmund.  . 
Bytrtmmät  (Ktfnigl.  Preafs.  Kricgiratbs)  Ueberiicht 

*  der  Eifen*  aod  Mhltrseegung  auf  Weflerwtrkea  in 

*  den  Lindern  zwifoben  Lahn  und  Lii^ie  uud  in  ^en 
Torliegenden  franztif.  Dcpart.   a  Theile.  4.  und  g. 

'  'Kebb  einer  grofsen  Fahr ikea- K«rM  Ton  J.kk  auf  4 
Wfttiera  a»d  atbft  4  Kupfem  i  8  Rtblr- 

D*ff*lh  Wttk  «kM  XvM  ^  Rtblr. 

Di* 
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Jf/J   

.DU  JUrtt  nthtt  Zagabe  oIib«  dtt  W«rk  4 
Ottitiou't ,  J.  B,,  (iettc  ?nhttort  tm  dem  Lyetuoi 
Daflcidorf)  TollftiDdiger  CurCu*  zur  Fr'crining  der 
franzA&Cchen  Sprache.  Nr.  III.  oder  Au*wakl  a^vt- 
lieber  Materialien  zu  prakt.  Arbeiten.  UtteraE.  ent- 
iUäll  MlffitrüiKrfmmiigen.  gr.  g.  ate  Awu.  l6|^r. 
RmimII  4*  oontM  niolraux.  (MurweiM«/).  Ten.  L  tft. 

Gutachten  und  EDtTcheidung  der  Juriftea •  Faeuhlt  sa 
Wuizburg  in  der  Rechtsfache  des  Guardian^  <4p«ffüi> 
5«iHMc/iiMmi  widmr  du  yUariat  tat  Säski^tr^  Mit  Baj* 
lagen,  gr.  g.  19  gOr. 

JCortamr ,  'f.,  Betchreibiing  einer  neuentdecbten  all- 
gennanilchea  Grabftätte,  aebft  £tktaruDg  der  darii^ 
gefundenen  AltertbQoier.  Zugleieb  etwas  zur  Cba» 
taktariCtik  alter  rtaitoliar  nad  MnaaBiCBbar  L«i* 
obaBgabrltioh«  and  Gribar.  g.   Mit  HolzfcbaiNM. 

10  gGr. 

Von  den  Biihtit$  Beytrag  zur  Gelchicbte  de»  weftfali- 
frbün  Adels»  der  Fehmgerichte  etc.  g.         14  gGr. 

mUertt  Pafk./.  Fr.»  Htkemfyhrg,  ^*  thßck^ekt  ¥9- 
(ta,  du  fuuilimillga  Sfdilofi*  dcflen  TrAmiDtr, 
andere  Altcrthümer  dafclbft.    Mit  Ri  r  kGcbt  auf  dia 
iltere  Erdkunde  und  Gcfcbicbte  der  I^aobbarfcbaft. 

8  6g<^. 

WertfUlifober  Auztigtr ,  oder  traterllndifdiet  Arebiy 
zur  Beförderung  und  Verbreitung  des  Guten  nnd 
IStttzlicben.  Herausgegeben  \om  Premier  i  nf^srath 
,AUÜi»ckrtit.  %r  Jahrgang.  11  Hefta  cotnplet.  3  RthL 

Ifiadarrbein.  •  wartfaUrche  BlSatf  aar  Belahrang  und 
Unterhaltung.  Haraoagag^an  wm  Kirobenrath 
AJcktnhtrg.  Vr  B.  'g.    a  t  Rthl.  12  gGr. 

Stfi'-ii'''''".J  >  Prof.  /  r>  ,  "VerTuch*  ülu-r  da  Gi-fttz 
des  Felis«  über  den  Widerftand  der  Luft,  und  über 
Ae  Uin4rdMag  dar  Erda  aie.  Uit  Kupfern,  gr.  g- 

3  Rtblr.  13  gGr. 

Moral,  cbrift. ,  »n  alph.  Ordnutig.    Für  Prediger  und 
Catechetti).  6  U.inj*  ^r,  K.    ':!<;MBogpn         9  Rtblr. 
Sckrtibrrt^  A.,  Lefargediobt:  dit  AUhhrei.  ge.g.  Vtlia 


KovitättM  Ton  Friadr.  SehaMiaa  is  ZidAm», 

O/termJf«  if»S. 
Der  ABakdotanfannlar  fbr  all«  Stlnd«.  g.      f  Rihlr. 

JHenatliche  Beyträge  zur  Belehrung  und  Unterbahung 
far  Jcdermaun-  Von  (jiiyfert  u.  KlimUuardt.  g.  la  Hit. 

I  Rthb-.  8  gr. 

BlwBaalianr  «ad  Joli«.  Jämm  witarhalwnd«  wid  lalur- 
caldM  Galakidita.  -g.        .  .    rtf  Gr« 

DalliraaaUs  kuxot^fl^  «  pMI»fcf>»  tkaalp^  ty.h\h\. 

tttiB.   g.  1  e  Gr. 

DSW,  C.  A.,  Dia  SchnlnMiftarwdll«».  Bfallat>ri[.  L- 
koioifokar  Eomm.  g.  16  6t. 


KDiijit  tek  koviiii«  «Sedar!  odar:  läiaar  Fraua^. 
«wUtaka  ErrcbaYtraag  naeh  ibrana  iPoda  «tcv  g.  1 4  Gt> 

Dar  ökonomirche  KAnftter,  welcher  Branntwein  au* 
Getreide,  aus  W'einhefen.  Obft  undKrluternj  isgi. 
Liqueur* .  Aquarite  ete.  febr  rortkaiUtaft  zu  berel- 
taa  labrt.   Voa  aiaaaa  prtct.  OahoMvaaB.  g.  6  Gt!< 

tTmervadangan,  religioCi  «nd  Sttfieka.  ftbar  Gatt  and 
Natur«  Verftand  und  Herz  zu  bilden.  In  Frage« 
und  Antworten  abgefafst«  fiür  Kindar«  Laadlaute« 
Bflifer  BAd  SohallakiY.  (.  Ii  Ar. 


Ib  «Uaa  BaahiwiidluBgaa  '4t.  wk  hahM& 
:Ft$trFift9rt 

•m  W»[(4T  aad  aai  Lsmdt. 
Si9  UmtCyHr   Ate  fmgwmd  ■. 
Itmr  Belekt  un  g  und  fFarmtmg  * 
Vom    jVJ.    G.   K  u  k  H. 
L  •  I  p  B  i  g    bey  GaorfVoC«. 
Arait  <  Tkalar. 


Maadbnok  dar  Vnndarcnaykmid»  MM  Oabraaek  ISr 

angenende  "^'unrl  ir^re ,  BMh  dM  toeueftan  Grand- 
fittsea  bcarbaiut.  gr.  g.  l  RtUr.  IS  gr. 


A    D   z   0   1   g  a 
ainet  Werket,  worauf  ich  Dorfprediger«  Scbultnei- 
fter,  KirchenTO»-rteber,  Thürmer  und  alle  die,  denen 
dtt  Safbrgaag  öffentliober  UbrwerM  anTcrtranct  ift* 
anfinarkfinB'  asadie  ■  and  daa  amcr 'dain  Tital: 

Gründlicher 
Umttrrickt    von  Tkurm-Ukrtm, 

wekkei^ 

dk  Btfdutffmhtitt  Emrühung,  Hdttmg 
und 

BtkM^bmi  lUe/ir  K^r,j^n  erke  detttUtk  trkfßn^  Mrf , 

und  darfieÜt 

von  '  ' 

k.'  F.  B»/ekeud»rß 
'  Mit  4(  KapfMtafaln.  4. 
in  dar  OfterTncfTe  bey  mir  herausgekomgien  ib. 

Wie  allgemein  notbwendig  und  autzILoh  diefe  Bc- 
lakiBBgaad  Anweifnng  ift,  fühlt  man  auf  dem  Lande 
§m  veVBMKobttaa ,  «m>  dia  Tkurm-UknlrerkB 
fafc  fanaiar  in  loUaektar  Bafehafankait  fiad  1  wo  votk 
Menfchen,  die  et  nicht  Terfteben  and  oft  mehrcr'a 
Maiiea  weit  bergefcbaiTt  werden  mafren,  durch 
Mdfoktaa  Baa  und  Reparaturen  den  Gemeinden  da« 
jdkld  ans'  dar  TaCefaa  g^pialt  «cicd,  abaa  ibnaa  tf*' 
jptafk^aha  Katfda  dar  TagsBaU  su  vaifgkaiaiB. 

Dieft  Verhjütaift  liegt  su  wahr  und  zu  aak«t  wm 
nicht  überzeugt  zu  feyn,  dafs  zunicbft 

Kirchen  ■  pMromt  surf  Rittergntihefiner 
£ab  far  diaAtiÜBhagaM  diain  UBterriebu  iatarattim 
wwrdaa;  das  Baak  kaltai  1  Tblr.  la  gr. «  und  ift  Ib  ^ 
,  m jMben.   Leipzig  in  Jaly  ifO)S» 
Gaorg  VoX«.  . 
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tlTBR  AUIS'CH«    ir  ACHftieHT»H. 


I.  Gelehrte  Gefelirchaftcn  uiid  Preifc. 

Am  «3-  Jas<  lri«It  ^  (^d**  Bfftitutt  zu  iV 
nV,  dtcaiffe  kiMteBatiielMl* imd  ph^ßfcliai 
Wltfenrchaften,  eine  öffentllobe  Sitzung.  Die  darin  Tor- 
gelefenen  AafTätze  waren  folgende:  i)  Ciapw/V  B«- 
riebt  abbr  die  Preitrchrirten ,  den  WiotcrTcblaf  der 
Thicrt  betreffend;  a)  Dtlamht't  Lobrade  mt>S  f.  F.  A. 
•Blediiin ;  3)  ein  Mmoirtf  *Ob  Fimt  aber  Srn  BAmi- 
lung  Jer  Wahnfinnigen  in  einem  gröfsen  Hofpitnlc  vid 


ifiti  III  1.1  ei' 


über  die  Refultate  dreyjahriger  Erfahiruagt 
Selpetnere ;  4)Neine  Abhandlung  «ber  Heu  Magnetis- 
mos  der  Erde  tod  Biot;  5)  Jitß*9'S  Bericht  iiVer  die 
letzte  BDtdeckongsreife;  gy  Cuvin^t  Lebred«  «al 
Prieftley;  7)  wurden  die  Preife  fnr  die  legten  Preis* 
TchrirteD  zuerkennt,  tob  denen  bereits  die  nötbige 
Kaob^cht  ^effebev  f  Ct.  - ' 


Am  19.  May  kielt  die  ohonomlftht  GtffBfc'uift  tu 
tiiort  eine  ötTentliche  Sitzung,  in  welcher  mehrere 
Abhandlungen  über  den  Landbau  des  Departements 
«nd  rerlebiedene  Bejrichte  Ober  »VerbyiliMnni^ea«  wel- 
lte die  GeC^folieh  eingeführt  hat,  wie  ittdi  eifieLob> 

rede  auf  Laquinünic  vor  icVrcn  wurde.  Die  Lobr^lirlft 
auf  diefen  üeuonomen ,  bekannt  durch  ein  Werk 
Aber  die  Gartenknnft,  der  zu  St.  Louis  im  Departe- 
nest  des  denz  Sencc  (wojroB  Niort  die  Heupiftedt 
tft)  gebore«  wurde  und  Director  der  KAnlgfl.  nro^t* 
uad  Küchengärten  unrer  Ludwig  XIV.  war,  hatte  don 
WB  der  Gefellfcbaft  auigeretzten  Preis  erhalten;  fie  ift 
Fr«f.  der  üelletrilufc  am  dcGfen  Oähpp. 


Am  ro.  Mirz  hielt  die  A:ki:rf<3u-  und  llanAeUgrftÜ- 
Jiliaft  zu  Catu  eine  öffeutliche  Sitzung,  in  welcher, 
Bach  Eröffnung  derfelben  durch  einen  Bericht  über 
die  letzten  Arbeiten  der  6elielifebeft,  nebrere  Abband« 
'leiten  Torgeleren  werden.'  Der  PriOd#ot*  Hr.  Chi» 
tourg,  las  eine  Ahhan  ?1  .rg  ;  her  den  Handel  und  di^ 
llittel  zu  defTen  Beforderuiig  ,  Hr.  Veiinl^n  einen  Auf- 
^fetz  über  die  Statiftik  des  AironiürieDients  von  Vires; 
'  Atueadrt  Bemcrkusgen  aber  dea  £atwurf  sa  eiBem 
leBdwtrdifbbaARoliett  Cerctzbncbe^  Lair  eine  ?lmi« 
über  das  LeLen  des  Thierazts  J..  CagKcrot ;  \icblit 
in  Bericht  fib«r  die  Torfjp^aberey  bej  YiUcrs  Cavi- 


nat ;  JtntM*  einen  Bericht  Sbw      ftcbfrage  der  G«. 

fe'lfcliaft ;  Larue  ein«'  .A^'^ir-.:!!!]  v.'.ier  r.-T\  W^y.r-]  J.t 
Stadt  CaeB  Tsm  I4ten  Jahi hunderte,  bi«  mua  Wider- 
vor  4ei  Mlfca  TO«  Um  In  X  t68|* 

IT.    R  e  i  f  e  n. 

Hr.  Murgo  Fark ,  deiicn  ntae  Reife  nach  AtnkM. 
neulieb' angezeigt  werde,  ift,  nach  den  letzten  Neehi» 
«iebtea  eas  ImkIob  ,  aa£  der  lafel  fiorei  aaMkeiBnieB^ 
enn  wo  er«  we  «Bfiglieb,  !n  daelanere  feaer Gegend  voa 

Afrika  ein^  ifiringen  fuchpn  wirr!  —  Von  Hn.  //er» 
ntmanti  hat  man  in  London  imraer  zH>ch  heine  Nach- 
tloht, daher  man  farchtet,  dafs  er  in  die  Sklaverey 
gerathen  fefa  möobte.  —  Hr.  Stt$»em  befend  fiob  nook 
eoa  4teB'Hlrs  'd.  J.  sv  Aleppo,  wollte  aber  ro«  dort 

in    14  Tagen  nach  Dsmask  aufhrerlncn  und  Ton  dort 

wnter  diurch  Aegyutei>  nach  den  inneren  Geieadea 
AfaiM'snUM.  ^ 
<•  " ' 

fif.- Befikideronge». 

Hr.  ür.  nnd  Prof.  Theol.  Süjikini  zv'TfiUngen  fflt 
an  die  Stelle  de$  vcrftorh.  Storr  zum  Oberhofpredigev 
und  Conlirtorialrath  zu  Stuttgard  ernannt  woid^n. 

Hr.  Geb.Bath  fVolf  zu  Halle,  welcher  in  Begriff 
fiend  ein«m  febr  vorthciika&eB  Rufe  zur  Akedcnie  der 
WiQcnfdufteb  in  Manches  sn  folgen,  ift  dunlieui« 
ihm  erth  eilte  anfehnÜche  Gehalt<tlilag9  dtc^ricdru^» 
Unirerüt^i  eriialten  worden. 

Ht.  Dr.  /.  S.  Roftnheiw,  Vf.  einer  Saatmluag  roa 
Gedichten  und  mehrerer  AufCUze  in  Joitraelea,  ift  als 
Prof.  MD  Gymnaliaai  sa  Bidylto^fc  ■«g-''»rilt  wordea. 

Die  friedigten  BifcbofsfiüliTe  in  Dänemark  Und 
jetzt  folf^endergeftalt   befetzt  worden:    Der  Bifcbof 
Birck  in  La  1  and  ift  zum  Bifcbof  in  Aarbui;  der  Bitchof 
in  Chriftianfand  zum  Bifcbof  in  Wibnrg)  ..der 
Stift'probft  BrdI  tta  Odearee  cnan  BifcboF  ia  CbriAla*  ■ 

nia-  Apt  Srl-'i-r^pr?di<jer  KrltH-r  1:1  C^rifrinr-ia  zum  QJ. 
fchot  in  Cni  ihiiinland ,  ur.d  der  Probft  Ilctjjin  in  We- 
fterburg  zum  Bifcbof  in  Lilaod  em»nnt  wnYden. 

Der  Baron  Ctwmtmhtujtnt  tuth»rigtr  Direotor  der 
Reiche 'Mcdielnal-DtreeiMB  zu  Sr.  Pvtersbnrg,  ifrzum 
Oherlit  felil-liaher  zu  Taganrop  am  Afowfchen  IWero 
ernannt  worden.    Ehe  er  üeh  aech  feiner  Beftim. 


iBun 


m  == 

wung  begtebt*  iTt  ihn  erlau'bt,  fich  zu  Wiederber- 
Adiung  Ctiner  GcfuDdhtit  ^auf  kurz«  Z«it  nich  Lief- 


IV.  Vermifdite  Nachrichten. 

Seit  kurzani  haben  bald  aaeb  «tnaoder  der  Her 


■  ■  "  .  9«o 

faa  und  der  Hersog  Ton  Meblcnbm-g'  S^bwerin  be* 
kennt  maoben  laften ,  dafs  fie  in  Zukunft  von  fchrift» 
ftellerifchea  und  airtifiirchen  Werken,  die  ihnen  un- 
Tcvlapgt  zugefobickt  werden  würden«  biliigevAtttnabf 
IB«B  abgereohnet,  keim  Notiz  mcbr  naluBan  wttrd«ii. 
Auch  haf'cler  Senat  «{er  ReichsPtirlt  HnmJmrg  (ich  von 
neuem  die  Zufendung  uod  Dedicatioiiea  iiierarifcber 


Artkiv  its  Crhnimtilrtchts ,  htraurgfgthtH  V9n  Kirim, 
Klei  nj  <:n  red  b>ui  K'j  n  c  y  r,  ' .  hier  Band  ircs  St, 
g.  Hallet  b.  Hemiserde  u.  Scbwetlobke« 
broch.   Ttelt  la  Gr. 
pnthKlt:    l)  Qber  ilas  Verhiltnlfi  der  PhiloTo- 
|»bic  iuin  Crinsinalrecbt.    2)  Entwurf  einer  Polizey- 
.V^rordnung  wider  Hiuber  und  Vagahonden«  von  f''e- 
pim.   3)  -abea  Staafbarkeit  Tcrbnoriicbcer  S<Äwuigcr- 
lebaft  a»d  G^kmet,       Bers.   4)  Vvwmmm  Aad^all» 
gen  für  die  Kritik  des  Criminalrpchts  ,   Tr>n  Snlztr» 
5)  philofopbircbe  Betrachtungen   über  Strafen«  too 
Sdiillmg.  6)  Ober  Verbreeben  gegm  d«tt  StMt,  bafbar 
d«M  den  Ziw«)kaiiqpf  t  tro«  Xlria. 

FolgeDd«  däa  Sian  ««rlatücni«  Draekf«bl«r  balU' 
ba  man  zu  bemerken.  S.  64.  Not.  **  grhOruin  dea 
'iTeJCt.  S>  67.  Z.  T.  ob.  lies  dttnimui  fc.  üarau«.  S.  69. 
Z.  13. 1.  Indicim  ft.  Judicien.  S.  70.  Z.  6.  1.  atfcktm  It. 
•bfah«.  S.  73.  Z.  1 1.  1.  yr/fM  ft.  rollten.  S  go. '/.96. 
t.  J^ÄrtH  ft.  J*hr. '  S.  Sa.  2.  M.  1.  wtckmäfiigt  poHzeij- 
iicht  ft .  z vvecknlffiga  pelnajUcbwr.  S.  I4.  Z.  g.  L  dM> 
/i>ui  Xt.  dieüas»  ••  . 

"  AfafMMi  für  Au  Jagd-  und  Forßrt'tßn.  fhriutgtpini 
von  F.  G.  Leonhardi  und  C.  P.  Lauroy.  2te» 
Bandes  iftes  Heft,  oder  iJfesStck.  Mit  fcbwar- 
z*n  und  illum.       :  lein. 
Scboa  jetzt  war  bey  Alännern  ron  Metier  and  Sacb- 
ImnitaiÜil  dlcT*  Zdtfcbrift' gefchatzt  and  beliebt,  — 
und  dpm  VprfaTer,   Hn.  Prof.  Lt9nlurdi,   blieb  nur 
noch  der  Wunich  übrig,  daf*  ein  practifcher  Forft> 
mann  fich  mit  ihm  verbinden  und  gemeinrcbaftlich  die 
]Lcd«etioii.dtrA»lbea  bcforgan  möchte,  um  folcbe  fo 
viel  als  ttiAgli'ok  za  «inar  der  Toitkommenftea  PorCtF 
fchrifteo  zu  erbeben.  —  H.«rrn  Forfirath«  Luurof  Ver- 
dienfte  nm  diefit  Fach  find  bekannt,  und  mit  diefetn 
Moea  Band  gaben  wir  uns  die  Ehre  ,  denfelbea  rinem 
vafpaefc.  PnMiao  al»  MitbaraiMgaber  des  Magasiaa  fto 
■  dat  Jafd-«md  RM-ftapaCni  sm-naBaan. 

Isdaftria-Caanpioir  ts  Laipdf. 


Mufeum  dtt  fVundervtSem  oder  Mamnin  i*t  Mufitror- 
dcntiiikin  in  der'Narur,  dtr  Ktivß  und  im Menjdum- 
Itbtn.    ßearhettet  Ton  einer  Cjelellfcbaft  Gelebr- 
^      ten ,  and  herausgegeben  von  /.  A.  Dtrgk  und  F. 
G.  ßmniirmiff  gt  mit  J  Koffern.  Jttt  Stück 
oder  tlaa  Baodtt  iftai  StOek. 
Bey  dem  kurzen  Zt  itraump,  in  welchem  daa  Maga- 
zia  erft  exifeirt,   ift  et  «uhi  em  befonderer  Beweis 
des  Beyfalls,  wenn  fchon  bey  einer  nicht  fcbwacheu 
Aufltg«  diaTelb«  g4azlicb  TergrifFen  wird,  wi«  a*  nt|0 
kaceitt  WC  dan  Uanntl.  7  o^tea  Heftan  gefchalim  iti. 
—  Die  Herautgeber  werden  lieh  auch  bey  den  neuai« 
.Stücken  gewifs  bemühen,  den  Beyfall  det  PubUku«»r 
ferrier  in  dem  MjIji-       erhahcn  ,  und  v,  u  ir, -ij^ lieb  aocb 
■labr  Ztt  verdieoen,  und  wir  werden  wie  bisher,  durch 
Cek*M  Kopfar  und  «a&ar«  Elagaax  aa  faiaein  iaaan 
Wartha  aa^prechend  machen. 

fiaumglr tnerfche  Buchbandlusg 
ia  Lafpaigr  O 


idagazin  für  Frtymaurtr ,  tnthaUtnd  Nackricktttt  ülur 
dem  Vrf^^rung,  Zußand  und  Fortgang  rfcr  FreumaU~ 

,    .       Kr         .!  .t ; jndt  y  VarZÜgll.':  :il   ( ,  i'Ojll'r  nttli:  ci 

Wader  ein  weltlicher  noch  ein  getitlicitcr  Ürdea 
Iß  Ib  Mur  la  aUaa  5  Weltibeilen  eufgebreitet,  als  der 
Freymaurer- Orden,  drCTen  Urrpiuog  lieh  bis  in  dia 
rpäteften  Zeitgefcbichten  Terliert.    Wir  finden  in  die» 
fem  Orden  Beyfi-iele  aufgcftellt,  die  durchaus  die  A  .i*- 
merkfamkeit  eint»  |edeu  Ungeweihtcn  auf  X.ch  ziehea 
aiüdao.   Köaij^  und  Fnrrua  Ikeigca  voon  l'hron ,  tr^. 
ten  in  den  Kreis  der  .Maurer  und  nennen  öfters  ihrea 
geringtten  Unterthan  Bruder.    Bis  jetzt  hatte  aber  dat 
Publikum  noch  kein*  authentifebe  Nachrichten  von 
diaCnn  Ordan ,  und  nn|ar<aicknc<e  |laadl«uig  watt  aa 
«varfr»'daai  Gawaibtcii  and  Prafanaa  aeoae 
der  Kenntnifs  durch  Herausgalte  diefe'?  M3paT"'H 
eröffnen.    Yon  diereiu  .^JagaziR  liefei-n  wir  jah  iich  4 
Hefte,  von  welchem  das  erfte  für  ig  Gr.  in  allen  gar 
■MB  Oautfcfalaadt  m  kabaa  ift. 
"-B «a «i f  gr tnar f «k a  BaahlMadlaag 
.ia  laipatg,.  (") 

Lt 

*)  Dicfr  wat  die  Mf^fr^itn  tBnt  nrit  etaem  StemcTien  (*)  bezrfelineten  Terfafnuzeii^eii  werben  Itter  AMwff[:enwI<>4»rhoIt, 
«rril  in  Hob».  '  ""«^  "'5,  «lic  Firma:  1 11  d  o  ff  r  i  u  -  ^  1.  ■:  r.  ( (.  i  1  tnr.eipzigr  und  Ra  1  r, ,  ^  r  :i  l'nth- 
kaudlaug  dar«h  VeiMK-ii  vertrecitfalt  wordea.  Bey  den  £ifl«UuBge»  hft  nun  £ob  aUo  iiaeii  der  bericiitigtea  Äi>pbe 
*-         MaBcr-SB  liebica«'  "  , 

Digitizeci  Ly  ^oo^le 


.'  Ittif^  i^tr  Mo  d  t  ■  Mt^a  t  in  der  vi-tirßrK  Deutfcken, 

frmzcjij'ckcn  mud  Lngüfckta  (jtfciimackf ,  .von  M. 

KermdSr/er^  'F.  G.  Baumgirtntr ^  nai  M. 
•        BtrriB^  yna  Bmdti  6m  Stuck  odur  MowM 

Juny  1805,  410  obiUiiBi»  Modckopfen»  und  «- 
'  Ti  t^r  M >i  ft rTk a rt  Ii  der  neueften  Waarea,  i&  A»  «bm 

MicbieneB  und  hat  folgenden  Inhalt: 
-•    lO  AbgarifTeoe  Gedanken,    a)  Dar  G«Bafs,  den  daf 
VMMitHrt  dM  Pcif»ahe«ier>  gvwAint,  t.  Rtb.  Stkmii^ 
'mmTfyVmh**  tmg*  Mtüm»  Gt*ni*aeh*  ia  N««p«i. 
^  Ueber  den  erften  Urfprung  der  Oper.    5'  l'e^v-r 
4*9  Entdeeknag  des  Purpurt.    6)  Ucbcr  Li«be  und 
GlückUligkeit  im  ehcltcben  Leben.  Ton  M.  ktmdirfer.  , 
7)  Anekdotea  aus  d«r  weibttcb«»  Weil.    $  ücridtta. 
au$  den  Gebiet*  dee  Ltaiis  tmd  «br  Modm.  «>  P«rii|i 
lO-iMdon.   c;  Leipzig.    9)  Erklärung  der  Kupfer. 

Induftria-Coiaptoir  in  Leipzig.  (*) 

n.  AnldiiidigiingaikiietiQr  Bficber.' 

Sowobl  far  Ärxte  eh  Niebtarzt«  ilt  nachrtebesd«« 
mtBrcCraate  Werk  in.unfenB  Verlage  xu  edtpfeblrn. 
'ikiiSink  zur  Ktmmifi  und  Knr  <£tf  vtnerifcken  Krank- 

hfhtn  zum  SdLß ■it'>ranc'i  für  an^thtait  Ante  umi 
fVuuMifztt ,  und.  <?/<■  La'ii  faden  zu  meiatM  VarlefuH- 
pn  ktrtmtgtgtbtn  -  •  >  IV  i--  //  Martent. 
Nicht  allei» «in«  genaue  Kenmnilt  aller  Symptomeii 
d«r  Tanerircbe«  KnrokbeHcn,  foodern  auch  die  cwmIep 
tnärsigften  lin'}  richerften  Methoden  zu  deren  Heilung*, 
findet  man  in  de:nfelben  ««f  ein*  faCsIicb*  Art  roi  ge- 
tragen, dafsj  tro  Fall  nicht  gleich  ein  gefthicktrr  Arft 
in  der  Nab«  i(t,  jeder  ladende  üob  vor  üblem  Folgen 
durch  dief«  Anwvifvsg  %n  fchOtten  Im  Stande  '\U,  bis 
tliiike  liiilfe  ihm  werden  kann.     Der  Pfeif  diefe« 
Wi-rkt  lU  -i,  Thlr.  fdchfiFch  durch  alle  gnte  Buchband- 
Ij,  Poftilniier  und  Zeitung«  -Expecutionen. 
Indwltcie- Comp toir  iR  Leipzig.  C*) 


vielM  Terändert  md  fo  bearbeitet«  dals  B»  iia«» 
aeacrten  bleibenden  Peyrall«.  gewtül  ift> 


'  DürßtUnag  der  At^ifyußiK»  Btukut^f  vtu  Jmliui 
AlexAHdtr  Gihf,  auf  |fi  X»ffiftt^i$tm,  VdtaF 
Papier.  Fol.    3  f  hir. 
Ungeachtet  diefs  ein  für  fieh  beftelte«!«!  Werk  iü, 
fo  kann  ei  doch  aacb  als  3ter  Theil  der  bey  uns  fchon 
•rfcbieaenen  Ägyptifohen  BaukunTt  gebraucht  werden. 

B«tt«giirtaerrche  BuchhUlAa«^ 
in  Leipzig,  ' 


Die  zweyte  ganz  umgearbeitete  Terbefferte  Auf- 
lage Ycm 

AtaU,  odtr  die  Idthe  uett/er  fVÜdtm  in  dir  fVSßt , 
«ee  F.  A.  CkattBukrimmt,  %.   m  Gr. 
Ift  nun  fertig  gewoi  rfpn  und  mit  einem  ^^iihfchen  Kupfer 
Verfeben  ia  aileo  ßuchhandlun^cn  wieder  zu  iiabeit. 

Dafs  dief*  fchdne^  böohft  anziehende  Wilden- 
^lopea  lUMer  den  beffern  Diebtangca  ibrea  Platt  v«r- 
dieat,  bat  die  gfiartie*  Aafiiabnir  Jer  «rfiatt  AitRa^f* 

rnd  die  für  ti-ta  nrrnele  \  a''i  ""r  n  fie  f  i  '  TCrcrif- 

ien  WAT»  bewielesi  die  jeiug«  neue  Auti*g«  i^t  um 


Anzeige  für  Sckulminmer. 
Käuchesijckt  Jugendi'eiekruHZtH  Hier  wuralifch-religiSifi 
fVakrhtlttn  MW-  /.  C  Dülfh  iCt«  SttanloDg.  9«. 
-     16  6r.  - 
D«r  Herr  Vteedireolar  0eb  bat  durch  feine  vorw 
berigen  katccbetifoben  Arbeiten  To  vielen  fcbönen  Nut. 
zcn  geftiftet«  fie  find  vom  In  -  und  .A.Ltslaade  mit  fo  viel 
Werthfeh Itxuag  und  Dank  aurgenoromen  worden,  daf« 
mir  alt  Verleger  diefc  tia  hcmerken  wohl  erlaubt  ift, 
fo  wie  die  Anzeige  to«  AllFiBg  obiger  Sammlang  btB> 
reicht ,  Tel  ie  Freunde  darauf  aufmerUram  zu  mach*a.u 
In  jeder  guten  Buobbeadlung  ift  luJcbe  -za  erbal- 
IM.  Uag^\nhAfi9o$'^      6«arf  VoCe. 


Ä/r«  f    y  t  r  l  a  gt  h  %  tk  9  r 


TO» 


Gottfria^  Martini.  Buohktadlcr  .!a  Laipalf. 

Öfter    Mcfft  l«o5- 

Betnertspek ,  Fr.,  Neues  Mufeum  der  l'hilüfüphie  und 
l.iiteraiur.  31011  Bdc»  3$  Heft.   gr.  g-  «2  Gr. 

Df/r»  Neue  Vefta,  Kleine  Schriften  zur  PbiloCopbie 
d  »  Lebens  ua^  «r  »eferdemng  der  biuiliebcn  Hu- 
manität. 6r  Bd.  Sclirpap.  8.  I  Thbr. 

Hofmann,  T).  Joh.  llemr. ,  Bdeuchtnog  der  Kritik, 
welche  Herr  D.  Fr.  Cbrift.  Ermel  über  die  Verfaf- 
fung  des  CollegittCtiru  b>  W»t»ea  ia  dem  Anbang« 
feiner  Differtatitm  tra«  6«Hi  l>ae#0Aer' 1 804  enli 
gcftellt  hat.    ^r.  R.  *  (ir.  - 

^uäoJt  F.  5.,  llluftralione«  Plaataram  imperfecte  rel 
nondiu»  oognitanUBa  Wia  arälmia  »«nainn.  Fafc.  . 
irdut  Fol.  maj.  laTblr. 

Sek* Iii  ,  K.  G„  Welche  alte  Marfirehe  AMerea,  wie-, 
in  welcher  Fulge  um!  VerhiuJun,-  mit  andern  Stu-  , 
dien,  loH  man  lia  auf  Schulen  leien  :  —  AI*  ücherer 
Weg,  das  Studium  der  klaff.  Literatur  und  klaff.  K«l- 
tar  sä  bafibrdcca.  ar  Bd.  $«b«pap.  ft.  <  Tblr.  flo  ^. 


A  r.  Ä  I :  cm  and  Ertithtr. 
Wenn  je  von  einem  Verleger  einer  feiner  Artikel 
ahn«  alla  Nebenabfichten  blofs  zum  Nutzen  des  Public 
knms  angekündigl  wardea  kaaata;  fo  verdieat  ujiftrai- 
«c  dat  bey  UatanaMiflclen  feabaaheraotgekaMaaaa 
mtmmr*  t»d  L(ftlm€k  für  JUadcr , 
erij/f 

DtlJMhaig  titr  trprthta  and  Itickttn  t^mtMf 
p*n   M.  L,  Ä  » 
mit  12  fein  geftoebeaen  Kopfara  and  Tlial-VigBett». 

Prell   I  Thlr,  8  gr. 
mawiü  aatar  ibnen  nicht  den  letzten  Platz.    Es  ver- 
tvitf  diale«  Badi.  wclebes  ficb  darcb  Ennen  leichten 
und  ratSit.  Uehergang  Tom  Leicbtait  zmD  Schweren 
aofzeisbaei«  aiciis  aur  die  SteBe  der  fibalbayin  Ec» 


'  Digitizedb;^  Google 
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mCBtaraoterricIxk  im  I.«fen*,  fondern  et  erletzt  mnch 
durch  feinen  reicbhalttgen  Stoff  sn  VcrrtandsObungMl 
vcrrdbbdMT  4"»  fo  wie  zu  «iMm  «tugedehnUn  Ud- 
ccrricbt  in  der  Orih»grsphia.  Uichter  Stihnldung, 
Moral,  Naturtehrc  und  Befchreibung,  Geo  ^i  auh  e  eto. 
in  Einem  coucentrirt,  die  Hiilfsmiitel,  welche  felbft 
dtr  Erfte  Unterricht  bisher  oft  nöthic  machte.  EtwM 
snr.  EoipftUwg  t»  «iaM  Bueba  xu  Ugan ,  hielte  dem 
V««raCrer  so  oib«  tr«t«a,.  welcher  dem  Publikum  alt 

kannt  ift.  G  e  o  r  4  "V  o  1 1. 


G*#*l«l    Natkanatl  fifektrt 
ausetltfent 
.Schrift,» 
'  '  ktraufgtgtbe» 


'  9U 

d«r  Mitl^bplii«  gfoitmt,  im  Allgeineiaeii  adc  aiOglicJi. 
AtrGnavdglnitiitttlUnparteylichkeit,  um  de»  d«a> 
ke'K^en  Lefer  die  Principien  an  di«;  Hand  zu  geben* 
nach  welchen  «]lct  unter  jenes  gehörige  Befondre  und  > 
Einzelne  vemanAig  sa  bcurtheilen  fey.  B«y  lÜM-Um- 
abfain^gittit  «bar  vMirgaod  «ineiB  der'acMni 
seutrnB  pbOoIbpbUchM  SylAm«.  fMH  fia  doch  dl» 
«  ichtigrten  Meynungen  Ton  PhiloTophcn  und  Theolo- 
gen über  den  Wunderglauben  miv  kurzer  Würdigung 
einer  jeden  derfelbrnj  auf;  und,  um  dam  Ganzen  di» 
MtbifK^Krai^  uod  VoUTttadigkeit  zu  er^lleo,  seift 
fta  eadheb  iweh  dea  EfBAnfi ,  ailt  welchem  ßch  ein« 

richtige  SchätzuTig   ."crfcn  ,    was  m^n  \^'ijnr}i-i  nnnnt. 

über  dos  ganze  Feld  der  VVinenfchaften  und  über  eil« 
Angelegenheiten  det  gateeinen  Lebens  verhrfitat. 
.  ZvriqlMB  im  Janius  1805.      Fr.  SaJi«»aBBi  t 


von 


CItrißian  Friedrich  Dertth,\rci  Ausußin. 
r  '-ßer  Band. 
Diefer  34  Bogen  ftarka  «rite  Baad  i£t  in  Coinmif- 
fien  der  Grofsifehen  Snebbaadlaag  zu  Halberftadt 
etfcbi^nen,  und  enthält  die  Feyern  der  Jahre  iTgj, 
J785.  '786,  1787.  1788,  178V»  1790,  1791,  1797. 
»79X.  1799.  '600,  und  die  Torzüglicbficn  Hyataas- 
de<  verftorbenen  b^icbtea  Heranigabart  dar  deut- 
fchen  MoiMtiCc&rift.  Er  ift  in  allen  Bnebbandlnngen 
für  I  llthJ.  ao  gr.  tu  belioinmen.  Wer  ficli  aber  un- 
mittelbar an  den  Heraitigeber»  den  Oooiprediger  Au- 
guflin  in  Halberftadt  wendet,  und  auf  den  folgenden 
sweyien  Band  i  KthL  6gr.  Toraaabezahlt,  erhält  audi 
dtiaTan  atXtaiilaaA  »oak  fOr  4«n  FSrftoujneratioiisprait 
«ao  X  Rtiu.  6  gr,-  ^  . 


Anzeige  für  Hamen, 
0ie  zweyte  ^ipiebtte  und  Terbefferte  Attfl^ 
Bltgmmttn  Str  ieke  ria 
■    .  *dtf 
:f«»«»l««f  kltimtr  Stritkmm/iir 

Frtundimneu  det  gieren  Gefckmackt.  , 
MU  la  l^pfaKtafcla.  Ptaia  1  Tblr^  B  gr. 
if^  in  letzter  Melfa  bey       eTfebienan  ticd 

der  tTj  alltn  Buchhandlangen  zu  haben. 

Der  ausgezeichnete  Bryfall,  deu  dief::  kleioon 
Strickiiiufter  bey  dem  fchönea  Getoiitccht  geftindea 
babaa«,  fall  boffantlich  dprcb-diab  saaa,  mit  einem 
iMätafläittan  RnpFer  und  dein  ztua  Ganzen  gchörigta 
Taxe  »crmehrtc  Auflage  noch  erhöhet  werden. 


Leipzig  im  July  1805. 


Georg  VofSi 


Durch  alle  Buchbandlungea  ift  otm  wiadcr  Sil 
haben : 

Xkitr  dit  rtektt  BtSundlung  der  Rotlihuclitn-  Hock- 
•d#r  Stamtt  ff^Mnug ,  vorzü flick  über  die  Bewirf k- 
fclufnnig  ^,fl.gUch  crz7^fncr  ^  g^ut  und  gefcklojfem ße- 
iicndtr,  vormait  bereit t  regelmSftigbtkaitielter  Bück- 
tgMmgta  van'F.  L.von  'fTittUkt:  Zweyte  »»• 
verSmdirtt  Aitß.  8-  Preis  16  Gr. 
'Ein  Buob  wovon  die  erfte  Auflage  fo  bald  Yergriffen 

wurde,  was  feit  7rvey  Jaiiren  gefehlt  hat,  nni  oft 

i^ad  viel  Ton  allen  Seiten  Terlangt  ift. 

Uipiig  i»  July  igjog.  Qaor(-V«r« 

In  meinem  Varlagv  ift  ftilgaadte  ioMnOatttt  SiAtift 

atfcbieDen : 

Demi  racHlit  itxtt^m  «  pktfofipkt  tketttgif  t^kiktim». 

Sebrp.  g.    1»  Gr. 
Sie  ei^thllt  nicht,   wie   man   leicht  rermuthea 

mncl::e,  \  erfuche,  gewiffe  erzählte  Wunder  ia  na- 
nu liehe  iip,'Ponnheiit.n  umzuwandeln,  dergleiobeo 
inau  zeiiher  fo  viele  mit  fo  wenigem  GlQck«  angeftelh 

bat;,  iia  babaadclt  titUBabr  üuraB  Gaganftaad«  wia  at 


Iii.  Bücher  y  btxi  T^lcaiifeti. 


1 


J.  B'::iii  (Chr.  Dan.),  ObferTatiaöiM  Critico  ei-^gctl- 
cae.  F.  I  -7  V.  L.  795.  410.  18  Gr. 
9.  Clodii  (  Ckr.  A,  //.),  Excurfii:,  in  Gellium  ad  aoctet 
.  AtticM  L.  XV.  c.  d.  da  oaafciantta  «t  pbUotbphia, 
L.  iROO.  4to.                                 '  4  Gr. 

3.  Erncßi  (Jo.  Chr.  Tiuopli.) ,  Commentt.  de  elonuici- 
nis  Poütaruw  iatijiorum  veterum  Jazoria.  L.  g03. 
4^0-  8  Gr. 

4.  Ftfektri  (/«.  F.)»  Platonis  Cratylos  graece  et  latine 
Annotadodbai  eritieis  et  fgrammaticis  illuftr.  Part. 
I  —  XIV.  L,  79a.  f']q.  410.  1  llthl.  la  gr. 

5.  HermaMKi  (G. ),  Ubfer.rationec  critioac  in  quosdam 
looos  Aefchyli  et  Euripidis.  iL  79B.  4  mia.     1 6  Gr. 

6.  Seka$$t  (,U,A,)^  Coanent.  qua  Ciceronts  de  iina 
alaiiaantiaa  laütawtiir  axamiaatnr  at  cum  Ariftoteüs, 
QaiaatUiaat  — '  daaMd«.  caöparator^  L.  9»i,  410. 

7.  Sckuhii  (  Cbr.  FmL),  Magom.  ad  Saaaeaat  fibrom 
de  Tita  beata.  L.  797.'  410.  4  Gr. 

Leipzig,  in  der  Gdthefchen  Disputa- 
tioM  •  U»idl«9f  Ko»  747. ' 
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1   ^«neidinil«  dar  im  JaUaft  4er  A.  L.  Z.  t8o5  receöliitan.  SciutiftflB« 


Aigros,  J«rome,  Almsoach  de  Nem'chatel.    ijf,  14J, 
Anthologie  für  Knaben  und  Midcben.    196,  149- 
Apiioi^i(i»eii  ab«r'  da«  Hecht  der  f  atrii|ioiiulh«rrrchaf- 
tM,  ihr«  VorwalMr  wiQkBrlich  ta  entlallca.  »ot» 

Afcher,  Snul,  orient«Iircfae  Geaialdc.  195,  141. 
^/>,  Frieili. ,  Kiöfus  ein  Trauerfpiel. .  'tf$%  Ijy. 
Aiugeherio,  die,  Ar  ^uiei)d<kiciien.   igOi  s}> 


iV^Utrage  über  d»  StwfiHI     «gfiksllblim  Hlilofo- 
phi«.    tyj^,  169.     .  ,    .     >  ' 
Prottc,  Fr.  Chr.,  StattswirdifiiAaftL  Abbitadlium^ 

iL 


Galgne,  A.T.,  NouvMtt  ^dooMira BilKlab«.  aoeiit4. 

Carii«  , '  f.  Cicrro. 

CeLin^ixsch  zun  gottcadi«iiMidi«n  Ofelurmdi  Ar  Blag*' 
debur({.    19J,  164,  • 
»I  ,  Sam     nep^rtorium  für  alla  Ain«Tdmch»MI|eB    Oefchichte  des  ArmetiweCn*  Ca  Znitft.    100,  177.'  " 
>ines  Predige«.  1  B.  145      v  Gotthard,  J.  C  ,  die  «arten  -  u.  FeldraupoP,  CWifr.. 

7x  ,  Job.  Ernft,  Precfigteii  «n  OodlobtnlliRag»  aer       Ffi/rfn^-r  verbcffert  borausg.  191,109. 


III. 


^irtitt^  ifo^.  Loben  ^d«s  Antonius  Polooriiu.   t^ft  15. 


faul' 

eines 
Ben 

lüraiwoihc».   110,  »I.   ^iic  1  infricii-ungd.  Örundltücke.  190, i»6. 

BotradituDgm  über  d.  UateiJcbied  r.  Poliiej-  u.  Ja-    Göulichkcit,  die,  des  CUrifienthuiHS.  aia  AufL  loi. 

Itizlifchcn.    101,  19  t.  •  ■   

Beirier,  der  furcbCbore.     idj.  144. 
.Bilderpuppen-Arkloiw»  MiOebeil.    ifOk  t). 
Biograph ,  der,  }  D.    8.    Mf,  tsi. 
.  Bläck,  Joh.,  leetitrat  ba  die  olemnitt  ot  Cliomiftry, 
pübülbed  by  J.  RobifoH^  Vol.  I.,  II.    lyi,  to^» 
Bannet ,  J.  E. ,       Juri  en  France.  .  1I4,  ja. 
firmer,  C.  V.,  oiwr^ott  BogrilTikr Umrerfa^oleliieb. 

Briefe  fther  A«tbodi^d4teefa*JoUdifal.    ttuft.  ' 

äber  dio  jetzigen  Zeiten,    igo,  95. 
Bueholz,  C.        Grundrifs  der  rharmacie.    115,  j^.-  - 
BßtkeMuTt  -dir. fr.«  «Lmtoi'tJiMUDnoau  «ft»  17* 


Handbuch  <l.  engL  Sprache  uud  Liteiatiir,  neue  AuH. 

aoi,  193.  <■ 
HaiisCreund ,  d.  phyf.  chemifchc«  i  Q.  193*177. 
f/cM«,  Joli.  GufL,  nagr«  karM  iradonrättfUbr  on 
JFayol.   M},  1x4.  . 


Chürlotte  ron  B. ,  e.  Tarcbcnbiich.  iS3»46. 
GceroMM,  M.  T.,  epifiolar.  fel«ot.Jibri JV.  mi-Fnodi& 

Ptf^»«.  iteAufJ.    17g,  s-     .\      .  'S 
-~  — '  —  AbhandltsQg  über  3io  ittoiifdil.  fflicfatOR, 

ftborlom  V.  dwiftMa  Garve^  jto  Autg.'  ^jot«  191. 

D. 

9.  Dahl,  Heinr,,  die  WdtgoCddebto  o«« ihma lutdi» 

fien  öericht4ipankte  betrachtet.  ifTy??- 
Diatribe  de  I1ngeri«?nr  Seid  IVlouftajiha. ,  tooi 
Driver ,   Fr  .   iM  ,  n.'. »'ortOBg  di  FrOgOB  AbOT  .diO 

^JOarkttheilung.    x^öj  71. 

Ennan,    meznolrcs    di  ^fff^"'  ChtrioMi  JRoia4«ib 
PraXi%  .197»  ijj.  ^ 

'       F.  ' 

Fragrnfntp,  hiriorifchc.    1^4,  5^. 

IraaA«,  G.  S.,  Beuitwortutig  d.  ktoigl.  d2a.  acad« 


Herk!  >tz  ,  J.  G. ,  Anwoifiuig  M  Vär£mtg.  r.  Itekfir» 

niEen.    {91,  ti^. 
.Hildecheim,  da«  Buthuna,  in  geogr.  Rinllrht.^so),  107* 
Hvdeapyi,  Uenr.  Fhü.,  j{|poeioiett>  med.  do  Attbrtt^ 

jn,  Ät.  ■  . 

^  IfjAc.  Gysbertf  Spostm,  tood«.  colit.  Ilifipfum  lot«' 
ri.    ig5,öi.  ■     .  ' 

Jiopfnery  Ad.  Fr.,  die  UoiAOB Fronydo d«r Notniye- 
iobicbie.    196,  148. 

Matmuaui^  Rh.,  hertynirck  Archiv,  iB.  »St.  180117. 

Moy^r,  \.  G.,  aDgem.  WOrMrlMicii  dor  Avtillomc«  1 
Th.    190,  too-  ■       ,  i  ■ 

Jw'ffrrt,  F..  F.,  )es  Vojrtge«  de  Rolando,  bearb.  t. 

Job.  H.  M«yni*r.    196,  150.  ' 

 Idyllen  u.Enihlnngen,        4*1%.  ooigiy^. 

iA/«e,  J.  J.,  Pelroira,  otM  Oper.  tfHltu 
Junff,  Heinr.j  d.  graue  Bi«iini  e»^  Volkffdirirt ,  i 

16  St.  181,35. 
\.Jufri,  G.  L.  H.,  NothwciiJigkcit  d.  neuen  Sieaer 

auf  Grun4ß«di«  fa"  D*"'^«^^«"-  17817.- 
Jt^imty  opiumiotor  ed.  ZcimA/c*.   »7$,  7, 
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XänfTer ,  T..  CTirifr. ,  alpliabet.  Rqpfiar  ilb«r  dli'  )i«n«n 

k.  k.  Stcjnpd.    ig4,  55. 
Xi>;eu;r  /«r,  J.  C.  G. ,  AnGMigt^rOnde  der  rstnen  SU- 

theiiutik.   194,  155. 

-  —  —  —  EnäBteriuigd«rAtifang$grande 

Kuiderfreund ,  nanirhirtonTcher.    196,  14s. 

lOffe,  Ai  fi  ur  an  PreutseiiS  P.ilrioteii,  Jas  Elend  dcT 

.  Wahnlinnigen  zu  inUdern.    aoo,  ijj. 
Xi»;^ ,  D.  Ja.  A. ,  daf  Mne  ^tcnpdpateiit  t*  |t«n  Oct. 

.110«.    114*  ff' 

■    ■■     .  1.         "  .  ■        '.  " 
£<Tini<>rr,  Aylmtr,  cdcfcriplloa  of  die  genn«  Pioi». 

loj,  »17. 

Langermaan,  J.  0<>  flbflir  di«  Ltfiwg  der  Nad^Mrart. 

Ldubucb,  ne»eßai(  der  dlf .  WdtgeCehielite.  i^j^is«;. 

Lefefchule,  neueftc,  furk'c'mr  Mafichen,    igo,  13. 
Liadenberg^  kort  Beiknhdiig  ülver  Staden  Falun.  19}, 
.  tit. 

» 

M. 

Mangelidor/,  K.  E.,  allg.  Gefchichte  d.  Europ.  Staa- 
ten, ni'Ue  AnH.,  i  —  j  Heft,    »oj,  203. 
Matihiif  Aag.,  über  die  Wahl  der  alten  Antorea  m 

-  Schnlni,   t^o«  io|> 

MciffiilßoUf  Fr.,  lyrifd»  Aadialei^e«  i  —     Tb.  thu 

Mntiert^  Denk fcli ri Fl  Qbti'dv weiUbelirKchrteD Kri^l- 

arbeiten.   190,  lo). 
Meißer  t  Chr.  G.  L. ,  Andecbten  aber  Leiden,  Tod  u. 

Auferftehung  anters  Herrn,    tgti  88- 
IM*) er,  Zuruf  an  feine  Freunde  über  die  Servitute  auf 

dem  Lande.    19),  117. 
Mf^vhe,  Chr.  Jiil.,  von  tl.  Zw»vk  un<I  der  Einrichtung 

dl.  Frankfurter  Gyiiin.iCnin.    191,  rt9> 
Motin,  les  Charmes  de  Wurlenilxti-g.    iot,  19J. 
MnJfiit'BiU^i^t  Attfe  nacb  PetercUuig.  197,  157. 

<K  ,  . 

V.  d.  0!)en  ,  W.  A. ,  Feldziige  der  allürlen  Ann««  in  ' 

den  Jahren  1757  —  176».  190,  97.  « 
Overb€c\t  Aug.  Wilh. ,  McditatiooeD  fibCT  Tarfühitd* 

-  ae  Acchttmatcrien^  lys,  i>e. 

f  «f Ic// ,  R.  F^. ,  CeMieft»  so  d.  OcmJIIda  d«r  Weiber. 

189,  VÖ-  ^     .  ..  ,^  . 

P»ppe,  L  Cisero.  ^  _         '        '  , 

I^adeberg  und  feine  heilfame  OnelTen.    304,  sij. 
RauteitiBrg,  J.  H.  F.,  über  Pflicht  und  Glück.  199, 
174. 

Metfit  M.  F.,  Lekbenprediigten,  4  SenunL  tt}t  46. 
Retitn- ,  L  Hirm. 

-J{<*A*dfc  ,  C.  G.  ,  Ai.rf!re:1;pr,^,-i;-l.    ,oc„  2:3. 
K(>m  u.  Reuter,  Pracüii.  des  iVokorirvu»  d.  Uteliliiiafe. 
M)«  SO). 


ReynitrfiA,  Wilb.,   «ber  Tri£t«ta  n.  TruhtenTtein« 

187. -9- 

Rittet,  C. ,  Europa,  ein  geogr.  fuüft.  Oemiüde.   19 1, 

164.  , 
KoAr/««,  f.  A/oci.       ^         '    '  .  ■   .  i 

Saiat ,  J. ,  «aeb  j^e'Aafkllrung  bat  ibre  OeFabren,  eu 

Aufl.  iR(5,  71. 
'Schöjfer,  Fr.,  über  das  Robothurefen.  196,1^1. 
Schandau,  feine  f^uptlpn  n.  Üiii^ebungen.  204,11^. 
S,.l,i„dier,  Cat  l  Pio!)erts  Veroiaciiuid«  «n  feinen  SoJiB. 

u;5,  150. 

Sthlegel,  Fr.,,Ga£chicbte  der  Margaretha  tob  \äl<^. 

Si/  vari,  K.  K.  E.,  Atiflätte'phUofop]ufchea:Inbali*.  a 

Schmidt,  Siegfr, ,  Phantafieen.   195,  144. 

&htieiäer,  Joh.  N.,   Univerfalreperiorinm  Aber  dai 

neae  Siempelpateni.  1(4,55. 
6'i7frn>»!>n,  A.  J.,  Kechenbaeb  Är  da«  weiU.  OaJcliIacibt 

&y.  ,rfrr,  W.  A.,  Anteitang,  bante  Papiere  an  jaa^ie& 
»84»  SS- 

Sekwart^  J.  D.  tabegrilf  d.  a|leib<(chfte«  Patent«  t«m 

5tennad  1$  Oct.  igoi.   184.  }5* 
Stä»,      AL,  an  Hcgtielins  Freunde.  104,  »43. 
Siekler  t  J-  V.,  Abbandl.  Über  d.  Eruebniig  der  OAO^ 

bAume.  io)«aoi> 
SinRM,  EmTt,  Oelehiebie  det  Olanbcac  ai 

fter.  aox,  Ij^fi 
tr.  jWen  r 'ÜJ. ,  die  National6konooüe ,  i  Baad.  1S7, 

73-  .  ^  " 

Sleinpelrtj<irier ,  alphahetifcties.    iC|,  ff. 

Stobaei ,  Joh.,   Frlüt;ii  iiiu  phyficarutu  Ubil  duO«  ad« 

A.  H.  L.  Heeren^  T.  I.  et  il.   171,  t. 
Stallt  J.  J.,  Predigten  aber  ^e  Merkwürdigsten  dce 

tften  Jahrh.   314,  aiA. 

Siiabediffen ,  Th.  A-.  Rcfultated.  philof.  Forfduiii};  ülicr 

1   Xaiur  dci  menfi  hii.  licn  Erkenninifs.    ijj'.,  (><;■ 
de  ^urma,  Szjrmay,  notitia  polit.  Comitata«  Zeaaple» 
'    nicnfia,  ed.  Mart.  G.  JKöiwaIicA*'  ^o}»ao|. 

T.     •  ■  y 

TrCtii ,  Almanac  imperial  pour  Tan  XII.  ISf*' 

Tharand  und  feint!  liador.    104,  ai5« 

Thieft,  Otto,  Predigten  zn  Berarder.  ei  lieitet«  fMa^ 

migkeiu  i|o,  «3. 
TkUeHÜitt  Mori»,  Bcrebreibvng  dea  Dinkbofder  BC* 

neralwalTers    197,  ki^^. 
Trieiuecker,  Franz,  Ephcmciride«  aftronomicae  «ui 

Sias-  ■•4»»*?« 

U. 

Unrechtsfpruche,  merkwürdige,  deutfcher  JarlfteB- 

Facultlten,  i  B.    184,49.  v 
Unterricht  iit  der  NachiigaUxuebt.  1 91,  39. 
Utdrag  ntnr'alla  pulilique  Handlingar,    l'lacater  ete. 

i^tcr  Thci).  isi,  j*. 
Vtzfckneider ,  J. ,  üeyträge       Xand- nnd  Suauwirth- 

Cabafk.  se«»'K|o;  . 

fr. 
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JT.. 

ß^aniek,  G.,  d.llathgeber  inStOnpelfildiMU  |f> 
H^effthtider  t  A.  E.«  deOraeflanim  myftsriif.  it|i4r' 
tVeUlfr,  Kaj-t  Mnifohon^jr  LeliM.  9041  sif* 
fVieäemAnn ,   Willi.  Ja).  ^   VrBiUtegllieliadcrailgcn  der 

Deutfobea    r»},  4$.  ■ 
W»ffartf  Kr,  Fonaolm  der  AbbflangvaiiRaeefi^.- 


Zenül^f  r.  Jv/Hnus. 

2uJainnienftc!'.iin);  d.  wichtij^ften  Doeniaeiit«  11bcr>ii. 

VorfaffiKig  Wcfl  |>1ialeiis     i  !;  ,  -  ,. 
Zyi>er,  Jak.  ,  Anwcifung  za  ^ciiiolio^^UeUeu,  a 


(Di*  SaniM  all«.  tMgtuigbm  Sekci&ca  ift  119^ 


It   Int  eilig  ansblatt  d  »  Julini» 


AakOodigtuigen  von  BuckkSiidlero. 

Badekur  in  Duisburg  111,  911.  BauBi;; inner  in  Leip- 
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SXDBBSCMRßlBUNa 


WEfMAU,  im  Vorl.  J.  T,.  Indurtrie - Compt.:  ß;Mo- 
thek  der  nmeßtn  laid  teuktigjUn  Kcffhe'chrttbmg^m 
'   tt.  d  W.    Herausgegeben  von  M.  C.  Sprengd,  turt- 
■  ^  sefeut  roo  T,  F.  Ehrma^  —   rUrzthtUtr,  fw^. 
Mua»  und  ' jetiMMfor  Bw«L    Mtt  Kartett  u. 
Kupfnn.  1804— 1805'  8*  .  ' 

Yfrt«<*«frt' Band.  I.  ^obnn  BtfrrWf ,  Efo.,  vor- 
ni.dit^eii  Privatfecrefärs  fles  Grafen  von  Mncart- 
ney»  jel2ii»eii  SecreUrs  der  AdrairaliL.il,  Rttjt  durch 
Gutta  von  Peking  (Pekin)  nach  CatUcm  im  Gffo'.Ae  der 
großbriUMKi/fkia  Gtfaiiätfekaß  m  dm  SfaktM  1793-  und 
179^  Aus  dem  CnglircheD  abenetzt  ofitt  mit  einigen 
Anmerkungen  begleitet  von  Johann  C'hrißian  Hüllt>er, 
Heraiiscebnr  der  eiiplifchan  Mifcellen  und  HeiijiMler 
des  Gelan<itfchaflS  Serretars  Sir  Staunton  auf  Jt  r 
dachtenOcTandtrchartsreKe  nach  (.hina.  £r/}fr  L'lieil. 
(4j8  S.)  Der  durch  fdne  ßefchrcihung  des  Vorge 
h\r^'=,  der  guten  Hoffnung  rfll«mlichfl  beUannla  Hr. 
Banow  l»at  fich  in  diefcm  Werke  nicht  wenigpr  als 
einen  Icl-.ui  timnigen  und  kenntnifsreichen  Beobachter 

B zeigt  Zwar  könnt«  mancher  glauben,  es  ver- 
bne  fich  nidit  <l«r  Mab«,  wenn  man  StoMtfiwV 
Reife  nebft  den  von  dem  UeberL  herausgegebema 
Bemerkungen  gelefen  habe,  noch  eine  neue  von  ei- 
nem Kcilegf'falirli'.n  zu  lel'en.  Allein  iv  gefciiweigen, 
liafs  die  Anflehten  eines  lo  merkwürdigen  Landes, 
als  China  ift,  von  ein (icbts vollen  Reifenden  verfchie- 
dea  t'^yn  werden  und  der  eine  diefen,  der  andere  je- 
nen Gegenftand  fcbärfer  ins  Auge  faffen  wird,  fo 
halte  ,  der  die  Reife  nach  dein  kaiferlichen 

Lutirdiiode  oder  Hui'idgtir  in  Zebol  nicht  mitmachte, 
fondern  in  Juen  min  juen  zuräckblieb,  um  die  für 
den  Kaifer  heftimmleii  Gefchenke  aufzuftellen,  eine 
Zeitlang  einen  andern  Staad,  als  die  übrigen  Reifen- 
den.    Zudem  fcheint  feine  gröfserc  Kenntnifs  der 
•hinelifchen  Sprache  und  fein  fchon  in  andern  Län- 
den unter  wenig  cultivirteo  Völkern  geübter  For- 
fcbungsgeift  ihn  getehiokt  gemacht  Zu  babeo,  «t«^ 
mehr  als  ein  Suppiemrat  zu  Stowiiton*« Keife  zo  verfer- 
tigen.  .  Von  der  Hpifo,  bis  der  Vf  die  Küfto  von 
Ghioa  erreichte,   fmd«n  wir  niclim  aufgezeichnet, 
fiftiidern  nach  angebrachter  Rntfchuldigung,  warum 
•och  er  eine  befondere  fiefchreibung  herausgebe,  er* 
1'     zShU  er,  was  ihm  auf  der  gelben  See,  der  Reife 
'■.       rarh  Pekin  und  Während  feine«;  ?\urenihalts  dafcIbTt 
*       und  in  dem  nahe  dabey  gel'^genen  P^Uall^  Juen  min 
«ueD  befondrr^  merkwürdig  vorgekommen  ift,  und 
^pgt  feine  Beobachtungen  Ober  .die  Sitteo«  Getnäa- 
A,  L.  Z.  180S.  JAntofr  AmML 


che  und  den  Charakter  des  Volks,  die  Sitten  and 
Vergnügungen  des  Hofs,  das  Privatleben  des  Kaifers, 
die  Sprache,  die  Künlte  und  Nv  iliefifcliaflen ,  die  Re- 

Sieruoga.  Gefetze  und  Einkünfte,  die  religiüfeo 
eeten  in  fünf  Kapitel ,  von  S.  169.  trjitr  Theil  ^it 
S.  »57  zjrryirr  Tli.  Die  Bemerkungen ,  die  er  auf  iler 
Reile  \on  i'ei^ia  nach  Canion  gemacht  hat,  obgleich 
diefe  Reife  allem  auf  dem  Titel  genannt  wird,  neh- 
men einen  geringen  Lheil  des  Buchs  cin>  Da  wir 
^ey  unfern  Lefern  vc rausfetzen  dürfen,  dafs  6e  mit 
dt;r  Gefand tfchafts reife  des  Lords  Macartney ,  7u  wel- 
clier  die  oftiodifche  Compagnie  in  London  die  Kt<ften 
hergab,  die  fUli  aul  Ko.COO  Pfd.  Slerl  brliefen,  be- 
kannt lind,  fo  bleiben  wir  nur  bey  des  Vfs.  Aufent- 
halt ia  dem  genannten  Landhaufe,  während  der  Zeit, 
dnfs  der  Gefandte  mit  dem  Hn.  Slaunton  nach  der 
Tatarey  verreift  war,  ftehen.  In  dem  Pallaft  war  ein 
Miffionar  aus  Neapel  Deodato  angeftelit,  der  die  un- 
zähligen dafcibft  befindlichen  Uhrwerke  unter  feiner 
Aufßcht  hatte  und  in  Ordnung  halten  mufste.  lir.  B. 
rühmt  feine  mechanifchen Kennlniffe;  aber  die  aTiro- 
noinifchen  der  Miffionarien ,  die  an  dem  fogeuannlen 
Trjb.inal  der  IMathen)atik  angefetzt  find,  und  die  Al- 
maiiaclie  berechnen  mufien,  find  fehr  gering.  Die 
Staatsvvagen  fiir  dfn  Koifcr  fielen  ODter  allM  mitge- 
brachten Gefchenken  den  Chinefen  am  meiflen  auf. 
Von  dem  grofseo  Garten  nahe  bey  Juen  min  juen  fah 
Ilr  /),  zuweilen  ni  :  ri  i  n  kleinen  Theil  verftohlner- 
weiie  Abends,  der,  wenn  er  gleich  nicht  dem  Lobe^ 
das  Sir  WilUam  Chambers  der  chineljfchen  Garten- 
kunft  giebt,  entfpricht,  doch  nicht  fOr  einen  Ver- 
ftofs  gegen  die  Natur  gehalten  werden  kann.  Hr.  B» 
halt  dje  Lefer  durch  eine  Befchroii)ung  des  Parins  zu 
Dlcheho  (ZeUol)  fchadlos,  die  er  aus  dem  Tagebu- 
che des  Lords  Macarlney  einnickt.  Die  Schilderung, 
die  Hr.  &  von  dem  moraUCcben  Charakter  der  Chi- 
nefen giebt,  zeigt  ße  in  einem  noch  onroitheilhaflern 
Lichte,  als  fie  in  StanntcnCs  Reife  erfcheincn.  Er  be- 
ginnt mit  ihrer  Germgfrhätzune  des  weiblichen  Ge- 
fchlecht«.  U  as  er  S.  172.  von  ciitwhnff  ( Neukaf)  mft 
einiger  Befvrcoiia*  dau  iiin  fein  Oedächtnifs  trtigen 
mSge,  erzlinit,  data  auf  einem  feiner  Kupfer  eine 
Frau  und  ein  Efel  vor  demfelben  Pfluge  ge''pjnMl  'e\en, 
ift  nicht  allein  vollkommen  richtig,  ionderii  .\euhoJf 
verfichert  noch  üherdem,  dafs  er  fif  /uf  unmen  vief- 
mal  den  Pflug  hab«  adefaen  gefehn  iOt/andtfA.  ätr  oß- 
MI/EÄm  Gtfellfihsft  u.  l  w.  Amfterd.  l<(66  8L  29a). 
Wenn  aber  Hr.  Ä.  von  den  Kupfern  bey  MwAo/vermu- 
tb«t,  dafs  Tie  nach  chinefifcheti  Zt^ichnunaeo  gemacht 
find:  fo  hat  er  diefen  Reifenden  nicht  mtt  der  gehtth' 
reodeo  Auimerkfamkwt  jaleCaD;  daoa  von  vielen 
Ff  Kiipfero 
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Kupfern  facTt  Kfuhof  ausdrOcklich,  dafs  er  die  Zeich- 
nung entwürfen  babe,  uod  von  den  'ibrigeo  hat  man 
Dicht  hinlänglichen  Grund,  es  zu  läugnen.  Freylich 
bleibt  «s  immer  zu  verwundern,  wie  Neuhof  (o  vl^l 
habt  leiften  können.  Kr  Icheint  mehr  Frevheit  gü 
Büffen  7,11  Iiabcii ,  un  I  iii  ;  t  mit  fo  .ii  gwohriilclien 
und  eiferiVichtigen  Augen  bewacht,  in  mehrere  Städte 
cingdaffen  und  ungehinilerter  darin  herumgegangen  zu 
feyn,  als  die  fpätern  Reifenden.  Die  zweyte  Haupt- 
ftadt  in  ganz  China,  Nankin,  fah  Nenkf>f  auf  feiner 
HiMroife  nach  I'ekin  und  auf  f-iner  Kfickreife.  We- 
der die  Engländer,  noch  die  Holländer ,  die  vor  Kur- 
zem Reifen  durch  China  gemacht  haben,  wurden 
diefes  Anblicks  theiihaftig.  Hat  vielleicht  der  Arg- 
wohn und  das,  Mifstrauen,  dn«  die  Chinefen  gegen 
Ausländer  hegen,  mit  der  Ztfit  norh  mehr  zugenom- 
men? und  mui'ste  nicht  natüriicherweife  zuneh- 
men, fei tdem  eine  Nation  aus  einem  fremden  Welt- 
theile  den  Thron  des  mächtigen  Munarclien ,  He* 
Crofs  •  Mogols ,  umfiiir7te,  der  zu  ffeuhofs  Zc'a  üe- 
fantlte  nachPekin  fi^liickie?  —  S.  133.  Unnatfirliche 
JLafter  find  hier  wie  in  andern  Ländern,  wo  die  Poly- 
'J^amie  eingeführt  ilt,  im  Schwange,  doch  wird  der 

Eöfsle  Theil  des  Volks  davon  ireygefprochen.  — 
fe  Unreinlicbkeit  der  Chinefen  wird  S.  93.  mit  fo 
vif-'  -n  I'> 'yf['i»'len  belegt,  dafs  man  ficli  (Iure h  die  gc- 
ffenfeitige  iiebauptung  N*ukofs  S.  289.  nicht  irre  ina- 
OWll  UHen  mufs.  Dann  hier  fcheint  das  nicht  an- 
wendbar zu  feyOi  was  Hr.  B.  zur  Verminderung  des 
Lobes  der  firflhern  Reifenden  mit  dem  Tadel  der  fpä- 
tern  fehr  fcharffinnig  erinnert,  dafs  die  fpätern  Euro- 
päer« die  nach  China  kamen,  ein  in  einem  viel  hö- 
iwni  Orade  civilifirtes  Land  verliefsen,  als  die  frCl- 
hOillt  and  daher  nicht  mehr  fo  vielen  Stoff  zum  Lo- 
ben finden  konnten,  als  ihre  Vorgänger.  Unmög- 
lich können  die  IJcutfcben  und  Hollätuler  des  fieS- 
zehnten  Jahrhim  (erts  nuch  fo  fchmutzig  gewefea 
leya,  als  die  Chinefen  noch  jetzt  find.  —  S.  193.  In 
Cninji  hcrcicht  ein  grofser  Spielgeift,  und  docb  ift 
kein  Votk  «veniger  aoFfreklärt,  als.  diefes.  —  Was 
.SV i*";<o«  mehr  Icife  berührt,  als  umfti  II oii  fr/ählt, 
die  grauiame  Gesvohnheit,  neu];eborne  Kinder  aus- 
'zufetzen,  wird  S.  304—213.  mit  fo  vielen  fie  beg!ei- 
ten<iea  Faetia  berichtet*  dafs  an  der  Wahrheit  nicht 
zu  zweifistn  ift.  Der  Vf.  renlinet  fnr  die  Hänptftadt 
tit'Iirh  24  Kinder,  die  die  Opfer  der  unmenfchljcben 
'£mpiui<lungen  der  Einwohner  weri(i<>n.  Dafs  dlefe 
ihnen  nicht  von  Natur  eigen  lind,  fondern  durch  die 
Regiemog  hervorgebracht  werden «  fnebt  der  Vf.  ans 
dem  Betragen  der  («hioefen  aulsvr  ihnm  Vaterbnde 
in  Hrftavia  zu  bcweifen.  Gleichfan*;  fnüen  die  fehler- 
haitfiii  Grnndfätze,  welche  die  He£i<*rung  befolgt, 
nebft  den  Berortheihmgen ,  welche  och  die  fremden 
Kaufleute Mgen  dieChioefen  erlauben,  und  wovon 
Exempfel  S.  391.  anc#ftlbrt  werden,  die  vfeteta  Sehet* 
mereyen  7ur  Fnlge  nahen,  worüber  düe,  tlie  mit  den 
Chinefen  im  Vcrkr-hr  Itehn ,  klagen.  Im  Allgemei- 
nen wird  in  dem  Charakter  der  Nation  ein  feuiameS 
Gemifch  von  Stolz  und  Bettelbaftigkeiti  von  ange- 
nommenem Emfta  nnd  «ndirer  Kleihlicbkeit, ,  von 


verfeinerter  Artigkeit  und  grober  Unzartheit  (gro- 
bem Mangel  an  ^rteefilhi)  bemerkt  —    Der'  am 
Hofe  herrfchende  Gelchmaek,  ,der  Empfang  der  Oe> 
farnltfcliaft,  und  die  Beiufti^unjren  ,  die  maa  anftellle, 
wenlen  mit  Aufzügen  aus  tien  ra^ebiichei  u  der  eng 
lilchen  und  .hulländifchen  Gefandtfchaft  belegt;  un<i 
da  diefe  jedermann  vor  Augen  liuten:  fo  fahren  \vjr 
nur  dtff  Refuitat  an,  das  der  Vr.  ans  ihnen  siebte 
dafs  die  chrnefifchen  Belufligungen  kindifch,  plump 
und  pöbe'haft  find,  und  die  eurupäifchen  auf  den  ge- 
meinen Jaurmärkten,  mit  diefen  i'erglicben ,  fflr  ge- 
fchmackvoU,   intereffant  und  vernftnftie  zu  btlte» 
find.  —  DerKaifer,  dem  die  englifcbeGeraiidt&häft 
aufwartete,  heifst  'Tfctiini  lun^  nach  dem  nördlichen, 
Kim  lon(T  nach  dem  lüdUcheu  Üialecte  S.  310.  Nach- 
dem er  6o  Jahre  regiert  hatte,  übergab  er  die  Regie- 
rung 1796.  feinem  fünfzehnten  Sohne  Kia  hing,  und 
ftarb  1799.,  89  Jahre  alt  —    Das  Privadeben  dm 
chinefilrhen  Kaifers  ifl  darin  dem  des  türkifchen  ähn- 
lich ,  dafs  er  von  Eunuchen  und  Weibern  umgeben 
ift.    Man  erkennt  darin  die  Füllten  der  Despotie.  — > 
Was  von  der  chinefilchen  Sprache  gefagt  wird 
(S.  384  —  338),  verräth  einen  Mann,  der  De  mit  Nach- 
denken ftudirt  hat.    Hr.  D.  Hagtr  wird  mehrmalen 
ziirecht  gewiefen,  und  ihm  eine  fehr  oberflächliche 
Kenntnjfs  der  Sprache  vorgeworfen.    In  Paris  niuCs 
man  aber  doch  anders  von  ihm  urlbeilen.   in  der  Bo- 
fcbreibung  des  ZuftanHes  der  Witrenfchaften  nnd  Kftr- 
fte  wird  mit  der  Aftronomie  (S.  34l>)  «ngefaufW« 
weil  die  Chinefen  darin  grofüe  Kenntnifle  zu  benteCft 
vorgeben     Allein  ohne  Hülfe  derJefuiten  wflrden  fie 
keinen  Abnanach  herauszugeben  im  Stande  feyn, 
und  die  etwanigen  Fehler,  die  darin  begangen  find, 
können  üe  nicht  entdecken,    ^(mu  fo  unwillend  find 
fie  in  allen  llbrigen  Wilfenfchaften.   Das  Volk  hat 
Genie  genug,  etwas  n*'iie<;  zu  erfinden,  und  das  von 
andern  erfundene  ffchickt  nachzuahmen;  die  Re- 
gierung aber  nährt  den  National -Stolz  und  die  Ver> 
achtong  gegen  alles  Ansiindifche  und  jede  Art  von 
Neuerungen.   Als  der  Kaifer  unter  den  Gefehenken 
eine  Luftpumpe ,  und  einen  Apparat  zu  Verfuchen  in 
der  Eleriricität  u.  d^l.  m.  anlichtig  wurde,  fagte  er, 
es  wflrden  wohl  Spiel  fachen  fflr  feine  Enkef  feyn. 
in  Verfertigung  von  SpielCacheo  und  andern  fbichen 
Kleinigkeiten,  vornenmlieh  aus  Elfenbein,  balien 
die  Chinefen  eine  bewundernswardiee  Gnfr^hirklirh- 
keit    Weil  man  (ich  in  Canton  nach  uem  Gefchmacke 
der  Auslinder  im  Bemalen  des  PorceUans  und  in  an- 
dern Arbeilen  richten  mufs:  fo  haben  dafeibft  din 
Kflol^  mehr  Fortfchrftte  gemacht,  a!.f  In  dem  Innern 
de";  Landes  und  fn  rfrr  Hauptfiadf.     Am  meiften 
wurde  der  Vf  durch  den  erofsen  Canal  zur  Beförde- 
rung der  inländifchen  ScbifFfafart  in  Verwunderung 
gefetzt,  ein  Werk,  das  er  von  den  jetzigen  Kennt» 
niffon  der  Chinefen  oder  Tataren  (Mongolen)  kaum 
erwartete. 

Wir  gehen  foc;leich  zu  dem  ztem/fen  Theil  von 
BaiTOfr'j  R''ife  fi'>fr,  obfileich  die'^er  i'as  rr/V  Stflck 

in  dem  feckszthUtu  Bantie  id.  Der  Vf.  macht  S  Ii. 
Hoffmtog»  dab  ein  «üs  GUu  mitgebradlt^  Weric 
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aber  di«  Gefetze»  weiches  in  Hinficht  auf  Deutlich-  afintifchen  Geographie  der  Europäer  nicht  mehr  vor. 
keit  und  Methode  mit  Btad^lom' sCommtntar  über  die  Die  Ruflen  und  Mongoleo  belegen  damit  China,  und 
englirchenOefet^e  verglichen  (vird,  bald  in  englifcber  Kitai  entfpricht  dem  Chataja  des  Marco  Polo  u. 
Sprache  erfclieinen  werde.    Bis  dahin  fehe  man  als  worunter  gewift  China,  inshelonderc  N'orii  -  China, 
authentifch  an  den  Auszug  aus  dem  p^inlich^n  Gffet?.-  z;i  vcrfiehen  il'f.    Neu  und  wichtig  fcheiiit  uns  die 
buche,  der  den  Engländern  von  der  Keeieruivg,  neu*  fismerkung,  dafs  der  chinefil'che  Fo  und  hinduifch« 
Koh  mitgethetit  wurde  S.  14.,  und  den  RMhtsnll  eoi  Budha  ein  und  derrelbe  Name  fey,  weil  B  und  D  im 
einer  Sammlung  von  ProcelTen  genommen ,  worin  je-  chinefifchen  Alphabete  nicht  vorkommen.  Aber,  wenn 
mand  wegen  unvorfichtigen  Todfchlages  verwieien  diefes  für  wahr  zu  halten  ift,  fo  ift  die  Religion  de» 
wurde  S.  16.    Criminal  -  Acten  werden  jecltr-,ninl  an  Ko  nicht  die  des  Hofes,  wie  S.  134.  i:;fra_t;t  wird.  Der 
das  oberfte Tribunal  in  Pekin  gefchicUr,  weiches  das  Huf  bekennt  ficli  zur  lamaifchen  Religion  (S.  t47  )* 
in  den  unterm  Gerichten  gefällte  Urthcil  entweder  welche  ans  Tibet  entfjprungen ,  und  der  die  Sekte 
beflätigt  oder  verwirft.   Die  Geduld,  vvomit  (ich  alle  der  Taotze  zogetban  itt  (-S.  ia8  }>  von  welcher  die 
Staatsbeamten  der  körpeidichen  Strafe  des  Schlagens  des  Fo  ganz  verfehl eden  ift.   Was  (S.  134.)  von^der 
mit  dem  Bambusrohre  auf  den  Hintern  unterwerfen,  feyn  follcnden  Hofreligi<in  des  Fo  a'^Tagt  wird,  pafst 
erklärt  Geh  der  Vf.  aus  der  alle  Mitglieder  des  Sta.its  auf  die  lamaifche.    Die  Formel,  die  d^^uiften  bey 
ergreifenden  Meinung,  dafs  der  Monarch  gegen  fein  der  Abzahlung  ihres  Rofenkranze»  geü^Pben«  Om- 
Volk  in  dem  Vefhältnifs  eines  Vaters  zu  leinen  Kin-  i-to-fo,  ift  der  Jamaifcheq  Om'ma-ni-fttt-nt'Äom 
dern  zu  betrachten  fey,  dafs.  Wie  die  Kinder  gleiche  zu  Anfang  zu  ähnlich,  als  dafs  man  nicht  eine  Ver« 
Rechte  haben,  auch  die  üntc!  tlianen  auf  einerley  wandtfchafl  beider  annehmen  mnfste ;  anderer  Aehn- 
Weife  von  dem  Monareben  behandelt  werden,  und  lirhkeitan  zu  gefchweigen.    Hier  ift  ein  fonderbarcr 
dafs,  wie  die  Kinder  nur  durch  den  Tod  vonder  Ver-  Syncretifmus  der  Fo-  und  Lama*  Religion,  oder  hier 
bindlichkeit,  den  Vätern  cu  geborcbeu*  bcfirqr*t  wer^  ^hd  VViderrprüche,  die  wir  uns  zur  Zeit  noch  nicbt 
den,  die  Unterthanen  ohne  Murren  alle  Zflehtigun-  haben  löfen  können.    Das  neunte  Kap.  enthalt  die 
I     gen,  die  der  allgemeine  Vater  befchllefst»  erdulden  Reife  von  Tong-tfchu-fu  nach  Canton.  —    (S.  185  ) 
I     mflffen.    Aufser  dem  Ban)i)usrohr  und  der  l'eitfche.  Das  Verfahren  hey  dem  Schiffen  auf  den  Canfden  über 
mit  welcher  beym  grofsen  Zufammenlauf  des  Volkes  unebene  und  hOgelichte  Gegenden  wird  nicht  fowohl 
Ordnung  erhalten  wird*  find  der  Kalender  und  die  der  Unbekanntfchaft  mitSdileufen  als  der  Abgeneigt» 
Hofzeitung  die  Werkzeuge,  wodnreh  die  Regierung  heit  der  R<>gierung,  Mafefafnen  ftatt  MenrebeirfcrSRe 
ihre  Abficnten  befördert.    Durch  den  Kalender  wird  zu  gebranclu-n ,  zugefchrieben ;  aber  in  einem  Lande, 
der  Aberglaube  aufrecht  erhalten,  und  die  Hofzeitung  wo  kein  Handel  mit  Auswärtigtin  blüht,  wilrde  die 
beiiacbrichtigt  das  Publicum  von  den  Gunftbezeugun-  Einfahrung  der  Mafchinen  fehr  nachtheilige  Folgen 
gen  und  Strafen,  welche  der  Monarch  vertbeUt.  Mm»  haben.  —  (S.  186.)  Zu  verwundem  ift  es*  dafs  in^- 
pörungen  find  feiten,  und  Werden  nurdnreh  Rnngint*  nem  Lande,  wo  man  den  Veiltelir  vermittelft  der  Ca- 
nuth  vt'ranlafst,  der  man  durch  die  atif  den  Ackerbau  näle  beföntert  hat,  keine  I.andftrafsen  ,  keine  Schiit- 
gewandte Sorgfalt  zuvorzukommen  fucht.    Die  Ab-  ten,  keine  Wagen  angelegt  oder  erfunden  find.  Wir 
gaben  fmd  mäf^ig,  und  zur  Beftreitung  der  Unkoften  vermuthen,  das  Leben  auf  Fabrseugen  in  den  FlQfleil 
füt  den  Civil  •  Etat  werden  ungefähr  1*  Millionen  tej  viel  ilter  und  ehemals  gemeiner  und  beliebter  ge* 
Thaler  erfordert.   Der  Militlr- Etat,  wefl  rtiitten  Im-  weTen,  als  das  Leben  auf  dem  fedenXande,  und  habe 
Frieden  eine  Anne*»  von  i,"Hooooo  Mann  unterhalten  zur  Ausbreitung  deffelben  vennittdft  der  Canäle  Ver- 
wird, koftet  300  MiiI  Tlia'er.    Weil  aber  die  ge-  anlafl'ung  gegeben ,  daher  man  Heb  andi  bey  der  Ein- 
fammten  Staatseinkünfte  zu  396  .Mill.  Thaler  ange-  fahrung  des  Lebens  auf  dem  Lande  fo  ungefchickt 
fcbiagen  werjlen,  lo  bleibt  noch  ein  Ueberf6bn(s  von  benommen  bebe.  —  (S.  304)  Hang>t{ehu*fa,  wel- 
84  Iwllionen.  -  Da  die  herrTebende  Nation  oder  die  «^e  Stadt  den  Liebhabern  der  hebrüifchen  Literatur 

^lantfchus  feit  cinif^er  Zeit  die  Chinef>-n  mit  Verach-  wecken  der  darin  fefshiften  Juden  und  der  von  ihnen 

tuug  bell  !ndC'ln ,  fo  lind  daraus  lehr  nachtheiJige  Kol-  aufbewahrten  hebräifchen  Manufcriple  merkwürdig 

g^  fflr  die  Ruhe  des  Staats  zu  befürchten.  Nach  den  ift,  treibt  einen  grofsen  Seidenhandel,  und  giebt  an 

neuelten  Nachrichten  ift  fie  auch  feitdem  uoterbro-  Gröfse  Pekin  nicht  nach.    Dafs  der  Vf.  Juden  befocht 

^en,  ab*r  wieder  bergeftellt  worden.  —   Das  Kap.-  habe,  wird  nicht  gefagt.  —  (S.  316 )  Als  man  einige 

von  den  religiöfen  Sekten,  Grunrlfäfren  nnd  Ceremo.  der  Gefandtfchaft  gefctienktc  Pflanzen,  die  bald  ver- 

nieei»  S  74 —  156.  ift  f  iris  der  au<:f4lhriichften,  worin  welkten,  näher  unterluchte,  fand  lieh,  dafs  ihnen  die 

auch  von  dein  Urfpruiig  der  Chiiiercn  ,  ob  fie  von  den  Wurzel  fehlte,  und  die  fcbiauen  und  argwuhnirchen 

'Atgvpüern  abftaramen,  weiches  verneinet  wird ,  von  ChineCi*»  die  gutmttthigan  Britten  betrogen  hatten.—' 

der  llenntnffB  der  Ahen  von  diafem  Lande,  der  Ein«  (S.  330.)  In  der'Pmvia«  Klangfi  wurde  nicht  die  b«r> 

föhrung  des  Chriftenthums  u.  f.  w.  mit  vieler  Bele-  barifche  Gewohnheit,  die  Fflfse  der  Weiber  einzu- 

fenheit  gehandelt  wird.    O.j  wir  gleich  viel  Schönes  zwängen  ,  bemerkt    Aber  die  Weiber  mnfltn  fchwere 

«nd  Brauchbares  darin  gefunden  haben,  fo  können  Fei  la.-beiten  verrichten,  und  der  Vi",  fah  ein  Weib 

wir  doch  nicht  dem  Vf.  in  alleip  Recht  geben«   Von  mitStringen  an  den  PiKig  g^jocbt,  während  der  Mann 

Kiiai  fpncbt  er  S  95  —  97'  als  einem,  von  Chip«. 9Cff-  pit  der  man  Hand  den  vom  Wdbe  gezogenen  Pflug 

Jchiedenen  Landab  Dar  Name  kommt  aber  itt  der  tiidt und init  dar  «ndena doa  Samen  ansficeBflMb  Auf 

die 
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die  Reif« •NacliricbteD  folgen  allgeoMlm  Bemerknn» 
na  üb«r  ticn  Jiuftaiiil  des  Ackerbaues,  die  l  jk"  '-^ 
VoJUs,  und  tüe  Bevölkerung  «fes  Lamles.  —  [S-Hj 
ago.)  iNjrj^fnil";  worden  die  l  ulili-r  naclilji'lii^er  p«- 
bgat,  und  nirgends  lebt  der  Laudinann  in  dendereiu 
Zuftaode,  als  in  der  Provinz  der  HauptTtadt.  Viel 
liegt  freylicii  an  der  Unfruclilbarkeit  des  Bodens. 
Aber  fulllc  die  Kegierung  von  aller  Schuld  daran  Frey 
zu  fpreciu-n  leyn?  —  :S  343.)  Die  l'r..viii/.  K:atignjr, 
in  welcher  die'cbeniaüge  Hauptltadt  iNankin  liegt,  ge- 
hört zu  den  fruchtbarfien ,  und  producirt  vortreff- 
liclie  Baumwolle.  Nacb  dein  aber*  was  die  Reifen»- 
den  faben,  ift  zu  veitnuthen,  dafs  ein  Viertel  des 
pjK'eii  H'-ic!ii's  aas  See«  und  niedrigen,  Tauren  funv 
pfigen  Streckea  '•»eflehl,  die  ganz  unangehjut  liud. 
Obeleich  der  Gartenbau  in  einem  belle rn  Zufiande 
Sttfeyo  ficbeiott  als  der  Ackerbau:  (u  il't  doch  auch 
jeDcr  weit  untn  der  Vullkommenbeit,  die  er  in  Eu- 
ropa erreirlit  Ha  es  keine  gntCsen  Pachtgüter 

£iebt}  f*>  vverJtM)  zwar  .lie  den  Dorfern  zunäcbit  ge- 
tgffoen  Länilerrvcn  ijnt  an^rbaut ;  alli-in  da  es  dem 
Landmann  an  Lii'Uhicrea  fehlt»  der  Unvulikomnien 
beit  feiner  Werkzmae  oicbt  zu  gedenken,  (o  bleiben 
die  entfeni leren  unbenolzt  • —  (S.  3S9-)  Das  Pfund 

SeineinenThee  befahlt  die  oftindifcheCumpagnie  auf 
j»r  Melle  mit  4  gr.  8  pf.,  und  die  hefte  Sorte  mit 
18  gr.  H  pf  ,  die  dadurch  mehr  als  einer  Miiiion  Un- 
ten hatten  Nahrung  verfchaffL  Und  dennoch  wird 
der  Kaufmannsftaiid  gering  geachtet  und  der  Han- 
delsverkehr erfebwert !  —  (S.  361.)  Die  dem  Oe- 
iandten  nni;cgpberie  Volkt;menge  von  333  Millionen, 
ob  He  gleicti  vi'rbäiind^iiiaisig  noch  einmal  fo  grofs 
ift,  alü  die  in  Groi'sbrilannien ,  hält  der  Vf.  nicht  für 
OBwahrlcbeinlich ,  wie  er  mit  GrQnden  darzutbun 
fndit.  — •  (S.  397.)  Die  Gefandtfchaft,  die,  Ib  lange 
fie  auf  rhinefifclieiii  Grund  und  Boden  war,  ganz  auf 
kaifcilif  lie  KDlteii  unterhalten  wurde,  koftete  dem 
Kaifer  137,000  IM".  Sterl.  Wenigftens  wui  [r  [je  Som- 
ine  aus  der  Schatzkammer  bezahlt,  wenn  lie  gleich, 
da  fie  durch  fo  viele  Händc-ging,  nldit  ganz  zum 
Nutzen  der  Gefandtiebafk  vtrwaiidk  wurm»  Dais 
auch  bey  den  Einnahmen  der  Schatzkammer  Betrtl' 
gcreyen  und  Unterfchleife  vttri;«iicn,  be  weifet  d-  r  Vor- 
fall  mit  dem  Scbifle  UindoClan,  das  die  Gefcbenke 
fihr  dtn  Kiifiw  am  Bord  hatte,  wofür  30^000  Unsen 


Silber  an  ZolfgebOhren  bezalilt  Warden,  wovqn  ab« 

nur  ii.ooD  in  ifeii  kaidtrlichen  Schatz  gekommen  Ya- 
ren.  üids  ofi-nbaric  (ich,  als  die  Zurflckzahliing 
de-.  Z  iIIl".  hplulilf*ii  war  Zuletzt  empfiehlt  der  Vf. 
den  m  China  handelnden  Kaufleuten  die  Erlernung 
<l«fr  chinefifohen  Sprache.  Die  fieben  Kupfertareln 
ftellen  cbinvfifchesUefchiUz,  muUkalifclte  Inftrun  en- 
te  u.  f.  w.  vor,  au&er  dem  Büdnifs  des  Kriegs  Mao« 
darin. 

Hr.  H,  hat  den  rr/l-f»  Theil  mit  einigen  Anmer- 
kungen begleitet ,  und  Ja  er  Mitglied  der  Heifeffei«U-> 
iichaU  war,  und  Geb  noch  in  £ngjand  aufhält t  lowar 
er  voraaglicb  gefchickt,  ihn  durch  das,  was  er  felbft 

in  GUina  fah,  oder  in  England  erfahren  halte,  zu  er- 
luutero.    Wir  bedauern  daher,  dafs  ße  dem  ztcrifim 
Theile  ganz  abgehen.    Die  Eilfertigkeit,  womii  er 
wegen  der  Bacbermeflen  und  milbewerbender  Ueber« 
fetzer  arbeiten  mufste,  und  worflber  er  in  der  Vor- 
rede klagt,  verhioilirfe  ihn,  mehrere  zu  fchreiben. 
Eben  tliele  £jlfertii;keit    und   die  Kinbürgerung  des 
Ueberf  io  einem  frt  iniien  Lande  mag  denn  auch  wulil 
die  Verftöfse  gegen  die  deutlche  Spraclie  veranlafst 
haben,  welche  der  ilerausg.,  aus  zu  grnfser  Achtung 
gegen  die  ihm  aus  England  dberfandie  Ueberfetzungi 
ftencn  liefs.    Wir  wollen  einige  Beyfpiele  fulcher  ttn- 
deuUclii^ti  Hptlensarif n  anfiihifn.  T  h.  I.  ^5  48-  Z  15.: 
lt.  darubtr  das  if^aj/er  hfmotrant  1.  dfr  ühfr  dfm  Ii  aßkr 
ktrvorragt.  —    S.  «5.:  SUth*  Gaflfrfykttt  y  /Inf merk/am. 
ktit  imd  Athtm^  lätmm  rmm  firtmdm  nirgends.,  als  in 
Afimbtgtgnin.  -*   S.  tai.:  If'ajffrfliiik  für  H'agtr. 
hthalUr.  —    S   254  :  ZHSnr'wtrrt  filr  zugtftoren.  — 
Wer  mit  der  Geu^rapliie  von  Südafrika  bekannt  ift, 
kennt  die  Bufchmänner,  Hr.  H.  inarht  S  296.  daraus 
Hotzmämur.   Zum  Glücke  werden  iie  durch  den  Zu« 
Hätz:  mtlarim  f/o^mUttten,  kennthch;  denn  ohne  die»* 
fen  würde  man  de  nicht  leicht  haben  errathen  kön- 
nen. —    fi.  400. :  ff ''itfrriahintt  tür  Abtritt.  Vermuth- 
licli  fi-lit  i'ii  i)jJLii..ii  uatfrclofet ,  >velchcs  auf  die  bey 
den  Abtritten  in  den  bellern  Hau  lern  angebrachte 
Gelegenheit  zur  Reinlichkeit  Ke/ug  h«t,   aber,  ia 
DejitfchJaod  unbekannt,   wenigftens  feiten  ift.  — 
Th.  II.  S.  109.:  fit  Hnd  btflreht  utwtfm.  —    S.  iia. : 
Oümfimtn  in  ihre  'Kirihfn  r-i  vrr'lihmi  ft.  ßikreu.  — 
S.  134.:  atfekmoixtim  Kaih  iu  gtgoffmts  Kalb,  —  S.  1^6.: 

(Oer  ttftklufa  /•IftJ) 


KLIINE  8CHRJFTER 


PrHÜsF  Ki'iKsTK.  CoTfrl ,  in  Comm.  b.  Orif^bach  ;  Die 
Ldrirtt  dtr  Orlenf'r'fiftlrn  Familie.  Ein  'Irincrfi'K-l  in  vi«*t 
fi,sy.ir^>-»  ,  \•H^  l  .  l-  W.  Bamikel.  1X0^!.  SO  S.  8.  (Opr. )  —  Ob 
tr*n<Mlf)»«l  a<n  >iem  Roman  gUiclies  iSamtMis  prangen 
ift,  waif«  Ree.  nichc,  dai  er  )Knfii  nur  demNamaii  n^cn  kriint. 
Win  dem  abeir  auch  fey,  Rp^eb«nbeiteu  der  Ait,  wie  fi«  in 
diefeni  fMtnABinen  TrauArrjncI«  itt^iefteUt  werden,  kOnnen 
uomBsliw  «och  nur  da*  gennjfce  Inntrfb  anf  dar  Bfibae  «r- 


man  wohl  in  CiiminaUrfn  ief^n,  aber  nirlit  »nf  itt  B'iline 
TOipiTt^llt  feheu.    Xi»l"  U<nmin  xinc\-  «-Uli  Theil  f*l  > 

mein<»  llarftellunf;  der  hnndplnd«.'»  Pcifmi'n,  \miJ  Amdruckt, 
wie  folgende:  „  Warte ,  Kertie;  icli  wdl  «s.r  Arme  tinU  i{<-tua 
abhaupij ,  und  dir  die  niedertrJchtine  Ziiiijje  Antiedcn,"  — 
und  kiiri  darituf:  „Nein,  meine  Wndi  <in  dir  zu^üblni,  ifc 
mir  zu  klein.  Krt^rmt  im  tüt  Hund  mußt  du  —  l'»-»  ri- 
cent  bekehn  fich  Ml  IrtiMii  Anfcritt  i>lützli«h  >U«a,  datmc 
«oofa  i»$  Oiet  •>>  iMMliCahes  Saie  atbaek 
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ERDBESCBREJBUNQ.  . 

WitMAK*  im  Verlas  d.  L.  In  luftritf  Gompt  :  BU 
MiofM  ^  um4  Withtig/Im  Xtif^eßbreibun- 

'  — ;  Mi-«usgBeel>eo  vun  Jf.  C  Sprengtlt 

Fortg^fctxt  von  T.  jTEbrmaitn  u.f.  w. 

(B^^MlKft  dtt  U  Mm  ao6.  «ifctrMia««  Reeenfion.) 


Aufser  dem  «r/2rM  ThHlc  von  B:rroms  Reife  ift 
ikkIi  in  dttn  vUrzemüm  ^ia-Aa  der  BibÜ'ihek 
enthalten:  11.  Beytragi  zw  Liinder-  und  Staatenkunde 
ätr  Tartareg.  Aus  rufülcbiio  üerirhlen.  Mit  einer 
Eialeihing  nerafisee^ebaa  vod-  Tkeophil  Friedrich  Ehr- 
mann  iK"4  (XXvliI  11.  S. )  G^gen  den  Titel  ift 
zu  erinnern  j)  duli  Hr.  K.  T-itr.iry  !i-l,r-  ibt,  tlj  d(jch 
fchunlängft  untfr  den  hellen  Cjt  i  i;i  j|jlKMi  lier)j,el. rächt 
ift,  Tdtarru  tu  fcliroibeo;  3)  dnü  StaH^kunde  voa 
tihtm  La^ji;  «gebraucht  iüt.  Jn  der  v<> ränge fchicklMt 
Literatur^riniffeit  wir  die  franzö&fcbe  (jeberfetzuag 
von  Abtilffofi  Bafiodttr  Oian  Gefchichte  der  Tatarey, 
die  mit  vielen  gf'u^rniiVii' hen  A  ikt  l  rkungeo  v«rfe- 
hen  ift ,  und  unter  den  ruffiichei«  Reifenden  S.  XIV. 
den  ongincklichen  Sitvtrs  (^ilennier  entleibte  ficb 
felbft)  Britfi'tm  Sibirien»  deften  zehoUr  und  folgende 
Briefe  feine  Reife  voo  Uß  ICnmmögerfk  in  das  KJreifen» 
land  berchreibeii ,  und  riiitiler  von  Hn.  E.  angebäoff» 
ten  Karte  p^eieien  werden  miUsten,  «veno  nur  dieTa 
Karte  nicht  fo  äufserft  fparfam  in  Benennung  der 
FlflCCe»  Bargp  und  Oeiter  gpwefen  wir»  Aniinr 
der  LiUratnr  giabt  Hn  B.  In  der  E(nl«itwur  aneti  ^n« 
geograjphifche  Ueberficht  der  Tatarey.  Die  Beyträ- 
ge  felbtt,  aus  der  St.  Petersburger  deiitfchen  Zeitune 
entlehnt,  bezieben  Geh  auf  Ttißhknit  und  Ckiway  und 
•nthalten  «berdem  noch  üragoMatarifcbe  Naohrichlen, 
die  der  CoUegitn' \ff9f(or  Sekneegaß t  der  jetzt  auf 
einer  Reife  im  inn<>rn  Afien  lieprif^n  ift,  vom  Kirgi-» 
fenlande  mitgetheüt  hat  Kufüfche  Reifende  giengen 
1800.  von  dfr  i-'eUun^  .^.imyfchrtpskaja  (  f O  fchreibt  BÜ- 
fiiluig  den  Ort )  an»  Irnich  nach  Täfihkni,   Der  dahin 

{renonamene  VVe?,  der  Zuftand  der  Stadt«  dfft  foduJ 
pie  und  der  na^ndel  der  Einwohner,  und  .in  frre 
ftatiftifche  Gegenftäßde  werden  befchrieben ,  und 
verdi  rt  n  durch  den  Al)drurk  auch  in  Deutfchland 
bekann i'M  m  werden.  An  der  Ricbtigkett  der  Lage 
von  7  )^  (fiirS.  j6.,  dafs  fie  unterm  40*  der  Breite 
ttod  ^8'  örtlicher  Län{;e  liege,  zweifeln  wir  weni;;- 
ftent  in  Anfehung  der  Breite.  Die  Stadt  ÜPgt  gewifs 
.um  einige  Grade  mehr  nach  r^'orden ,  fiiil"arts  und 
nicht  weit  von  Thmkaty  welche  Stadt  die  Karte  mit 
Weglaflbog  ron  Tafekkent  über  den  47"  fetzt  Nach 
Quwa  fahren  mehrere  Wege  aus  Rttäilind.  D«r  be> 
L.  Z.  1805-  DriUtr  BmuL 


quemfte  Weg  Aogt  oberwärts  der  Stadt  Gurjew  am 
Uralflufle  an«  gent  z  vifchen  dem  kansifctien  und 
Uralfee  fnn»  and  beträgt  700  Werfte.  Zn  der  Land^ 

fchaft  Chiwat  <lic  eine  Bevölkerung  \-i>n  2  bis  3oor>o» 
Meofchen  hat,  gehören  acht  Städte  und  einige  Dor- 
fer. UrgantfJii  S  47.  48.  ift  Urger  z  (uier  Urgens. 
Die  ßektn  S-  46.  find  B<'g9,  und  Medreß  S.4iy.  ift  kein 
Eigenname  eine«  Thurms,-  fundem  betleutrt  eine 
Schule  oder  Akademie.  Die  Stadt  Ch  trj  hn?  10000 
Einwohner,  und  ift  von  allen  Seiten  ti,ii  Wein  und 
Kruclilgarten ,  Ackerfe'd-rn  und  Üörft  rn  umgeben. 
Der  Chan  hat  nur  den  Tiiel;  die  Macht  ift  in  den 
Händen  der  Beamten.  Die  Cbiwtofer  leben  in  be> 
ftändi^er  Feindfchaft  mit  den  Konratern  ,  Karal.alpa- 
ken  und  l  urk-  manen.  Uie  Skiaven  wenfen  öffent- 
lieh  a  jf  den  Märkten  wie  Vieh  verkauft,  und  von 
ihren  Herren  hart  behandelt.  Der  /iiuskjuf  der  Sklaven 
gefcfaiebet  int  Geheim,  und  wird  von  rfer  Regierune 
nicht  verttattet.  (  Wahrfcheinlicb  fpricht  hier  der  Vf, 
von  der  L«i«katjfung  der  Sklaven)  Der  K-irawanen" 
har.ilel  n  irh  i!er  iiucharey  und  Hufsland  erfordert  zu 
feinem  Betriehe  scxx)  Kameele,  und  belauft  6ch  auf 
300000  Rabel.  In  den  Fragmenten  findet  man  auch 
etwas  von  den  OberhSaptern  der  Lamaifcben  Ba« 
ligion. 

Der /«n/2f<Anff  B-Tr  !  -ntbSit:  1.  C.  F.  Volnftfs^ 
franz.  Senators,  Mitglied«;  des  National- Inftitut^  u. 
f.  w. ,  ScMiJäeriiHg  dir  vfremigtm  Staotm  von  lYordamt* 
rito»  vermgtffih  in  Häi/Uht  iSm  La»,  Naturbeßaßm- 
ktit  mä  ilmr  Vv^wfmim  Ans  dem  Frinzölifeh«n 
aus7iij;';weife  überfetzt.  1804.  (2S3  S.)  In.  der  Re- 
cenlnm  der  unvollendeten  Mainzer  Ueberfetzung 
(f.  A.  L.  Z.  1805-  Nr.  71.)  haben  wir  den  Inhalt  der 
•chi  erften  Kapitel  dietiss  fOr  die  ph^ßfcbe  Geographie 
dw  oordamerikanffehea  Freyftaates  wtcfatigen  fin* 
ehes  angegeben.  Das  nenvte  handelt  von  den  Win- 
den. Der  Nordwind  ift  der  feltenfte,  der  Nordoft- 
wind bringt  Feuchtigkeit  und  Kälte,  der  SOdoftwind 
(denn  fo,  nicht,  wie  S.  IIS-  Z;  5.  tmi  lUStk  gedrodit 
ifit,  Sädm^hmnd,  Ift  xn  lefen)  bat  mit  dem  Slnieco  «ni 
milteliänrlirchen  Meere  viele  Aebnlichkeit,  und  ift 
wärmer,  als  der  Südwind,  der  Sfldweftwind  wehet 
mehr  im  weftlichea Lande,  als  am  atlantifclien  Mcere^ 
imd  hiobger  im  Sommer,  als  im  Winter,  der  Nord* 
weft  wind  Ift  kelt,  •froeken  und  liertic,  webt  meBc 
an  der  aflantifchen  Kilfte,  als  im  weflliclien  Lande, 
und  häufiger  im  Winter,  als  im  Sommer.  Aus  tir'n 
Eigenfchaften  der  Winde,  die  fich  zum  Theil  nach 
der  Gefi(alt  der  Oberfläche  des  Bodens  richten ,  wird 
im  ti^MmKtf.  da«  KUma  beftimmt,  in  Vergleiehung 
mit  dein  eun^ttUieB.  Di«  im  Fiej^ftniMcnichen. 
Gg  den 
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den  Krankheiten  werden  in  v'ur  Hauptcladen  gethcilt, 
unter  denen  das  gelbe  Fieber  die  letzte  ausinn<  ht. 
Von  Seiten  d«r  R^eriiog  mtlist«  naehr-  fOr  Acinlich- 
keit  gerorgt  vrefoen.  D«r  VT.Varfiohert,  rfif«  er  dfe 
Kays  von  Neuyork  und  PhÜadelptiia  uo  l  einige  Tlieile 
der  Vorftldte  weit  unreiner  gefunden  habe,  als  in 
der  TOrkey.  Die  Einwohner  mAfsten  auch  nicht  To 
vifll*  warme,  fette  und  eefalzene  Speifeo  zu  fich  neh- 
men. Oer  Schilderung  nnd  ErlänterangeD  Ober  einige 
der  vorhergehenden  Artikel  von  dem  nämlichen  vf. 
angehängt,  i)  Fragmente  aus  Roman's  Schrift  über 
yioritla.  Des  Vfs.  eigene  Erfahrung  von  den  Wilden 
trifft  mit  der  von  Roman  zufammen,  daLs  fie  fchmut- 
sie,  dem  Tranke  ergehen,  faul,  diebifch,  ftolz,  ei- 
tel, grauEun,  rachfüMitig  find.  9)  JWfcMjp/^Oefebichte 
von  Sieuhampriure  and  m^A'mnV  Gelohichte  von  Ver- 
mont werden  fehr  gelobt.  3)  u.  4)  Was  der  Vf.  von 
deo  fraozöfifcben  Colonieen  am  Ohio  und  atn  Wabash 
•rziUt»  bewdfet,  dafsFranzoCen  unter  allen  Nationen 
fich  am  weoi|rf'ten  zur  Anlegung  einer  Colonie  fcbicken. 
Der  Vf.  erKiSrt  Geh  das  Nichtgedeifaen  der  fnnzft- 

flfchen  Colon i<' ,  ivnvnn  er  felbft  Augenzeuge  gewe- 
fen  ift,  aus  iajeui  N  jtiuji:ilcbarakter  unrl  den  ange- 
Homnienen  Gew-  linlii  itPii.  L)j,s  lener  niclit  ilabey 
in  einem  unvortheilhaften  Lichte  er fch einen  werde, 
da  es  hier  auf  eine  Vergieichung  mit  Engländern  und 
Deutfchen  ankam,  kann  nun  von  einem  Franzofen 
erwarten.  Ihm  ift  der  Franzofe  das  muthige  Ri>fs, 
das  hinten  und  vorn  apsfchlägt,  und  fich  an  keine 
anhaltende  Arbeit  gevvöhnen  will,  der  Englämier 
und  Deutfche  der  geduldige  Ochfe,  der  kalt  und  l^Qg- 
iam  in  feinen  Arbdten  foracbreitet  5)  Von  den  aU- 

rdnen  Bemerkwngen  Ober  die  Indianer  oder  Wfl* 
von  Nor:fnr7ir-riK'n  wird  pine  nrihere  An^eir^e  nicht 
nnthig  feyn ,  lieiü  angefiihrten  erhellt,  was 

der  Vf.  von  ihrem  irjcLiÜfchen  Charakter  denke. 
Die  Aebnlichkeit  der  Indianer  mit  den  chineiifcben 
Tataren  (S.  226.)  und  mit  den  Fellahs  und  Beduinen 
in  Aegypten  (S.  flaTj  in  Aniehann  der  GeficbtsbU> 
dung,  und  mit  denKorfen  In  der  Verwaltung  Ihrer 
L^i.  It  rt'ycn  und  Rauart  (S.  25J.)  hat  der  Vf.  nach  ei- 
genen Anflehten  bemerkt    In  dem  Wörterbuch  Ober 
die  Sprache  der  Miamis  fiel  uns  die  Bemerkung  des 
Vi«,  auf,  dafs  die  WArter,  welche  etwas  BftfiM  «der 
Bösliches  bedeuten,  mk  m,  die  etvAS  Gntäk  oder 
Schönes  bed<;uten  ,  mit  t)  anfangen.    Hat  die  Bfrnpr- 
kting  ihre  Richtigkeit,  lo  halten  die Mianii.s  djelrau 
fiir  etwas  B«>ies,  und  die  l  jisakspfeife  für  etwas  Gu- 
tes.   Mit  Vergnügen  haben  wir  das  Wort  für  Friede 
In  P  gsAiadaa.   Der  Ueberfetzer  hat  feinen  wohlge- 
ratheoen  Auszug  febr  feiten  mit  Anmerkungen  ver- 
leben;  dergleichen  ßnd  S.  81- 264.,  wo' die  nomeri- 
fcben  Holden  gegen  die  Vergieichung  mit  den  Iro- 
kefen  u.  f.  aus  guten  Gründen  in  Schutz  genommen 
werden  (S.  ajl.).    Auf  die  Eigennamen  fcheint  weder 
der  UeberL  noch  fiua  Setzer  die  gehörig«  Anfimerk« 
Ijunkeit  gewandt  »1  haben.   Er  bdiih  znwdlen  die 
frar  'ur:frhc  verftfimmelte  Rechtfchreibung  hey,  0»/«- 
iackt  Itatt  U^abackt,  Sosimma  h.  Sutqutkmuia »  SkulkiU 
IL  fflhmtfff  JTmrf'infff  ft.  Cmmm*  CkKuA  JL  CkA. 


ptak  u.  dgl.  m.  Die  Karpatzgebirge  (S.  144.}  find  di4 
karpathifohen ,  und  def  norwegilche  Oefreberg  heifat 
richtiger  Dofn,  Die  Manuels  Knahm  (S.  68.)  ßnd 
Mammutsknochen,  der  Kangingmmitk  der  Kngläuder 
(S  92  )  hKifst  f/aniptigmouthy  der  berahmte  Seefahrer 
Vancuvtr  (S.  136.)  niufs  f^ancouvery  Sivamps  (S.  iia) 
Steamps,  rialzas  {S.  Fiazzas  heifseo.  Ein  nnd 
derfelb«  Name  ift  nicht  immer  anf  «inerlev  Art  ge- 
schrieben. Die  Tfckiptwair  heilsea  auch  Tfckipfwans» 
Ckipfvas,  und  auf  ((er  Karte,  worin  dCT  Lauf  dCV 
Strömungen  qbgehildet  ift ,  Shipeuans. 

11.    F-  P.  Mciloiut's,   franz  Seewefens  Actmini-  • 
ftrat'ir's ,  Reifen  nack  dem  franzößfikm  Gniana  vnä  9Mk 
Su  inem.   Auszugsweife  aus  dem  Franzöfifchen  Ober» 
fetzt.     Mit  einer  neuen  Karte  von  Guiana.  1805. 
( 205  S. )   Culnnieen  6nd  far  Frankreich  ein  unter- 
geordneter Zwerk  der  Regierung,  fagte  der  Kaifer 
Napoleon  ia  feinem  berütimten  Scnreiben  an  den  Kö- 
nig von  Grofsbrittantden ,  und  yolnty  fuchte  in  der 
Suiiiderung  des  nordamerikaoifeben  Freyftaats  din 
Ürfachen  zu  erförfchen ,  worom  die  Fk^anzofen  in  AiH 
let'.niig  der  Coli  rir  '-n  .anderen  Nationen  nachflehen. 
Diils  Tie  in  Oiiiiiiia  iiiLlit  ilie  rechten  iV].^f^rc?eln  er- 
grrffen  haben,  die  von  ilen  H  'IIäiulern  befola;!  find» 
zeigt  die  gegenwärtige  Schritt,  die  von  einem  Wlanne» 
der  fich  eine  Zeillang  in  Cayenne  aufhielt ,  und  anell 
Surinam  befnchie»  Terfsritgt  ift>  nnd  ni^  weniger 
einen  Tadel  'des  von  den  t'ranzrvTefi  nnterror  kflnij^ 
liehen  Regierung  beobachteten  Vt-rfahrens,  als  ein 
Lob  der  Ueberlegung  und  iüueheit,  womit  die  Hol- 
länder zu  Werke  gegangen  find,  enthilt.   Beide  Co- 
lonieen kommen  m  Anfebung  des  Bodens,  der  na- 
tflriiehen  ProdectCi  der  Wilterong,  Jahtszeiten,  der 
Niederungen  und  unfruchtbaren  Gegenden  öberein, 
und  doch  find  die  Einwohner  fo  weit  verfcbieden, 
titri  un«;  der  eigenen  Worte  des  Vfs  zii  tieJit  -Li  n  ,  als 
die  Hottentotten  von  gebildeten  induftriöfen  Einwoh- 
nern.   Es  ftcht  nun  zu  erwarten ,  ob  unter  der  kaifer* 
liehen  Regierung  (der  Vf.  fch  rieb  noch  unter  Lud- 
wig XVI, )  den  Mängeln  abgeholfen  werde,  die  dec 
Vr  jii  Ji  m  franz  UuianarQgt,  ob  die  Niederungen  aus- 
getrocknet, Kanäle  gezogen,  und  die  Verbefferung 
nicht  Landftreichern  und  unwiffenden  Menfebea»fon* 
dem  Ingenieurs  nnd  Ackerban-  Verftftidinb,  dte 
vorher  oeftimmen,  wo  mit  Vordiril  eme  Niederh^ 
fim!,'  anpflcgt  wrnlrn  kann,   werde  anvertraut  wer- 
den, kuri,  üb  man  das  Verfahren  der  Holländerin 
Surinam  zum  Mufter  nehmen  werde,  die  in  einem 
Zeitraum  von  weniger  als  100  Jahren  400  Päan/un- 
zungen,  alle  nach  einem  Plane,  nach  einerley  Ord- 
nuns  und  durch  einerley  Mittel  angelegt,  und  ein 
Werk  zu  Stande  gebracht  haben ,  das  der  Vf.  nicht 
genug  be\vundern  kann,    Sfatiftifche  Nachrichten  he- 
ben wir  nicht  au.s,  weil  nach  1790.,  um  welche  Zeit 
der  Vf.    fchrieb,    fich  viele«;  in  beiden  ColoniMa 
geändert  hat.   Hr.  Paftor  Netto  bat  die  Ueberfetzno^ 
welehe^  beforgte,  andi  mit  guten  natnrhiftorifdieii 
Bemerkungen  bereirhprt  S  7-  78.  61.  64.  66.  81  ff. 

Der  feckszeknU  Band  eutiiait  anfser  dem  zmeyten 

Thctt«  voB  BmoKft  lUKn  durch  GUm,  deu  xvir 
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oben  angezeigt  haben:  WtOiam  Il^ittmam's y  M.  D., 
K  Grolsbritt.  FeLlchirurgus  hf.y  Jer  Artilli;rie,  Mit- 
glied der  k.  Chirurg.  GefeUfcliäft  7Ak  Lun  lun,  Feld- 
medicus  ber  der  zur  Ktrkifchen  Armee  ab^efchicktea 
militärirdieD  Semlung,  Utifm  umA  dtr  Turkfif,  Klein, 
jljim,  Syrien  tend  A*e\ipten.  Tn  im  ^akrm  1799  1800. 
und  1801.  Aus  ileMi  Kiifc;Iirch«n  Aus^ugs^veife  iil)er- 
£«tzt.  1805.  (20H  S )  Nicht  fowohl  durrh  fcharf- 
finnige  uiul  n^u«  Beobachtuagiui  oder  (lurcli  geJehrte 
und  gründJiche  ILeaataiße,  als  vielmebr  durch  die 
Gelegcoheir,  die  der  Vf.  halte,  in  einem  tOr  die  ()•• 
fchicnte  äufserft  wichtigen  Z'  i träume  die  tiTrkjfchen 
lifinder  za  fehea,  iii  diele  Heiie  in<*rkwar(iig.  Die 
britti(blia  Reglening  berchlors  1798  >  der  tarKirchen 


Zeichnung  behandelt  wirden,  begleitete  die  Armee 
durch  die  Saiidwüfte  UlM  Ii  Aegypten,  vcrlic^fs  fic  bey 
Kaliira,  ging  nach  Alexandrien ,  fcliirtte  iicti  dafeibu 
ein,  landete  auf  der  Fahrt  nacii  C^onftautinopei  nodl 

iorhec  auf  Rhodus,  Samos»  Cbio,  und  rdfete  zu 
.ande  düreh  Ungarn,  DeotfchtaBd,  HoUend  padt 
feinetn  VafeHande  zurück.  Während  feines  ziemlich 
langen  Aufeathalts  inSyi^en,  das  er  daher  auch  um- 
ftändlich  befchreibt,  machte  er  von  JafFa  einen  Ab* 
fte<;her  michierulalem  vtvi  Bethlehem,  uad  fah,  ww 
Pilgrimmeii  dsfelbft  g«^^  '  igt  wird,  nad  wanderte  fieh 
arn  ineifteii  ühnr  die  (iefch}ci<lichkelt ,  womit  die 
Grdber  der  Konige  von  den  dlten  ifraeiitilchen  Kö- 
nigen angelegt  Gnd.     Von  dem  Befehl,  den  Bona* 


Armee,  die  iegeo  die  Franzufen  in  Aegypten  «sinn  parle  gcgebea  haben  (oll*  4000  £inwohaer  von  iaffa^ 
U^eral,  einige  Offieiere  vom  InMmenr-   nebft  5  oder  600  Mann  Garnifi  - 


foUte,  einen  .  „ 

und  Artillerie- Corps ,  nehft  einigen  Unterofficieren 
und  Gemeinen,  in  allern  76  an  der  Zahl,  zur  Hülfe 
zu  nberlafTen.  Von  dieferMiffion,  welcher  Ausdruck 
in  fiMlanU  i>ekrittelt  worden  if^,  weil  man  ihn  nnr 
von  wlohen,  die  in  religiöfer  Abficht  ausgefanrft 
werden,  gebraucht  wiffon  will,  wjr  Hr.  {V.  Mitglied 
als  Feldcnirurgus.  Von  dein  Br«,  ftande  ,  den  dicfes 
kleine  Häuflein  den  1  irken  bey  den  militärifchen 
Operationen  geleiftet  hat,  fagt  des  Buch  nichts,  we- 
nigftens  nicht  der  deutfche  Aui^zug,  io  welchem 
naoh  4or  Verficherung  des  Herausgebers  vieles,  auch 
das  biofs  Hiftorifch  T  Mititärifche ,  weggelaff«)n  ift. 
Der  Vf  v.-.u  .ibpr  Augenzpuge  von  dem  fchlerhten 
Zuftande  der  tarkifchen  Armee,  dem  Mangel  an 
Difciplin,  der  Unordnung,  die  in  dem  Lager 
berrfcbt«,  nnd  fobiickrt  fie  fo  tunftändlich  und  mit 
IThatfachen  belegt,  dafs  wir  uns  nicht  Aber  den 
fchlechten  Fortj^  ing  der  tQrkifchen  Waffen  im  vori 
sen  Kriege  wiuideri! ,  noch  einen  belfern  von  einer 
Io  elend  organifirten  Armee  fnr  dip  Zukunft  erwar- 
ten dflr£sn.  Die  Schuld  liegt  im  Milit^>  nvie  im  Ci 


on,  düe  ieb  anf  Oisero- 

tion  fTgeben  hatten,  zu  crnmrden  ,  fpricht  er  (S. 5ft) 
fu,  dafs  er  an  der  Wirklichkeit  des  Befehls  nicht 
zweifelt.  Von  einer  andern  Graufamkeit,  deren  der 
Obergeneral  geeen  400  Kranke  von  feinen ,  eigeoeo 
Truppen  bezfiontlgt  worden  ift,  fpricht  er  zwdfel« 
haft.  In  dem  Diftrict  der  Dardanellen  erhielten  die 
Britten  vennittelft  eines Fimians  die*alle luürhrift  voa 
Sigeum  und  ein  ahes  Basrelief.  Wenn  Ree.  fein  Ge- 
dSchlnifs  nicht  trflgt,  fo  flnd  diefe  AlterthQmer  nicbl 
in  England  angekommen»  fondern  mit  mehrern,  dio- 
Lord  Klein  von  Conftantinopel  abgefchickt  hatte, 
auf  dem  Wepe  tmtergegangen.  Er  wrtnfcht ,  der  Her- 
ausgeber, Iii  £ ' '  i,;:ir,>: ,  (i.  hl  V  (i;  "(t  Keife  von  dem 
UeberftJlzer  kia.  SckaB,  emem  gebornen  FngKintler, 
zu  unterfcheideo  ift,  hätte  ihn  jiiernber  ttelehrt. 
Wenn  der  HerauSg.  zur  Zeit,  da  der  Band  erfrhei- 
nen  mufste ,  nicht  Miifjre  genug  hatte,  Anmerkungen 
zu  iclirt  iben;  fü  ,n  e  tu  wün leben  ,  dafs  ße  in  einen» 
dijr  iVjlgenden  nachgeholt  würden.  So  wie  die  Sa- 
chen jtnzt  fteheo,  gleicht  der  Henusg.  oft  einem 
Reifenden,  dem  es  mehr  darum  ze  thun  ift,  viel  zn 


vll- Stande  an  den  OberbSuptern ,  oder 'denen,  die  reifen,  als  auf  Keifen  genau  zu  beobachten  un4  zo 
j-.o  .     .      i- II. .     .r     ,.    ^.  iinttifiidieii. 

FERMISCHTE  SCHRIFTEN. 

Lkipztg,  in  d.  Baumj^ärtner.  Buchh.:  Bimirkun^m 
oder  Bruft  üher  [f  'ieu  eines  jungen  Bayern  auf  ttnet 
^fi  ätirdt  Deutfchland  aa  eine  Uame  voa  Stand«, 
OluioJ«brx.8  iKoS.  (iRtUr.) 

Dicfe  im  Otmen  woUxefcltriebeneB  Brief!»  find  im 

höcbften Grade  oberftächncb.    Sie  werden  abernirbts 

,               y   ...   defto  weniger  ihre  Leier  ünden,  denn  der  Vf.  hat  eine 

^egs!  Mao  tollte  kaum  glauben,  dafs  ein  MiniAer  Menge Perfonen namentlich  aufgeführt;  ein  Umfiand, 
eines  fo  mächtigen  Staats,  als  der  tOrkifcbe  ift,  fo  der  auf  einen  grofaen  Theil  dea  JPuhUcoms  feiten  fei- 
uDwifrend  feyn  könnte,  als  der  Grofs-  WefGer  wer,  »en  Zweck  verfehlt.  Nachdem  er  (eine  Freundin  In 
der  bej  dem  AobUck  einer  Weitkarle  erfiaunte,  dafs  zwev  Brif  fcn  mit  alleemein  bekannten  Dini;pn  unlpr- 
dle  Welt  rund  fey,  uml  wahrhaft  kindifche  Einwurfe  halten  hat,  fuiJt  es  ihm  ( S.  47  )  e^n ,  dals  (tiefe  D.i- 
da(|;egen  machte  (S.  56.).  üt-r  Vf.  \iic':t  ii'  ii  et'.n^^e  me  fahr  richtig  bemerkt  habe,  da^  von  allen  .Merk- 
Zeit  in  (Conftantinopel  auf,  befah  die  gegen  über  Üe-  wOrdigkeiten  jedes  Landes  der  Meolch  doch  immer 
gende  afiatifche  Kofte  und  die  Dardanellen ,  fegelte  das  InterefTantefte  fey.  Sein  Zweck  »Ifo  ift  Erwerb 
mitfeineoLandsleoten  nach  Syrien,  wo  fie  in  Jaffa  lan-  der  MenfchenkennfniTv :  und  nun  fi  IjiMert  er  den 
■*     ,  und       ^  tOrkiCchen  Armee  mit  vieler  Aus-  Charakter  von  ein  DuueoU  i^erlboeo  io  Wien.  Ghick- 


das  Ganze  leiten  und  regieren  füllten.  Vor  allen  DiO' 
gen  mufs  das  V(dk  von  Aberglauben  befrcyt  werden. 
Denn  ilif  fer,  wie  der  Vf.  S.99.  richtig  bemerkt,  wird 
fie  ia  der  Folge  noch  eher  unter  da»  rufüfche  Joch 
bringen,  als  die  fdiledito  Taktik.'  Ueberhaupt 
fcheiat  uns  der  Ober  eanz  Aßen  herrfchende  Aber- 
glaube die  vornehm fte  Urftche  zu  feyn,  dafs  dieaßa- 
ti fhon  Nationen  den  enropiifchen  in  fo  mancher 
Rücklicht  fo  febr  nachrtebeo-  Wie  viele  Vorficht  ift 
daher  bauptCSchiich  zu  unfern  Zeiten  afdit  nöthig, 
daGs  diefe  Peft  des  Verftandes  nicht  noch  mehr  in  F.u 
ropa  um  Geh  greife    Denn  verfcheucht  ift  fie  keines 
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lichfrweife  hat  der  Vf.  von  den  allermehreflpn  fehr 
viel  Gutes  zu  facen ;  Kec.  zweifelt  aber  deitsnnge- 
achtet,  ol)  ein  Scnriftficller  das  R<*cht  habe,  atifrliele 
Art  auch  folche  l'erfoni'i»  vor  das  Publicum  20  füh- 
ren, welche  nicht  unter  die  fogenannten  öft'entliclu>o 
Charaktere  gehören:  und  dergleichen  rtodct  man 
hier  etliche.  Mil  vorzüglicher  indifcrelion  ift  eine 
Frau  V.  S.  behandelt,  welch«  nicht  nur  ganz  geladeit, 
fondern  auch  ungerecht  behandelt  wird  ,  und  tlie  »Joch 
jri  einem  hohen  Grade  unter  die  Privatperfüncn  ge- 
hört, da  fie  nicht  einmal  ein  eigenes  Haus  ausmacht, 
fondern  blofs  als  Freundin  in  einem  andern  erfcheint. 
Zwar  hat  er  &e  nur  mit  dem  Anfangsbucbftabcn  ge- 
nannt; diefs  ift  aber  für  diejenigen,  die  das  Local 
kennen,  gerade,  als  ob  er  ihren  Namen  in  feiner  vol- 
ler\  Länge  ausgefchrieben  liätte.  Ree  wOrde  lieh 
nicht  wundern,  wenn  die  Wiener  endlich  ihre  Häu- 
fer  allen  Keifenden  verfchlöffen.  Uebrigens  find  diefe 
Cliaraktere  fo  oberflächlich  gezeichnet,  dafs  man  hin 
und  wifder  be^  nalieauf  den  Zweifel  kommen  möchte, 
ob  auch  wohl  der  Vf.  alle  diefe  Perfonen  durch  per- 
fönlichen  und  genauen  Umgang  kenne.  Wenigftens 
ift  hier  unter  zwey  verfchiedcnen  Namen  eine  Fami- 
lie aiiftrefährt ,  die  offenbar  die  nämliche  ift.  ¥An 
Druckfoitlcr  fcheint  es  auch  nicht  zu  feyn,  denn 
S.  73  f.  findet  man  zuerft  die  Tochter,  deren  Mutter 
nur  im  Vorbeygehen  erwähnt  wird,  und  erft  S.  109 f. 
umftändlicher  die  Mutter,  aber  unter  einem  andern 


94* 

Namen  —  Nebenher  findet  man  efxras  von  der  Re- 
doute, vtn  Wiener  Ei'slufi,  und  flne  Vertheidigung 

gegen  den  Vorwurf  der  Sitten!«. li^keit.  Hey  diefer 
Gelegenheit  befchwert  ßch  der  Vf.  S.  15)).  Otier  einen 
aewifftn  Amfas  Sylvius,  der  die  Wiener  Sitten  mit 
nerrnhuterifchpr  enge  beurtheilt  liat.  W^oUle  in- 
deffen  der  VT.  in  den  Briefen  diele-:  Amtas  SulviuSy 
die  fre\Iich  fchon  einige  hundert  Jahr  alt  find,  ein 
wenig  t>lättern :  lu  wOrde  er  ihren  Vf.  gegen  den  Vor- 
wurf „herrnhiiterifclser  Strenge  uns!  trilbfinniger  Lau- 
ne" vollkommen  gerechtfertigt  finden.  (Vi  rzilglich 
empfiehlt  Ree.  die  Ausgabe  feiner  Werke,  in  welciier 
der  Brief  nicht  unterdrückt  ift,  den  diefer  nachii/ali- 
ce  Papfl  an  feinen  Vater  fchrieb,  als  er  ihm  feinen 
kleinen  Baftard  zur  Erziehung  und  Pflege  zufchickte.) 

Da  weder  auf  dem  Titel  noch  im  Verlaufe  des 
Werks  ein  Jahr  angt^geben  ift ,  fo  weifs  man  nicht, 
in  welcher  Zeit  diele  Briefe  gefchrieben  find;  aber 
nach  einigen  Aeufserungen  zu  urlheilen,  fallen  fie  in 
das  Jahr  iHoo  oder  1801.  —  S.  161.  liefet  man,  dafs 
Wien  aber  300000  Einwohner  zihlt 


Leipzio,  h.  Gräff:  Rfifeabrtähftur ,  herausgeg.  von 
Ck.  A.  Fifcker.  —  Zte-^y/«  verbefferte  AufC  Zwey 
Bändchen.  1805.  244  u.  230  S.  kl.«.  (2  Rthlr. 
8  gr.)  (f.  die  Ree.  der  trfitn  Aufl.  in  'der  A.L.  Z. 
i4<oi.  Nr.  324.  u.  325.) 


KLEINE  SCHRIFTEN. 

RlCHTfc.«u*H«TMtiT.     Dußeliorf,  b.  Herausg. :  Gedan-     Schrift  fnwnhl,  «Ii  in  dem  Briefe .  da«  Urtel  iviJerßnnig  K« 


ken  Uher  das  einrtiftende  Sehuldenniaehen  junger  Leute,  n^bft 
einrm  V»rfehlage  zur  Kiiifclir.Vnkuitf'  deflelben  und  ilber  die 
Rekanncni4<-Iiiing  Kerichtlicher  Verliandliingen.  Ver^nUfit 
linrch  zwey  »"f  einander  gefiilgte  und  aneehdn^te  proceffiu- 
liTfhe  Vorß.inge.  HrraiifSeci'beii  \m\Jnl.  Heinr.  Chriß.  Scfirei- 
ner,  HMrlili.'iii<ller  in  DüneldorF.  I803.  72  S.  gr.  g.  (6gr.)  — 
1  ii>r  f  ifretüeti-nrri-hl.ii;  ,  den  Hr.  .9.  niBclu  ,  um  dem  leichiriii- 
iiigeii  lind  beirii^etifchan  SchiilHenmiichrn  jimpitr  Wiirüinge 
afbriton  ,  b^^tsht  darin:  dafs  Mindtrj'ahrige  zum 
Abx'erdU'ien  ihrer  Schulden  im  Civil 'Arrrft  angehalten  wer- 
den fallen;  ein  Uefetz,  dj«  allerding«  iintrr  g^hürigen  Mivdi- 
iic^itiiiiien  manch«  gute  Wirkungen  haben  und  gewifs  den 
l.i>i<rhtriiin  Wir  einlchrünken  wflrJe;  da  hingegen  die  biiheri* 
fn  Repilnriij:ungcn  fcb«n  erwarlifener  Jünglinge  die  udkiora- 
Idi-lie  UenkiinsKnit  derfelbep  nur  bcgiinftigen. 

Der  Voifall,  den  Hr.  .9.  hier  dem  fulilieurn  vortrügt,  ift 
folgender :  Kin  gewiffi-r  Willielm  Ueitz  warvllim  30  Rthb-. 
5T  fthr.  filr  .i>i«gennmnieue  Bilcli'-r  fchiildig,  welche  Hr.  Reh 
einzukligrn  prn.'Hhiiit  fand,  wnpej.ren  der  Vater  des  Beklagten 
mdnchi'rl«')  rechlltcli  gegründete  Exceptinneii  machte,  endlich 
aber  fiel',  erbot,  die  Scliutd  njnh  Verlauf  von  iwry  Jahren 
ru  beiahli'n  ,  wenn  e«  unterdrffen  von  feinem  Sohne  nach  er- 
langter Viill|i'hri;k!'it  nicht  felbft  gefehehen  kiTnnte;  worauf 
der  Kioliter  den  Defclieid  ertheilts:  Schreiner  folle  auf  diefe« 
Anerbieten  ■.v.irten  und  aZ/e  Kofcen  beta'oleo,  befonilern  d.i  er 
Beklagten  Coniö  iii*nbilcher  verkiiifc  habe.  Ueber  diefvi  Ur- 
theil  beklagte  lit  h  Hr.  .S.  weiter,  wurde  aber  abgewiefen,  nnd 
da  er  dem  Vater  de«  Reklagten  fchriftlich  gedioht  hatte,  »den 
Pxoccfi  dracken  su  laffen,  und  ia  der  cum  Druck  befcimmten 


nannt  hattt:  fo  denunciirte  der  Schliffe  Scliawberg  gegen  ihn 
beyai  Fiten«,  und  trug  darauf  an,  dem  Schreiner  die  Publici- 
rung  der  angedrohten  Schrift  zu  verbieten,  und  ihn  wegen 
der  ungebührlichen  Auadrücke  zu  beftrilfen.  Hr.  S.  wurde 
dethalb  vnrgefordert  und  zu  6  Rthlr.  i^trafe  condemuirt,  ihm 
auch  die  ferner«  Hekanntniacliung  der  zu  den  Acten  zcbrach« 
ten  Schrift  verboten,  wobey  lieh  jedoch  derfelbe  nicht  beru- 
higt, fondern  weiter  ap)>eltirt  und  unterdeffen  diefe«  alle« 
r.iim  Drui;k  gef/>rdert  hat.  —  Nach  dea  Hec.  Meinung  hat 
Hr.  5.  allerdings  Unrecht.  Nach  dem  Scto  Maced.  mufate  Hr. 
S.  mit  feiner  Klage  abgewiefen,  folglich  auch  zu  den  Koften 

tnndemnirt  werden,  und  da«  Anerbieten  de«  Vater«,  die 
cbuld  dea  liederlichen  .Sobn«  zu  bezahlen,  war  blofs  etv;a« 
frey willige«.  Der  Richter  hat  nur  dann  gefehlt,  daf«  er  die- 
fes  Anerbipten  mit  in  die  Sentenz  bringt,  und  der  Fiicua  that 
Hn.  S.  auch  kein  Unrecht.  Denn  I )  hatte  Hr.  S.  dadurch, 
diifi  er  dem  Vater  mit  Pnhliciriinp  des  Proreffet  droht,  offen- 
bar eine  Rachfucht  verrathen  und  diefe  Drohung  blof«  aU 
Mittel  gebraucht,  Hch  feine  Bezahlung  zu  verfcoaffen,  die 
ihm  doch  die  Gefetze  frhun  abgcfprocnen  h.itte;  2)  ifl  der 
.^uadnick  widerpnnig ,  von  dem  Auafpruche  eines  Richter«  ge- 
braucht, allerdings  befchimpfend  ;  und  3)  wenn  auch  einen 
Procef«  bekannt  zu  machen,  durch  die  Gefetze  nicht  verwehrt 
ift:  fo  kSnnen  dorh  Ausdrücke,  welche  die  Obrigkeit  und  die 
Parteyen  befoliimpfen .  wovon  felbft  diefe  Schrift  nirlit  g.iiit 
rein  ;;eh«lten  ift,  und  die  wahrf-.hemlich  111  dein  für  den  Weft- 
pb.llilchen  Anzeiger  befcimmten  Auffatze  aucii  nicht  gefehlt 
haben,  da  er  in  Leidenfohafc  abgefalct  war,  uicht  (cduldtt 
werden. 
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Stnnaktnds,  dim  3.  4^gmfi  I8p5< 


STATISTIK. 

(WiF>r,  h  Camefina):  DarJUÜur.  j  d-r  Orfftrrekhi- 
fciu»  Monarchie  mc\\  den  neuelii:;i  i'.aiiluls  hen  Be- 
ziehungen, v<in  F.  A.  Urmian ,  K.  Jv.  Ofüd>-[  (Jer 
Armee.  J>^4fr Baad,  «reicher  Uähmen,  Mähren 
vod  das  Oefterreldiibhe  Schlefie»  «nthilt  In 
Zicey  Ä.btheilungeo.  1804.  XXX\P4  u.  192  S.  8- 
Zu; itf ttr  )iini\.,  welcher  Ofteaiizien  und  dieheo-i 
bargen  enlbält.  In  junj/  AbÜwUniUiai.  Ii0)4. 
XIl  164  u.  198  S.  8. 

Der  Vf.  diefes  Werks,  das  dem  Ho.  Staats-  und 
Conferenzratb  v.  barsbeoder  zugeeignet  ib.  nach 
deffen  Grund  fätzen  Lä  >r (erkn<ide  zu  den  onentbebr- 
lichften  VVifTenfchaFlen  eines  Officiers  gehört,  ift  au'? 
Prcfsburg  gebürtig,  hat  eheJem  in  Göttingen  ftudirt, 
und  ift  feit  einiger  Zeit  In  die  Reihe  der  >  linft  u  lit  r 
Ober  öfterreichifche  Statiftik  getreten.    Sein  gegen» 
>värtiges  Werk  Jafst  Geh  als  die  weitere  Ausfanmng 
des  frnheren  im  VVappIerifchen  Verlage  erfchienenen : 
Stalißifcht»  Gemäkides  der  Offlerreichifcken  Monarckit 
aiilelieii.    Der  Vf.  vcrGchert a''c  vorbandeoet^  (Quel- 
len der  fpecialftatiftifchen  auf^elucht,   und  aus  eige- 
nen Er£lhran^eo  erweitert  zu  haben.    Die  erftere 
•VeriicheraBe  ift  fehr  zu  bezwveifeiD,  die  letztere  aber 
-euf  einige  LSnder  t  E.  ouF  Mähren  um!  Nieder- 
Oefireich  zu  befchräimen ;  im  aIitj.f'iri<'i-:LTi  ifi  ;i,f.'>:i-  ilie 
Arbeit  desVfs. ,  im  Vergleich  mit  dera  gegenwärtigen 
-Zuftandder  ftatiftifchen  Literatur  von  üeftr eich  und 
.mit  dem  |etzig^a  Grad  der  PabJicitit  und  Pref&frey- 
nicht  unbrauchbar.    Er  wlU  einem  reellen  Be- 
dOrfnifs  abhelfen,  dem  nämlich,  daT  ,  dj  lui  h  dtLii- 
tos  Handbuch  fo  manc'hcs  neue  ftatifüiche  Datum  an 
den  Tag  gefördert  ift ,  doch  eidmal  wieder  ein  neues 
Handbuch  diefer  Art  auch  die  nnnni  Angabe»  mit 
■  dM  alten  veretuig«,  und  wenn  man  dabey  bedenk», 
dafs  Hr.  D.  kein  PrnfelTur,  fondern  ein  Officier ,  ift : 
fo  gereicht  ihm  feine  literarifche  Thätigkeit  defto 
mehr  zur  Ehre,  da  manche  Profeflbren  tßr  Statiftik 
>afi  dftieicbifcbeQ  Univ-erfitätea  fair  din Kunde  4na In* 
'landes  bisher  fo  wenig  gethtn  haben,  ab  dteKaos- 
leyheamten,  die  %'ielleicnt  bey  diefer  oder  jener  An» 
giabe  des  Vfs.  die  Nafe  rOmpfen  und  lächelnd  ftok  b- 
fco :  das  wiffen  wir  anders  und  beffer! 

Der  Vf.  handelt  die  Statiftik  eine»  ieden  cinzd- 
nen  Landes ,  unter  welchen  JHSlwm,  wo  der  VR  als 
OfTicier  Itfhf ,  am  1  M'r-jn  bearbeitet  ift,  ungefähr  nach 
folgenden  Rubriken  ab:  1.  Geographifche  Lage.  IL 
Graiizen.  III.  Grölse.  IV.  PoUtifche  Eintheilong; 
V.  Pliyfikalifcbe  Belchaßenfaeit.    VL  BevAULaruns. 


V|L  Naturprodiicte.  VIII.  Nattonalfleifs.  IX.  Gei- 
ftes-  Cuitur.  X.  ÜeiTent'irlie  Anlialten  für  die  lei- 
dende Menfchhejt.  XI.  Heligiun-  und  Kirchen-  Ver- 
faffung.  XII.  StaatsverfaTfung.  XIIL  Staats?erival« 
tting.  XIV.  Staatseinkiinfte.  XV.  MilUir.  Daf»  die 
K  i^iriken  IK.  XI— XIV.  bey  den  jet7iiTen  Umftän- 
ileii  nur  maj^er  und  urbefrieiii^end  ausgeführt  feyn 
miiffen,  lälst  fiffh  im  voraus  ahnden.  Auch  liefse  fich 
in  den  Qbrigen  Huitrikeu  fo  manches  tadeln  und  bo* 
richtigen,  wenn  hier  d.>r^Ort  dazu  wäre,  dem  Vf.  die 
vielen  einzelnen IrrthOmer  umftändÜch  nachzuweifen. 
Ree.  will  aber  lieber  diejenigen  Forderungen,  die  er 
an  den  Vi.  Ij  -ijt^  in..c:i  i  ui  Können  glaubt,  und  die 
bis  jetzt  von  ihm  nicht  befriedigt  worden,  im  Allg^ 
'meinen  aufftellen.   Sie  beftehn  in  Folgendem: 

l)  Mehr  Sorgfalt  auf  den  Stil  zu  wenden.  Jetzt 
hat  fein  Stil  das  Gepräf.e  der  Eile,  der  Unrichtigkeit 
und  der  VernachläiTiL;;iri l' .  faft  auf  jeder  Seite.  Hec. 
wählt  nur  einiee  Proben  aus:  Erßer  Bd.  S.  gl.  „ift  der 
Bauer  noch  allzuträge  als  ftch  damit  abzugehen  — " 
den  erzeugten  Flachs  ins  Geld  fetzen  (ftalt  in  Geld 
umzufetzen)  S.  R4.  *  verrafetfe  Baumftellen.  S.  85- 
den  LandniariM  \ '"-rfitr!!.:        ti.  T  w. 

a)  Gedruckte  und  ungedruckte  Quellen  genauer  m. 
zug^n.  Der  Werth  der  ftatiftifchen  Angaben  be> 
ruht  nur  auf  Ihren  Quellen.  Bey  jedem  Lande  follte 
gleich  vorn  hindn  defTen  ftatflKfche  Literatur,  die  äl- 
tere  Utirz,  die  neuere  au<;ffllirlicher  und  vollftändig 
beyg»-bracbt  feyn  j  es  ift  nicht  genug  im  Laufe  des 
Werks  anzudeuten,  dafs  man  oiefs  oder  jenes  Buch 
eingefehen  habe,  und  es  ift  dne  tadeinswerthe  Un- 
tugend der  Complhtoren,  manchmal  gar  von  dem 
Buche  zu  fctuvoigen,  ([eni  man  dicfi§  oder  jene  Data 
verdankt,  und  üe  dadurch  ^leichfam  für  die  feinigen 
auszugeben.  Warum  verfchweiet  der  Vf.  z  E  (Taf* 
die  S.  154-156.  Theil  ;/  (Oft  -  Galizien)  »uiBokrers 
Rdfebemerkungen  (Wien  1804O  eezogen  find?  Heffst 
es  citiren,  wenn  der  Vf.  z-  E.  I.  §.  47.  bemerkt,  dafs 
man  vom  mährifchen  Lepidoht  im  patriotifchen  Taa- 
blatt  in  ehr  nachlefen  könne — aber  in  welchem  Band«^ 
auf  weicher  Seite? 

3)  Db  FfaehHektm  tmdtrtr  mit  awlir  üi^rkgmig 
und  ümßcht  zu  frUfen.  So  z.  F!.  fcHreibt  der  Vf  eini- 
gen parteyifchen  fächfifclien  Hiftorikern  und  itatifti- 
kern,  z.  fe.  dem  Conrector  Ballmänn  im  Artikel  Sie- 
benbOrgen  S.  117.  folgendes  jtanz  falfche  Datum  ge> 
treolieh  oi^eh ;  «Avfser  den  Ongem ,  Szeklern  und 
Sachfen,  haben  fich  die  flbrigen  Völkerrchaften  nach 
und  itach  insgefammt,  nur  bittweife,  zum  Theil  auch 
ungefragt,  hlofs  auf  gut  Glück  niedergclaffcn  ,  und  io- 

fo&cn  werden  fie  «als  blolis  gtiiüdtU  VölkerCchaftea 
Hb  an* 
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angefehen."  —  Die  "Walachen  find  unftreitig  ältere 
£jiiwohaer  von  Siebenbürg^^n  ,  als  alle  übrigen;  aber 
Se  haben  das  Loos  der  Ueberwundenen  erfahren, 
und  daher,  fo  wie  aus  ihrem  Religioasbekenotpils,  ift 
ihr  jetziger  Zuftand  leicht  za  erklSrea.  Aehnliche 
Irrthilmer  begeht  der  Vf.  S.48  fg.  von  feinen  Führern 
verleitet;  und  giebt  dadurch  eia  Beyfpiel,  dafs  man 
ohoe  das  Licht  der  liiriurifchen'KritiK  auch  kein  zu- 
yeriflbiger  Sutiftiker  kya  kann.  Ü«berhaupt  ift  &ft 
Her  noze  Ablbh&ltt  von  SfebenbOrgen  ans  BtiBmmm 
entlehnt,  und  dahwvoll  Felilcr  un  l  Mangel.  So  /..  E. 
nach  S»  57.  „ift  die  Sprache  Jer  SiebenbQrger  Sachfen 
ein  Zweig  der  OberJeutfchen  Mundart,  aber  reicher 
und  faafter  als  diefe! !  Dem  Lyceuni  zu  Claufen^ 
bnrg  ertbeilt  der  W.  febr  frey gebig  auch  eine  artiJH' 
fehe  FaeüUcU.  Was  kann  der  Ausiäoder  hiebey  an- 
ders denken,  als  dafs  lieh  hier  eine  KunftaloJemie 
im  Kleinen,  von  filnf  Profefioren  hefore^  bfluidf? 
Es  find  aber  darunter  blofs  die  fünf  Pro^efforen  der 
untern  Schulen ,  jder  Grammatikal-  und  HanMnltft»» 
Idalten,  gamelnt  a.  £  w. . 

4)  Seine  elßnen  Urüieile  nicht  fo  oberßächtidt 
füllen.  So  7:  L.  Uand  /.  S.  IX.  heilst  es,  inan  mflffe 
jetzt«  in  Vergleich  mit  den  vorigen  Jahrzelienden 
»den  rdnlichem  Anzug  der  Barger  und  Landleute^ 
den  fdt  dieferZeit  be^  denfelben  geftieg^nen  Luxus 
bey  Mahlzeiten  und  innern  HLiuseinriciitungen  zu- 
gleich Beitundern  und  bedauern,  '  und  S.  XII.  „die  ee- 

Senvvärtige  Theurung  fey  größtentheils  nur  eine  Folge 
es  aufserordenllich  zugenummenen  Wohiftandes  uu- 
ter  dem  Landmannc. "  An  der  Theuning  ift  doch 
offenbar  blofs  der  Mangel  am  Conventionseeld ,  das 
Mflnz-  Syftem  bey  Ausprägung  der  Scheldemanze, 
die  Gröfse  iinzerftückter  hcrrfchaftlicher  Ländereyen, 
und  der  Wucher  der  Grund herrfchaften ,  die  fär  Pi' 

Siergeld  nur  tfacuer Terkj{uFen  wollen,  Schuld.  Nach 
4nd  IL  S.  7a  uni  71.  war  Galtzien  noch  nicht  reif 
<ur  — '  Aufhebung  der  Leibefgenfcbaft  „Wie  der 
Wilde  im  Sildmeer  das  europäifche  Schiff  anffaunt,  fo 
ftaunte  der  galizifclie  Landmann  das  Gel'chenk  an, 
das  ihm  fein  tvohlthätiger  Monarch  machte!  Unbe- 
kannt mit  dem  VVerthe  und  Gebrauche  delTeJben,  ver- 
kaufte er  es  an  den  Hebrier.  MDffiggang,  Trunken- 
heit  und  Dienfte  fOr  den  Juden  waren  das  Surrogat 
feiner  aufgehobenen  Robotten  und  Frohnen.  Der 
Landmann  bJeiht  elend,  wie  zuvor,  und  derJude  trat 
in  die  Stelle  des  Edelmanns.  Keim  von  allen  den. 
fchönen  Hoffnungen  ward  erfallt,  mit  <faoen  man 
fioh  gelGlimei«h«Tt  lütte."  Wis  war  fes  mOg» 
lieb,  das  febreeklieh«  Sophifm  ntdit  zti  bemerw 
ken,  das  in  den  zwey  fol£;enden  Sätzen  liegt: 
Durch  Leibcigenfchaft  wird  dur  Bauer  dumm  und 
roh  —  und  weil  er  dumm  und  ruh  ift,  verdient  er 
•  auch  die  Aufbebung  der  Leibeigenfchaft  nicht  Wenn 
Aur  lo^eoft  Bauern  im  Lande  oas  Gcfcbeok  des  Mo- 
narchen  gut  gebraucht  haben,   fo  ift  es  fchon  eine 

f;rofse  VVohhhat  gewefen.    Der  Vf. ,  der  wahrfchein- 
ich  nie  in  Oftgalizien  war,   folite  in  gtkets  Darftel- 
Jung  dar  f  olouichen  Staatsveränderungeu  dia^^hierdi» 


chen  Wirkungen  der  K.  K.üatacdUB|- TcraRfallll' 

gen  in  Galizien  lefeni 

Möchten  die  Bemerkungen  des  Ree  den  Vf.  da« 
hin  Termögen,  bey  den  folgenden  Bänden  mehr  Fleifs 
und  AafinerJüamkeit  auf  ihre  Ausarbeitung  zu  wen» 


1)  LflsecK,  b.  KOmhild:  LübecUfcher  StaaU-Ko. 
Itndtr  auf  das  ^ahr  IK05.        Bog.  4- 

2)  Bhkmen,  b.  Meyer:  Bremifcher  Staats ■  Kaiendtr 
aufitu^är  lg05<  n  Bog.  8- 

3)  HAMauno,  b.  Majn's  Wittwe :  Hambmrgifcktr 
Stiatt- Kattndtr  a^  U$  \%oiU  Xfahr  dkriflL 
Von  P.  H.  a  areikag»,  Prot  dar  MadmaUk. 

19  Bug.  4. 

Eine  kurze  Verj^Ieichung  der  diefsjährigen  Staats- 
Kalender  der  drev  HiV'  fe-  Stcidle  dürfte  nicht  unimeref- 
fant  feyn.  —  iJer  Liibectifcke  und  Hamburglfche  ha- 
ben nicht  nur  cinerley  l^urmat,  fcnJcrn  auch  einerley 
Einrichtung,  doch,  mit  einigaa  Verfcbi^enliaitaii» 
Bey  jenen  fi>lgt  auf  die  gvurSbnlielie  Kilenderarb^ 
ein  geneatogifc'hes  Ferzeichniß  aller  regierinden  Heiufer 
und  fürßiichen  Ferfonen  in  ^ropa  ( lo  wie  auch  der 
Oberhäupter  der  republikanifchen  Regierungen ;  denn 
auch  der  J^ndammaim  der  Siäsgtnoßenfehaft ,  und  der. 
'Doge  von  Genua  kommen  darin  Tor ;  bey  der  faftnff» 
feilen  Republik  werden  zwar  die  Mitglieder  der  Regie- 
rung nicht  namentlich  aufgeföhrt;  aber  der  ArtiTtel 
köninii  doch  vor,  und  es  wird  bemerkt,  dafs  ein 
Staalsbeu'ind  diefen  Freyftaat  regiere.).  Ganz  ^richtig!' 
ift  nun  wohl  diefs  Verzeichnifs  nicht;  denn  b<^  Ott 
EidsgenofCenfcbaft  ift  der  Bundeslandammaon  unrfch- 
tjg  angegeben;  Ludwig  von  Affru,  Schultheifs  von 
Freyburg,  übergab  fchon  am  31.  Uecember  IF03.  die 
Würde  eines  Landammanns  d^  Schweiz  an  Nicolaus 
Rudolf  von  U^attenwyt ,  Schultheifs  von  Bern ,  welcher 
fia  am  31.  December  180^  wafiUr^aeob^feph  Glutx^ 
SdiuJtndft  von  Sobtlinni,  abti^t.  Hierauf  folgt  das 
Perfonale  des  Reichstags  zu  Hecpn^hnrp,  des  KeichM" 
hofraths  zu  Wien  ,  und  des  Kammergerichts  zu  Wetz- 
lar; dann  der  Lübeck  fche  Staat  Hier  Tcrmifst  man 
eben  fo  wie  bey  dem  Hamburgfcfaen,  ungern  dieBa> 
merkung  des  Jahrs  und  Tages  der  Geburt  der  ölTent- 
liehen  üeamttn,  die,  insbefondere  fflr  den  Ort,  wo 
ein  Staatskalender  erfcheint,  in  verfchiedener  Hin- 
ficht intereff.Titl  ift.  Unter  den  vier  BOrgermeiftern 
ift  einer  ein  Edelmann,  zwey  find  GraJuirte,  einer 
ift  ein  Kaufmann;  von  fechszehn  Herrn  des  Rathf 
find  eilf'KauClanta,  and  ^  fDnf  Gelehrte.  [ZaHanf 
bürg  ift  zwar  auch  einer  der  Bflrgermeifter  ein  Kau^ 
mann;  aber  unter  den  Senatoren  finrl  eüf  Craduirle 
(fo  wie  zu  Lobeck  theils  Uoctoren,  iheilsLicentialea 
der  Rechte)  gegen  dreizehn  Kaufleute;  zu  Bremen 
find  alle  viifr  Bflrgenneifter  Rechtsgelebrte»  iind<  un- 
ter den*  HMcn  des  Raths  fiiid  ^ieb^hh'Studfrte,  bad 
fieben  aus  dem  Kaufinannsftando]  Alle  öffentlichen 
Beamten  und  an  der  Staatsverwaltung  Antheil  haben- 
den Bürger  werden  Herren  genannt,  nur  kuiüiut  bey 
den  BOrgermeUt^  oodi  der  Xitel ilfa^aj/icMU  hinzu; 


« 


Digitized  by  Google 


«4S 


HttiB.  iot.  AUOUST.aoi. 


die  gracfuirten  Sinatorsn  Keifsen  Fochmife,  die  andern 
H^okitnifti  der  ^opecwleadeat ,  deffea  Stelle  aber 
feik  O.  »obiame^rar'k  Tode  unbefetzt  blieb,  üt  Hock, 
würdig,  die  Hauptpaftores  find  Haekakmärdig ,  die 
Archiiliakoni  un  d  Uiakoni,  wdeli«  aaeh  Prediger 
beifsen,  fin.l  H^ohtekrwiircUg ,  und  die  Secretarien, 
Landpre.liger  unJ  Lehrer  des  Gvmnaiiutns  und  der 
BOrgerrnbuIe  ßnd  durch  S.  G.  L.  T.  ausgezeichnet 

LDer  Hamlmrgifclu  ift  hieria  dem  Zü*Mi|SM»  gMcb.) 
abeck  hat-eiJi  Cbn/SdorlBir,  i0Nr«Wi«m'«ab«r  «taem 
Syndicus  und  einigt-n  Senatoren  auch  der  Superinten- 
dent und  die  fünf  Hauptpaftoren  Sitz  und  Stimme  ha- 
ben. AuffallenJ  ift  es,  dafs  des  Predigers  und  der 
Vorfteher  der  tifatmirUm  Gmeiu  .aüt  kainem  Wort» 

fedacht     ;  fie  wenfn,  cfai.fiein  diefem  latheriCedian 
laute  blof'--  ge1ul('et  find,  als  nicht  dafeyend  betrach- 
tet.   (  Auch  fler  Hamburgifche  Staatskaiender  ignorirt 
die  reformirtt  Gemiimde  eben  fo  wie  die  ffuM.)  — 
Kigenthamlieb  dem  Hmburfffchtn  iü  eineiUihMdliing 
Ober  detN^rdfidit  ncbft  einigen'Nodeen  von  der  doi^ 
tigen  Domkirche  und  aus  der  poh'tifchen  Rechenkunft. 
Ir  (lern  auch  ^richtig"  genannten  genealogifchen  Vev- 
zeichniffe  wird  der  Oheim  des  KaiTers  Napoleon,  der 
CanUoal  ^ofeph  FHfch  (geboren  den  3  Januar  17A3.) 
ttlS' Leget -ai»  päi^'f'JidM»  RoFc  (I !)  auf^efahrt,  ftatt 
dafs  es  lieifsen  ioliie:   fran^öfifc  li  -  kaiferlicher  Bot- 
fchafter  an  dem  papftlicheii  ilofe,  die  Ki Jseencffen- 
fchaft  bekennt  ßcn  pach  diefem  Verzeichnifle  zu  der 
katkoliftkn  Coofeffion  (!!)  und  der  trflt  üundesiaod« 
•mmtno  warlIrv.i9w(Mi«y/.  (!)  Humes  itk  es»  dala 
die  geiftJichen  Fürften,  deren  Länder  feit  I803.  an 
■weltliche  Regenten  abergingen,  nicht  ausgefcblon'en 
wurden.    Auch  das  noch  lebende  Perfonale  des  an  die 
Stadt  Hambure  übergegangenen,  ehniaJs  unter  koc* 
1ia<Mi4b«rIcherlloheitgeaMd«o«n  hmiibiirg^eimDom. 
cofiklt  Ift  vc4ttSndig  und:  mit  der  ihm  und  feinem 
Dechanten  obfertanzmäfsfg  zukommenden  Courtoiße 
angeführt.  (Diefs  Domcapitel  felbft  nennt  (ich  jedoch 
in  den  Bekaontmachnngert ,  die  es  vön  Zeit  zu  Zeit 
in  den  Hamburger-  Correfpondenten  dnrOeken  läfst, 
nun  nicht  mehr  kochwürdig ,    fondern  ganz  fclilicht 
republikanifch  nur  das  CapUu'argerickl.)    Die  Syn- 
dici  zu  Hamburg  find  wie  die  iiargermeifter  Magnifi- 
ciilteen.    Das  Minifterium,  deffen  ]».  t  Senior  aufser 
einem  Greife  ünter  deti  AnUdiakoaen ,  welcher  bey 
feinem  Jubiliam,  dM&IA{bAi  des  theologifchen  Docto- 
r^ts^rhielt«  der  einzfgtf'JjHiduirte  Geiftliclie  ift,  be- 
ftent  aus  ßeben  und  zwanzig  Mitgliedern  ohne  die 
übrigen  Prediger  zuiSt»dt  und  Lande,  die  keine  Mit- 
glieder diefes  ColiegiMfts'finil,  >  I>ie  faaf  Hmtptpafio. 
rm  biiben  zugleich  ^itz  tiod  Subin^e  in  dem  ni.  hrli- 
dien  Collegium  der  Sckolorchen.  —r"  In  dem 
fchtn  fehlt  feit  einer  Reihe  von  Jabren  f\\i<.  l/ij'.t.' 
ßluRtgißer,  auch  das  Perfonale  dtr  Rtichsv er: amm- 
twtg;  dageün  giebt  es  Nachricht  von  den  Gefändten, 
ill»ißtr»,ijUm^n,  CqnfulH,  4gtnten  vfrfchiedener 
jbHrtML  ÜTBeMt  ^itnoiduüfCi  des  Sremijcben  Siaats 
ift  alles  ziemlich  fo  geblieben ,  wie  es  in  der  Anzeige 
vorigen  Jahrgangs  f  A.  L^  Z-^UkH-       H»-^'  be- 
netlu-wontea  ift  j  mir  ift  bey  den  Landpredigdn'dat 
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tlhrn  weggelaffen.  Schätzbar  ift  ein  neu  hinzuger 
kommener  Artikel  djefes  Jahrgangs.  Da  die  Bürger 
von  Bremen ,  welcbe  3000  T  liaunr»  und  darüber, 
Vermögen  hab«D»  Jilirlicb>  fo  «ri«  «■  durch  Raths* 
^ipd  Bürger .  SdiluM  jedesmal  beftfmmt  vMrd ,  Schoß 
oder  Vermögensfteiier  bezahlen,  wobey  aber  jeder 
fein  Vermögen  feUiß  auf  fein  Gewiffeo  und  nach  feir 
nem  BOrgerdde  firMH,  nlld  feinen  Beytrae,  ektu  Um 
dtrDnuiation  vonaoMgm,  in  die  Sohofskilte  wirft  — 
■§■1  fobaner,  der  MoraJftft  der  bremffdien  BOrgw» 
fchaft  rühmlichpr  Punkt  ihrer  Verfaffung !  —  fo  ift 
die  tuutflt  durch  Rath  und  BürgirJ'chaft  in  dem  ^akr$ 
1904.  fefigtfitaOe  Schoßordnumg  dieler  Reichs  ftadt  «iMe 
gerOekt«  uod  in  derfelbea  ift  mmu  befibnmt»  wie' 
frej  von  cHefer  Abgabe  Icy  (z.B.  Predioer  vad  Sdiidr 
lehrer},  wovon  derSchofs  zu  bezahlen  Tey,  nach  wel- 
chem Mafsftabe  das  Vermögen  zu  fcbätzen  fey  u.  f.  f. 
EinQ  MerkwQrdigkeit  dieles  Jabrgangs  ift  der  neue 
hUktr^dn  BndiiKK  zu  St.  Am^,  der  ein  MMeUed 
dei  r^ormbrtm  ^dtminiftetimiif  gewctfden  ift.  (Dt« 
refp.  Imtherifche  oder  rfformirle  Confeffion  ift  aber  nir- 
gends bey  einem  der  Prediger  bemerkt ;  und  fo  ift  es 
auch  ganz  recht  in  einer  Verfaffunz ,  in  welcher  die 
Staats  -  Borger»  als  foiche,  eigeoSich  weder  refor- 
mlrt  noefa  Itrtfaerildi  find,  foodSra  Geh  im  AJIgemei- 
men  zur  iiroteftantifchen  Kirche,  ohne  Beftimniung 
der  befonderu  Partey,  halten.)  IVas  der  Ree.  an  dio- 
fem  Staats  -  Kalender  anders  wQnfchte,  und  wU  er 
glaubt,  dafs  es  abgeändert  werden  fdlt^  diefs  zu  ent- 
wickeln ,  wOrde  rar  diefe  BUtter  zti  wdtliuftig  feyn, 
und  er  hofft  Gelegenheit  zu  bekommen,  es  dem 
wohldeokenden  und  noch  Vervollkommnung  flreben» 
den  RedaeiMir  dMelbenjuivBtim  znkomawn  zu  hflen. 

Cassel  ,  im  Waifenhaufe:  Kurkeßfrher  St4ioU-  *«d 
Jdreß.  JOOmtisr  wii  dnJahr  mos.  LXVL  loB  n. 

140  S.  8. 

Sehranfchaulich  werden  durcb  die  diebjihrige  Ave- 
pbe  die  Veränderungen,  wdehe  die  KurwOrde  in  diefeni 

(0  bedeutenden  niilitririfchenSfaate  hervorbrachte:  denn 
lie  überirifft  an  V^oiiftändigkeit  die  vorigen  und  felb& 
die  auswärtigen.  Zum  Beweife  diefss  Lobes  diepen  S. 
LXlil  ff.  die  Müitärpcnfifunärs  cler  KrieftskaCCs  mit  299 
UnferoFfiders,  1077  Oemdnen  und  den  Oifidei«  •  vlUttf 
wen  und  Töchtern  ;  das  Einrücken  derCivil  •  RangorAi 
nung  v<iin  15  May  1803. ,  welcbe,  ihrer  Einfachlieit  we> 
gen  ,  zcni  GegenfciUkc  des  diefsjährigen  KurwOr?. 
tembergitchen  Reglements  dienen  kann,  worauf 
wir 'nur  bemerken,  daüs  'die  Prorectnren  der  Uni» 
verfitäten  zu  Marburg  un<l  Rinteln  den  Titidar.  Ge- 
heimeoräthen  gieichgeftellt  werden;  S.  i:.  die  ctia- 
i^ivterifirten  Perfonen  und  zahlreichen  Hof-  Agen- 
ten; S.  86.  die  Civil-  und  Landes^-  Penßoonars  mit 
deren  Wittwen;  S.  I34.  die  Fräuldns,  welche  Stiftv» 
Anwartfchnften  hahi^n  ;  S.  129,  di»?  adeligen  Gcrichts- 
herren  und  Jtiflitidrieu  u.  f.  w.  Aus  dem  Abfcl.nitte 
von  S.  97.  an  find  gew  ifferin  'Isen  die  Verhältniffe  der 
-Midt«r  -und  ans  den  C(>nüftoriai  •  Abfcbnitten  die 
V«rliiltnilfo  der  Lavd-  Ffiui«a  erfichtlidi.  —  Zu 

den 
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den  einzelnen  Merkwilrdigkeiten  ift  die  Weglaffung 
des  FriBzea  Carl  von  Rotenburg  imOeldileohts-  Ver- 
sdehnifle,  dar.swfofaeh«  Zuwachs  fm  GtoCmb-  Or- 
den, und  die  Aofiulbnie  mehrerer  Holliiiider  in  Civtl 


■  ■  »I 

eben  vier  holftdaifche  Prinzen )  und  Teofas  Calmnet*- 
JuDkaro,  .die  Pr«fid«iiUii&bafit  wdat  Grafen  Moltk« 
bey  den  Rentkanuneni ;  die  Vermehrnng  der  auswär- 
tigen Handels-  CommifTare;  im  Bezuj^  auf  das  gelbe 


und  Militir- Dienfte  zu  zählen.  Ganz  neu  ift  S.9<^  Fieber,  die  aus  Conferenz Etats- und  Juftiz -  Halben 
das  Filrfkenlhurn  Fritzlar  mit  den  Städten  und  Aeni-  '  ~ 

tem  NMUnbnrg,  Amöntburg  und  Neufladt  und  dabey 
•USgedebot  durch  die  Benennung  der  Stifts  -  Peoiicn- 
oärs  und  des  Klolter-  Perfonale.  Unbequem  für  den 
Gebrntich  bleibt  dagegen  die  dreyfache  Abfoodening 
der  Si :ilfti73hlen  und  bey  den  faft  zu  crofsen  latei- 
Difchen  Lettera  der  Mangel  de!>  gehö.rii;en  Raums 
swifohea  den  Haupt  Rubriken.  Die  Untei  fcheidung 
der  rogebanaMo  Klafftn .  OtrUr  in  dea  AmUm,  nira 
Gtruhttn  der  dritten  Abtheilnng  dnreh  den  Oebrradb 
der  curfiv  und  ftebendtn  Schrift  ift  lolienswerth. 
Kin  Gewinn  für  dieStatiftik  vvür(ie  es  fevn ,  wenn  die 


uiul  einem  küniglictien  General  -  Adjutanten  befte- 
hcnde  Dtractiea  4tr  QuttrtmiMki»-  JnfiatttBt  welche 
dem  SaniUUg '  CoBiglo  voraofeht;  (die  könfgUelA 

Commifßon  wegen  der  Hornv'uhJ'euche  frlieint  perma- 
nent zu  fevn),  die  telej^raphiichcn  Anftalten,  und 
unter  '!en  cfiaraktcrifirLen  11-amten  der  Ober  ■  Infpector 
der  Herzoglich  -  Holißein-  Üidenburgtfcken  Fidei-  Com- 
miß'  Güter.  VVanlclienswerth  wäre  es,  wenn  diefer 
Staats-  Kalender  (Kne  na  ehr  gefUli^e  JTorm ,  und  die 
Anzeige  der  Unirorpiea  bey  den  einzelaen  Civil  -  Be- 
hörden bekäme.  IMehrere  Ausländer,  welche  bey 
den  Ritter-  Orden  und  f;cl9hrlcn  Gefelircbaften  vor- 


Gemeinfcbaften  mit  Darmftadt,  \vi(>  z.  R.  S.  137.  bey  kommen,  find  theils  in  ortho^rapliirdier ,  theils  in 
den  Sanunt  -  Ho^taÜeo,  nnd  die  Verbil^nÜfe  mit '  ftaatsrecbtlicker  Hin&cht  febitfluii£t  angqEeben.  Z% 


den  paragirten  Unien  von  Phllipstbal  tind  Rotenb«r|p 

wie  auch  mit  Walderk  wegen  Pyrmont  compendia- 
rifch einbegriffen  würden,  bchlielslich  bfmrrkt  Ree, 
dafs  unter  den  ausiändifchen  iMit^li'      m  i  rey 

gelehrten  Gefellfchaften  zu  Gaffel  (a.  b9  bis  vü. )  man- 
ebe  Veränderungen  nicht  nachgetragen  worden.  Je- 
doch ift  diefes  eine  UnvoUkommenbeit,  welche  in 
RiickQcht  apf  die  aufser  Deutfcbland  l^Moden  Mit- 
glieder ütt  allM  dantfchen  Staatt«  Kaleiidecn  p> 
mein  ift.  • 

Alto:»a,  b.  Burmcfter:  KSnigtuk- Dänif eher  Hof- 
und  Staatskalender  auf  das  Jahr  jgos.  310  S.  4. 

Unter  den  Verfchiedenheitcn  von  der  vorigen,  in 
der  A.  L.  Z.  1804.  Nr.  364.  angezeigten,  Ausgabe,  ift 
fe>lgead(W  zu  benaerken:  Der  Zuwachs  von  fünf  Ele- 
phwIaB-  fod  bdis  Dunebrof <-  RitMra  («nt«r  weU 


erfteran  zf hh  Ree  Bey^Msbalher  S.  7.  &/ifv-  Luk 

und  S.  10.  Hohentkat,  und  zu  der  zweyten  Klaffe  von 
Unrichtigkeiten  S.  6.  einen  Difchof  von  Liilieck;  fo- 
däiui  die  VVeglaffurig  des  Adtls  bey  den  Deutfchert, 
z.  B.  S.  II.  bey  dem  ; Reichsgrafen  von)  Hahn,  wie  e« 
in  Danemark  ablich  ift.  Auch  gehört  fchliefslicb 
die  Auffahrung  einiper  Todteo  als  noch  lebcML 
x.ß.S.  15.  von  A#<#ttB/A,  '  ^ 


t  * 

BaAUifSCHWETr},  in  der  Schulbuchb.:  Eifltr  Lelt- 
fuUa  zum  SchulunUrrkkU  naek  RuM*  Ueknologi- 
fiktr  -Naturgffcltiektt.    Zur  aUgemdoeo'  Schnl- 

Encvclopadie  gehörig.    (Auch  unter  dem  Titel: 
Sto^  zu  Unterkaitun  gen  mit  Kindern  über  Gegen- 
ßcinde  der  Kiilitr ,  von  C.  Fh.  Funke.)    Dritte  ver- 
beflerte  Auliage.  m.  i.K.  1803.  44  S.  8«  (}gc-) 
'.   (S.  df  Raa  A.  Lb-Z.  1795.  Nr.  86.)  f  ,    •  .  >i 
.  '    •     ■       -x  .-i  •  V  '    >  'J;- 


*         K  L  K  I.N  E  S 

OfnovnMi«.  Lemgo,  in  d.  Meyerf.  Bucbl]. ;  Anhitung 
tur  refe/miißlfen  BehmntUung  der  HÖtMtngtn  und  Befirkiing 
hohfi  nmeUuUtigm  Brtrmgt  fto^  Umdlmeu  mnd  andre 
Cunhtjiutr.  voh  0«w«  FtTdiitmud  Führer,  TBOO,  l^pptTcb. 
K^nimirraih.  1(04.  «6 «•t'  (t«».)  —  E"  Vf.  «ntwarf  dicf« 
Schuh  »ntu  dem  Taeli  „Onwr  «nd  wonlgememter  Vatb  an 
die  Amtj.  endilbrige  Meyer  de«  literiüen  Lanile»  *iir  reg<jl- 
mSbicen  B«liai>dlBns  ihrer  Heuaefea  und  tar  Bewirkung  ei- 
«M  tomien  eac)ihalu|!«n  Ercraxt  derfetfaen,"  und  \v«llt«  da- 
.Aercb  den  Landleuten  feine*  vaterlaade«  dl«  neue  Einrieb- 

a,  ■wodurch  auch  die  Privatwaldiingen  unter  der  AufScht 
icrrfchaftUchenForftbcdieoten  ftelien  follten,  aU  cu  ihrem 
'  elcanen  ßefcan  abs^veckend  empfrhUn.    Ree  Dinf«  auch  bc- 
Sancn,  d^f*  diefer  HinficUt  nichc  obna  Mntzen  fcyn 

■lag ;  ob  fie  gleich  weiter  nichti  alj  eine  kur^jefafne  .Anv.  ei- 
Inn«*  tur  Holaoultnr  ift.  v.ie  wir  fie  in  Harrifs  Anweifnuj 
anrualwwdit  voUfUndigcr  findtn.   L^dem^efer  einen  Vor 


G  H  R  I  F  T  £  N.    .  r  - 

• .      "  i      ..         • ,  .        '  •  ■     ••    '  ■ .  . 

die  Ueherrohrii^  derFarSgvlpliah  hiebet ,  die  erften  k  14— 2i9. 
handeln  von  der  Itadthaeket  ^  12.  Befch äffen h«it  des  Boden», 
f  IS>  Von  dar  natarlichen  Nncks^chc»  f.  14.  V«a  daei  Betrieb*  ■ 
der  Ro^buehcnwaldung..  und  infondarheik  wen  dm  dnakeln- 
ader  RefaamitDgsrchlage.  ^  IJ.'Vnn  dem  LielitfchlBge.  f.  lA. 
Von  dem  AbtriebtfcliUg^.  f.  l'^.  Von  d«r  irnbarn  Haqnng  »im 
Ooftcin' Jatirf;  bnd  von  der  f|»ItM-h  im  Uoften  »der  ijoTtaa. 

!.  Ig.  Von  der  grOfaern  Maftnataing  bejr  einer  r|>St«m  Uaiu|i|g. 
.  19.  Noch  ^e«ndi«em  LichtfchUce  mafi  der  jui^e  Wald  ror 
der  Befchädieung  dka  Viehei  furgUUig  geßchert  werden,  i  30. 
Von  der  Auanauang  de«  unfruchtbaren  Holze«  im  Soften  oder 
4orun  Jabre.  f.  lt.  Von  der  erften  dankein  Vorhantin^.  \.7X. 
Von  der  zweyten  dunkeln  Vorhauong.  {.  23.  Fortfctjonp. 
f.  24.  Von  der  dritten  dunkeln  Vothauung.  ^.  i?.  llel'prpaii» 
zum  dunkeln  oder  Üeradmiing>fchbge.    ^.  26.  17.  JR.  Vnn  iien\ 


Verfahren,  eine  nicht  rf p^lraifsie^behai^delie  Holz-img  wieder 
in  Ordnung  rn  bringen.  Von  den  Buchenbcfaamuas«» 


wb  'amd«rl^iid«aAe«e 


.ii. 
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Afpufrtfrr,    den   5.   Anguß  X805. 


GESCHICHTE. 

O^KN.  im  Verlag  der  Univerfitätshurhh.  vonPefth: 
'  Damäis  CtnüäfS  vim^äat  a>:c»,ynit  Brlae  regis  tuOa. 
rü;  edita>;,  auctafe  a  ^.  QirMano  Ei^tU 
XX  u.  370  S.  4.  Nebft  ebur  Landkarte. 

BekanotUcb  Kt  keine  iltere  niiKrifcbe  Gefchicbt^ 
als  das  Fragment  einet  Aufutzes,  worin  der 

rur  nach  dem  Anf.ingsbuchrtaben  P  bekannte  Notar 

iStaatsIecretär)  eines  iLunies  Bela  (deren  vier  gewe- 
aa  fiod)  aber  die  Einiranoerung  uod  erften  Einrich- 
tungen dar  Madfbarea,  «ras  UeberÜeferung»  Schrif- 
ten und  aneb  an»Ulndilehe  Gerehiehtfchrriber  zu  fei- 
ner Kenntnifs  gebracht,  mit  (  Mtriutifcher  Einfalt  zu« 
farameegefchrieben.  DaiftHe^ino,  Herrmann,  Sieg- 
bert* Luitprand  benutzt;  da  find  die  arpadifchen  Heer- 
fahrer  aacb  den  trojaniidien  Helden  des  apokryphi- 
feben  Dares  oefdiililMrt;  alleiiiattd  Floskeln  geiftli- 
cher  und  weltlicher  Litfr.itur  f.ilfen  den  Styl  empor- 
heben: g?mig  für  die  au.prerhende  Kritik  unleres 
Jahrhunderts,  um  wegzuwerfen,  was  geprüft  wer- 
den foiite:  nicht  anders,  als  wenn  der  grofse  Oe- 
fchi  cht  für  Icher,  der  den  Neflor  gereiniget,  im  Ver^ 
driifs  über  die  Einfcbiebrel  ihn  lieber  hätte  verfchmä- 
heti  als  bearbeiten  wollen.  Der  Madfhare  (denn  es 
ift  Oberwiegend  wahrfcheinlich ,  dafs  unfer  Notar  ein 

Sebomer  Üngar  gewefen)  verdient,  mit  aller  Beliut- 
irakeit,  aber  auch  aller  tihrfiircht,  welche  man  der 
erften,  Uber  eine  Nationalgefchichta  lautwerdenden 
Stimme  fchnldig  iit,  ftudirt  zu  werden;  die  Mfth* 
wird  Geh  reichlich  belohnen.  hey  rii!i  hen  AMtii 

es  der  Fall  oft  ift,  einzelne  Zeilen  und  Worte  ^eben 
ifiebnuchbarften  AuffctilüfTe  und  Nachrichten  -  )e  se- 
MUtt  er  beleuchtet  wird»  im  üb  mehr  erhellet  lein 
grober  Werth.  Es  war  alfo  Verdienft  des  feL 
Conddu  (Ober  deffen  Leben  wir  von  de  n  Tier  au  sg. 
einige  Noiiz  gewflnfcht  totten),  im  Laufe  von  nicht 
weidger  als  fünfzehn  Jahren  (1770  — 178S-)  fein  Au- 
Mpmerk  auf  diefen  Vater  der  angrifcben  Hiftofie 
nditet,  ein  Verdfenft  des  Hd.  vom  Engti^  'die  anf  «o- 
zelne  Blättchen  2urammengetragenen  nf  i.hac  hinngen 
gefammelt,  geordnet  und  in  fcbönem  Zuiammenhange 
uns  vorgelegt  zu  haben.  .Diefes  Buch  enthält  nicnt 
Sur  (^ber  fida's  Notar  eine  TorzfigMche  kritifche  Ar» 
bait,  Jbndern  beyläufig  eine  Mcoge  Barichtigungen 
wMvt  wichtigen  Punkte  der  ungrifchen  GefcTiichte, 
und  j^evrinnt  Tiiedurch  ein  um  fo  gröfseres  IntereiTe. 
Die  Srliretbart  ift  deutlich  und  nicht  unangenehm; 
e$  ift  Lebhaftigkeit  in  dem  Vortrag.  Im  Supfdement 
^  hin  utul  wieder  das  Latein  doch  etwas  ZU  ttDoile^; 


Cum  planum  hocßt  rnßrum  ideale  (S.  «4.)}  rtfuU 
tata  disqwfuiotnj  mf-ie\ S  7 4<- )  ■  Alleia das  gewohnt' 
man  fleh  aus  dem  Gefchäftsftyle  fu  an. 

In  derHauptfache,  unter  welchem  Bela,  der  Mann, 
'gelebt  und  wer  er  übrigens  war,  hriri^i  mi'^  li  rleUn- 
terfuciiung  711  keiuem  ganz  beftimmtea  Hcfuhal;  fo 
dats  ihr  \\  ertb  mehr  in  den  kritilbhen  Anmerkungea 
m  dem  Schrififteller  und  in  den  edegenheitlicben  Kr- 
liuterungen  befteht  Indefs  ift  To  vid  doch  ausge* 
maclit,  dafs  vni)  iiila  i'-m  Erften  und  Vierten  keine 
Hede  fe^n  kann;  Corrsnies  dt  filr  denZwcjteo  (i  J31  — 
II4l-)>  Hr.  £age/  fcbeint  lieh  auf  den  Dritten  zu  Jen« 
ken  (1173  ~  iiv60>  Aec.  wäre  der  erften  £j>oche 
geneigter:  es  ih  gar  zn  ftark,  um  oder  nadt  1196» 
(denn  erft  nach  tfela's  T  d  fcbrieb  der  Notar)  von 
Gegenden  der  Sleyer mark ,  welche  Oefterreich  feit 
11^9.  mit  bewaffneter  Hand  elnnabmi  ZU  fsgen^  dsft 
Ungarn  feit  undenklicber  Zeit  in  MMBifpraMmfm  Be* 
fitz  derfelben  fey.  Uiefes  fAefnt  ans  die  Möglich- 
keit  aufzuwiegen,  dafs  der  Vf  J^irrhf  f  Paul  von  Sie- 
benbürgen, auch  »\atar  (der  aber  Bela  den  III.  nicht 
überlebt);  oder  Bifchof  Peter  von  Erlau  (den  aber 
die  Urkunde  nicht  Notarius  nennt);  oder  der .Nota- 
'rins  Peter,  Herzog  Milka*s  Sohn,  gewefen  .fejil 
könntf  (von  dem  wir  vicht  w!ffen«  d«&  «T  SttOfa  VOT 
BeJa  III.  Tode  Notanui  war). 

Von  den  cingeftreuf en  Bemerkungen  einige  Pro- 
ben. Föderatif,  nach  Stämmen,  war  die  erite  Ver- 
faffung;  der  erfte  Kdbig  fand  fie  feinen' Abficfaten 
hinderlich,  führte  mit  einigen  SlammfOrfteo  Krieg, 
«nd  machte,  dafs  die  F-inlheilung  in  Graffchafien  auf- 
l^.i:n  (Engtt),  }>lit  Cotrßjhl.n  ftimmt  tler.Notjr,  wolil 
verftander,  fchr  fiberein,  ohne  aus  ihm  gefchöpft 
zu  haben,  fo  dafs  einer  den  andern  beftätigt.  Aus 
beiden  erhellet  auch,  dafs  die  Szekler  nicht  Hunnen, 
fondern  Sehte,  aus  Atclcufu  (dem  Lande  ^^wifchen 
den  Waffern)  vertriebene,  Ungarn  find.  Noch  un- 
ter Ferdinand  I.  waren  fie  in  St«inime  und  Gefchlech- 
ter  ^ erthellt,  und  noch  die  Namen  Conßantins  kenn- 
bar. Hungaria  (mit  H)  kam  fait  Stephan  H.  (SM131.) 
in  tJebuog  (Ttmon).  Siebenbürgen,  Erdel,  heifst 
unter  Bela  II.  noch  Vitraß'vjida ;  Transßvanim  kömmt 
unter  Andreas  II.  auf  {Oilokafs  Reimchronik  nennt 
das  Land:  Obwalden).  Die  Wischen  werden  bis  auf 
Bela  iV.  MaU  «fchriebeo.*  Nur  auf  Ein  Jahr  oder 
noch  kürzere  Zeit  wqrde  vom  König  der  Palatinns 
erwählt.  Sorge  fOr  Literatur:  Die  Synode  unter 
Coloman  (f  1114.):  Cammci  in  claii/hot  utptDani  in  cu- 
ria tUieratork  (latein)  loquatihtr;  ordinttti  iijcant  t  aut  de^ 
ftmmitir,.  Unter  Bela  XU.  (f  119^0;  Correfponde  4 
aadi  Paiis»  wo  ein  nnflrifdMrStndeot  geftorben  war. 
Ii  _ 
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Die  Aeltern  fenden  L«ute,  um  zu  wiifen,  ob  er 
Schulden  hiuterliefs ,  und  dem  Abt  von  St.  Oenevi^vCi 
dem  Rector»  zwvf  feidenc  Gewände,  eine  Faiin^ 
eine  Mark-  fl;flb«r,  einrn  guMenen  Pfennig,  tOtf 
Schillinge  zu  einem  Kelch,  und  einen  Sctiirtünel, 
Steine  za  fahren  für  den  Bau  feiner  Kirche.  A'^r 
zu  Trau  laffen  12^6.  vier  Uonilicrrn  fiJr  Geh  unter- 
fcbreibep,  da  fie  ihren  Namen  nicht  fchreibeo  köa- 
nen ,  und  in  der  Zips  können  Von  eilf  G»aonici9  im 
J.  1323.  nur  vier  fchreibfn  Die  tatarifrbe  Vi  r  -  a- 
ftung  und  die  Unruhen  in  der  letzten  Zeit  uiKt  nach 
Abgang  des  arpa>iifchen  Starnmes  tuü^en  die  (.'uJtur 
zurClckgeworfen  haben;  aber  (und  das  iü  merl<\vür- 
dig,  zu  oft  benrtheilt  man  den  Grad  der  VoJksauf- 
Mirungbach  der  lenzenden  Aufsenfeite  des  Rofs) 
«in  Jahr  nach  dem  Tod  MailhiS,  des  grofsen  Brtor- 
derers  der  Wifrenfchaflen  ,  u  t- rzeirbnt-t  Georg  von 
Bathor  den  i'neden  mit  üeltcrreich  für  feinen  Oiieim 
Siepbao,' Woywoden  von  Siebenbürgen  unH  ^ndtx 
amatt  der  «nicht  fchreiben  kann*"  und  der  Uilcbof 
YOB  Raab  fflr  deo  Orf/a'g  von  Ovrth ,  Sohn  des  Pala- 
tins,  untf  Fl) r  den  Obrift Kämmerer  von  Rozgon,  die 
eben  auch  nicht  frhreiben  können.  Es  hiefs  alfo  un* 
ter  Matthias  nicht  Rfgis  ai  exemplum,  und  es  war 
Dicht  Qberflaila;,  daf?,  <lrey  Jahre  f|ifiter,  die  Synode 
sa  Natura  befcQob,  keinem  gdftUehe  Orden  zu  ge- 
ben, ^»i  non  bfne  fciat  tfifr«,  rt  in  priniilivis  fit  aliqua- 
nter infiriutus.  Dienilmanne  und  Knechte  find  in 
Ijöälern  Zeiten  manchmal  verwechfelt  worden;  der 
Sobaßifonm  weiland  ehrenvoller  Name  {ey  in  die  öie- 
drigite  Clafle  gefunken  ;  die-Barmtsrttm  hieben  For- 
ften,  die  vom  konigiirhen  Haufe  Herzoge.  Sehr 
viele  graminaucalifche  Aiiinerkuiigen  ,  auch  allgemei- 
nere N  ichrichten.  IJie  finuifche  Sprachähniichkeit 
habe  C'omenim  zuerft  bemerkt  ( iMbnitz ).  Das  ältefte 
in  der  Sprache  ift  eine  l^eichenrede  vom  J.  l9oa; 
Bela  IV.  fandte  Leute  nach  dem  alten  Vaterlande  am 
Kthyl  (  VVol^a?);  fie  wurden  verfianden.  Auf  Kakos 
ift  rr\i  Teit  die  Nationalvorlarrthdiing,  und  der 

Manie  bezieht  lieb  auf  den.  dortigen  Krebsb^-ch. 

Toh  den  Madfharcn  in  dem  dierafeiticeii 
Pannonien  vorgefundenen  Ronur  Itaiiäner  gewelen, 
welche  durch  Pipi^i,  Karls  des  Grofsen  Sohn,  da- 
fe!"  :"}  jogefiedelt  \v  «1  (en  (S  hat  Schwierig- 

ki-'jfen.  Jene  fränkifclie  Eroberung  fclieint  keinen 
feften  fiefitz  zur  Folge  gehabt  zu  haben,  und  es  ift 
wider  damaiigen  Spracngebraucb .  die  ItalßnerRö- 
nier  zu  nennen,  wir  machten  dher  glauben ,  dafs 
die  alten  Landeseinwohner,  UeherMciLffl  ai-s  r.-rni- 
fcherZeit,  fo  genannt  t^iirdtn.  H  jrner /ryn  dm  tien  lie 
darum  nicht;  ue  hiefsen  den  M;>rliharen  fo,  wie  tief 
in  \lten  unfere  obnaoifchea  Torken,  Turjuk  Unun 
(Römer*  TOrken). 

Cornides  Gefchlechtsregifter  ifer  Könige  Ungarns 
wird  mehnuai  angeführt.  Wir  wüofchten,  dafs  Hr. 
Eni^tl  dem  um  feinen  Freund ,  fein  Vaterland  und  die 

feiehrte  Welt  durch  Beforgung  der  /'iiM&Viac  ficherwor^ 
enen  Verdienfte  noch  daV  beyfQgte,  was  dieferflä» 
fsige  Mann  fonfl  eiheblicbes  hinfprliefs,  auch  zu  He- 
fer o.  Die  usgrilche  GeCcbichte  bat  ein  ei|^nes  Intereffe ; 


diefes  Volk  iü  unter  allen  Eingewanderten  der  letz- 
ten eines,  und  das  einzige,  welches  ftandhaft  feint 
Jdb&fttadtekdt  behauptet.  Es  ift  in  fdbierGefclildaii 
vielleieht  fiOr  «ifeatlieS«  LItenttor  nicht  fo  vib)|  aber  | 
grofser  Gewinn  fOrdie,  welche  eine  Nation  fä-dof^ 
in  ihrem  arfpraoelicben  E^lmutbe,  in  ihrer y  trolt.  • 
des  Parte}ein«ri&,  bdPptcteo  Eigentadt  Ubm  \ 
mögen. 

a 
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Auch  diefe  Stücke  verdiensn  eine  nähere  A"  'i  t  ;e 
ihres  Inhalts.    Im  neii},tm  itehen  folgende  Auflätze. 
I.  Hfrzoglick-  irirtfm'n  i^.fckrs  und  Kurfiirßl.  PfäUifcktS 
Rtfcr^t  4i$  PaHßi/elu'i  PrivatverfammluM^m  betreffend, 
mtt  hefiiuidentn  AnmtTkitn(tni  fS  246— 295.).    In  «lern  -i 
erftern  vum  J.  1-43  werden  die  gedachten  Verfamm- 
lungen  nicia  A'Atm  gelitten,  fontlern  auch  einigerma- 
fsen  gelobt,  und  nur  VoHiehtRitiafsregeln  gegen  ihre 
bekannten  Mifsbriucbe  aneoipfobJen;  im  andern  hin* 
gegen  toir  J.  179t.  werden  fie  fehr  ftreng,  fogar 
unter    anf^edroliter    Ljndciverweifung,  verboten. 
Und  —  [nnderbar,  aber  hf  i^reiflirh  genue;  —  uii  H7r- 
tember gifchen,  wo  jenes  Gclcl/.  ii<.f  h  m  feine/ 
zen  Kraft  befteht,  ift  alles  voll  von  Pietiften;  da  &cH  * 
hingegen  ImPßttzireben  gar  keine,  oder  nur  fehr  ««- 
nige  einzelne  befuufen.    Hierüber  werden  nun  meli« 
rere  Betrachtungen  angefteilt,  -die  wirklich  fehr  tref- 
fend find  ,   von  denen  wir  aber  nur  einen  kleinen  '  | 
Tbeii  anfuhren  können.   Es  wird  nnmlich  zuerft  un- 
terfucht,  aus  welchem  Oeficht<.piinkte  beide  Regie- 
rungen diefe  Sache  angefehen  haben?    Weiche  Ge- 
rechtigkeit in  beiden  Befehlen  fey?  Wie  fie  mit  dem 
bekannten  unbeflr  ;t!  .  f-n  Lehrfatzc  von  allg  meiner 
Gewiflensfreyheit  über'einfümmen?  und  was  in  ge- 
genwXrtiger  Zeitneriode,  in  diefer  Rücklicht  zur  Ver- 
fafltung  einer  fehierhafteiiReügiofitit»  nach  Möglich- 
keit zn  rathen  fey?    Daraaf  thut  der  Vf.  folgend» 
Vorfchläge.    Man  laffe  die  Leute  von  diefer  Gattung 
fich  ruhig  verfammeln,  wi«  vorhin,  weil  es  einer  Ty- 
ranney  ^eicb  felm  tvflrde,  wenn  man  relieidfe  Leute* 
vertrabes  woUte*  und  weil  es  felbüt  inconfeqaeot  ge- 
handelt wire,  di«  Lirte  und  2ttoeigung  zu  einer 
Lehre  zu  beftrafen,  welche  der  Staat  lelbu  eingefetzt 
hat  und  befchtttzt.   Aber  man  beftrafe  auf  eine  be- 
ftinunM  und  ftändhafte  Art  ihre  moralifchen.Verge* 
hangen,  jedes  unbefugte  Urtbei^  gegen  ihre  Lehrer» 
oder  gegen  andere  (n  der'Nihe,  iowohl  Ober  den  | 
Geift  ihrer  Lehre  oder  Ober  ihren  Wandel ;  man  er«  1 
laube  denGeiftlichca  auTdenFall,  wenn  je  einer  »der  I 
der  andere  diefer  unbefugten  Kathgeber  in  Familiea 
oder  im  Zufpmch  bey  Kranken  eindringen  und  ihm 
unricfatigen  Ideen  anbringen  wollte,  fie  ohne  Furcht 
zu  berirntii;en  und  ihnen  die  W  ahrheit  Frey  zu  Tagen; 
man  eriaube  ferner  deo  gemeinen  Bürgern «  wenn  ei- 
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oer  oder  der  andere  ^hoen  £eine  seiftlichen  Vervreife 
gebM  will  (im  FaÜ  fie  es  oicht  feföft  gern  annehmen, 
oder  wenn  fie  es  iiielit  mit  viel  BefcheidenlMit  iia4 
Liebe  thun),  dßefef  Lehr»  und  {WliglweTeD  gerad«- 

2U  ab/uItWnen;  man  beftrafc  fie,  wenn  Tic  das  Wort 
If'elt  in  ihrer  IJebloßgkeit  jegen  ihre  rSadiften  otfer 
ihr  Zeitalter  in  einem  gadif'Bndem  als  fchriftmülsi^en 
VerCtaode  gebraacbea:  ^an  brtege  fie  mit  bflrger- 
liehen  Straran,  wenn  fie  mit  gOltßchen  Strafen  dro- 
hen  ,  natilrlichc  Erfcheinungen  als  Strafen  aüslegen, 
und  gegen  die  Luftbarkeiten  des  Vt  lks  eifern  ;  inan 
gebe  es  den  Pfarrern  und  Beamten  auf,  wenn  Kinder 
oder  Andv*  zflrtlicbe  Perfonen  von  ihnen  eingezogen 
werden  und  Zefehen  rott  Melancholie  geben ,  es  fo- 

f;1i  irh  den  Aerzten  zu  melden;  und  da  endlich  Geift- 
IlIiu  [tilbft  dergleichen Verfammlurigen  gröf«ftenthejls 
halten,  weifs  der  Vf.  kaurn ,  was  dabi  \  7u  lathen 
fcy.  Uns  dünkt,  ftall  vieler  Strafen,  iwelche  folche 
frömmvlnde  Gefellfchaften  aar  ftdrriger  machen, 
fliehe  man  vielmehr  fowohl  bey  der  Erziehung,  als 
in  üffenthchen  Lehrvorträgen,  in  gemein fafsTichen 
Scliriffeft  und  bey  je  ier  fchicklichen Gelegen!)  ;',  Jen 
hühf.Mi  W<»rth,  rla<^  Pfliohtmäfsige  und  Heilfanie  der 
öffentlichen  gemeinfi'haftlichen  AndachtsQbungea  ilM 
Licht  zu  fetzen  ^  «ber  auch  recht  viele  Predig  zu 
bekommen ,  die  aaf  das  edlere!  derfelben  belier  und 
kräftiger  hinzu  wirken  verftehen,  als  der  grcT'^t' H.in- 
fen  von  ihnen:  werden  jene  Verfammiungen  inh 
nach  und  nach  von  felbft  verlieren.  Noch  tadelt  Her 
Vf.  verfchiedeae  Fehler  an  der  Wirtembereifchen  Ver- 
ordnung; unter 'andern  df«  Furcht,  wetcne  ans  der- 
fclben  licrvorleuchte,  daCs  die  R"!i<;io(ität  nicht  tief 
genug  in  die  üemiUher  eingeprägt  i  n  I  ihre  üebun- 
gen  nicht  genug  vervieJfaltij:t  werden  ivünnen.  Wir 
glauben  aber,  riafs  in  einem  Zeitalter,  wo  die  Reli- 

SioGtät  fo  fehr  gefunken  ift,  wie  Im  gegenwärtigen, 
er  erftere  Punkt  nach  einer  weifen  ßefiimninng 
Swoh!  jiigegeben  werden  könnte.  II  FJnillt  hißortfihe 
B'^ 'ir'.un^m'iibtr  das  Ohrrconfißorial  ■  Exaiiim  der  Catidi- 
dattn  der  Thtoiogit  in  dm  HtrzoethümtrH  Schleswig  und 
HoJfltin  (S.  296  —  Ji?.)'  Kine  löbliche  Einrichtung, 
felbft  in  Anfehung  der  für  Candidaten  fchweren 
Fragen,  die  ihnen,  wie  man  aus  den  mitgetheilten 
langen  Verzeichniffen  derfelben  lieht,  vorgSegt  wer- 
den, nicht  eben  tadelhaft.  III.  Ausfchretbm  dtt  Ko. 
nigl.  Cmfifioriums  zu  Magdeburg ,  die  Aufrtchthaltmg  der 
JCindert.rtfe  und  dm  VtrfaA  der  SfUgK^  M^omI 
(S.  —  ^2iX  Dem  Hauptlnlult«  nach  fehon  ans 
öffentlichen  Bl3ttern  bekannt;  aber  nachahmunes- 
•Werth  in  einem  noch  weiteru  IJnifan^e  für  Confilfo- 
rien,  welche,  anftatt  fich  blofs  auf  liire  mechani 
fobeo  Handlungen  und  Verfagungen  eiuzufcbränken, 
doch  wahrhaftig  mehr  als  jemals  danraf  bedacht  feyn 
folhen ,  der  verfallenen  R-Üciofität  nach  ächf  prole- 
fta  itifdien  Grundfätzen  auf.  uhelfen.  IV  Charakter- 
ziiiir  der  Rrli^ion  uud  dtr  Sitten  des  rolks  in  Boktiun; 
eine  Fcirtfetrung  (S.  323  —  346  ).  üie  Aufklärona, 
im  heften  Sinne  genommen,  fcheint  dafelbß  rchnelie 
-  F"r»fchritte  zu  machen.  Viel  Mer)-  rr 'i^es  fiher 
die  Aeligionsgeännungen  der  Nation  .uud  Uber  die 
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Verhältniffe  der  proteftantilichen  Gemeinden  gegen 
einander.  Die  Anzahl  der  lutherifchen  ift  ungleich 
kiei|ier,  als  di$  der  reformirten.  •  Dennoch  (uidet 
fiefa  unter  den  70^000  Proteftanteo.  im  ganzen  Kt/ni^^- 
reiche  nicht  eine  einzige  gan.'.  reformirte  deutfche Ge- 
meinde. Die  Seele  der  KiiUißeH,  von  einem  fchwär- 
merjtclien  Bauer,  [FemelKria,  gefiiftet.  V.  U^ahr' 
ßheiti'ich  letzt*  Ferfolgungen  im  Bißthum  A»gsburgjpgm 
Boofens  jünger  (S.  347  —  365.).  UW  Vf.  des  AiSlatzat- 
betrachtet  diefe  myftifche  Partey  mit  7ienilich  gQnfti« 
gen  Augen,, uad  legt  felbft  (S  359  ff.)  eine  Art  vob 
n:  \  LjIl  l.üti  Glauben-sbekenntnilfi;  ab.  VI.  Ausfchrei. 
btn  an  du  protfäatdifcht  Getfliukknt  im  ruBfcken  Rtickt, 
vom  J.  1 798.  ( 366  —  368  )  Ein  eewifler  Baron  vom 
Herzkingy  der  Präfidentdes  Reichs -Juftiz  Collegiums 
geworden  war,  liefs  durch  diefes  Ausfehreiben  dem 
nruteftantifchen  Cleru.s  befehlen,  keine  börgerlichen 
Vorfiülle  auf  die  Kanzel  zu  bringen  und  ücb  allex 
Glaubensneuerungen  zu  enthalten.  Aber  dicfer  Bft* 
fehl  ift  niemals  ordentlich  bekannt  gema<;ht  worden. 
VII.  Lcmüäurrfidie  Ferßeherung  wegen  dtr  Keli^ionS' 
freyhfit  in  den  devi  Kvi  foßm  von  Ffalzb.'^yrn  C!t\gefa8t' 
nm  Entfch'idisiur.(Tsiü,i(i(yn  m  froHketi  und  Scfueabt/i. 

f  I  ü  k.  I.  Swedtnboreifche  Ijturzit  iß  i'^i^ 
4>3.).  Aus  dem  Engltfchen  nach  der  vierten  Ausgabe 
vom  J.  1803.*  flberTetzt;  ein  Beweis,  Mtt  fehr  diefa 
P.irtey  in  England  runehme.  In  der  Zufchrifr  wird 
geiaj;!,  dafs  lüe  Lehren  der  allen  Kirche  von  drey 
Perk-nen  in  der  Gottheit,  oder,  mit  andern  Wf-rtcn, 
von  drey  Göttern,  und  von  der  Rechtfertigung  des 
MenGcben  durch  den  Glauben  allein  mft  den  bimmli> 
fcheo  Lehren  der  nenen  KircHe  nicht  übereinfiimmen. 
Diefe  fieht  vielmehr  Chriftum  als  den  einzigen  Gott 
Himmels  und  der  Erden  an,  der  mit  dem  Vater  Eine 
Perfon  fey;  beide  gleich  der  Stele  und  dem  Körper 
das  Menicben.  Die  Ordnung  des  Gutte.sdienftefi  der 
neuen  Kirche  beftebt  aus  bioiifchen  Spnlrlien ,  Sdn- 
denbckenntniffen ,  Pfalmen,  dem  (Jl.uibpn  an  den 
neuen  Himuiei  un.i  an  die  neue  Kirche,  aus  Su-rdni. 
borgs  wahrer  chriltürhen  HeÜgion,   einer  Dankfa« 

fuiig,  verfchiedenen  andern  Gebeten,  den  zelin  Ge>  ^ 
oten  u.  dgL  ro.,  alles  ahwechfelod  des  Morgens  und 
Abends  von  dem  Prediger  und  der  Gemeine  gefpro- 
chen.  Dahin  "ehört  auch  das  Olaubensbekenntnifs 
der  neuen  Kirche.  Ihr  erfter  Artikel  ift :  „ich  glaube, 
dafs  Gott  der  Herr,  der  Schdufer  Himmels  und  der 
Erden,,  einzig  im  Wefen  und  in  der  Perfon  ift,  in 
welchem  cmr  gSeiAdb  Drtyeinigkeil  fich  findet,  die  aus 
Vater,  Sohn  und  heil.  Geift  beftebt,  und  dafs  cfer 
Herr  und  Heiland  Jefus  Chriftus  dieferGult  ift.  Sie 
;laubt  ferner  an  die  Hciligktit  des  KWts,  das  einen 
rev  fachen  i»ijin  «nthalte,,  nämlich  einen  himmlifcben» 
;einigen  und  nattHichcn ;  auch,  glaubt  fie,  daß  dir 
'fhlfch  mtnittt'har  nach  dem  Tode  des  materif/len  KorprrSt 
der  nie  wieder  angenommen  werden  wird,  wiedemm 
auferßeht,  als  ein  eeiftiger  und  fubftantieUer  Körper. 
Zuletzt  ftehen  die  Formulare  der  Taufe  und  der  Ver* 
waltung  def  Abendmals.  Das  letztere  folt  in  einem 
perf'i^^en  '^iTcn  un  I  Tri,-k>'n  beftehen  ,  "'odurch  die 
wtlrdigQO  Gäfte  1  lieü     dem  Körper  des  Herrn  neb- 
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men,  der  aus  Himmel  unct  Kirclie  beftebt,  und  dar- 
aus gebilJet  ift.  11-  Spanifcke  Moral  md'^Afietik,  voq 
*fiJtam  Horn,  Repeteot  lier  theol.  Faculiat  in  Göitin- 
rcn.  (S.  433— 431.)  Diere  Machrichteo  gehen  Our 
Uber  die  f^täteren  Zeiten  des  vorigen  Jthrtianderts « da 
einige  jnoralifi.he  Srhriften  in  Spanien  zum  Vnr'riifin 
kamen*  die  ücU  eiuea»  Syflem  weni^llen^  i  ^iiL.  t,!; 
VOB  afeetÜchen ,  einige  nach  den  tVa.i  1:  1.  l  bil- 
dete; andere  defto^lilechtere.  III.  Britft  über  dit  St- 
paraiiflengmtinden  im  U'irttnAtrgifcktm  y  vontthmlich  in 
tUn  Gt^cnim  äes  ünitrlmidts.  (S.  431  —  483.)  Ihr  Ur- 
fpruuii  geliört  in  den  Anfang  des  1  gtso  Jihrhaoderts 
da  ein  Herr  t  on  Leinins^en  Tu  h  im  Unwillen  über  die 
Sünden  am  Hofe,  und  Uber  die,  wie  es  ihm  fchien, 
allzu  gruf«e  iXachficbt  der  Ho^rediger  dagegen,  vom 
Hof  auf  fein  Landgut  zurflckzog,  und  dort  eine  Oe> 
meinde  nach  feinem  Sinne  füftete.  ScHdem  gib  es 
ftets  Separatiftcn ;  und  wenn  gleich  ilire  An/aht  H^h 
nach  und  nacii  fchr  verminderte :  fo  li«lspn  ("le  docli 
den  Samen  zu  ihrer  Palingcrefie  befonilors  in  den  pie- 
liftifchen  Verfanimlungen  zurück.  Mit  dem  J.  179a 
ging  vornehmlich  eine  ftarke  Vennehrung  dprfelben 
an  ,  7uinal  ila  der  poUtifche  Revolution sgeift  jener 
Zeit  n.it  d^m  kirchlichen  zufammenfchmolz.  Aus  ei- 
nrni  von  ihnen  ausgeftellten  Aufl'atze,  der  an  die 
Landesregierung  eingcfandt  wurde,  werden  hier  ihre 
LebrföUe  getreu  dargeftelit.  Sie  behaupten ,  dafs  es, 
weil  man,  nach  der  Ermabnons  des  Apofteis,  dei» 
Geifi  nicht  dämpf««  dOrfe,  nndOott  an  keinen  Ort 

frebunclen  fey  ,  für  fie  beffer  fey,  eine  eigene  Gemein- 
chafl  von  gleicher  Gemnthffjffunc  zu  l)i](len.  Die 
Taufe  erkennen  fie  für  vyr  und  recht,  als  das  SieFel 
der  Gbriftenheit;  aber  nur  deHijenigen  nützlich,  der 
zuvor  von  Gott  berührt,  und  in  Leidenfchaften  der 
Reue  und  Bufse  durdi  Erkenotnifs  feinef  b&fen  Wil- 
lens paf&v  gemacht  worden;  daher  es  beffer  wSre, 
die  Rinder  nicht  7.u  taufen.    Das  Abendma!  genie- 
y  Jsen  fie,  wenn  vi>rber  erft  alle  Zwiftigkeiten  unter 
^  ""jtinen   gehoben   find,   nach  einer  eingenommenen 
*  j^iahlzeit ,  zum  Gedäcbtnib  Cbrifti.  Schulen  betracb- 
'  'ten  üe  als  ve^fabrerilcb  ftlr  dl«  SftMa  Ihrer  Kinder» 
jP'uad  dte  0«iifinn«tioA  ab  aliieiB  Mibbraneh  das  Na- 


mens  Gottes.     Am  Kriege  nehmen  de  keiota  An- 
tl«ii ;  iiud  aber  bereit  ,  G  -M  .(afflr  zu  zahlen.  Aufser- 
dein  werden  noch  andere  ilirer  Kigfnheiten  angeführt, 
riach  ihrer  Meinung  tö  liet  fr  Bui;hrtat»e  derSchrifk; 
fie  muls  moralilch  ii;i^g>  lt'^;t  werden.  Eine  Wieder* 
bringung  aller  Dinge  geliöri  auch  zu  ihrem  Glauben. 
Uetx  rditils  ver  verfen  ße  da^  Beten  nach  udi  r  ohne 
Koinu-ln,  fü  b.iiii  lünte  Worte  dabey  gebraucht  wer- 
(It  ii,  ganzj   Hcwekuogeu,  Hobruneen  des  GemOths 
und  fülle  Seufzer  hallen  fie  allein  Für  ächte  Früchte 
des  Geiftes.    Sie  halten  an  einem  Bauer  in  Iptingen, 
Namens  Rapp,  ihr  Überhaupt,  von  dem  ihr  Glaube 
bcftimmt  und  ihr  bürgerliclies  Betragen  geleit'-t  u  ur- 
de.    Er  übte  unter  ihnen,  nach  feinem  eigenen  Lre- 
ftändniffe,  alle  Epifcnpal- Rechte  aus;  gab  den  einzel- 
nen Ct>nventii&elo  j^re  Vorfteher«  und  eatfchied  in.. 
letzter  Ittflanz,  welchen  laod«therrUchea  VerfbgniK 
gi^n  Gewiffenshalber  Folge  gelciftet  werden  dürfe, 
4  dt»r  nicht.    Uehngens  hält  üch  der  Vf.  liberzeußt, 
d.ifs  der  grüfste  Theil  diefer  SepHralil'ten  aus  kircn- 
iich-pülitifcheaßevolutionatrs,  oder,  wenn  man  lie- 
ber will,  aas  revolutionsluftigen  kirchlich.-  politt- 
feilen  Schwärmern  beftebt ;  er  führt  auch  GrOnde' 
dafür  an.   Die  Refjeruri;  bat  geg^n  dfefe  Levte  fehr 
viel  G-.:iinili^';cit   ijcwiefm  ;    tioch   aber   auch  aus- 
fchweifende  Schritte  derlei  Den  geahndet,  wie  das  hier 
eingerückte  Normal- Rcfcripl  vom  J.  1792.  beweift. 
IV.  Höthigt  Btrichti^tfigm,  äit  Biographie  des  Hn.  D», 
Sflaal  im  ^mia  bnycffex.d,  vom  Klafitr  Banz  fS.  4*3-^ 
494  }.    Fitie  mit  Vieler  Scharfe  ahgefafste  Verlneidi- 
j^unj;  diefrs  hei  iib.iiten  Klofters  wider  die  Vorwürfe 
des  Hn.  .SV//.     V.  ;  .      ,  )»  für  den  Kirtheneonvent  in 
den  Neu- If^trUmhfrgihnm  Landen,  vom  J.  180t.  Er 
foll,  ungefähr  nach  dem  Mufter  der  in  Alt- Wirtem- 
berg  feit  langer  Zeit  ablieben  Kirchciieoiiveiile»,1lbar 
VerbefTerungsmittel  im  KlrehflO'  und  Scholwefcn  gn> 
meinfcbaftlich  h  M  arr/chlagen,  die  Kirchenzuchl  er» 
haken,  Sittlichkeit  befördern,  und  diejenigen,  wel- 
che durch  irgend  ein  Lafter  öffentliches  Aergernifs 
cebeo,  davon  mraekbalten »  durch  Warnung  und 
Balebning  befbrn;  nnd  das«  wlia  hier  ma»  gut« Aar 
weifung  trtb^t 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


fAO'^COfiiic.  ^formj.  (!e<^r.  b.  Krsnzkiihl/T  ;  Einladung»» 
dtn  O/ftntlichen  Prtjunfen  und  HedeUhurgen  in  der  Sekundür- 
Jhhult  tu  Wormjt  «m  iS  u.  ly,  üertninat  Xlll.  von  C  L.  Schntid- 
Itr,  Dir.  d  Sekond-^ffchul«.  42  S.  g.  —  Fnlh^r  hat  der  Vf. 
dicfn' ßUtter  ein  PTOsramm  Ober  dit  EiiOutihuiiM  der  Secundiii- 
fchule  in  fVormt  gelcbrieb«n .  worin  er  die  Einrichtnng  der 
D««en  AnfcAU  eotwickelfc.    Id  der  gMenwSnigen  b«lencbiec 


n  di«  Fraeet  tfi  di^Mnnf/UbHw  *m  Kindtm  mlUrHetition*- 
partaym  (mA  4er  Jn4eii  mit  4m  Cbrifon)  in  EUur  SehuU 
wtl^lkuft  Um-  mehthfilig  t  Der  V!.  Mut  fyjs  bOttdic,  4aCt 
«lee  feltbs  TwaiUebHns  mStusii»  aOBlieh  ui4  «mb  4m 


Ccifte  tind  dtr  Tcndens  der  franz.  VerfalTonf  nothweniig 
r«jr-  Und  ^v^!m  foUt«  ««  nicht  »inl^iicbtf  n  ,  iLif«  die  Schu- 
len .  die  durch  Errirbtnnp  befonderfr  für  j«de  ßeUgion»p»rtey 
olineNoth  vervitlf:;hi5t  werden  ,  durch  pröfter«  Concenuati«» 
an  innerer  Güte  gewinnen,  Xieüax  dourt  und  miL  tüchtige»« 
l.elirern  verfehea  ■werden  kdnnen ,  dal»  4an]i  ejM  ' 
rcbaftlich«  Ersiebiinc  der  Kinder  allar  Ce«fotRei 


Gleichheit  4«rBehaii4lHa(  «iafafalin.  wechrelfeitig«  AaadM- 
I y  im  EUur  SeiuU    taog  ««4  Sintnebt ,  i»ii4 
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GRISCBISCBK  J.ITERJTUA  ' 

Xkwa,  in  d.  Cröker.  Buchb.:  nx-Tuvo;  rioXiTti« 
ßoe  ät  RmMuat  Übri  decem.   Editüt  U.Firiätrimt 
Jjtms,  I804-  IVU.400S.  8.  (iRtUr.  i«gr.) 

Hr*  M  wfioücbtA  eine  Handausgabe  von  diefem 
PÜminifeh«a  Geirteswerke  zut»  Gebrauch  bey 

feinen  Vorlefiingen,  und  da  eine  folehe  nicht  vorban- 
den ift,  fo  mufste  er  felbft  Hand  aalegen.    Sie  follte 
zu  diefem  Zwecke  nur  einen  bcrichtigtexi  Text  enf- 
haUen»  u«d  ohne  alle  erklärende  Anmerkungen »  wel- 
filr  dn  mflodiiehen  Vortrag  verfpart  bleiben,  er* 
fcheinen.    Der  Text  ift  grüfsteiiihcifs  rcjßf.  derZwey- 
brücker  Ausgabe  tlbereinTtinimend;  inifelTen  nahm  er 
doch  eine  nicht  kleine  Anzahl  anderer  Lesarten  auf, 
wo  er  aus  der  Variante oDunmlung  der  Zweybrücker 
Ausgabe  und  einer  andern  aus  dem  Codex  CL  der 
Marcusbibiiotbek  zu  Venedig,  welche  ihm  Hr. Nüm> 
berger  niittheilte,  aus  der  Vergleichung  <tor  uDTer* 
änderteo  Ficinifchen  Ueberfetzung  eine  richtigere  zu 
entdecken  glaubte;  zuweilen  erlaubte  er  fidi  auch 
aisne  Conjecturen  ia  den  Text  aufzunehmeo.  Ueber 
alle  diefe  VerinderttBfiR^ebt  er  in  den  am  Eada 
*  beygefflgten  kurzen  Anmencnngen  feine'  Orflnda 
an.  —    im  Ganzen  hat  der  Text  durch  des'  Vfs.  kri- 
tilche Bemühungen  nicht  viel  gewonnen.    Aufser  ei- 
nigen wirklichen  VerbefferuDgen  find  die  meiften 
noch  fehr  problematirch,  und  tue  eifpaen  Vcrmuthun- 
gen  faft  durchgängig  verwerfifch,  nur  am  «iner  fei« 
fchen  An&cht  des  Sinnes  entft..nden  ,  uod  iuben,  an- 
ftatt  zu  befTem,  den  Text  verfchiimmert  Diefes 
Urtheil  mQffen  wir  reehtlHetlgett,.  und  wir  werden 
daher  die  yoraOgHjehftaii  nanan  Lesirtea  aus  dem  ir* 
fim  Buche  aasbeben  und  beortbeilen.  Zweybr.  S.  153. 

Sc,tt^  fif  Ol  iroi))T-ai  T«  otürüiv  -notr^^xrx  xju  el  warfff^ 

in(»  '(^'?  in»t.  Hr.  A.  hat  hier  nach  Ficin's 
iTeherfetzung  und  Corners  V«rmuthang     vor  xsnt 

X^fixv  hinziigcfetzty  oboe  die  GegengrOnde  des  Ste- 

(ilianus  gehörig  erwogen  zu  haben.  Sokrates  hatte  ge- 
agt,  diejenigen,  weßhe  ihr  Vermögen  felbTt  erwor- 
ben, lieben- daflTelbe  nicht  wie  die  andern  nur  aus  irt- 
«m,  fondem  ans  einem  doppeltm  Grunde,  des  Oe- 
brauchs  weisen,  und  weil  es  eine  Folge  der  Anweh- 
dung ihrer  Kräfte  ift.  Diefe  ganz  natürliche  Gedan- 
kenverhinilui/i^  g;oht  t'.arcli  jeue  unnuthiee  Einfctjjl- 
tung  des  oii  verloren ,  und  es  Ift  dann  nicnt  die  Rede 
fon  dem  VergnQgen,  welches  die  Relclien  ,  fondern 
welches  die  Geizigen  an  dem  Vermögen  fiodan»  Voa 
ji.*L  2.  180$.  Dri^  Band, 


Geizig  ift  aber  nicht  die  Rede.  —  S. 
ti  Z<f**iiviöij.  u.  f.  w."  Wir  wiflen  nicht. 


157.  <tXXg  r( 

T*4  «et/rcv  rfrro, 

ifittviöij.  u.  f.  w.  Wir  wilTen  nicht,  warum  "das 
«^ij  anftüfsig  gefunden  worden;  genug  Hr.  A.  ftrich 
es,  weil  Ficin  fo  überfetzte:  vtrum  auii  ptUas  wjum 
äicturum,  fu  dafs  von  ifv/ure  an  blots  Sukrstes  dia 
^rechende  Perfon  ift.  Aber»  Stt  gefehweigen ,  dafs 
ii»  9*  iyit  dann  in  der  Rade  eiaer  und  derfelben  Perfon 
zweyma!  vorkäme:  fo  Wörde  noch  manclierlev  in 
der  VVortfteliuug  zu  bencbtigen  feyn.    S.  181.  ift» 

tth.  iOp    Sxrtn ,  fcripßmm  pn  Snaf.  fitimus 

quadmdimaH;  JM  iiti^  ^:  quo  nomint  rem  fant9 

ante  appellavi ,  ix  flatonica  toqumdi  raticr.e.  Ob 
diefer  Sprachgebrauch  aber  hier  Anwendung  finde?  — 
das  ift  eine  andere  Frage.  'ihrafynMcbus  febildert 
die  Nachtheile  und  Verkarzuneen  des  Gerechtigkeit 
liebenden  Mannes.  .Dagegen- findet  fieb  das  gerade 
Gegentheil  bey  dem  Ungerechten ,  doch  verliehe  ich 
das  nur  von  dem,  der  ein  Meifter  ift  in  grofsen  Un- 
gerechtigkeiten, von  dem  ich  kurz  vorher  gefpri^ 
eben  hatte."  Das  Subject  eines  Prädicats,  nicht  des 
l'rädicat  eines  Subjects»  foU  näher  befÜnin)t  werden; 
daher  mufs  man  ovirff ,  welches  doch  auch  zum  Pla- 
tonifchen  Sprachgebrancbe  gehört,  und  nicht  ^ttr^ 
Icfen.  Sollte  Fidn's  Autorität  hier  etwas  ontrchei» 
den,  fo  müfste  auch  in  den  folgenden  Worten  der 
Text  geändert  werden,  welches  aber  Hr.  if.  niebt 
nöibig  fand.  Richtiger  ift  die  Verbefferung  einer 
Stalle  S.  186.  (p^fj-Sv  ii  ro'v  fiia^tv  oc'^W|ix/v9b{  w'^f- 
Xt'iaix(  TiCi  oijfiiovfyou?,  «7T0  roü  rrpo^x?^'^^«'  ~*  fJUffBui. 
rtxjiTfxvn  rr^oi- irttabsc,  «iJto?<,  wo  fchon  eine  mittel- 
mäfsige  Kenntnifs  der  Spracbgelelz«  in  rj»  einen  Feh- 
ler der  Abfchreiber  für  erlunnen  mufs.  Unnötbig 
ih  dagegen  nach  Fiein*s  oft  freyer  Uebertragnng  des 
Sinnes  m  den  Worten  (S.  19a)  fitv  rthw  —  xv-ri. 
XÄTÄTfivixvTH  Xfy-fttv  aturif  TtK^XoyM  (diefeS  ift 

nach  Stephanus  richtig  in  ir«(d!  Xoyn  verwandelt)  i'ffs 

iXX»v  ifitiU,  J^ift^  it^vtt  TafyKSi^  Mi  nrr^rT»  tarn 
jxicVfgai  iv  i»KT(ff  Xtyofin  die  Aendening  «>äov  ißh 
«f<9|Uf:v  ifi^ati,  weil  die  gewöhnliche- Lesart  an  ficb 
nicht  verwerflich,  eben  den  Sinn  giebt,  und  noch 
dazu  dem  Gedanken  mehr  ICraft  und  Nachdruck  giebtt 
da  auch  einer  Duplik  in  diefem  philofophilcbelk 
Rechtsftreile  erwähnt  wird,  welcher  nur  durch  ei- 
nen fchiedsrichterlichen  Spruch  ceendigt  werden 
kann.  Audi  würde  es  eine  Tautologie  feyn,  wena 
nun  Sokrates  fortführe:  xk«  q^q  d<x<cffTM*:Ti»fiv  rS»  tmm 
x^/vovvrov  dF)](70fta9ii»  walcbca  'er  Icbon  in  dem  iXXm 
ifftrv   i3fia«  ainff«  n.  £  w.  aMgpdrfldtt  bitte.  S.  193. 

OMtew, 
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i*t»Sy»i;  Hr.  Ufst  atKlrucken:  0  H ,  p>;  ««(xj- 
«m.  JUt^imstSt  fagt  er  zu  Ceioer  Reohtfertietoc«  m(> 
JbrfMCMw  <7»<)9.M  ^fg.  et  l^tntt.  i  äiimm  mcIimi 
eßi  quaß  pratadtrtt  i  /xPv,  ex  mort  Ptatonis.  Wenn 
gleich  die  genanoten  Hatidlchriften  die  eine  Negation 
•uslaffen,  fo  hätte  doch  ein  bedachtfamer  Kritiker 
■mterroobeo  foUes»  ob  diefes  mit  Onud  «lebehai 
oder  ob  idohk  «twa  eine  eewOhadiehe  PmiilKBg» 
keit  der  Abfchreiber  fey»  welche  in  drm  gleich  wie- 
derkehrenden irre  wurden.  Es  wundert  uns  um 
fo  mehr,  dafs  diefe  Prüfung'  nicht  angeftellt  wurde, 
da  die  gewöhnliche  Lesart,  für  ein  nicht  gebiende- 
tet  Auge,  die  einzic  richtige  ift.  Denn  es  ift  offeiH 
bar,  dafs  in  dem  0  Sf  f>4  der  Gegenfatz  von  e  reiovra«  £till|vd 
w  enthalten  ift.  Dafe  aber  A  eben  fo  oft,  ja  noch  «  im»  t?«  tvx«j<  j»»f^x»'C' 
öfter  ausgelaffen  werde,  als  ö  bedarf  gar  keiner 
Erinnerung.  Wie  könnte  es  anders  feyo.  Tagt Tbra- 
fymachus,  denn  wer  feibft  fo  geortet  ift  («C  h.  wer 
Mibüt  kkjg  und  gotiit)»  der-mus  auch  fo  gearteten 
ihnlieb  (eyn,  wer  nieht  fo  geartet  ift,  kann  fo  geatp> 
teten  nirht  ähnlich  feyn.  S.  I96.  ÄijfujYOffhr  für  iy\- 
fi»ou^Yfiy,  untl  T«i4  YcaCffi  fOr  Tr«<<  7.,  fo  wie  S.  207. 
Tiüv  ini  TftCro  (für  Tour«)  f f 7«<t Jf-zri ,  und  die  Elinfchie- 
bung  des  'A^«^  als  Rede  doa  l'farafymacbus,  6nd  ei- 
sig* gute  Lesarten  aas  detn.nirifer  und  Venetiani- 
fcheo  Codex,  fo  wie  nnrh  einige  andere  kleine  Ver- 
befferungen  hier  und  da  vurkummen.  E?  fcheint 
uns,  als  ob  der  H.^raust;.  aus  Mangel  vertrauter  Be- 
Kanntfchaft  mit  dicfein  Schriftfteller  und  aus  zu  fchnel- 
ler  Vorliebe  fQr  «ine  Geh  darbietende  Cqnjectur,  ans 
Yernachläffigong  einer  ftrengen  wiederholten  PrO- 
fo.n%  feiner  Oedanken ,  bey  flbrieens  unverkennbaren 
Kenntniffen  und  Talenten,  in  Gefahr  ftehe,  auf  einen 
fehr  gewöhnlichen  Abweg  der  Kritiker  zu  gerathen, 
wodurch  üe  ihrer  Kunft  zu  Gefallen  alte  Schriftftel- 
1er  nicht  verbeffem ,  fondern  verderben»  Fehler  des 
Testes  oft  erft  machen ,  am  ihr«  Heilkond«  In  Ans- 
^ong  tu  bringen.     Wenn  einige  der  vorhin  ang( 


zu  Schulden  komm«D  laffen.   BrUttfli  in  Anfehung 

des  kritifchen  Verfahrens,  dafs  er  fo  ftbereilt  ein« 
Lesart,  welche  einen  vernünftigen  paffenden  Sinn 
giebt,  obfnfitm  apttorem  durch  eine  bkifse  Conjectur 
verdrängt.  Allein  er  fflhrt  doch  Grflnde  aus  dem 
SpracbKebranch  det  Plato  an.  Schade  our>  daö  »• 
nichts  beweif.  n,  ^vdl  fie  falfch  find.  üjMf.'^'rtP** 
das  «rr<nx))<  wird  nicht  von  der  luhem  Oefrait,  ton- 
dern  von  dem  Charakter  des  Menfchen  gebraucht, 
Z.Ü.  Krito  a J.,  doch  der  Stellen  find  fo  viele,  dafs 
wir  k^e  anfahren  foUten.  Drittens  wa.«:  das  Zeit- 
wort H'roe*** 

betrifft,  fo  entfpricht  «  völlig  dem 
utor  der  Lateiner,  und  hiernach  wire  ffehod  durch 
die  Analogie  fttrfx*'^  tvxi;  gedeckt  gegen  die  Strei- 
che einer  folchen  Kritik.     Doch  er  verlangt  eine 


Autorität    Hier  ift  eine,  und  iwaf  entfclipiden  le. 
em.  Zw.  S.  aa.  fitri  ttst/^ou  «v  ?3«6v  tov  xivduvo«* 
Das  eanze  Raifonnement 
löft  lieh  alfo  in  Nichts  auf.  -   Eben  fe^en  •»* 
dem  neueften  Mefsverzeichnifs ,  dafs  Hr.  i#.  wlUent 


Ift,  eine  voUftindige  Ausgabe  des  Plato  zu  befurgcn. 
Recht  fehr  bringend  müffen  wir  ihn  daher  bitten  , 
daft  er  fidi%>ch  ja  nicht  übereile,  und  den  bchritt- 
fteller  au<!  fich  feibft  noch  mehr  ftudiere,  wenn  et 
eine  Arbeit  liefern  will,  die  dw  Aebtung  des  FblO» 

üdblkwfltdigiiBynCDlL 


fährten  Bf-vfoieie  diefe  Beforgnifs  nicht  rechtfertigen, 

fo  \Tird  f>s  r  /gendes  aus  dem  zrAntra  Buche  thun  S.  :{Oi. 

A»q^  rrrtfixjjd  T  •  iK  ;  if  TVXH  Jrr»- 
y49»^t  ifri  aA^o  u  nrfi  -rrXtioTOVf  Trairrrdu  ik£f»fttv  rrou 
IU14  Tilg  jfr«  «MT«  e<9ci  7WV  kAAm».  Mr.  A.  fetzt  '^n/jök 
ftlr  räjff^f.    aSr,  fegt  er ,  pro  tvxii<  torrigmäim  tjfi  thud' 

mus ;  namqHf  frrq^entijjjßma  efi  hurum  twum  perinutatio. 
Atqut  wfiius  qnidtm  non  fum ,  ttiam  rüxK  'enßtm  prat 


RÖMISCHE  UTSRATÜn. 

i)  GtEssE»,  b.  Heyer:  KrfUs  Lefebuchför  A^Snfff 
dir  lattmfchen  Sprache,  von  C.  H  HänU,  Subconr. 
desOymnaf.  zuldftein,  ^oy  XIV  u.  198^.  gr.g. 
(ggr.) 

9)  PRAliRnntT  a.  M..  in  d.  Anrfreäifchpn  Burhh.: 
Cornelius  Nfpos  im  Awmtg.  '^Os  untere  KlaOett 
der  Gyrnnarien  und  fogenannteTrivialfchulen  bo- 
arbeitet,  von  C.  H.  Hä^lt.  1803.  XII  u.  25a  S. 
gr.  8.  (la  gr.) 
3)  Ehendaf.,  b.  Ebendeiot:  Lcttmafck$  Mijoßu, 
aus  Sen  Werken  der  vorxOj^iehften  rAmIfchen 
Dichter  gefammelt  und  herausgegeben  von  C.  S» 
Hänle.  1803.  XVI  u.  311  S.  gr.  ».   (20  gr.) 

Wir  nehmen  diele  drev  Schulbncher  zufammen, 
weil  fie  eine  Folge  ausmachen  und  deinf»  Iben  Vf.  an- 
gMina,  einem  jungen  Schulmann  voll  Aufmerk- 
lamkeit  anfdat,  wa»  den  laleinifchcn  Sprachunter- 
richt erleichtern  und  zweckmifsiger  machen  Kann. 
Sein  Wahlfpruch  aus  Quintilian:  W  ii^rMt  tmm 


hm,  fi  verba  ita  ceprris:  aii  ateidit^  1U  fimm  vtl  aliud  oportei,  »ejbtdia,  qntu  amart  nottdum  patfß,  ^*nt  purr, 
mmdaMmmmmUttii  bdmrkmmm  OwSc  amHortm  fumJit  ü».   bat  einen  glitcklichen  Einflufs  auf  diefe  hlementar- 

bOcber  gehabt.  Nr  l.  foU  nur  ein  Vorläufer  leyn, 
der  die  allererftai  Anfinget  zu  Gtdikiy  Brüdn^  SMtX 


«üiqitammüttat;  ftdffnmmm  4iv%S<  iiptiorim  fmiüt  fo». 
Jkmr,  nf  wiMKik  mOmmm  iomkU  ha^hm  ßgmfieaty  ad 
adfmg^titr  ämmu  modtratnSy  hunumu  acßipittu  (ficuti 
dt  potta,  {furm  Plato  fapi/nti  modammodo  opponit  c.  6. 
dititur :  «i-  ■^p/'i  ro  toioZto  t^;  -f-^rs  )  ;  deiiide 

|UT^«»  apud  Ptatnnrm  fitUmnt  firt  virbum  eß  dt  iis ,  qui 
aüqua  n  pnuäUi  atqu^  htßnuü  fimt^  fd  atiquid  kahrnt 
(wovon  einige  B>>y{piefe  Mfleillbrt  werden),  TfXJK 
91MI  Mffir  mutet^tdt  iMn,  wfiio.  Nidit 


wsttlgsr  ids  äny  f  dilir  kat  fish  kinr  (^ksniÄ(|^ 


u.  a.  hinführe.'  Die  Idee«, -welche  ihn  bey  der  Bn- 
richtLing  leiteteti,  find  folgende.  L  Man  mufs  den 
Zögling  für  Geiftesbefchäftigungen  gewinnen ;  daher 
fiburt  «r  Vf.  mit  finnlichen,  h  if  hien  Gegenftänden 
lornnd  bereitet  immer  Schritt  fax  Schritt  auf  das 
Folcend»  vor»  wodurch  ein  Gi^fnbl  des  leichten  Er- 
ttikd  der  «iffiM&cafisReag»  wird;  V 
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far  Mannichfaltigkeit  und  Abwochaliiiig  und  für  G9- 

fenftändo,  die  das  jugeadlteha  AHer  anziehen. 
1.  Man  mufs  auf  Deutlichkeit  und  Beftimmtheit  der 
Begriffe  hinarbeiten.  Deswegen  befchattigt  den  Vf. 
in  den  Anmerkungen  eine  griludliche  Entwicklung 
<l«r  Wörter  und  ihrer  Bedeutung««.  Und  da  lU.  dti 
Stodtum  einer  dem  ZOgling  noen  aicfat  bakiKMlwi 
Sprnchf  nn^ertiein  durcti  vergleichung  mit  feiner 
Mutter fpracllie  gewinnt,  fo  erklärt  und  entwickelt  er 
zugleich   die  deutfcben  Wörter  und  Redensarten. 

Dm  iateiiiifehe  L«i«bach  muf«  mit  einer  Art  voq 
pmktifeher  Spraehlelir«  in  Eins  yerfchmolzen  wer- 
den. tWefs  ift  hier  gefchehen.  V.  Das  Lefebuch 
mufs  etwa  clem  erften  Urittheil  nach  wenij?  oi^er 
nichts  von  dem  Oenius  der  (ieutfchen  Sprache  Ab- 
weichendes enthalten.  Es  darf  endlich  VL  nicht  vo- 
lunrünös  feyn.  Alle  diefe  OrundfätM  hat  der  Vf.  bey 
der  AusannitBag  leiaes  LeÜBbuchl  vor  Aufaii  .fe> 
habt.  - 

Auf  dipfs  kleiDC  Lefebuch  wird  in  Nr.  3.  fort- 
gebaut.   Nepos,  fo  wie  er  ift,  kann  fchon  der  Ma* 
teria  wegen  nicht  als  ganz  tanglich  für  den  Elemen» 
tarunterricht  angefehen  werden.    Aber  durch  eine 
freye  Bearbeitung  nach  den  Bedtlrfniffen  der  Jugend, 
v/ie  '^t•   !•  r  VF.  unternommen  hat,  war  diefes  Zu  be- 
-werkftelli^en.     Er  hat  die  Schilderungen  kriegeri* 
fcher    und  politifohCT  Auftritte  theiC  abgekürzt, 
theils  wegaeftrichea»  manches  anders  und.vortheil» 
hafter  geitellt  and  verindeit,  aus  dem  Livios  Corio^ 
lans   u.nd  Camillus  Leben  hinzugefügt  und  das  des 
Hanniliji  ergänzt,    in  der  Tiiat  hat  nun  die  kleine 
Sammlung  von  Lebensbefchreihungen ,  dergletches 
iiuijEe  j^eute  immer  mit  Verginaflen  iefeo,  eJne  viel 
'  Rirtcer  loziefaende  Kraft.    Em  grSfseree  Biogra- 
phieenhucb  ius  Plutarch,  Nepos  u.  a.  wilnfc  nicht 
weniger  für  die  erwachsnere  Juuend  lehrreich  und 
unterhaltend  feyn.     Die  hiftorifcnen  und  antiqitri* 
Sehen  iUnleitungeo  und  Erläuterungen  des  Herausg. 
«Üeo  eine  «teVurh erntung  and  BejfaOife ;  fo  wie 
die  untergeietzten  Sprachbemerkimg^fn  eine  gritnd- 
liehe  Auseinanderfet/.iing  der  BeJeutiiogen  der  Wör- 
ter, iler  Ei^enthiii^ili  hUeit  und  tier  Verfchiedenheit 
der  lateinifchen  und  der  deutfcben  Spniclie  beför- 
(fern.    Dah  man  manche  .'Bemerkungen  anders  ge 
fafst,  bie  und  da  eröf^ere  B^rtimmtheit  in  Sachen 
und  Ausdruck  wönTchte,  thut  dem  Buche  im  Ganzen 
k.'inen  Abbruch.    Vnn  i^r  Art  ift  S  l68  :  „Gewiffe 
Pri«>fter  beforgten  die  Lftüßtmit»:  nämiioh  biswölen 
ßrtHt*  man  iiw  die  Gdttarbilder  KilEsa,  die  dir 
^tifi»  gekfrt  wurden.  *' 

Auch  Nr.  3  ift  etwas  mehr  und  etwas  beffere» 
als  eine  ge  vöhnlirhe  S-irnrnlung  von  römifrhen  Ge- 
dichten.    Die  Bejfpieie  und  Stücke  aus  de~  rüm. 


Dichtern  find iMpb  den Dichtung«arten  geordnet,  und 
dareh  varausgefchickte  Einleitungen  Ober  Fucüe  über* 
haiipt,  fo  wie  Über  die  Gcfchichie  und  das  Eigen* 
thiiiiiÜche  der  einzelnen  Uichtungsarten ,  die  audi 
durch  B<'yrpiele  aus  vaterläiulifclioa  Uirhtcrn  erläu- 
tert werct^iia  zu  einer  prakti leben  Aeftbetik  gewor- 
den, die  «b  erfte  Nahrung  f«ir  die  Bildung  des 
Tchmacks  gute  Dienfte  leilten  wird ,  wenn  auch  g^tm 
die  ifthetiXchen  Grundfät/.e  und  Anflehten  des  Vll. 
mar,  heAusftellungen  zu  machen  wuren.  In  den  Klei- 
nen Aomerkongen  unter  dem  Text  findet  man  Wmke 
«bsr  Sprache  nnd  SMben.  Jedem  Gedicht  ift  eine 
Einleitung  vorgefetzt.  Con;eciuren,  wie  foleeade 
S  n6.,  djfs  Ovid  die  Fabel  von  Philemon  und  Bandl 
vielleicht  aus  den  heil.  S  hrjften  der  Juden  entlehnt, 
mögen  int  mit  Recht  altvätenfch  genannt  werden. 
Die  Jat  Texte  bat  der  Vf.  feinen  Zwecken  zu  UeO« 
hie  und  rla  ab^pkiirzt  oder  auch  f  iiri  ver&odert* 
im  Uoraz:  (^uw  noa  ma/ant«,  quas  kom»  ami  ktm^ 

b.  Monath  n.  Kwfsler: 

Tafciirnbuih  für  junge  Lateiutry  wdche  mit  d«  ' 
( irj  iiimatiU  Ichon  etwas  bekannt  findi  enthal- 
XenA  profaifckt  Sttüm  am  den  lat.  Qaßiktm,  nebft  • 
Wörterbuch,  grammatifcheti  und  andern  Hemers 
Jcungen,  auch  einer  hiftorifchen  Tabalie»  yp* 
ffM.Gttliiib Engelhardt.  1803.  2J%S.  9.  (»p.) 

2)  Lkivzio,  b.  Böhme:  KwwtAnmeifimg  zttr  Uther^  • 
fetntng  des  Tmtfchtn  Ins  Latein.    Der  ftudirendail  . 
Jugend  gewidmet,  von  ^ok.  Gdttfr.  Baas*  Kon«i 

a  d  SdSiile  xn  Seboesberg.  I6«&  gr.t. 

3)  F«AKKruRT  a.  M.,   in  d.  Hermann.  Bocbh.:  ^ 
ütbunem  ßr  Anfdngtr  im  LttUmfchreibm.    Zu  Gt- 

lateinifchem  Lefebuche.   ZiewM<»  verbefierM 
und  vermehrte  Ausgabe.  i8oj.  VlII  n.  IS4 
gr-8-  (8gr.) 

In  der  Ausführnng  ron  Nr.  1.  zeigt  fich  noch  «^twa» 
Ünficbres  und  Scbwaoiiendes,  das  fchon  auf  einen 
jugendHcben  Vf.  binwelft.  Diefer  hat  es  mit  (1er  Ja- 
gend recht  gut  im  Sinne,  wenn  gleich  feine  SaoMD» 
hing  voa  Lefeftückcn  aus  den  ClaTfikern  (anal  neue 
Latinität  aas  Gtdik»  kommt  vor)  n  I  t  in  der  heften 
Ahftufuog  vom  Leichtern  zunn,  Schwerern  fortgeht. 
Nr.  a.  enthalt  nfltzliebe  Vorfchriften,  erläutert  an 
Beyfpielfn  Vnn  Nr  7  ift  die  tißi  Ausgabe  in  der 
A  L  Z  1794.  i\r.  214.  6.  834-  angezeigt  word«n; 
der  neuen  Auflags  find»  fioh  Mm  btd«BMnde  Ver*  • 
änderungen. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 

Srn»»»»KnNsTE.  Berlin,  fa.^Taurer:  I-Jehuha „nd Kleooatrm.  piachiCebe  Wahrheit  nnd  Einfachheit  in  cftröhn«»,  and  trn. 

Von  D.  L.F.K;nric'!i„g.  1804.  50S.  R  (4i;r  }  -  Der  Vf  .licür  Urn  guten,  aber  nicht  durchg.VD|;i|r  v»r*liTt^o  StfJe.k«n  mchi 

VtrfiM-iie  h«t,  «;je  ir  in  der  Vorred«  Ugx.,  bey  ihrer  Bekannt-  Etnwfrknnc  aitd Anfti«biii4  v>  vettchafJe«.   DieAWcht  ift  lo- 

,^eliBBg  die  Abfiebs,  fwirillii  Ltln  ua«  Zäfeknw  «Mtav  an  beuwmlh  abw  wk  ariiaHiMeiiehfiflMliea.  Ut. &lflbeu>t  »«■ 
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mehr  gutfn  Willen,  al*  poetiTcbe*  \'ermr>^<;n  sn  belitzen.  Et 
klagt  in  oten  diefer  VorrrJ*.  rinen  Au»r|>riic1i  tl«i  Hn.  T/ci/tj 
au«  dem  itunifcheo  Jriurnal.  Iiierher  anwenilend,  iinfer  /rit> 
■leer  der  Vorlirbr  fiir  eine  zn  f^rufte  Zierlichkeit  au;  der  >lit- 
telinaf»iglieit  gelinge  e»  de»we;;itn  zuweilen,  den  Ungeweih- 
ten  xo  gefallen  iiiirl  ihren  Gefchniack  zu  verdcrbeu,  wnin 
at);«|[en  ein  Dichter,  von  dem  PUlo  wie  in  der  lo  [dent  /«n 
vrolil?)  fjgen  würde:  „»lU  jtiite  Dichter  iiiid  mit  einem  eilet- 
liehen  Geifi«-  erfüllt,  wena  he  ihre  Verfe  machen;  es  ift  ih- 
nen unmdglicb,  put  zu  fchreibea ,  ehe  fie  uiclit  bcf^eifcert 
find,  in  Entliuiianmii«  gerjthen ,  u;id  die  geineiii'n  BegriCTe 
der  Dinge  xerlieren,'"  iiur  den  Beyfjll  weniper  cin.irnl>-c.  — 
E«  thiii  um  f<*hr  leid,  daf«  wir  von  diefrm  {^'Ittlicheu  '  •  ifte 
in  diefea  Veifen  frt  wenig  wahrnehmen  konntfu.  An  die 
Stelle  d'r  Zierlichkeit,  die  nun  freylich  nicht  da  ift:  —  denn 
die  Verf«  find  mcift«:i»  fehrraiih,  —  ift  jetzt  nur  Miltelmä- 
liigkeit  Jtidi-ier  Art,  eine  Leerlii^it  dei  (ieidhli.  die  Geh  hin- 
ter hohle  Worte  verftecken  mOcIite.  und  Manjjel  »lies  Inter- 
i«ffe'i  eiiigetrcien.  U.i(  beffere  .<ciick  ift  noch  dai  Monudr-im 
Kecuha;  aber  wie  wenig  im  griechifchen  Cpift  gedichtet  ifc 
auch  diefc»!  Der  Vf.  bat  die  Situation  gewählt,  aU  Hecnb« 
die  bekannte  Hache  an  Polvmneftnr  jcenommen  halt«.  —  Uie 
Opferung  ihrer  Tocliter  Polyxena  wird  hier  alt  vorangef;an'en 
angenntniiien.  —  Die  verfchiedenen  Empiindungen ,  die  lieh 
4er  unj^ltickliclien  Mutter  nach  vollzoaner  That  bemächti- 
gen, —  rrfc  daa  letzte  Austoben  der  Leidenfchaft  der  Ra- 
clie  —  dann  Deliiinung  —  endlich  zermalmcndei  Gefühl  ihrer 
^'crüdno«,  nnd  da<  Anfdringen  de«  Gedankens,  Wii  wenig 
ihr  nun  do-  Ii  die  blutige  nnweibliche  Rache  geholfen  —  alle« 
diefe»  fchitilcrt  der  nach  Panl'cii  torcgefetzie  Monolog.  Da« 
Wunderb.ire  wird  zu  Hülfe  genommen;  wie  beym  Griechen 
Enripidc*  i'olydoro»  aU  Gefpcnft  erfcheint ,  fo  hier  Pnlyxena.  — 
Erfl  fpäter,  um  die  Verzweifltuij;  der  Mutter  zu  vollenden, 
wälzen  auch  die  Wellen  den  Leichnam  ihre«  Sohne«  Pul \  dura 
■n«'Ufer.  Ift  c»  natürlich,  ift  e«  griechifch  ,  wenn  die  Alutter 
jetzt  ansrufc,  aU  fie  deu  Sohn  erkennt  S.  23«: 

Mein  Sohn  !  —  mein  Soßm  auch  du 
»  Er/chein/l  mir  Armen  I  —  doch  es  /chloji 

Det  Todet  Cc'iii:e  die  Lippe  dir! 
Wie  Jind  die  J'chiinen  Zu/(e  fnns  verzerrt! 
CeJ'MoJJ'en  iß  dein  fanjtet  Augel  — 

nnd  all  die  Wellen  den  Leichnam  noch  n,ther  bringen,  nnd 
fiem/t  gerungenen  Händen  ihn  beiruchiet  (fo  in  der  Parenthefe  ; 
aber  mit  gerungenen  Händen  hrtrachtet  —  wie  fchieleud ,  d^f« 
wir  nio'.it  fjgen,  lächerlich  if^  dief«  antgedrOckt!): 

Mein  Talydor^ !  komm  an  diefi  freu» 
7.erßeiJ'cl:ie  Mutterherz  !  An  deinem  kalten 
Durchbohrten  Bufen  j'oll 
Mein  Blr.t  verrinnen  !  — 
Wie  triiii/Jt  du  noch  vom  Blut 
Mein  Kind!  iirie  gräftlich  iß 
*  Dein  ßhöi:er  Leib  von  Wunden  Ulerdeckt !  — 

Wie  triiuß  die  litonde  Locke  dir 
Vom  Meer  hi-lnultl  ■  , 

Mein  Potydor!  — - 

Ift  diefi  «chte  Snr.iohe  der  LHdenfchaft? 
Froft-g  und  w  üfferi^  ift  ea,  weiter  nicht«, 
tu  Jupiter  5.  2S- : 

Ein  Strahl  der  Huld,  o  Zei'*.' 
Zerfchittettre  Hecuba'e  Gebein! 


»64 


Naiarlich?  Wahr? 
Am  Ende  fiebt  iie 


Jupiter  ift  fo  |fitig .  fle  bald  znerhCren;  ein  BlitzftrtM  trifft 
IteLiibd,  He  linkt  auf  den  Leichnam  nieder,  nnd  da«  Mono- 
draro  ift  zu  Ende.  Indcffrii  hat  das  Stück  einzelne  gelungene 
Ktelleo ,  e«  iC*  nirbt  ohne  pfycholugifche  Wahtfaeit;  aber  da« 
Ganz«  ergreilt  niclit,  und  Um  den  Lefer  kalt. 

^  '  Weit  weniger  noch  ift  dem  Vf.  da«  Duodram  Kleopatra 
(•langen.  Ein  fo  ««rtrefflicher  Stoff,  wie  diirftig  ift  er  be- 
nindeU:  Die  ganze  Anlage  ilc  fo  einfach,  daf«  man  vor  lauter 


Einfachheit    d.t  alle«  Kunfcintereffe  fehlt.   gJhnen  möchte. 
Da«  Stflck  fchiidert  die  lernen  icenen  au«  dem  l.e ben  der 
beiden  Liebenden ,  in  dem  Momente  vor  dem  hefrhloffeneii 
letzten  TteHen  bey  Alexnndria.    Antonius  bat  den  Herold  der 
ihn  mm  Frieden  ftimmeu  foiite,  ziir.ickgefuhickt,  weil  er  die 
B«diii-  ir»g  verfchniShre.  Kleopatra  für  den  rriumiih  Octavian« 
auMulitftrn.    Beide  erkl,Tren  fich  in  einem  D neu  ihre  Wü». 
lohe  und  Hoffunii^rn  folgendermafaen.    Kleepju«  fingt: 
Irit  hUrt  mein  heiCtet  Flehtn, 
Krhnt  der  Liebe  H  eclßl/chwur , 
Treu  foUjie  die  ZukÜit/t  ßhett. 


Treu  den  Schiip/cr  der  Natur  f 


Antoniu«  erwiedert : 


Windet  Irit  Siegetkrünte , 
Schling'  ichjie  dir  froh  int  Haar! 
Lieb'  im  holden  Blicke  glünte 
Dir  dann  an  dem  Hochaltar. 

Wo  ift  da«  Antike  hier?  Ks  mnfjte  denn  darin  befteben.  daf« 
man  Due  tte  au«  alten  katholifchen  Studenten  -  KomSdien  zu 
hören  glaubt.  —  Im  dritten  Aiifzoee  erblickt  man  Kleopatra 
im  lempol  der  irii.  Sie  fleht  dort  für  den  feitnon  Mann,  daa 
iJir  Herz  vergöttere : 

Siek  du  SchLtserin  der  Staaten 
C'iUJig  jel-t  auy  mich  herab , 
Oieb  ihm  Ktiift  :u  Heide  tthaten , 
Sdienk'  ihm  du  den  Herrß-herßmb  !  ■ 

OpJ'er  unfrer  Treue  1    •  ■^  .^ 

Heiner  Zärtlichkeit , 

Sind  dir  dann  auf's  neue         ,  _ 

Am  Altar  geweiht.  11.  f.  w. 

Wird  ITi«  diefe«  gemeine  Gebet  wohl  erhSreta?  Sie  mtllateeiae 
fehr  nnpoetifche  Gattin  feyn,  wenn  fie  e«  ih.'.te.  Zwar  be- 
«nilht  üo  lieh  zu  einer  kurzen  Rrfchciiiung.  —  Von  reichem 
Glänze  umgeben,  wird  lie  auf  einer  WnllU  fichtbar;  —  aber 
ihre  Infipnien,  die  Aehren  nnd  d.i«  Siftruni,  entfallen  dem 
-Altar.  Uief»  iinpflnftiga  Zeichen  bewirkt  eine  oiinmacht  Ley 
Kleopatra.  Die  folgenden  Anfuitte  fchildern  die  V\i>kiineen 
diefe«  Vorfall»,  die  Rcfurgniffe  drr  Kfinipin  .  ihren  allinihli- 
cen  Entfclilufs ,  durch  freywillipen  Tod  ihre  Leiden  zu  enden, 
iliren  Abfchied  von  Antoniu«.  al«  ihn,  wie  er  fich  uatheiifch 
•  uadrückt,  (S.  41.)  der  Tuba  Donnerton  zur  Schlacht  ruft :  ~ 

•  Lelie  u  nhl !  der  Sieg  fey  dir  zur  Seite! 

Kehre  bald  zu  mir  zntlii-k! 
Z.iirtlich  miieht'  ich  dir  noch  heute 
Stummeln  meiner  Liebe  ClUck! 

Antonio«  ift  abgereift.  Kleopatra  macht  verlSntiee  Anftalten 
zn  ihrem  Tode  —  alle«  ohne  Würde,  ohne  Feyerlichkeii.  — 
Cbarinion,  die  bey  Plutarch  fchon  fo  anziehende  Charmion — 
hier  eine  gemeine  Sklavin  —  erfcheint.  und  «riebt  ihrer  Gebie- 
terin durch  Zeichen  zu  verfiehen  .  Antonius  and  ilir  Unglück 
fey  entfcbleden.  Auf  die  Wachncht  S.  47.:  «rfrr  Feind  iß  da 
alt  Sieger"  lüfit  fie  fidi  die  Schlangen  bringen,  und  rufe  herz- 
brechend  aus : 

Kamm  an  mein  Herz ,  o  Thierrhen  !  du 
V C'fagß  mir  doch  geii  ifi  die  Frcundßha/t  nicht. 
So  fteckt  fie  d.nnn  eine  Schlange  nacli  der  andern  in  d^n  Bu- 
fen ,  und  geht  mit  dem  Körbchen  zum  Grabmate,  fingt  dort 
eine  Arie;  Ifi«  erfcheint  noch  einmal,  Kleopatra  verfteht  dea 
Wink; —  fchun  wiiAfttvon  der  Nackt  det  Todes  umßhJeiett. — 
Antonig«  kommt  —  iie  reifjit  ihm  die  »udere  Scl  laiipe;  abe« 
Antonius  zei  .t  ihr  fein  Schweit  —  ah  HUmer  willieh  ßrt  hen  — 
ruft  er  aiu.  und  durchbnrt  lieh.  Bald  darauf  finkt  Kleopatra 
todt  neben  ihm  nieder.  So  ift  da«  Stück  Knall  und  Fall  auf. 
Wir  find  zn  Ende  gekommen;  aber  der  Eindruck?  —  Soll 
fo  crwa«  Griecbheit  und  ächte  Kunft  fcyn?  —  Hr.  K.  mag 
manche  gute  Flihigkeiten  boÜuen ,  aber  die  Fälligkeit  sum 
dramatifcben  Dichter  hat  ihm  die  Natur  verfagc 
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Mittwochs,    dtn  7.  Augujt  1805. 


V ERMISCHTE  SCHRIFTEN. 


Iravaii  et  tfatgoijfe  qui  ierivtnt  dt  fa  eon/ormMtioiL 
_  .    „       »     1/  j  ,  j       r  fo»t  donc  vour  la  femme  äeux  traiU  principaux.  Soll« 

fuivi«  d'iio  traue  d  Hvßi^ne  ai.,.!,.,  ae  a  loa  rc-    ^^«1  Gefcfaltcbte' eigen  feyn?  hat  der  V?  nie  beob. 

achtet,  mit  welclier  Aoeft  fich  die  meirtea  (^)uaifrupe. 
dea  zu  ihrer  Nie<ierkunFt  fchickpn?  ^wtyUs  KapiieL 
Parallele  und  phyfiulogifche  Vergfdchurig  zwiichea 
Mann  und  Frau.  Schoo  die  iursern  Formen  und  ihr» 
VerhfiltoJfle  difFeriFen  wefentlich  fu  beiden 'Gefclilech- 


|riiin«  phyfic^ue  et  moral  aux  ditferentes  caoques 
ä«la  W    Par  ^\tiq.  L.  Morta»  (de  la  Sarthe), 

j  de  Paris  ptc.  1803. 


Prof.  d' Hygiene  1  i  Atli  -  e 
Tome  L  358  ^>   i-  ii-  744  ^ 

(6Hthlr.6erO 


T.  UL  557  S.  8. 


Diefes  voIuminöfeLWerk  eines  in  mehrern  Rnckfich- 
ten  bekannten  Vfs.,  ift  eine  Compilaiion,  welche 
mehr  von  dem  FieiCse  uod  der  errtauoeoswUrdigen  Beie- 
fenheit,  als  von  dem  guten  Oefekniacke  und  Urtneile  def- 

felben  zeuget.  Alles,  was  nur  das  Weibnaljf"  ocier  ent- 
fernt anf«ent,  ift  gefammelt,  Gedichte  urnl  F.i/.alilun- 
een  ,   alte  iiml  neue  Heifeberchreibiiiigen  ,  pliilofoplii- 
U:he  und  meciiciniicbe  SchriTien,   iit  allen  Sprachen, 
find  aogefilhrtund  weillauttig  ausge/ogen,  um  die  Wei- 
ber unter  allen  denkbaren  Gefichlspunkteo  als  Objekt 
der  Anfchauung  da rr-uftellen.    Ehen  dadurch  aber, 
dafs  dor  Vf.  alles,  was  nur  irgend  einmal  von  den 
Weibern  gedacht,  gefagt  und  gefcherzt  wurde,  in 
feio  Buch  aufnahm,  theilt  er  das  Intereffe  der  Lefer 
7U  fehr,  und  wir  wifTen  wirklich  nicht,  welcher 
I      Klaffe  von  Lefern  wir  die  Schrift  eigentlich  empfeh- 
'      ]eu  fdüen.   Dl  -j  rh  :  /uphen  wird  vielleicht  das  Me. 
dicinifche,  dem  Ar/ie  das  Aefthetifche,  dem  weibli- 
chen Lefer,  für  welchen  der  Vf.  felbft  es  zum  Theil 
beCtimmt,  die  aufgedeckten,  öffentlich  zur  Schau 
dargeftellten  Geheimniffe,  dem  Manne,  der  die  Wei- 
ber  Kennt,  der  poetifche  Pane£;yrikus  der  Vorzüge  des 
'       Cefchlechtes  nicht  gefallen,  u^i'd  jeder  wird  vieles  fin- 
den, was  er  nichtzu  finden  glaubt  und  nicht  fucht.  Eine 
allgemeine  U(|berficht  des  Buches  mit  eioxdoM  JCar- 
zen  Auszügen  wird  unfer  ürthdPheftftfgen.  Der 
ii  1     befchäfligt  fich  mit  der Naturgefcbiclitc  des 
Weibes.    Der  Vf.  holt  dabey  von  den  Charakteren 
aus ,  durch  welche  Geh  der  weibliche  Menfch  von  den 
Sättgetbierea  weiblichen  GefcUeohts  untadcheidtt. 
Die  eigentlichen  Charaktere  der  menfehtfefaen  weibli- 
chen OixaniTation  fetzt  der  Vf  in  die  Direction  des 
Mutterfciieidenkanals,  in  die  Scheidenklappe  ( Hymen ) 
uod  in  die  Bildung  des  Beckens,  nebfi  tler  tfchwe- 
rem)  £ntbindunuweife«  welche  von  die(er  Büdong 
beirrohrt   S.  4a  findet  mh  ein  Tier  Sdten  langes  Oe-' 
dicht  über  das  Objet  divin,  au'un  Cou  (Tum  aimabU 
toumure,  deffen  Ueberflrtfßekeit  für  dielen  Ort  der 
Vf.  felbft  gefühlt  zu  haben  Irheint    Dann  heifst  es  : 
N'anwtr  ftia»  milim  dm  dieÜrmtiU.  itt  du  dodlmn 
.  ^  IM  ktait  4s  flaUir  «t  MCMtdur  mng  m  Areroft  db 


tern.  Hiebey  S.  63.  eine  fonderbar  neJehrte  Digref- 
fion  Ober  die  Frage :  ob  das  menfcliliche  Gefchlecht 
ftets  aus  zwey  verfchiedenartigen  Individuen  beHaa* 
den  habe,  oder  das  erCte^  menfchliche  VVefen  ein 
Zwitter,  hn  änmatdmble,  m  mtdrogyne  gewelen  fev? 
Mit  diefer  ganz  fruchtlofen  Unlerfuchung  befchäfligt 
fich  der  Vf.  mehrere  Seiten  hindurch.  Der  Ge- 
fchlechtsunterfchied  zeigt  fich  übrigens  nach  dem  Vf. 
in  der  ganzen  körperlichen  Ajflage,  die  ganze  Con« 
ftituliun  der  We  ber  habe  ihren  eigenen  Typus.  Zum 
Belege  fillirt  der  Vf  f  -i'enlange  Auszüge 'aus  5// //o« 
Rotifffl,  raltaire,  St.  I.ambtrt  und  auch  eiri  CeU^cbt 
aui  Col.wdtdH  An\  Oer  ganzen  Ddrftejlung  ilt  «In  rtfi. 
kleinerles  Sümmerringfchts  Kupfer  beygefügt,  von 
defien  Originalzeichnung  der  Vf.  fagt:  Ctk  le  tablta» 
Uflus  comvltt  dm  fqiteletie  de  la  ftmme.  Ucberhaupt 
Kennt  und  fchätzt  Hr,  M,  wie  es  fcheint,  mehrere 
deutfche  S  Ii  nli.  ;\  r  ;  hier  werden  noch  angeführt: 
Blumtnbüch,  Ackermann,  PltnkunAdn  ffychologifcht 
Afagtfzi«.  Am  wcitJäuftigften  unter  den  phyßfchen 
Eigenfchaften  des  weiblichen  Organismua  hält  fich 
der  Vf.  hey  der  Seofibilität  auf,  er  nennt  fie  tt  plus 
brVhnt  c.ttrunit  dt  la  vic.  F.in  Gedicht  fchliefst  S.  laÄ. 
diefe  ünterfucbung.  Von  der  Senfibiütät  geht  die 
Unterfucbung  auf  die  Reproduction  Ober.  Dabet 
macht  der  Vf.  die  ganz  richtige  Bemerkung,  dal  ,  f  c 
mef ftea  Beyfpiefe  ron  lang  dauerndem  Fallen  bey  dem 
weiblichen  GL''c!ilechte  zu  fw.iJ.  n  gewefen  feyn.  Den 
S.  IX<)  bis  152.  Qbermäfsig  vveitiäuftig  angefabrtea 
Beyfpieien  hätten  einige  deutfche  neuefter  Zeit  beytre- 
fügt  werden  können.  Ober  welche  fchwcre  Unterfu- 
ehungen  angeftellt  und  gelehrte  Bücher  gefchrieben 
worden  find.  Mit  grofsem  FJeifse  verfolgt  nun  dw 
Vf.  die  pbyüologifcben  vergleichenden  Unterfticbiia* 
gen  bis  zu  Haut,  Nägel,  Haare  u.  f.  w.,  von  welehea 
letztem  e*  beifst:  Les  Midkbts 


-  I  -r   -1  '  vfles  tu  pou. 

V9tf  mte  piatßr  tl  y  a  quf!quei  antiees  ces  chtvnut 
itrangers  et  fuHerogenes ,  es  d,-  ,^uUles,  pour  la  irfiregri 
dlvolles  h  la  tombe ,  et  ces  perruques  dt  twtis  timliatt 
fous  UsqtuUes  not  AtkenitnuM  madmur  earHaim«  ft  vtni 
ämaa  presqu'  inuülis  dts  orgautj,  mtx  queh  la  na- 
tun  a  affigni  du  fonfUoiu  u.  t  w.  iuaea  weitiauftir 
1(1 
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cen  Abfchniit,  wie  fich  erwarten  licfs,  macht  das 
Kapitel:   Zeuguag,  welchem  eine  hicher  nur  aoei* 

Eitlidi  gehörige  Abichwcifvng  auf  den  Hennjphro- 
miMa  aoch  von  mehfern  Deutfchen  jetzt  weiter 
unterfueht,  bej'gefngt  und  durch  einige  Kupfer  erlfu- 
tert  wora*"n  ift.  Drives  Kapitel.  Analyfe  der  Schön- 
heit, beginnt  mit  einem  Gedichte  von  DeiiiU,  fiihrt 
die  Urtheile  mehrerer  alter  und  neuer  Schrififteller 
Ober  diesen  GegenftaiKi,  unter  andern  auch  Fieland 
ta  ielaem  Ar^Hpp  an,  fOgt  die  Befehreibungen 
hilmanns  und  Dupnttfs  vorn  pythifcliin  Apoll  und  der 
meJiceifchen  Venus  wurtÜch  bev ,  und  giebt  uns  dann 
feine  eigene  Meinung  Qber  die  tiemente  und  Beding- 
xtiffe  der  jjebönheit.  Er  theilt  üe  in  aligemeuie  ~ 
Pofition,  Orfibe«  Proportion,  Farbe,  Ausdruclc 

unit  fperielle,  auf  rfer  HilJang  der  verfchiei^enen 
Tliciift    des    tn.  berulicnile   AUributc  Sclion 

und  gelehrt  wen  lel  der  Vf.  diefe  Grundfätze  auf  die 
fchönen  Ideale  der  Alten  an,  und  prüft,  was  eigentlich  zu 
denfe'ben  erfordert  worden  fey.  Nun  geht  erzürn  Vater 
lande  der Schöritif i'  •"•Hit,  11:1  I  fetzt  daifeibe  überliaupf 
jn  den  gemiilsiglen  lliiiiinelslti  iih  ,  insbefdiidürc  uach 
Cirkafiien,  Georgien,  iMingrelieti  und  in  die  Nähe 
des  Kaukafus.  Sehr  befcheiJen  nrt heilt  Hr.  M  aber 
feine  Parifer- Sdiftfilidte».  Lts  Parifitimttt  h<*trst  es 
S.  350.,  qn' on  pourroit  regarder  co>itti*  v.ne  esp'iic  dt 
ftmme  iouU  parücuUere ,  arilltiit  da'.nni  jyj  t'u'r  u-ur 
tournure  ll(i>,anie,  leia  s  L'wicti  et  ;  lirt  de  faire  t;u'o;> 
iotu  tinrj  avattUgu,  qut  par  nn  granä  caractirt  dt 
itmU.  LmtttrwAt,  plus  agrtahlu  que  regHtiert,  out 
rariment  une  certamt  rtfembianee  ante  Its  modilts  grecs. 
Die  Engländerinnen  werden  dagegen  vortheühafter 
beurtheilt.  Auch  in  SiUfdeutfchland  fim'f  nun  f..;ir 
fcböne  Weiber;  die  Tyrolerinnea  fand  Gretrjff  wie 
der  Vf.  «DgMbt»  raizead.. 

Im  »tffeyttH  Bande  wird  die  Naturgefchichte  des 
\Vr  :'j-  ,  fuM  ^efet  .n.  Der  Vf.  theilt  das  ganze  Lebens- 
alt r  ies  Weibes  in  vier  Perioden:  1)  von  der  Geburt 
bis  ziiL-  Mannbarkeit.  Im  Anfange  diel'er  Periode 
^tdie  weiblicheOreaniralion  noch  keinen  befondern 
Aasdruek  und  wahre  Phyfiognomle,  und  es  hält 
fchwer,  die  allererften  unterfcheiJnn  f  1;  Z  ige  avfzu- 
fuchen.  So  wie  aber  das  weibltrbe  Welen  die  fpätere 
Kindheit,  pueritia,  angetreten  hat ,  ver%oiJkommnet 
ea  fich  von  Tage  zu  Tage,  a)  Von  der  Mannbarkeit 
bis  ztm  asfteh ,  soften  Jahre.  3)  Von  dsi  bis  zum 
Aufhören  der  Menftruation.  4"!  Aufhrjren  der  Men- 
ftruation  bis  zum  Tode.  Alle  diefe  Perioden  find  be> 
fonders  in  Rockficbt  auf  äulsere  Schönheit  wkI  etwas 
yoctiibli  .«(cblUJert.  Unter  den  Temperamenteii, 
.oder  wie  der  Vf.  fie  HAer  nennen  möchte,  den  fndf. 
«idaalitäten  der  Natur  (v.aturr  itidiviäuelU) ,  deren  er 
lOaf  annimmt,  das  lynipbatifche,  arterielle,  ve- 
Höfe,  nervöfe  und  athlelifche,  und  die  erwieder  naeh 
iden  cinzebeo  oraiBitofaen  Gebilden  abzutbeilqp  ge- 
migt  UV,  lierehSRigt  er  fich  befonders  viel  mit  dem 
byitenrcbrn  ,  Temperament  uteri».  Tn  einem  eirenen, 
Jiieher  nicht  ei|rentl)ch  gehörigen  Kapitel  handelt  er 
v«s  den  VukfMut  dm  iraibliäMii  GdsUeshi»  oaeb 


den  verfchiedenen  Himmelsftrichen  und  reTfcliie  Jt:  -r 
Jahrhunderten;    unter  dem  erßtn  Abfchnitte  v,i/-d 
auch  des  Mr.  Xotsbue  (Hn.  von  Kotzebut)  merkwür- 
dixftes,  Jahr  citireL  Am  weitliaftigtten  hSit  Br.  U 
fioB  bey  denOtahefierfonen  auf,  deren  einif«  ÄBtt' 
hahfamkeit  des  Schiffsgeiftlicheo  bey  der  Boiigügti^  1 
lefchen  Expedition  auf  eine  fehr  harte  Probe  ftdlteai»  1 
wie  man  in  einem  Dialug  zwifclhen  diiTem  Gciftiicfaeo  1 
und  dem  Otaheiter  Or» ,  dem  Vater  der  VerCucberin,  j 
von  S.  472  bis  4S8  ,  alfo  gewifs  weitlättiÜir  genug, 
lefen  kann.   Eine  faft  gleiche,  aberflnflige  weit J^uf-  , 
tigkeit  herrfcht  auch  io  den  Berichten  voa  den  Qhri-  | 
gen  SüJleeiDfulanerinnen  und  den  Hotenttotmnen.  LJa~  | 
gegen  find  die  ^iacbrichten  aus  dem  Oriente  verhält»  1 
nilsmäfsig  und  zu  untrer  Verwunderung  fo  mae.fr  auno  | 
Gefällen,   dafs  d>?r  Vf  luir,  auf-ier  altern  bekannten  * 
Nachrichleii ,  nur  euie  Auekduie  vom  Oberarzte  der 
au;\pti;chen    Armee,    dem   Hn  DtsgeuttUs  aiif^rhrt, 
welcher  zu  einer  junaen  und  fcbönen  Georj^iaueria  • 
gerufen  wurde,  um  ihr,  wenn  es,  wie  fie  llcfa  att^  1 
i;rdckte  ,   der  fli^nncl  wolif,   d.is  I.f'!)en  wieder  25  f 
gfbeii.    i)ie  liatl.-  mit  i'iiifiii  trnti/.<dilo!i''n  OlticitT  ge- 
let)t  und  war  vi  n   Henifeiben   fch\\.;n^T  geworilen. 
Durch  ailerley  heftige  Mittel  hatte  l'ie  fi'^li  eine  früh- 
zeitige Niederkunft  zugezogen.    Dids  V^erfahren  ent- 
fchuKiigte  üe  damit,  odfs  üe  Hn.  D.  Eagte:  der  Hirn- 
mel  iKibe  ihm  die  üabe,  den  Menfchen  zu  nutzen, 
den  Weibern ,  uni  /.u  gefallen,  die  Sciiütdieit  ve/i'je- 
ben;  lie  niüfsten  daher  alles  aufbieten,  um  dieie  ver- 
weikliche  Blume  zu  erhalten,   ohne  die  ße  nttAit 

Sliicklich  feyo  könnten.  Hr.  tf.  verTichert  abriceas» 
afs  von  den  Reirebefchreibern  des  Orients,  KtülUt 
mitunter  genau,  Savary  faft  belx'in'l'}^  romaTibaft, 
Volneu  am  unterrirhtetften  und  walirhafteften  fey. 
Auf  der  Reife,  welche  unfer  Vf.  nun  durch  alle  Welt*  ^ 
tbeileanfteJit,  um  die  Weibernach  ihren  phrfifcbaa  | 
  " '  ind  I 


und  moralifchen  Eigenfchaften  kennen  zu  'temen  und 

darzuftellcu ,  kommt  er  auch  noch  einmal  auf  die 
Deutfchen.  Hier  fagt  er  von  den  SachSnnen,  dafs 
fie  von  allen  deutfchen  Weibern  diejenieen  feyen,  qut 
fem  ngarii  eomm*  Usmims  agriabies.  JE^era  prot^ian» 
tifcben  Cultus  mifst  JK  es  Iwy,  dafs  in  England 
eine  fo  grofse  Anzahl  treuer  Ehegenoffen  zu  noden 
feyn.  Dabey  zieh^er  abermals  die  Englinderinoen  fei- 
nen uopatriotifchen  Landsmänninnen  vor,  \velche 
letztere  fich  niebt  gefcbimt  hätten,  de  domurlt  wm 
d»  Qtntral  tnnhni  k  ptus  redoutabte  (Souwarow) 
ci  f  une  de  ces  briflantes  futiliUs,  que  la  tnode  et  ta  ca. 
prict  äitruifeiU  et  rtproduifenl  chaque  jour.  Noch  mehr 
lieft  der  Vf.  ihnen  den  Text  S.  584  ff  Nachdem  nnn 
die  Weiber  nach  deoTerfebiedeaeo  Zeiten  der  mrnlcfap 
lieben  Guftnr  beraefcfiehtieet  worden  find,  fefaUe&t 
der  Vf.  fein  Gemälde  mit  der  Remerkung,  die  römi- 
fche  Gefchichte  lehre  deutlich,  ilafs,  wenn  gcmäfsigte 
Monarchien  und  Republiken  (üe  VervoUfcommnuBg 
des  mrafchlichen  Geiües  b«'ganftigten«  neitm* 
fehrSnkte  Begierun^n  und  Oei^potfen  dfe  wirkfiun- 
ften  Urfachen  der  Rarhnrev  und  Verkplirtlif-it  feyn. 
In  einem  befondern  Kapitel  handelt  der  Vf.  mefartnais 
fondirMalitf  dai  W«i|ies.  Er  befliiiiiiit  diefellw  da- 
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t»in ,  da£s  ie  fiir  die  Gattung  ffispkt)  dasjenige  fe^s 
•ras  das  Temperament  für  tut  Indiv^dttl^n  ift,  die 

Verhähaiffe  des  Gefchmacks  ,  der  Neigungen  und  des 
ganzen  morahfchen  Wefens  zu  den  vei  fcbieJenen  Par- 
ticularitStea  der  Organilälion.    Er  tlieilt  (liefe  Unter- 
fucbung  in  fünf  Abtheilungeo  :   i)  verfchicdenarüge 
'XJebcrgänj^e,  Kevolutionen  und  Krifeiii  denen  die 
weibliche  Organifation   ual^rt■n^l  ihrer  LehenscJaner 
unterworfen  il't,    2)  inßuxus  uterititis ,    in  f  hie  nee 
Uterint,      »Muslvul.  j  U-luvachc ,  4";  iMoililicution  der 
Senlibüität,   5)  iirzichui^,  habituelle  Uezieliungtin« 
befoodere  Lebensweife.    Unter  <{em  itifluxtu  ttterinus 
wird  die  Di  !iTprin  Karfckin,   ( la  fVitfientu  Carsh), 
erwShot,  14^1. l  i*in  bekanntes  fchunes  Gedicht  derfel- 
ben  ,  dro!licl)t  ^«»luii; !    y'--n  «fiefer  mfluence  uierir.e  ah- 
geieitet!  Mit  bet'uuJerer  Miüie  hat  d<TVf.  i>,  709.  die 
verfchiedenarti^en  Leidentcliaftea  ktaffificirt  und  .6e 
in  Verhältniis  mit  den  DatOriicfaen  Anlagen  des  weib- 
lichen Gefchlechts  gezogen.  .  Der  aaaze  MWijfU  Band 
frhlipfvt  mit  einem  Kai;m«lta  ««t  mm  Aztikfll  AmIM« 
der  altern  iincykiopadie. 

Im  drii/m Bande  wird:  l)  die  fpecielle Gefcbichte 
der  Functit)nen  und  der  Organe,  welche' zur  Kepro- 
ducfion  dienen,  fowuhl  iIit  weiblichen  Ort;ünifinen 
ü^b-rhdupt,  dis  des  menrchliclien  ißfonderlieit,  und 
s)  die  fpecielle  Hygieine  des  Weibes  entwickelt.  Diefe 
ilygieine  beftimmt  der  VL  dabin,  dafs  fie  die  nöibi< 
ec'a  Kenntoifle  and  Prindpien  enthaltet  um  dureh 
Vermeidung,  Anwendung  mfer  Leitung  gewiffer  Ge- 

fenftäudc  das  Leben  7.u  verlchüaera  und  die  Geiund- 
eit  zu  erhalten.  Die  erß«  Abtheihing  diefes  Volu- 
mens befchäftitft  fich  weidäuAig  mit  einer  oompara« 
tiren  Pby6<}lo|te,  mit  SaaSmaem^sVtrtadittt  In  cUe- 
fem  Fache,  einer  Vercleichung  des  weiblichen  Zcu- 
gnngsapparats  in  den  Thieren  und  P/l.-ozen,  und  am 
\v(>iiläuftigr(cn  mit  einer  phyiiologifchcn  Darftellung 
der  inenfchlichen  weiblichen  Zcugnogstheiie.  £5  wird 
dabey  auch  die  doppelte GebSrmutter  in  einer  Zeich- 
nung beygdect,  fther  welche  fin-^  p'-rfne  kleine  Ab- 
handlung gefihrieben  vvorilen  ilt,  uiici  welche  pcwifs 
unter  die  fcho'iirten  Ab\veir!uingen  coliürt,  die  fich 
die  Natur  in  ihren  (-onftructionen  erlaubt  Wir  bn- 
den  jedoch  nicht,  (iafs  der  Vf.  DIU  HbCT  diefe  Gegen- 
ftände  deutli<^liere  Belehrungen«  erlheiltc,  als  wir 
fchon  habea  Am  intererfanteitcn  haben  uns  che  gal- 
variifchen  Verfu-lie  S  123  f.  welclie  der  Vf.  nach  Bi. 
chat  uuJ  Hrnnbold  (deren  Befuitate  doch  verfchieden 
von  einander  waren)  an  den  Ov^anen  der  Germifica- 
tton  und  Geftation  anftellte,  gefcbienen.  Die  Eyer^ 
ftöcke  zeigten  dabey  keine  Zufammenziebung,  kein 
Verengen  (rtffirrement) ,  keine  hemei  kl)are  üft  il^i 
tiua.  Die  Gebärmutter  feiblt  blieb  gleichergeftalt  ru- 
hig. Die  umliegenden  Theile  aber  kamen  in  heftige 
krainpficfate  Bewegung,  und  Hr.  M.  fchreibt  alfo  je- 
nen Thailen  felbft  eine  heftige'  innere  (doch  unbe- 
merkbare?) Bewegung;  7m  (  ?  üie  hanpi iüchijchften 
Errcheinungen ,  welche  der  Vf.  in  feijien  patboiogi- 
fch-rn  Untcrfuchongen  in  Betrachtung  zieht,  find  die 
nxHutlicboAeiaignng,  dtoJim|t£Kngiuis ,  dinSdHvaar 


gerfchaft,  die  Entbindung"  uod  das  Slilien.    Alle  diefe 
GegenftjinJe  lind  mit  der  nämlichen  Weiilaufiigkeit 
bebandelt,  welche  durch!  das  ganze  Buch  herrfcht 
Unter  andern  unnöthigen  Digreflionen  befindet  ßcb 
S.  162  f.  im  Texte  ein  !ateiiii!'i  l,cs  Alle-at  aus  Halltn 
quatfeminis  in  couu  accii.mt  '^  hm  gleiciiergeftiOt  gans 
unoötbiges  lateinifches  Fragment  kumn1tS.l67.VOrs 
Efint  femMU»  viro  fatacior?  Wenn  Lefeiinnen  von  fei- 
nem Gefühl  und  von  Bildung  Geh  nun  beides  Ober« 
fetzen  iaffen  .''!  Der  letzte  Abfchnitt  des  ganzen  Werks 
enthält  <lie  eigentliche  Hvgieine.    Kr  zerfallt  in  fol- 
gende Kapitel:  Erftes  Kapitel.  Ausbruch  der  monatli» 
chen  Reinigung,  Bleichfuchtt  weiiiier  Fiufs,  Menor- 
rhagie.  Nach    241.  hat  fich  der  Vf.  zweymar  der  Vol« 
taifchen  Klektricitat  z  :r  Kr  i-  ecknng  der^lenftruatina 
mit  Erfolg  bedient.    Der  Hec.  halt  diefs  die  Schäm- 
haftigkeit  gradehin  be!eidigende  Mittel  fnr  nbertiiüfig. 
Un  mariagt  ifis  keureux  /aus  U  raport  phyftqut  et  let 
joulffances  amaureujes  affex  repnies  et  affez  vivet  a^qi. 
ront,  nach  5.242.  »ußi  comme  un  txcfllent  em'tu'"aL(Of(ue. 
Die  übrigen  vom  Vf.  vorgeft  hldguneu  Muifl  find  (ehr 
gut  und  vom  Vf.  mit  vieler  Vorficht  empfohlen. 
^^IwKapiteL  FbySfcfae Liebe  und  £he.  Zeitpunkt,' 
wann  beides  ftatt  haben  dürfe.  Onanistnus,  NNm- 
phun)anie,   Hyfteri^mus.    Drittes  Kapitel.  Srhw'ju- 
gerfchaft.    Viertes  Kapitel.  Entbindung.    Fünf:'.!  Ka- 
pitel. Stillen  und  Verhalten  der  Anunen.        ]{46.  fag;t 
der  Vf.:  En  AUemagne  et  im  AngUurrt  ttt/emmts  dis 
ptmürts  ctajjes  de  ia  foeUti  nemr^aint  m  glnCrai 
Ic'Hrs  Ki  fai'.s  loni^Wnis  avjnt  l  Epoque ,  a  la^utlTe  fHo- 
qttence  de  üßuffiatt  rapeüa  Its  Dantes  francaijes  a  Ia  nO' 
ture  it  les  forca  ä  remplir  tous  les  divöirs  tt  tous  les 
mpiois  dt  la  makmiti,  Steistts  EaniieL  Aufbörea 
der  Reinigung.   Der  Vf.  em^ehlt  Wein»  nahrhafi« 
Diät,  bittere  Stoffe,  wenn  ein  Zuftand  von  hvfteri- 
fc'jer  Afthenie,  Aßenie  uUrine ,  S.  377.  zugegen  fey. 
Sieöentfs  Kanitd.  Hygieine  in  ROcklicht  auf  die  be- 
fondern  Verlialtniffe  der  organifcben  Vcrrichtongeo 
des  weiblichen  GefchlecbtS,  muskularbewc^ung  und 
ScnfibiliLif.    Hior  .-nch  vom  Tanzen.    Vom  Walzen 
heifst  es  S.  394  :    Les  circonfJances  de  cette  dan/e  voluf- 
ivcuff. ,  /es  tüurDoiemens  raf  iiifs\  h:s  lirr^ulrs  ccrcffcntes 
et  Us  enUuemuHs  amoureux  des  Danfeurs,  leur  contaet 
exeiUmt  $t  magtMique ,  une  fiteeeffion  trop  fvefjk  tt  tn^ 
longUms  cofitin«ft  d  «nwlions  vivfis  rl  i^/jrijftVj,  produu 
feilt  des  jtjncoyes,  des  fpastii.'s  et  dautres  a  -cideus .  qni 
devralent  faire  rcnoncer  neettc  daiife,  quavd  b;en  nicmt  la 
dkenct  et  les  fnorurs  qn  eile  ble(fe^  ne  feraient  pas  un  mo- 
tif  fußtfant  de  profiriptton.    Das  Karteofpiel  hält  der 
Vf.  S.  397.  für  eine  der  gefäbrlirhften  Leidenfchai'tea 
der  Weiber.    Vom  Taback  heifst  es  S.  40S.,  die 
Kunft,  ZU  gefallen  und  zu  geniefsen.  UiUtc.  du-  Weiber 
vermögen,   auf  den  Gebrauch  deiielben  Wi zieht  zu 
thun.    Auch  gegen  die  modernen  Nudiiäiea  erkllit 
lieh  der  Vf.  S.  416.    Weitläuftig  bandelt  er  in  einem 
befondern  Artikel  von  den  Schminken,  BSdern,  Sal- 
ben unl       i  j  ri  S  Iiönlieilsniiiteln.    Auch  ift  S.  427. 
ein  Kecept  /.u  einem  Biide:  ßain  de  Moießie ,  be\ge* 
fögt,    welches   wenigftens    unfchnidig   genug'  ift. 
Uabo-haapt  üeliciiit  didioc  AtÜM.  mit  A-'ki£i  yad  «intr 
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gcwifTeo  Vorliebe  vom  Vf.  bearbeitet  zu  feyn,  und 
da";  ilt  ganz  l)iilig,  da  Her  Verlchönerungstrieh  fo 
mächlig  aus  allen  weihlichen  Wefen  aller  Nalitjnfii 
fich  ausfpricht.  —  Diefs  ift  eine  kurze  Skiz^^e  des 
Inhaltes  diefer  weitläufiigen  Sc'uift.  Wirlefen,  dafs 
Ton  derfeibeo  «He  deutiche  Ueberfetzung  geliefert 
werdeir  foll.  Wird  der  Ueberfctzer  das  Werk  oicbt 
ausziig-^weife  in  Finr-n  oder  bflcfafteil»  ZVttJ  Utttsif» 
JÜad»  zulaoimea  drängen? 

^iraSUDSCHRIFTEK 


wep;reb!reben  feyn.  Ueberhaupt  hält  fo  mancbe  wun- 
derliar.'  7  nicht  mehr  Stich.  Zählt  man  wohl  jetet 
flehen  Kurfurften  }  —  Mii  dem  Daok,  welchen  ctw 
Wenkh  den  Thieren  fchuJclig  fey,  weil  ihm  die 
Amdfe  die  Republik,  der  Dach«  den  Bergbau  u.f.w. 

f;eiehrt  habe,   kann  es  \<'ohl  nicht  ernÜtkh  gemeint 
eyn.    Die  l»oeße  mag  fo  die  Gefchichte  der  Staals- 
verfaflui^' n  ,  der  Kcnfte  rtc.  uns  mahlen;   aber  der 
Bauerknabe  nimmt  folche  Dioge  zu  wörtlich.  N»- 
turhiftorifche  Befchreibungen,  wie  die  des  tjmMH. 
fehu^  ftrdas  Land  zu  alliägüch.    Di^  Anekdote 
S.  120  von  Eheleuten ,  die  aus  'ßnnltchen  iroUußtrUbtu 
und  Gel.tperJe  fuh  gelieirathet  halten,  pafst  in  kei« 
www.         Bilckiicht  für  Kinder,  am  wenigften  fflr  Bauer* 
Jioyer,  Oiaa  in  Blanfcenhayn  bey  Weimar.   Ef-   ^»"^'«^i  ^'*^.ß''t  auch  von  der  Bemerkung  S.  lag. 
ßer  Vieriellalir   1H04.  VIII  u.  104  S.    Zwtutis   S*'*  ^  f^rühjahr  «fl«  fich  paare.  Die  Räthfelfra« 
■  .      ,     ,  .         "  "r.^  136.?  »Werift  der  Gottheit  am  ähnlichften  — 

Antwort:  Der  am  wenigften  bewarf,"  ift  eb 


ERPtTitT,  b.  Hennings :  Dtr  KüiäerfirtHnd  cmf  dtm 
Lande.    Eine  Wochcnficbrift,  voti  Ckr,  Priedr. 


Vierteljahr.  104  S.      (der  Jahrg.  i  Rthlr.) 

Der  beygefügten  Ankflndigung  zufolge,  haben  an 
Bearbeitung  diefes  Kinderfreundes  melirere  Laiulpre- 
dicer  ThciK  Dicfen  Tollte  man  nun  waiii  am  eriten 
BekaDtitfchaft  mit  dem  LefebedArfilifie  und  der  Faf- 
fungskraft  der  Landjugend  zutranen.  Allein  He  fchei- 
nen  ihr  Publikum  doch  mit  unter  aus  den  Augen  ver- 
loren 7u  -  haben.  S.  9.  „Zeit  ift  nichts  Fahlbares, 
nichts  Sehbares,  es  ift  blos  etwas  Gtdachifs  in  un- 
ferm  Geift  und  heifst  die  Reihe  drr  auf  einander  fol- 


„  .   n  lo  un- 

rchicklich  als  uopaffend.  Auch  ift  die  Sprache  nicht 
imtiier  rein.  S.  13.  die  Erde  ßeht  auf  nichts  offen; 
S  19.  der  Hitze,  wie  auch  den  NabrungtmitUin  «*»- 
gen ;  H.  12a  wegen  dem  Ohrlanf;  S.  II6.  mit  nozfihli- 
gen  kleinen  Löchern  (porös). 

Dergleichen  Mängel  abgerechnet,  ift  diefer  Kin- 
derfieunil  in  einem  Ii'.'r/Jichcn  iinJ  angenehmen  Tone 
gefchrieben.  iMit  den  grdfsern  Auifätwn ,  (die  nur 
nicht,  wie  bisher,  allzuweit  zerftackelt  erfcbeinen 


,  «enden  Erfekebmngen,"  .  S,  84-  ^Der  Geift  ift  nidits  lolUen}  wechreb  AnelMtoteo»  fogeoannte  Naturräth- 
Sichtbares ,  fondem  etwas  <?ri/7ig» ,  6tr  AUlem  Got'   fei,  moralifehe  Maximen  etc.  ab.  Die  beygefasten 


♦  1»,  womit  er  etc."    S.  45.  „Durch  diefe  Knlfernun- 
^  jten,  die  man  Grade  nennt,   befiimmt  man  auf  der 
'  "  Erdoberfläche  die  Länge  und  Breite  der  OertAr."  Diefe 
*^1Mia  ähnliche  Stellen,  befonders  die  Bemerkungen 
flh«r  Achfe»  Polarzirkel  etc.  möchten  wohl  fürBaaer» 
kinder  weder  verßändluk  noch  unterkaltend  fayn. 
Zwar  entfchuldigt  fich  Her  Vf. :  S.  95.  dafs  manches 
XJnverftämiliche,  was  ti  v or-Lrage,  durch,  inilcrP'oIge 
vnrkoinmende}  Belehrungen  werde  veri°tändlicli  wtr- 
4ett.  Allein  iogendiiche  nOchtigkeit  dorfte  wohl  in- 
def<;  manches  ganz  Tergedisn  haheo,  und  zwar  defto 
eher,  je  unverftändUcher  es  ihr  einft  war.  Angaben, 
wie  S.  10.  von  der  7j1i1     fohlten,  bey  dem  bekann- 
tMl  Hange  des  Laniiinaiuis  zum  Wunderbaren  lieber 


beygefögt._ 

Holzfchnitte  Rnd  helehrrnit.  Stimmen  fich  die  Vff. 
noch  etwas  mehr  zur  Läudjugend  herab,  befeitigen 
fie  trockne  und  fchwer  zu  befcnreibende  Gegenftiads^ 
fo  können  fie  auf  dem  Lande  wdU  Nutzaa  mftfi\ 


GöTTrwGEJf,  b.  Vandenhöck  u.  Iluprecht:  Ifokatm 
Friedrich  Gmelin  s,  der  Chemie  und  Arzneykonft 
ordentlichen  öffentlichen  Lehrers  auf  der  hohe» 
Schale  zu  Göttingen,   Grundriß  der  allgemtbu» 

■  Okmür  «um  Gebraucli  bcy  Vurlefuneen.  Zwei/ 
Tfaefle.  Zweyte  Au.sgahe.  1804.  Xvl  u.  ia88  S. 
ohne  das  Regifter.  S-  {  3  Rthlr.  8  gr.)  (S.d.  Acc. 
Erj?änz.  ßJätter.  1803.  Nr.  80.) 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


AanntreSLAiUtTHiiT.  Erlangen,  b.  Pal  ms  Pttt/n^logia 
inte/Hui  eöü.  Anctore  PhHipfto  FridcrUa  Roth,  Med.  Doo. 
IJOJ-  3  Bo»en.  g.  (4gr.)  —  Mit  vielen  ültereii  und  neueren 
lna"jtor»lfchiiften  hat  auch  die  vorliegend«  diefes  gemein, 
a»ra  Tie  daf  Bekannt«  in  reclit  guter  Ordnung  oebfn  etnandcr 
ftellt,  aber  ihren  Gegenftand  bey  weitem  niclu  etfr  li^i]ift, 
lind  in  einer  mitunter  ff-hr  milatcinirdien  Sclncibirt  abj^e- 
\»Ut  ift.  Jenes  erpicht  folion  die  '/.*\A  dar  Seiten  ,  <Ue 
Dcdication.  Vorrede,  «nd  i liefe*  abscrrct  net ,  .Tut  IS  bclVnfc ; 
nnd  diefes  beweifeo  BeyfijieUweife  foljionJc  StcU-  n  :  „colon 
iitontOktuin,  (S.  ^)Joeeuni  emprinarum  forma,  (3,  S'-)  P^' 
yjftffi;^  iMOMant»  («•  STO  ßHfttn»  MomMsfHe  firepitut 


aiart  euUmadvertßbmtun,  (S.  43.)  Attwumt  fttoi  hn  penbtee 
fitoAw  /•tfit^nmm-  «•A^*«"«'-  >  /uHt  emitrtmtm  dar«  —  £«  » 

wanu't  dorjo ,  multum .  ut  vitUtur  cum  nodo  arihritic*  ooave' 
nient,  ifuihuj  — Jul'jiingo  ».  f.  w 

Srfrrfger  Acti  Vf.  m  itp  «heilt« , 


Merkwürdig  ift  die,  von 
Krankenjrercliiclite  S.  5g  ff. 
r^a<  Ii  einem  i^tj'pipm  Ileus  nSmlicb  erfnl^te  die  erfce  Lelbei« 

i'ilhinnf:  \vit!<ier,  und  niüii  f.ind  in  dem  dadurrli  A  nudele  erteil 
tun,  Z'-I)ii  Znll  lanpps.  Stilck  eine»  bruiulipteii  lnt--rtiniim  mit 
ciiiPiu  .iiili.rnj:f  nilen  La[i|>en  de»  J>lefcntmii m.  Erft  23  Tat>^ 
dar.,  iif  ftaib  «Jie  Kranke,   und  bey  der  Leicheiuitfnnng ,  die 

mehrere  WidernatarlicIik«iMa  «atdcckte,  fehin  du  Utiun 
tat  v^nU 
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QOTTESQELABKTBSIT. 

IjBiPzta,  in  d.  Weygand.  Buchh.:  Bihüfckt  Moral 
4»s  Nemk  T^tamndi.  SitMoIehre  Jelu  nach  den 
ErauMliftm»  von  G.  L»  Bmmt  Prof.  zu  Aitdorf. 
£^brTlMiL  1804.  407  S.  gr.  B.  ( 1  lUbJr«  J8gr.) 

Voran  geirt  «ia  kanrr  Inbe^ff  der  hebräifcheA 
Moral  vor  Cliriftus.  Darauf  f nl  ,t  dif  Sitten- 
lehre JpIu  nacli  tlen  drev  erftcn  l!.vjDgt;»;ea ,  alsdann 
räch  Ht-m  Johannes,  deffen  Briefe  zui^leich  mitge- 
nommen werJefl*  und  den  Befchlufs  machen  einige 
UntnAiehiiDnii  ab«r  dtfe  Art,  wie  Jefus  feine  Moral 
vorgetragen  nahe;  fiber  das  Verbältnifs  derfelben 
aum  moTairchen  Gefetz  und  dem  ganzen  A.T. ,  die 
ApoUrvpheo  init  eingefchloffen ,  zu  den  Sekten  fei- 
ner Zeit,  zur  DogmatiU,  fo  wie  zur  Vemunftmoralj 
über  den  Urfpruns  der  Sittenlehre  Jefu  ,  und  dieVov^ 
tvflrfe,  die  man  ihr  gemacht  hat,  nebft  einer  Icurzen 
"Widerlepijnpj  derfelben.  Was  die  Manier  der  Behaad- 
lung  ht-iiifft  1")  1  [  [iL  nioralifchen  Maximen  «ier 
EvaiJgeJien  nach  einer  gevviffen  fyftematircben  Ord- 
nung unter  Ciaflen  gebracht,  um  fie  defto  leichter 
(iberfehen  und  für  di«  chrifdiche  iyfxenMkUbit  Moral 
benutzen  Zu  kennen.  Zuerft  daa  moraürche  Verder- 
ViKFi  im:!  (I-Ti  Siinden  gec;pn  Gutt,  gegen  Andere  und 
gegen  lieh  ielbft ;  darauf  die  Pflichten  gegen  Gott, 
g^nn  J«fus  als  göttlichen  Gefandten ,  gegen  Ander« 
«od  Mgen  fich  toibfit;  endlich  diA  ^^rafiichtnagt- 
nnd  Beweggründe.  Rebey  hat  d«r  Vf.  dt«  Methode 
beobachtet,  dafs  er  die  einzelnen  biblifchen  St>  Ileii 
wörthch  anfnhrt,  fic  kurz  exegefirt,  und  ihren  ei- 

Emtlichen  Sinn  entwickelt.  —  Aufserdem,  dafs  al- 
8  ia  daer  gutea  Ordnung  nnd  mit  vider  lUirkeit 
'abgehandelt  i&t  fdieint  der  Hivptvorrag  diefer  Ar? 
beit  dem  Hec.  darin  zu  heftehen,  dafs  der  Vf.  durch 
kein  philofophifches  Syftem  eingenommen  ift,  alfo 
auch  nichts  in  die  Stellen^ der  Bibel  hinein  trigt,  was 
siebt  darin  liegt;  dafs  er  durch  eine  ante  Exagefe 
den  wahren  Sinn  der  Bibel«  fo  viel  dieiS  nnr  ir^nd 
möglich  ift,  heraus  zu  bringen  fucht;  und  dafs  er  ein 
unb^'Fangeoes,  gröfstentheiis  richtiges,  Unheil  Ober 
die  Vorzitge  oder  die  Manjgelhafiigkeit  der  Moral  des 
N.T.,  Co  wie  aber  die  Erklirnngeo  anderer  fixegeten 
und  MöraBAen,  fiillk  Diefe Punkte  geben  dem  Werke 
des  Vfs.  einen  Vorzug  vor  der  ähnfichen  Arbeit  des 
fei  BtrgtTf  wenn  ahich  diefe  wieder  andere  Seiten 
hat,  die  6e  empfehlungswOrdig  machen  können.  Sie 
iftancb,  wie  es  bilüe  war»  hier  nicht  unbenutzt  ge> 
Ulebpn,  «nd  eben  fo  nnd  dieBehauntimgen  der  nencra 
Moraliften  flherhaupt  berflokfiefatitt  und 


abriftlichea  Moralif 
A.  L.  Z,  11^0$. 


jpt  berOeUiefaljgt  1 

DnOtr  ßtmd. 


ewOrdigt  worden.  Nur  darin  fcheint  der  Vf.  den 
Aeo.  zu  weitlauf tis  geworden  zuufeyn,  dafs  er  hia' 
und  wieder  zu  viel  graaimatifche  Interpretation' aj^ 
bringt,  die  hier  wohl  vorausgefetzt  werden  konnte. 
Wenn  es  z.  B.  S.  129.  heilst:  y,im^v,  ein  Frey  williges 
Gefcbenk,  ein  DanUopfer;  «3*X(?5os,  Bruder,  Ntben- 
menfch,  fo  viel  als  fonft  0  nicht  aber  bloft 

Rcligions  -  oder  Glaubensverwandter,  wie  BriUtr 
auch  fonft  im  N.T.  Hie  Bedeutung  haben;  n  «x«» 
tuir«  nvof,  eine  Klage  ^ogen  Jemand  haben  u.  C  w.": 
fo  darf  man  dergleichen  au<>  der  gewöhnlichen  Exe- 
eefe  vorausfetzen,  und  es  hätte  aiienfaiis  nur  hvf 
febr  fcbwierlgen  Stellen  auch  eine  gi-ammatifche  Ery 
läuterung  angewandt  zu  werden  gebrauntit.   Dag^'r  »n 
find  die  Punkte  der  Moral,  worauf  e&  bey  einer  Sr  IJe 
vorzilgiii  h  ji;k(ii:iirjl ,  l«*br  gut  aus  einandi-r  jelei/T, 
wovon  Kec   hier  eine  Probe  geben  will.    S.  87.  wird 
bey  Matth.  12,  aa  —  33.  folgendes  bemerkt:  „Es  ift 
hier  die  Rede  von  derSQnde  widi^  den  heiligen  Geift. 
Sie  befteht  in  der  vorfetzBehen  Abläognune  der  gött- 
J'f  firn  Wii nderkraft  Jefu  bey  ilen  uffcnbarilen  Bewei- 
fen  derfclben.    Der  allgemeine  Begriff  davon  ift  die 
vorfetzliche  Widerfetzüchkeit  gegen  die  Wahrheit, 
der  man  Soheingrande  eatgegw  wtzt*  um  fich  felbft 
zu  tlufdien,  weil  man  aus  irgend  einem  Intereffe 
nicht  wilnfclit,  dafs  etwas  wahr  feyn  inöi:!  Vor- 
züglich aber  ifl  gemeynt  Wi<lerfetzlichkeU  gegen  die 
Wahrheit  der  Religion,  und  ihre  Befireitung,  die 
nicfat  «0*  wahren  OrOnden  herrührt,  fonde'rn  nach 
SebeingrDnden  bafcfat,  aus  dem  Wunfche,  dafs  fie 
nicht  wahr  feyn  möge ,  unrl  aus  einf'tTi  gegen  fie  feiud- 
feligen  GemUtbe.    Sie  begnügt  fich  uiclit  mit  Bawei» 
fen,  die  für  ein  wahrheitliebendes  Gemütb  binrei> 
eilend  lind;  foadern  begahrt  flirkera*  die  entweder 
«nnöthig  find,  oder  die  gar  nicRt  kdmien  gegeben 
v,»-riffn,   Matth.  16,  I  — 4,  welche  Stelle  fciion  in 
anderer  Kflckficht  citirt  worilen  ift. "    Siebt  man  ei- 
nen AugenbUck  von  dem  Stil  des  Vfs.  ab,  der  etwaa 
vernachlsiBgt  ift:  fo  mufo  man  geftebn,  da£i  er  dea 
GefiefatsponKt,  worauf  es  hier  ankommf,  ftir  dea 
Moraliften  fehr  gut  feftgefetzl  hit.    Ree.  wendet  fich 
nun  zu  einzelnen  Stellen  diefes  Buchs,  wo  er  nicht 
der  Meinung  des  Vfs.  feyn  kann,  und  giebt  der  Be- 
ortbeiluog  deffelben  folgende  Bemerkungen  anbeim. 
Wenn  Hr.  S.  S.  103.  bey  Matth.  5,  32.  glaubt,  ««fvtw 
gehe  hier  blofs  auf  die  Unkeufchheit  vor  der  Eh», 
weshalb  eine  Khefcheidung  von  Jefus  gefiattet  werde: 
fo  hat  er  ailerilings  den  Sprachgebrauch  für  ßch,  wo* 
nach  Kewöbnlich  die  nt^ttut  von  der  fto<x'**  untere 
CBhiedfen  wird :  allein  die  letzte  kann  naclK einer  noth* 
wendigen CoaüaqaaoB  in  didarVarbinduag  nicht  wohl 
Mm  *  aus« 
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aosgeCchlofreD  fejn;  denn  wenn  fchon  die  Unzucht   jeden  {"all  die  reiofte  gran  ^r.atifch  -  hiftorifche  Aus- 


vor  der  Ehe  eia  iegiümer  Gruod  zur  Scheiiiung  war 
wie  viel  mehr  in  der  Ehe!    Ferner  werden  $.192.  die 
beiMooteo  Wctiß  der  Kvannlifien:  •»  ««mc-x^nwj 
m  Xvfw  rm«v»  ab«rl«tzt:  »mie  rti  mam  omau  iionti 

funt;  allein  fchvverlich  erlaubt  es  die  Bedeutung  dts 
Verbum  x««f«**  dafo  Ar)rof  in  diefer  PhraTe  res  feyu 
kann.  Die  gewölMlieb«  Erkttrung  von  läter  For- 
mel ift  ttofitre^g  ?orzuzieb«D.  *  Eben  lo  wenig  kann 
Iteö.  fn'  die  Eiitlarung  von  Joh.D«  44.  einfüminaa,  wo» 
»ach  d^.r  A  ij';  frnck:  »der  Teufel  war  ein  Menfchen- 
mürder  vun  Anfang,"  beifsen  füll:  „tT  tödtete  die 
erftän  Menfchen  diirch  eine  cQge,  und  brachte  fie 
die  Uafterbliebkeit"     958.  _Wenn  gleich  diefe 


beute  von  der  Sitteuieiire  des  N.  T.  dem  AJoraJiftca 
gaben,  wii  fie  fOr  Caia  Syftem  brantten  su  köooai, 

I^üRNRERa,  in  d.  Lechner.  Buchh. :  ff^trlk  uniVm 
trtffiuhkeU  der  Rttieion.    Ein  Verriich  für  denk» 
de  und  gefüblvoue  Joo^Unge.  1802.  lafl  S.  i. 
(logr.)  • 

Der  Zweck  des  ungenannten  ViV.  dSeferSohrift  war, 

feiner  eigenen  Erklärung  zufolge,  kein  an  f^-rcr,  als 
Spaldmgs  Werk:  , Religion,  eine  Angelegenheit  des 
Menfchen",  nach  feiner  eigenen  Vori'teihinesart  zu 
"Vererbeiten,  und  tnöslisbft  populir  darzufteilen  ,  unt 
Brkllrane' neeb  der  fadifehen  Tbeologie  fehr  gut  da*  Vcrfteben  derrelben'  le^Mm  ^üngungm,  weniger 

"    '    '     "  "         '  '    mOhfam  und  zugleich  wirKfauier  bey  ihnen  zu  ma- 

chen. DafS'  die  Leetüre  der  Spakljo^ifchen  SchriA, 
befonders  für  junge  Lefer»  einige  bchwierigkcHea 
und  wenig  «oziebwidet  babe,  ift  wohl  nicht  unee- 
gründet;  allein  ob  es  dem  Vf.  gelungen  fey,  C\e  foV 
eben  Lefern  anlockender  und  geniefsbarcr  durci 
feine  Schrift  zuzubereiten ,  muffen  wir  iehr  bezwei- 
feln. Das  Ganze  enthält  aufser  einer  kurzen  Vorer- 
ionening  zvrejf  befondere  Abfcbnitte  i^Qbcr  die  Beait" 
hang  oml  daa  ElnfleÄ  der  ReÜ^^on  auf  die  menfebU- 
che Natur"  und  »den  Uehergang  zur  Rtli^ian  Jefu." 
In  einem  befondern  An  bange  werden  Indann  die  bibii- 
fchen  Beweisftelleit  für  die  vorgetragenen  i\iaptleh' 
ren  der  cbii(Ui<^en  Heligioo  ausfahrbeb  tfütgttheiit. 


möglich  ut:  fo  ftimmt  doch  der  Zufammenhang  "of- 
fenbar dafür,  das  Unternehtnen  des  Teufels  auf  ei- 
»Ott  wirklichen  Mord  zu  beziehen,  weil  Jefus  hier' 
«oa  dem  Morde  redet,  dett  feine  Feinde  gegen  ihn 
maehioIrteiL  Es  ift  alfo  befler  der  Mord  des  guten 
Abilt  gtmeynX. ,  der  fpäte-hin  in  der  jüdifchen  ^fation 
eis  eine  Veranftal'uiig  des  Teufels  gedacht  wurde. 
S.  377.  wird  ferner  der  Ausdruck  rv  oy*|ui«Ti  fehr 
zichiig  erkürt  durch  ,um  meinet  wiUea,  d.  i.  um 
meiner  Saehe,  Angelegenheit  willen**:  allelii  man 
hd"i"  noch  hinzugefflgt  werden  müffen:  «alfo  mit  ei- 
kWürte  um  meirur  RtU^ion  wiffm^"  denn  diefs  war 
j.i  e  igentlich  die  Sache  Jefu.  — ■  Ueber  die  Stelle  Job. 
5>     '•  adamit  alle  den  Sohn  ehren ,  wie  fie  den  Va- 


ter elirm,**  wird  S-  300.  fehr  gut  bemerict,  dal*  hier  Unter  «Ifefen  Rooriken  bat  der  Vf.  eine  Menfe  Std- 


von  keiner  eigentlichen  Anbetung  )efu,  am  wenig- 
ften  von  einer  gUUhtn  Anbetung,  wie  fie  deni  Vater 
gebührt,  die  Rede  fey;  fondern  nur  von  einer  Ach- 
tudg»  die  man  Jefu  durch  Gehorfam  gegen  feine  Lebre 
■beweibn  folt*  weil  dadurch  die  Ehre  des  Vetert  be- 
fördert wird.  T'uyv  heifse  hier,  Jefu  al<  einem  gött- 
lichen Gefandten  Aclitung  ervveifen  ,  ihn  ilatilr  aner- 
kennen, und  ih:n  fo  gehorchen,  als  ob  Gott  fe^bft 
fprache.  Zur  Verftärkung  diefer  Behauptungen  harte 
-noch  hinzugefügt  werden  können,  dafs  Jefus,  unge- 
achtet des  uewufstfeyns  feiner  innigften  Verbindung 
mit  dem  Vater,  dennoch  felbft  nach  dem  Evangelium 
des  Jühannps  die  eigenlliche  Anbetung  von  fich  a!)vvies, 
und  es  nicht  litt,  dafs  man  ihn  edttiich  verehrte.  — 
5.336.  verwirft  Hr.  A  die  Vorfteflung,  dafs  die  Berg- 
predigt aus  tautfr  abgeriffenen  und  ivnzitfammenhän- 
genden  Sprüchen  beltehe;  allein  diefe  Vorftellting  ift 
auch  in  der  nf^uern  Zeit ,  fo  viel  Ree.  weifs,  nicht  ver- 
theidigt,  foodern  nur  behauptet  worden ,  dafs  die  gan- 
ze Rede  in  diefer  Form  nicht  auf  einmal  gehalten Tey, 
fondern  zu  verfcbiedenen  Zeiten ,  und  dafs  auch  mit- 
mtter  einzelne  Ansfprüche  Jefu  hier  zufammen  gerei- 
het wonlf'n  feyn.  Endlich  heweift  der  Vf.  S.  .^54., 
dafs  die  Moral  Jefu  von  der  Religionslehre  abhängig 
iey.  Diefs  hat  gar  keinen  Zweifel,  befonders  wenn 
man  nur  bedenkt,  dafs  im  N.  T.  eine  rtligiöfi  Mnral 
enthalten  ift,  die  fchon  ihrer  Natur  nach  von  der  Re- 
L'gionslehre  abhängig  feyn  mufs,  welchrs  Iiier  aber 
nicht  mit  bemerkt  ift.  —  Ungeachtet  diefer  und 
MiDgal         d^  W«ck  ni£ 


len  aus  Sf>a'diii(fs ,  J^iemeyrrs ,  Zoütkofrrs ,  ^atobs^  Eb«r. 
karäs ,  Ttürrs  moraiifch  •  religiolvu  Schriften  tiebft  ei- 
genen Zutliaten  zuf^nimea  getragen,  wubey  ihm  nicht 
einmal  das  Verdieult  einer  zweckmafsigen  Anordnung 
und  Vereinigung  diefer  heterogenen  Thei.e  bleibt 
In  feinen  Zulatzen  vermifst  tnan  durchaus  Mangel  sa 
üeliimintheit  der  Begrilfe  ued  an  einer  zwecUmai'si- 
gen,  auf  junge üemiither wirkenden,  gcfchmackvoUeii 
Einkleidung.  Ohne  feineu  Vortrae  gehurig  für  feia 
Pubhcum  zu  indi^duatifiren  und  mirch  kürzere  Ab- 
fcbnitte und  Ruhenunkte  die  Ueberficht  des  Ganzen, 
wie  der  ein/t-lnen  Tlifde  7u  erleichtern,  begnügt  fich 
der  Vf.  il.imit,  die  allgeiiieinfffn ,  in  jedem  nicht  ganz 
vernachläfiigten  moralifcheri  Unterrichte  vorkc  nviiea- 
den,  Wahrheiten  in  einer  alitäglichen  oder  zuwe/Ven  cfe- 
klamatorifchen  Sprache  ganz  oberflächlich  dafzufteU 
len.  Schon  wenige  Belege  werden  das  Gefagte  rechtfer- 
tigen. Nach  S  6  fetzt  der  Vf  die  Ueftimmung  iles  Men- 
fchen in  das  rtinfit  und  tdäfie  f  'trgmigtHt  für  welches 
ihn  die  Vernunft  durch  ihr  h^liges  Gtfftx  dts  Recks 
fahie  und  empfänglich  macht,  und  fügt  dann  hinzu; 
durcn  diefes  grofse  urfprünglich<>  Gefünl  des  Rechts, 
(welches  S  17.  Ornndlrjeb  des  Rechts  genannt  wird, 
und  wohl  eigentlich  die ßtUuhen'.ialagtH  des  Menfchen 
andeuten  fdll )  da.«  mit  allcro  Grunde  den  Namen  des 
höchften  Guts  verdient  —  befitzt  ihr  einen  Adel, 
mit  dem  kein  anderer  zu  vergleichen  ift,  da  doch  der 
iMenTrh  nur  durf-h  eigene  lelhftthätige  Ausbildung 
jener  fittlichen  Aufaßen  lieh  erltzu  wanrer Menfchen- 

Wen  ia  dtK  Vbnod«  behaup- 
tet 
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let  wird,  es  komme  alles  darauf  an,  daTs  derMenfch 
im  Eäelgeiiaaüeyn  und  Edelhaodela  feinen  wahren 
Stolz  (richtig:  Würde)  fetze:  fo  könnte  diefs  eher 
zu  fchwärmerifchta  Ideea  von  Tugend,  ais  zu  einer 
richtigen  BftuithellDng  ite  fittUeben  Werths  der  6e- 
finnungen  und  Handlunean  JObren ,  da  edel  und  ßttlich 
gut  beltimmt  unierfchieaen  werden  mufs.  Als  liey- 
fpiel  der  Unbeftimmtheit  in  Gedanken  und  Ausdruck 
möchten  wir  gleich  den  erften  Satz  des  erflm  Ab- 
fchnittt  anfahren,  wo  es  heifst:  MWenit  nnn  aber' 
tattere  moralifche  Winnie  in  nichts  anderm,  als  in 
diefem  hohen,  reinen  Rechts  -  und  Ttigendgefühl  be- 
fteht,  mit  welchem  der  ihm  untL-rgeordnete  Trieb 
Sur  GiOckfeligkcit  unmittelbar  zufammenflicfst,  fo  ver- 
dient gewifs  die  Religion,  ß  fim  ßt  ihren  Einßuß  auf 
%mf*rt  nunfchticlu  Natur  äußert,  dieticffte  Beherzigung."" 
S.  12.  heifst  e«:  Gott  findet  feine  höchße  Freiide  daran. 
Sprach  -  und  Druckfehler  verunftalteii  das  Werk  nicht 
minder:  z.B.  bürden,  wi«dinet,  zu  aä$  dtmt  S.  9.: 
S»bo«M>  ongaftMMMD,  Straj^  u.£w 

ARZNETGELAHRTBEIT, 

UxitCtillTi  b.  Wild  u.  Altheer:  iraarr^ecmir.srrn  om- 
IHMt  virfekeiätne  foorten  van  Etttrziektcn,  henevens 
Kmg/t  Proefneeminge^i  en  /}  u  nin  kingen  wer  den  Ett/r 
in  auitre  dierhße  Wogten  (ßeuhaciitungcn  üticr 
verfchiede^e  Arten  von  Eiterkrankheiten;  nebft 
«inigen,  mit  dem  Eiter  und  andern  tbierifchen 
F«ucbtfgkfiten  angcftelhen  und  mit  Bemerkua- 
On  begleiteten  Verfuchen).  Ddor  ^Tf.  ff.  Hrppt 
fStadlarzte  u.  Lcctor  zu  Campen  iu  üveryilef). 
Üitgegeven  door  het  ütrrAtfk  Qmootfihap  van 
JüuäUH  $m  g^tttnfdiofftn  (Heranic^  von  der  Ge- 
feUfeh.  d.  Kdnße  u.  Wil£  saMJtreebt).  1803. 
118  S.  gr.  8.  (l8Stab.boU.) 

Man  mufs  es  derGefellfch.  d.K.  u.Wiff.  zu  Utrecht 
Dank  wiffen,  dafs  fie  diefe  Schrift  drucken  licfs. 
Sie  eutiiall  eine  fchätzhare  Sammlung  TOS  Beobnch 
tungen  über  gewiffe,  mit  EiUrJammbmgm  trerbundene 
Krankheiten,  die  vorzflglich  auch  för  Wnndime 
lehrreich  ift,  in  fo  fern  lie  darju'.  lernen,  wie  ge- 
fthrhch  es  fey,  bey  metaftatiichen  und  (vmptomati- 
fchen  Kiicrfa  11103  In  Ilgen  oder  lymphatifchen  Oefchwftl- 
ften  ein  beirüglicbes  Vertrauen  auf  äufserlidia  «er- 
theileude  Mitteh  zu  fetzen,  und  mit  der  ErOlfiwng 
durch  den  Sclmitt  zu  lange  zu  rögern.  DarVEfpiioot 
Oberdiefs  als  nraktifcher  Wundarzt. 

lu  eii  er  kurzen  Einleitung  macht  er  hauptfächlich 
at»f  den  für  die  Praxis  fehr  wichtisen  ünterfchied 
XWlMtenAri/rndfiM,  ptaflifehem^  oder  f elit«ai ,  und  zwi- 
fchen  zerßörendem  oder  unächfem  Eiter  aufmerkSm. 
Bey  jenem  fey  hinlängliche  Thäiigkeit  der  Lebens- 
krafl  vorh-in^len ,  bey  diefem  iey  diie felbe  gefchwäcbt, 
unter.  Irüekt  Dieter  verfchiedene  Zuftand  der  Le- 
ben kraft  beftimme  natilrlich  den  verfchiedenen  ttefl-* 
pian,  hier  den  reizenden  und  erregendrn,  dort  den 
TCfomindamdeii.  üie  xmlf  BtohachtnnaeH  ^  die  er 
Idtnvf  nittbaih»  pkmk  flün  oft  Od^pealMit,  Üit 


Wichtigkeit  dief^s  TTuterfchieds  in  Erinnerung  zu 
bringen.  Uiefen  Ueobachtungen  lind  nütiiiche,  dar- 
aus hergeleitete  Bemerkungen  angehängt.  Vielen 
derfelben  find  auch  Verfucbe  mit  dem  bekannten 
&wrfNfytryZtoiPrafhngsmittel  (dem  fogenannten  OtaMi 
t.^rt.  per  d/'.h.)  bcvgefügt,  welches  der  Vf.  im  Ganzen 
zwar  fiir  eiiilciieidend  nält,  dahey  aber  nicht  läugnet, 
dafs  die  Lehre  von  der  Entfteliung  des  ächten  und  un» 
ächten  Eiters  noch  lange  nicht  hinlänglich  aufgeklärt 
imd  dafs  man  mit  deo  c^emifchen  Verfuchen  nöeif 
nicht  fu  weit  gekommen  fej',  daft  fidi  niibi}ftrdll)an 
Refultate  daraus  ziehen  Iie(sen. 

Die  erlten  zwey  Beobachtungen  betreffen  Fälle 
von  metaftatifchen  Eiterfammlungen ,  die  nach  den 
MmfckmpoAmt  die  dritte,  vierte  und  fünfte  folchef 
die  nach  den  Maftm  entfianden.  In  drey  Fällen  (Be- 
ob.  VI.  IX.  u.  XI.)  war  auf  Erhitzung  erfolgte  ErluU^ 
t'.in^,  oder  der  Aufenthalt  in  einer  feuchten  Küche 
und  Kammer  dieUrfache  fvmptomatifcher ,  die  kQoft- 
liche  Eröffnung  verlangender  OefcbwOlfte.  Merk- 
würdig ift  der  in  der  elften  Beobachtung  erzählte  Fallt 
befonders  weeen  di-r  erft  in  drey  Monaten  erfchie- 
nenen  erlu-n  Vorboten  einer  folchen  GefchwuHt,  die 
wahrfcheinlich  bey  der,  vor  fo  langer  Zeit  vorgefal- 
lenen, und  durch  Erkältung  nach  Ttarker  Erhitzung 
vemrfachten  Entzündims  des  Bauchfells  fleh  erzeaet 
hatte.  Nr.  VlI.  und  VIII.  haben  jede  eine  ^cht^ 
Eiterfammlung  zum  Gegenftande.  Jene,  die  einen  in- 
terelTanten  Fall  enthält,  enlfiand  in  einem  cichiifchen 
Körper  nach  einem  Schiagfluffe,  worauT  lange  Zeit 
eine  Lähmung  des  rechten  Beins  zurück gehliebaa 
war.  Die  Eiterfammlung  bildete  fich,  nach  zurOck» 
gekehrter  H:iftuif  bt ,  unter  dem  Knie  lies  gfl.dKr.ten 
Beine.s,  deffen  Getilhl  und  Bewegung  durch  dieüeff- 
nune  und  übrige  gehörige  Behandlung  derGefcbwolft 
glilCKhch  herseftellt  wurden.  Nicht  minder  inter* 
effant  ift  Nr.  X.  Eine  junge  Frau  war  vor  ihrer  Ver» 
heirathuh''  b^v  einem  flarkoii  weifsen  Fi'ifJf  von  ei- 
nflin  Arzte  narh  einlcitigen  Methoden  behandelt  wor- 
den. Nach  der  V^erheirathung  fuchte  fie«  Mcbdcn 
ihr  im  Kindbette  die  Milch  untrorficbtig  war  vcrtrl«* 
ben  wurden,  und  der  nämliche  Arzt  einen  ftarkelt 
n-,i]c!i;irlih;!^ii  Aubllursaus  der  Geb.TriMutter,  der  auf 
jene  V^ertreibung  der  .Milch  aus  den  Urüften  folgte, 
mit  fehr  fchlimmem  Eifolge  fflr  den  ganzen  Körper 
zu  fchnell  aeftopft  hatte,  bey  d«ni  V?.  UoU».  <wm 
es  auch,  Jurcb  Wiederherftellung  det  Ansifadts^ 
die  durch  Anwendung  fchicklicher  innerlicher  nttd 
äufserUcher  Mittel  bewirkt  wurde,  gelang,  die 
Kranke  völlig  zu  heilen.  Gegen  die  H^ieJJvMit  der 
GebärmutttTf  die  er  zuletzt  bey  diefer  Frau  zn  b«* 
kämpfen  hatte,  , bediente  er  ßch,  aufser  reizender 
und  ItäckiMKier  äufserlicher  .Mittel,  folgender  Pillen: 
Ree.  Gummi  Galban. ,  Hederat  arbor.  ana  drach.  ditas. 
Extr»  Alois  aquot.  draeh.  dimid.  Cat'>mtL  gfrm,  viffinti 
^aluor.  JimL  SStcein.  q,  f,  vt  fiMt  PIkd.  gnmor.  «M* 
iuor.  S.  "dermal  täglich  fflnf Pdlen  zn  nebnnen.  Der 
gute  Erfolg  fcheiot  liier  fnr  den  Nutzen  des  Gummi 
Hederat  in  hvftcrifchen  Zufällen,  die  afthehilrher 
Alt  aad  mit  Schixfin  in  d«n  Saftsa  farbaaden  find, 

za 
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zu  rprcchen.  —  Eine  Gefchwulft  unter  dem  grofsen 
Truchanter  des  rechten  Beins,  die  den  Gegenftand 
der  zwölften  Beobachtung  ausmacht,  ift  nicht  nur 
deswegen  merkwürdig,  weil  die  GefchwuMt  bey  ei- 
ner funfzißjahrigen  Frau  zuerft  in  fehr  geriueeni  Um- 
fange entuand,  als  fie  vor  30  Jahren  gefjffen  war, 
unu  die  Gefchwulft  in  diefeni  langen  Zeiträume  nach 
und  nach  fich  vergröfserte,  theils  wegen  der  Menge 
der  fonJerbaren,  gieichlam  ein  geronnenes,  feit  ge- 
wordenes Eiter  darftellcniien  länglichen,  fehr  ftia- 
kenden  Körperchen,  die  Hr.  H.  aus  der  von  der  Na- 
tur gemachten  Oeffoung  nach  und  nach  herauszog. 
Er  befreyte  durch  tten  Gebrauch  anj^emeffener  äufser- 
lichcr  Arzneytn  die  Kranke  gänzlich  von  der  Ge- 
fcbwuUt. 

In  dem  zweyttn  Abfchnitte  des  Werkchens  hat 
der  Vf.  die  zwtytt  Abtheilung  der  Qrasmeytrfchm  /1b- 
kandlunn  vom  Eittr,  worin  gezeigt  wird,  wit  fich  das 
ttahrc  Eittr  von  allm  thierilchcn,  g'fimdtn  und  krattknif 
FfUifitii^ktilea  imter'chtidtn  tajje,  in  einer  holiändifchea 
Ueberletzung  geliefert. 

Durch  Druckfehler  find  nicht  nur  die  aus  deut- 
fchen  Schriftfteilern  entlehnten  Stellen  fehr  entftellt, 
fondi-rn  in  zwey  Kecepten,  nämlich  S.  30.  bey  Tiirt. 
tarti.ris.,  und  S  52.  bey  Extr.  Marrub.  alh.  Card,  bt- 
ntd.  atia,  foll  ficher,  ftatt  des  Zeichens  ^3,  das  Zei- 
chen 5  3  flehen. 

B«AUNSCHWEio>  b.  Reichard:  Rfpirtorium  für  das 
tieutßt  aus  der  Staatsarzneymißinjchaß  und  irmera 
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praktifcken  Heilkunde,  von  D.  Sok.  Hnnr.  ffugler, 

.   Phyf.  zu  Lüchow.     Erßtr  Jahrg.    igoi.   765  S. 
Zwetftfriilirg.  li^oz.  383  S.  8-    (3  Kthlr.  3  gr.) 

Nach  der  eigenen  Aeufserung  des  Vfs.  f  nthält  die- 
fes  Werk  möglichft  vollftändige,  jedoch  gedrängte« 
mitunter  beurtlieileode  Ausz'ige  aus  den  neueltea 
in  -  und  aus ländilohen  Schriften ,  welche  die  medi- 
cinifclie  Praxis,  Polizey  und  gerichtliche  Arzney- 
kunde  ausfchliefslich  betreffen,  mit  Weglaffung  alr 
les  Theoretifchen ,  was  auf  d^n  bisherigen  Gang  des 
Klinikers  keinen  EinAufs  hat  Der  Vf.  beftimmte 
das  XiTerk  befunders  für  Aerzte  und  Wundärzte  aa' 
kleinen  Orten;  es  fcheint  aber  unter  ihnen  nicht  fo 
fehr  in  Umlauf  gekommen  zu  feyn,  um  ihm  eine 
längere  Dauer  als  auf  zwey  Jahre  zu  fiebern  ;  weni^- 
ftens  ift  Kec.  nichts  weiter  von  diefem  Repertorium 
zu  Geüchte  gekommen. 


Wik»,  b.  Schaumburg  u.  C. :  Anleitung  zur  grÜnd. 
ticken  ErkMntniß  der  ckrißliclun  Religion  y  zum  Ge- 
braucht in  den  Schulen  der  proteftantifcken  Conffßons- 
Verwandten  in  den  Kaiftrt.  Knnigl.  Erblanden.  Nach 
hiiherem  Auftrage  Vfrfal'st  von  ^ohrnn  Gforß 
Fock,  Superint. ,  Gonfifiorialr.  und  erftcm  Predi- 
ger der  Kirchengf^meinde  Auqsburgifcher  Con- 
feffion  in  Wien.  Z?r»/<*  verbefferte  Auflage.  1804. 
208  S.  8.  (8  gr.)  (S.  d.  Ree.  A.  L.  Z.  1794. 
Nr.  234.) 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


OSKOKOMIS.  NUrnherg,  V.  Lechner:  Veher  die  Vieh- 
wtidt  und  ihrt  Vorzuge  vor  der  SiaN/atierung ,  von  D.  C.  K. 
Böhmer.  Am  dem  Liteinifclien  frey  ülierrecu  von  D.  Tob.  Fr. 
Lockner.  I804.  IV  u.  y  S.  g.  (4  8'.)  —  AU  Original 
der  bereit»  im  J.  1T75'  ''•'htnlien  bekannten,  im  vori- 

gen J.<i>r  verftorbeiien  Dr.  tähmer  in  Wittenberg  gefchriebe- 
itan  DifferUtion  :  an  paftut  pecorit  in  ftabulit  pot'ut  quam  in 
prallt  inßituendut?  erfcbien  ,  w^r  freylich  die  UnfchSdlich- 
keic  und  NiiuUchkeit  der  StiiUfntterting  durch  Erfahrung  noch 
nicht  fo  beftltigt.  und  im  Allgemeinen,  wenig»  FSlle  aii(<;e- 
noinmen,  noch  nicht  To  feft  begrClndei,  ali  fie  e«  jetw,  nach 
Verlauf  von  SO  Jahren ,  ift.  Ei  'vvJire  daher  in  der  That  jetzt 
«ine  fehr  nnnüiiB  Arbeil,  die  mancherley  ia  diefer Schrift  ge- 
ceu  die  Sache  erregten  Zweifel  und  Einwürfe  zu  widerlegen, 
und  die  ffir  die  Ucybchaltung  der  Viehweiden  angeführten 
Giilnde  S"  bef^reiteu.  Die  F.rfahrnng  hat  jetzt  deutlich  und 
beftiinnit  d^rgethan,  dafs  eine  -vvohl  eingerichtete  StallfGtte- 
rung  des  Rindviehei  demfelben  in  jeder  Kilcklicht  nicht  nur 
nicht  fchädlich,  fondern  fogar  heilfam  und  nützlich,  und 
folglich  deren  Einführung  in  |edeni  Falle  anwendbar  und  rath- 
Inn  ift;  aiitgenommen  in  den  wenigen  Fällen,  wo  man  dt« 
trefflichfien ,  gefundeften  Weidea  hätte,  die  man,  befondprer 
Umftjnde  halber,  u  B.  ihrer  bergigten,  oder  der  Ueber- 
[ohwemmiing  zu  gewiffen  Zeiten  auigefetzten  Lage  halber, 
•der  aui  Mangel  An  Arbeitora  £ik  deu  Getteidcbau  uud  au  Ab- 


fatz  detGeueidej,  zum  Feld  -  und  Getreidebiu  nicht  benatcra 
kdnnt«. 

Di«  S-  von  dem  Vf.  im  Retreff  der  erJeichtf  rten  Fort» 
pflanznnE  des  Viehei  /ur  die  Viehweiden  angepebenen  Grün« 
de  intbelimdere ,  können  hent  zu  Tage  auch  nicht  mehr  gegen 
die  ,'^tallfiittoriing  gebraucht  werden.  Die  Erfahrung  beweift 
ei ,  dafi,  wenn  der  Bulle  mit  den  Kühen  immer  im  Stall«  ge- 
halten wird,  di«  Kühe  alle  zu  ihrer  Zeit  zu  rindern  pflegen, 
und  daf«,  ^v«on  ]edr  einzelne  rindernde  Kuh  dem  Bullen  ein- 
zeln zurDeleeung  gehörig  vorgeführt  wird  ,  die  Begattung  nicht 
nur  eben  To  hoher ,  fondern  zum  Beftep  der  Wirtnfchafi  nocl» 
regelrnüfiiger  und  ordentlicher  gefchieht,  alt  auf  den  Vieh- 
weiden, wo  der  LandwirtJi  oft  nicht  wiCTen  k^nn ,  welche 
Knh  belegt  worden  fey,  oder  nicht,  und  wo  die  Bullen  durclk 
zu  <>fteref  nutzlofei  Bcfpringcn  einer  und  derfelben  Kuh  fich 
nnniithig  entkräften.  —  In  der  That  bitte  alfo  die  Ueber- 
fetzung  diefer  Diffenation  ganz  unterbleiben  kCnnen. 

Wenn  der  Ueberfeizer  ilbrigena  ein«  nicht  nngnlndlich« 
Dijftrftttion  für  ein«  wohl  eingerichtete  Stallfatterimg  de« 
Viehea  zu  feiner  Beruhicunp  nachlefen  will,  fo  empfehle» 
wir  ihm:  Bruhm  Praef.  Plalnero  Hiff.  —  tjuaejti»  da 
paftu  pecorum  in  fiahulit  fecundum  analogiam  dij'ciplinae  mt~ 
dicar  tractmia ,  Lipßae  \1%(t.  in'i  Deutfche  überletzt  voii  F.B. 
Schönemunn  mit  Aumerkuogea  roa  J.Riem,  Leipzig  17S7.  g. 
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  "'^  •  T  

Frtyiagtt  itm  9.,  Juguß  1805- 


XECSTSGBLASMTHSIT, 

AVOSBURO,  b.  Merz :  jEn/«n»f/  üher  eint  xweckmaßi- 

und  der  ^i'jhzk<H€- 
"  '  h  Zmtel,  der 
falzb.  Hofge- 
rieht saJvocaten.  ifeoj.   31  S.  8.    (4  g«  ) 
Mhtndaf.:  yerftuh  einer  mmen  QerUhtsordnvnft,  ßr 
du  kurpfaixbaiertfcken  StaatM,  f«Kftl«t  T^^.^Mh 
tel.  XVI  u,  157  S.  8. 

ID  der  zuerft  genannten  Schrift  bringt  der  Vf.  v«r-- 
fchi^ileue  Gegeiirtände  der  Reditt pflege,  die  einer 

Verbfifferung  beilürfen,  zur  Sprache,  weiche  nicht 
biois  für  (Iii;  kiirpfal^.hayerfchen ,  fondern  auch  für 
die  meht  eflen  der  ül>r  igeii  dtutfchen  Staaten  BedOj^f- 
nifs  find;  nämlich  die  Ab&ffang  eines  voliftindigen 
bnrgerJichen  und  peiolieben  Oewtcbaehs ;  die  Abnf- 
fiing  einer  neuen  Oerichtsordnung;  Taxordnunc;  und 
Advocaten- Ordnung;   eine  Reform  in  Abficin  auf 
die  BefteUung  der  Juftizbehörden  in  den  Städten  und 
Mirktea:  «ad  eine  zweokmättige  Oreeoüktion  der 
Landes -CoUegten  undi  BehArden.  —  In  dttn  weni- 
ge n  H  igen,  welche  die  Abhandlung  enthält,  können 
diele  Gegenftände  nur  angedeutet  werden,  fedoch 
kann  man  dem  Vf.  bey  den  niehVel tfMi  Gegenwänden 
feinen  Beyfall  nicht  verrajgen ;  nur  ih  die  Abfaffaog 
'  neuer  OefietztrtlelMr  und  Gerichtsordnungen  keine 
fo  leichte  Sache,    als  der  Vf.  es  {ich  vor7iirt<*!Ien 
-fcheint,  und  wir  find  j<eineswegs  der  Meinung,  dafs 
die  Wohlfahrt  der  Unterthanen  bJufs  von  einr-rradi- 
oalen  Aenderong  der  geCanunten  Juftiz-  und  Aeclits- 
'p]lt|p  za  «rvnaten  ftem. 

Die  jpvcitwardice  Denkoaetnt  det  RnrAlrfteii 

von  Pfalabayem  und  fein  raftlofer  Fifer  fiir  dn?  Bef 
fere  ift  durcn  die  Abftellung  fo  manches  iMifsbrauchs 
und  durch  die  Befriedigung  fo  manches  Landes-Be- 
dOrfnil&es  zur  CeaOge  bekBODt;  von  iaintr  Weitheit 
kenn  man  fieh  ytdb  nfltzltehelUfonn  wenn  aneh 
kein» radicale  Aenderung,  die  felbft  nicht  einmal  zu 
■wünfchen  ift,  verfprecben.  ,  Das  durch  die  Procura- 
toren  geftiftete  Unheil,  dcffen  der  Vf.  S.  iK.  erwähnt, 
wird ,  wir  hoffen  es  mit  Gewißheit,  die  Abfehaffung 
lÜcfes  gaazoi  Inftitiato  früher  oder  fpiter  znr  Folge 
haben.  Der  aufmerkfame  Beobachter  der  Zeitge- 
fchichte  weifs  übrigens,  dafs  bereits  in  einer  fenr 
kurzen  Zeit  bedeutende  Schritte  in  Bayern  zur  Ver- 
beÜemng  der  Rechtspflege«  fo  wie  zur  £ia£ahra9g 
r  Rittfterhaftni  Palis«^*  VariUIung  getluB 
find. 

A.  L.  Z.  1805.  DriUtr  ßand. 


Der  Verfuch  des  Vfs.,  durch  die  zweyte  Schrift 
hierzu  beyzutragen ,  ift  gänzlich  mifslangen.  Wenn* 
er  in  jener  Abhandhing  mit  Hecht  die  Willkflr  in 
df  r  H  ~htspfle.",e  und  die  Unbeftimnitheiten  und  Un« 
zuvLri^lGtjkeit  der  Rechte  als  die  gröf^iten  Julti^ge- 
brechen  nlgt :  l'o  vereinigt  ^tir.nle  dsr  von  jlun  vor- 
gefchiaeene  Frocefsgang  alle  diefe  IVlänget  in  fich. 
Die  LeTer  mögen  felblt  darflber  urtheilen :  ^  Der  Vt. 
fchafft  S.  8-  den  procrJf:ts  Ordinarius  als  Oher/Iilfßg  und 
unniit/,  gänzlicli  ab.  IJdgegeu  giebt  es  nach  ihm  die 
7.wev  Prozi^fs  -  Arten :  den  lummarifchen  Procefs  und 
dm'froctßus  Btmmariißtntu !  [ nichts  aber  hndet  üch 
von  'licm  wefentHchea  Unteruhiede  beider  Procefs* 
arten  in  Ahftcht  auf  die  Infrruction  und  KntMiei- 
dung  der  Sache;  tienn  der  Tit.  II.  enthäJt  nur  die 
Aufiählun{»  der  Sachen,  welche  zu  dem  einen  oder 
dem  andern  Proceffe  gehören.]  »Gegen  den  Fifcug 
foU  die  Kinrtde  dvr  momtHtMtat  pc^fßotät t  oder  eins 
m  pojffßorio  momtntaneo  erhobene  Klage,  nienuls  eher 
Platz  haben,  wenn  nicht  der  Bittwerber  zu  bewci[en 
vermag,  dafs  er  wenigftens  zehn  Jahre  vor  der  Tur- 
baiioD  in  rahigem  Belitz  fich  befunden  habe."  (Welch 
«in  exorbitantes,  dem  Charakter  einer  gütigen  Re- 
gierung ganz  zuwiderlaufendes  Privilegium ! )  »Auf 
diefen Tall  allein  foll  auch  gegen  den  Fifcus  in  pojftf- 
fario  fiimmariiffimo  fpdann  nach  den  Gefetzen  gefpro» 
chen  werden' (,S.  Ii.).  (Alfo  in  andern  Fällen  lollder 
'  Fifcus  ganz  Aber  die  Oefetzc  erhaben  feyn?)  „la 
Saekm,  wvrübir  tiültiet  rtrglricJu  ahgtfikloffen  wordeitt, 
wenn  gleich  die  Ratification  hierüber  ncch  nicht  er* 
folgt  iT!,  '  l'ri  fi  jne[Mn  Wider  Procißi,  noch  Affeßotion^ 
noch  derRecurs  an  die  hüclifte Stelle  geftattet  werden!** 
(S.  I2.y  „Wenn  gegen  Jemanden  Klage  erhoben 
wird»  dafs  er  der  Vater  eines  unehelichen  Kindes 
und  gegen  ihn  folehe  Beweife  vorliegen,  die  er. 
von  ficli  zu  leinen  (d.  h.  abzulehnen)  nicht  vermag, 
fo  foll  er  zu  Verreichung  der  Alimente  für  die  l'er- 
fon  und  das  Kind,  ohne  Geßattungtintr ^ppeüationt  an- 
gehalten werden  (S.  13.).  (  Soll  denn  nicht  der  Ap- 
neilattont- Richter  darflber  erkennen,  „ob  denn  der 
Beklagte  die  vorUegenden  Beweife  von  Ccli  zu  leinen 
nicht  vermögend  gewefen?")  ^Wenn  gegen  Jeman- 
den aas  klaren  Brief  und  Siegeln  geklagt,  und  der 
SobnJdfehein  toq  lim  reoo^nofcirt  worden»  fo  foU 
Ihm  eine»  oder  nach  BefchafFenbelt  der  Saehe  eine 
2  wote  ohntrßrecUitht  Fn^t  zu  Bezahlung  bf  rtimmt ,  und 
wenn  er  diefelbe  fruchtlos  (?)  verltreicheu  läfst,  okn» 
ftrmrt  Qtflatttmg  einer  Einrede  (wenn  fie  nun  aber  in 
«MrtmcMlt  hqnid  wäre)  oitrApftüaüm  taetufärnf^m  Um 
wrfArm  werdm''  (S.  14.}.  „In  Sadien  »ter  s»  fl> 
Werth  foll  all»  mfdir  SMt  «itlcbiAdcn  md  ndttelft 
Na      <  PriU 
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Präßgirung  dnes  kurzen  okturftrttklickm  Tanmilf 
7um  VcUxiioi  cebracht  werden."  (Wie  denn  nun, 
wenn  der  Beklagte  Gegenforderungen,  die  er  aber 

nic'jt  aiii  der  Sleilt'  befclieiuit^en  kann,  hatte?  w  c 
wenn  er  durch  diefe  S^fenge  auf  immer  zu  Grunde 
irerichlet  wflrde,  welches  durch  Fefifetiung  billiger 
Tenniii«  vermieden  werden  könnte?)  „Nitr  in  i*m 
Falle  wird  dem  Beklagten  thu  mzige  ApptUat'mS'ln-^ 
ftanz  gpftattct,  wenn  fich  Jer  Capitals  -  Wertb  auf 
fl.  erftreckt ! "   (Hat  der  arme  Tagelöhner,  deffen 


riditer  g<hrifliBnnaben  die  Krone  anfimlSMceR*  ver> 

ordnet  Hr.^,  S.  Il8-:  „Wpm  vnn  Seilen  dor  Appel- 
Jationü  -  lnftaii7en  auf  die  iLliin  gebrachten  Befchvver- 
t'en  die  Abberufung  der  Acten  und  die  Inhibitoria» 
Ii  ca  befchlofteu  und  in  der  Ivaozlev  au.sgeFerügt  wor- 
den find,  fo  tritt  die  fuspenfive  Wirkung  der  Appd* 
Jation  ein.  f  Alfo  auf<:erdcm,  und  nicht  eher,  hetdto 
Appellation  keine  fuspeafive Kraft ! )  S. 20.  wird  7er- 
ordrii  t  ^Wenndcr  KJäger,  flcr  im  j):-^(ffßor;o  verlor, 
das  Petitorium  aazuftelien  gefaonea  ifi,  l&  ift  ihm. 


Forderungen  nur  wenige  Gulden  betragen  können ,   nachdem  er  eheror  dem-  pofrefforifchen  Spruche  ge> 

n-.t-.    o-L  vi^-u^_-„.L  j  nagt  jiet,  ito  Tecmin  von  30  Tann  zuAnfteUtiOg 

4er  Klage  anzabenumen.  Diefer  ^Terrain  kann  «er 


nicht  da«  Recht,  Schutz  geeen  ^Iac^U|>^acbe  und 
gegen  den  lüespotismus  des  UAterrfebters  zu  verlan« 


J'en,  wie  der  Reiche,  deffan  Procefte  in  die  Taufende 
ich  belaufen?  —   und  lict  denn  der  Vf.  vi'rgelfen. 


denn  der 

dafs  er  an  einer  andern  S'.elle  S.  115.  die. 


Vi» 

a]>|j«llable 


n  enn  der  Klä- 
CT  Eiabrin- 


Summe  auf  loo  fl.  fet/.te  „iNacli  eingekommcner 
Appellation  hingegen  hat  der  obere  Richter,  in  fo 
fern  das  Graramen  genC^lich  ertviefen  ii't,  aÜA  «Ani 
Ahfordtitmg  4er  Acten  o£r  eines  Etr  'uhts ,  daffelbe  »uf 
der  Stelle  zu  heben,  anfser  .'1  :  i-n  i  -  i  den  Appel- 
lanten mit  Verweis  /urückzu weifen."  (S.  17.)  Ein 
arideres  Beyfpiel  von  folobeoi  Utmultuarifchen  Ver- 
jähren kommt  S.  ua  D.  iti.  ror,  wo  es  bei&ti  «dafit 
wenn  derOberriebter  Qberhanpt  aus  der  Belbhwerde« 
Schrift  erfieht,  dafs  die  ßefch werden  aus  den  Ge- 
fetzen  ausgeführt,  und  allerdings  gegründet,  und  da- 
her hinlänglich  und  genUgCam  erwiefen  ftyn,  okM 
Abforitrung  dar  Acten  oder  eiius  Informatiotu  •  BeridiUt 
das^  Gravamen  auf  der  Stelle  zu  (beben  und  diefai 
dem  Unterrichter  kund  zu  thun  fey !"  Ferner  S.  18- 
„Wenn  aus  dem  Libell  erhellt  (wie  kann  diefs  aus  ei- 
nem einfeitigm  Vorbringen  erhellen?),  liafs  Jemand 
in  dem  Benlzftand  eines  Rechts  offenbar  uugerecltt 

K kränkt  oder  fünft  turbirt  worden  fey,  fo  hat  der 
chier  den  oekränkten  Theil  in  den  ruhigen  Befitz 
mit  allem  Nachdrucke  und  oime  Grßattunß  rmer  Em- 
rfde  oder  AjfpeBation  zu  erhalten."  Von  dinifdhen 
Geifte  einge^jebcn  ift  die  V^urfchrift  S.  43.,  tlafs  die 
reflitutio  in  intesfrum  propter  Itfjitima  impe- 
äimtnta  ahnt  vorqÖHgig«  Fernehmimf>  des  GegnthtiU  er- 
theÜt  werden  folle)"  Ferner  heifst  es  S.  »Wenn 
jemand  ein  volIftSndig  richtiges  und  mit  executiri- 
fchen  Claufuln  verfehenes  Schuldforderungs-Inftru- 
ment  befitzt,  fo  i'r  f-  Iber  (derfelbe)  um  F.rkeonung ei- 
nes unclaufulirten  Gebotes  (Mandats)  zu  bitten  berech- 
tigt." Gegen  ein  matidatum ßne  clavjltla  aber  6a<(en  aifSier 
den  Geriotusahtehaenden  und  den  auf  die  log/unum' 


alsdann  auf  14  Tage  erftrecla  werdeq 
gcr  befcheinigt,  dafs  er  in  ilL-m  erlten  «;i 
gun^  feiner  Imlage  wirkHch  verhindert  gewefen  fey. 
Diefe  an  fich  unnöthige  und  urgerechte  Strenge  wird 
dadurch  noch  drilckender,  ilafs  nach  S.  43.  das  Ver- 
fäutnoifs  der  gefetzten  Frift  für  den  Kläger  die  oach- 
theilige  Wirkun  "  lut,  dafs  der  Beklagte  idcht  ab  iu- 
ßantiay  f m  (eui  :  .  l'ezcii"  losgefprochen  werden 
füll!  ßey  der  h  •  '^c  ix  Uße  ß  contendat  Tit.  V.  fpricht 
der  Vf.  eben  fowoni  von  Auferlegung  eines  ewigen 
StillCctiweigens  als  bey  der  JUage  tot  üg*  iiffamari 
rnt,  VI.).  .  S.  3t.  verbietet  der  Vf.  In  dem  Klage^ 
fchreiben  „die  Eipmengung  eines  Vernunflfchluffes.'*- 
S.  44.  befiehlt  er:  wenn  der  zu  Leiltung  eines  Eides 
vorgeladene  ausbleibt,  .fo  foll  die  Verhandlung^  1.;- 
durch  nicht  aufgehalten  werden.  (Wie  unbeftJmnU 
ift  diefs  nicht  ausgedrückt ! )  S.  50.  erlaubt  er,  aoe». 
in  der  Replik  und  Du]>lik  vorzubringen,  wenn  IHtt' 
fchwürt,  dafs  man  diefe  fuw«  in  der  Klage  <tif«rEtt* 
I,  Ii-  nicht  gffiijjmtlkh  (wie  fchwaokend)  verfchwie- 
cen  habe.  —  Gegen  ein  Interlocut,  wodurch  der 
Beweis  durch  Zeugen  einer  Partey  auferlegt  wird, 
erlaubt  der  Vf.  keine  Appellation  j  S.  6a  .^okl  aber 
gegen  dasjenige,  wodurdi  die  Ztmebung  von  Kunft- 
verftändicen  verfilgt  wird  ( .^  S  J  Den  guten  Ruf 
theilt  der  Vf.  ein  in  den  guten  u^d  ax  den  bfßen  (S.73.). 
Kin Kaufmann,  der  fich  auf  fein  Handekbuch  gründet, 
mufs  von  gutem  Rufe  feyn  ;  ein  Jude  aber  vom  bfßtn 
Leymuth  (Leumund);  io  mufs  auch  ein  Handwerker, 
der  Geh  auf  (ein  Tagebuch  berufit,  vom  heften  Rufe 
fevn.  —  In  .Sachen,  die  von  befonderer  Wichtig- 
keit fiii  l,  lull  auf  einen  Erfflllungs  -  Kid  niemals  er- 
kannt werden,  fondern  die  GerichtsftelJen  haben 
dergleichen  Streitfachen  auf  andere  Wege  (durch  wel- 
ch«/).vDrsagUcb  durch  gVtUdie  Auamittelnng  nach 


ten  Tbatnmfttnde  gebenden  Einreden  luht  andere  ihm  Pflichten  fudten  abcutbun.*  (Wie  aber. 

Statt.  (Die  Folge  wilrde  alfo  feyn,  dafs ,  um  die  all-    es  ihnen  nicht  gelingt?) 
gemein  recipirten  AtisdriJcke 'zu  gebrauchen,  im         Die  angefdhrten Proben  werden  hinlänglich  feyn, 
proceßt  executivo  kein« '  ppremtorifche  in  conthmti  Ii-    um  die  Lefer,  auch  ohne  dafs  der  Ree.  die  bayeriche 

Saide  Einrede  zuliflia  vväre,  fobald  ich  die  Richtig»  Gevicfafiiordnung  mit  des  Vis.  Verfucb  in  feinen  ein- 
eit  der  Urknnde  f«DK  und  die  Wahrheit  der  in  der  zdinen  Tbellen  «ergleicht ,  voilkomnien  zu  obense»- 
Gefchicht^erTählung  angeftlhrten  Thalumftände  an- 
erkennen mflfste.)  Diefem  widerlinnigen  Gcfetze 
vollkommen  enifpricht  die  Verordnung  S  :(i  „In 
Mandats -Proceffen  ift,  g^ftalttr  Soikenttack,  kmie  Ap. 
peÜation  zu  cefraiten."    Um_flhrigena  dem  tumultiia' 


gen,  dafs  das  Land  fich  fehr  unglücklich  fahlen  wür- 
de, wenn  es  feine  mit  diefem  vertaufchen  foUte.  Ehe 
der  Vf.  eine  n  u  -  Oerichtfiirclnung  zu  eutwerfen  und 
eiflwi  fo  wichtigen  l  heil  der  Gefetzgebung  7u  bear- 
beiten fich  «ptibhioft,  mufste  er  die  mufterhaften  G«>- 


.lifoben  Veruhien  und  dem  Desjpottontns  der  Unter-  lichtsocdnui^iaD  andanr  deuUdica  Staaten«  befoar 
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Nitm.  ars.    AüOUST  tlos; 


d«r8  die  prenfsirche,  ftudiren,  und  daraas»  fo'ivfe 
fftirrh  ein  forgfiUtiges  Studium  der  Werke  eines  Fre^ 
ftniuj,  Eggtrst  Gro/wAn,  feines  gelehrten  Landsmao- 
nes  Gö«Mr>  u,  l«toe  IdfMD  bericItUgea  nad  ei^ 
weitern. 

Noch  einige  WorJe  von  feiner  Snbreibart<  J)er 
Aufdruck  in  der  zuerft  angezeiet^  Schrift  htÜ  nnS 
nicht  mifsfaJIen,  obwohl  auch  P^ovindaUsme» ,  wie 

i^L:t'!i';"Jifi: ,  kommen.  In  dem  Ent\vurfe  aber,  der 
einen  belonders  correcten  und  richtigen  Ausdruck 
vorzüglich  verlangte  1  wimmelt  es  von  Unrichtiekei- 
ten  undfeltfamen  Woileo»  z.B.  ireUwmäigßtU  IWüt' 


abgftfcfaafft,  ftatt  ihrer  foU  der  Priefter  diejenigeo, 
die  ge^en  das  fecblte  Gebot  gefOndiget  haben,  in  d«t;. 
Stille  jn  der  Sacriftey  in  Gegenwart  zweyer  Zeugeiit 

ilfii  ri  ieiloch  dasSiilifchweig  1  ,>iiFt;rlegt  ilt,  ahfolvi- 
ren.  Aufser  der  £he  gezeugte  Kinder  rnüffen  von  allea 
Handwerkern,  ohne  einen  fogenannten  Geburtsbrief. 
«afweifen  zu  clürfen,  bey  40  Thaler  S.  M.  Straf«»  als 
Lehrlinge  angenommen  werden.  Ein  BaÜBrltDecht^ 
den  eine  Dirne  frey  willig  zur  Bevwohnung  zugelnffen, 
bediente  fich  dabej,  ftatt  fie  auf  natürliclie  W  eife  zu 
vollziehen,  eines  Knochens  von  einem  zwey  Jahr  alten 
Foilen:  durch  die  fchmerzfaaften  Folgen  davon  wurda 


iSaftigkeit;  gtilgatt  triumUHi  btgwam  tliwAlaAch-  d3e Stehe  bekuMit,  und  ohne  dab  fie  als  Anklagerinii, 

tigt;  abltinen  f.  ablehnen;  Ltinmutk.,  auch  Lnfnmutk  auftrat,  rx  o/^r/o  gerichtlich  unterfucht.  Der  Diitricts- 

f.X.eumaod;  eine  »rgw^j^«  Geldftrafe;  FaUfriß  f.  ?a-  richter  ( Haradshüfdjng)   verurtheiite  den  Tiiätcr, 

tale,  ehtvorig  f.  vorhergehend,  u.  f.  w.   Und  dennodi  ohne  ein  Gcfetz  vor  ßch  zu  haben,  zu  40  Paar  Ru- 

v«rlanet  Hr.         ia  eioigan  Stellea  üeines  £at«rurfa  thea,  das  Möaigi.HofMricbt  aber  zu  34 Paar  Ruthen ; 

ein  reiaes  Dentldi!    '  aadi  dieb  ward  vom  Könige  tA»  nngefetzmäfsig  anf- 

gehobefi,  und  ward  ihm,  wegen  feines  aus  jugcndli- 

Stocrhouc,  b. Zetterberg:  LaafamkiU.Bibliothk  S«"»  U°^5'^'»{V*'^*ß^«S?"«"  Verbrechens,  "«r  »«J»« 
iJnmtehemtiiAhzW)\i^anbA»naaFlmtber^  J^'ß«  ^^^"8?'^«  bey  \;0^afrer  ""d  Brod  zuerkannt. 
bomm.  rce  USd.    Ffmtt  dden  J'idya  Afdelnin-  f»«  Paar.Perfooea,  die  aiaen  Kerl  beredet  hatun, 

utner  Fraa  ia  Gegenwart  tnefarerer  Leute  ehcJicU 

bevznwohnen ,  wurden  zu  50  Tlialer  S.  M-  Strafe» 
der  Kerl  zu  acht  Tage  Gefängnifs  bey  Waffer  und 
Brnd ,  und  feine  Frau  blofs  zu  acht  Tage  Gefängnifs- 


gen.  iiit  furtlaiif,  Seitenzalileii  ijiöS  S.  4. 


"Die  trflt  Abtheilung  des  fdnfttn  Theils  diefer  Schrift 
Ift  in  Nr.  242.  der  A.  L.  Z.  1^04.  angezeigt,  und  der 
Lefer  dabey  mit  der  gaitzen  Einricluung  dieles  fei- 
nem  Titel  nicht  ganz  entfprechenden  ,  aber  fonftmOb- 
famen  Werkes,  davon  diefer  füiJti'VhtM  allein  121 
gedruckte  Bogen  beträgt,  undsRthlr.  34fsl.  Reichs- 
1<  liLil  ti  l ,  oder  3  Rtnir,  24  fsl.  ßanco  koltet,  be- 
kanut  gemacht.  In  der  vor  uns  liegenden  ztetyttnA^- 
theilun^  find  nur  die  übrigen,  44  bis  61 ,  Kapitel  des 
TitaU  UB  Schwad.  Gafatabuck,  dar  tob  daa  Verbre- 
nn handeh,  aaf  di«  gewOhnlidie  Art  bearbeitet 
Die  Materien,  wenn  )eriianJ  ei^f^nmächlig  königli- 
che Unterthanen  mit  Auflagen  beschwert,  oder  Ab- 
gaben an  die  Krone  unterfchlägt  oder  durchbringt} 
Aber  g^uoiieses  und  geftoMeoes  Gut»  Kirehendieb» 
(kahl,  BcfteUung  des  gemeinen  Onta*  unerlaubtea 
Beyfchlaf  und  Enebruch  ,  In.iirien,  Theiloehmung 
an  den  von  andern  begangenen  Verbrechen  u.  L  w. 
find  liier  boforidcrs  behwide^t,  und  ift  nicht  nur  was 
das  fchwedifche  Gefetzbucb  darüber  beftimmt»  vad 
wai  fa»  vielen  befondem  Pillen  darfiber  antfehieden 
worden  ,  angefahrt ;  fondern  es  find  auch  in  den  An- 
merkungen die  Entfcheidnngen  z.  E.  des  preufsifchen 
Gefetzbuchs,  des  Hamburger  und  Lobecker  Stadt- 
recbts  u.  a.  m.-  in  ähnlichen  Fällen  bemerkt  Hier 
nun  einims  aus  diefer  Abtheilung  zur  Probe.  Dia 
fontl  in  dem  Gef^  auf  Kirchendiebftald  ,  wenn  der 
"Werth  Ober  loo  Thaier  war,  gefetzte  Lebensftrafe 
ift  feil  1779.  in  eine  Strafe  von  40  bis  30  Paar  Ruthen 
und  lebenslängliches  Gefangnif^  verwandelt   Der  Vf. 

am  den  Kirchendiehftuhlen  vorzul)eugen,  alle 
siebt  nothwendige  Koftbarkeiten  der  Kirche  zuGelde 
zu  machen ,  und  das  Geld  Geher  unterzubringen.  Wer 
während  des  Gottefcdienftes  einen  'Uiebftahl  begehr, 
mufs  die  (anflige  Strafe  des  DiebftahU  doppelt  erie- 


|«L—  Dia 


ftrafe  verurtheiUi^  Im  fchwedifcbeo  Oefetz  fteht  auf 
BlutfchaniAwtlrärdieTodesftrafe,  doch  fahrt  der  V& 
einen  Fall  a«,  wo  avch  Mehr  nur  mit  40  Paar  Rur 
then  und  drey  Jahre  >eltuiigsbau  beftraft  worden 

u.  agl.  m. 

Zum  SchlufTe  ift  noch  von  S.  773  — 832.  ein» 
'  Menee  Zufatze  uad  Berichtigungen  mitgetheÜt,  uad' 
ein  ^hr  ausführijches  R^ftar  ttW  beiOBAbtbalaa- 
geo  geliefert  worden. 

-  Ohne  Druckort :  I.  üebtr  äii  F^aam  aus  dtm  deut- 
JAm  Staatirttht:  1}  Sind  die  hccH  dem  JUithsßhJuß 
vom  94.  Afärxr  mi  27.  j^ril  1803.  mm»  BeßtBir 
Entfthddigun^s'ai.de  ohne  Unterfchifd  btrtchtigt,  tHt 
auf  ditjm  gfhaftctm  ArasjUmmtn  ßch  zuZKtotndtn  ?  — 
2)  K'otmrn  Kreufländ«  mit  ikrtn  Krtiißimmen  aus  <i- 

•  MMi  Kr t ift  in  dm  emdtm  übtrgden»  «ad  mä  wtldum 
JBkÜ»^!Hgm.    1805. '40$.  9. 

H.  Bemtrkungni  übtr  die  AUlimmuno  der  BnirJmbi.'rfj- 
fcktn  DirectoriaJ  •  Gejemdt/ckaft  in  der  frär  kijchm  Kreis- 
ßtzung  vom  6.  Atärz  i$o$.  über  die  Frage:  ob  dk 
Jümßimmett  vom  dsn  ehemaligen  ReichsßiUten  auf  di§ 
nmim  fiirfllitheH  Beßtzer  übergehen    1805.  8. 

in.  Lhipartkft/ifche  Prüfung  der  Frage:  Gehen  die  ehe- 
matigen  Krüsfiimmen  der  mittelbar  geworätnen  Rtiths- 
ßädU  oa/'dtf  entfchädigltn  Furflen  Skir9  —  Mit' 
Anlagen.  1805.  54  S.  8-  " 

Die  Streitfrage :  ob  das  Stimmrecht  der  mediatifir-  ' 
ten  Reichsftädte  auf  deren  jetzige  Befitzer  von  felbft 

(ipfojwe)  übergehe  .^  ift  vorzLi'irich  im  fch'.väbifchen 
und  fräokifchen  KreifiB  fehr  lebhaft  debattirt  worden. 


bviffe  ift  «todx  ieUt  nmi  hat  ia-  jaaan  in  aiiur  trawiigaa  Tiaroung  An- 

Jab 
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«na.  «3.   AUGUST  igos* 


lab  g^g**!*"'  Wenn  die  drey  Kurböfe  Pfalzbayern, 
Bailen  und  Wortemberg  fOr  die  in  Schwaben  innen 
ziiKefallenen25R«.Slidte  lu  ttimmeo  bitten:  fo  wör- 
d.'u  iu-  :riit  Z^ii  i^chnung  ihrer  übrigen  Kreisftiinmen 
«iaenltcheiclemles  Uebergewichterlaugen.  Im  fränki- 
Ichen  Kreife  ift  diefer  Zuwachs  nicht  fo  beträchtlich; 
es  6nd  der  mediatiiirtea  ijCidte  nur  viere,  und  es 
tcbeint  an  ftdi  febr  ttilBg  zn  fe^n ,  dafs  die  beiden  Di-" 
rectorialhöfe,  bey  ihren  beträchtlichen  Berit/uiij;f n, 
welche  über  die  Hälfte  deslvreifes  in  üchfaften,  noch 
einige  Stimmen  nm^hr  erlangen.  Im^effen  iul  :nan 
doch  das  Princip  der  eieeomächtigen  Beylegung  der 
▼OnnlUffen  reichsrtäJtircnen  Stimmen  nicht  zugefte- 
hen  wollen.  Die  beiden  Schriften  unter  Nr.  L  und  IL 
Ilaben  die  Controvers  eröffnet:  die  erfte  Ift  /Sr,  die 
audere  gtgm  l  »  Zueignung  folchi'r  Slimm-'D.  Die 
Hauptgründe,  welche  dafür  angeführt  wurden,  find 
folgende :  dafs  die  Mtdiatifirung,  nach  dem  Deputt« 
tions-  HauptfchJurs  $.  3.  fich  auf  die  innere  Staatsver* 
waltung  befchrSnUe,  die  LSnder«lelbft  aber  ihr« 
Reichs  - Unmittelbarkeit  behalten  hätten  ;  Aak  -'s; 
^Vefentlicbe  zur  Kreisftandfchaft  — ein  uaiuiu  ^lb^i  es 
Gebiet  und  ein  ftandeswurdiger  Anfchlag  —  vorhan- 
den fev}  dafs  die  Analogie  der  altern  Vorgange,  be- 
fondera  der  bey  dem  weftphäL  Frieden  fecularifirten 
Reichsftifter ,  mit  jener  B>;hauptung  übereinftimme; 
dafs  endlich  die  Staatsklugljeit  erfordere,  die  poUti- 
fchen  Beziehungen  der  Städte  gegen  «U  n  Ki  is,  vor- 
SO^cb  die  MiUeidenheit  d<*rf"]hf.n  zu  et««  lireisfleu- 
«rn«  «n  erhalten.  Die  Grujide  dagegen  reduciren 
fich  a)  auf  die  befondere  BeCchaffenheu  der,  Reiebs- 
ftädtifchen  Stimmen ,  indem  die  StSdte  bey  den  Refchs- 
und  Kreis  -  Vr!  !"ammlungeö  nicht  als  Rn:ks!mdc ,  fnn- 
dern,  ohne  Kilcküchl  auf  ihren  Umtang,  hJuM  als  re- 
prtfeDtirleimmittelbare  Wr(^rr/ifÄ<  Gtmtinhriten  beti  n  h 
^worden«  welche  R^rälentalion  auf  einen  Fnrften 
nicht  flbergehen  kttnnet  vielmehr  die  Creation  eines 
neuen  Stimmrechts ,  etwa  durch  Erhebung  der  Stadt 
zu  einer  Graffofaaft,  fo  wie  es  mit  Wetzlar  gefehehen, 
'  '  iwQxde;  b)«nf daibiabu^efUlcbf* 


herkommen ,  wobey  befonden  die  aoalcgifchen  Bay* 
fpielevon  Koftans  nnd  Dbnaawörtb  «weKUirt  werdien. 
Diefe  und  noch  mehrere  Nebengrande  werden  in  der 

Scljrift  linier  Nr.  III.  mit  vieler  Kaltblütigkeit  dedu- 
cirtj  es  wird  auch  aus  dem  Deputatinns  -  Haupt- 
fcfalufs  gezeigt,  dafs  derfelbe  hledn  nichts  geändert 
h^be;  die  £utfcbeidung  deTTrage  lelbft  könne  auch 
nicht  einzelnen  KjfeiGm  znftdien,  fondern  gehöre, 
als  einegemeinfame,  die  Organifa'inn  mehrerer  Kreife 
betreffende  Angelegenheit,  für  das  uater  feioeoa 
Oberbmpt«  ««ruimnelts  Reidk  ' 

VERMISCHTE  SCHRIFTEN 

QLoaKVt  in  d.  neuen  Giiniher.  Buchh. :  Britft  eines 
.  Mhi^imfirvmdts  an  bfkÜmmtrte  tmi  kUiaat  Mit- 

wmmlm»  Ton  Qak.  Gmmt  dritten  evang.  Pred. 
•  mölogän.  ZimyteSanitnlang.  igoj.  XU  0.944$. 

gr.  8.  (18  gr.) 

Ueber  den  Charakter  diefer  BrieffammltiT^;  ver- 
weifen  wir  auf  die  Anzeige  des  trßrti ,  1800  erlchie- 
nenen.  Bundchens  (A.L  Z  1^02.  Nr.  7  );  denn  das 
VVeleniliche  des  dort  Gefagten  gilt  auch  von  diefer 
Fortfetzung,  welche  Briefe  dn  einen  mit  feinem 
Stande  unzufriedenen  ScbnUehrer,  tu  einen  Abend- 
mablsverichtert  Ober  das  Theater,  an  einen  Eifet^ 
füchtiuen,  an  eine  durch  ihres  Mannci  Tud  mit  ih- 
ren Kjndern  rerwaUte  Frau,  au  eineiMutter  wegen 
ihres  todtgebornen  Kindes,  an  eine  andre,  deren 
Sohn  zum  Soldatenftand  genommen  worden»  an  ein« 
TOtt  ihrem  Verfabrer  verlafsne  OefitUne,  an  cfciea- 
Vater,  deffen  Sohn  wider  feinen  Willen  Theologie 
luidiren  will,  an  einen,  der  an  menfchlicher  Tu- 
gend verzweifelt,  an  irn  Bruder  eines  SelbTtmörderi^ 
und  an  ein  Mädchen,  welches  zu  ein8r'<ileirath  gp> 
zwungen  werden  fotl,  enthält.  In  den  Briefen, 
worin  onletfnchi:  wird,  ob  das  Theater  eine  S  hule 
der  Tugend  fej»  Idielni  uns  manche  Behauptuuf  auf 
einor  «Sifaltig!»  AaJiebt  zn  bmiltaa. 


KLEINB  SCHRIFTEN. 


SchSni  Ra>it-rc  Mmmhurg  a.  Altona,  h.  Vollmer: 
tdtder  dtt  Wrohjinn*  und  der  Freude,  in  hfit'ref  CeffUjcha/c 
tmd  in  Freundetzirht-U  zu  fingen.  HerJtng»geben  *um  Huf- 
rath  von  Schulz,  und  mit  CompiiKtionen  fiir  Rtavier  und  Ge- 
f«nK  begleitet  vnm  Doctor  Miititnbecher.  IS04.  76  ?>.  8- 
Z^», )  _  ney  der  mcht  ppniigen  Anzjlil  von  Liedern  de, 
Frohfinnl  und  der  ("iffelliftkeit  —  von  Vtij't ,  Burger,  Schiller 
und  Andern  Meifcern  de»  Oefangei  ,  durfte,  wie  man  gUuben 
folUe  .  eine  Amwahl  der  befferr»  eben,  nicht  fchwer  fnUen. 
Tiefe  p»n7,e  Sammlunj;  fcheint  *btr  von  dem  Htrant^er 
'  feii/c  gediuhlec  m  feya;  dena  Hac.  erinn««  fich  AUcfa  l|idlll 
•in«  von  dier«n  Liedern  irgendwo  geteren  zn  lubee ,  djt  efat- 
aifci  BlaiM  litbM  Vailckea,  tiuienominea,  da»  eb«  bl»  be 


einem  et-iv»i  verinderten  Oewftadtt  erfclieint.  Q«ra  würdea. 
wir  irgend  ecwaj  Oute,  an«  dem  fchlechteo  Ganiea  iieraui- 
hellen  ,  wemi  nur  irgend  etwa«  Gnte«  daru*  zu  linden  wSre. 
'Wie  die  Ichreckliclie  Romjnic«  (8.64.)  und  da«  Grabtied 
(S.75-}  zo  I.ieiiexn  de«  Froh^nnt  eignen,  ift  »ncti  fchwer 
ru  hegreifen!  Um  doch  ein  Prfibchfri  v,  n  ni  Gefciimack 
de«  Herau»«.  oder  Vf«.  x«  («btn,  heben  wir  «iue  inropbe  au« 
-  •■TttoblieAen*.  der«Ueaii4eieralUwauBe«|MM^ 

Kß^,  fit»  aem,  dir 

Swif  <  fikf  h-mf  amd  nmek  igt  •  • 

dlitdV«,  mtfjbr  Stngtr  Lißt  — 
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ARZNE  TG  EL  AHR  THEIT. 

BuBSLAU,  h.  Hambergcr:  GrftkkhU  der  Kuhpokkeu- 
impfung  in  der  TUrkey,  *»  Grieehmimd,  i»  der 

■    iTJijj.f,  in  Oßindint,  «n.-f  in  Perfttn,  von  S^ohtmn 
'  '     dt  Carro,  d.  A.  K.  Dr.    Mit  vielen  neuen  Aklen- 
ftacken  und  Zufälzen  des  Verfaffers  berefcliert, 
ms  dem  Franzöfifchen  überfetzt  und  mit  einigen 
Anmerkungen  begleitet,  von  FrUdrick  GoUkilf 
\     Fritfgy  d.  K.  K.  Dr.,  Kön.  Meil.  Raih  uiul  Affel- 
^    for  d.  CülJ.  med.  et  Sanit.  zu  Brefslau,  erftem 
Arzte  des  dafigen  Könid  Kuhpockeninriituts. 
iftoi.  176  S.  8.  (Mit  demBÜdoine  des  Verfaffers. 
iRtMr.) 

Hr.  JWij/ir,  defTen  Verdi^nft  nm  die  Kuhpocken  in 
iinferer  Zeitong  bereits  aaerkenot  ift ,  hat  auch 

■far  die  flii--^pn(!i^  TJehrrfftT-ting  riieff^r  Schrift  (Hifloirt 
de  la  yacctnation  tn  Turauu,  tn  Gr'ae  it  Mtx  Indes 
oritntaUs.  Wien,  b.  Geittioger.  1803.  8  )  den  Dank 
dM  dentfcheo  Publikums  verdient ,  da  die  Schrift  ia 
hiftorifcher  Hinficht  ein  gewirs  nicht  geriogM  lotK^ 
flb  ffewährt.    Der  Hauptiahalt  ift  folgender. 

Tm  September  iHoo.  fchickte  der  Vf.  K.  P.  Irrpf- 
ftoff       den  Lord  Eli7^M  nachCoiiriantinope!.     Trii  Au- 
«uft  1801.  erhielt  Hr.  Dr.  Ht^e  1  ,ip!h!t  Impnioff  aus 
Wien,  und  unterhielt  damit  in  <  onltantinopel  die 
K.  P.  anderthalb  Jahre.   Gegen  das  Ende  des  J.  180a. 
Ichickte  der  Vf.  wiederum  ImpfTtofF  an  den  hotAEtgim. 
Mehrere  Aerzte   impFten    nun  in  Conftantinopcl. 
D.  Scott  brachte  die  k.  P.  nach  Athen ,  von  wo  fic 
wahriclicinlich  in  die  rerfchiedenen  Bezirke  Grie- 
dienlands  verbreitet  find.  Sie  kamen  nadi  Salonicbi» 
•mo  ein  Franzdüfcher  Arzt  La  Font,  der  mitten  In  der 
Peft  zu  impfen  an'",ng,  im  Juny  i8o.V  ^cYmn  1  !  Sub- 
jecte  eeiniph  hatte.    Kr  bildete  einige  Zöglinge,  die 
flllACiuiUa  inThefTalien  und  allenthalben  hingingen, 
Wik  aMMi  «on  den  K.  P.  Gebrauch  machen  wollte.  So 
kamen  ffe  ancti  nadi  Adrianopet.  Dar  Hofpodar  der 
Moldau  hat  fogar  'fchon  in  d«r  Bauptftadt  Jafty  e'n 
eigenes  Impfiniutut  anlegen  k£fen.   Durch  D.  Mores- 
tkt  in  Venedig  kamen  xiie  K.  P.  in -die  meiften  am 
«driatildicn  Meere  gelegenen  Provinzen,  und  befon- 
dereDalmaticn,  bis.Thoaki«  dem  berahmten  Itbaka 
des  Ulyffes,   und  PatraiTo  im  Pelr  ponnefus ,  auch 
iJich  Cepbalonien,  Cjrigo  und  Zante,  Corfu  und  Bu- 
Iranto  in  Makedonien.     Lord  Eigm  und  Dr.  Scott 
mufsten  in  die  ttbngcn  Gegeadeo  den  K.  P.  Impfftoff 
verfenden :  dadaren  kmeo  dl«  K.  P.  aaeh  Bagdad, 
BafTora,  Bombay,  Tind  von  hier  aus  mnchfc  die  Im- 
(fung  derfelbeo  fchceiie  Fortfchritte  inämyrnat  ganz 
.    if.  X.  iS  ites.  DNMvJM 


Perfien,  in  Hyderabad,  Myfore,  Madraa,  undiftd- 
len  Provinzen  von  Caoara  und  Malabar,  auch  ittdet 
Intel  Ceylon,  auf  welcher  bereits  »ehr  ab  loipoo 

Menfchen  geimpft  worden  lind. 

Aufser  den  dlcTe  Verbreitung  der  K-  P.  ImpfunjE 
betrefteiiden  Alitenftiicken  findet  man  in  dieferSchrin 
noch  fehr  viele  bemerkeoswerthe  Nachrichten,  von 
denen  Ree  bicc  die  vorzaslich&en  ausheben  muGg. 
S.  46.  liefet  man  die  Naehri^  dafil  Dr.  MaifiaH  «nd 
nehf'  [  e  berühmte  Männer  Italiens  Augenzeugen  von 
den  der  Kuhpocke  ähnlichen  Pufteln  waren,  welche 
fich  des  Drs.  Scuco  Pferdeknecht  bey  Verpflegung  fei- 
nes am  Hufe  kranken  Pferdes  zugezogen  hatte ,  auch 
dafs  fiedieVerruebebeobcditeten,  waldMdamit  an  an- 
deren Perfonen  gemacht  wurden,  denen  die  M.  P. 
nachher  vergebens  geimpft  waren.  Aus  einem  Briefe 
des  Dr.  FaUntin  in  rJaocy  ift  hier  die  il.ni  von  Tfennfr 
«rtbcilte  noch  unbekannte  Nachricht  niitgetheilt,  dafs 
auch  andere  weihlicÄie  Thiere  von  den  Pferden  die 
Pocken  bekommen  können.    Ein  Dienftknecht  auf 
einem  Pachtbofe  pflegte  ein  mit  der  Greafe  befallenes 
Pferd  und  muiste  zugleich  ein  Schaf  melken,  Jem 
zvtey  Lämmer  eeftorben  waren.   Der  Knecht  it eckte 
das  Euter  des  Motterfidiab  an,  und  auf  Veranlarfung 
eines  Thierarztes  wurden  unmittelbar  nach  dem  Schan 
die  in  der  Meierey  befindlichen  Kohe  gemolken,  und 
alle  bekamen  die  l'uhpücken.    In  ileni  Ghnlirn,  dafs 
dio  M.  P.  auch  von  der  Greafe  der  arabifchen  l'ferdo^ 
ihre«  erftan  Urfjprung  eenommen  haben  könne,  bat' 
dsT  Vf  durch  Vermitt&ng  ites  «oglUdien  Minifteit 
am  Wiener  Hof»  den  Oenenl-  Gouverneor  von  Oft- 
indien erlut  In,  von  allen  liortiE^en  Aerzten  und  Wund- 
irztea  Unter fuchungcn  und  ßcubdchtungen  über  die 
Httfkrankheiten  der  Pferde  und  F.uterkrankheiten  der 
Kohe  andtellen,  auok^naelifoxichen  zu  lafTen»  ob  dio 
Greafe  (eben  vor  I^ntftebvng  dar-  M.  P.  dafetbft  vor- 
handen gewefen  fey.    Einen  merkwürdigen  mit  Aus- 
fchlag  verbundenen  Fall  hatte  der  Vf.,  aus  welchem 
er  die  Regel  abftrahirt,  dafs  man  zwar  ohne  Gefahr 
Kinder  vacciniran  k^ona«  die  mit  dem  >lilcbfchorfe 
oder  mit  andern  AnsfebliganbaMlen  find«  doch  nie— 
es  fey  denn  in  einer  M.  P.  Epidpmi<-  —  wenn  fich 
folche  in  der  Nühe  der  Augen  behnden  ,   weü  ej  ge- 
wifs  zu  feyn  fcheine,  dafs  diefe  leicht  leiden  können. 
Diefe  Vorficibt  muU  Ree.  lebr  billigen;  was  der  Vf. 
aber  aus  dem  bd^irtienen  Falle  fOr  die  urfpraneB- 
che  Identität  der  M.  und  K.  P.  folgern  will ,  kann  Rfr. 
darin  nicht  finden, —    Wichtig  ift  der  Auszug  aus 
einer  Correfpondenz  des  Drs.ÄiVJ  mit  ilim  unJ  dem 
Dr.  MSaUttd  über  den  Giardoni  eines  Pferdes ,  und 
über  a»  (lucdl  disb  TmtänO^Kmt  virkUcfit  henrortt' 
Oo  '  bnii- 
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bradittn K. P.  Der  VL ,  der  von  d«mD,S.lmpSüoSi  w. 
hidt,  der  tbrils  uDihittelbar  aus  demGiardooi  genom- 
men, theils  fch OD  fortgepflanzt  war,  brachte  Hurch 
die  Impfung  mit  beiden  Afien  von  Impfituff  Ii.  P.  her- 
vor, und  pflaumte  fle  fort.  Der  Ueberfetzer  fagt  in 
«iner  Note,  dafs  er  mit  der  von  dem  Vt  erbalteaea 
Giardooi-  Feuphtiekeit  ebenfalls  K.P.  bcrvorgcbradit 
habe,  (f.if'  auch  Hr.  Hofr  Brehtrtr  in  Berlin  durch 
von  ih  n  eriialteoen  prupa^irten  Giardoni-  Stolfe  K..!'. 
erzeugt  habe.  —  Die  Impfung  mit  K,  P.  Schorfen 
möchte  Ree.  doch  nicht  fo  aligeDicin  empfohlca  wiC- 
fien,  als  der  Vf.  die  Abficbt  hat  Wie  leicht  köimeii 
Irrungen  tiaraus  enlftehen,  die  nicht  vorfichtig  genug 
verhütet  wer  len  künnen  !  Die  hier  kurz  gedachten 
zoonumifchen  Verluche,  welche  D.  S.  mit  iter  Im 
pfung  der  K.  P.  an  andern  Tbieren  angefteiit  hat, 
wancht  Ree.  bald  von  Ha.  D.  S.  auKfllfarlich  befchrie- 
ben  zu  lefen.  —  In  einem  Schreiben  des  D.  Auban^ 
aus  Pera  bev  Conftantinopel  findet  Ree.  fulgende  Kr- 
fahrung:  „Ich  habe  in  beiden  Ddrfern  (Kiagliat- 
Ghan£  und  Aya.t'  Aga,  jenes  eine,  dieles  zwev Mei- 
len von  Conftantinopol  im  Thale  der  fufsen  WtfTer) 
«Ue  K.  P.  an  den  Lutern  der  Kühe  gefunden,  und 
eine  Frau  gefehen,  welche  einige  Pufteln  zwifchen 
dem  Zeige-  und  Mitt^-irnMcr  l!lt  r  ccdjtn  H.jnd  halte, 
ich  erfuhr,  dafs  in  den  genannten  Urteil  hochftens 
alle  lo  bis  15  Jahre  ein  Menfcb  mit  den  BJaitern  be- 
fallen werdt»  die  ficb  dann  nicht  auf  amlere  Perronen 
verbreiten.  Die  Peft  hat  die  glOcklichen  Einwohner 
diefer  Dörfer  nie  hei/ngefiicbt ,  <  h  gleich  io  den 
benachbarten  Orten  fchreciUjche  VcrwüUuiigen  ang,e- 
richtet"  Der  Vf.  fügt  in  einer  Note  die  Nachricht 
hinzu;,  daf«  diefs  gerade  diejenige  Trift  ift ,  wohin 
man  fedes  Frflhjabr  die  Pferde  des  Grofsberrn,  deren 
Anzahl  ficfa  weöigfteaa  auf  8ao  bdiiift9  «ur  Grafimg 
führt. 

Die  Aktenftacke»  welch«  der  Vf.  Ober  D.  VoBlts 
und  Fnaeonft  anfebUehwi  firmAftaetitmn  wider  die 
Peft  voo  S.  118—139;  liefert,  hltten  fOflich  wegge- 

laffen  werden  köfin-n  ,   da  fie  nicht  eigenilicii  hieher 

Sehören.  —  Intereilanter  ift  der  kurze  Auszug  aus 
em  in  Bombay  von  ü.  Keir  brrausgegebenen  Acctmnt 
«f  tht  intradue&om  ^tkt  Cm-  pox  ktoJHdia,  Bombay. 
it(03.  —  Am  Sehlafr«  bat  noch  der  UeberfetMr  aus 
englifchen  Journalen  einige  Aktenftacke  flbenttnOe- 
fchicbte  der  IL  P.  in  Oftiadien  beygefQgt. 

* 

ftlAG,  b.  Calve:  GffchicUlederVaccinatinnln  n-ihmtn, 
auf  hohen  Befehl  herau^^gegeben  von  der  la  Schutz» 
pockenimpfung.sanftalten  niedergefetzten  k.medi- 
cioifchenPolizeycommÜfioil.  I804.  LXXXV  und 
3ioS.  8.  (i  RihJr.) 

Ungeachtet  vom  Dec.  1799.  an  Ms'«i  Anfang  des 
May's  I801.  viele  Verfuche  mit  Her  K.  P.  Impfung  in 
Böhmen  gemacht  wurden  ,  U.  Bemt  fogar  nach  Bau» 
berg  reifete,  um  6ch  dafelbft  Aber  diefe  Angelegen- 
heit unterrichten  zu  lafTeo»  andi  daa  Landesguber» 
ninm  die  Impfung  mehrmals  «mpfeblen  batt«:  lo  li«m 
dodk  «ft  Ui  dm  XYfpm  May  i0oi.  din  Impfiing 


«tfljg^aiaen  in  G«ng,  wut  die  hnBiK»  Ifoobt  dn»- 
felben  begann  erft  mit  dem  J.  igoj.,  wo  dat  Landes- 

gubernium  die  Scbutzpocken-  Cummiffion  öffeiJt  1 
organifirte,  von  welcher  der  Hr.  Protomedicu:»  r^s 
.ßa^/r  i'räfes,  und  Hr.  Prof.  .^0%  Actuarius  vsurJe. 
Alie  Verordnungen  des  ftlr  die  Beförderung  der 
pfung  fehr  thäiig  gewoieoen  Landttguberninrns ,  a\\« 
Verfügungen  und  inftructiunen  der  Comniiffiun  find 
hier  vvörlTich  abgedruckt  Im  J.  IhOJ.  wurden  in  ganz 
Buhuieit  1910,  uriLi  itn  J.  1802  B 1 80 Subjecte  geimpft. 

Nach  der  lunleituug,  aus  welcher  voritettead« 
Naduricbten  gefcböpft  find ,  folgen  die  eingeganeenea 
Hericbte  und  Ueubachtungcn  der  Bfthmifclien  impf- 
ärile.    Obgleich  die  Heran  geber  verlifhern,  aus  dem 
Verzeichiiille  nur  die  betnerkens werthen  l  alle  ausge- 
hoben zu  iiaben ,   io  bat  Hec.  doch  noch  (u  viele  na* 
fserft  unwichtige  untei'  deofeiben  gefunden,  daTs  er 
Wohl  nicht  mit  Unrecht  gewAofcht  hätte,  dafs  nvch 
die  Hälfte  weggelaffen  wire.    Die  Anmerkuogen, 
welche  dieConiiniffion  fehr  häufig  den  Berichten  bey- 
eefü^t  hat,    hnd  von  fehr  vertchiedeuem  Werlb« 
rrof  Hoüi/  giebt  Nachricht  vun  der  vom  L).  Kari  ver- 
richteten  liij^iung  einiger  Kühe,  die  nicht  nur  II. 
kommen  gelungen  ift,    ftuulern  auch  Impfltuff  g^. 
f;--'.)rij  ijat,  iriit  vvelcliem  wii-Lierum  Kiniler  mit  (Jeia 
bellen  Krfoige  gemipft  wurden  (ind.     Was  die  Com« 
mif[ion  in  einer  Note  S.  116.  bemerkt,  dafs  vieJfalfige 
Beobactatnngeo  bewciCen  •  dafs  das.  Vi.  P.  Oift  bey  d«>n 
Menfehen  im  auf  dier  Refpiratlonsorgane  wirJce  und 
diefe  auf  mancherley  Art  aftirire  ,   hat  Kec  nie  beob- 
achtet: wahricheioiicb  herrichte  dort  aUgemetn  calar> 
rbalifclie  Cunftitution.     Ueberhaupt  giebt  dt«  Om» 
miflionan  vielen  Stellen,  z.  B.     is6.*  zu  erkennen, 
dafs  fie  gerne  CompUcationen  als  Znfiflle  der  Vacci«  , 
nation  angefehen  wiffen  wil!,    wo^u  Hec.   keii  ta 
Grund  findet    Ein  vom  D.H'unjch  weitläufüg  berich- 
teter Fall  iit  wörtlich  abgedruckt  und  mit  vielen  An* 
merkungeo  von  der  GonunÜfion  verfehea.  Eisfroi 
drey  Monate  alten  Kinde  wurden  Naehmittags  düs 
K.  P.  geimpft,  die  Nacht  daraufwar  das  Kinaunnt» 
big  und  weinte  viel,  yt  Stunden  nach  der  Impfling 
hatte  das  Kind  Uitze,  (cbnellen  und  fchwachen  Pub, 
dib  ImpffteUea  waren  kaum  zti  entdeoken.  (Hieben^ 
bamerKt  die  Gomniffion,  dt&  derdeieben  Pieberb» 
wegurc;en  vor  der  Ausbildung  der  rufiel  nichf  ^::nz 
leiten  waren,  und  von  der  fchnelieo  Einfaugung  d*'C 
K.  P.  Lymphe  herkämen.   Ree.  mufs  geftehen,  dafS 
er»  wenn  ilun  fälle  der  Art  vorgekommen  fnid,  nie 
darin  den  Oraod  cdVieht,  fondem  fich  gemeiniglich 
beftimmt  gefohlt  hat,  die  Alteration  des  Kindes  bey 
dut  Impfung  als  —  in  der  alten  Sprache  geredet  — 
Oelegenheitsurfache  anzufehen ,  durch  deren  Ein  wir» 
kung  auf  eine  vorhandene  Difpofition  Fieber  u.  f.  tr» 
zum  Avsbmoh  gebracht  wnraen.)  In  der  Koken 
Achfelhöhle,   am  Hlnterhaupfe,  Aber  dem  rerlitea 
Knie  waren  Abfcelfe,  der  rechte  Schenkel  war  ge- 
fchwollen,  hart  und  fchmerzhaft.    Abends  fehlen  neb 
ein  Impfftiob  zu  erheben ,  welcher  am  vierten  Tage 
dentlicnar  wurde  und  die  folgenden  Tage  dengewAba* 
JidMB  V-nrlaiif  nahmt  ^  patiphpritobe  Stih 
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Zündung  nicht  die  lebhtfte  Röthe  hatte,  wie  bey  ftar- 
ken  KinJern.  Das  neni)!^  i  i-.jer  ftorte  den  Verlauf 
der  Paltel  otcbt.  Am  Jec listen  Tage  liieren  alle 
Symptome  des  Fiebers  und  der  Mund  kam  voll 
Sch  vv&mmchen.  ( Wenn  die  Cuuiiniflion  hiebey  an- 
merkt, dafs  fchon  mehrere  ItnpfarztediefenZtiFau  be^  dern  aus  den  Unterfttchungeo  des  D.  ^tnrner  und  rfett 
der  Vaccination  beobachtet  ha lien ,  f  ,  l  irf  Jieles  kei-    weitern  Beobachtungen  des  D.  Lot/  Jen  Schlufs,  daCl 


nation ;  and  mnfs  rfaber  diefer  woliIgeratheiwnUchtr* 

T'  t  nig  ,  deren  Werth  noch  durch  mehreiti  gute  Ao» 
tnerkungeo  erhöhet  ift,  feinen  Beyfall  geben. 

In  dem  er/fm Kapitel,  welches'  die  allgemeine Oe< 
fcbicbtc  der  iL  P.  abbaadielty  zieht  der  \^  unter  aor' 


enn  die  K.  P. 
j;-ivefen  wäre.) 


nesweges  fo  veritanden  werden  ,  1 
Impfung  Ürfache  der  Schwämmch- 
£>ic  Kur  wurde  den  Umftindeo  gemals  beforgt«  aber 
denncicl»  ward«  die  Krankheit  heftiger,  nahm  endlidi 

die  Form  eines  fclileiclienden  Kil-Ijcts  an,  iirnl  das 
KJad  ftarb  fechs  Wochen  nach  der  Imp!uu|£.  tifr.  f[^. 
bemaht  fich  in  feinem  Berichte  durch  Oründe  zu  zei- 
gen,  dafs  dieVaccioatioo  ao  dem  erfolgten  Tode  kei* 
nea  Antheil  habe,  und  die  Anmerkungen,  in  wet 
chen  dieCommirfi  n  die  Prüfung  und  VVOrdigung  die* 
fer  Gründe  zur  Abticht  bat,  eatkräften  diele  Gründe 
nach  des  Ree.  innigpr  Ueberzeugung  ganz  und  gar 
nicht-  —  Aomerfcwoges,  wie  die  des  bereits  be> 
kannten  Rn.  Prof.  MattmfeliaS  155.  hilteo  doch  ganz 
■wegypl  vT'  n  werden  follen.  S  lg6.  ift  ein  allen  andc 
ren  KiUhiungen  widerlprechenUer  Kall  zu  kurz  be- 
fchrieben:  ein  Mädchen  voA  ficben  Jahren  bekam  am 
dritten  T.>ge  nach  der  Impfurij; ,  wo  die  Rothe  fich 
flti  <lail  Impf  Hellen  fcbon  merklich  zdgte,  ein  Fieber 
mit  catarrhalifcheD  Zufällen,  welche«  drey  Wochen 
lan^  dauerte.  Dann  erl't,  nach  erfolgter Crifis,  formte 
{ich  dl-'  Im [ifjiu fteJ  und  verlief  regelmä isii».  ^'a«  in 
der  AnmerKung  die  trage  foll :  war  hier  nicht  die 


es  zwey  Arten  ?on  Greafe,  welciie  die  Pferde  befal- 
len, gäbe;  die  eine  by  nur  ein  örtliches  Uebel,  die 
andere  eine  atJgemeiae  Krankheit ,  bey  der  fich  deut- 
liehe  Sparen  des  Hebers  und  zn  einer  sewiflenPeHod« 

ein  Au^  fclilag  auf  der  Haut  zeit;!,  lind  aus  den  Hufen 
eine  dünne  waü'erige  Materie  fiielset,  weiche  die  Kraft 
hat,  lieh  der  Cunftitution  des  Meufchen  oder  der 
Thiere  mitzutheiien.  in  dem  vkrUm  Abfchoitt  diefes 
Kapitds  befchreibt  der  Vf.  die  Abweichungen ,  wel* 
che  zuweilen  im  Verlaufe  der  K  P.  vorkommen  ,  und 
widerlegt  die  täulchentten  Erfahrungen  und  grundlo» 
fen  Folgerungen  des  ü.  IFoodwillt  in  Betreff  der  Aus- 
fchiüe,  die  bey  defTen  eritea  Vacdoationeo  in  deo^ 
LuncfonerBlatierhofpftate  vorkamen.  Die  im  xwtflt» 
Kapite!  er^vahnten  Vi  rthi^ilp  einer  allgemeinen  '''nli'.h- 
rung  c<er  K.  P.  ilt  au*  aiidtiu  Schrdien  Ichon  bekdnnt. 
Das  dritte  Kapitel,  da<;  wichügtie  ron  allen,  beherzi- 
eung!(werth  bclonders  auch  mr  die«  welclie  das  G»> 
iebfik  der  Inoculation  alleniaHs  auch  Hebammen  an^ 
vertrauen,  handelt  von  «fen  Dingen,  welche  die  forg- 
ßhigfte  Aufmerkfarnkeit  derer  erfordern,  die  fic  h  deS 
Vaccinationsgefchäftes  unterziehen,  damit  es  lu  be- 
trieben werde,  dats  das  Publikum  zum  GenuCs  ajler 


ordentliche  E)t'>ning  der  ImpffteUni  die  dg«|tlidie  der  Vortbetle  kein me,  welche  diefeOperatioa  SV  M> 

Crifis?  fieht  Ree.  nicht  ein.  währen  vermag.   Indem  uns  der  Vf.  ein  neues,  der 

Ueberhaupt  bemerkt  R«a  noch  zum  SchlufTe  das  Aufmerkfamkeit  werlhes  Verfahren .  die  K  P.  Lym- 

AiiFfallende,    d-vTs  die  böhmifchen  Aerzte,    fcjj;ar  phe  aufzubewahren  und  in  wirkfamem  Md  idezuer* 

haulig   /iifnlle    beobachtet  habsn,    die    bey   den  halten  —  nämlich  die Schörfe,  welche  aus  den  Impf« 

K.  P.  FünTt  nicht  häufig  ansetroffea  werden;  nämlich  pufteln  entftehen,  aufzuheben,  ein  .Stückchen  davon 

caiarrhalifches  Fieber«   Hüften,    Halsenizflndunc«  in  Wafferaufzulftlen  and  diefe  Auflöfung  zur  Inoctf 

IMarrhöe,  chroniflhe  Annfehläge,  DrUfeogefdiwIlIite  latfnn  zu  gebrauehen-  —  bekannt  macht,  begegnet  er 


«ad  Ikbmlfej:  n.  iL  ^  mdir. 

BnSLAV «  b.  TTamberg^ :  Praküfche  BtobachlMngtn 

über  die  fmpfnng  der  Kuhpocken,  n  eblt  einem  ficlte- 
reo  Mittel  die  Wirkung  »ies  InipHtofts  auf  die 
Coiiftitution  in  fulchen  Fallen  zu  beftimmen,  wo 
die  örtliche  £nt.zündnng  unbedeutcvd  und  keine 
Spur  von  Fieber  T«H-handeti  Iii  Durch  Krankeo- 
gefchirbten  und  Kupfer  erläutert.   Von  ^amtt 


zugleich  durch  eine  leFenswerlhe  Erklärung  iib«r  die 
Entftehuflg  de.s  Scitorfes  allen  Zweifeln  Ober  feine  Fä- 
higkeit, die  K.P.  fortzupflanzen.  Auch  fucht  derV£ 
in  diefem  Kapitel  zu  beweifen,  dafs  durch  eine  zweyte 
in  einer  gewiffen  Periode  der  K  P.  Krankhaft  mrieh? 
tete  Inoculation  ein  deutliches  und  ht  fiimmtes  Kenn- 
zeichen einer  conftitutioncllen  Afiection  in  jedem 
Falle,  wo  fich  die  Vaccine  wirkfam  erweifet,  auch 


wenn  fich  keine  Fieberfymptome  A uCsern ,  /  und  wo 
ryce,  Mitgl  d.  kon".  Coli.  d.  W.  A.  in  Erfinburgh,  ^^^»ft  LocAifccrion  »in;  Infserft  «»ode  ratöotU 
0.  W.  A.  d.  dafigen  Waifenh.  Aus  dem  Englifeben  ^"  "H^^^^  ^^^^  ^l'/r  '''«f«  ^«'"""6  f"^'''^^  '^f"  Jf.  fol- 
flb.rfetzt  und  mit  AnmerkuDeeii  besleilet,  wo  gendeErfahrung:  VV  enn  bey  den  geimpften  ii  P  ,  wo 
Tritdruh  Gottkttf  Fritft,  A  A.      D.  ansah.  Arete  charaktenltifche  Areole  gegen  den  achten  I  ag 


zu 


Brefslau.  180 j.  XVI  u.  1 84's,  8.  l\  Rtktr.« KT. )   «"«"finden  pflegt,  am  fünften  oder  fechsteo  eine 
_    _  *  **  '  zweyte  Impfung  verrichtet  wird,  fo  nimmt  diefe  «• 


 j  nutung  ve 

web  iftvöllie  mit  Hn.  Fr  dirnherPi'nverrtanden.dafs  nen  ft»  beic lileunigten  Verlauf,  dafs  fich  die  davon 
der  Schrift  des  Hn.  Br.  {Fraclual  obfrrvations  on  the    entftehende  Areufe  fchon  iveni^e  Srnnden  nach  Er- 

«ofK.'a/io«  o/Gw-Po*  etc.  tdinburg.  1802  )  unter  den  -    '        '■■      '     .  i  

enijhlchen  dchriften  nächft  denen  der  Hn.  Rentier  und 
Ptarfon  eine  der  erften  Stellen  gebahrt,,  dats  felbft  der 
Vf  ju  einiger  Hioficbt  in  diefer  Srhrift  mehr  geleiftet 
hat,  als  inaMlw  deutfcheScluriaiteiier  al»er  die  Vacci- 


fcheinung  der  \un  der  erften  Jirpluiig  berrilbrenden 
einbodet  und  mit  dieter  in  gleichem  Grade  wächft  und 
abnimmt.  Mufs  gleich  Ree.  diefe  Erfahrung  des  Vfs. 
durch  mehrere  felbft  beobachtete  Fälle  der  Art  beftä» 
tigea»  fo  hält  er  doch  dafür,  dafs  die  Folgerung  des 

Vfi. 
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Vfs.  MiS  derfelben  mehrern  Einwürfen  unterwcrren 
ift,  deren  Anführung  aber  Her  Raum  nicht  gertattet. 
Siain  allerdings  gegrünJete  EinwOrfe  hat  Hr.  Fr. 
auch  bereiu  in  (einer  Vorrede  tu  diefer  Schrift  dem 
Vf.  entgegen  geftellt.  Auf  den  angehängten  Kupfer- 
tafeln Geht  man  den  Verlauf  der  K.  P.  nach  der  erften 
«nd  zweyten  Impfung  neben  einander.  Das  letzte 
Kapitel  von  der  medidnifehtn  flebandlpng  derJL  P. 
•Bt^pU  Hiebt«  beCaaderes. 

.  fTAatJOTwie .  in  d.  MOÜer.  Buchh. :  Fragmente  über 
itatei  jlufUciatmgsfioff»,  vorzüglich  über  die/t  — 
'  4^ndUm,  neblt  der  GefchichXe  über  die  in  den 
Badifchen  Landen  verbreitete  VaccutttioB»  von 
D.  k  C.  Ftackslani ,  KurfOrftL  Badirdlem  Hofr., 
Mitgl.  d.  Sanitals  -  Conitniffion  und  Re^ieruogS- 
MeUicinal-  Referent  u.  f.  w.  1804.  114  S.  8. 

Allerdings  ift  es  wahr,  dafs  wir  in  der  Theorie  der 
Anfteckunasftoffe  noch  fehr  zurück  find,  uiul  tlafs 
lede  nene  E^rbeitwc  diefes  Ceeenftandes ,  wemi  iie 
iin»auch  wirklich  rieht  unmittelbar  der  Wahrheit  na- 
her bringt,  doch  in  fo  ferne  ihren  Werth  hat,  als  üe 
zu  neuen  UiHerf  .«,hungeo  VeranlaffuDg  giebt;  der  be- 
fcheidene  Vf.  darf  deshalb  auch  für  die  Herausgabe 
^f^tr  Fragmente  auf  den  Dank  der  Aerzte  Rechnung 
maohen.  Ree.  will,  ohne  ßch  hier,  weil  es  der  Raum 
»erbietet ,  in  eine  Kritik  der  Theorie  des  Vfs.  einzu- 
iaflen  diejenigen  fragmentirifeheB  SStze  Kucz  au«« 
heben,  weiche  den  Lefer  mit  dem  WefentlichM d«r 
Theorie  des  Vfs.  bekannt  machen  können. 

Eraokbttt^offe  affictren,  wenn  fie  fich  den  Ge- 
funden mittheilen»  allemal  auch  wieder  die  nämlicfami 
Tbeile  der  leidenden  Organe,  durch  wckha  fie  VMV 
arbeitet,  erzeugt  und  abgefchieden  werden.  (INere« 

mae  von  <<en  ffnchticen,  wenn  man  fo  Tagen  darf,  un- 


köfnerlicheo  Kranlsheitsftoffen  wahr  feyn,  von  allen 
abstricht!)  Die  verfchiedenen  Arten  von  Ausfcblieen 
•rklirt  der  Vf.  allein  durch  die  ftärkere  oder  mindere 
Reizung  des  verfcbledenen  Ausfehlacsftoffes  auf  das 
Ifmpliatifche  Syrtcm.  Jeder  AusfchligsftofF  hat  feine 
Ägenen  Beflandtheile,  die  ihn  als  fpecififchen  Reiz 
•  nx  andere  belebte  thierifche  Körper  der  nämlichen 
Onttnng  beftimmen;  wird  aber  ailemal  mit  einem 
thierir«men  Vehikel  gemilcht  ausgefchieden.  Hat  die 
athmofphäritche  Luft  weninT  Sauerftoffsw.  dafür 
mehr  §tickftoffgas  und  kohlengeliQertes  OJlf,  fo 
werden  in  ihr  und  durch  fie  die  Ausfchläce  begiUiftigt. 
Was  nun  ausfchliefslich  den  Blatterftoff  angeht,  To 
faet  der  Vf.  S.  29. :  Der  Blatternftoff  von  einer  nicht 
fo  grofsen  Flüchtigkeit,  in  einem  üßhaifen  mit  Ey- 
weiTsftofF  and  Widler  «inwlekeInd«B  Vehikel  fixirt, 
.  vielleicht  von  alcalileh,  caufUfch-  gemjfchter  Natur, 
durch  an  thierifche«  Bindmittel  in  Stickftoff  und  Waf- 
fiffWuff  all  Jl— "««><**r  19  aiofaft  bifthmnlwwm  Vep> 


bältniffe  verbunden,  wirkt  sHio  wie  ein  eigen  SA* 
mifchter  Stoff,  wirkt  immer  auf  die  nämliche  Art 
auf  das  andere  gefundeSvflem ,  welches  von  ihm  vor» 
herafficirt,  ihn  vorzagtich  bearbeitete  tund  «bCetsia 

Den  S.  49.  folgenden  Bey trag  zur  GeTdrichtc  der 
E.  P.  hält  Ree.  ftir  den  vor^ngiichflen  Tbeil  diefer 
Schrift;  er  enthält  die  treuen  Beobachtungen  und  Er- 
faluuni^en  des  Vfs.,   deffen  vortrelfürhe  (Jähe  zu  be- 
obacbten  wir  bereits  kennen.  —    Das  Jucken  und 
Brennen  an  dsn  Imofftellen  um  den  Cebenten  Tag 
hemm.  Seht  der  Vr.  mit  als  ein  Ver&cherim§miittcl 
'an,  dau  die  Impfung  ächt  angefchlagen  habe.  Ree. 
erinnert  aber. hiebey ,  dafs  diehjs  Zeichen  bey  achten 
K.  P.  demungeachtet  fehr  häufig  fehlt.    Bey  kalter 
rauber  Vv'itterung  lab  der  Vf.  die  K  l*.  bis  zur  Reife 
fich  fp^ter «MtlriäKda,  beyJififiMr  Sommerwitterang, 
aber  fHlber*  'rfaner  Ironnte  man  im  Sommer  fehon  , 
am  fiehenten,  ini  Winter  oft  erft  am  zehnten,  eilften 
Taae  weiter  iinpfcn.   Uel)erhaupt  beobachtete  der  Vf. 
die  Reire  an  fehr  verfcliiedeiien  i  a^cti,  in  ein»m  Falle  • 
fchon  am  fechstcn  Taae.     Ob  ahf.v  die  Kälte  oder 
Wärme  der  Witterung  nievon  die  ein/ige  Bedingung, 
oder  welches  iie  fonit  ift,  verdient  allerdings  di« 
Aufmerkfamkeit  aller  tmpfäi-zte.     WShrend  eine« 
Durchfalls  bey  der  .'«iiifung  vcrriiJiti  te  fich  die  Bil- 
dung der  ruftel.    Bey  einejn  dreyjalu  igen  Knaben  £ah 
der  Vf.  am  fiebenten  Tage  ächte  K.  P. ,  neben  wel- 
chen am  neunten  Tage  die  M.  P.  erfdiiencn  und  gut« 
artig  dbliefen.  Am  achten  Tage  wurde  Impfftoff  auf.  . 
genommen,  und  fünf  mit  demfelben  geimpfte  Kinder 
bekamen  äclite  K.  P.,  aber  keine  M.  P.  —    In  ROck- 
ficht  des  Urfachliciipn  Jer  Enlftehung  der  nachfolgen- 
den anomalifchen  aligemeinen  Au&fciiläge  bemerkt 
der  Vf.,  dafs  man  Unreinigkeiten  der  erften  Wen» 
verinderte  oder  fehlerbaA»  Funeti<^  fchwacher  «Uf 
zelner  Organe,  ftfittheilnng  des  fpaoißfchen  verdor- 
benen Venikels  des  Pockengifts,    verdorbene  Luft 
und  unreinliches  Verhalten  mit  Recht  in  Verdacht 
hat.   Man  beobachtet  in  den  Fällen ,  wo  aligemeiaA  • 
Nachausfchlige  vorkommen,  offenbar  alle  bey  UA» 
cheo  Sul^ecten  (btt  findenden  Ümftinde  nicht  oe» 
nau  genug:  mnn  foUte  viel  genauer  nach  den  Benin- 
eungen  fulcher  Ausfchläge  forfcben !  Ferner  zeigt  der 
Vf.  .lus  feiner  Erfahrungfehr  deutlich,  dafs  das  Ver- 
halten der  Impüinge  während  des  Verlaufs  der  K.  P.^ 
keinesweges  gleicbgflitig  ift,  und  dafs' es  befondert 
keine  ginte  Fdgen  haben  kann ,  '.venn  Impflinge  der 
kühlen  und  naifen  Witterung  ausgefe^  weroen.  — • 
Manche  fcrophulöfe  Kinder  fah  der  Vr  nach  den  K.P. 
gefunder  werden,  als  je  vorher^  manche  Krinkelnde 
bekamen  dann  eine  Milchknifte  oder  fonft  einen  Aus- 
fchlag,    oder  verloren  auch  cfaroniiehe  HautObel 
und  wtirden  damit  gefund.  —  Ueberhaupt  bat  der 
VE  in  dm  Sweyten  Theile  eine  Menge  fchStzbarer. 
BeohMtemagn  und  Ivrfahruogea  aber  die  iL  X'.  zu* 
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JMoutags,   den  43.  Auguß  I805. 


PHILOSOPH  IE. 

Ambkro  u.  Sülzbach,  im  Verl.  d.  Seidel.  Knnft- 
u.  Buclih.:  Plato  und  /l  >■  0  f  el  es ,  odtr  itr 
Ufbergang  vom  IdtalUnm  sam  £inf)irisoua.  I804- 
178  S.  8.  (t8  g«".) 

In  dieCe»  Buche  ift  nichts  vom  Plato  und  JrißOtUs, 
nichts  vom  Xhbtrgmgi  des  Idealismus  zum  Empi- 
rismus, fondern  Einpirismus  alleio,  und  der  Vf.  hält« 
foaaöh  feinen  Tue!  auf  diülcs  letztere  Wort  einfpbräo- 
ken  follen.    Plato  wird  nur  einmal  S.  171.  genannt, 
ÄriftpUles  biogegeo  kommt  gar  nicht  vor.  Veran- 
laffung  dief«r  Sohrift  fcheint  nach  der  Vorrede  die 
Preisangabe  der  Berliner  Akademie  der  WifCeofchat- 
ten  gevvden  zu  feyn:  „Auf  eine  unwiderlegliche  Art 
den  Urfprung  unl'rcr  Erkeantniffe  zu  zeigen,  indem 
entweder  ganz  neue  Beweife  gegeben ,  oder  die  tchon 
gegeb'^oen  Beweife  in  ein  neues  Licht  geftellt,  und 
aufser  allen  fernem  Zweifel  gefetzl  werden.".  Der 
Vf.  findet,  dafs  diefes  Problem  auf  keine  hiBretehen- 
<lc  Weile  auff^iJ  i't  wurden  ift,  und  will  vcrfuchen, 
den  ihm  einzig  wahren,  ihm  einzig  möglichen  Ur- 
fprung der  menfchlichen  Erkenntnjfs  auf  eine  fafsÜ- 
chc  und  gemeinverftändliche  Art  ins  Licht  zu  fetzen. 
Wir  möchten  ihn  dabey  fragen:  will  er  »ach  Angabe 
jener  Preisfrage  die  Art  des  Urfprungs  unfFrer  bx- 
Kenntniffe  bewtifm?  Dann  mufs  er  ein  Uniieiungtes, 
Abfolutes  voratufetzmy  da  jeder  Beweis  nothwendig 
eine  Subfamtion  feyn  mnÜBs  und  in  dem  Kreife  der 
Begriffe  und  des  ScMiefsens  durchaus  das  Unbedingte 
nicht  gefunden  werden  kar^n  ,  wodurch  die  ganze  lo- 
gilche  kette  Grund  und  Haitun^  bekömmt.  Will 
ahwder  V£  nicht  beweifen^  wie  will  er  dann  den  ein- 
zig mogHAm  Urfprung  der  meorchhchen  Erkannt» 
oifs  darthun?  Diefe  Eiofieht  ii^  dem  Vf.  nicht  gewor. 
den;  die  Erfahrung,  ein  Bedingtes,  foll  alles  leiften; 
aus  ihr  foll  ficb  die  Erkcnntnifs  ergeben,  ohne  ein 
a priori t  ohne  etwas,  das  über  den  relativen  Kreis 
der  firfahmng  hiuansliegt.   Aber  eben  weil  die  Er- 
fahrung fich  Telbft  nicht  genagt,  well  in  ihr  alles 
wedifdfeitijg  auf  einander  zurQckfieht,  nirgends  ein 
Erltes  und  Letztes  fich  findet,  ward  Kant  zn  der  Fra- 
ge veninlafst:  wie  ift  Erfahrung  möglich?  Um!  weil 
es  motitüniidtgß  ErkeontniCfe  giebt ,  können  diefe  noth- 
wendinn  Erkenntttiffe  anfdem  biofsen  empirifchen 
Felde  Hiren  Urfprung  nehmen?  Alles  aufser  dem  em- 

Eirilchen  iireile  ift  unferm  Vf  blofse  Phantafie  und 
ildnerey,  und  Plato  erfclmf  fich  neben  un  I  jI  'n  der 
Weltj  die  vor  Augen  liegt,  noch  eine  Welt,  die 
Uo&.  in  (einer  PbAOtafie  Jag,  und       er  n«$li  «dif 
J.  L,  JSS.  180S>  Orittfr  JBaiuL 


reellen  atisidealiGrt  und  vergeiftigt  bati«.  Die  Kennt- 

nifs  diefer  Welt  mOfff.  wohl  nciiliwendig  feyn,  weil 
fie  aus  lauter  felbf^geaiacbten  Uingeo  beftehe.  Wie 
wenig  ift  der  Vf.  nach  diefer  Aeufserung  in  den  Gdft 
der  platonifoben  Schriften  eingiedrunnnl  Wie  vor- 
treffnch  znrt  nicht  Plato,  dab  die  Iitoen  des  Gutes, 
Wabren,  Scnönen  un  i  iaüch  aus  der  Erfahrungswelt 
hervorgegangen  feyn  können,  fondern  einen  höhem 
Urrpruiis  haben  muffen ,  den  Plato  if^iedererimurmg 
nennt  Ihm  waren  diefe  Ideen  keine  Phantafie  und 
keine  blofse  Bildnerey. 

Der  ganze  Inhalt  des  Werks  ift  ziemlich  fr-agmea» 
tarifch,  Jer  Vortrag  deutlich  und  fogar  populär.  Der 
Vf  giebt  ein«  vierfache  Art  an ,  wie  Oberhaupt  Erkennt* 
niCs  für  uns  möglich  fevn  könnte :  entweder  durch 
angeborne  B)>griffe  una  VoHtellungen,  oder  durch 
blofse  Erkeiintnifs  a  priori,  oder  durch  bl  if  a  Er- 
kenntnifs  apoßtnori,  oder  durch  Erkenntniis  liieüs 
a  priori  theits  a  pcßmori.  Nur  die  beiden  letzten  Ar- 
ten wijl  er  uoterfuchen.  Die  Grfinde,  welche  der 
Vf.  braucht,  um  der  blofsen  Erkenntnift  a  poflm'ori 
gegen  Kant  das  Woit  zu  reden,  find  hauptfächlich 
folf^ende.  Der  Menfch  ift  ein  Ding  (!)  unter  Din* 
gen,  er  ift  ein  beßimmtes  Ding,  ein  rttOes  Ding  In 
^aum,  ein  twUichts  Ding  in  der  Zeit,  und  hat  desw*' 

f;en  Raujn  und  Zeit;  cfiefes  Ding, -Meolch  genannt, 
iingt  an  in  der  Zeit  und  hört  auf  in  derfelben,  d.  h. 
er  wird  geboren  und  ftirht.  Wus  vua  dem  Menfchen- 
dinge  geiagt  ilt,  gilt  auch  von  den  Dingen  aufser 
ihm,  und  von  der  iFtU,  als  der  Totalität  aller  Din* 

eDer  Menfch  kann  alfo  bey  dem  Anfebauen  und 
kennen  der  Dinge  nichts  in  fie  hineintragen,  foo- 
dern  er  kann  blofs  die  Dinge  fchaueii>.und  erkennen, 
als  das,  was  lie  in  tier  Welt  find;  diefe  Dinge  haben 
Form  und  Materie,  Zeit  und  Raum,  es  giebt  ledig- 
lich eine  KrlNenntnifs  apoßtriori^  und  kMne  KaniifidSn 
Erkenntnifs  a  priori.  Das  Erkenntnlfsvermögen  thut 
nichts,  als  feine  Obliegenheit,  wenn  es  erkennt,  was 
durch  die  Sinne  fich  anmeldet.  Weil  ich  nicht  ewig 
bin,  und  nicht  die  Dinge,  folglich  auch  nicht  die 
Welt,  fo  giebt  es  einen  Urgrund  diefes  allen,  Gott. 
Uiefs  mui«  fo  feyn,  weil  das,  was  von  den  Theilen 

glem  Menfeben  und  den  Dingen)  gilt,  autfh  von  dem 
an/i  .T  :  der  Welt)  gelten  raufs.  Es  liad  alfo  alle 
Dinge  mit  ihren  Erfcheinungen  vom  Menfclien  nicht 
abhängig,  fondem  von  Gott,  und  der  Menfch  kann 
nichts  aus  feinem  Verftaode  auf  die Gegenftände  über- 
tragen. Er  bringt  keine  Erkenntnifs  mit,  fundern 
nichts  als  Vermögen  und  Kräfte,  die  fich  erft  ent- 
wickeln und  äuisern  foUen.  (Sind  diele  V^niögen 
und;  JCfSi^  auch  «  ftfltfiorif. .  Und  woher  mi9  cler 
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Vf.  etwas  Ton  diefen  Vermögen  und  KrSften  .durch 
die  Dmgtf)  Der  Menfch  tritt  als  Iteres  Rind  in  die 
Weit»  Dringt  nicht  die  miodefte  Erkenninifs  mit> 
•bar  f erhilft  fi^h  durch  feine  Sione,  durch  fein  Er* 
IceniitDiffTemiS^n  atfanShIig  za  firkenntnifTen.  (AI- 
fo  doch  diiri 'i  Sinne ,  iluri  li  '.'  j  F.rkonntnifsvfr- 
niögen.  Woher  iliefes  Stint')  JUie  menfcbliche  Er- 
Icenntnifs  wird  alfo  vermittelt  durch  den  Men''chea 
uad  die  Aufsendioge  zogleicii»  er  kann  eioeo  Baum 
betracb^n,  tmd  wenn  er  kirin  ift,  ausrdfseo;  er 
kann  ein  Thier  von  aJIen  Seiten  anfchauen ,  oder  es 
auch  todtmachen  und  zerlegen,  und  hat  auf  diefe 
Weife  einen  crQndlicben  Begriff  vom  Baume  und  vom 
Thier.  So  temt  der  Meafdt  auch  mittelft  Betracfa- 
tmtff  der  Sinnenweh,  daf«  er  and  alle  Dinge  hn  Raum 
und  in  der  Zi-it  fin  I:  Jenn  er  fieht,  dafs  er  und  die 
Dinge  einen  Flmz,  einen  Raim  einnehmen.  (Ohne 
Zweifel!)  Er  lernt  auch  a  pnßniori,  was  wirklich« 
oder  blufs  miiglUky  ( ! )  und  was  mehr  als  beide«,  was 
ne^weniig  i^.  (!!)  Dab  man  nicht  aus  Erfiihrung, 
als  fiuzi^fmVT\uc'\Y! ,  die  menfculiclic  Erkcnntnifs  her- 
leitete, gefchieht  hauptiächlicU  wegea  der  AlJgemein- 
licitund  Nuthwendigktfit  gewiffer  Erkenntnifle.  Al- 
Ün  die  Nothwendigkeit  der  £rkf oofnUs  fetzt  mir 
vnratis  dne  Nothwendigkeit  evn  Satm  äejhij  dtr  ir- 
ftnm/,  und  eine  Nothwendigkeit  von  Säten  deffen,  das 
trkamit  wird;  diefe  doppelte  Nothwendigkeit  iit  aber 
da,  wenn  diefe  beiden  Uinge  einmal  da  find.  Jedes 
Ding  das  ift»  ift  auch  noihwendig,  was  es  ift,  fcbon 
fn  wiefern  es  too  Oott  herrfihrt  Dafs  fede  Verlnde- 
rung  ihre  Tjrfacl)«  haben  werde»  keine  Erfahrung 
weiter  nuthig,  als  die  fchon  vorhandene,  und  es 
muis  diefs  fo  feyn,  es  mü^en  diefe  Fälle  fich  ereig- 
nen wie  fie  wollen.  Oiefes  weifs  man  Freylich  a 
pisrf*  d.  h.  ohne  künftige  Erfahrung,  aber  nicht 
cJfHf  Erfahrung,  ^on.^e^n  hiofs  und  ledigli'^h  in,  mit 
und  Hurch  F-rfaiiriini^.  (Oafs  ohu  Ge^'eoftäude  der 
Erfahrung  Her  lifgrif'r  tfer  Caufalilät  nicht  angewandt 
werden  £ann,  iU  auch  die  Meinung  Kants.  Aber 
deswegen  ift  er  noch  nirht  d;trch  ErMirune,  entl>an> 
den:  rfenn  es  liefse  fich  ein  Erfahren  fuoceffiver  Ver- 
änderungen d«nken,  ohne  dafs  deswegen  eine  Be- 
2iehung  der  Urfaclie  auf  die  Wirkung  vorauM;- H  i 't 
würde.  Diefe  Beziehung  ift  da^  Kantifcbe  a  priori. 
Sin  andres  ift  eine  nicht  von  ^iler  Erfahrung  unah- 
hänj;ige  Erkenntnifs,  und  ein  andres  eine  blofs 
diiTf  h  Erfahrung  entftandene  Erkenntnifs  )  DcsVfs. 
Refultat  lautet  nun:  „es  giebt  ki-in<>  andre  Erkennt- 
nifs für  den  Menfchen,  als  ein^  einpirifche,  die 
bloCs  und  ledigiirh  aus  um!  durch  die  Erfahrung  ent- 
geht, und  die  KanliCche  IlirJicnntniÜB  »  priori,  ift 
nichts ,  als  eine  Hvpothefe. " 

Ueber  die  Zeit  hat  ffcr  VF.  einen  ganzen  Ab- 
fchnitt,  der  nach  der  Ueb«rfchrift  eine  Theorit  der 
Zeit  enthalten  foll.  Diefe  Theorie  beginnt  mit  der 
Bemerkung ,  das  Wort  Zeit  üey  verwandt  mit  dem 
Wort  Sät,  Seithtr,  StHdem,  Es  niOlTe  wohl  etwas 
«bedeuten,  und  es  bedeute  nichts  anders,  als:  Das 
.Maaft  unircr  Dauer  nach  gewiffen  regehnifslgen  Er- 
IdMbai^iiB  and  ▼cKiwtoniOfHi  in  wrircr 


Wenn  kein  Menfch  ftrirT)e,  und  "eder  Immer  blieb^ 
was  er  ift,  wurde  es  auch  ajemandcn  einfallen  ,  feiae 
Lebenszeit  zu  meffen.   Nun  aber  wollen  mr  wiffeo, 
wie  lanee  wir  leben.  Diefs  wird  bey  uns  fo  gemarA/; 
Wie  nehmen  den  Maafsl^b  ^oftr,  legen  ihn  rtck- 
wärts  Uli  I  vijiM.'^rls  äii  luifte  Udueran,  und  erfahita 
nunmehr,   wie  viel  Jahre  unfre  Lel>en»^zeit  enthält 
und  befafst    Mit  dergleichen  Maafsftiben  kam  001 
M/Qv  Z^t  nicht  blofs  unfre  Lebeosdaner»  an^gemef- 
feo  werden.  ( Diefe  Theorin  (I)  der  Zeit  ift  wegen 
ihrer  Popularität  allen  Schulraeiftern  und  JugenJieh- 
rern  tm  empfehlen.)     Wir  erfahren  fogar  vieiJeicbt 
dereinft,  wenn  wir  in  den  Himihel  kommen,  die 
Dauer  der ganani  Welt:  denn  Oott  wird  den  Heiligen 
(zn  wdchen  hoffentlldi  der  V£  und  Ree.  gehören) 
nicht  vcrhorgfn  h:?lfen ,  wann  er  das  AH  aus  dem 
Nichts  gefphafieti,  und  die  Zeit  im  flimtuel  und  auf 
Erden  ihren  Anfang  genommen  hat,  obgleich  es  oadi 
S.  107.  bey  Gott  Iceiiie  Zeit  giehL  Aus  einer  Ve^ 
längerung  und  Ausdehnung  unfrer  wlrkUdien  Erden- 
zeit  erdenken  wir  uns  pine  E\i?jgkeit,  wie  wir  «turd 
eine  unendliche  unbeflinimte  Zufammenfetzung  det 
Menfchen  und  feiner  Kräfte  und  Eigenfchaften  die 
/dir  oder  das  ideal  von  eiueui  Gott  herausphantaSren; 
■und  da  imn  nach     93.  alte  Id^en ,  Phantaßeen ,  Bil- 
der (welche  d^^tn  Vf.  fynonvm  find)  von  finoÜchen 
Erfcheinungen  ui.d  alltäsUchen  Krl^ahrungen  ausge« 
hen,  die  der  mülenden  Phantafie  zun:  Stoff  dieoen; 
fo  mufs  die  Idee  der  Ewigkeit  und  die  Idee  Cottas 
von  finnliehen  Erfcheinungen  und  «lllägttchen  Erfdk* 
rungpn  ausgehen  u.  f.  w.  1 !  Von  dem  Räume  fchweig^ 
der  Vf.:  feine  Theorie  deffelben  würde  aber  wahr- 
'fcheinlirh  auf  ähnÜclij  \V»>ife  ausf.i{len.  VVeitläuf- 
tiger  verbreitet  fich  der  Vf.  Ober  den  Grundi^tt  det 
Fichtifchen  Wirfeiifchaftslehre:  Idt  bin  Ich.  Wom 
dieferSatz  bedeuten  f  lü,  das  Ich  fey  durch  licli  felbft, 
als  Ich,  gefetzt,  fu  fr.igt  der  Vf. :  giebt  es  denn  zwey 
Ich  im  iMeofehen?  Antwort:  es  giebt  nur  ein  Ich  und 
ein  BewufstCcyn ,   weiches  durch  Körper  und  Seele 
zu  Stande  kotnmt.    Die  vier  Stucke:  Körper,  Seele, 
Ich,  Bewufslfeyn ,  Hod  vöilia  Eins.     Der  Meolch 
kann  u#ffen,  was  er  ift,  er  iu  nämlich  nicht  mehr, 
als  er  nch  bey  unferm  Gefdhl  und  in  if  rt  r  Erfahrung 
anfgiebt,  und  kann  zu  nichts  Höherem  und  Anderem 
phantaßrt  werden. .  Der  Menfch  ift  ein  Din^,  w#o 
andre  Dinge  #  nnd  kann  von  ßch,  wie  von  deo  übri- 
gen Dingen,  durch  die  Sinne  das  Aeufsere,  und  durch 
den  Verffand  das  Innere  erkennen.    (Von  der  Ver- 
nunft ift  bey  dem  Vf.  nicht  die  Kerfe  )    Der  Satz  :  hk 
hhtt  ift  ei»  bloiscs  «mpirifches  Factum.    Was  durch 
einen  aus  Nichterfahrwng  beftehenifen  Zufatz,  oder 
was  a  priori  zn  unfrer  empirifchen  Erkenntnifs  vom 
Menfchen  hinzugefetzt  werden  foll  und  kann,  weifs 
man  nicht    Der  Menfch  ift  in  geiflieer  und  mate- 
rieller Hinficht  aus  vielen  Tßeilen  und  Kräften  zu  «- 
MM  Oanzen«  in  einem  fo  conftituirten  Dinge  711  ram- 
tnengeretzt   (Dafr  eh^n  die  Frage  nach  der  Einhrit 
d<»r  Erkenntnif«  rti*»  fichl  -  philofophifchc  ift,  fsllr  .w  a 
Vf.  gar  nicht  ein;  in  feinem  Empirismus  entfteht  <lie 
ittn^wWib       wie,  und  «r  «Imdet  niebtb 
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tlafs  weder  die  Einheit  der  Perfon,  noch  die  GeJari- 
keneinheit  irgeuii  einer  Sache,  aus  blofser  Erfahrung 
entfi/ringeo  kann,  ja  dal«  die  Erfahrung  felbft,  au 
EhMitf  «in  höhere^  Pdodf ,  «Js  fie  {«IbCt,  voraas- 
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fcöt.) 

Der  T'lmpirismus,  als  fc'chrr,  iniif^  freyJfch  in 
manciien  Riigkfichten  gegen  die  ihre  Gränzen  ver- 
kennende  Speculation  Recht  haben;  aliein  er  wird 
vle  im  ätaaoe  feviit  (^e  höheren  Bedürfniffe  der  Fhi- 
lofophie  hinreicoeod  zu  befriedigen.  Eben  diefer  Be- 
dnrftiiffe  wegen  rerliefs  man  den  flaclu  n  imd  breiten 
Buden  der  Erfahrung,  und  täufchte  nun  fich  auch 
manchmal  mit  dem  Gewinn,  fo  war  doch  die  Luft 
und  daa  Streben  nach  demteiben  natilrlich  und  noth- 
■vtndts'.  Es  ift  daher  unmöglich,  die  philofophifcben 
Beftreoungen  {ehh'ant  (welche  unfer  Vf.  nur  bis  Fichti 
zu  kennen  fcheint^  nebft  ihren  Refuhaten  durch  Em- 
pirismis  zu  widerlegen,  weil  der  Standpunkt,  von 
weichern  diefe  Befirebungen  ausgingen,  höher  liegt 
als  der  blufs  empirilche,  imd  als  folcher  wahr  «od 
richtig  ift.  So  mag  der  Vf.  S.93.  Recht  haben,  wenn 
er  Tagt:  ^Zeit  an  nek  ift  gar  nichts,  oder  ein  leerer 
Schall;  Zeit  ohne  VVelt,  ohne  Dinge,  ohne  Men- 
fchen,  läfst  üch  jiicht  denken;"  er  mag  Hecht  haben, 
-wenn  er  S.  173.  eine  rrint  Verftandeswelt  und  eine  ur- 
fprflngliche  .Sjnthefia  etiM«  reinen  MannlehfalUgen 
laugnet ;  aber  fisln  Empirtnnus  fetzt  etwas  Utfzurei^ 
clienderes  an  delTeu  Stelle  und  mangelt  aller  wider- 
legenden Kraft  Von  weicher  Art  diefer  Empirismus 
ift,  haben  wir  usfem  Lefern  vor  Augen  gelegt.  Die 
dentfehc  Specatation  wird  vieiieicht  manche  ihrer 
Afimafsungen  aufgeben  mfiflen,  wozu  alterdings  die 
Zeichen  vni  lianden  ßnd;  aber  Tie  wird  gewiCl  Ikift  in 
einen  fokiun  iijnpirisinus  zurQckünken« 

Fhankfurt  a.  M. ,  b.  Cel)!i,!rd  u.  Korber:  Unterre- 
dungen zum  Ufflm  Jeder  frtunäfchaft^  gefammelt 
'  von  JCarf  ITiät.  Sh^.  1803.  la  Bo^  8.  (16  gr.) 

Die  Hinderniffe  der  Freunrl  "rhafr ,  die  Mittel,  )Vne 
ZU  entfernen,  un  l  diefe  zu  befördern  und  zu  befnlii- 
.ffOii»  machen  den  Gegenftand  diefer  Gefpräche  ans. 
VeimSge  diefe«;  Gegenftandes  und  der  auf  dem  Titel 
Sngege'jenen  Beftimmung,  macht  die  Schrift  An- 
fprucli ,  von  jedem,  auch  Ungelelirlen ,  gelefen  und 
benutzt  zu  werden.  Allein  hierzu  ift  fle  nicht  ge- 
eignet. Nicht  briofs  die  Schreibart  ift  gefucht  und 
fchwerfällig,  fondern  auch  der  Gang  des  Räfonne* 
ments  fu  verfteckt,  dafs  es  weniger  fcharfGchiigen 
und  an  Abftjaction  pcnöhnten  Lefern  nicht  mdelich 
feyn  wird,  das  VVefentliche  de«;  Inhalts  au«;  d^n  orük- 
Icenden  Formen  der  Einklei  fanrf  h^rvorziifnchen  und 
in  die  Einheit  der  Anficht  aufzuraffen.  Selbft  fdr  ge- 
übte  Denker  und  Lefer  ift-  diefe  Lectftre  ermadend, 
laninreilijT  uud  unbelohnen.l.  Wenn  t^an  durch 
KrOmmen  und  Umwege  auf  ein  Hefultat,  auf  eine 
Wahrheit  gekommen  7u  feyn  glaubt,  erhafcht  man 
leben  jnehr  als  einen  {efaidenden  unbeftimmt^  Oe- 
djnken.  Den  Lefern  h^tte  die  Lalt>  durch  den  Oi^ 
d^idMO  TorgeCctzte  .be&fanmt  and  ^Mtlidi  «nsgo* 


druckte  InhaltsanTeiren  ,  die  wenigftens  auf  die  ofk 
fehr  verborgenen  i\e?ultaic  und  die  diefelben  begrün- 
denden Vorderlalze  hinweifen  mtifsten,  einigerma- 
fsen  erleichtert  werden  können;  aber  auch  diefei  ift 
unterlafTen  worden,   ßn  Stück ,  das  wir  aus  der  tr- 
ften  Abtl.r-üimif  des  vierten  Gefprächs  zwifchen  2*^ 
tind  £  fiiie  redenden  Perfonen  werden  bloft  durch' 
Biichftaben  bezeichnet)  im  Zufamnlen hange  aushe- 
ben, mag  als  Beleg  uoferes  von  diefer  Arbeit  gefÜl- 
Ipn  Urtheils  dienen,  und  Sachkenner  mögen  dü- 
rr'rh  entfcheideD»  ob  wir  damh  dem  Vf>  zanahe  (»•  - 
treten  iind. 

„E.  «lelftD!T*t  feie  4er  Ungen  Z«it  foichi:  unferec 
Trennung,  wie  e>  Immr  oad  richtiger  heirien  mnute« 
fondern).  worin  •wrtr  TOO  e»««»**»  7'<rfprenj»t  «yaren  (To 
fagt  aucn  der  Vf.  verpaaren.  v«rvoitKeilen ).  im  G»nieit 
genommen ,  ergangen  ?  Ueber  viel  Einzelne*  find  wir  be« 
reiu  \Sngh  einverfundea ,  nnd  werden  da»  auch  i  n  er- 
Acbtlicb  bleiben.  (Wie  kömmt  diefer  Naclifaf?-  /  i  i^"<»» 
fraee,  und  pafst  wohl  die  fnleende  Antwort  zu  ihm?) 
T.  Obngefdhr  wie  e«  einer  Naebtigall  pfhen  wnnle,  di« 
oach  lange«  Zimmer -Pflf?«  i"»  Fifye  k  .me.  £.  Selifa- 
meiWefenl—  T.  K»Uobp!  Sie  wird«  itif^.i:igs  frili  [t-vn, 
vielleicht  im  Schlafe  noch  an  ihrer  »«lb(trt  inHi^l  cit  fich 
weidan,  doch  aber  bald  fehnfachttvoll  auf  ilr-n  Kih.  h  /«• 
röckblicken.  F..  W.'fre  das  nicht  ein  verw  iiuit'-s  \'o>^■l• 
clien?  T.  Wenn  ej  ii'ir  anf  da*  liebe  FiiU'r  ä  f. ^- 1  '-ti 
iv;;r(!,  .ilieraui)',«  !  Aber  kuaat«  nicht  auch  d.-s  fcti.ilill  'f« 
Thu-rclicii  li(-lt  in  dem  verljngeiten  Sctilacrn  v(Mn  \yi  pcr 
an  bis  weit  iu  «leu  äommer  hinein  ebentall«  ^lilckUt.«  ßB- 
fahlt  haben?  E.  Da  meynft,  e»  hitt«  fein*  Anljpen  ,  dM 
enpern  Raum«  ohngeachcet.  früher  und  dauerhafter  eilt- 
^vlfkeU,  .Tis  un  Inlti gen  Weiten  gefchehMi  wSt»?  T.  HienC 
nur  das,  ron  lern  ej  hit:e  auch  fein«  WoMtbSter  geaaiM» 
kennen  lernen  kinnen:  und  da«  ift  *i«l  wMtb!  fi.  Dia 
befchrSukten  abi  r  Natur.  Freyheit  —  T.  SrbSbWe  «ich 
indeffen  die  Knoft,  die  £in/^Afc*/cdUliife(A,  und  liefoe« 
doch  dabey  froh.  —  Oder  fchl.7gt  «in«  NacOt^all  atit  Un«  . 
muth?  E.  Verftehe  iah  4i«h  recht,  f»  wilirT Du  fageut 
der  Entfernibeit  vom  Fnanden  f<«'st  Verkommen  feine» 
telbfc;  obrebm  Mail  diodt  fireaadfchaftliche  Vcrh.'iltnifra 
oft  piwtmeia  WfebrVakc  werden  kann.  T.  Befchränkt 
wie  erweitnt:  und  du  ebm  ixacht  ja  das  i<|>i«l  dae^ 
menlchtiflh«  Labent  ana.  B.  lu  folchem  Sinele  aueli  ■ 
Rainnt  in  diafem  R*ii'me  auch  RegHimkeit,  und  hiMin, 
wann  fie  fiehur  Art  ift.  WCrde.  T.  NnrScli..de  ,  <\.<h  der 
Schritt  vom  l.-ii  ht<;n  Spiel  su  bnhem  Werth  fo  feiten  ge- 
fehiabtl  E.  Charakteriftircb !  Hundert  Andere  wOrdea 
Ober  die  Schwierigkeit  de»  Uebargangs  g'kUgt  habf  n.  Dir 
fchwebt  in  der  Seltenheit  dar  S.»che  ihre  Wichtigkc  t  vor. 
T.  Wie  foUte  ei  nicht  bey  Jemand,  der  nach  aVier  ange- 
^vandten  Hübe  nichts  ab  feine  Fehtfamkeit  eincefeheur 
£.  Dario  doch  aber  «n^h  die  Mn^liehlfjt  des  Rcfrirfi:  wnd 
im  Sittlichen  fernt,  wie  Du  w.-ifn.  du-  Krreiciibirk*-lt  ei- 
ner Abficht  von  dem  Wuiifche  danach  nie  To  weit.  iiU  im. 
PhyCrchen.  —  Welcher  linterfchicd  vom  Flage  zurfonne, 
nnd  xum  Fand«  des  Wdiuen  in  fieS '  T.  FreyUeh  der 
Th"nlirhl.«'it  n-irli  :  ob  ipdocii  r'-r,lil  in  der  Erfillliingr 
E.  F5  ki'linirt  Iii. IM  d.iraiit  Jn,  i'.iU  rrt.'n  lirh  dii»  Ziel  tu« 

fVu  h  iialin  mi.l  weit  gcn>i.T  fter  kt.  —  l  ir  bev  der  1  icitiid- 
chaft  z.)  bleiben:  fo  iviUft  Du  doch  ü^ioen  Freund  ge- 
wifs  immer  ii.iben.  Di*  kaniift  Du  .ibcr  nicht,  ohne  hSn« 
fieft  eben  r.i  fern  von  Dir  weg  vetfcttt  »"  werden,  »la 
nichrtb--v  Dir  7.1  bleiben.  .Stetj  miifst  Da  ja  in  di«Ge> 
miUhsart  des  Frennde»  eingehen,  der  alt  ein  von  pw  vat» 
fchiedener  Anderer,  nidit  Du  felbft.  t/ct  dw  Bltbin  in 


iadam  Labeni .  Angenbltcke  weit  ander»  wie  l>f  J'tl^ 
finni  n  und  wirken  kann,  daa  aiirh  nnaShliceRiel  w^klicb 
thot.    Deraohnj;eachtet  vermagft  Pn,  Die 

ihn  aa  finden.  Mn.eiiaaM  Otoh  toi»  an 
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ansrndtncken ,  wtnnDii  nur  Dir  felbft  treu.  Deinem  frey«. 
ft*'ii  \  orljtze  Eprn  ift  verf^ihrft.  unti  folglicb  Dich  p^*nt, 
VidTt,  .mth  beUilLft.  —  Hey  dem  menfcliliclirt  Sittlichen 
»tfo.  hf\-  der  Freundfchjaft ,  wird  die  Selbft •  Verlorenheit 
im  voUIccn  Selbft- Betitle  ,  wie  umgekehrt  da«  Selbft  •  Seyn 
in  dem  Leben  fdr  einen  Andsrn  Ein«,  und  der  glAbendB 
Freundfdtafu  -  VVuofcb  lüft  Geh  augenblicklich  in  di*  !«• 
•  bcadiffn  Rr«Bini>ai'That  jrif. - 

"Wal  lernt  denn  nun  der  lelirbegierige  Lefer  aus 
diefem  Chaos,  in  welchem  nichts  t'cft gehalten  und 
nibig  cntwickeh  wird,  wo  jJJe<  ;m  Dunkel  zufam.- 
in«o  Jäufl»  eine  uobeftiiumte,  Ichidende,  fahcheAn- 
ficht  der  Dinge,  die  andere  verdrängt,  wo  das  Vor- 
bcrf^'^liende  mit  dem  Nachfolgenden  nicht  durch  leich- 
te, natürhche  Uebergange  zufammenhängt,  fondero 
unwillkürlich  fich  dargebotene  Kinfaüe  in  fellfamen 
Sprüngen  abwechleln  u.  f.  w.  ?  Er  erfährt  weder  be* 
iutnmt  *  wovon  die  Rede  in  dem  Oefpriob«  ilt>  nc»dl 
worin  die  Redenden  abereinftiminen  oder  verfchie- 
dener  Meinung  Knd.  Zwar  fcheint  der  Satz ,  dafs  die 
F.iittcrnung  eines  Freundes  von  dem  andern  das  l^rr- 
kommtn  ftuier  feibß  zur  Folge  habe,  der  eigentliche  Ge- 

f'enftand  der  Unterredung  zu  feyn.    Aber  worin  die- 
es  Verkommen  hi-Uebe,  ob  in  der  Ahnahme  an  Mo- 
ralität,  an  Vollkommenheiten  des  Verftandes,  des 
Herzens,   an  Mitteln  zur  Befefi v,uii.>    ;  1  V^ermeh- 
ruog  des  äulsern  VVohlfeyns,  auf  der  einen  oder  auf 
der  andern,  oder  auf  beiden  Seiten  zugleich,  oder 
worin  fonft»  fiacQber  Jäist  weder  £.  noch  T.  eineSylbe 
laut  werden.   Keinem  yon  beiden  kömmt  es  «uen  in 
den  Sinn,   ob  wohl  jemand  an  der  Wahrheit  jener 
Behauptung  zweifeJn  könne,  fo  viel  fich  auch  Zwei- 
fel darüber  erbeben  iieCsen;  fie  fpringen  von  ihr  ab, 
und  auf  die  BefchrSnkiuigi»  und  ErwateniiiMn  in 
den  freandfcbafüiehen  VerhiltnMTeä  über,  die  das 
Spiel  des  nicnfchlichen  Lebens  ausmachen  Tollen,  in 
welchem  Spiele  Uauni,  fo  wie  in  diefem  Räume  Reg- 
famkeit,  und  in  achter Regfamkeit Würde  fey  u. f.  w., 
ohne  dafs  ouw  in  den  Stand jeefetzt  wird,  mit  dielen 
Formeln  einen  vernBnftigen  ^na  2u  verbinden.  Auf 
einmal  fteht  uns  nun  wieder  ein  anderer  Satz  vor  den 
Augen,  der:  dafs  im  Sittlichen  die  Erreichbarkeit 
einer  Abficht  nie  fo  weit  von  dem  Wunfche  darnach 
fmu,  als  im  Phjfifchen.   Wenn  das  vielleicht  fo  viel 
neifsen  foll,  als,  der  Wnnfch,  fioh  !n  fdnem  Ifan- 
deln  nicht  H  irrh  K:n;pnnuf7,  fondern  durch  Gründe 
der  SittlichUcu  uuil  des  Recht?  beftimmen  zu  lallen, 
fey  leichter  zu  realifiren,  als  der  \\  i  nl  li,  z.  B.  fich 
.aus  dem  Zuftande  (fcr  Armuth  in  den  des  Reich- 
tums zu  fetzen:  lo  hätte  diefe  Behauptung,  die,  in 
wie  fern  fie  w^ahr  ift,  nichts  Neues  enthsR,  keiner 
fo  myflifchen  Einkleidung,  die  ihr  ilen  Schein  der 
Neuheit    imd    des    tief  Gedachten    giebt,  bedurft. 
Al>erauch,  feinem  Sinne  gemäCs,  einfacher  ausge- 
druckt, enthält  diefer  verworrene  und  fchielende 
Satz  eine  Unrichtigkeit.    Blofser  ff^vmfeh  ift  nie  mit 
dem  Uewufstfeyn  des  Vermögens,  den  Gegenftand 
deffelben  wirklich  zu  machen,  verbunden.    Ini  Siit- 
Üeben  ift  mehr  als  blofser  Wunfeh,  es  ift  VotT^r^, 
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EntMilufs;  es  etwas  fevn  oder  nicht  feya,  uud 
darum  bin  ich  mir  auch  des  VenoOgens  dazu  be> 
wufst;  ein  blofser  Wunf«h  kann  nur  nicht  eiatre> 
ten.  —  EndHeh  wird ,  da  anfilii^iäi  nur  v<oa  ftt- 

fönlicher  KiitTiTnurig  d<"r  Freunde  die  Rede  war,  «c/ 
eiotnai  die  Itntteraun^  in  eine  figürliche  verwaiK^ 
wo  der  eine  Freund  dadurch,  dais  er  in  dieOerafllki» 
arides  andern  eingeht,  fich  von  fioh  felbft*  vrra  vh> 
ftttxe  ond  doch  auch  xogteich  bey  fich  fetbft  bleibe, 
und  was  des  Unfmns  mehr  ift,  den  jeder  Lefer  von 
gefundem  Verftande  von  felbft  leicht  zu  wtirdigen 
wiflen  wird. 

SCHÖNS  KÜNSTE. 

Hallk  ,  in  d.  Renger.  Buchh. :  Ftrdinand  Wamtr, 
der  amuFlöttnfpitltr.    Von  A.  G.  Ehnkiird.  —  Er. 
yifrThcil,  It02.  363  S.    Z ieeyier  Theä.  366  S.  $• 
(3  Rthlr.  i6gr.) 

Diefer  Roman  gehört  Heber  unter  die  vorzflft 
ehern,  die  unfere  Literatur  befuzt.    Das  Intereffe 
Gegeiifiandes,  das  romantifche  Leben,  in  dem 
die  Handlung  bewegt,  die  leicltte  ungezwongene  Di:- 
ftellune,  der  blühende  Stil  —  alles  vereinigt  brli, 
den  LeTer  zu  felTeln  und  wiederholt  anzu  ;eiiH:j. 
eins  läfsi  iich,  und,  wie  uns  dünkt,  ntit  Grund  da- 
gegen einwenden ,  dafs  ftatt  des  heitern  Spiels,  wo- 
mit die  üunft  im  Roman  vorberrCchen  foll ,  eioeÄft 
vnunterbrochene  RriKe  von  traurigen  Vor/atfen  imcf 
unglücklichen  Schiokfalen  das  Gefülil  raeVir  yre^sl 
als  erlreut,  und  den  Spiegel  der  Beirebenbeilen  oft 
lier  Wirklichkeit  zu  nahe  hält.  —    VVas  indeffen  au- 
Isec  andern  Vorzogen,  die  diefiM  Werk  befitzt,  noch 
befoiiders  tntQreflSrt,  ]ft  die  hohe  fSshwibiseiifchi 
Freundfchaft  der  beiden  Haupthelden  des  Buchs,  War 
ners  und  Welfings.    DieScene,  wo  beide  bey  det 
Gräbern  des  Oybin  verweilen,  ift  acht  romantifdi, 
und  ergreift  das  Herz  mit  wahren,  beiligea  md 
lange  nacMOnenden  Gefbfalen.  Die  Cbarakteve  des 
leicrftfinnigen  Hilgers  und  des  boshafton  Hofraih 
Maliers  And  faft  zu  wahr  dargeftellt.  Ein)ge  Fartie^ 
die  7.U  tief  im  Schatten  fteben,  z.  B.  Karolinens  ver- 
JiobloflMie  Liebe»  möchte  maa  mehr  hervocgfsbofaea 
wOnfchen. 

BKRi,in,  b.  Schmidt:  Supkrojjftu.  1804.  200  S.  8. 
ni.  I  Kpfr.  (90  gr.)  ^ 

Ein  kleiner  Roman ,  dem  es  nicht  anlntereffe  fehlt. 
Die  Begebenheiten  find 'einfach ,  und  dtjch  uberra- 
feilend,  die  Schilderung  warm  und  blOhend  —  cor 
hie  und  da  zu  gefucht,  die  Charaktere  nicht  neu,  aber 
doch  anziehend.  Der  Inhalt  ift  eine  Awsfllhnuig  je- 
ner frhöni^n  Worte  des  Dichters,  Aber dft  man  tan« 
fcnd  Cümn.entare  fchreiben  könnte: 

Ca  reiftt  ßch  lo«,  \v«i  un(  fich  erft  trf»h, 

yHi  Idffen  lof ,  wa«  wir  begierig  f«f*iea. 
C«  eiebt  ein  Glück,  allein  wir  Kennen'*  nicht. 

Wir  k'nn«!!  «  wohl,  ttnd  wiflao'a «teltt  an fchStien t 
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Dvinoma  u.  Esseit,  b.  Bädeker  u.  Com)».: 
riß  zur  Organifatiom  aüg$mnntr  Staätfiääm,  Snt- 

'    werfen  von  B.  C.  L.  Natorp.    1Ü04.  XII «.  ^  S. 
8.  (iHthlr.) 


O 


beieich  der  Gedanke  über  dif«  ffOtzBdikirit  fa 

Notbwendiekeit,  die  Schulen  nach  den  ver- 
fchiedenen  BeciOrtniffen  der  Jugend  forgfäitiger  abzu- 
fondern  und  fcbärfer  zu  begränzw,  als  es  ablich  ift, 
khon  feit  mehr  als  hundert  Jahren  felufsert  wurden 
fo  rehefnt  doeh  die  volll^Sndige  Entwicklung  und  Aus* 
fül)runrrdelTelben  crft  unfcrm  Jahrhiinctert  vorbehalten 
zu  feyn.  Es  würde  iberfliUlig  feyn»  tiie  Verdienfte 
•  Aug.'Htrrm.  Frankens  und  fo  vieler  anderer  Freunde 
der  Menfchheit  hier  aaseioapder  «v  fetzen,  welche 
Ib  oft  und  fo  dringend  an  die  Ansfnhrang  'diefes  Ge' 
dankens  erinnert  haben.  Le  der  ift  drlTen  ungeachtet 
mir  noch  wenie  vo"  diefen  Erinnerungen  und  Vor- 
fchlägen  au<;genlhrt  worden;  denn  wenn  aucli  ue 
mcift'en  Gymnafien  oder  die  fogenannten  lateinifchen 
Schulen ,  mit  Einftihrung  des  wiffenfcbaftlicben  Claf- 
fenfvrtciTi'? ,  lulb  in  ßürgerfchulen ,  halb  in  gelehrte 
6cljuien  venväiideh  find,  fo  ift  diele  Einrichtung  bey 
den  meiflen  derfelben  doch  nur  ein  lehr  unvollkomm- 
nes  Stackwerk  geblieben ,  weil  man  dabey  gewöhn- 
lich weder  an  Vermehrung  tacbtiger  Lehrer,  noch 
an  beiTere  Befuldunf;  drerfelDen,  rtoch  an  andere  Din- 
ge, ohne  welche  eine  folche  Organifation  nur  einfei* 
tig  und  nur  wenig  beffer  als  die  alte  ift,  ge  Ii  I  i  hat. 
Faft  überall  fehlte  es  bey  der  militärifchen  1  endenz, 
welche  die  Politik  des  verfloffenen  und  unfers  Jahr- 
hnnderts  nahm ,  theils  an  den  nothwendigen  Hfilfs- 

3adlen  7ur  Verbefferung  diefer  Anftalten,  theils  an 
er  dazu  ei  f  ir  lpi liehen  Einficht  und  Freylieit  von 
verjAhrten  VururthiMlen  bev denen,  die  wirken  konn- 
ten und  Tollten,  theils  an  der  Aufficbt  and  an  der 
nnermfldeten  Sorgfalt,  befUüidic  zur  VervoUkomm» 
■nng  der  Schulen  als  menfchUener,  folglich  mangel- 
hafter Anftalten,  thätig  zu  feyn,  und  das  Gute  des 
Zeitgeiftes  7.u  benutzen.  Wire  nur  die  Oberaufiicht 
Oberdiefe  Schulen  zweckmässiger  gewefen,  und  hät- 
ten Mofa  fadwtrßäiuUgtt  alfo  im  Schulfadie  lan«  Zeit 
geDbte  und  noch  darin  lebende  anfgekUrte  Minner 
dieLeitung  der  Gefchäfte  gehabt,  fo  würden  dieftbri- 
|ea  iMingel  bey  weitem  nicht  fo  arg  feyn,  als  fie 
jetzt  noch  überall  find:  da  die  Aufficnt,  in  den 
«ntem  InftaoteD  wenigflena,  nrade  denen  anvertraut 
Jft,  die  felbft  bey  dem  heften  WiOen  Khon  dnreb  die 
Menge  a  n  dei^eiti  ger,  ea  n  z  h  f  r  e  ner  AttÜMpSäM» 
A,  L.  Z.  1805.  DrtUtr  ßwd. 


diefe  Pflicht  nur  unirollkommen  erfüllen  können. 
Es  wire  daher  in  der  That  an  wflnfoheo,  dafs 
man  auch  in  diefem  Fache  die  Einriefatnngen  des  Mi- 

litärftandes,  welche  fich  auf  die  Aufficbt  beziehen, 
mit  kluger  \Vahi  benutzte.  Diefe  Urfachen  des  Ver- 
falles der  meiflen  lateinifchen  oder  gelehrten  Schu- 
len batteii  auch  auf  das  in  voriaen  Zeiten  unter  Ztgf 
fo  Mfihenrfe  Oymnafiiwi  zn  Eflen  in  Wefiphalen  fo 
kräftiu';  r'^wirkt,  dafs  von  den  vier  Clafft  n  d-  ffelben 
nur  noch  die  unterfte  eine  kärgliche  Exiitenz  behal- 
ten konnte.  Daher  wurde  die  Königl.  preufs.  Orga- 
nilationsooniniiffion  bewogen,  ihre  Auunerklamkeit 
hierauf  zn  richten,  nnd  von  dem  Vf.  diefet  Onmd- 
riffes,  feinem  AmfsgenoITen  und  den  beiden  erften 
Lehrern  des  Gjännatiums  Berichte  und  Vorfchläge 
zu  fordern.  So  eotftand  die  vor  uns  liegende  Schrift, 
welche>eben  fo  vielen  guten  Willen,  alis  tteiefepbeit 
und  Nachdenken  teigt,  und  gewifs  der  .emfthafke- 
ften  Beherzigung  eines  Jf^r^pu  >lenrchenfrcünde?,  zu- 
mal delfen,  der  wirken  kann,  empfohlen  zu  werden 
verdient;  da  es  uns  nerade  an  einem  Werke  diefet 
Art  noch  fehlt,  weiches  alles,  was  bi&her  Uber  die 
aligemeinen  Stadtfchulcn  geäefsert  worden  Ift,  mit 
Genauigkeit  und  richtigem  Urtbeile  zufammenfafste 
und  ordnete.  Daher  wird  eine  beflimmtere  Anzeige 
und  Bfurtheilung  nicht  unwillkommen  feyn. 

Mit  Kecbt  verlangt  dtir  Vf.  von  einer  guten  BOr* 
ger- oder  allgemeinen  Stadtfchule,  dafs  ihr  Zweck 
.  änzig  auf  die  Erweckung  des  Menfchlichen  im  M^n- 
fehen,  auf  die  Bildung  des  Menfchen  zur  Humaniut 
sehe,  oder  dafs  fie  Vnrhereilun^^anftdlt  zu  jedinv 
kanffif»,en  Berufe  feyn  folie.  Ailo  fchiiefst  er,  wie 
er  ausdnicklich  anfiihrt,  alle  fpecieile  Bildung  für 
einen  befondem,  folglich  aorh  für  den  gelehrten 
Stand  aas.  Doch  ift  er  (Iber  diefs  letztere  nic'tt  recht 
mit  fich  ein!:;.  Denn  fo  wenig  er  dii?  V^orbereitungs- 
ftudien  für  Jen  gelehrten  Stand,  namentlich  die  Hu'* 
maniora,  in  feinen  Plan  aufzunehmen  Willens  iO, 
und  fie,  vielieiehtzu  febr  eingenommen  gegen  dieFa- 
eoltatswiflenlehtften ,  wenigtiens  in  EfTen  nicht  ein- 
dringen laffen niüclite,  fo  fient  er  fich  doch  g<  jjötliigf, 
denen  unter  leinen  Mitbürgern,  die  etwa  anderer 
Meinung  find ,  und  ihre  Kinder  dennoch  dem  gelebr» 
ten  Stande  widmen  wollen,  den  Vorfchlaa  zu  liian, 
diefelben  zur  Rrwerhnng  aar  humanfftifenen  Kennt- 
nilTe  —  den  Kapuzinern,  die  in  Effeo  ein  Gymnafium 
halten ,  in  die  Lehre  zu  thun :  wodurch  der  Vf.  in- 
directe  allerdings  feinen  Zweck  doch  noch  erreichen 
darlte.  Far  diejenigen  aber,  die  anawärts  feinen 
OrnndrUs  befolgen  wollon,  nad  wdchen  dfefer  Kap 
puzineruntacvicfik  alfo  nicht  n.  Theil  werden  kann» 
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Ichlägt  er  zuletzt  vor,  dafs,  da  einige  der  Lehrer  an 
leln«r  BQrgerfchule  doch  auf  der  Uoiverfität  gevvpfen 
feyn  mafstPii,  iliefe  ja  dfe  zur  Akademi«  ariorderii- 
chen  humaniftifchen  Vorkenntniffe  gar  lacht  ctmen, 
die  denooch  ftuJircn  wollten,  mitzutheilen  angewie- 
fan  werden  könnten.  Diefer  doppelte  VorlcUlag  wird 
allen  denen  fehr  befremdend  ericheinen ,  welche  mit 
den  Fürtfchritten  des  humaDiftirchen  Studiums  in  na^ 
lern  Zeilen ,  und  mit  den  Forderungen ,  die  min  tn 
einen  tüchtigen  Lehrer  deffelbcn  mit  Recht  macht, 
bekannter  tind,  als  der  Vf.  zu  feyn  fcheint  Auch 
dflrften  diefe  Lehrer,  deoeo  er  jenen  bumaniftifchea 
UnteMcht  als  Privatlectionen  zulheilt,  bejilumi  vie- 
len Arbeiten  in  der  Bürgerfchule,  gefetzt  «tteb»  dtXt 
fie  die  geliorige  Starke  darin  von  der  Univerfität  mit- 
gebracht hätten,  wenige  Luft  und  Zeit  zu  einer  fol- 
chen  Unterweifung  benalten;  zumal  fie  fo  Bering« 
Veraolaffung  finden  werden «  dieb  Studium  rortzu- 
fetzen.  Endlich  liegt  felbft  darin ,  dab  diefe  allgemei- 
ne Stadtfchule  fttr  jeden  kOnftigen  Beruf  vorbereiten 
ioU,  die  Nothwendigkeit,  auch  in  den  Plan  die  hu- 
. maniftifchen  Studien,  weoigfteiit  tä»  auf  einen  be- 
ftimmten  Punkt,  aufzooehoMa»  vod  fia  aiditin  Frir 
vatlectiorfen  zu  verweifeo. 

Der  Plan  des  Grundriffes  einer  allgemeinen  Stadt- 
f^ule  zerfällt  in  dnu  Abfchoitte.  Der  ti^  haodelt 
Ton  dem  Stoffe  des  ^hul  Unterrichts ;  der  »mtfft*  von 
der  SchuUlifciplin ,  d.  h.  gegen  den  Sprachgftbrauch, 
in  der  weitern  lat  Bedeutung  des  Wortes,  von  der 
izen  Einrichtong  des  Schiuwafens}  der  äriUt  von 
Schulpolizey. 

T.  Der  Stoff  (S.  35  —  50.)  foll  gewilTe  Einfichten, 
Kenntiiiffe  und  Fertigkeiten  hervorbringen,  um  da- 
durch die  im  Schaler  liegenden  Krifte  uud  Fähigkci* 
ten  zu  entwickeln  und  zu  bilden.  Alfo  foll  er  e)  ab 
Menfch  richtig  denken,  richtig  und  ednl  empfinden 
und  recht  handeln  lernen;  b)  als  Bürger  in  der  Welt 
das  Nötkigflt  von  der  Erd^  nebft  den  ibn  umgebenden 
Oegenftindeo  und  Erfcheinungeo,  folglich  Geogra- 
phie, Naturkunde,  Teehnofogie,  Anthropologie, 
Fhy'ik  und  Chemie,  Oefch^chte,  Landesverfaffung 
und  LanJesgelelze  kennen  lernen.  L>it EtnAchten  find 
philrifcijhircn,  und  muffen  aus  der  allgeineinen 
Aethislehre,  gemeinen  Pfliohtenlebre  und  alln- 
mdnen  Relisiooslehre  genommen  werden.  Ine 

Kmutnijff  fin<r  hiftorifch  ,  und  leirbt  aus  dem  obigen 
ZU  ermcflen;  die  Fertiskeitei  find  n.ecbaniicb  und  ar- 
tiftifch,  Sprechen,  Kechaen,  Zeichnen,  MelTen, 
Lefeat  Scni^iben,  >Iulik;  endlich  die  formellen 
Rfllftniittel  des  Denkeos  und  Lernens,  alfo  logifch, 
fiod  Sprachkunde,  i\lalhematik ,  praktifiob«  liOg^ 
praktifclie  Anweifung  zur  L^'ktiire. 

Mit  dem  unwiderlet»lichrten  Rechte  ftQlzt  Geh 
•dn  Vf.  bey  der  Angabe  diefer  Geceaftünde  de«  Schul» 
«flterrfchts  auf  den  unumftoßtüen  wahren  und  anr 
▼on  t'ni;herzi»»en  oder  uinviffondpn  Menfchen  verwor- 
fenen Satz:  Der  recht  gebildete  jMi'nl'rh  ift  auch  der 
gefebicktere  und  brauchbarere  K  irger;  folglich  be  < 
«rachtat  «r  abea     ricbt^  die  ÜOcgerbilduag  alt  dir 


Menfchcnbildung  untergeordnet.    Aber  diefer  Stoff 
ift  auch  das  Wichtigfte  und  Erbebüehfte  fürs  bOrgeff^ 
liehe  Lehna.  Jeder  Meafch»  der  ia  der  bOrgtrlichen 
^«kllfchaft  1^,  befitzt- aas  jedem  TbeHe  dafTeib^a 
Einuchten,  Kenntniffe  und  Fertigkeiten,  und  es  ift 
für  ihn  fowohl  als  für  den  Staat  von  der  äufsei(t,ea 
Wichtigkeit,  dafis  die  Staatsglieder  diefelben  fo^Mdb 
riahtig  erlaagaa  und  hefitzen  mikgen.  Nar  maia  man 
dabey,  wie  der      fehr  gut  bemerkt,  weder  an  ei- 
nen ordentlichen  and  völligen  Curfus,  noch  an  fyfte- 
matifche  Ordnung,  fundern  an  eine  gelegentliche  Be- 
lehrung denken ,  und  überhaupt  immer  nur  das  Nd- 
tbigOa»  das  FaiTun^kriftea  uad  der  EaipfilDttlich- 1 
kett  des  Sehfders  Angemeflene,  alfo  das  2waekmi- 1 
fgige  nach  forgfiltigftcr  Wahl  aus  jenen  Gegenftändra 
des  Unterrichts  ausheben.    Auch  fucht  der  Vf.  dts 
WicHll  und  Wie  wenig  diefes  Aushubes  nachher,  wo 
er  von  den  Glalfea  fpncfai,  aiber  zu  beitiniman;  eod 
MÜSTerftfadaHTen  roriubeugea.   Zu  diefem  Beheb 
wQnfchtder  Vf.  fehr  rirbtigfOr  jede  Claffe  ein  aJJf^ 
meines  Lehr-  und  Lefebuch,  worin  der  aus  jen» 
Fächern  hergenommene  Lehrftoff  fämmtlicb  und  p- 
hörig  anfgeücUt  wäre,  und  wozu  dem  Lehrer  eis 
Gommeatar  gegeben  werden  morsta:  Oebnagen  der 
Gymnafrik,  des  Oedächtniffes  ,  Handarbeiten  u.  C  w. 
find  nicht  vergeffen.    Der  fpfcieliere  Keligionsuoter» 
rieht  foU,  wie  der  Vf.  gut  ausführt,  den  Predigeta 
der  verfohiedenen  CooMffionen  oberlaffen  hfaftcaL 
Diefer  Ahfchnitt  ift  dem  Vf.  fehr  gut  gelunj^ 

IL  Schuldifciplin  (S.  50  —  225  ).     Utr  XI  \n,e- 
zeichnet  mit  diefem  Ausdrucke  die  Abtheilung  iiei 
Schule  in  Claffen,  die  Einrichtung  des  beftindigen 
Curfus,  die  gehörige  Folge  des  Uoterrichts y  Ein- 
führung der  zweekmSfsigen  Lehrbflebsr,  die  taug- 
liche Methode,  Lectionsplan ,  und  weife  Schulziicht 
Hier  fallt  die  Forderung  auf,  dafs  nicht  mehr  lU 
z^vanzig  Schüler  in  jeiler  Claffe  aufg^nonnnen  wer- 
den  mäffeo.    Diefe  mag  in  den  fchlechten  Scholes 
gegrfln^et  feyn,  wo  aber  auch  fchon  diefe  Zahl  im* 
mer  noch  zu  grofs  ift;  aber  in  diefer  Schule,  welrhc 
der  Vf  Torfcnlägt,  wo  die  Schüler  mit  Verflandes- 
Übungen  aller  Ait,  alfo  mit  Gegenftänden  hefchaftigt 
werdea,  weiche  bey  einem  guten  Lehrer  viele  z» 
gleich  ioterefliren  können ,  ift  die  Forderung  unftatV 
baft,  und  aller  Slten^  Erfahrung  Ibwohl,  als  der 
nenern  in  Burgdorf  und  Bucbfee  entgegen :  andrer 
Gründe  dagegen  nicht  zu  gedenken.    Viel  ric\\iiij,er 
und  in  allen  ordentlichen  Schulen  fchon  ausgeführt, 
ift  des  Vfs.  Forderung,  dafs  die  Kinder  nur  nach  ih- 
rer Faffungskraft,  Denkfertigkeit  u.  C  w.  in  die  Claf 
fen  aufzunehmen  find,  und  dafs  die  Lehrernach  Mafs- 
gabe  ihrer  Kenntniffe,  Talente  und  Neigungen  den 
Unterricht  unter  fich  vertiieilen  und  abi^i^bfeln  muf- 
fen,  folglich  doch  wohl  nach  dem  neuem  Claffen- 
■^fteaia.  liier  ftellt  der  Vf.  den  paradoxen,  und  nach 
nea  Meinung,  ganz  irrigen  Satz -auf:  der  Director 
foUe  nicht  auch  zupleicli  .Mitlehrer  feyn,   ilenn  dia 
Lehrer  feyen  cocrdmirt  und  nicht  einem  aus  ihrer 
Mitte  fubordinirt,  weil  —  alle  Lehrer  ein  Collrgium 
▲Uoia  iSt  akhk  ia  iedam  Coiagio  ein 

7^  Pfi 
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PMfidnt,  der  SaehrsrlVäDdieer  nad  MitnMttr  i^?  ifie  OriazM  uata»  Kmmt  lAnragfohrea :  es  ift  p> 

Er  will  lieber  einen  Schii:i'o>ß.}ni  einführen,  mit  wel-  nug,  zu  wiederholen ,  dafil  die  Vorfchriften  der  Be- 

cbem  undeutfchen  Worte  der  Vt.  das  Caliegium  der  fteo  Pädagof;en,  uod  darunter  «lencher  veraeffenen, 

Aoflitlier,  d.  h.  den  Schulrendanten,  den  ächulrath  vom  Vf.  mit  Eioßcht  benutzt  vrorden  find.  DieMäd- 

nnd  die  filnuntliolm  Lehrer  bezeiabnet.   Aber  ms-  cbtfl  bleiben  mit  den  ILnebea ,  wenigfteos  in  den  uo- 

hmr  «rar  man  derMeinunc,  dtfs  ein  faohknftdiger  tera  drey  CItfleo ,  fehr  rat  twemmen.    Was  der  Vf. 

M.mn ,  den  man  nach  genöriger  Prüfung  gewäliit  HHer  ilieten  Gegenftan:!  ?:if;t,  Tcheint  dem  Ree.  ganz 

hatte,  der  be£te  üirector  fey.     i J  e  Krfahruog  hat  fie  richtig.    Wie  wenjg  ilt  bisher  für  di«  Bildung  der 

auch  beftitiM.   £9  verftefat  heb  aber  von  felhft,  dafs  Töchter  gethan,  und  wie  notb wendig  ift  doch  eine 

derfeib«  w«3«nprEriiw»  nnd  veraatwoftliaii  fi^  pAfsera  and  weilcra  Sorgfalt  für  Tie,  von  denen  fö 

Uch  aooii  tatar  AnflkM  ftah»  Bier  ftUc  daiii  vn  vides  abhfogt! 

die  nöthige  Scbulerfahrung:  bitte  erdiefe,  fo  würde         Elten  ift  fo  glflcklfch,  diefen  Grundrifs  realifiren 

er  wiffen,  dafs  des  Di rectors  Gegenwart  und  Auf-  zu  können,  da  bereit«  die  nüthigen  Fond?  und  die 

ücbt  in  der  Anftalt  tSelicb  und  oft  mehr  als  einuial  Lehrer  da  find,  und  da  dort  eiue  der  Au  t  ihn  n^ 

erfordert  «rarda,  nm  dittMafcbioa  im  Ganga  tn  ci^  du  Plans  fo  icbön  wfagende  OemQthsftimmung 

halten,  dan  Ei^  diaCas  odar  fanag  Gallifae  aine»  herrfebt.   Abaraocbda,  wo  man  diefs  Ideal  tiicht 

feuern  und  7u  ieitpn,  klpjne  Ünordoaogen  auf  der  erreichen  kv>Oi  wird  man  diefen  Grundrifs  mit  den 

Stelle  zu  heben,  oder  dai  beften  trorzu beugen  u.dgl.  oöthigeo  Modifieationen  benutzen  können.  Wie 

Ei  Ichlj^i^t  laet  fc^t  ri  i'rediger,  eioGchtsvoUe  rechtliche  viele  Städte  haben  noch  ihre  frhiechten  lateiniTchen 

Bürger  oder  Magtäratsperfonan  znm  Sebidraibe  vor  Sdbulen,  derenLebrar  vonNahrungsforgen  gedrückt 

iS>  ^37');  *UaiJi  erbadenktoiebt,  waf  dtofirfiibning  tverdea,  folgUcb  ni<^ht  fo  wirken ,  ai<:  He  foliteul 

a^egen  laut  genug  vorgpbrarht  hat  und  noch  vor-  Wie  viele  Städte  haben  nicht  noch  ihre  Pfarrfchuleo, 

bringt,  wo  ähnliche  Eiu nrlitunetu  Statt  fanden  oder  die  alle  ohne  Ausnahme  fchon  deswegen,  weil  der 

Stattfinden   Wieoft  wlrdr  nicht  Unkunde  der  Sachen,  fonft  brave  Lehrer  hundert  und  mehrere  Schüler  und 

wie  oft  andre  Amtsgefcbäfte  diefen  Schuirath  fchäd-  Scbttlenonen  zu  unterrichten  bat »  unter  aller  Kritik 

uch  oder  unthälig  machen?  Dafs  fibi'igens  die  Leb*  find,  und  unfern  Zeiten fowoU,  als  ibran  Ailflabam 

lar  fich  gleiob  feyn,  mithin  der  in  den  untern  t^lalTen  Schande  marhrn  ' 

iebrende  eben  fo  viel  gelten  folle,  als  der  andre,  ift         Auch  dei  dr.ite  Abfchnitt  von  der  Schulpolfzey 

fehr  gut,  und  bereits  von  vielen  P^i  lat;  i^r-n  bewielen  (S.  2:6ff. ),  oder  von  dtr  Beförderung  der  äufsera 

und  ausgeführt  worden,  als  von  Lieberkuhn  uud  Stuve  und  innern  Ordoueg  des  Schulwefens,  als  Beftim- 

ZD  Naurnppin,  wie  Ree.  aus  eigner  vormaliger  Er-  mungeo  aber  den  Scnulvorftand,  Ober  die  Aufnahme 

fahrig  waifs.   Eben  (b  Cchön  fpricht  dann  der  Vf.  der  Ki  nder  in  d'e  Schule,  Zahl  4er  täglichen  Untere 

Uber  das  Wfevid  and  Wiewenig  defTen,  was  aus  den  richtsftunden,  der  zu  entwerfenden  Schulgefetze,Te" 

Fächern  Jt-s  Lelirftiiff-'s  für  J^;llr  Cl.ifTe  lit'r;:Linehtnen  rirn,  SchuIcunlVren^'eri  n.  T  f.,  verdient  Auszeich» 

fey:  woraus  ein  vernünJtiEer  Mechanismus  entftebeo  auag  und  Beberziguiig,  wenn  gleich  einige  Paradoxa 

malTe.    Hier  fahrt  den  Vf.  die  Begierde,  feine  fte»  darin  vorkommen,   die  man  zwar  laSafat  baGelti^ni 


lafeoheh  za  salgant  fahr  unzeitig  auf  die  bekannte 
Antwort  dai  vonnaligan  Direetor s  Glitte  an  Pt^aiozzi : 

Fms  voutes  doru  mnhar.:ftr  ft'iucaiirr, :  .'("nn  lü.üVr  Me- 
chanisiHus  ift  nur  eme  ganz  vermUiitige  Jituteniolae, 
und  keine  mechanifcbe  Arbeit,  für  welche  jer-r  die 
Methode  im  Peftaloziifcbea  loftitute  aofah.   Die  Ver- 


kann ,  die  aber  dodi  von  Nachdenken  Mann. 

Durchaus  hat  abrigens  der  Vf.  trafffioM  Litara* 

turkoiiiiuii! ^t/.eiat,  und  die  in  den  Qaffan  an  bia»» 
chcnden  Bücher  fenr  wohlgewählt. 

Wenn  erft  nberall  folche  allgemeine  Stadtfchuleo 
eio«richtet  werden,  wie  zu  wQnfcban  ift»  fo  wird 


rieichnng  finflet  aUb  nieht Statt  Was  femer  aber  die   dieSchwieriKkeit  der  Ausfnhrung  eines  folcbeo  Plant 


Lehrbncher,  Schulbihliothek,  Appai  il  von  plivfikj 
Urchori  un  I  matheinatiCchen  loftrumenten ,  .Modellen, 
Zeichnungen,  Lefemafohine  u.dgl.  gefagt  wird,  maciit 
der  Belefenheit  uod  d«n  Nacbc^nken  das  Vfs.  Ehre. 
Er  nimmt  fflnf  Cfaflen  an,  wofbr  «r  dfe  dahin  gehö- 
renden Schüler  beftimmt,  den  Unterrichts  -  Gurfus 
angiebt,  die  dabey  erforderlicheo  Bücher  uod  ühri- 
n  Lehrmittel  vurfchlägt,  hie  und  da  durc^l  kleine 


bi-Tonders  durch  Jen  Mangel  vonLel  r  rn,  dia(  der- 
leibe  nothwendig  fordert ,  firhlhar  werden.  Aber  eS 
ift  auch  zu  hoffen,  dafs  bey  Zeiten  Anftalten  getrof- 
fen werden ,  diefer  Scbwierigkeil  zuvorzakommeq» 
da  unfers  allgeliebten  Landeüvatars  fo  dentUeh  aas* 
gefprochener  Wunfeh  die  Realifalicn  der  Bnrger- 
fchulen  vorzQglich  bezweckt.  Möchten  die  Zeiten 
und  Umftände  nur  bald  fo  geeignet  feyo,  dafs  die 


inke  die  Methode  des  Uoterricbta  andaotet,  und  Aosfahrung  diefes  berrlicbao,  wahrhaft  kdaigUcbaa 


endlich  einen  Lectionsptan  entwirft.  Alles  fobr  vor 
trefflich  und  .!  r  A  .!  f  ihmng  wOrdig!  So  wird  in  cfer 

Enz  unterftcii  noch  nicht  Lefen  gelehrt:  der 

ihrer  öht  J  n  Verftand  der  Kinder,  unterrichtet  im 
Sprechen,  Zeichnen  und  Singen.  Mufik  gi^  duräb 
alle  Claffen.  UeheraJI  dringt  er  mit  Re^t  auf  dia 
Ausbildung  der  S  iflirhl-  'ji  m  l  dr";  Charakters.  Die 


EotfchluCfes  nicht  mehr  fern  wSra! 

Gotha,  b.  Perthes:  Utbn  dtn  Elnfkß  itt  Sütmu 
jpids  auf  dir  BiÜunt^  dtr  ^ac/rd.  Von  A.  UP, 
Stkrötl»,  Prediger  in  Nordhofen.  1804.  VI  u. 
igsS.  g.    (U  gr.) 

  Df  i-  F!ii,f  ir>;  r  r  ^'rhau'"piele  auf  die  iittlicbe  Bil- 

AuseiaaAlerfeUuug  cueies  Abiciuuiu  würde  nos  aber  duog  der  Jugeud  wird  in  diefer  lehrreichen  Schrift 
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von  allen  SCittn  erwogen.  Wir  wollen  nur  das  Re- 
fnltateufBehmen,  dafs  das  Schaufpiel  als  ein  Mittel, 

die  fittliche  Eiziehunir  i!er  Jugend  vom  zwölften  bis 
ins  achtzehnte  Jalu  zu  voUeudeo,  gute  Dienfte  lei- 
flen  kaut,  nicht  das  Schaufpiel,  wie  es  wiiklicb  ift 
und  iMr  fSr  £rwachsne  pafst,  fondern  ein  eignes 
Theater  filr  die  Jugend ,  welches  der  Vf  in  bedeuten- 
den Stä<1ten  errichtet  zu  fehen  wOnfcht.    Diefes  folltp 
der  Jugend  „die  für  ihr  künftiges  Leben  nöthige 
Kenntnifs  der  Menfchen  ,  mit  denen,  und  der  V^er- 
hSltnide,  io  denen  fie  mit  ilinen  leben  wird,  fo  wie 
hanptÖchlieh  die  Anweifung,  wie  fie  fi.«h  in  diefen 
Lagen  und  VerbälinifTen  zu  Meiifchen  von  allerley 
Art  und  Charakter  fitiJich  gut  und  zu^eich  klug  be 
tragen  foll,  anfcbaulich  niiltliciien ;  es  loriteeiii  prak- 
tifoner  Uoterricht  über  MenfcbenkenntDifs  und  Sit- 
tenlehn  od«r  eine  angewandte  Moral  feyn."  Wenn 
vöd  fo  lange  aber  kein  fo  eingerichtetes  Jugend- 
Theater  exiitirt,   empfiehlt  der  vf.  jungen  Leuten 
das  eigne  Auffuiiren  von ■Scbaufj)ieleii  zu  ihrer  Bil- 
dung.  Aüerlev  Spiele,  in  weichen  Handlungen  der 
Menfcben  naebgeahmt  werden,  können  als  Vorb»' 
reitune  dazu  betrachtet  werden;  dann  folgen  impro- 
vilirteiprichwürterfpiele,  diefe  werden  allmählig  un« 
ter  der  Anleitung  uml  Mitwirkung  der  Erzieher  wei- 
ter ausgebildet;  emliicb  werJen  auch  von  andern 
^erfafste  und  fflr  diefe  Zwecke  paffende  Stücke  von 
dem  Fnhrer  vorgelefen,  einfludirt  und.  vorgeftellt. 
i,Die  antbronologifchen  und  fittliehen  Belsfarungen, 
die  in  de  1  ;  haufpiel  durch  H^n  (lung  ausgedrückt 
find,  werden  durcli  die  eigtie  Üarllellung  tiefer  ein- 
dringen und  fefter  fich  eindrücken,  als  es  durch 
blofsen  inOndlichen  Unterricht»  durch  erzählte  Bey 
fpiele,  ja  felbft  auch  wohl  durch  da«  Anfehn  einet 


folchen  Scbaufpiels  gefcheben  wflrde.  Der  Erwen 
von  achter  Lebencwnishelt  wird  dadurch  der  Sedl 

ine!;r  zu  eigen  geoiacbt,  und  fo  Jie  Jugend  in  diiif| 
Copie  aus  dem  grofsen  Weltthedier  du;  tlie  Zeit  rt/*, 
bereitet,  wo  auch  üe  auf  demfclben  als  hand«ii(/tf 
Perfoa  erfcheinen  Avird."  Nebenvortheiie,  wid»  < 
das  Schaufpiel  der  Jugend  gewahren  kann,  als  gut«! 
Anftaiiil ,  Fi  evtnutlii^keit  in  der  Darftelluiig  leiaej 
Perff'i)  u,  f.  w.' bleiben  auch  nicht  unbeachtet.  Der 
Vf.  gebt  nun  ia  Jas  grulste  Detail,  wie  folcli« 
für  diefe  Abücbt  eingerichtet  vverden  uiüffen. 

Nach  dem  allgemein  abgefafsten  Titel  konota^ 
man  erwarten,  dals  der  Vf.  nicht  blofs  den  Einflulri 
des  Theaters  auf  die  fittlicbc,  fondern  aach  auf  d.i  | 
üflhetifche  oder  Gefcbmacksbii  iung  Ici  Jugend  aus- 
einander fetzen  würde.    Das  letztere  ift  aber  mcbi 
gelcbidhen,  ungeachtet  es  gewifs  itk,  dafs  durch  da 
Lcfen,  AoalyGreo  und  Aufführen  von  Schaufpieiea 
der  Sinn  für  das  Schöne  in  den  Formen,  im  Au- 
druck  un>{  in  der  gan  '  -ii  DarftelluJ^ 
bildet  und  gefdürft  werden  kann. 


NüKMDERa  u.  SuLZBACH,  in  d.  Seidel.  Kunft  -  u. 
fiuchh  :  Anszügt  aus  tinwcn  im  ^akr  1795.  bey 
dem  churfürftlich  ■  Sächfiichen  evanselifcnenHot- 


Gottesdienfte  zu  Dresden  gthalttnm  1\ wljfftn.  nw  i 
ID.  Franz  folkmar  ReitAard ,  cburfflrftU^ftep^/ber-  • 

hofprediger ,  Kirrheiirathe  und  ObeTconüUoTiaVi. 
Neue  für  Minderbegüterte  veraiU't^üleie  AulUge. 
Des  erßen  Jahrgangs  zwtyter  Band.    1804.  462  S.  1 
S.  (18  gr.)  (&  d.  Heft     L.  Z.  1796^  Nr.  11^ 
u.  S71.) 


KLBINB  SCHRIFTEN. 


OtüCHlCHTI  dlrlitt,  b.  Antont  Der  i-ort  Knifrr  Ru- 
dolph dem  Zwevre'i  <Un  Prolfßnnfrn  in  Bulimrn  erthcilu-  Ma- 
ielViiuMe/  vom  J-lir<-  \(c<).  tut  ciht  Bdii .lufchen  liikuiide 
aberfetU,  «jt  Afunerknr^i  it  von  Juhtnm  Buioit,  Vaiun  Uer 
Evjncel  Bfthmifcben  F.Mil-inteng«mpiDde  in  Zittati,  und  Mit- 
■liea«  der  Oberlti'.r  Gpfrllfcltaft  der  Wiffpnfptuften-  1803. 
60  S.  er.  g.  ohne  die  /nfclinft  imil  il.m  H.ihimi'ciie  Ori-in»l 
«lit  der  "pt*»jW  Vidimiriing.  (8gr.)  —  Auf  .ler  Rjths^jMio- 
tliek  «II  Zitnu  fand  Tich  vor  einigen  Jahrca  eine  in  boKmi- 
rcberSliracli«  ««if  P«r|»<ini«nt  in  RoyiilfoUo  Tchon  2t  [ehiiobene 
UrkKnde.  die  mjii  Ilii  B-  z'iheWt«,  um  ihren  Inhalt  uiziige- 
fcfn,  und  Tie  zu  vrrdeiitrcben.  Er  fah  bald,  daft  et  eine  von 
Aem  R  uhe  der  Neufudt  Prag  vidimirte  Abfchrifc  doi  Rndol- 
phdcben  }>lj|e[ta«brieff  vom  J.  l6oa  war,  und  befor][te  da- 
von ceeenwärtige  Ueberfetznng.  N^ohbtr  TCfgUeh  er  ^e« 
felbe  mit  der  Sltern  Verdentfchung  im  ObetUobtx.  CollmtigiU' 
'weike  und  in  Balbini  MifiatL  lUfni  Bohemtat ;  Wob*y  •» 
fi:-h  ;e';;t<>.  dafs  die  erftere  inett«h«rlev  Unrichtigkeiiea  tat* 
)  lt.  ^  aber  nur  einen  ActtMf  («UeUit  liab«.  Da  mm 
ii*tli  dem  Unsinal  (welche*  ^ar  n«eh  an  WIm,  ab«  ftus 


diirchfchninen  und  mit  abg^fclinittenem  Simpel.  vnr>i.iiiJf» 
ift)   djefe  Urkunde  pinripe   ichtbi-pl jnbt<?  Abfchriil  a« 

M.ij   Rrieft  ift,   die  w.i h rfcliciiilich  Ji-r  e\.ilirtL-  rvanpcl^ch« 
Prcdi<;T  Fhi/chmann  au»  dem  evaiigeiifclitD-iConiirtorial-At- 
chiv  /II  Vr.ip  ;;err'itet  hat:  fo  verdient  Hr.  B.  «Ilerdingi  Diei 
ddtur,  iljfi  er  fownbl  die  bShmifche  Urkunde  felbft,  »1$  ei» 
getreue  Ueberfetsnuif  derfelliim  ,  iiut,-!cthfi!t  h.it,    Voi»  S.  JJ. 
»n  h*t  er  auch  zahlreiche  erläuternde  Anitierkiin(;en  darubet 
bcy/tt,  (".t,  di«  nicht  lauter  allgemein   bck-innte  VJmftiicid? 
eni.J»*lten.    Wenn  er  aber  S.  59.  iweifelt,  oLi  da»  üt  jgiua\  lit» 
Jklaj.  Brief«  vernichtet  «der  noch  da  fey:  fo  kann  folcViea  atii 
demjenigen,  wat  davon  in  Sttkuiidit  neuerer  Gefchicbt«  der 
Dentfchen,    tleriem  ßandc,    8.  124-  d.  Wien.  Auag.  ange- 
führt wird,   genauer  beftimmt  werden.     Uebrigena  rdbml 
Hr.  B.  mit  Recht  die  jetzt  in  Böhmen  ben-fobeaM  Haligiwia- 
TMtrSglicbkeic  ««cen  di«  Proteftanten .  die  attch  4«r  edtm 
Hiaildei  fcetbenlMMii  Cleina  bawiefra  habe;  und  wovon  ci 
Celbb  M«a  Jalna  Idsduinh  «ia  gittofclinhtr  Aufenteuge  aal 
Tbetta^Btt  |«wrfn  Hij. 
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Miitwtktt  itn  t4>  Amgmß  1809. 


STA  ATSJiriS  BENS  CBAPTEir, 

LowDow,   £«*■•  b-  <*•  O««»  «•  BayUi:   £cr  <*if 

Promtffts.  Tahleau  de  !a  canäuite  d»  gimvtrt- 
ment  confulaire  tnvtrs  la  Franct,  l' Amgtettrrt, 
ritatit,  rAHtmagne,  tt  funoui  r^'j^rs  la  Smfft. 
9n  Sit  J^Mcis  ü' h/ernßis ,  i  er  iNuvejubre,  I802. 

XLHI«.  185  S.  gr.8.  a     j  Ai 

"Ebindafrlh  ff  Les  cinq  PromiJTtS  ^  Si^»f* 
tion,   augiiii-ntec  d' un  Supplement  a  rintro« 
duction,  et  tl'un  appendice  ij'r  la  SuifTe.   Par  Sir 
Francis  d  Jvtraoi».     Avrii  1803.  LXXVl  und 
j8o  S.  gr.  8. 

Der  Vf.  diefer  Schrift,  dcreo  beide  Ausgaben  bis 
«uf  dfeia  der  neuern  bereits  auf  dem  Titel  be- 
nierktcD  Zu  ^ihen  fafi  ganz  gleichlautend  find»  ift  als 
Parteyftjbririii^Uti  bekannt,  und  fo  muf«  man  Ihn 
auch  anfehen,  um  fi-ine  Arbeit  zu  würdigen.  In  der 
EioleiUing  b«mühl  er  ücl»  »orzaglicly»  zeigen ,  dafs 
Praokreidis  zerrüttete  Finanzen  iHVbenachbartea 
Staaten  gefährlich  &nd^  da  fiedie  Regüeruoj;  zulLrie« 
gen  nötliigcn,  die  voa  aufseo  Contributiooeii  und 
Geldijueüeii  iicvfi  liren  inaPfen,  mit  denen  das  Deficit 
des  Innern  gedeckt  werden  könne.  Er  prüft  die 
Richtigkeit  der  Behauptung  des  franzöfifchen  Gouver- 
nements ,  als  ob  dfBT  Friedens  -  Etat  nur  500  Millionen 
erfordere ,  und  auF  diefe  Smnme  Im  Jahre  IX.  473  M. 
■wirklich  erhoben  worden.  Kr  fucht  zu  beweifen, 
dafs  dietes  unrichtig  fey,  indem  diefe  Summe  entwe- 
der gar  nicht,  oder  doch  nur  durch  Vorfcli  i;  ■  vi  n 
Banquiers  auf  die  Staatseinkünfte  eingegangen  fey, 
und  dafs  felbft  in  Frie<»eB«7eifeii  dte  Nerton  jcUier  rä- 
nea  Tinnahme  von  7C0  MilliooRn  bedürfen  würde, 
I9Q  MÜÜone»  Uepartenienial  Aü5;gahen  migerecb- 
nM*  wenn  die  decretirten  Ausgaben  beftritten  woriipn 
follen ,  Yon  welchen  er  jedoch  die  zur  Verbefferung 
des  Scholwefent,  derChauffeen,  Anlegung  neuer  Ga> 
näle  Im  rtimmten,  ohngefähr  100  Millionen  betrag- 
den  Ausgaben ,  zu  deren  Verwendung  er  wenie^n- 
trauen  hat,  abzuziehen  Cch  gftall.n  läTsL  Da  er 
•  glaubt,  data  der  Ertrag  aller  Abgaben  in  den  näch- 
Sen  Jahre»  nidit  Ober  4$o  Millionen  fteigen  könne, 
der  der  Fürfte  und  S.il7werke  aber  nicht  über  asMüL 
betragfea  werde;  fo  zieht  er  daraus  das  I^efultat,  dib 
4Sa PraiBOfen  entweder  ihre  Ausgaben  befchrinken, 
«der»  «m  mit  fremden  Gelde  zu  zahlen ,  den  Krieg 
fortfetzen  mnffen,  di«  «lirig«  Finanzoperation ,  die, 


wie  uDfer  Vf.  fagt,  Bonaparte  bis  jetzt  noch  stockt 
fcy.  —   Paris ,  fagt  er  S.  XV. ,  verfchönert  fich,  di« 
und  der  Glanz  feiner  .Scbaufpid» «nrCgiVcnrn» 

JL  idoS*  Oritttr  Sani, 


derune,  das  letzte  compU  rend»  de<;  Strvice  de  fmU. 
ritur  bezeugt  S.  5$  und  56.  dafs  dieferGegenftand  der 
confularifchenflcjiierung  InrJ.lX.  gegen  zwej Millio- 
nen koftete,  in  I'  'f  n  alle  in  dentfeiben  Jahre  ertheillea 
und  mit  fo  grulsem  Pompe  im  Inn-  und  Auslände  ge- 
rnhmten  Unterftützungen  des  Ackerbaues,  des  Ilan* 
de}S|  d^r  Manufakturen  nicht  de«  xeJmten  Tbeil  der 
an  Tinzerinnen ,  an  die  Mufik  und  die  Oper  von  Pa> 
ris  verwendeten  Sun-n  rii  hetruqen,  unri  djfs  r»üch 
S.  58-  ileffelben  Cow»;jt<  rendu  aus  Mangel  an  Fonds  von 
der  zum  Wiederaufbau  von  Landrecies  beftimmten 
a>36i,78S  Fran<»B  in  ztvey  Jahren  nur  55,431  ihrem 
Zwecke  eemSfe,  verwendet  werden  konnten!  Was 
'i  cüf;  Freunde  des  höheren  Luxus  und  der  Often- 
tation  fagen  mögen,  um  folche Ausgaben  zu  rechtfer» 
tigcn:  fo  kann  man  den  Vf.  doch  nicht  tadeln,  wenn 
er  Prachtaufwand,  der  mit  Hintanletznng  drin* 
eenderer  Ausgaben,  wovon  der  Vf.  noch  mehrere'^ 
Beyrp'f'lB  annibrt,  gemacht  wird,  mit  ftarken 
Beviuir  cn  t  (»zeichnet ;  liingegen  finden  wir  das  fiild, 
das  der  Vf.  XX.I.  von  Frj:ikiei  h  und  befonders 
Too  den  Provinzen  entwirft,  einfeitig  und  par- 
teyifch.  Im  Ganzen  hat  der  Wobiftand  mehr  Ett- 
als abgenommen ,  diefs  mOffen  alle  diejenigen  bezeii» 
Pen,  aie  Frankreich  ehemals  gekannt,  uncl  es  in  de« 
letztem  Jahren  wi-  iei  durchreifet  haben.  Des  Land- 
inanos  Luge  ift  uüiiliii^eF;  er  ift  weniger  von  Abgaben 
gedruckt,  als  ehemals.'  Ob  er  diefs  einer  Ungerecht 
tigkeit,  nämlich  der  gewaltfamen  Vernichtung  aller 
Zehend- und  Lehens- Abgaben,  verdanke,  darauf 
kommt  es  hier  nicht  an,  wo  biofs  von  feii^eiij  (li-rtT;a- 
lijgen  Zuftande  die  Hede  ift,  und  von  einer  möglichen 
Erhöhung  der  Abgaben.  Der  Vf.  beforgt  den  Vor- 
wurf, dafs  er  kein  Franzofie  fey»  und  daher  kein 
Redit  habe«  dai Elend  und  dleBefehwerden  derfiran- 
7ürirchen  Nation  darzul^pen;  fucht  ihm  aber  dadurch 
zu  begegnen,  dafs  der  Conful  in  einer  Proclamation 
von  14  Jul.  1801.  der  Nation  gefagt  habe,  dab  alle 
Völker  ihr  Schickfal  beneideten.  Dadurch,  fagt  er, 
ift  die  DifeufBen  geöffaet  worden;  ob  ße  Ndd-  oder 
Mitleid  verdienen,  wenn  auch  nicht  nSthie  wSre, 
andere  Völker  gegen  die  Verfahrungsart  der  Franzo- 
fen und  die  von  ihnen  aufgeftellten  Grundfitze  za 
wamco.  Er  giebt  diefes  als  den  erften  Zweck  (eäaer 
Sebrifkan;  derzweyte,  fagt  er,  fey,  zu  zeigen,  däft 
feine  ehemalige  Behauptung:  Frankreich  habe  nur 
eine  Million  Livres  täglicher  Einkünfte,  und  könne 
nach  Vernichtung  des  Papiergeldes  den  größten 
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Oer  Cinleitane  folgen  BcmerituDgen  Aber  Ne- 
ckers letzte  Schrili:  Dtndiru  i)m»  ät  poiitUiut  tt  d$ 
finamces,  uod  der  cvMtm  Aiisgatte  ift'cin  5u|)plement 
der  Einieituog  beygeftlgt ,  in  welchem  der  Vf.  feine 
Behauulnni»en  gPEeii  neuere  uflicidle  Aeufserungen 
iiber  die  Lage  derr'ioanzen  veriheidigt;  und  in  eiuerti 
Poflfcript  vom  6.  April  I803.  fuclu  er  zu  zeigea,  dafi 
das  inzwifchea  durch  den  Moniteur  bekannt  gemachte 
Comptt  dt  famUe  X.  feine  Angaben  beftitiee. 

Dfe  Schrift  felbft  fängt  mit  einer  Ueberficht  der 
Xage  Frankreichs  an,  in  welchrr  der  Vf.  das  Ou^e» 
wes  diefer  Staat  dem  damaligen  Confui,  nunmehrigen 
Kaifer,  verdankt,  aiclit  verkennt,  aber  die  nicht 
Abel  aaseefabrt«  fiflmerknqg  nuMhl,  dah  alle  du 
Mafsregeln,  welche  die  Nation  mit  Recht  ab  fadHan 
irflhmt»  nicht  nur  nicht  von  ihm  zu  erwattM«  fon- 
dern auch  feinen  ausilrilcktichen  Verheifsunmo  ent- 
g''t;pn  waren,  da  hingegen  die  gegebenen  Verfpre- 
chungen  nicht  erfälit  wardea.  ^Oh  amra  ftim  tt 
tnlns  toKtt»  mOm  ii  fi»  nufitrts  q%$  l4  mMjan  Itm- 
fa^*  finelamt  avtc  raifon  eommt  faiutaires ,  foMt  pricift. 
nmt  eeSfs  qu'  eile  n  attendait  poitit  de  t^'U  n'  avaU 
fosmlme  [aiiJS  entrevoir,  ou  plutöt,  dont  U  avait  expref- 
Jhnent  promis  de  f  abßtnir ;  tamdis  qu'iln'a  etuort  ria- 
liß  aucuni  dis  jrromtjfes  pour  P  accompUffement  desquet- 
U*  »Ut  Im  «Mtt  nwto  d'mfoiu*  tmt  d^aslMu  4i 
gräeu." 

Um  den  erften  Satz  zu  behaupten,'  bttilllt  6ch 
der  Vf.  auf  die  der  römifcb  katholifchen  Kirche  und 
ihren  Prieftem  gemachten  Vortheile,  auf  die  Ueber- 
tragung  der  nach  der  Conftitution  fflr  dai  peinliche 
Tribunal  gehörigen  Unterfuchungen  der  Verbrachen 
des  Strafsenraubs  und  Aufruhrs  an  die  cours  martia- 
Us,  auf  des  Confuls  Benehmen  geg<^n  die  Colouien 
und  die  Ziirückherufung  der  Ausgew.in  Jerten ,  wo  er 
flberall  gegen  feine  vorigen  Verhcifsungen  und  gegen 
conftiltttionelle  Gefetze  handelte.  Bey  diefer  Gelegen- 
-  lieit  erwähnt  der  Vf.  auch  einer  MaCtregel,  die  nicht 
Bar  in  England,  wie  er  fegt,  tbndern  auch  in  Deutfeh- 
laiid  fehr  geladelt  worden  ift,  die  Unterdröckung  der 
Prefs-  und  Lei'efreyheit.  Ob  er  eleich  nicht  in  Ab- 
«tede  ftelh,  dafs  die  franzüfifche  ftegierung  hier  viel 
SV  weit  gehe:  io  fucht  er  doeh  die  Sadw  felbft  zu 
rechtfertigen  t  indem  er  |^obt,  deft  es  ahne  Oefibr 
för  die  Ruhe  des  Staats  unmöglich  fev,  glt-ichcOrand- 
iältze  Ober  diefen  Gegenftami  in  Frankreich  und  in 
£ngland  anzunehmen.  I'"c.  i;lauht  aber,  clals  Cell 
^Och  vieles  mit  Orond  gegen  die  von  ihm  hier  aufge- 
^Mlten  Behauptoage«  cnnadern  laffe. 

Von  den  nner«<'artelCD  Woblthaten  geht  unfer 
"Vt  zu  den  onerfnDteo  Verheifsungen  Ob-r ,  auf  die 
fich  liT  Tili  !  bezieht.  Wir  wollen  ihn  hier  felbft  re 
den  laffen.  „l  es  cinq  grandrs  promeßes  dont  Uragitt 
kamt:  —  celh  de  fofder  fon  gouvemement  jir  Ut 
droits  faarts  dt  ImproptrtiU,  H  dt  mttmßn  ^  tauUt  m- 
Jure»  etmfiseaHvet:  —  Oifft  dt  rtfftettr  tt  dt  ftdrt  rt- 
fptcter  an  dtdars  '1  ro-:f^iHt'ion  de  f  an  FlII :  —  CtBe 
de  copqttirir  la  paiv  au  dfiiors ,  favs  jomais  abufer  de 
fes  vUtoires  pour  aictiUr  d  fes  prltentions ,  on  pour 
agjrmdkr  Im  Jt#bm  im-  dtiä  des  ÜmiUs  qm  hU 


teMterr:  ~  CkBt  taffioit  U  repos  de  la  rlpubüqnt^ 
tt  kemhtur.  dt  fSmnpt  fitr  la  fai  des  traitUj  tt  dß.m 
pdat  yiamüfett  ia»t  ltf^i0idftr  demeßiqaes  uts  tmttn 

pfuples.  —  Ftnalement  celle  de  rHablir  le  er  Mit  publu 
par  nne  iuviolable  fiJHUi  a  tons  Us  engagemins  dt 

l  Hat.  ' 

iJiefe  fünf  Verheifsungen  geht  er  nun  einzeln 
durch.  Zur  Unternatzung  der  erften  Anklage:  Ver. 
'Ittzmg  des  EigentkuuUt  bezieht  er  fich  aut  die  Za- 
rflckbehaltung  der  den  zurOckgekehrten  Aasgewan- 
derten vormals  binweggenommeneo  Waldungen  nnd  ' 
Ganäle.  Sdbft  unter  Robespierre's  Regierung,  -  fast 
er,  erhielten  die  aus  der  Emigrirten-  Lifte  Ausgeftn- 
ohenen  (okhe  wieder.  Der  Conbd  ruft  fie  in  ihr  Va- 
terland nrflek ;  aber  er  giebt  ein  Oefetz,  datfiedas 
heften  Theils  ihrer  noch  unverkauften  GdteTi  dec 
Waldungen  beraubt ,  und  ihnen  zwar  eine  Entfchddi- 
gung  veriprichf ,  aber  eine  EotfchSdieung,  die  Ge  zu 
erhalten  nicht  bofL^n  dOrfen.  Dieis,  Tagt  er,  war  ■ 
der  Animg  der  Verletzung  des  Eigenthums.  Bald 
aber  entzcMi  ein  anderee  Gmietz  auch  den  Gemeinhei« 
ten  ihre  Waldungen.  Sie  follen  eleichfalls  entfchS-*^ 
digt,  der  Werih  der  Waldungen  loll  in  die  Amurti- 
fatioBS-  Caffe  zur  Uispofition  der  Gemeinden  nieder- 
eeiegt,  und  ihnen  bis  dahin  mit  drey  Procent  verzin- 
fet  worden;  aber,  fagt  der  Vf.  in  der  Note  S.  ai.: 
Ptrfmmt  ue  fe  dijfmule.,  je  penft,  i  ta  dispeßtion  dt  qui 
rtßera  deformais  Ii  prix  de  ces  vtntrs.  ^  , 

Die  Dir^Jfcnali  egierung  hatte  mit  einer  in  der 
Gefchichte  aW^  Cunfilcatidnen  ztivur  nicht  erliörlfn 
Graulamkeit,  den  künftigen  Hrbtheil  der  ausgewan- 
derten Klndw  dem  lebenden  Vater  eniriflen,  doch 
dann  nur,  wenn  .das  väterliche  Vermögen  theiJbar 
war;  aber  unter  der confularifchen Regierung  erfchiea 
ein  im  jMärz  1802.  faiictioniries  Gt  fetz,  nach  wel- 
chem, um  dem  Staate  den  Erbth^il  des  Au<:ge\van- 
derten  zuzueignen,  des  noch  lebenden  Vaters  untheil- 
barcs  Orunduock,  wie  andere  NationalgOtert  vai» 
kauft,  das  Kaufgeldin  fUlnf Terminen ,  {Men  von  ei* 
nein  Jahr,  und  zum  Antheil  des  Vaters  und  der  nidift 
ausgewanderten  Sohne  an  diefe,  des  Au.sgevrander- 
ten  Hrbtheil  aber  an  denFiscus  bezahlt  werden  rr  ufste, 
Kec.  ift  weit  entfernt,  diefs  Gefetz,  dafs  allerdings 
an  harter  Eingriff  in  das  Eigenthum  Ift,.  entfchuldi- 
gpn  zu  Wüllen  ;  doch  glaubt  er  bemerk*>n  zu  mOffen, 
dafs  es  in  feinen  Folgen  nicht  fo  drOtkend  war,  als  < 
es  der  Vf.  darzuftellen  fucht.  Wegi  n  <les  geringen 
Preifes,  da  diele  GiUer  zu  zehn  Procent  Erlrae  ansd* 
fchlagen  wurden  und  aHe  Jahre  nur  }  des  Werliis  a^ 
gezahlt  werden  mufste,  war  es  dem  Befitzer  meiflent 
leicht,  den  Ftscus  abzufinden.  Der  Vf.  ftJhrt  dasBey^ 
fpiel  eines  Val<-rs  an  ,  der  fünf  Söhne  hatte,  von  de- 
nen nur  ein*T  ausgewandert  war,  un.!  fyi;t:  das  väter- 
liche Eigenthum  wurde  um  den  dritten  l*heil  des  ehe- 
naligen  Warthes  verkauft»  und  die  dem  Vater  (dena 
diefer  erhielt  einen  IKrkem'  Antheil)  und  feinen  vier 
unfchuldigen  Söhnen  bleibenden  ;  konnten  ße  nur 
nach  und  narh  io  fünf  Jahres  Frilten  beziehen.  Wenn 
aber  das  Gut,  das  ehemals  200,000  Francs  eekoftet 
liabaa  wOcde»      70^000  verkauft  w^rde:  So  kunntea 

die 
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die  Befjtzer  rfen  Erbtheil  des  Ausgewanderten  mit 
10,000  Kr,  die  fie  in  fiiif  jährigen  friften,  alfo  jähr- 
lich nur  2000  be/.ahlten,  an  ficu  kaufen.  Aber  frcy- 
lieh  fcheint  diefcs  (iefetz  nicht  in  der  Ab»  ht  gege- 
ben worden  7u  feyn,  das  Schickfal  der  Ausgewan- 
derten und  ihrer  Verwandten  zu  erleichtern ;  londcrn 
nm  noch  To  viel  als  möglich  Vortbeil  vun  einer  grau- 
famen  MaCsregel  zu  ziehen,  die  nur  eine  Regierunf» 
firh  erlauben  konnte,  welche,  wie  die  damalige  fran- 
zöfifche,  alles  Gefühl  von  Alenfchlichkcit  Y«rlaug«et 
hatte.  Von  allen  Einnahmen  des  Jahrs  VilL  ,  fagt  der 
Vf.,  war  diefe  die  einzige,  die  den  aneenommenen 
Ertrag  flberfticg.  —  Auch  die  in  den  ^rrtUs  confu- 
laires  von  ay.  Jun.  und  16.  Aug.  1S03.  verordnete  Con- 
fifcatiun  des  Vermögens  der  nicht  zurückkehrenden 
Piemontefer,  denen  doch  der  Tractat  vom  10.  Dec. 
1798.  freyen  \rerkauf  ihrer  OrundftQcke,  und  freyen 
Abzug  verrprocbeii  halte,  fährt  er  als  einen  Beweis 
an  ,  dafs  auch  unter  der  confulai  ifchen  Regierung  das 
Syftem  der  Confifcationeo  nicht  vergeffen  war. 

rf  Wir  würden  zu  weitläuftig  werden,  wenn  wir 
dem  Vf.  eben  fo  bey  den  übrigen  unerfüllten  Verhei- 
fsungen  fi>l*5en  wollten.  Bey  dem  dritten  Vcrfpre- 
chen :  Erohtrung  dts  Fritdens  und  Mäßigung  gegen 
Uebirwundtne ,  giebt  er  Nachrichten  über  die  Infel 
St.  Domingo,  und  das  Schickfal  des  unglflcklichen 
Touffaint,  welche  ilie  tneiften  Lefe^  mit  Theilnalime 
lefen  werden.  Vielleicht  wird  es  fie  zu  manchen  Be- 
merkungen vcranlaffeq,  zu  denen  diefe  Er/ählung, 
zufamnien  gehaitea  mit  den  neucfteo  Begebenheiten 
•uf  diefer  Infel ,  reichen  Stoff  giebt. 

Manche  Vorwürfe,   die  der  Vf.  der  confulari- 
fchen  Ke^erung  macht,  würden  auch  die  meiften  an- 
dern Regierungen  treffen.     Nv'er  wird  es  nicht  wün- 
fchen,  dafs  VVahrhftitsliebe  und  Gerechtigkeit  ffets 
eben  fo  in  den  Handlungen  der  Machthaber,  als  in 
ihren  Worten,  glänzen  mögej  aber  wer  hat  nicht 
auch  auf-ier  Frankreich  oft  diefe  mit  jenen  in  Wirler 
fpnich  gefehen !   Dem  in  die  GeheimniHe  der  Staats- 
Kuuft  uneingeweihten  Menfchenfreunda  will  es  frey- 
lich nicht  einleuchten,  dafs  St.iaten  ein  anderes  Mals 
Ton  Rechtlidikeit  bnSen  müfitten,   als  Imlividuen; 
und  wenn  die.*  auch  wäre :    fo  würde  er  AocU  die 
Handlungen,  die  ihm  urigerjcht  fcheineo,  die  aber 
die  PüliiiK  dem  Intcreffe  de«  Staats  nothwendig  fin- 
det, lieber  entfchuidigen ,  wenn  man  nicht  Unrecht 
mit  ilem  Nampn  des  Rechts,  IJcterilrOcknna;  mit  tiem 
von  Kreyh'.'il  belchö'ii!j;en  wollte:   er  darf  aber  auch 
nicht   vergeffen,    dafs   feJbft  diefcs  ein*,  obgleich 
fchwacher  Tribut  ift,  den  die  Machthaber  den  Grund- 
lätzen Zollen  —  die  Hcrrfcher  der  alten  Welt  beHurf- 
len  diefer  Künfie  nicht     Ob  wir  aber  nicht  mehr 
noch  an  Achtung  filr  Wahrheit  dadurch  verlieren, 
als  wir  an  Grundfätzcn  ge^v^nnen  haben  mö^en,  das 
ift  eine  Fra^e,  deren  Btuntwortnng  man  hier  nicht 
erwarten  wird. 

Bey  der  vierten  Verheifsung ;  (ich  nicht  in  frtmit 
AngtiigenhtiUn  zu  mifchen ,  und  du  Traktaten  zu  hat- 
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ttn ,  befchäftigt  fich  unfer  Vf.  faft  ausfchliefsend  mit 
der  Behandlung  der  Schweiz.  Er  glaubt ,  der  Conful 
habe  die  Abliebt  gehabt,  fich  auch  zum  Chef  der 
Schweiz  zu  machen,  und  fucht  feinu  Lefer  davon  zu 
fiberzcu^en.  Krgcfteht,  dafs  er  über  diefe  Materie 
nicht  mit  kaltem  Blute  fchreiben  kunoe.  DieiemGe- 
genftande,  nämlich  der  Behandlung  der  Schweiz,  ift 
auch  der  Anhang  zur  zweyten  Ausgabe  gewidmet. 
Er  hat  einen  befondern  Titel ;  jlpptndice.  Tableau  dt 
la  conduite  du  eouvemtment  francais  entert  Its  Suiffiet: 
depuLs  fa  proctamation  du  30.  SipL  18O2.,  jus  qu'a  fou 
acte  de  mtdiation  du  19.  Fivritr  1803.,  und  ift  mit  ei- 
nem fchön  geftochenen  Portrait  des  bekannten  Aloy» 
Beding  geziert,  deffen  Rechtlichkeit,  Geradheit  und 
Tapferkeit  alle  Parteyen  Gerechtigkeit  wiaderfahrea 
laffen,  und  den  Ree.  um  fo  melir  Tchätzt ,  da  er  bey 
ihm,  felbft  in  der  kurzen  Zeit,  wo  er  an  der  Spitze 
der  Regierung  der  Schweiz  ftand,  die  einfache  pruok- 
lofe  Würde  fand,  die  dem  ächten  Republikaner  und 
vorzüglich  dem  Chef  der  Schweizer  ziemt. 

In  diefer  Abhandlung  unterfucht  der  Vf. ,  wie  die 
confularifche  Regierung  das  Vcrfprechen  erfüllt  habe, 
daß  ße  b/if  der  Organifation  der  Schweiz  nur  deswegen 
concurriren  wolle,  um  ihre  gänzliche  Unabhängigkeit  zu 
ßchern.  Zuletzt  liefert  er  einige  Bejnerkunpen  über  die 
neue  Conftitutioo  der  Schweiz.  Vorzüglich  tadelt  er 
die  Theilung  des  Canluns  Bern  durch  Ahreifsung  des 
VVaaJtlandes  und  Aargaues.  Ree.  kann  ihm  darin 
nicht  beyfiimmen;  auch  hat  er  die  Ueherzeugung 
nicht,  dafs  man  bey  diefer  neuen  Conftitution  die 
AbGcht  gehabt  habe ,  den  Saamen  zu  neuen  Unruhen 
auszuftreuen. 

In  einem  Poftfcript  von  30.  Oct.  i8o3.  das  beide 
Ausgaben  dtss  Werks  hefchliefst ,  fagt  der  Vf. :  Lts 
lecteur*  /*  apercevront  aiffmtnt  que  le  hU  de  (et  Icrit  a 
conjidirablement  changi  dans  le  ttmps  mitni  tjuil  itait 
fous  preffe.  Es  lafst.  lieh  nicht  wohl  begreiicn  ,  wie 
der  Zweck  einer  Schrift ,  die  fchon  unlur  der  Preffe 
ift,  durch  neuere  Gegebenheiten  —  geändert  werden 
könne.  Wahrfcheifuich  war  aber  nur  der  Anfang 
unter  der  Preft'e.  Dafs  der  Vf.  während  des  Drucks 
mehrmals  feine  Plane  geändert  habe,  läfst  die  Schrift 
felbft  v-rmuthen ,  in  tier  wir  auch  noch  die  Weit- 
fchweitigkeit  rüg<m  müffen,  die  ßch  der  Vf.  zuiveilen 
felbft  vorwirft,  und  die  ihn  nicht  feiten  zu  Wiederho- 
lungen veranJafst    Da  der  Vf.  bey  der  zweyten  Aus- 

f^abe  einige  unbet^leutende  Acoderun^en  gemacht  hat: 
o  halte  er  doch  wühl  auch  diefe  I-ehler  verbeffern, 
und  tias,  w^s  er  im  Eingange  von  dem  Zwecke  feiner 
Schrift  fagt,  nicht  wieder  abdrucken  laffen  follen, 
wenn  er  es  felbft  fchon  am  Schluffe  der  trßen  Aufgabe 
als  unrichtig  widerrufen  mufste.  Könnte  man  nicht 
von  ihm  auch  Tagen,  dafs  er  manches  geleiftet,  was 
er  nicht  vcrfprochen ;  aber  das,  was  er  verfprocheo, 
nicht  geieiftet  habe? 

Ohne  Druckort  Deutfchlands  kSchßnötkigi  poU- 
tifch ■  publiciflifcht  Regeneration,  wegen  der  au* 
dem  Enlfckadigungsf^Um  und  dejfe»  roigtu  hervor- 

gehem- 
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Stktfdtn  DmwamdluHg  fimtr  wlektigßen ßaatsrtek^ 
tkm  Ftrmaigk.  1803.  ai6  S.  8-  U  iUhk.)  . 

Dis  ehrwürdige  deutfche,  auf  das  Feudalfyftem  M- 
baute  Monarchie  wurde  durch  den  weftphäliCBben 
Friedeo  in  einei)  roo  moocrcbifchen  Formen  um- 
Iblilvnc^iMa  StMiMmcdn  fcngandelt.  DtcLünevil- 
1er  Fneite,  und.  die  blenuf  gefeilte  EntfdhSdigung 
der  Erbfflrften ,  gab  auch  dielen  Sta.itenverein ,  mit 
Beibehaltung  der  alten  l'\;rnien  ,  der  \\  illkür  und 
GonvUlienz  auswärtiger  Mäciite  Prei';.  Er  erzeuiite 
■fjpn  politiXcheo  Zutammenhang  der  unter  einem 
RtkhtotMVliaupt  vereinigtMl  Reichsftaaten,  dem  es 
M  allec  iiMarn  Garantie  gegen  Sufsere  Angriffe  und 
felbft  fjeeCD  dleVergröfserung^plane  feiner  erften  und 
mächtiglten  Mitglieder  fehli;  einen  Staalenverein, 
dcCfen  precäre  Fortdauer  mit  dem  eben  fo  pi  ecaren 
Gleichgewicht  und  Intereffe  der  erften  europäifclien 
Goolineiitalniichte  unzertreoslich  zuianuiwohäMit. 
In  dferem  Zoftande  hat  Denffdiland  vieles  Von  der 
Weisheit  und  Güte  feiner  HejjiMilcn  ,  und  von  der 
Verbefferung  der  particulare.  TerritunjIverf.dTun- 
gen,  aber  fehr  wenig  von  der  Keichsverfallun^'  /u  er- 
warten. Der  Vf.  der  gegenwärtigen  Schrift  iit  di«fer 
MeiDung  nicht  Er  hält  eine  Regeneration  oder  Ver- 
jQnguog  der  deutfchen  Couftitution  fOr  ein«  nöthige 
unclnSueliche,  wenn  fchon  nicht  ganz  leiohtzu  reau- 
firende  Folge  des  nunmehr  aufgeführten  Entfchädi- 
dungsfyftern«5.  Die  Grundla;;e  der  verjüngten  Ver- 
fafl'ung  foll  Einheit  und  UntherJ/arkeit  feyn.  Das  bif- 
ber  einander  entg^eogefetzte  Ipterefle  des  Kaifers 
und  der  Reichsftände  lotl  fn  etnänder  verfohlungen, 
die  Gränzen  ihrer  wechfelfeitigen  Macht  dnrrh  h-fte 
Normen  beftima^tf  und  die  Riralilät  der  reichsltän- 
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werden.  Der  Vf.  elaubt,  dafs  die  neue  Ordnung  der 
Dinge  felbft  den  Weg  dazu  bahne,  indem  die  fämrjit- 
lichen  VitjUtiriuneri  der  vereinigten  KurfQrften  in  dem 
Keichsfürflenralti  eine  Stimmenmehrheit  bilden,  mit- 
hin die  Kuifürtlen  taft  einzig  das  Reich  repräfentiren. 
Fr  verlto^,  um  die  Eaitertni^diar  deiitCgMa  VerfaC 
turg  in  »a  bicfses  Fdderattv-  Syftem  zo  verboten, 
die  Anordmnii'  t'irier  vuni  Kaifer  mit  Zuziehung  der 
Stande  /ii  budeuuen  Cenirairtgurung ,  oder  eines 
Jtekksregiir.ents ,  demjenigen  iingefälw  gleicht,  wei- 
ches unter  Maximiüaui  1.  orgamiGrt  wurde*  Uotec. 
der  Aufficht  und  Mitwiritonc  dflffaÄwtt  Hatten  Bu 
Reiclifi- Polizey,  Finanz-,  Juftiz- und  Militairwefen 
verbefTert,  eine  neue  Executionsordnnng  eingefiQhrt, 
und  die  fiir  ^atiz Deutfcbland  wichtigen  inneren  Ange- 
legenheiten der  üffentlicben  Sicherheit  und  derStaatS- 
wirthfchaft  regulirt  werden.  —  Jeder  Lefer  wM 
mit  dem-  Re&  die  bi^  zulemnaciue<lrängten  hemmen 
Wtttthrhe  des  Vt  ttueo;  dafs  aber  irgend  ein  politt- 
fcher  Schrififteller  an  die  Möglichkeit  ihrer  ferfül- 
lunr;  glauben  könne,  bezweifelt  Kec.  fehr.  Die  Ver- 
jüngung uder  Regeneration  einer  StaatsverfalTung 
durch  innere  Anftreocungen  der  Nation  im  Wage  der 
B|ftfbrni,  kann  nur  das  Kefultat  der  Ucbemmiop 
mung  des  Intereffes  der  erften  Depoßtäre  der  öffent- 
lichen Macht  feyn.  Diefe  Uebercinflimmung  ift  aber 
c!a  nicht  möglich ,  wo  jene  Depofitäre  die  Krhaltung 
der  Verfaffung  als  ein  gemeinfcnaflliches,  jedem  Ein- 
seinen  unendlich  weniger  wichtiges  Gut  betrachtet^ 
«Is  die  VergrOlsttruDg  einer  individueliea  iVIacbt, 
welche  nur  dorrfi   answärtigen  Beyfiand,  nicbt 

durch  ooiifiiWoiidliB  i^aftnagungsn  «riiMI  :i 
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KLEINE  SCHRIFTEN. 


MATnilATilt.  Straubing,  1(1  d.  TOB  Sahmid.  Bttclil). : 
Leieht/afiliektr  Unterricht  in  den  Anfat/gifrUtidm  der  ReoMen- 
kunft  iiit  die  ofte  Klaffe  der  deuttchen  Schulen  in  meinem 
VaterUnde  Baiern.  Den  Landrcbullehrern  mit  aufricliti|;er 
jMundfthaft  R'widmet ,  von  Fr.X.  Müller ,  KiiTfiirftl.  Elemcn- 
larleiirer  in  Mi  uciipn.  tS03.  58  S.  g.  'Vncli  eine  Lorifetzung 
▼On  03  S.  (Zorammon  lO  pr.  )  . —  /nftrft  werden  nnfcre  Zahl- 
leu:  1  n  in  Verb. 111p  mit  den  Tfimifcheu  JnfpeftL-Ut  lunl  ilire 
IVainen  würtli-ii  *npf:el»en,  wo  AiKt  il»r  \"f.  D.  ajs  romi- 
fci>e  Z.fer  fiii  <1l.j  Z.clil  5<»  »uteeUffen  lint  ,  als  ijnn  hebt  An 
Hoch  Telbü  an:  Allet  wai  ich  Tebea  und  iiitilen  kann,  lieiftt 
ein  Oi»^-  Bin  Ding  UV  noch  Iteine  ZoA/.  Meinf  Nafe  ift  noch 
keine  Zahl,  weil  fia  nar  «/m  Naf«  ift.  Not  waa  m«br  alt  «Am 
ift,  V«(  man  «fiA/«liiua,  ilt«Rt  7<thL  Meine  Au^en  find 
fchon  eine  ZalA,  dean  ieh  kaaa  faeen:  Mmtty.  Anok 

meine  Oh'ien  find  eineZabLl!  —  Nnn.toleen  Frageii  surOelMaf 
im  anfehaaliolipa  ZJhUik  Z.  iLJMi  viele  Knabea  ficwe  i& 
«iaCer  BmiIi  —  nit  lokben  F^fMlfl|M  <b>«  IwlbeSein  i 
nUt,  BÄdmta  haiAt  eiee  ZiKIlpeSdiiikae  VI 


vermindcfn.  E«  folgen  nun  eine  Men;::«  Exempel  mit  aUerle* 
Zwifchenredea,  wo  die  vier  Rechnunßj«rt<-n  fainreiobend  fint 

fie  anfculiiren.  Von  Brflchen  giebt  der  Vf.  blo^  einige  nnvoU- 
ffcindiRe  Bcgriife,  nnd  fai>;t  »uadn'lcklicb,  d^ri  die  Kinder  nidrta 
von  den  Rei  hnungiarten  "d'rfolben  jtu  wiffen  brauchten;  gleich* 
v.  olil  t  r-.pt  er  im  leirten  AI  fi  Ii  mit  die  fogenannte  ReeCrckeArt 
7.11  recliiiiii  vor.  „Merk«  »11..  auf.  Tagt  er:  Wenn  ihr  naclt 
di'  fcr  Rniinnngiart  eine  Atifpabe  anfetzen  wollt,  fo  f^nrec 
m:t  der  Frage  an,  bctrachifi  diefe  Frage  aU  Wirkung,  oder 
alt  Urfjilie,  oder  doch  aU  ciarrt  Theil  der  Sache,  —  fettC 
diete  Frage  auf  eine  .  und  da»,  fcir  w.i«  fie  gefuclit  wird ,  auf 
die  andreSeiu.  Die  übrigen  Zahlen  od<  r  Gr  ifsen.  oder  Theil« 
mHüttilir  aber  fo  anfeuen,  defc  auf  einer  Seite  eben  die  N«. 
aWK  TwkMBmen.  iie  auf  der  Mdarn  fcehen."  —  Kinder  die 
ildat  fwimhfla  lUlaa.  Würien  gewib  auch  den  Unterricht 
in  den  IkMbieenMnfianmi  rerfundcn  haben '.  —  Landfchui- 

i*"«»   ""frichtisen  Freund- 
*i?  ir.T*5*L»*''"«^,?^«5'  "  «w  mehr  mmA 
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ALLGEMEINE  LITERATUR  -  ZEITUNG 


Donntrstags ,    den  15   Aui^ul]  1805. 


XRIEGSK^ISSENSCHAFTEN. 

•  BniLnr»  h.  Frdiieh:  Lthrßtzt  du  tmum  Kriegu, 
edir  nun  «wl  migtwmUUi  Strattgii  mts  (I«m  GfUl  da 

neuirn  Krif^sfuß^ms  hnff'Uilft,  von  dem  Verfa  f«?r 
des  Geiits  «.le.s  neuero  Kriegsfyftems  uiiii  des  Feld- 
sngs  TOB  i8oa  i805>  8*  (3  fttfalr.  9  gr.) 

I  1er  Vf.  der  hier  genannten  Werke  ift  der  durch 
■  ^  dieCe  und  mehrere  andre  Schriften  genugfam  be- 
luaote»  cMenwiitig  zu  Berlin  lebeadeHr.  vanBähmf 
Torraals  Oradlar  fn  pranbirehen  Dieoften.  Sein«  lel^ 
hafte  Darftellung^tgahe,  die  kr^iftige,  faft  hinrei- 
Isende  Schreibart,  und  die  Menge  neuer  und  origi- 
neller Ideen,  wodurch  er  fich  auszeichnet,  machen 
'das  Studium  fefoer  militärifcheo  Scbrifien  zu  einer 
fahr  angenehmen  Befcbäftigungi  and  dtefs  wird  noch 
intereflanter  durch  die  darin  vorkonuneoden  Beur* 
theiluneen  interefTanter  Vorfille  der  neueften  Kriegs- 
gefcliiclite.  Auf  eine  ^anz  eigne,  grüfsteiitheils 
treffliche,  immer  aber  ^hr  anzieheode  Art  behan» 
fleh  der  Vf.  vorznslicb  den  in  fo  vieler  Hin  ficht  ewig 
merkwOrcUgen  Fddzug  des  Jahres  idcto.  So  einzig 
derfelbe  war,  eben  fo  einzig  itt  auch  die  Balowfche 
Bearbeitung  cleiMhun ,  un.f  fchwerlich  ift  je  eine 
fhbliche  ftrenge  Kritik  irgend  eines  Feldzugs  erfchie* 
oeo,  die  des  Lehrreichen  dabey  fo  viel  eathalteo 
hätte.  Durch  lebhafte  Pbantafie  fortnrifliBn,  aber* 
fpringt  jedoch  der  Vf.  sieht  fetten  atle  Urlnzen,  'und 
greift  mit  ftürmender  Beredtfaink^'i»  alle?  an,  was 
nicht  ganz  unbedingt  zu  feineu  Anüchten  pafst  Seine 
MeiniMigaa  und  AttsfprOche  haben  daher,  neben  ei- 
ner Menge  eBthufiaftifoher  Verehrer,  euch  bhr  viel 
Widerraener  gefunden,  und  werden  fie  fortdauernd 
finden ;  fie  werden  ihm  aber  nicht  das  Verdienft 
ftreitig  ma^^hen,  viele  neue  Ideen  ia  Umlauf  gebracht 
und  «ielieiclit  nocli  weit  mehrere  bey  Andern  erzeugt 
zu  haben.  Es  ift  alfo  ein  nicht  giamäner  Geift,  der 
In  tfeinen  Schriften  herrfeht.  ^e  kOnneh  befendert 
für  den  jungen  Officier  fehr  lehrrrtch  werden, 
z\imal  wenn  derfelbe  über  das  Oelefene  zu  denken 
und  weitere  Betrachtungen  darüber  anzuftellen  ver- 
geht Sie  zeisco,  wie  man  die  Gefchichte  eines 
Krli>gs  oder  Feldzugs  ftudieren  mflfle,  um  daraus 
noht  vielen  Nut7.cn  zii  ziehn. 

Aufser  ilerMenre  neuer,  ihm  eigenthüinlich  zu- 
gehöriger, Ideen  iiaclet  man  in  diefen  Schriften  meh- 
rere, (chon  früher  vorhandene,  die  er  mit  einer  weit 
gröfsem  DeutHchkdt,  in  einem  ganz  neuen  Liebte 
nnd  fehr  aberzeugend  dargefteüt  hat.  So  ift  7  B. 
der  GrundCatz  einer  Baiis  der  Operationen  in  dem 
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Gtißi  des^ieuem  Kritgshßtm  (Hamburg  X799.J  und  ia 
den  gegenwärtig  erirbienenen  Itkfßtmt  ätt  mmm 

Krieges  V(  n  ihm  mit  einer  Evidenz  und  Klarheit  vor- 
getragen worden,  der  nicht  zu  widerflelien  ift,  und 
e^  benimmt  ihm  nichts  von  dem  ihm  gebührenden 
Lobe,  dafs  die  Idee  davon  nicht  urfprflnelich  von 
ihm  herrahrt  Die  milltSrifehen  SehrmrtdTer,  wel- 
che diefem  Onudbtze  Fchon  friiher  huldigten,  haben 
ihn  nicht  mit  der  Kraft,  nicht  mit  der  lleltimnitiieit 
und  mathematifcben  Anfcbau liebkeit  ausgef^irochen, 
als  di«fs  vom  Vf.  gefchehen  ift.  Wenn  er  fach  aber 
hiednrehtn  der  Behauptung  verleiten  läfst,  dafs  man 
vor  ihm  nur  ganz  dunkle  Begriffe  von  diefem  Grund- 
fatze  gehabt  habe,  und  dafs  er  von  ihm  zuerft  deat- 
iich  gemacht,  von  ihm  erft  aufgefunden  worden  fev, 
fo  möchte  er  darin  wohl  fehr  irren.  Schon  die 
Schriften  des  General  Uofd  enthalten  ihn  ganz  unver* 
Itennbar  und  in  die  Augen  fpringend,  wenn  gleich 
diefer  berQhmte  Kriegslenrer  manchmal  wahrhaft  co- 
lofTaJe  Entwürfe  zu  militärifchen  Operationen  macht, 
wobey  er  auf  denfelben  keine  Rücklicht  nimmt.  Die 
Riefenfchritte  aber ,  die  Lloyd  in  einem  folchen  Falle 
den  Armeen  vorzeichnet,  find  nichts  weiter  als  Aus- 
brOehe  feines  lebhaften  OelfVes,  leicht  bemerkbare 
Irrthümer,  die  er  feJbft  fehr  büntiig  (furch  die 
Wichtigkeit  widerlegt,  womit  er  die Befeftigung  der 
Ocäozen  eines  Landes  behandelt  Seine  UnterfnonilH 
gen  aber  die  Militärgränzen  der  europütehen  Staaten 
entbftltenvlel  treffliche  Reflexionen  ober  diefen  Punkt» 
und  er  thut  allenthalben,  wo  Feftungen  feliftti,  eine 
Menge  Vorfchläge  zu  ihrer  Anlage,  fowohl  in  dur 
Abficht,  um  das  Land  dadurch  zu  decken,  als  vor- 
zOglich,  um  die  zu  den  Operationen  der  Annte  nöthi- 

{^en  Magazine  darin  unterbringen  zu  kflnnenJI  Aus 
einen  Schriften  folgt  alfo  fchon  der  Grundfatz, 
dafs  jede  Kriegs- Operation,  die  gelingeoXalL  auf 
richtig  angelegten  Feftungen,  welche  ihr i||||^pluod- 
lagie  djenea,  gebaut  feyn  mfiflei  Wo  abe/Spf  die* 
fen  Grundfatz  feibft  aus  dem  Auger  verliert,  oa  wer- 
den feine  Operationsplane  von  dem  General  von  Tlrw- 
^Ihoff  in  feiner  meifterhaften  Gefchichte  des  Sehen- 

1 ährigen  Kriegs  unterfucht,  und  deren  Unausführbar- 
teit  gezeigt.  In  diefem  daßifchen  W^ke  find  alle 
Bewegungen  einer  Armee  der  cenaneTten  Berechnung 
unter  vorten ,  und  rüe  profse  Abhängigkeit  derfelben 
von  ihren  Magazinen  auts  deutlichfte  erwiefen.  Da 
heut  zu  Tage  Keine  Armee  ohne  dieSubfifteozmitteU 
welche  ihremagazine  enthalten,  im  Felde  leben  kann» 
die  Transportirung  derfelben  aber  grofse  Schwierig- 
keiten, li.it  und  nur  bi?  auf  eine  gcwiffe  Weite  mög- 
lich z,u  machen  ift;  fo  berechnet  hieraus  der  General 
St    .  MS 
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von  Tkmptlkoff  die  Ausführbarkeit  der  OperationeOj 
^ebt  die  Grenzen  derfelbea  ao ,  und  zeigt  ilie  Notb* 
wendigkeit.  Halt  zu  macheo,  fobald  man  (lif<'«'lben 
erreicht»  weil  hier  der  Wirllungskreis  der  Maj4a7iiie 
aufhört  und  erft  durch  neue  AnIngen  fdr  den  l.  nter- 
halt  der  Armee  geforgt  werden  mufs ,  ehe  man  wei- 
ter TorrQcken  l;ann.  Feftungen  und  Maga/.inn  find 
denfinarh  fowohl  in  Ziofd  als  in  Terrpelkoff  die  Grund- 
lagen jeder  Itriegerifchen  Bewi'gu.i^f ,  obgleich  in  bei- 
den die  Benennung:  BafiS  der  Operationen,  nicht 
vorkoinmt.  Sind  das  nun  dunkle  Hegriffe?  und 
kommt  hiernach  dem  Hn.  v.  Bülouf  wchl  das  Ver- 
ctieolk  zu ,  der  erfte  gewefen  zu  feyiit  der  deoGrund- 
fatz  anfgefonden  habe?  Sdimrlieb.  Denn  die  JSIntr 
war  ganz  unbezweifelt  vor  ihm  da,  wenn  g!ei>h  er 
ihr  den  Namen  gegeben  und  6e  mit  dem  ihm  eignen 
■jjcharffinne  nicbt  nur  reinwiffenfcbaftücb  (a  priori) 
entwickelt,  fondern  auch  als  für  ficb  beUeheuden 
Orttadiätz,  ohne  Anwendung  auf  irgend  ein  Kriegs- 
heer und  deflen  befondere  Bodürfniffe,  aui't^e'tellt 
bat.  So  vielen  Dank  man  daher  auch  Hn.  v.  B.  daf  ir 
fchddig  ift:  fo  kann  man  doch  das  entfcheidende  Ich 
bin  der  trfle  u.  f.  w.,  welches  er  vielfalrig  aulhingt, 
nicht  unterfchreiben,  eben  fo  wenig  als  fKin--  Üe- 
hauptang:  dab  es  fehr  leicht  wire,  Mine  Crimdfätze 
Jn  allen  Kito«ba«hem  s»  «Dtdeeken,  wenn  man  er(t 
&mil^fiim2hudhlAltlkwfmMä  und  oeUittt  wäre,  dafs 
dieft  aber  Torher  nie  eelchehen  ley,  und  man  nur 
jetzt,  nachdem  er  die  Wahrheiten  gefunden  halie,  fo 
thoe,  als  ob  man  fich  derfelbeo  hlofs  erinnere  u.  d  w. 
(Lehrdtze  des  neuem  Krie|re8  S.  XV.  n.  XVI.) 

So  wie  aber  Hr.  v.  B,  hierin  gewifs  irrt,  fo  möch- 
te auch  wohl  darin  das  Recht  nicht  auf  feiner  Seite 
fey« ,  wenn  er  niclit  blofs  in  HinQcht  defCen ,  was  er 
erfunden  oder  nicbt  erfunden  bat,  fondern  im  Gebiet 
d«t- Wiffenfchaftlichen  felbft  keine  andre  Meinung, 
ah  mir  die  feinise,  und  immer  nur  die  feinige  allein 
als  die  allein  richtige,  als  die  allein  wahre  gelten  laf- 
fen  will;  —  wenn  er  dem  zufolge  felhTt  das  belchei- 
denfte  Urtheil  verwirft  und  mit  Bitterkeiten  beant- 
wortet, fo  bald  feine  Ideen  nur  im  iMindeftcu  dadurch 
beftrittea  werden.   DemjenigaOf'der  nichts  im  blin« 
<len  Vertrauen  auf  irgend  dne  Antoritit  hinnimmt, 
fondem  der  felbft  denkt  und  felbfi  prüft,   mufs  es 
fehr  auffallend  feyn,  folgenden  Ausfpruch  des  Hn. 
V.  B.  in  den  LtkrfiUzen  S.  LXIV.  zu  finden :   »Wer  in 
meinen  Schriften  nicht  gftich  Mu  richtig  und  »icMg 
findet,  deffen  Beyfail  ift  mir  nicht  fehr  fehmelehel- 
heft"   Die  wifTenfchaftliche  Defpotle,  die  der  Vf. 
hiedureh  ansaht,  ift  äufserft  fonderbar  in  einem  Falle, 
WO  «S  auf  kaltes ,  ruhiges  Prüfen  ankommt,  unil  nur 
4amif  allein,  nicht  aber  auf  blindes  Farteynelimen 
ankommen  kann.    Sie  möchte  auch  wohl  nicht  dazu 
■aelgpat  feyn»  diejenigen  zu  flberzeueen,  denen  feine 
Ideen  nicht  etolenehtend  ^enug  findT  Man  kann  al- 
lerdings geflehen,  dafs  ficn  aus  feinen  Scbrifteii  fehr 
viel  lernen  laffe,  dafs  man  felbft  daraus  unendlich  viel 
gelernt  habe,  und  dafs  fie  ganz  befonders  einen  gro- 
Hon  und  reichbaltiien  Stoff  zum  weitem  Forfchen  in 
dem  ansgedebManOehiote  der  KrIegswifleafolMfteo, 


folglich  fehr  viel  Lehrreiches  enthalten :  —  von  die- 
bm  allen  kann  man  innig  Oberzeugt  feyn ,  und  doch 
Ober  diefe  und  jene  Meinung  anders  denken,  ah-  der 
Vf.  Man  kann  fogar  alle  feine  Lehrfätze  ah  richtig 
nnerkennen,  aber  doch  wohl  glauben,  dafs  diefer 
oder  jener  derfelbeo  nur  mit  gewifien  ModiBcationen 
oder  unter  ganz  befondern  Vorausfetzungen  anza* 
wenden,  folglich  nicbt  allgemein  gOltig  levi  oder 
man  kann  die  Anwendungen  des  Hn.  t;.  B.  zu  fei- 
nen Sätzen,  fo  vortri  fnicli  auch  die  mpiflcii  derfelbeo 
find ,  vielleicht  niclit  alle  gleich  überzeugend  für  6ch 
finden,  und  fie  einer  nähern  PrOfung  zu  unterwerfen, 
fOr  nötbig  halten.  Allein  nun  dar?  das  alles  nicht; 
Hr.  V.  B.  win,  dab  man  unbedingt,  und  zwar  gleich 
im  erften  Auj^enblick  ,  Alles  für  ausgemacht  wahr  und 
richtig  annehme,  was  er  auch  behauptet,  oder  man 
gilt  wahrfcbeinlich  in  feinen  Augen  fi\r  fehr  be-  ' 
tebrfinkt.  —  Hec  ift  nicht  recht  im  Stande  einzu- 
fehen,  wl«  «in  folches  Verfahren  mit  dem  End»  der 
Vorrede  in  Uebereinftimmung  zu  bringen  feyn  möoh> 
te ,  wo  Hr.  V.  B.  felbft  eiugefteht:  man  müfle  das  Ur- 
theil Uber  fich  und  luneSäiriABniMni  and  derZeit  ' 
überlaffcn. 

in  den  Lihrßtzen  des  netumKHegts  bat  der  Vf.  d^S 
Wefeotiiche  feiner  beiden  frOhern  auf  dem  Titelblatt« 
genannten  Werke,  ihrem  flrategi/ehtn  Theile  nach, 

eliefert,  und  demnach  da«;,  was  beide  in  diefer  Hin» 
..cht  enthalten,  zu  einem  Gjtuea  umgearbeitet..  Den 

taktifihen  Tlruil  derfelben  wird  «In  natmfolgcnderaaMf» 
Ur  Band  in  fich  laffen. 

Hier  mufe  man  aber  vor  «llem  andern  wfflbo, 

dafs  feine  Erklärung  von  T^tJttik  und  Stratenit  von  der 
der  übrigen  KriegHTchriftfteller  bedeutend  abweicht. 
Man  war  bis  jetzt  darüber  einig,  d.iU  die  Toklik  das 
zweckmäfsige  Verhalten  einer  Aritiee  oder  der  IVup« 
pen  Oberhaupt  in  den  verfchiedenen  einz'>lnen  Unter» 
nehmungen,  die  StraUgk  aber  die  Combination  dle> 
fer  Unternehmungen  und  Handlungen,  um  den  Zweck 
des  Krieges  zu  erreichen,  lehre.  Die  Taktik  felbft 
thcilte  man  noch  befonders  in  die  reine,  oder  iu  die 
Lehre  von  der  Stellung  und  Bewegung  der  Truppen 
cliM  Hflckßcht  auf  das  Terrain  ,  und  in  die  tmgeum^ 
Äirit,  oder  in  di«  Lehre  von  der  Stellung  und  8^ 
wcgung  der  Truppen  mit  Rflckficht  auf  das  Terrain« 
Diefe  einfache  üetinitioa  gnflgt  aber  Hn.  v.  B  nichts 
und  er  riebt  dagegen  folgende:  „Sirategifch  finfl  alle 
kriegeriTche  Bewegungen  aufserhalb  dem  Kanonen- 
fcbulTe  oder  der  Geficbt<iweite  eines  Feindes,  taktifch 
alle  diejenigen  innerhalb  diefer  Grinzen.  Srattgie  ift 
folglich  die  Wiffenfchaft  kriegerifchf*  Bitweguneeo 
aufserhalb  dein  KanonenfchufTe ,  oder  der  GeficbtS« 
weite  des  Feindes,  fo  wie  Taktik  die  Wiffenfchaft 
kriegerifcher  Bewegungen  innerhalb  diefem  Räume 
ift."  —  Ans  der  öegeneinanderfteUung  beider  De» 
finitionen,  fowohl  der  bisher  gebrittehliehen,  ab  dar 
Bülowfcben,  erfieht  man,  daTs  die  letztere  manche» 
zur  Strategie  rechnet,  was  die  erftere  unter  deirj 
Worte  TaVttik  verfteht,  und  dafs  eine  jede  kriege- 
rifche  Handlung  oder  Bewegung,  z.  B.  ein  Marfcb, 
bey  Hn.  V.  J.  \mA  «In«  taktilä«  und  bald  «in«  ftrate- 
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gifche  Handlung  ift,  je  nachdem  f5e  innerhalb  oder 
aiifserhalb    des    feindlichen    Kanonenfcliurit-'S  ^^e 
fchieht.  —    Man  njufs  nun  erwarten,  ob  die  bishe- 
rige ErkÜrunesart  heybehalten,  oder  ob  ße  etwt 
durch  die  des  Hn.  v.  B.  verdrängt  werden  dürfte. 

Was  alfo  die  beiden  Werke  des  Hn.  v.  B. :  Geiß 
des  wuern  KrUesfiffiems ■,  und  dtr  Feldztt^  von  iSoo.  in 
fti  .uc^  lieber  tiiiiliiJir  enthalten,  ti.i  ^  (i  it  der  Vf.  in 
den  L/tkrpitzm  VMuen  Kriega  zu  einem  Ganzen  ver- 
«ini|[t,  wieder  geUefert«  ttad  demnach  hiedvrch  ge- 
wiflermafsen  etne  «Mwytr  Ausgabe  derfeiben  veranftal> 
tet,  die  in  einer  bedeutend  veränderten  Form ,  und 
mit  pi[ugeii  7i;r;it/''ii  iicreichert,  erfchienen  ift-  Die 
Bearbeitung  ieiner  Ideen  iu  der  gegenwärtigen  Art 
ift  von  ilim  deshalb  für  nöthig  erachtet  wurden ,  weil 
Sein  fkldaaigm»  igoo.  im  Cnmde  nur  als  die  Fortfet- 
zung  der  rfrMni  AbtbeifuBg  fehnes  Gtißa  iu  mwr» 
Kriepsfyißefrts  zu  betracliten  ift.  \vt  Irhe  Abtheilung 
füe  Anvieoduogei)  von  dem  Grundlatze  einer  Balis 
der  Opesationea  auf  gefchehene  und  iaZukonft Biflf' 
■Jiofae  tCriegKbegebeiiheiteo  enthält. 

Das  hierdurch  entflandene  neue  Werk  ift  nach  ^ 
mathematifcher  Lehrmethode  geordnet  worden.  Der   und  nennt  dabe^ofe  bctdeaSttdte  Kempten  undiMem' 


kommen ,  den  Werth  der  neuern  BMrbwtnng  geg«a 
die  Sltere  «niugebeo. 

Das  dea  Lihrßtzm  u.  f.  w.  Eigenthamliche  ift 
fehoD  Vorhin  auseinander  gefalzt  woraen.  lo  Co  fem 
fie  eine  weit  fchneltere  un4  beflere  Ueberßdit  dw 

Ideen  und  Meinungen  des  Vfs.  gewähren,  find  fie 
den  oft  genannten  beiden  frühem  Werken  defielhen 
unftreitig  vorzuziehen.  Allein  es  wäre  dagegen  fehr 
zu  wOotebeo,  dafs  auf  üe  mehr  Zeit  hätte  verwendet 
werden  kflnnen,  weil  es  dann  möglich  gewefen  Teyn 
würde,  einii^f-n  TIim  tillkomnienheiten  abzidielfen, 
die  wahricheinlich  au«  zu  gr»ßtr  Eilt-  in  deofelben 
zurackgeblieben  find,  lindem  nämlich,  Wie  febon 
merkt  worden  ift,  die  militärifchen  RÜbnnenwnlt 
des  Vis.  t  welche  man  In  dem  Ftläzuge  von  iSoo.  findet« 
gröf.stentheils  wieder  mit  den  nämUchen  Worten, 
aber  nicht  in  der  nämlichen  Folge  in  den  lAhrJätzm 
u.  t  w.  Torkommen,  fii^t  e<;  fich  zuweilen,  dafs  die 
Torausfetcungen  fehlen*  avf  wekbe  derfelb«  feine 
Bifennements  gebaut  bat  I6n  Beyfplel  bferven  fin- 
det man  S.  171.  Hier  fagr  der  Vf.  feine  Meinung 
über  einige  K,rie£Svorfäiie  in  ^»chwaben  im  J.  l>loo. , 


Vf.  bat  lo  derfeiben  einen  jeden  feiner  Lebrllktze  des 
Muern  Kriegs  mit  den  durch  Ffeuren  anfchaulich  ge- 
marhten  Grflnden,  wndurcb  ne  bewiefen  werder  , 
und  mit  den  Anwendungen»  die  er  davon  auf  thofs 
'Wirklich  gefchehene,  theils  von  ihm  filr  in  Zukunft 
möglich  erachtete  Kriftgsvorfäile  macbt»  sufammea 
aufgeftelh,  und  dadnren  Lebrfatz,  Beweis  ond  An- 
wendung zu  einer  beqnpmpn  nnd  leii  lift>ii  Ui  hprficht 
verbunden.  Hierin  belteht  das  Eigenthiimhche  des 
neuern  Werks,  und  hierdurch  unterfcheidet  es  fich 
^vorzflelich  von  den  be^en  frflhern  Schriften,  in  dft- 
nen  eme  Trennung  des  tbeoretirehen  von  dem  pral» 
tifchen  Theite  ftatf  findet  IJp^^fgens  ift  fOr  denjent- 
cen ,  Hern  die  frühern  Werke  des  Vfs.  bekannt  find, 
ffhr  vtrij^  Neues  in  der  gegenwärtigen  Bearbeitung 
(it  r  ei  lten.     VerätiJert  ift  allerdings  manchest  iind 


mingen  F^hrnffm,  was  fie,  wie  aligeiiietn  bekannt^ 
damals  kdnesweges  gewefen  Snd.  MaA  kann  daher 

nicht  recht  begreifen,  %vo  diefe  Keftungen  uAx  einem 
Male  herkommen;  denn  nirgends  hat  man  in  den 
Mrfatzm  bis  dahin-  die  Meinung  gefunden,  daf«  ea 
fehr  zvreckmafsig  mwafeo  fejn  wtl^e,  diefe^  bearfe» 
SfSdt»  dentfebar  oma  in  6arke  Feftnngen  nr  verwaoF 
dein.  Eben  fo  findet  man  S.  173.  und  S.  6g$.  da 
uwieich  fchonoben,  oder  zu  Anfange,  gefagthabe,**"— 
wovon  fich  aber  in  den  f^hrjatzm  oben  oder  zu  An- 
fänge nichts  erfehen  JäCstt  was  freylich  in  dem  Felii' 
sfu/^u.  Wi  der  Fall  ift,  ata  tlBnidll»(eSlBllef>nut  diplo^ 
matifcher  Oenauigkeit  abgedruckt  worden  fitiA  Iter* 
gleichen  Mängel  hatten  verhütet  werden  können» 
wenn  der  lalentvolleVf  lein  neaes  Product  nur  nochs 
einmal  durobgeleleA  hätte  >  wozu  indefs  wahrfchein; 


zwar  fchon  da<lnrrh,  dafs  hier  bfol«  die  Stnitegle  ab-  Ikli-keiBe  2aH  war.  Eben  fo  mofs  es  auch  dem  Göirf 
gebändelt  worden  ift:  andre  Vt  ränderungen  'find  rfir-  rector  ergangen  feyo,  weil  hffufi|;f  Wortaiislaffungei* 
Xrr  entftanden,  dafs  ne  in  ganz  aüdrer  Art  vorgetra-  und  andere  unai^gezeigte  Druckfehler  in  fehr  };rol'ser 
en  xvird.  Uebrigens  aber  find  die  Lehrfjtze,  die  Anzahl  vorFi  iu  i!;ri  n n  i.  iili  i m uderS  ftark  verfilniligt 
er  Vf.  für  den  neuern  Krieg  atUTtellt,  fchon  in  dem  hat  man  itch  an  den  ütcenoamen,  die  dadurch  bäi»- 
Gf^li.  £  W.  TOXfaanden,  fie  erfeheinen  hier  nur  in  ei-  fig  entffelH,  und*  zuweiren  fopr  ganz-  unkenntlicb 
ner  neues  Qftd  erweiterten  Form ,  \-vh"r  !e:  Inliiilt  werden.  Wenig  bedeutende  Fehler  in  diefer  Ilinficht» 
4er  nimllehe  gehlieben.  In  d  en  An u  enduugeii  ün  d  als  7.  ß  die  beftändige  Verwech-^Iunt»  der  Namei» 
BOob  weniger  Veränderungen  vorgegangen.  Viel-  Frftfbtrn  und  Freylmrif^  obgleich  diefs  i^cbon  zu  Ver- 
mehr trifft  man  fie  hiergrdf'tenthciis  wortlük  fo  wie-^  wirrungen  Gelegenheit  gel^a  könnte»  will  Ree  nicht 
der  an,  <vie  fie  fchon  einmal  gegeben  wurden ,  nur  rügen ,  eben  fo  wenig  als  den.  Naraen  Montecuili, 
nicht  In  der  nimlichen  Folge,  fondern  fo  zufainmen  der  oft  ftatt  Montrcuculi  vorkommt.  Bedeutender 
seiMIt,  wie  fie  zu  einem  |eden  Lehrfat^e  g- boren  ;^  werden-  folche  Fehler  aber,  wenn  dadurch  Kjfnnne- 


ne  haben  alfo  oft  einen  andern  Zufammenlving  iir  ter 
einander  bekommen  m Offen.  Aus  dem  Fdäzfigt  von 
1900.  ift  befonders  der  bey  weitem  gröfsleTheU  def- 
fdben  wörtJiob,  und  fogar  bin  nncfwietler  mit  den 
nSmIlchenDrnckfehlern,  wiederabgedruckt  worden. 
Der  Zufitze  find  im  Verliältni's  zum  Ganzen  mir  we- 


ments  entftehen,.  die  ßch  inclii  wuül  erklarr-n  ly^Ten. 
So  heif.st  es  z  B.  S.  165  ,  der  Prinz  Hohenlohe  habe 
ßch  von  Manheim  nach  Cow/ftiHZ  zurnckg"^ogen,  waa 
fiel»  aber  aus  dem  Zufammenhange  der  Operationen 
ganz  und  gar  niclit  begreifen  läfst ,  und  wogppe»  es 
wahrfrheinlicli 


he. 


na- 


ii  ('Mißa  U.     y  rrner 


nige.    Demnach  mächte  es  vorzUgiich  darauf  ane   konynt  2x433,.  eine  ir«ituo^  Loci  zwe^-mai  hinter  eio- 


a»■ 


» 
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ander  vor,  durch  welche  Operationen  bafirt  werden 
.loUeo>  von  der  man  jedoch  bisjetit  nicht  das  Allee* 
niodefte  jemals  gehört  hat,  und  wo  d«r  Vf.  das  eine 

Mal  die  Feftuog  Ceva,  und  das  andere  Mal  die  Fe- 
ftung  Com  mevnt,  wie  aus  dem  Ftläzugt  von  igoo,  zu 
erfelieo  ift.  b.  436.  findet  man  in  dem  nämlichen  Rä- 
ibnnaineol  ttber  den  italiänirchen  Feldzug  das  Wort 
Finnland»  welches  wohl  in  /TRatr  zu  ttberMzen  fevn 
möchte.  —  IJergieichen  Fehler^  hätten  durch  me1i- 
rere  Aufn^erkfariikeit  vern-.iecien  werden  liönnen;  fie 
find  uiiatigeiielim ,  und  man  folUc  fie  billit;  niclit  in 
beiebrendea  Kriegsbüchem  antreffen:  denn  es  ift  ein- 
leuchtend, dafs  jede  »li:hning  unmöglich  wird,  fo- 
baid  ein  milirärifches  Räfonnement  ganz  falfche  Na- 
men enthält  und  dadurch  unverftändlich  wird. 

Noch  einen  Beweis  von  der  Eile,  womit  der  Vf. 

S arbeitet  hat,  findet  man  in  dem,  was  er  Aber  das 
iraiUircndiagt  Er  ift  nimlidh  &  647.  der  Meinung, 
:  dab  in  dem  iranzöfifchen  Revolotlonskriege  zum  ir> 
\       Mal  im  Bienenwalde  bey  Landau  tiraillirt  worden 
fey,  und  diefs  wäre  demnach  etwa  im  Dec  r793.  I>ey 
'  4m*  zum  Entfatz  diefer  Feftung  vorgefalleoen  Gefech- 
«aa g«ldiefaea.  Kurz  darauf  aber  ( S.  65»)  fahrt  «r 
nn*  daft  fchon  her  dem  EntGitz  von  Dihifcirdien,  fo' 
wie  bev  dem  von  iVIaubeuge  (folglich  einige  Monate 
früher]  tiraillirt  worden  fey.    Wj«  Ree  von  Augen- 
zeugen gehört  hat,  gefchali  es  fchon  in  der  zum  Knt- 
Satz  von  Dttnkircben  gelieferten  Schlaobt  bey  Hond- 
"      "W  {Anfang  Sept.  179J.). ... 


Aller  diefer  VernachlärGgungen  ungeachtet  (von 
denen  boffenCiScb  eine  künftige  Ausgabe  befreit  leyn 
wird)  bleiben  die  Lfkrßtxi  dts  nnitm  Kritgts  ein  fehr 
treffliches  Werk,  von  defTenntit  hinhinglichem  Nanh- 
denkea  und  Prüfen  verbundenen  Studium  uugemcin 
viel  Nutzen  zu  ziehen  ift,  und  das  daher  mit  Hecht 
empfohlen  werden  kann.  VorzOgUch  viel  Lehrrdl« 
ches  enthalten  der  dritte  und  vierte  Lebrlatz,  *wo 
der  Vf.  von  den  Operationep  nach  einer  einzigen  Ope- 
rationslinie handelt,  das  Fehlerhafte  dcrfelben  zeigt, 
und  feine  Meinung  mit  fehr  iiitereflanten  Beyfpielen 
aus  der  neuen  Kriegsgefchichte  belegt ;  hierauf  aber 
td9  dem  Gefagten  fOr  den  Vertheicngungskrieg  fol- 
gert: ndaCs  man  fich  in  demfelhen  nie  dem  Feinde  ge- 
rade entgegenfteüen  und  delfen  angreifende  Unter- 
neh;[;un._;iNi  ![-i:IiT:d  erdulden,  fr'i;ili;i;i  feitwärts  def- 
felben  leine  Stellungen  wählen,  und  (ich  dadurch 
4etbft  in  den  Angriffskrieg  verfet/en  mOlle,  indam 
map  auf  des  Feindes  Fiaaken  und  Kücken  Uoteroehp 
muogcn  beginnt,  und  auf  deiTen  Zufuhren- feto  Ab- 
fehn  richtet,  die  Fronte  aber  iinaru;f  r.rf)ri  IjTst,  — 
es  fey  denn ,  man  wolle  ihm  ein  Blendwerk  vorma- 
chen, ihn  dadurch  verhindern,  an  Flanke  und  Rak- 
ken  tu  denken«  oder  ihn  auf  feinem  Pofien  fefthal» 
ten,  wihrend  man  mit  dem  gröfeten  TbeU  derTrup- 

fien  auf  dss  Feindes  Subfiftenz  und,  wo  möglich,  in 
ein  Lami  operirt."  —    Diefe  Vorfchriften  find,  wie 
jeder  einräumen  wird,   äufserft  zweckn  ,  1  l^,  und 
wenn  &e  gleich  nicht  neu  find;  fo  trägt  fie  doch  Hr. 
>.  JL  iehr  ttbu-zeugend  TOT.       '  ^. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


TscRWOLoeii. 


«.  Bndmt,  im  Gerne.  %> 


/lfbMilbwiiti»«0^m>  MeCmUmm  auf  EiqslijcheArt  *u  imduni 
nehft'ilar  crforderllehen  Varbareitnng  und  F«rb«n-Eece|)ten: 
'heyaiMgi^elten'ron  B.SWdbftM*-  <>5S.  8-  (iRthlr.  8^^.)  — 
SUi  |(Dt  gemeincer  AMniek  eines  Reoeptbuch«  4«r  beffers 
An.  von  einem  Kattnndnicker  der  dltarn  Z«it,  aber  luaht 
■m  HermbTtüiltircfacn  SgImI«.  Et  ift  «Um  noch  Ha,  ^n4e 
ei  vom  Meiftpr  erlernt  oder  ere.rbt  ift;  ai  lind  Verfahrangtar- 
t«n ,  ohne  daf»  man  im  tnindeften  1»elebrt  wird,  wai  dnrah 
die  .^rlicil  «bgerweckt  wird  ,  w»«  nnte»  AtifAhtn  gcfchifht. 
Di*  Ingredienzien  werden  (t'uHfi  hc ,  'Mir.  et  gcfchrieben  ftelit; 
ohne  Kunntniff,  wi«  e»fcheirit,  w.i»  ue  ml  eiri.inder  wirksn, 
ob  lie  fiel»  lerfetzen  ,  oder  c.jhk  zerftfircn  ii.f.  w.  Auel»  lind 
oft  die  '•ipi'ntlirhen  N<t^>pii  i'-'  t  liif;redieni,i«n  nicht  gehörig 
aD^.'^fb^ii  faiTimdiTf  -vcnn  i'ie  Jiic  cU.'m  Lateinifohui  beriWilll' 
men ,  WD  «iie  prüUte  Unbekjnntfcltdlt  erhellet. 

r.iicrft  kümrot  die  AnwetJ'ung  zur  l^orhcrettung  der  weiji- 
gebleichten  Kattune  vor  dem  Druck  (durch  dray  Theila  Wafler 
und  einen  Theil  Vitriolöl).  liier  gefcbieht  da«  Illeichenf 
Aiirch  oxyeenirta  SalaRtare  Uin«  Biwfihnnng.    ym  dem  Auf 

furbta.  mtt  Krapp.  VoibM«itan|t  i">  Kuhmilt  •  KeffcU  V«k- 
MHtMifa  <aa  Krapp*  au  dte  verfdiitdcnn  Wenau.  Au  Ak»» 
Orhim  dtr  Moimmiimt  aiit  Qnereitronee,  Win,  Oelb- 

IßftMt  fiaebeb  m, •ladaau  OalbGbbtn  micKeAuBCy 


ttUä  FMtalohfl ,  ät»  lerA  AlaanwaRinr 
ift  der  cbcmiMM  ÖnmA  aielu  im  rnndeittB 


rAildielt  brasM  Kmkm— vUnKe  [fo  wi«  von  Orlean  u.  a.] 
durch  den-Alawn  feh8iinl»  und  haltbar  wird.)  Dat  Aut/Hr' 
hen  mit  Queer-Citro  (Citronen).  Znr  Vorbereitiinf;  ift  kaia 
Knbmift-,  fondern  Kleyanwaffer  anatiwanden.  Dgt  Aus/ar' 
hm  mit  Otlean.  Die  üeftftn  Pmrim-  Recepte.  E«  Bud  ihrer  32. 
(Diele  ttecepte  Hnd  blofa  Baadwarksformao ,  ohne  chamtfcha 
Kenntnifj  nnd  AbTicht  aingericbtet;  To  findet  man  Nr.  5.  zar 
rothen  Reitze  6  Vf.  v/eifsan,  12  Pf.  gelban,  8  Pf.  rothen  Arfe- 
nik,  Orünfpan  ,  ?iihlimat,  KnpFeivittinl ,  ALsnne  o.j.m.;  bay 
einer  andern  loihrn  Heitre  iinJcn  licli  g  Pf,  Steinfjlr. ,  5 
külnifche  Krfiils,  IZ  PF.  Bley/u«ker.  oline  zu  wilfen  oder  an- 
Eudeittan ,  d^jfs  nnon  Hjmit  blnfj  cfüßfauren  Thon  zu  erlialten 
wOnfche.  F.i»  .inriiet  Ma\  vv;irf  Jir-Tt  dnreh  Alaufje,  Stcin- 
falz,  affirfauraP'itt.iftiie  und  Bleyzucker  bewirkt  )  Sürlu'iier- 
Unterricht  zu  An/rrtiguna  der  Hahlen  farhen.  Hecefiie  iu  den 
halihchien  Farben  (norh  JS  Niimern).  Alulanti  foljjt  noch 
die  AcA'c  blaue  Kiipe  i  die  Drutkpof/re ;  die  Zintv  Au/JU/ung 
(fowohl  die  filpeterfaDra  [nnzweckmSfaige] ,  al«  die  falijeuig- 
falzfaura)  nnd  die  Kiip/er-,  SpietgUmz-'  und  Eifennu/UfJ'ung. 
Bewaife  der  Unknnda  4flf  VI«,  ui  da«  IfecaiiafaBiehM  nnd  m 
der  Utein>(phen  SpradMÜnd  hlufiai  »Ist  Aimm pigumtutm, 
MUremnmm  ßnttimuttiumt  MarmvutOt  Sat  'Omme,  Swida, 
Jkakmnan  Sawmmt  C^Kiiar  Tiirtawy,  Gafbe  inäig» 
fniMAiwIe,  Qmm-Cilrm  e..Cw« 
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Fr$jUg*t  dt»  l6,  ^%g^fi  18 OS* 


OEKONOMIS. 

LoNDOH,  b.  Longman:  Th  OittUnt^  of  ikt  veteri- 
mary  art;  or  the  priociples  of  Meaicme,  as  ap- 
plied lo  a  Knowlf  Jge  oi  tlie  firucture,  Functions 
aad  oeoonomy  of  the  Horfe,  tbe  Oxe ,  tbeSüeep 
ukI  tbe  Dag,  and  to  a  more  {dentific  and  fuccefS' 
fiill  inanner  nf  tfpaling  their  various  difeafes.  By 
DeUlbert  (Pritchiit)  Ölaine,  Profeffor  in  aoimal 
Medicine.  1S02.  Vol.  I.  560  S.  VoL  ft.  783  S. 
gr.  g.  in.    MLpiL  RUiir.) 

Vergleicht  man  das  vorliegeode  Werk  mit  andern 
i^aiichoa  SohriftMi  derfiogUader  ond  der  Fran* 
»ofeo,  fo  «pfrd  mtn  ihm  manehs  VorzQge  zugeftehen 

mAffen ;  ftfllr  man  es  aber  init  di?rn  ungefähr  n'^ich- 
«pitiiren  M  itnjbuch  von  Pilp'r  zubrnmen^  fo  trMt  es 
ff'lir  /ui-ilfk.     Nlan  liiidet  Ijlv  ilc:ri         ein  iVtir  pefun- 
des  l'rtlicil  und  viele  Jieweite  von  Talent ;  allein  nwn 
Geht  bald,  dafs  er  ohne  gelehrte  Bildung  seblie- 
beo  iTt,  und  dafs  ihm  die  nöthigen  Kenntniffe  und 
Holfsmittel  abgjengen,  di*  7u  einer  Schrift  von  dem 
Ufnf.iiii:  ^'-■'hi>[-ieii.    Sie      Fai't  in  drty  Tbeile.  In 
dem  trßen  gieht  der  Vf.  eine  Gefchicbte  der  Medicio 
und  Tbierarzneykaoft  Oberhaupt,  uod  dar  letztern 
nach  ihren  Fortiehritten  in  Eoglaod  aooh  befonders, 
fo  yt\%  auch  eine  Ueberfieht  der  Chemie  und  verglei- 
chemipn  Adatv  ii;:'     Alle  diefe  Abfchnittc  ,  den  (Iber 
die  Thierarzneykunft  in  England  ausgenommen,  lind 
äufserft  dürftig,  und  verrathen  auf  jeder  Seite  diel)  n- 
künde  des  V£b  Vergebeu  fiehl  man  lieh  nach  aisam 
aaneren  amflodifdien  Scliriftftdler  in  {ener 
fcbichte  um;  ein  Paar  Kranzofen  find  genannt,  allein 
Cuvitr  nicht;  und  w/tnn  man  auch  überfehen  wollte, 
üafc  nach  Hoffmann  xxnAStaM  keines  deutfchen  Arztes 
weiter  gedaäit  wird:  %  hiuaia  doch  neoere  Anato- 
men ,  <ne  fo  viel  fSr  die  vergleidiaode  Anatomie  go> 
Ififtet  haben,  wie  ein  P  Camper^  ein  Sairpa ,  S'öin- 
merrmg,  Blumtnbiuk  u.  a.  m.  nicht  übergangen  wer- 
den mfliTeD,  und  nie  ift  es  zu  verzeiheo,  dafs  grade 
die  beffern  ThierfirBte«  wie  Abiteaardf-  FUm^t  Mtt' 
fiing^  fTolßtin,  Hrnmumn,  TögT  u.  l  w.  fihnmtlteh 
fehlen,  von  denen  der  Vf  und  feine  Land?;!eute  fo 
«iel  hätten  lernen  können.    Die  literahfchen  Notizen 
fcheinen  befonders  aus  franzößroheo  WörterbQchern 
entlehnt,  fo  wie  der  Vf.  auch  Fittt  ein  naanpial  <Mi 
Comptimeot  macht  ,  dorch  flin  malitianiTIiNneB  viaai 
Aerzlen  kennen  gelernt  zu  haben;  die  lateinifchen 
Wörter  find   häufig  verfchrieben  ond  unrichtig  ce- 
braiK  iit,    7.  B.  Ptctoralis  mmus ,   ftu  deprejfor /cap«ti, 
ttuBtratorts,  ocaUi  n.  f.  w.,  und  nun  finde!  TUal» 


wie:  Low  Tractatio  coriis  (flattjR/r.'i  J.o-rfr  Tracla- 
tusdteordt)  und  Cegetii  artis  vtUrw.anüc  (feil.  Lbri 
quat»or  ).  Hi  liere  iSachrichten  findet  man  von  engli« 
leben  'L'iiierärztea,  bet'ooders  von  dem  rtteritüiry 
College  in  London.  Der  erfte  Profeffor  an  demfelben, 
St.  Bf'  wird  von  dem  Vf.  fehr  getaileJt ,  d^r  auch 
feine  :sLijniten  durchgeht,  und  was  er  g'gen  Am  vur« 
bringt,  mit  guti  ti  f m  n  l<^:i  l>elei»t.  fS'ach  St.  Bei'» 
Tod«  foliten  Coiemann  und  Moreeroft  gemeinfcbartlich 
aogeftellk  werden ,  es  wanl  aber  nur  der  erftere  zum 
Profeffor  gewählt,  und  diefer  foekleid<*t  die  Stelle 
noch;  der  Vf.  lobt  beide,  befonders  Coiemann  fehr, 
ift  aber  doch  kein  blinder  Anbäiif;r-r,  uu  i  bringt  in 
dem  Werk  feibft  hin  und  wieder  gute  lu'ioneruogen 
gegen  feine  Meinungen  vor.  Es  ift  eine  Committaa 
von  neun  ( (amiiillicli  auch  dem  Auslände  bekannten) 
Aerzten  niedergefetzt ,  welche  die  Anftalt  unterftOt» 
7_e.11,  Fleven  prüfen  und  mit  Z^j^nirren  vriVfien; 
der  VI.  rühmt  auch,  dafs  Tie  den  Zöglingen  unent« 

Eeltlicheo  ÜUitritt  zu  ihren  Vorlefungen  erlaubeii, 
>as  letztere  mufs  für  diefe  auch  von  dem  gröfsten 
Nutzen  feyn,  da  fle  nun  eine  vielfeitipere  Biidting  er- 
halten können  ,  u(i:l  ila  ifpj-  i'ut::  PfvU-'IUjr  lIoc])  wodl 
hie  im  Stande  lit,  he  lu  allem  gehörig  zu  unterrichten. 
Trefflich  ift  es  auch  ,  dafs  der  König  den  hier  gebil^ 
deteo  Thierirzten  den  Rang  voa  dienenden  Ofhciers 
gegeben  liat;  ein  BeyfDiel«  das  andere  Staaten,  vorw 
züplich  in  Deutfchlancl ,  nachahmen  folllen,  wo  die 
J^annfchmiede  kaum  vor  den  gemeinen  Soldaten  Vor« 
zOge  haben,  und  in  Armuth  ucd  Verachtung  lebwk 
.  O^leich  die  Thiararzneyfehitle  in  LoDdos  to  korze 
2m.  (Ceit  i799.)exiftirt,ro  find  doch  fcbondieniehrften 
Regimentpr  und  gröfseren  Städte  von  ihr  mit  Thier, 
ärzten  verleben ;  und  wenn  fie  gleich  von  andern  Thier» 
ärzten  oft  aneefiriffen  worden»  %.  B.  von Lmi,  (gegaa 
weichen  der  Vf.  (o  vdegn|an  einen  aadem»  Namens 
Dowmng  zu  Fekfe  zfditf  to  wird  fie  fidi  doeh  wahr^ 
fcheiolich  immer  mehr  Achtung  erwerben  und  immer 
nQtzIicher  werden.  —  DerAbichnitt  von  derChemie 
ift  nicht  des  Henoens  werth:  auch  zeigt  der  über  dia 
vanMditede  Anatomie»  dafs  der  darin  ^  kcfaM 
undyiende  Kenntiiifle  befitzt  Zu  den  Infeefen  rech- 
net  er  auch  die  Wftnner;  zu  den  Fifchen  auch  die 
Krebfe,  Auftero  und  Möfrbelo  fo  wie  die  VValfifche! 
.Sein  Oiaube  ift  fehr  (tark ;  wo  er  von  dem  zähen  Le* 
ben  der  Thiere  fpricht»  erzfihlt  er  (S.  141.},  dafk 
Fliegen  in  Wein  nach  Oftindfen  gefandt,  an  diwLnfli 
und  dafs  einige  Infertcn  im  Ofpu  Co  ftark  geddrr^ 
dafs  fie  zerbrechlieh  geworden  waren,  durch  Ao> 
feuchtung  mit  Waffer  ihr  Leben  wieder  bekommea 
^tteo.  Aa.eb«B  ditfiv  SlaUa  faA  «r  auch»  dalii  das 
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Meo£chea  LelMD  am  wenigl^en  sib  fkn;  an  eioer  »Br..n&  den  Nstzaa  wi«  jmm  bat:  «ins  IdM*  'eecen 
dera  rpricht  er  davon ,  dnn  das  Pfierd  weniger  ertra*  woht  wenig  einzawcmden  feyn  möchte,  nndcleo 

gen  könne,    wie  tfer  ^Jpnfch.     Ks  kommt  jedoch  ••  ■ 

iinmer  auf  die  ioctividuelie  UefcliaiTenbeit  eines  Thiers 
und  vorzQglicb  auf  die  ein/elnea  Syfteme  und  ThcUe 
«iner  Thierart  ao.  weoD  darüber  entfchieden  werden 
folL  Einige  Thiere  kdnnen  diefen,  andere  fenen  V^ei^ 
luft,  diefe  oifer  jene  Krankheit  leicliter  tragen;  man 
fieht  fchon  die  grofse  Verlchiedeobeit  bey  der  An- 
wendung der  Teneliiednen  Oifte  ood  ArznejmitteL  — 
Uebrigens  find  es  nor  Fragmente,  die  in  der  verjdai«« 
«shemlMi  Anatomie  hinjeeworfen  find,  und  wer  Mto» 
ro  !■  f^H'tter's,  Haighton's,  //awex  und  anderer  Eng- 
läu.ier  Scliriften  und  die  Philo/.  Transaclions  kennt, 
findet  nichts  neues  darin.  Der  ziveyle  Tlieil  hefchaf- 
ttgtüch  mit  der  Anatomie  des  Pferdes,  von  Vol.  i. 
S.  317.  bis  VoL'a.  S.  400.«  nimmt  aife  den  grftfsten 
Theil  des  Werks  ein.    Die  übrigen  auf  dern  Titel 

genannten  Thiere  kommen  hier  gar  nicht  vor,  Ton- 
ern das  wenige,  was  in  dem  AbTchnitt  von  der  ver- 
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wöhnlichen  vorzuziehen  ifi.  —    Bey  der  Arteria  mi 
ftnterica  führt  er  an,  dafs  ia  ihr  WQrmer  eefuudea 
wären,   und  dafs  dieCs  febr  häufig  bey  Ewlo  nr 
komme;  wenn  er  aber  glaubt,  dala  die  WOrmeratf 
deki  Darm  dahlb  kommen,  fnt  er  fehr;  Reebi 
häufig  bey  Pferden  P^iHifadeowarnier  in  jener  Arif-* 
gefunden,   aber  nur  wenn  he  aneurysinatilcb  «jr, 
und-  die  Würmer  lagen   zwifchen   den  Schicht« 
der  iijntpbe,  die  fich  gewöhnlich  an  den  Wieda 
aneutysiMatfreber  OefiEte  anhfinft;  fie  waren  tSn  pu^ 
mal  lo  klein  wie  ilie  Pallifadenvinrmer  im  dickea 
Darm  der  l'fenle,   und  nicht  dunkel  eefarbt,  wii , 
diefe,  fondern  ganz  weifs,  und  hatten  (ich  woU  Idee 
gebildet ;  in  der  Ljmpfae  de«  menfchlichen  Aaesryi' 
ma's  hat  Rc«.'k«iie  Wflrmer  gefunden,  bittet  abär 
die  Aer^te  fehr,  bey  i'-^pr  Pul  aderfchwulft  ,  die  ix» 
Sectionen  gefunden  WH  li ,  danach  zu  feheo  ,  da  rieh 
leicht  auf-h  hier  VViinuer  vorkommen,   in  der  Kol/» 


gleichenden  Anatomie  gefagt  iü.  Coli  wohl  den  Titel  fa^t  der  VC,  die  Arteria  mtfenttriM  iej  erwaiteiraa/ 
/-  xeebtfertigen,  kann  eS  aber  nicht '  Die  Ordnung  itt  wknöehert  gefonden,  und  Reo.  hat  diers  aoelilil 


in  der  Anatomie  narh  der  älteften  Weife,  fo  (fafs  die 
Nerven  und  die  üefafe  befonders  abgehanUelt  werden, 
das  Gehirn  und  das  Hetz  aber  hinterher  in  der 
Splanchoologie  vorkommen:  da  ift  noch  eine  beübn- 
dfre  Adenoiogie,  wo  die  Mterogenften  Tbetle  zn- 
Jommenftehen  und  dergl.  mehr,  das  den  Anfängern 
Cihne  Noth  Sclnvierigkeiten  macht  Sooft  hat  der 
Vf.  be  y  mehreren  Theilen,  befonders  bey  dem  Fufs, 
^gne  und  gute  Befchreibungen,  giebt  auch  gew6bn- 
liöo  an,  w«  er  anderer  Autoritit  gefolgt  in ;  und 
die  von  ihm  gezeichneten  neun  analomirchen  Knpfer» 
tafeln,  find  ^war  nicht  fehr  zierlich,  verdienen  .iber 
doch  im  Ganzen  alles  Loh  Die  üfteoingie  ift  fehr 
ausfuhrlich:  die  Zwifchenkieferknochen  nennt  der 
•Vf.  die  Unterkieferknochen  (Ute  inftrior  tnaxißary  bo. 
tus),  welcher  Name  leicht  verwechfeliing  nach  fich 

'ziehen  kann;  den  Gaumenfortfatz  des  Überkiefers 
*uf  ji-  1(  r  Spitr  betrachtet  er  als  eir.en  verlchiednen 

^Knochen  unter  dem  Natnen  der  untern  Gaumenbeine 
'^l*'  iüftrior  patatint  bonts ),  da  er  die  eigentlichen 
Oanraetibejoe  dieobern  nennt;  fein  Grund  ilt  :  as  l'uy 
mppiar  i»  a  forest  meaftirf  d:>linct^  allein  Ree.  kann  lie 
ciui  Ii  ni  Ijt  1  r  eiiji'ne  Ivtlüclien  anerkennen 
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wird  bc^Jäuhg  ein  fall  erzahlt,  dafs  ein  Pferd  171$. 
in  der  Schlacht  bey  Prefton  mit  einer  Kngel  in  den 
Hals  gefchoffen  ward,  die  bey  feinem  Tode  1758. 
lurausgezogen  ward;  das  Thier  war,  als  es  verwun- 
det ward,  wenigften'>  li  r  Jalir  alt,  und  lebte  alfo  47 
Jahre,  welches  rar  ein  Pferd  aufserordentlich  viel  ift; 
es  wird  auch  ein  zweyter  Fall  von  einem  36  jährigen 
P£afde  erzählt,  dasiin  diefem  Alter  noch  die  härtefte 
Arbeit  aushielt.  Von  «den  Steifsbeinen  fagt  der  V£. 
dafs  fie  in  der  Zahl  von  fi —  i(S  vorkommen,  dafs  aber 
gewöhnlich  in  einem  mittelmälsigen  Pferde  ungefähr 
Jjda  find:  richtiger  bieb«  «S  wnhl:  von  13  bis  18, 
"  »wftbnlich  Aber  I3.  —  Da«  Mark  betrachtet 
V£  al»  ein  gewdhnliohes  Fett,  das  fieb  nur  durch 
irim  Stdln  (jl»  deBKnocfcen)  nrtirifliwidst,  und  «uA 


bey  PHiern  ni' !it  alten  Pferde  getroffen;  alleint» 
gleich  lUu  jui  loigende Bemerkung ,  dafs  mau  die  Vtf- 
knöcherungen  als  in  der  Muskelhaiit  der  Arterien  eJit- 
ftehend,  aogenooimen  habe,  dafa  aber  aadi 
mam'M  Anficht  diefeibe  wahrfcheiolieh  tn  dar  kMarftea 
Haut  der  Arterie  eotftehe,  weil  die  Mu'jkefhanf  }iry 
den  Pferden  viel  ftärker  ift  —  mufs  Läcbdfl  em-ct«, 
Ree.  kennt  wenigfteiis  die  Verknocherung  der  Arte- 
rien nicht  anders,  als  dafs  entweder  die  mneiiletiattt 
verknöchert  oder  zwifeben  Ihr  und  der  MuskeUiaut 
die  Knochenmaterie  in  dicht  an  einander  liegcnt'fo 
Schüppchen  (oft  wie  Sand)  abge/at^erl  iit ;  von  einii 
VerknöcheriJi  t;  Jir  zuerft  in  der  Mn  keJhdol  der  Ar- 
terjen entftände,  hat  Hec  nie  gehört,  wohl  aber  bat 
er  in  den  Maskaln  UMt  Knochenftacke  gefunden 
z.  B.  im  Glutaeus  major.  —  Von  der  ZirbeldrOfe  (tp 
der  Vf.,  dafs  man  in  ihr  zuweilen  bey  Menfchen  n»il 
Thieren  Sand  gefunden  habe;  bey  den  letzteren  hit'e 
es  wohl  eine  genauere  Angabe  verdient:  denn  be- 
kanntlich hat  ^mmtrr'mg  nur  bey  einem  Damhiridk 
Sand  darin  angetroffen ,  und  Ree  kennt  weder  aat 
fremder  noch  eigner  Erfahruntj  einen  einritjen  fiiS 
weiter,  wo  ein  Thier  eine  fT^lrhc  Berchat'ffT.-jidt 
zei^t  hätte,  die  doch  bey  Menfchen  faft  nie  \eim\^  | 
wird.  —  Von  dem  Paukenfeli  wird  bemerkt,  (hfc 
daflelbe  nach  Homi's  Entdeckung  muskulös  fey;  R«e 
bat  aber  fchon  fo  manche  feynfollende  anatomiM» 
Entdeckung  von  Hvme  in  der  Natur  nicht  beftäti|t 

fefunden,  dafs  er  auch  hieran  zweifeit.  —  Voo<*» 
<uftfacken  (th  Eußackian  eavihf)  fpricht  der  Vf. 
eigner  Anficht,  und  hat  auch  di«  wahrfcheiolicbe 
Meioans  ron  ihnen ,  dafs  fie  mit  dem  GehöHino  i» 
Verbindung  ftelisn;  tlie  Theile  des  G- hi  rv  erkzeugl  ' 
feibft  aber  kennt  (ier  Vf  gar  nicht,  und  fagt  immtt, 
fie  werden  fo  befchneben  u.  f.  w.  In  der  Iris  Ati 
Hundes  feyen  die  Muskeifiebem  darzulegen  (?),  uoti 
unter  eiaem  ftaakcn  Vergrölsenuigsglale  finde  maa 
ba&ebcnrft  'imIciNn  iMlchee 
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.fe]frMat1ceI«itt1>rtitdnB«n  liegen;  die  eine,  kreisFör' 

mig«,  umi^ebe  lüe  PLipHIe ,  die  andere,  ftralilenför- 
mige,  gehe  mit  dein  einen  Ende  zum  äuf^ern  Hände 
der  lri<!,  mit  dem  andern  aii  den  kreisförmigen  Mus- 
Kelj  ilte  ftrahieaför^il^ea  Gefäfse  k6aaeo  von  den 
Muskdfibeni  ooterfchieden  werden :  dann  wire  frey- 
lich  die  Wirkung  der  Iris  Wiehl  zu  erklären,  üas 
fchivarZrt  Pigment  iiii  Auge  hält  der  Vf.  mit  Hunttr 
für  einerley  mit  dem  .Mj|j)i^liilchen  Schleim.  —  Von 
den  GefaCsen  der  Linfenkapi'ei  füiirt  er  an,  dafs  iie 
suweileo  verknAobera ;  diefs  ift  abrr  wobl  kaum  je- 
mals bemerkt;  nur  die  Linre  ift  verknöchert  gefun- 
den, fo  vi'-l  Ree.  weifs,  der  ße  felbft  in  einem  menfeh> 
liehen  Leichnam  fo  befchaftVn  angetroffen,  und  eine 
äbulicbe  aus  einem  Pferde  gefehen  bat.  —  Deber 
die  Müs  hat  Haigitm  Verfoche  angefteilt,  welctie  ai- 


Pferde;  was  von'  vulera  TMe^eo  gefa^  wkdv  ift 
kaum  desNenneqs  werth.  Die  Ordnune»  in  der  die 
Krankheiten  genannt  werden,  ift  fehr  fehlerhaff;  der 

Anfänger  erhalt  gar  keine  allgeineine  Begriffe,  und  ei- 
nige -der  wefeotiichrten  Materien  ünd  dürftig  ahge- 
baadalt,  z.  B.  das  Fiebei^  Ob«rhaupt  wM  DeuU 
(che  mur  wenig  daraus  lernen.  Uafs  Wurm  niMlRiiti 
eine  Krankheit  ausmachen ,  ift  fchon  lange  angenomr« 
men,  und  man  hat  die  Verfcbiedenheiten,  die  fie  zei- 
gen, dadurch  erklärt,  dafs  das  Uebel  in  ihnen  einen 
verfchiednen  Sitz  hat;  auch  beweifen  diefs  CUtmaift 
Ver&iiche»  der  durch  Inocuiation  der  Wnraimitctls 
den  Rotz  berybrbraehte ,  fo  wie  (Hiiie  anf  eine-ittiM' 
liehe  Art  den  Wurm  entftehen  liels.  Hunter's  An-, 
nalime,  dals  das  ülut  an  den  Krankheiten  keinen 
Theil  habe,  fondern  blofs  an  Knt/ündung  leideä 


lerdings  gegen  die  jetzt  von  ihreio  Nutzen  herrfcbemle  könnet  widerldfte  Caimutn  durch  folaen4pa  Ver» 


M'Mnuog  {treite0$  es  ward  Blut  aus  der  Arteria  und 
rena  /i/nd/i.f  genommen  unJ  genau  untertucht,  allein 
ohne  eme  Verfcbiedenheit  darin  zu  änden:  hieraus 
ward  der  Schlufs  gezoifen,  dafs  d*s  Blut  in  der  Mdz 
Keine  Veränderung  {dtUrioration,  minder  gut)  onter- 

frehe.  Db  aber  bey  Anfüllung  des  Magens  die  Milz 
ehr  zulamiiitiigpiinlckt  wird,  und  das  Blut  nicht  gut 
aus  ihrer  Arterie  aufnehmen  kann ,  diefe  aber  mit 
den  Pulsadern  eines  Magens  einen  gemeinfchaftlichen 


fnch:'  er  lieft  einem  EM  aus  der  Drofleladeir  fe 

Blut,  dafs  er  tudt  fehlen,  und  führte  ihm  dann  aus 
der  Carotis  eines  rotzigen  Pferdes  fo  viel  Blut  wieder 
zu,  dafs  er  in  das  Leben  zurilckkam;  in  wenigeil 
Tagen  halte  der  Efel  den  bOsartigfteoRotz.—  Aolset 
den  Bremrenlerren ,  die  der  Vf.  nach  Oark  befcbreibt, 
kennt  er  nur  Spulwürmer  ( ttretes )  und  Askari- 
den bey  den  Pferden;  ober  unter  den  letzteren  aber 
die  Piiliifadenwanner  oder  die  Oxjfuris  verlieht,  ift 


Urrpmng  hat  (die  .ifrilirte  CM/ia«a),  fo  flieist.aJsd«on  nicht  za  erfehen;  flberbaupt  ift  das  Kapitel  voa 
jenes  Bhit'leicnicr  nach  dem  Magen ,  wo  es  nöthfger  Würmkrankbeiten  faöchft  mager.  —  Bry  den  OtfMa 


ift.  Diefs  ift  alles  fehr  ungezwungen  ,  wenn  man  nur 
nicht  an  ein  itarkes  Preffen  der  Milz  denkt,  <^ie  auch 
Oberdiefs  durch  die  Faßa  brtvia  mit  dem  Magen  fchon 
ia  Verbiliduiic  fteht  CW#eiee«  hat  einen  Einwurf  ge- 
BMcbt,  der  aber  aar  da«  Pferd  betreffen  kann ;  bey 
diefem  nämlich  kommt  die  .Milzarterie  unmittelbar 
aus  der  /lorta,  und  nicht  mit  der  coronaria  ventruuli 
gemcinfchaftlich  aus  der  eMÜaea..  —   Sehr  gut  find 


führt  er  an,  dafs  vier  Un^en  Mr»r!i weinttein  ein  PtVrd 
nicht  tudlen,  und  dafs  fo  viel  Sublimat,  als  im  Ütandd 
ift,  vier  bis  fünfMenfchen  umzubringen,  auf  das 
Pferd  keine  Wirkung  hat;  Arfeoik in  kleinen  Quaa* 
tititen  febadet  nicht,  in  gröfsem  ift  er  freylleh  ein 
fichres  Gift,  fu  wie  auch  der  Sublimat;  voin  Bley 
führt  der  Vf.  an,  dafs  der  Magen  des  Pferdes  eine 
ungeheure  Menge  ertragen  Juno;  Kupfer  ift  dem 


die  Bemerknngea  j&beedie  Saameablflschen,  die  bey  Thier  ebeo  Ib  neehtheiUg,  wie  dem  Menfcheit*  — * 

dem  Pterde  dne  todereBerdiaffenhett  haben«  als  bey  Bey  den  SdinFswunden  zeigtider  VF.,  wie  vid  dii 

dem  Menfchen,   obgleich  Hunttr  iene  auf  diefen  an-  Pfer  L  aushalten  Uörten;  er  ftand  bey  einem  Pferde, 

wandte;    Aber  die  Vorfteherdrflfen  u.  f.  w.      Was  dem  ein  Hintcrlufs  über  dem  Knie  von  einem  Sechs- 

zum  Theil  bey  den  Stuten  als  ein  Hymen  angefehen  pfünder  weggefchoffen  ward,   und  das  Thier  fiel 

wordeni  hält  unfer  Vf.  nicht  dafQr,  diefe  Falte  in  der  nicht;  ein  paar  Sekunden  darauf  ward  ein  Ofheier 

Scheide  fcheint  ihm  blofc  da  «o  feyn*.  den  Urin  zo  lei-  von  einer  matten  Kugel  in  den  Rocken  getroffen,  did 

ten;  die  Meerkatzen  (monkies)  feyen  die  einzigen  blofs  durch  die  Iniegumente  drang,   und  er  ward  da- 

Thiere,  welche  einen  dem  menfchlicheo  ähnlichen  durch  einige  Fufs  weit  weggeworfen.  —    Da  über 

Hymen  befäfsen     (Blumenbach  in  feiner  vergleichen-  die  Kranklseit ,  vr  eiche  die  Engländer  Greafe  nennen, 

den  Anatomie  fprlch.  dielen  Theil  allen  Thieren  ab;  h'"  ^"'^  wieder  Zweifel  erhoben  find»  ob  fie  ganz  mit 

**"   ' '  der  Mauke  der  Deutfchen  Qbcrcinkommt:  fo  will  Ree. 

die  Hauptpunkte  aus  diefer  Schrift  in  der  Kürze  her- 


Uunter  nahm  ihn  anfser  bey  dem  Pferde,  auch  bey 

dem  ^lephantcn  an.)  —    Die  Nabelvene  geht  bey 


dem  Fottus  des  Pferdes  und  Efels  ganz  und  gar  in  die 
Pfortader,  und  der  venöfe  Gang  fehlt:  der  Vf.  fagt, 
dafs  fich  jene  dadurch  von  allen  Thieren  unterfchei- 
den,  und  Ree.  kann  nicht  aus  eigner  Erfahrung  dar- 


fetzen. Der  Vf  hält  diefe  Krankheit  für  eine  EntzDn- 
dung  der  abfoniltniilen  Haargefälse  des-  untern  Theils- 
des  Fufses  (gewöhnlicher  der  Hioterfüfsc)  aus  allge- 
ineiner.  oder  häufiger  aus  örtlicher  Schwäche.  Er 


ttber  fprecben;  allein  die  übrigen  Vorfteliungen  des  betrachtet  die  Überfläche  des  untern  Fufses  gewifTei^.lt 

Vfe.  mid  nicht  die  heften :  fo  fagt  er,  dafs  der  venöfe  mafsen  als  eine  Schleimhaut ,  die  eine  .Materie  abfon- 

Oaift.be}^  dem  .Menfchen  und  den  übrigen  Thieren  deit,   uni  den  W^irknn^tn  der  Kälte  und  Nalle  auf 

in  emen  Zweig  der  Lebervenen  gehe,  er  läfst  alles  Jiclen  L  heil  zu  w^derftehen ,  wodurch  er  auch  weich 

Blut  (lurcb  dfe  Leber  gehen,  dan  it  es  weniger  rein  und  fettig  C^m)^^  anzufühlen  ift.    Die  Mauke  fey 

bleibe  n.  f.  w.  —    Der  dritte  «dr'r  praUtilclie  Theil  daher  aucti  eine  Jpecifike  Krankheit,   wie  der  Trip- 

befehiftigt  fich  auch  falt  au«fchiit.k>üeh  mit  ^em  per  in  der  Harnröhre,  der  Ro^z  in  der  Nafe  u.  L  w.. 
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Döthig  fcy,  um  die  natürliche  Form  cfes  HuN  "Zu  er 
halten;  iiber  die  GtüDd««  warum  diefe  UefehiJgi 
Dicht  lo  allgemeinen  Eingang  finden.  Vom  EngliBrea 
Our  ein  paar  Wort*}  ypn  fmchea  mdia Qp^it»» 
■en  gtr  ofcktt. 

YoBK,  b.  Egerton:  Veterinary  Pathologv:  ac  % 
Treatife  on  the  Caufe  and^PiV^;  is  uf  tne  Dil««, 
fes  of  ÜiR  Horfe  —  nn  l  an  Appendix  or  Veteri- 
nary Di  Iptnfatory.  U'üLKvding.  Igoi.  lisS. 
gr.i(fatblr./6gr,)         '  ' 


iind  die  Kuhpoeken  beweifen  diefs  auch,  welche  aus 
diel'er  Quelle  entfleh  en  l<ünnen;  da  hingegen  Ge- 
fchwQre  aa  den  Fülsen  der  IMenfciien  niclits  fpecifi- 
Itgg  habea»  daher  auch  auf  andere  Meolchen  oder 
Thier«  otUM  Einflufs  ünd.  Kr  verbreitet  Geh  febr 
darObef ,  ^vie  allgemeine  Schwäche  die  Krankheit 
hervorbringen  kann.  Kälte  und  Näffe  tragen  vorzQg- 
lich  zur  Enthebung  der  Mauke  bey;  er  erzählt  einen 
Fall»  wo  viele  Pferde  eines  Kegiutents  iie  bekamen^ 
wril  Hmen  (Ha  Füfse  gewafchen  wurden  j  doch  be* 
ftiinint  er  felhft,  dafs  nur  dann  das  Wafchen  fchadet, 
Venn  man  die  Fftfse  nicht  nachher  reibt  «nd  fchnell 
trocknet.  Oegen  Lawrence ,  wel  :  litr  bL'lwiLiiitet ,  i'jfs 
das  Abichneideo  der  Haare  an  dea  üiseo  ,  eine  lehr 
gemehie  Urfache  der  Mauke  fey ,  macht  der  Vf.  ei> 
oige  gute  Einivarfe,  und  fchränkt  die  Meinung  lehr 
ein.  D*fs  die  HinterfOfse  mehr  leiden,  erklärt  der 
Vf.  grof  r  :i:liejls  aus  der  gröf'^ern  F/.i  F.  ruung  derlel- 
bcn  vom  Herzen;  ivicbtiger  icheinen  Kec.  die  andern 
sngegehnen  UrfaGhaa»  der  abfchaffige  Furshoden  der 
Ställe,  die  häufiger  vemachläOigte  gehörigaAeiaiguag 
der  Hiuterfnrse,  dafs  diefe  im  Stall  mebr  der  Kftlta^ 
ausgereist  lind  u.  f.  w.  Auch  l»  y  weifsfüfsigen  Pfer- 
den kommt  das  Uebel  leichter.    Kommt  es  von  all- 

femeiner  Schwäche,  fo  gehen  gewöhnlich  gefchwoUoe 
afse  voran.  Er  befchreibt  dia  Krankheit  von  drtU« 
eher  Urfache  im  gelinderen  Orade  unter  dem  Namen 
Cracks,  wo  nur  wcLninf; ,  ReirJiclikeit ,  und  Wa- 
fchen des  kranken  I  heils  mit  ^ieiteniauge  nothig  ift; 
hierauf  folgen  bey  ihm:  fweütd  Ugi  teith  discharge 

und  endlich  confirm$i  Grtqfs  als  der  heftigfte  Grad,  aUgameinenOnuidiätzen  dar  Kurmethode,  ixVMiViaupt 
VI.Ü  die  ausfliefsende  Materie  einen  ftinkenden  und   niäita»  da«  nur  eotinmt  auf  ein  Svftem  hindeutet 
eignen  Geruch  hat,  fo  dafs  jemand  der  darin  Uebung    Wie  kann  man  eine  Definition  wie  d  e  fi  lßende  hin- 
hat,    gleich  daran  wiCfen  kann,   ob  ein  Pferd  mit   fchreiben:  Fieber  ift  eine ailgcnieiae  Entzündung  (!)  t 
Mauke  im  Stall  ift.    Die  Kur  ift  ohngefähr  die  näm-    des  Svftems  (weffen?),  die  ftoh  häufig  jn  Eitenuf  1 
liehe,  wie  fie  in  üeotfchlaad  gebräuchlich  ift,  nuc  oder  ürand  eine»  der ianem  CiBg»«reide  oder  aa  dei  ,1 
dafs  der  Vf.  aueh  Haarfinle  anwendet.  —  Bey  der  Tod  endigt.  Die  Mittel  gegen  das  Fieber  find  vo>  *' 
Lehre  von  dem  Befchlag  hat  er  hauptfächlirh  d  e  -  ig-    eben  dem  Werth,  wie  die  Beftimmung  diefer  Krank- 
lÜcben  Arten  deffelben  einer  BeartneiÄuig  unicLv.uv-    heit.   Bey  dea  Bremfen  kennt  er  nicht  einmal  feines 
Itn,  und  fpricht  fehr  gut  über  die  neueren,  über  jlfo-    Landsmanns  Ciark  Beobachtungen,   und  Qberhaiqit 


Beym  LeÜM  der  Vorrede  wird  man  fchon  dnrdi 
den  hohen  Ton  des  Vfs.  (1  hierarzt  bey  dena  «cfa^ 
zehnten  Reeiment  leichter  Dragener)  fehr  zweffielhaft 
darüber,  ob  d^on  in  diefam  Werk  fo  viel  mehr  ee- 
leiftet  werde,  als  in  allen  Obrigen  ;   liefet  man  aber 
die  .Schrift  felbft,  fo  lieht  man  baid^  dafs  jener  T« 
febr  übel  angebracht  war,  uad  dais  der  Vf.  wtBigBf 
ruf  zum  Sct^iAfeeller  hatte.   Ailes  geht  hont 
einander;  swey  Seiton  als  Einleitung ,  da 
Ober  das  Brennen,  aber  Fontanellen ,  blafenzieb«-* 
Mittel,  Umfchlage;  über  das  Zahnen  der  Pferde  (e  r* 
Seite);   von  dsr  Entzündung  überhaupt;    von  dea 
Wunden  im  AJIgemeioen  und  luibefondere,  yon  Bl»- 
tungen,  von  alleriey  Auswüchfen,  als  Spat,  K  r-h? 
u.  fTw.  von  der  Drufe;  vom  Fieber  u.  f.  w.  Maa 
follte  doch  Wühl  bey  einer  Palbul<l^ie,  ,jje  Au^eioan- 
derietzuog  der  aligemeinen  Begriffe  von  Kraakhmt 
erwarten,  allein  nicht  ein  Wort  davoo;  nichts 


fMreyi'r.und  Cotema*'s  Hufeifen 
ttren/M 
Cg)avht* 


AM  artific'tal  Frag  (kflntUicheo  Strahl),  da 
dafs  ein  Dniek  «nf  den  Strahl  befboders 


auch  Ober  des  letz-   findet  Kec  nieht  das  geringen,  das  als  eine  B«r<ndie> 
mng  nnim«:  Er&hruogen  ia  der 
anzuxiebeii  eimi  MMMisiehM  wü^ 


KLEIKtf  SCHRIFTBK 


EeDKtcnntntiMO.  frtyherg,  b.  Crai  o.  Gerlach:  Ver- 
fach  einer  hij'iorifch  •  ßaeißi/ekai  Befchreihung  det  Bfrgßädt- 
uhent  Brand,  begleitet  mitBeylaten  uiidZufStzen.  IS02.  44  S.}. 

(4gT.)         Dai Stidtchen  Brajid  (df  rfen  (;i»eenwSrtipe  ü«rchre». 

buiij  «"»  den  Freybcrger  gcmcintiritiigeo  Naciirichten  gezr.gen 
ift)  CebSr»  I"  den  klfinftcn  fnclifiCchcn  .Stiiltan  und  hu  mcbc 
•inaiatl  eine  eignp  Kirche,  fimdeiii  ift  nach  ErbisiUirf  pjnee- 
pFariC  Zur  .\i»Uc"n!  <le«  St^du-lifa  gab  der  BriiiiuftoUe  die  erfte 
VeranUffiing.  Anfaiif;»  wurden  in  deffen  N.ilic  nur  einzelne 
BSiiter  «rbaiu  .  Hermg  Georg  der  Reieho  «ber  vereinigte  die 
BewoHner  dpfWIicn  einer  Gemeinde  1515-  In  dem  von 
UtorfarliMpcitR  für  die  BergftfdM  auMefemen  grofsen  Artnen- 
fsOiki  von  iSiSi  fin*  aeah  ile  Brau«  jlhilMh  $»  OoUaiipoi 


fcben  un  Auidieiinng  an  die  AmieM  bertimmt.  Für  die  mE 
den  Gruben  vemngläcfcten  und  Tchwer  befchddigten  Berrii- 
beiter  ift  d«relbft  1796,  ein  Berertifütaoe  durch  freywillig«  Be^- 
trSpe  erbaut  worden.  Die  Zahl  der  FeuerftStten  betritt  l^I. 
d^e  der  Linwuliiier  1423.  Vermiige  eine»  Befehlt  vom  2&F«bfc 
15SQ.  ifi  dd»  St.Vdtchen  mit  dein  halben  LaudTteuererlal«  be- 
prifdif(t,  d;e  dadtircli  ^rfparte  Summe  wird  tum Kommunber;* 
bau  verwendet.  Auch  befteht  in  dem  Berfba«.  fo  wie  La  d«« 
Klöppeln  dtr  Spitzen  und  dem  Spinnen  de«  FUcbfea  und  d« 
A^oUe  der  vortiiglirlirte  ISdhrtingniweig  df«  Orw.  ffis  die 
Kinder  der  Bergleute  ift  eine  Sjunnfchulr  .111:  r  egt»  We  tt 
unter  frayer  Auweifunf  um  Loha  atbciien  iiSiuiea. 
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Sonn»k»%i*t  d»»  17.  Aügufi  1S05. 


C  B  E  M  J  E. 

Paris,  b.  Chapelet:  Ctt>;/b     QirriHWd  geniralt  apli- 
cada  a  las  artes,  ^zr  D.  ofo/gf  Maria  dt  S.  Citri- 
JloL'ol  y  ü.  ^'ofef  Garriga  y  Biuuh,    T.  L  1804. 
43a  S.  S>  Init  13  £pfr«u 

Die  beiflen  Vff.  ftudiren  anf  Koft#n  der  fpanifchpn 
Re^,ietung  zu  Paris,  und  hafii'ii  ,  urri  rL-in^n  He- 
■wtis  ihrer  Keontiiifi'c  zu  eebsn,  dieles  Werk  gefchrie- 
beii,  wdches  auch  auf  Koften  der  tpanifafaen  Regfc- 
mng  getfruckt  ift.  Es  macht  ihoen  Ehre;  es  giebt 
•llm<ii)gs  einen  Beweis  voHi  ihren  mannichfahigen 
und  gründÜ  litMi  K°im!niffen  in  der  Cliemie  und  l*by- 
iik;  es  zeugt  fdcar  eon  einem  Beitreben,  die  Gnind- 
lM|^fF»  der  WilfeDfcbaft  beftimmt  anzugeben,  wie 
c«  jetzt'  felbft  den  beffero  K.ö|ifien  der  franzöfifcheo 
Nation  fremd  zu  fevn  fehefnt  Bekaantfehaft  mit 
fremder I  1"'  iliT,  z.  B.  der  deutfchen  und  englifchcn, 
ift  von  tien  Vti.  nicht  zu  erwarten,  aber  die  franza- 
firrhe  kennen  fie  genau,  und  Hie  fremde  doch  fo  viel, 
«Is  io  fornsöfifchea  Journalen  dsron  vorkommt.  Die 
Darftellanif  itt  vortrefflieb:  xwar  itk  es  dem  Sdirift- 
ftpfler  in  liefer  Sprache  leicht.  Würde,  Rundung 
und  VV  ohJklang  der  Perioden  zu  erreichen,  aber  delto 
fchwerer  ift  es,  dem  Ausdrucke  die  gehörige  Be- 
ftimmtheit  und  Genauigkeit  zu  gehen ,  auch  ücb  von 
dem  Wortfdange  ntebt  verflnbr««'«»  laflen,  und  allen 
Schwulft  zu  vermeiden,  welchem  Hir  Vff.  glnckllch 

feleiftet  haben.  Da  man  diefes  Werk  unter  den  his- 
er  bekannten  die  voliftändigfte  und  grUndlichfte  Dar- 
j[tellung  der  neuern  fCanzalffchen  Giiemie  ohne  Be- 
denken nennen  kann ,  fo  wollen  wir  einiges  daraut 
anführen.  Die  Chemie  briT  t  hier  eine  VViffpnfchaft-, 
welche  die  innere  und  v.  •  Lhlciieitiße  Wirkung  der 
Körpertheilchca  bey  einer  faTt  unendlich  kleinen  Di- 
ftanz  kennen  lehrt/  Diefe  Dehnition  taugt  nichts; 
nach  derfclhen  würden  AdhäSon,  {a  Härte  und  Flflf- 
figkeit  u.dgl.  m.  GegenftSnde  der  Chemie  fevn.  Ueher 
Namen  der  Chemie  und  die  Elemente  wirH  n.icli  Four. 
rroy'j  Vorlefunj^en  geliaii :i^:[t.  Die  Analviis  fey  P^V- 
fifch  oder  chemifch,  und  diefe  gtoau  oäer  nicht  ge- 
nau ( txaäa  o  imxaeto )  ;  im  erftern  Falle  ÜGst  fich  der 
zerlegte  Körper  aus  den  Beftandtheilen  wieder  zu- 
fammenfetzcn ,  im  letztern  Falle  werden  diefe  fo  ver- 
änMri'r ,  d.if.i  fulcliy^  niclit  angeht,  Fjne  gute  Unter- 
fcheidung;  doch  gehören  zu  den  ietztern,  aufser  den 
lüer  anjgeführten  Arulyfen  der  organifchen  KOrper, 
auch  die  der  meiften  FodUien.  Die  Schwierigkeit, 
den  zerlegten  Körper  wieder  herzuftellen ,  liegt  wohl 
nicht  immer  in  der  Veränderung  der  Beftawltbllk^ 
JLL.Z.  1805.  IMatr  Batd. 


fondern  entweder  darin ,  dafs  wir  fie  niebt  alte  ge- 
nau kennen,  oder  noch  öfter  darin,  rfafs  wir  die  h«. 
fondere  Art  der  Zufammeiifetzuni;  nicht  willen.  V^on 
tier  Verwandtfchaft  der  Körper  wini  fohr  gut  und 
au.*;fahr!irh  gehandelt,  auch  aberail  auf  ßtrUu^dg 
Statik  der  Chemie  Rockficht  eenommen-,  wodardi 
das  Werk  einen  vorzüglichen  Werth  erhsit ,  und  ei- 
nen Bewei«  giebt,  dafs  die  Vff.  nicht  bkls  rier  lierr- 
Ichfn  I  n  Pjrtpy  der  Chemiker  in  Pans  folgen,  wel- 
che bekanntlich  BtrihoUtt's  Theorie  mit  dem  gewöhn- 
lichen Ausdrucke  der' neuern  franzöfifchen  Phyßker' 
abfertigt,  fie  fey  noch  nicht  dtmontrei.     üb  ihre 

fjanze  Lehre  von.  der  Verwandtfchaft  der  Körper  bef- 
er  denionftrirt  feyn  mag?    Das  Kapitel  vom  Licht' 
enthält  das  Bekannte  gut  und  geriau  vorgetragen» 
Htrfchtfs  Wärmeftrahlen,  RitUr's  V^erfucbe  über  die- 
cbemifc^n  Wirkungen  des  Lichts,  Ltsliet  Photo- 
meter fiTO  nicht  vergeflen.    Vom  Wärraeftoff  vor- 
trefTlich;  die  Verfuclie  über  die  rirahleiide  Wärme 
werden  genau  durchgegangen,  gehörig  kritifirt,  4»n^ 
der  Schluis  gezogen,  dafs  Wärmeftoff  vonj  Licht  ver-" 
fchieden  ÜByt  der  coneave  AfeUlirpiei^el  wirft  beide 
'zngleidi  zorDek,  der  coneave  Olasfpiegel  hingegen 
fcheidet  beide  Stoffe  und  wirft  nur  das  Licht  zurück. 
Ks  heilst,  fetzen  ße  hinzu,  über  die  Thatfachen  hin- 
ausgehen, wenn  man  behauptet,  Wärme  und  laicht 
vnterfchei(|p^  fich  durch  die  OdEcbwiosUgkeit  ihrer 
Btfivegung,   der  anhängende  WirmefVon  habe  die 
langfaiiifte,   der  ftrahlende  Wärmefloff  eine  fchnel- 
lere,  Licht  itie  fchnellfie  Bewegung.  Mit  Reciit  wird 
diefes  als  d  'r  Hauptcrimd  gegen  eine  Theorie  ange- 
geben» welche  die  Thatfachen  fünft  febr^t  erkürt» 
und  gegen  tvelcbe  manche  Schriftfteller  (aucb  di« 
deutfchen)  eine  Menga  höchft  unbedeutender  Ein- 
wendungen anzuführen  pflegen.     Ueher  des  Grafen 
von  Runifori  Behauptungen,  dafs  Fi iiffig keilen  nfcbt 
Winne  leiten  ,  eiurcheiden  die  Vff.  nichts,  adch  wer- 
den mit  Unrecht  die  Verfuche  von  Ingtnhouß  (tber'dln 
Wärmeleitung  dv  Metalle  als  riciilig  angeführt,  da 
fie  doch  gerade  das  Gegentheil  von  deni  beweisen, 
was  fie  hevveifen  foUen.    .Mit  deni  Kapitel  von  der 
Klektricität  ift  Ree.  am  wenigften  zuft-iedeo;  das  Ge- 
fetz der  Vertheil ung  ift  nicht  angegeben ,  worauf  dodi 
fo  viel  ankommt;  der  Unter fcnied  zwifchen  Leitern 
und  Nichtleitern  nicht  genau  beftimmt;  von  der  Vol- 
taifchen  Säule  wird  fehr  unbefriedigend  gehandelt, 
Volta's  Theorie  nur  kurz  angegeben.    Von  der  Luft 
das  Bekannte,  ebenfalls  gut  vorgetragen,  doch  zu- 
viel phyfifcbe  Lehren  eingemengt.  Votn  Waffer.  Die 
Zerlegung  deJelben  durch  die  Voltaifcbe  Säule  er- 
]üir«9  üMVtL  nach .Jiw^gr vadAikattt»  das  zur  v  k. 
U«  ^  bJei* 
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bleibencie  WalTer  werde  mit  WafTerftoff  oder  Saucr- 
floff  i\beriatligt.  Auch  hitr  haben  fie  unter  den  be- 
kannten Hyputhefen  die  gewählt,  welche  Jic  wenig- 
ften  Erfrhci:iungen  wiiier  fich  hat.  Vielleicht  würde 
di<;  Erklärung  noch  wahrl'cheinlicher ,  wenn  man  aa- 
iiälitiie,  der  \V",\fferft<)ff  oder  Sauerlloff  wilrden  nur 
in  diy  Poren  des  ziinlrkSleihenden  Wailörs  aufge- 
nommen, wie  diefe^  atmufpiianfche  Luft  auT/uneh- 
nien  pflegt  Bey  der  Lehre  von  der  Verdampfung  fol- 
gen ne  ganz  der  neuern  fran^üfilcheii  Chemie,  er- 
wähnen Kaum  de  hfCs  treffliche  Bemerkungen,  und 
eedenken  feines  Hygrometers  nicht,  da  fie  doch 
Suft/firt's  Hygrometer  befchreiben  und  abbilden  laf- 
fen.  An  andern  Stellen  iles  Werks  find  fie  gegen 
dt  Luc  billiger.  Die  folgenden  Kapitel  hanileln:  Von 
dem  VVaffi»rftoffe;  von  dem  Kohlenftoffe,  wobey  zu- 
gleich au^^fiihrlich  und  nach  den  neueften  Erfahrun- 
gen vom  Diamant  die  Kede  ift,  aucii  das  Grapiiits 
und  Anthracits  gedacht  wird;  von  dem  Plxosphor; 
Ton  dem  Schwefel ;  von  den  Erden ,  wo  bereits  die 
Yttererile  und  der  Ochroit  aufgeführt  weruen ;  von 
den  Alkalien:  von  den  Verbio  iungen  des  Schwefels 
und  des  gefchwefelten  Wafferftoff^afes  mit  den  Erden 
und  Alkalien.  Hiezu  kommen  noch  zwey  Kapitel 
als  ein  Anhang:  von  der 'löpferkunft  und  von  der 
Glasmacberkunft  Vom  Porcellan  wird  ausführlich 
geredet,  das  Verfahren  zu  Sevres  und  dei'dafeibft 
)etzt  gebräuchliche  Ofen  werden  befchrieben.  Von 
der  fpanifchen  Porcellanfabrik.  zu  Madrid  in  Buen 
Retiro  fagen  fie  nur,  man  hoffe,  fie  werde  unter  der 
Aufficht  des  D.  Bartolom*  Sureda  bald  in  Aufnahme 
kommen.  Atierdings  war  auch  das  Porcellan  fchlecht, 
man  bediente  fich  zur  Bereitung  deffelben  des  Schwer- 
fpats,  wodurch  es  zwar  fchwcr  genug,  aber  auch  fehr 
erob  wurde.  Doch  die  glasartige,  zu  Porcellan  ge- 
formte MalTe,  womit  uns  Paris  überfchwemmt,  ift 
ebenfalls  fehr  fchlecht,  und  verdient  wenigflens  nicht 
den  Namen  Porcellan,  deffen  vorzügliche  Eigenfchaf- 
ten  ihr  mangeln.  So  weit  der  erfle  Theil.  üer  ein- 
zige Vorwurf,  welchen  man  dem  Werke  im  Ganzen 
machen  kann,  ift  eine  zu  grofse  Weitläuftigkeit,  und 
eine  zu  ausführliche  Behandlung  mancher  phyfifcher 
Lehren,  z.  B.  vom  Druck  der  Luft  und. den  Barome- 
tern, vom  Schall  u.  dgl.  m.  Auch  find  auf  den  13 
fonft  gut  geftochehen  Kupfertafeln  zu  viel  blofs  phy- 
fifche  Inftrumente  abgebildet.  Aber  vielleicht  fajden 
es  die  Vff.  nöthig,  manche  ph^üfche  Keoiitoifle  bey- 
läufig  unter  ihre  Landsieute  zu  bringen. 

P  H  r  S  I  K. 

^Lkifzio,  h.  CruGus:  Ftrftuh  kritifihtr  Natkträge  und 

S!ipp!frne>fie  zur  Luxifckm  Btfchftihun^  ältertr  und 
ueuft  tr  Bitromrter  und  andertr  mtteoroh^ifchtr  Werk- 
Xfiige;  von  Fried.  If'Uh.  yoi^t,  Herzogl.  SachL 
Weimar,  privil.  math.  u.  phyf.  Inftrumentenma- 
cher  in  Jena  u.  f.  w.  i'ä,02.  ^i-j  S.  8'  (3  Rthlr. 
12  gr.) 

Die  bekannte  Luzilche  Schrift  über  da^  Barometer 
war  zur  2^it  ihrer  i^fcbcinuiig»  fowobi  für  den  ge- 


lehrten Pbyfiker  als  auch  fflr  den  KflnfMer,  nicht  nur 
das  iehrreichite  und  brauchbarfte,  fondern  auch  das 
Toliftändigfte  Werk,  weiches  wir  bis  dahin  Ober  die- 

fci  tVir  die  Naturlelire  und  .Vleleoroloi^ie  fo  wichtige 
Werkzeug  gclubt  hatten,  uml  es  behauptet  aucU 
jetzt  noch,  wenigftens  in  der  erfteru  Hiickbcht,  fei- 
nen entfchied  enen  v\  erth.  Bey  einem  vVerkzeu^e  ia- 
deffen,  das,  wie  das  Haronietrr,  feiner  ^iatu^  nach, 
unzahlig''r  Al>.<iiderungen  faiiig  ifi,  darf  man  lirh 
eben  n.cht  wunJern,  wenn  nucn  initner  neue,  wahre 
oder  angebiifhe  Verbefterung-n  damit  vorgenommen 
werden.  L>«'r  verftorbne,  imi  feinem  Fache  lehr  be- 
kannte Vf.  erwarb  fich  dab^-r  allerrimgs  ein  Verdienft, 
dafs  er  in  diefem  Werke  die  feit  Lhz  verfuchten,  in 
mchrertMi  Schriften  zerftreuten  wichtiglten  Vt-rbelTe- 
ningt-n  diefe's  Infiruinents  fammplte,  kritifcji  unier- 
fuchte  und  feine  eigenen  Ideen  und  grülvleniheiU 
auch  von  ihm  felbli  ausgeführten  Verbefieruiigen  des 
Barometers  hinzufügte.  Ein  folches  Werk  tcbien 
dem  Vf.  gerade  jetzt  um  defto  notb wendiger ,.  da  aus 
mehrern  neuem  bey  dem  Barometer  angebrachten 
vermeintlichen  Verbefferungen  hervorzugehen  fcheint, 
dafs,  der  Bemühungen  des  üu.  de  Luc  ungeachtet, 
die  wahre  Theorie  deffelben  enlweiier  vergeflen, 
oder  doch  wenigftens  auf  eine  fehr  aulfalleude  W^eif* 
veniachiälfigt  wird,  und  felbft  ein  fonft  gelehrter  und 
berühmter  Dtaturfurfcher  neurrdings  fogar  das  fo 
nothwendige  Au.skochen  des  Queckfilbers  in  der 
Röhre  für  unnöthig  ausgegeben  hat.  L/a  nun  in  dem 
Luzifchen  Werke  die  Tbeorie  des  Barometers  nicht 
vollftändig  und  deutlich  genug  aus  einander  gefetzt 
ift,  gröfsere  pliylikalifche  Werke  aber,  dergleichen 
die  dt  LK^fchen  Schriften  find,  nicht  in  jedermanns 
Händen  feyn  können ;  fo  hat  der  Vf.  in  dem  trjUn 
Anfchnitte  die  Theorie  des  Barometers  und  die  dazu 
gehörigen  nötiiigen  theoretifchen  und  praktifchen 
VorkenDinilTe  in  dreif  Kapiteln  vollftändig  aus  einan- 
der  gefetzt.  D.is  erße  Kapitel  handelt  von  der  ErEn- 
dung und  allgemeineo  Theorie  des  Barometers,  wo- 
bey die  üefcnicbte  deflelben  kürzlich  erzählt  wird, 
von  der  Schwere  der  Luft,  den  hydroftatifchen  Phä- 
nomenen, den  daraus  abgeleiteten  Gefetzen  und  den 
allgemeioen  einfachfteo  Formen  des  Barnmeters; 
das  ^trcy/«  enthält  Unterfuchungen  über  die  Urfachen 
der  Verfchie^Jeoheit  des  Barometerftandes,  über  die 
Reinigung  der  Röhre  und  des  Queckßlbers  vor  dem 
Füllen,  und  das  fo  nothwendige  Auskochen  des 
Queckfilbers  in  der  Köhre;  im  drittm  Kan.  endlich 
•wird  der  F.influfs  der  ("ohäfionsgefetze  auf  den  ver- 
fchiedenen  Stande  verfchieden  geformter  Barometer 
aus  einander  oefetzt;»  dabev  die  Lehne  vom  Niveau 
und  vom  Stande  der  Flüi"fik,kpifen  in  den  Haarröhr- 
chen abgehandelt  und  zugleich  gezeigt ,  worin  die 
Fehler  der  gemeiKnt  Gefäls-  und  Prinsfchen  Barome- 
ter U-ftehen,  und  wie  niithig  es  fey,  folche  nach 
dem  Heberbarometer  zu  berichtigen.  Etvvas  neues 
von  Frheblichkeit  wird  der  Kenner  in  diefem  Ab- 
fchuitte  freyhch  nicht  finden,  aber  für  viele  der  Le- 
fer,  denen  diefes  Buch  eitentlich  beftimmt  ift,  möch- 
ten diefe  Dinge  doch  wolil  aeu,  und,  da  fie  richtig 

vor- 
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vorgatrtgeo  find,  fehr  bddiread  ttyo.  —  Ov.zmgit 
Abniiaitt  hanJelt  von  den  aaeh  Imx  «rfcbiMMneii 

Verb  jfferuiigen  der  gewöhnlichen  ftillfleheniien  Be- 
obachtungs-  Barotaett^r,  unj  zwar  im  trßtn  Kap.  voin 
Beberbarumeter  im  Aligeroeioeo ,  wubey  zugleich, 
weil  diefes  als  NormalbarotneMr  dieoeo  mufs»  Über* 
baupt  vpit  der  Befeftiguag  da  Ba  nun  stets  auf  das 
Bret,  von  deffen  fenkrechter  Stellung,  den  Vorrich- 
tungen zur  trlwlding  in  diefer  Lage,  von  den  M^a- 
fsen  un  l  der  Flieilnng  der  Scale,  von  der  VerTt-rii- 
guog  der  MaaTsftäi»««  dem  Nuoias  und  dem  ktalon 
gehandeJt  wird.  B«r  dtr  Gelegenheit  empfiehlt  der 
Vt".  den  rieufratizöfircneo  Meter,  und  zeigt  aiisffihr- 
llcb  liie  Vorzüge  diefes  Maafses.  Im  zicti/tni  Kaj). 
werden  dann  die  nach  Lttz  erdachten  Vprbelleruiigen 
des  Ueberbarometers  einzeln,  nüt  des  Vfs.  Kritik 
begleitet ,  auf^efQhrt.  Dae  dHM«  und  vitrtt  Kap.  ban- 
(lem  von  den  Gefiifsbaromet'Tn  im  Allgemeinen  und 
lielondern.  —  im  dritten  Abichnifle  wird  von  den 
nacli"'/,!*^:  ei  fclnenenen  Reifebaromef ern  gehandelt, 
und  zwar  im  irßcn  Kap.  von  den  Krforderaiiien  eines 

Suten  Reifebarometers;  dann  folgen  in  neun  verfehle* 
enen  Kapiteln  die  Befchreibungen  der  feit  Luz  er- 
fundenen Keifebaromeier ,  deren  Vorzüge  und  Män- 
ge]  liii  r  genau  uuterfiulil  werden.     Im  ttften  Kap. 
liefert  der  V^f.  endlich  die  Beichreibune  feines  neue- 
fteo   verber(<;rtt>u  Heif(>barometers.     Diaf*  ift  der 
Uauptfache  nach  das  Prinsfche  Barometar«  Wobey 
das  QueckGlber  ftatt  des  Gefäfset  in  einem  ledernen 
Beutel  enthalten  Ift,  der  von  unten  durch  eine  Spi- 
ralfeder zuIamuiengedrOckt  werden  kann,  weicties 
aber  durch  die  von  Hn.  y,  angegebene  febr  zweck* 
nifsige  Einrichtiiog  volikomman  transportabel  jge- 
naeht  ift,  und  Ree.  febr  vorzadleh  zu  levn  fcheiot. 
I>ie  Befchreibung  deffelben  muls  man  im  Buche  felbft 
nachiefen.     Der  vinte  Ablchtdtt  iieterl  Supplemente 
Su  Luftns  Verhandlungen  Ober  meteurologilche  Be- 
obachtungen und  die  <uiztt  oöthigen  Werk^evse»  ia 
ßtbfv  Kapiteln  1 )  von  der  Zerlegung  der  AtinoTpfaäipa 
und  der  Eudiometric  durch  Saipf-fergas  ,  a)  von  der 
Eudiometri«  durch  Phcsuhor,  3)  von  der  Eudiome- 
tric durch  Hydrotbion-öchwefel- Kali  und  durch  die 
mit  'Salpetergas   angefcbwins«rte  Aut'löltuig  des 
fehwefeiraaren  oder  talzfaarai  atfeos»  4)  von  ocrE«-' 
diometrie  nach  Gotllin^'s  Vorfcldage,  durch  die  Oxy- 
dation eines  leiclit  oxydirbareu  Ainalgama  (die  zu 
einem  jeden  der  ertviliatea  verfchiedenen  Prüfungs- 
snittel  erforderlichen  eudiom«>trifcben  Werkzeuge 
werden  daliey  zugleich  befcbrieben  nnj^^^ritifeh  uo- 
terl'ucht),   5)  von  dem  noch  nirhf  gerrau  b^ifchriebe- 
nen   FanolfJnn  AnrhrakomPter   nder  Gas«  x^meter, 
wie    es    der  Krtjoder  lit-ber   genaimt    wiifen  will, 
6)  von  der  Hygrumetrie  und  den  Hygrometern 
< der  Vf.  ertbeilt  dem  dt  Z-turfchen  Firdihaiii  - Hygro- 
m-^ter  vor  allen  übrigen  d^n  V  rziig,    worin  ilmi 
Re&  beyftimmt),  7)  von  Uslirx  SyTiem  der  Hyj^ro 
m^tri»  uiivi  dern  vun  r.'uu.leuen  Hygrometer. 

£ja  kurzer  Anhang  entbült  jnocb  einige  Bericbti- 
eungen  und  Zwttt»  To.  dftt  yotfaefgehandan  V«* 
WLaaluageiii 


Hr.  V.  war  keiA  eigentlicher  Gelehrter»  daher 
darf  die  Kritik  es  woM  mit  ilim  nicht  fo  genau  neh- 
men, wenn  fein  Stil,  zumal  bey  Unterruchiingen  hö- 
herer Art,  oft  ge-iiert  und  gefchroben  ilt,  und  er 
fich  zu  weite  Abichweifungen  erlaubt,  die  g:ir  u\cht 
sor  Sache  gehören,  befooders  im  ftchstm  und  ßibentc» 
Kap.  des  mtrtm  Abfofanitts  und  die  S.  90  ff.  vorkom- 
mende fieban  Seiten  langp  Dtr'refrian  über  die  Ver- 
dienfte  des  mechanifchen  iviuililers  im  Gegenfatze 
nüt  dem  althätifchen ,  wie  er  fich  ausdrückt.  Dage« 

Seo  hätte  maa  voUkommen  deuüicheBefchreibungea 
erlnftrumttite  und  Vorrichtungen  von  dem  Vf.  mit 
Recht  erwarten  können  ;  aber  auch  das  ift  nicht  im- 
mer  der  Fall.  Bey  aller  ihrer  Weitläufigkeit  find  fia 
nicht  feiten  undeutlich  und  werden  noch  undeutli- 
cher dadurch,  dals  im  Texte  hie  und  da  uorechtd 
Figuren  chirt  werden,  oder  in  tien  Figuren  Buch- 
Hüben  fehlen.  So  fehlen  Z.  B.  Tab. 3.  ßg.5. M.  fig6* 
g  und  hh.  Tab.  4.  fig.  II,  ßßßß,  <P<()  and  «.  Tab.  5, 
fag.  16.  *.  Tab.  6.  lig."  15  //  und  G.  Tab.  7.  fig.  14.  «. 
iiieles  Verzeichoifs  hetse  lieh  noch  fehr  vergröCsera. 
.Auch  ift  es  unangenehm,  dafs  die  Figuren  auf  dea 
Kupfertafeln  (die  ohnehin  ein  zum  Buche  noz  un- 
fchickliches  Format  haben)  nicht  In  der  Ordnung 
auf  einander  folgen,  wie  (le  im  Huche  vorkt.nimen, 
und  man  daher  Iwld  diefe  bald  jene  dieler  t^rofsen 
Tafeln  aus  einander  fchlagen  und  wieder  'zulanimen 
legen  mufs.  Ueberhaupt  ift-  diefes  Uüc^  iu&erft 
nachläfßg  gedrockt.  Obgleich  am  Ende  ein  dritte- 
halb  enjijiedruckte  Octavfeiten  langes  Verzcichnirs 
von  Druckvfehiern  angehängt  ift,  fo  wimmell  et.  doch 
noch  von  unangezeigten  Druckfehlern-  Diefe  >ach- 
läffigkeit  nimmt  in  manchen  Druckereyeo  jetzt  fo 
fehr  Abvhand,  dals.fie  billig  geragt  za  werdM  v«^ 
dient, 

■ 

Pakis:  Fkfifi^iimkt  on  prtndpes  de  )a  fdenc« 
de  la  nature,  prifentis  dan*  un  ordre  abfdlo- 

ment  nouveau,  et  demontres  par  des  exp^rien- 
ces  limples  et  une  chaioe  de  raifonneniens  faciles 
i  foivre.  Par  Em.  Dtvrleij ,  Prof.  de  Matli  d.  -'S 
l'acad.  de  Laufaone  etc.  igM.  304  S.  gr.  mit 
5  Kpfrt.  (t  RtUr.  4  gr.) 

Die  jungen  Leute,  fiir  welche  diefes  Werk  be- 
ftimmt  dt,  füllen  nach  des  Vts.  Aeufserung  mehr 
Reife  imd  Vorkenntni:fe  haben,  als  Emil,  ib  wie 
diMtt  diefe  Pbyfik  Oberhaupt  der  Roufl'eau'lcheD  ni'  ht 
ähnlich  feyn  foll;  indeffen  hat  lieh  der  Vf.  der  Me- 
thode defWbf'n  etwa.s  genähert,  und  den  Geift  der- 
feiben  auf/ufalTen  gefurlit ;  diers  ift  alles,  was  zur 
Wahl  des  Titek  Aolals  gegeben  hat-  Dhr  bisherige 
Vortrag  in  der  Phyfik  fchien  dem  Vf.  das  NaohtheiB- 
ge  zu  haben,  dafs  bey  demfelben  Kenntnilf«  vorans- 
gefetzt  wurden,  die  im  Syftem  exft  fpäter  vorka- 
men. Es  ging  alfo  fein  vornehmftes  Beftrcben  dahiü, 
immer  dasjenige  vorausgehen  zu  laffeo,  was  zum  Ver- 
ftändnib  det  folgenden  erforderlich  war;  er  gefteht 
ind^jfti»  garji ,  «tob  eine  foiche  Auosdotuig  der  Mate- 
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lien  desbalb  eben  nielit  <fie  befte  bey  doam  w«t«rB 

Stiiflium,  tinti  bey  einem  tiefern  Einrfringcn  in  ein- 
zeln« Zweige  der  VViffenfchaft  fcy-  i->a  t!er  Vf.  we- 
der Kennt  nille  in  der  Matliernatift  bey  feinen  Lefera 
vorausfetzen,  noch  die  lieweife  durch'  bloCse  Expert* 
mecte  führen  wollie,  io  fann  er  auch  hier  auf  einen 
Mittelweg,  welcher  darin befteht ,  dafs  er  hnrner  von 
den  einfachften  nod  bekannteften  Erfahruiigen  aus- 

{»eht,  daraus  Folgerungen  zieht,  und  fo  einen  7.11- 
ammenhängenden  und  dem  Denker  genügenden  Vor- 
trag heraus  bringt.  Er  wihifchte,  dafs  diefe  Pbyfik 
felbft  als  eine  praktifche  Logik  gebraucht  werden 
könne;  allein  djefes  ift  wegen  Vermeidung  des  Ma 
themalifchen  nicht  wohl  möglich-  Seine  Ordnung  ift 
Ojirigens  folgende.  Nach  einer  Einleitirn^  ^''^ß^ 
Lehre  vom  Gleicbgemcht  bey  feften,  ]iqii-deu  and 
lufiffirmigen  Körpern.  Hierauf  von  der  Bewegung 
der  Körper  im  Allgerheinea ,  und  dann  befonders  von 
der  Bewegung  der  feflen.  Hier  find  dia  vor.iehni 
ften  VVahrneilen  der  Aftronomie  und  Geographie  mit 
grofser  Deutlichkeit  vorgetragen.  Von  der  Bewe- 
gung d?r  flürfigen  und  luhfürmigen  Körper,  fo  wie 
von  der  Ma  fehl  enenlehre,  welclie  fich  mit  Halfsmit- 
teln  zurErleichterung  dor  Laften  befchäftigt,  kommt 
hier  gar  nichts  vor,  und  der  Vf.  berührt  üe  nur,  um 
fich  zu  entfchuldigen,  dafs  er  fie  flbergaogea  habe. 
Am  Ende  ift  noch  eine  Tafel  angebiogt,  nach  wel- 
cher man  die  neafranzfififcbenMaafse  u.  a.  in  die  ehe- 
malig;! n  V  I  iv  andeln  kann.  Fi^r  Lefer,  die  fich  eine 
kurze  aber  tlocb  gründliche  Ueberftcht  von  den  Leh- 
tm  der  aUgemeinen  Naturlehre  und  befonders  der 
Aftironomie  verfchafTea  woUeD»  Ut  das  fiuch  gans 
VonOgUch  geeigneL 
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VERMISCH  TE  S CHR IFTE  N. 


ExFUWT,  b.  Rudolph! ;  ^mmOmg  moraJifiker  Erz^ 
lungrn,  oder  Wahrheit  und  Dichtung,  zur  B». 
ftirderung  wahrer  Lebensweisheit  ^und  Siuüct 
keit  £^  tilndchen.  1804.  330  S.  8- 
ZunächTt  fnr  die  Jucend  ift  diefe  Sammlung  be- 
fijinnit,  die  aber  auch  für  manchen  Erwacbtene» 
lehrreich  und  unterhaltend  feyn  wird.  Der  Klugheils- 
undSitteoiehreo  iaBej^ielen  «ebt  es  freylich  genusr, 
aber  diefe  wird  keiner  nadifteben,  viele  übertreftfü. 
I)  r  Herausg.  weifs  alles,  was  er  vortrügt,  interef- 
idnt  zu  machen,  und  dadurch  den  Weg  zum  Uerzee 
zu  finden.   Alle  hier  mitgelheilten  Erzählungen  Bt4 
freylich  nicht  von  gleichem  VVerÜie»  doch  keine  ohoe 
Werth.    VorzOtflich  zefelmen  ficb  ans:  der  Bliuoen- 
freurd  in  Wenflädt,  wo  zwar  die  Idee  nicht  ne% 
aller  ilie  Darfttilung  um  fo  ani'.iehender  ift.    Die  f». 
fifu  ii  le  Erzählung:  das  Häuscheu  auf  der  Haide,  il 
auch  gut  geraihen,  und  fteht  fchoaderAbwechsluee 
wegen  an  ihrem  Piatzew  Die  Anekdote:  Verbrecb« 
ausEhrfucht,  ift  etwas  zu  trocken  und  zu  kurz,  ffä* 
beffer  erzählt  find  Zaar  Iwan,  und  die  abriseaU» 
nem  Skizzen.  ^ 

Allen  Janglingeo  und  Mldehen,  deren 
fchmack  (hirch  die  TeichteRomanenleferc^v  noch  rieht 

f[anz  fiir  ernftere  und  befTere  Empfindungen  abire- 
tumpft  ift,  kann  Ree  diefe  LectOre  mit  Ueberzni. 

Sung  empfehlen,  und  er  fordert  dahw  den  V£  auf, 
iefer  Sammlung  bald  ei n ! 2»pvytcf  Bind^h«  ma  glei- 
ehern  Oebalte  kipzuziifagea. 


KLEINB  8GHRIFTEN. 


EuAuvKGitcmtrmi.  i)  £«i>2/^,  b.GKiTf :  Dtr  i:/:„„e 
Tdf.  Kin  tühnmiM  T<sk,  (jefayert  in  der  Kirche  Jt:  Silmc- 
tesTtein,  unA  ala  «in  Beytra^  znm  Guten  {Czeicfanei  lon  ei- 
■•m  Aufnfi'g';"-  IS05.  7^  liog.  g.  (lOgr.) 

2)  Ebenda/.,  b.  Stf  iii.ick?r  ;  Dnt  Conßt-manont  '  Teft. 
Ein  %>rfach  ,  ferne  Feyfr  Tuwolil  tUterti  ^il»  Kin<lem  uover- 
ceftlich  III  «Diicbcn,  voa  Friedr.  Heinr.  Anton  H'allratkt  ¥»• 
IW  und  Connftorial  -  AtrefTor  ( wo  ?  ) .  ItOg.  %i  BOf.  S.  (4  gr.) 

Der  TUal  ron  Nr.  I.  eotfnrtcht  faaz  itm  Geift  und  I«- 
Iialt  Af  Bncbs  —  bnd«  find  aneciirt,  —  obeleich  beida  von 
verfchiedenen  Vffn.  licrrülirp«,  Oiefe«  entnä'lt  die  Gonfii^ 
mationt  •  Handltitif!  Jet  Hn.  V i  irr er  BHumelhurg  zu  Schatten- 
Twin  im  Itfcbgrunde  uavreic  Bamberg.  .Sie  ift  iber  nicht  von 
ihm  felbft  durch  den  Druck  bekannt  nmacht,  fonder«  von 
einem  feiner  Freunde .  der  iich  in  die  Manier  dea  Hn.  Paftora 
innipft  verliebt  Viitte,  v/enn  er  fie  gleich  nicht  unbediagt  sny 
wörtlichen  Nachahmung  empfahlen  will.  Und  wer  könnte 
dipfs  auch?  Man  bemerke  nur  den  gefchrnbenen  Gang.  Erft 
Kr.lt  ilfr  Fredi<Ar  eine  Anrede  in  die  Kinder;  dann  betet  ei- 
iirr  iipr  (^dtecnnmenen,  im  Kamen  der  übrigen;  dana  betet 
der  Lckrtti  am  trift  «nieder  «io«  CuMhainBain  Mii  «ad  lUlt 


•eine  Anifde  an  cl<;n  Lehrer;  diefer  aiit^vortet  »i.  f.  w.    Dm 

Ganze  ift.  fr)  wie  djs  be jgefifi^'tf  Examen,  dai  viele  SeiK» 
füllt,  ermfi.lend  und  l.jftig;  \veiin  .Mich  die  riii/,e!nen  Anrt- 
den  und  Gebete  einzelne  geIun,7Cne  ScpIIpu,  die  gevyif,  nickt 
ohne  Wirkung  geblieben  find,  enthalten.  AngehiiDgtTiad  adil. 
zamTheil  ziemlich  bekannte.  Coafirmaunnslieder. 

Die  in  ^'r.  2.  abgedruckten,  bey  einer  Sbniichea  Oel^ 
*vvreckmif<igen  Reden  beabfichti^en  -e 
iMltailieh  die  Riihrnng  der  Confirmaaden  und  Anwefenis. 
Und  dieft  ainli  «ach  infonderheit,  wie  Ree.  dOnkt,  der  B»4- 
Bw  beydirfam  FefcberflokIkhtigea.  doch  f«,  daf«  er  mck 
»P««/.  ■y'i^^W  i^*  Phantafie  und  Einbild,.n..kraft  errat 
•  «ad  4M  I.eid«i(febaft  in  Bewesang  fetzt,  foudera  Aach  vS- 
iiun^  und  ▼•rIbBa  IM  Intereffe  ziehe  Uebrigen»  nimmt  der 
Act  den  gewehalieliMi  Gang,  ^ur  ift  ftati  einci  f^even  Oe- 
Mtt  nach  dem  von  den  Kindern  «Mbenca  HanJfchlag .  an 
Vamr  ünfer  g«w?hU,  welahea  Hr.  Wallroth  in  einer  —  ev 
waa  ijtdeitntenUmrebnibanf,  nitAinvaodang  auf  denZweri 
de*  Handlang,  b^  Rae.  will  di«la  nicbt  behaget».  D  e 
Ordn«,j  Cojfiwutfone  .  HandlnSg  in  Breitnogen.  dem 
Wg»««t       VÄ..  VM  Jios.  mUm  tdtüwa  S«l>ift 
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MouUgs,  4in  19.  dugmfi.  1805. 


MJtTHSMATlK, 

BsKUW,  b.  Srhdne:  Sfrackbinät  dtr  &r8ßnMnt 
oder  ütberfitht  dtr  gtuM  GräßfMut  m»  kuUr 
deutfekmKuKfiwSrtnm,  wndtbdmi0,  —  Erp» 
Tlieil.  1799.  3}6  S.  ZmyMr  Tfa«iL  ifofl. 
144  S.  8.  . 

Das  Werk  ift  eine  kurze  Ueberfirht  cfcr  gefamm- 
teo,  reinen  uoil  ange  vamlien  Mathematik,  wel- 
che aber  dem  V£  hlofil  zum  Vehikel  dient,  die  thdb 
'an  ihm  neu  erfonacdea,  tbeili  lincft  Oblichen  deut- 
chen Kunrtwörter  annibrineFtt.  Alle  mathematirehea 
Cuuftaus.lrücke  find  hier  allu  dcutfch,  {p  lorh  ift  das 
remde,  griechifche,  lateinifche,  franzuliiche  oder 
taliäniCche  iCunllwort  allezeit  beygefügt.  In  der  Vor- 
■ede  erklärt  ich  Ur.  B.  Ober  die  Regeln  ,  welche  er 
ley  diefer  Arbeh  beobachtet  hat.  Alle  angenommene 
remde  einfylbige,  oder  auch  diejenigen  zweyfylbigen 
vVürter,  deren  letzte  Sylbe  ein  fch waches  t  zum 
isihftlauter  bat,  werden  beybehalten,  wenn  Tie  eini- 
«mafsen- <bui  Klang  deutCcber  Grundwörter  haben; 
IcrgleicheD  find  z.  B.  Gr«d,  Smtmty  Rtfl  u.  l  w.  Hin- 
regen werilen  diejenigen  for^fällig  vermieden,  deren 
,<aut  gar  nicht  deut  fch  ift.  F  remde  Wörter  von  zwcv 
»der  arey  Sylben,  deren  letzte  keini-n  anklt  rn  Selbft- 
tuter  als  ein  kurzes  $  enthält»  können  nur  dann  bey 
lehahen  werden«  wenn  keine  andere  bequeme  an 
hre  Stelle  zu  fetzen,  und  wenn  fie  fchon  fo  gangbar 
reworden  ünd,  dafs  keine  Hoffnung  mehr  da  ift,  fie 
'uszurotten  Hieher  gehören  die  Wörter:  Kanonr, 
Ükmt$t  Stamäi  u.  L  w.  Piefe Regeln  hat  nun  der  Vf.^ 
o  vid  Ree.  crinnecBch  ift,  dlerding$  fehr  wohl  beob- 
ichtet,  imd  wenn  nun  einmal  alles  verdeuJcbt  wer- 
len  iol! ,  fo  fcheinen  auch  ihm  diefe  Regeln  die  rich- 
igften.  Um  nun  unfrre  Lefer  in  den. Stand  zu  fetzen, 
linig^rmafsen  felbft  Ober  Hn.  B's  Vorfchljge  unhei- 
sn  zn  können,  woll'-n  wir  einige  feiner  Verdeut- 
chungen  zur  Probe  ausbeben,  und  fie  mit  unfern 
^omerkungen  begleiten.  Die  Trigonometrie  heifst 
ley  ihm  DreytckiUkrt.  Warum  nicht  Dryecksrechuutig, 
»der  ^reyitlutfKßmg?  Die  Trigonometrie  ift  ja  niclit" 
IIa  Lnhn.fon  den  Drcyccken,  funiiern  Tic  lehrt  ,  ius' 
{MjBbenen,  ein  Dreyeck  bertimmfnden,  Winzeln 
ind  Seiten  die  unbekannten  Seiten 'oder' Wlttttd  durdi' 
\echnung  fin1-'n.  —  Dirfercn^c^n ,  Fliixionen  hei- 
sen  hier  /Inf ätzt t  eine  Differenzialgleicimng  alfo  eine 
!fti/IlfffjlflrilMf_  Schon  hieeegen  liefse  Geh  manches 
rinnern;  wenn  aber  Ur.  S.  die  Differentiale  felbft 
nvoO/länäigt  AtiTdUu^  endliche  DiCFerenzM  bineegen 
tüflattdigt  iMätzi  nennt,  fo  kann  ihjli  Rep.  nimi| 
A.L.Z.  1895.  -Dritter  Bmd, 


nkht  heyftimmen.  Dieb  AusdrQcke  lafTen  ficb  nur 
danp  rechtfertigen,  wenn  man  die  DifSurentiale.  al« 
Qr&ßen  betnditet.  Das  find  fie  aber  nicht  Sie  find 
die  Glieder  di^s  KerW/bfi^*  der  VeränJprungen  zwever 
oder  mehrerer  zufammengehörigen  Gi  üfsen,  in  fo  lern 
diefes  Verhültnifs  nicht  von  der  Qnatttität  der  Verän- 
derungen ,  fondern  blofs  von  deiL veränderlichen  Orö> 
ben  abhängt.  Das*  was  bey  ihnen  ans  der  Formd 
führ  endliche  Differenzen  weggelaffen  wird,  ift  weder 
Null,  noch  ttnnndUeh  klein,  noch  onvergleidibaff 
kJnln,  fimdam  «■  winl  weggetalüM,  weil  es  gar  mcht 
za  derojenigaa  fdiftrt*  waa  man  darcfa  4m  Symbol 

~  bezeichnet.  Sie  £nd  alCo  iddita  weniger  als  im* 

vollftiodig,  und  diefe  Benennung  macht  daher  nur 
Verwicmng.  ^Anch  bezeichnen  die  Differentiale  nicht 
immer  eina  Znnidun»  —  S.  6z.  Das  ah«  deutfeh« 

Wort  Kantt  wird  nicht,  wie  der  Vf.  glaubt,  im  ge- 
meinen Leben  von  den  Randlinien  einer  Figur,  z.  B. 
eines  Vielecks,  gebraucht,  fondern  es  bedeutet  ei- 
gentlich die  Linie,  in  der  zwey  gegen  einander  ge> 
neigte  Ebenen  znlbnnianftolMik  JuaSn  find  alfo  nicht 
Randlinien  einer  Figur,  fondern  eines  Körpers,  wo- 
für es,  fo  viel  Ree.  erinnerlich  ift,  in  keiner  andern 
Sprache  ein  Wort  giebt.  Eultr  gebrauchte  das  latci- 
ni(cbe  Wort  adu,  —  Die  Tangente  einer  krummen 
Linie  nennt  Hr.  JL'dne  Btrükrtrinj  und  unterfcheidet 
fie  von  Tangente  (die  bey  ihm  TIafit  heifst),  als  wd- 
che  Benennung  der  in  ^er  Trigonometrie  vorkom- 
menden Linie  vorbehalten  bleibt.  Hr  hätte  eben 
fo  gut  ein  Btrükrtr  fagen  können,  da  er  fchon  fOr 
Afymntote  den  Ausdruck  NidUrükrtr  braucht,  wof&r 
Re&  doch  lieber  Nickthrrihftr  gebraucht  hätte,  um 
lächerliche  Nebenbegriffe  zu  vermeiden.  Wir  wür- 
den aber  ülii  rall  den  fonft  fchon  üblichen  Ausdruck 
beruhrendt  Linü  vorgezogen  faaben,  da  man  ja  auch 
für  giradt  Unu  kein  einzelnes  Wort  baL  — .  Für  Qrw 
atius  ofculator  braucht  Hr.  J3.  immer  nur  den  Aus« 
druck:  der  küjfmde  Krtis.  Ree.  ift  diefem,  einen  lä- 
cherlichen Nebenbefiiriff  mit  ficb  führenden,  Aus- 
drucke nie  hohl  gewefen.  Warum  hat  der  Vf.  dafür 
nicht  den  fchon  üift  allgemein  angenommenen  Aus- 
druck AMimiMMgliM«  beybehdten?  Sagt  er  doch 
fdbnf  ffatbmtfir  dtr  Krümmung  fBr  raähis  ofcuH  f.  atr. 
vtdinis.  ' —  4fiirktply  was  iShirm  aurli  jehraucht  hat, 
heifst  eigentlich  dn  Hinterkegel,  /infchemlehrt  ift  eher 
eine  Ueberfetzung  von  Phänomenolueie  als  von  Per- 
fpectiv.  Befremdend  find  Verdeutfcmragen  ,  wie  AT«» 
bmzugt  CMmieug,  Qutiratgt  fOr  Panbd,  Hjperbd, 
m^i^Jimiifi  m  hofßnOmt  (balfar  Verfa^mO^ 
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inefl«r  od«r  VerhXltiUrszililer);  SHäxt^  (Itutrftiäzt, 
IftbttupuirßiitZt,  fDr  Sinus,  Cofious,  Coßnus  verfus; 

Niibelweitl  far  Excentricität ;  Htrkunft  oJer  Erfüllung 
für  Integral.  Liebhaber  folchör  Verdeulftliungen 
(Kilnfteleyen  nennt  ßc  Hr.  B.  in  der  Vorrede  feibft) 


zwölf  -  und  feefizigtheilige  können  rerwaiichlt  wer- 
den. Der  Vf.  bemerkt  beyläufig,  dafs  ihti  die  Aus- 
arbeitung der  gegen  .V artigen  Ücnrift  .Tuf  die  Kd'it  fei- 
nes TaunzahicM  -  Sylteins  geleitet  habe;  Tie  hei  näm- 
lich in  die  frOhern  Jofare  feines  Lebens,  wo  er  m.tjtL 


werden  io  dam  Buche  die  Befriedigung  ibcer  Lieb-,  jii«htt  Ton  MwetterJcucbtenden"  Verfucben  frabe- 
w-i  ti-i« — Ä-j-.^  — . — i^r-. —  ^  MathBinatlker  iir  dw  Confitroetion  anderer  Zeh- 

lenf} fteine'von  kleinerer  Balis,  als  die  üekailik, 
Wulste.  In  einer  Kinleituiu;  macht  er  den  Lefer  mit 
dem  Plane  feines  Werks  leibfl'  näher  bekannt.  Er 
redel  hier  von  £iotheilung  der  Cröfsen  in  andere  raa 
Immer  abnehmenden  Graden-,  z.  B.  Zefantheile,  Hün«  • 

derttheile;  Grofchen ,  Pfennig.  Die  Ziihl,  H  cl.:he 
anzeigt,  wie  viele  Einheiten  eines  niedt-rn  GraJes 
eine  Einheit  des  nächfthöhern  aii'^tnaclien ,  und  wel« 
che  durch  einen  den  Glieiiern  beygefetzten  Uuchrta- 
ben  vom  V£  bneichnet  werden ,  nennt  er  den  fVt 
tm^' Expcmmten.  Erftellt  als>iann  die  Gt^beOi  WA 
der  Theilung-sexponent  zwifchen  je  zxViy'  und  zwey 
Glieii^  rn  von  unmittelbar  auf  einan()fr  folgenden  Gra- 
den inimtr  ein  und  deifclbe  iff,  z.  B.  wie  bey  Gra- 
den, Miiuittn,  Üf'cundeii  auf  mehrere  Arten  in  efneta 
allgemeinen  Ausdruck  dar.  Solche  ElDtheilunMi 
nennt  der  Vf.  ftttigi!  hingegen  eine  Tbeilung,  dfe 
bald  nach  einem  grüfsern,  bald  kleinern  Theilungs- 
e.xponeaten,  wie  z.  B.  bey  Centner,  Ptund,  Luth, 
heifst  ilini  eine  unflftiQ,f  Eintiieilung  Hierdurch  er^ 
hait  man  zwey^gruf.'se  Ciaflen,  in  welchen  alle  einee* 
flutten  dröben  DegrifFen  werden  können.  Die  \}Vf 
terfuchung  nun,  in  wiefern  diefe  Oröfsen  einer  Ver> 
mehrung  oder  Verminderung,  und  was  fflr  einer,  iSe 
fällig  find,  uder  welche  von  den  bekannten  Hech- 
nungen fich  bey  ihnen  anwenden  Jaffen,  zerfällt  in 
zwey  Abt  heil  ung^:  l)  In  die  mögUchen  ReehBUO- 
£00  mit  GröUen  von  einer,  ftetigen  Eintheilung; 
nier  finden  olle  bekannten  Rechnungen  ftatt,  die  fo-' 
wohl  in  der  gewöhnlichen  Arithnietil;  und  AnalyfiS 
vorzukommen  pflegen,  und  die  bisher  blcfs  auf  <iie  , 
Dekadik  allein  angewandt  wurden,  a)  In  die  mögli- 
chen Rechnnng^  mit  Gröfsen  von  einer  unftetigea 
Eintheilune,  wo  fich  die  anwendbaren  Rechnunna- 
blofs  aufs  Addiren  ,  Subtr;ihiren  ,  Multipliciren ,  Di-  ^ 
vidiren,  Potenziiren  und  Extrahiren  einfchränken, 
und  hauptfächlich  auf  der  combinat.  rifclien  Analytik 
beruhen.  Eine  dritte  Art  von  Rechnung  mit  Gröfsen» 
die  von  ungleicher  Art  und  Eintheilung  find,  ift  oadll* 
dem  V£  die  Verhältnifsrecheung,  £e  er  als  eiB«>  . 
blofse  Anwendung  der  combinat'orifcben  Analvlfk'' 
anfieht.  Weil  nun  .ihcr  die  von  der  erften  Abtbeilung 
am  liaußeften  im  genieini  ij  Leben  vorzukommen  pfle- 
gen, und  vom  Wülfel tei)  Tinfange  find,  fo  hat  Ii«  der 
yt  iakth  ausgearbeitet  und  jn  der  gegeowärdgea 
Schrift  vor;^elra,^en.  Nach  dein  allgernemnenDarnel* 
Iitngeri  in  ((i  hitaben  und  deren  Poten7en,  werden 
die  einzelnen  f  alle  durch  Ziffern  nach  dekadifcher 
Behandhinpsart  erläti^Tt  Hey  einem  E.xempel,  wo 
der  Theiluii^scxponeni  6o  ift^  fügt  der  Vf.  die  Be- 
merkung hey ,  dafs  nnti^e  Motktmatihr'l3ätft  Art  Eio- 
theihing  das  >S>-vaijr/fw;i//y/f  f  w  nennten  —  da  es  ja  ei>' 
gentUch  nur  eine  S&x.a^eumi^iUhtHmg  nach  dem^D^ 
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habereyhinlinglich  finden.  Audi  dfe  tnr-)>rakttrdieB 

Mußk  gehörigen  Kunftwörter  find  darin  verdeutfcht. 
Einige  fremde  Wörter  fcheinen  Hec.  recht  gut  ins 
Deutfche  übergetragen  zu  feyn,  als  Körperftorf,  Rc- 
gddes  Dreyfatzes»  wurzelhafte  Gröfsen,  Erzaügoils 
fraoetlon ) ,  wenil  man  das  Wort  nicht  auf  finnliche 
Sachen  einfchränken  will;  vollfchreitige ,  halhfchri'i- 
tige,  kleinfchreitige  Tonleiter,  wenn  man  ficii  an 
diefe  li't^tt-rn  Aiisdriirke  erft  gewöhnt  hatte.  —  Üb 
niui gleich  Ree.  mit  niemand  zu  ftreitcn  begehrt,  der 
'an  oielen  wahren  oder  vermeintlichen  Sprachverbef- 
ÜBmngen  Oe&llen  findet,  fo  kann  er  doch  nicht  um- 
hin, zn  bemerken,  dafs  es  ihm  mi&lich  fcheine,  fie 
in  eine  W^iffenfchaft  einführen  zu  wollen,  die  mehr 
als  irgend  eine  andere  in  fich  feibft  vollendet  ift,  und 
in  der  jeder  Kunltanudmck  einen  beftimmten,  von 
allen  Matbemaükeni  aageiioranieoen  Begriff  bezeich- 
net, der  fich,  wie  auch  des  Vfs;  Vorfdillge  bewei- 
fen,  feiten  vollffindlgla  unferer  Sprache  wiedergeben 
läfst.  Unterer  Meinung  nach  kann  dadurch  nichts 
anders  als  Verwirrung  entftehen,  wobey  die  Wiffen- 
fchaft  ielbft  wahrlich  nicht  gewinnt,  und  wenn  es» 
wie  Hr.  B.  S.54.  feibft  fagt,  tßjricht  ift,  Wörtern,  wie 
%.  B.  Körper,  Punkt,  Linie,  Figur,  ihr  verjährtes 
Recht  fireitie  zu  machen,  fo  ficht  Ree.  nicht  ein, 
warum  man  vVörtern,  deren  Ueflit,  \venit;(if-/is  ki 
der  Mathematik,  eben  fo  gut  veri&hrt  ift  (ins  gememe 
Leben  «hflren  fie  ja  doch  nicht),  diefes  Recht  ftrei- 
tig  maehen  vrill,  nm  fo  mehr,  wenn  die  dafür  ge^ 
fetzten  deiitfefaen  WArter  theds  den.  fi^grifF,  Wefcfaeri 
man  mit  diefen  fremden  Benenniin-eti  he/ejchnet, 
nicht  vollftändig  au.sdrücken,  theils  Neben  begriffe 
veranlalTen.  .  Die  Aufmerkfamkeit  auf  die  Sachen 
wird  durch  ungewohnte  Benennungen  geftört,  eben 
fo  wie  durch  eine  abweiehende  Bucnftabenfetzung. — 
Der  atipryte  Theil  enthält  hlof«  zwe-  Regiffer  Ober  die 
im  «r/In<  vorkommenden  fremden  und  deutfchenKunft- 
ausdrflcke,  wdvon  das  einfe  nach  alphabetifcher  Ord- 
nung die  fremden  Wöi-tfr  m\i  Jeutfcner  Ueberfetzuogj 
Sat  andere  in  derfelHeu  üi  dmmg  die  deutfchen  Wör> 
ter  mit  den gewdhnlichen  fir^den  Ausdrücken  ent- 
bilt,  neUk  beygedfticktih  Seltcmzahleo,  die  fich  auf 

iFzia,  b.  Marlbrf:  Eißg  aBgmntu  RethimUkrtt 

oder  Rechmihmß  fflr  und  nach  jeglicher' ftetigen 
Eintheilung,  vermittelft  der  Dekadik..  Allen 
angehenden  Civil  -  und  Bergbaukundigeei  em- 
pfohlen. Ein  Bey-  und  NactatTM  zn  jedem  ma- 
thematifchen  LehrbttchevoB  D.  /Htincft  Piwfim 
irmufewgjLoCötUngen-  1804.  4.  154$.  (jRtbIr.) 

•  Den  An^g  diefer  Schrift  machen  vier  Verwand- 
iBDgstafeln;  ndttelft  welcher  zebnthtfttg«  Zahlen  iu 
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tiiMlfyflim  {ey;  —  wir  wOnrchten,  dafs  der  Vf. 
<lie(«  Mathematiker  genannt  hätte:-  denn  dem .Re& 
ift  pfe  «9  Tolcber  Ausdruck  von  :>exagefiinalj^«  vur- 
gckommen,  Ton  lern  aUeotbaibeo  findet  er  bexagefi- 
ma!?^7(Vm,  Sexafjeßmalftrfifft«,  Canon  fexagttulrumy  nie 
Sfifl/m.  Allerdings  wilrJen  /.u  eineiri  'Si'Kag^ün).i'fvß(iM 
eine  Menge  von  59  einfachen  Ziftern  gehiiren ,  wovon 
die  1  in  der  nächften  Stelle  zur  linken,  tlio  Zahl  von 
feElohaitiBa  «BSdrflckts»  und  wieder  in  der  nächften 
'3600  Ebiheitcii  bedeutet«  n.tw.  Bey  der  Divifiou 
wird  hier  auch  gezeigt,  wie  man  bey  einem  bleiben- 
den Hefte  die  Uivifion  weiter  fortfet'zen  könne,  und 
die  dadurch  entftehenJen  Brüche  nennt  der  Vf.  Vtfi- 
tfftfMxpimntni  •  Brücht-,  wohin  z.  B.  auch  die  Deci- 
jIMdbrOehe  gehören.  Bey  den  Brachen  fetzt  der  Vf. 
Torerft  den  Unterfchied  zwifchen  gttUk  nnd  tetgttick' 
gradi^en  feft.  Erftere  find  folche  benannte  gebroehu* 
oeGröfsen,  wo  die  Glieder  vom  niedrigfien  Grade 
io  eioem  jeden  ihrer  Zähler  von  gleichen  Graden, 
luiui  wath  ifiit  Glieder  vom  niedrigiten  Grade  ihrer 
N«na«r  von  j^ebea  ObrKien..^iid;  wenn  diefts.bey 
einem  von  dienn,  oder  liey  allen  mangelt,  fo  find  fi» 
nicht  gleicbgradig.  „Man  macht  hmuinnt»  eehroche- 
ne  Grüfsen  gleicngradie,  wenn  man  erftiich  allen 
Zählern  alle  die  ihnen  fehlenden  Glieder  von  den  noch 
ttiedern  Graden,  wie  es  der  Gradeoexpön&at  anzcif^t» 
welche  der  ZShier,  der  die  Glieder  von  den  niedng- 
ftaa  Graden  aufweifet,  noch  aufser  denen  der  andern 
Zibier  bat,  durch  Glieder  von  Nulleinheiten  oder 
Tbciien  bis  zu  ienem  niedrigften  Gra  ie  .infQgt,  und 
dann  noch  zweitens  ebenfalls  einem  jeilen  der  Nen- 
ner alle  die  ihnen  fehlenden  Glicdof  von  den  niedern 
Graden -^wie  es  der  Gradeaexponent  bev  dem  lets- 
tMi  Olieoe  vom  niedrigften  Orade  eines  'jeden  Nen- 
ners anzei^},  welche  der  Nenner,  der  tlie  Glieder 
von  den  niedrigften  Graden  aufweifet,  nock  aufser 
denen  der  andern  Nenner  befitzt,  durch  Glieder  mit 
<BUsialiiiUu  oder  Tbeilen  anfAgt"  Der  Vf.  erläu- 
Utat  dSefes  rfurcb  efaiBeylpiei,  wovon  aber  etwas  Bie- 
ber zu  fetzen ,  der  Raum  nicht  verftaltet.  Er  be- 
merkt noch,  dafs  da«?  ohij^e  nur  von  denjenigen  Grö- 
fsen  gilt,  die  benannt  fin<l:  denn  von  im!  ■  i  :?! mien 
oder  folciien ,  deren  Glieder  blofs  nach  den  l'ruduoten 
«Ines  ThdloDCsexponenten  mit  ficb  €elbft  fortlaufen, 
wäre  es  unnotnii;  nn  l  felbft  unrichtig,  weil  man  fol- 
che als  blofse  Zahlen  betrachtet.  In  der  zweyten 
Abtheilung  dlefes  erßen  Theils  handelt  der  V^f.  noch 
von  den  in  den  Theuen  der  höhern  Mathematik  vor- 
]|ummeoden  Gröben  uad  deren  Entwickelung  in  un- 
«MUicbe  TbeilDiiesexpoMDteD  -  Brflche;  bmooders 
IMBoden  Logaritmnen  der  GrAfsen  von  fVetigef  Ein* 
tlMÜnng.  Ein  Aniiani;  pnthält  die  Erläuterung  unil  den 
Odirauch  von  Verwandluiigstafein  j  auch  eine  prak- 
tfÜBhe  Anwendung  der  vorgetragenco  LehfCB  bey  Bo- 
incipnuBg  der  Gew^bswkierlaf ea. 
'liw^t       yH»  «■*-"^  . •  •••       ■  •  '     •    •  ■    '"  * 

ScHLKSwia,  b.  Röhfs;  Mfthodij'ihes  Rtch/nbud:  filr 
die  Jugend  der  Herzogthitmer  Schleswig  und 
\.    Holiteia.    Zum  Gebrauch  in  Stadt-  und  Land- 
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fchulen,    wie  arich  hejtti  Privat 
Abgcfafst  von  3.  BtnäiiU».  —  Enffl*  Abtheilung. 
Für Anfang^rlmHedmeii.  18014.  144S.  8.  OffBl) 

Der  fchön  klingen  )•  Titel  diefes  Buchs  entfpricht 
feinem  Inhalte  im  M  n  leiten  nicht;  man  findet  darin 
keine  Spur  von  Unterricht,  gefchweige  von  methodi- 
Jchem  Uaterridit.  £s  ift  oiohu  weiter  als  ein  fmimel. 
biukt  welches  in  den  Gegenden,  wo  es  gefefariebea 
ift,  Lehrern  imd  Schillern  einige  ßcciiipmlichkeit  ver- 
fcbaffien  kann,  wenn  Uebungen  im  Kcchnen  vorge- 
nommen werden  follen.  Für  Anfän-f  r  im  Rechnen 
ift  es  ohne  Lehrer  nicht  einmal  in  jenen  Gegenden 
brraehb'ar,  well  viele  Exempel  nicht  n6%  der  gehüri* 
gen  Deutlichkeit  vorgetragen  find,  und  für  andere 
Gegeuilea  jiafst  es  wegen  der  Art  von  benannten  Zah- 
len, welche  bey  vielen  Exempeln  gebraucht  worden 
find,  felbft  unter  Anleitung  eines  Lehrers  nicht.  Uie 
Exe#ipel  entbatlea  Aufgaben  aus  den  Rechnungsar- 
ten unhenannter  «od  benannter  2Ubien,  undeus  der 
Bcgei  Detri.  /  ,  . 

SCBÖNE  KÜNSTE. 

1)  Meiningkn,  gedr.  b.  Hartmann:    Der  GeftinJ- 
'  bruniim  zu  Uehmfle'tn.    Ein  Gedu  ht  von  ^7".  A'  /«- 

tt^,'der  Theologie  Cand-,  und  der  bi  un  I  mi- 
neralog.  GeüslUehaft  zu  Jena  ordenti.  Miigiiede. 
1804.  193  S.  8 .  ' 

2)  Gotha,  b.  Ettinger:  Dtr  Geßmährukm  »*  TJt- 
benfltin.  Eine  Schilderung  von /M'/StUir.  i8or. 
IV  u.  86  S.  8.  (Nebft  einem  Knpf^  und'  einer 
Mufikbeylagn.)'  (16  gr.) 

Der  Vf.  V.  Nr.  i.  will,  dab  fein  Gedicht  nicht  blolt 
unterhalten,  dafs  es  auch  gewifTermafsen  (?)  M^irM 

foU.    Diefe  Belehrung  befteht  in  einer  poetifch  dar- 

f efteilten  fummarifchen  Gefchichte  erfthch  des  I.ie- 
enftcins  Oberhaupt,  forfann  der  ältellten  Gefchichte 
Thüringens,  feiner  fieberrfcher,  der  Edlen  voo  Salza 
und  Altenftein  u.  C  w.  Wo  es  möglich  ift,  kommt 
der  Vf.  wohl  auf  den  eigentlichen  Gegenftand  zurncR, 
aber  er  verliert  fich  fo  in  Nebendingen ,  dals  amEode 
die  vcrfificirte  Gefchichte  die  Hauptfache  bleibt,  und 
das  Gedicht  nur  hie  nnd  da  denulthig  durchfchim- 
mert.  Dem  iongen  Vf.  fehlt  es  nicht  an  Anlagen  und 
p(  et ifrhem  Talent;  inancher glflcklicheGeJanKe,  und 
felblt  der  im  Ganzen  gc:iommene  poniphnft  poetl- 
fche  Stil  —  zeugen  davon.  Aber  er  i!t  üocIi  nicht 
dahin  gekommen,  das  Ganze  einer  pi  etilrhen  Idee 
TU  fsflen,  und  epifch  oder  lyrifch  aus.'ufnhreu,  da- 
her man  diefen  Verfnch  lieber  »poetifcbe  Queerfjprttng» 
in  der  Univerfalgefcbicbte"  benennen  moeRta  '  h 

Der  Vf.  von  Nr.  2.  fagt  befcbeiden  in  der  Vor- 
rede, dafs  fein  Werk  ni^ht  gefchrieben  fey,  den  An- 
foderuDgen  der  Kritik  GenQge  zu  leiften.  Er  habe, 
mit  feinem  Verfucbe  bewirken  wollen,  dafs  doch  hie 

und  da  ein  Gedanke  mler  ein  Bild  in  ihm  firh  ftnden 
möge,  die  f£k  freunde  Upr  Liebenfteiaer  Najade  ei- 
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neu  kleinen  Stoff  zur  Unterhaltung  cewähren  künn- 
teo  u.  f.  w.  Uebrieens  füll  diefe  Arbeit  auch  mehr 
ciM.b^leitMKio  Säiiiderung  der  maWifchen  Nach' 
bUdoDgen  des  Ll»benft«ins  feyn,  von  vreichen  dar 

Vf-  bereits  eine  Parti«*,  das  Liehenfteiner  Bergfchlofs, 
geliefert  hat.     Audi  hier  wird  der  Lefer  maacbes 


A.  L.  Z.   Num.  221.   AUGUST  1805. 


Gute  bey  vielem  Gutgemeinten  finden,  und -bey  Er> 
w%UOg  der  freundlichen  Abficht  dat  Vfl/di«  Kritik 

Eerne  meebraucht  lallen.  Uebrigens  verdient  die 
errliebeGegend  um  Liebenftein,  wo  die  Natur  lelbft 
fo  fchön  gediclitet  hat,  eine  aii^fiilirliclia  Befchrel* 
bong,  die  treu,  weaa  weh  weniger  pottifck  yein. 


KLXINE  SCHRIFTEN. 


GucmCHTt.  Ofen  .  b.  Kilian  :  Diplomu  Graecum  S.  Stf 
Jltfi'  Monialihut  CoenoLii  P'cJ'jfirimienJit  B  M  l^trg. 
^fgium  a  Coloiiianno  renovatuin.  niinu  pnmo  integre  et  verc 
tx  »utnjirap'"»  ti\A\t  Georg.  Alojßui  Sterjahelyi ,  Abh.i»  S. 
Mxiritii  ■*«  Both  ,  Cdth.  Eccl.  Vicieiifi»  C^iioiucü».  AA.  LL. 
(t  Pbilof.  Dr>f:t(ir  ad  K<e.  Conf.  R.  Locumt.  Hiinp;.  iti  Com- 
BlSone  ftiidioriim  reütens.   IS34-  'J4  S   S     mit  einer  Kupfer- 

  Ein  in  der  Th.ii  fehr  wichtiger  Hejtrjg  /.nr  uiK;ri- 

fuhen  D'-nlorr.atik i  gleich  inceTcfTant  für  den,  der  die  M^ie- 
ferte  VJtkiinde  für  Seht,  wie  für  den,  der  Tie  fflr  unichtniitt. 
E«  tft  die  einzige  unter  deo  TOrgeUtehM  Urknnden  See- 
pbani  I.,  die  griechifch  eerobriabM  ift.  wird  Ii«  hin 

nicht  in  ihren)  OrifinaL.  umdani  in  4«r  GeFutc  gegebM,  wi« 
fie  unter  Culomann  nraofiamitc  (wieAer  •bgerchrieben).  unA 
von  dierem  K.6nig,  mit  HiMofOfuig  neaer  S^henkangen,  be- 
kfXftict  \v«rden  leyn  foU.  Last  der  BekrÄftigungiwone  Colo* 
neniia  «•■»  J>  INQ^  Celblc  ^ab  ea  damaU  fcbon  fo  viel«  baf« 
Zwnfler  an  der  Acebcheit  diefair  Urkunde,  dafj  fia  durch 


felbe  durch  ein  pergamentties  (Und  (^Corrifiet^  hinten  ange> 
Itrachtea  Siesels  Colnminu  Itehen  blieb,  und  nicht  auch 
die  lawinifch'"  Befti'tieim^üworte  Coloinjnni  abbilden  lief«. 
DUfa  letxtere  inufite  fchlechterdingi  eefL-helien,  elie  de.-  Vf. 
£ch  dia  poftiive  Geh.iuptnnf;  der  Aechtheit  der  Urkunde  er- 
lauben durfte.  Uie  griecbilrVi»  Diplinn.mk  ift  nocli  wenig 
bearbeitet,  und  bietet  lu  vi-1  Auiliiicbte  dar  ;  die  Idt'inifcne 


Diplomatik  würde  der  Aechtheit  der  C:i<!or:iamiif(  iieii  !',i>fi:i- 
tiKii"P  tiefer  anf  den  Grund  fehen.  Dar  Diplnm  in  diefer  U- 
teuuffh  .pripchifriien  (leftalt  ward  «ach  ErlSfohung  dea  Non- 
»eoklofters  zu  Vefrprim  »ujldoh  lait  dan  Gficern  di^es  Klo- 


here  im  J.  JatuiMM  WMffaba«,  welche  ei  zu  Raab 

aufbewahrten.  Zuerft  «rwSHilM  «  Jbrf  Kterfi ,  Sxtiedi  s>b 
den  criachifchen  Text  in  einer  Ushuelite  laninifehn  Uabev 
retinoc ,  >>nd  Pr»Y  den  crieebirdieaTBxe.  An  iiMOiireet  ber> 
am  -  Hr.  5s.  reitan  die  mre  feiaea  Qrdaaa,  iadem  «rweaif- 
ftent  dan  eriackifdten  Text  fowehl  nach  feiner  ächten  alten 
and  MMroLaaart,  alt  nach  einer  richtigen  Ueberfetzunp.  den 
Lefera  darUatct.  Hr.  Sam.  Falka,  Kupferftecher  und  Alatri- 
■•aÜiaeUier  hey  der  Univ.  Buchdrnckerey  zn  Ofen,  hat  die 
Knpfeitafel  fehr  gut  nnd  treu  geftochen.  Die  Sltelte 
Ichreibnng  und  Beftäligung  dea  CoUirnannifchen  Traua/uma 


vom  J.  12«/».  von  Seiten  de»  Ordner  Erzbifchofa  Lodomeriui 
ifl  hier  fi.  ^'x.  •">»  den  nachpefolpten  f[);.t«rn  ßcft  itignnpeu  ab- 
cedruckt.  Mit  der  eigentlichen  Erli'uterung  der  Urkunde  hat 
et  unfer  Vf.  nirbt  lu  thon;  er  begnü«  lieh,  S.  88-  diefelbe 
fehr  zn  wiinfci><':i ,  ■'nie  Haqptforge  deffelben  geht  nur  da> 
hin,  den  Bewei»  in  fahren,  d.if«  dieft  Diplom  iirfptüoglich 
filr  Bsfilianernonncn  in  Vef/pnim  (die  etwa  ans  Unteritalien 
her\ieyeei";;en  worden)  aungcfertigt ,  fodjnn  nicht  aa  da*Do- 
niiüicaner -"K'f  nnen  • ,  fonderu  jn  ein  Ciften-ienfer  Nonnen- 
hlofier  XU  Vefiprsm  übertragen  worden  fey.  Allein  in  diefer 
BeweiafUhruoe  ift  .Irr  V!  nicht  ganz  glacklicb.  PoGtiveZeug- 
atÜ«.  Woodwt  dea  Biographca  dar^^eU*  lilazgaretha,  bewei» 


i«n  rielmehr,  dafi  uater  Andreaalt.  und  BelalV.  ein 
tei  Doitiuicaner  Nonnenklofter  zu  Veffpr^m  geftandeh  hab^ 
daf»  Mirgaretna  hier  i^f  die  heil.  Gelübde  eingeweiht.  un2 
erft  umj  J.  1150.  in  dai  Nnnneiiklofter  der  Domioicanerinnaa' 
aaf  der  Halen  -  lufel  verfctzt  worden  fey,  ohne  dafa  fie  nOthig 
gehabt  h;,ite,  dir  Ciftercieafer •  mit  der  Dominicaner -Oirdena* 
re^irl  7.11  verweehrKln.  Öie  hatte  zu  Begleiterinnen  zwey  an* 
der«  Nonnen  nach  iIt  Uep^t  dei  h  Dominien».  Elean*  und 
Cjth.irina,  beidr  h.iueii  »m!  J  iija  bereiu  mehrere  30  Jahre 
im  Orden,  ab»r  nicht  z  i  Vcfzprcin  ,  fondern  im  Auslände 
irgendwo  zugebraciit,  lie  wiren  venn.iLhlirh  die  au»  dena 
Auslände  berufenen  Urheberinnen  de«  erfteu  ungtiftheo  Non- 
•enklofters  nach  der  Regel  de»  beil.  Dominicu».  Erft  nach 
Mm  Absang  der  haiL  Margaretha  fchnint  da»  Klofcet  d<n  Ci- 
feerlUafwigai—   «Wt  Bela  IV.    Ober^obe»    worden    m<  feyn. 

■toder  ihnen  whaiMaM  Frtybait.  im  Bakouyer  Wald  Hui* 
«•  der  Repantw  der  Klaftai'  nnd  Wittbfchafta  -Gabaade  za 
fnhlagaa.  —  Noeli  fiad  ua  de«  Booha  unlara  Vf^.  auaui. 
zeichnen  die  in  Noten  «ngiAraeltten  Bfepanhieaa  mehre- 
rer gelehrten  Jefiiiten.  ntmlich  de«  Kad  niec&  (dea  aank» 
liehen ,  der  auch  Miftionar  in  der  Moldau  gMf«l«a),  da«  Jöanna« 
Bapt.  Szegedi  und  des  Jo.  Lippay;  feraar  die  ^u^m  «alte» 
ternde  Anmerkiiog  sii  dem  ganzen  Diplom  S.  SaTwekli«  di«  ' 
Kinder  de»  heit  .Stephans  haitpti;,vhllch  nach  den  CornidefS- 
fchen  Vindiciit  Anonymi  Bclae  R   S'ocarii  anfzlblt. 

\Va»  nun  die  Aecli^liait  der  Urkunde  felbft  betrifft .  fo 
miirsRce.  darüber  fein  entfchieilene»  politive»  Urtheil  fo  langd 
j  bi*  der  C.ilnmdunifche  lateinifche  Beftiitiguugltext 

rhrriLiUs  in  Kupfer  geftnchen  ift.  VorlJuIijs  findet  fich  Reo. 
lehr  beu'o-en,  ilief^r  A-'.  htli.-lt  /.n  *.veiUln,  und  die  Ur- 
kunde f.ir  ein  M,«cliwerk  des  diplonut  fchen  Betrog«  aus  dea 
an  ähnlichen  Machwerken  trnrhti«.iteii  Zeiten  dea  K.  Andrea»  II. 
zu  halten.  Die  prieclnfahen  SchrützCiae  m  beurtheilrn,  Obe#a" 
lsr<tRecdcn  111  der  priechiftlienD.plomatikGeilbtern.  Schon 
ans  dem  Texte  und  Sinne  der  vorg.  blichen  Stephanifchen  Ver- 
leihung fteiaen  manche  Zweifel  auf.  So  z.  R  von  Nonis  (der 
Abgabe  dea  Kennten  )  war  unter  Stephan  1.  niemal»  die  Red«. 
X  .  P^f,"*."'*"  Andrea»  II.  immer  Befzptcm  (welche»  im 
GncehiTchaa  «U  /twi^vj»^  amzudrflcken  pewefen  w.ire). 
rioeta  grSfacre  Bedeakltahkeitea  ergebe  n  fleh  an»  dem  Text 
ColomanniTehea  Befätigung.  Dem  Colomann  wird  darin 
der  Titel  ein«a  „Regit  CrißianiJJimi"  gegeben.  Et  mrd 
dann  geUgt:  „ygtut  fn-ivi/egimm J  uxta  lin  gvam  au  tif 
rL*  Mpnmßtr  t  graece  fcripiumr  —  Btaphaa  1.  i&  aher  aln 
ein  grnfcar  Hell.nift  eben  nicht  bekannt.  Der  Utai«  Cola- 
mann  rpnebt  nicht  von  ßch  iu  der  erßen  PerWn;  fcaia  Mou« 
rtui  od«r  Kanzler  nennt  Hch.  dotcb  dalTen  Hand  daa  Olpln« 
aosgefentpt  wäre.  Die  Corrigiet,  womit  da»  Siegel  hinten  tm 
der  Urkunde  hSngt.  ift  fcbon  in  den  Streitfcbrilten  nb«r  dan 
Scherikiinp.(>ipl,„n  Steplt.in»  1.  fiir  die  Abtey  auf  S.  Martina- 
bers  fftr  l-hr  verd.-.chtip  «1  klärt  worden.  Und  welch  ein  nied- 
lirbes  Siepel!  Kein  einz'per  1-ehler  —  das  fchiinfte  Ebenniafi 
der  Hiichfuben  in  der  l  .nf-  hrift  Co/omaimij*  D«  Gr«/a  K/»- 
garorum  Rex.  Wer  oognfcha  MAnsea  j««««  2Mtalc«r«  c«  On> 
licht  bekommen  hat,  aiola  Uat  elMB  *Pflltn  ttenaifttlBM^ 
fcbaeider  vanauthea.  iinji» 
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ALLGEMEINE  LITERATUR  -  ZEITUNG 


Ditnsta^s,    den  20.  Aup^vß  1805. 


ERDBESCHRKIB  UNG. 

i)  Berlin,  b.  Oehmigke  d.  j.;  BMin  und  Potsdam; 
eine  vülil'tändige  Darfteliung  der  raerkwOrdigften 
Gegenftäode,  von  Dm,  Frii^,  /ZaaW*  (Ra* 
siftrator  bey  der  Aceir«*  ttndZolldirwtioii).  J&s. 
'  fits  B^indchen.  1804.  mit  iünminirten  Prolpecten 
und  einem GrundriCs  vouPotsdun.  XVI  u.  S54S. 
ZwtuUi  Bändcheili  1805*  VI  U.  414  &  JÜ.«. 
(3  fCthlr,  16  gr.) 

a)  Eiindaf. ,  t>.  BbendetnC:  Ntutße Befchrtibmg  du 
königUcken  Schlojfu  in  R'rtin ,  und  aütr  darin  bt- 
fi»diickm  MtrkunirdigktUt».    I804.    177  S.  kL  g. 

Nr.  I.  irt  ditf  irittt  Auflage  einer  znm  Tbeü  lehr 
ausführlichen  Befchreibuiig  der  Merkwürdig- 
keitta  TOD  Berlin  und  Potsdam ,  bey  deren  Abdruck 
K  aber  {ehr  eilig  hergegangen  feyn  muls :  denn  faft 
auf  «Um  Seilen  find  Orudtfehlw,  ohnn  dalt  aiaii 
«io«  Aaidge  derfdban  findet  Der  fr)fi  Band  be* 
ichäftigt  fica  blofs  mit  Berlin,  und  zwar  nach  fol- 

Sendem  Plane:  der  trßc  Abfchiiiit  liefert  eine  kurze 
tefcbichte  und  eine  Topographie  der  Stadt;  der 
tOBgfii  handelt  von  den  ninwonnem  und  ihrer  Ver- 
hS&a^t  nach  folEeadeo  Unterabiheilungen:  1)  Ab- 
fiammung,  Bevölkerung,  Fruchtbarkeit  und  Sterb- 
lichkeit, phyGfche  Bildung,  Erziehung  und  Lebens- 
art a)  Die  Einwohner  nach  ihrem  ftatiftifchen 
Standorte,  als;  Gamifon,  Refidenz,  Sitz  der  hoch' 
ften  LjndescollMien,  BOrgerfchaft.  3)  Oeffentliche 
Verfariung  Berlins.  —  Am  ausfillirUcbften  ift  das 
königliche  ScMoTs  (auf  17a  S.),  dat  nette  SflhMffiel» 
bans,  das  neue  Manzgebäude,  das  Openhant  ttpd 
das  Schlofs  Moabijoux  beschrieben. 

Da  wir  von  Berlin  eine  Menge  grofser  und  klei- 
iper,  alter  und  neuer  Befchreibuu^en  befitzen,  und 
diefe  grorse  Stadt  fchon  oft  der  Gegeoftand  unferer 
Bl.iiiei  c^wefen  ift:  fo  können  wir  uns  bey  diefer 
Anxetgo  eines  Auszugs  aus  der  Schrift  üherhehen,  und 
Ree.  wird  nur  auf  einiges  aufmerkfjm  rnaclien  ,  was 
des  Vfs.  Aufmerklamkeit  zum  Gebraucli  bey  eijaer 
Mnen Allflage  aohdniigefItelU  wird,  oder  auch  als  in- 
tereflant  atisgehoben  zn  werden  verdient.  —  Der 
Behauptung  S.  g.  in  der  Note,  dafs  die  Knnnark  fdt 
1412  eitle  unihitrbrochnix  Ktihe  von  guten  und  wei- 
fen Regenten  pehdbt  habe,  widerfpricht  der  Text 
fahr  deutlich :  denn  ziyey  Seiten  nachher  erzählt  der  Vf. 
din  balrttbteo  Folno  der  Verfchwenduog  Joachims  II. 
im  {»ebsMbnten  Jafarbundert:  ferner  die  Regierune 
Georg  Wilhelm';,  die  er  rrit  fehr  ftarl^Fai^Mafdlih 
A.  I*  Z.  i8o$<  Drüitr  Band. 


dert,  und  von  Friedrich  L  (König)  fagt  er  auch  nicht 

9,".^-  J^-.^^^H''}  ^fif^*  ^»ft  in  den, 
Königlichen  Schlofle  viele  koftbareGemälJe  aui  M.in- 

!;el  an  Aufficht  verdorben  feyen  ,  die  mit  grolseu  Ko- 
ten zuf.Mnmeitgekauft  worden  find  ;  dafs  aber  einig« 
Eanftler  tie  nun  durch  Auffrifcbung  vom  eänzlicb« 
Verderben  errettet  haben.  —  S.358  f£  Bey  der  El» 
ri^tting  der  gebtioMn  Staatskanzley  ift  fchon  ein 
Janr  vor  dem  Abdruek  diefer  neuen  Auflage  eine 
grofif  Veränderung  vorgefallen,  uji  I  J^e  li,  it  gege- 
benen Nachrichten  find  jetzt  ganz  unncbtig.  Diece> 
heime  Staatskanzley  exiftirt  ais  folcbe  aicbt  manr* 
ein  jedes  Departement  bat  jetzt  feine  eigne,  von  den 
übrigen  in  Abficht  der  Arbeiten ,  des  Foods ,  des 
Perionals  und  zum  Tbcil  auch  des  Locals  abgefon- 
derte,  Kanzley;  das  Kabuietsminifterium  beforet 
nicht  mehr  die  Familiengefchäfie  des  königlichvi 
Haufes,  die  CeremoniaivorßUe  bevHofo»  die  Stai»* 
deserhöhangea  luid  HohdisfacbeD,  fondem  «•  ift 
dazH  ein  neinc  DMtrtement  unter  dem  Namen  :  Kü- 
nigL  Hanf  -  und  Eaddesbobeits- Departement  errich- 
tet worden.  —  Ober-  und  Nie  ierfchlefien ,  da» 
(S.  363.)  unter  die  Departements  des  General -Di- 
rectoriums  gezählt  wird,  hat  niemals  dahin  gehfirL 
fondern  macbt  ein  eignes,  mit  dam  erfurn  nicht  ver* 
bundenes  Departement  ans,  das  in  Breslau  feine« 
Silz  hat.  —  Dn«;  JiifTizdrpnrlement  beßtht  nicht  aut 
der  GeretzcomnuHiüii  uA.  w.  Ueberhaupl  hätte  det 
Vf.  das  IlanJ!  u dl  über  eleu  preufsifchen  Hof  aad 
Staat  mehr  benutzen  loUen;  es  wflrde  ihn  auf  man- 
che Unrichtigkeiten  in  feinem  Buche  «ufmerkram 
eemaefat  haben.  —  Bej  dem  RefTort  des  Oberfchul- 
oollei^ums  ift  maodiet  anfgeflJhrt ,  was  gar  nicht  da- 
hin gehört,  z.  B.  die  Univerfiiäten.  —  S.  373.  lagt 
der  Vf. :  «Die  Kjirmärkifcbe  Kriegs  -  und  Domäo^-* 
kammer  begreift  alle  Provinzial  -  L andescoUegien  ia 
der  Mittelmark,  Altmark,  Uckermark  undPrienitz 
unter  fidi."  —  In  diefon  saaaca  Bezirk  find  aufser 
der  gennnntrn  Kr-mmpr  keine  Provmzial- Landescol* 
legien,  als  das  Ka-nmcrgcricht,  das  Altmärkifche 
Obergericht  zu  Stendal  und  die  beiden  Accife-Di» 
rectionen ,  und  mit  diefen  Utht  die  Kuraiirkifciin 
Kammer  gar  nicht  in  Verbindung;  maö  kann  aUo 
nicht  w^ifien,  was  för  Provinzial  •  Landescollegtea 
Wer  gemeynt  feyn  follen  Die  S.  375.  angefObrte  Do- 
mänenkammer des  Prinzen  Heinrich  exiftirt  nicht 
mehr.  —  Nach  S.  376.  beträgt  die  Anzahl  der  Pep- 
fonen  vom  Civilftande,  welche  in  Berlin  in  köoigl^ 
cbenAemtern  fteben,4te»  Recboet  man  hi^r?  ,  d»* 
Militir«  dl«  Afidtiibbao  und  landrchafUicheo  Beam- 
ten mit  ilmd  PsmlliiD:  fo  «rgfahff  Heb  da«  gtwaltiee 
Yj  Zail 
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Zahl  von  der  befoldeten  Clafte  in  diefer  Stadt.  — 
Unter  die  Armenanftalteo  {S.  ^i!^.)^  welebe  auf  Ko- 
fte:i  des  Studts  errichtet  find,  sebört  siebt  das  Bür- 
eerrtiitangsinititüt  und  dte  ilMZvartllflttttDg ;  diefe 
lind  PrivatuoteroehmuDC«».  —  S.  440.  nennt  der  Vf. 
din  Stadt  Bartto  «in  Müller  einer  gn«en  Handelsftadt ; 
er  hätte  ficb  doch  darQbcr  näher  erklären  füllen  :  denn 
S.  44t.  fpricbt  er  tob  mancherley  Verboten  und  Be- 
fchwaruDgen,  welche  den  Handel  drücken;  dafs 
ohne  dief^lben  4er  preufviCche  Staat  cewils  das  nicht 
feyn  wflrde,  was  er  wirkBeh  ift,  darin  bat  der  V£ 
völlig  Recht.  Unter  die  Beförderungsmittel  des  Han- 
dels zählt  er  die  Seehandhtngsfociefät  und  die  Nutz- 
und  Brennholzailminirtration ,  tlie  andre  Schriftftel- 
1er  zu  den  Kiaderniü'eo  des  Handels  zählen.  Oafs 
aller  unfer  Vf.  vom  Handel  eben  keine  gellutertea 
Begriffe  habe,  zeigt  fein  Käfonnement  S.  451.  vom 
Activ  -  und  Paßivhaadel.  —  S.  453.  fehlt  der  be- 
trächtliche VVttllmarkt.  —  Der  Gens  d'armes  -  Platz 
(S.  58  )  heiist^iicht^Gens  d'armes  - Markt  —  S.  30. 
Biufs  Itatt  Knrfbrft  König  ftehen.  —  S.  373.  beifst 
es  fnnderbargenitg:  «Die  Landräthe  undSteuerriUhe 
naehen  unter  den  Landesbedfoiten  das  erfte  f^trliiät. 
mß  aus." 

Die  frßt  Abtheilung  des  zweytfn  Bändchens  bc- 
fchäftigt  fich  mit  Potsdam.  Ueber  den  Verfall  der 
Nahrung  in  diefer  Stadt  wird  fehr  gelüagt.  Hier  zei* 
gen  fich  die  Folgen  der  ttnttatOnieben  Circolatioil, 


welche  in  diefer  Sradt  b 


ey  r>pn  vorigen  Regierungen 


bewirkt  wurde.    Friedrich  II.  hat,  fo  viel  man  weifs, 
10,500,000  Rthlr.  f  ohne  die  Summen,  die  man  nicht 
beftiinmt  angeben  kann)  an  Gebäude  in  Potsdam  ver- 
iMOdet;  wo  find  wohl  die  Zinfen  diefer  Ungeheuern 
Snmme,  die  nichts  bewirkt  hat,  als  die  jetzige  Nah- 
rungslofigkeit  einer  Stade  mit  siänzenden  PalJS- 
ften?  —   Die  Zahl  der  Waifen  im  Fotsdamfchen 
litärwaifenhaufe  wird  zu  700  angegeben  und  die  Zahl 
der  dabey  angeftelltcn  O/ficianten  mit  ihren  FamUien 
zu  ^04  Perfonen  (?).        Die  Be&hreibiuig  der  kd- 
Biglicben  Scblöffer  und  Lttftdrtnr  in  und  um  Potadan 
Dimmt  den  gröfstcn  Theil  des  zweytm  Bandes  ein. 
S.  234  —  314  findet  man  fehr  weitläufige  Nachrichten 
nh I  I  Jas  Pull wefen  im  preufsifchei) Staate ;  dann  folgt 
ein  Verzeicboifs  der  letztleben  fen  SchriftfteUer  in 
Berlin  und  Potsdam;  ferner  ein  alphabetifches  Ver- 
taicbnifs  der  wichtigftaii  Kunft-,  Manufactur-  und 
Fabrikenpradnete,  die  tn  Berlin  verfertigt  und  ver- 
kauft werden  (es  ift  fehr  intereffant,  aber  feiner  Na- 
tur nach  nicht  voüftäadis  und  za  fchnellel^  Verände- 
rungen unterworfen);  dann  folgt  eine  Tabelle  von 
den  Preifen  der  Spiq^  io  der  Berliner  Niederlage; 
aben  fo  rnn  der  Forzellanfabrik  —  (vorzfighch  ift 
das  Sanität  See  fch  irr,  %vr!rhr?  i^iefe  Fabrik  jetzt  lie- 
fbrt»  fehr  fcnün,  dauei  lidü  und  wohlfeil).   Den  Be- 
fetilufs  macht  ^eine  iN'achricht  von  den  Landesgefet- 
zen,  in  Kückfirht  der  fremden  Waarea  und  der  Vi- 
^tation  an  den  Thoren."  —    Die  den  bdden  Bind- 
«hen  Itevllegenden  illuminirten ProPpecte  find:  i)  Das 
Orabmäl  des  Grafen  v.  der  Mark.   2)  Die  Statue  des 
gpoüm  KnrftUfkan  mt  dar  lug/m  BrOaka^  3} 


Profpect  des  -neuen  könislidiaa  Palais  bey  Potsdam. 
4)  Ein  Prüfpeci  von  Sansumcit  nsd  5)  das  kfltniglicba' 
Haus  auf  der  Pfaueninfel. 

Nr.  2.  ift  ein  Abdruck  aus  dem  angezeigten  grd> 
fsem  Werke,  welcher,  bis  auf  die  Belcbreibung  der 
f ogebannten  petitt  appartmmts  im  kAnigUchen  SehlnfTew 
unverändert  ift;  diefe  eben  genannten  Ziasnuir  find 
hier.aasfohrlicher  befchrieben  als  tlort. 

PasTH ,  b.  Hartleben  (gedr.  zu  Leipzig  b.  Göfchen) : 
Ueber  das  [JngrifcJu  Kufitnland,  In  Briefen  vom 
Hn.  Gra£an  Vmmac  BaMfdä»  1805*  »at  &  8. 

(afl.) 

Der  Vf. ,  einer  der  edelften  Grofsen  der  ungrifchea 
Nation,  k.  Statthaltereyrath  zu  Ofen,  widmet  dieb 
Werk  dem  UofMnntia  Joh.  v.  Sok  in  Wien ,  ehemalt 
Gubernialeoncipmen  zu  Fiome,  einem  filnen  und 

geräufchlofen  Freunde  der  Oeiehrfamkeit  und  des 
ruten ,  an  deffen  Seite  der  Vf.  ehemals  felbft  beym 
k.  Gubemio  ums  J.  1796.  zu  Fiume  lebte.  Der  Her- 
ansg.  diefer  Briefe,  Hr.  Prof.  Ludurig  v.  Sthtdhu  zu 
Pemi,  erklärt  6eh  in  der  Vorrede  über  den  hohen 
Werth  df rf'«!bpn  ,  Tvflcher  ihn  veranlafste,  fie  quafi 
de  domim  peUon  mpta  fui  —  dem  gröfscrn  Pnblicüm« 
far  das  fie  der  befcheidene  Vf.  nicht  beftimmt  hatte, 
durch  den  Druck  mitzutheiien.  Schon  nach  den  Pro- 
ben, die  in  dar  ZeitjTelirifk  von  und  fQr  Ungern  ent* 
halten  waren,  war  Rea  nnd  mit  ihm  gewiis  das  g 
lehrte ,  auf  folche  ilatil^irohe  Quellen  acittrime,  PoSl 
cum  in  der  b Ci^ici  igften  Erwartung  des  Abiü:  u;  ks  al- 
ler diefer  Briefe,  und  dem  Ho.  v.  Sdifdius  geoulirr  al- 
ler Dank  für  die  Beförderung  diefes  Abdrucks,  t  ry 
welchem  die  Süden  iauber«  Form  dem  ionern  Ge- 
halt ganz  angemelTeB  ift. 

Der  Vf  ,  ein  äfthetifch  -  moröHrch  gebildeter  Welt- 
mann, eiebt  hier  nicht  blofs  trocknes  ftatiftifche» 
Detail,  Tondem  auch  eine  lebendige  AuIuIit  ler  [)]n- 

6e*  die  er  befchreibt.  Verftindig  nat  er  die  Arbeiten 
dner  Vorgänger  benutzt »  and  mit  ietnan  a%anfn 
Biarkungen  verwebt 

Die  Brief- Form  gab  dem  Vf.  Gelegenheit,  ander« 


weitige  Betr 
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poiitifche  und  cornmercieile  Fragen  und  Gegenftändc 
einzuflechteo ,  und  fo  manche  Erinnerungen  an  claf- 
fifcbe  Ausfprache  der  Altan  und  Neuen  emzuftreuen. 
Ree.  wird  nch  .bemfihen,  znerft  den  ftatiftifeb-topo* 
iir.iphifchen  Gewinn,  der  nns  diefen  Blättern  ge- 
ichopft  werden  kann,  anzugeben,  und  fodann  auf 
die  wichtigeren  DigreTfionen  des  Vfs.,  d\c  Jm  rii  dia 
Art  Deines  Vortrags,  und  indem  fie  aus  der  P'eder  ei- 
nes folchen  Gefobiftsmannes  flofüni  doppeltes  lo- 
tereCfe  far  das  f  ublknim  darbiala»,  auhnerkfiim  «t 

machen.  „  ,1 

Die  niigrifche  Secküfte,  mit  einer  Bevölkerung 
von  nur  30,000  Menfchen,  erhält  ihre  ftatiftifcha 
Wichtigkeit  vorzüglich  durch  die  dargebotene  Gele- 
genheit zur  Ausfuhr  «urifdier  Producta  auf  dem 
adriatifchen  Meere.  AnTdlafe  Awsfiüir,  «ia  fie  ift* 
wia  £a  tna  kOnnta,  ift  «itliadit  dlaBMqpinifmerk- 
*  fam- 
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famkeit  des  Vfs.  gerichtet;  feine  Eigenfchaft  als  Au- 
genzeuge datirt  lieh  zwar  fchon  vom  J.  1796.,  aber 
als  Mitelied  des  k.  iingr.  Statthaltereyraths  hat  er 
Kenntnuis  von  den  nfiueflen  Berichten  des  Fiumaner 
Giiberniums.    Demfle  Brief  liebt  mit  einer  Verglei- 
chung  von  Trieri  und  Fiume —  mit  tler  Befchreibung 
desAblaffens  einer  Brigantine  vom  Slapcl  zu  Fiume  — 
mit  einer  Charakleriffili  des  dortigen  Tht»aters,  und 
der  dafelbft  herrfcbcndon  iraliänifchcn  Nationalität  an. 
Den  Inhalt  des  xierytm  Briefs  mnrh'^n  aus:  die  Aus- 
ficbten  vom  Berj;;-'  und  Schlöffe  Teriact  —  der  Zu- 
ftand  des  Landbau's  um  Fiume  herum  —  die  Räth- 
lichkoif,  Leinwand-,  Segeltuch  -  unil  Cattunfabriken 
zum  beffern  Fortkommen  der  Landlentfe  bey  dem  da- 
felbft fehr  undankbaren  Boden  anzulegen  —  die  Be- 
fchreibung der  Znchrrra^nfrie  zu  Fiume,  welche  ei- 
nen jährlichen  Arbeitslohn  von  120,000  fl.  den  Be- 
wohnern des  Uferlandes  zu  verdienen  giebt,  und  ee- 

fen  30,000  Centner  erzeugt  In  allem  find  bey  den 
iumaner- Fabriken  kaum  yooMenfchen  in  Arbeit  ge- 
fetzt. —  Der  drittt  befchäftigt  lieh  mit  dem  ungri- 
fchen  Tabakshandfl,  wovon  ro  —  15,000  Centner  roh 
verfendct ,  9000  Centn,  zu  Fiume  verarbeitet  wer- 
den —  mit  der  Nothwendigkeit  einer  ordentlichen 
Tabaksforlirung  und  Befchau  in  lien  Tabak  produ- 
cirenden  Comitaten  (ein  heilfamer,  der  Ausfnhning 
werlher  Vorfcblag),  mit  den  Rofopjio-  und  Deßillir. 
fabrikm  (die  im  J.  1791.  etwa  30,000  Kimer  gebrannte 
Waffer  lieferten),  und  mit  der  Noth wendigkeit  der 
Schiffbarmachwttg  der  Kutpa.  Das  letztere  Thema  und 
die  damit  verbundene  mögliche  noch  gröfsere  Erleich- 
terung des  Landtranfporls  zum  Behuf  des  Tabaks  -  und 
Getreidehandels  wird  im  zehnten  Briefe  noch  (einmal 
ausfilhrlich  und  gründlich  behandelt.  Im  fünften 
Briefe  handelt  der  Vf.  von  Buceari,  einer  Stadt  von 
3000  Menfchen ,  von  den  Landleuten  ihre«;  Gebiets  — 
Tom  hiefigen  Thunfifchfang  —  von  der  Bequemlich- 
keit des  Hafens  —  von  einer  zu  Bukari  zu  erlichten- 
den nautifchen  Schule  —  vom  hiefigen  Holz-  und 
Kfiblenhandcl.  Im  ftchßen  fchildert  er  den  Hafen 
Porto  Re,  tier  jetzt  fall  nur  zur  Ausbefferung  von 
Schiffen  dient,  nebft  feinen  zwey  Gafteiien,  wovon 
cfas  eine  zu  .Magazinen  vermiethet  wird  —  dann  den 
fogenannten  Sutannifchen  Weg,  wodurch  Porto  Re 
mit  der  Carolina  und  dadurch  mit  Cariftadt  in  Ver- 
bindung gebracht  worden.  Im  achten  und  fieunien 
Briefe  kehrt  der  Vf.  nach  ^»w«  zurück ,  fchildert  es 
topngraphifch ,  räth  mit  fehr  triftigen  Gründen  an, 
Fiume  bey  Ungern ,  und  ein  ungritches  Guberniiim 
zu  Fiume  zu  iaffeu,  unter  andern  auch  defswegcn, 
um  hier  ungrilche  Gefchäftsmänner  mit  dem  Seehan- 
del bekannt  zu  niarhenj  berührt  die  öffentliche  Ver- 
waltung der  Seeküfte,  die  Municipalverfa(Tune  der 
Stäilte,  das  Wechfelgericbt,  das  nach  öfterreichiTchen 
Wecbfelrechtsgefetzen  und  fubfidiarifch  nach  der  Or- 
dmnavce  de  la  Marine  franfoife  fpricht,  die  Schulen, 
die  Glasfabrik  von  Suczicza.  Sehr  zweckmäfsig  ifts, 
dafs  der  Vf.  im  zwölften  und  dreizehnten  Briefe  auch 
von  ^etie  und  Carlopago  fpricht,  obwohl  diefe  Städte 
und  Haien,  leider!  noch  unter  miütärifcher  Vervval- 
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lung  ftehen.  Die  ^ofephinifche  Straße  hat  beiden  Hä- 
fen etwas  geholfen;  aber  die  Aufhebung  der  Militar- 
gerichts(jari<eit  ■  und  noch  meht  die  Wiedererhaltunz 
des  ungrifchen  Kronlantles  Bosnien,  würde Zeng  und 
Carlopago  in  Kurzem  in  bedeutende  Handelsplätze 
verwandein.  Zeng,  eine  Stadt-  von  3000  Seelen, 
hängt  mit  denr  andern  ungrifchen  Uferland  durch  die 
fukaffovichifche,  bey  Novi  vorheyfihrende,  Strafse, 
die  ebenfalls  Jofeph  H.  bauen  liefs,  zufammen.  Im 
dreyzthnten  Briefe  macht  der  Vf.  noch  einen  Ausflug 
nacl»  ZarOy  wo  er  in  drey  Tagen  Beweife  und  Wir- 
kungen genug  der  ehemaligen  venetianifchen  drük- 
kenrlen  Regierung  erfuhr.  So  z.  B.  hatte  jeder  Pa- 
tricier  von  Zara  einen  Nobile  di  l^enezia  zum  Palron, 
fonft  war  er  vor  der  Willkür  des  Provrditort  di  DaU 
mazia  weder  in  Rückßcht  des  Lebens  noch  des  Ver- 
mögens ficher.  Im  vierzehnten  und  letzten  Briefe  trägt 
der  Vf  einige  Nachrichten  nach  Ober  die  Cameral« 
herrfehaft  IVinodol,  deren  Hauptproduct  Wein  ift:  ' 
Itrebir,  Novi  und  Cirquenicza  find  die  Hauptortfchaf- 
ten  derfelben. 

Sehr  ungern  vermifst  man  bey  diefem  fonft  fo 
lehrreichen  Buche  ein  Kärtchen  über  das  ungrifche 
Küftenland  —  auch  wohl  topographifche  Zeichnun- 
gen und  Anfichten,  welche  fo  manches  noch  Dunkle 
mehr  verdeutlichen  würden.  Ree.  kann  dem  Vf. 
nicht  genug'dafür  danken,  dafs  er  die  Regierung  und 
das  Publicum  auf  diefes  Küftenland  neuerdings  auf« 
merkfam  gemacht  hat;  und  nichts  kann  für  Ungerns 
untere  Gegenden  wichtiger  feyn,  als  wenn  der  |(ulpa- 
canal  einmal  zu  Stande  kommt,  und  den  Tran fport 
ungrifcher  Producte  an  die  Küfte  wohlfeiler  macht. 
Die  nördlichen  Gegenden  Ungarns  fordern ,  einen 
Berzevitzy  an  der  Spitze,  die  Aufmerkfamkeit  der 
Regierung  auf  die  Poprad  und  Weichfei,  Galizien 
und  Nord- Siebenbürgen  auf  den  Dneftr  und  OdefTa» 
ganz  Ungern  und  Siebenbürgen  auf  den  ükonauaus« 
flnfs  ins  fchwarze  Meer.  Weich  ein  fchdiÄs^Keld  für 
einen  wiederkehrenden  jofeph  II,!  Wus'  dfer  öfter- 
reichifche  Befitz  von  Venedig  und  Dalmaderi  zeither 
auf  das  ungrifche  Küftenland  und  Trieft  gewirkt  ha- 
be? wird  von  unferrn  Vf.  nicht  angedeutet. 

Ree.  geht  zu  den  bedeutenderen  Epifoden  des  Vfs. 
fiber.  S.  15.  16.  wird  der  UWth  des  /)de!s  recht  edel 
und  treffend  darein  gefetzt:  ,daCs  der  Augenblick,  der 
uns  die  Verdienfte  unferer  Ahnen  bekannt  macht, 
uns  auch  bey  dem  Vorfatze  finde,  fie  durch  jede 
Aufopferung  zu  erreichen."  S.  44 — 46.  Ueber  das 
Emereifen  des  Staats  in  den  Handel  und  die  Zweck- 
mäßigkeit der  Fabrikstabellen.  Im  ganzen  vierten 
Briefe  rwird  dem  im  May  1796.  verftorbenen  Gouver- 
neur von  Fiume,  /Alexander  von  Pnjithory,  einem  der 
humanften ,  eebildetften  und  thätigften  Gefchäfts- 
männer, die  Ungarn  jemals  gehabt  bat,  ein  wohl- 
verdientes und  rührendes  Denkmal  gefetzt  Faft  im 
ganzen  fieberJen  Briefe  wird  dis  Nathteendigkfit  thiori- 
tifcker  Bildune  für  den  praktifchen  Staatsmarn  überzeu- 
gend dargethan;  Heil  der  k.  Statthalterey  zu  Ofen, 
und  ihrem  Chef,  des  Palatinus  k.  Hoheit,  dafs  ße 
Rätbe,  wie  ein  Graf  Viocenz  Baitbyani  ift,  aufzu- 
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weifen  haf.  Blofse  Tripartitums-  und  Corpus  Juris 
MSnner,  die  lelbft  wenit;  gelernt  haben«  und  ihre 
BlöCse  fahlen,  haftso  freylich  alle  Bacher,  Journale, 
ja  fojgar  die  2eitiuig«a.  In  der  Betragt  des  suhnttn 
Briefes  wird  die  ununterbrochene  frftft  Komausfukr 
bey  der  durch  Anleeun^  zweckmafsiger  Vorraths- 
hiufer  zu  treffenden  Vorlicht  mit  gutem  Grunde  ver- 
theidigt;  und  im  litfttn  Briefe  wird  dargpiiian,  daß 
St  beganfdgte  und  durch  keine  Verbote  unterbro- 
ehene  und  befchränkte  Aitsfiikr  uHjgr^tker  Protktktt 
durch  das  adriatifche  Meer  (durch  die  Weichfei,  den 
Dneftr  und  die  Donau)  dttn  Flor  der  SßtrreiJü/chen  Erb- 
lamdt  ktinen  Abbruch  tkm  würde.  Die  üfterreichifchea 
Muubkturen  mafsten  mehr  emporblaben,  wenn 
UngernsNationalrsiehthum  und  Geldumlauf  beträebfc*. 
lieh  zunähme,  und  die  ttPgrifohaa  Stände  lelbft  wüc- 

den  fiel,  zu  erriebigm  PSlftfflfrtTf*M*fV1£T"  bcTeitr 

wiliig  &odea  la&a. 

•       .  ' 
Pesth,  b.  Ilartlehen:  Rtifen  durch  Ungern  und  einigt 
tttigränzenJi  [.ander,  befclirieben  vom  Reicbsgra- 
.   fen  Dominik  Tfleki  von  Sze'^j  aus  dem  Ungrifchen 
überfetzt  durch  LadisUmt  v.Nt'mith ,  Profeffor  am 
EvangeJ.  OjniDafium  zu  Raab.  1805.  388  S.  8« 


Dif  fdioa  T79&  zu  Wien  (333  S.  g.)  ei 
Original  des  den  WifTenfchanen  am  16.  Sept.  1796« 
zu  früh  entriffenen  Vfs.,  eines  Sohns  des  k.  Sieben» 
barg.  HoflUmzlers,  hat  eigentlich  den  Titel:  Be- 
febreibttitt  «iaiger  iieifen  im  Vateriaade ,  (d.  h.  ia  Ui|r 
gern  ttodAleibeiibtti^eii) ,  fa mtnt  eioer  korzen  Scbflde- 
rung  von  Slawonien  und  Croalien  ;  ein  Titel,  der  nicht 
hätte  verändert  werden  follen,  weil  er  dein  Inhalte 
beffer  entfpricht.  Der  Vf.  befchreibt  nämlich  vi/r 
Reifen  1)  durch  einige  Oegeoden  Ober  -  Ungems 
(Zemplin*  Abaujvar,  Zips«  dieB«reftädte);  9)  durch 
einen  'JCb^ik-von  Siebenoflreen ,  Claufenburg,  Vä- 
fikhel5l,7&ittlbethftadt  ( fo  hätte  Ebesfalva  überfetzt 
w«rder»fo!lnr> ,  nicht  Kbesftadt),  Schäshurg,  Udrar- 
faely9  üsktma^j^;  .3}  durch,  die  fadlicbea  G^en- 


den  von  Ungern,  Ketskeinet,  Cumanien,  Szegedin, 
das  Banat  (lailuwitz,  Zemlin;  4)  ciurch  den  lüd- 
weftlicbeo  Tbeil  ron  Ungern,  durch  Croatiea,  das 
ungrifohe  Litorale  und  Trieft.  Die  Aehinse  fibor 
Croatien  und  Slaronien  find  aus  Tauber  ixti&  Aerekud 
ausgezogen.  Wo  der  Vf.  felbft  fah ,  find  feine  Nacb- 
richten  ichätzbar  und  lehrreich.  Von  der  mit  Jem 
Bildoifs  des  Vfs.  gezierten  Ucberfetzun^  bemerkt  d« 
Verleger,  Hr.  v.  Ne'metk  «habe  fie  durch  feine  Kennt« 
niffe  bereicbwl;  und  der  Ueberüttzer  felbft  erklärt: 
er  habe  gelucht,  die  feitdem  vor  Geh  gegangenen  Ver- 
änderungen nachzutragen ,  und  die  etwa  eingefchl.- 
ehenen Fehler  zu  berichtigen.  Von  allem  dem  ift  aber 
weniger  geübhehaa*  als  Hec.  nach  diefen  Zußchenui*  I 

r erwarten  konnte.    Wäre  dieüeReifebefchreibuog 
einen  fruchtbaren  treuen  deutfcben  Auszug  ge- 
bracht, und  durch  eigene  Hemerkungen  des  Uebert, 
fo  wie  durch  vollfiandige  Nachweifune  feitdem  ge- 
druckter  Nachrichten  ergänzt  worden:  To  wäre  fieie 
diefer  deutichea  Oe&elt  voa  weit  mehrerer  Wicbtif- 
keit  färs  In  •  und  AudamL  Die  game  Bereichen^ 
der  Ueberfetzung  befteht  aber  in  Tehr  fparfames  .Vo- 
ten des  UeberC,  die  er  noch  dazu  nicht  mit  fevMa 
Namen  bezeichnet,  fo  dafs  fie  voa  den  Noten  del 
Vfik  kaum,  ohae  Zuxatheiielniag  des  Oi%hMla,  ta 
«Bterfcheidien  fiad^  ja  tnaaehes  floer  die  aeoefta  Lag« 
der  Sachen  ift  in  den  Text  fplbft  ohne  Klammern  ein- 
gefchoben.    Die  angebliclie  Fehiervei  belTerui^  nitis 
aar  ftÜUehweigend  gefchehen  feyn :  deiu  ß»  iCt  air^ 
Mßod»  aagaceigt;  dtefe  Methode  arwedut  aber  wexü^ 
S^raoea.    TXe  Naehweifungen-  der  aeuem  geogra* 
phifchen  I.ii  ra;nr  find   iufserft  unvoUftändig.  So 
2,  B.  fühlt  l)ey  Cuinanien  Feter  Horvdth' s  comnu»- 
tatio  dt  Initits  et  majoribus  Cumanorumt  bey  dem  Prof. 
KSvi  zu  Patak  hätten  feine  EiimtfitM  ^fiirispntdtitim 
Btimf>.  angefahrt  werden  follen  a. it  w>    Kurz,  Ar 
Uehcrf.  hat  fein  Original  dflrftig  atisgeflattet ;  aoi 
üod  die  Karten  des  Originals  rciin  Verleger  Itey  da 
deutfcben  Ueberfetzung  weggelaffen.    S*  058»  W  A 
Bekhrcibang  roa  Tneft  w^gg^hli^bea.. 


V'LSINK  SCHRIFTIN. 


NATVRCEtCHtCHT«.  Roftock ,  b.  Stillsr:  Srßemein'f-f-^ 
'Vehei/ieht  der  ntinendt^fik-tin/aehrn  Mecklenburfiifchen  'Fol' 
JiUtn.  •  Entworfen  v«B  A.  C  Siem/fin  und  L.  P.  F.  Dietmar. 
iS0t|.  64  5.  8.  DUb  Uabarficbt  handelt  nur  von  den  G«- 
fobieben.  w«lcbe  fidi  ia  lleckleiiburg  fiberall  in  erober 
~|eage  Bniam,  oei  welohe  MatÜm^  etst  geaanere  Unter- 


ilUianjr  «wÄHttmt.  bat  nit  groTMiii.  Fleif»  «in« 

tablmfidie  Sammlnng  davon  «aJumonnteialit,  «nd  Uo- 
fm  hiev  eise  Angabe  ihr«  GoMOBgihailab    Dia  Bofobrok* 


bMig  4«rfetbaa,  auch  dit  NaöbriebMD .  wo  noA  wU  fio  fidi 
finden,  find  Xon.  £•  w2ro  an  wOalehaa  coweftn,  Mt  dw 
Vf>  cbiige  genaner  bofohriehoo.  aadara  niogagoa  wt»  Jrä 
—  a»<Si  angdMitt  hArt,  ia,  wie  SekMmümktt  4te  bot» 


(JiTrlifn  Foffilirn  beliandelt  h»t.     Doch  wir  hoffen,   daff  fi*- 
fi-s  m  der  Folge  gefchehen  werde,  befonder«  da  e*  in  i?a 
dufserfc  manntcVialtigen  Gefchieben  nicht  an  ZuFützea  t'C- 
len  wird.    Manche  merkwürdite  Foriilien  find  iti  MeckU- 
burü  {gefunden  worden,  »1$  fcnillernde  Hornblende,  Sj!:'. 
dichter  Feldfiiat  ii.  a.  m.    Der  anceblich«  mage>«  Nephrit  ui 
Mecklenborg  irt  Arendalit;  der  ObAdian  mSenee  wohl  Aa^tf 
feyn ,  noch  einig«  andova  Cabdaa«  Reo.  swnfalbaft.  lodin- 
fen  liefen  dicfe  Schrift  •!«■■  UtiSubuta.  Beyti-ag  nnv  Gen- 
nolia.    Von  dam  UrTpittaga  #ala»  GafaiMaba  etwSbaa  Act 
V£  ulditas  dae  Gaauni^eOnf  aaah  Cbtniaea  Im  «leidtfcben 
Oifpnngai 
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SSittwockSj    dtn  ai.  Auguft  l8os> 


GESCHICHTE. 

Fjuhkfort  u.  Leipzig,  (Baf«!«  b.  FJirk):  Uebtr 
dt*  lHaMiftr^  (Malterer . )  Ordt»  und  feint  gigm- 
tenrtigen  VtrhHlUiJfe  U'orrhaupt  und  zum  Breltgau 
tnsLrfondtrt.  Ein  Wort  zu  feiner  Zeit.  Nebft  ei- 
nem Tilelkupfer,  d^n  erftüii  Grofsmeifter  des 
iobanniter-  Ordens,  Rayniund  du  ütg,  nach  den 
ihelkeo  Gemählden,  in  ganzer  Fig^r»  VOCfteUsild. 
«804.  247S.  kL  8.  (16  gr.) 


D 


>*r  nngMMinte  Vf.  diefer  idcfat  eliaeOetft  bear' 
bcitetra,  vad  duroii  die  jBMMwärtigea  ppiiti» 
febm  Verhlltnifle  venmbbtaii  Se&ift,  ift,  wiamaa 
an  mehrern  Stellen  <ferfelben  bemerkt,  ein  geborner 
Breisgauer,  der  felbft  in  Malta  war,  und  der  mithin 
als  Augenzeuge  die  Wahrheit  feiner  Behauptungen 
w  wcMrgMi  iro  Stand«  byn  muf£.  Zwar  Imtohtai 
«berall  «n  bdUmmtar  WidarwiUe  gegen  den  Ordea 
lierror,  untl  man  wilnfcht  manche  Ausdrücke  gemä- 
fsigter,  kann  aber  nicht  umhin  ilen  Befchukli^ungen 
als  verdient  im  Ganzen  beyzupflichten  ,  ohne  alles  das 
Böfe  und  Schädüche  jeiiem  einzelnen  iViitgtiede  des 
Ordens  aufzabarden.  Dafs  viele  Glieder  dafTelben 
durch  ihr  Gefchlecht  und  ihre  Tugaodeo  boh«  Ach* 
tong  verdienen,  und  dafs  die  Rittar  au*  dcoticlMm 
Blute  im  Allgemeinen ciiMAiitMhineiiiadiaa»  badan 
keines  Beweifes. 

Die  ginze  Schrift  fft  in  tdfr Haupt ftncke  getheilt. 
Da«  §rfU  «M  dm  Ot^pntng»  «ad  Mr.f^tr/offtug  du 
ßtiUt^trordms ,  enthilt  die  Rune,  nach  den  beften 
Quellen  vursetras^ene  Oefchichte  und  die  urfprilngliche 
Verfaffung  des  Ordens.  Die  EntftehuDg  des  Ordens 
«rar  gaoz  zufällig:  einige  reiche  Kaufleute  aus  AmalB 
(im  Msijen  NeepoUtanifchen)  Gtifteten  im  J.  1048.  zu 
Iflndalem  «in  Benedietinefklefter  und  Hofpital,  in 
welchem  arme,  zum  heiligen  Orabc    ändernde,  Pil- 

fer  P§ege  und  Unierftützunp  geniefsen  Tollten.  Diefs 
Intemehmen  gedieh,  und  Gottfried  von  Bouillc;n 
im  J.  1099.  fiegreioh  in  Jeruiaiem  einzog,  auch  zum 
Könige  ausgerufen  wurde,  benutzte  ejn  KJofterbruder 
Namens  Gertiard,  der  zugleich  Vorfieber  dea.Hospi« 
tah  war ,  diefe  Gelegenheit ,  um  da»  woUthMge  der 
Sliftiirr|^  fithlbar  ru  mn-lien,  und  Vornehme  und  Rei- 
che zur  Mildthiligkeit  zu  erwecken.  Die  Stiftung 
«<r)»{dt  grobe  Oater,  da«  Hospital  wurde  erweitert, 
und  man  erbaute  eine  n«a«i  Johannes  dem  Tiefer 
gewidmete  Kirctie.  Gerhard  erreichte  feinen  Zweck, 
Urh  und  feinen  Klofterhrftdem  eine  voh  dein  Klofter- 
«bte  unabhängige  Verfaffung  zu  geben;  fein  Nachfoi- 
eer ,  Raymund  du  Puv ,  verfolgte  den  PJtti  wttMr> 
i.  Z  lJo$., Dritt«' Awd. 


die  Pipfte  be(tatigtco  diefs  Inftitut,  und  (o 
aoa  einem  Benedlct!nerkiofter  n  Jerv&len  ein  Itrie* 

f;erirchpr  Orden,  <\!-r  bey  den  Kreuzzflgen  auch  fo 
ange  gr.dsen  EimTu»,  ,  hatie,  bis  zuletzt  im  J.  1 391. 
alle  chrtüliclie  tielitzungen  im  gelabten  Lande  verlor 
ren  wurden,  der  Orden  fichoach  Cypern  begab»  m 
der  Folge  (1310.)  Rhudus  eroberte,  gleich  nachher 
die  grolsen  Güter  und  Beützungeo  des  ai  fiTphubp-nea 
Tempelherrnordens  erhielt,  und  den  hodiüeu  Grad 
feinem  WohlftandeS,  der  alter  zu^It  ir  li  die  Keime  zur 
Aasartung  mit  fich  führte,  erreichte.  Soliman  IL 
eroberte  nach  den  gröfsten  Anftrengungen  1532.  Rho- 
dos, und  isjo.  erlüek  der  Orden  bekanntiicb  Malta, 
Oozao  uodTripotit.  Letcteres  wonte  1551.  wieder 
verloren,  und  Nlalta  blieb  n m  bis  auf  ifir  ii^ueften 
Zeiten  der  HauptGtz  des  Ordens,  der  nach  den  Län- 
dern ,  welche  ihn,  als  er  noch  in  Paläftina  blühte» 
«oterftiUzt  und  bereioliert  liatten ,  in  die ^rfcbiado« 
nen  acht  Zonem  oder  Nationen  aboediHtt  wurdew 
Die  unter  der  Rt'-iertmg  Heinrirhs  vTlI.  erfolgte  Re- 
lii^ionsveränderirn  ir ,  h  itte  für  den  Orden  den  ^ nach" 
1 1  i i'j  1 1 i;eii  t'inlliil^,  i.i'jK  die  englifche  Zunge  erlofch.^ 
Sehr  lange  Zeit  nachher  (  178».)  erhielten  die  Malte» 
fer  durchr  die  vormaligen  Güter  der  Jefuiten  in  Bayern 
einen  bcträchlliclien  Krfatz  von  jährlich  170,000  Fl 
Der  Verluft  der  Priorate  von  Ungarn  und  Danen, 
noch  mehr  aber  die  Aufheli  mg  aller  geiftli«  lier)  Or- 
den in  Krankreich ,  verbunden  mit  den  £roberuneea 
Fttakreichs  in  Italien  und  auf  dem  linken  KheinuFer» 
wann  alierdiogs  von  den  naebtheiJigften  Folgen  für 
den  Orden.  Das  Sohiekfal  von  Malta,  vm  dcRienBe» 
fitz  Frankreich  und  England  wettei^rn,  fehlen  durch 
den  KriedensCchlvfs  ron  Amiens  entfcbieden  zu  feyn: 
die  Fcireinnlel  lullte  dem  Orden  zurückgegeben  wef* 
den,  und  nie  foilten  wieder  franzflfifcbe  und  engti- 
fdie  Zongen  beftehen.  Der  Hafen  IbUte  allen  NeSö- 
nen,  mit  Ausnahme  der  Barbaresken,  offen  ftehn, 
und  ejn"Viertel  der  Garnjfon  aus  gebornen  Maltefero» 
(ije  iibnuen  ilrey  Viertel  aber  aus  Nationen,  deren 
Zungen  beibehalten  worden,  gebildet  werden.  Die- 
br  nrfprBngliche  Mönchsorden  follte  alio  beybehal- 
ten  weraant  indafii  der  Untergang  fo  vieler  Kldftert 
aller  geiMmien  FUrftentham^r,  nad  felbft  der  geift« 
liehen  KurfOrftcnthftmer,  init  Ausnahme  eines  einzi» 
sen,  befchloffcn  und  vollendet  wurde.  Natürlich  ent> 
Rand  die  Krage ,  wie  kann  der  Maheferorden,  nach- 
dem feine  raiUtärifcbe  Knfteoz  vömichtet,  und  die 
HilAe  feiner  fiinkflnft«  verloren  war,  unabhängig 
un.l  neutral  feyn'''  Antwort:  „er  foll  durch  Conven- 
tionen  mit  den  Barbaresken  und  der  hoben  Pforte 
von  dem  btdMdiM  rtHfUffi»  mmäm^  dtspenBrt, 
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€ibngui»  m  Deutjchland  «ntfehidigt  werden.  Der26>$. 
'  des  deutfchen  botrcliä  iigungsuJans,  nach  welchem 
die  Graffchaft  Bondorf,  die  Aotejen  St.  Blafien,  St. 
Peter,  St.  Trudpert  etc.  und  aile  Stifter  und  Klöfter 
im  fireisgau  mit  der  Verpflichtung,  die  Schulden  der 
bisherigen  FOrftbirchöfe  zu  Bafel  und  Lflttich  zu  be* 
zehJeo,  an  den  Orden  kommen  folltcn,  il't  bekannt, — ■ 
aber  noch  nicht  erfülit,  und  drr  Vf.  wünf(  iil  und 
hofftt  dafs  er  nie  Jn  Krfiillung  gehn  möge.    V.s  wer- 


die  Earavane  ift  gemacht.   Nur  SeeftOrme  beunrubi- 
een  dann  und  wann  die  Spazicrfahiten  der  Rilfer.  — 
Die  zweyte  HauptpQicbt  der  Maltefer  ift,  dit  Jrmm- 
und  Krnktmpfl$gt.   Wie  eifrig  Heb  die  Ritter  vormals 
vereinigtes,  um  die  leidenden  Wnllfahrter  nacli  Jeru- 
»lem  zu  unterflfKzen  und  aus  Gefahren  zu  retten» 
hat  die  Nachwelt  nicht  vergeffen ;   aber  feit  d^m  Vee* 
luite  von  Paialtina  hörte  auch  die  Gelegenbeit  so  dte- 
fer  Filichl  auf    Zwar  zeichnet  firh  das  Hospital  anip 
Malta  durch  Pracht  uml  Gröfve  ganz  vor/flglirli  r:.:<;  • 
aber  I^PT  ift  die  innere  V'^erfaifung  dem  aulseren 
Glänze  nicht  •»ntlpreclu^nd.    Ohne  die  Frage  zu  thuB, 
warum  di.  fer  zahlreiche  und  fo  auberurüentlich  dn> 
tirie  Orden  nicht  auf  die  Sliflung  mehrerer. HoniHi- 
1er  aulser  Malta  gedacht  habe?  —  ift  es  eine  t).^uriE,e 
Wahrheit,  daft  die  Krankenpflege  in  dem  präthnoea 
Hospiiale  auf  .Malta  eine  der  tchlechfeften  nr.d  elend»« 
ften  i.M  der  Welt  \h.    Beweife  darüber  finden  fich  itt 
Ceraß  ordre  dt  Mattf  devoUi.   (  Paris  1-90.  8.,  deutfeh 
unter  dem  Titel:  LtbtHsart  undfchlrcku  StUfn  derRiU 


f  3i  ff.  als  Widerlegitng  finer  zu  Guoften 
des  Ordens  unter  dem  Titel:         in  Sßrmhifckm 

Amortizatiotts gffetxen  i»  Rikkßckt  auf  den  ^ffohanniter- 
oder  HJalteJerorden  (Frevhurg  i'vö  )  erU  liienenen  Ab- 
handlung, nus  der  Ordtasrigtl ,  den  Statuttn  und  Or- 
dtaatumtm  die  Sätie  anfgeftdlt  und  belegt«  dafs  der 
Johanniter  •  oder  fo|pnannt«  Malteferuraen ,  fo  viel 
"Weltliches,  und  lo  weni^  Geiftiiches  auch  fein 
Aeufsere«  verräth  ,  ein  geiuiicher  oder  religiüfer  Or- 
lieo  im  ftrengften  Verftande  ift,  and  dafs  die  Maltefer 

«iriftÜdie  AUgiofnif  mt  mit  dem  Unterfchiede  find,      .   

dtCt  ihren  LavenbrOdeni  der  Rang  vor  den  Ordcne*  Ur  tmf  Malta  «tc  Leipzig  1793.)  lieber  die  allgemeine 

prieftern  cebührt.  auf  Malta  herrfcht^nde   Sittenv-rplerblheit  vereintet 

Uat  zwiftfte  Hanntftnrk  handelt  von  der  Entbehr-  fich  der  Vf  mit  den  .Schilderungen,  die  längff  au» 
IMktit  mnd  Schädlichkeit  des  Malteferordens.  Als  der  (v.  Riedefel)  Reife  naehSeilitn  und  Malta  bekannt  find. 
Jobanniterorden  im  J.  1291.  aus  Syriea  und  Paiiftina  äelblt  Uer  kleine  Krieg  welcher  dureb  Kapcrfchiffe 
vertrieben  wurde,  und  alle  Befitzungen  der  ChrilVen  von  Malta  aus  gegen  die  Korbren  gefohrt  wird, 
im  heiüijen  Lando  verloren  waren,  da  hörte  zugleich  zeichnet  fVh  von  keiner  Seite,  weder  durch  vorzüg- 
die  urrprüngliche  Beftimmang  des  Or  lens  auf:  von  liehe  Tanierkeit,  noch  Grofsmiith  oder  andere Riiter- 
diefier  Zeit  an  folite  die  aügemeini  BefchUtzung  des  tugenden  aus.  Die  Gefangenen  »erden,  ohne  auf  Ja- 
tkriflktkfn  und  katholifcht»  Glaubens  die  eicentiicbeBe-,  gend  uder  Gefciilecbt  HOcKficht  zu  nehmen,  alaSkJ«> 
lehfi^gung  der  Johanniter  fejn.  In  den  Statuten  wa^  Ten  verkauft;  nnbewaffiiete  afrikanifehe  Fahnenge^ 

~"  '    nach  Ermordung  der  Mannfchaft,  brraubt,  durchbohrt, 

und  dann  die  Heute  mit  dem  (Jrolsmeilter  getbeilt. 
Aiie  tliele  gegen  den  Ortfen  nur  /u  oft  und  VOS  dtB 
giaubwürdigiten  Zeugen  beflätizten  Befchuldigungen 
und  rhatfachen,  fahren  natarlich  die  Behauptung 
berbey,  d«ß  der  Orden  nicht  nur  entlnkriiA,  /aüäim 
ftlbß  in  ftbun  fVirkungen  nachtheilig  fey. 

Das  dritte  HauptHnrk  hetriftt  das  gegenwBr- 
tigi  Verhältntß  der  dtutfektn  Zunge  des  Malu/trar. 
dens  zum  deutfcken  Riieh%  mud  msbefoudtrt  des  Cröß. 
priaraü  m  Htitershtim  gfgiu  dtu  Hirm  des  Breisgaus. 
Man  kaon  es  mit  ziemlicher  Gewifsheit  behaupten, 
daCs  aus  Deut^hland  uiul  Böhmen  an  ordentiicbeo 
Abgaben  jährlich  K0.000  Fl.  in  die  OrdenskaHe  nach 
Malta  fliefsen:  rechnet  man  dazu  die  Vacanzen,  das 
hochftämnaiatt  Hoi^,  die  Cunceffiooen  etr.  üo  laiCea 
£cb  170,300  rl.HieinL  cewifs  anoehmeo,  dieD&tfdl^ 
land  und  Bölimen  jährlich  bevtragen.  Wenn  dat 
Königreich  Italien  und  die  mit  Frankreich  nun  ver> 
einigteBiyablikLigurien ,  fo  wie  e^  fcboo  froher  mü  - 
Savoyw,  Piemont  und  Piacenaa  gefcbeben  ift«  «Mi 
der  itaBinKehen  Zunge  abgerifTen  würden ,  und  dana 
nr  rli  der  Antfprucb  :  »Der Matte ferord/n  fall  in  Drutfck- 
iand  entfchiidigt  wtrdtn,"  in  feinem  ganzen  Umfange 
realifirt  werden  follt«,  fu  würden  die  obifan  Siminien 
betricbtüch  fteigen,  und  das  dem  Herzoge  vouAlo- 
dbaa  alsBntfcfaidieung  angewiefeneBreivgau  gerietbn 
in  fehr  bedrängte  La»;e ,  und  Air  ifen  Regenten  wflrde 
da«  Land  nur  von  febr  geringem  ff  tra^e  le^n.  Bis> 


den  tlie  der  chriftlichen  Moral  angemeffenen  Mittali 
Ermahnung,  Belehrung,  gute  üeyfpiele  tiiclit  empfoh- 
len: im  Gegentheile  heilst  es  daf.'lbft:  .  es  iß  eine  bt- 
ßntdtr»  und  sign»  Pflicht  der  SoldaUn  Cnr-.ßi ,  für  die 
]Skn  Gidiul  fKr  d«u  katkolifcktn  Glauben  zu  kämpfen. 
Denn  deswegen  tragtu  die  HospitaÜter  das  Zeichen  des 
Kreuzes,  damit  fie  nach  vielfäUigem  Almofengeben  das 
muhmtmedanifche  l'olk  und  a'Ie  die  im  Glaub -tt  irren, 
bekriegen,  verfolgen,  vertilgen.  Alfo  nicht  fanfte  Be- 
lehrung wählt  der  Maltefer,'  um  den  Irrenden  auf  den 
beffem  Weg  zo  leiten,  fondern  Vertilgung!  —  und 
der  VE  wirft  die  Frage  auf  —  was  kann  ein  fotcher 
Verfolgungs  ■  und  Fertilgtingsorden  den  chrißlichen 
Staaten  nützen?  —  Antwort:  nichts,  gar  nichts,  we- 
4tr  in  Kriegs-  noch  Friedenszeiten.  Diefe  Antwort 
Wird  in  den  36.  und  37.  aufs  bOodigfte  bewiefen. 
Allerdings  find  ditt  I^He  nicht  feiten .  dafs  der  Orden, 
jedoch  mit  Ausnahme  der  deutfchen  Zunge,  fich  mit 
den  Türken  verband.  Zu  der  allgemeinen  Befchntzung 
dbs  Handaia  chriftlicber  Mächte,  find  die  Kräfte  des 
&de9S<u  nnbedeitfend ,  und  die  Zahl  der  Ritter  auf 
Malta  felbft,  gewAbnKeh  fo  gering,  dafs  die  Korfa- 
ren  frra  von  aller  Furcht  vor  ihnen  find.  Die  vier 
i£aravanen,  welche  jedtrr  junge  Ritter  beftehen  muls, 
um  fich  reiche  Einkflnfin  und  ein  gemächliches  Leben 
n  verlobafjfcn«  vrcrden  von  dem  Vf.  als  eine  leere 
Ceremonie.  ■  ein  Blenctwerk  md  Polbnfpiel  ^efchil* 
alert  Man  fahrt  vpd  Malta  nach  Sicilien,  holt  I" rOchfe, 
fioht  oder  üebt  >iein  lVaubfcbi£f>  fibct  zurOck,  un4 
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her  trugen  die  Kldfter  und  Stifte  des  Breisgau  geg 
303.000  Fl.  eiOj  -welche  Summe  die  landesherrlich 
fiiakaafte  um  mehr  als  zwey  Drittel  aberrteigt.  Oa 
nf  die  obieen  (Liakanfte  noch  Uberdiefif  ^Ke  UllnU- 

f;er  der  FürTtbifchöfe  von  Bafel  und  Lnttich  angewie- 
en  find ,  To  dürfte  der  Zuftand  des  Breissau  eine 
R"!he  von  Jahien  hiinlurch  aufsffrordenllicB  traurig 
fejn,  und  aufsi>r  der  buhen  Schule  zu  Freyburg^wQr- 


und  gut  gedacht;  von  Hu.  v.  Kovach'uh  erwartet  das 
Publikum  die  Herausgabe  der  noci»  ungedruckten  la- 
teinirchen  und  deatTchea  Scbriftfteller  zur  ungrifcheil 
Gefchichtk,  Tom  Hn.  Abb^  Edtr  die  Herausgabe  der 
deutfchen  und  laleinifchen  Rebenbflrgifchen  Schrifk- 
fteUer,  an  diefe  wackere  IMänner  fchlöfTe  fich  dann 
fehr  willkommen  Hr.  KuH/nr  als  Herausgeber  der 
uogrifch  gefcbriebeneo  hil'tonfchen  Materialien  an. 
dis  Oymiiafien  und  die  flbrigen  Erzieliungsanftal*  So  könnte  feUenal^r*  als  inan  hoffen  durfte,  ein» 
tNk  ttinm- Tälligeo  UatclicPfe  nicht  «usweidiM  poCseMa(Ie«iBsiic(iMi,liiftorifcheD  Vomtha  herfaej* 
können.  m  sefchafft'«  und  einem  konftigen  ungrifdien  RobM'lfoe^- 

Hfri^'s  Hiupt(\!\ck  :  To»  dtr  mthwendigluit,  din  Hume,  Gibbon  oder  Spmler  der  Weg  getMhat 
Maittferorden  aufzuheben ,    Hni  von  dem  ans  ditfer  werden. 

Aufitfimng  zu  erwartenden  Nutzen.  Die  ältere  und  Weil  vorliegendes  Werk  gerade  ein  ProbeftOck  ift, 
üslbft  die  neuefte  Gefchicbte  itellt  Bejfpiele  auf,  dafs  fo  dürfte  es  dem  Ree.  nicht  nurverftettet  feYn,fondera 
veränderte  Zoten  und  Umftände  die  Äufhebang  ein-  fogar  obliegen ,  ein  U^ori  fowobl  Ober  deniVire  fdlift« 
zeiner  lUOfter  oder  auch  wohl  ganzer  Orden  bewirk-   als  über  die  Art  At-x  jlttsführung  mit7ulprcchen.  Oer 


tan,  und  Grflnde  7u  dem  Wimrche,  dafs  der  Malte> 
ferorden  fein  Knde  errpirhfn  rrnjdito,  birten  fich 
leicht  dar.  D^berhaiipt  (turtie  die  Br'hauptungdes  Vfs., 
der  Orden  fty  überflüffig,  völlig  zwecklos  find  unnUtz,  ja 

faOfßderXinbimid  dm  Statu  fekädUchmuiwrMtkK 
svrar  manchen  Widerfprueh  finden:   aber  febwer 

drtrffe  e<-  fpvn,  die  Gegenbewfire  zuführen  ,  und  der 
Wunfeh  und  die  Hoffnung,  ilais  von  denOotern,  wel- 
che zur  deutfchen  Malt^ferzun^e,  dem  deutfchen  Or- 
den wenigfteos  fo  viel  überlafien  werden  folite,  als 
zor  Schadloshaltung  wegen-  feines  auf  der  linken 
Rheinfeite  erlittenen  Verluftes  erforderlich  ift,  fümmt 
felbft  mit  der  kaiferlinhen  Wahlkapittdatinn  ,  in  Vvel- 
eber  feftgefetzt  ift,  da'f  dlefer  nur  Dtut  chland  zuge- 
kirigt  Ördtn  beg  Ehren  und  Wiktitn  erkalten  werde. 


PssTH,  gedr.  b.  Trattner:  Kr6nika  d"  Mohätfi  Fefze- 
itbrntn  etc.  (Kronik  der  Begebenheiten  in 
Uneera«'  SiebeobOrgen,  in  der  Walachev  und 
MoTdan»  die  ton  der  MobetfeherNieoerlage 
an  hi<;  n\m  Wiener  Frieden  zugatrygen  haben.) 
1805.  135  S.  8. 

Der  Herausgeber,  der  fich  unter  der  Vorrede 
nennt,  Hr.  Steph.  Kultfir,  il't  bereite  bekannt  durch 
die  Herau$|>abe  der  zur  Geich ichte  Kranz  11.  Ra- 
kozt  und  feiner  Unglflcksge fährten  dienenden  Briefe 
coa  der  Tarkey  {Järtlk  Orßdgi  levelek.  1794.  g.  zo 
Stein  am  Anger)  und  durch  die  Herausgabe  der 
He guifchen\3&bt.t[tiiwt\s,  der  Gebhardifclien  G(,'fchichte 
voa  Ungern.  Was  wir  hier  empfaufiKn,  foli  nur  eine 
Probe  feyo  von  einer  gröfsern  Sammlung,  doppelten 
Inhalte,  die  Hr.  JCaitfdr  mit  Unterftatzung  des  ungii- 
fcfaen  .PubÜknms  ens  Licht  zu  fördern  gedenkt; 


1)  Einer  Sammlung  unj-rifcher  GcfcKichtfchreiber  in 
ungrifcher  Sprache,  von  den  Jahren  1594 —  1710, 
Wonin  die  Handrchriften  eines  Franz  Mil<6,  Job  Ke 
rneoy,  Job.  Szalardi,  Nie.  Beihlen,  iMich.  Cferej, 
Ifa^c  Babottai  und  Cafpar  Benilzki  gehören,  a)  Einer 
Sammlung  von  allerhand  UrucbftQcken,  Anekdoten» 
Briefen  und  "*    '         — .  - 

lidliiogder 


UrkundhninungrfreherSpracheznrABf-  eint  Mn«t  Autor  Tel 
uBgritpfaenOefehwhte.  DfcPlw  ift  IUiAb  f.  1536  bis  1604.  «tte 


Plan  felbft  ift ,  wie  getagt ,  lobenswfirdig,  Hr.  Ah/*- 
fdr  mag  denfelbcn  nun  fclbftltänJjg  mfer  auf  Veran- 
lalTunz  einer  ähnlichen,  im  Drucke  bekannt  gemach- 
ten Idee  des  Hn.  v.  Kovachich  entworfen  babfn.  Nur 
foheittter  etwaa  cdJia  c.nd  ohne  genugCame  Kenntnifs 
der  vorhandenen  Materialien,  mithin  nicht  genug 
überdacht  zu  feyn.  Hätte  der  Horaii<:f;pher  nur  den 
Autiatz  de.s  Hn.  v.  Aranka  (im  erßen  Flieil  der  Ar- 
beiten der  philoungrifchen  Gefellfchaft  von  iW.  ['äi'dr- 
heljf  1796.  S.  191  f f. )  durcbgelefen :  fo  hStte  er  watir. 
genommen,  dafs  weit  mehrere  proraifeheHandfchrif. 
ten  undDenkniifler,  als  er  angegeben,  zu  dem  Un-Ting 
des  Gefchäfts,  das  er  Ober  ficli  nehmen  will,  gehö- 
ren. Von  demfelben  Plane  laffen  fich  ferner  die  hifto- 
rifcben  Dichter  der  Ungern  nicht  trennen,  deren  es, 
wie  Hr.  K.  doch  hoffentlich  weifs ,  mehrere  gegeben, 
und  deren  Werke  th^  zwaf  gedruckt,  aber  iufserft 
ftiten  find  ( Ree.  erinnert  nur  an  das  Bndi:  B^hrÜM 
Ruh,  von  Matthias  I.  Feld-flgen,  Claufenb.  1577.  4-» 
und  an  den  StbafiuM  Tin6di),  theils  in  Bibliotheken 
ungedruckt  zerftreut  liegen:  (Einen  Schatz  folrher 
Dichter  befafs  die  ehemalige  Rräflicbe  Gideon  Riilai- 
fche  Bibliothek.)  In  dielen  Rackfichten  mufs  alfo 
Ree.  dem  Hn.  K.  noch  mehrere  Ütetaiifche  Umficht 
angelegentlich  empfehlen. 

Aber  auch  über  die  Art  der  Ausführung  hat  er 
in  Bezug  auf  diefes  Probftück  mancbes  zu  erinnern. 
Hr.  JL  Icheint  mit  den  Pflichten  eine*  trauen  Heraus- 
gebers nicht  hiulänglicb  bekannt  zu  feyn.  Er  tifcht 
uns  eine  Chronik  a^f ,  betitelt  Chroniit  der  Szekler« 
Annaies  Siculici,  und  fagt  davon  nichts  weiter,  als 
dafs  fie  von  1519.  an  bis  zum  XVÜ.  Jahrhundert  rei- 
che. (Wie  es  fcheint,  geht  fie  nur  bis  1575)  Man 
erfährt  von  ihm  kein  Wort  weiter  Ober  die  Fragen  : 
l)  Wer  war  der  Vf.,  oder  wdehe  waren  die  Vff.  die- 
fer  Chronik?  Wo  lebten  He,  und  welche  GlaubwürS 
digkeit  ift  ihnen  zuzulraut-n  .■'  2)  Woher  hat  der  Heri. 
au.sgeber  feine  Hau. UcItiü?  ilt  c^iefi'  ein  Orit'Junl  oder 
eine  Abfchrift;  find  mehrere  Abtrhrir'ten  au'l>rwärlS 
vorhanden,  und  hat  fie  der  Hera4isgeber  verglicbaa? 
Aber  Hr.  JL  begeht  noch  mehrere  Fehler.  3)  £r  er* 
~  ist  hkm  Autor  reUrfk,  vorn  und  hinten,  inn  vom 

;  aber 
ob 


I.-. 
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ob«t  'gldch  kenntlJch  ift,  wo  die  Annalts  Siculüt  an- 
fangen  (  nämlich  S.  Q.)»  »f»  nirgends  «ngezei^ 
wo  fie  aufboren,  und  wo  alfo  dw  Herautgeber«  «i- 
cene  Arbeit  fich  anfchliefse?  Nur  vermulhen  läfst 
Ichs«  dal&S.  131— 135-  blofs  vom  Herausgeber  her- 
rahr«n.  Wahrlicti  eine  mehr  als  fonderhaw  Art, 
einen  Autor  herauszugeben!  Doch  nidlt  ffimufr  4) £r 
interpoUrt  auch  feinen  Autor  und  füekt  Braebltecke 
hinein  aus  Szindis,  Gyulafis ,  Enyedis  Hamlfchriiien, 
fo  wie  er  »"  einem  Bande  Hevenellilcher  Mab. 
fanii-  er  fchahet  Briefe  und  Aktenftücke  ein,  und 
zwar  alles  auf  eine  fo  eigene  Art,  dab  roao  oi«bt  im- 
mer unterfcheiden  kann,  was  auf  Rechnung  der 
Szekler  Cliror  k,  .  Jer  was  auf  anderer  Rechnung 
n  fetzen  fey.  Altes  diels  gefchiehl  freyiich ,  um  die 
trockene  und  dorttige  Szekler  Chronik  in  RQckßclit 
auscclafTcner  Begebenheiten  zu  •rftänzni:  aber  das 
EinRcfchübenc  hätte  ja  foglich  durch  dcatlieheNoten,>- 
Klammern  oder  durch  den  Druck  felhft  ausgezeichnet 
werden  können.  Ferner  5)  hat  die  Ofner  Cenfur  al 
lern  Anfeho  nach  hie  und  da  geflrichen.  üb  nun 
wohl  keine  gemälsiftte  Cenfnr  alte  Üterarifche  Denk- 
mäler verftOmmeln  foll :  fo  bitten  doch,  nach  dem 
es  gefcheher^  ift,  durch  Striche  die  eniltandenen 
Lachen  angezeigt  werden  foHen.  Weiter  6)  hat  der 
Beransgeber  den  Stil  feines  Autors  oder  feiner  Au- 
toren  willkürlich  wbeffert  und  ftatt  kteinifcher 
Ausdrücke  ungritche  hineingefchoben.  Damit  geht 
aber  die  Authentie  des  Autors  verloren.  7)  Endlich 
hat  der  Herausgeber  im  Oegentheil  offenbare  Schrcib- 
fahler  der  Handfchrift  unbemerkt  und  unverbeffert 
gelaffe«.  So  2.  B.  beifst  die  moldauifcbe  ütadt  Szuc- 
lava  S.  90i  Szintfiva. 

Bev  allpn  diefen  Mängeln  il^  das  Bucb  fÖr  geOb- 
tcre  üefchirhifnrfcher  bis  zur  Veraoftaitung  einer 
mehr  kritilchen  A.u'^c-nl'p ,  •  "  iti^^ei  ehmt^s  GeTchenk. 


Officier,  aus  dem  Udvarhelyer  Stahl,  g«'rchriebcna 
der  im  J.  1575.  nodi  lebte,  und,  melir»re  FeJdzdM 
felbft  mitgemacht  bat  Sie  füllt'  eigentlirh  Dar  <iM 
Seilen  9—  15.  38  —  36  und  entliält,  der  gedrinf;teri 
Kürze  ungeaciitet,  viel  merkwürdige  und  norb  nicht 
ganz  bekannte  Begebenheiten  und  chronok  g  !(  Iie  B«- 
mmraungenderSiebenbargifch  -  Waladiifcb-  Moldaol* 
fcbeo  EreignllTe  von  1539  —  1575  DleErelgniffe  der 
Jahre  1597 — 1593'  werden  aus  Gyulaffi  befchrieben 
S.  43  —  67.,  jene  des  J.  1594—  1600  S.  67  —  93.,  aus 
Szinäi  jene  des  J^6aa,  aus  Paul  Eajftdi  S.  93-~97. 
Von  S.  97.  an  koMnt  gsr  keine  Anzeige  vor,  woher 
etwas  genommen  fe^:  dioVerweifinic^  mf  das  H«v«> 
neffifcheMS.  S.  131.  ih  dunkel  und  unbeftimmt.  Gyu- 
lafü,  Szindi  und  Enyedi  find  ala  Augenzeugen  fchätz- 
b;ir,  und  erzählen  manches  richtiger  und  beftimmtcr 
als  andre.  An  Aktenfiacken  ilt  folgendes  niaM- 
iUckt:  Solimans  VerhamBongen  mit  dem  K.  Peiw- 
n.Tn  i  I.  S.  16  —  27.  Schreiben  des  K.  Maxitni'ijn 
an  öteph.  Uathori  I57S.  Schreiben  des  Wtiivvodeo 
Aaron  an  den  F.  Sigm.  BjÜu  ri  S,  69.  7a  vom  J.  1594. 
des  Siem.  Batbori  an  die  Grofs-  Wardeiner  1597, 
S.  84*  des  Wolwoden  Radul  an  Moyfes  Szekrij  vom 
J.  1603.  S.  n]?  it6  ■'.>--^  H,  Tsk'iilclieii  Generais 
Gregor  Nemelhi  ac  den  üuUik.  üeuerai  i'taozKbedei 
&  129- 131.  , 


Stuttgardt,  in  d.  Erhard.  Buclih.:  Dif  leicktißt 
fi'cthodt  des  Kopfrechnens.  In  fafslirlien  Unterre- 
dungen mil  Kindern  der  unterften  Kialfe  für  die 
wirtembergifcben  deutfcben  Schulen,  von  ML 
Chmümg»  ScbuLneifter  in  Zeil  hi^^  Kfslingeo. 


JBSmtgH  vsnnebrto  .4uflaee.  1^04. 
-4  S.  8.^(6  gr.)  (S.  d.  Rflc.  Erg^  Blittw-  j|a||. 


KLSINK  SCBRIFTSN. 


^^<iTnllAl.Wti»■M•ellATtSll.    HUmherg,   in  d.  Lechner. 
fi    IV,-    Xl,her  y»tMu»M  dt»  thrißUchen  Cullut  durch  Hul/t 

l>rc.>l,ifehe«  PtOViMM  W  TrauVen.    Von  Fr,tJr,ch  Lhrsßn.^ 

IV  II  82  S  8  (ÄS»»)**  1^1«'«  kleine  Schritt  ilt  im  i?anzen 
nicht  fchlecht  BePchriebeh ,  wod  Terrätb  einen  juneen  Menü, 
welcher  Hoffnune  giebt.  dereinft  mehr  »o  leifteo.  Er  hat  Ta- 
lente  und  Eifer  für  die  gi.te  Sache?  aber  nocU  fehlt  feinem 
Geifte  die  Reife,  und  er  hat  lur  Zeit  lu  viel  Vorhebe  filr  fein 
neue«  nhilofophifche.  Syrtem,  als  dafs  er  nicht  hier  .,nd  da, 
wo  die  fei  in»  Spiel  k'imint,  einfeitig  werden  foUte.  Kann  er 
fiah  doeh  felbft  vi>n  der  .Si>raclie  diele»  Sjftem»  nicht  li)«reir»en, 
Bnd  «ewiffe  Kiinft-  und  Slodewörter  der  Schule  kemjiien  bii 
«MlEkel  oft  vor.  Doch  wir  fragen  billig,  wj«  der  \  f  m  Ab- 
ficht  der  S.iche  fc'^ft  ^'Ifirjet  b.ibe?  Und  djraut. dient  liir 
Antwort: 'liieht  il^'i  "^s  der  Tifl  vorfpnrht.  Von  derAefthe- 
(ik  fieht  Ree.  keinen  Cici)raiicli.pem.4rlii ;  v.  niil  aber  Endet  er 
nanchen  enteo      v.-Tin  Autli  pUich  nicht  neuen  Vorfclilj^. 

■«via  die  varfoiiitdeiita  Haupabeil«  de«  ö£fend>cheu  rehfi  >fen 


Culfiu,  wie  Gefang;,  Gebet,  Predin,  Tante. 
ConrirmatioBibandlnng  und  Regrii'bnilifeyarlichkeiln 
mäfiiger  und  nützlicher  eiiieericbtet  werden  kflmillar  mA 
hierin  befteht  eigentlich  da*  v'erdienft  diefer  Abhandlung,  di» 
neben  fo  manchen  andern  immer  ihren  Werth  behanpten  wird. 
In  Mnioekt  Ideen,  die  lum  Theil  fehr  iiberrpannt  und  pofCifcih 
find,  fohaini  der  Vf.  etwa»  za  verliebt  zu  Uyn  ,  ob  er  Tchon 
felbft  zn  verfchiedenen  malen  nicht  umhin  konnte ,  fich  dage- 

Sen  zu  erklären.  Uebrigen«  war  da»  von  unferm  Vf.  beban* 
elte  Tliem«  eine  Auf-iabe  de»  Confiftorinms  fflr  die  von  der 
Geiftlirlikeit  ji'ilirlich  rintnreichendeti  OnnTtinntarbeiten;  und 
da  f.freitht  es  üini  mr  Kl<re,  dafs  er  fich  f'gfn  pewilfe,  voa 
oben  lipr.il)  ver.inlaritr,  Müsbi  ■.:\:r.  dfn  offenclirhen  Gotte,- 
dteuit  ttecreiifind ,  lo  Ireymiithij  erkl  iit  hat.  Die  Verlejnng 
der  DorfiahrmJrkte  auf  Sntin  -  und  Fefttage  ift  walirlirh  nn  h't 
dazu  geeignet,  dem  pefnnken'n  Anfchn  der  kirchlichen  Reh- 
gionsfibungen  Wieder  auhnliPllen  ,  und  die  '  j  i  \  -  ;  i lieit .  \ 
cante  Pf^irreyen  mehrere  Jahre'  lang  durch  blolae  VioairiMi 
verwalten  zt^  Uffen.  trSc«  «Im  WABSäla  SW  VeTWiMieHng 
der  Gerüeuiden  bey.  * 
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S'CBÖ'SE  KÜNSTE.  ' 

I^Ams,  b.  Giguct  u.  Michaud:  Para4iff  Leß'  Th« 
Äuthor  ^oAm /ifi<'XM.  — •  —  PatiMi  P^rin,  ttär 
«fult  p.ir  Jacques  Ddt89.  -r-  ■  TW/.  37O  S.  '.-^ 
Tom.  II.  392  S.  —    Tom.  ///.  }$6S.  itOf. 
Xül.  gr.  8.  (5  Hthlr.  16  gr.) 

Baaunschwkio,  b.  Plucliart:  Feirädis  P*rdu,  tra- 
duit  par  ^atquis  DHilli»  —■  Tom.  1.  XLVI  u. 
357  S.  —  Tbiif.//.  3t$S.  1805*  gr.  la.  (i  Rthlr. 

IC  £;r.) 

Lkipziö,  l).  Fleifcher  d.  j.:  Par94U  Padu  de 
ilfi/fon,  traduit  par  ^l^fm  fhBU, ^  ^bm,  /— > 
///.   1805.  8.  "  ■  . 

In  Dvatfcbbod  erregte  MiltoiCs  berObmtes  Gedicht 
fiU«  Aafmerkfamkut  einet  Ueberfetsars  w«it  fra- 
har«  ^'Ui  FrMiMBrtalit  denn  die  in  ihrer  Art  inumr 

noch  merkwürdige  in<!trifcbe  Verdeutfcbung  ron  Tino« 
dar  Hiinkt  unil  Ervß  Gottlieh  v.  Bergt  erfcbien  fchon  im 
J.  1682.    Foltairt  war  iler  FiTie,  def  in  feinem  EJfai 
far  k  Poemt  Epiqut  fdne  Land>;leute,  wiewohl  nicht 

fanz  nDparteyifcb  und  rortheilhaft,  mit  diefem  Epos 
ekannt machte;  und  nicht  lange  nachher  lieferte  Dn- 
pi  e'äe  St.  Maiir  eine  nicht  fehr  treue  profaifche  Ueber- 
Setzung,  der  eine  zweyte  von  dem  jCJngern  Racini 
folete,  die  zwar  genauer,  aber  noch  weniger  lebhaft 
und  elegant  war.  Einen  dritten  nicht  un^acklichen 
Verfuoh  machte  unlängft  Momeron^  deffen  Ueberfet- 
zung,  gleichfalls  in  Profe,  beffer  gelungen  feyo  foll. 
Jn  nllt'ii  (fielen  Unikleidungen  ging  imlefs  von  dem 
eigentluimliclien  Gepräge  und  Charakter  der  Milton- 
fchen  Puefie  gar  zu  vielTerloren ;  und  nicht  blpfs  die 
^ofaiÜidMi  Form^  üoodcra  dia  Sprache  felbft,  die  ficfa 
VOA  dem  uan^s  der eoglifchan  in  mehrern  Hinftchtea 
fo  fehr  entFemt,  war  an  diefem  Verlufte  Schuld.  Nur' 
mm  Theit  daher  konnte  derfelbe  durch  eine  metri- 
iaha  Ueberfetzung  vergütet  werden,  die  zwar,  fo 
>veit  es  der  nicht  gar  hohe  Stand  der  franzöfifcheo , 
^oefie  aber  dar  Profe  in  grdCsern  DidHerwerken  g»> ' 
Uattete,  diefem  Meifttrwerke  eine  mehr  poetifcne 
uod  feyerlicher«^ f prm  ertheilen .konnte,  wobey  abiff 
l^u^  die  srftfiiflrD,Apft>pf«ning  der  Treue  noch  u'd- 
iKnnpidJicher  wan  ;  Einer  von  den  Heraungebem  der 
hioC  anzuzeigenden  neutn  Ueberfetzung ,  Hr.  Mickand, 
Ij^t  fie  mit  einer  /.irmlich  langen  Vorred«  begleitet, 
worin  er  eine  auch  iu  der  Form  poetifcbe  KinkjeicJung 
diefjBS  Gedichts  bvfopders  des»i^|g^,fOr  iiedilrfnift 
I0t irdl  aa  wawiff^afMiv  *iot  ooermei^liche ,  Ga- 
larla  ton  Oemilden ,  uM  eia  bfftkrtihmdfs  Gedicht  fe^ 
Nur  einem  D$iil!e,  meynt  er,  btb?  e§,g|^l4tfty  M  IB 
•i.   ^.  L  2.  i8oj.  DriUir  BMä, 


flberfetzen;  diefer  Dichter,  der  die  Imofpnation  be< 
fiiogen  habe«  fey  allein  im  Stande  gsweleo,  feinen  . 
Landsleoten  ifie  febaoerliehen  und  erhabenen  Bilder 

und  Vifionen  des  englifchen  Dichters  bekanr^za  ma- 
chen ;  und  der  reizende  Aufenthalt  in  Eäat  habe  von  • 
feiner  Amnulh  und  feinetii  frifchen  Culorlt  in  deA 
Vferfen  das  Sängers  der  Gärten  nichts  verJieren  kOa* 
nen.  In  diefes  unbedingte  Lob  möchten  doch  wohl 
felbft  diejenigen  FranzÖ)if<  hen  Kunftrichter  rricht  ein- 
ftimmen  ,  die  ujit  der  Sprache  und  dem  Geifte  des 
Originals  genauer  bekannt  find,  . und  die  gegen wJrtl» 
^e  UsberletsuDg.in  eben  dem  Abftaode  von  jenciBt 
wie  die  von  den  Virgilifchen  Gedichten^  finden  wer- 
den ,  wenn  von  mehr  nU  biit  hnä'hÜcher  Treue,  von 
mehr  als  blofser  Nadibildung  jn  rigrrr  Alanier  die 
Rede  ift.    Will  irjan  jedoch  billig  feyn,  fo  wird  man 
dafür  nicht  den  fi  anzöfifchen  Dichter  allem  vcrant* 
wortUcfa  machen ,  und  feto  VerdienfV  bey  diefer  and 
feinen  andern  Ueberfetzungen  nicht  blofs  auf  «las ,  ihm 
freylich  vorzüglich  eigene,  Talent  eines  fertigen  und 
glücklichen  VerskQnfiJers  heraltfetzen  dürfen.  Dafs 
indefs  die  Aeufser^ngen  diefes  Talents  auch  in  der 
gegenwirtigen  Arbeit  vorzOglieh   vorwalten,  ift 
nicht  zu  längnen,  und  fie  werden  derfelben  in  dem 
Urtheile  derer,  die  für  meciranifche  Schönheiten  ddr- 
Dichtkiinft  mehr  Sinn  haben,  als  für  ihre  höbem 
Kräfte,  vielleicht,  wo  nicht  einen  Vorzug,  doch  we» 
nigftens  eine.  Gleichheit  mit  dem  Original  zu  geben 
Ceheinen,  obgleich  diefes  faft  dnrchgehends  die  me- 
trifehen  Schönheiten  mit  innerer  Stärke  der  Darftel- 
lung  und  vollerer  Kraft  des  Au.<;drucks  vereint.  ScÜoa 
aus  den  bisherigen  Gedichten  Driiüe's  weiO;  man,  wtl 
fehr  er  —  oft  a'ufserfr  glücklich,  oft  aber  auch  tm 
kOnftÜch  und  bis  zum  Üebermafs  —  auf  nachahmen* 
deHamiiooCe  desVerfes  ansgelit;  und  man  mutg  es 
ihm,  wenn  gleich  nicht  unbedingt  in  Hinficht  auf 
feipe  Sprache,  als  Vcriii^|^  zugeltehen,  dafs  er  oft 
mh  l^trgil  und  Millttn,  die^eide  darin  Meifter  waren, 
zum  Bewundern  giflcklich  wetteifert   Denn  an  ihm 
lag  es  nicht,  daft  in  diefer  Zauberkraft  der  Ü«>xame- 
ter  Vtrp}t's  und  der  von  keinem  andern  üjrhter  fo 
jorefflicK. und  gewandt  behandelte  blank  verfi  Miittm's 
nrapt  mehr.vermag,  als  der  einförmigere  Alexandri» 
ner  und  eine  mehr  zur  Anmuth  al<.  Stärke  geeignete 
und  ausgebildete  Sprache.   Hier  davon  nur  £iu  Bej> 
fpiel:  , 

Dan*  tonte /ä  knutetir  Sstan     live,  mvawet 
-Et  loijfe  ian*  F ahime  une  x-eltä  immen/t. 
Tartdit  fjuii  ffi  CO  es  des  btülant  laurhillont 
Lr  flot  fronämm  f'ecnrif  et  loi./e  'i  g'o,'  bouiilont^ 
Er  que  te*  Utrmet  mmint  de*  ßamme»  det<9rmttaa 

Aaa  ^  See 
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Stt  d*u*  ailes , /ouJaiH ,  f  ettadant  u  la  /«{», 

Dt  Jon  enormt  Corps  oiil  foulti  e  le  poidt ; 

L'air  e'fnnne  ^r'iitit  Jou»  fu  charge  tiouvtllt. 

San  uetLjixc  de  toin  la  >  ive  y.u  l  appell»  l  --  ,  • 

//  pari,  l  ole,  et  J'  aiiat  für  Ic  Itrrain  brillant. 

Diefen  und  vielen  ähnlichen  Veifen  kann  man,  ohne 
Unbilligkeit,  das  Verdtenft  eines  fchönen  und  cfem 
'lah^lta  angem^fienao  Mechanismus  niebt  abrprechga» 
und  ihr  Eindruck  mnfsie,  durch  den  Icbeniligen  VoT' 
trag  eines  fo  gefah!vol!f-ii  Üeclamators ,  wie  Hr.  D. 
[eibit  ih,  auch  fehr  verftärkt  werden j  al>er  diefer 
Nachhülfe  b«ditf  et  gnrit»  wcnigir  cI«b  V«rte 
des  OijginaJs: 

Forlhiciih  i/pri'flit  he  reart  frnm  n/f  //n-  juinl 

Hi^  ini/fht\  f  ci'.trc  .  on  euch  fuiud  the  fl.irneT 

Drii  'n  iiüi-k:viträ  I  lo/ie  ikeir  poi'uinr  J/iires  ,    and  roU'd 

In  hi/i'iy.i-j  ,  learr  i  th'  midji  a  linrriti  vale. 

Tneu  u'irli  ej-pitmied  u/htg-i  he  j'it-cr.r  hi s  Jiight 

Ahifl  .  iiu::m''f  i'  O'!  tfllf  diuky 

That  JeU  uiiujuai  ttxiakt,  tili  on  dry  iand 

Hcligkft.— 

S«hr  oft  find«!  nun  diefii  dem  U«b«rf.  (b  tigern  B«- 
ftrebM  in  Stellen  fielitbar,  wo  ttin  Diehter  ibm  dezn 

keine  AufFurderung  gab;  in  folgentfer  z  1?.,  wo  et 
fcheint,  da(s  Hr.  D.  durch  die  feinen  Lamisieuten  fo 
Häufige  fchfeckhafte  Vorftellung  von  den  pn^s  du 
'•rd  zu  einer  abfictitbcbea  Härte  der  Dictioa  maa* 
hfst  wurde  ( L  4S9. ) : 

Ulli  IS  nomhrtux  »utrefois  It  peuple  tntitr  du  iVonrf  , 

_  Da  it  /et  champt  du  Midi  i  !nt  afjporter  Itt  mtfUg      *  — 
lito'ida  les  Germtiiyis  de  tu  ftnrde  tuerriitm^ 
Dei  ro'f'ci  He  i'alf-n'  iraierfh  la  barritre , 


fttr:  Ht'dt  Ditu,  Dieu  lui  m/me.  Oder  wo  (III  3-1 
blofs  Fatlur  fleht,  hat  die  Ueberl.  Pert  cCtm  Di«  - 
Ucririgens  ift  die  Wurde  des  Ausdnicks  feitet  vtr- 

/tlili,  am  ärglttin  dorh  vielleicht  gleich  tu  A»?»£f 
des  Gedichts,    m  ,ier   Anrrtlf  .ui  die  heilig;"  Nii^ 

wuria  M.  die  £va  tk»  iSotiur  9^  Maakmdt  luMi  D.  m 
jtiim  liANd^'oennt. 

#       .  -    .i»-«  . 

Wefentttehe  Abtodernngeo  litt  fioli  unferTM» 

fel2er  nicht  oft,  und  immer  nur  mit  Mifsigun^. 
laubt.  üer.Uerause.  hat. jedoch  in  feiner  ima^vn^.- 
lede,  naibfa  vielenXobc^n  tu  hungen  des  ^ghfc^. 
Olditenit  mehrere  Fehler  deffeiben,  wie  «r  laxti'i 
Ib  der  Abficht  geragt ,  lecri!  fie  In  Hn.  Ets  fjie.  ] 
gröfstentbeils  verfchwunden  feyn.  Unter  3tuk\ 
glaubt  er,  da(s  die  bekannte,  fu  oft  getadelte  aile^- 
riiche  Perronendiditunff  der  Smd*  und  des  TMrit 
der  Ueb«rf.  gewonnen  oabe,  aucb  dadurefa,  ihbhn 
der  erftem  d  ff<1»«f  gefetzt  ift,  weir  dibfe  ficb  udb 
fcheinliclier  als  PeiTon  denken  laflie,  und  —  ini 
Wülil  eher  entfcbuldigen  und  D.  7,u  diefer  Abände- 
rung beftimmt  haben  kann  —  w  eil  das  Wort  ft:*' 
männiicben  Cefcbiecbts  ift,  und  der  Tod  «Itadtde 
SOnde  von  Satin  erzeugt,  cedicbtet  wird.  —  fin 
Aenderuog  von  ähnlicher  Art  mit  der  oben  an|^ 
fttbrten  AbkOrzuog  hnden  wirB.iV.  in  dem  boiKlia 
Lobe  det  elnttfliien  Lehens  #  »ik  da 


Kr 


fjiir 


'rem  Jex  htirhares  eßtlints 


Dci  filucet  df  Ao  iiVi'c  uu.r  fahles  nfricai  it. 

Defto  mehr  nimmt  es  Wunder,  die  von  diefer  Seite 


sway  Verte  (11.  loai.): 

«•  utOt  dMfctt/rv  and  MMf-  Aar«! 
JVeyd  m ^  witk  di'fßculty  mnd  ii>W  ie, 

gans  ttbergangen'itt  finden. 

Au<;  der  Vergleichung  der  oben  angefilhrten 
Vcrfe  «'giebt  fichs  fchon,  dafs  die  Upberfetzune  ron 
iler Kurze  der  Urfchrtft  merklich  abweicht,  uncfrehr 
oft  wird  fie  ümfchreibnn^  Daher  die  hen  jrht!^ -h 
gröfsere  An/aiU  der  Verfe,  deren  z.  B  der  etiglilche 
Text  im  erften  Buche  79S  ,  der  franzöfifrhe  1034,  im 
fachften  Buche  )ener  101^  diefer  1114  hat.  —  Selt- 
ner trifft  man  auf  Abkürzungen,  meiften.«  da,  wo 
dem  Ueberf  ein  Bild  oder  Oleichnifs  für  den  Ge- 
fcbmack  feiner  Landsleuie  zu  kahn  fcheinen  mochte, 
oder  wo  ihn  reügidfe  Hnckfichten  dazu  beftimmten. 
Das  auffaliendfte  Beyfpiel  v<'n  diefer  letztem  Art,  ift 
gegen  den  Schlufs  des  Gedichts,  wo  Mfehabl  den 
trauriL^eii  Vrrfa'!  der  ciiriftlic fien  Kirche,  narh  den 
Zeiten  der  Ap<i'^tel ,  durch  hiprarrhifche  Mifsbriuche, 
weiffa'gt  Mödlich  indef«; ,  ilaC«.  dieCenfur,  oder  wa- 
nigften«  die  Furcht  vor  di'rlelbeo,  diefe  LQcke  za 
Teraatworten  hat '  Sirene;*  Orthodoxie  verriMi  fieh 
indefs  an  mehrern  Stellen  zur  Gpnflgej  und  noch 
ftrt'ngere,  als  die  Ur'chrift  vecania(.''te.7  WenoM. 
(UL lj9.)  binla  ÜmSrntfOti  Up»  Se^leUt  A'da. 


-    Our  Maker  hidt  increofi!  leAo  hldt  Afimm 
But  Our  Dcjirojtr,  ft  tO  <Md  *iut  Mmf 

Statt  deflen  (agt'bier  IX ,  Üiiiinr  Kireke  nnA 
.libat ihrer  Geiftlichen  zu  Ehren: 

M!  eeuji  Jmu  im  vetfu  rtnotoe  i  «er  dSin»* 
Witt  twptut  gmmmm  dr  nw  Jkcrißite». 


Denn  ihm  fehlen,  <lpn  angel  j'i  ti^  1  A  rv7ierV 
ZufoSge»  ^iefe  Steile  ^momsäiäe'par  It  de'ß.r  d«  ci^yt 
fmiMt  tOl^at* ,  (fwffar  fmvit  d'acatfer  la  reUgitm^- 
interdii  les  tnariagfs  a  fes  mmißm.  *'  —    Jene  Ad^t,«^ 
kungen  von  ürlitie  feJbli  liud  f^ft  durchgängig 
chen  Inhalts  mit  »ler  Vorrede  des  Herausg. ,  un^  T;^ 
nehmiicb  heitimmt,   die  Lefer  auf  die  einzdte 
Schönheiten  jedet  Oefa'ngs  anfmerkfam  zu  mackai 
Hfrr  ipnl  da  findet  man  gefchmackvoUe  Kritik 
lalt  ermiidendeu  Lube  eingemifcht.    Von  ähn^icAer 
Tendenz  find  die  aus  dem  Sptctator  Oberfeftl«»  8>- 
marques  tii^ Addifim  ^  die  nicht  weniger  als  140  Sei'.s 
des  eröfsern  rarifer  Abdrucks  einnehmen.  C»-^ 
fein  Verfafiren  bey  der  Ueberret7ung  erklärt  firh  ; 
felbrt  nur  feiten  und  mit  wenig  Worten.     So  gefte: 
tfr  am  Schlafs  feiner  Bemerkungen  zum  rr/?iw  Bo et« 
dab  fich  d)ej;i'(Sfstea  Scbwierigkeiten,  die  er  d«b< 
«u  flberwNidei^  b«tir>  unftreitig  iii  der  HersiliJsi 
der  refnllenen  En.  el  fanden,  und  in  den  kleinen 


grap 


rernuenen  tn.  ei  rancien,  una  in  den  kleinen  gf 
»hdchen  Angaben  df-r  verfrhiedenen  Länder  tj 


Oerter,  wo  fie  ab^Öttifch  verehrt  wurden.  Er  hi 
intlefs  iiier  Alle«;  treulich  beyhebalten,  und  gefnndi 
tla(<(  diefinr  Tbeii  ftfner  Arbeit  Von  mehrern  Ki 

nern  beider  "Natlfjneti  iu  dfeo  gelungenften  pe^re<>hi 
wiirde.  —    Die  berühmf*,  und  fo  äufserft  rflhrer 
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ift  gewifs  Bocb  mebr  dahin 'zu  reettoeä  MMm  fa«-  Mt  Werks  vw  Augen  gehabt,  oder  ob  er  nach  d- 
klagt  darin,  wie  bekannt,  feine  Beraubung  des  Oe-  Renen  wilikOrlichen  Ideen  gearbeitet,  jumI  Ja  wie 
fichts  ;  und  hier  fand  ßch  zwifchen  ihm  und  unferm    fern  ihm  feine  Arbeit  gelungen  fey  —  dflrfte  Wer 


XJeberfetzer  ein?  traurige  Aehnlicbkeit,  die,  wie  er 
f«lbli  Cwt»  vielleicht  aas  Vergnügen  aqd  diQ  Leich- 
tIgk«itbaiBnlcrn  half,  womit  er  diefe  feböM  Stdl« 
übertrug.  Einen  Tbeil  derfelben  wollen  wir  anferm 
Lefern  miti heilen,  und  ihnen  dabev,  zur  Erlbanuig 
des  Raums,  die  VergletrtiMBg  mn-deoi  BB^ifehen 
ftberlalTrn : 

Les  am ,  les  moit ,  let  jouri,  par  une  f»ge  loi,^ 
Tctif  rertent ;  inais  le  joitr  ne  revient  poi  pour  moit 
Met  ytux  ehtrckent  envain  In  ßeurt  fralcke*  eejojiu, 
M»i  printemt  fottt  fam  grjin,  tt  mt-t  ele*  JiHt*  Tif/kti  • 
J'tü  p*rdu  des  rulj'i'eaux  U  criß4it  arßenan,  ' 
Im  p«urptt  du  e«uehani ,  les  rmym»  du  mattn , 
St  Ui  jeuT  des  trouaeaux ,  et  M  luMe  vij'age 
Ou  U  diea  quifit  thtmai*  a  grave/ha  immgt. 
J*mi  gardd  ft*  maUmo'* ,  et  ptrdu  /es  plßijir»,  v 
Qil  fiHt  Im  dttm  mUeau^ß  ekar*  u  mes  loifirtf 
.  Mtlm.  rim  de  cettt/ciae,  «m  btautesji  feeonde, 
S<  Ä        d^  fi  ßtignoitif  mmmd», 

Vmliftmtiit  AetloteH  UJriift  et  taßeitri 
JWi>  mat  mmu  tuidtm*  il  neft  tfuune  eouleur. 
Mß  va*  i  tm  dtmtii  r^fiuu  h  pajjage , 

JDm'  ohjH*  rfß»>ii*  A«  plus  t imnge  :  ^ 

Tout  tfl  vagutt  emfii*^  eouvert  tTun  voile  epais, 
Bt  pour  moi  le  grand  lirre  tfi  ferme  pour  jammi*. 

So  elegant  und  wohlklingend  (liefe  achtzehn  Zeilen 
find,  fo  werden  fie  duch  von  den  zehn  Verfeo  des 
Ovif^inals  nicht  biofs  an  Karze,  foodern  auch  an 
Kraft  des  Ausdrucks*  fehr  Qbertroffeo.   Im  Ganzen 

Setjührt  indefs  diefer  Arbeit  um  Ib  mehr  Lob,  weil 
ir  Vf.  nicht,  wie  die  Meifteo  feiner  Vorgänger  in 
fihnlicben  Ueberfetzungeo ,  mit  der  Urfchrift  frey 
gefchalft^t ,  forulern  fich  vielmehr  die  Pflicht  auferlegt 
Bat,  dem  ganzen  eigenthOmlichen  Charakter  deffel- 
ben,  fu  treu<       möglich,  zu  bleiben,  felbü  da,  wo 


hier 

eine  etwa«;  nähere  Unterfuchung  ver^^ienen. 

Das  Ganze,  wenn  man  leinen  Inhalt  mit  weni- 
ginTWorten  andeuten  wollte,  befteht  aus  einem  dre- 
matlfirten  Gemjlide  fchrecklicber  Begebenbdten# 
di€  lieh  zoletzt  fehr  onbefriedigend  aunöfen.  Dieb 
ift  gegen  die  Idee  der  alten  und  neuen  Traeödie.  »— 
Grofse  furchtbare  Verkettungen  des  SchickTais,  jKe> 
een  welches  aber  heroilciM  Menfchen  ond  menleli> 
üfib»  Heroen  —  entweder  mit  Kraft  und  ta|»f«nn 
Muthe  kämpfen,  oder  fiehihni  mit  ftillerGrflfse  nnd 
Entfchlofl'enheit  eraebeo  —  diefe  fu-llt  luis  auch  die 
griechifcbe  Tragödie  dar.  —  Eine  Keibe  biofs 
Ichrecklicher  Auftritte,  wo  das  Schiekfal  mit  dea 
Menfchen,  wie  mit  Puppen  fpielt  —  mag  wohl  ia 
der  wirklichen  Weh  naonzuweifen  feyn,  —  eignet 
fich  inJers  nioht  für  :die  Kuoft.  Die'Hauptperfonea 
aber  diefes  Stücks,  Rupert,  Johann,  ^ylvefter  u. 
f.  w.  —  was  erfahren  wir  mehr  von  ihnpn,  als  dals 
—  ihren  Leidenfchaften  blind  gehorcbeAd  —  dem 
lehrecklichen  Schiekfal,  da«  fie  verfolgt,  die  Waf- 
Im  felbft  pej^'^n  fich  in  die  HänJe  geben? 

Die  Familie  Schruffenltein  nämlich ,  feit  langer 
Zeit  in  zwey  HaaptftSmm«  jcthirfit,  hatte  ehenialt 
«oen  Erbvertrag  unter-  fidi  ARgefelat,  kraft  deiCea 
nacfar  dem  gänzlichen  Ausftcrben  des  einen  Stamms 
der  gSnzlicm»  B'-nt/.thum  dpffelbon  an  den  andern  fal* 
}eo  Uillte.  üngliVcklicherweife  vereinigen  fich  nach 
und  nach  mehrere  Umftände,  die  beiden  Häufern, 
Ruffitz  und  Waawand»  den  menfeitigen  Verdacht 
bevbrineen,  man  fucbe  ihren  num,  om  die  fehreek» 
lichfte  flahfucht  zu  befriedigen.  (Eine  einzige  ver- 
ndn/tige  Unterfuchung  hätte  iodefs  den  ganzen  Ver- 
dacht befeitigen  können.)   Im  Haufe  Warwand  fiirbt 


•s  der  fraozüllfchen  Denkart  und  Sprache  fremden,  plötzlich  der  Stfbn  des  Grafoa  SyJvdler,  und  —  wie 
Ji'iri'*??*.'?^?!''^^'"''''^  '!l™!!?_8^.-V_  ul"^-?"?   »n^nj^gwOhnt  —  an  Olft.   Die'vWnftithnng  «Ut  auf 


Veberfetzungen  find,  wie  er  fehr  wahr  bemerkt, 
Einfuhr  fremden  Reichthuina  aus  Einer  Sprache  in 


^sstr  u.  Zhrich,  b.  Gefsoer:  Düt_  Famüit  Sckrofftn- 
fltin.    Ein  Trauerfpiel  Ja  fOnf  AttbOflSOi  ifoi^ 

i6sS:  8.   (»  Rihlr.)  '.i- ^-  ' 

Der  höchfte  Zweck  aller.Poefie,  alfo  «odi  der  dni> 
matifehefl,  ift  —  Darftelinng  des  Rain  •  Sehflaen: 

Alle«,  was  den  Gelft  in  unharmonifrhe  Stimmung, 
in  heftige  Leidenfchaft  verfetzl,  bleibt  von  ihrem  Ge- 
biete mit  Hecht  au<:eefchlofren.  —  Emfte  fchöne 
Rohe  ift  .befooden  der  Charakter  der .  griechifchen 
TragOcHe.'  iJad' neuere  deutfche  Dichter,  vom  StO" 

diiiin  iler  Griechen  geleitet,  Tüchten,  indem  fie  die 
Krjft  und  tinfarhheit  der  Alten  zum  hochlten  Ziel 
nahmen,  durch  Beymifchung  des  n)>> Jemen  Rnman- 
tifdiea  ihren  Schöpfungen  ein  neues  und  höheres 
lelsn^'zn  geben. 

Ob  der  Vf    le«;  vorliegenden  TrauerfpieJs  diefe 


das  Haus  Hcjfiitz.  In  Koffilz  wird  der  Sohn  des  Gra- 
fen Rupert  todt  gefumlen,  und  da  zwey  Männer  aus 
Warwand,  neben  dem Todten  ergriffen,  auf  derFuK 
ter  fchreckUcb  gepeinigt,  im  Sterbed  i^ae^  das  Wort 
„Sylvefter"  ausTagen,'  wird  dem  ergfimiriten  Vater 
der  Glaube  zur  Gewifsheit,  Svlvefter  habe  die  Mör- 
der gedungen.  Der  lang  verhalt'ne  Zorn  bricht  aus. 
Der  Herold  Riiperi's  wird  in  Warwand  von  dein 
PObel  erfchlagen^  in  Roffitz  zur  Vergellong  der  Rit- 
ter lerenfmtis.  JohaBo,*  ein  natflrlfcher'Sobn  des 
Grafen  von  Roffitz,  verliert  feinen  Verftand  aus  Liebe 
zu  Agnes,  der  'i'uchter  Sylvelters,  Agnes  liebt  Ol- 
tofcar,  Ruperts  Slfef^en  Sohn.  Beide  kommen  heim- 
licb  im  Gebiry  ^^SäfiKB'"^'  I^"P*rt  wirft  Ottokarn 
in  den  Kerker;  dteWeSntfprIngt  mit  Lebensgefahr;  ia 
einer  Höle  finden  fich  die  Liehen. fen  wieder.  Sie 
verwechfein  die  Kleider,  um  ficherer  zu  entkommen. 
Rupert,  im  Wahn,  Acnes  zu  morden,  erfticht  fei- 
nen Sohn;  Sylvefter,  der  Agnes  in  der  Kleidung  des 
jj^benden  Ottokars  Uber  diefen  hingebeuet  findet, 
üfticht  fie  —   während  er  an  dem  Möruer  feiner 


aad  d^e  griechischen  Mu{t«r  bey  der  Abfaffuog  fei-   Tochter  das  Vcrgdtungsrecbt  auszaObea  glaubt.  So 

._],''.■■-  endigt 
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endigt  die  Erbitterun?  mit  einer  furditbaren  Verwfr« 
•   irung.   Es  ergiebt  Geh  durch  einen  Zufall ,  dats  Pe* 
'  ter  vüu  Koflltz  ertrunken,  Philipp  von  Warwand  ei- 
nes oatörlichen  Ttulos  gefh  rb  -ii,  und  der  V^erJacht 
-1)eider  Famiiieu  ungegrundtii  iit.    üie  B?gebtnjtieiten 
find  gefchehen.    Doch  reichen  ßch  Rupert  und  Syl- 
Tefter  di«  Hände,  und  Rupert  fagt:  D«rK.iptea  ift 
geiüft   So  eodigt  lieb  das  Stflck. 

Und  welche  Wirkung  kann  und  mtg  «(n  foldies 

Stiiok  auf  den  Zufcbauer  hervorbringen?  Sieht  er 
vor  der  Böhne,  um  (Ich  vor  einer  ruhen  Wirklich- 
keit zu  enlfet 'en ,  o  1er  erfordert  es  nicht  vielmehr 
da*  Wefeo  der  KuaCt«  eine  Handinoe,  die  fchon 
an  fich  Interefle  haben  nrafs,  in  aia  Barmonffches 
Ganges  zu  bringen,  iin^l  dem  Hörer  delt  nifaigm 
Genufs  des  Schönen  zu  gnivähren? 

Aber  auch  Wahrheit  vermifst  man  in  den  mei- 
nen hier  aufgeftellten  Charakteren,  die  dem  Tragi- 
ker ftber  aiJea  heilig  kya  mofs,  weil  aua  ihr  <ua' 
hdehfte  laterefle  hervor^dit  Wire  e«  tiioht  niebr 
im  Charakter  eines  fo  tief  erbitterten,  uml  zumTheil 
durch  eigne  Schuld  bis  zur  Verzweiflung  sebrachtea 
^lannes,  wie  Rupert ,  fich  felbft  auf  den  Trümnicrn 
:  feines  zerftönen  GUkclu  zu  begraben,  als  —  wenn 
auch-mir  feheffibar  —  fieh  mit  dem  Mannet  und  fo 
tchncll,  zu  verföhnen ,  dpr  ihirt  alles  genommen,  dem 
er  alles  nahm?  Gertrude'n,  die  als  (heiloehmeude 
fanfte  Gattin  und  Mutter  gefcbildert  wird,  könnte 
man  leieht  fUr  eine  GifDniiclierio  halten,  wenn  fia^ 
um  ihrem  Oemabl  Sylveder  Verdacht  gegen  fia> 
ftnrh^    Huperia  OanahliDi  beyinhriofent  (ch  «Ut» 

ausdruckt : 

~  Dn  wirft  dich  der  Kranklipit  vnr  , 
Zwty  Jithren  noct>  «riiintm.    Ali  4v  dw 
Ocnefivn;;  nihteft.  fchicku  dir  Eaftaalie 
Hin  Fi:.rch'chen  eiji|;t«iacbni>  AaMMu 

Otiis  reobe;  iitaA  ■!■•  Keatanlraa  aot  RdlU.  ^ 

Ich  b»t  dich  nnter  fairohem  Vonraad,  olehl! 
Von  dem  Gafchcnk«  zn  graiebtn,  fiuzM 
^      Dir  r»Ibft  eio  Flufrh'chea  Yor  an«  eig'aem  V'orratk 
Mit  cingemaclueni  Pfitfich;  aber  du 
Bert«ndert  drauf ,  verfehnriliMb  meisen  P&rfiflb »  . 
NahmTc  von  der  An«n«t,  mi  plUlliah  fo|gM 
£ia  liefiMgM  firltrechen. 

Sylvtfter. 

D*f  \h  TeltfMU 
Dran  iaki  b«finiiA  niofa  noch  «ilies  Uniftan4t> 
Gans  r«cht  — .   Ute  KafeM  war  mir  tibcr'a 
Mit  Anana«  gekonnean*  uiui  4eli  li*£i 
Von  Agoe»  mir  d«»  fSifioh  Miahea*  IBfllltf 


J'.  1 

Sich  feltfam  )a  in»  Bl«tt  gewendet.  DeoA 
Di»  Aoanat  hat  dncb  d#r  Kau«  niclit 
C«r«hd<t«t,  aber  mir  der  Pbritch ,  dea 
D4  iSlibüt  mar  inbwrvitM. 

Dr^m  &ejIiok 

Llftt  allet  fiol|!  n.  C  w. 

Und  dabsy  bhibt  aa.  W«a  foU  man  davon  denken? 
Doch  aufh  daa  ainzefne  Gute,  was  diefes  Stück 
vor  vielen  andern  voraus  hat,  mufs  gcwiffenhaft  an- 

fezeigt  werden.  Trefflich  find  die  iccnen  z wifchea 
ohann,  Ottokar  und  Agnes.  Schon  die  Entttehung 
der  Liebe  Johann'a  zu  Agnea»  die  er  im  Anfange  der 
Begebenheiten  Ottokarh  felbn:  erzählt,  ilt  änfserlt 
rn^iantifch  und  interelTant.  Sein  wiithendes  Rofs 
halle  ihn  in  einen  Strom  gefchleudert.  Agoea  reUtt 
ihn.  £r  erwmeht«  «od  — 


ach! 


Sellien  Tie,   als  flc  v?rhüllt  on»  zu  law  trat» 
Denn  dat  Oefcbaft  d«r  Engel  that  Ce,  hob  - 
Ziierft  mich  Hin2er>ink'nea ,  lOitft  dann 
V«a  Haupt  undltiadtaa  Ichaall  dea  Schlam.  ari»  ' 
Da«  Blut;  daa  fcHlaiaada .  in  InlUn  ~ 

<kttokar. 

Und  fprach  Ga  aiahc? 

tlit  T6uen.  wi«  an*  GIaoIimi;  tn^t,  fteta 
GerchSftig .  wer  iah  foy  ?  wahar  ich  koaim«? 
.  ErfebMok  daaa  labkaft.  all  Aa  hme,  ick  far 
Am  BoISs  tt.  r.  w.  '  ' 

Trefflich  dargeftellt  ift  ferner  die  Scene,*  Wo  dö: 
halb  wahnfinnige  Johann  feine  Geliebte  verfolgt ,  ihr 
den  Dolch  reicht,  um  von  ihren  Hinden  «uUerben 
wie  fie —  im  Wahn,  dafs  er ^if  ermorden  wolle,  am 
Hülfe  ruft,  und  uofchuldig  den  Verdacht  eeeen  Rof. 
fis  nur  noch  häuft. 

Ueberhaupt  find  die Scenen  gut  angelegt,  dieBe« 
Cßbenheiten  richtig  geordnet,  das  iutereile  gut  rer> 
tbeilt,  f(j  dafs,  wenn  die  Ida  dfs  Gamm  nicht 
haft  wäre,  diefes  Stack  gewib  unter  die 
ften  io  ma&t  Art  gehdien  wtirde. 

Auch  die  Sprache  ift  hn  Ganzen  genominea  edaf, 
kraftvoll  —  und  nur  leiten  matt  und  prafiiifah. 
Sfraehiridrig  ift  es  fndeft,  zu  fagen :  ' 

Niederrtetcpn  t 
Glans  umlirahlet       *  ' 

HimincUlw'ihen  saa B«d kank (f J 

Sah  ein  Fn'i Illing 
Eiufn  Hiipc-1  , 
Nieder  trat  iliu  ein  frecher  Fab. 

i  ^A^y.^'*  f^V^  ^""'''^^  Dichtertaient 
fenJt,  fcbeiBt  Aufinutiterunp  zu  verdienen;  fonft  wür- 
den v»ir  bey  der  Anzeige  diele«  Werk»  IklMr  oiefat 
fe  wiüiBnhg  gnwncden  lejo.  • 
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LITERA  TURGESCHICHTK 

Hawnover,  b.  Haho:  Ccmmfreii  fpifhliä  Uibmtiam, 
typis  nondum  vulgaÜ  ^  ftUcta  fptamina.  E  iiilit,  no- 
tuiisqae  panim  iUuUravit  ^.  G.  U.  Ftder,  l)(05. 
•4«.  47ft  S.  gr.  8.  (1  RtUr.  m  gr.) 

Bey  der  bisherigen  Uogewifsheit,  was  M  mit  den 
von  LiibnUz  nintcriaffenea  Papieren  eigentlich 
für  Bewandtnifs  habe,  mnfs  es  den  Verehrern  des 
^rufseo  Mannes  —  und  weldier  Deutfche  wird  hier 
lieh  ausfcliliefsen ?  —  um  defto  willkommner  feyn, 
mit  Sicherheit  nunmehr  in  Erfahrung  zu  bringen, 
dafs  von  feinem,  bekanntlich  weit  verbreitet  gewe- 
leoea,  Briifimkfil  wenjgftens  ein  fehr  beträebtlidiar« 
dup^  Lacken  nur  feiten  unterbrochnerVorrith  wirk- 
lich noch  in  Hannover  lieh  befinilet.     Von  der  AlF- 
nabme  vorliegenden  neuen  Aushubs  fcbeint  es  mit- 
hin abzuhängen,  ob  folchen  auch  unter  den  übrigen 
Bncfafuben  des  A^habets  mit  gJoieb«*  Sorgbit  fort* 
zufctzen,  derHerausg.  fidi  ermantart  febea  dflrfle.-^ 
Dapn  nur  mit  A  und  B  anfangende  Namen  hat  man 
erlt  in  diefem  Probebaade  vor  tich;  w urunter  die  ei- 
nes AittiUon^  Baluzt,  der  lieiden  S<UM(;e>  Batfle,  BriA 
BtHZd  de«  Sohns,  Eäi$arä  Btnard,  jSfah.  Pami  ßigmi, 
Rgmi»  BmMd  und  AwmmI,  dS«  Aofniarklanikidt 
d^s  in  der  Literatur-  und  Weltgefchidit«  auch  oben- 
hin nur  bewanderten  Lefers  fogleich  reizen  mOffen. 
An  diefe  Buchftabenfoice  hat  jedoch  Hr.  F.  fich  kei- 
neswegs fu  ängftücb  gebuodeD,  dafs,  wo  Verwandt» 
lahaft  des  Gegenftandes  oder  AnfkÜntng  deffelbea 
ihn  faierza  einKiden ,  nicht  auch  die  Briefe  Anderer 
mit  den  Antworten  von  l,.,  oder  umgekehrt,  einge- 
fchaitet  wurileii.    So  dient  in  feinem  Briefwechfel 
mit  Baylt  ein  von  Meüthrandu  an  erftern  gnicbtetery 
der  der  Sdit-phitofopbifcheiiBefelieidenhelt'daiFraB- 
zofen  Ehre  macht,  zur  angenehmen  Beylage.  Eben 
fo  fchicklich  find  die  beiden  noch  gehaltreichern  von 
L.  und  Fonttntüi  an  einander  eefcliriphnen  unti  der 
Currefpondeaz  mit  Bignon  angehängten  ziemlich  lan- 
gen Briefk    Dam  zwar  in  fehr  fchleobtein  Deotfeh 
«bgefafsten,  und  nur  mit  des  Helden  eigenhändigen 
ta  dreyerley  Sprachen  fich  ausdrOekenden  Unter- 
(chrift:  Eugntio  von  Savoy ,  verfehenen,  wird  man  nn- 
ter  der  Rubrik  Bomuval  fein  Plätzcbao  aoeh  nicht 
mibgönnen.    AnJiter  einigen,  bey  Anlab  dar  Md- 
IflheD  Luthafaaani  lind  Refnrmirtan  vor  nunmehr  ge- 
ade  ICO  Jabrea  verfuchten  Olauhenseinigung,  wor- 
an L»  bekanntlich  fo  warm  Theil  nahm,  von  ihm  ge- 
Idiriebnen  Briefen,  werden  auch  die  des  königl. 
Uauf5.  Bifchofs  Urßmu  vtm  Bär  an  dm  " 


UlriA  van  BrmafdkBelgt  nebft  deflen  Antworten ,  fo 
wie  andre  Berichte  für  die  Sache  fich  verwendender 
Staatsmänner,  eingerflckt  Alle  diefe  Papiere  find 
auch  jetzt  noch  lelenswerth,  weil  fich  daraus  erfehed 
lüfst,  wie  fein  man  das  Uing  einzufädeln  bemüht  war: 
denn  auch  goldne,  50  Ducaten  fchwere  Medaillen 
wurden  vorläufig  ausj^efpendet ,  nocli  ehe  die  Herren 
Guttesgelehrten  recht  wufsten,  was  für  Aufträge  an 
fie  gelangen  würden.  Von  dan  mit  dem  b -nUimtaH 
ifatoN  Anumd  zahlreich  gnmAlbktn  und  noch  ud> 

fedrnckt  gebHebneD  Briefen  hier  keinen  zu  finden, 
at  den  Utiiftand  zum  Gründe,  weil  man  auf  Ver- 
langen des  zu  Hannover  commandirenden  MarfchaUs 
Mmrtkr  Abfchriften  davon  (nicht  die  Originale ^  waf 
so  gnteft-Hoffiaungen  a«eb  far  <dia  Zukunft  berecb- 
tiet)  einann  Parirer<2«I«brt«n  lalttbeilan  nrnfste,  und 
Hr.  F.  dahnr  ihran  Abdrodit  in  Ftoankraiah  -t«»« 
muthet. 

Von  den. ungefähr  drey  Dutzend  Named  der  ta 
diafem  Bande  ertoheinenden  Brieffchreiber  hat  man 
die  henrorra^endften  bereit*  oben  gelefen ;  die  abri« 
gen  )n^i;plnmnit  anzugeben,  ftand  Ree.  deswegen  an, 
weil  mehrere  darunter  fo  wenig  mehr  bekannt  lind, 
dafs  ohne  beygefüete  hiftorifcbe  Krläuterungen ,  wo- 
SU  ea  ihm  aber  anllanm  fehlt»  «fie  bJofsa  Nonwnpl«- 
tnr  derfelben  wanig  nnisen  wörde.  Oenng,  dab  audi 
unter  diefen,  von  damals  theils  noch  wenig,  theils 
niemals  berühmt  eewordnen  Leuten  an  L.  gefchrieb-, 
nen  Briefen,  und  in  feinen  Antworten  hauptfächliebi^ 
as  vieUeicbt  kein  Blatt  giebt,  woraus  nicht  iniinar 
noch  etwa*  m  lernen  wfre.  Wo  die  rdn  DMmr  -i- 
einem  Ausländer  «Ifo,    und  das  zur  Befchämung 
Deutfcblands!  —  veranftaltete  Sammlung  Leibnitzi- 
fcher  Schriften  näliere  Angaben,  oder  weitere  Aus- 
führung des  Gegenftandes  darbot,  hat  Hr.  F.  nicht 
ermangelt,  darauf  hinzuweifen ;  eben  fo  wenig  auch 
die  Mühe  fich  verdriefsen  laffen,  den  noch  unkun- 
digen Lefer  dorch  allerhand  die  Perfönlichkeit  der 
Brieffcln  eiber  und  den  Gcift  jener  Zeit  betreffende 
Notizen  auf  die  Spur  zu  helfen.    Dafs  nach  mehr  als 
vollem  feitdem  vorubergeftriohnen  Jahrhundert  (die 
alteften  Briefe  finden  fich  von  idgg.  datirt)  immer 
noch  Namen,  Ereigniffe  und  Anfpielungen  übrig  blie>° 
hen ,  worüber  felbft  erfahrne  [literatoien   und  Oc- 
fcbichtskenner  etwas  mehr  Auskunft  wünfcheo  wer- 
den, kann  man  fich  varftdlett.    Diefen  Genüge  za 
leJften,  hielt  den  Herausg.  vermuthlich  die  Bef  rgnils 
ab,  dafs  dergleichen,  on  vielen  Raum  verlangende,  . 
Erläuterungen  feinen  Probeband  nicht  nur  merklich 
vertbeuern,  fondern  auch  unfer  gegen  iiterargefchicbt» 
liehe  UntarAioknaaaD  bniMr  lantr  wardaMM  Pahll» 
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cum  wohl  gtr  zurndcfelireekfln  darft«D.  BriefTaiAm* 

lungen,  feJbft  der  gc!ehrt»Tten  Federn,  haben  über- 
diels,  uiiit  von  ie  Iit,  eines  fehr  lebhaften  uder 
(hueraden  BeYfalls  böchft  feiten  nur  fich  zu  erfreuen 
Mbabt.  Sehr  leicht  ÜCst  fich  du  «rkiareii.  Um  ihaen 
*C«Crfiniäck  abzagMvtotien,  nod  ff«  gehörif;  zu  b»» 
nutzen,  mufs  man  nicht  mehr  Neuling,  fondero  fchon 
üeberblicken  bedeutenden  Umfangs  gelangt  feyn: 
eine  BeJiii^nng,  die  beyin  Gebrauche  des  Ijtibnitzi' 
j|iAM^riefvvecb[«ls  ooeriäfslicher  als  bey  jedem  an- 
dern wird:  deos«  wie  bekannt,  war  der  in  feiner 
Art  noch  immer  uovergleidibare  Mann  in  keinem 
Fache  der  Kennfniffe  jenes  Zeitalters  Fremdling,  and 
trug  zu  U'^reicherung  fehr  vieler  derfeiben  iinibläffig 
bey;  auch  feine  Briefe  enthalten  daher  eine  Menge 
Fingerzeige*  deren  Werth  nur  demjenigen  einleucn- 
len  «UUM«  der  nnit  dem  Zufieode  damaliger  Qtiftee» 
•oltar  fohon  hfnllnglfdi  Tcrtnut  ift;  iHe  leltaB  irtier 
njufs  bey  feitilem  unöbcrfehlich  angewachfener  Bü- 
cherfluth,  vor  deren  Einbruch  felbu  einen  fchon 
GrauM  anwandelte,  diefe  nähere  Bekannifchaft  ;init 
den  Verfuchen  der  Vorzeit  fich  jetzt  noch  erreichen 
laßen! 

Dafs  unter  den»  von  Ausländem  befonders,  ge- 
fchriebenen  Briefen  es  Schriftznee  frab,  die  fchwer 
cenu^  zu  eutziflVrn  waren,  liefs  fich  erwarten.  För 
die  Bemahone  alfü,  dergleichen  füM  abgefchrieben 
und  far  mögucfaft  fehlerfreien  AMniek  geforgt  zu 
beben,  ift  man  dem  Herausg.  titt  fo  mehr  Dank 
£Äiitldfgt  da  in  andern  Leibnitzifeben  Brieffimimhin- 
cen  diefe  Sorgfalt  fich  eben  nicht  beobachtet  fimlet. 
Kleine  Verunltdltungen  indefs,  die  auch  in  diofer 
Ausgabt^,  und  da*;  wiederliolt ,  mit  unterlaufen,  wi© 
Z.  B.  Orfirtrus,  Baflaäe,  U  Blount,  Cotkläiis,  ^oräanejt 
MMmberg,  Strmgu,  Saumur,  Stp-tukaufm ,  (tan  Orfy- 
nust  ßaßd«j  Pof^-Btmmt,  Cbtkläiu,  0ortiandfs,  HtU- 
ämbirg,  StrangHOSt  Salmmir.,  Swmuiuifs,  mögen  es 
FelilfT  der  Handfchrift,  oder  Mifsgriffe  des  Setzers 
feyn,  hätte  man  auch  aus  ihr  noch  weggewUnfcht. 
Statt  der  veralteten  Orthographie,  wo  fie  nicht 
ZU  Irrungen  AnJals  ^b,  die.ottnroebr  Qbliclie  beyro 
Abilntck  gehraachtzn  fehen,  wird  der  gröfeteTheil 
der  l  'Mer,  da  es  hier  keineswegs  auf  «nplcimalifche 
GtMiauigkeit  ankommt,  ohne  Zweifel  billigen.  In 
Hinficht  auf  die  von  L,  felbft  gefcbriebeneu  llrief»% 
fcheint  der  unermQdet  gewefene  Mann  bey  immer 
weiter  Geb  ausdehnendem  Verkehr  es  endlich  rath- 
iam  gefunden  zu  liaben,  Abfchriften  davor.  tbeiLs 
duren  feine  Amanuebfes  beforgen  zu  laffen,  theils  im 
Ni.thfalle  frlher  zu  nohuien;  womit  er  etwa  um  1687. 
anfangen  mochte,  nnd  dadurch  ihren  dereinftigen 
Herausgebern  es  möglich  machte,  etwas  Zufammen- 
hängenderes  zu  liefern,  als  bey  fo  viden  ins  Auslat^d 
abgegangenen  i'apiefen  fonft  grflbtMtlicils  bitte  ge- 
fcneben  kw.inen.  Wo  der  Inhalt  die  Mittheiiung  des 
Briefs  in  fxln.fo  empfahl  und  die  Abfchrifl  fich  eben 
fo  behandelt  vorfand,  was  doch  bey  den  meiften  der 
Fall  gewefen  zu  feyn  fcheint,  hat  rfr.  F.  ihn  ebenfalls 
unabgekürzt  geliefert;  aufserdem  aber  nur  auf  Aus- 

hub  dM>  ifcai  «ti^^fyjf*»  tiflnlfiMriiH  ficb  l^ofiGiirtakl^  * 


weshdb  man  aaeh  nngleldh  feltner  auf  die  mOfsigen 

Coiirtoifien  fiüf^t,  wodurch  das  Durchblättern  Co 
mancher  andern BrieflamiHlung  erfchwert,  und  wohl 
gar  widerlich  wird.  Wenn  mehrere  der  von  Fran-' 
Zofen  in  ihrer  Spraebe  gefchriebeoea  Briefe»  z.B. 
die  dnes  Bignm  nnd  PmiUntBtt  en  Correetheh  und 
feinen  Wendungen  die  unfers  Landsmanns  übertref- 
fen, kann  diels  um  Tu  weniger  auffallen,  da  man 
vielmehr  darüber  licli  wundern  wird,  ihn  oft  über 
die  verwickeltflen  und  abftracteften  Uioge  mit  der 

Sewandteften  Leiciitigkeit  und  durchgängigen  Ver* 
indlichkeit  in  einer  fo  eigenfinnigen  Sprache  auah  . 
hier  ficb  aa$drfleken  zu  fehen.  Die  flbrigen  AusUln» 
der  fchrieben  meift  lateinifch.  Unter  den  wenigen 
deulfch  gefafsten  Briefen  der  Sammlung  nimmt  L's 
Vortrag  fich  vortheÜhaft  aus,  und  wenn  man  feit« 
dem  noch  undeich  heller  fchreibea  jdtnjt  bat»  £0 
wer  dem  helUeheDden  S&nne,  wie  leine  VorleUiM 
bezeugen,  doch  keineswegs  unbekannt,  nach  was  für 
Hülfsmitteln  bejm  Anbau  der  Mutterfprache  zu  grei- 
fen wäre. 

An  Mannicfafaltigkeit  und  innerm  Wertbe  ftebt 
Qbrigens  diefe  Auswahl  feiner  Briefe  keiner  der  frft* 
bem  nach  \  und  da  die  Anfragen  oder  Antworten  fei« 
oer  Oönner  und  Freunde  ficn  hier  häufiger  finden,- 
fo  ift  dieSamrnlung  utn  fo  befriedigender  ausgefallen. 
Unter  den  Gegenftanden  und  EreigniCTen,  die  damals 
dem  Scbarffinne  der  Gelehrten  und  PoUtiker  Stoff 

faben»  wird  nicht  lacht  etwas  von  fiedentuaiglewi» 
et  in  diefen  Papier»  fich  ganz  nnberfihrtSnde; 
woraus  allein  fchon  die  Uothunlichkeit  hervorgebt, 
über  den  Inhalt  felbft  fich  in  einer  Anzeige  des  ikichs 
uniftändlicher  zu  verbreiten.  Auch  im  Betreff  fol- 
cher  Materien,  die  in  feinen  Werken  eigne  Abband« 
luagen  bilden,  bleibt  es  doch  immer  lehrreich,  ih* 
hier  in  der  KOrze  fich  darüber  erl^ären ,  oft  auch  die 
VeranlafTungen  andeuten  zu  fehn.  Mit  imter  Briefe 
ausgehoben  zu  liaben,  die  nicht  blofs  den  Alles  um> 
faffeoden  Gelehrten,  fondem  den  Menfchen  uns  ni> 
her  bringen,  darflber  bitte  der  Herausg.  am  wenig- 
ften  fidi  za  reehtfertigen  gebraudit:  dran  eudi  hier 
vevVert  der  treflBehe  Mann  riiebts  von  der  hohen 
Achtung,  die  man  feiner  ganzen  Denk  -  und  Han- 
delsweife bisher  gezollt.  Mit  deflo  wärmerer  Theil- 
nahme  werden  feine  Verehrer  aus  den  mit  dem  han> 
növerfchen  erften  Minifter  Btrnfiarf  gewccbfeJten  Brie- 
fen felbft  jetzt  noch  erfehn,  defii  L.  nfefat  nur  Ober  ' 
BefoldungsrQckftände  zu  klagen  gehabt,  fondern 
ums  Ende  feiner  irdifchen  Laufbahn  aucli  fonft  noch 
unfein  bebandelt  wurde:  weil  nämlich  das  grofse» 
Ober  die  braunfchweigifcbeGefchichte  von  ihm  uotei^ 
nommene  Werk  nidit  fo  gefcbwind  fich'  wollte  Za  . 
Stende  brmgeo  laffen»  wie  feine  Obern  es  verlansten. 
Ab  ob  durch  fo  vid  andre,  derMenfclüidt  ccJeiRete 
und  dem  Vaterlande  Ruhm  bringende,  Dienfte  difTtr 
gewifs  UÄwillkttrliche  Verzug  ni<]t}t  reichlich  wäre 
aufgewogen  worden!  Mit  Unwillen  lieft  man  daher 
im  Briefwechfel  mit  dem  bekannten  Grafen»  nachher 
Apofisten^  Bamevaly  dafs  noch  in  letoem  Todet> 
j«an  1714,  du  mbr  als  7QjShi%n  ^ntf«  in  vollem 
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Erort  eine  "Terlegong  fdoes  Aufimtlialts  nach 
betrieb;  wn  Hit  pr<j|*:ttlrte ,  aus  It?ic)U  bf-greiflicher 
Urfacb  aber  irie  zu  Staode  gekommene  Akadearüe  dar 
WifTenfchofte«  ibm  ungemeio  am  Herzen  lag.  Im 
TorÜegtod««  Falle  wirkten  cacUieb  perfönlicbe  Raclu 
ffcbten  aBerdiors  mit;  in  inen  Hbrigen 'jedoch,  tvo 
man  ihn  mit  felhft  ftreng  rürnifi  'i  k.itholifchen  In- 
nnd  Ausläadero  eine  Vertraulichkeit  unter halteo  üeht, 
ZU  der  unfre  eigoen  Zeloten  ziemlich  fcheel  (aheo, 
war  «afireitiK  Ma  Zwack  kuin  «ndrer»  als  Wahrho^ 
Veramift  nad  Wifienfobaft  dorab  jadCi  in  ftiner  Ge- 
walt fteheode  Mittel  und  aberall  za  verteeiten.  Zwar 
ift  alles  das  fchop  aus  den  früher  erfchienenen  Hrief- 
lammluDgen  zur  Goflge  bekannt;  aber  auch  in  der 


des,  vermathlich  St Oallenfchen ,  TTuepkihu Prtshtfttr. 
Dafs  L.  ,  der  Geh  mit  den  Wanderungen  der  Gtihen 
doch  oft  genug  abgegeben,  von  ihres  Köotgs  Iheo- 
dorichs  Leben  aus  &t  Feder  des  beraditi^cn  Gxft. 
ßha  auch  1699^  aoe^  aiclita  «nraArt.  mr  fraylidi 
kein  fonderileher  Verhft  ftiriini,  nad  nraft  «aa  An- 
dere in  ähnliclien  Fällen  trörten  ;  iinglpicli  brauchba- 
rer wird  er  dagegen  die  in  demlelben  i'ache  erfchie- 
nene  von  PtringstaSid  mit  vielen  Bereldicningen  aus- 
seruttete  Änacfib«  eben  diefes  Ijebant  niimdan  ha- 
ben ,  und  «fie»  war  es,  die  Aaarf  in  feinem  Briafit ' 
mejnte.  Eine  Ritterakademie  hat  zu  Breslau  wohl 
niemals  Geb  befunden;  und  vermuthlicb  hatte  L.  in 
dem  an  BemsUtrf  17 15.  gefchriebenen  Briefe  die  nicht 


vorlief  enden  ihn  in  dieCsr  waltbOi^garlidban  Stinunung  lang«  vorber  zu  Ueenitz  geHtiftata  im  Siana;  fb  wia 
und  bu  aa  fein  Ende  verharran  ta  fUiettt  wird  iUnaa  da»  in  eben  diefem  Jahr  gegen  Bmmat  «rwihnte  dr^ 


Nachruhm  noch  beffer  hoffentlich  wieder  auffrifchen, 
als  durch  jenes  in  Hannover  ihm  endlich  errichtete 
Denkmal  cef^chelien  kl  ante,  mit  deffen  Abbildung 
aaefa  nnfre  Blätter  fich  auszuzieren  aicbt  uoterliefsen. 
ManfoUichkeit  bleibt  es  freylieb,  wenn  er  bey  im- 
mer mehr  abnehmender  Hoffnung,  das  Gedeiiien 
der  Wiener  Akademie  zu  erleben  ,  und  nach  (<er  fro- 
flL^en  [Behandlung,  dl  !■  rr  v.m  dr:;,  kurl 


ir.lurilrhirrii 


tt Abbe' dt  Bou.jiioii ,  vnn  deiri  Hn.  F.  nirhf:  weiter  be- 
kannt war,  als  dils  Ciue  jaLyrifda  Grablchrit t.  auf 
Ljifmitz  (Suj  Minervam)  von  ihm  vorhanden  wäre, 
kein  andrer  feyn  wird ,  als  der  nur  wenige  Monat« 
früher  in  Hannover  angelangte  fkwnAfifofae  Sondeiw . 
ling  diefes  Namens  (eigaiulicli  Biiquoy) ,  den  man  da- 
felbft  bis  an  feinea  im  i^ften  Lebensjahre  erfolgten 
Tod  auf  if-n  l'ufs  eines  Ht  liiLirrt  11  fehr  unnOtzer 
Weife  verpilegte,  und  aus  deffen  geilt  -  und  gefcbniack- 
lofer  Feder  noch  eioeMeage  Flug  -  und  Gelegenbeits« 
Jicbrif tolUHl  gereimt  und  in  Prob  ubrigfind.  In' dem 
zwifchen  L.  nnd  Anaa«  Biondmn  ftattgebabten,  auch 
Ibnft  lehrreichen  Verkell r ,  I  ,ian  der  von  L>:t/t<>;  )n 
1703.  aus  Rom  gefchriebene ,  31  Seiten  fallende  Brief, 
worin  von  der  unter  Clemens  XI.  betriebenen  Galen« 
derreform  fehr  genau  Bericht  erftattet  wird,  fOr  «iaa 
Diatribe.  gelten ,  die  auch  )etzt  nodf  den  Sachkundi- 
gen intere(Bren  dilrftr. 

Da  ans  dam  Brief Miechfel  mit  «lern  in  Italien  iich 
dwals  aaffaaltandm  Sehwadaa  BhA  octer  BMk  fit 
Mwwhaa  jnzogen  worden,  wofOr  man  dam  Herausg. 
Dank  winen  mnfs,  nnd  die  fo  oft  fcbon  Terceflieno 
Mtumonli  fUr  Alten,  wie  bekannt,  in  unfern  Tagen 
wieder  S^ofuitatoren  und  Anftauoer  findet,  hätte  im- 
mer auch  dasjenige  noch  aus  Blocks  Berichten  kön* 
nen  geboben  werden,  was  im  U«tc«ff  eine«  um  1698* 
za  -noreaz  fein  Wefen  treibenden  Wundermannee, 
laut  S.  366.  fich  in  dii^fm  Papieren  vorfindet;  um  fo 
mehr,  da,  wie  ebendaieiblt  in  der  Note  gefagt  wird, 
auch  der  Grofsherzog  von  Toskana  felbh  Och  wegen 
diefer  Erfcbeinung  aa  unfern  L.  gewandt  bitte,  nnd 


fcben  Staatsmanne  fo  eben  erfahren  hatte,  fiel,  wegen 
des  enelifcbfn  lliftoriographen* Stell«  mit  NB.  da- 
mit Tarknüpftein  (^koltt  an  dielen  zu  wenden  kein  Be- 
denken  uug ;  vielletdit  lnd«fs  gab  es  aucb  biarOrflnde 
und  Ndiaaaaiiitlnde»  dia  aaa  annmebr  uabflikaaat 
find. 

Aus  einem,  gleichfalls  wenie Monate  vor  feinem 
fiiotritt,  aa  den  rvCSfcb  kaiferL  Leibarzt  Antkm  a» 
fehriebenen  Biieft»  ergiebc  fich ,  dafs  er  von  fdner  ]&. 

ckenfn.ifckitu,  die  ihm  fchon  viel  Geld  gekoftet,  nie 
aber  völlig  zu  Stande  kam,  noch  immer  den  beften 
Erfolg  lieh  verfprach.  Bey  Gelegenheit  des  von  JRqp. . 
t/s  grofsem  hiftorifchen  Wörterbnche  im  J^itea.  snm 
VorTcheio  gekomraenea  Probebindebens ,  find  dl« 
von  L.  feinem  Freunde  Basvagc  dt  ßjuvai  darüber  mit- 
gelheilten  Bemerkungen,  vermuthlicb  um  Bajfltn 
lelbft  in  die  Hände  zu  fpielen,  noch  jetzt  fo  lefeos- 
werth  dafs  kein  Unternehmer  foicber  WdrtarbOcher 
fit-  ini>eacht^  laffistt  foUt«.  TJeberbauvt  ift  Mn 
Brief wecbfel  mit  Basnaf^r  einer  Reichhaltigkeit, 
die  den  Literator  ungemeja  anziehen  wird.  Vf»s  ift 
aus  den  Briefen  von  und  an  Brrrngdr,  den  wackern 

Scholaftiker,  geworden,  deren  L.  an  eben  diefea    _    ,  

Ctelaluten  S.  79. ,  als  von  Ibra  w!«der  aufgefuadaa       dl«  Aafrage  de«  iMirAea  alfo  gbiebfills  aocb  voffiaa» 

Wtbnt»  nnd  die  er  fonft  nirgends  her  kannte?  wie  den  feyn  miift.  Von  einem  andern  unter  den  Burh- 
d«nn  anefa  fj>ßng  nichts  von  ihnen  gewufst  zu  haben  ftaben'^jB.  gehörenden  Deuifchen,  dem  Abbe  w»»  B<y- 
fcheint.  Und  was  aus  den  Abfchrifteo  der  beften  äittkaufmt  der  lange  in  Italien  gelebt,  dafdbft  auch 
f***"  Chemiker,  die  L  laut  S.  65.  iicb  vpr-  geftorben  und  in  einen  Abbas  Bodtnins  war  umge- 
gefchickten  Heransg.  mit-   tauft  worden,  auch  mit  £.  in  vieljSbrigero  Briefwech-  ' 


icbafft  hatte,  und   

tbeilen  zn  kÄnnen  wdofchle?  Dpi  in  Leipzig,  aber 
fehr  vavonftlnilig,  fich  befindenile  I  r..  tat  eines  Theo- 
pkilus  Monachus  dt  cohnbus,  den  Erich  Btnzel  der  Suhn 
laut  S.  175.  dafelbft  atjfchrieb,  und  Hr.  F.  für  die  Ar- 
beit eines  Griecben  aus  dem'7ten  Jahrb.  zti  halteo  ge- 
neigt ^Bb^^Ut  znverläffig  der  ans  einer  vollftändi- 
gern  Haiwfqirift  |a  Lrjßng/s  Beiträgen  ab^druckte 


fei  ftand,  und  von  diefem  als  ein  ßnnreicher  Kopf  ' 

Sefchätzt  wurde,  giebt  es  unter  L.  Nachlaffe  von 
riefen  und  flberPhvGk  und  Mathematik  meiftSchver-  : 
breitenden  kleinen  Auflaizen  noch  in  Menge,  bey  de*  , 
ren  Sichtung  fndeTs,  wie  Hr.  F.  befrbeiden  hinzu»;' 
filrt,  ein  fachkandigrr*"?  Awzv  nnfhijr  feyn  wOrde..»- 
JUäU  i«  aui  dem  ia  dex  ^  aiee  io  vexlciuiecnen  Gra- 
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ÜMl 'JJtaMiaf >  der  auch  in  diefen  Briefen  fcbon  leicht- 
fiontgjgMHlg  erfcheint,  in  einige  V^ertrauiichkeit  lieh 
«üiiieit«  hatte  rermuthlich  zum  Grunde,  weil  diefer 
das  Ohr  des  am  KalCerhofa  (o  viel  geltenden  Prinzen 
£agni,  damals  wenigftens,  zu  haben  fchien;  was 
BomuvüU  Feinde  fpäterhin  zwar  niclit  zugel'lehen 
wollten.  Im  indelTeo  wohl  belfer  wiileu  mulste,  als 
der  kor«  vorher  feibar,. «»d  zwar  lange  genug,  in 
Wien  verweilt  hatte.  Eben  dergleichen  Motive,  de- 
ren Veranlallung  (ich  mit  Beftimmtheit  jetzt  nicht 
mehr  überall  nach  weifen  läfst,  mochten  es  ^rwtlüa 
fevn,  die  dem  klugen  Weltmaooe  die  oöthi^e  Geduld 
zoin  forgfältig  uoterhaltanen  ^riefweehfel  auch  mit 
Perfonen  anriethea,  aiM  .deren  Antworten  oft  wenig 
Wefeutiiches  fich  nuninehr  fOr  uns  zu  ergeben  fcheint: 
aus  den  z.  B.  v  on  einer  Hohen ^ollerfchen  Fürftio  er- 
haltenen, die  am  Schluffe  des  Bandes  fich  als  An- 
hang ßnden.  Diefer  Dame  zu  Gefallen,  die  abrigens, 
was  wohl  zu  merkan,  bey  feiner  Gönnerin ,  der  gai£t- 
reichen  Königin  von  Preufsen,  gut  angefchiieben 
ftand,  liefs  der  Hannöverfche  Philofoph  uch's  nicht 
rerdriefsen,  das  in  den  Winterluftbarkeiten  und  ib 
Gegenwart  der  Königin  dem  Fetron  dafelbft  nachge- 
ahmte TVimalümu  Q^nuM  auf  viec  Biatti«it«B,  um- 
ftäiidlich  genug  alfo,  zu  befehrefben!  Defto  abft»- 
chcmler  der  vi-cher^phende ,  .luch  nirht  kurze,  und 
aa  einen  ungenannten  Freund  gerichtete  Brief ,  Mam- 
ftU  Btitrignon  und  ihre  Lihre  betreffend,  üa  es  ganz 
darnach  ausfieht,  dafs  aa  Auferweckunc  dar  Jetztern 
bald  auch  wieder  die  Rahe  kommen  wird:  denn  un- 
fere  nt-ueften  OriginaKleukt  r  felbft  fcheinen  im  Arme 
der  Häuflil'  wenig  ausruhen  zu  wollen,  fo  wird 
fchwerlieh  Jemand  das  Gotacbten  eines  L.  Uber  fol- 
che  ttifliet  Trimaiciensfellre  auch  in  unfern  Tagen 
for  nberflflfSg  hdten.  CttamfrAnd  An  /6n(  «Slatr/»' 
st  p»f  confripittU  vriit  maitnfrr  tes  autrrs '.  Nach  mehr 
^hundert  Jibren  noch  immer  dieielbe  Klage.  Den 


bekanntlich  mitunter  fehr  derben  Tm' der  Bourj^ton' 
eotfchuldigt  uoiar,  die  ertcigliohe  Seite  oberaä  attf"' 
fjpflrende  /.'mit  der  ScUafÄuSt  des  groben  BaviMt:  > 

//  /  !:>t  q-taß  un  coup  de  foudrt.  pour  tes  evei^er.  —  lU 
li'oHS  p.is  ajjfz  d  attiHtKmt  ftand  on  %t  Uur  park  ttim  tarn 
ät  m»  IM pm  fort  n.L'w, 

Doch  woher  Rama ,  avch  nur  von  'dteflsm  odat 

jenem  Gegenftaode  de.s  fo  manrhprley,  bal  j  im  Vor- 
beygehn  berührenden,  bald  Icharter  ins  Auge  faflen- 
deii  Brii^tverkrlirs  einigermafsen  Begriffe  zu  geben? 
Hoftenilich  dient  fchon  der  Name  das  VOO  Mit-  uaä 
Nachwelt  faft  einftimmig  verahrten  Maniwii  zur  b»' 
fteo  Empfehlung.  Ree  Tchliefst  daher  mit  der  An- 
zeige, dafs,  um  den  Spaziergänger  in  diefen  kriti- 
IdiüD  und  hiftonfchen  Wildern  doch  nicht  ganz  oh- 
ne Wegweifer  zu  laffen,  ihr  Herausgeber  tör  cian 
weni^ftens  fo  lange  ausreichend«  Lriultsangabn  an 
dar  äpitze  des  Werks  geforgt  hat,  bis  eine  Reihe 
von  Bänden  noch  genauere  Regifter  nöthig  machen 
werden.  Das  Ganze  findet  ßcn  unter  145  Numem 
gelteUt ,  wovon  jedoch  etwa  ein  halbes  Dutzend  wie» 
der  Unterabtheilungen  zahlt.  Bereits  abgedruckt« 
Ariefe  wird  man  in  der  Sammlung  fchwerlich  antref- 
fen; fie  mafsten  denn  in  Büchern  verfleckt  liegen, 
wo  niemand  dergleichen  fuchen  dürfte.  Mit  ganze« 
Folgen  an  Giik.  Cuftr  und  Dransfeld  von  L.  gefchria- 
bener  hat  bekanntlich  Hr.  v.  Murr  die  beiden  Bünd- 
chen feines  neuen  Journals  für  Literatur  und  Kunft- 
gefchichte  noÜngft  crft  ausgeziert.  Auch  verfprach 
er  bey  diefer  Gelegenheit  an  chronoloeifch  geord- 
n»t«s '  und  rafonoirendes  Verzeichnifs  des  famratli- 
eben  bis  jetzt  abgedruckten  Lei bnitziftihenfiriefwecfa*' 
fels  V4)m  J.  1663.  bis  1716.  Wer  ziniMt,  dafs  eüa 
folches  mit  gehöriger  Umieht  abflabfataa  Reperto> 
rium  allen Freun<Ien  derLitKltafgaufaiAkiftiMvilill* 
kommen  fejn  würde? 


KL  II  NB  SCHRIFTEN. 


'  KienTMatArnrniirft  Ohnt  D.nckon«  Bttraehtungen 
iiier  den  «.  du JUnfP«n  Reichsfehlujfet.  I805  46  S.  8. 
(6' er.)  —  Dar  45ue  1.  <ic«  Depautioas -Hauptrrhlullef  ver- 
niaMtfHiMr-aBAevn  «Üe  AafproUie,  welche  an  die.  für  len- 
feit  RlMiii*  verlorne  BefiUiingen  .  dierfeii«  getebenen  Bot- 
fabfidiaanntande  R^machl  werden  könnten ,  fo  fern  lie  nicht 
iMeAalb  eioea  J»hre«.  vom  l.  Dec.  IS02.  an  zu  rschiiM .  vor- 
n'braabti'vaA  tätlich  oder  eerichtlich  erledigt  werden.  Wenn 
abSV  TtafTTf  MaofC*^  fericbtlicher  Entfchaiduog ,  oder  wegen 
Varwaiaa'aaa  «ine«  billigen  Versleicha,  die  Erlediß<in|;  in 
deiB  Lwt^  ifefat  J»hre$  nicht  erfnlrt:  To  Toll  der  Anfprurh 
innerhalb  ein*»  iweyten  Jjhrej  durcli  Auftrigalriclufr.  ohne 
Appellation,  eotfchieden  werden.  D-.pfe  Itrenpr.  dpm  Gang 
d»t  «"wohnlichen  Pioceffe»  nicht  pfmif»e.  Verordnung  hat 
manche  Zweifel  veranl^Ut.  vi.ri  i^hoh  l.  über  dieGaunng  der 
Anfprilahe,  wilche  hi^r  ^rm*viit  r>>y(!a  ,  tind  II.  über  den 
Z'itpunWt.  V'.n  w«?U:hcm  äfi  J.direjtcrrnin  .-.nfjn-e.  —  TSrr 
Vf  ff'leert  ad  I.  »n«  'If"  IVo'itHuini  ■  Verhjndhmpen .  daff 
die  auf  d<'n  F.ntfcli:;«ii(;urf;^l  .nifiti  fchon  sorhin  gehefteten, 
oder  «ttf "iiafeUea  voa mb  «bgeaonaca Liindcm  abergebendea 


Real  -  Anfpriicb«  darunter  berriffon  feyen, 'afaftt  aWr  A«< 
IjprOebei  walohe  an  Frankreich  wegen  der  abgetratentii  Lfia« 
aar  Kemacht  werden  wollten,  aocn  nicht  rechMhSngiM  Sa- 
chen, nncli  fulche  ,  die  zur  Klag«  noch  nicht  reil  fe|en  («ctf«- 
nes  nondum  natos) ,  unter  welchen  letttern  er  auch  die  Wiadtf 
tintUfUnttrechte  bepreift,  die  jedoch  nur  in  fo  fem  dahin  ge* 
hSren  können  ,  alt  fie  einan  vertragimafsigen  Anffchnb  «xlial« 
ten  habpn.    Ad  II.  könne  der  I.  Dea  I^Ol.  nicht  alt  Temina- 
anfang  angenommen  werden,    weil  damala  die  Varthcilong 
noch  nicht  allgemein  regiihrt  eewefeu ,  und  die  Reichi- Ge- 
richte vor  Inriniijitiein  de>  Reicndrhliirfet ,  welche  ihnen  erft 
am  (.  Jiin.  und  12.  Aug.  Mhy.  gefchehen  fey,  davon  keine  No- 
tiz zu  nehmen  gehabt  hatten;  AA-ifr  auch  der  Reichthofrath 
den  (i.  -Tun.,   oit  R.  Kamnergenrhc  aber  den  1.  Dec.  180^ 
zum  Ariian[^  i\tt  rr.4cliifiT  -  Ttrmint  angefetzt  habe.  Solc:lie« 
fey  der  Aii-il"gio  der  N'nllziehung  Je»  wafiph.  Fr.  peni^fi,  wo 
dip  \cill7irhiin»»rr>mmiflion  in    ti.elirern   1  Hillen  entrcVioden 
habe,  dal«  der  Terminu*  a  quo  von  Zeit  der  den  ituohitaa 

ILOariobcaai   -  -  - 
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.  .     FSMMJSCMTE  SCBRIFTKN, 

Pmth,  b.  Hartleben:  PatrioHfches  UTockenbtatt ftUf 
Ungtm,  herausgeeebeo  %-oii  ^ok.  Carl  Lübik^ 
Dootof  der  Arzney K.  Zmtjftfr  üand.  jlpril  liSO^ 
S.  I  —  96.  May  S. 97 --234.  ^nius  S. 225  —  jao. 
DritUr  ^aod.  1804.  S.  I  -  96.  Angufl 

S.  97^199.  SifUtOtt  S.  193—288. 

Ree  fatzt  die  (A.  L.  Z.  1804.  Nr.  339.)  ngefaii- 
gene  Anzeige  diefes  natzlichen  Journals  mit 
Vereniiffen  fwrt.  Aprilkefti  Ueber  das  Giorgiko» 
im  KißÜutif,  oebft  einem  Plane  (eigeatlich  «tncm 
Gmodriffe)  von  Lai.  v.  Niauthy  Rcctor  des  evaBaaM- 
fchen  Gymnaliums  zu  Raab.  D«r  Vt  bat  das  Ueor* 
gikoo  im  J.  1K03.  im  Herbft  bsfucht,  und  feine  Nach- 
richt ift  die  b«fte,  die Kea  im  Druck  gelefen  hat;  eine 
andre  vom  Hp.  Director  des  O«orgikoos ,  ^k,  v.  As' 
Mh,  au%aSMxt>  »od  der  kdoigL  (JMeUiiBhaft  dar  Wi£- 
üuifehafteD  zuGöttiageD  mitgethritt»  ift  bisher  aniter 
der  kurzen  Inbnll^ati/eige  in  den  Gölt.  Gel.  Anz. 
nicht  öffentlich  bekannt  worden.  Der  grofse  Vorzuff 
diefer  Anftalt  ift  die  durchgängig  fchAn  eedacbte  Verei- 
nigiuif  der  Theorie  mit  der  Praxis :  cwan  das  Oeoi^ 
4^fcoB  beftfbt  for  fioh  als  eine  griflicfa  Peftetiobfidie 
Herrfchaft ;  es  belit^t  und  benutzt  241  Joch  Landes, 
wozu  nachflens  noch  mehrere  Joche  hinzu  kommen 
'  follen;  es  zahlt  fich  felbft  grofüteotheils  durch  denEr- 
trae  Ceioer  eigenen  Wirtbfcbaft,  der  fioh  im  J.  TKoa. 
auf  67.1s  Fl.  47  Kr-  bdief,  und  da  die  Koften  auf 
9453  Fl.  ftieeeo,  fo  bedurfte  es  zwar  noch  i«o2.  ei- 
nes Zufchufies  von  3000  Fl,  aus  der  gräflichen  Pnvat- 
calTe;  allein  mit  din  Zeit  dürfte  diefcr  Zufchufs  ver- 
ringert, und  endlich  gar  übcrilüfbg  werden,  fo  dafs 
das  infiJtut  fich  Celbft  unterhalten  wird.  Die  Profef- 
foren  find  zugleich  Obecwirtbfchaftsbeamten,  und 
neun  gräfliche  Stipendiaten  verwalten  Unterbeamten- 
ftcllen.  Unter  den  übrigen  fretjuentifenden  Prakti- 
liaoun  br  fanden  Ach  igoj.  B.  Karl  v.  HohenfelSi  aus 
Stockbulm,  Berabard  PfiUmer,  aus  Stiheer  im  Wir- 
tambergiCcheo ,  und  Graf  Koberftein,  aus  Böhmen. 
Mehrere  Schul  ■  und  Wirlhfcbaftsgebäude  werden 
eben  jftzt  errichtet.  Vtrfuck  tiner  Abhandlung  von 
den  Froducten  dir  Hevejftr  Gefpanfchaft ,  von  §oftfk 
Barcktüi,  Kauiinaoa  zu  Erlau.  £jne  lehrreiche  Ab- 
luuDdluag,  aazicbeBd  auch  für  Ausländer:  denn  den 
berllbmten  Erlauer  Weto,  den  Debröer  Tabak  and 
dan  Parader  Alaun  keimt  auch  der  auswärtige  Kauf- 
mann, und  Nachrichten  über  deren  Erzeugung  dürf» 
ten  ihm  willkommen  feyo.  An  £rlauar  Wein,  dfer 
bakanntüch  daaa  .ftpiipiDder  vergteiaÜar  iß» 
.4iL&  iSOf.  DritUr  BmA, 


-  ^ 

nach  einem  dreyjährigen  DtirchüAnitt  90o,ooo  Himer 
jährlich  erzeugt.  Für  das  richtig«  FalTermaf!«  forgea 
nachahmen« würdige  Statuten  des  Erlauer  Binderhaod* 
werlKs.  Der  Debröer  Tabak  beweift,  was  die  In- 
dultrie  ungrlfeher  und  deutfcher  Bauern  vermag, 
wenn  fie  von  der  Grundherrfchaft  nicht  gehindert 
fondern  unterftützt  wird;  die  jährliche  Erzeugnjfs  be». 
trägt  in  Ober  -  und  Unter«  Dd>rü,  i^nd  in  zehn  um- 
JiSfwdan  Ortlchaften  9 iSiOOO  Centner  jährlich; 
es  IUI  der  befte  ungrifche  Bauch  und  Schnupfiahak. 
( Vielleicht  haben  Iiier  die  Türken ,  als  fie  &iau  be- 
lafsen,  macedonifchen  Saamen  angebaut)  Eine  amtli- 
che licfchao  beym Tabaksblätter;.SocliraB,eine  Enthe- 
bung oder  Reiuition  der  Frobi|(MBt  nnd  eine  Chauf- 
fee  von  Hevea  naeh  Peftb  mllfste  diefe  Tabakscuitur 
noch  höher  emporheben.  Die  Wolle  diefes  ComilatS 
dient  nur  noch  meift  zu  Bauerntuch  und  Kotzen;  ua> 
ter  den  übrigen  Fabrikaten  fcheint  die  B.  Ortzifch« 
Glashütte  bey  Parad  übergangan  an  Isyn,  die  «enig- 
fien«  Ree;  im  J.  1797.  no<»  vorfiind.  Der  Seidenbau 
wird  feit  1803.  wieder  mit  neuem  Eifer  betrieben, 
welches  vorziiglich  der  Thätiekeit  des  Hn.  v.  Fay 
zuzufchreiben  ift:  im  Comitate Tind  Ober  l4,cooMaij£ 
lieerbäume  vorhanden.  Da  Sr.  Majeftit  das  Erlauer 
BifstUum  neuerlieh  zum  ErsMfsdnm»  zu  erheben,  und 
daffelbe  dem  Ho.  v.  Fuchs,  bisher  Bifchofe  von  Neu- 
tra ,  zu  verleihen  geruht  haben :  fo  ift  nunmehr  zu 
wünfchen,  dafs  der  Erlauer  neueErzbifchof  ah  Ober» 

Efpann  von  Heves ,  Geh  die  Beförderung  des  Seiden^ 
ues  angelegen  feyn  lafle,  wenn  ihn  anders  nfebt 
der  Vorwurf  treffen  foll,  dafsBifchnfe  nicht  die  taug- 
lichften  Obergefpanne  feyen.  Kurze  Nachricht  über  das 
Graner  DitUrwafftr ,  von  ^Jich.  Lenhofchek,  Pbyfikua. 
der  Grauer  Gefpanfchaft.  Das  Graner  Bitlerwafler 
fey  faft  von  sleicbem  Gehalt  als  das  Seydfehitaer;  Im 
den  FellenklOften  des  Feftungsberges  hnAe  man  ge> 
diegenes  Bitterfalz,  das  aber  noch  näherer  UnterTu- 
chunp  bedarf  Uhrtn  als  CoHtrole  der  Polizey. —  Statut 
der  A.  Frtyfiadt  Raab  zur  Sickerung  der  fyandglätAi- 
gtr.  Beyde  Artikel  .erinnert  fich  Ree.  in  der  Jnltix» 
und  Polizeyfama  gelefen  zu  haben,  üeitr  dte  " 
leen  taugtkktn  Bäume  vom  Herausgeber. 

Maykeft:  Beytrag  zur  GtfchickU  des  Handels 
der  Oeflreickifcken  Küflenländer,  aus  officiellen  Scbrif-  . 
ten  und  Privatoachriobten ,  von  D.  S.  Ziemlich  ant 
denfelben  Quellen  aefchdpft,aus  welchen  die  Angaben 
des  Hn.  V.  Engel  (Gefch.  des  üngr.  Reichs  II.  S  ^86  f.) 
gefloffen  find.  Die  Crambe  Tataria,  ein  vortheilkaftet 
fitArungsmitUl ,  vom  Herausgeber.   Sie  wird  von  d«l 


Dsgern  Tatar  Kenv^r  (Tatannböd)od«rTatlria. 
von  den  Mäiurett  fliaroowaniisarmi 
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ihr«  BnucfaiMckeit  als  Nahrunesjnittal  aobdanEti  C»  aibtüM  Gziba  au  JComwii  tosgearbeitat  und  hjusd« 

fiÜlt  es  dem  Rea  fehr  auf,  cRifs  Hr.  D.  LMbn,  der  fohrifUieh  «urlickjrelafrea  hiben  foll. 

fie  als  folches  enipfichlt,  nacli  feinem  ei^eneaGeftäiiJ-  Xfuniht/t:   Nachricht  von  der  Tokayer  JTfinltJi 

nifs  fie  nicht  eioniai  geko'iet  hat;  fitjfoühU  und  da  vom^f.  iS>oj.  uxi  dtm  dermaligen  Tokaifer  U^emkandi/f 

SegeiTeo  werden,  JU  Jcheint  an  i;uies  Gemai»  gleich  von  f.  (fukktr/)    Ein  iaunigter  Airltatz  mlfcvldili 

«n  Raben  an  ihrer  Wurzel  zu  li«ffVQi  di^«  unbe-  AuswSohfen.  Dasüaupllbenui  ift  zn  zdgfBi  warwR* 

JkffiHDteD  Aetriserungen  entrprpcKen  fcUecht  der  ba-  trotz  einer  fondertwren  Wtttemngj  dnes  harlea  md 

ftimtnten  Auffchrift  «^es  Allf^at^es.    Di«  englifche  fchoeereicbeo  Winters ,  und  eines  rrgnerifchen  und 

Crambt  Maritima  dieot  als  Röhl  zur  Spv.>iie.    ßaum-  k&blen  Sommers,  docli  be^  einem  warmen  Frühjahr 

Mfaths  oder  Baumfalbe.  —  Regel»  bevm  Verfetzen  jun-  und  heitern  Herbft  die  Weinlefe  1803.  in  den  eigent- 

ger  Obflb:ium*.  —  BthoMdkutg  der  NtÜuiL  —  Beytrag  lieben  Gebirgen  ttber  Erwartung  ipit ,  in  den  lAnan 

9ur  QefeMdOt  MrT^ffilm.^  Die  Wahrnehmung,  daß  Gegenden  aber  fehlecht  ausgefsOeo  fey.   Ueber  dm 

das  Vieh  in  der  Gegend  von  Bartfeld  bpy  einer  Seu-  jetzigen  Handel  mit Tokayer  Wein  erfahrt  man  oidit 

che  im  J.  iSoi.  vom  dortigen  Sauerbrunnen  mit  Nutzen  viel  mehr^   als  dafs  er  noch  immer  ftark  gerueht 

getrunken  habe,  wird  zur  weitern  PrQftuig  bekannt  werde,   uml  die  Werne  von  i8oj.  bereits  vergnl[ea 

gemacht         £i«  kleines  Promemoria  flhr  Uitgrtfd^  f«jen  und  zu  hohen  Preifen  flehen.   Hierzu  hat  <d- 

iMHdmrtki ,  von  Cafpar  Bretfchneidtr ,  Prof.  am  Ofcon.  mibar  auch  das  gleichzeitige  Mifsrathen  djnr  Wein« 

in  andernLäniHrri], /atnnl  ifri  ( ^pr'rpi'-ht'"rhen,  bevgelra- 
gen.    Ueber  den  Gtuyauck  dir  Gejundbrunntn ,  btfofi- 


luftitute  zu  Szarvas.  Auf  ili  1  "v  irvafer  Markte  am 
ao.  Febr.  1804.  galten  ein  Paai  Ociilea  200  —  250  Fl., 
eine  Melkkuh  75  —  100  Fl.  u  f.  w.  Der  Vi.  findet  die 
Urfacbeo  dieler  fo  hoch  gefüegenen  Viehtheurung 
anröfslenlheitl  im  Mangel  an  Sorgfalt  der  ungrifcben 
Oekonomen  fnr  eine  beffere Hut h weide,  fdr  grüfsern 
"Wiefenertrag ,  fur  tilchrige  Springochicn ,  für  reinli- 
che Pflegung,  gutes  Winterfutter,  und  nicht  zu  frü- 
lieu  Austrieb  des  Viehs  in  kalten  Frühlingstagen. 
Von  letztem  führt  W  (S.  146.)  die  erft  im  hriih'iahr 
I804.  ficb  ergebenen  traurigen  Folgen  in  dafiger  Ge- 
gend durch  häufiges  Viebfallen  an.  f^o»  Geioin- 
rtHKg  dfs  Torfs,  liemerkt  hatte  werden  follen,  dafs 
er  in  den  k.  k.  Erblanden  häufig  am  Fufsc  hoher  Ge- 
birge gefunden  wird.  "So  2.  B.  in  der  ISachbarfchaft 
des  Oetfcher  und  unv^eit  Maria  Zell,  fo  am  Fufse  der 
Königsnafe  bey  Lomnitz.  Ueber  die  I.andwirti^chafi 
avf  dem  fürßlkk  LichtenßeiniftheH  Gut  Laasdorf  in  Nie- 
der -  Üefireick,  vier  i'ofteu  von  Wien,  von  Z.  K.  in 
Prefsburg.  Seit  zehn  Jahren  hat  der  Ftirft  Joh.  Lich- 
tettftein  £efes  Gni  durch  feinen  GOterdirector,  Bern* 
lurdPetri,  betrichtlich  TerrcbSnem  und  verbefTem 
laffen.  (  Petri  ift  durch  Reifen  in  Uentfchland,  Frank- 
reich, iinglaad.und  Spanien  gebildet).  Die  Herr- 
fchaft nOtzt  auch  dem  grofsenPubliko  durch  den  Ver- 
kauf der  AkaxienfetzJjnge.  uod  darcb  jibrlicfae  Var- 
fteigerung  einer  Anzahl  Znelttfehafa  von  Tererfdtet 
'  Jpafiifcher  Abl.  unFt.  Etwas  für  ttngrifche  Naturfor- 
feher,  von  D.  Scimltes.  Hr.  S.  macht  diefcibeu  auf 
einige  UD(;rirche  Fifcbarten,  und  deren  genauere  na- 
turbiftorifcbe  Ueftimmnng,  wie  ancb  aul  daa  Braun- 


dtrs  auch  der  Bäder,  vorn  Neravsf^eber.  —  (In  Hufe- 
iands  Makrobietik  hndea  lieh  beftimmtere  nnd  ztiver> 
läffigere.  Vorfchriften  Ober  den  Gebrauch  der  BSder. 
Das  kalte  tiad  l'cheint  Hr.  D.  LVbei  viel  zu  /ehr  anzu- 
preifen,  and  den  Unterfcliied  z ^\ liehen  heifse«,  war- 
inen  und  /öMwaniien  1  i,i  l<  1  n  ru  ht  cenii^;  zu  beachten.) 
Beytrag  zur  Begründung  einer  beßtm  Landwirikfekajt 
M  Ungern  t  von  Thomas  Maukfeh.  Der  Hauptge» 
dankeift:  am  die  Landwirtbi'chaft  tu  heben,  mfkfft 
man  vor  allem  den  Landmann  felbft  cultiviren.  Der 
if'.  L-lif[i  l(j  f;iiliLh  jIs  wjljr;  dabevaber  frilin  er 
zu  ausgebreiteten  fegenreichen  Folgen.  '  Kinige  Bemer- 
kungen auf  einer  Durchreife  überSzamu,  von  X.  T.Z. 
Der  Marktflecken  Szarvas  ift  in  ökonomifcber  Rack- 
6cht  fowoM  durch  feinen  jetzigen  Grundherrn,  Ge- 
DEralm.iiur  Peter  Freyherr  von  Üultza,  als  durch  das 
ökoBomilcheluftitut  des  dafiücn  Pfarrers  Thefchedik, 
merkwürdig.  Erfterer  hat  die  Ufer  des  Koros  durch 
eine  dauerhafte  Bracke  verbanden,  und  durch  Un- 
teniehtnnd  Beyfpiel  eine danerhafte and  gegen  Feuers- 
prfahr  fichernde  Art,  die  Dächer  mit  »iner Mifchung 
von  Stroh  und  Lehm  -  oder Thonerde  zu  decken  (das 
{bgenannte  Hahaner  Dach),  eingeführt;  trägt  auch 
viel  ZOT  Verfchönemne  von  &uirvaa  bej.  Im  Th«> 
Ishadikifehea  InfUtiit  fiind  nnfer  ReÜbede  mar  tthtf 
Praklikanten  oder  Zuhörer,  die  von  den  fünf  Literar« 
bezirken  hingelcluckt  worden;  da.s  lot\ltut  (e'.bU, 
ungeachtet  es  in  königl.  Schutz  und  Aufficht  g  -num- 
men  ift,  bat  keine  Klafter  Landes;  blob  auf  Thefche- 
fiein'  und  Elfenen  bey  P'^zmand,  fn  der  Stuhl -Weif«  diks  eigenen  Feldern  und  Giften  eiliältei»  die  Zög- 
fenburger  Gefpanrchaff ,  aufmerkfam.  Wer  wird  lieh  linge  prakiifclie  Beiehrung.  Die  Hoffnung  Thefrhe- 
«einmal,  ruft  er  mit  Kerbt  aus,  der  Ichtyologie  Un-  diKs,  von  der  Regierung  ein  Pradium  zu  Verfuchen 
gerns  erbarmen!  Ueber  die  mäetiehe  Caffeecnttur  im  aller  Art  zum  Behuf  des  Inftituts  zu  erlialten,  ift 
JMfiekm  Uugeru  KUufUiche  Nachhülfe  wire  doch  nicht  erfaUt  ürofs  bleibt  immer  fein  Verdienft,  iu 
dabej  ndlhig.  SeÜtdtrnng  des  mr  Stndienfondafaerr*  Ungern  «uerft  auf  den  Natten  dlioncHniftrh  ■  präkti- 
fcbait  Sellye  gehörigen ,  im  Pref'hi!rt;t'r  Comitat  lie-    fcher  Schulen  aufmerkfam   e;emachl   zu  haben.  — - 

{'enden  Dorfes  Pered,  von  (ieorg  Croveberg ,  Waid-  Seui  ei^iu  r  CJarten  ift  auf  .Sztkcs  Beden  (li.  Ii.  auf  ei- 
abrikaoten  dafelbft.  Der  V'f  erzeugt  jaliriich  500  nem  mit  dem  iinpi  cr  lien  Nitnirn  j.;elchwängerteri ,  an 
Centner  Waid.  Gelegentlich  befchreibt  er  auch  die  fich  unfruchtbaren  Boden)  mahfatn  angelegt,  faft  aJIe 
dafigen  Zieeuner,  und  giebt  Nachricht  von  einem  Biuroe  aus  Saamen  gezogen  (da'SatWnge  durchaus 
w^MUMrifauaa  WArtwbiMli«  daa  <kt  S-OmMn Bo*  iton  Boden  und  dat  GUomi iMAywmfgm)  j  der  Boden 

•  trägt 
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trigt'?et2*den  fch6:iften  Klee,  Maullipfr  -  und  Obftbäu- 
me:  rhefchetiik  u  iJ  ujuh  feiaem  iievlpiei  yo  Bauern 
ZH  Szarvas  erzeugen  iiml  verkaufen  Kteefamen: 
fchoo  wird  auch  die  Schifffarth  auf  dem  Körösflufs 
^  Ctang  gefetzt  —  Einige  Obflforten  »ni  deren  Be- 
/ckreibuHg ,  von  ^ok.  Ltibitztr  —  diefsmal  vom  Sum- 
mervvein — grotsen Farosapfe!,  von  der StetlinerBirn, 
der  Billen  Zwetfchge.  ( Abbilduni^eii  fehlen;  auch  ift 
nicht  beftirnmt,  ob  und  wo  der  Vf.  felbft  lülcheji  übft 
mit  Erfolg  gezogen  habe?)  Utber  dm  KUefamen 
theilt  Marta  Carolma  Thefchedik  ( die  Oittin  des  oben 
aiisjeffthrten  Hn.  Pre  ligers  T.)  ihre  Erfahrung  mit: 
i'lals  es  li'-rvr  ft^v,  ihn  luch  dem  zweytt'i  oi fer  drilten 
Abbauen  cIps  K  ses,  oder  auch  im  zweyten  und  drit- 
tcaJahr,  nicht  aber  von  der  norh  jungen  Pflanze  zu 
Ämmeln.  ütUr  die  zur  Ajd^mg  Ulnndiger  JSäunt 
brmuhbartn  QeftrHuekg,  vom  fftrmugAtr. 

ffuliheft:  Ueher  die  CuUur  und  Benutzung  der 
fogf nannten  SzilUs  Felder,  von  Saft:.  Thefekidik.  Hejo- 
ieri,  Vermifchen  der  Erdarten,  Dung,  anfanglirher 
Anbaa  von  Tabak  und  HiriCeoCrücbten,  welcne  b» 
backt  werden  mtifsteo,  raSfsige  und  wandelnde  Be- 
fchaltung  der  Kterwiefen  durch  die  in  Reihen  ftehende 
JVlaulbeer-  and  übfib^uQie,  warea  die  dem  Kiima 
von  Szarvas  und  dem  Local  angemerieoen  Mittel ,  ei- 
nem bi«her  als  ganz  unfruchibar  verfchrieenen  üudea 
jetzt  Weizen  und  andre  beliebige  OewSchfe  abzuge* 
Winnen.  Diefs  Bnyrpid  v.it  f  ir  jene  untere  Gegen- 
den, wo  Szökes  Keltler  bauhp  imd,  allerdings  nütbig, 
lehrreich  und  wohlthätig.  Lieber  den  Zufland  des  Gar- 
tttUwiiS  in  ÜHgtm,  von  ffoh.  LeibiUtr.  Ein  AuITatz 
voll  le«rer  Deklamation.  Wö  Acker-  und  Weinbau 
noch  nicht  genu°;  Hände  haben,  mufs  der  Gartenbau 
auch  veraachläfsigter,  als  unter  entgegengefetzten 
Umftinden  fc^n  Hey  molirerer  Bevölkerung  und 
bey  mehrerer  iiicheriicit  des  Kij^enthums  von  Seiten 
des  Bauers  vvird  es  bald  auch  n.it  dem  Gartenbau  in 
Untern  befCer  fteheo.  Befihreibung  des  Indigo  aus 
jtPafd,  nach  Kaienkamp,  Trommsdort  und  Planer, 
ironn  Herausgeher.  Hec.  wünlVhte,  »iafs  die  Erfah- 
rungen, die  Hr.  D  Pfeifer,  in  Kasmari^t,  mit  diel'er 
Indigofabrikation  mehrere  Jahre  hindurch  «emacht 
hat,  dem  Poblikum  mitgetbeilt  würden.  Mtmyeke 
Jf«CNadl#  4*t  fkKksrSßtns ,  nf mRch  blors  dnreh  Reeen 
und  Siinnrnrcheiu  ,  aus  dem  Reichs  -  Anzeiger.  Ein 
Hr.  G.  K.  fpriclit  d^o  Brdmandel»  das  Wort,  und  em 
nhcldt  6e  als  warmas  Frühflück,  mit  dem  jeder  zu 
frieden  feyn  kOnne,  der  es  nor  (eyn  wi&.  ülof«  Juuif- 
minolfcher  Wachergeirt  verbrettete  die  Sage,  daHi  die 
F.r  Im  K^dfln  durr:m  nnd  taub  ni.ichpn.  Ein  leichtes, 
wuhlfeiUs  und  ditreh  zuverliißigt  Erfahrungen  btwäkr. 
tes  Mittel,  dtn  Gras-  und  He»-  Ertrag  dir /Tieftn  und 
Tr^tn  um  das  Drtjffaekt  g»  trkShettt  von  eioem  Un- 
vettanu>«().  Ree.  bSUe  den  Titel  vereinfacht:  Be- 
piung  der  Wiefen  mit  den  befte»  Grasarten :  denn  tliofs 
ift  da>  enipfuhlnf?  Mittel.,  Den  Samen  dazu  mOffe 
nian  lelhfi  Idmmlen,  nach  einer  in  Jena  erfchienenen 
Befcbreibung  nnd  Anleitung.  Solche  beilere  Wiefen- 
dnd  Wt'iJen  Gräfer  foüen-  mehr  und  belfores  fien 
l^beo,  als  felhi^  die  FuttidKiSiiter. 


ÜGÜST    igos.  39« 

Jüguft:  Der  Tabaksb.iu,  von  Hr.  Z.  Nicht 
viel  mehr,  . als  was  in  andern  Bilchern  dari^ber  hun- 
derin.dl  .ij,pn-:.;t  wrirJen.  Eben  d.;li-:lhi-  eilt  von  des 
Hu.  A.  Z,  Bemerkungen  Über  tuuiirliik«  und  kilfißlicke^ 
DBngunßsmitteL  —  Eurze  DartUBung  der  Sehne  Ufr. 
linge,  fchädlichen  Baum  -  und  Gartenremptn ,  ein  Auf- 
trag des  Hn.  Fuldner ,  aus  dem  Reicbsanzeignr  hier 
wieder  abgedruckt.  Den  Schwamgern  v»ird  wider 
Uebelkeit  und  arbrecheu  Seiler-  Walfer,  Szalatnyaer« 
Waffer  und  Weinfteinrahm  empfohlen.  (Am  heften 
werden  fie  wohl  thun ,  der  Natur  ßch  zu  Qberlatfea 
nnd  nichts  za  brauchen.)  Karl  If^V.h.  Amman,  K.Prenfs. 
Rofsarzt  in  Tricsdorf,  ßemerl  in  :^  'ber  ilie  aftheni- 
fche  ßrufleotziindung  oder  Lungen] äule  bey  J'f erden.  — 
Ueber  diejrWomii,  ein  nach  derAn/.siue  des  Her- 
ausgdiers  aus  daem  wenig  gelefenen  Buche  (aus  wel- 
chem?) entlehnter  Auflatz,  voll  zofammengeraffter  ^ 
Narhrichten  aus  all.:i  1  ändern,  (,-\\-as  Ordnung  und 
beltimmten  Zweck.  Die  Zufitze  des  Herausgebers 
find  von  weniger  Bedeutung;  der  Herausgeber  ver- 
triebt im  näcofteo  Jabigane  mehr  über  den  Anbau 
der  Melonen  }n  Uoeern  zu  ugen ,  wozu  er  aber  nodi 
Materialien  'i  nmeln  wolle.  — '  Uelfer  das  Gift  der 
Filze  naJi  Zeviani.  Keine  Zeit,  keui  Ort,  keine  Art 
fichre  vor  dem  Gifte  derfeiben:  die  Pilze  an  fich  feyen 
fämmtlich  unfchädÜcb,  defto  fchidiicher  aber  die'  in 
denfelbcn  häufig  häufenden  Infekten.  —  Diefer^fn. 
gußheft  fteht  wegen  einer  vom  Hr.  IIerau^r;'"brr  un- 
ternommenen Reife  fovvohl  an  Seitenzahl  als  an  in- 
nerm  Gehalt  wdt  unter  deo  Obrigea  Heften  diefes 
Jahrgangs.  "    ■  ' 

Septemktr:  Kmrxf  NaekHeht  »ber  Ißi  Sekrf- 
zutktin  Spanien,  von  D.  Laubender,  ift  aus  einer  aus- 
wärtigen Drucklchrill  enllt  hnt.    Ueber  eine  ntue  tkie- 
rifche  Wolle,  die  ein  Surrogat  der  Seide  u  erden  kann, 
oamlich  des  Kaffada  Wurms  in  S.  Domingo,  aus 
Voigts  Magaz.  ßtbtntsn  Ii.  zweytes  St.  nach  5a«  ^rj^  des 
IjtZierts.    Statiflifche  Beiträge  zur  (lienntmfs  der) 
Kanß  Indußrie  des  iBblitken  Gömörer  Comitats,  von 
Audreas  Farkas,   llectur  der  evang.  Schule  zu  Rofe- 
iiau.    Diefsmal  nur  Aber  die  Gewinnung  des  Eifens  ■ 
in  diefem  Coroitate.    Acht  Hocböfoa»  ein  Flofsofen, 
87  Blav '  und  33  Frifcbfeuer  liefern  etwa  94,oooCent>> 
nerEifen,  weiches,  den  Centner  znm  Locafprels  Von '  - 
14—15   Fl.    berechnet,   einen   Capitatwerth  vonr 
1,304,340  FK  giebU.  Diefer  lodulirie  droht  die  Wald- 
verfch  Wendung,,  und  der  einreibende  Mangel  an  Koh- 
len den  Uotercang«  -dem  durch'  eine  zwecknifisigo 
WaSdpolizey  afentaelfen  w9re.  Diefer  Auflatz  maoht 
dem  Vf.  Ehre:  allenfalls  könnte  man  in  demfelbeo 
eine  mineraiogikhe  liefcbreibuug  der  verfcbiedoen 
Gattungen  des  Eifenfteins  vermilfen.     Fon  der  vttr- 
^talkt^Um  Lage  eitu^  GfirUMpkUxes ,  von  J^ilHtztr. 
Diefer  Auflatz  hat,  Zidätze  beRonraien,  die     Titel  j 
nicht  erfcheinen;  es  wird  näniücli  viel  tiber  die  ver- . 
fcbiedenen  Gattungen  des  Erdreichs,  als  der  ivichtic». 
ftpn  Bafis  der  Vegetation ,  gcfprochen.    Die  Berbetis-  ' 
ßMtde  atsSuüvertrfter  äerQlnHei^,  — .  JHe  FuUtrtreJfe^ 
wird  »acb  PtfciertllM  tthr'nulehvermehjreod'gerdhmi 
ütkt  Hi  Oatm  Ur  ^rMtki*  UgfgBm  (der  Erd- 
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Bufs),  aus  den  Annalen  der  Gewerbkiinde.  Ehiige 
SHize  zur  Prüfung,  über  Oekonomit ,  Luxus,  Müßig- 
gang,  Kunßfltifl,  aus  der  Feder  eines  grul'sen  Mannes 
des  X-Vlllten  Jahrhunderts-  Zur  Beberzigune  für 
Vn?ine Landsleute  yoa  S(eHnovitz)  in  E(perie.s).  Meh- 
rere derfelben  find  zu  allgemein,  andre  fchon  be- 
kannt, einige  gar  falfch.  Ueber  den  Safranbau  als  ei- 
nen in  Ungern  noch  beifnahe  gar  .lickt  benutzten  Er- 
werbszweig, vom  Prof.  F.  (Fuchs?)  Ift  ein  guter 
Auszug  aus  dem  zu  Wien  1797.  errdiienenen  prakli- 
fctien  Unterricht  den  niederoftreichifchen  Saftran  zu 
bauen.  Hr.  ü.  Schriter  zu  Leutfchau  Labe  glückliche 
Verfuche  im  kleinen  mit  dem  Anbau  des  Saffrans  ge- 
macht, f  01  der  vtrfchiedenen  Benutzung  der  Sonnen- 
blumen. Mittel  i)  dit  mit  Schafwolle  verfälfchte  Baum- 
wolle  zu  erkennen,  nach  Hermbflädt  und  Gbttling. 
a)  Metallene  Gefchirre  zu  reinigen,  nach  Hermbflädt. 

Goslar,  h.  Kircher:  Anweijung  zur  Luß-,  Ernß- 
und  IVaJferfeutrwerkerey  (?)  Iflr  Artilleriften  und 
j     Freunde    diefcr    Wiffenlchaft   entworfen,  von 
"    g.  C.  D",   Ingenieur-  Capitain.  1802.  113  S.  8- 
(10  gr.) 

Bey  dem  täglichen  Fortfchrelten  der  GefchOtzwif- 
fenfchaft,  war  es  fchon  lange  ein  ßedürfnifs,  dafs  ein 
Init  den  F.igenfchaften  und  Wirkungen  der  zu  den 
Kunftfeuern  anwendbaren  Subftanzen  vertrauter \rtil- 
lerift  auch  der  Feuerwerkerey  feine  Aufmerkfamkeit 
Vfidmete,  und  fie  auf  richtige  chemifche  Grundfätze 
zurrtck  fährte.  Allein,  diefer  Endzweck  ift  in  dem 
vorliegenden  Werke  keinesweges  erreicht ;  es  unter- 
fcheidet  fich  in  nichts  von  ähnlichen  frühern,  blofs 
empirifchen  Anleitungen  zu  Verfertigung  d<'r  Kunft- 
feuer,  mit  denen  es  auch  die  Unbeflimmtheit  des  Aus- 
drucks und  die  Menge  durchaus  überflüfliger  Ingre- 
dienzen,  z.  B.  Arfenik,  Mercur.  fublim. ,  und  Auri- 
»iement,' gemein  hat,  die  von  allen  guten  Artilleri- 
ften fchon  Tängft  aus  ihrer  Ofßcin  verwiefen  worden 
find.  Die  Hülfen  zu  den  Raketen  S.  14-  mflffen  ,  vor- 
znglicb  bey  den  gröfs^ern  Kalibern,  inwendig  durch- 
aus von  Doppelpapier  gemacht  werden,  über  das  man 
nachher  gutes  Schreibepapier  bis  zur  gehörigen 
Stärke  legt;  fie  Gnd  aufsei  dem  nicht  im  Stande,  das 
Sicblagen  auszuhalten,    fondern  die  innere  Wand 


r  hiebt  fich  hinunter,  und  man  erhält  untaugliche  Ra- 
keten, lifv  dem  Schlage  dc'  letztern  S.  15.  fehlet  eine 
genaue  UeUiinmung  der  Schwere  des  Schlägels ,  und 
der  Anzahl  der  damit  auf  jede  Schaufei  Satz  zu  ge- 
benden Schläge,  die  l>dde  nach  Verhältnifs  derOrölse 
der  Raketen  gar  febr  verfchieden  find.  Nach  S.  38. 
füllen  die  Luitkugeln  aus  dem  Mörfer  noch  mit  zwey 
Feuern  gewDrfen  werden,  welches  das  Verfahren 
ohne  allen  Nutzen  verlängert  Es  ift  hinreichend, 
eine  Scheibe  Filz  auf  den  Kammerfpiegel  zu  legen, 
und  diefe  mit  Mehlpulver  zu  beftreuen ;  die  Lultku- 
gel  wird  gewifs  Feuer  bekommen ,  wenn  nur  fonft 
die  Ludeltäden  gut  und  gehörig  herunter  gezogen 
lind.  Nicbt  alle  Wafferfch wärmer  können  unbedingt 
zehn  Kaliber  lang  gemacht  werden;  diefs  hängt  von 
der  Höhe  der  Körper  (als  eiferne  Kammern,  cicuen- 
Ichwärme  u.  d  gl  )ab,  in  die  lie  verfetzt  werden  fei- 
len. —  Die  Verfertigung  der  Ernßfeutr  S.  54.  ift  un- 
zureichend befchriebcn;  der  Vf.  kennt  keine  Bomben- 
bränder  mit  Köpfen,  wo  fie  mit  mehr  Sicherheit  und 
Bequemlichkeit  ei ngefetzk  werden -können.  Die  Bom- 
ben feilen  (nach  S.  SK  )  auf  einen  Kammer-  und  noch 
auf  einen  befondern  Hebefpiegel  gelet/l  werden.  Ein 
Blick  in  das  Manuel  de  f  /irtiüeur,  oder  in  das  Aide- 
mimoire  hätte  dem  Vf.  ein  bcflcres  Verfahren  gelehret. 
Was  der  Vf.  S.  63.  eineCarcaffe  nennt,  ift  den  Feuer- 
werkern nur  unter  den  Namen  des  Grinadkagels  oder 
der  Tranfchtekugel  bekannt. 

Unter  dec  hinten  angehängten  Sätzen  vermifst 
Ree.  diejenigen,  welche  das  fchöne  chinefircbe  oder 
Brilliantfeuer  geben,  wozu  die  gewöhnlichen  Feil- 
fpähne  nicht  hinreichend  find,  fondern  das  aus  zer- 
fiofsenem  Gufseifen  befteht,  aber  auch  wegen  feiner 
Heftigkeit  eine  andere  Einrichtung  der  Hülfen  erfor- 
dert. Den  Befchlufs  inachen  S.  93.:  »Nützliche 
Dinge  und  Entdeckungen,  die  einem  Feuerwerker 
zu  wiffen  nöthig  find,  wenn  er  damit  ehrlich  und 
treu  zu  Werke  gehet,  und  keinen  Mifsbrauch  davon 
macht."  Diefs  find  Sätze  zu  Gift  -  und  Stink  kugeln; 
zu  Klebfeuer;  zu  ftillem  Pulver,  wo  man  lebendige 
Maulwürfe  zu  Pulver  brennen  foU  u.  f.  w.  und  andere 
Raritäten,  wie  man  fie  in  alten  Artillerie  -  Büchern 
des  fechzebnten  Jahrhunderts  in  grofser  Menge 
findet. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


•  "  ScmSks  KOMiTt.  Sre/slau  u.  Liegnits ,  h.  Derk  n.  dem 
Vf. !  An/ang*grUnde  der  Hhctorik  zum  Gebrauch  iu  hölieTn 
Schulen,  von  Friedrich  Theodor  Fmfeh ,  Prorektor  bey  den 
voreinuMn  K.lnigl.  u.  Swdtfchulen  zu  LiegntCz.  Ig02.  64  S.  8. 
BT.)          W*»  d*i"  Vf.  diefer  Anf*nei<^ünde  felbft  gefteht, 

hdet  njAii  durchpingip  bcfuti^t.  Er  h»t.  wie  fchon  vor  und 
neben  ihm,  manche  andre  Scbutlehrer  thaten ,  die  beffern 
neuem  Lehibflcher  von  gröfterm  Urofanee  nicht  nor  benutzt, 
fondern  «och  oft  wörtlich  anacezogen.  Und  wer  mit  diefeo 
aiichefo  bekannt  ift.  findet  hier  wenig  Neue»  und  Kigne». 
Aubeidem  aber  wird  er  btU  den  Blangel  der  ftrengen  Aua- 


I». 


wähl  und  einer  verfaSfltnifimSlaigen  Anorilnnng  dea  StoCTj  be- 
merken. Ree.  gehßrt  zu  denen,  von  wclclien  der  Vf.  felbfc 
befürchtet,  dafPdie  Lehre  von  den  Tropen  und  Figuren  ihnen 
zu  wettliiuFti^  behandelt  fofaeinen  werdr;  und  er  findet  diefa  ^ 
Wcic1.Vurtigkeit  nicht  fnwohl  in  den  F.rklSrungen  und  Revfpic^ 
leu  ,  al*  in  der  za  zahlreichen  Häufung  der  Figuren  felblt  und 
den  ihnen  unterf^o^rdneien  .Arten.  So  wird  t.  B.  unter  denen 
von  der  Metonymie  auch  Inifieralor  ft  o  militibui  aofpcffihrt. 
Die  Lehre  von  der  Deklamatiua  und  Akuou  ift  gtOfateatbeil« 
aua  Bahrdi'j  Rhetorik  entlebac 
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'  WiRXBtTRS,  b.  Stahe!:  Aläcndirüm^^t  weiltndT 

1)  .rtor^  unil  ProfelTors  der  Theologie  an  der 
Univerlitat  und  dem  Königl.  Collegium  zu  At>er- 
deeu,  Königl.  OrorsbrittanifcheD  Hofkapellans, 
Voriditngm  über  ik  tVumg  its  PafbrakMOa. 
'  Aus  dein  F.Qgürrlieii  flberfetzt  von  iBUMMf  Ariir^ 
der  Philofopnie  uod  Theologie  Doctor,  Chur- 
farftl.  Pfalzbayerfchem üeil'tl.  Hathe  ^x.Lvl.  itfoj. 
;-'So8S.8.  (I  llüilr.  lagr.) 

Das  Original  diefer  Voriefungen ,  das  1799.  zu 
London  hrrauskam,  verdiente  allerdings  auf 
lutbolifdb  •  dieutCchea  Hodeo  T«rpflan2t  zo  werden. 
Et  enlhtit  eioen  Schatz  von  feinen  BeobielitaMea 
und  Bemerkungen,  %'on  nicht  ganz  alltigUchen  An- 
fichten  der  Dinge,  von  gnurütten  Regelh  und  Vor- 
Ichlägen  u.f.W.,  mit  einer  Art  von  frommer  Beredt- 
famkeit  daredegt,  die  filr  das  Vorgetragne  erwärrat. 
Wenn  Indeflen  eben  diere  Beredtfamkeit  den  Vf.  häu- 
fig 7u  einer  Weitfchwcifigkeit  fohrt,  die  den  Wunfeh 
»ach  einer  abKekrtnttenUeberfetzung  erregt:  fo  giebt 
man  dielen  Wunfeh  wiederum  an  Stellen  auf,  die 
dann  vielleicht  weggeblieben  feyn  würden ;  wir  mey- 
DtBdfovidcn  Steflen  g^en  den  KatboJicismus,  die 
Hr.  F.  als  treuer  Ueber fetzer,  der  fein  Original  lielbfk 
mit  allen  blofs  auf  England  fich  beziehenden  Bemer- 
kungen widergeben  zu  maGTen  glauble,  cewiffeahaft 
tjeybehalleo  hat,  tmd  die  indirecte  zur  Verbreitung 
sunche^  belkrn  IdMii  nafer  den  KatlyliKen  beytn* 

EI  kAanea.  die  zwar  oft  fehoo  voa  •nfgfklirtaa 
diolfkea  falbft  angedeutet,  aber  nur  zo  wanlg  b» 
pchtet  wurden. 

..  Oer  Inhalt  des  Werks  felbft  ift  folgender.  Naob 
•ilMr  kurzen  Eimkitmm,  in  welcher  der  Vf.  das  Stw- 
aitm'iler  PaftoiBUIioolo|de  empfiehlt,  hand«k  «r  las 
mflm  Thell«  von  der  Wichtigkeit  des  PaftoxalamUk 
üeffen  Würde  uod  dem  derfelben  entfprechenden  Ge- 
fühl;  der  Achtung,  die  ihm  und  denea,  die  es  füh- 
ren, gebührt,  den  Befch werden  di^es  Amts,  den 
y«r^;)iadliohkciit8n  dar  ^eelforger  (fo  ntOcbte  Rea 
jlie,,die  das Paftoralamt «erwalten,  lieber neaaen,  als 
■wie  hier  immer  fteht,  Geiftliche,  Weltgeiftliche , 
t'riefter)  in  Beziehung  auf  diefelben,  und  von  dem 
wahren  Oeifte  d^s  Pintoralamts.  Vornehmlich  ver- 
dient das,  «nsüber  das  Galübl  der  Wichtigkeit  das 
Paftoralamts  aad  wie  diefes  foivoU  bey  draan,  dia 
es  fchun  bekleiden  oder  noch  bekleiden  wollen,  er- 
halt ea  werden  kann,  in  einem  «igeneo  (in  iqehrexii 
Faftoraltbenlogieen    übergangenen)  K;pi^ 


wird,  baharaigt  s«  w«nl«n.  Ifar  Selufl**  dar 
Vf.  hier ,  ib  iria  andarwiitts  Ib  Jahr  in  danPraifiga^ 

ton  verfallt! 

Im  zwfyttn  Tbaile  (S.  114— 481.)  Y^rbr^itet  fielt  • 
-  der  Vf.  in  vielaa  eiazelnen  Kapitela  und  Abfioboitiaii 
Ober  die  Pflielitea  des  Paftoralamts;  doeh  nleht  aleiel^ 

förmig  ^bey  manchem  Punkte  verweilt  der  Vf  fehr 
lauge,  unti  andere,  die  wühl  mehr  Ausführlichkeit 
veraient  hätten,  fertigt  er  ganz  kurz  abK  uod  nicht 
Ämmar  in  dar  b^uetnften  Ocdnung;  wie  man  di^  . 
aus  der  nibem  Anzeige  leielit  erfeben  wird.  Kap.  t«' 
Privatpflichten  des  Geiftlichen  in  Beziehung  auf  Ein« 
zelue  (S.  1x6  —  253  )•    Uahin  rechnet  der  Vf  a)  Jiä 
Pßicht,  ein  gutes  Beyfpiel  zu  geben,  wo  mau  das 
weiter  ausgefahrt  findet»  was  in  andern  Pafiorai- 
tbeologieen  aar '  aoMdeutSt  wird;        dfa  Pflidil^ 
durch  rrivatunterhaltungan  zur  Belehrung  anderer 
beyzutragen;  wobey  der  Vf.  zeigt,  wie  diefs  von 
dem  Keligionslehrer  am  heften  nnd  zweckmäfsigften  ^ 
gefcheben  kdana.  und  vornehmlich  auf  das  Beneb> 
meo  Jefu  «ofraentfam  nMebt.    Nor  eine  Regel  der 
Weisheit  übergeht  er  bey  diefen  Privatbelehrungen  / 
faft  ganz  mit  Stillfchweigen ,  oder  winkt  ße  ruir  lehr 
leife  an,  namiich  die:  dafs  man  nicht,  wie  häufig  zu- 
gelchehen  pflegt,  ZM-inü  bey  den  zu  Belehrenden  vor-  - 
ausfetzen,  fondern  vorher  jedesmal  den  Grad  ihrer 
rdigiöfen  Kenntniffe  zu  erforfchen  fuchen  rnüffe,  ua 
nicht  etwas  zu  fagen,   was  fie  nicht  zu  faffen  im 
Stande  (ind.    r )  Üie  Pflicht,  arnlere  privatim  zu  er- 
mahnen,   i)  Die  Pflicht,  andern  in  Gewiffensange- 
Jagenheiten  einen  guten  Rath  zu  ertheilen.    Sehr  gel^ 
grOndet  ift  das  Urtheil  über  die  Cafuiftik  (S.  181  ):  * 
yOer  Mangel  an  Beftimmtheit  der  Regeln  für  die 
Ausübung  der  Tugend  in  beftimmten  Fällfn,  'ier  die 
Cafuiftik  oothwendig  zu  machen  feinen,  machte  die-  , 
felbe  zu  gleicher  Zeit  zu  einer  unvollkommnen  und 
joft  fahr  nabnucbbaren  WifboCDhaft"  u.f  w.,  fo  wie 
tfberbaapt  das,  was  aber  diefe  Micht  gefagt  wird, 
viel  Beobachtungiigeift  und  Scharfünn  verräth.  Auek 
fpricht  hier  der  Vf  im  Vorbeygebn  über  das  zweck- 
mäfsigfte  Benehmen  gegen  Nelancholifche.  Verga* 
bens  {iMdit  inaa  Arne  is  dam  lolgeadan  Abfchnitta 
O  vom  Bnfoiiir  kranker  nnd  naglacklKherPerfonen, 
noch  mabr diurOber.    Bey  dem  Hathe       200  ):  »Der 
Geiftliche  mofs  nicht  warten,  bis  man  ihn  ruft,  fon« 
dern  er  mufs,  (bbald  er  hört»  dab jemand  in  feinem 
Pfarx^fiJa  krank  fey,  aus  dgeacrBawagans  Cbgleiok  • 
zu  ihm  hingehen,"  mals  man  nicht  vergenen,  dafs 
der  Vf.  den  vertraulichen  Umgang  des  Seelforgers 
mit  feinen  P&urrkindera  vorausfetzt  .  f)  Von  der 
Pflicht,  aatfeni  VanvaÜi»  ta  gehaa    £)  Von  der 
Ddd  Paicht«, 
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von  it«n  Pflichten  in  Beziehung  auf  die  Kirclie  Ober- 
haupt ,  fpfjcbt  ^er  Vf.  voo  der  4usQbung  d«r  t>isci- 
jpj^ ,  4.1er  PrOfuns  der  Caadidaten  u.  f.  w. 

f ilniiM  '  PfliulilBo  ntttMgCH  Ei'Aii  ilcrninMi «  der  kflr« 

Trfte  von  aUen,  beftelit  nur  aus  xiffy  Kapiteln.  Das 
trjli  iiafi.  vua  den  Eigenfciiaften  und  Rennlnillen ,  wel- 
che das  Paftomlan  i  var.rasfeizt ,  zeigt  den  Vf.  al^ 
Rigoriften.  Das  zict^U  Kcp.  von  der  Vorbereitung 
zum-  geiftliehen  Stande  enthält  zugleich  einen  Plaa 
zam  Studium  der  Theologie  fOr  fiUil.iAlm»  d«r  alMr 
nichts  at>s2eichn«ade$  hat. 

S  Hl.;  das  Budi  ie  eine  oeoe  Auflage  erleben :  fo 
würde  Hec.  unter  andern  auch  darauf  antragen,  dal« 
im  Druck  die  Hauptgedanken  in  den  ein/einen  Ka* 
piteln  und  Ahlcbnitiea  dnrcb  gird&sr»  oder  ge(p«crt* 
Schrift  mehr  gehobcä  wflnlen,  um  dadurch  cfM 
leichtere  Ueberficht  des  Ganzen  zu  hefurdern.  Aucll 
wären  dann  manche  Provinzialismen  auszumerzen 
ftatt  der  coi^feheii  Blldier'  daatÜBbt  MMnAUireq» 


m 

Pflicht,  zi:  ül)orzeugen.  h)  Von  der  Beyl«'giing  ent- 
ftaodener  (JueiaiiEkeiten.  i)  Von  der  Sorge  far  die 
Armen.  In  der  That  eine  lehr  unbequeme  Verthei-  ' 
luag  der  einzelnen  Materien !  Auch  ih  vieles  a« 
lig  und  «d  oberlUwIitteb  behandelt;  h*fiMMlef»lfifflt 
diefs  die  Rubrik  von  der  Sorge  filr  die  Armer  ,  wa 
der  Vf.  die  Pflicht  des  Seelf-  rgprs  faft  einzig  u.id  il 
Xiin  auf  Geldgeben  einfchräokt.  Wie  viel  iiafte  Hr. 
1).  f.  hier  hinzufetzen  können,  worauf  ihn  die  der 
Wiirburgifchen  LandceilUichkeitlm  J.  l^Sg.  aufeege' 
benen  Preisfragen  feines  ehemaligen  I* Urftbifcnofs, 
und  die  verichiedenen  Heantwortiingeo  drrffiben,  fo 
leicht  hätten  leiten  k  inr  j'  IMnriiaufU  fclicint 
^etzt  der  Vf.  melir  zu  eilen:  denn  alles,  was  er  im 
aBMHyCr»!  Kapitel  von  den  Privatjiilichten  des  Seelfor- 
gen  to-Beziehniig  auf  kleine  CefeUTohaften  ift 
zierolidi  kurz  abgefertigt.  Vr  redet  •)  vonFamtL 
Benbefucben.  b)  Vom  Katechifiren.  Sehr  ober- 
flächlich! c)  Von  gefellfcbafilichen  Verfammlungen. 
4)  Von  Heyrath«!,  und  wie  fich  der  i'rediger  hey 
aeobgefucbten  Trauungen  mit  Klugheit  zu  benehmen 
%ebe.  t)  Von  antergeordneten  Pnicbten,  wohin  er 
vomehm!i''h  zivev  rechnet,  oämtich  m)  die,  dafs  ßch 
der  Oeiftitche  beftändig  io  feinem  Pfarrorte  aufhalte 
(bekanrjtlich  liat    i'  der  enghfcbe  Geifiliche  mehrere 

Jreiftliche  Pfründen,  die  er  durch  andere  verwalten 
äfstk  0)  die,  dafs  der  Seelforger  fich  fo  wetiigals 
irr'iglirh  in  andere  GefchSfte,  als  die  zu  feinem  Anita 

fehüren,  einlaffe.    Das  drttt«Kap)W<l  handelt  a )  voni 
redigen.     Ree.  kann  liier  unniüglich  die  ein/elnea 
Ideen  des  Vfs.  verfolgen ,  und  bemerkt  daher  nur  im 
Aligemeinen,  dafs  die  Blntheilung  der  Predigten, 
«m  welche  lieh  faft  das  ganze  Kapitel  dreht,  fehler» 
baft,  wenlgftans  nr  triebt  genau  ift.    Er  theilt  fie, 
luch  Verfcnieilf-niieit  der  Zwecke,  des  docfre,  e<m- 
«mmv  etc.  der  .'Vlten  «)  in  Ivaozelreclen ,  die  belehren, 
^)  in  folche,  die  ribfr,<eugen ,   7^  in  folche,  die  Be- 
wunderung eines  tueendbaften  Charakters  oder  einer 
tagend  ha  Am  Handlung  erregen,  und     fniche,  wel> 
che  die  iMenfchen  zum  Guten  bereden  wollen.  Rhen 
fo  möchte  fich  gegen  die  gJHcb  darauf  folgende  Ftn- 
theilang  der  liomilien  in  ki^i  fche  und  praktif  lie 
viel  einwenden  iaffen.    A  >rr  auch  diefe  Eintheiiung 
vtrvith  das  Vaterlaad  des  Vff.!   b)  Von  dar  Fah 
^rqng  der  gawOhotlcben  GottesverebninK,  von  der 
Vcrwaltnn«;  der  Sacnmwnte  und  von  derXeitnng  des 
Gottes. lienftes  bev  aufserordentüchen  Fällen  Hier 
erklärt  fich  der  Vf.  mebr  g^geti  ah  fär  beitimmte 
liturgifche  Gcbetsformeln.    Bey  der  Taufe  und  den 
Tau&edeo  wanücht  er  niit  Recht,  dafs  6ch  der  Pre^ 
diger  ied'esraal  mir  avF  dne  einzige  Anficht  derHaoH* 
lung  befchränke.     Durrh  die  Anreden  heym  heil. 
Abendmahl  foll  man  uicbt  fowohl  belehren,  als  viel- 
mehr reli^iofe   li!ir.|)fin<lungf  n    zu    wecken  fiirhcn. 

Wenn  es  auseetbeilt  ift,  füll  dir  IVediger  entweder  nichftItijfNi  xu  eioeaT  ifthetifcb  fcböoen  Gaiizen  die 
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Bkr^h* t  ^edr.  b.  Decker:  Vom  hmmUf:km  ßmil$' 

der  Otnßm  ■  Moral ,  oder  wir  foUtn  fckon  kirr  für 
ein»  atidtre  ll'tU  Üben.  Eine  muralilcli  -  rfUgiüfe 
Abhandlung  in  vier  Vorträgen.  Von  Hnnridt 
Gropmaießtr,  des  Predigtamts  Cand.  1804.  104$! 
8»  (>9fff') 

Der  Vf.  diefer  Vorträge,  oder  eigentlicher  Pre« 
dij^tea,  welcher  durch  cue  in  der  Vorrede  anthflte* 
nea  Aeafseraiig^n  über  fdne  befimdem  Verbflltnlfl« 

und  durch  die  befcheidene  Anficht  feiner  \rVif  für 
feine  Individualität  in rer«*flirt,  gefleht  felbft ,  nur  ein 
mitttlmäßigts  Werl«,  geliefert  zu  haben,  deffen  Inhalt 
er  auf  dem  Titel  folgendejrmafsen'  angiebc:  1)  ff^äi 
u  fuißt,  für  Wim  iMtrt  fVtU  kbm?  '-  ^yWü^  fj^^Muf 
3)  U^grum  PS  gffththeix  müßt?  4)  H^'khe pümi  Fotgm 
ts  kaltt?  Uiirch  die  Erklärung,  da ;s  er  tnele  Vor- 
trüge fflr  ein  Publicum  beftimmt  habe,  ver- 
mindert er  felbTt  den  Werth  feiner,  als  erfter  Verfuch, 
Aufmunterung  verdienenden  Arbeit  nicht  wenig  ond 
fiehirfi  dieFurdeniogen  der  Kritik  an  diefelbe.  Wer 
in  unfern  Zeften,  wo  es  gar  ntcfat  an  treffltrhen  Wer- 
ken der  Art  fehlt,  und  ^v<>  herrfcbend^LeicbHfaia» 
Frivolität  und  InrÜffercntismus  felbft  Voia  diefeo  f© 
viele  Lefer  zurflckfcheucht ,  durch  Darftellung  mo- 
ralifoh  •  religiabr  Wahrhaita*  da  gebildetes  Publkum 
iotMvlAreii  will,  miib  nicht  r«wohf -Hittvh  Netiheit 
der  Materie,  welch»*  tn  diefe'm  Facl¥e  tehr  frlvwer  zfi 
erreichen  leyn  mftt'hte,  als  lielmrhr  durHi  neue, 
treffende  und  gftrchmark\inHe  An(>rdnunc  des  Man- 


ein  tiefes  Stillfchweigen  beobachten  oder  tut  ksne 
Winke  geben,  welche  die  Andacht  derCommunican- 
ten  leiten  und  beleben.    Ueber  die  Leitung  des  Got 

tes  '  '-iiftes  bey  auf«:erordenLlinhen  I'jllcn  fagt  der  Vf. 

wenig  oder  gar  nichts.  —    In  de«  vürttn  Kapitel 


Attfrtierkfäinkeft  z«  feflSeln  fliehen.  Ari9  diefe  m  Ge- 
ficht ■-m-nkte  betrachtet  erfcheiuen  die  Predigten  des 
Hn  G.  allerdings  nur  fehr  inilteltnä''sip.  Man  ver- 
mifst  aa  ihnen  nicht  nur  Reu  hlv-itigkeit  und  Be- 
üimnubeit  dei  Ideea>  fondern  auch  e^aa  auf  das 
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Herr 'wirRendfe anzieliend  fchühe  Darftellung.  — 
Nachdem  Her  Vf.  in  der  erßm  I'redigl  einige  uaricb- 
Uge  V^orftellungeo  vom  himmlifchen  Sinne  getadelt 
hat,  giebt  er  am  Ende  eine  febr  unbefriedigende,  in 
der  zip«yf'«  IVfdij^t  weiter  a!i«;gefüiirte,  Erklärung  dar« 
über,  in  welcher  die  Anlicbt  des  l<iUiftigeii  Lebens 
als  Zuftand  der  Vergeltung  durchaus  vornerrfchend 
jft;  da  <loch  nach  mehrern  AiisTprachen  Jefu  das 
kOmfÜge  Leben  mehr  als  eigentliche  Fortfetzung  des 
gegenwärtigen,  als  diefem  vuilig  analoger  unendli- 
cberTheil  des  nienfchlichen  Daft-yns,  ils  vollkomm- 
nere  Annäherung  zum  Ideal  Jer  Vollkoimaeahcit  im 
Sevn  und  Wirken,  anzufehn  fevn  möchte.  Da  die 
zteeytt  Predigt  eigentlich  der  porttiv«  Thcil  dcr-erflitn 
ift:  fo  hätte  ihr  Inhalt  wohl  befhiiimler  unterrchie- 
deo  werden  müifea  Ueberbaupt  fehlt  es  maochcn 
D>.spußtiunen  des  Vfs,,  an  logifchcr  Richtigkeit  und 
Bcftimmtheit.    So  wird  in  der  «-(^«j  I'redigl  da»  ange- 

Jrebene  rbeiiia  >iurcb  die  Eintiieiiung  „i)  Das  C.hri- 
tenthum  will  durch  den  Ausdruck:  fiir  den  Him^ 
mel  leben,  den  Oenufs  der  finnli^hen  Freuden  nicht 
gänzlirh  verbieten.  2)  Eben  fo  wenig  h«»ifi«.l  es, 
gleichgühig  Teva  gegen  die  Verbin  Junj^en  des  Lebens, 
oder  3)  unthätig  fchwärtiico, "  und  durch  die  binzu- 
grfi\gte  Behauptung:  es  heifst,  ,aile.s,  was  wir  den- 
Ken,  thua,  geuiefsen  middnl  len,  nur  in  Be/ie!i,mg 
auf  ein  kQnftiges  Leben  denken  u.  C  w.  mit  Hinwei- 
fung  auf  das  Bej-fpiel  Jefu,  weder  vollftäudig  noch 
eepau  und  deutlich  genug  erläutert.  Den  im  Ganzen 
Klaren  und  populären  Ausdruck  des  Vh.  enlftallen 
hin  und  wiener  Härten  umi  Unrichtigkeiten  der  (loa- 
ftruction,  z.  B.  S.,I8. :  »Mfjgft  diefe  Betrachtung  da/u 
bevtragon,  dafs  wir  beide  Abwege  vermpiden,  die 
Gleicbgflitigkeit  ans  Trägheit  und  das  Niuhhätifitn 
ftkrirm'erifcner  Gefühle  aus  Munpel  an  richtiger  Re- 
Jjgirtnskenntnifs."  S.  35.  „Du  vergißrß  (ffeft),  dafs 
Du  nicht  blofs  ein  befchauemies  Wefen  frj/T,  fondem 
a^ch  einen  Körper  hahfß."  ■  AiiqU  die  oft^r'je  Wie- 
derholung der  Felben  Wörter,  ?..  B.  lid  (  S.  14.) ,  iadtmj 
y?M/fjfid  —  das  unnötlii»  angplidnele  e,  z.  ü.  c/it ,  fte- 
h/t,  gelegrt  —  macht  den  Stil  fchlejij^eDd. 

Ansbach,  b.  Haueifen:  Bihettfietf  ik  ffochgritprf' 
difftf»,  benfllzt  (benutzt)  zum  fiehrauci)  fOrLatkf- 
pfarrer  von  G.  H.  /Mg,  Uerzogl..  iMeckteriburg 
Slrelit^i^chem  uadHocufiUlti  Tburn-  uodTaxi- 
fchem  Kircheorath  und  Ho^rod^ger.  Erßu 
Bändchen.  1804.  176  S.  8' 

Der  Vf.  hat  den' Predigern ,  dJe  Hoch7«ltT>t-edigten 
halten  mi^f^en,  mit  dielcr  Schrift  ohoc  Zweifel  eia 
aagepvhmes  Oefchenk  gemacht,  und  Ccb  als  einea 
.Maan  gezeigt,  der  mit  feinem  Text  vod  (tiner  Ma- 
terie ^ewaniTt  umza^hen  ^fifs.  Ei*  wählte,  da  in 
fein-m  ValerUmde  •^lip"Bf><■^l^eilpi•e.^igt|e'^^  Dienstags 
gehalten  werden,  <^ie  Texte  aus  den  fonntägigen  Pe- 
rikopen ,   weil  (ie  den  Zuhörern  noch  im  frirohea 


3»« 


lieh  und  väterhch  -  herzlich.  '  "BaW••t^lffr'Tnan••J»aBiz 
ausgearbeitete,  jeifuch  kurze,  Predigten,  bald biol'se, 
aber  weitläubge,  Skizzen  an.  Es  lind  Arbeiten  aus 
den  frrtliem  Lebensjahren  des  Vfs.  Sollte  der  wür- 
dige .Mann  nicht  hin  und  wieder  zu  fchonend  gegeu 
feine  Kinder  verfahren  fey« ,  und  die  letT^e  Feile  zu 
febr  gefpart  haben?  Dennoch  möchte  Ree  auch 
diefeo  tiejtrag  zur  honiiletifchen  Literatur  nicht  mi(* 
fen ,  und  er  freut  fich ,  fo  oft  er  eine  neue  Schrift  ei« 
nes.  bereits  anerkannten  verdienltvullen  Mannes  in 
die  Hände  nimmt,  wenn  iie  aurh  noch  mehr  Witnfche 
übii^  iaflftn  füllte,  weil  das  darin  enthaltene  Zweck- 
mäfsige  und  Gute  gewilfer  Nutzen  fliftet  und  wu- 
d^erli'^ab*  (^s  vortrefflichfte  Buch  eines  angehen- 
den Autoris,  Jer  lieh  noch  nicht  viel  Achtung  und 
Zutrauen  erwurbe;i  und  noch  kein  bedeutendes  Pu- 
blicum gewonnen  bat. 

ScHLKSWia,  b.  Röhfs:  Cmfirmations  -  und  Erzit- 
hunsfsrtitny  von  H,  P.  Drumam-,  Pr^ili^^er  zu 
Dani'tedt  im  Farftenthum  Halberftadt.  I803.  X 
u.  326  S.  8-    (22  gr.) 

Wir  mnffen  dem  Vf.  das  Zeugnifs  geben,  dafs  er 
WSirae  für  das  Gute  mit  einem  hellen  Köpfe  ver- 
einigt, und  in  diefen  Paeden  nichts  gefagt  hat,  woran 
man  Anftofs  nehmen  könnte.    Er  liat  die  Gabe  der 
Deutlichkeit,  verfteht  die  Kunft,  das,  was  er  Gagt, 
den  Beda rriii [fen  dud  Vt^rkenntnifTen  des  Landmanns 
anzupjTfeUi  und  fplu'eibt  rein  und  niefseod.  Indeffen 
halten. wir  docb  auch,  btifoaders  ia  Abficht  derCoa- 
firmbtionsreden,  einiges  za  erinoero.     Ks  il't  uns 
nämhch  nicht  wenig"  aulgefallen ,  dafs  der  Vf  feinen 
SoUn  p-iuätim  conÜriiiirt,  und  dadurch  nicht  nur  das 
Feyerllche  der  Ilandluag  offenbar  gefchwäcbt,  fon-> 
dern  auch  v«rn)utlilich  «in  bufes  Beyl'picl  gegeben  hat« 
Solch*' Actus  tjehyren  durchaus  in  die  Kirche,  wena 
fie  wTrUen  folfen ;  diefs  ift  fo  einleuchtend,  dafs  «s 
vergebliche  Mühe  .f'/vn  w;1r Je,  noch  ein  Wort  dar-,' 
Ober  zu  verliereo.  Vv'ir  halten  es  ferner  für  unzweclt- 
mäfsig,    bev  Coofirmaiionsreden  an  die  Kinder  bt- 
flimmte  Theuiata  /.u  ,wäbieQ,  und  die  Zf^it,,  die  vor-, 
zfl^ich  an  fulch«0{Tagen  pdfl  ift,  auFAbh^ifdlHngen^ 
iu  ver wenden.     M^as  vor  dem  v4/l<ir« 'gesagt  wir^r  . 
iriuls  fioh  auf  das  Ganze,'  auf  das  AUgmiein«,  auf  di»^. 
IStTtcn  Refuitateder  fämmtlichen  RfefiglonSlehren  be-i- 
ziehen,  und  fuirUiikarifcKe  Wied^erhojuog,,  nochmalige 
kräftige  Anempfehlung  der  Hauptfacha»  feyn.  Die 
hier  und  da  gebrauchten  Liederverfe  gehören  nicht 
zu  den  heften",  und  der  beygefflgte  Wechfelgefaitg  ift' 
im,  eigentliclie^i  ^inne  fchlecht  \ 
<  -'iitp  " '  •  -  1 . . "  .'l*.t*^i.'i:<«   .  . .  ••  .•if  n'i 

Wiftsspfiti'Ets  tj.  LEti<itQV  lö'tf-  Böfe.  BnehhjTj 
Prfdi^n  bey  ununtoknlidu»  P^traahß'uHffnt  ■,  VtbW 
tiarr^  rorßtOuHßSTfde ,  von  G«ttfri»d  Augnfl  IjAeA, 
Pfarrer  z\x  Grünau  imd  Domfen.  l803>  134^*  8« 
(lOgr.)   .»-.•.    .  m;... 


Andenken  waren,  und  man  mufs  gpftehen,  er  habe 
viel  Gutes   und  Notzliches  daraus  gpfrlinpft  im^|       "ni^r^»  Pr^di^-it^n  f^nd  cnr  T.anflleiiti'n  pplialtcn.  und 
darein  gelegt   Auch  ift  der  Vortrag  ungemein  fafs-  Teifteii  iü  einem  hoben  Grade  daij  was  fie  ihrer  Be- 

ftiai- 
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ftimaRiaiig^nach  leiften follert.  Sie  ßml  zonificderft  waJkr« 
CafualpL'iidigteD,  weil  der  Vf.  die  b«fundero  Veraa- 
hrTuDgen,  welche  dabey  zum  Grunde  lagen,  und  die 
gröltt««ibeiis  widitig  mrtm».  OharaU  tcvffiidi  b*- 
Dotttfutr-tHMl  fittflflahn«B'Mi/f(»WcM<4^  dfaf'Aut- 
vrahl  der  Sßrhtn ,  als  iin  Tone  und  Vortrage  durt^ 
äcbta  PopiiJarilüt ,  durch  AngemeffeubeJl  liir  ihr  Ati- 
ditoriüm  aus.  Kec.  kann  daher  diefe  Sammlung  al- 
lea  dentO'  em|»£d)leo%  weich« Jeraen  mmUso»  «ra»  aad> 
äaf  itolii  liMiiriM  wligaa  mmim  •  Alkt  bat 


B*ziebun^-vati£i3i«l,eMniw«ife,  aiif  den  Stand  und 
Beruf,  auf  den  Geribbts  -  uiyd  Faffungskreis  der 
Bauern;  und  die  Sprache  ift  demuneeachtet  gut  und 
«del.  —  Reo.  hai«iM«ÜMtUMi  Stelb  gefeiufeo,  die 
Ihm  nl^Oaaflg«  ttiut;-ghr1^.  hat  die  ge^nwärtigen 
hohen  Gt>ireidepreife  ganz  ohne  KhifchrinKung,  und 
alfo  offenbar  etwas  unvorßnhtig,  iMt^r  die  Wohltha- 
ten  und  FnMMlaii.  der  Landleut«  garaofanat,  ohne  za 
bedcakm,  da£»  «b»  AauiBaraiig  Mar  Act.  Mäht 
d^h  Wnehargafft  vihr»  kaflB.    t-'i       *  >'VK>>>tw{ 


K  L  K  I  IV  E'   i  G  H  U  I  P  T  E  IV. ' 


Tlut  uciiE  I.iTFtATo».  IVitetnherg  f^r^r.  b.  f  ri-lii^dTifVi : 
Dt  Libri  Sa/'ientiae  parte  Priort  Cap.  I  ^  'Xft  e  ciaDbus  lihel- 
tit  diverfis  conHata.  DiUaiutio  —  —  Aatore  Carol.  Gottl. 
BrtiAiknoider ,  Philor.  etLIb.  Ave  M*{r.  et  B«t.  Minift.  Ctndia. 
Ub^  An«  f.  »fi  1*  /r.  I0S.  F.  III  ««Hl««  ttfalMa  X9  S.  4-  — 
BiA  Ariiik  MnM  iuog«a.  koffamgivoy«»  OaMttMn  war 
aiai  lee.  ebi*  .«nc*'>«l>BM  Btfebeliitins .  molit  nor.  w«U  fi« 
viel  enuFliobe,  von  keiutin  kSnitigip  IÄtarpnMnd«»Buefc«  iir 
Walikeit  Z«  flbcrfehende  Bemerlcnngen  entbott,  fondere  aocli, 
^ifijl  fie'4ea  Um.  w  feioeT  Anficht  Hakt  Bnchi«  ^«f«  ii«ue  be- 
ftStief«.'  la  4i«r«ni  Unneil  lirj;t  Lob  änd  Tadal 'lugleidi  IOk 
deoVf.  Wit  woUeo  damit  antinren,  den  lecxurn  sncrrc  be* 
ftiwintei'  antindraclctn.  E«  ift  rchon  eiae  ^Bliab  alte, 
Ha.  iiMr.  Eickharn  npiierdin|ci  nur  oielw  aMftrelMlftflhia  Hf* 
l^tbefe,  daff  Ats  Buch  der  Weiiheit  lua  swev  geait ba|arag«'< 
MB«  vcB)  vrrrcb'teilenea  Vffii.  und  .trerfcniaden^  Zeiten 
gefchriebaaen  Thcilen  beffVi»,  d>  Viele,  w!»  pi  tu  gehen 
pRegk,  foglelph  alj  aiugr n  1  t \\  ,!!ir'(iffit  iTifjhen.  Hr.  fl. 
ittmmt  xwdr  in  dar  Ann  ihme,  dafj  init  Kap.  XI.  tin  neitei 
buch  anhübe,  mit  Hii.  EicJ.korn  üb^risin,  wejclit  aber  darin! 
»on  ihm  ab,  dufi  er  den  von  ß.  fopcnaiiiilcii  rrfteit  Thail 
(Kail  I  —  X.5  io  »w«jr  Abfchnilte  zerlegt  (  P.  I,  S  9.).  Wie 
dar  Vf.  da»  Oatite  abtheile  ,  tmlfen  feine  eigenen  Worte  (P.  !. 
8.  faren  :  „Hunc  Ithnm  S  f'.-.iino)  concinnatum  elTe  tribut 
hhetHt  diverßt ,  nan  aheodom  ,  jad  m  piuribui  (  trihus  )  Jcripta- 
rikut  praftctit,  Quorum  primu*  *  cap.  l  —  y.  di/puttt  ad- 
Vfrjitt  komintt  %  ijui  Deum  et  tmimam  -e/Ji  immorfaleiu  negari' 
t»t  ^ihutmnque  libidinibu*  indulgeutu ;  feeundut.a  eap. 
^tt^Xt  käUt  dt  #a^,  huiuf  nätta'a,  '^ffeetlhut .  ei  comp»- 


endl:i-S  i'.p  Tlir.r'.ipit  nn.l  Pnballiaftißkeit  det  zum  Cntzen- 
cii>>nrc  (all  dar  hilciiftaa  Uaweiaheit)  geneigten  tfraeHitrchee 
VoUa. 

Wellte  kCioftig  eimr  diefei  Ruch  nicht  in  drej,  Fonder« 
ia  vier  Abfehnitte  (woati  di«  bloft  hircorifche  Oarrtailong  der 

Mricbli{>rreii  Momente  ^ii  der  irraalUifchen  Volkafierr-bicbte 
dienen  Itürintc  j  zcitliiv^r-n  :  To  wiirde  dic  Rückkehr  lur  alten 
Anficht,  nach  welcher  .m  S'l f ir ;lo  - Saloino  hier  redrt,  dcfco 
leiehter  erfolgen.  Der  (.t-hrjn.  h  di-r  höhrrn  Kritik  w.rd  im- 
mer iUgeaieiaer ,  und  ej  wird  hohe /'.eit,  der  Willkür  zu  be« 
fagnen,  welcher  dadurch  fhür  und  Thor  geöffnet  wird. 

Dneh  Ree.  ift  weit  entfernt,  den  fchätzbaren  Vf.  diefflc 
AVhaadInngen  weiter,  alt  «a  die  Nntbdiirft  einer  Vindicacioa 
der  aagefechtenen  Identität  erheiCrkt.  in  Anfprach  au  neh* 
men.  Kr  giebt  ihn  gern  dai  Ztufaitt ,  dafi  er  die  Triplieit'it 
weniitTten»  ebe«  fo  pni.  t\%  Hr.  Ei-I,knr,i  die  Duplicitüc ,  oder 
Hr.  Nnihilf^ai  Ji'^  Mu!tip!it.inii  \  t,it  unen  der  Weifen« 

Verfammliinpen  )  des  Riii-hi  erwiefen  habe.  Voriitf;lich  niOf« 
Ten  wir  ihm  nnfern  IlajrtaU  lu  drr  üntarfuchuug  uhrr  dieSprm- 
che  des  l'et-frtjje't  (  P.  1.  S.  —  54- }  fchenken.  Seine  Meinung 
ift:  „Etji  vrrn  rrx  prr  ea  ,  cjuae  U  a  fj'i  u  s  es  EichAurniut 
fiiper  ea  difpulai-unt ,  jam  con/ecfu  ,  neque  lij  atnpliuj  fub  ju- 
dice  ,  j'ed  in  iingune  /eraecae  honarem  compojjta  ept  i-idenir, 
nulius  (amen  hac-eo,  i^iiin  drj'eriae  j^J",  ut  t  idetur,  opinitf 
nij  patroi;iniuni  dcAUO  fuj'iüpiafn ^  atuue  de  kac  libri  Saf^ 


dreyl   

labalt  daa  Bnäha  aaanaohe:  aber  er  bthanput  die  Ueädtif 
An  V{«.  Ir  eilte  d^tailllrie  DUcaffiria  Weraber  eftbadKl? 
«»tbrd)Rt4«in«tb«rocid«r«  Akbandlaort  «b  will  dÄlM»  UKft  «KT 


.  8«».  liMata  moltt, .  A 
t  4aa  BoaBa  aaanaohe; 

i».  In-  elfte  d^tailltrie 
llRt4«in«tb«rocld«r«  Abi 
AbMlogi«  Shalieher  Abhandlangea  andenMa,  warin 'ebe^llä 
im  anasnfaVr^od«  Thema  >Harft  in  mbftroct»,  d.  h.  jpiul(oD>> 
Ithi^b  vdogifiatifcfc -pierarucli ,  fodano  in  concreto,  d.h.  fiirt^. 
S^tJ»,' abgehandelt  wird.  Solche' moralirche  Reyfpielfamm'^ 
Iflafen  finden  fielt  frhtm  Pf.  7^.  105  n.  106.  Im  Ruche  Je/ö» 
jiiytW  wird  die  Einbeic^der  .Abhandlung  und  de«  .V'fi.  behanp- 
Mt,  abgleicb  der  .\bfchnitt  vnn  Kap.  44.  an  eine  blnfae  Hey« 
fpieirammlunr  ift,  diu  eben  To  gut  als  eine  ffir  ri(;h  befcehcnae 
flkhrift  betrachtet  werden  dürfte.  Salbft  im  N.  T.  liefert  die 
Rade  dc>]  Stephanui.  Ajioftslgefch.  7,  2  — -  53.  ein  Seitanftdck 
Ineiu,.und  die  meifiea  l;im>eri)  Reden  de*  Apofbel  Paulnr ha- 
ben.dirfen  Ziifclinitt.  Im  Buche  d.  Weiih.  rmlec  fich  diefelba 
Manier  der  Behandliin|!;,  Paf»  der  To«  nicht  dprfe!be  bleiSt, 
^natlrlicht  denn  andrrii  will  davgeftellt  Tevn  ^le  \>rkp|  it- 
bdit  dec  Manfohaa , .  die  aiaht  aaah  Weiahoii  Iraaei»;  ander« 
«•  iaaen.  («tiUeha  £l«lur  «afat  Taekiev  OettMi 


r.  af^aaaecraammr/ryeanrcn  jcriptum 
wa^teywlelierBvidaais  dcrGnlud» 
M  Iheil  4a(aiaa  hlk  er  fihr  jr^. 
ht  befttäman.  da  6eb  aoeh  ki«i^ 

gleich  zttweilea  purnliraftircii 


atuue  ae 

parte  docere  coner,  ^am  ab  muctore  hthr  a  ice  f-n-iptam  eJJ'e. 
Weiterhin  fchraakt  zWnllr.  B«^da8j|M!pft>fne^darcli  feriptum 
^0^9%  eia  t  allaia  diaia  W4  " 
ri'afVbairftt»^  oafMfrXfi.  uann«'«^  lH«Bi.aMbic.  .-Deu  aw>a|te« 
«>  vmiitatwm  et  pomms  ioee^t.  wavui  wie  imi  «lOBt 

dafii  di«rea  dreyfaclie  Tbeaia  tat    t»  wie  Kap.  JDl  t  «•»•.  wenn  _   

wiedatfuibeue  mi4  ampUGeirte  htbraifcb«  Urfehvilt  fattfaaa 
itmtmm  ma«Abhandliine  9.  II.  1  —  II.:  i<n  mktm» 
tUß^ip^  fißtenie»  /iierit  imbutus  ?  cutbSit  trefFcnd«  Rria> 
nerungen  J^egen  Uichttarn.,  ISie  fuhliefit  S.  II.;  „Quart  eutm 
rtitltum  Lfrtum,  imdubitmimqae  Philofopkiae  flat  fej}igiittm 
Jkuic  iH>eHo  intjji'^Mtutnr^  po/Jumat  litac  ^idem  rtttioiit  ei  nin- 
äiiMTtan tiqnim  «aftwidi  et  PiiueJ'dnam patriam. "  Wir  dehoea 
diefi  auf  da*  öanze  aua,  wiewohl  ^vir  die  Sache  felbft  anders 
ftcllen.  Wir  bedauern,  über  die  liehtvnlle  und  gefchickts 
Darlegung  der  HaupCfedanken  ,  nnd  ilber,dic  rieten  einficbta« 


vollen^  Beiner kinifüii  über   einr.clua  Stellen    nichta  fagen  zta 


küiinen.  Aber  erw.'ilinen  rnnffen  wir  noch 
gut  vccahiilarufn  e"  lihro  J"p-  collectorum , 


•daf»  der  Caialo- 
Ifuae  in  Bie/ii 
ihef.  phit.  plant  dejidtruntur ,  omiffi»  iit,  t/uOe  jam  a  S. 
Schlfusnero  in  ipiciU/fiit  notßtajhnt  {?.  III.  S.  27  f.)  ainet 
felir  verdiaufcvoUe  Aibeil  fey.  Wir  wünfchen,  dafa  Ilr. 
l'euie  jelebrte'n  Keiintnirre  und  lei^ie  Oefcliicklichkaic  in»  lu- 
terpatiren  bald  wieder  auf  eilte  fo  lübbcb«  Weife  baerkunda« 
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RECHTSGELAJJRTHEIT. 

BsKLiN»  b.  Lange:  Er'f'yrtnm^m  Shtr  Qmtrol'  und 
f.     Speaüt  rnqtiifitttm:  von  Dr  E.  F.  Hagemtifler ,  K  v 

-  nQ.  Schwei  Ober  -  Apjp«liati<MW  -  Raüi.  1804- 

-  135  s.  ».  •  . 

Nodümrrier  find  die  M«oungcn  der  Criminaiiften 
darnber  getheilt,  worin  der  vrefeniliche  Unter- 
fchied  zwrfchen  der  Otyipral-  und  Spedai-Inquifitioa 
beliebe,  was  z^J  dpi"  einen  und  was  zu  der  ■ndeni  *• 
nuKoeo  fcr,  w'ß  'ie  einzui  1  bleu  l'cyen ,  und  wumit 
BcitMOtUcb' die  Special- ünterlu  hung  ihren  Anfang 
aehme.  Faft  «Uo  «reiche«  mehr  ud  r  weniger  in  we- 
fontlichen  Punkten  vun  einander  ab,  und  obgleich 
Klim  f  ArclMv  de«:  Cr.  R.  I,  i,  87  f.)  zur  Vereinigung 
der  verrchieHi  iien  Meinungen  einen  aus  yjun  Punkten 
beftebenden  üubns  -  Veriucb  vurgeichldRca  h,it.  (o 
«eijrt  fich  dttch  keine  Spur,  dafs  feit  der  Zeit  die 
MHnungeo  weniger  ulheUt  WweTea  wärea.  ver- 
lolint  fich  alfo  noch  imnier  «BT  Mflhe,  zu  verluchen, 
oh  nicht  auf  irgend  eine  Weife  zu  einem  fefteren  iU» 
iaiui  über  diefea  Gegeafund  zu  gelangen  fey. 

Die  vorliegende  Schrift,  welcli.  Hi  c  re  lif  bald 
in  die  Hände  t»r  auaOfaendeD  Jurilten  wOnfcht,  ent- 
hält einen  folchen  Verfucb.  Ihr  Vf.  entfernt  fich  gao« 
von  dem  gewöhnlichen  Verfahren,  aber  dMl  O^ttO- 
ftand  nach  blofsem  Räfonnement  aos  der  Natnr  der 
Criitiinal  -  Unterfucbung  abzufprechen.  Er  forfcht 
asder  Hand  der  juriftUcheii  Dogmen -Oefchichte,  ob 
oieht  etwas  pofitiv  gegebenes  gefunden  werden  kön- 
ne, wornach  fich  aber  ili«  verfdüedenen  Streitouakt« 
mit  mehrerer  Feftigkeit  entfeheidea  llfst,  und  er  ift 
in  diefer  feiner  Forich ung  nadi  dem  Urtlieil  des  Ree. 
febr  glücklich.  Wer,  durch  das  philofophdcbe  Ga- 
Mivwiz  unrererMode^Cciaiia^ftenermadet,  bereits 
einen  VVidcrwiUen  tBP"  P«*«»!»«*»«  '^«"ht  gefafst 
hat,  der  lefe  diefc  »änift,  und  er  wird  durch  fie 
wieder  zum  Studium  diefes,  for  dir  Menfchheit  fo 
wichtigen,  Theils  der  Rechtswiiienlchaft  angezogen 
Ver  Icu.  In  dem  Gaifte,  in  welchem  der  Vf.  Ichreibt, 
mufs  ufi(^  gemeines  peinliches  Recht  durcbgeheods 
bearbeitet  werden,  wenn  es  auf  den  Namao  «hiar 
Wiffenfchaft  Anfprudi  machen  foU. 

la  der .«r/bn  und  darum  fcbon ,  weil  fie  allen  fol- 
genden zur  ürundlage  dient,  wichligften  Erörterung 
"eigt  der  Vf  ,  wie  fich  der  Inqoifitioos  -  ProceCs  nach 
der  Analogie  des  Anklage  -  ProcelTes  gebildet  habe. 
Hatte  fich  derjenige,  wider  den  in  Anleitung  ein^r 
eorhergegangenen  vorhttiitmim  Erforfchung  ein  ün- 
teHuchunes  -  Procefs  verhängt  werden  foUlCf  JUCbt 
.  iSoS-  J>f^*^  Sand.  . 


etwa  als  contumax  entfernt:  fo  mufste  er  Och  izj  Pep- 
fon  vor  den  unterfuchenden  Richter  ftelieii ,  uaii  die- 
fer war  gehalten,  erftüreni  äit  einxtinm  PtmJUe ^  wor» 
auf  ts  mit  der  Unttr/uakthg  abgejilun  war,  vorzultgmm 
Ohne  dafs  diefs  gefchab,  war  der  in  üoterfuchung 
gerathene  nicht  gehalten,  fich  auf  etwas  einzulaffen, 
und  weiter  als  a.if  diefe  Punkte  durfte  fich  beyi?  V'or- 
folg  die  Unterfuchuag  der  Richter  nicht  ausdehnen. 
Diefe  uriprünglich  beyra  Unterfuchungsprocefs  flb^ 
fbe  Verfehrnngsart  ^ng  bemaeb  mit  oemMlMB 
den  geiftlichen  Gerichten  in  <fin  wdtBcliM  Oniebtn 
Ob^^r.    So  wie  im  Anklage  -  Procefs  das  eigentliche 
Verfahren  durch  den  Vortrag  der  Anklage  und  dfr- 
ren  Bekanntmachung  an  den  Angeklagten  feinen  An« 
fang  nahm:  fo  fing  der  Unterfucbungs-PmoBÜi  mit 
den  dem  Angefchuldigten  Torzulegenden  einzelnen 
Punkten  an.    Marl  T^onr.te  damit  tfie  Anklage  auch  ^ 
um  fo  eher  vergleichen,  als  diefclbe  nicht  minder  die 
einzelnen,    den  Gegenftand  derfelbpn  betreffenden, 
Punkte  entltaiten  rnufste,  der  Angefcfauldigtn  auck 
auf  jene  Punkte  eben  fo  vor  Ge'richt  antworten  folhe^  ^ 
als  der  Angeklagte  auf  den  Inhalt  der  Anklage  Sa 
wie  der  Anklage  -  Libell  nach  der  Analogie  des  Ci.  il- 
Proccfies  articulirt  abgefafst  war,  l"o  wäh'te  auch  der 
unterfucbende  Richter  bey  Abfalfung  Roleber  Punkte 
gleichfalls  die  articulirta  Form,  wie  fie  denn  auck 
PmßiiM  fehon  Artikel  a«snt   So  erhielten  diefe  eü»> 
seinen  Sitze  mit  Recht  den  Namen  InqmfittoMl.ArH- 
itl :  Ge  verlraten  die  Stelle  des  Anklage  -  i^ibelis,  nnd 
machten  eine  Art  von  AnkJage-Acta  Aus.  —  Die 
Analogie  des  Anklage  -  Proceffes  blieb  fortdauernd 
das  ieitende  Prinoip  bey  Beurtbeilung  dar  Form  des 
tlnterfnchongs-Procenies,  und  ift.ae  noeh  jetst,  i« 
fo  fern  nicht  duvcb  Laude^diBtie  Abändenmgpa  «r» 
folgt  ünd- 

Die  zwtyte  Erörterung  liefert  die  B^riffe  von 
Spedal-  und  General -lOquiCtion.  Der  Vl  beftimmt 
den  Begriff  der  Special -Inquifition  fo:  Sit  iß  d^e* 
nr^e  Tkt\l  d's  rrt  rhrh-itigs -  rerfakreris,  der  an  t:r,'  ;>» 
Voraus  btßiir,i»:t  I'jrm,  uud  zwar,  fo  viil  es  du  A'^tur 
dtr  Sache  zuläßt,  an  die  drs  .■^yJdage.  Proctffes  gehunden 
iß.  Die  Geoeral- Unterfuchuog,  tagt  der  Vf. ,  kann  ^ 
nie  eine  beftimtnte  Form  haben,  und  am  weai^ftea 
in  ihrem  ganzen  Umfang;  alles  hängt  hier  von  Um- 
ftänden  ao.  Bald  werden  diefe,  baul  jene  Handlun- 
gen n.irli  I fen  I\ ej^e!n  der  Klugheit  vorgenominen  wer- 
den müffen.  Eine  bcftimmie  Ordnung,  in  der  die 
einzelnen  Handlungen  auf  eijiander  folgen  mOfTent 
läfst  ficb  im  Voraus  nicht  angaben  oder  feftfetzen: 
dem  Ritter  raub  es  tiberlaffen,  bleiben ,  hierin  nach 
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mit  diefen  Behauptungen  des  Vfs.  Tiicht  ganz  eio^r-  'iNMinler  FeftftelJan^  des  Corporis  delicti  durch  Befich- 
-ftandea.  Warum  lullte  die  Ueiier>>i-  Inquililioa  nicht  tigung  an  Urt  und  Steile,  Obduotiooen  u.  f.  w.  ber- 
eben  fo  gut,  wie  die  befonctere  UiiterfKcbung,  ao  gegommMien  Rinwand  faet:  fo  hätte  vdoch  Ree  gar 
«iiM  beftiminte  Form  g^bundeo  wrcrdeo  könuen  /  Eine  wflnfcht ,  daü.  es  ihm  g«f«Uen  haben  inOchte  »  d«a  Grad 
foleha  Form  wOH»  iricfat  onr  zur  Erleichlerong  def  "ll^  WaftrlHicüifiehlCcit  näher  zu  tüfthrnnen,  dordi 
~  '    ■  Vielehen  die  S|)ecial- Inqiüfition  begründet  wird.  Hier 

tappen  wir  noch  felir  im  Dunkeln,  und  gleichwohl 
laf.t  "  -       -  - 


Special- Itrjiiifitioij  ilienen,  fu-idern  auch  die  Verwir- 
rungen vurhiiten,  die  aus  (ier  ge^f n \VErtif;»n  Unf;e- 
bundenbeit  des  peiulichen  Kiclilers  entfEeiiPii.  Die 
Natur  der  Sache  giebt  auch  fchou  eine  folcbe  Vurm 
an  die  Hjod.  Es  verftebt  Geh  atirigens  von  Telhft, 
dafs  die  Form  hierin  nur  Qberall  den  Gang  betreffen 
i(ann,  den  der  Richter  bey  der  General  -  Unterfu- 
chung  zu  nehmen  hat]  —  Der  U!'^ril'f  der  GcneraU 
Unterfuchung  ergiebt  lieh  hiernach  vun  feibfL  Sie  ift 
nichts  an'lers  als  derjenige  Tiieil  des  UBterfuchungs- 
Verfahrend  in  welchem  theils  beftimmt  werden  füll, 
ob  wider  Jemand  der  wirkliche  Crirninat  -  Procefs 
von  Amts  we^en  (die  Special  -  ünterfuc'mtm)  Slalt 
ünde,  thfeils  das  zu  Erhebung  diefes  Prucelies  erfor- 
^^erliche  gefammelt  wird,  »^u  wirklicher  Unterfu- 
chonct-FroceCs,  lagt  der  Vf.,  darf  gegen  Niemand 
«rhooen  werden,  wider  den  nicht  bedeutende  Gelinde 
vorhanden  find.  So  wollte  es  fchon  die  urrprOogllichi 
Einrichtang  des  UntfrUichunes  -  Verfahrens ,  lind  der 
darauf  Geh  be^iL-henile  Unterlchifd  zvvifchen  der  vor- 
bereitenden und  hauptCüchJichen  Uuterfuchuiu ja 
lUbft  die  Analogie  dev  Anklage- Proetfles  benätigt 
diefs.  Auch  bey  letzterem  darf  es  der  Richter  eben 
fo  wenig  als  in  Civil -  Sachen  zum  wirklichen  Procefs 
i^omincn  laffen,  wenn  die  Unftatthaftigkeit  der  An- 
träge klar  ift.  Auch  wird  man  es  wohl  bey  allen 
guten  Criminal-Einrichtaogen  finden»  dabderpeltt- 
jicben  Anklage  felbft,  wenn  Ge  v6n  Amts  wegen  zu 
erbeben  ift,  eine  Unterfucbung  und  Beftiuunung  dar- 
über voran  gehen  mufs,  ob  jemand  fo  weit  verdäch- 
tig ift,  dafs  er  in  den  Anklage- Stand  geict/t,  alfo 
der  wirkliche  Criminal  -  Procefs  gegen  ilin  erhoben 
iverden  kann. "  [  Hcc.  hätte  gewaoicbt  f  dafs  der  Vf. 
die  letztere  Behauptung  aus  dem  rOmifehen  peinlichen 
Procefs  7u  begründen  gefucht  haben  mochte.  Kr 
■wQrde  alsilann  gefunden  haben,  wie  man,  durch  den 
Anklage -Procefs  geleitet,  auf  die  General  -  Inquifi- 
tion  eben  fo  gut  als  auf  die  Special  -  Unterfuchimg 
kommen  mufste.]  Der  gedoppelte  Zweck  der  OwM» 
Tai  -  Untarfiiciiiuig  wir<r  hierauf  Bodi  genauer 'er* 
<Vrtert. 

Die  dfitte  Erörterung  enthalt  ciaiges  zur  nähern 
Beftimmung  über  verfcbiedene  bisher  noch  ftreitige 
Punkte,  au  Ober  die  Frage:  womit  die  Special -tß- 
terfurhung  anfange,  ob  Ahlifjrung  der  Zeugen  u.  dgL 
als  Tbeil  der  Special- Unterfucliung  angefenen  wer- 
den könne  u.  f.  t  —  V.'as  der  Vf.  hier^fagt,  folgt 
«im  gröCsten  Tbell  fcbon  von  felbft  aus  'den  in  den 
beiden  erftn  ErAiteroagan  asdl^ftdbni  Grand- 


in der  vitrtm  Erörterung  wird  gezeigt,  dafs  bey 
der  General- Unterfucbung  es  nicht  fowuhl  auf  Fr- 
reichung  der  jurirtJfcben  üewifsbeit,  als  vielmehr 
nur  aur.Wahrfcheiidichkeit  ankomme.    So  richtig 


fich,  ohtie  eine  fcharft^  B»=fiiMitTuing  darOber, 
weder  die  General  -  Untertiicluiog  gehuris  leiten, 
noch  richtig  Uber  die  Zullfßgkeif  der  Special- Unter* 
fochuhg  urtheilen. 

Die  fnvftt  Erörterung  befchäftigt  fidh  damit,  zu 
zeigen  <  <iafs  die  oft  fehlerhafte  Einrichtung  und  ua- 
gebttbrliche  Ausdehnung  des  lunimarifcbeii  oder  Ge- 
neral -  Verhörs  des  Angefchuldiaten  befondert  dazu 
VcraiildfTung  gegeben  nah»,  dafs  inan  die  S{)pcial- 
Unteri'uchung,  und  naineulücij  das  aiticulirte  Ver- 
hör, blofs  far  eine  Wiederhukutc',  (ier  Gf^pjrtijt: la- 
quilition  in  einer  andern  Form  aeluilteti. 

In  der  fechßen  Erörterung  fucht  lier  Vf.  den  allge- 
mein angenommenen  Sätz,  dafs  in  die  JntjDtfitionaJ- 
A^tikel  nichts  aufgenommen  werden  diUfe).als  wozu 
die  Acten  itr  General  •  Unterfucbung  M  Anleitung 
gfhen,  noch  mehr  dadurch  zu  begründen,  dafs  er 
zeigt,  wie  er  fuii  nur  dann,  gerade  wenn  man  es 
mit  dem  Uuterfchiede  zwifchen  GiTier  il-  uuJ  Sperül- 
Unterfuchung  nach  der  von  ihrn  gegebenen  Anficht 
nehme,  als  von  felbft  geltend  darltelle.  —  [Ree 
glaubt,  dafs  äuch  bey  der  Anüchtdes  Vfs.  fich  noch 
himier  ganz  gut  das  Gegentheil  von  dicfeni  allgemcia 
angenommenen  Satze  iiehauptcn  und  vertiieidigeo 
laffe,  befonders  da  die  Special  -  Inquiiition  ja  keine 
Fortfetzung  der  General- Unterfuchunn  ift,  fondem 
mit  ihr  dar  eigentliche  Criminal -Proceii  erft  anhebt] 
Dab  man  viuleicht  bey  der  Entftehung  des  Uniaf 
fuchimgs-Procetres  anderer  Meinung  war,  thut  nichts 
zur  Sache,  fondern  es  kommt  .Jnfliulich  darauf  ao, 
ob  die  Natur  des  inquiGtorifchen  Froccffes,  J'o  wie 
fleh  foldier  nach  dem  Anklage  -  Procefs  gebildet  hai^ 
es  ztilSftt,  dafs  der  peinliche  Richter  mdir  in  dfo  In- 
quititional- Artikel  aufnehmen  könne,  als  worii  die 
Acten  der  General  -  Uoterfuchung  die  Anleitung 
geben. 

In  der  ßAmtm  Erörtemng-wird  gezeigt,  dafi  din 
nachtheiligen  Wirkungen,  weUfae  ftlr'  döi  Angn- 

fr!iii!.f:.;ten  niit  der  Special -Unterfucbung  verkrtflpft 
find,  ihren  Grund  nicht  in  der  hcrköniiniich  eigen- 
thOailichen  Form  derfelben ,  fondern  darin  haben, 
data  die  Spedai-  Uotetfticbung  der  eigendKohe.  Cri- 
minal-Procefs  ift,"wona»  dann  »  der  ääMk'JBj^ 
terung  gefolgert  wird,  dafs  die  Verlheidigung  wider 
die  Ertiebnnj;  der  General  -  Inquiütiuo  keineswegs 
als  flbmIflIBg  vnd  nnzuUiBg  fcbtoehUiitt  -zu  ynhnac- 
fen  fey.  '  % 

In  der  HfHtiten  Erörterung  zeigt  der  Vf. ,  Hafs  <fie 
The'  rie  des  Anklage  -  Pn  cefffs  bey  Entwickelung 
der  Lehre  vom  peialicben  Pr<-crfs  der  des  inquifito- 
ril'  iieo  ProcefTes  noihwendig  voran  gebn  mftffe,  weil 


auch  dag  ift,  was  der  Vi.  S.  57.  äbcc  da» iiÜMioh«c«n  dieser  nach  jetwn  antg^iidet  wocdcn;  nod 
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zdtuttn  und  trtzhn  Erörterung  fpricht  er  Ober  den 
Nutzen  des  Uaterfthied«  zwi/chen  Genei-al  -  und 
Special  -  Inquiötion:  Ks  kommen  liier  mehrere  feine 
Bemerkungen  fo  voh!  för  den  theoretifcben  als  prak- 
üfchen  Criininalifien  vor.  • 

VERMISCHTE  SCHRIFTEN. 

mHamburo  u.  Mainz,  b.  Vollmer:   SirhiSt  oder 
^    Schw'drtwrtyen  der  Liebt  im  Auj^ußmonat  der  PkoK' 
tafit.    Seitonftiick  zu  Limior  unti  der  Eiormonä. 
■1    In  zwi\t  ßandcben.    l^O}.  u.  1804.    33>  Bog.  3. 
.(,Rihlr.  i8Br.> 

"        D*«  zureyte  Bäodchen  hat  dea  befondera  Titel: 

Sohbmam,  gtheimer  Oberer  und  Haupt  der  aßatifchen 
Brüder.    Emt  interrjfjntt  Gefchichte  nach  autkenti' 
,f.  jihtn  QuilleH  aus  dem  /Archiv  des  Ord^. 

'Dafs  diefer  fogennnnten  wahren  Gefchichte  eine 
•(Arirküclie  Begebenheit  zum  Grunde  Iiej^eo,  oJ#r  zu 
dcrfelben  V^eranlaffung  gegeben  haben  mag,-  kann' 
wahr  feyn;  aber  ficher  itl  die  letztere  fo  eniftelit  und 
mit  fa  vielen  abenteuerlich  romantifchen  Krdichtun- 
nn  verbrämt,  dafs  das,  was  in  dem  Boche  wahr 
wya  mag,  Tich  nicht  mehr  ähnlich  lieht.    Eben  diefs» 
Au^ntencrliche,  höchft  Unwahrfcheinliche,'  an  das 
Unmögliche  gränzende  in  der  Erzählung,  To  wie  das, 
tras  auf  den  Orden  der  aßatifcbeQ  Brüder  d^rin  Be- 
ziehung hat,  welches  auch  aus  deir  üb*r  tliefen  Or- 
den feit  ein  Paar  Jahren  erfchienonaii  Schriften  gar 
nicht  unbekannt  ift,  und  der  Umftand,  tiafs.  nian  von 
den  wider  Bokomatm  angehängt  gewefenen  gericht- 
Kchen  Untei-fnchtMigen  gar  nichts  erfahfen  hat,  be- 
grnndet  die  Vennuthung,  dsfs  der  HeHiic^'ebiftr  licfi 
djefes  N.iniens  blofs  bedient  hat,  itm  feinettv Mach- 
werk Käufer  zu  verfc-haJfen;  und  dafs>r  kein«  Art-n- 
ftücke  vor  lieh  gehabf  haben  kann ,  wie  dtfr  vor^t- 
fetzte  Prolog  fagt,  erheilt  fchon  aus  dem,  was  darin 
Ton  dem  gerichtlichen  Verfahren  wi  lef  Bokömann  ge- 
faet  Vvird:  „Es  ift  bekannt,  helfet  es  dafelbft,  dafs 
fich  B  ■'  '    ■  ■■  in  feinen  Verriehin'affin'lg^n  (!)  äo- 
fserte:    :     !  lÄnit  bedeutende«  Perfonen  des  fadli- 
chen  Europa  in  Verbindung,  die  gewils  alles  auf- 
bieten wArdeo,  ihn  von  diefer  fcliimpüixhen  Haft  zu 
befrej-ea ,  und  der  -Erfolg  hat  di^fe  Apiifsernng  tK«^ 
rechtfertigt.     Bohömann  ift  feiner  Hüft  entlafl'en, 
losgefproclien  von  aller  weitern"  Unterfuchung/'n^i  • 
Dänemark  '/urückKekehrt,  und  fcfawerlich.,,«jrird 
jemand  wieder  eirrfalleo,  'ihn  m  eii^a  Ptdeefs.  ähaii- 
ch?r  Art  zil  verwickeln'^ 'it(*w^ifs  wa!'tiin.*'  Wenn 
aifo  Uoliöinaan  von  aller" "VVjörern  Unterluchiing  lo<!; 
gefprochea  wurden,  woher  füllen  deun  diu  Acteußückt 
gekommen  feyn,  die  der  Vf.  vor  Geb  gehabt  nabe» 
will?  —    Aber  freylirh  ,  der  Vf.  weits  vieles?  er 
weifs  Cqgar,^dafs  der  V  w^der  Bohömann  aus 

Fu'rctt  odejf.i.aus,  Rjci  ;.u^L  ^egen,  d)^.  bedeute odieti^ 
Perfonen  des  fil. iiichen  Europa,  mit  welchen  jener 
in  Verbindung  ftand.  nieilergefchla^en  wnriffn;  er 
weifs  >  warum  nuaüobüia.  vor  jedäü  Ffü^eOTlhliir^ 


eher  ArefUrdie  Zukunft  ßcher  ift.  Ree.  findet  aber 
keinen  Grund ^'  diefe  Angaben  des  Vfs.  für  mehr 
als  blofse  Kunftgriffe  zu, halten,  lieh  und  fein  Pro- 
diict  wichtig  zu  machen.  An  der  ganzen  vor^iAili- 
chen  acteninäfeigen  Gefchichte  ift  ohn*  Zweii^e4 ''f<^ 
viel  wahr,  als  an  der  einfähigen  Behauptun;^  in  den» 
gedachtert  Prolog,  „ilafs  der  verderliliche  Orden  der 
afutifchen  Brüder  den  grofsfen  Theil  an  dein  un- 
glncklichen  Ausgange  der  franzöfifchen  Revolution, 
an  den  Kartionen  li!neland«t  hatte,'  und  die  einzig«^ 
Statte  des  Rebellen  Pkiitpanogfu  fey,"  die  man  »lue 
Kindern  oder  einfältigen  Thöpfea  zu  glaul>en  zuina- 
then  kann.       •  ' 

Eine  fchon  Sti  ihrer  fnlHelVen  Kindheit  ddrch 
Zigeuner  gertnbtc  Prinzeffin  eineS  iMoldauifchen  Fvlr* 
ften  unil  ein  junger  ptdnifcber  Graf,  der  fich  in  das 
erwachfene  Zi»;eunermädchen  verliebt,   find  die  ei- 
gentlichen Herden  dtyffes  Romans.    Sie  find  alicnt- 
halben,  bald  m  Dedtfcfiland,  bald  in  Krankruichi» 
bald'Jn  der  bevante;  bald  in  der  Moldau  n.  f.  w. ,  lei*' 
den  StuiTO  zur  St?e,  wei-den  von  Räubern  tiberfallen^ 
beraubt,  getrennt,  fu<5hen  und  finden  lieh  wiPtler, 
um  ah«rmalß  getrennt  zu  Werden,  halten  fich  wech- 
felfeilig  filr  todt,  um  neue  Verbindungen  ein7ni;>'hn, 
bis  fie  höh  zuletzt  doch  wieder  finden,  nach  En|;Ijtid 
ilieheh,  lieh  itadj  Amerika  einfchiffen  und  in  den 
Wellen  hegrÄben-^efden.    Alle  diefe -und  andere  Be-. 
gcbenhelten  meht  lenkt  ein  fogenaiinter  SchottlandtTt 
der  kefh  anderer  als  Bohömann  ift,  wie  ein  Pupbca- 
fpieler,  an  feinem  Kaden.    So  entfernt  die  Liebenden 
von  ihm  find,  kennt  er  doch  alle  ihre  Wege,  Vor- 
fätze  und  L'nierneh.Tiiuigen ;  ehe  fie  fich  es  verfeheji, 
fitzt  cr,-|än  Deu3  ex  machirta,  ihnen  auf  der  Ferfe, 
ftberfiällt  Re  mit  feinen  Heifcrshrifern,  läfst  fie  ai?re. 
tire»,  oder  en»f(lhrt  fie,  täufchr  die  Nffewfciien  auf 
die  plumpfle  Art,  und  macht  ihnen  weifs;  wa.s  er 
will,  es  mag  noch  fo  toll  und  unglauUich  fey».  MiM 
einem  Worte,  er  ift  ein  Alter  Oborall  und  nirgends, 
der  jämmerlichfte,  der  nur  zu  denken  ift.   Als  Ro- 
man kann  das  Buch  nur  bey  ungebildeteb  Lefern, 
die  fich  nicht  an  grobe  Verletzungen  <fer  Wahrfichein- 
iichkeit  ft/)fsen,  und  fehön  zufrieden'  findv  -wsih  es 
nur  recht  wunderbar  und  nnbegreiflich  zugeht,  das 
Buch  mag  gefcbrieben  feyn  wie""es  will,  Eingang  fin- 
den.    Nicnb  feiten  affecrirt  <ler  Vf.  fenthaental  ztt. 
.Xava^  daiieü  man^dana  Tkaden,  wi&iolgemlc  S.  3.: 
„Du  wollteft  mir  meinen  Homer  fchickcn,  ich  bitte 
dich,  lafS  iÜri  ?fa  jlu  Haufe.    Mein  Herz  nberfluthet 
von  flem  wallenden  Tcnmeer  ü her flrOm ender  Ge- 
föiile  und  der  hühtr  und  höher  pullireruleit  Ouint- 
fe3<teoprogTeffion  jm  Doppelchroma  meiner  En.ptin- 
dungen  gebenden  iAtid  nefimendt'rt  St.t'le.    Meine  Au- 
genllerne  betrixiKep  fich  im  UriftälUniTchen  Thnu- 
baile   beperller  Wiefen  und  der  Smnragdentinctur 
aber  fanfte  KreffuMiinrollender  Bäche"  u.  f. 


w. 


AvTBNlttJJio-,  .Hl  i**tf rfen :   fii^/fpihi^c^  der  hÜhtij^ 
AJcit^irt  Jür  PiviPUU  wahrer  irnsh/it  und  höherer 
'    XtVUiiiJJt»   HBrausgegebeo  von  einigen  eheinali'^ 

geo 
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.  Die  fich  to  nennendea  ÄfrikaniTciun  Banhirtn,  die 

Schlofter  io  die  Luft  bauea,  fina  nichts  anders  als 
KolenUfeuzer ,  jeues  Chamäleon,  deffen  Farbe  fich 
inuner  veriadcrt  Ihre  GeCeiilchaft  Jölle  Heb  zwar, 
Mrio  hier  ge(agt  wird,  im  Jahr  1786  auf,  und  machte 
diefe  Aufiülüog  durch  eioe,  io  üchloztf's  Staatsaazei- 

Sn  von  demielben  Jahre  abgedruckte,  laleiiiifche 
cte  bekannt  ;  aber  einz«i^ie  Mitglieder  fphren  noch 
ietzl  fort»  ^ür  die  gr/»«««  ff^jßiußhaftm  fiod  ihre  Er- 
hattiuig  zu  arbeiten,  ün({  diefes  Tafchenbuch,  das 
iihrlich  fortgefetzt  wenleo  fgil,  iftiun  Product  ihrer 
Bffchaflisungen-  Es  foll  Anleitung  geben ,  wie  man 
6ch  giktimtr  Weisheit  widmen  foll,  ohne  der  Gefahr 
aus{>eletzi  zu  werden,  auf  IrrthQmer  und  Abwege 
zu  gf-rathen.  Da  kein  ycrnOnftiger  Menlch  nach 
der  ft>gen*niiten  gehfitnen  Weisheil  der  Afrikaner,' 
die  eine  Thorhsit  ift,  Vurlaogen  trägt:  fo  mögen  Ii« 
dielen  Schate  immer  für  fich  behalleo.  Uafs  fie  ge- 
gen Irrthamfr  fiebern  wollen,  ift  Staub  in  die  Au- 
gen;  ihre  geheime  Weisheit  ift  an  (ich  felbft  ein  Irr- 
Üium.  Was  hier  aufgetifcht  winl,  beftelit  in  Folgen- 
dem :  I.  //'«•  tPir find?  Trümmer  irr  A/rik.  Baulurm. 
Logt.  Ein  kurzer  Abrifs  diefiirLojjeo.  IhreMathe- 
Hiatik  beftaod  —  in  KintJereyen  —  „in  der  Kunft, 
mit  dem  Triangel,  <lem  Quadrate  und  der  römil'chen 
Zahl  X  gefchickte  Veränderungen  zu  machen ,  wo- 
durch die  äg^'ptifche  Amanifche  Sprache  heraus- 
kommt." Sie  hielten  viel  auf  fchötu  Bibliotheken 
und  trrfflich  f(cbiindmt  ÜOcher,  womit  ihre  Keceptions- 
(ale  beletzt  wurden.  iJer  Unterricht  war  lyrobulirch 
und  beftand  in  Erklärung  der  alten  ägvptifchen  Ge- 
heimuiffe  u.f.  w.  In  der  Folge  wollen  die  Herausge- 
ber wichtige  Documente  zur  Gefchichte  und  nähern 
Kf-nntoifs  des  Ordens  darlegen,  bey  welchem  Ver- 
fprechen ,  deffen  Erfüllung  ims  lieber  feyn  wird ,  als 
alle  Anleitung  zum  Studium  der  geheimen  Weisheit, 
wir  üe  halteu  wollen.  11.  fi'inkt  Übtr  das  St»diuw  der 
Maeit;  z- B.  die  Thür  zum  Eingang  in  diefen  Tem- 
pel der  Weisheit  ift  för  die  ümuth  gemacht  und  £ür 
die  KinfaH.  Das  mag  wohl  feyn;  demathige  Einfalt 
läfst  fich  atn  Icichteften  benlcken.  III.  Rtitu  Begrifft 
4ir  wakrm  Magie.    Uobefümmtheiten  und  Wortipie- 


Ureyen  mit  dem  Lichte,  unter  welchen  (;üf  Sucht 
nach  GeheiuinifCen  verfteckt  wird;    die  Bauherren 
gaben  lieh  den  Schein  von  Veroünftigkeit ,  laflen 
aber  den  Gegeniiand ,  das  Materiale  ihrw  Arbeiten, 
ganz  ünbernlirt.    IV.  Jhrifi  tiner  GtfchichU  der  Ma^itt 
von  Erfckaff-ing  der  ll'elt  bis  zum  E^Je  des  vortun  ^jkr' 
hioidirts     Ein  blofs  aus  Namen  befteh;'nrles  Geriupe. 
In  Anfehung  der  Euocfaeo  ift  Schrökk's  Lekrhuik 
der  allgtm.  U'titgeffkiiku  zum  Grunde  gelegt.    Die  cr- 
ften  fechs  Zeitraums  bis  auf  Chriftus  find  mehr  Skizze 
zu  einer  allgemeinen  Weltgefchichte,   bey  wekher 
die  mehrefien  namhaft  gemachten  Thatlachen  gar 
keine  Beziehung  auf  Magie  haben.    Eine  Gefchirhte 
diefer  bedarf  einer  folchen  Zubereitung  und  Weitläu- 
figkeit nicht.     Diefs  Gerippe  foll  in  den  künftigen 
Jahrgaugeii  ausgefüllt  werden.    Nur  einigen  Namen 
find  hier  literarilche,  auf  Magie  Bezug  habende,  Nach- 
ricliien  bevgefiJgt.    V.  Etwas  über  Talismannt  (Talis- 
mane).   Einte  hier  und  i'a  unrein  deulfrhn  Uebfrfet- 
zung  von  Wrjprjdaleioifclier  Abhandlung^  /IrU  TaHs- 
matica,  deren  Forlfetzung  im  nächften  Theile  folgea. 
foll.    Wl.  Aipkahete  zu  denGtktimwffen.  Nur  vier  Buch- 
itabeti  foUen  das  Alphabet  göttlicher  Dinge  ausma- 
chen; wer  diele  nach  34  Buchftaben  beurtheile,  rer^ 
flehe diefeSprache  nicht;  fie  exiflire  noch.  VII.  If'inke 
der  Nahtr;  als  Erlänterunn  einer  SteiU  des  Buchs  du 
Srrturs  tt  de  la  Vt'ritt'.     Eben  fo  unverltändli- 
qhes  myftifches  Oefchwätz,  als  die  Stolle,  welche 
erklärt  werden  foll.    VIII.  Magifckts  Rätk/el  (aus  dem 
Ucicbsanzeiaer  Nr.  2^8  vom  Jahr  179V  )»  "ebft  der 
Aup.ofitngy  die  ihr  Vf.  für  die  ein/ig  ächte  erklärt, 
welches  wir  dem  Vf.  de.s  Rälhfels  felljft  zu  beurlhei- 
len  überlaffen.     Uebrigens  fteht-  dieCs  Rälhfel  hier 
ganz  am  unrechten  Orte.    IX.  Einigt  U^orte  übtr  da* 
Stvdinm  der  Magit,  als  Uitfadt»  fir  Anfmcer.  Wie- 
der allgemeine  W^^idfprüche,  durch  welche  die  Le- 
fer  Qberredet  werden  foUen,  dafs  fich  Magie  und 
Myftik  mit  gefunder  Vernunft  gar  wohl"  vertrage. 
Wie  kopffchwach  doch  ein  Mann  feyn  mufs,  der  niclit 
begreifen  kann,  dafs  und  warum 'die  Beurtheilung 
und  Erkenntnifs  der  Dinge,   mit  welchen  fich  die 
Myftik  überhaupt  ond  Magie  infuoderhait  abgicbti 
ganz  auberhalb  des  Horizonts  der  i^pnfchlicben  £r- 
kenntniXsvermögen  liegen !  .  . 


»1 


L  E  I  NE  .  S 

Olm'! 'Dnicitert !  Efwai  iihiir 


C  H  R  I  F  T  E  N. 

f!W.'    VV»ren  jene  AuifprOche  aui  inlüttm  der  Sache 


Hm:    VV»r«n  jene  AinfprOche  aui  Aar  IV«tTnr  der  h.iche  rt» 

l«  Fri«e  welch«  i«  dieter  Subnft  uiicMf.  „(Vl>«.n«    R^iitf«..!  twfiimm«!. ,  toxb»ft4,w>L  fo  konnte  d«  VL  Whft  f,«!, 

S*eull.t?Vurh  rO^Uo    die  mc  auf  ..ocr\  :n,^;u  h.-     So  die  N.tur  dcx  Sache  Wa.  daniber  «f«t  wvrU. 

^*cuiui*u8"  u*«  ,  ,    ^  .    j^f^^^,  ^„f^i^,,        tlo^jo^  der  Recht«,  die  fonft  . «fem  nie- 

iem  .'Vdet  glcicii  rilt<>n  .  feit  dem  i6ten  Jabrbwndert  fo  fehr 
({•fi.Ur,i  ift,  allerdiagi  w.ihr;  «ur  bitte  nocb  hiazi<j;e(«nt 
wrifen  künuea,  daf«  «uf  eioiR^ii  neiioin  t-'nivejfit.iie« .  >wie 
^.  lt.  H.»Ue  imJ  (»lUlinetn.  deo  Piof.  Ordinal üt  ein  ttogleish 
bfih<'»^e'R»"e  -l»  d«n  Doctoreii  erllieilt  tft  ja  felblt  die  «uCser- 
^Tdeatlicbep  frofeiroHn  den  Ddcteren  vursehi». 


Jen ,  prati  io  examine  vel  j'iiecimiiu  f 
an  erthulleti  könne,"  v^id  bejahei. 


1; 

Wnr- 

-T  Vt 


hat  dirfe  Vr»f,t  nur  in  \nM\«tli(  d*r  j  uiii.i.  b»ii  1  u mi  a  aul- 
■eworfan ;  aber,  wie  Bep.  Rtub»  pvoifelt,  «b«,  wenn  pVjfli. 
wahre  Antwort  auf  diefelb«  auf  gan<  unbeweifende  (Wiloda 
»«ftnut-  Denn  die  Prämillen,  am  welchen  drr  Vf.  rchliefit. 
^od  oichu  noebr  und  niclu*  wen  '  \njfiirüthf  von,  wenn 
auch  berühmter,  Juririen  .  die  *  mit  O^fetAn  •"-»"-• 


,  wann 
'«•gl 


TT 


L  j3«.  i  i  i 


,  Google 


ALLGEMEINE  LITERATUR  -  ZEITUNG 


Mittwöcksy    itn  28  ./^u^mTJ  1805. 

■'   


ARZNETGELAHRTHEIT. 

Erfurt,  b.  Keyfcr:  Atmaiaclt  des  Ernjles  ntid  des 
Scherzts,  fSr  /Irrzlf,  Gnruruen  und  Gtiurlsiut- 
fer.  Herausgegeben "  von  U.  Ludwig  tröget, 
Fürftl.  Schx^ar/Imrj;  Hu.luiriifltifrhen»  Rath, 
ortlcnü.  Mitgli »'<!«•  dft-  rui  r  ^-fp^ntf  <5efclirch.  der 
Pharmacie  und  ärztlichen  Naturkunde,  und  prak- 
tifchem  Arzte  zu  Aruftadt.  Zweuler  Jahrgang. 
1802.  Vor-  u.  Nachrede  LXU.378S.  g.  m.  i  Kpf. 

',  '  • 
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jitte  und  neue  Zeil,  oder  Hrrzenserlt'ichterumg  ihfir 
med'uiiüfcht  Neuigkeiten,  ntumodifche  Ckar'.aianerie^ 
und  EJirenrettung  des  verkannte»  Alterthums ,  zur 
Beförderung  einer  glücklictten  Praxis  der  AUd-cin, 
Oiirurcie  und  GtburtskUlfe,  yon  D.  L.  Foget. 
Erfler  Band. 

So  fehr  (ich  auch  der  Gehalt  diefes  zweyien  Jahr gan' 
ges,  —  dem  kein  neuer  gefolgt  /u  leyn  Ichitint  — 
durch  gut  gewalilte  Au^ziltje  ans  Theopkraß  und  ei- 
nem Auffatz  von  Hn.  D.  Laubender,  vor  dein  im  Jahr 
*  I8o^  Nr.  37.  unferer  Blätter  angezeigtem  erflen  Jahr- 
gang einigermafüen  auszeichnet,  fu  wenig  gefällt  Ree. 
der  hier  aberall  wehende  Geilt  eines  groben  Empi- 
ri&njus. 

Theophraß  von  Hohenheim  zog  des  Vfs.  vorzOgli- 
che  Aufmerkramkeit  auf  lieb.  Alanche  Stellen  fetz- 
ten ihn  fogar  io  Krftaunen.  Auch  auf  unfere  Zeiten 
find  mehrere  hier  ausgezogene  Sielleo  fehr  paffend. 
Mir  il't's  zum  Aergcr  unri  Verdrufe,  fagt  fchoo  Para- 
d^'.fus,  dafs  Leute,  welche  von  d/sr  Median,  Natur, 
Experienz  und  Kunft  gar  niobt&'vet  ftehen ,  den  Ton 
angeben,  und  fleh  in  der  Autorkät  liooherfahrner 
Aer/.te  bnlUen  und  beliaupten  m>Uet) ;  da  lie  doch  ei- 
gentlich gar  nichts  »erfteben,  und  dicKranke^  durch 
üir  Vorgehen,  als  wären  fie  die  Hochweil'en,  die  da 
hörten  das  Gras  wachfen,  fi  liändlich  täufchen.  -J- 
Theophrali  fcbon  halte,  wie  der  Vf.  bemerkt,  da»  höh« 
Ziel  unferer  Zeit,  «lieMciticin  zur  VVilTeofchaft  dpcc  } 
Natorphilol'.pbiezu  erbeben, in^  Auge  gefafst.  Der  V-ft 
Terglefcbt  die  V^orrede  jenes  zu '(••iner  grüfien  Wund- 
arznev  mit  Browns  Vor.fe^e  zur  Original-  Ausgabe 
feines'  Syftenis  der  Heilkunde.  Der  M^nffli,  f^gt 
Tkeopkrafl,  aus  d«r  grofs«n,.voD  dem  Himmel  uip. 
fchloffenen  Natur  eulUan^lefl,  wird  auch  durch  di»> 
felbe  erhalten.  Will  ich  alfo  den  Menfqben  in  feinen 
FJementartbeilen  uml  in  der  ganzen  Mannigfaltigkeit 
feiner  Kräfte  kennen  lernen:  fo  mufs  ich  vor  allen 
Oioeen  die  grofse  Natur  zu  ecforfchen  fuchen.  Au« 
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der  Nati;r  kommt  die  KrankheU;  bey  ihr  allein  muft 
alfo  am  ßcherften  zu  erfahren  fevn,  was  die  Krank« 
heit  ift.  Aus  dem  Arzte  kömmt  keine  Kranklieit, 
aus  ihm  auch  keine  Arzney  j  id'  wi^  ferne  er  aber 
i<rani<  machen  kann,  in  ebeo  dein' Prozef^ 'kann  er 
aoch  dieüefundheit  wieder rericJu^ffeitf.  DerMenfch 
ift  eine  Welt  im  Kleineu  (mitrocosmus).  Die  Beur- 
theilung  des  Harns  mufs  in  der  äufsern  iViitur  gflernt, 
der  Puls  iraFirmamente  begriffen  werden ,  der  Athem 
im  Eurus  und  Zephir.  Der  Arzt  darf  nichts  im  .Men- 
fchen  fmd»>n,  als  vt-as  Himmel  und  Rrde  auch  haben. 
Beleuchtung  einer  Anznge  diefes  Almanachs  in  den  neuen 
gelehrten  irUrzburgifcheu  Anzeigen.  Ckromk  oder  fer- 
zeiehniß  der  iwr v7.  ilJoi-iKoa.  auf  den  Univerßtrüen 
Deutfcklands  gejchehenen  ärztlichen  Promotionen.  Cka- 
ron.  fcin  Gedicht  gegen  Reicks-  Salzfäure,  welche 
den  Tod  nur  noch  iaurer  macht.  Chorgefang  der 
Vertheidiger  der  humane»  Blatterinokulation  gegen  dit 
Brutalimpfung.  Ift  wohl  diefe  Anpreifung  der  allen 
Impfung  auch  dem  Vf.  Erm/l,  oder  Scherz?  —  Doch 
wohl  letzter««?  Alexius  vdnPirmont,  oder  der  bekehrU 
und  büßende  Arkanmkämäler.  Eine  Menge  markt- 
fchreyefifch  empfohlne  und  probate  Mittelchen  für 
Recentluftige,  nur  nicht  für  Aerzte.  Dem  empfobl- 
nen  Muodwaffer  gegen  den  Übeln  Geruch  aus  dem 
Mund  vr^Me  Rea  mit  Koblenfäure  gefchwängertes 
Waffer  bey  wieitem  vorziehen.  Biuträge  zur  Kritik 
von  der  iJifung  d^r  Nachgeburt ,  von  U.  Engelhardt. 
H.  Davies  übär  Läfung  der  fJachgebtirt.  Geburt  tu 
ues  Kindes  mU  iüo^f  und  Bruft  zugleich,  v.  D.  Enget., 
hai^dt.  ßeflätifi^dts  Btyfpiel  von  der  Heilfamkeit  paj. 
Jiver  Bewegung  bey  der  kbehßen  Fubergefahr,  von  D. 

jn  Arnftadt.  Alles  theils  bi»kannt,  thcils 
Oboe  groCsen  WTerth.  Paffivt  Bewegung,  ein  überaus 
HlkhHj^s  ÄetlHHgs-  Mittel  aus  der  höchflen  Fieberge^ 
/«fcndTfecrtätigl  von  Robert  gackfo».  Belteht  im  Be- 
giefseri  mit  kpltenl.  Walter  und  R»ifen  zu  Wagen. 
Scimeüe  Heilung  heftigen  Furunkels  durch  Galbcm. 
tffenz,  vom  Cbipuri  Naumburg.  Alle),  hübfch  empi- 
rifch  und  handwerK<:mäfsig  vorgetragen  und  behan- 
delt.. Der  hefte  Auffatz  im  ganzen  Almanach  ift  fol- 
gender: Uibtr  die  Natur  der  Contagien,  und  die  Mittel 
he  in  ihren  fflrkuHgen  zu  bezuriugen,  von  D.  T.aubendrr 
iUr  Vf.  fucht  im  Ueberflufs  am  Azot  die  Cfrimdbafis 
tagien.  U.is  Üxygen  zarftört  die  Gewalt  des 
1  .  ..  i.>;uinis,  fchillzt  gegen  Anfteckung  und  heilt 
die  wirklich  Angefteckten.  Bereitung  der  oxygenir- 
len  Salzfäure  und  ihr  innerlicher  Gebrauch  in  der 
Rindßrpeft ,  nach  D.  Frank.  Jene  leiftet  in  der  Venus- 
Scuche,  auch  io  der  Hunds\vuih,  eben  das,  was 
Sfiißt'tct^  Siip-e  leiftet  Alle  Anfleckungsftoffe  find 
'  f  f  ftheni- 
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ftheniGrerid«r  Natar.    Si«  gehejp  aber  in  iodirecte  zu  Erfurt  u.  £  w.  £r/fra  Bandes  «^  Lief«niii& 

Aftheme  und  Gangrän  üb«r.   Anfangs  wirkt. die  oxy-  11304.  3<6  S.  8>  (X         <  IPÜ.        •  - 

genirte  Äalzaoi*  Vmahdtpliog  der  ISr^Dg^ifo.  '  j.;  1    T      ^        .  '  '                i  I 

oindär  aW  ehetnifeh,  Serniditiing  des  Kria/l^mi^  "TOHhiolo^clieA  Praeparate,  wcl%e'Rr.  T.  hier 

Stoßes.    Zi^atz  du  Htraufgtitrs.    OebalUos.    P'rr  Vnlirilinl'  macht,   find,  wie  die  hier  inilzutKeilende 

mnUre  4iut  itm  Thtophrafl.    Hier  einige  der  fei  ben.  —  kturza^kltfzäblung  derfelben  beweil'en  wird,  nicht  von 

Die  falfchen  Aerzte  lind  Heilii^e,  die  kein«' Wunder  '|(leicbeift  tbtererie.   Die  erOevon  den  acht  üeobaoh« 

thun.  —  Nicht  im  Wiffan  gllfin^  fondem  im  VaU  t—genj  «n-wilBhan  datG— »•  beftebt,  htrifft^ehwo 

wijigen  hegt  die  Kunft  des  Antes.  Ein  Kltingetehr-  dreyPacben  Prudithiher,  vrie  ihn  der  Vf.  ncimt,  oder 


af  W  Einfaltigen  Cebr  leicht  in  den  Cre- 
t  eiqes  Hochgelghrlen  kommen.  Experienz  allein 
in  zu  einem  Arzt  nicht  hinreichend.  NurPhilofophie 
und  PhylJk  ivldeo  den  gaox  vollkommnen  Arzb  (UafS 
wufste  pod  Ichom^  Tluophrafl,  und  doch  findet 

noch  beut«  d«r  .lUmtiaMr',  der  Kropiriker,  der  v  er- 
ipuhiedete  Peldfeberar  mehr  Glauben  und  Zutrauen, 
als  der  wahre  Heilkiuiftler ! )    Der  Arzt  mufe  Natur- 


vielniehr  eine,  in  Rnckficht  der  Bänder,  der  Gefäfs*! 
TrüinpetLii  und  Kycrltücke,  fo  wie  des MutterhaHes» 
einfache  Gebärmutter,  deren  innerer  Raum  in  drej 
abgefpnderte  Höblea  getheilt  war.  Der  folgende  Fall 
von  einer  Schaamle^e  der  llnkeb  Seite»  wdcfae  tflao 
iinLv>\vuhnhche  Grölse  err^cht  hatte,  gehört  eben 
niciiL  unter  die  Seltenheiten.  Wichtiger  ift  die  Be- 
fchreibung  eintr  grofsen  mit  den  Bauch wirbeiUcineo 


philofoph  feyn.    Was  ift  Philofuphie  anders,  als  die   und  dem  Netze  in  Verbindung  ftehenden  fchwammi- 


«nfichtbare  Natur?  (Die  Ouelien  des  Lebens,  der 
Oefundbeit,  der  Krankheit)  Der  Arft  mufs  alfo 
»n«  der  Natur,  und  nicht  aus  der  Speculation  her- 
rorgelicn.  —  üebtr  die  /'iirgiermttkode.  Was  wir 
enen  und  Hinken,  mufs  eben  ib,.'\väe  das  Erz  ron 
den  Sv  hla.  Uen  gefchieden  werden;  ■  die 

Layen  würden  die  Hände  über  «puj^«ifibDmen(bbla* 
nn ,  wenn  fie  wOfsten  ,  wie  gmhdlor  nad'  tolkflbn 
Wr  bey  euerm  Purgieren  zu  Werke  freht,  und  wie 
fehr  man  daW  gefährdet  ift.  L'tber  dtn  Durchlairf. 
Ueber  die  WaiffrfHcht.  Vm<ätr  Schtfindfucht.  Utbtr 
du  Btha9dlMßg,  .der  jfCuHdta^  MM^.Oli«!  bat  feinen 
dffuen  Balfam  i  feiAe  eigeiMiySilM  fiek  fetbftk 
AIIo  ift  es  nicht  der  Wundarzt,  welcher  heilt,  fon- 
oern  der  Balfam  im  Körper  ift  es.  Die  Kunft  des 
Wundarztes  befiehl  dann,  daü  er  die  Natur  an  der 
befchädigten ,  verletzten  iitello,  Vor  allen  «amera  Wi- 
der  variiakeiieo  befchirmfr  ondr  bewidire.  Er  molk 
die  feindfeiige  Einwirkon^  Jitfasfo  I4atur  abiMn> 
den.  Fon  dm  Htfltn  der  WnmdHC  Mn  dar  DHU  ür 
^  '  ■     '"fli  dtK  tatarifcheis  KrinkheiUn  u.' [.  w. 

DfnkwUrdigkiUeH  atu  dtr  J'raxu  dts  Htrausgebers. 


!{•■  Oevi^cld'es ,  auf  welchem  ein  aufser  der  Geblc» 
mutter,  in  der  Unterleibshöble  ausgebildeter  Foetw 
von  etwa  acht  Monaten  lag ,  deffen l^achgeburt  Geh 
zuih  "flieil  an  das  fchwammige  Gewächs  hefeftijik 
hatte.  —  Eine  Schikldriife  war  nicht  nur  io  Ruokp 
ficht  der  Form,  fundern  auch  wegen  ihrer  Scbteg^ 
adeca  abweichend»  weiche  nicht»  wie  MwAhnttdih  ana 
der'Konnehlagader  tind' SchlfllTelbeiaader,  fondem 
unmittelbar  aus  dem  Stamme  der  Abrta  hervorgien- 
gen.  —  Nach  dem  Gebrauch  drafiifcher  Purgiermit* 
tel  war 'bey  einem  Manne  eine  Steliedat  Grimmdiir- 
■Mto  in  fiitening  abergegangen.  —  Die  nnroliendate 
ITeÄöiQeihemiig  det  reohfen  Schaherhlattes ,  welcJio 
der  Vf.  befchreibt,  betraf  blofs  den  mittleren  Tlieil 
der  foffm  infrafpinata.  Die  Gegen ftände  der  beiden 
letzteren  Beobachtungen  find  endlich  ein  mifsgeltalte- 
tei  Sobwanzbein ,  ihkI  das  rechte  Überarmbein  eines 
Haafini»  welches  durdi  itteMatur  nach  einem  Schuffe^ 
wiedar  gehikilt  wordas  wv.  DieCi  Oegawftinde  find 
von  dttnil^.^it  anfseW>iPdentiiefaeen  Flefise  nad  G*p 
nauigkeit  unterfucht  worden,  und  felbft  die  unwicb» 
tigeren  derfelben  werden  durch  die  beygefOgten  fhj» 


Heilung  einer  Skrophel  und  eines  iüiochengefchwfirs   fiologifohen  und  pathologifchen  Bemerknogen  intev» 
-rcfa  SubÜnatwalter.   Empfehlong  des  «rtUdkeo  el£Mr«ndlalarTCicli^>  £s  wfad  daher  geiriis  von  Nn»> 
des  verfolstaB  Queckrtlbers  iatrUDlMaöl^  can  fe^^n ,  iMhb  ^Mri^l  mehrere  pethofegiftheGegeB- 

ea  mmde  B  ruft  Warzen,  bey  Vereiterung- dyeNa^  ftände  auf  diefe  Art  befchreibt.  Dann  möchten  wir 
t  der  Neugeboraen.  —  Zur  Stilhmg  der'^haier-  aberbitten,  uns  mit  den  anatomifciien  Befchreibun- 
vc*  j**  <*A«.'mj  tfH<r*i(*  kam  m  felir  verlegene«  ^  der  Theil»  im  MtMriidien  Znftwde,  welclie  hier 
Vt.  die  ruthe  Präcipitat  •  Salbev||  i^ha  -OedanJiea.  ^kler  fieobachtang  T«rauq(A«i^  •  ai  verfchonen.  la 
**5""  das  hoch  angefchwonnr'Saratom  damit  der  VArrede  wird  «rar  zm  EatfchnWigung  angege- 
bedeckt,  fo  kam  fchon  hrleichterang.    Nicht  weni-   ben,  dafs  mehrere  von  den  Wachspraeparaten  weV« 

che  fieh  auf  die  befchriebenen  Oegeriftände  beziehen» 
■dl  dto  Händen  folcher  PeirfeneB  wären ,  welche  ßcli 
weder  zn  geaaneni  AnatdiMikern  noch  Aerzten  zäh« 
)en  kOnnren  ^  ^Ida-dlere,  'hey  weitem  kleinere  Zahl 
%»n  Lefern  hätte  ja  auf  dfe  'bSereSts  im  Uebcnnaik 
vorhandenen  Holfsmittel "rerwiefeo  werden  kOnnetK 
Das  Abformen  der  meiften  von  den  befchriebenen 
Präparaten  in  Wachs  ift  dem  Vf.  bev  den  Knoche« 
thehgifeker  Qtgtnßänd't.    Dtirc^  Wach-sprSparate   rertt  gnl  geliingen ;  vifeniger  bey  d•nOt;fchlechtst^l((i^ 
und  Kupfer  vevfi^nlicht.    Nebft  verfcbi«d«aen    len ,  welche  viel  zu  flach  Und  in  R«rkiicht  de«  Haar- 
Atuncrknagetf  eAB  -G^H,  Tkihm^  Dr.-  PkoTe^r   wuchfes  ganz  faifch  dsifgefteUt^wocdSii  find. 


,er  empirifch,  als  alles  bisherige,  ift  das  gegen  das 
tlutfpeyen  ,  ohne  weitere Beftimmung  und  Eiiifchrän- 
inineaoempfohioe  Mittel  aus  Salpeter,  Gnmtrtartari 
rndDpiaa.  f-.  DenBefchlid«  aiMfataiM  ahalcbili^ 
Wanaag  gegen  1  antipnlUfthw  OefaMlh^ 
trank.  -r«-^ 
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fSien  Weitmar«  Theil«  müITeo  voo  einem  genbten 
KiQnftbr  ni*  freier  Hand  qach  der  Natur  gebildet 
iMrdeii,  waan  fie  «in«  Verg^cfdume  mit  d«m  was  6» 
Torftdlen,  auslMthen  fbUen.  Duräi  das  Abferaiea 

geht  immer  die  wahre  Oeftalt  verloren.  Auch  den 
^bbikiuageo  liebt  man  es  zu  Toiir  aa<  dikia  fie  nach 

,  dcil  Praeparaten  gemacht  tvorden  fiod ;  fo  liätten  z.  B. 

\lieati£  dec  zvreytea  Tafel  abgabiidetea  äufseren  Ge- 
fehleehtstheile  faglicb  an  dem  Laidiaame  gezeichnet 
werden  kOonen,  wo  tfjnn  ihre  eigentliche  Otttalt 
weit  richtiger  wOrde  dar^eliellt  worden  feyo. 

jrATüRGESCBICBTE^ 

WiTTKNnERr, ,  b.  Charydiis:  Dt  ^hitniis  av'mfn  in 
Jjtburiittho  ap»d  Sacaram  rcptnis.  iVolulio  indi- 
eauoia  blemnlbpiS  ntriusque  Jaureae  «hilufophiae 
et  arti^  poeticae  canJlaatis  die  XvII.  Octubr. 
i%o\,  oonfierendae,  auctore  Chriß.  Aug.  Long, 
gim^  ato.  34  S.  4  Bt.  a  K. 

Der  hier  abgehandelte  Gegenftand,  von  dem  wir 
erft  neulich  auf  VeraniaXruog  des  Kupfers  zum  dritUn 
Bande  der  JL  L.Z.  1S05.  fprachen,  ift  einer  der  inter* 
(a£fante(taa  ir«m.dainea»  bay  daran  Bearbeitusg  die  Na» 
turktrada  wmI  dia  Aharthniiiskanda  fich  einander  die 
Hände  bieten  mflH'ea,  weao  wir  zu  befriedigenden 
Aufkiarungen  gelangen  follcn.  Obgleich  vieldarflber 
fffiligl  ittf  fa  ift  es  doc  h  nif-hm  weniger  als  klar, 
warum  eigentlich  die  Afgyptcr  geftorbene  Menfchea 
and  Thiere  m  Mnmiail  dobaLlanvirten  :  denn  die 
GrUadet  die  maa  gawöhalich  aneiebt ,  lallen  lieb 
wohl  bey  den  Momien  vom  MenCcnen  und  Ibis  hör 
xan)  wie  will  man  mit  ihnen  aher  bpy  i(en  Mumien 
von  Haboern,  ilatzea  wd  Seklmg/m  ausreichen  ,  die 
dodl»  wie  Ree.  fieh  zu  Oberzeugea  Gelegenheit  hatte» 
wicküeh  ia  i^^fy^bm  gefiiatlaa  6ad»  nad  za  deoea 
poob  Mninieo  voB  JnfeKtea,  <Ka  fieknaeh  Ha.  Gt^ 
^ojif  Verficheninrpn  auch  finden,  gerechnet  werden 
mCUTen.  Es  wäre  aifa  auch  wohl  der  MQbe  wertb, 
die  Gründe  voo  neuem  zu  unterfuchen,  welche  wobt 
^e  Aegypter  bey  der  Wahl  dar  in  Myrniaa  .an&ube* 
yahrendea  Tbieren  gdaiCat  habeB  kflnaao. 

Indem  wir  hier  nur  das  berflckfichtigen,  wa-^  Hpr 
Vf.  über  die  Ibis  -  Mumien  (nicht  Vogel  -  Muiiuea 
Oberhaupt,  wie  man  dem  Titel  zufolge  erwarten 
Sollte)  und  den  dazu  j>ebrauchten  Vogel  gefaet  haty 
wdlao  wir  unfere  Leier  zugleich  auf  eine  Abhand- 
läog  aufmerkfam  machen,  die  Cwler  dem  soFte» 
Hefte  der  Amalu.  im  Mufemm  d  kißoirt  »atmrtile  ein> 
vc  i'  i'jt  hat,  nadmiarda»  aiaig^BafBllaiB  aaafae» 
ben  werden. 

Der  Inhalt  der  TQrL'egemieu  Schrift  ift  ftjgaader. 
Zneiit  hvidelt  der  Vf.  voa  den  Gegeadea,  wo  die 
Ibia«  Mimiien  gefunden  werden  (wohin  auch  die  Ori" 
her  bey  Theben  gerechnet  .  r  ifn  1  rVn) —  dann 
£plgt  die  Berchreibung  der  Orte,  wo  die  lbi$<Ma- 
«uan  aufbewahrt  gefunden  werden  —  Die  Aa^riie- 
^  v«f fchiedaaen  Artea  voa  Ibis-  Mumien  ( hier  vea» 
gtajab«  matt  du.  TttaHiBgfiBc  dat  driUm  Bandet  uni» 


Num.  229.   AUGUST  igoj. 


rer  A.  L.  Z.)  —  Beftimmuirg  der  Matfe,  womit  die 
Ibis  -  Mumien  verfertigt  find ,  fo  wohl  nach  der  An- 
,  be  der  Alten  als  nach  chemifcbea  Unterfuchungea; 
lie  Unterfuchungen  dea  Vf.  Icfaraa  vorzüglich,  dali 

der  Hü  ii  tHr^rtandtheil  nicht,  wi^^  man  wühl  glaubt, 
Afphali  uiiil  dercleichen,  fondern  ein  vegctabilifches. 
Harz  fey.  —  Lrnte*:;"uchung  dt^r  Mumien  felbft  und 
ihrer  einzelnen  Theile, '  durch  Abbildungen  eriä»» 
tert  —  Vergleicbung  der  Refoltate  dtefn-  Uaterf»» 
chuog  mit  Abbildungen  vom  Ibis  auf  Monumenten». 
Gemmen  und  Mtlnzen,  ebenfalls  durch  Figuren  er- 
läutert.—  Nb'u!l;iM'  hichte  de.s  Ibis  fler  Älti?n.  — 
Aehniichkeit  dellelbcn  mit  den  Ibis-  Arten,  dii-.  ficb 
jetzt  vorfinden.  Den  Befchlufs  maaht  die  AuT/ahlLing 
der  Fabeln  1  die  man  Ja  die  NaturgfsCcbichte  dea  ibi» 
aufgenommen  hat. 

In  der  Befciireihung  cfe.s  Vogel":,  der  höchft 
wahrfcheinlich  der  ift,  welcher  von  den  alten  Aegj'p» 
tern  einbalfamirt  wurde,  trifft  <h»r  Vf.  in  fo  vielen  . 
StOokea  mit  CßVitr  (deffen  Unheil,  bey  ferner  G«l^ 
seahat  zttBBterraehen,  bey  feinem  Beobacbhingsta- 
lent  und  Scharffinn  von  grofsem  Gewicht  ift)  Ib  of^ 
zufammen,  dafs  man  deutlich  Geht,  beide  meyneik 
eine  und  diefelbe  Art.  Da  Cnvier  feine  Unterfu- 
cbun^  weiter  ausgedehnt  bat,  fo  fügen  wir  unferer 
Anzeigeden  Schlufs  und  die  Refultate  der  ebm  gm-  > 

fefahrten  Abhandlung  bey:  t)  Der  Tantalus  Udi.  499 
.inni  bildet  mit  Tamtalus  'locufator  eia  eigenes  gfnur 
iu]t  f'j:geQilern     iiarakter :  r.i.:}}-!irn  vaüiium  er.'." ^If"** 
amce  emargmatunK   2)  Die  anderen,  in  den  leUlea> 
lulitioneti  des  St/ßema  natureu  beBndlichen,  TmtaÜ»- 
Arten  moffen  mit  den  Brachvögda  (eourlls).  ein  a»- 
deres  genus  ausmachen  unter  dem  Charakter:  rojtrum 
if-re  v  ijrdcHf,  arcuaiutr. ,  apk«  muticii.    3)  Drr  R'if  der 
j'ilifn  ift  weüfic  der  Ibis  von  Ptrranlt  und  ßujfon ,  den» 
das  ift  ein  Tantatus;:  noch  der  Ibis  von  Baß(lquiß\, 
denn  das  ift  eia  Reyher:.  noetk  des  Ibi«  voa-  Maiät^ 
dem  da»  ift  eia  Gayer,  lond^  es  ift  ebi  »Mmtni«» 
oder  Brachvogel y  der  von  Niemanden  befcJirieben  un<ii  ^ 
abgebildet  ifl  als  etwa  von  Bruce  unter  dem  Namen  . 
abou-  Hannes.    CuvUr  nennt  ihn  Niitnenitis  Ufls^,  albns^  . 
capite  et  coÜo  nudis,  remigum  apieUms,  rojtra.  etpedibust 
»igris ,  remigilms  fecmtnriis  elongatis  ntgro  ■  violäctix- 
Si^t  r  die  Abbtldua^iafifit^  daaxilBUuiBfaMZDidi» 
itüi  liande..    .  ,  ,       '  . 

Lyon,  b.  Reymsrnn :  IfTimoir/s  ß:'-  'a  T-^-n^ruvriie 
tt  i'  Hißoire  matHrell»,  pac  IX  /  uiars.   L  au  XliL 

?In  fonderbares  Bach  der  Form  nacR.  Tuerü  et-  , 
was  vun  der  Mineralogie j  die  Titel  au«  Broekant* 
Mineralogie»  nebfc  einer  oherflScblichen  Angabe  ei»- 
tüg/ts  f  oiblüia  hl  dem  Dennteroeatr  der  IKre alle» 
in  hAchlVem^Orade  «nvalmSadfe.  Dana  Zoo]ei;(e^ 
ein  unbedeutende^  allgemeinem  Raironnement;  l>ev- 
iäuiig  eine  gute  Beincikucg.  Der  Vf.  unl»«fnrbt« 
nämlich  die  callertarligcn  Körper,  welche  man  fchr 
häufig  auf  <tea  BijUtarn  der  Njfmphafs  fntra  Endete 
■adbaaitilUHari»  fcJelaenitntiEacxaifip  iLurfeceftcak 
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woraus  üch  kleine  Schnecken  entwickelten ,  die  zu 
Peiret  s  GiiUunfi,  ßu'.inus  i^elnnen.  Er  ift  zweifelhaft, 
ob  er  fie  zu  Buimus  gintmo/us  oder  ß.  minimus  bcin- 
«  foU ;  mit  diefen  kommen  fie  in  der  CtOht  Ober- 
ein ,  doch  faat  die  Schale  •  wie  ber  j«Beiii,  nur  eio^ 
nicht  fanf  WindannD.  Z^ey  bisher  oooh  oielilt  ba« 
fchriebene.  mikrof  kopifche  Arten  der  Gattung  ffält 
werden  befchrieben  und  abgebildet.  Dann  von  der 
Botanik;  einige  Bemerkungen  Aber  Tour»eforl's  und 
JJmU's  Methode  und  neneSeobaditiiagea  Ober  Con- 
ferven.  Er  bb  Wie  ans  zufammengereihten  Kugel- 
chen  die  Conftrva  infuJloHum  S- krank  cnlftanJ, 
welche  auch  abgebildet  ifr,  er  l>  .clueibt  lehr  uavoll- 
Itommen  eine  anilt  re  Confcrva,  lüe  er  oyygona  nennt, 
nach  ihrer  tniliehung.  An  dem  animalifchen  Ur- 
fprunge  der  Conferven  z.wpifdt  »er  fehr.  Hieniit 
entligt  fich  das  trflt  Mtmobre  /«r  t  Hifloire  naturelle. 
Das  zwiyte  enthält  mikrof kopifche  Bemerkungen 
über  c<i''  UliUküj^elchen  und  den  ra  Ter  ff  n  Ff  Ks  f(  heine 
aU  ob  der  l-a(eritoff  aas  den  Blutkügelctiea  gebildet 
worden ,  die  ficti  mit  der  öallerte  fchichtenweife  ab- 
fetzen. Die  Btuikitgeichen  k&ooen  in  die  Muakeifa» 
fern  nicht  dringen ,  wefl  der  Dfametar  diefer  Pafern 
nur  «>in-  utler  /weymal  gröfi^er  fey,  als  der  Diameter 
der  ülutkügelchen  ;  doch  rüliro  die  rothe  Farbe  der 
Muskeln  von  diefen  anhängenden  Biutkügelchen  her, 
WeU  iie  Geh  durch  Waflier  abwafchen  lafst.  Das  dritU 
■iSlmotre  handelt  roa  einer  Krankheit  /n  Beaurepaire, 
einem  WechfeinohtT  mit  gefährlichen  Zufällen.  In 
dem  ganzen  Buche  zeigt  ficii  dar  Vf. ,  wie  in  feinen 
ftOlMni  Sdtrifteo«  lielvDden  der  FJon  von  der  Dau' 
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phine ,  als  ein  treffllchet*  Beobachter  in  einzelnen  5a- 
chen,    Li'  I  r  r  TL^r  etwas  verwirrt  und  WHiiedachtlaM 

iju  ^rufauiaieiiiielJen  der  Thatfachen. 

# 

O  E  K  0      0  M  I  £. 

Magdeburg,  b.  Häncl:  Kotklmck^  oder  mfi«c  «tif. 
ßttigen  Erfahrungen,   wit   mm  gefmit  wtii 

fchmackhafte  Spafen  h(y  einrr  Ho'z  und  Kohlen  er- 
fparenden  Ftutrung  zubtreittH  kann.  Etiler  TheiL 
I803.  ISS  ^-  U-  Zweyter  TheÜ.  160  S.  <lRthlr.) 

So  weit  Rea  culinarifrhe  Wiffenfchaft  7iirpicht, 
ift  an  den  angegebenen  Speife^^uht^rfiiunt'.en  eben 
nichts  auszul'etsen.  Was  ihm  aber  v  ir  iindern  gefal- 
len hat,  ik  der  Th.  i.  S.  i^.  |efchrieb>-t:e  kleineBack- 
ofen,  deffen  Einrichtung  ganz  einfach  ilt,  und  in  wel> 
cheol  Backwerk  und  Braten  mit  der  Hälfte  Hulz  gar 
gemacht  werden  können.  Auf  eleiche  Weife  mufs 
Kec.  den  Anhang  für  den  Koch  im  Felde  Th.  i, 
S.  123  —  I2H-  loben.  Man  kau«  ein  guter  Kuch  zu 
Haufe  im  Frieden  feyn.  aber  es  gehört  mehr  thiza, 
bey  der  FeldKOche  gut  %u  be&ahen.  Ree.  lüonte  ei- 
nen preufslfehen  Staabsoffider  im  fiebenjährigen 
Kriege,  der  faft  alle  14  Tage  feinen  Koch  fortjagen 
mufste,  bis  er  binnen  Jahresfrift  endUch  einen  {»od, 
der  fich  in  allen  Fallen  zu  helfen  wnCste.  —  Ein  Vei^ 
feben  ift  bey  dem  Abdrucken  des  Buchs  darin 
gen  Würden,  dafs  das  zum  erßen  thfil  gehörige 

Stück,  von  Gemüfon  und  Gartengewäciifeii ,  io  

zweyten  Theil  uerathen ,  und  biern^h-  die  InhaltstM» 
Mige  mit  den  a.eik«nzaUeä  abcnändeni  jft, 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


MathsmaTIR.  SUmherg  '1.  Ahrlor-f,  h.  Mnnath  u.  Rof». 
lex !  Das  MrrktfiJrdifJle  des  Kuprmihaiv.uhcn  Sunnenfyflenit 
f.-lr  Liebhibcr  der  Aftririonni^.  isoj.  "2  S.' S-  !4  pr.)—  I>t'r 
Vf.  Af  t  l'icli  im  Vorbpi  Lf  lu<-  mit  7.  B.  B.  imtf i Ii  nrt  ,  v.'ül  ;i> 
Uii'fcn  Bopen  für"  feb.Wete  I.ffer,  ilie  ücli ,  nlint-  tii-fer  rii  pe- 
heil,  in  t\etn  T^^'^lh:  fh'-n  imtl  \\'ifrrn<\vrirJ'tiflPn  der  Afiroim- 
nun  ftflbft  xii  nnterriciiUiii  wfinfchen,  emea  geiTiriiivrrrt  ind- 
litheu l'iiietticht  Jiefer Alt  mittheilen;  erlut.vvie  es  rdirjut, 
eutB  n«iie»o  Schriften  ru  fainam  Zwecke  brnntzt;  <ler  Viutivi;r 
ift  dfixtUcli ,  der  Aii»ilrwok  kötiote  manohrnj!  bcilpr  ;;p  .v,iiiU 
fcvn.  Man  findet  hier,  wie  in  vii-len  alinliclu-n  Schi  ifti-ti  ,  tl.u 
Wicbti''fli'  von  der  Snnnr ,  der  lirde  ,  und  iibi  i  li.mjit  d"!!  Iii, 
jeeri  ( ISc»5- )  bek.mnten  rianeten  ,  und  MonHcu  «icr  riiiiuurii  ; 
d-.'r  Kometen  ift  nicbt  gedacht,  die  doch  anch  zum  SonnenTy- 
fiem  {;eli<lr«n  (frejrUsh  Btohtce»«!«  znmKoucinikanircben).— ^ 
S.  25-  beifit  u,  dw  Peilardaicoiaaner  d«r  Sade  fe;  nm  feinen' 
19z  Th«il  KRrsrr.  aU  der  DDirchmeCfer  dt«  Aeqnatnn  ;  die 
ri'  '.erteil  Oradra'efTnn'tn  geben  jedoch  der  Erde  nur  eine  .^b- 
iiUunn.i  von  r?T*  Nach  S.  55.  erfcheiut  Cerej  nnr  «1»  Stern 
^  Cirüfje  (Seiten  erfciieiiiC  fie  fo  grob,  nft  nur  von  9  Grofse). 
S.  C~.  wird  dem  8«t«rn  nach  ßCant's  iiad  Bugge*  Mtukmaftiui- 

««ttVioc  Reuäa«  um  die  Axe  von  6  Stamton  B«rf''>^>  "'«^ 
tarfthtt»  SreAtfcAniNg«!  ui  fi«  B>  Sb  l6f  or«.  4.  In  den 
ZÜiblen  foblt  e*  audi  hie  nnd  da  alelit  an  DrucUaUens  f«' 
Mite  8.  It.  der  grOüm  fdl^bne  Hanurdarebmeller  13  See. 


heififn  ,  Tutt  3t  See   Vi>nti»,  wenn  £•  dar-Sid«  SM  atcllfien 

ift,  Ii  .1  <'i  See.  (nicht  41  Sfc  wie  mdn  l.'ar.-lwrt)  cnmDorch- 
mrltrr;  S.  5$.  rnuf»  für  0,28l  Itebcn :  ^Xtl  o.  f.  vr.  —  Veran- 
Uf;i  Iii;  z,,  diefer  kleinen  Schrift  haben  eigentlirb  gc\vjfri'  Mo- 
delle des  KnpeTnikanifrhfii  Syrtcm«  eeeebeii ,  deren  ErUn* 
tenui;:  di«  .Si  lnjft  peniit/t  werden  lolf,  und  die  fich  in  der 
namhcli'-n  \>rl3p..-ii..ndlnnf:  vorräthi^  finden;  jene  Madell« 
find,  wu  Ip  i  v.  ilichert  v.  ir.1.  iim  einen  biUijren  Prei*  xii  h«» 
bcn.  mul  lc,'',>ii  diP  Kev.t-.-n,^  fSmmtUcher  H«opt •  und  Ne» 
l)cii|.I.>ti.  '-II  v.l.  ,  ,iiif  f  vni-m  St.ir  ve  befinden  fich  eiuKrei»  uif 
den  12  luinnilii'  !iL-ii  /cu  licu  ,  ui  dpr  Mitte  dir  Pnnn?  .  in  vpr- 
h:,lLiia".«ir..U"»i,r'.i-ii  [■■.tuii  riimijv  II  Yi nj^sii ni  her  dif  H.injitiila.icten, 
aut  Armen  ertragen,  d:P.  imn  .im  die  Sonne  dicbon  kann, 
nnd  um  di^  atiTlüeinPrt-n  Ar.ii»-,i  a.^f-pft-.-ckt  ihre  iNebenpU- 
BCUa,  fo  dal«  man,  veuu  dj*  (jjiüe  nacii  emeai  iftrononii- 
fehen  Kalender  ^teUt  ift.  den  Ät.ind  aller  Plan«,  n  unter 
Beb  nnd  gegen  dieRrd«  in  einem  rinnlh-hen  Bilde  vor  iicL  bit. 
Ob  enehdie  drey  feit  igoi.  neoeatdediten  PUnet*-»  fchon  in 
dienr  Verrtcniinc  begrin'en  find,  wird  niclic  «usdräcklieh  e«. 
Tagt.  .<^e;ir  intf reiiei«  mfifttft  H  fefn.  eifCM  aaid  »bfeCsaderM 
Modell«  der  .'iuffnrft  fonderbar  verlcUungenen  Bahaitii.  diefer 
dtey  Ideiiien  Flaneten  luden,  die  aber  kein«  mwShallieki 
Falitikarbeit  feyn   duilicn  ;     in  Zeichnnngaa  bat  ditfii  Vet» 

kettnni  'der  Cerea*  mid  F«U««b«ha  bex^  Bnim  venlbalki 
fieh«  deffen  Afcroa..  Jabtbaek  Ib  HO];  .  ' 
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G  £  S  C  B  J  C  'H  T  S.  -- 

.  Pahts,  io  d.  Druck,  d.  Republik:  TapUßB 

ratif  de  FHi/loirt  awifHne,    quvrage  eMmentaire 
B  l'ufage  des  Ceoles  uubliques,  ]iai;,GL  S.  Ii  Pri' 
'        voß  ■  cTIrajf,    Profe(T.'ui  d'ilirtüire  aux  p"«»!«» 

!      centrales,   cxer<,ant  ä  celle  de  la  riie  Saint-.An?, 
toine  a  Paris*  ThcnniJur  an  X.    (Ein  aus  2wey 

*  ,  Bogen  zuriinmeage(il&te«  Blatt,  ün  ^röIstc^Laoa:^ 

j  '  fcMienfarmat''r-^r.  6  PniDkeo'.V 

Diefe  Tabelle  verdient  eioe  genauere  Aufmerküam*- 
keit,<d«iie,  in  htk  äka  öffentitchfen 'Seholw 
frapkreicbs  «ngebeftet,   zum  Leitfaden  d«s  biftart> 
üotben  Unterrichts  dient  —   Die  Idee ,  noch  welcHet 
fie  gearbeitet  worden ,  iti  ganz  detn  Zweck  angemef- 
Im.    Denn  wie  in  der  Geographie  des  Landes  und 
Meeres  weiter  Raum,  auf  iCarten  dareefteUt,  uns  nur 
daduroh  l«tcbt  flberfiahbac-  wird«  duj»*autellMn  od«^ 
MMriiehe  Orlnzen  ttiii  &luidM<:fo  ift*  ariii  d&Aibi«. 
taufende  w  eitem  Raum  dem  Oeifte  fledOrfoifs,  ßch 
Granzfauleu  auf/urichten,  bis  zu  denen,  und  von.<le< 
nen  aus  die  Kette  der  Begebenheiten  fich  fortfchlingt 
Stehen  diefs  Cräozcii  feft,  bc»  Begebenheiten ,  deren 
BiitAurs  fieb  Terbreitet  weit  bin  Ober  alle  Nationen, 
Itaig  hinaus  über  eine  Reihe  von  Jahrhunderten:  dann 
Bffst  fich  leichter  und  fruclitbarer  das  einzelne  Mprk- 
^jlrtlrdige  dazwifchen  einfücen  ;  und  nicht  Uofs  dem 
Gedicotnifs  wird  eine  Halte:  der  Völker  und  Zeital- 
tat-  natfarfcheideade  £igentbamliehkeit    ftellt  fich 
fchilfiMr  und  lebendiger  dar,  Wichtigkeit  und  -Ud- 
fcng  4er  Begebenheiten  läfst  fich  dann  nur  klar  md 
ficher  würdigen.  —   Zur  Vcrfinnlichung  diefer  Epo- 
chen iCt,  beym  Schuluntcrrichle  insbefondere,  nicnta 
Bwedemärsiger,  als  eine  Tabelle  angtheftet,  welcher 
ditb  £i»odi«a  auf  eine  aaC&Uemie  Art  dorcb  1-arbea« 
SirkiM,  nnterfehAldende  Sefarfft 'harrorhebt,  dafs; 
fich  dem  Lehrling,  wie  der  Erde  Eintheiking  durch 
die  farbigen  I^änoerbilder,  fo  der  Jahrtaufende  Schei- 
. dangen  uoalich  gleichf'am  einprllgen.  —    So  theilt 
dar  Vf.  dar  TOcUaianden  TabaIJa  «Ue  alte  Gefcbiobtar 
bia  Ghrifti'GabMrt  io  fidu  Zeltriliane:  >  i)  Schdpfbng» 
a)  Snndfluth,    3)  CftKmps-,   Zeitalter   der  Heroen^ 
4)  Anfang  der  Olympia Jenrecbnung ,    Bildung  gro- 
£ser  Reiche,  5)  Cyms,    6)  Alexander  bis  Äugui'tj 
und  liifife  Zeitränme  ücheidet  er  durch  ftarke  Striche  { 
welche  horizontal  durch  alle  einzelne  Kolnnman 
durchgehen.  AuCser  dem  läfst'er  gegen  den  Rand  tu 
links  eine  Kohrone  herunterlaufen ,  welche  jeJes  der 
94  Jahrhunderte  vor  Chrifti  Geburt  durch  einen  be- 
cOhmteo  Naroaa  beasidknatt.Hnd  redataiiabt  aioa  aof 
-   J.  L,Z.  iSÖf*  ßritUr  SaU. 


dere  Kolumne  für  Jedes  Jalirhunderl  die  merkwOr- 
diafte  Begebenheit  aus.    Diefe  Einrichtung  empfiehlt 
ficn  bey  der  alten  Gefcbiehte  ganz  vorzflgUdi,  da 
über  das  fechste  Jahrhundert  vor  Chriftc  hinauf  die 
Chronologie  fo  ungewifs  wird,  dafs  man  fich  oSt  ein-" 
zijimh  der  ßeftimniung  begnil^dn  mufs:  diefer  lebta 
früher,  jener  fpaterj  diele  Begebenheit  fiel  vor  je»' 
ner.  —   In  beluodern  Kolumnen  werden  dann  von 
4aB>wichÜgfian.VAUumdi»Haiuitb^b^nheiten  kurz 
aasgehoben,  zuweilen  mtt  den  Ichönen ,  bezeichnen, 
den  Worten  Kontesquuy.'s ,  CondiOac's,  Boffuet's ,  die 
fo  fciioo  dem  lOndiicben  Gemath  eingeprägt  in  das, 
I>eben  flbergehen.  —   Ree.  möchte  wanfchen ,  daCt 
'«Htey  oder  drey  TabaUao,  Jiicfa  dec  Idee.diefes  l  a- 
btaau  !^  gearbeitet,  in  aHm-ftttfem Elementar- Schul sn 
neben  den  Landkarten  aufgehängt,    die  Einleitung 
zum  hiftorifcheo  Studium  machten:  deutfche  Befoa« 
nenheit  und  deutfcher  Fleifs  würden  vor  den  Ab« 
fabwatfuDgeo,  Sonderbarkeiten  und  InthiUnem  b^*-' 
wMbraa,  dla  man  im  Einzebün  auf  (fie(em''Tableaii* 
iia  tirenig  lehr  zahlreich  findet. 

In'der  erften  Kolumne  verbittet  fich  der  Vf.,  ihm 
fone  Präcifien  zum  Verdienft  anzurechnen;  fie  fej 
mehr  .Werk  der  Noth wendigkeit.  Ohna  diafa  Eria«' 
narang  liiAtbtaein  Deutfcher  niditMdit  von  Prid* 
Gon , etwas  bemerkt  haben:  denn  ef  werden  mitunter 
ziemlich  lange  Räfonnements  mit  eingefchaliet  Z.  B. 
in  der  Kolumne  Stfrien.  Gleich  in  der  Ueherfchrift 
beifsen  die  Syrer  effimikls,  corromjms  et  Umjoitrs  fon- 
mis.  Und  darauf:  ^Apris  Its  avoir  fait  eonnoitre  gfo. 
miAifMMiMtf,  ^eß  mm  d4  dimontrer  raffitjettißmtnt 
mrmtdtt  Stfrifs;  ilfamt  rimmttr  aux  c'aufes  de  ieur 
corruplion.  Motns  occuph  qut  les  mttres  ffuples  äcottt. 
Ifatiri  vour  Uurj  foytrt ,  qu'iU  •#  ft  donnoient  mos  /la* 
jMias  it  difmürt^  luSvrims  faemJk  banne  hewre  tivrh- 
h  aUeindoUau^  fUfmtiaiftmi  fmr  lümfer  des  idies 
Uf^plut  facriet,  du  tn/HtutiMs  k$  plus  faines  etc  etc.  •* ' 
Die  Götter-  Mutter,  die  allverehrte  Gnii in ,  C\bele, 
Ißs,  Khca,  Venus  war  bey  ihnen  un  rendez-  vans  gi- 
nirat  de  proftümtiom  ;  bey  ihnen  entftand  le  motißrueux 
fplythHsme.  Uabarfaaiint  fafaeint  der  V£  mit  einer  Axt 
vaa.  MenfcheafaindHaiatilt  den.  grSfstc«  Th«II  der 
Vüiker  ztt 'betrachten:  ^^priditvon  ihrer  Verderbt- 
heit oft  da ,  wo  maA  eher  die  «ntoegengefetzte  An« 
ficht  der  Dinge  «rwarteaiaMita.  S»  fa  tfaarÜcber*' 
fcbrift:  ^Injmlaire*,  m^kUmt  pluM  Mfrii«ia»#.' 
<nte  les  kabiunu  d»  eM/kmt"  Üad  natar  der  nubrOc 
Griechenland  heiCst  es:  Jes  guerres  des  Perfes, 
auant  amtni  la  eorruption  etc.,  ohne  dafs  mit 
einem  Worte  ani'e  Jci  Jet  wäre,  wie  gerade  die  Siege 
bay  Marathan ,  fialaaiia,  Plattt,  Mjkala  dem  heUeni.^ 
Ggg  fchaa  ' 
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fchen  Geift  den  hohen  Schwung  gaben,  dafs  er  gro- 
fsentheils  erfl  nach  diefer  Zeit  im  veredelnden  Hoch- 
eefabl  die  Tcrikn(fate|r1VOke  der  dr»iiiatÜcli«iiKunrt, 
der  BaredJbmkeii^  cfc^  Batfftnflft  tmd  Bflrfhiuerey 

vfchuf.    Macedonien  dagegen  wird  clacklicli  gepne- 
fen,  weil  es  nie  den  llelfencn  gleich  eine  Staatsver- 
faffiing  [lefafs,  „qui  metloit  de  laltHUkr  dahs  les  txpi- 
dUions ,  deJirrjJoMism  d/uu  Ii  caadmu^  Mu  ftmi.a^ 
fnirt  leluM  ftSÜe  4»  Vitoqmmet  artUteiimfi  ihtn  orm- 

,),.  ES  diefe  Anzeige  hoffentlich  von  manchen  unter 
deben  gelcfen  \yinl,  welche  nach  diefem  Tableau  un- 
^rncbteo,^  fo  halten  wir  es  für  «BferefttchtV  noch 
•QE  Irnhüuier  fitfineckfiun  m  niac;li«iii,  di^ 

.  PWW  V"*«"'«:*»'  oder,i»'«Wfer  zunyten  Auflaue  ver- 
beirert. werden  könnten.  Kolumne  , Homers 
"V^-ahrer  Namo  fey  Me:eHi:;pnes.  '  Me.'eßgetus  heifst' 
der  amiSIelesGebürne,  einem  kleinen Hufle,  der  bey 
der  alten  Smjma  ins  Meer  ausflofs.  —  nHannibal' 
der  Rieber,  «adi.§gmtOi  der  Zerftörer  ("/*  deßnirteur)' 
*»rthago's,  feyen  itt  demfelben  Jahre  ce  toi^en,''t 
beide  find  zuCaiarnen  in  das  xw^fte  iakTliumicn  voi-'- 
Chrifto  gefetzti  Haanibal  aber  gehört  «iora  drißm- 
Jabrhundert  vor-Chrifto ,  (eine  Biütbe  ialit^ais 


dem  Ztugnifie  der  Alten  feilen  fie  eine  itmtMrfchwei- 
fende  Lebeosweife  gefahrt  haben,  wie  die  Scytheo, 
mnKaoflo  fiavfdlcicbt  gleichen 'UrTprui^  haben  mö- 
ge*. —  »  üeberhaupt  leitet  der  Vf.  von  den  ScythcK, 

als  einem  hiltorifchen  Vglke,  eben  (n  gut  die  Gallier 
und  Gerinaner,  wie  die  glflckJichen  Macedonier,  dia 
Parther,  di«j  IMUfter,  ja  zum  Theil  dieChijiefen  ab, 
ynri  flhiif^finlir  M  ging,  ri»h  Scythien4aft~ali»Zei4aiter 
hindurch  den  Alten  ein  unbeftimmter  Name  des  un- 
bekannten  'IVordlandäs  blieb,  und  keines wcges  einen 
befummten  Vülkcrüauini  be/.eichnete.  —  In  der  drit- 
ten Kolumne  rechtsher  iTt  die  SdtUpht  bev  Atbela 
früher  Kj^t      diB  bty  lpfüs. 

'^uiirai' AVlTetf'  wir  nobh  bemerken,  dafs^ntis 
(ff efs '  Tableau  in  feiner  Gröfse  zum  Schulgebranch 
uh'betjnem  zu  feyn  frlu'int.  Es  ift  44  Kuls  breit,  und 
über3Fufs  hocli,  kann  daher  nicht  überfehen'werdeBi 
und  ein  Kna^e^  auch  mit  dem  beftfn  ^age  kenSt 
wenn  er  die  aotere  Hälfte  lieft,  dfe  oberv  nicht 'aildei« 
lefen,  als  wenn  er  auflteigt.  Wir  meinen ,  das  GanT» 
ki>njktB  feiur  wohl  kleiner  feyn,.  nnH  wUrde  an  Vet» 
httimilsmifsigkeit  gewinnen,  dtnn  liie  drey  doch  on* 
ftreitig:  wichtigfteo  iAkI  an  Begebeniieiten  reiefaftei» 
ZeiträiMni  voni  A«IWi^e  der  Olympiaden  M*wf-A«3 


ftarb  183.,  in  (leoiteiben  Jahre,  ia  welchem  Sdp)o>  guftu»  nahnum  "fliiff  «M.UrAtbcil  des  RaoniM  ftaü^ 
Africuus  Major,  der  Sieger  bey  Zama,  *«rb.  •  D«r.  ^wey  Orittheite  fallen  die  beiden  frflbeften  dunkelea^ 


Zirßörer  Karthago's  war  PubL'  Scipio  Aemilianus 
Africanus  Minor,,  der  146.  Vor  Cim&o, Karthago  er- 
f Kolumne  4.;:  ^„Hiobs  VBrfaffer,des  bi- 
blifchen  Buches ,  ein  Nachkomml^iitf ! Efapig  ♦  Jsy  gelie 
genolTe  (^naeb  Aesypten»verldniieD'jQfet£f;  *  und 
lebe  nm  170^  «wrj-ChriftL;'  «Aieicaadcvaziehe  »aü 
Ip  JarnWem  ein,»'  Ein  jüdifchfes  'Prieftarraährehen 
tiMJofephus,  dem  einzigen  Zeugen.        iColumne  s. 

^%Iopo^ni«u-.C?}  nebft  Aegypten Jdie.  Wieg*» 
der  Wiffenfcligftiii  und  Künft«.  V  ^bft  mMäir'1&- 

ibraD  Naneq  haben  von  ihseD  alte«  Prieftem ,  da' 
doch  der  Frieftemame  ChaldiAr  erft  in  den  ffiitt¥ei^ 
Jahrh  uhderlen  vom  VuJke  ausgegangen  ift,  welches' 
Wahrfacen  aus  Sternen  liebte  und  übte;  da  überhaupt 
die  ClialJäer  yyohl  qicht  vor  dem  achl«a>Aihrhnndert> 
ein  Volk  geworden  find.   Genefis  J£ap.  io.  werden  fie 
nicht  geoann(-.«rl^  Walas  23,  jj.  droht  demTvriern, 
fie  würden  fortgeführt  werden  in  das  Land  der  Chal- 
daer,  die  kein  Volk  waren;  Alfur  erft  bat  es  einge- 
richtet, ihm  fefte  Thürme  und  Palafle  erbaut."  — 
Sardanapal  ift  bey  77a.gelctskpriditinr  berSM:  ^ 
L>  der  babylonilcli«!  ii^&MtMtmMl^  - 
Yheben  in. Aegypten  baut  Bufiris(?);  den  gröfsten 
jetzt  in  Rom  flehenden  Obelisk  richtet  Rampies  auf, 
SefoftrisSohn,  1597.  vor  Chrifto  (??).  —  VonNeoh»/" 
wird  nur  ^o^gcfuhrt,  dafs  er  Jeruiaiem  erobert  hibe/ 
was  niflbtfewiJs  und  minder  wichtig  ift:  übergangen) 
aber,  was  gewifs  und  wichtig'  ift ^  idals  er  ^eehan- 
del  getrieben ,  und  grofse  Plant  zur  Erweiterung  fei- 
ner Schifffarth  gemacht  habe.  —   Die  Pelasger  (tes 
Ptlagcs)  könnten  ihren  Namen  wohl  von  irlAc^j-of  ha. 
ben ,  und  AnkÖQimlinge  über  Meer  bedenten,  wenn 
ihr  r^ame  nicht  wahrfcheinlioher  herkäme  von  dem 
Hehrfifrheii  Fji^gim^  .die  Zmdamiitm.  Denn  nach 


der  Vf.  mit  Vermuthungen. 
U»r  Druck  ift  ausqezeich» 


Perii'den,  in  denen  uns 
und  Mythen  umerbü^t; 

net  fcböta  ujid  kbrrekb:.:  MM  titun  Druckfe(it«r  hat 
mm  tyabeükt,  Ib  djr.üofartn«  der^Macedbaier.  Üakif 


JsVA,  in  d.  Cröken  Buchh.:  IB/Urtfekei  Magazin, 
'''Tierauseegeben       Otrt  0iBMm  Friedrieh  Brajeri- 

Profeflor  der  Phi!  (;ro])hie  zu  Jena.  Erfltr  Band,| 
mi^  einen;  Bildnifle  Geoffrey .  Chaucers.  1805» 

,.J|ja, '  '  '  •• 

Der  HerauSBebtediefes  hiflorifchen Magazins,  Hr.' 
Hofr.  und  Profi  Bfiifer,  zu  Laodshut,  hatte,  wie  er^ 
iti  der<Voznde  ifagt,  bey  Herauseibe  derfdben  di^r 
Abficbt:  zur  Befftrdentng  des  ernlten  wiffenfchaftü» 
«faen  Studiums'  etwas  beyzutra^n.    Diefe  Abficbt- 
wird  er  gewifs  erreichen,  wenn  die  künftig  heraus^ 
zugebenden  Bände  dem  gegenwärtigen  gleich  kom- 
med;,  und  zu  diefer  Erwartung  berechtigen  theils 
die  gegenwirüge,  fOr  das  Studium  der  Gefchichte  fo 
ergiebige,  Zelt,  tbtfls  da$  Verrprechen  vonBeyträgea 
melirerer  vorzildicher  HifloriKer,    theils  aber  und 
vorzüghcb  das  I  alent  und  die  Vorliebe  des  Heraus« 
gebers  zu  dem  bi&orilchen  Fach(£         Sein  feiner^ 
J^oriÜDher  Sinn -JiGifc' ein«  .iDttmlDiittc  Asswafai  voa 
AnfliltMft»  -firftt  Tabat  nnd  f«^  Eifer  tSguM  Arbd«. 
ten  für  die  kOnfitigea  Bände  vermuthen,  wovon  er  in 
diefem  erfltn  Bande Beweife  gegeben  hat.    Wenn  Ree 
alles  zolammenfafst,  woifurch  6ch  diefes  hiftorifcb»- 
Alagazin  von  Werken  ähnlicher  Art  unterfcheide^- 
fo  inAchten  die  Merkmale  folgende  feyn :  l)  diie  Te»^. 
den7  deffelben  geht  nicht  auf  Samra:iuhg  von  Ge-' 
fchichtgHMitifialien  ;  ibiidem  vorzüglich  auf  Vereini» 
.  ^*  •  gbiBf 
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Sing  hiftdrifcber  Außatze,  wodarcb'  der  Sinn  fOr 
ekhicht«  mehr  erhöht,  das  hiftorifche-Erkenntnifs- 
vermügen  geleitet,  die  hiftorifchen  Krkenntniffe  be- 
tichügt,  das  Mei^üurn ,  wodurch  die  bifturifchen  üe- 

rftän de  betrachtet  werden,  mehr  eefchärft»  «nd 
Kunft  aber  hiftorifcbe  Gegeafikand«  iM  iuth«ilBii| 
aiif  fiuhre  Gründe  gertOtit  weifdan  foll;  iti  tofern  itt 
diefes  Magazin  Anleitung  zum  hißorifchtn  Studium. 
a)  Da  aber  nur  (alte  und  oeue )  Aufutze  darin  autge- 
»ommen  werden,  wdobt  aus  der  holiern  Sphäre  der 
Oelchichte  iMrftanuiMn«  und  die  fchon  Vertraute  der- 
fUben  oder  rlielinahr  GeObte  vora&kfetzen ,  fo  ift  e» 
eine  Snmtnhing  zur  üeförderiinc;  des  ernßen  Studiums 
der  Gefc'nchte.  3)  Da  der  kritilclje  Tlieil  der  Litera- 
tur im  Allgemeinen  ausgefchloffen  ift,  und  nur  dann 
Racan&dnaa'liatun  verltattet  zu  werden  Tcheint,  wenn 
der  Um£uig  «rldiiwiwer  Werke  den  Abdruck  de» 
Oanzen  verbietet,  und  Hie  Wichtigkeit  derfelben  vve- 
■igliens  Fingerzeige  und  HiiKieuLuut^en  auf  das  Neue 
ia  denielben  nothwendig  macht:  io  nimmt  der  Vf. 
dw  Kefultate  zur  Erweiterung  der  Gefchichte  und  ih- 
MT  iAuiScbten  auf,  ohne  fteh  in  das  eigentliche  Kriti- 
firen,  welches  zu  dem  Forbm  einer  Kritircfi  literari- 
£cben  Bibliothek  gehört^  einzulaffen.  4)  ühnehin 
wird  durch  die  furt.;i'liönde  kritilche  Uebcrficht  der 
iMiteratur,  in  Furm  einer  Revifion,  dieter  Mangel 
■■cht  nur  hinreichend  erfetzt ,  fondern  auch  pra^ma- 
ttfeb-dargeftellt,  war  im  Felde  der  Gefcfaicbte  no«m  za 
Ifenti.  «brig  ift.  5)  Db'  der  Herausgeher  alle  Thrile 
des  hiftord'chen  Wiffens  in  Bezirlinrif;  nuf  hiirrneriiclie 
Gefchichte  umfaffen  will,  uild  6}  du  alle  Abhandlun- 
gen, fowohl  ältere  als  neue,  in  ihrer  Originalfpracbe 
gniicfeit  werden  foilen,  (wie  fich  aus  der  Anlag?  des 
li^lm  flandet  fchlieCsen  läfst);  fo  kann  durch  dasOnir* 
fafiisiii  aller  hiftorifchen  Gegenftände,  felbfl  Biogra- 
»hi^en  mit  cingefchloffen ,  nicht  nur  ein  v<j!lflaniiiger 
Znifammenhang  unter  allrn  Theilen  bewirkt,  das 
Orientiren  ina  Fekie  der  Gefchichte  erleichtert ,  und 
dem  rbapfodifchen  WSfTen  vorgebeugt,  foodern  auclr 
dfl'rcU  die  Beybehaltung  derOriginalTprache  das  reine 
Gepräge  der  Originalität  eiues  Schriftftellers  erhalten, 
vnd  durch  dielelbe  der  manchem  Hifloriker  fo 
Miwere  Uebergang  vom  Begriff  zum  Ausdruck ,  vom 
Ausdruck  zur  Oarfttliuig  angebandener  «od  fireyer 
gemacht  werden. 

Derlnhaftdes  gegenwärtigen  Bandes  be(^e!it  aus 
drejr  Hauptnumern:  1.  Philofophifche  Anßchttn  dir 
Gejckithte;  11.  hißorifcki  AntUeUn  vtrfciiiedtnen  In- 
halts; ilL  BiograpUu»^  Untir  der  erften  Numer  fin- 
det maii  Abhandlungen  von  drey  verfchiedenen  Schrift- 
ftallera:  1)  Lt/fin^s  Sr*uhung  des  Mtnfchtnge. 
fikltckts.  a)  Ranis  Idee  zu  einer  aUgemeinen  Ge- 
fchichte In  wekbtirgticher  Abficht,  und  deflen  muthmaß-. 
Scher  Anfang  der Menfchtngefchichte  mit  der  au«;  feiner 
Anthropologie  entlehnten  Frage:  ofr  das  Menfeht»g9- 
UhUeht  im  befirlndigen FartfekrernnzumBeffem  feyf  ver- . 
DQoden.  Dais  beide  Abhandhingi^n  diefe  Rubrik  zweck- 
niif'iig  und  wHrdig  eroirnen,  fallt  in  <fie  Augen;  da- 
gecen  liifen  (ich  ge^i-n  Nr.  3.    3)  JFilhelm  ^ans 

Vißtrt.:  oatiqua*  tt  fsrvulgatat  d$  quatuor  OMMraM« 


JGUST  igos.  4M 

featti^iM  eoMträ  rtetntioram  fäorundam  ohjecllones  pie- 
miar  tt  nbiHor  affertio ,  zu  Prankfurt  tind  Leipzig.  1 728. 
(urfprünglich  zu  Wittenberg  1712.)  Einwendungen 
machen,  ^an  ift  freylich  iler  ausfidirlirlifte  Schrift« 
fidler»  unter  denen  die  den  Glauben  verfochten,  dafil 
es  mir  vier  Mooarcbiean  in  der  Welt  gehe,  tuid  et 
möchte  fich  wohl  fdr  einen  Ufltorifchen  Porfch«'  der 
Miihe  lohnen,  die  GrSode*  worauf  diefer  Glaube 
beruht,  und  die  Schiongenwlndungen ,  denen  fleh 
diefer  Glaube  im  Kampfe  mit  Granden  zu  entriehe» 
fachen  mafs,  kennen  zu  lernen ;  alleio  diefe  Uifferta- 
tlon  Ilufk  von  S.  ir4bU  890.:  und  da  mftdite  bey 
aller  Ausbeute  doch  von  diaHT  Al^ttltät  das  UoA 
poenitere  no»  emo  gelten. 

üic  kißorifchen  Analfcttn  verfchitienen  Inhalts 
Nr.  IL  eutlialten :  i)  Cafitnir  LyfczynM  —  ei»  Beytrag 
zur  Grfckkkte  des  idealißifchen  Atheismus ,  von  D.  Ckr, 
Fr.  Amman,  Conliftoriälrath  und  Prof.  der  Thi^oloj^ie 
zu  Göltingen.  (1802.)  Diefe  Abhandlung,  durch  die 
Hr.  A.  der  bekannte  trjurige  Gefciiiclite  I's.y  der 
-fich  angeblich  auf  den  Abweg  de.<;  nach  Berklev  von. 
Tournemine  fogenannten  idealiftifchen  AtheiSratti ' 
verirrte,  aber  delfen  gar  nicht  Oberwiefeo  war*  eiflf 
neues  Intereff«  gegeben  hat,  verdiente  hier  mit  Recht* 
riae  .Steile.  2)  De  itiflUia  Aragonttm —  Frjgmentum 
complrctens  fuccinctam  Imjus  ma^ißratus  hißoriam  ab 
anr.o  134s  — 1477-  auctore  D.  Carl  inihtlm  Friedrich 
BrtjftTf  Jena  1800.  ift  aus  der  zu.  feiner  Zeit  io 
der  A.  L.  Z.  gelieferten  Anzeige  vortheilbaft  bekannt.' 
3)  Ueber  den  Einßitß  d,-r  Nornmnnen  auf  die  frar.züß. 
fche  Sprache  und  Literatur,  von  Hn.  Arn.  Herrn.  Lud. 
Heeren,  Profcllor  zu  Göftingen.  1789.  (f.  A.  L.  Z. 
1790.  Nr.  373.)  4)  Brotußo  dt  Vtris  attctae  donmatio. 
uis  pontifuiae  epocM»,  auctore  D.  Theoph.  ^'ac.  Plank, 
Thcol.  profcf.  prlmario  Götlingenfe.  5)  ^7 :( i  1 ! a  11  m  t 
Teil,  fable  danoife  1760.,  und  die  im  nämiichen  i.i!>r 
erfcliieneue  Widerlcgunj;;  oder  vielmehr  Verth'-idi- 
gung  Wilhelm  Teils,  unter  dem  Titel:  6)  Dtfevfe  de 
Quitlaume  Till,  wobey  die  Wahrheit  noch"  im- 
mer im  Dunkel  bleibt  7)  JUdt  über  dit  Aeknlkhkeit 
der  Verirmngen  du  menjehtkkim  Ftrflandes  tu  zwey 
verfchiedenen  Zeitaltern,  von  Fr.  Fera.  Drlfck,  Prof., 
der  Gefchiclite  (vom  J.  17S6.)  {f.  A.  L.  Z.  1786.  Nr.  59  ) 
III,  Biographieen:  Ltben  Geoffriy  Ckaueers ,  des 
Fattrs  die  tagttfduu  Dkhtkunfl.  —  X4ach  dem  enali- 
fcben  Hn.  WvSiam  Godwin,  frey  bearbeflet  vom  Her- 
au<.gehpr.  Godwins  Life  of  Geoffrtxj  Chancers 
the  early  englifk  Poet  —  in  vier  Uttavbanden  [zweytt 
Edition  1804.)  thut  der  guten  Sache  zu  viel;  ein  BiO" 
n-eph  eineaintereflanten,  oder  bedeutenden  Manoea- 
Kann  Feiten  der  Verfoehnng  widerftehen,  fein  Zeit** 
alter  weitläuftig  in  die  Gefchichte  feines  Gi^genffandes  . 
Oberzutmgen,  uml  deswegen  hat  fchon  der  Heraus- 
geber von  diefer  Seite  viel  Verdienft,  das  Ueberflüf- 
uge  davon  getrennt,  mehr  aber  noch  die  Einfeitig- 
keit  nnd  die  Unlauterkeit  des  Urtheils  berichtigt  za 
haben.  Diele  Biographie,  die  noch  nicht  vollendet 
ift,  hätte  iiiciit  abgebrochen  werden  folien. 

Am  Schluffe  will  Ree,  der  im  Ganzen  mit  dem 
fkn  und  der  Ausführuni^  diefes  Magazins  icbr  zu- 
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frieden  ift,  Wünfche  beyzufngen;  dafs  er  die  philofo- 
phifchen  Antichten  der  Gefcliichle  von  den  eigent- 
lich hiftorifchen  trenne,  und  jene  durch  Darftfüun- 
gen  da,  wo  eigene  trorterungen  fehlen,  ergänzen 
möge  ;  dafs  er  die  Jahre  der  altem  Abhandlungen  bey- 
7uf«tzen  nicht  vergeffe,  und  da  wo  es  nülhig  ift,  eine 
Kleine  Nachweifung  fowohl  in  Beziehung  auf  Litera- 
tur, als  den  üegenftand  gebe;  dafs  er  weillänftige 
und  an  Ausbeute  arine  Abhanulungen  wie  die  eines 
blofs  abgekürzt  liefere,  und  keine  Abhamllung 
abbreche.  Die  Gründe  diefer  Wünfche  liecen  gröfslen- 
theÜs  in  der  Skizze  des  Inhalts.  Das  beygegebene 
Kupfer  Geoffreij  Cbauctr,  nach  einer  Originalzeichnung 
in  der  Büdcrgallerie  zu  Oxford,  nachneftochen  von 
H.  J.  l'cnningh,  gereicht  dem  \Verk  zur  Zierde. 

. '  Giesen,  b.  Tafche  u.  MoUer:  Biographien  geßSrz- 
;     tsr  Ganßluige.  l8oa.  154  Bog.  8.  (i  Klhlr. ) 

Der  unter  der  Zueignung  genannte  Vf.,  Hr.  Chri- 
ßiaii  Friedrich  Mo'hr,  Pfarrer  zu  Gleina  im  Slifte 
Naujnburg  und  Zoitz,  ift  in  Bearbeitung  der  Ge- 
fcbicbte  zu  nülzüchen  Zwecken  nicht  neu.  Unter 
andero  fchrieb  er  ohne  Angabe  feines  Namens:  Mi- 
chael Ruytrr ,  oder  der  Lohn  des  rerditnßes,  ein  I^Jt- 
buch  filrjHHgi  Leute  u.  f  w.  (1799  )  auch:  Bio- 
grapkifche  Darßellungen  (1801.)  Beide  gewannen  Bey- 
foll.  von  letztern  rühmte  ein  anderer  uoferer  Mit- 
arbeiter ( A.  L.  Z.  180I.  Nr.  156./,  ihr  Vf.  fey  guten 
Quellen  gefolgt,  feine  Er^ählungsart  im  Ganzen  un- 
terhaltend, und  nur  an  wenigen  Orten  trocken,  die 
Schreibart  rein,  der  Materie  angemeffen ,  nicht  ohne 
Schmuck  ,  ohne  damit  überladen  zu  fcyn  u.  f.  w. 
Diefelben  Eigenfchaften  finden  wir  auch  an  den  vier 
hier  aufgeftelitcn  Biographieen  eines  Thomas  Wulfey, 
eines  David  Rizzio,  eines  Enguerrard  von  Morigny, 
und  eines  Alvaro  de  Lnna.  In  der  Vorrede  giebt  der 
Vf.  eben  fo ,  wie  in  der  Vorrede  zu  feinen  biographi- 
fchen  Darftellungen,  kritifcho  Nachrichten  von  fei- 
nen benutzten  Hülfsmilteln.  Bey  der  Schilderung  des 
erfteo  und  mächiigften  diefer  Lieblinge  hätte  vielfeicht 
noch  ein  neueres ,  uns  nur  dem  Titel  nach  bekanntes 
Werk  benutzt  werden  foUen :  The  Hißorif  of  the  Life 
and  timts  of  Card.  IVolfey.  Lond.  1744.  8.  Indeffen 


würde  CS  wahrfrheinlich  dem  Vf.  eben  fo  fchwer  ge- 
fallen feyn,  daffelbe  zu  erlangen,  als  bey  der  zwey- 
ten -Bioeraphie,  C/.  Stuarts  Hiß.  of  Scotland  {i'^ii.) 
und  Irhitaker's  Mary,  Queen  of  SeoU,  vindicaUd 
(1788.),  die  ihn,  neblt  RobertfoWt  Hiß.  af  Scot- 
land,  bey  dem  Gebrauch  feiner  einzigen  Quelle,  ß«- 
chanans,  vortichtiger  würden  gemacht  haben.  Von 
diefem  genierollen,  ober  auch  liederlichen  .Schott- 
länder ift  Hr.  M.  fo  fehr  eingenommen ,  dafs  er  fagt, 
er  habe  Geh  mit  den  ^ü/T/^n  Mannern  feines  Jahrhun- 
derts mclfen  können.  Die  eben  genannten  neuem 
Kritiker,  mit  gleichzeitigen  Dokumenten  bewaffnet, 
würden  ihn  belehrt  haben,  dafs  die  LicbeshilndeJ  der 
fchottifchen  Königin  Marie  mit  Dav.  Rizzio,  wo 
nicht  gauz,  doch  gröfstentheiis  erdichtet  waren.  — 
Bey  Enguerrand  von  Marignif,  dem  Liebling  des  fran- 
zöl'ifchen  Königs  Philipp  des  Schönen,  hätte  auch  die 
in  d  Auvigny  s  I'iis  des  hommts  iUitflres  dt  taFruc$ 
(T.  1.  p.  136  —  172.)  bchndliche,  und  im  erP.m  Bande 
der  von  lifeufel  herausgegebenen  franzößfchen  Bio- 
graphie (S.  93  —  12a. )  überfetzte,  Lebcnsbcfrhreibung 
benutzt  werden  können.  —  In  Anfehung  derjenigen 
des  fpanifchen  Connetabeis  Alvao  dt  Luna  bediente 
Geh  Hr.  M.,  aufser  einer  franzöGfchen  HülfsqueUe, 
des  Moriana  ,  aber  nicht  der  in  fpanifcher  Sprache  ab- 
gefafsten  Specialgefchichten ,  unter  denen  die  wich- 
tigfte  diu  1784-  zu  Madrid  gedruckte  zweyU  Ausgabe 
der  Coronica  de  Don  Alvaro  de  Luna  ift,  welche  der 
berühmte  ^of.  Mich,  de  Florts  mit  Anhängen  verfehen 
hat.  Die  Chronik  felbft  füll  von  dem  gleichzeitigen 
Anton  dt  Caßeüanos  herrühren. 

In  der  Vorrede  giebt  noch  der  Vf.  die  Urfachen 
an,  warum  er  den  von  dfem  Ree.  feiner  biographi- 
fchen  Darftellungen  ertheilten  Rath,  Perfonen  aus 
der  neuern  Gefcoichte  zum  Gegenftand  feiner  Bear- 
beitung zu  wählen,  nicht  wohl  befolgen  könne.  Un- 
fers  Eimeffens  könnten  indeffen  doch,  ohne  anzu« 
ftofsen,  Subjecte  gewählt  werden,  bey  denen  feine 
Bedenklichkeiten  wegfallen  würden. 

Aufser  den  von  tiem  Vf.  angemerkten  Druckfeh* 
lern  finden  Geh  noch  viele,  zum  Theil  recht  häfsli- 
che ;  z.  B.  S.  4a.  Paein  ftatt  Pavia.  In  der  Vorred« 
ftaunt  man  über  die  Ignoranz  de«  Correctors,  die  dem 
Druckfehler  Sctnaca  itatt  Senecei  ftehen  liefs. 


KLEINE  SCHRIFTEN.' 


R«cnTtoti.ARfniftT.  tei7>ii> ,  b.  Richter  :  De  jure  fo- 
ditnJi  tur/am  liitejatn  inier  reßalia  prineipii  haud  referendo 
Diff,  quam  —  Praelide  Chrift.  Traug.  Koeh. ,  J.  U.  D.  et  Civit. 
Liiif.  Pr'icoiif.  ief.  Carol.  Clirij'rianCottlob  Segniti.  1802.548.  8. 

i5  ^r. )  —  In  diefer  gut  gcrrbrifltienen  akadpmifchen  Strfit- 
clirift  werden  «nförderft  »erfchicdn«'  allgemein  bekannte 
GriiadrjU«  über  die  Regalien  vnraiufiercluckt ,  und  dann  wird 
von  dem  Ufreregal  rowuhl  überhanpt,  all  in  befundrer  Uezie- 
liunp  auf  6ac\]fcn  gehandelt.  Bey  «i«'"  ~ive/ttn  Theil  diefer 
tjnti"rfuehiing  hiue  die  merkwilrdipe I  rkiinde  von  II85.  foUen 
•rrs'dlint  werden,  die  (ich  im  Anhanf;  ra  Klottfck  .^bbandliinj 
T«B  Urfpr«ia(«  i«r  Bergwerke      a.  befindet,  und  wortu« 


Ach  ergiebt,  daf«  fchon  damals  der  Markgraf  ron  Meirm  Im 
Rerj^regal  lehnsweife  [keneßcii  jure)  von  dem  Kaifer  erhalt«» 
hatte,  dj^e^en  findet  man  dafelbfe  eine  richti|;e  Erklaining  der 
bekannten  .Stelle  de«  .'^'•'dilifilii-u  Landrecliu  Art.  SS-  L.  I.  <lia 
auf  eigentliche  SchJue  niid  iiicfat  .luf  Bergwerk« fchiitM  bezo- 
gen werden  mnf».  —  Die  Uaiij>tfraj'e :  «b  der  Torf  r.u  den  Re- 
galien (;ch/ire7  ^vird  iheilt  um  der  Natur  and  Refchaffenheic 
dicfe«  ProdiKt«,  theil«  aus  den  rechtlichen  firuodfjitzen  inAn- 
fehunf;  andrer  .ihnlicher  Erzeug niff« ,  verneinend  entfcbieden; 
wnbey  /.ii|;lelch  Rücklicht  «nf  die  Gründe  für  die  eotgefcnge- 
fetzte  Meinung  genommen  wild. 
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ALLGEMEINE  LITERATUß.  -  ZEITUNG  • 


DoHHtrstags,   di»  29.  Augufi  1805. 


STA  ATSIVISSEN  SCHÄFTEN. 

Bbrlin,  b.  Himburg,  u.  Lkipzio,  b.  Barth:  üthtr 
•  '  j^kreuhs  ffiilfsqMOtn  und  dit  MitUi-,  ftitu  FhMh 
Mnßtt^/t»citUmmfntht»trhaUm.  Voa  firmm 
ilMmms,    Aus  dem  Franzöll    1803.   040  S. 
ohne  di«  Vcorr.  gr.  $.  (t  Rllür.  8gr.) 


D 


ie  Tendenz  diefer  nenen  Schrift  <bt  Ho.  &lm^ 

t:o!s  ii't,  einen  allgemeiaen  Krieg  gegen  Frank- 
reichs Kioaozen  zu  ent/iinden ,  als  ilas  einzige  Mittel, 
fir»k  gjigtm  das  ewige  Kriegsl yltem  des  Kallers  Napo- 
wozu  er  durch  Mangel  an  innera  Hiütsquelien 
eocwnneeo  werde,  zu  retten.  Zu  einem  loldieii 
Kriege  fordert  der  Vf.  (S.  328-),  daCs  di«  Eoglinder 
darin  keine  Nation  fflr  neutral  erkennen  Tollen,  wel- 
che Franlireicli  auf  eisie  tlirecte  oder  ia.lircct«  Weife 
UnterftAtZungeo  zur  Führung  feines  Kne^es  zukom- 
men  läfst,  fo  dafs  Frankreich  Jen  Krie^$v:iiitand  iDr 
Ucb  nicht. fo  vorlheilbaft  finde»  als  den  Frieden,  in- 
dem man  i)  Frankreich  die  auswärtigen  KinkQafte 
auf  dem  feftcn  Lande  abfchneide,  2)  feinen  Schatz 
ausleere,  3)  in  feine  Provinzen  eindringe,  und  fie 
eben  fo  behandele,  wie  Bonaparte  Hannover  beban- 
delt. Die  RufTen  foUen  Ihn  aus  Italien  und  Spanien 
verdrSngen ;  eine  Afterrefehlfcbe  Armee  fotl  io  die 
Nietlerlande  einrncken  ,  auf  ptit  G!flck  in  Elfafs  leben ; 
Priulsen  und  die  übrjf;en  ilet  tlrhen  Machte  follen 
ßch  in  Frankreich  auf  Zelu uni;  legen,  und  fo  foU  der 
Chef  der  franzöf.  Nation,  wer  es  auch  fey,  gezwuu- 
«ea  werden,  üeine  Ausgaben  fo  weit  einzufdvSnken, 
däb  er  mit  feinen  innern  Einnahmen  reiche,  damit 
4t  nicht  durch  die  Unzulänglichkeit  der  letztern  ge- 
iwun^f-n  werde,  fremde  Nationen  zu  Beytragen  zu 
Döthigen ,  und  fo  ein  Raubfyftem  gleichfam  zur  Grund- 
lage leiner  ganzen  Reichsconftitulion  zu  machen. 

Die  Grande  zu  diebm  Vorfchlage,  den  der  Vf. 
allen  enrnpäifchenMScbten  fehr  dringend  als  ihr  ein- 
ziges K<^ttungsmitlel  gegen  den  franzöfifchen  Krobe- 
rer  emplishlt,  laufen  in  ihrem  Refultate  darauf  hin- 
aus, dafs  liooaparte  den  Krieg  zu  feinen  Ausgaben 
fphlediterdiacs  oöthig  habe,  dä£s  fein  Friedens -Etat 
zilchtTlal  niedriger  fey,  als  der  jetzige  Kriees-Etat, 
und  dafs  es  unmöglich  fey,  diefen  Friedens •  Etat  aus 
dem  erfchüpflen  1' rankreich,  wenn  der  Kaifer  darauf 
eingefchrilnKt  werde,  zu  erfollen:  es  gehöre  daher 
die  .Forifetzung  des  Krieges  zur  Exifuenz  und  zur 
förfdauer  feiner  Re!;ieriing,  weil  diefer  allein  ihm 
in  fremden  L.ändiTn  Jin  notliigcn  Mittel  dazn  ver- 
fcliaffe,  indem  ohne  die  Zufliiiie  von  auben  ein  neuer 
AiUbruch  der  Kevulution  ^^anz  unvermeidlich  Sni  W 
'  A.t.      1805.  Dritttr  Baad,  ^ 


niflftte  denn  Frankreich  feine  drohende  Stellung  ganz 
aufgeben,  und  Geh  auf  eine  kleine  Armee  nnaauf 
eine  Ideinere  Civiliifta  einfchranken. 

Dafs  der  Vf.  Partey  e '  «en  die  Franznfen  ge« 


i'ariey 

nommcn  hat,  und  zu  ifiren  heftigften  Ge:;nLTr!  ge- 
zahlt wird,  ift  bekannt.  Die  gegenwärtige  Schrift 
athmct  denfelbigen  Geift,  wie  tlie  vorhergehenden; 
und  ein  Unpartevifcber  entdeckt  darin  eine  Menge 
Trogfchlaife  und  fchimirifche  Rathfchläge,  welche 
aus  dem  Partevgeifte  leicht  zu  erklären  lind.  Dafs 
es  in  Frankreicii  kein  anderes  Hfllfsmittel  gebe,  zu 
den  innern  üftLMitlichen  BedHrf.'ii I.'ett  I'alh  zu  friiaf- 
fen,  als  den  Krieg,  ift  nur  durch  «inen  Tru^fchlufs 

Sefolgert,  worin  vorausgefelzt  wird,  einmal:  dafs 
as  Deficit,   welche^  jet/.t  durch  auswärtige  Hülfe 
gedeckt  wird',  noihwendig  nur  durch  innere  Jahres- 
jibgahen  rrgän/t  werden  könne,  (fa  CS  do  Ii  in  ein'm 
fo  ergiebigen  l.ande  noch  eine  Menge  anderer  Mittel 
giebt,  zu  demfrlben  zu  gelangen,  weiche  den  finUK 
zöfifchen  Finanziers  fo  gat»  als  Un.  tlvtpuäs  bekannt 
feyn  werden,  and  dann,  dafs  das  Land  durch  den 
Flieden  nicl^t  folbft  .im  Reiclithum  alljährlich  zuneh- 
men, und  in  diefer  Vermehrung  des  National wohl- 
ftandes  die  Mittel  finden  werde,  fowohl  das  Deficit 
fclbftKals  die  Schulden,  weichein  den  erdten  Jai}ren 
gemaent  werden  mflfTen,  um  ^  Laft  der  Abgaben 
zu  mindern,  allmihüg  7u  decken.  —  Der  Hath  aber, 
den  dfer  Vf.  den  cnroj  äifchen  Mächten  giebt,  ift  thö- 
richt,  ueil  er  thcils  grundlos,  theils  unausführbar 
ift.   Der  :\aturzuftand ,  in  weichem  fich  Mächte  be« 
finden ,  die  gegen  einander  im  Kriege  begriffen  find, 
rechtfertigt  viele  Maj(imen,  weIcUe  in  bfiri^erÜcheo 
Verhält niflen ,  wo  eine  oberfte,  alles  Recht  Ichützen- 
de  Macht  i!i,  gar  nicht  ftatt  finden  dürfen,    In  dem- 
felhen  läfst  fich  daher  die  Maxime  Frankreichs,  die 
Macht  feines Veinde.s  ilurch  Occupationrn  oder  Be* 
fteuxangen  folehcik  Länder  zu  iichwächen,  Ueren. 
Kräfte  eine  oatOrlicne  Tendenz  haben,  ihn  zu  ver-" 
ftärken,  wohl  rechtfertigen,  ohne  dafs  dieTe  Mjjfs- 
regel  eben  die  Abficht  roth wendig  in  fich  fchliefit, 
jene  Lander  auf  immer  in  einem  centribuabeln  Zu- 
ftande  zu  erhalten.  Und  ^enn  diefe  Abficht  fich  «U« 
mählig  feftfetzt ,  fo  fft  die  Frage ,  wer  mehr  an  einem 
folchen  Unheil  fchuld  fey,  der,  welcher  fie  durch 
feinen  Stolz  zu  nehmen  veVanlafst  bat,  oder  der,  wel- 
<iher  fie  unter  fnldieo  UmflSnden  ,  von  feinem  hoch- 
mttthigen  Feinde  gezwungen ,  ergriff? 

Im  Grunde  kann  man  wohl  annehmen,  dafs  alle 
rofsen  Mächte  im  Kriege,  wo  fie  die  Nofh  treibt, 
o  ziemlich  gleiche  Maximen  befolgen,  und  dafs, 
wenn  fich  die  eine  mdir  einen  Anfchain  von  Oerech« 
Hhb  .  ^ 


Digitized  by  Gpoglfi 


437 


ALLG.  LiTERATiJR  -  ZEITUNO 


4»« 


tigkeit  zugeben  verfteht,  als  die  andere,  diefes  mehr 
aus  d«r  verfcliiedenen  La^  tind  Gelegenheit,  als  aus 
einer  verfchiedenen  niuralilciien  Uenkuogsart  ent- 
fpringt.    England  ift  in  der  glückTicben  Lage,  Euro- 
pa durch  (eine  Waarenpreife  befteuem  zu  können, 
und  auf  diefe  Arr  rlie  Contribution,  welche  es  zu  fei- 
nen Kriegen  iiötbig  bat,  auf  eine  indirecte  Weife 
auf  alle  Europäer  zu  vertheilen,  wobey  es  keine  wei- 
tere GewaltthätigJveit  auszuüben  uöthig  hat,  als  allen 
fkbrigen  Nationen  den  Handel  nach  den  Indien,  wo 
nicht  unmöglich  zu  machen,  doch  fo  zu  erfchweren, 
dafs  fie  mit  ihm  die  Concurrenz  nicht  aushalten  kön- 
nen.   Hierdurch  zieht  Engbnd  alle  Nationen  zu  einer 
indirecten  Kriegsfleuer  berbey,  welche  keine  fo  ftark 
empfindet,  als  die  deutfche.    Frankreich  hat  diefes 
nicht  in  feiner  Gewalt.    Es  kann  daher  feinem  Fein- 
de blofs  durch  ein  Einfchränkungs  ■  Syftem  fchaden, 
in»lem  es  fo  viele  Nationen,  als  es  f.iine  Kräfte  ver- 
Aatten,  von  der  Communication  mit  England  abhält, 
oder  deffen  Handel  auf  alle  Weife  erfchwert,  welches 
^eylich  immer  am  Beften  durch  Befit^nehmungen  ge- 
fchieht.    England  hat  vielmehr  den  Schein  cier  Ge- 
rechtigkeit auf  feiner  Seite,  da  es  das  übrige  Euro- 
pa nur  indirecte  und  allgemein  zur  Mitlcitlenheit  zieht ; 
da  hingegen  Frankreicn,  weil  es  diefes  nicht  kann, 
-  fondern  immer  nur  fich  an  einzelne  Nationen  halten 
mufs,  den  Vorwurf  der  Willkür  und  Tyranney  nie 
vermeiden  kann.    Diefer  Unterfchied  des  Benehmens 
liegt  nicht  in  der  verfchiedenen  moralifchen  Denk- 
art der  Regierungen,   fondern  einzig  und  allein  in 
ihrer  verfchiedenen  Lage.    Der  Streit  aKo,  ob  Eng- 
land oder  Frankreich  im  jetzigen  Kriege  ungerechter 
verfahren  und  feindi'eligere  Abfichten  gegen  andere 
Nationen  habe,  fcheint  ziemlich  unfruchtbar  zu  feyn, 
Wahrfcbeinlich  ift  es,  dafs  Enjjland  es  rieht  viel  an- 
ders machen  würde,  wenn  es  Gelegenheit  hätte,  tlie 
Nationen  des  feften  Landes  fo  zu  tyrannifiren,  als 
Frankreich  ihut."  Denn  da,  wo  es  Gelegenheit  dazu 
hat,  d.  h.  auf  den  Meeren,  läfst  daffelbe  es  an  wül- 
küriicber  Behandlungsart  nicht  fehlen. 

In  politifcher  Rackßcht  fcheint  alfo  die  Schrift 
nnferes  V fs.  nichts  weiter  als  ein  Ephemere  zu  fern, 
dergleichen  fich  laufend  pro  tt  contra  machen  laflen. 
Es  würde  nicht  fchwer  feyn,  nach  ctlvemois  Art  zu 
beweifen,  dafs  es  der  Vortheil  def  deutfchen  Mächte 
•  erfordere,  England  zu  zwingen,  Friede  zu  machen. 
Denn  näher  beleuchtet,  leidet  es  wohl  keinen  Zwei- 
fel, dafs  Deutfchland  weit  mehr  den  Engländern  zum 
Kriege  contribuirt,   als  den  Franzofen.     Es  würde 
fich  leicht  darthun  laffen ,  dafs  England  feinen  Aus- 
gaben-Etat unmöglich  erfüllen  könne,  wenn  ihnen 
nicht  die  Auslämler  das  Geld  dazu  gäben ,  und  dar- 
aus zu  deduciren,  dafs  die  europäifcnen  Mächte  6ch 
vereinigen  müfsten,  England  fo  lange  zu  bekriegen, 
bis  Geh  daffelbe  wieder  entfchlöffe,  mit  12 —  14  Mill. 
Pf.  St  jährlicher  Staatseinnahme  vorlieb  zu  nehmen, 
damit  dem  übrigen  Europa  die  Waaren  über  England 
nra  einige  vier2)g  Millioneu  Pf.  Sterl.  wohlfeiler  zu- 
fliefsea  möchteo. 


Diefer  Theil  von  dTvfmois  Scbrift  foll  freylich 
wohl  die  Hauptfache  davon  ausmachen-,  er  ift  aber  in 
der  That  der  fchlechtefte.  Dabey  ift  aber  gar  nicht 
zu  läugnen,  dafs  die  franzofifche  Regierung  an  Ho. 
ilvemois  einen  fcharfen  Kritiker  findet,  deffen  Con- 
trolle  die  Aufmerkfamkeil  der  Staliftiker  noch  mehr 
verdienen  würde,  wenn  er  weniger  leidenfchafilich 
wäre.  Mehrere  gerügte  Adminiftrationsfehler  kön- 
nen fehr  wahr  feyn,  ob  fie  gldch  nicht  aus  den  irü- 
ben  Quellen  herrühren,  welche  Hn.<f/wmw.vSch'flffe 
entdecken  wollen;  mehrere  franzofifche  Einrichtm- 

fren  lind  aber  auch  mit  Unrecht  aus  blofs  fuhji-ctiven 
taatswirlhfrhrifll.  Principien  getadelt.  Immer  aber 
gewährt  der  Inhalt  fürStaatskundige  eine  intereffante 
Leetüre,  wenn  man  auch  blofs  den  darin  aufgeführ- 
ten Thatfachen  feine  Aufmerkfamkeit  fchi'nkt,  und 
dieSchlüffe,  welche  fie  verbinden,  als  das  >piel  eines 
leidenfchaftlichen  Witzes  betrachtet,  das,  wenn  es 
von  einem  talentvollen  Manne  getrieben  wird ,  gleich- 
falls nicht  ohne  Unterhaltung  ift. 

Nach  diefer  Einleitung  werden  wir  nicht  nöthig 
haben,  das  Räfonnement  des  Vfs  durch  viele, Be-  , 
merkunge'n  zu  unterbrechen.  Es  wird  genug  feyn, 
einen  kurzen  Abrifs  der  Thatfachen  zu  geben,  wel- 
che hier  zu  dem  vom  Vf.  aufgeftellten  Kmlzwecke 
aufgeftellt  werden ,  und  auf  einige  Hypothefen  auf-  . 
merkl'am  zu  machen,  welchen  er  den  Schein  von 
ThaHachen  zu  geben  gewufst  hat,  um  unfere  Lefer 
in  den  Stand  zu  fetzen,  das  ganze,  in  vier  Hauptab- 
fchnitte  zerfallende,  Werk  richtig  zu  würdigen. 

Der  trße  Theil  IS.  I  —  80.)  ift  faft  ganz  polemi- 
fchen  Inhalts ,  und  nauptfiichlich  gegen  fin.  Hauttri- 
vens  Schrift:  Ueber  Frankreichs  Zuftand  am  Ende 
des  achten  Jahres,  gerichtet,  gegen  welchen  df:r  Vf. 
feine  Schriften  zu  vertheidigen  fucht.    Die  Haupt- 
ablirht  gehl  aber  auch  in  demfclben  fchon  dahin,  za 
beweifen,  dafs  Frankreich  feine  Kriegskoften  haupt- 
fächlich vom  Auslande  gezogen.    Ratntl  fchätzte  im. 
neunten  Jahre  der  Republik  die  Steuern,  welche  ia 
den  von  tlen  franzöGfcnen  Heeren  allmälig  eingenom- 
menen Ländern  eingeführt  wurden,  auf  500  MilL 
Franken;  der  Vf.  aber  hält  diefe  Summe  für  viel  zu 
klein,  und  glaubt  die  Bevträge,  welche  die  republi- 
canifchen  Heere  feit  der  ei-ften  Eroberung  von  Italien, 
d.  h.  feit  dem  Fall  des  Papiergeldes,  auswärts  auf- 
brachten, wenigftens  auf  1500  Mill.  Fr.  fobätzen  zu 
inüffen.    Er  macht  es  (S  44.)  wahrfcbeinlich,  dafs 
Holland  allein  ilie  von  ^amc/ angeführte  Summe  gelie- 
fert habe.    Blofs  die  erflen  vier  Kriegsiahre  von 
1791  —  1795-  habe  Frankreich  aus  feinem  Innern  die 
Roften  gefchöpft,  und  zwar  faft  ganz  allein  aus  eien 
eingezMgenen  Domänen.     Für  diefe  habe  der  Staat 
etwa  ein,  oder  nach  einer  anilern  (gleich  willitürli- 
chen)  Berechnung,  drey  taufend  Millionen,  alles  zu 
baaremGelde gerechnet ,  erhalten,  und  damit  die  Ko- 
ften  der  vier  erflen  Fcldzflge  beft ritten.  In  diefem  er- 
ften  Zeiträume  waren  die  franzöü'chen  Armeen  viel 
fiärker,  und  koftelen  daher  viel  mehr,  als  in  den 
letztern  Jahren,  wo  fie  nach  der  Behauptung  des  Vfs. 
niemals  aber  250000  Maon  wirklicher  Streiter  auf 
'  den 
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den  B^en  hatten  ;  yto  ab«r  die  ionem  Fiaoafameii 
■  docb  ftots  I/dicit  von  150  —  aoo  Milt  zurUckli»'  • 
btoi«  wwichw-  nicht  «äders  ,  als  dnreh  auswSrtie«^ 
Hnlfe  geHec'^t  werden  könne;  daher  demr  der  erue 
Confui  ((Her  der  jel^ge  Ktifer  genAtliigt  fey,  das 
ganztif^fte  Lurnd  in  «iiift' ftiiihiir»»itB6BndB*  «riegatu- 
JSänd  zu  »erfctzefl.  '  ».n*»  -  -  ■  » 

'  M^«y/«TlttfI  (ä8t»~-f49  )  haadcH)fM  dir 
confalarirchen  Ver^valWng  des  StaatsfcbilMt.  Die 


di«!  iiedfMktan'Gläutiigar  laut' geworden  feyn, 
«Mn^eiöfaiM  fy  i»|qutt^foli»eyj»<ito  Annäxm  ba- 
IlfhiS^  *wo#tfaB>  '  BiP' fislMlM^MllKr* Maf^^ ir|jeiid  ete' 

Mifvvprfläodnift  V.a  (Trundi*  m  liegen.     Hätte  ßch 
die  H  -   riHij^  To  eHvas  erlaubt,  was  fie  der  Vf.  be> 
f6hul(lis<t  :  fo  ward«  ll>r  Credit  (»  c;ut  wie  verwebtet' 
feyif,  ^Berdoch-ieft^UDttaiiartes  Meeieruiig  afMobac* 
in-;8l&ii«i>rii.^'  Ißt9  <^fh1t4e  Weife  liab^ltoM*« 

  „  .  parle *Ö*l|%lieHospitdler  tVezaWt,  rlcnen  er  29  MilL 

Hauptmaxitne  d^s  Obereonfols  war  ,  dem  Vf.  zufolge/!  'TCr  VM-pA^uBg  krattkcr  Invaliilen  mi  !  I mdelkinder 

'  "  '       -■  -  •      .....  .  er  mit  //ffignatiotitH  auf 

einem  neuen  Staatsp.a<?t 


kein  Deficit  merken  zu  lafTetf.  'Daher  rühmt  er  fich, 
gleich  vom  Anfange,  im  Jahre  X.»  das  Deßcit  in 

•stwey  .MiU.  Ueberfchnfs  verwandelt  zu  habMol*  'Diefs 
fev.aber  iminei''itriir<efttb  Grbfsfprecherev  getrefen, 
fo  dafs  endlicH  Yewft'  i'm  'F^brüfr  IK04.  die  Sectioii  dte 
Finaozwefeos  im  Tribunal  öffentlich  erklären  mtifste, 
dafs  alle  Zweige  des  öffentlichen  Einkommens,  ab- 
nibmea,  und  daCf  es-ins  kAafUge  auf  470  MiU.  herab» 
kommen  werde.'  Pa-imn  zu  den  blorsen  Frieden«* 

i«atisgabfo  TonjdoiMHHW  6#  MiU.  Terlangt:  wrimax 

Wie;  fchlecht  es  nun  om  Frankreichs  FifllrilSB» 
ibnd  ftebe,  und  wte  fcbwa^  d|e  Hoffnung  f«T»"d>9-' 
Deficit  ant  tenehi  Quellen  zu  ergänzen ,  zeigt  der 
Vf.  unter  andern  aus  einer  Rede  des  Tribuns  Btrm- 
ger ,  anderthalb  Monat  nach  dem  Lflneviller  Frietlen, 
worin  er  behauptet,  dafs  der  Urftoff  der  Unordnun- 

6en  t  des  Mangels  an  Oedit  und  des  Elendes  vOttAg- 
ch  ia.d^n  franzöhfclien  Finanzgefetzen  zu  AicBwi' 
feyj  worin  er  die  Noth wendigkeit  der  Einfchrinknni^ 
der  Ausgaben,  und  einer  hft  gänzlichen  Vennde» 
ning  des  herrfchenden  Finanz  -  Syftems  darzuthun 
Aicht.    Diefe  Hede  jft  aber  nur  ein'Au.«zug  au.^  des 
WfkSdntfkan,  und  da  fie  (ich  bey  allgemeinen  Be- 
iiiroftiingan  aufhält-,  noch  kefai  Beweis  von  derRfch- 
^«ll^eett  det -Thktrachen.  wonrafV«  fibh  ftfltzt '  Hifi 
renger  trug,  Uem  Vf.  zufolge  (S-  S?-)»  iirfonderheit 
darauf  an,  die  ürundfteuer  nach  dnd  nach  aufzuhe' 
ben  und  dagegen  indirecte  Steuem-itiozufflhren.  -AI*' 
Jria  wana  die  &bri|^  Aathfchitgan  diefe«  Maaner 
Irteht  befTer  warea*:  fo  vanUm  <e' IMiwerlich  das 
Lob,  welches  ihnen  dar  V£  anheilt 


fähuldig  geworden  War,  nie 
dm  Loskatif      Zmfm  riigtp, 

pier,  welche«  «ine  Art  von  Aiffgnat  auf  die)aaiifaBt 
üi%ndftAol»beOtt«f<<ift.   v e lebe  vor  der  KcvoWtkMr 
OründZfafeli-W 'CfMricliten  hatten,'  wovon '  fi«f> fich 
durch  rliefe  Papiere  loskaufen  kannten,  und  welche, 
um  '  ihres  Nennwertbes  zu  haben  warer>.  Kurz» 
Bonanarte  habe  mit  einem  wirklichen,  nicht  gans' 
100  Mill.  betragenden 4  Werth«  9^2i  MUL  beahk. 
FernM^  hübe  er  c)  die  .qii  Mill.  Wechfelbriefe,  die  Ge- 
neral K"chainbeju  atis  Str  Domingo  auf  Jie  Parifer 
Scliat/.kuilimer  für  die  Bet'ttirfniffe;  welche  die  Aine» 
rikaner,   Spanier  und  Englffndet  der  franeöfMiptl 

•BBlW^WHl'  ^WwiliMW  iniMUieu  lefren ,  "<t«i«i      in  - 

gar  keinpin  VeThältniffe  n  it  den  Bcdürfniffen  geftan- 
den  hellten  u;i<l  l'i ivatperfunen  überlanVn  worden 
wJren.  2  i^nticipationm,  worunter  der  Vf.  nicht 
diejepigen  -  verfteiit ,  auf  die  JahrseiMabwe 

niit  V^tianwimBlMd^  f^mttht  werden^ 
AhÜ^j^^MntVdi^i  Gin^ndcapitalSy  dereleicben 
Arten  atitzifhh,  nämlich  a)  den  Verkatif  aller  Na- 
tional ■  ^)  itiM  ;  h)  tl\i:  Losk.:iifiing  der  auf  Grandftük« 
ken  haftenden  Zinfen;  3)  die  VerwOftung  der  Wil- 
der, w^che  in  drey  Jahren  IX^XL  751  MiU.' etai>' 
getragen  habe;  und  4)  die  Benutzung  der 'GantUMfl 
g^Ider  dfr  Bbm^en ,  die  nnirt  Zu  den  llftfeadeo  Prf»<« 
densunkoftrn  benutzte,  und  die-niblftS  ander«,  tSs- 
eine  erzwungene  Anleihe  find.         '     '  ^ 

Auf  dief^- Weife  Tiat  al(b  FrAdkr^ich  nicht  mit 

feihein  Cajntal  dia 


«^nat 


feinen  Rev'ehAn,' 

Drey  Unallände,  welche  711  Runaparte's  Lobe 


Oie  Mittel,  deren  fldi  dH  Goufutar- Keglernii^   ZU  f^fiifien  fisfielnen,  nSmllch  Fall  des  Zinsfufses, 

Venninderune  der  öffentlichen  Schuld  durch  einen 
.Tflgunesfond,  und  die  Ordnung  in  den RechnunoeiH 
fuent  Mr.       auf  folgende  A<^  . zu  entkräften:  Da« 

Fallen  des  Zinsfufses  erklärt  er  aus  de.n  Verfchwlft», 
den  der  Furcht  vor  Einführung  eines  neuen  Papier- 
geldes, die  jedermann  in  Frankreich,  naoh  dem  ,  \v.is 

(eniftj,  für  unmöglich  halten 


Hn.  d*I.  bediente,  die  Unzulänglichkeit  der  Ein- 
<^bme  zu  arfetzen,  waren:  1)  Afaifirai{k(,'ivdQcftk  ib 
^giog  a)  durch  Widerruivnj|  der  Delegationen  und 
fiSynJicats- ßillete,  wie  der  V7.  in  einer  andern  Schrift' 
* 'gezeigt  hat ;  b)  durch  die  Art,  wie  die  alten  exigi- 
aeln  RQckftände  von  172'  Millionen  ßwdirt  wurden, 
Ikdem  nian  jedem  Inhaber  eines  Scbuldfcheins  von 
tdo  Franken  .blofs  eine  Nominal  -"mfcri^tiun  von 
100  Fr.  a  5  p.C^  gab,  die  nur. 55».  galt;  ctaifpaGllMt,' 
biger  füllten  gar  nur.Infcriptionert^zu  3  n..O.  arlukea^l 
4la  «Ifo  natflrlich  nur  einen  wirklichen  Werth  von' 
33  Fr.  far  ICO  Fr.  erhielten.   (Uafs  aber  die  CnSubi- 
ger  wirkKdi  auf  diel$  Wei|e  bfifp^Hit  ¥od  nicht  bis 
«um  Realwerthi»  ihr^  FoidärBagliil  inlt  diefen  l'apie- 
yen  nach  dem  Cnrfir bafHwfict  woiidaii  find,  hat  ' 
Iftaiflhl  14pi||i^^  buwkSm.  Zuvecllttf 


bish^  damit  vorgCi 


e  de»-  minzAftfelieB' 


Capitaltftän«  die  bev  dem  klelnlt^o  Igchimmer  «on 
Maffhani^-  wieder  Muth  faffea«  Ueberdem  fey  der 
Zinsfuß  immer  noch' einmal  fo  hodrv  als  in  den  be- 
nachbarten Ländern.  Die  frao^föfifche  Tilgungs- 
caffe  fey  ein  bjofses  GaukelfpieJ.  Denn  theiF«:  ver- 
fchläagea  jd|a  ^jihrlichen  Aoagaben  npob^naebr  als 
ie  fiinmAaMnbetragen ;  wto.  kftnnc  nuua  aifo  Be- 

Hu'SSBiiiUbm  bawickan»'  wmm  imd  ^'^'^^ 

ucut 
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nhjh»¥iiitri»lfoine  A^sgabenibefirrtien  kanB?«rt-  |f)  iis 
fey  ünri  kein  lioilcj«? onil  .»nge''\vj(::cii.  Ui«fer,,b«-. 
flehe  blofs  fl)  aus  dein  üelr^e  des  Verkaufs  der  bey 
den. Heeren  ausneinulKirten  Pferrlen;  b)  aus  dem  Be- 
trag des  Verkaufs  ».t«r  Kriege-  Ma^iioe  \xnd^\ier  tie- 
laganuigsvorräJii«^  ()  aus  demlt'reife  der  FaUungen , 
der  ika.  Gemeiiuteft  zugehörigen  iif»I/.ongei| ;  ,ufid,l 
dy  mu»  dtlnJieirage  tkjf  C»ud«iiBi»c    Ü^Jen^ar  iautef; 
aiinrelige  Hülfäqtii-U^   -Zwair  habe  Bo.i»a|4art#  der. 
Gaffe  nocb  ro  ^lilUotien  a(if.  die.  roftea  aiizuweireii'r 
verfprocben,  die  aber  im  üraod«  von  den  ausvTärti- 
gen  Einnahmen  kämen,  mit  ileren  Hülfe  or  >fuhl  al- 
Iciq  das  Vcri4>recU9n,  die  perpeiuirliohe  ^chultl  bald 
w  tilf^«n,. erfüllen  köniUe.    V  uUe  Wahrheit  aber  ifu 
«kifti  die  VerwAUer  dief«r  'Wf;ong6c*n'o  feit.4er  latzr . 
ted  IleclitoM#g;nAU0g||ng,me!)r  n  ebt  als  i50000oifc. 
a^Huetiten  tiß§elQfli)lHtt*iu-,  \v<ilclke,  neUft  lie/f  lu^lil-^, 
Jinneri  von  deo  P^ftstf,  beftiiomt  waren,  »andere 
mit  einaulöfefl.     VVa«.  endlicl^idie  Ordfuiug  in  den 
Ilechoungen  anbellet';  fo  f«y,6a.  Z'.var  picl^;2^  be- 
ftreitcA,  aber  keJA  VertlijL-aft-^  da.  fietb^y  d^^in  gerade, 
fUtroU  f«»iii«,tiiiu}>Iip>tfit  unÄ  Oleichforaiig'^*''^  dnik- 
Kenden  Abg9b*y»'-.^yft«ii>,leic<it  fey^,a}^er  doch  keine 
VeriuKierupg  d^s  Mifsver^älipiCfes*  der  Autgabe  ^ur 
}sinnahcn«i4)ewii<k9.  —  Aim  (e'bft  die  jiaukero^te, 
und  Voraustrhcbuneen  des  Capilais  der  ?»alion  wür- 
den nicht  hinsereicTit  haben,  das  Deficit  zudecken,, 
wären  nicht  die  ausuflirtis^nf  EinHahmen ^^üatiicekoia- 
n)ca>  .       neunten  Jahre  yftn^ea  S"  Mill.  aufr  oie  von, 
den  fraozöfifchen  ArAie«9,  befetztfi»i  Länder  zu  ;brer 
Unterhaltung  ar^ftwjpf^p,,'';  Ab?r  aufser  ■Iii  ''  r.  fieht 
vnan  jetzt  ifl  tk-n- F^i>k<ii»ft¥J»  de*  en  sy 
jahrs  noch  aa  MiUionen,  deren  Quel.e  ^vwj  nicht 
angezeigt  ift,  die  aber  uoftreitig  ein  iVibul  der  Spa- 
nier und  Portugielen  find,   und, in  den  folgenden 
Kriegliahren  haben  fich  diefo  auswärliaeu  Einnab- 
inen  in  mebraU  3O0  M^lUoaen  verwandelt.  Oie^jezu 
ra-h^Uen,  ift  n^pti  Hn,,  ä'I.  die  wahre  Urfatbc  de*; 
Kriedensbruchs  von  Seiten  Frank rei«Jj^..    Denn  wo, 
hätte  es  foqft  f«i»  i)aficit  deckep  kqnneo?  —  Die 
Geldnoth  habe  es  u|n,;fo  mehr  zu  ei'iieni  fulchen 
Schritte  gezwungen ,  ila  im  J.9.  die  trieUensuiikoften 


auf  500  M)tlifi^«<rt  betrugen,  in  den  folgenden  J^h.-. 
ren  aber,  wie  aus  df^ii  ijffeatlichen  Recl»titiiij;en  f;a«^j 
zeigt  wird,  /tcb.immer  mehr,  vermehrt  haben,  fo  dal«,^ 
dabey  die  auswärtigen  Kinnaluiieo  und  die  Er/p jmij/i,  [ 
\vvrtiiUt;r,  man  dlie  Unterhaltung  der  Auueen  durch} 
die  voq':}hif«n,  befetzl^.lltä^der  v«!rftebt,|  das Meb- 
refte  thun  inul  'en.  , 

ür^  df^  zeigt, .^^fs  4it  Vorauferbebungen  und 
(Üa  aus yuurtigen  Einnahmen,  bis  zuui  neunten  Jahre 
jaiirlicb  an  300  MUl.  eingebracht  haben  und  davita 
ildi  Detidt  d«r  inocrn  tunnabmen  eederkt  werden 
konnte;  dafs  aber  die  auswärtieen  fcjunahmen  jetzt 
i^dd  ip  Zukuui'L  um  fo  useiabebrliober  werden,  da^ 
Kc4edejisausgaben  Geh  /lach  upd  nach  bis  auf , 
646  .ViJJionen  erhobt  haben,  die  iAHLCfn  Vorauserbar;^ 
hungcA»  ;?ber  nutliw/sq^hg  aufhuran,  und  die  regel- 
ii.ilMg«n  (^)ueUen  d«r  orduntlicb^»  Abgaben  durch 
<üe  ielztcr^  fo  aogegriffen  Gud ,  dafs  fie  nothwendig 
iuiukcr  weniger  geben  müffen.  —    Die  franzöfifchen 
Finanziers  ertiöbefl  ihreiigii^iun^J^innabrae-  Etat^  blofs 
dadurch,  dj^fs^üe'  (|ie  .Capital  -  Einnahmen  mit  als 
jährliche  RevenOen  auffflnren.    Da  diefe  nalilrlidier- 
wcife  fÄimer 'mehr  wegfallen  muffen:  fo  mufste  zu 
iieu^n  Auflageo  g,ef€  l4nite»i  werdeAi  die  aber  äufserft 
fcJU««;ht  gewalüt  find.    ,Es  waren  folgende  drey: 
l)  Eine  Auflage  des  zehnten  Theils  des  Frachtlohns 
auf  alle  Waaren,  die  zu  Lande  fortgefcbafft  werden, 
wo  durch  die  Frachten,  welche  durch  den  Wegezoll 
fc^on  übernijjifsig  hocb  kommen,  noch  mehr  erhöht 
wurden;  s)  «irte  Eiufi.Urahgabe  auf  den  auswärtigen 
Tabak,  der  fclion  vorher  fp  belaftet  war,  dafs  viele 
TabakxfahriUauten  aufs  rechte  Rbeinufer  auswan- 
derten, um  derfelbeh  zu  entgehn.    Bonaparte  vec*, 
fpra^'.h  fich  9  Millionen  davon ;  fie  brachte  aber  nufrt 
900,000  Fr  ;  3)  eine  T'rankfteuer  auf  Wein,  Cider.J 
Bier,  Obft-  und  ivornbranntwein,  die  alle  VVeinfur->, 
ten  gleich  befteuert  und  kleine  EigenthQmer  frey 
lifst.  —   Von  allen  drey  Sleiiem  hw^  man  jeducb 
nur  einen  Ertrag  von  15  —  18  Millionen,   wo  denn 
gewifs  die  Erhebung^fkoftcu  deo  dritten  Theil  vec- 
zeliren  werden. 

(Der  ütfehluft  folgt.) 


''1 


i!i  ;,i  ".•l/i' >  K  L  E  I  N  E  '  S  IC 


fi  R  I  F  T  E  Mi 


As».NEtcrLAiiiiTHWT^  &j//«njX*",  in  M^TcklotsHortjutlili! 
Verfu>:h  Uber  Schtilipoc^entt'nßulten'  litr  Au»roUi>rt};  der  n.nilr- 
liehen  nbtiern  von  M.  D.  Au/tußin  Täcob  Si-liätzi,  Fh'yiikui 
11.  auaBbtndem  Arxt  xti  Krnchül.    tK04.    37      ti-  iC4      ^  -~ 


lüjlil.  li.«<l<-olf hfn  !vinaiilt<.'<iiiimaiii>n  ;',ii,;eeif i;<*t  w<ir<ien.  UH' 
ter  äfn  55  Voi fehlsten  m  ffw'ft>m  fcbaniitm  ZwerK«  fandHee.' 
viele  recht  Bote,  leicbt  aiufaorbir«  VorfcbJfige ,  deren- Buch.' 


toi>S '^erdings        T''"''"^'"  feyn  rniir»;  ab^r  aucli  ei» 

Dif,-'  frhv.-er  *<iS7.iiffilirende,  ju  B.  tni  Bctipff  der  Abhaltiine  der 
frantdmi  weder  |;«impfc*n  <  noch  frebUtterMn  Kinder ,  «neb  Er- 
n.  auanvvMuriii  niii,  Sil  III  >!>;■■••>■  >'>>^.  3f  w  a-  t.Hfi''r  —  vtrachTener  an«  *erd.Vd>tigen  Orten  oder  Gebenden.  S.  9  f.  xei^ 
Der  den  Lefern  ber.cita  durch  e^naSabrit't  Qbor  di«  Kiih|>vc|ccii,  dcr.Vf'  •  dari,k,aiqf  RMjeruag  einet  Ltning  lieh  mitder  Hctlniiug, 
und  durch  einen  ^«leiben  betrelrenden  Auff'iz  >u  Hu/et^ii*.  begniigen  «JDrfe,  ^dali  1)  bcy  den  aufuUend  grofirn  Fortfchrit-' 
Joiunjt  Pill.  XVI.  ^t.  3. ,  bekannte  Vf.  liefs  in  das  M.ig.izfn.  S-on  ten  dipfer  tmpfu'jiig  der  eifendiclie  ßtid/.weck  ohnehin  ii.ich' 
lind  l'ar  Kjdpn  BÄ.  Ü.'  St  a  t-iikj-n  Plan  tnr  allfremeinen 'Vet«'  iJ*«t  hioli  N\'er<!«  erreiolit  v,'i>rden ,  2)  daTt  AeUern  fehnn  ihre 
breitunf;  «i^r  Si;h(^.^ckaiiiniptnafi:  und  cur  eAclticheo  kmk-'  ^iwtati^ra  falbfc  an*  Uabar«tu|nin(p  von  der  Güte  der  iUcb«' 
rottuap  der  M»l»fi  h«»bWt'<'»?'.«'*««Vt>t^^  l)i«f««  ?l.in  iiil- |a>f\'  '>^t4<■^{^^^,f(n^^^\[*n.  Kfc- »«Ä«'»''*.  djft  die  V«r[.:bUge  d^a. 
yr  v<ifliB{tndein  Ti^*l, .befimjcf»  »Lj^edruckt ,  und  der  Kl ^r-,  V»*.  b»  rn  a^Uj»  df|niFni^en  LandetrepUriingeu  |;i-'l4n{;<>n  mü'>, 
tüifil.  tiiidi-off  hfn  Sanarilt<.'<iiiimlfrii>n  /ii^eeif  i;(>t  w<ir<len.'  Oh'  6*i> .  die  b:»l»er  dnrcb  die'g^nte  Sjche  der  K,  P.  Impluiig  üch 
■  f  Li..^  n-i-f-...    tt.  r..ju-.>    uoefa  au»  ifarem  fidibfc  Hiebt  wecHeo  lieficn. 

'»''»•"'=    •    ■    .  ■     ■■"''i        .    ■  •  ■     ■'        •■■     -     •  '-V 
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ALLGEMEINE  LITERA-^UR  -  ZEITUNG 


Frtytags,     den    30.    Aufnß  1805. 


STAATSUnSSENSCHAFTEM. 

Bbrltn,  b.  Himburg,  u.  Lsipzio,  b. Barth :  Utber 
Firanknuks  ffül/squtffen  und  die  Mittelt  fiint  Fina». 
gm  jÜt  dirMuolu^  a^rtdu  at  erluUeii,^  VonFraM 

.  jflpmait  u.  t  w.  * 

•  •  (%>«HA  *r  *■  ifa»  «81»  rifillrwIiiMW  Mmm^m,^ 

Im  dnUtn  TlMll»]irfnt  dar  VT.  ein  Vwithimlfir  dar 
Einkünfte  des  kaiferlirhen  Frankreichs,  uod  fetit 
die  Uriachen  ihrer  Abnaiimc ,  fo  wi«  die  HindernifTe 
ihrer  Veimehriig  aus  einander.  Bonaparte  be- 
kitqptat,  dab  fioh  nater  ihm  die  Abgabao  gegen  dai 
«Ha  FVaakrddh  varmiadart  beben.  Umr  Vf.  riunft 
ein,  dafs  die  Franzofen  jetzt  vergleichungswelfe  eine 

SringereGeldfumtne  bezahlen.  Allein  er  behauptet, 
£b  fie  dabey  dennoch  viel  ftärker  belaftet  find,  als 
■Itter  der  köaiglicben  Regierung,  da  i)  der  Druck 
dar  altgatntrt^en  Gonfcrfption  der  Nation  febr  groben 
Verhilf  zuzieht,  und  3 )  dia  Summe  des  fteuerbaran 
Vermögens  fehr  abgenomnten  hat,  folglich  felbft 
eine  kleinere  Steuer  viel  härter  fällt.  Dals  letzteres 
llar  Fall  fey  uod  in  Frankreich  feit  der  Hevulution 
aiMaUflemaiM  Verarmung  ftatt  gefunden  habe*  die 
Böeh  immar  fortgebe,  hat  dar  Vt.  fchon  in  dm 

VOM  JlhMihndä,  obgleidi  nrft  einigen  UehairtBtf- 
bangen,  ervviefen.  Hier  behauptet  er,  dafs  fich  das 
fteuerfoare  Vermögen  von  Frankreich  wohl  um  die 
Hälfte  oder  doch  gewifs  um  ein  Drittel  vermindert 
iMbe^  l(t  dtab  dar  Fall :  £0  wird  oaan  laiabt  bagprai- 
fcn,  dafs  aina  fdhft  kMnara  Abgaba  weit  mahr 
drücken  mOffe,  als  eine  gröfscr?,  wenn  letztere  von 
dem  Ueberfchuffe  der  Nothdurft  f^ntrichtet  werden 
luBote;  die  kleinere  aber  von  der  Nothdurft  abge- 
■baniban  «pardan  nmfa.  Die  Gnmdßtze,  welche  der 
V£  S.  ld7  ft  MerOber  Infiiert»  find  vollkommea  rich- 
tig. Er  2rei£;t  auch  insbefondcre  den  Irrthum,  der 
begangen  \vird,  wenn  man  den  Reichthum  eines 
Staats  nach  feiner  Bevölkerung  berechnet,  und  ta- 
delt Hn.  Hcmterivfy  weicher  das  öffentliche  tünkom- 
meo  aus  der  Summirung  aller  Ausgaben  aller  BCIrger 
berechnen  will ,  wobev  iedoch  iln.  H.  Uaracht  jn- 
fchfeht.  Denn  unter  den  hdchft  ungeWiADn-MatM- 
den  ,  Jjs  'r()tal  -  F-inkomnien  einer  tNation  zu  finden, 
i£t  der  Weg,  daffelbe  durch  Annahme  einer  wahr- 
4bb«nlicheii  DurefalDbnitts  -  Summe  der  Ausgabe  ei- 
net jedao  ainzalnm  Jßmii»  nicht  der  üchleohtaftoi 
Aurser  diefer  erften  ÜrTaelia,  der  Varmindamng  dar 
Staats  -  Einkünfte ,  näinÜch  der  allgemeinen  Verar- 
■auog,  macht  der  Vf.  noch  zwey  namhaft,  nimlieh 
A  «rdS#  2!erßücltthutg  der  Gmmd/tücki  ttOd  ^  «J-«-^ 
A.  L.  Z^  mos.  DritttrBmd. 


fTakl  der  Abgaben.  Die  erüa  UrCache  möchte  wohl 
fchwerlich  die  Wii4cnog«B  haben,  welche  ihr  def' 
Vf.  bejmifst.  Denn  wenn  es  gleich  wahr  ift,  dafs 
der  Eigentbümer  eines  grofsen  Guts  leichter  eine 
grofoe  Abgabe  entrichten  kann,  als  der  Kigen'jüi- 
mer  eines  kleinen  Grundftflcks:  fo  ift  es  doch  falfch« 
dids  mehrere  kleine  EigenthOmer  zafammen  genom« 
nan  niehtlaiafaiar  aina  wak  grölsere  Abgabe  foHten 
bataUan  kSnaan,  ala  ein  Oaubcrr,  der  fo  viel  Lsnd 
befitzt,  als  die  kleinen  EigenthOmer  zufammen. 
Denn  wenn  das  Land  nar  fo  vertheilt  ift,  dafs  jeder 
nicht  weniger  befitzt  ab  ar  zur  Befcbäftigung  feini^ 
Flaifsat.  braucht:  fo  vanaahit  fich  dar  rohe  Ertrag 
diafor  l^Bndereyen-  cmter  vialan  flaffslgni  Rindan 
wohl  ums  zehnfache  und  der  reine  wenigftens  umS 
dreyfache.  Hr.  rf'/.  ftellt  daher  eine  ganz  falfche 
Berechnung  an,  wenn  er  S.  177.  meynt,  ein  Gut,  das 
einem  Gutsherrn  5000  L.  reine  Einnahme  brin^^ 
Werde  anch,  wenn  es  unter  fünf  EigenthOmer  ver^ 
theilt  wflrde,  jedem  oor  1000  L.  reines  Einkommen 

Gewähren.  Wichtiger  ift,  was  der  Vf.  S.  188  ff.  über 
ie  fchlechte  Wahl  der  Auflagen  bemerkt.  Er  tavlelt 
zuerft,  dafs  man  nach  pbyfiokratifchen  Grundfatzen 
die  erftbte^Laft  inf  die  unmittelbaren  Steuern  m> 
Worten  «nd  liiifiinilinl-dia  Ontndabgaben  noch  drOK» 
-fceoder  ris  UMt-mfm4tt  allen  Reeierung ,  genraeht 
habe.  Denn  dl»  IMMheil  der  Total  -  Finnahme 
kömmt  von  den  Ofundftlleken  und  Haufero,  uod 
diefe  Atiflage  ift  noob  dazu  im  Sturme  der  Revolution 
hachfc.Mifwdi  äd^dagtf  da  s.B.  in  daiQ  Sarthe>  Dfl(- 

JiarlenMat  dar  MnvMn  4  Fr.  Ar  Gäot  bezahlt,  tod^ 
en  er  bay  [||aldwm  Boden  im  Departement  de  l'Indre 
et  Loire  nnr  2  Fr.  8"  Cent,  abgiebt.  Bey  vielen 
GrundftOcken  verfchlingt  die  Abgabe  den  ganzen  rei- 
nen Ertrag ,  oder  wenn  diefes  auch  Obertrieben  fern 
folite,  doAdh  iffäiftit  wflhrend  andere  mjt  daeift 
ZAiitiuile  davon  kominen.  Auf  die  vortheilhäf^ 
oder  naehtheiliee  Lage«  der  Orundl^Ocke  ift  bey  der 
Auflage  auch  Keine  KOckficht  genonimRn.  '.Statt 
diefe  Ungleichheit  zu  verbeffern,  hat  Bonaparte  blofs 
im  Allgemeinen  13  MiUionen  Nachlafs  von  der 
Samma  dieler  Sfeanar  bnwilli|L  Wia  fahr  diafo  Ab- 
gaba die  Laudierte  drOeka,  firiit  man  au« -der  Art, 
wie  fie  beygetrieben  werden  mufs.  Die  Einnehmer 
flherfchwenimen  das  Land  jährlich  zwölfmal ,  und 
fallen,  nach  des  Tribuns  Dnvidals  Ausfage,  Ober 
dan  Landmaan  her,  ohne  fich  darum  la  bakommara, 
ob  er  geinilet  nnd  Mna  ErMi^lbvarlaMft  hat,  oder 
nicht.  Alle  Prifecten  ftimmen  darin  Oherein,  dafs 
das  Land  diefe  Abnaba  niebt-roefar  aushalten  könne. 
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{•Iben  iadeea  und  dm  ft&kften  An&tt  wanig(tt)U 
'  auf  du  Pnnftheil  hmbtetim  mafle.  Die  Perio A»n  - , ' 

Aufwantis  -  und  Mobiliar- Steuer  hat  ebenfa!!'^  bcy 
weitem  das  nicht  eingebracht,  was  fie  bringen  folllc, 
und  in  den  grofsen  Städten  bat  maa  fchoo  darauf 
Verzicbt  ^elentet  und  Ge  io  eine  andere  verwandelt 
Die  Patent -Steuer  hat  mit  Jedem  Tage  abgenommtn. 
So  figd  alfo  al!e  tinmillelbare  Abgabeo»  aaoh  SBm- 
mois,  in  dem  kläglicliften  Verfalle. 

Unter  den  mittelbaren  Steuern  ift  die  Lotterie  die 
einzige,  weiche  alle  Erwartung  Qbertroffen  bat,  und 
jStiriicb  einige  Millionen  mehr  einbringt,  als  fie  io 
den  Budgets  geCohätzt  wird.  Aber  fie  in  auch  die  un- 
feligfte  unter  allen.  Durch  die  Zolle  werden  über- 
mälsige  Abgaben  von  den  rohen  Materialien  i;eho- 
ben,  wodurch  die  Manufacturen  vollends  zu  Grunde 
cerichtet  werden.  Simondt  behauptet,  ße  erhöhten 
die  individuelle  tigliche  Ausgabe  d«r- Arbätsleuie 
tieines  Departements  jährlich  Ober  90  Tranken.  Die 
Einregiftrirung^gebühren  bev  Immobilien  belaufen 
fich  mit  den  Gerichtskoften  io  einigen  Fällen  auf 

7  p.  G  ,  und  fetzen  daher  dem  Verkehr  mit  den 
Orundfuicken  grofse  SobwierigkaiteD  io  den  VVe|^ 
Hr.  Addineton  fciilug,  alt  in  BoStiia  tod  derto-  Ein- 
führung die  Rede  war,  1  aiir  1000  vor.  Alles, 
fcliliefst  der  Vf.,  befutigt  aifo,  was  der  Tribun  Por- 
tier in  einem  neuen  Berichte  fagt:  „Die  gegenwärtig 
beftehenden  Aidlagen  le&deo  keifaM  Aosdehnuiig 
mehr  und.  find  zum  hödtftai-Faiikt*  ihm  Ertrags 
gelangt." 

Indenen  ftehea  nach  cTf.  einer  Veränderung  des 
hcrrfchenden  Finanz  -  Svftems  grofse  Schwitrigkeiten 
•oteMen:  denn  es  bleibe  Frankreich  bey  feinem  jetzi- 
gteZnftaade  keine  andere  Quelle  abrig,  feine  Einnab- 
nieB  za  erhöhen ,  als  die  CbnAunfioM*  Aber  auch  hier 
by  nicht  viel  zu  hoffen.  Denn  i)  fey  Zucker  und 
Kaffee  fchon  dreymal  Co  hoch  belegt  als  unter  der  al- 
ten Regierung;  a)  die  Accife  auf  die  Lebensmittel 
tej  auch  fchon  in  allen  1590  gefchlofleoen  Städten 
eingeführt  und  Uefere^  mefar  als  nntar  dar  alisaVex^ 
lafuing:  3)  der  allg«ni«tdv  Stniz  der  Fabriken  IuIm 
die  m^nreften  Arbeiter  aufs  Lapd  getrieben  und  es 
fey  deshalb  von  der  Accife  in  den  Sltädten  keine  Ver- 
mehrung zu  erwarten.  In  Fraokreidi  kann  man  jetzt 
IU111119  einen  Stadtbewohaair  anf  tier  liäiHlahte  nob- 
iwn,  und  da  di»  Revohrtfon  bauptfÜcliKek  die  grftb- 
ten  Städte  ruinirt  hat:  fb  kann  man  aufCnnfuintioos- 
Auflagen  keine  grofsen  Rechnungen  machen,  wenn 
fie  nicht  den  Suld  des  Tagelöhners  treffen  follen. 
Diefe  Qaffe  aber,  mejnt  der  Vf.,  dflrfe  die  franz<V- 
flCsbe  Regierung  nicht  antaftm,  nluM  die  Gefahr  ^ 
MT  Widerfetzlichkeit  und  einer  neuen  Revolution 
JEU  rergrÄfsern.  —  Nach  den  Beobachtungen  der 
Kf-jf  n  len  eiebt  es  in  Frankreich  eine  kleine  Anzahl 
neuer  Heichea«  die  zum  Theil  ihr  Vermögen  zu  vcr* 
bergen  fadMo*  die  begQterte  Ciaffe  ift  verTchwunden 
oder  n  der  mittlem  Claffe  herabgefunken ;  die  Men> 
fehen,  welche  man  fonft  zu  diefer  zählte,  find  in  be- 
drängte Umftände  gerathen:  die  einzige  Claffe,  wel- 
ch« hej  der  allymaineft  Umkehnioß  der  OiAcks- 


-♦3« 

ig  Mwononn  bat»  find  die  Fddar]>eitac 
enn  in  den  Sndten  Ceihmaelitet  aoeh  die  Claffe  der 

♦  Arbeiter  im  Elende.  Wohpr  foll  a]fo  eine  Vermeh- 
rimg der  Elinnahnien  durch  die  (I,iufii,ntions- Auf- 
lagen entfpringen? 

Um  von  einer  andern  Seite  zu  zeigen,  wie  riel 
dieFnnzofen  an  Abgaben  entrichten,  fucht -«ler Vf . 
das  Verhältnifs  derfwben  zu  ihrem  Total  •  Einkom- 
men ausfindig  zu  machen.    CofliZ,  ein  mit  diefen  Ge- 
genwänden feJir  bekannter  Mann,  frblagt  diefes  Ver- 
hältnifs zu  ao  vom  Hundert  an ,  wobey  das  Total- 
Einkommen  von  Frankreich  auf  ungefShr  i\  taufend 
Millionen  Franken  gefchitzt  werden  wflrde,  welches 
der  VF.  einräumt,  wenn  man  alles,  bis  anf  die  k/ein- 
ften  Befolduogen,  zum  National  -  Einkommen  rech- 
net    Allein  da  die  Uefuldungeo  nicht  mit  lo  den 
fteuerbaren  Einkünften  gehören  und  wohl  1503  Mii> 
libnen  fOx  den  Gewinn  der  Tagairbeiter  abaehn  ,  weil 
diefe  kaum  nelir  ab  «oMilUotten  an  den  Fiscus  zah- 
len: fo  bleiben  nur  ctu  a  3000  Millionen  als  wirklich 
f^euerbarer  Gegenftanii,  wovon  man  700  Milljonen 
Abgabe,  d.  h.  35  vom  Hundert,  nimmt.  Wenn  die» 
laancb  (o  verhält:  fo  können  fiob  diefieihzer  der 
Einkflnfte  in  Frankreicb  miriullem  Rechte  die  ge- 
drückteften  n'^nnen  ,  welche  e':  in  der  Welt  eiebt.  — 
Allein  man  fiebt  leicht,  dafs  Hr.  dtl.  die  Sactien  ver- 
Jteilt  hat    Denn  1 )  giebt  eewifs  die  gen\eine  ClaCfe 
«nehr  als  40  Millionen»  und  3)  wenn  die  Millionea, 
wdehe  die  (Sfeafle  der  Beamten  erfailt,'  tfi  tbtatrAvr 
betrachtet  werden  follen:    fo  mufs  m.in   erft  <U6 
Steuern,  welche  fie  wirklich  geben,  davon  abziehen 
und  fie  den  übrigen  Summen  zulegen,  weil  fonft  die 
Steuer  doppelt  in  Anfatz  gebracht  werden  wflida 
Ueberhaunt  fehlt  es  diefen  Uarftellungen  des  Hn,#£ 
an  deutlichen  Orundbesrif/en.  Die  Engländer ,  mernt 
%ler  Vf. ,  zahlten  znTemffig  nicht  ^  ihrer  EinkasRe, 
und  wenn  fie  auch  diefe";  und  noch  mehr  zahhen:  fo 
wOrde  es  'doch  noch  nicht  ihre  Nothwendigkeiteo 
des  Lebens  erreichen,  welche  in  Frankreich  ^cbon 
«in  viel  kleinerer  ThcU  tiüfk;  die  .Prtnfaen ,  weidM 
Aich  unter  allen  Völkern  anf  dem  feften  Landen  nach 
den  Holländern,  die  ftärkften  Abgaben  zahlten,  gä- 
ben doch  nur  nach  Ho.  Krug  ^V^et  ihres  Tuiai- Ein- 
kommens im  Ganzen.     Bey  der  VngltichuDe  der 
MMfrifchan  mit  der  franzdfiCdMn  l^iion  findet  ei 
llr.  d*/.  «erkwOrdig,  dafs  diat  YerhUtirffi  dcrTotri- 
Einaahme  der  erftcrn  zu  ihrer  Volksmenge  Geh  ge- 
rade fb  verhält,  wie  das  Tülaicinkümmcn  der  letz- 
tem zn  ihrer  Volksmenge,  und  da  er  die  p^eu^ifche 
Nation  fChr  reicher  hält»  als  die  fraozöfilcbe:  fo 
fehHefat  er,  dafir  entweder  dieElhnabit)e  TooPreufaen 
zu  gering,  oder  die  Einnahme  derFranZofen  zu  grofs 
angegeben  werJe.    Wenn  Hr.  ttl.  die  Krugfche  Sta- 
tiftik  näher  angt-lehen  hätte:  fo  würde  er  bald  gefun- 
den haben,  dafs  Hr.  Krug  die  National- RereoOen  der 
preufsifchen  Nation  nur  nach  ihrem  GrundeiokoiD* 
men  berechnet,  und  allen  Gewion,  der  aus  dem-  in- 
lindifchen  Handel  und  Fabriken  entfpringt,  To  leie 
alle  Einnahmen  der  handelnden,   fabriciranden  und 
dienenden  Claffeo  aas  derüecbaang  läfst,  weil  dinfii 
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nach  feinem'Syftem-  glnrllch  nur  aus  dem  in  Circu- 
latjon  cefetzten  ürundeinkom.-nen  entfpringen.  Nach 
diefer  Rechnungsart  wflnle  freylich  das  frrazöfifclie 
fowohl  als  das  enclilcho  National  -  Einkommen  um 
wies  kleiner  au-sfallen,  als  es  die  Finanziers  ange- 
ben, fo  wie  das  preufsifche  um  eine  belräcbtliciie 
Summe  erhöht  werden  wflrde,  wenn  man  es  nach 
der  Methode  berectinen  wollte,  die  Hr.  Pitt,  Hr.  Co- 
flaz  arid  Hr.  (tivernois  befolgt  haben.  Mit  Gegenden 
Grüntlen  zeigt  der  Vf.  S.  329  ff.,  dafs  die  englifcKen 
Minifter  bloTs  an  neuen  Abgaben  fo  viel  erheben 
konnten,. als  die  ganze  Summe  der  Abgaben  von 
Frankreich  beträgt,  ohne  dafs  das  cngUfcbeVolk  da- 
durch fo  b»drackt  worden  wäre,  als  es  das  franzü- 
£fcli«  feyn  wÖrde,  wenn  man  zu  dea  vorbandenen 
auch  nur  noch  einige  Milliunea  hinzu.fHßen  wollte. 
Die  alten  Abgaben  vermeJirlen  fich  fogar  in  England, 
ungeachtet  die  neuen  hinzukamen,  welches  aller- 
dings für  ein  ficheres  Zeichen  des  fich  erhöhenden 
National  -  VVohlftandes  ausgegeben  wird.  Dafs  aber 
diefer  National\vohlftan<i  Englands  ebenfalls  haupt- 
fäcWich  aus  auswärligen  Quellen  fliefse,  die  gröfsten- 
theils  blofs  durch  Englands  Kriegsmacht  offen  erhal- 
ten werden,  hat  Hr.  3*/.  nicht  bemerkt. 

Der  vitrlt  Thei!  S.  250  f.  zeigt  emlÜch,  wie  fich 
die  Ausgaben  des  kaiferl.  Frankreichs  immer  mehr 
vergröfsern.   Als  Conful  liefs  Bouaparte  der  Nation 
anknnJigen,  dafs  die  ordcuth^he  Slaatsausgahe  nur 
auf  341  Millionen  des  Jahres  fleigen  würde;  im.  J.  9. 
betrugen  fie  435,  im  J.  10.  $00,  im  J.  II.  589,  und 
im  J.  12.  700  Mill.  Franken.    Zwar  ift  das  letztere  der 
Kriegsetat;  aber  diefer  iTt  nur  um  einige  70  Mül  hö- 
her, als  der  Friedensetat,  und  da  die  neue  Civillifte 
des  Kaifers  die  7  Millionen,  welche  vorher  die  Haus- 
haltung des  Confuls  koftete.,  noch  um  23  Millionen  er- 
li()het  hat:  fo  betragen  di^  bleibenden  National  -  FTie- 
dans  •  Ausgaben  immer  äoch  644  MUlioni>n.  Rrt>h(Mit 
man  die  uepartcments  Aufgaben,  »lie  Unterhallung 
der  Slrafsen,  HebungskofVeu  und  die  gt-lieime'n'Trüs- 
eaben  der  l'oJizey  hinzu:  fo  läuft  die  HauptCumme 
der  Aasgabe  eines  Frieden sjahrfts  dnf'823  Millionen 
hinaus.    Hierzu  ift  noch  nicht  die  Ausübe  gerech- 
net, welche  zur  Befoldung  der  Geiftlichen  nOthig 
feyn  wird,  und  die  wertigftens  noch  60  Millionen  er- 
fordert.   Alles  diefes  beträgt  das  dojipelte  von  dem, 
was  die  alte  Regierung  koftete.    Die  Urfacben  die 
fer  Verdoppelung  findet  der  Vf.  blofs  in  der  neuen 
Kegierungsform.    Diefe  habe  1 )  das  Gebiet  vercrö- 
fsert,  und  in  den  neuen  eroberten  Provinzen  die  Re- 
gierungskoflen  weit  mehr  erhöhet,  als  f»e  vorher  be- 
trugen; daher  einige  derfelben  ihren  verhültnifismä- 
fsigen  Beytrag  zum  Ganzen  (Ib^-rfteigen ;  2)  alle  He- 
fitzungen  der  GeifUichen,  der  Hospitäler  und  wohl- 
thitij^en  Socirtätm  find  veräuffert,  wodurch  gewifs 

1 'ehrlich  100  .Mill.  wegfallen,  wunut  Kirchen,  Schu- 
en  u.a.  unteilialtrn  wurden,  die  jetzt  der  Staat  her- 
geben mufs,  wenu  er  nicht  alle  jene  Wf  hithätigen 
Zwecke  will  zu  Grunde  gehen  haffen,  und  Bonaparte 
hat  im  Concordat  ausdrncklirh  vcrfprochen,  filr  tlie 
Geiftlicben  zu  forgen,  obgleich  bisjetzt  noch  wenig 


filr  Kirchen  und  Schulen  gefchehen  ift;  3)  die  Art, 
wie  Bonaparte  zuf  KaiferKrooe  gelangt  ift,  nöthigt 
ihn,  fich  oeftändig  in  einer  furchtbaren  kriegchfchen 
Stellung  zu  erhalten.  Daher  der  enorme  Aufwand 
fnr  die  .Armee  369  Mill.  rechnet  Bonaparle  für  die 
Erhaltung  feiner  Land  -  und  Sec.nacht  in  IVioJens- 
zeiten,  cTi.  mehr,  als  die  Heere  Rufslands,  Oefter- 
reiciis  und  Preufsens  zufammengenommen  koften, 
und  192  MilL  mehr,  als  unter  der  alten  Verfaffung 
Frankreichs;  4)  eine  vierte  Urfache  der  Vermehrung 
der  Ausgaben  findet  der  Vf.  in  dem  Gleichlicitsver- 
trage,  wonach  alle  Aemter  mit  Beloldungen  aufge- 
wogen werden  inflffen,  die  in  andern  Staaten  und 
auch  ehemals  in  Frankreich  (?)  fflr  Ehre  umfonft 
verwaltet  wurden.  Endlich  5)  erfordert  die  Regie- 
rung eines  Throneroberers  einen  grofsen  Glanz  und 
viele  Anhänger.  Bonapartes  Civillilte  fteigt  auf 
30  Mill. ,  wenn  man  die  fechs  grofsen  Reichsxvflrden 
mit  zu  feinem  Hufe  rechnet  Diefes  beträgt  faft  das 
Doppelte,  was  der  König  von  Ehgland  für  fich  und 
feine  ganze  Familie  hat,  und  den  22ften  Theil  der 
ganzen  Landesfteuer.  Die  beiden  Prinzen  Jofeph  und 
Ludwig  ziehen  beynahe  3  Mill.  Apanage ,  das  ift  ^veit 
mehr,  als  der  Autwahd  des  Königs  von  Preufsen  und 
aller  Glieder  feines  gliinzcnden  Haufes  beträgt.  Blofs 
zur  IJnlerftOlzuni;  tlieils  des  Glanzes,  theils  der  Si- 
cherheit des  kaiferl.  Hauffs  dienten  aber  auch  i)  die 
Ehrenlegion,  wodurch  er  fich  aller  Departements 
bemeiftert  hat,  und  alle  Glieder  derfelben,  die  noch 
nicht  mit  diefem  Orden  bekleidet  find ,  in  fteter  ehr- 
furchtsvoller Spannung  erheit;  2)  die  kaiferl.  Lyccen, 
worin  er  eine  Menge  von  Zöglingen  unentgeltlich 
erhält;  eine  Einrichtung,  die  unzählige  Kainiiien, 
welche  für  ihre  Kinder  diefe  Wohlthat  wOnfclien,  an 
ihn  feCfein  mufs,  die  zugleich  die  heften  Köpfe,  die 
als  Lehrer dabeyangeflfelft  werden,  und  die  erfämmt- 
Uch  felbft  '«rnennt ,  von  ihm  abhängig  macht.  Dahin 

gehört  3)  die  ftete  Vcnrieliriing  der  Angcftelllen  und 
eföldeten,  die  In  keinem  Refche  fo  grofs  ift,  und 
auf  nichts  anders  abzielen  kann,  als  uch  Unterwflr- 
figkeit  zu  verfchaffen.    Die  Verwaltung  feiner  TU- 

{{ungskaffe  koftet  ihm  an  146900  Fr,  italt  dab  Eng- 
and  nicht  einen  Schilling  an  die  Verwalter  der  feinigen 
bezahlt,  und  die  dabey  nöthigen  Schreiber  noch 
nicht  1000  Pf.  St  koften.  Die  Ernennung  faft  aller, 
felbft  der  ^ringftenBeanuen,  hat  er  fich  vorbehalten, 
als  ifer  Profe.Toren ,  der  Advocaten  bev  den  Appcl- 
lationsgerichten  u-  a.  Das  Verzeichniu  der  Penfio- 
nen  hat  er  ebenfalls  fehr  zu  vermehren,  und  fich  da- 
durch zu  verftärken  gewufsL  Die  dreyfsig  De}>arte- 
ments  Senatorieu 'find  nichts,  als  eine  neue  Art  von 
Canonicaten,  die  der  Kaifer  ertheilt.  Und  alle  die 
ahrigen  Stellen  der  Senatoren,  Tribunen,  Gefet?ge- 
ber,  die  Staalsräthe,  welche  dem  grüfsten  Theile 
nach  bioffe  Figuranten  find,  <Uenen  feine  Macht  zu 
vergröfsern.  Acht  Minifter,  hundert  und  acht  Prä- 
fecten,  elf  Erzbifcliöf*'"  und  57  Bifchöfe,  die  Caffa- 
tJonsricliter  und  5  bis  600  Apj>enationsrichler,  wel- 
che an  der  Spitze  der  richterlichen  Hierarchie  ftehen, 
und  dreymai  lUsktt  befoldet  werden »  alt  die  2000 
-  . .  ,    -  »  Bich- 
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Richter  in  peinlichen  und  bQrgerlichen  Sachen;  her- 
nach 4  —  500  Uiilerpräfecten,  und  eine  gleiche  An- 
zahl von  Fräfecturrätlien,  welche  alle  beloldel  find; 
hernach  3'^oo  Friedensrichter,  6  —  7000  Adler  der 
Ehrenlegion,  8  —  90C30  Patente  für  dieLyceen,  Pry- 
tanäen,  poiytechnifche  Schulen  und  die  fpeci<iien 
Kriegsfchulen,  endlich  die  vier  Claffen  des  ISational- 
inftituts  —  bilden  ein  mächtiges  Heer  für  den  neuen 
Kaifer:  denn  alle  diefe  Stellen,  die  richterlichen  aus- 
genommen, liängen  von  feiner  Willkür  ab.  Alle  Mo- 
narchen in  Kuropa  zufammengenoinmen  haben  boy 
weitem  nicht  eine  l'olche  Menpe  von  Stellen  und 
Pfrflndeo  zu  Tertheilen.  Aus  allen  diefen  Urfachea 
erklärt  fich,  weshalb  die  Verwaltung  des  neuen 
Frankreichs  bereits,  wenn  man  die  Schuld  mit  rech- 
net, 8a I  Millionen  koftet,  und  wie  fie  bis  zu 
900  Mill.  fteigcn  wird,  wenn  Bonaparte  fein  Ver- 
fprechen  hält,  der  Geiftlichkeit  einen  fchicklicheo 
Uehalt  zu  fiebern. 

Da  es  nun,  dem  Vf.  zufolge,  unmöglich  ift,  di«- 
fen  Aufwand  aus  dem  Innern  Frankreiclis  zu  beftrei- 
ten :  fo  btfbauptct  er,  habe  der  Verfall  feiner  Hin- 
künfte, die  Kutwürfe  zu  neuen  Ausgaben,  die  über- 
nommene Verbindlichkeit  zur  Herabfetzung  der 
Orundfteuer,  die  Unmöglichkeit,  alle  feine  Truppen 
ins  Innere  zurückzurufen,  ohne  einen  Theil  zu  ver- 
abfchierlen,  das  noch  ganz  frifche  Andenken ,  daCs 
fein  erfter  italiäoifcher  FeUizug  eine  F.rrparnifs  von 
mehr  als  160  Mill.  für  Frankreich  war,  diedreyfache 
Oewifsheit ,  fich  jährlich  100 .MiU.  tlatlMrcii  zu  verlchaf- 
fenjdafs  er  Neutralitäten  an  fch  wache  Staaten  verkaufte, 
deren  Angriffe  er  auffchieben  u  olhe,  den  Spaniern  fo 
wie  den  Porlngiefen  grofse  Unterftütznngsgelder  zu 
entreifsen  —  und  von  einer  Zeit  zur  andern  ftarke 
Anleihen  in  Deulfchland  zu  erhalten,  alle  diefe  Grün- 
de haben  ihn  bewogen ,  den  ftolz  gebietenden  Ton 
gegen  England  im  J.  1802.  anzunehmen,  und  dieHoff- 
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nung,  England  plünderrt  zu  können,  Tiabe  keinen 

unbedeutenden  Antheil  daran  gehabt,  den  Krieg  zu 
eröffnen..  Und  da  nun  diefe  Ürfachen  immer  fort- 
dauern würden,  und  Bonaparte  feine  Erhaltung  allein 
den  auswärtigen  Kinnahmen  verdanke:  fo  propbe- 
zeihet  Hr.  iL  einen  ewigen  Krieg,  wenn  nicht  alle 
Mächte  Geh  noch  bey  Zeiten  vereinigen,  diefen  Er- 
oberer zu  demQthigen.  Die  Ueberfeizung  läfst  fich 
im  Ganzen  gut  lefcn.  Einige  heftige  Stellen  g«*gen 
Bonaparte's  Perfon,  die  fich  im  Original  finden,  find 
weggeblieben  oder  moderirt  worden ,  welches  wahr- 
fcheinlich  von  der  fehr  weifen  preufsifchen  Cenfurbe- 
hörde  herrührt,  deren  Princip  es  ift,  perfiJnliclie  und 
unbefcheidene  Anfalle  gegen  hohe  Häupter  nicht  zu 
dulden;  übrigens  aber  jede  freymflthige  Kritik  öf- 
fentlicher Angelegenheiten  zu  geltattan. 

Oi.KONOMIE. 

1)  Marburg,  in  d.  neuen  akad.Buchh.:  Anweißmg 
zurHolzziukt  für  Fflrfter,  von  Georg  Ludwig  Har- 
tig,  fürfli.  Oranien  - Naffauifchem  öberfyrftrath, 
Director  des  Forft  -  Lehr  -  Inftituts  zu  Diilea- 
bürg  etc.  Vierte  ^  mit  vielen  Zu  falzen  vermehrte 
luid  durchaus  verbefferte  Auflage.  1804.  XII  u. 
224  S.  gr.  8.  (aogr.) 

a)  Hkrrürn,  in  d.  Hohenfchul ■  Buchh. :  PkyßkO' 
lifckt  yerfuchi  über  das  rtrhäJttiiß  der  ßrennbaritit 
dir  mtijltn  dtutfchen  H'ali  ■  Baum .  Hölsttr.  Ein  Bey- 
trag  zur  liöhern  Forftwiffenfchaft  von  Georg  Lud- 
ttlg  Hattig  *tc.  Ztieyte  »ermfehrte  uoil  verbef- 
ferte Auflage.    1804.  55  S.  gr.  8-    ( 10  gr.) 

Beide  Schriften  kennt  das  Forffpublicum  fchon  längft 
aus  ihren  vorhergehenden  Ausgaben.  Der  Vf.  hat  tie 
in  diefer  neuen  Auflage  mit  den  nöihigen  Verhefferun- 

5en  und  Zufiit/.en  verfehen,  und  fehr  merklich  wird 
ie  verbeffernde  Hand  in  der  AnweifungzurHolzzucht 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


SiCH*"«!  KüWfTt.  .  1 )  Wien ,  im  Verl.  d.  Peter  Rehm. 
Wiltwe;  Der  verwandelte  Riitmeifttr.  Ein  Lnftfpiel  in  Ei- 
nem .AuftiigB  von  Jofeph  Richter.  I|01.  59  S.  g.    (5  gr.) 

2}  Ehenda/.:  Die  Ei/erfucht  durch  einen  Sehuh.  Ein 
Lufifpiel  in  Einem  Aufztige  vun  Joftftk  Hickter.  I|02.  46  S.  g. 

(5  B'  ) 

i)  'Ebenda/.:  Die  iraveßirte  Alce/ie.  Ein  komifchei 
Siiipfpiel  in  iwey  AuTzügen  von  JoJ'cph  Richter.  IgOi  80  S.  8- 

4)  Ebenda/.:  Dat  Vrtkeil  des  Farie,  traveuirt.  Ein 
Singfpiel  in  Einem  Auftnge  von  Jaftph  Richter.  \%ot.  43  S.  8. 
(3  r  ) 

Diefe  vier  theatratifchen  Producte  ,  die  auf  dem  k.  k. 
privtl.  Schtkanederifclien  Theater  aufgeführt  wurden,  find 
eben  fo  \'iele  Helege  der  Sreften  Gefcbmackloiirkeit.  In  Nr.  I. 
(wj>  eincNjchbililung,  allu  nocii  am  ertrSßlirkften  ift)  nennt 
Madame  Snring  ihren  Cirtner  einen  „alten  Krampen,"  und 
ttgt  ron  einem  rermtimmten  RittmeiCter :  „Artig  und  ftnmm 
dabeyl  Hai  Die  Stiutmterl  haben  ihren  fVerth."  —   In  Hx.  2. 


kWi5t  der  verliebte  Raron  Pappel/eld  „ein  /ckttferes  Drueken  ut* 
rfnj  Hers."  »her  l-rau  von  Linthal  erklärt  dief»  tflr  ..  nicbt* 
.Inden,  ala  Bliikungen."  Key  Nr.  5.  tagt  der  i«nglaokC<iU|r« 
Traveftir'-r :  .,  Scin«n%  egen  raög'  e*  den  Kritikaftern  aucl»  ein« 
kleine- IJnverdaaliclikeit  verutTichen  ,"*  und  fein  Hierophant 
8.  16.  von  Admet: 

Die  Atropoj  hat  fchon  die  Scheer  in  ihrer  Bratze^, 
Und  fehneidt  Jie  den  Faden  ab,  fo  heiftt'e:  Re- 
if ui  efcä  t  i  n  p  a  ce  I 

HercuJet  ßnj![t  vor  Pinto'«  PalUft:  „Ein  Maderl,  ein  HVitiA 
Ein  Brater/  im  Reinl .  Ein  Schmnteri  »om  Sckaz^i ,  Da» 
fchmeckt  uti»  ja  e»>t"  n.Cv».  —  In  ^r  4-  AmornEri»  polA- 
ort  Apfel  ..lieber,  als  ein  Butterkrapfei Gaoymed  iingt: 
„Schöne  Tirolerin,  g«h ,  nimm  Jciu  R«oierl  u.  l.  w. ,  and 
Jnpitfr  fchliefit  die  Erbärmlichkeit  mit  dem  Knittelreim : 
„l.afi  mir,  liebi  Weibert ,  doch  Heut  meinen  Sinn!  So  g«btl 
auf  Baden  noch  Fort  ini  Ko/m  —  t!nd  doch  wuhnt  der 
Poffenre.faer,  ..der  Klippe  de«  MediigkomUehea  nur  ieUea 
nahe  gekommen  zu  feyn. 
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NATURGKSCSICSTB. 

tiBIl'Zia,  b.  S  liÄfer:   Xaverü  de  Wulfen,  ahbst's 
Klagenfurtenüs,  Crtff  togama  aquatic»,{A\i- 

Sedruckt  aus  dem  dritttn  Bande  ats  RSmerfckin 
Lrcbivs  for  dieBotawk.)  1803.  64  S.  4.  iii.xKf£ 
ti6gr.) 

Der  fetzt  verewiglB  Wnift»  «rfireuta,  ia  den  letztaa 
Jahren  feines liCbflot,  den  Rcet,  fehr  «ft,  und 
noch  drey  Tage  vorCeiaem,  für  die  WilTenfchafteD 
jtoch  immer  zu  iVahea  Ableben ,  mit  feioea  lebrrei- 
ehea  Briefen,  und  gab  ihm  von  feinen  freundfchaft» 
äobn  Oc&iiiungen  einen  eben  £»  (ofaiUbaren  Beweifi 
■Is  er  biii«i  unelgennGtzieen,  Tott  mller  kleinlidiai 
Eitelkeit  entfernten  Eifer  für  die  Ausbreitunn;  gründ- 
licher KenntnilEe  dadurch  an  den  Tag  leptp ,  dafs  er 
ihm  feine  Algenfammlung  zur  Durch ficut  und  Be- 
•utznog  anvertraute ,  ohne  einmal  dabej  die  Bedenk- 
Bchkeit  ehies  Transports  von  mehr  als  125  deutfchi» 
Meilen  in  Anfchlag  ra  bringen.  Ree.  Bebt  5ch  durch 
diefe  Gafälligkeit  in  den  Stand  gefetzt,  etwas  über 
die  in  vorliegender  Schrift  verzeichnetf  ii  W  iffer-  Al- 
gpn  zu  faeen ,  und  er  wird  diefs  mit  Freymptbfgkeit 
tmd'von  Oebe  snir  Wahrheit  geleitet,  fo  thun,  dafs  er 
weder  vor  den  Manen  des  ilun  fo  eorwflfdigBn  Oreiy 
fes  errötben,  noch  von  dem  parteyifchlten  derPrennde 
und  Verehrer  des  grofsen  iMannes  in  AnTpriu  h  ge- 
nommen za  werdeu  fürchten  dürfe.  Dief>  wird  um 
fi>  weniger  der  Fall  fevn,  da,  gegen  Ende  des  Jahrs 
1803.,  ala  ^Laa  den  Mfrra  Abte  feine  Algen,  nebtt 
den  darober  gemlehteoBemerkttogen,  zarackbiidta^ 
dieTer  Ge  fo  gegründet  fand,  dafs  er  die,  deshalb  im 
^aRu/fHcl«  7.U  machenden  Aenderunsen  dem  Hn.'D. 
MSmtr  tiberfchicken  zu  wollen  verficherte,  fich  aber 
naohmeU  bekiigteY  daCs  fie  sn  fpit  io  ZOrdi  eiofe* 
troffen 


D  rh  f  hon  in  Mdct  ffegenwartigen  Geftalt  ift 
diefes  Werk  ein  äafserft  f<±ätzbarer  Beytrag,  niclii 
mar  fOr  die  noch  unvoUkommne  Kcnntnifs  der  geo- 
Kpiphifoh»»  Verbreituns  der  Waffer-  Algen,  (bndero 
McEfBriAe erweiterte Bekanntfchaft  mit  diefen Orea- 
■ismen  ührrVia  rpt  Welcher  Kertner  des  Gegen ftandes 
wird  den  Scharfiinii  ui»d  die  Oröndlichkeit  unbemerkt 
laflen,  die  der  Vf.  in  der  Diagmoft  wnd  in  der  genauen 
BdcfareibttDg  füner  Arten  bewiefen  hat,  sefetzt  auch, 
■dafs  man  dnrdi  «ine  länger  fortgefetzte Ünlerfuchung 
beiehrt  worden,  dafs  er  einige  unbedcuteade  oder 
uobeftänciige  Abweichungen  von  dem  gewöhnlichen 
Habitus  für  zu  wichtig  und  r_Vi£raklcriftifch  eehaltea 
iMbe?  Wer  wird  aber  die,  in  einer  idjdfiiicb  lotoJiea 
JLLZi  ISO«.  JMm  BaU. 


technifchen  Sprache  verfafsten  Be/chrfifmngen,  es 
nicht  leicht  vergeüen,  dafs  es  ihnen  hin  und  wieder 
an  aii^erneioer  Anwendbarkeit  fehlt;  wer  wird  mit 
dem  Vf.  Uber  die  Einfaitiekeit  rechten ,  di^  ihnen  oi. 
tOrJidi  ankleben  nnft,  da  fie  nach  den  Beobacbtnn- 
gen  der  Arten  eines  nur  kleinen  Bezirks  entworfen, 
und  die  in  andern  Meeren  befiodhcheo  Speciinine 
Dicht  mit  vea||ichaa  worden  frnd?  Wer  wflrde  nnbfl- 
üse  ForderoBgen  to  ^enMaon  madiCQ,  der  nur 
einige  Wooheo  am  Seenfcr  nbringen  konnte,  und 
feine  Aufmerkfamkeit  dalelbft  auf  mehrere  Gegen- 
ftiode  der  ISaturgefchichfe  zu  richten  hatte,  und  des- 
halb fohon,  fo  wie  auch  beydani  Entbehren  voll» 
kommnerer  optifcber  Hal£i-  Iiiftz»naiite»  die  Natur, 
die  fift  nirgends  fo  verfaßt  erfebelet,  als  bey  der  Bil- 
dung diefer  ürgaji^s  r.en,  nicht  hinpe  genii|T  verfolgen 
konnte:  wenn  Jev  diefer  und  andern  Uinderniflaa 
fein  Aufenthalt  vollen  nicht  in  die  Zeit  der  grSfstea  • 
Vollkommenheit  dcrfeiben  hei,  wer  wird  dann  in  die» 
/em  Werke  richtigere  AuffchlQffe  und  Beobaditungea 
zumBebuCe  der  noch  immer  da r''tiri-n  phyfiologifchen 
Kunde  der  WafCer-  Algen,  eine  naiuriiche  Folge  der 
nurri  iountr  zu  fi^^adiiaiiaB  Knnfi»  —  liielieii 
dürfen? 

Derjenige,  der  die  Wilfenfebaft  fchon  cu  lang» 
anter  dein  Drucke  nomendatoriCcher  Unterfuchun- 
caa  fenftend  gefanden,  und  diefelbe  gern  rafchern 
Schrittes  zu  hüll ern  Aijfijjlieri  und  ricli ti z^ern  Unter- 
fucbungen  gebracht  wrinlcheo  möchte,  wini  fich  aller« 
diags,  bey  dem  Gehrauche  diefes  Werks,  in  »ena 
Sobwicrigkeiteo»  die  Sjnoymie  betreffewJ,  verwi- 
okall  Mien.  Aber  diefe  —  iHerdings  die  l^hwächfte 
Seite  des  kundigen  Vf?,  —  ift  fhm  dcflo  weni- 

f;er  zu  verargen,  da  auch  der  fcharffinnigfte  botani- 
che  Qedip  an  den  lakonifchen,  rithfelbaften ,  oft  auf 
mehrere  befondere  Art^  anwandbamOlagnofen  Lin- 
mft  nnd  Hmifoifs  m  Sebanden  werden  muß ,  well 
ihm  fc!f''ne  GlOck  nicht  zo  Thei!  worden,  in 
EagJdiid  ^adii-e  CoriHtkittnl"  Nur  von  ^gland  her 
ftrahit  Licht  über  Ltnnft  ttadhudfim't  Arten  der  Waf- 
{er*  Aigen.  Das  Herbarium  des  cribn»  nnd  die  denl 
Feuer  entronnenen  Hefte  der  AtniBdinig  de«  letztars 
find,  bey  der  jetzigen  T  ;tge  der  Dinge  wenigftens, 
die  einzige  vollgültige  Autorität.  Ree  nimmt,  mit 
mf.'litern  honetten  Leuten  ,  die  Sachen  fo,  wie  fie  find» 
wenn  er  auch  gleich  oft  im  Herzen  murrt,  da£|  es  ia 
fpätem  Zeiten  Gebrauch  geworden,  fich  mebran  dft 
Herharia  grofser  Minner,  als  an  ihre  Befchrefbungeil 
and  Citate  zu  halten.  Hatitr ,  der  Grofse,  that  diefs 
nicht  Er  benntzte  die  Herh.Tri.i  drr  Bauldnt  und  der 
^Imukxtr,  Gtmrs  and  Bitrfvs:  aber  jedacmal  w» 
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er  fiiod,  'datt  in  Ittrra  Horliarfeti  eine  eadere  Pfleose 

lag  al.<;  difir-cii^e,  di'^  hcfrliriebf n  ,  vt-i!icfs  pr  das 
Herbari u<n  uiui  fr»|;4it;  der"ilel'chi-eil>ung ,  und  das  mit 
Becbt,   „ Liter a  fcripta  mantt."  •  Mit  dnn  Sammlun- 

i^ea  können  VeranJerungen  vorgeben ,  Vcrwecbfe- 
uftgen  können  fich  in  diefelban  eioiclreicli^n ,  und» 
'wie  oft  ift  diefs  nicht  der  Fall  pfcwefc-n  ?  Wer  Gele- 
genheit gehabt  hat,  die  Herbana  berahint»r  iMäaner 
zu  feljii,  mag  es  bek i\. fi  i l^ih  ,  wie  nicht  feiten  die 
verrcbieilenartigftea  PilaazfNi  nichts  weiter  als  den  ge- 
mein fchaf  (liehen  Bogen  t'apier  und  den  darauf^  ge- 
fchriebenen  Namen  semeio  lialSen.  Wer  T»rn$r* 
Synoyßs  af  the  Britijh  Fkci  kennt,  dem  fagen  wir, 
felblt  in  Anfehung  des  Linniifc'tiK  HcrbAnums,  nichls 
Neues.  Uiifers  Vt\  bekannte  \iirtrefniche,  niultcr- 
hafte.M  nhode,  voUil  ituiige Btfckrtibuttf^tn  der  von  Um 
btobackttU».  G^t»jiä»dt  zu  liefoni,  iidtert  dagmn 
jeden,  nur  mit  eitrigem  Bedtcht  lefeaden,  trat«  der 
oft  unrichtig  angezogenen  Synonyme,  vor  allen  Mifs- 
griffen.  —  {^er.  glaubte  alles  diefes  voraus  fchicken 
zu  malten,  um  den  Lefer  in  den  Stand  zu  Cetaen,  die 
Vorzage  diefes  Buchs  g^örig  zu  wardigea,  «ad  die 
«Ungel  defTelben  nieht  Ztt.  Boen  enzu  Ithtageo,  em 
Wenigften  aber  dem  \vOrdi^'»n  Vf  zur  I  aTt  zu  legen.. 
Er  wflnfcht  nun  noch,  daß  da\  bu^iithe,  Publikum 
eioftweilen,  nach  feiner,  mit  aller  ^H>i)chen  Genauig- 

Jleit  angefteliteo,  Unterfuchung  der  IVulftnfcktn  Samm- 
pog,  ein  Bfo^udMam  mttorUatis  für  ihn  annehmen 
möchte,  fo  vrie  es  ihm  geglOckt  ift,  den  Hn.  Vf.  von 
der  Richtigkeit  feiner  Abänderunnen  ru  flberzeugen : 
Avohey  er  nur  noch  bemerken  will ,  dafs  ein  kleiner 
Theil  der  Sammlung,  der  in  den  Händen  eines  andern 
t}elehrten  war,  nicht  von  ihm  hat  unterfucbt  werden 
können«  und  dafs  durch  die  tenAgerte  Hodifendung 
defTelben,  ueh  die  firBlicre  afihiMltdie  Bdc^alnM- 
jDhung  der  Oer  fdgeadea  Befultrtn  vcrhiMtort  wor- 
den iit. 

Der  Vf.  bringt  alle  von  ihm  befcbriebene  Waffer- 
Algen  untcc  die  aUen drer  GatUNigen  ülvm^  Cmftrva^  .gen,  lind  ; 
Antr,  C^gt  aber  beym  KiDrOelüm  der  einzelnen  Ar>   bilde  au^ 

ten  nichPiminpr  dem  Hprkoinmen,    fon  (>>rn  fetzt,    Conf.  fttbuU 
nach  Hn.  D  Rothi  Vorgänge,  die  ülvat  Uibulojat  nn- 
tcr  die  Confea'en.    Ut'mnichft  hätte  aber  gleich  die 
erfte,  nSmlich  Uloa  flfxuofa.zu  den  Coalerven  oder 


hefte  Gelegenheit  haben  niAchte,dAerdefTen,  bis  jetzt 

nur  nocb  verfprochue  IP.vaegraphia  vieles  zu  beftinv 
nien  und  zu  berichtigen  linden  wird.  Ree.  eilt  des- 
halb übt  r  die  Ulve*  unfers  Vf.  nur  fchiicli  hin,  und. 
villi  es  erwarten,  ob  nicht  derein l't  mehrere  der  hier, 
und  von  andern  Botanikern ,  aufgefteOleA  Arten  fich 
in  die  Eine  UlvaLacttua  verlieren  werden.  Als  wirk- 
lich Geh  bewahrende  nen'  Sf'^:i's  i  rh  lieim  r,  ihm  blufs 
U.  planimgini/olia  Nr  ;^  .       Nr.  lO  und  U 

flabelii/ormis  iNr.  li.  Die  unter  Nr  q.  aufgeführte  U. 
fericta  war  ira  litt  tano  eine,  in  ;.rid^rn  Meeren  nicht 
feiten,  -febr  donne  Abart  von  F.  lacumlHs  liudf. 
Nr.  13.  U.  rkmlaris  war  wegen  der  Unvollkommen- 
heil  der  ExciiiplaVe  und  de.':  *  Langels  der  Frucht  nicht 


zu  bertimnieii.    Die  übri^ieu  kiiifr-en 


Ree.  blof? 


In  die  Nihe  derfidben  eebracht  werden  mOrTen :  denn 
idieCe  ift,  gegen  des  VAt.  Behauptung,  wrrklicli  tubti- 
tofa,  wie  man  diefr  an  dem  enteni  dflnnen  Ende  (wel- 
che'; Hr.  D  Roth  Cr.t  bot.  11.  S.  1X8.  für  das  obere 
anfah,)  .leutlich  wahrnehmen  kann.  Indcfs  find  meh- 
rere Ulven  anfänglich  rÖbrig,  bis  fie  fich  im  höhern 
Alter  fo.Xehr  verbraitaD,  diu  did  Injhnen  befindliche 
MJuh  die  MemhMuim  nieht  mehr  ausdehnen  kann. 
Wenn  nun  auch  gleich  diefe  Ulva  fltxuofa  von  der 
U.  intefJinaU  verfchieden  if;,  fo  möchte  fie  der  •£/.  com- 

frcjfa  L.  wohl  rn  nahe  verwandt  feyn.  Ehe  fich  aber 
icniber,  und  Qbfr  die  Uium  flb«rhauptL,  etwas  aus 


VarUtalts  qKoad  aetattm  von  Ulva  Lactiica ,  inUßtKU- 
ÜM  und  commrtßa  L.  zu  fevn.  üb  die  von  unferm  V-f. 
ettinen  Schrififteller  wnlb'f  i<r<n  be{ehr(e&eii>  Will 
und  kann  Ree.  hier  nicht  niher  erörtern;  er  fprickt 
blofs  nach  feiner,  ex  autopßa  hervor|mnuigencn 
Ueberzcugung,  von  dem,  was  in  Jj^^MA^pimlung 
unter  liefondera  Namen  lag.  - 

Von  den  C0*/«rtvn  fehlten  ntebsere  fm  Hi»4mit, 
VM  endem  waren  verfchiedne  .Arten  nr.ch  äufserli- 
eher  Aehnhchkeit ,  oder  vielleicht  blofs  mit  einfa- 
chen VergröfseruiJpsgläfern  beobnchtet,  unter  Kincm 
Namen  vereinigt.   Nr.  i.  a.  4.  gehören  wobt  zu  den 
Fs»tktrifgkg9  OsciBatorien.  Nr.  3.  war  eine  e^ne 
Art,  zu  welcher  weder /{o^A  j  Ceramium  dickiUmnim 
noch  irgend  ein  anderes  Citat  gehörte ,  woraus  denn  - 
aucli  die  ObftrvatiOy  die  nur  in  der  fiebern.  V'orau«- 
letzuog,  dals  es  Aotli'j/ebengenannte Pflanze  fey,  ent- 
ftanden..war,  zu  berichtigen  ift    Von  Nr.  5.  lagen 
mehrere  guz  ?«rfcbiedne  Aftcn»  die  nicht*  eU  die 
PanriHen  •  Eigenheit,  daEHm  Lnftblafen  -zwifehen 
ihrem  Gefade  aufwerfen,   gemein  liaben,   al«;  Conf. 
genuflexa,  divarieata  viu\  compncta  R.    Nr.  6.  Conf. 
retkulata  durch  Fäuckers  voitretfliche  Heohachiun- 
mehrcre,  von  .uoüerm  Vf.  Ober  dieCes  Gop 
worfene  Fragen  l>el|intwortet  worden.  Nr. 7. 
'.fubulata  fand  fich  nicht    Nr.  8-  C.filhilofa  war 
eine  kleine  Varietät  von  Ulva  compreffa-    C  9   10.  die 
I.inneifcken  Ukae  inteßin.Tus  und  comvrrilj  ,  wel- 
che letztere  in  ihrem  -  verichiedenen  Alter  unter  fo 
mancherlej  Geftalt  erfcheint,  dafs  viel  Scbarfft  nn  und 
anhaltende  Beobachtung  dazu  gehört,  um  (ke  nicht 
zu  verkennen.   Nr.  11.  C.  utricularis  aus  den  Rothi- 
fchen  CataUcUn  (Fafc.  y.)  bereits  nadi  einer  Abbil- 
dung liekannt.    Nr.  ja.  C.  crinita  und  Nr.  13.  C.  fU- 
xuoja  find  wohl  nicht  fpedfifch  zu  trennen,  obgleich 
der  Vf.  jdie  Verfcfaiedenheit  des  Wohnorte  in  An- 
fchlag  bringt,  welche  aber  nicht entfckeidend  ift,  da 
meh'-ere  Conferven-  Arien  zadideh  in  faizigen  und 
füfsen  Waflern  vorkotninen.    Uebrigens  hat  iiec.  bis 
jetzt  das  iJafevii  der  Crines  lür  kein  Cnterfchei.Juncs- 
zeichen  hefunderer  Arten  anlehen können,  d«  dieU- 


fnachcn  Ifilst,  mi|(s  ein  dem  Meere  naher  Aignloge  ben  nieht  oonftant,  'und  mehrem  fKemetafcliefklldi 

(diefe  Organismen  mit  feinen  Beobarhfuni^en  durch  c^e  find.    Nr.  14    C.  tti!>u!nfa.  (Cor/,  coraüh-cidts  F!!isJ 

rerfchiedenen  Perioden  ihrer  Dauer  aui'iuerkiatu  be-  Gapz  augenfchetnUch  lit  bey  diefer  Art  der  Tubus  Ici- 

gUiiu»  wc»u  Bf.  1^. Thmir  im  Xvnonift  wohl  die.  am  §Mam  Lingeadoh  nieüiwi,  und  dteZnlammenr 

V.                                                      .       .   '  .                          .  tchuO* 
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fchnflrungen  (gfnicufatto  Spurla  R.)  [kommen  ctaher, 
dik  die  innern  Schiauclie  (utrkuii  tratricaln)  mit  ih- 
ren Enden  fo  an  cftr  inncrn  vVan4  •^*s  Tubus  befeftigt 
find,  dafs  dafelbrt.  eine  Art  von  Ring  oder  Reiften 
enlfteht,  der  wegen  der,  in  ihm  ücb  vereinigenden 
Fifern  (?)  (o  ftark  wird,  dab  er  b^fm  Eiotroekoea 
der  Pflanze,  den  äufsern  7Mw  mit  anzieht.  Dfefe 
innern  Schlauche  erhalten  datier,  fo  lange  die  Pflanze 
frifch  ift ,  dea  Tubus  in  feiner  walze nfönnigeo  üe- 
Italt:  und  es  feheint  dem  Ree,  als  ob  dm  ächten  geni- 
€mtm  dieoMs  mir  ah  Sperr«  Aeifeo  (Bi«adea)  die- 


frulieulofiun  AJ,  Nr,  2^,  C.  dtapiana.  Huifon't  C 
fetacea  ift  hievon  fehr  verfchiedeu ;  dagegen  aber  ioQ 
Jelii'ii  (nicht  Light/ooi's)  C.  nodutofa,  nach  den  neue- 
ften  Berichtigungen  der  englifchen  ^Utopien,  fo  wie 
Diüen's  7.  fig.  41.  (Ifud/om's  C.  purpurajctns )  als  Va*. 
rietät  hieher,  und 'nicht,  wie  man  bishttt  fon  der 
letzten  glaubte,  tu  d«r  vorigen  (30  )  gebOren.  Rea 
fchwaiikt,  ob  er  nicht  auch  die  folgende  Nr. 31.  C.  ci- 
iiata  hieher  rechnen  foU.  Bey  beiden  ift  der  gaozc 
Wuchs  und  die  Länge  der  articulorum  ganz  ^ich, 
und  die  tüitu  fiod  an  den  eiaaelnea  Eodeo  eine«  ond 


feo  Zweck  liaben,  «ad  dafs  an  Ihnen  die  InQafneoox  deflelben  Exempln-s  bald  voHundcn,  beld  fisblett  fic^ 


lanfenifcn  Sporangia  (?)  bey  einigen  Arien,  z  B.  der 
C.  dicim'ma  Müll  befettigt  find.  Denn  nur  bey  fehr 
wenigen  Arten  möchten  wirkliche  difftp'tmtnta  vor- 
Ittodeo  feyn.  Man  vereleiche  was  ^eodword  und 
Iktrntr  bey  dem  F.  filum  hieraber  bemerken.  Nr.  15. 
C  fcntTofa,  keine  Waffer-  Alge  nach  dorn  hlslieri:^en 
Umfange  des  Worts.  Sie  nähert  fich  der  Förska  tu 
fcken  Tulmlar'n  Tragilis ,  und. hat  wirkli' lic  drj.yi- 
menta.  Nr.  16.  C.ßmplex  fchien  ein  noch  niciit  ganz 
aasgebildetes,  der  C.- rubra  ffudf.  fehr  verwandtes 
Ding  zu  fevn.  Nr.  I7.  C.  rivularis  allerdings  die  in 
der  Flora  t)/utica  unter  diefeni  Namen  vorgeftelllei. 
Auch  an  diel>r  find  nur  tmächte,  dufch  die  innern 
Schläiiclic  p  1  !  Ie!c,  und  in  einem  gcwiffen  Alter, 
der  Pflanze  1<  icht  zu  nberfehaitde  gtmkula.  Nr.  18. 
C  «amiKeklttris.  Unter  iDehrero,  vieiieicbt  ebeoMIs 
totir  nach  fafserer  AebnHebkeit  zdfammen  gerathe» 
hen  Exemplaren,  war  auch  C.  diwaricata  R.  unter  ül)i- 

Eem  Namen  im  Htrbario.  Nr.  19.  C.  capiilarU  und 
[r.  90,  C.JJaum,  identifcb.  In  der  Nurdfee  find  die 
Fidea  am  dickftea,  mktelmäfsig  in  der  Oftfee,  und 
•m  dSnnAen  im  mittelUftdifeben  and  adrfatlfcben 
Meere,  Nr.  21,  C.  cirrhofa  fehr  walM-fcheirfich  eine 
andere,  längt*r  htl\annte  Art  in  ihrem  jflngern  Zu- 
ftaii  le.  CiriV^lbe  ifinrhtp  auch  wohl  von  (22  )  C.pura, 
(24.)  crtflata,  (25.)  etomerata,  (26  )  tennis  [Ci  Utpi. 
mim.  Schrank},  gelten,  denen,  wenn  Ree.  einer 
grufsen  Mengis,  zu  verfchied<?nen  Jahrszeiten ,  und 
aus  mehr  oder  it^niger  ftark  flief.senJeD  oder  heveg- 
teo  War'ern  ^eFn  nirnelten  Exemplaren ,  tracien  darf, 
wohl  ebeiifdiis  bey  genauem,  mit  frJfcheo  F/ianzen 
angeftellten ,  wiederholten  yntcrfuchungcn-,  eine  Re- 
durtion  b-vorltehen  mochte.  Alle  ganz  farbenlufeo 
( llotae)  Algen  find ,  aus  guten  Grflnden  etwas  ver- 
dacdjti^,  da  vhi-iVr  Zviflan  f  die  Aiinüfiiiig  dpr  jrinrrn 
Tliöiie,  vtiriiialicli  des  Utriculi,  als  des  eigentlichen 
Sitzes  der  Färb*  in  den  -«dhrrchten  AlgeiB,  vorans- 
falzt.   Nr.        C  gracilii- ( Cframmm  Imieraihfum 


Kaum  aber  möchte  C.  fasHgiata  Nr.  33.  als  Art  von 
C  diaphann  verfchiedeo  leyn,  da  die  minder  eiowäris 
gebuf,'  neu  Endfpitzen  keinen  folcben  Uoterfcbied  be- 
«rücden  können.  Nr.  34.  C  pnMitrß,  Roth.  Nr.  35, 
U.  atgagroüUa.  Reines  der  in)  iwrlarl»  befiedÜelHNt 
(vom  Hn.  Abt  gcfammelten)  Exemplare  kam  p^n?  r^dt 
der,  in  der  Naturhi>iorifcken  Ketje  der  Htrrtn  ii'tbtr 
und  Mohr  durch  Sch:reden,  als  die  ächte  gleichna» 
mi^e  Linntifckt  Art  abjzebildete,  wohl  aber  mit  C  fa> 
•tut  ( i6. )  In  ihrem  f rOhern  Zufiande  flbvwio. 

ERDBESCHREID  UNO. 


Brt^t  ritus  Südländers.  Herw 
C.  A  F^ektr.  i8oj.  39a  &  «> 


Lansat  b.  OrlfP: 

ausgegeben  von 
(I  Rlhlr.  I6  gr.) 

In  diefen  Blrjefen,  die  wohl  beffer  Bripfp  aus  dem 
frtdlichcn  Europa  oderSOd-  Europa,  betitelt  wSren» 
da  de/  Ausdmck  jjodland ,  oder.SaJl2ader  fcbon  ein« . 
beftbnmte,  fehr  paflende  Bedentüng  bat,  findet  man 

einn  ,  h,>n  fo  urt» 'halr^nde  als  lehrreiche  Sammlung 
vuii  Äuchrichten  aub  dem  fudlichen Frankreich ,  theils 


von  dem  Vf.  feJbft  auf  feijier  letzten  Reife  dorthin  ge» 
bammelt,  tbeiJs  aus  fremden  gedruckten  und  ttna 
gruckten  Auffat^on  genommen.  Eine  fcirmObtrai 
teriftik  der  vorzflglichften  Städte  im  füdJjrhen  Frank- 
reich,  wohin  Fremde  befonders  der (Jefundheii  wegen' 
zu  rfifeii  pflegen,  nebft  Anweifungen  f;ir  den  dorti- 
cn  Aufenthalt  macht  den  Anfang.  Das  Refultat  ifi^' 
fafs,  alles  zufammeogenommen ,  Marfeüle  den  ange- 
nehmften  Aufcntbalt  gewibrt  Die  Brief«?  aus  der 
Quarantaine  wird  man  beTonders  fetzt  mit  Verfnü^en 
und  Nutzen  lefen,  wo  das  gelbe  Ficb-r  jijjidche  An- 
ftalten  nölhig  za  machen  fcheint;  auch  hndet  man 
folcbe  anfchauliche  Darftellungen  jener  Anftalten  laej 

  ....   u  *  "   V        wenig  Scbriftfiellera:   denn  nur  Reifende,  welche" 

Roth.  (Satat.  Fkjt  II.)  Scnon  aus  der  Befchreibung  Quarantaine  ballen  mafsten,  kdnnen  f:e  liefern.  Ree. 
diefer  Art,  vtTi^richen  mi^RutU  wUHTginol'u  Nr.  13.,    bebt  daraus,  dafs  noch  immer  das  r^äLi  litm  Mit  .  [len 

Scbu^lolen  und  älmlichen  Dingen,  «11,  der  1  beorie 
nach,  völlig  uunützes  Verfahren,  angewendet  wird. 
Eine  voJlftSndige  Abhandiang  Ober  die  Querantaioe« 
anftalten  zu  M«rfeille%  welebe  dar  Vf.  bier  verfpricht, 
ift  unterdelTen  erfi  hieneo.  Ree  maclrt  ferner  auf- 
merkiain  auf  die  Artikel;  Ueber  Seeiifcherejen  im 
«MgC'^^in^n ,  nebft  einigen  Bemerkung<>a  floer  dto 


^ir  1  nnn  auf  eine  nahe  V^rwand^rchalt  unter  beiden, 
7.U  fchliefsen,  veranlafst 'Werden.  Ree.  kann  nun  aber 
auch  noch  %'erßchern,  dafs  im  Htr6.  des  Ho,  Abt«, 
unter  beiden  Namen  nur  Eine,  dem  Alter  tiadi  ver> 

fchii'  Ienc,  Prlan/«»  aufbewahrt  Nr.  27.  C.  rupe- 

ßris  ( C.  ghv.ca  R ).  i\r.  a8.  C  feiacformis\  vielleicht 
iidt  Kiii'i-hlu'"«  von  C.  dtcim'ma.  Müll.  Nr.*^  C.  int/kk 


Math  CaLll  S.335.  Nr.  ja  C  Jrtkuhfa  (Ctnm.  yrofcnyaiifch«i  f ifchcr;  Ober  die  Wanttaningea  der 
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proven^alifchen  Schafhecrden;  über  das  Arfenal  zu 
Toulon,  wo  intcreffante  Bemerkungen  Ober  dieGatee- 
renfklaven  vorkommen;  einige  topographifch -  phy- 
fikalifcbe  Bemerkungen  über  das  Departement  Vau- 
clufe;  die  proven^amche  Sprache;  die  provenoali- 
fchen  Räuber,  eigentlich  eine  Schilderung  der  Räu- 
bereyen, wie  fie  zur  Zeit  des  Directoriums  in  Frank- 
reich überhaupt  in  dem  Geifte  der  engUfchea  Htgh- 
waymen  verübt  wurden.  Wer  damals  in  Frankreich 
gereift  ift,  und  die  neuere  Gefchichte  feit  der  Revolu- 
tion kennt,  wird  geftehen  mQffen,  dafs  diefer  Geift 
einen  grofsen  Theil  der  Nation  befeelt  hat,  und  dafs 
die  franzufifchen  Räuber  ihre  englifchen  Lehnneifter 
obertreffen.  Die  Nachricht  von  der  Belagerung  und 
Eroberung  von  Lyon  aus  einem  franzüfifchen ,  aber 
wenig  bekannten,  Werke  genommen,  würde  Ree.  weg- 

felaflen  haben.  Eine  Erzählung  jener  Gräurl  ohne 
iftorifchen  Geift  gefchriebcn ,  wie  diefe,  aus  der  man 
nicht  den  Charakter  eines  einzigen  Anführers  ken- 
nen lernt ,  ift  eher  zurückftofsend  als  einladend.  In 
einigen  Auffätzen  rühmt  dfer  Vf.  das  fQdlicbe  Klima 
zu  lehr.  Zwar  fympäthifirt  Ree.  mit  ihm,  und  die 
fchönen  Schilderungen  des  Vf.  erregen  die  lebhaftefte 
Sehnfucht  nach  jenen  Gegenden  ;  aber  einen  grofsen 
Theil  des  Jahres  hindurch  lind  die  Nächte,  in  Ver- 
bällnifs  zum  Mittag  kühl,  und  empfindlichen  Perfo- 
neo  fchädlich,  ja  ein  Scelüftchen  kann  an  einem  hei- 
fsen  Tage  befchwerlich  werden.  Auch  das  füdliche 
Europa  erzeugt  feine  Hypochondriften ,  nicht  weniger 
als  das  nördliche.  Nirgends  findet  man  im  fodlichen 
Europa  die  fchönen  Wälder  des  nordlicljcn,  und  die 
grofse  Menge  niftender  Sanevögel  giebt  dieren  einen 

fTofsen  Vorzug  vor  den  Itillen  lichten  Hainan  der 
üdlichen  Gegenden.  Den  Befchlufs  "  machen  fehr 
nützliche  Anwcifungen  für  einen  Hypochoodriftea, 
der  nach  Marfeille  und  Uieres  reifen  will. 


Lkipziq  ,  b.  Hartknoch  : 
ben  von  C.  A.  Fifcker 
356  S.  8. 


Btr^eiren,  herausgege- 
—  Zweyttr  Theil.  1805. 
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des  Vfs.    In  diefem  zweytin  Theile  wird  die  Befchrd- 
bung  der  favovifchen  Alpen  geliefert,  und  unter  ihorn 
des  nöchften  beraes  in  Europa  des  Mont  Blanc.  Mit 
Recht  folgt  der  Vf.  mehr  dem  unterrichtenden  Sag/- 
Jur»,  als  dem  leeren  declamatorifchen  ßourrit,  wä 
der  Lefer  wird  hier  manches  in  der  Kürze  lerno, 
was  er  fonft  aus  Saujfiire's  uniftändlichen ,  fchwer  lu 
einer  Ucberficht  zu  briogemlen  Berichten  mühfam  zu- 
fainmen  fuchen  niüfstc.    Auch  die  phyTikalifchen  Be- 
merkungen find  mit  Wahl  und  zweck n.äfsig  vorgfr 
tragen.    Merkwünlige  Pflanzen  werden  hin  und  wie- 
der genannt,  und  am  Ende  i!t  ein  Verzeichni/s  der- 
felben  von  Hn.  Necker,  fo  wie  ein  nocli  rie^  befftres 
Infectenverzeichnifs  von  Hn.  ^rlne  angehängt  wor- 
den.   Der  Nichtkenner  kann  dergleichen  leicht  ttber- 
fchlagen,  dem  Kenner  giebt  es  Anleitung  Geh  die  Ge- 
genden lebhafter  vorzultellen ,  oder  fich  ihrer  deutli- 
cher zu  erinnern.    Eine  Pedicularis,  eine  Saxt/irtg», 
eine  Uvutaria  deuten  ihm  beftimmler  den  Charakter 
der  Gegend  an ,  als  die  wortreichfte  Schilderung  ver- 
mag, welche  diefe  Pinfelftriche  der  Natur  vergitst 
Wir  können  den  Wunfeh  nicht  unterdrücken,  dat» 
der  Vf.  andere,  auch  ältere  Reifebefchrcihu  n^en  aaf 
eine  ähnliche  Weife  behandeln  möge..  Es  ift  eine 
folchc  Bearbeitung  zwar  fchon  oft  verfucht,  aber  nie 
wurde  die  Mittelflrafse  zwifchen  dem  Schwülftigen 
und  dem  Schleppenden  fo  richtig  getroffen,  als  ße 
der  Vf.  zu  finden  weifs.  Durch  feine  kurze,  ]tbhifte, 
treffende  Darftellung  wird  nicht  allein  Unterfaaltoag 
gewonnen,  fondern  auch  eine  deutliche,  lebeD^et 
Uehcrficht,  welche  auch  dem  blofsen  Geiehrtea  mcat  , 
gleichgültig  feyn  kann. 


Aus  der  Recenfion  des  erflenThtiU  (^1804.  Nr. 344-) 
kennen  die. Lefer  den  Plan  und  die  Behandlungsart 


Berltit,  b.  Unger:  GotUrUhri  oder  mtftholeglfcii 
Dichtungen  der  Alten.  Zufammengertellt  vonÄiW 
Philipp  Moritz.  Mit  65  in  Kupfer  geftochenen 
Abbildungen,  nach  antiken  gefcnnitteaep  Steine! 
und  andern  Denkmälern  des  Alterthums.  Driät 
unveränderte  Ausgabe.  1804.  320  S.  8.  (l  Rthlr) 
(S.  d.  Rea  A.  L.  Z.  1791.  Nr.  1^9.  und  Erg.  läl 
1803.  Nr.  34.)- 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


fiTAATrwlIlüVlCHATTIM.  Germanten  {  Künlgshtrg ,  b.GSb- 
belj  n  Unzer):  Zu/dllige  Gedanhen  einet  WelcbUrgtrt  über  die 
Megenwartigc  Brodiheurung.  I805.  Z3  R.  g.  (4  ßr  )  -  D«»  Vf. 
nimmt  die  Maxime  Friearich»  11.  in  .Schuti ,  nach  welcher  er 
d«n  Frei»  ei»«»  Scheffel»  Roggen  nie  übe/  I  Rthlr.  oder  i  Rthlr. 
2  «r,  in  feiwem  Lande  wallie  ftei^jen  Ulfen  ;  fo  vw-ie  die  Mittel, 
deren  er  fich  hierxu  bediente,  nämlich  regelmäfiifje  AinFuhr- 
»erböte  und  Aufkauf  in  dieMagaiine,  um  die  ftei^enden  Preile 
doTcS  wohlfeilem  Verkauf  an  die  Unterlhanen  nieder  zu  hal- 
ten. So  iweckmiffiß  diefe  Maftregetn  von  dem  pofsen  Kn- 
lugf  gewthlt  feya  mochiaui  fo  badarf  ei  doch  .viel  tiefer«i 


Unterfuchiingen  ali  der  Vf.  «»{«111,  nm  amzninacliefl ,  ob 

Zweck  felbft  recht  tind  gut  war.  Hien'Ibrr,  £0  wie  über  GeW 
und  Umlauf  überhaupt  fcheint  der  Vf.  fehr  wenig  nachge- 
dacht zu  haben ,  da  er  S.  21.  behauptet,  dafi  die  Capiul«. 
welche  der  Landmann  fOr  fein  Getreide  rom  Auiland«  crhÄli. 
gröruaiitheiis  ein  todtei  Capital  bleiben,  weit  ercntweder  fein* 
Kinder  damit  aitiftatte,  oder  ca  gegen  Hypothek  verborge,  »dar 
e*  bey  der  Bank  belege,  wo  denn  (man  denke  I)  hikhfu«* 
die  davon  zu  beziehenden  Zinfen  circtiUrten  !  —  Mit  welch«« 
Vorbegriffen  fich  doch  Autsren  an  ftaatawirtlirciiaftliciia  G(- 
ganftünda  wagen! 
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NATURGESCHICHTE. 

InraOf      Scbifer:  XiRrcrü      IftUfm^  abbatU 
JQagnfiirtsflfis»  Grfptogam»  Mqumtit» 


Wicbtigtr  fft  di«  Ansbmte  an  Iiisher  imbakpnn» 
ten  Arten  aus  dar  Gattung  cfer  Tongt,  wenn 
;lcich  aucli  hier  manche,  von  dem  Vf.  för  neu  ge- 
.jltpne,  Art  fcbon  unter  einem  andejo  Namen  ,  L  i- 

fer  bcicanot  war.  Nr.  1.  Fuau  Aeiuaria  Linni's 
ier  citirte  F.  ac'tnariut  folli  Im  Btrhano  LbmMo, 
nach  TMmrr'x  Verficherung,  eine  ganz  andere,  und 
zwar  oftindifche  Art  be^eichnfn.  Allein  Ha  Linni 
felbft  die  Acinaria  Dana'.i  hhlJ  GaJwjHi,  fnI^Urh  eine 
•driatifche  Art  cilirt,  wie  Konnte  der  Hr.  Aijt  bey 
einer,  dort  fehr  häufig  vorkommenden,  f'fianze  einen 
Mifi^ifif  zu  than  fbreblap?  Hr.  Tmnur  bezeidhiMt 
bekanndibb  dief«  Art  mit  dam  ahanNameii  X  «aftwr, 
und  giebt  der  folgenden  \r.  2.  (F.  ttalans)  den  Namen 
F.  i/acciftr;  da  diefer  letztere  aber  wirklich  faft  im- 
mer fchwimmend,  und  ohne  Befefligungspunkt,  er* 
iterer  aber  hSuBg  mit  «iner  fcbaibenförinig^  Balis 
«wfabeo,  aogetrofFan  wird:  fo  bitten,  dorefa  «bia 

Umwcchfelung ,  beirJe  Nnrnpn  an  Bedeutung  gewon- 
nen. Dafs  über  die  wahren  l  iuchttheile  an  dicfen 
Arten  keine  Zweifel  mehr  find,  hrj  .t  lit  kruim  e  r- 
wähnt zu  werden.  Die  nicht  bis  zur  i:'  ruc in  Dringung 
ausgebildeten»  oder  diefelbe  vollendet  liabeoden  tw. 
btrcuta  gehen  in  ^r^ra.Qber,  die  zur  Anfrechthaltung 
des  Strauchs  im  Waffer  dienen.  Obgleich  dem  Ree. 
ganze  Säc'^e  vol!  rl.t-ü^s  letzten  aus  ^em  «flantifchen 
JVleere  eingeliefert  worden  find,  fo  fand  er  ihn  immer 
als  «?fi^»<  und  «VafiTo«.  Nr.  3.  F.uvarius.  Tur»er 
{Sjfa^f.  p-34>}  fchliefst  das,  von  tjaiU  mit  diefem Na- 
jnca  Msäcbnete,  Se^product  ans  d'er  Reibe  der  Algen 
flberhaupt,  und  folglich  au^h  Iiier  als  '^\n(  nym  aus, 
Nr.  4.  F.  Pavonktr.  Nr.  5.  F.  Sqnttmarms,  beide  von 
dam,  für  die  Algenkunde  zu  früh  varftorbenen  Dra- 
panumdt  unter  den  Namen  JStmiria  zu  «Lmc  befon^ 
dern ,  von  Fuetu  und  Dhm  varMiledeAeD  Gattung  d^ 
fignirt.  Nr  6.  F.  vtßcMtofut.  Alle  im  Htrbario  hennd- 
lichen  £x.emDlare  diefes,,  unter  nördlichem  Breiten 
fo  fehr  hSuns^en,'  und  anfehnltch  grofsen  Tanges, 
waren  ungewöhnlich  klein,  und  fämmtUd)  obnadi« 
der  Frons  eingewadifencn  Luf^bJafen.  Er  fehdntdih 
her  in  der  Ad^ii  r'--ht  an  feiner  rechftn  Stelle  zu 
feyn.  Nr.  7.  F  d.ß.J'us,  war  eine  fehr  fchniale  Varie. 
tat  'f-r  vieltpftali  'irn  vorigen  Art,  die  auch  von  an- 
dern Srlirifiltellern  oft  für  den  Linneifchen  Tan^  die- 
fcs  Nau  ens  ausgegeben  worden  ift.  Mr*  t>  " 
A,L.  Z,  190$,  Dritt»  BmA 


paUUiu.  Bf  dielier  Oalagenb^lt  mnfs  Bec.  zur  Steuer 
dar  Wahrheit  bekennen,  dafc  der  Hr.  Af^,  zur  Ver. 

voIlftändi;rQng  feiner  Bpfclireihüngen ,   zuweilen  von 
feinem  vorfiegend*-n  KxempJare  abgefeljen  und  jenn' 
aus  andern  SchriftftcUern  ergänzt  haben  mufs:  denn 
unmöglich  hätte  er  von  den,  UnHerkmh  befiadiichen  * 
Exemplaren,  die,  vom  F.  raiwlÜni/tflnr  angefahrten 
Merkttiah  a  jffteüpn  können.    Kr  nahm  daher  h 
in  den  Brieten  an  den  Ree.  aües  zurück,  nachdem  er 
von  demfelben  den  ächten  F.  canatuulattts  L.  (F.rm» 
tuniut  Efp.  Tab.  17.)  erhalten  hatte,  und  erkannt» 
felbft  in  diefer,  unter  obigem  Namen  von  ihm  be* 
fchriebeneo  Art  den  F.  Fafcia  Roth.  Cat.  I.  Daee- 
pen  ift  der,  bey  Nr.  9.  begangene  Mifsgriff  an  dem' 
F.  r -ranoides  zu  nalQrlich,  als  dafs*  er  hätte  vermie* 
den  werden  können.'/.! n  n/'j  F.  ctranoid**  itt  dnr^ 
aus  nicht  der  GmtUnifiki,  welchen  letzten  der  Vf.  bfer 
nach  einer  fahr  tucendlicben  und  dünnen  Varietät* 
vermlfcht  mit    v^nntr  ffud/.  (eben  dctnft-Jhen,  den 
er,  nach  einem  etu  n«;  abaeinhemfi  n  Aiisfehn  unter 
Nr.  10.  als  F.  hcer  unierfcheidef  >  fehr  umftändlich 
und  unverkennbar  befchreibt    Nr.  Ii.  F.  crifpatut 
iiach  dam  Hirbario  und  der  genauen  B*-fchreibuhe. 
nlohta  anders,  ab  X  läeeratu»  Turntr  SumopF-  p  20! 
Gmflin  hiß  Fuc.  p  179.,  oli^deich  die  Fir'hc  verfcbV 
den  ance-ehen  wird,  und  Ftgh:/oots  F.  endivia^o. 
Ihis.    Nr.  12.  F.  volubilu.    H*'c  kann  nach  GnuSh's 
Befihrpilumg  kaum  dtßim  F.  voimtifit  oebft  feinen 
Cilafcn  hseher  ziehen,  und  er  rermuthet,  dals  es  eine 
blofse  Varietät  von  deffen  F.  lacn-attts  fev.    fVr  IJ 
F.  marginalis.    Man  vergleiche  Co»/  gräcilis  (aa  ) 
Nr.  14.  F.  ßliquoftts  eine  .Ier  unbefprochenen  Arten 
Nr.  15.  F.  vertictllatus.   Als  iiyoonyma  gehören  hie^ 

VJ?**""  ^'f-  37  /"fg«?'"te.  F.  Utfutus  Lim. 
C6^.virtkam  Ligkt/,  djponghfa  Hudf.  C  my. 
riovkySwm  Kotk.  m  Sekraiers  ^tmmal.  Ab.  r  die 
Schmudf!fche  und  Rolhifche  C.  vtrticillala  ilt  die 
Ltghtfootifche  C.  ttjuijitifolm.  Wer  mehrere  Ex, 
emplare  diefer  Algen  zu  vergleichen  Gelegenheit 
hatte,  wei£i,  dafs  die  die  IPiruT  bildenden  StUtlä  oft 
an  rinem  und  demfelben  Exemplare  al.«  fimptkes  und 
fimH'tfidae  vorkommen,  und  aJfn  kpin  Ünterfchiedi- 
zeichen  aus  denfelben  hcrgenf^mmcn  werden  kann. 
Nr.  16.  F.  cartitaginttu.  Unter  den  ächten  Kxernpla- 
ren  befand  fich  auch  eine«,  ron  dem  (ziemlich  rhiili- 
eben)  T.  eoronoMitu  Tnrm.  fF.cortilagimus  Hudf.) 
von  vrel  liem  der  Vf.  wahrfcheinJich  die  Hefrhreibune 
der  fcj  ri  entlehnt  hat,  die,  na^-h  des  Ree.  zahlreichen 
K^eMi,  Isren  ,  von.  Cap  der  Hoffnung,  dem  eigen tit 
chen  Vaterlande  diefer  Art,  nicht  fcheibenförmir 
IbnderQ  foferig  ift  Nr.  17.  F./irjraw.  OerHr  A^ 

.        .  wnll. 
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wollte  fich  niclit  flberzeugen  laffen ,  daf«; /?<ii  F.  [tri-  nen  ScorpionsfchvvanTrc  ahnlichen,  Endfpitzen  der 

ei$u  aieht»> anders  als  eine  felir  aarie  Varietät  iles ,  in  äufwern Zrweige  nicht.    Nr.  14.  F.  longißimus  war  nickt 

deo  v«rlbliied«]«D  Ma«reo'teia*s  Aufaothalu  febr  im  i3!irlM#i»,  ood  «rahridttfiiUich  bey  dbo.Pit>L£j^ 

abvreicbend  erfchefnenden,  F.  eonuMt  ffudf.  fey.  Die-  der  ihn  aoter  dem  Nam«n  K  preetrrbiats  Tab.  XCII. 

Algoioijpn    werden    durcli    Ja«;,    gcvölmlich    Ji-m  nbj^ebi!  let  hat.    Der  Hr.  Ab^  k..nrile  uii-re,  fo  wie 

F  vlumofa  li-ygeft'l'tc  »nA  vnn  lAmi  leibfl  anerkannte,  mehrere  antlere  rafeln  nicht  ciliren  ,  weil  ihm,  bey 

G itnnerfch'e  Synonym:  F.  fectmoHu  tibwri^cbt  der  Ausarbeitung  diefes  Wcriu  nm  irty  Hefte  von 

den.  Es  verdient  aber  doch  «ine  Dfibere  Uoterfu-  Esper's  raasen  zur  Hand  waren.   Er  citirt  *^ 


chuog,  ob  F.  peetbuOmt  Guu.  nioht  zu  BnifoiiM  F. 

«MHatHs  (F.  cornens  y.  bev  Turner )  zu  ziehen  fey. 
Ir.  Ig  F /ü/pfioirf«  befand' (ich  der  Zeit  in  den  Hän- 
den eines  andern  Botanikers,  und  Ree.  kann  daher 
»icht.s  beftimmtes  darüber  angeben ;  er  vermutbet  in- 
defs  zwifchen  demfelben  und  der  vorigen  Art  eine  ge- 
Baae  Verwandtfcbaft,  di^  ihni  fiin  !,;"ns  in  Anfehung 
des  fbl^<?nden  Nr.  19.  F.Plumuia  Ejp.  Fab.  10;.  i.  195. 
(eigentlich  155,  da  von  S  150.  an,  unrichtig  paginirt 
jft )  nicht  im  mindeften  zweifelhaft  fcbeint.  Nr.  ao. 
F.  confervoides.  Der  Hr.  Abt  erkannte  in  der,  von 
dem  Ree.  ihm  zugefandten  und  von  den  £ngiändarn 
mit  di<>fem  Nameo  bezeichneten  Art,  die  feini^e  nicht 
Undfons  Nr.  62  gehört  gar  nicht  iiieher:  denn  diefs 
ift,  nacb  den  Ueberreften  feines  Herbariums» /'./«fr- 
fitfcus  7  (1  rn.,  undUbMÜ  Ourttiusntktmitm  cf»  wird 
von  dem  ebrä  genannten  groben  Algolona  unter 
F.  conftrvoiät*  r.  afiidiu  E/p.  Tab.  C.  nebft  ISmtiiif* 
F.  verrucofuT  Tüb.  41.  i.  citirt  Nr.  2\.  F.  foenkula- 
ceus.  Aus  (Original- Exemplaren  ergiebl  (ich,  dafs 
des  Hn.  Abts  F.  fotnUuUueus  in  {eioen  F.  coneßUnaius 
Qbergebt  Wann  nämlich  die  Pflanze  fortwScbft .  fo 
.«Rtfwne«  fich  die  "Mtrtmh»  im  apMku  rJmis/erMi 
von  elnaniler,  und  es  bilden  fich  dann  aus  denlelben 
die  perleafchnurfunnig  gereiliten,  platten,  leeren, 
zuweilen  piinktirfn ,  den  Aeften  eingewachfenen 
Bläschen.  Gmtlin  hat  daher  auch ,  nach  des  KfC.  ge- 
enwärtigen  Meinung,  in  feinem  F.  foenieulaeeut  nur 
ien  jitngern  Zuftand  einer  Pflanze  befchrieben  und  ab 

Spbiidet,  die  er  in  einem  vollkommnern  und  ältern 
ri^ftan-.le,  auch  als  F.  /^Ines  mariua  befclir'^ibt ;  und 
fo  w  äre  d:-nn  F.  foeuicuhiceus  (im  et.  hiß.  Fuc  p  S6. 
Tab.  U.  A.  2^  fvtdfoHs  und  Wulfens  gleichnamiger 
Tanff,  nebft  Turuars  F.beriatiu  der  Jüngtrt^  und 
F.  amer  marma  Gm§t.  (mt«aä  ieferiptionm)  und  F. 
eoKcatenatus  Hudf.  unil  U'ulf.  i\t  ältere  Zufiand  ei 
ner  und  derleltien  Art  —  l)och  wer  wird  es  wag^n, 
liir  r  entfcheidend  7u  fpr^rlien?  Nr.  la.  jF.  nmfcoidts. 
Nicht  der  wahre  Lvmeifcht F,  tftUeaiMt^  auf  welchen 
alle  Synonyme  deuten,  welrbes  aarh  von  ilem  Vf.  ein- 
gefianden  wurde,  a!^  Ree  ihm  die  ä'chfe  Pflanze  die- 
Jes  .Namens  mitlheiiie.     Nj  h  den  Original  Exem 

J)laren  hat  der  eben  genannte  Tang  die  meifte  äufser- 
iche  AehnJichkeit  "mit  F.  ttHHtgmtu  Tur».,  onter- 
fcheidet  fieh  aber  doch  von  dielem  dnrcb  die,  den 
Endfpitzen  eingefenkten  Fruchttheile,  weiche  an  dem 
F.  tenuißimus  kapfelförmfg  feyn  füllen;-  oder  linden 
hier,  wie  bev  einigen  Roth  ifc  hen  Cerantien,niie  dop 

feite  Frnrtihcatiiin  ftalt?  Nr.  2V  F.  mu^ciformis  vom 
rt'f  ^^Jf /r  zweymal ,  nämlich  Taf.  unter  diefem, 
tand  aut  Taf.  34  unter  dem  Namen  F.  fpumlofus  abge- 
bÜdet  Dar  VfL  erwfllwt  «ler  16  aosgezeichoeten ,  ei- 


aulaef' der  ebenfiülc  nnriobtig  angezogenen  Fhra 

niea,  auch  Esper's  zwanzigfte  Tafel,  weiche,  nach 
Turnern ,  zu  F.  piicatus  ß.  gehört ,  fo  wie  die  Fiära 
Dan.  den  F.  ßagelliformit  darftellt.  D^r  Wulfenfcke 
Tang  ift  F.  conftrvoidtt  ß-proeerrimus  Turners  S^- 
nopf.  p.  329.  und  RetKs  Oram.  hmgijßmnm  (exel.'Sg- 
non.):  denn  die  Oeniculalion  ift  blul»  in  den  jOngeiii 
flageUis  merklich ,  und  erfciieint  in  derfelben  als 
blufse  ftriae  transverfales.  Nr.  25.  F.  albus,  ^icht 
der  gleichnamige  Esf^rjche,  auf  Taf.  51.  (nicht  52.) 
abgebildete  Tang,  den  der  Hr.' Afct  citirt ,  gehörC 
hieber,  fondern  der,  auf  Taf.  joo.  unter  dem  Namen 
F.  atMu»  dargeftellte,  vielleicht  auch  wohl  F.  unifor- 
mis  Esp.  'Td\.  luS.  .Man  vi  rjjnirhe  auch  Esp.  Hiß. 
Fuc.  S.  147.  Ob  es  etwas  mehr,  als  eine  breitere  Ab- 
art  vua  F.  confervoUes  (F.  vtrrucofus  QmtU)  fey, 
konnte  Re&,  da  die  Exemplare  fterii  waren,  nicht 
eniTdieideo.  Anett  das  Gftat  der  FL  Dan.  ift  auszu-- 
ftreichcn,  d.i  nt-fe  den  F.  pUcatus  Gmel.  vorflelll; 
Nr,  26.  F.  coucatettatus.  Da  Kec.  die  ganze  Suite  der 
If'u'fenjchen  h..\:eiiiplare  diefes  Tances,  liarls  den  ver- 
icbiedeuea  Graden  des  Alters,  bentzt:  fo  darf  er  mit 
Znf erficht  behaupten,  dafs  einine  fm  Herbni«  mw- 
wahrte  Exemplare  von  F.  -  ;      offenbar  dln 

jüngern  Exemplare  von  diejem  r.  concaienaius  und  ei- 
nige der  älteften  dagegen  ,  vun  dem  F.  abrotoni/olius 
Lin.  (F.  ulricularis  Drao,  li^/p^  waren,  lütne&  der- 
felben aber  mit  dem  in  OtSii^Sl^WeiMttn  Htrboria 
aufbewahrten  F.  (OKra(«irah(i  ObereinTümmt,  an  wdr 
chem  die  Zweige  allemal  einander  gegen  Ober  ilehen, 
und  defren  veßcae  a'iriferae  den  aculeus  behalten ,  den 
fie  früher,  da  üe  noeh  als  tttbtreula  an  der  Spitze  ge- 
drSo^t  ftandex,  an  ihr  'r  baßs  führten.  VVas  abrigens 
die  cilirten  Esperfeheu  Tafeln  betrifft,  fw  gehört  Ta£ 
fS  zo  F.foenleuheeus,  T  86  zu  F.  mneronatns  Turu^m 
r.  87  näijert  lieh  dem  F  abrotanifc!  iis  T.  ,  T.  29  aber 
gehört  gar  nirht  hieher,  fonilern  /u  F.  baccalus  Gmel, 
(ßbrofus  Hudf.  in  funma  aetate)  und  U.  55.  ift  ein 
ung'  Aöh  htiier  Zuftand  des  F.  Joenieuiaetmt.  Nr.  27. 
F.  compreßus.  Nach  der  Ven;leiehune  de«  OrjEinal- 
E.xempUrs  karm  Ree  rerlichcrn  ,  dals  diefer  Tang, 
der  ihm  v<in  dem  ^i^rhvibviycu  Draparnatid  unter  dem 
Namen:  F.  utricularis  ini'ielhdll  \v«rJfn  war,  iin 
LinueifekiH  Herbario  F.  abrotanifoLus  heif&t.  Die 
reuimH extimi  find  allenlings  dadurch,  dafs  fie  tmHi 
nato  applanati,  mutlißdi,  tuberculoß  findy  fahr  ausgn«^' 
zeichnet.  Die  rauica!  B'iitter  üuit  fthr  breit,  pui^ 
tirt,  und  das  wa  Desfontaines  Flor,  atlant.  Tom.  II. 
F.  fimbrialus  nennt.  Nr  a8  F.  felaginoidet, 
emplare  in  der  IVulfenfchen  Saniinhing  kameA, 
enau  mit  der  Befcbreibuug  Oberein.  Die  Bemerkung 
esVfs.«  dafs  die  Pflanze  nadi  ilirem  AaMwani^.  einer 
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mich  dfn^uTerlinigftett  Nlt^irMdiMb,  keine  Wlflfatf» 
Alge.  Ni'.  }7.  F.  Urfuku,  Min  vcrgleiolM  Nr.  if» 
yro  dte  Idenlftit  mit  diefefli  Mgegebeii  worden.  Itf 

Anfehüng  der,  von  Hn.  Abte  hiaKugefUgten  obftrvä- 
tio ,  bemerkt  Ree,  nach  Vergleichnng  mehrerer  Z4| 
verfc!i;edenen  Zeiten  und  an  verfchiedenenOrten-eitf« 
döcb  die  («br  nAbi,  ¥erwaodtiehtdFt-knit  ^Ufmkr^sfy',  £e(an>meUea  Exempie^eov  daft  die  fibtßat  '&a  doige» 
Am  ^»  if/  ttfefaf '««  ferkeno*!!.  -  -  Nr.'ao.  P.  ^fmSui  «rMben  fimpiie»*  aa  Aidefe  Msmid  -frMHVtiM^  bdd 


abgeftiit7.fen  Weide  viel  Aehnlichkeit  habe,  pafet  yor-^ 
nenmlich  auf  die  alicr^di;!!  Spedmüia.  Dl« 'JBnuDtU^: 
ehcn  Kxempiare  aas  dem  m1ttettSRdirc|ien  nhdtfd'riati-' 
fchen Meere,  die  Rer.  vor  (ich  hjt,  zötcbnen  ficd  frhr 
durch  den  zik^akahnlichen  Wuchs,  und  die  Abwe- 
fenheit  aller  Lnfthfafen  aus.    Hievbn  abgefehen,  ' i(t 


ins.  Der  Hr.  Abt  erkannte  nachmals  in  rlielem 
Tange  den  F.  eruoides  (F.  Erica  marina  GmeL). 
obgleich  Gmtliiu  Abbildung  etwai  abweichetod  iit 
Wer  die  fanften  (Jeber^Be  awifcbeb  dJeTei^  i^d.'dei* 
torieenArt,  aüb  itoebrerBExemplafea,  aJs  Venclif'eHi'' 
nen  Meeren,  kennt,  wird  verlegen  feyn,  t^h  er  fie 
als  Arten  unterfnheidert  foll :  denn  die  foHa  apice  cor- 
nnto  hißda  f.  trif.da  fiiid'^n  fich  bey  beiden.  Nr,  30. 
F.  faßiciatus.  Uie  dem  Ree.  von  aem  Ho.  Abte  un- 
ter dielem  Namen  mitgeihellten  Exemplar«,  oebft  de- 
nen im  i/!rr6.  befindlichen,  waren  die,  in  der  Ortfee 
fb  häufig  vorkoVnmende,  bis  daliin  von  allen  ßotanir- 
kern  aufserlKilb  England,  angciiurnmene  Art.  Zwat 
fefar  klein  und  jiiqendlich  ,  aber  gewifs  nicht  Fttcus 
rotundus  y-  Tum  er.  Synopf.  p.  310  etc.,  fondern  elier 
za  deCTen  F.  lumbrkalis  eehftreod.  Die  von  dem  Hn. 
Abte  anfregebene  natflnlehe  Farbe  des  F.  faßigiatus 
fst  auch  nirht  auf  d«n  F.  ratuuJus.    Es  kann  aber 

feiner  He- 
ini f  cht  n 


Lvn ,  dafs  der  Vf. 

fchreibung  und  Abbiuiung  in  den  ^ aequiuifehtn  les,  TerbiieJienes  üxempl 

Co//«ftoiwf«  vor  ficb  gehabt  hatte,  ohne  den  ganz  Abu-  fieh  gebäht  habe»  dergieicben  Etj^  a'uch'eias  auf 


ijiehrcre  Specimina  bey 
bildung  in  den  ^acq» 


an  zwey  Linien  lang,  bald  felir  kurz  find,  und  bald 
fparfamer,  bald  gedrängter  ftchen,  fo  dafs  fich  hievon 
kein  Unterfchefdongs  •  Merkmal  hernehmen  lifsti 
Mr.  Jg.  F.  actrofiu  von  Espei»  auf  "Xit  103.  abgebildei 
4acf  9,  191:  beb^riebea.  An'Fotsk&tt  C^ucboamlgÄi 
Tang  Dod  an  GmetiH's  Fpinaflrocdes  m  hiebey  gar 
nicht  zu  denken.  Nr.  39.  F.  trxcufpis.  Was  im  Herb. 
mit  diefem  Namen  bezticlmet  lag,  war  nicht.«;,  als 
ein  verkümmertes  Exemplar  von  F.  acinaritu  fVulf.^ 
ohne  veficae  airttu;  aber  mit  den  Fruchttuberkeln. 
Nr.  4a  F.  fetaceus  war  im  Herb,  nicht  vorbanden ,  -  itt 
aber  nach  der  Befchreibnng  F.  fubfufcus.  Turn.  Sy- 
nopt.  Nr.  41.  F.  ciHatui  eine  bekannte  Art,  die  Hr. 
Prof.  Esper  aber  nicht  auf  der  hier  cilirten  vierten 
Tafel  feines  Werks,  wo  Fig.  a.  und  4.  zum  F.  vittatut 
L.  (F,  eamltfcens  Gmel.)  gebfirena  fondero  erft  auf 
Tafd  136.  richtig  abgebildet  hat  Nr.  43.  F.  ßtxitit. 
Da  diefer  Tang  nicht  im  Herb,  war,  fo  vf^rmuthet 
Ree  aus  der  Befchreibung,  dafs  der  Hr.  Abt  ein  fteri- 
les,  verblielienes  Exemplar  von  F.  purpurafcens  vor 


liehen  vom  K  r^mithis,  gehörig  davon  ztT trennen. 
Dafs  in  LinnV t  Herbario  (man  vergleiche  Ti$rntrm 
am  angegefflhrren  Orte)  der,  in  der  ganzen  Oftfee  fo 
gemeine  F.  faßigiatus  Gmel.  in  einem  fo  fcblechteo, 
unkenntlichen  Exemplare  vorkommt ,  läfst  6ch  alleo- 
hÜ9  daraus  erkUren,  dafs  man  die  gemeinften  Pftan« 
Zen  oh  gar  nicbtt  oder  nur  mittelmälslir,  aufbewahrt ; 
weil  man  noch  immer  Zeit  dafnr  zu  hjbcn  gljubt. 
fir.  31.  F.  ^^/i<:i;iWj  eine  achte ,  mit  keiner  bislier  be- 
kannten, ideutifche  oder  nur  verwandte  Speries. 
Nr;  3t  Rtatgtubifer.  Wie  fdbftdie  heften  Befchrci- 
bungc^n,  ja  gar  Abbildungen  von  natorhiftori fchen 
Gegen ftSnden  diefer  Art,  bey  dem  Mangel  mehrerer 
Exemplare,  mif'^Ieiten  kftnno,  Hellt  man  liier,  da  der 
Vf  die  xveilläuftige  Ginrlinfcht  iJerrhrcibimg  und  Ah- 
bÜlung  auf  feinen  F.  corymb'.fer  bezieht,  der  doch 
»ach  Esfers  Taf.  94  nicht  jener  (der  F.  triHtUus  M 
Linneifehtif  Hirb.),  fondem  der  Hudfonifckk 
F.  phinatßlus  tfi  Nr  33  F.  fpirofus.  Mao  verglei- 
che was  Turner  (Synopf.  y  45.)  über  dij^fen  jMifsarlff  if>2  ilt  die  jüngere,  oder  a  V  atifche Pflanze  von  F.  lim. 
uiirVr.s  Vf  fa-t  Ihm  muls  man  es  ja  wohl  slauben,  tiformis  T.  ^F.  vetticiäatus  Fl.  Scot.  p  962.  Tab.  31.), 
dafs  de;  hier  befchriebene  Fang  nirhts  webiger  al^  eieren  noch  frQhero  2uftand  V.  Rath  unter  dem  Na» 
Ffpinofus  fuDdemf.  obtufus.  HMdf,  fey^jNr.^  mta.CMi/.  rtmmta  {£laL.ittL  Fafc.  1  p  168  Tab  1.)  nnd 
F^^ftiäaris.    Nirlit  (Vr        zi  c  np  rj^n;^',-, denn    narhinais    als   Ctranüum   tubnlofum   boichrieb.  Der 

quirlförmige  Stand  der  ramuhrum  ifl  zwar  nicht  be* 
merkt,  aber  auch  nicht  fo  ausgezeichnet,  als  bey  der 
Pdapae  aus  d***  Nqrdliee.  Nr.  fo.  F.  acicnlaris.  Diels 
if^  nipb^.die,  unter  diebm  Namen  von  Esper  Taf.  91. 
ahgehilil.  te,    fterfle  F,  pürpurafcens ,  fondprn,  dem 


Taf.  9t«,vnt«r  dem  .Namen  F.  aimttaris,  abgebildet 

"hat.  Nr.  43.  F.  uniformis.  Kec.  hätte  nach  der  Be- 
fchreibuug  den  F.  plicatus  Gmel.  vermuthet,  (im 
Herb,  war  er  nicht  vorhanden);  aber  wenn  der,  von 
Prof.  Esper  auf  Taf.  log.  vorgeftellts»  und  ibnitTon 
dem  Hn.  Abt  unter  obigem  Natten  einf^eli^erte  TsDg 
derfelbiffe  ift:  fo  kann  freylich  von  jener  Gmetinfchen 
Art  nicht  dieRede  fevn.  Nr.  44.  F.  fttrcatus  ini  Hfrb. 
lagen  nur  nocli  unvollftändij^e,  in  i'ex'ur  mit  F,  albus 
durchaus  übereinilimmende  junge  Exemplare  des 
von  Espern  auf  Taf.  95.  unter  obigem  Namen  vorge* 
ftellten Tanges.  Nr.  45.  F.  tenerrimus,  Esp.  Tii  110. — 
Nr.  46.  F.  tennifftmus.  Esp.  Taf.  III.  —  Nr.  47.  F.  tt- 
nellus.  Esp.  Taf.  109.  Ree.  kann  aus  den  ihm  ein- 
efandleii  Fragmenten  diefer  Fangarten ,  die  im  Herb, 
ämmtlich  fehlten,  niciits.  beftimmtes  fa.qen ;  doch 
fcheioen  (ie  ihm  alle  ah  wahre«  oder  weiiigfiens  als 
•f«a*Arten  nreh  zwdfelhaft. '  Iben  fo  wenig  ift  ihm 
Nr.  48  F.  kirtus  bekannt.    Nr  49  F.  diapkanus.  Esp. 


.  ,  -,   ^   denn 

diefer  ift  F.  ^egartitms  L.  (»or.  Ksy  ).  Uer  hier  be- 
fchriebene Fang  möchte    o'i!  nur  eiue  etwa.«  ah«ei- 


ar 

m 


chende  Varietät  des  vorigen  iVyn.  Nr.  34  F.frt^ 
lofus  eb.  nfdIJs  eine  ächte  Art.   Nr  j6.  F.  rMtf  u 

im  ^rr^or/o  Co«/ /cm  n  d       ».,gt.«.>..    ,        .  . 

Ha.  Abte  nachmal«  dafflr  erkannt.    Wa«,  £jt»(fr-ti' tei--A»<e*«'iM  nach,   dnn  wirklirlie,    avch  häufig  bey 
dlebm  Numi»  befiilirtebea  nnd  «bg^bildcl  hai,  ifl^  ai^m$ymkftammä»,  inmRimfwwii»»^  in  eini- 
ge» 
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rVaiietSten ,  fich  nSlierade  Art,  die  A>(Jli  uoter 
C«ramia  bringt ,  aber  von  F.  d>ffitfui.  Hudf.  def- 
fen  der  Vf.  hier  erwiluxt,  ganz  verlthicden  ift.  Ar.  ji. 
F.  flagtUaris  Et  f.  !>£.  los.  .  Titriwr  |a  der  Sj/Hopf. 
p.  338.  zieht  die  «MD  gepuaote,  naeb  Wulftnfchtn  Kjc- 
enipjar»n  entworfene  Figur,  zum  F.  confervoides. 
Nr.  53.  F.  filamimlofiu  fteht  fehr  nahe  bey  Conf.  dia- 

Jkana  oder  Conf.  rubra.  Md  einer  ümpeln  Lupe 
ebt  man  j4eo  Stamm,  fo  wie  die,  an  den  eeniculis 
^gmngfftrtteoen ,  Fäden  arUculirt ,  fo  dafs  Kec.  üch 
^modert,  wie  dar  Hr.  Abt  diels  Obvibhen  könoeo. 
Erfindet  ßch  auch -Im  aquitanlfchcn  Meere.  Endlich 


fcliliefst  diefes  Werk  mit  Nr  53.  F,  ieformis. 
die  Esperfcki  Zeichnuns,    vorzO^icb  der 


enn 


4S6 

fes  Hefts  follen  blofs  die  oatOrlichen Ginge  des  Pferds 
bezeichnen.  Nr.  11.  foll  nun,  unter  dem  Bilde  eines 
Bauernpferdes,  das  eine  Anhöhe  herab  geritten  wird, 
den  tfatilrlichen  Schritt  rorfteUeo.  Zu  wOnfchen  wim 
aber  j^eweit-n,  dafi  Hr.'  JK  hier  fliis  erfte  Jforrfeh 
Kupfer  ganz  beyb'ehalten  hätte,  das  dipfen  Gaujdet 
rohen,  erft  angerittenen  Pferdes  uniiemein  gui  unil  ot« 
törlich  darfleJlt,  und  in  f'iefer  Hinürht  eines  der 
vorzüglichften  Kupfer  zu  nennen  feyn  tnucbte.  Da* 
gegen  kommt  dann  hty  Nr.  III.,  um  den  na^tkim 
Trak  T<^f uftellen .  der  Pforrfcht»  Poltiik  n  wieder 
yor,.  fö  'wie  bey  Nr.  IV.  der  ntUBrlukt  Galop  durd» 
eirieti  Reiler  als  Kurier  auf  einem  PofiUiepper  an- 
Frucht fchjiiücii  gerna.  ht  werilen  ft.l!.  Wahrfcheinhcb  hat 
df-r  vcrriorLene  l'iorr  leinen  PoftiUon  bloi's  um  dea 
fuoderbaren  biublls  willen  JbeThefaaÜe«:  denn  «über« 
dem  find  'Reife  aboenntzte  PeftpfiFnfe  eben  nicht  g»> 
fchickt,  die  Vorftellun.^  von  einem  reinen  natOrlichen 
Gang  zu  geben.  Es  \v.ire  daher  befler  gewefen,  wenn 
der  Herausgeber  (liefe  natürlichen  Gänge»  durch  rohe 
|L«o.,  dem  die  Beforgn^fi  imm^r  lebhaft  TOir^  Pferde  ohne  Reiter,  etwa  auf  ^iiiarW«idl(JhÜ|aJipb|Ni 
Crii^iMbt*  die  kflnftigen ,  fHlher  «rier  fpäter  erfchei-  lalfe«.  —  Von  den  Kupfern  ites  MMylM^eftt  sdl 
neoden  Aussahen  der  Sf-irs  / ,' ,-;f.7f  »uit  .'\frcr-  Nr.  V.  den  Schritt,  V!  W--.  :-^i'srt-ffr!:r.t!-n  Trah,  vmi 
arten  von  Waller-  Al^cn  iiljcrluiit  >  iit-r»,  wollte,  VII.  den  langfamen  Trab,  der  zwifchen  dem  ausge- 
feinerSeits  wenigflens ,  7iir  .Min  Jerutii;  tli'i  !•  loen  bey-  dehnten  Trab  und  dem  Arret  ftan  hat,  anfcbauUch 
nitragen*  diefe  Gel^eahett  oicUt  uiibenut^t  laffea.  nv^ciien.  Bey  Nr.  V.  ift  die  fortkhreitende  Bewe* 
Er  bedauert  nur,  daß  diab  aid\t  avf  eiomi  JUUztfa  eung^  des  hnken  Hinterfufie«  nieht  ausgedrOekt 
gaUMhen  konatOi  Das  Pferd  hat  diefen  Fufs  nur  efai  wenig  vorgefetzt, 

fkebt  aber  hinten  ftille,  während  es  mit  dem  rechten 


(Taf.  104.)  richiij;  ift,  To  wafCl  Ree.  diefen  Tang, 
der  Dicht  im  ßtrb.  vorhanden  wv.t  iteioar  ihm  be- 
kannten Art  in  «idian ;  aadi  dnnit  ihm  eiBgafandteo, 
hat  ar  «in%>  AahnHehhuif  mit  dmkj?,£fi- 
uofo  un^crä.Vfs. 


Vorderfafs  hervi  rfchreitet  Und  warum  find  dielem 
Pferde  fo  ichleclue  Mihnen  und  Schweifund  eine  fo 
•  abhängige  Croupe  ijoj^eben?  Von  der  Kunft  vCrJugk 
man  fcnftne  Natur.  Nr,  Vi.  charaJtinAxt  den  mu»- 
debnten  Trab,  wo  alle  llifibrtt ^^Tbfere«  fa  B*> 
wegung  feyn  follcn,  g.ir  nicht.  Es  ift  (wenn  Reft' 
die  Uelchreibung  dieles  Trabs  in  dem  Buche  felbft 
recht  verfteht)  zu  wenig  Leben,  Munterkeit  undÄn- 
ftrengung,  fowoU  in  das  Pferd,  als  den  Reiter  ge- 
legt, und  die  Darfteilung  ift  folglich  ganz  verfelut. 
Nr.  Vll.  hat  Ree.  noch  am  heften  gefallen.  Als  Reit- 
raffe  könnten  die  Pferde  überhaupt  fehr  viel  feiner  ge- 
bauet l'eyn.  Vorzfiglich  aber  follte  fich  Hr.  Htß  über 
die  Pofition  zu  Pferd  durch  einen  Kunftverftändij 
belehren  laffen:   denn,  wie  diefe  Reiter  fitzen, 


VERMISCHTE  SCHRIFTEN. 

LxiFZia,  h.  .Seeger:  ReitfchuU,  oder  Darßtüung 
des  Hatürlic'u»  und  kUnflluHe»  Ganges  des  Cam- 
fägnifftrdts.  Mit  Kupfern  und  kur/en  Krklä- 
rungen  in  Beziehung  auf  das  HUntrsdorfJclu 
Werk;  Aalaitung  su  der  natorjiohfico  und  leich- 
teften  Art  Pfiercw  absuricfaten  n.  C  w.,  gezeich- 
net und  herausgegeben  von  C.  A.  Htfl,  \a  Dres- 
den, und  geftocbea  von  £.  G.  KrUßtr.  Erfltr 
■  Heft.  1800.  Zmm^  Haft.  xgoa.  CoL  (jedur 
3  Klhlr.) 

Die  16  Kupfer*  die  der  feliee Maler  Pforr  zu  Frank- 
furt zu  dem  AlhMrad«r//cA«ii  Werk,  bey  feiner  erftea    ..»^...w.  ....... .  „.^  ....<.^.  ............  ^ 

ErfcheiDung  herausgab,  und  die  tine  gute  Aufnahme  Zflgel  halten  und  ihre  Hände  geftellt  haben ;  fo  Kam 
fanden,  haben  Hn.  Htß  tu  einem  Shnlichen  Unter*  man  kein  junges  Pferd  behandeln.  Zeichnung  utid 
nehmen,  bey  der  zweytfn  Auflage  diefer  Schrift,  be-  Stich  find  Qbrigens  fehr  rein  und  gut,  wie  man  ftn 
•wo<;cn;  mit  dem  Vorbehalte  dabey  feinen  eigenen  nicht  anders  von  diefen  Könfllern  erwarten  kann. 
Ideen  zu  folgen.  Als  Titelkunfer  ftebt  Nr.  1.  ein  Nur  an  dem  Pferde  Nr.  VI.  ift  das  Sprunggelenk 
freyes  Pferd  mit  au^erecktem  Hälfe,  gewitzten  Ohren  an  dem  linkeo  "T**irf!rfft*'*'^  91a  uüU^wl^a^  ^SiMtin 
nach  etiiW  liiowl^M Ji  Dia  drey  ande»  Knpfer  die-  gerathaa. 


Drmckfekltr, 

Nir.  161.  &  622.  Z.  7.  V.  «.  t.  HMMawt  Sl  Hiffimam», 

Ik  na. «.  9&  Z.  a&  r.  e.  ift     Hf.  f.  ilud;|v>  aa.leii»  iU%.  Clb 


Digitized  by  Gt) 


>85         I  N  T  E  L.  L  I  G  E  N  Z  B  L  A  T  T  . 

ALLGEM.  LITERATUR  -  ZEITUNG 
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Soiin-«beiid«    den  '3**"  August   i  8"  o  f . 


LITERARISCHE  NACHRICHTKN. 

I«    Nekrolog»  B**^"       ^i"^'"  foichen  Nebenbuhler  btfrevt  hiu 

ttn,  fchrieeD  über  Uta  alt  einen  N^tiffer  nndEnof« 

Mätkit»  Amwimt  BoocSAa»«  klopädiffea,  and  wollten  fc.gar  nicht  mehr  n  u  ihm 

cotnuiuniciren.    Vergebens  eikllrte  er,  dafs  er  kein« 

Frcffor  am  Cotn-gf  de  Francf,  Mitt^Iud  der  chrrtalign  Artikel  mehr  in  die  EncyWopldie  liefern  wollte;  ver- 

Akadmii  dtr  In/thrifun  und  cUt  Nathmd'  InßamtSt  ■  MbeM  Inrdctt*  «r  feine  Feinde  «of»  In  den  bisher  gc< 

tm  I.  Fekr.  1804.  -  dnekMi  den  gcriagfltCB  Anftrich  von  Pbilofophie  zu 

'  finden;  TBi^ebens  machte  er  fich  fogar«  ihrer  Forde«  ' 

Jjouckaud,  der  berühmte  Verf.  des  Conmientars  aber  rung  gemAfs,   anheifchig,  der  fogenannten  Pbiloro« 

das  GeTetz  der  zwiUf  Tafeln  und  anderer  gefohltzter  phie  za  cntfageni  and  die  durch  d'Alembert  mit  Hel< 

Waake*  ward«  »a  Paria  aaa  (6>  April  1719  in  ehmr  baah,  Diderot«  Ro|iII«an«  üairetlus,  Duclos  und  an- 

■rit  dem  berfibncea  Giflaadl  nitttiedklier  8«iM  ver-  dem  Anhlngeni  ienef  Pbilalbpliie  geknQpften  Verbia. 

wandten  Familie  gpbnrpn ;   eine  Verwandfcbaft,  von  dnngen  atif^upnl  en:  er  konnte  ßch  nur  eine  unliebere 

der  er  gern  fprach,  da  er  hingegen  nie  Tielleioht  un-  Ruhe  »erfcballen ,  nicht  aber  Verzeihung  ft\r  feine« 

nöthiger  Weife  irgend  jemand  (agtej  daft  feine  Familie  TorgebHcbeB  Fehler  erhalten,  und  nicht  den  einmal 

fett  Ungar  alt  eiaep  JaltrJbaadi^t*  adäiig  ift.    Er  gvgtn  ihn  cnrcgtan  Vcrdadtt  tilgen.   Aufiierdem  hatte 

war  ungeflthr  CtoliescfaB  Jabre  ah  aad  baite  eben  leine  '  er  Sek  abear  aach  mbc«  andern ,  "dam alt  nicht  weniger 

Schulftii  Heu  \'oIte«det,  als  er  leiaAii Vater«  einen  frl;r  fchweren  Vergehens  fcl-  iMlt^-  t^M-i;  atlit  ,  er  liatte  Theil 

geksbätzten  ijachwdlier,  TerloTi    und  fo  fein  eigner  an  der  eitifiaCireichen  Streitigkeit  über  die  iialiinifche 

Herrin  einem  Alter  wurde,  in  welchem  unm  frMBdev  M«Sk f — »WWI »  nnd  war  zu  der  Partej  ihrer  Lob« 

Letlnng  bedarL   Indeflco  bearafartaa  ibn  «in*  ■■.«•  ndAir  gatrewv*  OleCt  wnrde  denn  ebenfalls  gegen 

ztehon^  und  die  liebe  aa  teieer  Matter  vor  den  Ver-  ibsbeniMcl.  Men  da^ßeb  daher  nicht  wunder»,  daft 

M  r  ir  ^f  der  Jugend ,   und  nur  das  Studieren  in  irhie  er  fu>iFzebn  Jahre  rergabens  nach  einer  ProlVfrurder 

fein  Ver^nagcn  aus.    Doch  hatten  feine  literarilcbea  Reohte  ftrefate ;  bey  Jeder  VacaiiZ  erbie!t  er  den  Vor« 

Befchafügungen  einige  Zeit  keinen  andern  Zweok ,  ala  zug  vor  dtm  ftbrigea  CoaeilireBIM)!*  iatmer  aber  wurde 

feine  Neegierd«  sa-befriedigen*  bia  awey  aatterUohe  ihm  das  Amt  vom  Parleaneote  verweigert.   Unter  d!e- 

VerWiandte,  die  ReehiegeleKrA  werea,  ihn  som  Sta-  fen  Umftanden  fnelne  er  Hob  durch  einig«  belletriftj. 

diuin  der  Jurisprudenz  bewogen,  in  der  HoiFnvng,  ("aTs  f.  ru-    n'  .1    ?  re  Arlfittr  71;  7iMr(teifn     So  entfiand 

er  üoh  daiin  aus»eicliaen  würde.    Auch  Xab#&  üe  ibr«  leine  l'eberleizung  mehrerer  Dramen  des  berUhoitea 

HaAlnng  fehr  bald  erfiüit er  beftand  iaaaM* di*  PrlU  Italiäncrs  Afitßolp  Zeno:    Tkfatre  d'Ajt.  Zern»  (l?58.  j 

(ungca  mit  Beyfall,  und  wurde  im  J>  1747  aggregirter  a  V.  la. )  und  einig«  Jahre  darauf  die  Ueherr<.tzung 

Dootor  der  Uechte  bey  der  Parifer  F«tc»k&t ,  mit  der  eines  enfllifchea  Romans:  hfijtoire  de  Julie  Mandcullt 

Ausficht  baldiger  Befördei  u  1  ^   11   pii  i  m  Lchrante.  I764.  a  T.  12.    Zwifcben  diefe  beiden  Erbolungjai- 

Piefe  wiH^  ibui  aber  ba^  durob  fobriitCteUerifehe  beiren  f.dlt  jedoch  ein  eigenes  wiebtigerea  Werk«  ei« 

Arbeiten  geraabt*  die  unter  andern  Umftindearibsn  Efui  fmr  U  Poeße  rmhmi^r  (_ty6'i') ^  dai  «r  .der  kOni^.* 

hatten  beförderlich -vvcrtlen  irüffcn.    Sein  SchuJIVt-tnit!  Akademie  der   Infchriften  fiberreichte;   und  dtalem 

d'AUnUftrr  hatte  ihn  bewogen,  für  feine  Encyklopädie  iolgte  bald  ein  derfelben  Akademie  gewidmeter  traiti 

die  juriftifchen  und  eanojoircben  Artikel  za  übernefa-  de  rimp  jr  du  Vtnpume  für  Uf  Succeßtont  et  dt  t  jmj.or 

•Vaan*  and  wirklich  arbeitete  er  die  Artikel  Ceaetii^  f»  l»$  Sdkrshaiidiftt  ckt%  Ut  Rmuütit  (1766)«  ein  fehr 

DttmfdtGrmtn,  Dterfuitt       Fmtffet  Dtcr($dtt  m*t  felebrtaa- Weik ,  ^ia  viele  aUgeaseine  Porfchungea 

ohne  zn  ahnden,  dafs  er  dadurch  gegen  feinf  Ruhe  Aber  die  Acflsgen  aller  Art  bey  den  Runiein  vorn,  - 

und  fein  glucklichps  Fortkommen  arbeitete/  Diefe  Ge>  feizte,  und  einige  Jahre  nachher  (1773)  von  neuem 

fahr  lernte  er  zu  fpat  erCt  naeh  dem  Drucke  kennen,  aufgelegt  wurde.    Dirfc  Werke  eraffueten  ihm  de« 

Die  in  Pari emeata  angezogene  Suumgilocke  ertönte  Zniritt  ia  die  Akademie,  die  ihn,  trolz  den  Bern übun. 

«Mh  Ikdi^  inrifdfebe« Schulen;  Xt{M  College»  die  gen  Mn«r  uc^uer,  im  J.  1766.  iB  die  Stelle  des  fer. 

'        .  «)   P  ftor. 
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ftorhentn  Hardion  anter  ihre  MitgUcJer  aurnalmt* 
dadwrab  sagleich  aU«ii  Irisbcr  gcgca  iim  vnskUm  §»• 
wefenen  VtnUeht  fe  scrftHrt««  daft  er  ithn  auch  die 

»ächrte  vacante  ProfelTiir  bex  ^ci  Ji  liftci  '-frnliät  er- 
hielt ,  bey  welcher  er  —  ein  felienes  Beyfpiel  —  der 
«  Icchfte  Profe-ffur  feiner  Familie,  mOtterricber  SeiM 

•^orde.  Auch  nahm  «K  im  J.  1774.  mit  Vergnügen  die 
hejm  College  de  Frlinoe  «rriehtete  ProfefTnr  des  Na- 
t)tr  -  i;r;tl  \'ijlk,errechts  nn  ,    2u  w^clk-Iier  ihn  dei-  Konig 

'  fogictcb  bef  der  Errichtung  dieler  Profcffur  ernannte, 
ohne  detthaHi  fbr  die  Akademie  anthätiger  zu  werden. 
Für  diefc  war  er  vielntebr  frlgefettt  fleiTstg.  wie 
bisher.  Er  begann  in  derfelben  mit  einer  Abbtindlnng 
«her  die  Gefellfchaften ,  we  cL  -  die  7-ollpüchter  zu 
Erhebung  der  AnBagea  bey  den  Uöoiern  bildeten ;  und 
dazii  rollt»  «oeb  da«  sweyt«  Abbaadloiif  iknlicben  In« 
lialts  kommen;  er  bebielrfie  aber  auf  den  l\nh  f  iner 
CoUegen  znrück,  nm  nicht  der  Finamzgier  aeue  Mit- 
tel /.vir  Bedrückung  de»  Vill  s  .in  Jie  Hand  zu  geben; 
und  befcbrlnKte  '  Cfch  Ton  nun  an  auf  di«  Gerebiobt* 
des  Recbtt.  den  Urfpvangt  die  Fortfchiitte  undVcvw 
Änderungen  dcITelbcn.  Jetzt  bef.  hif  itr?  er  firh  zn- 
«rft  mit  d«r  Unterruchung  iJet  LUikio  der  rümiJchen 
Magiftrate,  al  i^er  Hauptqueüe  der  Jurirprudenz;  er 
«ominentirt«  und  «rliaterte  £•  ia  tinat  Iragya  Katbs 
ftlMr  autffihrllclicr  AUmdlaafea**  dcr«B  )td«  data 
Tollftäntligen  Tractat  ührr  flif»  E  lil^-r«  rjsnaaebt»  die 
der  Gegenftand  deffelbeu  iitiJ.  Auen  iheilte  er  der 
Akademie  eine  ziemliche  Menge  anderer  Memeirea 
jaht  daren  CMjenTtand  Utt  imt^er  die  Jlrlioternag  ti^ 

■  «irrSmlfehtr  «tfirtsa  wer,  aaj  wenm  T*rlie1ri«dinM 

ia  der  Sammlung  der  Schriften  drefer  AkaJemi«,  meh- 
rere aller,  die  bey  der  Aufkebung  jener  Akademie 
noch  nicht  gedruckt  waren,  in  den  Memoiren  drs  In- 
fiiuitt  erColiicnen,  oder«  wie  aoeh  «iaige  aaderc  Hand- 
fdirtften »  eiaea  Hereusgeber  erwartea.'  Nebea  üw 
Qn  akademirchen  Abbandlu!7i;?ci  jhtr,  und  neben  Tei* 
Ben  Amitgefcbärten,  die  ihm  tiigiidi  einen  grofsen 
Theil  (einer  Zeit  kofteten ,  befchäftigte  er  lieh  noch 
mit  einigen  b«rondern  Arbettea  für  dai  Piabltkaa».  S« 
gab  er  im  3.  1777.  fefa*  Tkitrtt  de»  IVaMr  tmmtret 
tntrt  Icr  miioni  l>ern  in  welaber  «r  beweifet,  dar« 
diete  TractAte,  die  gewöholioh  vbn  cineai  blindca 
Ehrgeize  und  der  li'wijMbNdliAea  Gewirinfucbt  daga« 
gabaa.  werden«  ziub  walwen  Berten  der  Völker  nv» 
aar  (Jeraobtiakafl  and  weehfelfeitige  Vonbeile  gegrQn- 
det  werden  lolhen.  Auch  lieferte  er  im  Jahr  1784.  um  er 
dem  befcbeidnen  Titel  Ton  Recka  tktt  ktßortqutt  für  U 
FllUte  dit  KtmtlHt  ttnttrnant  lei  grandi  tktmitu ,  let  rurs 
tt  hf  aiai«(i//»  elp  iatereOiuites  Werk*  das  neue  Be> 
weif»  lexaer  BakamtldMb  ah  dca  rlkairdien  Gm- 
Tfiicn  gab ,  uTid  anch fikr  aaaava  VtXktf  aacb aSidiab 
werden  kann. 

Dareh  dieCen  Fleifs  als  Lcbrcr  nnd  SohdAbaUw 
gawaaa  er  die  Au/morkraoikeit  der  Regierung-.  Arr 
K9fri|(  beehrte  Ifan  im  J,  tjSS  eigner  Beweguug  mit 
dem  Chankler  elnrs  '^  :  1  a  ti  rs' h  ^ 

Noch  war  «her  Uij  jetzt  dasjenige  Werk  sa>^k» 
dar  iliiii  die  meifte  .Mähe  koftete',  and  fdaaA  Aalntt 
wrzn^Iicli  begroodatei  dar  Qmmmktjt»  kihnitr 


dMC«  TAlet,  da«  zuerft  im  3,  irtj»  «ad  dann ,  nach 
Jeraera  fanfzehnjfthrigea  Untactudaagaa,  vermehrt 
«nd  Tcrbeflcfft  im  J.  1803  aaf  Xoften  der-Rai^mag 

V  n  iicuf  i:  gedruckt  wurde.  Durch  diefes  Werk  vol 
lendete  er,  was  mehrere  gelehrte  JuriTten  tot  ihm 
nur  angefangen  und  aatiaarfea  hatten;  mit  den  von 
ihnen  entdeckten  FragHMntaa  dieler  GefetM  raMin'i|^a  ' 
er  die  von  tlim  zaerft  cntdeektaa,  reiatgla'fia  Tqa  al> 
Il  u  Fr e in  ri  artigen  Beftan  JtbeileH  ,  und  hrachte  Oe  ga- 
hön^  unter  die  Rubriken  der  »erfchiedfnen  TafelB» 
fb  daXa  er,  wenn  er  anch  diefs  alte  Denkmal  nicht  gaas 
wiederherfteUte ,  wenigften«  ^e  gehfirige  Idee  T«a 
feinen  Terfchiedenen  Theilen  upd  deeen  Aaordnnng 
gak.  Da  aufserrlem  diefs  auch  in  Deuffcliland  d  irch 
mehrere  Anzeigeja  bekannte  Werk  mir  einer  bedeuten^ 
den  Ahkandlung  über  das  Edictum  pi^rpctunm,  eleetaa 
andere  Heuptqnelle  der  römifcben  Jurispradea^i  ftr*- 
fehen  ift :  fo  gewahrt  es  eine  eMgemrine  Cberficht  dea 
Urfprungt  und  der  fernem  Sciii ckTil e  -^rrreHu-n,  und 
bberdirCi  liefert  es  fo  viele  intereffante  Thatfachen 
cor  Oerehiebte  d»r  Reyiervag»  det  Sittea  «nd  Gebräu- 
che  der  Römer  nrH  "i^er  ihr  bürgerliobes  und  hiotli* 
ches  Leben,  dais  es  auch  fiir  den  Hiftoriker  fehr  lo* 
fisnawertb  ift. 

Unter  diefiai  Uioltjinden  crreiobtc  SeecAesd  eh» 
reavoll  cia  hohe«  Alter,  da*  er  befottdevt  eiacrrafat*  « 

mäfsigcn  I  plifnsart  und  der  SorgfaTTikcit  einer  bra?en 
GatliOf  mit  der  er  fich  im  J  1772  rerband,  verdünnte. 
Br  hatte  (b  eben,  die  zweite  Ausgabe  des  gedachten 
,Commentar»  Aber  die  awOlF  Tafeln  voltendet,  and  be;< 
fehäfiigte  Bek  »it 'der  Verferti gang  einiger  Meoiol««*  <  ^ 
fiir  die  Claffe  de«  Inftitmc,  d^-ren  M  ipüed  er  war 
(der  an  die  Stelle  der  Aoademie  des  Infcr.  getretenen 
Clafle  der  alten  Litaretor  und  G^fchichte),  als  er, 
«aoh  einer  Unpabliclifceil*  die  aiohts  Baaiurobigendc« 
ra  beben  fekiea«  ebne  Sdtaavs  vad  wabrCobctaUdi 
•Irtia  Bewufstfeyn  am  (..FAtttiar  Ii04(  bayaalia  fg 
Jahre  alt ,  verfcliJed. 

Diefer  A'-nfs  da  Leben«  rioes  arlritfaa>e«  Ge- 
lekrten  ift  ein  blof««r  Atßzug  der  CiiP  Mfyeiap. 
igos  April  abgedtvakten)  Lobrede  ZXKffr'r,  Seeretlra 
der  erwShmen  Ciaffedes  Infthiitj,  v  ^  <lcm  n  ankiinf- 
tigaucb  eine  ühnliobe  Schrift  über  yiUotJun,  Houckeudr 
Collegen  bejrm  CelMge  de  Fk^aoa  and  bey  den  obga* 
dachten  Akademieen,  zu  erwarten  hat.  ^  dicfe  er» 
feheint,  Terdienen  folgende  ( in  de»f«JI»*a  Jeom.  f 8O5 

.Tun.)  abge  (Inj  ritte  Noti.-pn  von  ßci/T'""'-"^'"  i  ^'^  wetiig- 
fteottn  Hinücht  auf  den  bibliosraDbifcbenTbeil  niohc 
obaa  Wank  find.  tmKMgmri&J^  SMlto^in  diafoil  . 
Blltt?rn. 

*  *  -        •  - 

J  t  »  n    S  a  f)  t  i  f  t  e    G  ä  ff  «r  d 
d'Ans«b  OS  Vii.LOiao>Ma 
'•aalrfar  Profefor  der  dt.  tfkl  mtmgritd^tki»  9pn^  -mm , 
CtMlge  de  Fronte^  Mit^kd  der  ehmd.  Akadtmit  dur 
Jmfdtrifnrt  and  dtf  "NaHenal  -  tnßiiM$t^ 
gtß.am-i>>.AfrUi\^S'- 
VißmfoH  ward*  sa  Cothaika«  ddr  Saim  am  jten  - 
lUrs  ijio^Avmm,  iiad.ftiidilMa  m  Farit  in  C  ii  -q« 
^    •  Ueaj- 
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Beaurait  nrilt  fo  glänzendem  Erfolge,  änd  er  iin  Gri«- 
dufdica  hth'ioaig  i  und  hey  anucrn  Auiarbeitangen 
Mhmi  df-n  Prell  erhielt j  fo  daft  man  AbMiül  mit  Btt« 
Wanderung  \ on  ihui  fpraoh  ;  und  da  ir,  nadt  VollAi» 
diint;  fctiujr  Studien  in  fi  inem  Collegio,   flnir}i  ein  be- 
deutendes Vermägen  uotcrftätzt«  üch  IiiiDen  ätudieo 
forgeolot  äberlalfen  konnte:  fo  brachte  er  es  dahist 
dafs  ihn  die  Alcadaatie  der  lafohriiten  bereits  in  einem 
Altar  Ton  33  Jahren  (im  J.  177a)  zam  Mitgliede  aui^ 
nahm ,  ehe  er  nor  h  ^'.i  Schri/tfteller  aufgetreten  war. 
Jetzt  zeigte  er  üch  aber  auch  fiffeatlicb.    Sein  erfle« 
Werk,  das  bereits  eine  grofse  Bekanntfebaft  mit  der 
griechifohen  Sprache  und  eine  nicht  gemeine  Gelehr> 
famkeit  -rerrleth,  war  die  Ansvabe  von  AvoUonius  ho- 
»erifchen  Wünerbuche      AyoUanti  So^iußae  Lcxicon 
grtecMm  Uudit  et  .OAnfftüt.  Paris  1773.  a,V.  4. 
•ir  au«  cinar'  Haadfofarift  der  BibliaAak  von  St.  Ger* 

naia    ber^UCgAb>     uriA    mir    Prolf-JOir-encTi    nnr!  Ar!' 

merkungen  verfall,  die  mehrere  at»»üejj  uuedkricr 
Grammatiker,  und  unter  andern  die  heften  Artikel 
•u«  Phitanaons,  aof  dar  ParUair.Bihliotkak  im  Mano- 
ffifHpte  varliaii4e«ea>  Lndcoil  «nthaltan.  {Uehrigent 

enthält  diefs  Lc-firnr!  ,  ti-Ip  a-]--h  KoTInnoadc  brinnlw, 
faft  nichtt,  was  nicht  auch  beym  tuhathiiis,  1  houijs 
Nat^ifcer  u.  a.  vorkommt.)  In  demrclben  Jahre  las 
tr  in  der  Akademie  »way  m  ihren  Memeiran  (T.  Jf.} 
aoifcugsweife  -mitgetliailtaii  Abheadlongen,  davon  di« 
eine  hift^rifcbe  Unterfucbangeo  über  liie  nemiifchen 
3piele,  die  andere  aber  kritifcba  Unterfticbungen  über 
das  Neugriecbifth"  enthielten;  (andere  diefer  Akade- 
ma  übar^bana  AbbaaddwgeiL  And  im  dm  vocli'»i 
draelcendeii  MMMftran  s«  erwarten,  unfer  aadam 
eine  über  die  Kunft  der  Orientaltfr,  die  Sclilangen  /□ 
bezaul>ern.  )  Um  diefelhe  Zeit  liefa  er  in»  JoHriui  tUs 
San»ni  (  1773.  Jan.)  einen  Brief  Aber  aloa  Staila  in  Sit- 

£k»tl  'u  Oedijmt  TyrMmu  aioirfialMV,  \variB«r  ciiM  naab. . 
er  wieder  in  faiaen  Longat  eufigwliaanmiia  Verbafle* 
rong  vorri  hlus',  die  aber  /  aKv/ff/Vrr  mit  Recht  tadelte, 

uud  Brunk  nicht  aui-'nahm  Im  J.  1776  hatte  er  unter 

andern  einigen  Tbeil  ao  Gmyt't  Voyatt  Utfraire  dt  la 
Grit*  und  lieferte  zu  Dutt9t'f  £0fSk*üim  dl  qml^  , 

S»/*  9t4ä0tt  grtc^Mef  et  fhfwtekmut  atiMii  Brief  aber 
ie  Bedeutunp  des  Worts  ai3wv  auf  einer  Mc<!  il'lc  ron 
CydoB.     Im  Jahre  1770  erfchien  f  ifie  Ausbaue  des 
LonfiHf,  (  Longi  Ftifiordimm  de  Dnpknid*  et  Chiot  L.  /K 
t3irtct»J.n  €um  a»i,n3tiv.  ftc),  der  crft  fpät  die  SckS- 
fmrteh»  %a  Leiji^lg  und  die  Prachtausgabe  von  Cerjy 

Um  diele  Zeit  wurde  Villotfon  auF  Ksften  der  Re- 

?'iernng,  naehden  *r  fieb  eben  verehlicht  hatte«  nach 
•ncdig  |pt£endet,  um  dort  die  Handfobriften  der  St. 
Mtü'eiU'Bibliotbek  zu  tmterfacfaen.  „  Mit  Verg  nügen  — - 
Tagte  Auver  aber  dief«  Unternehmen  in  feiner  Üeber. 
fctzung  dea  Ly£«s,  —  ^Im  di«  Gelehrten  Hn.  t.  V.  in 
am  b-eaide«  Land  gtba»,  tn>  Sab  dort  arit  der  Hera^- 
gato  iMMb  imgedrackter  Werke  in  befchsFiigen ,  utid 
••"'■f*  ß«b,  wa«  man  mehr  bewundern  foll,  »b  den 
EnihnGasmns  des  j.  nf^ea  Akademikers»  der  fich  fei- 
Brr  Familie  und  eine«;  ncna»  Göttin  anurilx,  nna  hr» 
tM  butiit  Vaterland        g^cfaviea  fittsy«  mibt^  < 


kannte  Reichthümer  m!t7.i]f!iei!eit|  oder  den  £ifer  dar 
Regierung,  die  diefe  wichitge  Unternehmung •OM^.. 
Aama.   Hiar  in  Vaaadig  iand  K.  die  fchStxbarea 
Haädrebrifw»  j  nfeob  waloliea'  er -die  la  An  A.  L.  Z. 
1791.  r>.  31  —  ."I^-  a'j^r  ir.rliu'ji  I : e i; r tli  jüte  Ausgabe  der 
Diade  beforgtej  die  leiten  Iluhm  begrilndete  {Homtri 
SUas  ad  veteris  coiicii  Veneti  fiem-rtcexjita.  Schtlfmintum 
MMti^uiff.  iJt  t&d.  Cod.  alHtqtu  Mtmejtrümm  tttidit^  cum  aße- 
rifcif  ,  ohfUitu^  aliu^ue  ßpHf  crf#.  Vener.  1788-  Foi.),  ' 
Wie  vi  I  c'ie  Kritik  de*   Homerifchen  Textes  durch 
die  Veneiianifcbei)  Schoüer  gewonnen  habe«  ift  ua  . 
haften  voA  iinferm  fVol/  thcü*  fll  ftnar  ftaaaafiov« 
theils  in  den  Vorreden  zu  feinen  neoeften  Au>-gihet>  < 
der  llias  gezeigt  worden   Bemerkenswerth  ift  ei  übri- 
gens ,    dafsv  dieCe  von  eiiicin  rranz,oj~-n  in  hnlien  be- 
Xorgte  Ausgabe  alter  gnecki/rker  Handi'chriften  vom  Vf, 
wihrtad  bitier  berOhmten  Reife  von  SpbeTue  an*  «■ 
den  K5n5g  von  Scku  t.lea  didicirt  wurde.    Früher  gab 
er  7.U  Venedig  feine  Anttdot*  grate*  t  regia  psrifienfi  tt 
e  iciitta  S,  Marci  BiU.  depramptM  (1781.  a  V.  4.)  her- 
aus, deren  er^r  Band  die  hiftorifeba  und  nytbologi» 
feba  Sammlnng  der  Kaifarin  Bndoola  antar  daiti  Titals  . 

J-'-rh  (  •'•ri}  ,  f^er  7V,'?".  r<"  aber  vrrf.  lüedcric  AdS^. 

Zuge  aus  uuediricn  Gratiunaiikern,  Sophilreu  und  Phi' 
loibphen«  mit  grofter  Gelehrfamkeit  aa^geftattet,  lie- 
fert. Ai^fistrdem  eopirta  er  wiedar  aiea  anonyaie  gria» 
abifobt  Uabarfersong  der  SprftcbwOrtar  daa  Pradi-  ' 
gers ,  des  Bachs  Ruth«  der  Klagelieder»  idaf  Dsmala 
und  des  Prntateuchs,   die  er  zu  Strasburg  drucke»^,  ^ 
Hefs:  (  .V'.f«  Ftrfio  graeca  fmtrbiorum  etc,  tmitf 
iiarei  BMivJi  vemti»  utine  pripaat  rdtia  ■*  swfetif  ittt^r,  ' 
( 1784»  8<)«  doeb  mit  Aiitnabana  des  Peot&taasbs 
von  er  nur  Fr.ii.vri<'r,f?  bekannt  maclite  (f.  A.,  L.  Z.  85, 
K.  I.)    [  OaL  dar  l^entateuch  nachher  in  Deutfi-hland 
von  Hn.Anmtn  beforgt  erfchien  (f.  A.  L.  Z«90.  N.  3(7« 
91.     957.).  Biufs  infraRkraicb  siemitch  unhekana« 
gebtlabM  feyn ,  da  der  nrit  der  Bibliographie  fo  woM  ' 
bekannte  Vf.  d'/cfer  Nachricht  davon  fo  wenig  ctwaa - 
erwähnt,  aU  di«  fJeraufg.  der  M«g.  encycl-J    Zu  Va«    •  ' 
nedig  fclbft  liefs  er  noch  eine  Epiftela  ad  vir,  cl.  Larry  - 
d«  tarit  MihmtcUm  Hifptermis  ( iflog.  4.^  dKaabea»  dfi# 
abar  »iabt  fabr  bakanrnt  wurden  zu  (eyn  febeint. 

Nach  leiner  RdckUehr  aus  Italien  Ijef.jchte  f. 
Deutfehland,  iknd  hielt  fioh  vorzüglich  und  mit  Ver- 
gn&gan  in  Weimar  auf,  wo  er  die  Bibliothek  benutzte. 
Zangen  dafon  ßnd  «tia  bekannten  Mj»iß»iäe,  ntHwitkftt» 
ZOriah  1x03.  4. ,  eine  wichtige  Sammluirg  von  Varian-< 
ten  utvd  Verbefferungen  des  N  r.iiu^  ,  'ie m  i  ,  Hi^rS  -J, 
Hipparch«  Jofeph  u.  a.»  in  Sendfcbreiben  an  dia 
verwittweta  Herzogin  von  Weimar«  an  Wielen d  und- 
an  den  regierenden  Herzog  von  Weimar  gerichtet. 
Sonderbar  war  es ,  dafs  er  Briefe  von  folchem  Inhalta 
,  an  fürfilicbe  Veih.men  richtete;  dafj  er  dem  Herzoge 
ainen  ganzen . Cataiog  von  Gelehrten  feines  Landes» 
wovon  ar  Tiela  tsar  ant  dem  Addrefskalender  kennt*« 
vorrechnete  ,  nnd  Wielanden  ^^^vf  noeiifchen  Verdien- 
fte  TorerzahUe«  die  er  ft.l[)fr,  der  deutfcben  Spracba 
völlig  unkundig»  mir  aus  andrer  Nachrichten  kannte. 

In  demfelbea  Jahra  (  ■'84)«  *o  welcbam  er  dia 
•b|itdftcb;e  grIecU£(^  Vatfiaa  nafbertr  •luaftamrn«. 
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liehen  BücTier  heramgaV,  und  noch  zu  St.  Croix  Re- 
tkercliii  für  Lei  mifftcres  du  l'aganime  eine  ausfuhrliche 
A)»li«nfUung  dt  triflid  Thcohgia  mußeriittjut  VfteruM 
lieffii  te,  gieng  er  mit  Ch.'oiftul  öoufptr  nach  Griechen- 
lanil  1  bereifctc  drey  Jahre  lang  das  fefte  Land  uad 
die  Infeld  des  Arcbipelagus ,  befuchte  die  Klofterbi- 
bliotheken  und  TerToUkommnete  fich  rorzüglich  in  d«K 
Kcnntnifs  des  Neagriechifcheo  j  das  er  mit  vieler  Fer- 
tigkeit  fprach. 

Während  der  gefährlichen  Jahre  der  RcTolution 
lebte  ViUnifon  zu  Orlcanf  in  folcher  Abgefchiedeoheit« 
dafs  er  faft  nur  die  an  fchätzbaren  Werken  reiche  Bi- 
bliothek befuchte.     Dort  fand  er  eine  grofse  Menge 
griechifcher  Antgabdnj  deren  Rdnder  mit  Anmerkun- 
gen vom  //.  dt  Vo-loit  befcbrieben  waren  ,  die  er  inii  be- 
wundernswürdigem Eifer  abfcbrieb.  und  gern,  felbft 
unaufgefordert  j  allen  mit  Ausgaben  claffifcher  Auto- 
ren befchiftigten  Gelehrten,  z.B.  Hn.  b«ß  für  den  Lu- 
6iaa,  Hn.  Weiskt  fUr  den  Xenophon,  mitikeilte.  Spiter- 
fain  kam  er  wieder  nach  Paris,  und  im  October  1799 
cruffneie  er  —  wie  er  im  Prüfpectus  Tagte,  um  Nut- 
zen aus  feines  bisher  nur  aus  Liebhaberey  gefammel- 
tcn  Kenntniffen  zu  ziehen,  iaditm  die  Rerolution  fein 
Vermögen  zu  Grunde  gerichtet  hätte  —  einen  Curfui 
«)er  griechifchen  Literatur  in  einem  Saale  derNational- 
Biblioihek,  der  aber  nicht  Ober  einige  Alonate  dauerte, 
da  die  wenigen  Zuhörer,   di«  lieh  gefunden  hatten, 
ihn  bald  verliefsen,  weil  er  ihnen  zu  gelehrt  war,  und 
fein  iimfarfendes  Gedächttiifs  ihn  oft  zu  endlofen  Di- 
grefiionen  verleitete,  über  denen  er  feinen  Autor  ver- 
gafs.    Indeffen  wurde  er  bald  darauf  zu  der  von  der 
Regierung  proviforifch  bey  der  Speciaifchule  der  le- 
bendi^n  oiientalifchen  Sprachen  errichteten  Profeffur 
des  Neiigriechifchen,  die  nachher  im  Dec.  I804-  "Is 
Profeffur  der  alt  -  und  ncugriechilchen  Sprache  am  Col- 
lege de  France  liegründet  wurde,  ernannt.    Auch  er- 
öffnete ihm  StUi's  Tod  eine  Stelle  im  National  -  In- 
fiitute,    dem  er  vorher  auch  mehrere  Abhandlun- 
gen lieferte;  doch  kennt  man  aus  uffcnil.  Berichten 
nur  die    von    ihm  vorgelefencn  Bemerkungen  über 
griechifche  Infthriften  auf  gefohnittenen  Steinen,  die 
entweder  noch  nicht  bekannt  gemacht,  oder  zwar  be- 
kannt gemacht,  aber  uarichtig  erklärt  worden.  Mit 
'    mehrerer  Sicherheit  läfst  fich  von  feinen  vielen  Bey- 
trägen  zum  Afü^aeiM  ttitycL  fprechen.    Sie  find  folgen- 
de: Ansee  3.  T.  5.  eia  Schreiben  an  de  la  Rochetie 
über  eine  Stelle  in  den  Hymnea  des  Synefius ;  A.  4. 
T.  I.  ein  Schreiben  an  Ehendenf.  mit  delTen  .^ntwort 
über  die  berühmte  Stelle   Horazens  Art.  poet.  I38> 
T.  4.  ein  Sehr,  an  Eb.  über  einige  Gebräuche  des  AU 
terthums  und  die  Verbefferung  einer  Stelle  in  Chryfo- 
ftomus;  A.  S- T.  1.  eine  Notiz  über  den  italiänifchen 
Dichter  Julius  Malmignati ,  der  hundert  Jahre  vor  Vol- 
taire eine  gänzlich  unbekannt  geblichene  Henriade 
Verausgab,  T.  3.  Erklärung  einer  Infchrift  in  grieebi- 
fcben  Verfen  auf  einer  zu  Maxfeille  im  Jun.  I799.  ent- 
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deckten  Todtenurne   A.  6.  T.  1.  ein  Schreiben  an  Mil- 
iin über  eine  von  Sonnini  bekannt  gemachte  und  von 
Gail  erklArte  griechifche  Infchrift  in  Aegypten,  T.  4. 
Auszug  eines  Schreibens  an  Ebend.  über  den  fonder- 
baren  Irrthum  eines  holländifchen  Gelehrten,  der  ei- 
nen griechifchrn  Brief  vom  Baron  van  Swieten  für  ein 
Werk  einet  alten  griechifchen  Juriften  anfah;   A.  J, 
T.2.  Bemerkungen  iiber  einige  griechifche  Infcbriften 
auf  antiken  ^larmor  und  gefchnittenen  Steinen,  befun- 
ders die  in  Gefprachsform ,   T.  5.  ein  fchon  vorher 
in  Fl.  Lidvft's  Manual  de  la  l^nguc  grecqut  abgedruck-  , 
res,  jetzt  verbeffertes.  Schreiben  an  FL  Leclufe,  über 
die  Pronunciation  ,  Accentuation ,  Profodie  und  Melo- 
die der  altgriechifchen  Spr.iche;  A.  g.  T.  1.  einen  Aas- 
zug eines  nengriechifch  gefchriebenen  Profpectus  eines 
alt  -  und  neugriecbifchen  Wörterbuchs ;  Auszüge  von  ' 
Schuifchriften  des  verft.  Prof.  Adam ;  Oenethliacon 
H.  Landii ,  dar.  Aftrononii ;  T.  5.  Auszug  eines  Briefs 
an  Miliin  Ober  die  griechifche  Infchrift  der  fogenann- 
ten  Pompejusfiule ;  Nachricht  von  einigen  neugriecbi- 
fchen Werken  und  nameHtlich  der  üeberfetzung  von  < 
Fourcreu's  Pkiloft/phic  ckimiqut ;  T.  6.  u.  .A.  9.  T.  a.  drey 
Iiriefe  an  Ackerblad  über  die  griechifche  Infchrift  von 
Rufette  ;  A.  9.  T.  4.  Auszug  verfchiedener  Briefe  aus 
Italien  über  Alfieri  u.  f.  w. ;   T.  5.  Bemerkungen  über 
zwey  zu  Venedig  gefundene  von  Ackerblad  bekannt 
gemachte  Infcbriften. 

.^afserdem  Hndet  man  noch  von  ihm  in  Le  Ckttt- 
lier's  yoifage  en  Sutde  T.  It.  einen  .^uffatz  über  den 
Zuftand  jener  Gegend  v.ur  Zeit  des  morgeoltndifchea 
Kaiferthums,  und  in  idorin  s  Dictitnnaire  etymologique 
verfchiedene  interelTame  Bemerkungen. 

Auch  hatte  er  an  einer  Ausgabe  von  Ctrnutut  oder 
Pkurautus.dt  natura  Dettum,  die  feit  1778-  druckfertig 
war,  an  einer  kriiifchen  Paläograpbie ,  an  einer  Ab- 
handlung liber  die  phUifche  Theologie  der  Stoiker,  ad 
einer  Ausgabe  des  Sopbiften  Ckoriciut ,  und  feit  zwan- 
zig Jahren  an  einen»  Werke  über  das  alte  und  neue 
Griechenland  in  allen  Rückfichten  gearbeitet;  und  es 
läftt  Heb  hoffen,  daft  diefe  Handfchriften  nicht  unge< 
nui/.t  bleiben  werden. 

Fine  von  Leibesverftopfungen  and  Gallenfteinen 
berrdbrende  ftarke  Gelbfucht  führte  ihn  zu  einer  Zeit, 
da  er  noch  in  voller  Tbätigkeit  war,  dcm'Tode  zu, 
den  er  mit  Standhaftigkeit  erwartete.  , 

II.  Univerfitäten. 

Bologna. 

Darob  ein  Deci^t  des  Kaifers  und  Königs  ?fapo- 
leon  vom  35.  Jun.  ift  die  hicfige  Univerfitftt  der  von 
Pavia  völlig  gleich  gefetzt  worden,  und  bat  eine 
ICOjCOo  Livres  werthe  Befitzung  zur  Herftellung  des 
chemtfcben  Laboratoriuuu ,  des  botanifcben  Gartens 
und  der  öffenü.  Hörfftle  erkalten. 
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ItTBRAEISCHB  ^AKSBIGBH. 


I.  Meoe  periodilblie  Sdiriften* 

Von  im  ötvm^mftktn  tttfitm  ete.  ift  in  Mbaat  Miy 
IgOS-  •rrchieneri  n  <^  enihätt  :  T.  Über  Faid •  Po- 
Uzav.  II.  Von^Ien  Mängeln  und  Fehlern,  «reiche  einen 
VWhktttf  riokgaagig  machen.  (Befchlurs.)  Iii.  Kur- 
n,  g«drlBgto  Befcbreibaog  der  Mekleaburg.  Laod- 
w^rAiehaft  im  Angemeinen  >  und  wie  fie  £eh  ren  der 
Holfteinircfaen  onterfcheidet  TV.  Etwa*  Ober  Kom- 
«ufklufer.  V.  Sibirircher  Euapicl.  VI.  Die  Araber 
hatten  fchon  Tor  hundert  Jahren  Banmrcbnlen  Ton 
lUlt«e*Pa«iiMii.  VIL  Über  d«a  Vm-sng  d«r  Si«!»!» 
vor  i*B  Stnftn.  Vtll.'-fitwat  Aber  den  retariTen  V«»- 
BUg  der  Ocbrfn  vor  6vn  Ffeiden.  IX,  Ein'fjej  die 
ttltonomiTche  Kanltrprache  betrtij^eade  Bemerkoogca. 
X«  Kurze  Nachrichten 

LÜfÜt,  den  II.  Julius  1805.^ 

Hcmpeirchv  BoohhaadiaBg« 


Der  erftt'  Iialb«  Jahrgang  dar  A^ndztimig  vom 
Fritdrich  Lann  ift  nua  beendiget^  weshalb  wir  hier 
dem  Publiko  zur  UeberCcht  des  reichhaltigen  Inhalts, 
dieser  dem  Fi  oh  fi  un  und  At.i  V nte  t  h  il  tu  tif;  b«  w  idm  i- 1  en 
Zeitlchnft,  einen  rbeil  der  wicbtüften  AullAtxa  nach 
iluran  C'berfchriften  nitditilMI  «WU«0.  fl.  T«t«rf  B»* 
iLeontniKe.  a.  Fragmeaie  aus  einem  pofG erliefen  Wör- 
tcrbwche.  3.  GrauTame  Ba]lgpfet7.e.  4.  Ober  die  leichte 
Kleidung  der  DjLnfn  5.  A:i  die  Langeweile.  6.  Hu 
bwrt  Biographie.  7.  Die  WaKcrptvii«  von  ^..SciiwfiMij;. 
g.  Ob«r  Bniakimg.  9.  Der  grouc  A«iift«rdancr  Jthr* 
markt.  10.  Frauenmaf  Tiab.  r  I.  Neuigkeiten  aus  Paris. 
It.  Briefe  eioes  Mannes  aus  der  Provinz,  i;;.  Briefe 
vom  ]enfeitigen  Rheinufer.  14.  Ideen  zu  Luthers  Denk* 
mal  mit  swvy  Kapftni  tob  SdU/er,  M.  MMnliag, 
.16.  Dat  Glatte.  ■  if.  lUitM-finaa.  18.  Lait  Siegel. 
19.  Fartnacht^rifj  in  Dresden,  Prag  nnd  WieJi. 

ao.  I^laricciien,  ein  Karrikaturgem ü^de.  31.  DieDreid« 
uer  KunftausIteUiuig.  22.  ©er  Probiexrtcin ,  ron  G. 
SckiUiag.  23.^  KuDftramiaJaagea  in  EBg^aaili  tob  Gitde, 
94.  Ober  UFiand.'  25.  Die  WalTerfalirt  nach  GrcaBwioh 
Ton  Gcdf.  06.  Lebenspunkte.  27.  Der  Thee  im  SilrJt 
clie*-  Taaesordnung  der  eleganten  Weit  in  Batb 

irotl  Göd*.  49.M»kMrärd)ger  Kcchtsfall  in  Frankfdob. 

K). .Prägnant«  ans  «iatr  ReiCa  aa  der  fraaz.  Gräaz«: 
,  Goar«  CaUtazt  Bwtdiab«  Triar.  31.  Die  «lagaatt 


Welt  auf  der  Leipziger  Meli«.  |«.  Caftel  Dinat  Bfaa, 
in  Nord. Wala» •  von  GHi,  %%.  Das  Volk  in  Wales. 
Toil  Girfr.  34.  Brief  aiaaa  Niintfobnes  au^i  dar  Stadt, 
an  feine  Sohwcfter  jaf  dem  Lan-Ju  35.  Der  Parifer 
Beobachter.  36.  Uber  Darrtellung  des  Romantifaftail 
auf  der  BttkM.    37.  D.  Galla  Vorlcfungen  in  Dresdea. 

HartOMMM  aad  Machans  Beu«rteGemä*[]r  39.  H!n« 
Menge  Tlieaicr  Kuvtt-  und  Mode  - Nacbnciiten,  Ge- 
dicTiir,  CliariiJen,  AnekJjtt'n  und  kleinere  Notixeo. 
—  Der  ganze  Jahrgang  koftet  nicht  meJur  alt  J  »»Kl, 
wof&r  in  allen  foltdea  Buchhandlutgea  uad  aw 
Poft-  nad  Zeitaagiexpeditionen  BertellungdUraaf  < 
aaMa^OB  wird«  *  Dretdaa,  im  Jnl.  1S05. 

AraoUifeht  Bmchlkaadlaaf. 


Vom  JturiuA  für  Ftkrik  etc.  ift  der  Monat  Mau 
1803.  erfchienen  und  enthalt:  L  Über  die  Franken- 
Weine.  II.  Bemerkungen  über  das  Bleichen  dariA 
Datopf.  III.  2>isue  Vorriditung  xum  Schaaidaa  dar 
Flinkerringel.  Von  Bufikendorf.  Wt  «iatr  RsprartafaT. 
IV,  HiftorUche  Notizen  von  der  GraTtrkunft.  f'Be- 
leUab.)  V.  Nachrichten  Ton  dem  Handel,  den  Fa- 
briken uml  M.iimfacturen  cMMger  Städte  der  Schweiz- 
zugleich ein  Wort  aber  den  Ha]|{aabaadel  und  dia  ' 
Bierbrauereyen  in  dialer  Republik  und  in  Frankreiek. 
VI.  Über  den  Tabak.  VIL  Kurre  Na  hricrttn  VIU. 
Anzeige  und  Befchreibnng  neuer  Fabrik-  Manuiaktur- 
Küiiri  Ilaiidliinp-;  -  und  MoJe-ArtikeL  IX.  Anzeige  n 
Toa  HiuUm  und  Etablillemcau«  wdttk«  £oh  and  die 
Art  ibr«r  Gafebafte  dem  haadeladen  Faklikom  bc- 
kaant OiariMa.    Leipzig,  den  II.  Jul.  1805. 

HempelCohe  Buchhaadlaag. 

n. .  AnlcändifoiigBii  neuer  Büolu»'. 

Bey  S.  L.  Crutitii  in  Leipii  g  GnJ  in  dar  OAcr- 
MeCCe  1805.  folgende  Bricher  erfehteaea  und  in 
allen  guten  Buchbaadloagaa  für  l»e]pg»fi»ixta  kB«  - 
Uga  FraiCa  an  l^liaB. 
Artanüdori  Oaaveentiea  «s  doabos  Codd.  Alst.  Vena, 
tis  recenfmt,  eirend.  poliv.  animadr.  integris  Nie. 
ßigahii  et  J.  J.  Reiikii  fuicqu«  üloftraTit,  itam  iadi' 
.  ces  eopios.  adj.  /,  Otktßr,  Rtif.  ^  Vol.  f  naj.  ia 
duMaiBipra£L  4litii)  ^. 

im  «harn  awmbraaacea  0  Kthl. 
e  b»wtr, 
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B§uer,  M.  C.  G.»  aber  Cbrifüaa  Felix  Weifse,  üb 
Beitrag  sar  GaUvic  rwi&nttwikr  Bauircbtat 
R«-  «      ,  1^  Gr, 

BKkftrin/i  1.  M.,  geneionfitzjge  riatorgeleli.  DaaiCsb« 
Undt  BAch  allen  3  Reicbeo.  Bin  Handbuch  zurdeat- 
licben  and  v«l)ftindigen  Selbrtbclehrmig.  befonder» 
für  ForftrrJlnner,  Jogendlehrer  and  Oecpnomen. 
_ .  U.  Band  »  atc  gana  amgeubsiutc  JB.,  ^erbtllarM  Aa^ 
las««  ffr.  9.   mit  39  RdpfiBra  illuiniBurt  g  Ribl.  6  gr.. 

niit  Tcb Warzen  KoplM    5  lUlt.  Iggr* 
Auch  unter  dem  Titel:  ' 
'Ifttargffrhichte  der  Vogel  j  ifter  Band. 

JR»«m,  /.  A.  G.»  Predigten  ab«r  Gefenfttadc  aus  der 
Ketiir«  saeh  Aaleitoag  der  eTeBgeUfcben  Texte, 
gr.  8.  3  Kthl.  la  gr. 

Bilderbuch,  birtorircfae*,  für  die  Jugend,  eotbaltend 

>  Vaterlandsgerchicbte.  8«  Bttjtehgfc,  aait  13  Kpfo. 
in  Obigen  UmlktUag  g^b.  8«  fl.AtU.  I3fr. 

Aneh  ^M«r  dwi  Titel: 
Gefcbicbte  der  DcotldMB,  gc  Biadfl^ 

rob.  8-  J  .        I  Rtbi.  , 

^r^timtiitti^  C.  G.,  Leriei  in  laterprem  griiieoe 

»eriaBe  fcriptow  epocryphas  SpicÜegium.  Poft- 
BielitttD  et  SebwDSDeram  congefüt  et  edidit,  g  «^aj- 
Charta  fcript.  r  Rthl.  H  gr, 

—  —  ryTtematiTcheDarrtelliing  der  Oogmatik  un^Mo» 
vtl  der  aiJOcrypfairoheaSfihriftaä  det  aheii'TMna. 
ir  Bd.  Oogmetik.  gr.  g.  i  ar, 

BrQche,  aber  die.  Preirsahhandlungep  des  tod  Johan- 
nen Villi  Monnikort' geTtifteten  Legeu.  A.  d.  Honsad. 
<T.  D.  KU  im)  ir  Band.  gr.  J.  •  1  RtkL^  gr. 

lUrjein/.  M.RD.^  Vorfehläge,  iq»^  f»  früli  elt^ 
ni6gKch.  aber  doch  auf  die  rechte  Art  und  Weife 
zur  Gottesfurcht  «nzabalten.  Ein  Verluch  in  lieben 
Predigten,  nebCk  ciaigMi «adtmPfvdi^ft  ähnlichen 
Inbalts.gr.  8-  93  Gr. 

CStze,  F.  T,  biblifobet  Sprudilmdt.  nitlrarsenWmt- 
erltlarurrijen  f-^r  Dorf-  und  Stadtfchulen ,  nach  den 
Lehrftnc  ksa  iier  chrifü.  Ileligion  geordnet,  g.    4  Gr. 

Gräfte,  J.  Cr.,  Anleitung  zum  Ueberfetzen  aas  dem 

■  Dentfcbea  ins  Lateinifedie.  irTlwil.  MeterialieB  aat 
dar  alten  Geographie  tmA  Gelelrielite  Glritcltenlea- 

■  de«,  mir  !^)c•k^Lht  suf  dsi  vtcftladiga  Lefen  d«r 

eTafiifchen  Autoren,  g.  14  Gr. 

Htnders,  C.  G. ,  Bcnerjtunga»  flbar  £taDiB  in  Jere* 

mies  WeifTagiiagpa.  gr.  >•  ,  lg  Gr. 

Jtgewummfy  C.  J.y  itelta«ilob«  ChreHtooMAfe«  ane  ^tB 

Werken  der  Seftpn  Prorairten  nnJ  D  ch'f-r  gefam- 
'melt  und  mit  kurzen  Anmerkungen  begleitctt  3ter 

'*  Baad,  3t e  Aufl.  g.  lRlU.4fr.  ' 

Aach  BBter  daat  Titel : 
SctXi*  della  Miglfori  Prof*  et  Poefie  de  pia  «Mati 
Scritori  Italiani  etc. 

Joßt,  M.  F.  £. ,  Antrittspredigt  am  Sonntage  Juhilate  ' 
aas  j.  May  1805.  in  der  Kirche  zu  Eibenftook  gebid* 
te»,  auf  Veranlafruag  und  siim  Bafta»  dar  Annen 
kerauNgegeben.  gr.  8*  geheftet  ^  Gr. 

Kommentar  über  Jie  wloht-^ft en  "^fenen  det  A.  Tcft. 
Vom  Verf.  des  exegetirchca  Headbudiel^.Teft.  tten 

'  lM»Mas$kA«fc*  IT.  |<  iRtkLiagr. 


Licitfadea,  kurzer,  zur  Miubeilaag  ri^btigar  Civi^ten- 
tbiMtdMMttailiCe«  gr.  f.  4  Gr. 


Bey  L,  W.  W i  1 1  i  c  H  in  BcrllB  Ift  erfchienen : 
I>^ßeUHtig  der  GäU/tkeii  Gehirn,  und  Scküdeiltkre^ 
^  ■  vtm  Dr.  C:  H,  E.  BifckoJ',  ntbft  Bmirimtgfm 
6btr  ditfe  LrAff  v§m  Dr.  €,  W,  U»f*i»MtL  g. 
Preis  13  Gr. 

Diefe  DarftclluBg  unterfcfaeidet  Cek  dadurch  wt- 
fentlich  von  allen  bisher  erfchieneBen  Darftellungen 
der  GallCchen  Schädcllehre,  dsfs  Ge  nlchr  aüein  auch 
Dr.  frflUs  Ci'dj'iriilehte  enthalt ,  Ti.m  v.  t-lc'ier  die  Schl- 
dellebre  nur  eine  Folgerung  ilt,  fooderu  zugleich  mit 
allen  dta  nenefteift  wefeniUdben  Beriebtigangen  und 
Zufi^z^n  berpTcheT-t  ifr,  >relche  die  SehädaUaiira  VOa 
ilitütn  Uiheber  erlahren  und  erhalten  hat. 

Den  Lefern  des  Hufelandfchen  JoxrnaU  der  prak- 
(ifeben  Heilkunde  dient  zur  Nachricht ,  daf«  Heb  die£a 
Abliandla&g  auc^  in  dam  glian  Staölt  das  9t.  Bnda% 
wddMt  aiabCtans  «rrdiaiacn  wird,  bafindiit. 


Rechtrfc  ha  ft  und  Anku  n  d,  i  7  u 9. 
—  „Vcr*hre  die  Guuiiett  u«d  erhalte  den  McnWien!"— » 
Diefe  Worte,  einft  der  WaMI]prtt«h  evnes  dar 
menfchiicbrten  Kaifer,  Mark  ■  Anteniws,  foHen  künftig  an 
der  Spiue  einer  Schrift  fteben,  die  unter  dem  Titel: 
Dmi  A'rmfmwtftmt  '  ' 

ifttiadfai^«  «ad  kiftarifckem  D^ißeiaßgm 
hiermit  angeköndiget,  and  deren  Herausgabe  voauM^ 
der  nnterzeichneten  GefeJlfcbift  deutfcber  Armen, 
freunde,   beforftt  wird. 

In  dem  48lten  und  58ft«n  St&cke  des  eorjthrigen 
n^heenCMgere,  gaben  wir  das  crfte  ZeidMn  das  Da- 
^pvr.<;  Ton  nn?  .  nnH  i-Jirfcs  hnttr  die  wohl'hälige  Felge« 
dal«  unler  Vertrauen  erwiedert,  und  unfer  B&ndiära 
durch  den  Zutritt  mehrerer»  mit  warmem  Eifer  für 
das  arkannte^nta  kcfeelter»  Mlimnr  befuget  worde. 
Kiin«  näofc  linger  eis  eine«  JelUra«  fiad  wir  dar  Wal« 
die,  damals  zu^'cirh  zugefagie,  Rechenfchaft  von  r!er 
Abgeht  unfers  Vereines  fchutdig  geworden,  und  wir 
glauben  diefe  dureb  die  |  .      —      ~  . 


Uolii^iati  «H  geben. 
.  In  dar  engekandif 


igten  Sohrift  ^ 

lieh  einen  Theil  unfers  Archires: 

j)  w  ttij^zlnKen  Heackrmng  allen  Denjenigen ,  de- 
•    rcn  Herz  nnfer  Wablfprueh  berührt,  und  derc* 
Verhiltaifla  ciaa  irnobtbringaod«  Amttmtm 
'  Tnhthet  anf  des  ^etfttfijie  Lebe«  arlMban ; 
3)  Kl»)  (inen  Ft^iii  zu  n^n  'mnen  ,   AtY  die  BeftirnmUBg 
haben  Toll,  fremden  Schmei  zeu  Oränzen  zu  fiet- 
cen,  ftHla^  im  Vailiorgenen  Hier$<:nde  Thrinea 
wfiegaa  «a  aiaalwB,  die  kein  obrigkeitUoiMt 
Avge  erkennen  laan,  nnd     zu  drejfacliaai  Ok 
winn  mit  dem  Tiucl  Ftaben  zuwnehefHt  der  au- 
fserdcm  ein  todie«  Produot  merkentilifob  •  litere- 

readM  dirfte. 

Dar 
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J>t^  rtkm  'Ertrtg  tut  dm  Dehit  des  Wtrius  Äff  dM(« 

D«rV«rT«f«r,  Mbft  nnf«r  Buod«ig*Bone,  entfagt 
f?abev  «uch  <?e^  li^eiriften  Theile  vor.  Gewinn  ,  dage- 
gen keiner  der  Mitarbeiter  irgend  einen  Anfprucii  auf 
Honorar  an  ihn  machen  darF.  Der  Schnfffteller  und 
VB«hl>i]idi«r  nichea  hierbry  tU  Mtaßkn  &eh  di« 
Htl0^  xa  Erreidiinig  EiiMt  TorgerteeKten  2!ele««  ils 
Freunde  jedes  HüTfs  he  dürftigen  and  Fiicfl.n'  ,  in 
deften  Oli»en  -  Scbatien  nur  dac  Gute  gedeihet.  — 
Damm  aach  FrUde  mit  dem -aufinerkramen  Lefer  det 
JReicbMDzeigers  *  der  (in  einem  der  letzten  Stfioke 
rata  «mr)lhrigen  Jahrgänge  dierec  BlaTfet)  auf  einen' 
Aagenblic}t  um  welie  thati  —  —  \"pj' lirirs  wird 
▼on  dem- g<flckHchen  Abßnze  des  Werkes  der  Umßuig 
iiarMis.WirklintishTPircs  aUiftpgea;  darflm  lialtiiB  vir 
m  Ibgar  ßir  unfrt  Pßickt :  •     ,  . 

„  UtH  eine  gute  Au  fnahmt  zu  hittiu!** 
Vir  ','.  ?fr':  H ,■  idirli,  r!-,  ' ,i  ,Mi-rii  Jeden,  der  drefes  Bnch 
«//  /(in  Eigrntkitm  »n  tiip  Hand  oimmtj  der  Oedanke : 
„  zugleich  irgend  tifaa  ThrSne  getrooknw,  oder  Teinen 
Beitrag  zm  Rsttnng  eines  Terlaffencn  ,  rPT-.'.'nhr'nrren 
lUndes  mit  geliefert  zu  haljcn,"  uD^uibiciblich  ci  • 
frrifen  IHM  Ts. 

Ein  anderer  Weg  zur  wobldifttigen  fiütvrirknsg, 
wird  in  der  UcbeHiefertrag  zw«e1unlJj(ig«r  AtifEAti* 
fbr  die  Folgenden  HSi-r?e  befte!)en.  Alle  f?ip;i»rigen , 
«reiche  die  Mittel  hierzu  in  Geift  und  Händen  haben, 
laden  vriti  bternnt  freundlichrt  ein,  indem  wir  ans  auf 
d«n<  in  Noi  4g;  u.  59.  des  Rcicfatcoceigcri  tob  1804. j 
fttafttrira  WMftfa'bfltxiolnii. 

Unter         AtliffTe  des  Verlegers,  oiit  der  Anf- 
febrift  „für  dai  Arnunteefen werden  \rir  alles  für 
uns  Beftimmte  empfangen.    So  möge  ein  Jeder  fein  Pen» 
ftim  TbjUigkeit  znta  beiligea  Zweck«  darbringen !  — 
Und  i»n<^a  dem  viel«»  ■  viclo  DUnfiel^  dieT« 
Anficht  Ton  unfei  m  Icftiriite  att  die  einzig  Wahre  er< 
kennen'.    Unendlicher  Segen  ift  der  Preis !    Der  GetTc  ' 
der  MenfchKchkeit,  der  (^oiat  der  armen«  leidenden, 
/  fedrOckten  Menfcbciii  dam  et  m^nnd  B»b«v  uns  Ib 
'macbe  ^eht,  reelilfMtIgB  oad  belbkftist  d«t  Vbt« 
,  Iranen  ,  niir  .veTchem  wir  hervortreten«  OOd  f(^M  dis 
Ho&iiiBgea,  die  uns  bis  jetzt  leiteten! 

Biitt  Qtfeilfchaft  deur/tktr 

♦  » 

^Nachfchriß  det  VerUprt. 
ItgMiliub  könnten  diefe  Auffordemngen  gtnx 
«Im«  n)«ia«n  ApiModix  in«  iNthUHmn  gehen,  da  di« 
-Saebe  für  fieb  bey  jedem  wahren  Menfebenfreimde 

^richt  ,  lür  'n  man  erlaube  hiir  in  H^treT  iler  n  iinügen 
Herren  Heraasgeber  und  Mitarbeiter  ein  paar  Worte. 
•     Diefe  bähen  fich  To  nait  dem  Mantel  der  Befchei- 
deobnlt bedeckt,  deit  das  Fnbllkum  enob  aiobt  eüi- 
nel  rariien  kann,  wer  diefe  An^enfrennde;fiRtf :  denn 

Ce  find  /irinlirri  in  [lam  DeuirchTanr?  /cirrrpjt,  Hflbe 

•Mh  gleich  nnch  keine  Erlaubnils  f.e  zo  nennen,  ehe 
vad  be<)or  (ier  ste  VaaA,  datch  eine  Künftige  Aufoah- 

«t  dM  fixiMB*  mdsitimati  Ib  vteb«  i«k  dnik  Ja4ia* 


der  diefes  wohlthätige  Werk  mit  aufriobteo TieTfen  will, 
auf  den  iftea  Band  aofaierkraas«  wo  ein  Theil  icb  var 
tfk  den  ancgearbeitetvn  AnfClteBtt  tennbn  wird» 

Verlan::^  man  noch  lu  wifTeBt  was  ich  in  Rilck- 
Jicht  des  Aeufscrn  leilien  werde?  —  E<  foll  f«  befchaf- 
fen  feyn ,  dafs  niemand  dtefem  Bacbfl  eittMl  flall  faa 
Jeiaer  BibKMbfk  verfagea  wii^  -  - 

Da  es  «am  Beften  der  Armen  tfr ,  fwfVebt  Mik 
Ton  felbft,  d.ifs  die  Beförderer  weiter  keinen  Voi-ziig 
haben,  a'.s  dafs  fie  dem  Werke  rahojlichft  vorgedruokc 

werden  foUen.  Doch  nein,  ihr  Exeitylar  foU 

auf  jeden  Fall  noch  eine  AnReiohntiBg  erbahen.  ^ 

Da  die  Haoptabficht  allerl^en^ebmer  diefer,  der 
leidenden  .Menfckheit  bcrrinnten,  Schrift  dabin  geht, 
etwas  Erkleklicbet  zum  Beften  derftiiien  zu  gewinnen; 
fo  ihup  ich  im  TVaqien  aller  meiner  Herren  Cullegen 
aiiF  jeden  Gew  inn  hey  diefem  Baobe  Verxicht,  und  fo- 
mit  wird  der  feiner  Zeit  feftgefetzte  ftreis  eines  j^dea  - 
Bundes,  Immer  ganz  und  ohne  AU^u;  in  .Ite  Kaffe, 
wodurch  der  Armutb  im  ATlgemeine»  e\n  Fonds,  er- 
wachfen  foll,  fltersen:  dbnn  da,  vde  ich  fchon  obeft 
f^fj-t  li'.l-p,  dfe  Heransgeher  in  ganx  DeotCbbland  aer« 
lireui  lind,  und  jedes  aciiTe  Miifhed  far^die  Arnea 
feines  Orts,  nach  Mafsgabe  deffen,  was  auf  feinen 
Theil  Itemmt,  an  de»  tfewinn  Aniheil  nimmt,  fo  wird 
nicht  Eiu  Ort  «ffeia^  ndn.  wenn  et  gedenkbar  wire« , 
dafs  an  jedem  Hauptorte  ein  th^tiges  Mitglied  wln^ 
ganz  Deutfchlaad  im  Em/eU  Tiieil  an  diafer  aUgemci» 
aen  Wohlthatigkeit  nehmen. 

An  diefe  Wobltbttigkcic  bat  £cb  jede  Expedition 
IN»  Zeitnngen  thid  ende»  Bluter» t  worin  man  nur 
immer  diefo  Avizjii^o  Krdet,  an^efcblorfen,  indem  ße 
Celhige  ouentgeidtich  aufgenommen  bat*  welches  ich 
im  Namen  der  leidenden  MebfakhoK  «ffaatlidi  »ahn«., 
{.eipzig  iin  July  1(05. 

'      Maiar^itfb  Griff. 


Zur  kommenden  Mifliweti«  •  VeOa  -vUbtSM  U 
neinem  Verlage :  - 

B«mteri9tk't  Ae/ttutik, 
ein  Werk  ,  das  im.  Ganzen  die  Tor  in  ei-rss  Lebrboob* 
hat,  aber  nicht  ein  Compendium  jm  gewöhnlichen 
Sinne  ift,  and  dem  ganzen  gebildeten  Publikum  Torge» 
legt  werden  ML  leh  tJMile  hier  •  aut  OeaebmiguBg  det 
Herrn  Verfaffei«.  einige  Stellen  aot  der  Vmrede  mit. 

-  Au,  üF.er  LcricinigtenBegrifTcn  !■  immer  be^ 
ftimmteren  Urtbcüen  bu<iet«  ß©h  (liefe  Aefthetik  zn 
dem  Ganzen a«,  das  fich  endlich  —  denn  fchow  vor 
aehc  Xlduraii  frarat  alt  Grnadlage  zu  Vorlefangen  ent- 
worfen —  dem  Pobtiknri»  x«  zeigen  wagt.  GTtim^ 


jetzt,  im  Crjnfirtp  rlnr  ^v.'n-Iation  mit  der  i'ten  Cm- 
piriCi  ift  ein  günftiger  Augenblick»  die  Auimerkfam- 
%dt  der  Unbefangenen  fir  eine  Aeftfaetik  vi  gewin- 
nen, die  nicht  nur  kein  Theil  der  fjuctUttutm  PAil^ 
■pkie  feyn  will,  fondern  ausdrücklich  zeigt,  warm» 
AlS  s,  wa-:  n-inl  rriidi  nta'  und  nneiaphyfifch  ift,  niclit 
in  die  Aefthetik  nzogen  werden  darf,  wahrend  doch 
der  Standpunkt- MrBknpIriea  d|e  ihre  A.  Oheiik  aat 

pfjrahalsgifiBlMM  Y>rhMdiaay  IhMr  däa  &>genanntea 

anterea 
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«■I«ren  SMienlalft«  «al  WM  crltoternjlcn  Gedankcti 
fiber  Beyfpül«  inlawnMtrlatc  »othiirwdig  vM^aHs» 
wtrcJen  muCr.  w«mi  wir  tbiiorttifeh  im  vOmanata 

■w  llcn,  Ton  v.'n  Ji*  gritehifckt  Kaaft  :M;sging  nrcl  wo 
die  H«im«th  de»  wahren  (jefcbmackt ,  der  aliciu  der 
•Ute  haifien  follte.  ewig  bleiben  wird.  Hi«r  ^alt  ms, 
zwircheo  <l«r  $p«eulcti«a  imd  d«r  Snpiri«  ^udncli 
d»n  W«^  zn  ebMB.  dm  Ifrr4fr  betrat,  und  i*m  Jms 
f«*/  Richter  B«ch  künlicb  rnir  rlpa  fchönften  Blumen 
ans  dem  Füllborn  [einer  Pbontalie  beftreul  hat.  Aber 
I4k  wolU«  >  ^vas  fiqb  iq  friedlicher  Kürze  Cegea  lieü , 
clurcb  polcinvfcbe  Umrundliobkiit  aicht  d«bii«i.^  Füv 
Seil  .V  inner,  dl«  Alles  X'^/tin  find««  nRlEni»  WWliidit 
aacb  d«m  1^-^  nuei  Mctapbyrik  fclioiMfcle  liAv«iibt 
mm  im  folche»  Fällen  gar  nicht.  "  — 

So««itdflr  Verfafler.  ' 

Ich.  bab«  «u  dieCer  Anzeige  ai^btt  VtiMr  fcoisn^ 
Cetten.  ai»  di«  Bemerkung,  daft  dUEta  Werks  «in« 
Vtfaette,  nacfa  einem  antiken  Vafen|om*lde  ,  von  ri- 
aam  berühmten  KüoCtier  beygefügt,  and  d«$  Ganze 
itßimmt  zur  Mich.  DAelCe ,  auf  Schreibpap.  gedruckt  er- 
r ;4itii  vir  ! ,  weil  «s  der  Herr  Verf.  Mf  dea  WiattC 
in  den  Hinden  letoer  Zuhörer  »a  fehen  wOnlidit. 


Eis  bekannter  Gelehrter  He  fr  haiTiigt  Geh  mit  der 
Verdetttlebnag  einer  AnewaM  aus  den  Schrihen  de^ 
selftreicben  Grafen  Aatoa  Hamilton.  Die  beiden  er*' 
tien  Bändcben,  welche  die  berObtnlen  Memvirtf  du 
Cmut  dt  Grammamt  mnihaiim  ,  werden  -ui  i 'Tt,  rrr  i  fTi: 
I806.  im  Verleg  der  Gelraerrchea  fiuehiiendliaig 


U  def  ]l«ff£olk*n  Varitfthudlang  n  Htlln 

ift  das  für  ied«i  I^«nk«r  k«d£A  immOm»  Werk 

crfchienen:  .  ^     .  » 

Viktmr  Barckk*uf(Ht 
B«mirkuM%9»  Mlt«r  dt'  f  e  d  r />!  r  */«  «, 
and  «trr  rMg«  dnefr  «meendre  JUeMfiM. 

I1trstuf:fc''fr. 
von  i  tfj'  "  i> '  der 
A    L.     fV.  Barckkaufim* 

Prws  18  Orefchea. 


Wir  Vinnen  dem  leCeedeo  PubUknin  die  engeneb- 
mf.  Nachricht  geben,  dafs  Toa  Gaßev  SdiUUag  wie- 
der einige  feiner  Romane  erfehiaMB  Aad«  die  wir 
itier  dem  Titel  n««h  anführen: 

WallmMteMftaad*  eis  tatt  von- VerfafTer 

d^Weibeewitfelft.  lAtU. 


Abeadgeaeffm,  1com!f<:heErzl}i1uag«a.  ^Th«^  sRthL 
Inhalt:    t)  Der  IcKge  Moritz;  1}  das  Verbang> 
anfii;  3)  die  Lsgergxrtc;  ^  da«  8Bi]|vei1icfs ;  5)  rer- 

traute  Griffe  ,   f.)  da*  Modell ;   7)  die  AnfcchtuDgeo; 

(iar  Wundarzt;  9)  der  ungl&okltohe  Liebhaber; 
10)  der  LandAand. 

.  JUMtaheac  GaheimnifCit  gtc  gens  oiqgeerbeitete  und 
woUTellere  Aufgabe.  t  lldit.  12  gr. 

Die  gute  Frau  .  voir,  VerfifTer  r!es  Wribps  wie  es  ift. 
9  Theile.  ate  vroblfeil^re  Autgabe.  2  Rtbl.  12  gr. 

Der  Reman  im  Ronane",  «dar  Siegfrieds  Angelo. 
«     Tbeil«.  itaAnageba,  «HtU.  i(gr. 

Aaleerdea  find  von  demCdbeB  ▼arfid&rr  htj  an«  er* 
Cchienen : 

Der  Beiebtrater,  Tom  Verf.  des  Weibes*  wie  es  ift. 
?  Theile.  a  Athl.  16  gr. 

£mma,  ednr  das  Weib  wia  ae  ift.  ZvefU  Aus- 
gabe. 1  RtW.  IlS 

Mothz,  oder  tler  Mai:n  v.ie  er  ift.        I  Rtbl-  5  3  pr. 

Die  Ignoranten,  ein  komifcber  Roman.  3  Thie.  4EtbJ. 

Das  Kleeblat    3  Erzählungen.  l  Rthl.  30  gr. 

Pia  Reife  nach  demTo^Cs  und  das  Leben  im  Fe- 
gcfener,  eine  Polfe  in  a  Theilen.  3te  wohlfeilere 
Ausgab«.  a  Rtfal. 

Dia  feb«aa  Spille,  a  Theile.  au  wohlfeile  Aas- 
geb«. 9  Rthl.  13  gr. 

Gotrhr,1d,  ^lunaifeliarAOMBk  9  Theile.  ste  Auf- 
gabe. -  a  Rthl.  (j:  gr. 

Pie  Verfacberinaen.  i  Rth).  4  gr. 

Wenn  itch  Leihbibliathekfa  und  Ufegefellfchtf. 
<an  ndt  foliden  Beftanaagen  nnd  bawer  ZeUaag  aä 
uns  wenden.  lo  erhalten  ue  einttf kttfirhaK^henBabat'. 
Dresden  im  July  1805, 

Arnoldif aha  BnAhandl« 


.  III.  Gamälde,  üo  zuverkgnfou 

Sine  in  gaten  Stande  fidi  bafiadepd«  Sammitnig 
.„6eaildea,'vnrzBglt«h  an*  4*r  MiadecIandtIcfaaB 
Sakolet  welche  idebt  unbcdeatanda  Or^jacl-Wetltca 

ant«r  andern  Ton  Hondckotter ,  vtn  de  Lys ,  Vcrcoljt^ 
Scvhtrt  y  Agruoia  und  Mitrtf  enthält,  ift  \on  Untarw 
feniiebenem,  als  von  HtrlUigtchem  Vormunde^  zu  dam 


dcaa  Srblallar  im  Teftaaienta  Seftgefeuten  Pceifn 
1600  RtbTr.  in  toeif d'ars  an  verkanfan. 

Kaofluftige  können  bcy  c?er  Fx  veditiou  der  Attgt' 
mtimtn  Lttintur  •  Zcuung  und  bey  dem  Unterfiehrie^«.. 
B«n  A&i  Ton  dem  Pfalzbayerfchen  Hafmalcr  Herne; 
dt  Lofe  rerfiertüte  raifoanirwide  Veraeiohnifs  einfehea» 
•neb  geg;en  Poftfreye  Efafandiuig  «nn  ff«  Or.  far  Copia- 
V.fTt  das  ViTZf'rchniCs  bekommen;  die  Sai 
aber  in  dem  ve»  i^tr/iagfchcn  Sterb«baM(e  in  Augaa- 
fohaia  adMMa*  CaB^  ia|  Hannövarifchan,  den  I  g.  Jnl* 
ilflig.  C.  F,  OtMtkt,  Or. 
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hl  TIS  HA  BrlSCHB     ANÄLElt  TB  N.' 


!  >1 


*  das  Z Ufa mnkenf reffen 

Oer  jjyifchen  Orternt  ta\t  dea  ishrl^hiBiK 

im  J  ahre  I  8n5. 
(tun  Wort  Bur  Verhütung  niiniitter  Kalender- 


WM  li^  fcbon  Maigcmal  in  gadniflktta  Schriften* 
4kh:hmt\mihoiin  i.  inos-  OCtcrn  unrichtig  und 

eni  !  Viekaunun  \  ff  Ordnung  der  iweyten  .Nicacji- 
feilen  Svoode  zuwider,  am  14.  Apiil  a«  glttcker  Zctt 
mit  deu  Judtn  gefeycrt  worden  fey.  E'rft  fcürxlich 
fMlTM  Hr*  Vnt,  Rüdiger  in  Leipzig  in  feiuer  gemein* 
Icftttehea  Aaleitung  zur  Keantnifs  des  Himmels,  der 
Erde  OnH  der  Zeitrechnung  u.  1.  w.  C'805-  Cru- 
£••3  40  S.  457.  foieendes:  „  im  Jabre  i^Oj  bfttt«  nacJi 
dncr  Verordnung  der  NioMnifoben  Synode  Öfter«  aaf 
den  3<.  April  Verfcbobeo  werden  foilen;  im  Jabr  1895 
tritYt  Oftern  am  3.  April  ebenfalls  mit  dem  jüdifchen 
Pafcha  ^ufaminen,  und  wird  alfo  der  Regel  nacli  .uif 
den  10.  April  zn  rcrklüeben  leyn."  Vielleicht  ditft«* 
eine  näbere  Beleoehtang  didbt  GegenftandM  mimnehr, 
da  die  dlefsj^fbrig'*  Ofterfc-yer  glücklicb  roröber  ift» 
hier  flicht  am  uuiechten  Orte  fejn.  Die  Sache  Jtt 
wirklich  (was  Ihi.  l'iot.  Rädiger  iiirlu  bpl'.nit  f.  'i 
wird)  fchon  Tor  asehr  als  xwej  Jähren,  bald  oM^h- 
dem  am  End«  d«t  J.  IflOJ.  daf  Barlincr  aftronomifche 
Jahrl)uch  fvir  ifo^  erfchienen,  iin^^  in  LteruffllVcn  die 
Vcteinigiiijg  tier  judifchej»  uad  chrtiiiiciien  (Aftern  an 
•inerley  Tage  eintm  Heraasgeber  deutfcher  Provin- 
tliit'Kaiendar  anfgaiteUeB  war.  in  Wi«n  and  lierlin« 
 "  iCfnifoh  ■  kathoKfbhen  CowoU  ala  tirotaftadti- 


Cöheli  Afironomen  ▼ervtiüit  worden.  DrrV.-rF.  peg^ri- 
vrärtiger  Anzeige  bringt  hiei  in  der  Kurze  nur  fo'gen- 
de  Notizen  bey»  welche  hinr4{ichen  können,  den  An- 
f«B||s.  ftrailig  sa(bbictieDca  ftakt  in  ain  lieUes  Liebe 
svr  rcttan;  «1  End  -baaptfllaliKeb  AntsBge  aat  Cietrtaff 
die  ihm  -durch  di«»  Gfuc  (fes  k.  k.  Aftronoinen  'in 
Wien,  Hn^  D.  TritfHttktr ,  damals  augegaugen  ünd. — - 
In  den  grofüen  in  Deutfchland  fellenen  Werke  dt% 

ßlabrtan  iafttiiAD  C/cvi«/,  du  für  da»  Oraaoriaoifefaa 
riaiwleriyftaiii  otaffiCeb  ift  Cfl«niaaiCaI«iidiirü  cGrf^ 


laFol.)»  5ft  der  Gregorunifche  Kalender  anf  Jahrtan- 
fende  hinaus  mit  allen  beweglichen  Fcfren  fchon  ga|^ 
ordnet  anzulre/Frn,  und  hier  ift  Qftcru  rgo5  am  14^- 
April  kngefetzt,  To  da^  «ifo  in  der  rOniifchen  KirobW 
und  wo  der  Grtgocianifeba  Kalander  fonftcn  gj^t  (ßemi 
nach  in  gans  DeutfcUaad)  davon  keine  Frage  mehr 
fe.r  k  nnte,  ob  \wirklirh  an  dii-rrci  J  age  Oftern  ge-» 
feyprt  wrrden  dürfe.   Data  aber  der  i^oj  eiagatretentt' 
Fall,  wo  das  jUdifche  Ohftrfeft,  eigentlrob  oaffeit  ar«* 
fter  Tag,  der  immer  auf  den  15.  Nffan  fallt,  mit  tlein' 
ehrilVIieheit  zufammentraf ,    in  dem  (rregorianifchew 
Kalcndei  rvueine  beri  i-v   v  1  aaspefehen  w.trden,  und' 
djkla  die  luinifcbe  Kirche  ^ierin  keine  Verlatzang  dal> 
Nicaenifchen  Decreta  fiadat,   erhellt  aot  fo^ai^a^ 
Stelle  bey  Clarius  p.  ;igo. :    „  Keifue  tnim  uvquert  irtfr- 
dietitm ßüt  Ckrißunity  nt  in  Luna  Xk'.ßpe  in  fUnHuni4 
in    'ii   1" -ßn-l  dff/'xvf ,  ctiumj'i  Judaei  ttinc  folttl: 
ntmifm  fafchte  iegulis  peraidMitJed/HmHi^m 
Umt  Xiy.  tafiha  ctUhrttmr^  fiumth  /»Jat!  ad  vej^ir»d 
äpntmi'immelgat.  "    Clavius  erklärt  alfo  die  Nic^ie-n  fcha 
Verordnung  dabin,  dsft  lie  blofs  veib  ete  am  XIV.  Ta- 
ge des  Moiidsalter» ,  d.  i..  au,  rtklifchen  oder  ktrcbli« 
oben  Vollmonde,  weioher  durch  Addition  voo  13  swl^' 
trftcn  Ta^!;e  de^  iMondjalters  oder  rum  cyklifehen  ICea«  ' 
monda  e<-ba1ten  wird,  die  chrifilicben  Orjern  /u  fey- 
ern,  weil  die  Juden,  >venn  Ce  am  15,  Nifan  den  er- 
f  en  T.T  ;  ibies  Ofterfeftes  hp^icngen,  Ahends  vsi  her 
am  14.  Nifan  oder  an  LomXlV.  .i^i  Üfter'ain  ni  fohl  ach« 
teten.    Blofs  diefs   jüdi'che  ofrerlamm   fo'lto  mobt 
gleichzeitig  mit  dam  Ofterfeft«  itr  CIirff-.L-n',  o^er 
vielmehr  (wie  weiter  unten  vorkominen  vviyl)  mit 
dem  orierb.r  iiie  der  Chi  iftcn  fai >n  ;  ai  rh  naame  man 
bakanntUch  eine  Art  Harretiker ,  d'i*  dicfo  Varord- ' 
Mng  der  laHHnifehen  Kirche  ntabt  aetitatati,  and  dia 
Fafieu  am  Vorabende  des  FfrL{>s  durch  ihr  Offerlamoi 
iin:erbi  achen ,  von  jener  I.una  XiV;  Quartodecimaner; 
(Veryl.  Arironrimie  par  L.i  Lande,   3.  Edit.  No.  1.^93. 
Hiftoira  eccteliaft.  uar  Fhtny^  aonea  ig6.  Schruckkfr 
diirtftl.  KirehcBgafett.  drittarTheil).    Hlngeoen  ,  daf«  ' 
37«  15.  Nifan.  oder  03  I  uns  XV.  (welchen  Clavius 
den  7>iiiu.:tn  Vollinoad  nennt,  und  wc'ch?r,  den  mfti- 
lern  Bewegungen  des  Alouds  gemjfspv,' durch  .Addition 
TOD  14  iam  Tage  de*  .Nenantondes  erhalten  wird)  tfia^ 

iaafffebfl«  Bttd^iHtHolMa  Oftarn*  fo'wieet  1805  der 
^allwar.  Goh  varaiingtp«  Ih  riaeb  GUtIii»  den  Sau 
C>)   H  zuDgen 
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Zungen  der  ahern  K'irclie  1i«l«efwef^<  zuwider;  nnd 
dafs  ei  ihnen  nicht  eiitt|e(^«n  ift,  bewetft      durch  fol- 
gende nicht  unwichtige  Grunds.  ErfAhrt  i)  «in  fcfaon 
knUefOhrten  Orte  aifo  fort:    „Aiioijiiin,  (adtate  Laim 
XV,  in  domhicum  dicm,  fi  alius  dies  dominicui  tjfct  <X' 
fpectanduT  (d.  b.  wenn  man  Oft«:  n  uui  H  ^*i^e  zurück- 
fchieben  wollte)  ctltbrarttur  paftkale  fißum  Ltiita  XXII. 
hoc  eß ,  in  quarta  kcbdoiiude  mcnfii  lunani ,  quod  frn- 
Ctionil/Ht  Comitiorum  ataue  Pontificum  rtfutattt,  quibut 
fiept  cautum  tft  ^  ut  Pufcha  ftft  Lumam  XI  r.  frimi  nkm- 
fit  uiqut  üd  XXL  tjusdtm  inclufivt   ttltbrerur.*'  Auf 
gFelche  Art  ^eurtheitt ,  nach  Clariut,  dicfen  Fall  auch 
jP.  Pügrem  in  feinen»  Caltndarium  mtdii  jiotißimuin  atvi 
moninaen:is  accommodatMm ,  und  berufclich  p.  H-  darauf, 
dafs  nur  auf  die  iiebeo  Tage  von  XV.  bis  XXI.  des 
kuohKcheo  Ofierinotids  allein  Oftern  fallen  könne, 
Bithia  Luna  XXII.  ausgefchloffen  werden  mUffe.  (Man 
fthe  über  dtefe  7  gefetzin/irsige  Tage  z.  B.  Hift.  EccI. 
Tripart.  lib.  9.  c  39.)    9)  Überdieft  zeigt  Clarius  im 
I.  Cap.  feines  Werks  noch  in  einer  eigenen  Tafel,  dafs 
von  den  Zeiten  der  Nicaenifchen  Synode  an,  oder  Ton 
de«i  J.  .^36.  dem  sAchften,  das  darauf  folgte,  bis  zur 
Einführung  des  verbefTerten  Greg.  Kalenders  im  Jahr 
158}.  nicht  weniger  als  175  mal  Uftern  an  Luna  XV.  ^ 
welcher  leicht  mit  dem  rj-  Nifsn  zufammt utrefFen 
konnte,  von  der  Kirche  ohne  Anfiofs  wirklich  gefeyert 
'Worden  fey.  —    Um  auch  noch  eiiie  protefrantifche 
Autorität  anzufahren,  fover(;)eicheman  Ennjh  neuefie 
ibe«l.  Bibliothek  II.  Band  (Leipzig  1773.);  dafelbft 
wird  S.  655.  und  740.  geartheilt,  dafi  derjenige  Tbeil 
der  Nicaenifchen  Ofterdecrete ,  welcher  Vermeidung 
gleichzeitiger  Oftern  mit  den  Juden  beßehlt,  ßcti  ei- 
gentlich und  urfprünglich  auf  die  olitiftliche  Ofter- 
lanunsniablxeit  am  Tage  vor  dem  Pefte  beziehe  (  denn 
■neb  die  erfteir  Chriftrn  fchlachteten  am  Ta^o  vor 
Oftern  ein  Lamm)  und  dafs  man  häufig,  7.umal  in  neu- 
ern Zeiten,  ans  Unl^unde  der  Kir<  hengefoKichie  dii-£s 
«briftlichc  Pailahmabl  mit  dem  ohriftlicben  Palfahfefi« 


oder  der  Feyer  der  Auferfteliang  ChrlTti  Terwechfeit, 
ond  damit  die  alten  Ofterftreitigkeiteo  fa'.fch  Terfiao- 
den  habe.  Da  aher  jene  Ofterlamms  MabUeit<n  H«r 
Chrifien  iBngft  aufgehört  haben,  fo,  meyot  Ernrßi, 
wäre  es  Ideherlich,  noch  jetzt  auch  Ober  ditfem  unt 
nicht  mehr  angehenden  Theilc  der  Nicaenifcheu  üftcr- 
Verotdnungen  zu  halten.  (S.  auch  Kliigeh  Encyklopl- 
die  dritter  Theil ,  oder  Aftronomie  §.  343.)  —  Wie 
aber  auch  immerhin  die  alten  Nicaenifchcn  Dekret« 
zu  ioterpretiren  feyn  möchten ,  fo  haben  nun  einmal, 
feit  dem  im  Januar  1776  ergangenen  kaiferl.  Reicht- 
tagidekrcte,  das  durch  die  liberale  Denkart  und  den 
ausdrücklichen  Vorfchlag  Fritdrickt  des  Zw!'y:(ii ,  Kö- 
nigs von  Preufsen,  veranlafst  worden  ,  die  deutfchen 
Proteftaoten  den  Gregorianifcben  Kalender  mit  allen 
feinen  Modtficationen  als  allgemeinen  !\eicbskalender 
freywillig  angenrnnmen.  Die  Kalender  •  Verbefferung 
▼on  JS83  g'e"R  von  der  Anforiiit  der  römifcben  Curtp 
■us;  die  mit  Genehmigung  diefer  Curie  belvannt  gt^ 
machten  nälterfln  BefLimmunren  in  dem  oben  genann- 
ten Werke  des  Clavius,  und  der  ebcndafelbfi  auf  lange 
Zeitriume  hinaus  vorher  berechnete  Oftrr  Kalender 
haben  alfo,  wie  für  die  romifch-katholifcbe,  fo  auch 
mittelbar  für  die  proleftantifchen  Kirchen  in  Dentfch- 
land  gleicli  verbindliche  Gefetzeskraft ,  und  hierniclT 
ift  im  h.  röm.  Reich«  I8O5  von  Rechts  wegen  Ostern 
am  14.  April  gefeyert  worden,  und  Toll  auch  1825.  wo 
es  das  nichftemal  mit  dem  15.  NiCan  wieder  zufam- 
mentrifft,  am  3.  April  von  Rechts  wegen  gefeyert 
werden.  Eine  ähaliche  Co^currenz  der  )iidirchen 
Oftern  mit  den  ehriftlichcn ,  wie  lie  im  19.  Jahrhun- 
dert zwcymal,  1805  und  1825  Statt  hat,  wird  übri- 
gens nach  den  Berecbnurgen  des  Hn.  Or.  Fr^rr  in 
Kcu;lingen  ,  der  ein  ausfahrliclies  Kalenderwerk  be- 
arbeitet hat,  im  soften  Jihrhunclerte  Geb  fiebenmal 
ereignen,  am  la.  April  1903,  am  f.  .^pril  193^,  ans 
12.  April  1917,  am  13.  April  19^0,,  am  7.  April  1974, 
■m  19.  April  198I  und  am  37.  Mirz  199^ 
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t0t  mttVtxuMttMng rmiiWmr i^mwttkittai  fr.  8* 
ll«bb  ^im^n^  ■ftronocäir«!«»  HaMtUs  g«a«ioiM«c 
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SekNi^pf«     1  Rthl.  8  gr. 
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McIi  unter  (Jörn  Tliel  ; 
^'«HB*/,  C.  Fi,  das  groftere  Bucl}  för  FamUien.  ir  Tb« 
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Tzfciiireer ,  H.  G. ,  G^Ccbicbt«  4^r  Apoiogetikt  od«r 
hirtorifche  Darfullung  d«r  Art  nnd  Weif«,  wi«  dat 
Chrift«at)»ra  in  jedem  Zeitalter  bewiefen  ,  ange- 
grtiTeo  und  ^ertheidigct  ward.  Nebft  einer  Vorred« 
Tou  D.  F.  f  Rcinh.ii.l.  irTheil.  gr.  K-  lRfhl.20gr." 
— '  —  Ober  den  moraliTcbeo  IndUfarcatUtnus.  gr.  8*' 

16  Gr: 

y$ttkufeaf,  J.  C,  Maurerey  nnd  Chrirteiuhnm  einaa- 
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Iker  Beziehung  auf  den  durcli  Buticuiannj  rMifs- 
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chen.  8-  '  1  Rthl. 
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k«sWt«(  wom  D«.  6.  M".  T^fhmm»  9t.  BmA  mU  m. 


■  Von  da«  so  Genf  igoi  auf  127  &»it«a  «rrcbi«. 
9t9*n  'PMum  i«  Mgricmltfre  Tofamt.  f»r  J.  C  L.  Si- 

mo»di  (?e  (»"etteTe,  hat  Kndei  Unterzeichneter  eine  Ue- 
beileiiung  verfertigt,  weloba  in  der  Michieluiacil« 
erfchiint,  und  dabey  zugleich  die  brabanttfobtr,  deat« 
ffihc  UDd.engtifdM  Landwirthfckaft  mit  If^r  töfnani. 
Mm  Mf||i«MM»  Mm  keffc  dadurdt  dantfciiaii  Land- 


%m  verfohalfien»  hiJai  fie  d«i4nB«ii  das  isekjh  IM 

der  L»Hdwirth.ß!ia/ifi  u  iß  ,  ndinlich  den  Ackrr  aTs  Hat  - 
M*  gevauet  Mud  in  vttr  JoJtrtn  fitketi  Atrudten  hri»v<mi, 
im  MT  Wirklichkeit  anue/Fen.  Freylich  trägt  bierza 
■pdi  dia  Milde  Nator  da*  dertifcn  Clbna«  da«  Uwiaa 
iweblSeb  bey;  elleitt  -Vey  all«  «ani  itM  der  dentf«»» 
l  äddwiiili  ins  diefer  '^chrift  manch«  w^fentKchL- Ver> 
beflerLingeB  kennen  Irrnent  nnd  gewift  überzeugt  wer« 
den,  dafs  dit  (l  i:;ry<  /.r  oder  ttrMnftkt  Landwinkfckaft 
«iv.weit  htjjercs  Mufttr  sor  Vtrhefuwtg  der  ^nfekttt  ' 
tanimirtkfciijtft  tty ,  all  d!e  H»  autpobmia  aiaA  lioA' 
weil  hiotcr  der  deuiTcLi-r.  ftehende  «n^Cclw  Itaqd^* 
wirtblchait,  l.«ipzig  im^aj  i8os> 

F.  G.  Ltonk*rdi, 

ordeMl.  fMf.  dw  Qahnnoiria.  ; 

•  t 


Im  Verlage  der  Dykifeben  Buchhandlung  «ik 
i«ipzig  ift  erfchienen : 

hSrßtls,  Dr.  Ludwig,  wJuifchtr  VtrfKck  tintP 

dttttfilitn  Vtrfkttnß ,  uitdurck  jedtr  Ltjtr  im  dn  >■ 
Siiiv.i  ?  ,L.':/  r:  ,-j^{,  i*:  vornehmßt.t  diUtfchtW  k'trt^ 
,  »rten  ,  dit  jdmhißktn  ,  trtckiiijcktlt ,  d^^ßckt^ 
fUgi/chemt  atufäßifthea ,  ami  ^  4M  dfe/rs  V«f>. 
•vj^ihr  Kufimm  1  wfuftwtm ,  keftncn  ea  4vv«b»  jU^i 
IdiJJtpcktu  deutßktm  Dieht'trn  geioge*  md  a«M>  Är-<- 

ßtn  allir  tLurfchert  Schalen  gtttiUutm  C34  Bo^ 

gen. )  Prei«  ,1  Hthlr.  t  gr.  . 
Der  Herausgeber  fagt,  unter  andern,  in  der  Vor* 
r«de :  Deutfche  Dichter  follien  von  Deoirnhen  i  bcfoa- 
den  auch  des  Geiftes  wegen,  der  auf  iinlero  Dichtertr 
ruhet,  vorzüglich  gelelen,  f ;  11  dirt  und  recht  vetXtan- 
daa  wrardaa.  Dean  gute-Gedtchte  varedcla  Kopf  nofl 
Uaea.  Ltebä  und  Stndiitni  la  Raekfiieltt  dar  CehSnev 
•Pioducte,   rv?1r}ie  wir  unfern  DtcSt^rn  vr riTa n h.-'n  ,       -  , 

hetebea  und  zu  Mähren,  dicfs  vennocfue  mich  z.a  ' 
daclem  praktifchen  Verfurhe  einer  deutfchep  Vers- 
Jwaft.    Hoffentlich  Vurd  diafe  Ueiae  Arbast»  baifer 
das  MaalMMMiiat-  der  «waibaiflaa  Venattaa  tu  der 

MnitcrfprE  rh  f  kfr.T-.pn  zu  lehren,  nicht  überfliiffig 
üey«.  Wir  haben  eine  iolche  Anweilung  noch  Aicbt. 
Mit  Hülfe  deirialbaa  wird  ea  nieht  fckwer  feyo,  do^ 
fjldk  jedaroaaap  «iBif»  ÜMpataM«  vaa^dar  Vankaafi  var; 
IjuhaSaa  kapa>  — 

»  mam^m^^^  .  \  j 

.  Vtrfuek  ühtr  M».  h«i^t.n/(f^»f**n'  T%t$rt* 
,  tifck  mmd  ffmtiftk  .vtiB  trof.  Ma^ft  in  Haßt. 
Halle,  in  der  Rafffclian  Vexlagthaodhing 

(Prei«  I  Rihh    20  gr  ) 
Für  das  phtlofophifche  PabUeaa  ift  es  genug  den 
Titel  diefcs  Werks  zo  nennen,  nm  daffelne  z  un  Sta»  * 
dio  deffelben  einsnledea,  da  ihis  der  VerfalUr  durek 
leine  übrigen  Schriften  bekannt  genug  ift,  nnd  jeder 
WetCSj  wit'  wichtig  die  Lc-lue  veil  den  inenrc'iiiichtn 
Leidcnfchafteo  für  Pfjchologte,  Pidagogik,  Aefthetik  x 
and  Morel  ift.   Fftr.dia  gröisere  Menge  der  denken» 

den  LpTer  f^'^r(tf  es  a'fPT  Tie  leichr  uicht  üiier  ilif".ig 
iayB*  ihAOB  a^izuzeif  en.  daii  du  pbca  iMcaanote  W  erk 

*    *  *  uiyiti^od  by  Google 


nicht  li'nfs  für  pliilorophifclr»  SehuUn.,  'tendcrn  hanpv 
Xlchricb  für  da«  praktiich«  Leben  geXcfariebcn  ttfi 
da&  Ce  nns  demfeiben  fich  riclitige  BegriflFe  wvn  Ank 
Le'ülenfchafien  ,  il^rcr  rinrftebuBg,  ihrem  Zurauimeii- 
bange  unter  einander  uiul  mit  den  übriges  Fhaaon:«. 
nen  der  Seele,  erwerbe»  kilnnen«  und  dafs  darin  Ton 
wacbbKetügen  fiinfluff«  dto  Laid^nCcJiafteo  lu^ 
ai«  EtabUdmigticrcftt  aof  dl»  Siaiw,  auf  dtca  Willan, 
den  VeiTtarH  n  f.  w.  gehaudelt  wird  ;  daCi  man  darin- 
nen eiuc  Aiuvoilung  hndet,  wi«  Leidenrchafteo  bey 
Kindern  und  Brwacbrenen*ca  aaAltigen  oder  uuszuiot- 
Mn  uqd  wi«  dta  dataat  cotTtabtoiten  Krankheiten  g«. 
li«Hl  werdatl  ItCaBWi.  Alfanrhalben  findn  man  das 
Ra'ifoBni  rnciif  auf  pine  anzll^nde  Art  cl;;jcb  Str  ten 
aus  ShükeJ'fi-uic,  Goike,  ScWUr  und  andern  grofsen 
Dichtern  etUatett.  oder  daraus  bewieren.  Auch  wen- 
det der  Vtrf.  feisa  jidut^ep  Grundrätze  auf  die  wdh- 
derbaren  Pbanomen»  rarerer  2eit ,  z.  B.  auf  die  Ton 
ieibare  Br«4hli.ng  des  Hrn.  Dr.  IVaztl :  M.mrr  Gjt- 
tili  u-irkliJie  Erfclitinung  nach  ihrem  Tode,  und  auf  Hrn. 
Dr.  G,j//i  Schadellehre  an,  To  weil  letztere  auf  die 
Th««ti«  der  Leidenfcbafun  £inAa£i  bat,  und  es  ift 
febr  m  wSnfehen,  daTs  di«  aoobtei^e  und  unbefange- 
ne Beurlhc'.lung  das  Hrn.  Verf.  Ober  Beaaiiptuiigen, 
die  To  leicht  ?u  allerley  gefitbrlicbea  hrtbamern  füh. 

,      «     IT«  Ancdoiieii.  ^ 

Am  2ten  September  d.  J.  wltfd' in  FranItAirt  Mi 

Mayn  mit  der  Verfteigcrurtfr  einer  Biljliof'nek  angcfan- 
gen,  welche,  neiift  vielen  iBlter.en  und  ku£tbaren 
Werken,  ciue  aii«;gew  i'i it.'  Sammlung  ron  niitrHchen 
B&cbcrn  aus  allen  vvilfenfcbBftlichen  Fiebern,  in  Vi«- 
lerley  Sprachen ,  Pf»  wie  mebrer«  Atlaffe  und  geograph. 
Kanin  enthilt.  Die  Bi'.Iioihok  hrUahi  nns  circa  -coa 
Bänden,  .worunter  img  fahr  700  rtiliante» ,  und  900 
Oi..,rtanten  l)elindlich  lind.  Dem  iiinern  Gehalt  der 
Biüpber  eptrpricbt  dÜe  forgfäMgrt»  äaSiere  Erhalttug 
der  nitamer  r«ti«a«n>atid  praeftvblfeti  Einbinde  »olC 
kotuBie.-).  Das  « eh^frc  Lefagt  <)cr  Cat.sl6|;,  welcher 
an  fo1i;e:iJen  Beküstle«  gratis  auxgr>gebeii  wird-; 

In  Alteiibnrg  b*f  Hb.  Preclawator  f^o/^/.  iDAugll* 
bürg  bey  Hn.  Bichmtper,  Uthr.  am  Gynn.  in  Hayreuibi^ 
bey  H».  Vottm.- lytheit^  1»  Bcdin  bey  Hn.  Candidat 
Backoßtl.  In  BrSL.rrchwflg  "be>  Hn.  .Antiq  uar  Fctier- 
ßaeke.  In  Bremen  bey  Hn.  J.  G.  Htuje ,  Buche*  com- 
nniriir.n.5r.  In  Breslau  bey  Hn.  Kaintnerfe«'.  ^rrm  und 
Ha.  Ki^ftbandl.  Lmkurt.  ln  CaOci  bby  Hh.aaehhäR  JI. 
Griitkuk.  In  Celle  bey  Ha;  Peftverw.  ^.  C.  F.  Pralle. 

Cleve  bey  Hn.  IJuchhänJl.  i/anfiif/»M«n.  In  Danzig 
bey  Hn.  Buchband].  Trojchti.  In  Deutz  bey  Hb.  Ober- 
Poftfecretär  Dietz.  In  Dresden  bey  Hn.  /.  Rentka- 
hr.  In  DüOelddrf  b«yMa.  /,  J^  Jmngt.  In  Erfurt  bey 
Hfk  PMlOaniltMr  Hmifiät*  Ib  Erlangen  bey  Ho.  Aati^, 


qüir  Ktmiitrtr.  In  Elberfeld  htj'Utl  A'J.  Bl^^tn. 
iM'I'kenkfurt  a.  M.  bey  Ifn  l^arrrMtrtpjs  und  ff omtr. 
Iii  Güttingen  bey  Hb.  Procl*inutor  Sehepeler.  In  Gotba 
in  der  ExjjcHif.on  dfs  Reich-  i;/ei^ei'S  und  b?y  Hb. 
Auct.  Protocollift  Wö/I-r.  In  Halle  bey  Ho. .Auctiuna« 
tor  Kadett.  In  Hamburg  bey  Hni  Ai*g.  Fritdr.  RUfreeht. 
In  HaniiOTer  bey  Ho.  Cornuiifiionnar  firrai  r  ■  -.^-d 
Hn.  Antiq.  GßMiur.  In  HelmffjUt  beir  Hn.  Buc^  t.ändl. 
n.i-/;t.jVi.  In  Jeni  bey  Hn  HofcomtniffAr  Fiedler  und 
Hn.  Proclamator  OSriier.  In  Röni'g»berg  bey  Hn»Ga^ 
iflt  b.  Unttr;  In  Leipzig  bey  Hn,  Auetioneeaflter  Ci-a»| 
Hn.  Anti<{uar  Mcifcr  und  Hn.  Mittler.  In  Lür  eck  l>cy 
Hn  Auctionatoi  Römkild.  in  Mü.ichen  bey  Hn.  Antiq. 
Ehrenrtick  u.  Fahir.  In  Niirrtbe»^  b^y  HA.  Buchhändl. 
Lrdwrft-  Salzburg  b»j  Hr^Proienor  ^Im/b/rr.  in 
Stdttgard  b«y  Hn.  Anthfuiar  CWm;'  teWcIcl  ba7.HR. 
PoftTrcret.  ^irawrr.  -Im  Wien  bey  Hn.  BadihfciJl  Ans 
und  Sammtr.  •    -       * •  '     .  " 


Am  5ten  Sept.  und  an  den  folgenden  Tagen  foilen 
SU  tfan^  OTer  die  liicbbeuieldereu  Gegenftäode,  lafc- 
eianj  Vegetabil«en>  Mineralien,  Edtlgefteli^  pbyü- 
•|llircfae'.Werkzeug«>,  chaurf^ifche  Inftrumenle,  Appa- 
r|te  zu  Rettung  Eif.ornerj  trtrunkener  u.  f.  w.  uod 
andere  Naturalien,  welche  einen  Tbeil  des  yoni  weyJ. 
Koni^I.  Grofsbritannifchen  Kurfnrfrl.  ßraunfobw^  I^iii- 
Cliirurgo  Latttpc  dafelbft  hiuterlafsnen  allgemein  be- 
kämmen  fcbäczbnren  und  wulil  erhaltenen  Cabinet« 
ausmacKeri,  uJVcntlich  iiieift tiietend  Tarkault  wn^dtB» 

Verzeichniffe  find  zu  haben:. 
BrauMrohweifi  im  InteUtgeii^  - Csmyivir ;  'delle  bey  Hn. 
CaininerebnHilcnt  Stäckemänii ;  Gotha  in  der  Expeditiom 
det  Reickran  reift  er  s  ,  bey  Herrn  frocuraior  ]?f/i."j}f/<r; 
Halle  in  rler  n.yycdi: ioH  (Lr  fBgemetnn:  l.itawtui  -  Zer- 
rung und  Jena  in  der  Exvedititn  der  dortigen  l  •teratur- 
Zeitung;  Ztt  Hannover  bey  dem  Lampefcben  Vutmuad« 
HeiTn  pr.  jur.  litnecken,  a'ich  hty  den  Herrn  Coronnif- 
Üonuairs  Frtudtntjtal ,  Eißi;':g>  r  und  Qfdliuf,  fo  wie 
aurh  bey  dem  Unte»  zeichneten,  welcher  ven  der  l.am- 
p^cben  Voraiundfcbaft  zu  Beforgung  des  Gefch&fts  lie« 
M^rfgltt  Vrordcn,   llannovira  Im  Jüniut  1 805. . 

H»  Mtrteust  StfdtrSacnUir« 

III.  Vermifchte  Anzeigen. 

Anf  die 'n'enltehen,  fragen  de»  Voterz«icba«t«B 
datfte'*HelV-Dv.  Gtfff  fit  der  Tbat  irfeb<-arfiwuif|<u, 

nachdem  er  fein  Syft  m  \ü-er  eniwickeh  hat.  Wen  er 
nach  niebt'fiberzeugt  hat,  hat  er  zur  Achtung  gegen  ihn 
ge^vünnen.  Möge  aber  Herr  Dr.  Call  recht  oft  das  Ge- 
bet jene«  Mannes  wiedtrbolen :  „Gott  lobatze  nnn  atur 
„vor  n.rff«iFn*nf«iiiifdnn-i  vor'nnreiB  Faindtn  woll«B~TiHr 
•«roy>lUbrt  liBÜ«.^» -Halte»  den  94.  Jul.  tfty.' 
■  •  '■'  •  • 
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M  i  t  t.|y  o  c.h  s    den    7""    August  igoj. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


-I.  Neue  perioditbhe  Sciuifteo. 

Hiß  •  t  iftk  .ffliiifeke  Ammattm 

■  von  L  B  u  i  s. 

Eime  Ftrtfctznng  van  dem  kritifcktu  Journal  Sktr  4^ 

^  gegenwärtigem  Krieg  vo»  dtmftUftm 

Vtrfaftr. 

'TXer  Verfaller  dielet  Jouroals ,  woto«  de«  erft«  vad 
«-^  iweyte  Heft  gl«lcbs«itig  inii  gegtuwlrtiger  An- 

zeige  erfclieint,  bat  die  Abllsht,  darin,  fo  weh  es 
feine  Kr  ifte  verftalteo«  eine  pragmaurche  Gefcbicbte 
unfetes  Zeitalter*  Stt  Hafem.  Er  wird  die  poiitifchen  . 
Ereigaifle  det  Teget  nicht  liloCi  fokildcrn,  londtm  fia 
aoeh  in  d!t  maneberlefy  Daakfarifian  fallen ,  warin  fie^' 
feiner  iMeynung  nach,  den  noenfoblicben  Geift  Inter- 
eCCren  müCTen.  Ift  die  fortlaufend«  Zeit  nicht  reich- 
haltig an  merkwürdigen  Erfcheiaungen :  fo  lelrt  «r^in 
die  zuletzt  Terflo^pe  Zeit  zurück*  am  da«  VcrfingaiM 
mit  dem  Gegenwärtigen  und  dem  Zukünftigen  zu  »er- 
bindpü  Lt  wird  bald  kleine  Gcin  ilde  von  einzelnen 
Begebenheiten  aufCtellenj  und  baid  wieder  mannich- 
faltige  Handlungen  and  Umfiände ,  die,  ob  üe  glalcll 
zerftreut  in  dem  Banane  and  der  Zeit  vorhamBap* 
ptticbwohl  «ur  Hervorbringung  grofier  Äefolttt«  «a- 
{ati^Lnea  wirkten,  in  grofsorn  Compofitlancn  ^ur  Ein- 
heit verbinden.  Da  das  Puhiikum  feiuc  leit  einigen 
Jalnfan  liarausgegcl>«nen  poliiirchen  Schriften  einer 
gütigem  Aufnahme  gewürdigt  hat,  als  worauf  er  An- 
r^ruch  macheu  zu  können  glaubte :  fo  Hihlt  er  Ach  um 

-  fo  viel  weniger  verrucht,  mii  Ciefahr  die  Dtflikitcffe 
savarlctsani  hier  noch  vieles  zu  fagen,  um  die  öf- 
Hsndiahe  AaÄDerkraaikMt'filr  die  Annden  zu  erregea* 
'Nur  die  Bemerkung  \vin  er  noch  hinzufügen,  dafs  er 

'  dtefe  Zeitfchrift  in  Abfieht  der  Materialien  unc!  HDlfs- 
nittel,  die  ihm  bey  der  Ausarbeitung  zu  Gebot  ftel^en 
wardan,  aattr  belbnderi  gitoftigen  Aofpicien  anfan- 
«an»  dnd  dab  er  in  feiner  ^iraaba 'inU;d«r  Aehtting» 
die  man  den  einmal  conftitnirten  Autoritäten  in  einem 
Lande  fchuldig  ifr,  «ioe  durch  keine  perfönliohe  Rück- 
ficbten  hcrcbfänkte  Freytnütbigkeit  verbinden  werde. 
Za  dam,  Inhalt  des  erften  H'ftei  find  A-iffahlaffa  über 
Aa  lerzr«  VetfehwOrung  in  Franlcreleli  betiimmt,  und 
eine  nitfre^l  jng  der  ])olitirc}ien  Verbühniffe  der  enro- 

,  ^aifchen  Suateoj  dta  üe  unter  ihren  fortgehenden 


' Modilicationen  von  der  Epoche  der  Etablirnn-^  det 
A'anzöüfchen  Kaiferthums  bis  zu  der  iatztaa  £xit  vcr* 
üsIgaB  wird. 


r  a  «  s  e  < 


Z  M  4  a  /  r 


Vagti  eurojiSifihen  SnarsrtUtionen ,  ^ten  Brnndef  ^tet 
Stück,  gr.  8-  Frankfurt  a.  M.  1  in  der  Andr  eäi- 
fchen  Buchhandlung, 
l)  Felis  und  Landon*  oder  dia  Stuhn  dar  HuDanitlK, 
»)  Vaa  da»  Urlkdiaii  dar  jatcigea  VartedMungeii  das 

poiitifchen  Syftems  in  Ptimp  i. 
3)  Was  könnta  noch  einigeruaaiten  das  Gameingeilt  in 
lUmdeUamd  «rluIiMir  - 


II.  Ankündigungen  neuer  Bücher.  ' 

Nt  utBiiehtr 
nmr  Milut.Mtfft  1805.  %  Jtknwn  Jneik 
Palm  in  Erlangen  fertig  geworden  find. 
Ammani  chriftliche  ReligionsvartrAge  über  Glaubens» 
<  und  Sitiaslabc«.   Zwayta  ganz  neue  Ausgabe,  ater 
Tliatl*  £»••  8'    .     .  I  fl.  13  kr.  oder  »«  Cr. 

AU^Iedsp redigt  m  Güttingen  und  Antrittsprcdigc 
iiiEl(laBgaq»«molrig«Bbal!Md«r»sl^adruckt.  la  kr. 

odaK  3  Gr. 

Bibliothek,  botanifche,  herausgegeben  vomTir.  Hoffe, 
4teri«lugangj  ia4Qawkalea,  8>  (inCoininifilon.) 

3  ^-  otJet  a  lltbl. 

Chmlntiii  praktifche  Coinptoir -phungen  fQr  Jänglioga«  ' 
welch«  lieh. dar  Handlang  widosan  woUan*  ir  Haft«  « 
da»  Hasdel  ta»  Tri^  nlt  Hamberg  Mithaltand,  «. 

45  kr.  ot^pr  la  (jr. 

-~  englifches  LeCehuoh  fär  Kaafleutc,  mit  erklären- 
da»  daatCdtc»  AnBorkaofe».  Ifta»  Theil.  g.    1  0.  . 

odar  16  Gr. 

Omerr  Huidbaah  dal  dautfalitii  gnndlnaD  PraeaOai. 

Z\^  eytp  vfriTjehrte  und  verbelTcrte  Auflage.  4ter  u. 
letzter  Tiicil.  gr.  ß.  3  fl.  30  kr.  oder  2  Rthl.  g  gr. 
Alle  4  Theile  (3  fl.  30  kr.  od.  8  Rthl.  8  gr. 

Harls  Gnindiinica  aiatr  Thawria  de«  Staatai  (dar 
Staatswf  (trnfdiafblakra)»  .dai  Gatdet  and  der  Staats* 
wirthfchafc,  wie  «aeb  dÜ»  Eriiahung  und  des  Udv 
ternchtt.  gr.  g.  36  kr.  od.  9  Gr. 
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loii  .  aassss 

Htrh  Vfttsramni«     fmaint  fioHtleM  mi  Fattdeerm 

itiilolet  aur^iendam  orationem  in  aditu  Prof.  plq- 
lof.  et  fciept.  paincr.  extraord.  g.       12 kr.  od.  üGr. 

M»uftrt  interefTante  E r zähl UDgea  aus  den  röDiifclicn 
AunaUn  des  liritn.  Enr  «am  Verffcbtn  gusar. 
WcKke  der  rÖBtifebm  CltfGktr  nreckmirsig  Torb*- 
reitendet  lTehun;>;buch  f  r  Anfänger  im  Lefea  der 
Allen  mit  Iluckückt  aui  die  neueften  Ereigniffe  aus- 
gevc;{hlt,  gr.  g.  3  fl.  94  kr.  gii-  1  Rthl.  14 

J^tinfäurtü  ^rtamatifeli«  Entwiclulim^  4««  peipli^Ml 
Reohtt.  IMtl«  ▼cimehrto  nnd  vtrb.  Aufl.  3  ThcH«. 
gr.  8-  4  fl-      1  '    "der  3  RtKl. 

—  Abhandlungeo  aut  dem  peinlichen  Rechte  und  dem 
p^Kdiea  Piwefle,  III.  Budes  ift*  AbtbeU.  gr.  g- 

I  B.  30  kr.  «dar  i  lUU. 
zagTeidb  mit  Jem  "nttl : 

*i-  ReviGon      1  Kv-t^ken  über  meinen  EntwurF  7ü:n 

'  peinlichen  Gefctzbuchc  für  die  kurpralzbayerichca 
Staaten. 

Käbtrt  Occupationtreclit  des  landeiberrliohen  FItka« 
im  VerbSltnifis  za  den  BeCuun^en,    Renten  und 
BecTiten,   walche  den  fikularlli»  tau   1  n  Entfchädi- 
,  |p>n^  gegebenen  geifüichen  Sfiftungen  im  frrradeo 
>G*b|cl*.'  snfa(k«Bdaii«   rcobtlloh  geprüft,   gr.  8. 

15  kr.  oder  4  (7r. 

Lof^tdorft  Grundlebren  der  Photometrie  oder  der  op- 
tiTc'fn  WiHeiirchafwa»  Ate  und  letzte  Alitheil.  mit 

'  3  K  ipfert.  gr.  g.  4  fl.  30  kr.  oder  3  Rthl. 

All«  «  Tbeila  v  A.  oder  6  Rttil. 

itt  P'i.jne  (reforrrt.  Predigers  in  Er'anp^en )  ,  Ernjahr-mg 
zur  chriftlichen  .'Vlilflthatigkeit,  eine  Predigt,  /.um 
Büfien  der  Annen  gedruckt,  g.         6  V.r.  od.  2  Gr. 

M»rkeyu(chi t  obriCliiche  Predigten  sor  Belebung  der 
Gefühlt  fUrt  Sebdae  oad  Heilige,  aebft  einer  Ab- 
handlung, gr.  8  1  fl,  odar  16  Gr. 

~  Antrittspredi^i  als  2ter  Unirerlnitsp^ ediger  in  Er- 
langen befonders  abgedruckt.  g  kr.  od.  2  Gr. 

Mitrr  Adnotetione*  ad  Bibliotbeeai  Helleriaaa«,.  Boten. 

"  Anal.  Gbirttrg.  M  Med.  praet.  enm  rariis  ad  Csripta 
Misb.  Semii  pettinaatibat«  4  maj.  Oruckpnpier 

36  kr,  oder  9  Gr. 
Seltreibpipier  45  kr.  od.  i3  Gr. 

PikkumKi  Verfneh  dnt r  praktifohen  Anweifnng  filr 
Scbnllabrcr  ata  s***  Bindeben,  oder  wie  lehrt  man 
Kinder  im  Buche  der  Natur  lefen?  4te(  Bindchea 
mit  7  Kupfert.  g.         a  fl.  24  kr.  od.  1  Rthl.  20  gr. 

.Mittel  zur  Zaiterrparoib  b«]^  Corrigiren  dictir- 
ter  AuffAtze  nnd  zur  Brvaiohaag  mcbrerer  Zwecke 
bay  Sebafltiadern,  ntit,6Tab«11«n.  ZwvTter  Heft.  g. 

45  kr.  oder  la  Gr. 

JUm  Unterruobnngen  fiber  die  wahre  Anficht  der  Berg, 
predigt,  gr.  8-  54  lu-.  oder.  1 4  Gr. 

•MMsHngt  Gmndlcbrcn  ron  den  Fonaan,  Differenzen 
I>iffeieflt1aH«ti  vitd  Tntegralien  derT^inetioncn,  nebft 

den  Prril  '  jMc  h  Jcr  Aow  rrirJun,;'  t!f  rfelbeii  au  F  die  Auf- 
iöfnng  inathem.  Probleme,  mit  befondcrer  Hückücht 

•  fftr  diejenigen  bearbeitet,  wflebe  fich  durrb  Selbft- 
Ikndinm  KepHtnilTa  ia  der  Mathematik  und  Vermei- 
dang  aikr  Begriffe  rom  Uaeadlicbkieinen  verfchaf- 

-  bn  waltwi«  lAar  TMt.  6  0.  nd«r4  BtU, 


SdMBkab  nnl  Semmert  Compandianik.  dar  Mflemontk 

oder  Erinnero:i.^;\>  ■fTonrcha/t ,  aai  dem  Anfange  des 
I7ten  Jahrb.  Au«  dem  Latein.  mitVorred.e  upd  Aji- 
merk.  von  Kliktr\,  gr.  8-  30  kr.  od.  g  Qr, 

Sttfkäti  Leitfaden  tam  Religiont-Ujitarricktder  Con* 
Gmanden«  is  Varabigung  feber  i|«mn  Amubrfi. 
dfrlicqMiagig^b«»,  gr*  I'  «4  kr.  »diM- 6  Gr. 


mutrUftiu 

,  ..      S    €    h     r    i    f        9  0 

kefautgtgtbtm 
von 

Ckrißimt  Friedrkk  Btrniurd  Amgußia. 
Erßfr  B^nd. 
Diefer      Bogen  ftarl<p  t-rfte  Band  ift  in  Cooimif. 
£on  der  Groftifchen  Bucbbandlmu  zu  Halbcrfaada . 
crCehlenca,  und  «ndküt  die  Fayam  dar  Jahre  I7R9«_ 
I7g5.  '786,  I7g7,  17M,  fj^n»  1790,  179t,  1797, 
1798,  1799  •   Tgoo,  und  die  rorxügliohfteo  H;;mn«n 
des   verftorbcnf n  hc  lebten   Herausgebers  der  dcut- 
fchen  Monatsichrih.    Er  iCt  in  allen  Buchbandtuogen 
fOr  I  Htbl.  90' gr.  zu  bekommen.   Wer  fieb  aber  vm- 
mittelbar  an  den  Herausgeber,  den  Do  rpredlger  .4«^- 
gußtn  \n  Halberftadt  wendet,  und  auf  Jea  fol^eodea 
zu't>ytea  Band  I  Uihl.  (tgr.  vorautbezalil«,  erhält  auob 
diefen  erften  Band  noob  für  den  PtlwuaaratiiSBspraia 
▼OB  I  Ktbl.  6  gr.  ' 


Amkümiigmmg 

,  einer 

SmeyettpSdi*  der  Sckulwiffemfckufttn 

ktkert  BiiaHngfanftalrent 
aufgtarhtittt  von  einer  GeftHJchift  VOn  GiUkrten,  unJ.  her- 
tut'j^eitbtn  von  C  h  r  iß  tan  fV  il  kttm  Sntll,  Prof^ffor 
iOii  Rtctnr  des  GuniHafiums  in  Idfttin,  und  F r  i  t  dr  ich 
iTilktlm  D»»itl  SatlL  Pr^t£w  d4r  fhiU- 

ßtfkh  ä*  Gieß». 
Unter  otiigem  Titel  vrcrden  wir  ein  Werk  rerle- 
gea«  das  den  doppelten  Zweck  ba^  $M«ilt  mw  Stlhß- 
wtttrritku  für  ftthilitte  Ltfir^  tktitr  sna»  Ltitfadtu 

für  die  Umttrwrifunz  in  den  nZihi'ifit  Schuh.t  iffitif-hfrrn 
in  den  oberm  Klajfen  dtr  d  .cji'i  j 'ü-/;  ,  ■■i'^d  jtioß  auf  Unt- 
vtrfitSten  zu  dienern.  Die  gnnTLL-  Eitu  chtuag  nnd  Dar- 
Aellang  wird  dieCir  doppelten  Abl^obt'gcmftfii  loyn. 
Wir  holten ,  Mi  ein  Wmrfc  Tmi  nicht  su  grofäafm  Ua9> 

fange,  das  äen  Mittelweg  zwifchen  trockner  Kürze 
oder  zu  ^ofser  W  «itläuftigkeit  hiüt,  und  das  dennocht 
in  gehöriger  Vollftändigkeit  alles  enthält,  wb«.  in  dem. 
weiten  Gabielo  der  Raalkaantnifle  ßir  iedoo  SMdier««> 
den  fimeihl«  da  Ar  joden  gehildotoB  LoTer  aua  alloB 
Ständen,  intercfliuit  ond  wichtig  ift,  zu  nofero  Zeiten 
nicht  äberflonig,  nnd  für  einen  betricblicben  Tbeil 
des  Pnblikuriis  ein  .m^erebme.^  Gefcheak  feyo  yrerda. 

Ueber  den  labalt  diefet  Werke«  lab«  Itpb  Im  Ali. 
gemeinen  kftrslich  (o  rial  fagen,  deft  du  Gaacc  naell  . 
gawifTas  Fl^ana«  «*  B.  Kmimigtiifikqfim  —  Af  ^  /:<- 
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muät  —  Hihfifiit       'hißorifek.  geogrofkifekt  fVijfen- 

Jikafttn  —  Ahfrtliuinrkutide  u.  f.  w.  i.;pnrririet  werden 
wird;  daU  eigeailiche  FakiiltiUw>ni:nrcli3FtenIo\vohl, 
*Is  gr«iiwilrii>«lifche  Warte  idMr  ältere  und 


neuere 


SpnaltMr«  W9a  -dem  PImw  «ittefctilofl^  Und}  dab 
feite  «lacelB«  L^nrMeWr  aHer  Fieber  «wer  n  efaieat 


f7anzr-n   v  erli;) :  i  l!  pn  ,    iir.ti    in    gawriffer  Be^irhung  eaf 

einander  ausgearbeitet  Pferden  folleo»  daTs  aber  aaeh 
die  Lehrbüefaar  jedes  einzelnen  Faches  zaramoien  Xo» 
wohl«  feit  di«  aiacelneii  Theile  derCalbea  ak  £ftr  Bäk 
befiwiwitd»  Werk*  sv  betrachten  find,  l  t>aher  wird 

ß»  jedem  Käufer  frcyftehen ,  entweder  das  £7a  i/  e 
Werk,  oder  einzelne  Fächer,  oder  auch  einzelne 
Theila  diefer  F&char  üch  an7,urc:hafFen,  nnd  von  dfV 
Terfchiedenen  beyigelegten  Titeln  dra  iiahalMB« 

welcher  zu  feiner  Abfieni  paCtt, 

Bis  ictzt  fiii  !  rrcbienen:  l)  Logik  und  2)  Er^ 
fakrMgffeeUnieh  e  Ton  i-".  fV.  D.  Smeii ,  3)  Aeßkettk, 
4^  MttrpkyHk  inid  $)  Moralpkihfophie  von  C  Smü, 

6)  Lehrbuch  der  Gefehlchte  der  *Uen  Welt  reo  /q|f , 

7)  Aüfangjgrmiidt  der  Arhhmttik  und  Aheitrt  ron  F.  fV. 
D.  Sricll  —  Im  folgenden  Jahre  '.vcrrit::!  Lehtbuc'i^r 
über  griechifoha  und  röui-fche  Aherthiitrie>  ,  Thcurie 
der  fchftnen  KQnfte  und  Wiffenfchaftent  e  j^o^i  dlcHe 
Sraatengercbtehte «  Geographie  und  SUliftiK  *  Ge> 
fchichte  ron  Dettifcbland,  mcntlirohe  Reltgionclehre* 
Naturlehre,  N  <iui  y  lcl.  iLhte  und  g-!or;ra |i  hi  Feh  -  ftati- 
ftifcbe  Ucberßcht  Ton  DeuiTcbland  arfcheinen;  and  fo 
wird  ron  Jahr  x«  Jahr  furtgefahren  werden,  fo  dab 
wir  die fe  Cncyklopüdie  dem  Publikum  in  drey  bis  vier 
Jahren  voli&ändig  zu  liefern  boflFen  können.  Das  Ganze 
wird  ohn^ePsihr  aus  zwanzig  bis  34  miftigen  Randen 
m  Octar  beftehen.  Sowohl  der  bii'ige  Preit*  als  cor- 
reoter  fohOner  Drdok  und  gute*  Papier  teird  yoo  on* 
ferer  Si^i'e  f^:>s  Werk  enjpfeh'en.  Daft^  die  Ausführung 

.  felbft  d>j.i  tjerechlen  Anfprücbeu  des  PulJittuins  ent- 
fprechci.  w<!<  d«f  daflir  bürgen  die.  bisher  erf<dBta«-' 
TheUe.  T«l«h4  und  MOller» 

BMbbladtMr  sa  GlcÜMia  and  Wttslar. 


Bay  J.  A.  Xltzfche  in  Nordhaufen  ift  letzte 
Meffe  heraufgekominen  und  in  alle«  BnoUiand» 
lungen  zu  haben*. 
Vollftindige  und  deutliche  Anw'<»ifiiTi:^  zum  Torlhoil- 
haften  Anbaue  des  Faldkümmals,  wie  detfelbe  ia 
der  Gegend  von  Halle  atit  gtafw  OMiMM  hmA»- 
ben  wird.  8.  4  Qr. 
«■dieible  «iM  NwAtabr  Bargert  (rmi  Huf.  Efer. 

kardt.  ^ 

Der  in  allen  FiUen  der  Ökonomie  uoterrichteiide  Haut« 
▼eter,  for  Stadt*  aad  l*mimmMilk§h  bclaämid. 

»•t-    la  Gr.  .        -  - 

AilaTtigaag  der  vSgfiddk  tierebeSdaan  UrMIc,  w«l. 

Dr.  II.  Sup.  J.  F.  Teller  fiS^r  t'inc'  Ton 


cht;  der  Hr 

dem  Hn.  K.  u.  Sup.  Cannabteh  zu  Sandtrahaufen 
■ehaltene  Predigt:  dal«  die  Graadlehrc  von  Gottes 
VfeterUeb«  die  Graadlalw«  der  cbrUtl.  AelinoB  far* 

hMXt  pmbtfbbaidao  garobrtabm  b«L    JMÜk  dar    k  felbft  Europa  bey  diefeoi  UBternehmen  haben  wird, 
FMdigt.  lumm  htd.  O.  KK  flüdij  B^^nw  iMm  w«cAmmim  Mar  eintre- 

ten. 
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gr.  g.    r4  Gr.  ■  (Icli  mecbe  .Jadea  .befaiders  daranf 

aufmerkfam  und  verdient  gelefen  zu  werden.)  > 
Der  belehrende  Vater,  am  Neujahrs  -  und  Weihnacht«* 

Abende.  8*  gebunden    10  Gr. 
ViUert  Vetfnch  aber  Luthan  Refarmetioa«  UureaCeirc 
-  and  ihren  Binflufs,  oder  Auszug  ans  deffen  gattrOa^ 
ler  PreiiTchrift  i'iher  die  von  dem  Xa'ioriitlinfiitute 
kB  Paris  aufgeftelUe  Frage:    Uelchen  £in/lufs  hat 
•  ■Luthers  Keformatton  auf  die  politifche  Lage  der 
t«rfabiedanen  Staatan  fiuropas  aad  aaf  dia  Aafkl«. 
■  rang  gehabt?  Aoi  d«B  FnaasSf.  ftherfetct  oad  m<t 
erlüutiMiden  Antnerkaagaa  bagMiac  vvB  G.  R  H, 

PhetJt.  8.    13  Gr. 

Dar  SolMnartbargUah  -  Kiu-bann6Trirt:he  Landeskate* 
«btaaai«  ««il«atart  awai  CMaranahc  iür  SdinUall* 

Ij^  iii«i«em  Vivbfa  ift  felgaada  MiaraflCuita  Scbrift 
irfoliiaaaii:  ' 

-  De  maracuUs  f}xr<?<^'ev  *  jMofifkf  iknhpf  mkiUtMmt 

Schrp.  g.    Ig  Gr. 
Sie  enthält  nicht,   wie  man  leicht  rermuthaa 
andehte«  Verfuobe«  gawifTe  erzählte  Wunder  in  .ntt^  ' 
Ctrileba  Begebenheiten  umzuwandeln ,  dergli^ichen 

man  zcithf :  Fi)  vlKle  mit  fo  wemgetn  f^jJnrke  aiiüjefteni 
hat;  fie  hchanfieit  vielmehr  ihren  Gegenftand,  w.e  es 
der  Pbilofophie  gezi.-mt,  im  Allgetneinen  m  t  magUch" 
Iter  Genauigkait  und  Unparteyliehfceitf  um  dem  den* 
künden  Lefer  die  Prtneipien  an  die  Hand  zu  f;eben, 
nai  !i  \  ,  l  r;i  alles  unter  jenes  gehörige  Befuiidi  e  und 
Einzelne  vernünftig  zu  beuriheilen  fey.  Bey  aller  üo- 
ahhäiigigkeit  aber  von  irgend  einem  der  neuern  und 
neueften  philofophifchen  Syfieme  ftcllt  Ge  doch  die 
wichrfgften  Meynungen  ron  Pbilofophen  und  Theolo- 
^  e  n  1  -  r  den  Wunderglauben  mit  kurzer  WCirdigung 
einer  jeden  derfelben,  auf;  ui^d,  um  dem  Ganzen  die 
aüdilga .Kraft  und  Voliftkndigkait  «a  ertheilen,  zeigt 
fie  endlich  noch  den  EinAufs,  mir  t  elrhem  Heb  eine 
richtige  Schitzung  deffen,  was  man  under  neant, 
über  dai  ganze  Feld  dtr  Wifrenfchaften  nnd  aber  aBa 
Angelegenheiten  des  gemeine^  Lebens  verbreitet. 
ZwiAaa  iai  Aarfn«  igftj.      Fr.  Soltamaa^t 

In  uotafzatolratMr  BacUhaadlaag  ift  fo  akaa  ar* 

fehienen : 

•  Der  Kanal  in  Franken,  ein  Ftr/uch  anf  die  kerr^  . 
Jikmlt  OaMe»  äker  diejen  Oegenßani  tu  wiirkmt 
med  die  Mmfnierkfimkeit  der  PnUiknmf  anf  die  fVit^- 
tiglftr  und  allgfmeinc  Mögliclikeit  deffelbcn  kinzuhi- 
te»,nackßaatT}firikfckaftiUktM^kifiortftlum  und  tttk- 
nifcken  Anfickrcn  btürheitet  vn  D.  Mick.  Alex. 
'Lifft  ddj.  d.  pkihr»vk.  Fak.  der  Akedmia  Krim-  • 
Mitaed  Friedrick  Fiel,  KönigL  Pttafi,  Krttu. 
Conduheur  zn  Erlangen.     Erlaogta  iBOS* 
obirt.  gr.  g.   Preis  36  Kr.  9  6gr. 
»    la  diefem  Werkchen  fiadat  fieb  aieht  nur  das  la- 
•vtHl,  des  Franken  j  fondern  änch  §aaz  Deutfcblsad, 
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t«n.  ie  mein-'  Ae'dnlii  attfnfMnun  ifScMgcn  Ibais- 

wirthTc^iart liehen  und!  tccbmfokeil  Gefidlttponkte  tob 
d«n  Staatsm.lnnein  und  Wskbargern  beherzigt  and 
VtrbrMttt  werden. 

Palmifohe  Buchhandlung  in  Erlaagca. 


Bey  J.  W.  Kran  er  in  Ztrbft  iStIo  «bca  fertig 
geworden  und  ivaeah  all«  BaohhaaidlQagmi  fte  6  Gr, 
dl  bckonmea: 

Uther  dem  natktkeiligf»  Einftuft  der  jetzt  gewökniicktm 
MarioueTteHffieU  guf  dtK  rtligiofttt  mmt  'fitdiehat 
Zußitnd  der  unttrn  Volkiklafftn.    Ein  Wort  am  tSe 
'  tdtldtuketide  M.inuer ,  dtntn  die  irdifche  und  ewige 

.  WMfartk  der  niedfrm  StßiuU  m  Herum  litgt^  vom 
C.Jr:CktmmJt%. 

Bey  J.  F.  Steinkopf  in  Stuttgart  iTt  erfchia» 
MHi  ond  in  allen  guten  Buchhandlungen  zu  haben: 
Vtmffer t ,  Chr.  Ludtv.,  Diaconut  zu  Weilheim 
an  der  Teck,  Gedithu.  8*  iSoS'  broek.  i  BtUr. 
Dierdben  auf  Velin  •Papier  3  Rthlr. 
Der  Verf.,  durch  feine  Beyträge  in  verfchiedenen 
Ztitfcbriften  und  Mufen  •  Almanachen  (namentlick 
änch  la  dann  SchUhsrfchen)  und  durch  andre  Schriften 
aU'fein  guter  Dichter  bekannt»  lue  io  «lialar  Sammlung 
eine  for^fäUige  Auswahl'  fetner  Gadichta  Taranftaltet« 
Diefelbe  empfiehlt  Heb  dnrch  Reinheit  des  Sti^,  und 
,    Mannigfaltigkeit  eben  fowohl   als    durch  hübfcheff 
Oraek  und  fchönes  Papier.    Dar  Verleger  glaubt  di« 
Freunde  der  Dichtkuoft  anf  iUda  Sammlung  auAnark'« 
faui  machen  zu  dürfen. 

Gr  undr  iji  der  E  r  dl  eff  k  r  ci  h  u  n  g  ,    ein  Leitfa- 
4tU.  htym  Schul' Vnttyi  icht  und  Privat  ■  Gtbreuck ; 
fnit  thuf  Vorrede  von  Hn.  I'iof.  1  ranz.  8-  1805. 
a8  auf  gutem  weiftem  Papier  fehr  ökonomifcb 
jedoch  deutlich  gedruckte  Bogen.  Preis  ig  Gr. 
.   Dicfer  Grundrifs,  der  di«  neueften  geogrjph,  und 
JÜat.  Noüzen.ambiIt(  eignet  beb  wegen  feine«  wohl, 
feilen  Prairet  nickt  aar  voRflglleli  rar  daa  Scbolge- 
braucb ,  fondern  aucbi  Termfiga  faiaar  ganzen  Ein- 
richtung (einer  fjftemat.  Ueberficbt  und  einem  voll, 
fländ.  Regiftcv)  fi:r  diejenigen,  die  Iich  nicht  gröfsere 
V  Weirka  anfe^afl'en  kOnnen  oder  wollen,  zu  einaio  eben 
fo  becpiaman  aU  wohlfeilen  Handbuch.  Um  ffirdffto»» 
liehe  Anftdlten  die  AnfchafFung  noch  mehr  zu  erlfich- 
tet-n  ,  giebt  der  Verleger  denjenigen,  welche  üch  un- 
mittelbar franko  an  ihn  wenden,  gegen  baar«  BMah* 
Inns  bey  j  Ex.  das  6te  unentgeldlicli. 

Meint  Reife  durch  das  F  allit  nmd  dtt  Pmift 
dt  Vau  d.    Von  dem  Verf.  der  Rdfe  über  den  Gott' 
lurd  etc.  8-  auf  Schpr.  broch.   I  Rthlr.  8  gr. 
Der  Verf.  lagi  in  feinem  Vorberichte  „die  Tan» 
„deoz  diefer  Schrift  ift  poetifcb,  fentimental ;  aber  fia 
„bat  ihr  eigenes;  nicht  hlofs  poetifcbet  GaftUll  Iblha 
„(wie  z.B.  beyThümTnel)  die  Begebenheiten  aiu  fick 
„.falbft  erzeageo,  fondern  Ifatur  und  Menfchen,  fo 


Mwi^fahfia  antraf,  follten  Cc}i  aus  Cch  felbft  poetifch 
„ausprigen,  fo  dait  aUb  dia  wirklicban  Gegeaftända 
„  fich  zeigen,  wia  lia  dam  tiafarbfiekawdcn  Auge  der 
„  Phantafie  erfcheinen."  Eleganz  des  Ausdruck«,  fcböna 
geluhlTolle  Njitur:  Schilderungen  von  zwey  wegen  ih> 
rcr  Tonnantifcben  Schönheit  berähmten  Lindern  ma« 
aben  diefe  l\ai£a  gawif«  za  aiaam  dar  aagraabmEian 
und  interefTanteban  Prodftkl*.  Si«  vardMlt  vorsag» 
lieh  Lefeinftituten  und  I.eibbibUfMkaikMI  SHTtAaCpb»' 
Inag  ampfoblan  za  werden. 


A   n   •   *   i   g  e, 

die   n^ue  Ausgabe  des   Utf'ilas  hetrefftmA» 
Endlich  bat  fo  eben  die  Preffe  verlaffen : 
Vlfiltt  Gotkifche  Bibelüberfctzutig,   die  Hltefie  Get' 
■mtn^ikt  Vrlmmitf  nach  Ikrt'mt  Text,  mit  einer 
grammntifck  -  wSnIiehen  Lueinifehen  Veberfetzung 
zir:i'c!itu  den  Zeilen,  famtnt  einer  Sprachlehre  und  ei- 
nem Gleffar,  tut  gearbeitet  Von  Fr.  K.  Fulda,  das 
Glojfar  umgearbeitet  vom  fF.  F.iH.  Re  iuU/ald,  uttd 
den  Text,  nach  Ihjrt'nt  gtnoner  Ab/ihr  ift  der  fiU 
hcrnen  Handfchrlfi  in  Uj)f3 ,  fergfättig  berichtigt  ^ 
die  i'ibet  fczung  und  S-pracklekre  verhcffert  und 
gänct ,  auch  mit  Ihre'  nt  Lateinifcher  UeberfttzUttO 
neben  dem  Texte ,  und  einer  VO^ftiadigen  Kritik  unm 
Erlimttrmng  in  Anmerkmngen'  unter  demfelben  fimmt 
einer  hißorifch  •  kritifehen  Einleitung  \aMck  f  al» 
da' s  Leben  und  einer  gedruckten  Goikißken  Sckrifi^" 
yrobe")  verfelien  und  tu  raus gegeben  von  J.  CA,  ZnmM» 
Weilsenf  eis  igos  in  CommiuioB  hmj  J.  A.  BartJk 
,      in  Leipzig,  (in  grof«  4.} 

Die  Herren  Prannmcranten  und  Subfcribentan  wer- 
den eiit  vi  (^c>i  ^on  mir  feÜsft,  oder  Tom  Herrn  Buch- 
händler Barth  ihre  Exemplare  erhalten  ,  und  die  mei- 
ften,  wann  fia  dlafs  lefen,  dicfelben  fchoa  adMltaM. 
haben.  Ich  bttia  daher  die  Hn.  SabCeribaataa  raaht 
dringend,  mir  nun  die  Subfcr. Gelder  fo  bald  alt  mOg-. 
lieh  auf  der  Poß  (fo  weit  Auswärtige  können)  fran- 
kirt  zu  fendan-,  nioilich  6  Utbl.  ia Golde  für  ein  Exem- 
plar auf  Schreibpapier,  8  RtbLla  Golde  für  ein  Ex. 
auf  grofs  Median  Holländ.  Pap.  ond  lO  Rthh  Gold  ftr 
ein  Ex.  auf  Velinpapier.  Dal  Werk  felbft —  die  ganz« 
Autlage  il't  fehr  fcbön  und  auf  gutem  Schreibpapier 

K druckt  ift  baym  Ha.  Buchhändler  Barth  in 
ipzig  «ad  ia  äBan  BoeUiadlnagan  fOr  daa  Ladaa« 
Preis  von  8  Rthl.  Sächf.  feil,  auch  können  begOterta 
Liebhaber  noch  wenige  Prachiexemplaie  auf  Velinpa- 
pier, doch  nur  bey  mir  felbft,  bekommen,  wenn  Ii e 
15  Rtkl.  ia  Golda  aa  mich  ai^dandea  wollaa.  Möcbt« 
iah  doadb  uaä  floah  arfidnraak  dafii  at  vial  SrMoida  der 
Bibel  und  des  Vaterlands  in  Deutfchland  giebt,  und 
dafs  ich  das  Opfer  an  Geld  und  Getundheit,  weiches 
ich  meinem  geliebten  Vaterlande  brachte,  nicht  zu 
barauta  UrXaoha  baba.  Dalitz  daa  916.  Jol.  iftos» 
Itkmmu'Ckrißiim  Zai», 

isDtlitz  an  der  Saale  baf' 

ia  Sacbfaa. 
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.1  N  T-E  L  L  J  G  E  N  Z  B  L  A  T  T 

der 

ALiGEM.  JsITERATUR  -  ZEITUNG 
■   ■     ■       N  u  m.  125. 


Sonnabend«   den    tOM"  August    t  S  o  j , 

 —  •  ,       .  -  - 

'L  I  T A  R  f  S  C  H  B    N  A  C  H  Rl  C  H  T  B  N. 


I,  Univerfitäten  und  andere  Lebranftalten. 

Abo. 

Bey  An  letzten  groben  Prpmotl««  wurden  40  Caodi- 
daten  zu  M>giftern  der  PltilofopM«  Ton  dem  Prof. 

Jok   Gj  ic  Ji«  creirt.     Du    licy  Jiefer  feyerlictietl  Gde- 

tenhett  auigegebene  MfgirterFrage  betraf  die  mcteori- 
shen  Steine,  wdcbs  'ia  BtD«ra  Zeiten  aus  der  Luft 
geleUen  fiud. 

Bey  den  Beniühutic;cn  ,  rlif  rrnn  T-n  nl'j^crnpln  nuF 
'  die  Verbefferung  tler  Liii?eM4tatea  wendet,  ift  man 
auch  hier  picht  zarilckr;ebliebeo.    Der  reiche  Fonds 

.  der  Akademie,  jdv  von  den  S^utsketCBa  B«p»  un«b> 
blngig  ift*  konttut  den  prsUwardigen  AbGoIitm  det 
Caocellariat«  allerdiog*  lehr  zu  Tiatten.  Die  Zukunft 
araXc  entlahciden,  ob  die  bis  jetzt  getroiFeneu  Vdrkeh- 
rnngtn  tin  gewünfohteo  Endzweck  erreichen  werden. 
OoAev  den  neueCten  EiDrielitungeD  find  die  Etb«nang 
einet  Brnbindongtliaaret ,  die  Anlage  einer  Vcterinir» 
Ichule  und  die  StiTtüngvon  6  neuen  Stipendien  unftrci- 
tig  die  vvichtigften.  Der  Bau  des  Entbindung^haurcs  ift 
gegenwilrtig  In  rollet  Arbeit;  wenn  fich  die  Vorfteher 
deCCelben  iot  daa  Geddheo  diefer  Anftalt  «aikUebe  und 
Eifinr  intertlBren  werden,  fo  wlkd  fie  niebt  bToft  fUr 

^  die  StudierenJen  nruzllch  fej  n  ,  funJcrn  iiirvn  wülil- 
tbätigen  Einfiuft  auf  das  ganze  Land  erftrecken.  Oer 
Nutzen  dea  swe3rten  InftitutS  wird  freyliob  minder 
•usgebreitet  feyn«  da  es  in  der  Natur  deHelben  liegt* 
dafs  es  nie  einen  grofien  UoiFang  erhalten  kann;  auch 
ift  es  nicht   Tu    felu    r];e    Abficht,  Thicrarrte 

^  na  bilden,  al«  jungen  Ocoootn^n  Gelegenheit  zu  Ter- 
firiiaflbni  dl«  K»«nkh«itea  dnr  Tbiere  genauer  vpA 
grülidlicher  kennen  zu  lernen.  Überdiefs  hat  man 
iüngft  eine  Sammlung  von  ökonomifchen  Modellen  an- 
gefangen, und  eine  Ba'jnifchulc ,  fo  wie  in  einer-  der 
Akademie  gchfingeo  nahbelegenen  Waldung  eine  Pllan- 
snng  aasUmlircher  Blente  angele.^.  Alle  dieft  Anftal- 
ten  können  ron  den  Studien-nden  benutzt  werden  und 

*"  Hnden  allgenicinen  ßcj  fall.  Dagegen  i»iebt  es  mehrere 
Btnwendungen  gegen  die  neue  Stiftung  eines  St  pen- 
ttums.'f 0^300  fUUn.  )ibcfi«li«  dit  an  6  Stipeijäiatent 


3  febwedifche  und  3  deutfcbe  «a  gleichen  Sommen 
vcrdteilt,  wozu 'aber  von  Aiulindem  nur  uotorifch  < 
Arme  in.  Vorfeklig  gebresdit  Warden  Collen,  —  d« 
Greifswald  dergleleben  Stiftungen  AdiMi  nur  GenOge 
,  To  iiU  inan  diefe  Summa  zu  PKjaiMuf^bett  Ter*' 
wendet  zu  bbeo  gewiuiXicbt  hatte.        ^   -  '  ' 

II.  Todesilälle. 

Am  8.  JuniHS  ftarb  Fridi  ick  fVcndel  Lang ,  Lioen»  ' 
tiat  der  Reobt«  u.  Fflritl.  Leiningifcbei  wirlüicher  g»i 
beimer  Ratk  cn  Antbaeb.   Bf  war  geboren  zu  Beben» 
iLiufeii  im  Wurtemhergircben  am  6.  Februar  i';S^.  (S. 
fFcj.ilicks  biographifchc  Nachrichten  ron  jetzt  leben-  , 
den  Rechttgelehrten.) 

Am  aa.  Jun.  ft.  Kärl  JOttkett  Dr.  der  Tb  eol.  and  " 
bddcr  Reobte,  ndd  nbedem  Prklac  des  Kloßert  Ben«« 

diktbeuren,  nach  deffen  Säkulartfarion  er  fich  in  dem 
Oefterreiclitfoben  Benediktinerftift  Wiblingen  atifhieh, 
in  feinem  Syften  Lebensiahre. 

Am  a.).  JuB.  Ct.  Johmm  Cktißit»  BriegUh  ^  M.  der 
Miil.,  Hcrxogl.  Saehfen .  Cöburgifoiier  Canfiftorlalratb 
o.  Dli  ecior  des  akadcmifclipn  '  rfMafiums  7.u  Coburg,  ' 
einer  unfter  Torzugltchea  Iii  uuften  und  Jugcnd'eb« 
rerr  in  einem  Alter  »on  65  fahren.  Er  ftarb  deinaaob" 
bun  roir.  dem  s 00 j ihrigen  Jubiläum  des  GyntaafinaUb 
dat  am  3.  Jnl.  gefeyert  worde.  . 

Am  8.  Julius  r<arb  zu  Wien  Mathias  Dantwmnf^ 
der  Theologie  Doctor,  Canonicus  des  CoUcgiatlolt«!  ' , 
zu  Horb  in  Schwäbifch-.Oefrreich,  ^fter  Cuftos  dar 
Wiener  ynirerfitat»  Bibliothek,  Examinator  bey  den' 
ftrengen  Praliingen  nur  Erlangung  der  iheologifchea 
Doctorwurde  ,  und  HofliQcbercenror ,  im  öiften  Jahre 
feines  Alters.  Er  wurde  1744  zu  OepHngen  in  Scbwn« 
ben  geburcHj  widmete  Hch  dem  geiftliebea Stande  und 
ftndierte  die  Theologie  auf  der  UniverCtlr  zu  Freybnrg 
im  Breisgau,  wo  er  1771  die  DoctotwQrde  erhielt. 
Im  folgenden  Jihrc  wurde  ihm  r.'afelbft  die  rrufeCTor 
der  Polemik,  \jnd  im  S.  177^  bey  der  netieingefüfarten 
VerblfKeraag  und  Erweiterung  der  theo'og.fchen  Stu- 
dien auch  die  nette  Profefrur  der  K'!clj(  n:,'crc))ichta 
übertr.igen.  Zur  Aufirunferung  ftiiier  litcr.irlfuhcii 
Thäligkeit  erhielt  er  m.  hrere  allerli.ichfte  Fleiob' !n|>.'' 
Dcfrate.  'Die  Voiverfitilt.  wühlte  Üm  drevma!  zum  T)<:- 
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xiim  Reetoi*)  nnd  prlfentirte  ihn  im  J» 
1779  zu  einem  Car.onicate  im  Col^egiatfu■F^e  zum  b«l). 
Kreuz  io  Hoch.  Im  Jahr  I786  Tcrüeh  ihm  der  Kaifer 
JvCcfittlf.  dit  «rT«9i^ePrereH9rder  Kirchengefchicht» 
•a  derU.iireTfiwt  in  Wien,  und  eriheilte  ihm  \m  T, 
1788  dtfn  auf  ilieV^rfiffungeiii«»  z Wckmäbigco  Ldiiw 
bncbs  der  K  rcheng  rehiehta  «ufgcretzteo  Pr«t  iüwdk 
«iB  ebrjrnvoUet  Hofdi  crer,  vcoi  nac!i  fein  Werk  für  die 
ftmintlichen  erMänd  fchen  Uaiv jrfuäien  ond  Lyceen 
ah  Lehrbuch  voi  t^efchrieben  wurde.  Im  Ja'bre  178^ 
wihhe  ihn  die  tbeoIogUcbe  Fscttltitt  so  Ümm  D«CMib 
und  im  J.  1797  ward«  er  to»  Sr.  Meiertltsnm  Hofbü- 
cberrenfor  des  f'-  -  '  ^.irchen  Fachs  ernannt  Der 
Wunfeh,  feine  a  .„  '  ifcnen  Aemter  Kränklichkeit 
halber  oiederlegen  z  ,  ,f  ,  ,  wurde  erft  im  J.  1303 
•rfüJU,  WD  »r'etfter  Cufioj  der  ÜniTerfitattbibliothek 
ward«.  AHcbi  mit  der  Entfemong  vom  Lehramte  hört* 
fr  ne  Thä'ijjkeit  für  den  öfFetittiehen  U  tpröcht  nicht 
aui,  uud.podi  kurz  »or  reinem  Tode  vollendete  er» 
•uf  höheres  Verlangen,  die  Bearbeitung  einer  zweyten 
Auit^e  Xeinee  LebrbaolM  der  Kirche  nfl?fchichte  zum 
Gellraach  der  «fTeiHl.  Vorlefungen,  worin  der  F.iden 
der  kirchlichen  EreigDiHe  bij  auf  die  neucf  en  Zeiten 
fortgeführt  ift.  Neben  einer  gründlichen  Gelehrliuakeit 
befiifs  er  einen  vortrefflicheo  Charakter. 

Am  16.  JdL  ftarb  zu  Hildesbeim  Karl  Heiwrük 
FIbWc^./,  Direetor  des  Andrea«.  Gymnafro.ns  dafelbft, 
irn  5  I  lieii  (ihre  feines  Alter,^.  Das  Verzeichnif«  feiMT 
Schrillen  leite  man  io  MeußU  gel.  OvatfcUand. 

III.  BetoderDaseiiy  Efarenbezeugiingen  nnd 
Bdohtnitgen* 

Hr  Karl  Chrißofh  GmitUth  Ztrrenntr,  bisbff  teh' 
rer  nnd  Eriieh.-r  «■»  P«d«gogio  des  Klüft.-rs  U.  L.  Fr. 
io  Magdeburg,  der  Aob  dareb  mehrere  ichtiiteo  nicht 
nnruhmlicii  i.ekannt  gemacht  hat,  ift  an  die,  durch 
den  Aligaug  des  Ho.  Ü.  C.  R.  Ribbttkf  erbdigt'^  'ir^-Ua 
zu.,.  Prediger  an  der  buL  eii(kUr«b«  iBJUaßacl  urg 
|r«r*blc  Wördes.    .   "      -  .        -  / 


Se.  Ktirf.  DarchL  TO»*  Pf «Iz  •  Bayern  Haben  de« 
Hn.  Oberpfarrer  Chriß  sn  Kronbtrg  an  der  Hfibe  wegen 

Üherreicbung  feines  Wörterbuchs  über  die  Bienen  und 
Bieoenzncbt  mit  einem  huldreichen  Belobungsrafcript 
— der  grofsen  goldenen  Ittedaille  beehrt. 

Hif.  1i)t.-Lift  und  Hr.  Kreisconductear  Fick  in  Er« 
M,  dt*Vttf.  der  fnr  die  gegenwärtige  Zeit  wich- 
tigen  Schrift:  „Der  Kanal  in  Frank rn  .  --.n  Vrrfuch 
auf  die  herrfchende  Opinion  Uber  dielen  b'ef^enftand 
Xu  wirken,  und  die  AuFmerkfamkeit  des  Puhlikimif 
•uf  di«  Wiebti^nU  md  «UfBiiieine  ÜHogUebkeit  dedel- 
ben  bImafefteD«  neeh  ftaatawirthfcliaftlichen^  hiftori- 
filifTi  lAu^  tf  cKnoIogi fchen  Anfichien  hetrachtet  "  ha- 
ben Ton  dem  Kurfiirften  von  P£alzbayern  zwej  golda« 
Ehrenmedaillen ,  jede  ao  Daeu«n  ÜDbwwr,  nabft  «iocm' 
gnadigen  Schreiben  erhalten. 

Der  Geh  feit  bevnahe  einem  Jahre  in  Hof  aufhaX, 
tendt«  Maier,  Hr.  lltrfckmann ,  hat  bey  Gelegenheit  der 
Anwefcabeit  der  Königin  «00  Preufs^en  im  Alexander»' 
bade  Ibiwr  M«).  Terfehledene  Pnidoete  retucs-Kunft- 
fleifses  überreicht,  wogei^en  I'irp  Mfi-efi.ir  durch 
den  Hn.  Msnifter  i^oir  Hardemln-i  g  eine  goldne  Tabatiere 
haben  ziiftpllen  laffen. 

Der  Verfaffer  der  Schrift :  j»Cb#r  die  AnChehung' 
de«  Jad«n)«ibxollf  nnd  der  Gefeliitdite  der  Juden  in 
Deutfchland,  Hr.  nherTandesgerlchtsrath  Schipvkr  zu 
Afchaffenbur^  hat  tob  der  Jadeqgen^^ne  zu  Hamburg 
nnd  AJioiiB  nn  ufdutlidiM  GflfehaBfc  «jialtcB. ' 


Hr,  TJaac  M-^rrlrr  ,  hplcsonc  ritirch  p'ne  kleine 
Schrift  über  den  ägyptilchen  I-eidzug,  ift  «n  die  Stelle 
des  verft.  Tooke  znm  AgMiM»  der  ofdndilbhtn  Caäi- 
pagni«  in  Oft; n dien  emnoat  worden.  ' 

Der  bisherige  l*rof.  der  Theologie  *n  der  Ak«de. 
mie  zu  Upfila,  Hr.  Dr.  Jok  Hainham,  ift- zum  Prof, 
prim.  und  Dnmprohft  dafelhfi  ernennt  worden,  und 
der  dortige  Pro'',  des  fchwedifchen  und  römifchev 
Kecht«t  Hr.  A}.  Atid.  Lmmdjtrim  het,  to  wie  der  biihe- 
li^e  akadamilbb«  Seermlra  Mr.  Jbrf  Sergftrim,  auf 
JIbib  Aafachm  den  AbfeUnd  «dielMn. 


LIT  S9  ARISCH  S     A  II  Z  H  I  «1  II. 


1,  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Io  mrtnen  Verlage  ift  fo  eben  ein  lufserft  gemein- 
natziget  «md  alTen  Petrioten  gewifs  febr  wiükommnes 

Workcben  unter  (?em  Titel  prfrhienen  : 

öeddukca,  Vorjckläge  und  fVünJlke  ««r  Vtrbtfftrung 
des  Lamd/chulwefinr ,  uehfi  einem  Anfumge  von  drey 
^kalpredigrem  gki^m  lahgtu ,  allen  tatnuaj  u>-d 
KiHderfirtUHiin  unr  nSlurn  Prü/umg  kefthtideg  vor- 
gdcgr -BOM  J.  CL  Tie  manu. 
Der  H(.  Verf.  hat  üch  fcbon  fraber  durch  jnehrcr« 
I  rOluailidift  bnkaii«  amuebfe  qiHt  itt  d«r  !•» 


lebrMa  Woh  BoyfkU  fdfand««.    la.  deai  abaB  _ 
xeigten  Voebe  KadM  na»  raf  an«»  Utttem  ein  Wm* 

zu  fcintr  Zeit,  und  eben  fp  wichtige  ah  lit-n"  .an- 
wendbare Kathfchlikge  znr  Verbcfferung  des  jetzt  noch 
faft  ttberaU  zerrütteten  Laodfcbulwereiis.  Der  Vcrf« 
fobwimmc  »ieht  «nl  dar  ObaeAacb«  bcraaB»  fondeni 
geht  lief  ins  OetfftI  der  Sech«  dn,  tndvh  und  meiftert. 

rücKt  blofs,  foiiderrj  giebt  leichte,   unA  allenthalhen 
ausiubrbare  Mittel  an,  die  Landfchuleu  zu  TcrbeXfcrn 
ond  ia  «in«  &)cbe  Vcrfafrung  zu  fetzen,  dal«  kfinftig 
au  ihara  oift  b«£ar»c  Menfchengefchiccht  bprTorg(>he."  ' 
S»  Iii»  «  ^  Sadw  xm  aMhtani  Seiten  iu  Auge  ia£»t 
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jqi)<i.di«,T9Kb«Bdf|nf  n  Mingel  und  MilkbrJiaobe  f  nt  Ljcht 
^«igt .^r'^aiuib  fibera]]  die  ficli«rIit«k|l«MHliir 
an;  we&hjilb  ich  mich  feft  üin^rzeuge,  daCs 
Aeb  Buch  allea  Supcrintendent<-n,  Landpredigerq  und 
Lansi£c^l]#lit]prn  ganz  unentbehrlich  h  y.  Aber  «nch 
di«  Vorftrlicr  nad  Lehrer  in  den  BürgerCeliiüta«  uti 
«K«  der  Verf.  fdn  Abfehen  eb— faH<  nlt  riebtei,  wer« 

den  daTon  einen  vortheilh.iften  Gebratich  machen. 
■  Und  die  mit  dem  Buche  verbundenen  drey  Scbulzprc- 
^i^an  enthalten  (vir  Obriykeiten,  Lehrer  twd  Altera 
itoereus  bedenteiide  Wi^kf.«  ^thXcbilmttad  EnfwijL^ 
av>egea,  ooi  den  Unterrielic  «ad  dit  In^wiBg  der 
biaher  anbefchreihlich  vernagWlfliglfD  LHutjugöld 
HLweckaitfiiger  eiazurtchten. 

.  ■ .  .  Ich  rechne  es  roir^eur  Pflicht ;i  dieCf  To  fehr  gf» 
fBeiDnü»)ge  Bi^(]l|i«|v,adi|«a  denen«  die  zur  Verbelfe. 
CP^det  SebqTwfT«!»  japtwürken  fc<tsi{ita*  «ngelegent. 
^dut  zu  emiifehlen«  ui\d  jaden,  der  e«  mit  cler  Menfch- 
keit  gut  meint,  zu  biiien,  die  Verbrejtja^  deCfelben 
beftens  zu  fördern.  Ich  habe  dafür  .gttf^tt»  dafs  dal 
AwCiere  Gewrand  dem  wichtigen  lobalt  jiat^rcolic.  Ift 
jpfwb  «lic  BuchheodlnngBo  lür  l6  Gr.  «a  pal^. 
:  ^Jbfl^   ■  ,  J.  .W-  l^.r  «Hl  «r. 


.Jfruktiftht  Auweifuuj^  '     .  ^ 
iMHm  ^f.rttkt*  der  /räBzofi/ckuf  Spr'ttkt 

.     '  ö'^"'  "l         •  • 

d  i  e    K  y  n  ft 

4kfi  SfTftlu  nach  tiner  ntutu  mnd  fafsUchtm  Af*tk$df 
gründliek  v  e  rft  e  htm,  /p  r  t  tktn, 
Ußd  fckreibem  zu  term  iiß-\  . 
..  •-  von 

.  \  .  G.    F.    he  Maut,  . 
Spf^ckmnß^  "*  <^''  "'^'f  ^mtfitoHe  .im 
Kütken. 

Die  Wörter  und  RedenCarten,  welcl^e  im  gcfell^- 

En  Leben  «orkooimen,  machen  bey  weitem  nicht  eine 
ttoliM  Anzahl  autj.eU  üch  mancher  Toritpllr.  Wer 
fte  mni  lutt  «nd  gdUrfctkt  zu  gebrauchen  weifs ,  wird 
Hefa  auch  in  jeder  gebildeten  Gelellfchaft  ohne  Anftofs 
unterhalten  können.  Nach  diesem  Grundfatze  hat  Hr. 
LeMutg,  der  Geh  fchon  in  Leipzig  aU  einen  gefehick- 
taa  frenzöfifchen  SpraohJekrer  eutgezeicbnet  hat,  den 
ganzea  Umfang  derWAntr.aad  EUed«umco  det  gelel> 
Ilgen  Lebens  forgfältig  gefammelt  und  in  praktifchen 
(.«ktlonan  ü^er  eile  Gegcnftände  der  Unterhaltung  vor- 
getregeo.  Wer  Hob  mit  dent'elben  vertraut  macht, 
wird  uorermarkt  ia  karsar  Zeit  eiqa  groi«*  Fcxügkei^ 
iai  freaiofirobca  Aaidraeke  erlengeo. 

Sowohl  Aeliern,  Hofmeiftfi,  Gouv(!miinten  nnd 
öffentliche  SclM>llehrer,  welche  ihre  Zü^  ingi-  im  Spre^ 
eben  und  Schreiben  metbodifch  üben  wollen,  alt  auch 
folohe',  welche  für  Cch  Celbft  eine Wertigkeit  141  rici}i- 
tigen  Ausdruck  erlangen  woUen ,  werdea  ia  dar  Ar- 
beit des  Hrn  Le  Mung  Befriedigung  finden,  xumal  da 
mcht  nur  alle  tigintkimlieke  Ton  dem  Deutfchen  abwei- 
•fcende  freneOClche  RadcBiarten  zum  Gegenftande  der 
praktirchen  Uebungen  geoiacbt  Cnd,  fondera  anoli 
•ia  Varsaiduub  dar  am  baufigCtaa 
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i}ea  Syitonymaa 'png^äagt  ifc.  Soboa  wtß  iiatm  'Ao- 
zeigp  yfVfiii  «naa  dATt  dee»  tre»  Hr.  jUiMieg  lie- 

lert,  ganz  etwas  anders  ift,  alr  wai  man  in  dem  Ne 
tfieljoua  EienientarAverke  und  in  den  MtymitrfcUe» 
^chriiten  lindet. 

Der  D/npk  4>«r«e  W«*)»  jfrird  ÄOi  AagvGk  vqlW 
dbt.  Wßte  Vt$  Kup  Sapttnbar  dnrdi  foüda  ^«i^aiid- 
lungen  Befidinigen  an  uns  ^elnnv;en  libt«  flflialt  dOs 

Cxeippiara  aaf  Seivtti^a}  i.r  a  16  Gr. 
»..lM^ib»n>dul.  1805. 

R  u  IF  fipbe  . Vi^tlagdicndlaBf..  - 


/.  C.  Piftkom'f  Fkihikof  tMr  BtfUrdtrmng  htaiU'- 
tkir  Tkgnd  umA  (StiehfoU^ett. 

■Von  dem  fiir  jede  Familie,  hefonders  in  den  jetzt' 
gen  Zeiten,  fo  nützlichen  als  belehrenden  Werke  des 
Hofpredigera^Pifchon  i^n  Potsdam :  f  hiloikos  zur  iieffic» 
daraag  bluelieher  Tugend  und  (ilückfeiigkeit  ia  4Tbaip 
laa,  flttvoa  dte  vHtfin  xwey  Theile  preettfcba  Belehr 
rc^egcn  über  oft  TacaachlärGgtes  oder  zu  erh  öhendes 
häusliches  GlQok  and  die  zwey  letztem  Thoile  eina 
Sauimlnng  Ton  Beyfpielen  dazu  enthalten,  if;  die  3ia 
farhalTaita  Anflagp«  L«ip>i|(a  A. Barth«  ar- 

Ürhiaaaa.  Verige*  Jabr  fetzte  di«  Gefelircbaft  zur  Bc« 
förderung  des  geioeinea  Beften  in  Ainlierdaui  tinen 
Preis  auf  ein  ILhnliches  Werk ,  und  hat  nun  diefce 
^ark  r«gleicb  in  einer  holländifcbeo  Uabatfatsaag 
feliafart.  £s  wttrde  aamalscad  ÜBbainen,  mehr  zur 
Impfebldag  darüber  zu  bgen  ,  da  e«  ohnehin  von  F«» 
ttiba  z-i  I'^tnilii»  iininer  weiter  enipfuhlen  wardas 
iricd.   Der  Preis  aller  4  Theile  ift  4  Kthlr.  g  gr. 


LtkHmck  dtr  ekrffiliehen  Dtgmenfffikkkt«  von  Jak. 
CkrißianmiktlmAmj^nßl  (Prof. dar eriaa- 
tal.  Lit.  zu  Jena).    Leipzig,  b.  Dyk.  t^Og.  t  AI* 
phabet  in  gr.  g.    Preis  1  Rthlr.  6  gr. 
Der  Verleger  hat  weiter  nichts  zu  fagen,  als  dalk 
es  des  trße  Toilftlndige  Lehrbuch  diefer  jedem  dea» 
keadea  lUni^oBlSehrer  fo  Baaatb^hrKebaa  Wiflaa» 
fchnft  ift«  worin  er  in  gedrSngter  Kfirza  aiaa  rdfo^ltt» 
rende  Uabarficht  derfelben  ßiidet.     In  dir  L  Abtbai*  . 
hing  wird  der  Gang,  den  der  mrnfobKoba  Paifahaagl*  '  f 
geilt«  bey  Beftimmaag  der  LehrmeipaaMa«  g«Boaa>' 
■toaa  bat«  in  AügeaMaaa,  ewii  apoßolncliea  Zeital« 
ter  bis  auf  unfere  Zeiten  herab,  charakterilirt.  Dia 
II.  Abtheilung  behandelt  die  Oefchichte  der  einzelnea 
Dogmen  nach  einer  neuen  Perioden-Eintheilung.  Den* 
Fireanda  des  altaa  dogmatUöben  Lebrbegri/Ts«  dein  der 
Hr.  Verf^Aberall  fetn»  nnomwaadcaa  Hochaebtang  ba- 
zeugt,  wird  es  eine  erireuHehe  Erfcheinung  feyn, 
hier  fein  Syftem  auf  dem  Wege  dar  GeTckiobta  baltir 
dfat  sa  febcB.     '  .  '  . 

II.  Gemälde  y  fo  zu  verkaufen. 

^   Biac  \m  gntaa  Staada  £eh  bcfindeoda  Saoiaila^ 
%9  ToraOl^  MS  dar  Miadtritadifab^a 
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I023  - 

Schule,  welebe  niobt  unWdfliitencIe  Ort^/»a/- Werke, 
nnrer  andern  von  HoKdtkoetir  ^  van  de  Lyt ,  ytrtolje, 
Stgktrs^  Ag^rkolä  and  Micrh  «ntkAlti  iu  voa  Untai^ 
flenriftbciinn»  alt«««  M(r/r»gfcli«ai  VoMramdc^  m Äg*' 
von  dem  ErhlafTer  im  Teftamentc  fcftgefeUMtf  IMCt 
TOO  1600  Rthlr.  in  Louisd'ort  su  ▼erkaafeo. 

Kauflurtige  könneii'  bey  der  Ex^tiition  der  Aäptt 
meimw  Uttrttur'Zeimmg  und  bey  d«in  Uatofchri»^«- 
nen  das  von  im  Pfiilsbayerrcfaeii  Hsfmakr  HaM« 
A:  l.ofe  vei  ferti^ne  raifonnirer.cir  Wrzeichiiifi  einfchen, 
auch  gegen  PaftJr«ye  Einfentlung  von  12  Gr.  für  Copia- 
licn  da»  Verzeichnifs  behotninen;  die  Sammlung  felbft 
«b«r  in  dem  vom  HtrlmgCohtu  $tnbehaiiX«  im  Aaguh 
Sohahk  n«)}tiiea.     .  ' 

Crite  Im  Hioagwäfdwi,  den  ig.  Jul.  1805. 

.     .        ü.  F.  Dtntkt,  Dr. 

1  *  '  I  .  ■  -  "1 

III.  Antikritik, 

der  Rittnß  dar  Vtierf.  its  Br.  FmU  m  du  RXm»  im  dar 

A.  L  7. 

>  Ob^leicb  ich  den  Erinnerungen  des  Reo«  £*j*n 
flielne  t;.be/ftt«iMig  Qb«rba«ipt  den  BeyreH  ttiehfr  rcrAi' 

gen  kann,  fo  kann  ich  mit  deinfelh^n  in  cJfr  Ar^f-cht 
der  Stell«  Kap.  5,  IS.  dennocli  nicht  g^uz  übcicinftim- 
»Nivi  n^'nn  <l?[s  in  V.  15.,  wie  fchori  Urigpnes  meinte, 
der  Navbbu  lieget  daton  kann  iob  misb  mit  Reo. 
siMfh  «ieht  &b«Fxottfaa;  htehftaoff  kMm'mtn  '%polit  tm 
aniieHmen,  fJafs  lieh  hierans  ein  Nachfatz  eruir^n  und 
zu  V.  IS.  i)ud«a  lalfe,  dals  er  iiier  blol's  angedeutet « 
kcmfswcf^s  aber  fo  enthalten  fey,  dafs  man  aucb  in 
dhx  Uilcri'eMung,  worum  es  doch  hier  .rorzOgHch  zu 
thafl  vrar.  «raeii  Ifaebratx  smr  eiaigermafaen  biiagen 
könne:  .la  in  tHeretn  Vers  felLft,  immer  Nachfatz  auf 
Vorderfaix  ful^t,  und,  wenigfteni  anfangs,  mehr  in 
difiraeto  ger«  det  wird.  Vielmehr  bin  ich  daher  ge- 
Deigt«  den  Naobfats  anakolutbiroh  V.  i8.folg«ii  aa  lat 
(en,  und  dte^Wort«  Je^t^-xxr«xi9  .  noeh  la  V.  ifl.  alt 
Vor  leiT.itz  za  nehmen,  fo  laf,  ile  Wiederholttng  der 
dort  autgcdr  icLicn  Godaiikcn  durch  audeva  Worte« 
1U)d  ali  lyc  uiiyni  an  iliefe  anzureihen  find.  Dtft  fiaUt 
neue  Quaü- Vor  darf ats  lüar  gemaiat  ift,  war%run 
der  Uotarbrachnag  der  Gadaaft^reüie  dvtÄ  di*  £ivi> 
fchenfdtze  erforderlich.  Ueliri^ens  halte  ich  es,  ohne 
eine  Sünde  gegen  den  Originalilteti  zu  begehen,  in  der 
Überreizung  um  der  Deutlichkeit  willen  für  nothwen. 
dig,  die  von anireiiuerobobaiitn  Worte  (n's  r.  X.  t'.mtXät 
fteben  ja  im  Te«t«>  Am  AbGtiht  des  Apoftels  gemäTsi 
der  die  AuFfahrung  der  Folgen  der  adamitirchen  Sünde 
iiur  als  Mittel  benutzt,  um  das  dmch  Jefut  gewirkte 
Gute  deCto  mehr  int  lieht  «tt  ftallon,'  wie  auch  Ree. 
will  a  zuirt  Nachraiz  zn  machen.  Von  den  Wörtern 
o^Kg  —  t^xa.  n.  6,  10.  kann  leh  mir  ein«  wohl  würtli- 
dittre«  aber  nldit  xw«ck*,imd  AtaiganillaM«  tJb«r-' 
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fetzung  denken.  —    Eiiyge  ftehen  gebliebene  Feblar« 
die  in  jedem  Bacbe  einlaufen,  wie  Kap.Xf^  tt>ia<tj<> 
IRpird  ieder  LeCer  leicht  Telbfi  findaib' 
■    Ronneburg  d.  6.  Jal.  1805.  '•  '  • 

K.  F.  m  M9Hmf,  ConncMr. 


Antwrt  dtt  M0t4n/fi0mm 

Wegen  der  letzten  Stalle  Röm.  6,  10.  will  iob  mit 
Harra  M.  aiobt  lange  raohtta.  £t  Änd  IreyHcfc  dia 
Madan  der  Mtafchtn,  #«!ebe  a!s-Vei«intaflaag  <dat  To<r 

des  rhrifti  vortjüfiellr  werden  ;  aber  des  Apoftert  Ab- 
liebt ilt  doch  liier  nicht,  dieß  Idee  aubzudrUcken,  im 
Gegcnfan  gegen  Chrifli  Unfchuld,  foodem  zu  Taften: 
dide  Siiadan  dar  M.  hätten  gleicbfam  keinaa  AafyrnA 
wamYa  auf  \nn«n  ahrmali^tn  Tod  ChrifVi;  und  Jßefin  gIm 
datiken  des  Apoftels  bringt  Herrn  M.  Ueberft  1 .  in ,  len 
Lefero  gänzlich  aus  dem  Gcßchte.  —  Seine  Verthei« 
digung  tfer,  wie  lair  nocb  immer  dencht,  fafer  luDTtatt 
«ad  wiUk&rUeban  ErUlrang  4ar  Stalle  Kap.  5.  12., 
barabt  «of  blolceffl  M!fsY«rßaade  da« tob  mir  gebrauch^ 
ten  Wortes:  Nm'hfatz.  Meine  Meinung  war  gar  nu  ln  : 
dafs  der  Nachratz  zu  r,  12.  erft«  wie  Ürigenes  u.  An« 
dara  wollen,  r.  15.  oder  t.  rg.  zu  Tuchen  fey,  da  dia« 
far  varlaagt«  NacbXatz  vielmehr  fcbon  in  den  Worten 
T,-  IS.  Iregt^  x«M  ot/ra»{  tu  mivrtti  n.  f,  w.  Sondern,  weil 
Herr  M.  die  Ton  ihm  in  dem  lateo  Vers  ganz  willkär- 
lieh  eingarilokten  Worte:  it'  ivc<i  av^^wirou,  I^o-.  X^tcnv, 
^»1]  r.^  T,  MM|M*  h^iSt  lär  den  Vorderfats  aittfab:  fo 
wollte  ich  anr  lägen:  diefa  Worte  würden  Ticlmehr 
dar  Ngchfitt  nnd  Hun-ptfati.  fern  münV!n,  wdihen  da- 
her Paulus  tiiclit  b;:i-'  1 1 1 1  rr  L'.-:i  en  orlpi  unausgedrückt 
iaifan  können,  anftait  fich  bey  eineia  blor«  erläutern- 
den Nabanfate  T«a  Adama  Sanda  und  deren  FolgM 
aufzuhalten,  ja  nur  ditfem  und  nicht  den  Haiiptfatz,  r. 
13.  14,  au£zutübren.  Oen  I5ten  Vers,  fo  wie  die  vor 
dem  Uten  vorhergehendent  und  noch  den  21  ften  führte 
iob  niii:  darum  aa«  um  es  aacaafcbaiblieh  za  macbas  » 
wai  an^    f7>— if.  lafirtt  am  dfe  «n  vardan« 

machen,  und  nicht«   wie  Herr  M.  ihn  uenuie,  dea 


IV.  Bcrichticrungen.  " 

In  den  Zufützen  zur  vierten  .Auflage  von  kf'tbtrf 
fyfttmatifcktr_  Enttcickelunv  dtr  uaiürlichen  yerhindlick' 
keitsUUre,'  iXt  ein  merklTcber  J>niaklaltf«r»  dar  dan 

äfinn  entTtallt,  entftandeo.  Et  IbH  ntidfieli  $tfta  15. 
a  dar  iMD  Zeile  von  unten  ftatt : 

l/»zulaftigkeita  Zuläf ligkeit 
ftehen.  Wir  bitten  die  BcfitMT  diattr-Zalllcai 
Jan  FaUar  sa  bemerken. 

Bcdnerfcba  Bucbbandlung 
4riR  SAwttiii. 
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LI  T^iL  ARISCH«  ,  II  A  C  H  E  I'C  H  T  B  N» 


"1..  Reichstagsllteratui: 
vom  jähre  X 804. 

Di«&Comitia)jabr  hat  zvrtr  ,Im1d«  «inzige  vollendete 
reiohK^gliche  De1ib«rgirdB,  Üdo  einxigat  Roioln- 
gutacbtflii,  aber  defto'ir ehr  Klagen,  Berchwer^en  und 
Reclaiaatiunen  a  Izuweifen«  und  liefart  cinri.  <ieui  <je- 
rchichtfcbreiber  febr  irefTeDde  Züge  zu  dem  Gero&Ule 
«dts  Zuftaod«**  ia  welobem  ficb  OcutfobJand  n«ch  r«U 
mr  merfcwBrdlfen  Umfermnvf  befand.  -Btec  ImrM 
Anzrig«  Her  im  Laufe  diefe«  Jahres  gedruckten 
Ueicbitagsfchriften  io  cbrenologUcher  Ordnung  wird 
«dia£i  bcBltifett.  "        ••  , 

h    Off  i  e  i  t  It  t  S  t  kr  if*  #,4fc. 

Er/kt  Ahtktil^nmg. 

Dtr  Juif.  und  du  ktU.  Reicht  Butt  Friedierg  Schrei- 
•h«4  am.dit  tdig.  ReichtvtrfmmtMmg%  iL  A.  Fjritdkerg  d.  16. 
Dtihr.  1803.  fanmt  Pro  Afmtri».  lH(t.  Rttiit.  d.  4'  J!». 
1S^4-  V-  Arckicjn::'!  f<  Bi.g.  Fol.  D  i  Hr.  Burgfjraf, 
■Bauisciftsr  und  Regiment&burginaaD«  reclam'rcn  >^<ier 
die  Hülfe  des  KeiobN  gegen  H.  Daroirtadr  und  Kurher 
•lea«  iad«B  b«d«,  von  der  Burg  u«d  der  ibr  SUgehöti- 
ffen  GraAehaft  Käidieti  mit  'gewaffnetcY  Hand  Beßt« 
geuoimnen.  Dazu  gehört  noch  :  .'r;  ;  l  da  Hrfcrivit 
cUr  kaif.  Burg  t'rud^trg  m  dt»  Ltg.  K.  Loder ^  d.  d.  31. 
l>e^.  I  Bog.  Fbl.    Eine  Anzeigv,  daf«  di»  Burg 

'.iinMI<  Darrnftadiifcben  Militär  noch  im  Brlogerungiftan- 
de  gebaUen  werde,  die  kurheffifchen  Truppen ,  de» 
erkannten  kaifer!.  Pefehls  uii<;pachtet ,  die  Gi  alTclvift 
'Kaioben  befetzt  ar\d  die  6egenpatente  und  jenen  kair. 
'Befehl  mit  gcwaffoeter  Hand  ahgerlBni  hKtten. 

Der  Frau  Crnpii  vom  ^tcrnhtrg  etc.  VorfteSmno  an 
die  aUg.  RtickivaJ.  d.d.  IVun  d.  30.  Nov.  1803.  Ditt. 
•  Ratijh.  d.  7.  Jan.  1804.  f.  Archicatte.  mit  Beul.  A.  B.  C. 
-5  Bog.  Fol.  £tDe  Widerlecnog  des  iiiiterm''i4.  Tfevb». 
■Igcj  d  oiirtett  P.  M.»  avttiia  der  Hr;*  lidebserhlinräli- 
Te»  Jofeph  Graf  zu  Wolfegg  n.  Wa'rlfee  gegen  dte  Fi  au 
Gräfin  von  Sternberg  fe'Ine  Occupation  der  Ibr,  zur 
Entlchädigung  angewiefenen ,   im 'waldreeifehen  Gle» 
biete  gelegsneb  &Dlii»P«artedtabcii  i^ependenticB  io 
'•tfAhtfeftig^  Aiobf. 

Det  Itn.  Gr.jfcn  t.u  Saht  RrtfT-rßchci.l  D:<h  B-fchuet. 
dtfikreitcit  M  dietUg.  ReicluverJ.      d,  turis  d.  27.  Dtt, 


1803.  DtVr.  Ratith.  i,  7.  Jan.  1804.  p.  ArdÜam.  f  Bog. 
Fol.  Der  Hr.  Graf  macht  die  befchwerenffe  .^nzei^e, 
dafs  der '^lagif trat  der  Ileichsftadr  Frankfurt  gegen  die 
UfJitrergreiiung  der,  dem  Hn. Grafen  durch  den  Haupt- 
dcpuurioBsfchlufs  auf  diefe  St^t  ancewiefeoen  Rest* 
wegen  eiaes  Mir««eirftlndniffM  «wifdbta  deitf  Brtreg« 
eiiiifpr,  i!«?T  Reichsftadt  zugewiefener  geiftl.  Güter, 
und  d«r  Beitreitung  der  darauf  haftenden  Lafteo  ffirm- 
lieh  proteftirt  und  die  Zeblnag  dtK&lbca  iwwfigm 
b«be.    (Vg).  antea  31.  Jas.) 

Wr«et»rttdv»rtrag  im  Cinth. "  Itj^f .  itm  9.  TSwm* 
1304.  '  Bog.  Fol.  Der  Hr.  Reichcdirectorialis  forJtrt 
die  Geiaadtfcbaften,  unter  Darftellung  der  dringend- 
ftcD  Motiven,  auf,  To  bald  «>  nur  ininer  lll6giliol||  Sah 
«d  pnnetvaD  temaoa  der  VwiebnebaiiBg  tom  a?.  Aug. 
t,  J.  nU  Inftmetionen  «u  verreheo,  datnh  darfiber  z« 
Protokoll  gegangen  und  ein  Rcichsguuchten  zu  Stand 
gebrackt  werden  ra5ge,  welches  zur  Execution  des 
Reicbsfcblufres,  zur  Berichtigung  des  Matrtcularwe- 
fcns  aad  sor  SeCMvceti»!!  dat  l^uauargeriditt  dria> 
gend«a''Bedllrliiif«  fey. 

Di  ;  Hn.  Cumitiaigejinitent  von  Wt^f  Schreiben  an  die 
»lig.  RetcJuverf.  d.  d.  Rgkg.  d.  9.  Jan.  I804.  7,1««»  P.M, 
des  regirr.  Hm,  GrrftM  Km  Plettenberg  -  Mietmgen ,  d,  dL 
BtrUm  d,  »4.  £tte.  igo),  Dict.  Ratisb.  d.  t2.  Jan.  1804. 
j».  Artkktme.  3  Bof.  Fol.  Dat  am  15.  Novbr.  1803  di- 
ciiiteP.  ;M.  dt-  Hn  Giiircn,  vv-  Min  .Jfirfelbe  über  die 
Verkürzung  in  feinem  Indemnitiuloofe  Bcfchwcrd« 
führte,  ver.inlafite  zwey  WiderlegungeD,  eine  ^Oit  Hä. 
Leg.  U.  J\iefF,  die  andere  *on  Hn.  Grafen  Bsfrenheim., 
Das  neuere  P.  M. ,  weichet  der  Hr.  CcuiiiiaSgefandte 
Ton  Woif,  Nanienj  de»  Mn.  Grafen  an  die  Keichtrer* 
fammlung  befördert,  beastwentt  dieC»  Wideri«. 
gimgen.  '•       '         '  . 

Dc-f  fln.  Futflcn  Canßanr!«  es  Uotrenfiein  T1\rtk. 
keim  ycißtllKug  an  d;e  «A«.  iitunt-  Werf  dd.  Htulmch  d. 
gl.  Dtc  IK03.  Dia.  Rjtisi.  die  19  Jan  .804.  |  H.  Fol. 
Der  Hr.  Färft  fucht  eine  zweyte  Stinauie  im  lleicbs» 
•ilk^t««M*lfe  tmter  dam  .^uftofe :  Rotbcnlels  tu  erhalten. 

Der  R  vcfl"!  :.!iti^teH  dir  t  i  j^icr.  J!n.  rfßt.  FärfitB 
und  (jf  ajem  jüngerer  Linie  Ht  ufscn  von  Plauen  ^  H  J,  Tkt 
Bhjsncr'f  k'erßelluitg  an  die  all^.  ReicluvtfJ'.  d.d,  ^^g^g-  dt 

31.  Dte.  1801^  1  Bog.  Fol.  "Eine  Beantwortung  der« 
▼op  dctt  regier.  Hn.  rOrftev  x«  Gral«  am  sR.  Not.  zur 

Dictatur  gebrachten  Proteriaiior.  gegen  dj>  .  f  Ii  der 
HH-  Fftrueo.  und  Cnra/en  jängcrer  A.iaie  iUursrn  Toa 
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Plauen  rom  t^t.  Oct,  deJT.  Jalars  um  Errtreckung  dejSj 
dem  »ejjier,  ''n  Fiirficn  zu  Graitz  im  ■ileichsili'puta- 
ti90^>op>f<>ivlußie  und  dem  ßticiisgutAcfatni  -fugv^clu» 
«ttt  VSrilratnBw  •af«du>^n««  R«ti(Mfcli»-Oef«tnni4a*itA' 

<S.  a.  ao.  April.) 

Vtritkktiifr  der  aaiven  Stimmen  im  ReaLjüiß.nrj 
ske  tmdd<r  vortrefflichen  HH.  GcfandttM,  welche  ße  1904. 
vertrete».  _i  'i  Fgl. .  NAcll4iidjMtt.VligMiBboinie^Knr<i 


Freyherr  «.  Pahnenberg  4,  B«r.  Rabenan  6»  B.  R«elv> 

beig  V,  l\»;icl^s\;i-af  vnrf  Gürt  31  ,  Bar.  Albini  u.  Grfcf 
Thurn  I,  Bar.  Zillerberg  3  j.  Dar.  iUd«ii  7 ,  Baiv-Kocb. 
3«  Bar.  Job.  Ktirl  Chrlft.  t.  Seckendorfs,  Bar.  Chrilt. 
A}br.  V  Seckendorf  B«r.Ead«-4«'B«r,6«lMnrode'4« 
Bar.  Ddrcklieini  9,  Bar.  PleRen  4,  t.  Bilde  l,  Baron 
Dirde  n.  Bar.  Eyben  Ii  Bar.  Scinmtz  5,  Bar.  Prtnis 
B«rbericb  1,  lleicbsgraF  Steruber^l*  T»  Mollenbeck 
'3  Silimiieii.  Es  yrvwn  aUb  lör  die  80  «rnivan  Stlnmian 
Com,  Gefandte.  ■  > 
■•  Dts  Hert.  Brannfckwtig^.  Hu.  Com,  GtßHdtent  Barg«' 
ft>.  Enie  P.  M  än  dit  .Jl'^.  i\  :h!ii  -  V,  yf.  M-  d.  14. 

Ja».  1804.  \  Kog.  Fo).   Wivrde  uait  einem  ii  luitil.  De- 

JlcttoDgifebrciban  am  16.  Jon.  l8o4-  1>«r  Archicaae. 
ic^irt.  Es  enthält  eine  6cgtnverWabruBg  auf  die  un 
term  $.  Dec.  1803.  dictirte  6r<iflicb  Siollb^rgfcbe  Ver- 
wabruDg  wegen  der  Anfprüche  des  Fiirltl.  und  r  .  j 
,  Haufes  Stollbcrg  auf  dar  Füiftenthuih  Blankenburg  ut^ 
^er  E  ufiibrung  einer  Blai^iibarg.  9tii»nte  i»  Raioki- 
filrftenraüie  für  das  Herz.  Draiinfcbw.  Hauj:. 

/f/f.  Ptaper  Fürßen  von  SiaztHdorJ"  k'crßeUHng  an 
die  alig.  R.ick)-  ^1)/.  cid.  fl'ieu  d.  4.  Jan.  I804-  Dut»$. 
.Jiatitb.  d.  \  ft.jM.  I804.  I  Bog.  Fol.  Umar  ^ioiitioatiim, 
'  dar/ksif-  Ma).  Ibn  in  den  RclcksßhrrfeeBOaad  uad  Utin» 
Toichsftindirche,  7iirii  wefii»!!:;!.  Ileichsgr.  Coüegio  »nit 
•Si'.ü  u.  Stiumie  peljüriyt;,  Bclil/.iing  liri  ein  Ktfirbjifar> 
rte:ithuin  «iliohcri  Iiale.  fticbt  der  M r.  Füllt  U  Sl^B 
und  Stimme  im  Reicbsfürft^nraihe  an, 

Dtt  Hn,  Grafin  v.  tVidcthon  ßafftnkeim  Sckn'^» 
und  Pr0  Mimoriix  j«  die  afh^  KuJi-x^ctf.  dl.  Burg  Fritd- 
ierg  d.  6.  Jun.  IK04.  Dm.  Ratuh.  d.  27.  Sun.  1804.  ^.Ar- 
thic.  2  Bog.  Fol.  Oer  Hr<  Graf  macht  die  belcbwe* 
rend«  Anseige*  daft  Xain«  altdynalttfehea  wader  mit 
einem  Lehens«  aodi  ritt«|rCBb*rtl.  Verbände  behaftete, 
nnknitteltm  e  Frpye  Reichsherr fchsFi  RelfT.  fiberg,  wo- 
Ton  Bur  9  ehizige  Orcfcbafien  /.ur  Mitteli  beinifcben 
Beicbsritterfchaft  fieucrbar  Fiod,  mit  bewafi'iteter  HafHd 
von  dem  Färftl. Haufe  Neffen. Ufingen  in  Belitz  genoai< 
Ben  wordei»  Tey.  EiM"  Vert^ieidigung  dagegen  ift: 
Fürfil  Kajfau  Vfing.  P.  M.  ^  Ro^'.  Fol.  wcipegrn  nach- 
her nocti:  cUf  Ih.  Graft»  tu  Bsiftuhfini  P.M.  dd.  Fried- 
kerg  3f.  Horn.  1804.  4  U.  iol.  et(c  nen,  dieyo^N.yf, 
SMte  wied^min  in  eineafi  P.A^.  i  B.  FuL  .beeatwoirtvt 
worde.   Eine  TripKk  folgt  unten.  '1  , 

Det  i.  9:-Äitfii.  und  Hirzn^I.  l'crpetmner.  Hn.  Com. 
Ctjtimdteas  Knut  ßildt  Schrtii/tti  uuli  Nett  «a  dit  aRgtm, 
Ktkkntrf.  d,  d.  RgJ>g.  d.  26.  Jan.  I804.  Diciat^  Rütitb. 
it  97*  I804>  1  *tto|<  Fo|>  Die  Note ,  welche  durch 
das  Schreiben  derR.  v.  miigetheilt  wird,  ifi  eine  Auf- 
forJeiuri;;  jn  iii c  Rei c'i -iiiii f i änil»',  von  allen  jjcwalitha- 
figi^n^  Vü)  fcbrittca  j  insltefondere  ^gen  die  Uei«disrit- 


gen  Letztere  zu  haben  rermeint,  Kaifer  nnd  Reich 
zur  Unterfjchii.Tg  und  Aufteilung  vorzuK-gen,  ilit  : ::.  n - 
dr  der£iaärach|t  itnwer  fdElM  Z»  knüpfen^- bctoDder» 
»b«r  fi^  aur'  irigeai»lehti|MUUbleraehntingetf  gefeö 

die  ReichjTerfarfunp  ,  weil  ein  Reichsfiand  nur  nn'er 
dem  Schbu)  dev  Confiituiion  unrl  der  Gefetze  macbüg 
FayT  zu  enthalten.  Bin  anderes  Schreiben  in  derbl^ 
A^>Ug««b*f.  >rF»1yte  a.n  lO.  April.  /'S  u.% 

1>et  kimifl.  Preuß.-  tmd  Xttfwmdni».  Hn,  Cwtitkl-  . 

fefiiidfeui  Gr.ifcn  von  Schlitz  ,  jrfn.ifnit  'üörtz ,  Schreibai 
.MS  die.AUg..Kc!cJi!Vi'rj'.  d.  d.  H^^'g.  d.  2b.  Jan. ^tSo^.  Dieii 
Ratitb.  d.  aS-  /j».  1 80|.    Se.  Kuigl.  •Vlaj.  von  Preufsen. 
lal(eii  liiar.Uire  Aniktfat«  »U  routeraine  Macht  und  alt 
Reichtftmd,  in  Betreff  der  rei«bwitterfchaitli&hen  Ab. 
gelegeiihcit  zur  Kenntnifs  der  allgem.  Reiebsverf.  brin- 
gen.   Sie  erklären,  nicht  zugeben  zu  kSnnen,  daXs 
diefe  Sache  dazu  .  benutzt  wiu-de»  den  Zwiefpalt  im 
Reiche  proceffaaUfcb  zu  nahmen«  dadurch  poliiifche 
Abfii^teii  erzweckt  Wfrdea  follten,  und  ihre  gröfsern 
MitftioJe  durch  rrickficBtlofe  Abziehuiig  dur  rirter. 
ichaftliobcn  Vafallen  und  Gut«heCtzer  gefcbwiicht  wen- 
den.   Se.  Maj.  glauben  daher,  daft  iich  kein  paffeit« 
derer  und'fioberer  Autv^eg  ergebe,  als  diefei),  für  dat 
Intereffe  der  Stände  fowohl  alt  für  die  Sicherheit  uod" 
Ri.he  der  einzelnen  lleiichsangchürigcn  gleicliwlchti- 
gen  it^egenXtand  an  den  Reiclxiag  zü  bringen,  eaibal* 
t«hliob>aber  vor  der  Hand  alirr  .Aufsu  uhgcn  Sberxl!«  ' 
a'iifzufcellenden  Grundfiitze,   und  find  n\cln  g^finnt^ 
der  künftigen  Oeliberation  vorzugi  eifen  ;  jedocU  wer- 
den Sie  ftetf  bey  den  Grundfätzen  Terli'e!l)en ,  die  .Sie 
in  Ihren  Fränkifcbei|  Fürftentbamera  gegen^  die  dorti- 

fien  titterfchaftKehen  Binfidneil  geltend  *a  maehenv 
ielbft  in  dein  Fnlle  pewefen  find. 

Des  tvangil.  L'U.iU  dcj  kut/ul.  Und  Rtitkskammer^e' 
ricktt  Berifkt  an  dat  Corjms  Evaagelicorum ,  d...i.  f Dez- 
iar d.  17.  Jan.  1804.  Di».  Simth.  lira^  Jan,,  l%o^.  pif 
Kurfackfen.  L  Bog.  Fol.  Oer  Hr.  PriUldfat  ipa^  di«  Ha. 
Beylitzer  de^  eva>  gel.  KammergetichtstheiU  geben  die 
vom  Corpore  Lvaagel.  auf  den  Herzagl.  Braunfchweig. 
Recurs  abverlangte  Aufklärung', la^ 4er  Appellationsfa.  * 
die  deJcGeveindf  «Bodenbui^  wid«r  »ipey  P«lj(ai|es^  Ja 
weit  et  dermalen  ihre  ^tspflicht  erlaubt.  - .  ■ 

Ko!e  da  Chat d' Affaires  de  in  RijiuiUque  Franfoije 
Backt >  ,  ^  Kdtiib.  le  5  Pluvtoß  am  XIL  (36.  /as.  I894>}' 
Comtrmniat.  Raiiii.  d.  3g.  Jan.  l8o4-  't  Hog.  Fol.  Dem 
deutfchea  Retohe  wird  dat  pipltHchc  Brere  an  dan^ 
Confd  Bonaparte  um  Interrention  in.Bctreff-der  fcirdt-' 
lieben  Angeiegenbeiten  ia  Deutfcbland  mit  dem  Ver- 
Jangen  mitgetheili,  dafs  man  mit  Mäfsigkeit  uad  Sil. 

.Hgkeit  zu  Werk  gehen  möge. 

Erklärung  cbfr  baidm  L  L  Htrrtn  Comitidgifndtm 
in  Circulo  bey  Rath d.  30.  Jn-  1^04-  i  Bog.  Fol.  — > 
Ahilrtick  itaißrl.  Canßrvatarii  auf  die  Herren  Kurßürflrn- 
&tickfcr^kais.:.(cr,  Sackftn  u.  .s.u  liadea,  fammt  dem  Dnrciä. 
Er^kauß  Oißruck  in  Sachfn  Riicksritterfchaft  in  Sektö»- 
btn,  Frankin  und  ßm  Rktit^ßroptf  d.  d.  fVitn  dtß  9%.,Jiß. 
i8c^  I  Gq^.  Fol..  Die  Wk.  Hn.  CömiUalgefandten  er. 
klären  der  H.  V.  dafs  der  k.  Re'ch sbofiatb  ein  Coa- 
£ervatoriuin,  zur  Befch$i^aog  dv^'^«jc^.>^'ttB'fchait  ge- 

,gjni  hntf'm  ÖteutjrthfhiifiM^ffipi  Wied«-rher- 

Diciiji^<.:c  L. 
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J^ifllliilg^clBrfclben , in  dc^  Stand  *  wie  er'üch  allenthaU 
ben  Tor^der  befuz nähme  der  EafcTcbldlgppgtUn^  bt- 
.fand,  ob/^n^enannten  Hn!  Kgirfüruen  undt  dat 

jErzhaui  ortreich  mit  d-r  Cbufel;  Samtiit  und  fooders 
Crkaant  habe,  uod  Se.  k.  k.  ..\iajerut  auch  in  Ihrer 
nicb^ftandir«ben.  Eigenrcbafc  hierzu  uiitMrirkcD  w«r> 
tTe;v  Dj5  ConrervatoKimn  .e^eJüea  znglctdi  näoh  fei- 
iicui  gmzen  Inhalte  im  DrueS. 

Burftrmtißfr  unA  R,i!/ii  dir  kaif.  RdcLif^iidt  Franh- 
■furt-  «•  M.-  ^Schreihtn  an  dit  uUg.  RL-idisitt-j.  m:t  Beuh^e» 
fuh  IM.  A.  und^B.  Dict.  <i.  31.  Jsn.  1304.  f.  Ankicanc. 
4  I:  Fol.  Der  Majjiftrat  entfchuldigt  fich  ,  dafs  er 
die  tien  Hn.  Reichsgrafen  r.  Salin- Reiferfcheid -byck 
u.  Stadion  angewfeirne  Jahresrmte  von  34CCO  fl.  der- 
inaleo  nicht  entrichten  Könne,  weil  der  Ertrag  der  an 
Hi*  Stadt  gefallenen  gciftl.  Güter  nach  Ab^ug  der  dfu 
▼on  in  cniilchLenden  Peuijoncn  der  fikularihrten 
Stiftt'  und  Kiortergeirilichaeit  nicht  einmal  zu  den 
Koftcn  des  ^atholirchcn  Gottesdieofies  voliriftndig  bin- 
reiob«.  Bey^age^  A..  ifi|  «ini  I^pmiprifoiier  Statut 

Frankfurt  a. M.  zur  Entrchldigitnr;  angeoriefenen  :;e5rtl. 
(Güter«  Renten  un^  Gel  alle «  dergleichen  der  darauf 
Jiaftfndan  Laften  und  davon  zu  beftreitenden  Ausga- 
.b«n«  di«  «in  jährl.  Deficit  Ton  41,16a  fl.  30^  kr.  er« 

gi«bt.  1s  ^tB  1>.  M. ,  welch««  di*  Beylage  B.  niMHit» 

rechtfertigt  nun  der  Magiftrat,  bey  den  dcaskUgett 

DeHcit«  feine  Rentenvei-xreigerung. 

.  CIN«  FcMTacsniiff  folgt  im  n^Uii^  fiiaA)  ^  «  ■ 

II.  Todesfälle.  V 

Am  9tan  Jul.  ftarb  zu  rCürnbcrg  an  einem  wieder- 
holten apoplekiirchcn  Anfalle,  de:-  lyegen  feiner  gra- 
.  jkan  Vard'iearte  nm  Bibliographie  und  Tjierator  im  Ein- 
und  Auslande  foVtertlbmte»  als  wcgf  i>  fetae«  «dein  un'd 

Trori^elTJlclien  Charakters  von  f.-.iien  .MiiL  ir^^ein  liach- 
jiefcnatzre  und  aj!j?eincin  ▼«•i-chiri;  Gclelutf  uiirl  Mph- 
fchenfreund,  Geort  ^'  '  (/'i;"''^ 'X' /  /'j."  ^ : ' ,  Jer '!' nc<.fo- 
gi«  a.  Pbilofopbic  Usotor«  Sahaiter  (Difnoiitor«  Paftsr} 
«B  d«r  Bmipt-  na^^roavUrcli«  .zu  St.  Sebald  im  NVeb. 


bergi  des  deutfcken  Pegnelircben  lUmnenorJenit  «U. 
fclbft  PraCcs,  v»d  di^^deutfelivM  Gefellfcbab  zu  X.«ip-i 
icig  Mitglied,  in  einem  Al^er  'voa  77  Jahren.  Er  wurd^ 
»u  Siil/hach  ia  der  Ober -Pfalz  iin  J  \-3q.  den  löten 
Mftrz  ^eboien.  Durch  beyfpicUofe  'i'b;irigkeit,  durch 
eifemen  F^eifs,  ^:ul  durch  eine  unermüdete  Anftren.^ ' 
'  gn|igi  fowoUl  bey  feinen  bekannten  Uterarifchen  Ar* 
Deiten  und  feinem  auAcebrelteien  Frlefwechref ,  a!i 
auch  vorziijjlicli  durch  rlie  hochit  ije^-.rrenhaJte  Fiih- 
rung  feines  mühevollen  und  uinfaxgrekheii  Amtes,  als 
Paftor  d«r  Parochie  zu  St.  Sebald,  und  Set-lforger 
einer  überaus  bctr Sichtlichen  Gemeinde,  muffte  fein 
Geift,  ynmal  bey  feinem  zunehmenden  Alter,  wie- 
wohl e> ,  bey  feiner  lefien  Cc  nfi  itution  ,  ginz  von  d*»rt 
gewühnlichen  CebrecblicbkeiteD  frey  war,  endlich 
wolik  unterliegen.    Doch  hielt  er  fich  bis  zu  den 

Sage  ric;  piTtpn  ap-ipIekiircV.«n  Ani'al'es  (dem  04fie:» 
tri)  ununterbrochen  auf  feiner  lar.|^cgeiv.j»u;u:n 
th|tigen  Laufbahn,  bif  jener  Schlag  derfelben  ciu  Ziel 
fetxte.  £r  fejert«  die  a^i^brige  Jubelfeyer  feinet 
$ehafF«r  •  oder  Paftorati  -  Amte«  >  die  50) Uhr!  ge-  feiner 
AmtsFiibning  ü!inr5iau])t,  und  die  5Cj  i!iri.Je  fe'.ti<«r  Klie, 
mit  feiner  noch  !ebei>den  würdigt:»  Ga:tin.  .S;;iii  Le« 
ben  wird  fein  Xlieftcr  Sohn,  der  bekannte  Natu  foi- 
fcber  Dr.  faaerr,  zu  feiaer  Zeit  antlährliob  dein  Pa«  . 
Ibliko  nnttbeilesh  Er  hiatcrlMfüt  citw»  reieheo  Schate 
der  reltenfteti  Uoftbarften  Werke,  cer  a':ea  Driic'  e, 
der  alten  und  neuen  Literaturgefchich^t;  und  «rer 
dahin  einfchlagenden  Zwei^^e,  eine  koftbare  Samm- 
lung der  ältefteo  und  neuefien  Aufgaben  der  ruuii- 
fchcn  und  fri^ehi&hea  ClaTfikert  eine  Ritt  felienem 
Gluck  zufairiiii.^njjcbrachte  iconoaraj-liirrbe  lüblio- 
thek  —  überhaupt  eine  Büchel fauiuilung,  wie  fie 
kaum  ein  Privatmann  feiner  Vcrhciltnlffe  aufweifcO 
konnte.  Seiae  vielen  gelehrten  und  wichtigen  l^tcrar. 
Schriften  na d  Werke,  feine  gißckliche  Uwuirbeitung 
der  i  fckt»  Anna'cn  u.  j.  rn.  lind  in  I^leufel.«  ge- 

lehiie.r  Ueutfohland  verieiri-.net.  An  unferer  A)Ig. 
LIt.  Zeit,  war  er  feit  vielen  Jahren  ein  thätiger  und 
fleUaiger  Mitarb«it«r«  im  Pack«  der  Literatur f  waA 
Koikt- GoIeÜektd. 


LITERARISCHE  AnZEIOSlT. 


I.  Ankündigungen  nener  Bücher. 

Bey  F  r.  E  f  5  Ii  n  g  c  r  in  T  r    -i  k  f  u  r  t  s.        tT*  in 
der  Oftermclfc  erfcbieoen  und  m  d.\\v.m.  Eucbbsticllua- 
;gen  zu  haben  '.        •  - 

JÜfgtmtmu  tknr^tifik'frdtM^chet  fVirttrhuk  äher  die 
ßumtm  und.  die  BitWetnudU.    F«p  /.  ii.  Ckriß, 

Obtrvf.\rr  :r  zu   Krcvl/trg  «K.  4.  ttOJ.  ,  4  RtUc 

la  gr.  oder  6  fi.  45  kr. 
Dief««  viel  umfaffend«  Baefa  wird  )ed<>m  Freonde 
der  Birnenzucht  oder  «ueh  aar  dem  Liebhaber  diefer 
^Qgenfhinen  und  afitslioh«»  Willb.nf(haft  in  Jeder  Hin- 
Mt  r«lir  iKMTClÜMirfejB.  ,  V»  äiiui  hii  auf  dM  »ueir 


Xten  Zeiten  von  gründlichen  Kenatniffea  fowohl  in  der 
BdMndbingiart,  als  anch  ia  dem  naturwiffenfchaftli- 
chem  Fach  diefes  hochft  merkwürdigen  Infekts  und 
feiner  fcböncn  rergnügeaden  Oekonomie  gefammelt 
hat,  itndet  man  hitr  mit  einem  kriii['chcii  lÜlch  be- 
leachtet*  tob  f  ioem  Verfaffer,  der  nicht  nur  die  näw^ 
liohe -Honigbiene,  fbndem  auch  die  vielen  Arten  d«r 
niit  derftlben  verwandten  wilden  Bienen  fchoti  ijt>er40 
Jahre  ftudiret  hat.  (Davon  feine  vielen  beliel  ten  Bie- 
nenTchrifien  die  redendfien  Beltg.^  iin,!.)  Was  I  ofon- 
dect  di«  ▼erfchiedenea  Me'hoden  der  eigentlichen  Bi«. 
ntnzucljt  b«trffFt*  wie  fie  in  fo  ^«Trn  Ltedern'fmdl 
^raunseii  La  XUS«k«  und  «nCwr  deufelb«»  nach  der 

Wald- 
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Waldbienetizuclit  tnä  nacb  der  fogenanDten  Haus- 
utid  Garten  -  bionenzucht  etc.  betrieben  wird,  und 
letztere  fowohl  nacb  der  uiagazinmätiigen  Behandlung 
als  auch  in  Stöcken.  Körben,  Lagern,  Standern  etc., 
fo  werden  diefelben  nach  jeder  Gegend  und  Lage  ge- 
prüft, ihr  Gutes,  fo  wie  ihre  Mängel  gezeigt  und  be- 
richtiget; die  nützlichften  Methoden  bafchneben;  die 
einleuchtendften  Anweifungen  gegeben,  dem  grüfsten 
—  bisher  fo  wenig  erkannten  —  Nachiheil  der  Bie- 
nenzucht, nämlich  der  WeifelloGgkeit  und  den  daraus 
entftehenden  Räubereyen  der  Bienenftöcke  etc.  aaf  die 
Icicbtefte  und  ganz  mit  der  Natur  der  fiienen  einftim- 
■nende  Weife  abzuhelfen  etc.   dafs  man  eine  Menge 
Bienenbücher  ■  durch  diefes  encylvlopädifche  Werk  er- 
fparen  kann:  Ueberdiels  befchreibt  es  faft  alle  nur  be- 
kannte Pflanzen,  Str.lucher,  Bäume  etc.,  welche  der 
Bienenzuclit  nützlich  find,   nm   fowohl  eine  Bienen- 
Gegend  darnach  prüfen,    als  auch  vornehmlich  ei- 
ner Gegend  mit  liepHan/.ung  manclierley  folcher  guten 
Bienengewächfe,    die  üch  zugleich  mit  dem  Boden, 
Lage,  Clima  etc.  und  den  übrigen  landwirthfchaftli- 
chen  Produkten  derfelben  vertragen  —  aufhelfen  zu 
können. 

Dit  Kunfl  Britfe  zu  wtchftln.   Htrautgegtben  von  tiner 
Gffcllfcfuij't  Gelehrren,  durcligeftkcn  von  CM.  von 
Serx'tit.   Auch  unter  dem  Franzölifchen  Titel: 
•*       l'art  de  la  Correfpondanee.  3  Theilc.   I  Rblr.  8  gr. 
odfr  2  fl. 

Der  ifte  Tiieil  entbftit  eine  Anweifung  zum  Brief- 
Tchreiben,  Handlungshriefe  und  Briefe  über  verfchie- 
deoe  Gegenftünde,  deutfch  und  franzufifch.  Der  2ie 
Thcil  enthalt  Briefe  des  Lord  Cheftei  Fields,  d.  Myl. 
Moniague,  Cicero,  Boileau ,  Racine,  Voltaire,  J.  F. 
Rouifvau  und  andere  mit  deMtfchen  Noten. 

Dicfcr  Drieffieller  zeichnet  Heb  durch  das  durch- 
gängig gute  Fraiizölifch  und  den  edlen  Stil,  der  in  den 
gewihken  Brir/en  der  berühmteftea  Schrififteller 
heirfcht,  voitheilhaft  vob  den  bereits  erfchienenen 
aus,  und  kann  als  ein  gutes  Briofmufter  fowohl  für 
Söhne  als  Tücbter  satt  voller  Ueberzeugung  empfoh- 
len werden. 


In  allen  Buchbandlungen  ift  zu  haben: 
KinAir    der    Pkantafie  ,   vom    Johann  frjedrick 
Scliink.    Mit  einem  Kuffer.    .Altona,  bey  J.  F. 
.     Hamm  «rieh  I805.  456  S.  Jj.    (Preis  l  Rthlr. 
90  gr. ) 

In  diefer  neueften  Schrift  des  VerfalTers  findet  man 
drey  Erzählungen  mit  den  Überfchririen :  Feiner  Takt, 
TriumfiU  und  liefckOmung  und  Magie.  Die  beiden  erften 
kennt  das  Publikum  fchon  aus  dem  Reinhardfcfaen  Ro- 
manenkalender,  und  es  empfängt  Tie  hier  nur  vollen- 
deter. Dia  letzte,  ganz  «ene,  und  bey  weitem  längfte 
verdient  die  Aufmerkfamkeit  aller,  welchen  es  um 
eine  genufsreiche  Leetüre  zu  thun  ift.  Sie  entfpricht 
ihrem  Titel  in  jeder  Hinüclit:  denn  der  Lefer  ücht 


hier  nicht  nnr  eine  lufsergewöhnliche  tnid  fch5n«r« 
Sphäre  geöffnet,  er  fühlt  üch  zugleich  in  diefelbe  hin- 
aufgezogen, er  wird  auf  eine,  dem  Herzen  eben  To 
wohltbuende.  als  für  die  Phantafie  intereffante  Weif« 
in  ihr  erhalten,  und  bedauert,  dafs  er  in  dief- m  ge- 
weihten K.-eife,  den  die  natürliche  Magie  eines  &cbt 
poetifchen,  auf  claOifchcm  Boden  gereiften,  und  un- 
ter den  Menfchen  erfabreaen  Geiftes  uro  ihn  herge- 
ZAubert  hat,  nicht  noch  mehrere  Binde  hindurch 
verweilen  kann.  Alles  ift  hier  anziehend.  Die  kleine 
Elite  höchftedler  Menfchen,  die  man  kennen  lernt; 
die  wunderbar  in  einander  gewebten  Fügungen  iot 
Laufe  ihres  Schickfals,  die  lieh  nach  und  nach  entfal- 
ten; die  innere  Natürlichkeit  der  Ereigniffe,  bey  wel- 
cher es  keiner,  dem  Verfiande  widerftrebender  und 
die  Theilnalime  ftCrender  .Macbinerie  bedarf;  die  fei- 
nen pfycboiogifuhen  Bemerkungen,  die  durch  die  Er- 
zählung geflochten  find;  die  reinfittliche,  befondert 
auf  die  weibliche  Welt  berechnete  Tendenz,  die  dem 
Ganzr  n  entathmet;  die  blühende  lebendige  Darfteilung, 
endlich,  der  getundete  fliefsende  Stil,  und  die  einem 
magifchen  Effecte  fb  günftige  fchöne  Diction,  —  alles 
verrltb  den  in  das  Schöne  und  Gute  eingeweiheten 
Künftler,  und  ladet  zu  vielfeitigem  Genuffe  ein  Un- 
terzeichneter bekennt,  diefen  Genufs  gehabt  zu  habeo. 

Y  i 

ij.*».» »    -.  ^  •    - 1  f 

la  Hendels  Verlag  in  Halle  wird  nicbfteni 

Reifen  einet  Sckiiellehrerr.  Eint  Utmni^e  Ge/chickte,  tu. 
letzt  ein  trnßhafter  Anhang  ;  mit  kpfn-  g. 
Es  werden  hierin  mchrrre  Mifsverftändnirfe  und 
Mi&brüuche  der  Scbädellehre  In  einem  komifchen 
Lichte  dargeftellt;  jedoch  wird  fie  zugleich  auch  in 
einem  ernlthaften  Anbange  nach  ihren  vornehniftm 
Grundfdtzen  klar  und  uaparteyifcb  befcbrieben.  ge- 
würdigt und  mit  neuen  AnCchtan  bereichert. 


Folgende  iitereffame  Schrift  hat  eben  die  PreCTe 
▼et laden : 

Aifkulay  auf  dir  fVaßfcliale.  8-  geheftet,    g  Gr. 
Ift  in  allen  BMchhancnungen  zu  haben. 
Leipzig,  den  i.  Auguft  igos< 

E.  P.  Steinaoker.  ' 

/■  •  "  •  •  .: 

If.  Auctionen. 

Den  3often  September  und  Mgeni»  Tage  wird  in 
Hamburg  die  Verfieigerung  der  Gräflich  Bentimktchmfi 
Bibliothek  vor  fich  geben.  Sie  enthalt  in  allen  Fächern 
die  auserlefenftan  Werke.  Cataloge  find  in  allen  Buch- 
handlungen zu  haben  und  nehmen  die  Herren  Ruf- 
f recht,  Mayer t  Roklfs  und  Sclmormßtdt  in  Hamburg 
Aufträge  an. 
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I.  Reich  s  t  a  g  sH terato r 
vom  Jahre  1804* 

(Fortfctznoc.  TU  Ulf.) 

'JCurfihßenraths-protokoB  V.  3  Warr.  1904.  I- Bog.  Pol. 
BfichffSrßenrgthfj>ioTikoll  vom  3.  FcAr  1K04.  6l«  Fort- 
fetzuog.  ||  Bog.  Fol.    Im  Kurcollegio  fdmaite  Braun- " 
UkwtXf,  im  Fürrtlicben  EbendalTtelbe  mit  feinen  Fürftl. 
SUmmen,  dm  H;DannIitadt>  Anhdt«  Hob«nxo11«rq , 

-  FVrft«nb€rg  und  Wcftphftl.  6^«fcn  AbM-  dat  Itaif.  Hof-- 
decrat  dict.  g.  JuL  ißoj.  die  Siromen  im  neichsfür- 
rt«nr«tb«  be«r»>^ffend.  Wir  bemerken  hier  noch  za- 
glcndr:  KurfurfinratksjrretekoO  v.  so.  Fehr,  i'^O^.  T'B. 
Pol.,  worin  Kuc -  ßrtanrcbweig  in.  diefeeSMl^  ^Mtt 
Vergleicbuni;<Torfch1ag  tbnt.  (,rf>^.  u.) 

D(r  küij.  Burg  Fritdberg.Schrtibtn  an  die  attg.'Reicki- 
Vtrf  i.  d.  hriedbtrg  d  »8-  /«»>  1804.  f»mmt  Pro  Memo- 
ru.  Diu.  Rgtith.  £4  Fehr.  1804.  p.  Archiem-  7  ,^  og. 
Fbl.    Zeigt  den  H.  OaruirtSdirfcben  m  litairirchen  iJe- 

'btrfall  und  die  B(!|jt7.nabvie  der  Burg  am  31.  Jan.  an, 
md  'aimoit  aufs  neue  dia  HOih  dM,  R«iobf  m  Aa* 
fprnch.  (Vgl.  S.  1036  ) 

Burgermifterr  k  Rath  dtr  X.  Sir.  KBrmberg  SchrcilnH 
an  Xit  aMg.  Rdcht  ■  Vtrf.  d.  d  20.  /«n».  1804«  I^'^'-  Rarirh, 
d:  4.  Ff^.  Ijj04,  2  Bog.  Fol.  Eine  befchwerende  An- 
zeige gegen  kurpfahhayr.  Eingriffe  in  Zuftandigkeiten 
der  Stadt  und  intberond«ire  gegan  den  zwifohen  Preu- 
bta  «.  Knrpfal«  in  Franken  and  dar  Pfklz  abgeTcBlor- 
fenen  TaiifdiTert»*g,  der  •  ach  folcheOerter  bcgrptfe, 
vro  Nürnberg  notonfcb  LandvsboheitUche  -  Steuer- 
F^aift-  n.  a.  Gerechtfanie  belitze.  Weitere  Berobwrer-. 
dw  enthklt^  :.  -fiL-M^X  jtf  R.  Su  iL  SeJuuihi».Mti  du. 
Mg.  R.  K  d.d.  6'.  Mr.  1804-  Dict.  d.  $.  Mart.  1804« 
p.  Archic.  I  Bog.  Fol. 

BcLuchtuHg  der,  im  tintr  gedrucktcH  k.  k.  GcfaMdt- 
fdujt/note  am  dat  k»^vß^iknftr., Af imißer tum  in  Mii>i<:i:n 
*tfta6.  Drc.  T803.  enthaltfnen  mpUkhen  Btfikwerdcm  dtr 
KHcksriturfthfft.  7^  Bog.  Fol.  rav^idlgt  da»  Varfab. 
ttn  det  kurpfalzbayerlc^ien  HoFit  gog*"  Reicht- 
rihtrrcHaft  in  Pranken.  Am  SchlofTe  wird  ge- 

'fallt,  d^ifs  diirob  d«tf,- von  den  k.  k.  Stellen  verhlUig- 
tcta  Setjnerter'  noch  jetzt  dem  Kurhaufe  Pfalzbayova 
b^jnaba  aiae  MUlion  Einkünfte  ToxanthaUen  werde. 


Denkfchrift  Sber  Me  EntJehSdiffimß  det  F&rfUkk' 
9rifi.  tkmjkt  4Ltimingcn ,  htfondert  in  Anftkumg  dts  F.rßu- 
gTit  far  die  )tnffrSck(  dcffJhtM  auf  Saaneerdtm ,  LsJir  und 
Maklberg  und  der  zuijchin  d:>n  Hn.  Frnßen  von  Ltinin. 
gm  und  dfffen  Hn.  yattrn  fFtilidm  Hud  H'tmu{,  Grmfim 
«Mr  Lefmingen  kitrübtr  ohttalt  enden  Dijferemm.  MmmiMia 
lg04.  Fol.  Lant  Torliegender  Deduction  gii-r:g  der 
Stroit  aber  "die  Atifprücht  des  FürAl,  u.  Grari.  Haufe« 
L^iningen  auf  Saarwerden,  Lahr  und  Mahlberg  gtgeil 
Naffaa  mit  fcfanellen  Schritten  feiner  BoendigUM  ent- 
gegen ;  alkin  dar  autgabraehane  Krieg  BebdieSaotto 
nicht  znm  Ende  gedeihen.  Jetzt  beKauptpn  die  IIH. 
Grafen:  der  Hr.  Fütft  zu  Naffau  fey  allein  für  die.ob-  .  ' 
genannten  Anfprücheentfchädiget  worden  und  habeSi«  * 
an  der  wegen  diefer  Anfpriiebe  «rhelMaea  Entrehl»  ' 
dignng  vaflMltinr*marrig  Antbail  ttdraaen  m  laffen; 
denn  Sie  hatten  frSr  einen  FinkünfteTerluft  tob  wenig- 
ftens  64i594  eine  Fntfcludigung  von  kaum  aOiOPO  Fi. 
und  eine  johrl.  uBgewiHe  Rente  auf  die  Hheiny^lli  VOB 
6«eo  Fl.,  orgelten ;  daher  Sie  an  wirU.  ficfitztipgea  ei. 
nea  jlbri.  Verlnft  Ton  36,594  FI.  leiden  njüfsfen ;  da- 
gegen habe  der  Hr.  Fiuft  für  einen  V»rluft  von  höch- 
ften«  ijOiOco  Fl.  ein  Einkommen  von  wcaigCtene . 
395.000  Fl.  erbahen;  es  n.üfTe  aifo  in  diefer  Ab^gr«« 
IWb  fintfcbädigtrag  apcb  .elleia  jene  für  Secrwerdea 
ete.  tnh  begri/Fen  feyn. 

Det  Hn.  Grafen  v$n  Ouadf  zu  hntf  Schreiben  an  die 
aüg.  Rttchs-  Verf.  d.d.  Diiffildoj-f  d.li.Jan.  \^0^  Diet. 
Rdtisl.  die  »o.  fetr.  1804.  I  Bog.  Fol,  Dtm  Hfl.  Gi«. 
hm  ^n«dt  wurde  dieAbtey  Imy  ak  ein  )«brl.  Ein 
ineib  TO»  1fi7bO  F!.  inr  Entfcbldigung  zugetheilt. 
Hiernach  bewilligte  Fr  dem  Fln.  Prälaten  eine  Peniion 
10»  i6QQ  Fl. .  DiUAber  der  Hr.  Graf  durch  den  k.  k.  .' 
Seqneßer  Ober  den  4ten  Theil  lenee^dnkomnaeni  rtr- 
liert,  fo  inacht  Efr  dii^Anz^ip'r ,  dafs  Er  f'pin  Hn.  P/ä- 

•  l«eB  Ib  lange  deö  4len  Theil  fe'ner  Penllon  innehehal- 
ten  werde,  aU  Er  nicht  für  die /equeftrirten  B«'fii7un- 
gf n  im  Oeliao«iabiCokea  -wiedeir  -gnz  odei^  zbm  TheiX 

'  •ntTohadigat  werde. 

•    t>es  Hn.  Fürfitn  von  jytldl'tirg^  Ke:'-hurhtrtic!;f<JJ'^i 
SU  Zeil  nni  Traucliburfi ,   $c>'ireiben  an  ihr  aü^. 

■  Verf.  d.  A.  Znl  an  10.  Fehr.  1804.  D<ft.  Rati-l\  du  21. 
Fehr,  1S04.  p  Bog^  Foli  -Sine  befchwerende  An^lge: 

tdeCi  die  hohe  Knr.WBmBiberg  die  taadcihöheit 

(6)  II    '  Äber,  ^ 
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üb«ir  die  zwey,  äem  Ha.  Fin  fteil  zuftäadige  Reich»- 
ritle^CrhaftK  Ortfcha/ten  Vo)linariogen  und  Gcitclfin* 

Isen  nit.ge\vaiFDeier  Hand  in  B«fits  faabfrncliaiwi 
•n.   DAgegen  erfchien ;         •     '  ' 

Di  f  Kur  IViruml'.r^.  Com,  Cef.  Fr.u/u,.  von  Stcktm- 
dorf  /,«  die  aUg,  Rti(kt.hrf.  d.iLRgb,  Dkt, 

4,21.  Mart.  I X  4.  I  Bop.  Fol. 

Dt/  Kurerzkanzl  Sraarsmiiißers  uni  Reickm^sdirf- 
M§ri.il-  Gefandtens  Freyk.v.  Aihtiti  Sclimhcn  d.d.ii^":  Horn. 
des?J  ulun  An:.ci^e  an  'die  aUg.  Riicktverf.  d.  d.  16.  Wort». 
U,„mt  ß^rickt  der  gcißl.  SafitnutioHi.  CtmmiJJttm  m  lUa 
Hiu  Kmrenhmltr  2.  d.  §4.  ' Jon.  1804.'  Dtet'.  lUnish.  die 
37.  Fetr.  XC4.  j3.  Arckir.  5  Bop.  Po'.  Se.  Kurf.  Gm- 
den  laflen  durc  h  ^en  Staatsroinifier  Höchftibr«  Anzeige 
lanimi  dem  Kericlit  der  von  Höcbrübiien  nieder««!«»* 
ten  Snrtentations  Ceoimimoa,  drii  diefe  Anzeige  be- 
trifft, commuiueircv.  Dem  Berichte  find  a  tabellari- 
fche  (,:*betfirhfpn  angebaiifjt.  Die  frfre  macht  die 
Dom  -  und  Ritter  SiiJter  Deutfchlands,  welche  bey 
den  Be<  trügen  /.uin  geiftl.  Suftentaiionsfond  zu  recbnen 
Jiud,  ihre  VVrh*IW>iffe  in  diefcr  Beziehung  und  ihre 
f<*on  ßeleiftetn  BeytrSge  namhaft ;  die  zweyte  die 
PenConiften  To«  Lüttich  und  Bafel,  welche  Vorzüg. 
liob  auf  den  geiAI.  Suftentationsfond  angawiafen  find, 
ant  Baaittkiing  Uirar  Vorigen  Gehalte  «uhI  Bink&nFt« 
mi  ilira«^JttztjpronXbri(eh  fefteefetzten  PenGon. 

Dtr  Hm.  Fürfitn  zu  Satm- Rciffcßhtid.  Krautkem 
Sckrtil'tn  an  die  alh  R,i:k>verf.  d.  d.  IVicn  d.  31.  Jan. 
liKt.  Rjttrb.  d.  I.  Aiärs,  1805.  {  Bog.  Fol.  Mit  der  An- 
zeige Ihrer  Erbebung  in  den  Reichtfih-fkcnTtaotl  vcv> 
iHaiMD  Sis  das  Gefuch  um  eine  von  Ihnen  altenMtiv 
«  führende  Vfrürtimnie  im  Reichsfürftenrathe.  • 

Der  Hh.  Grafen  van  Stadion  Sckrtihtn  an  dit  «fff. 
^ulisvtrf  d.  tL  fVitm  d.  20.  m.  Rghg.  d.  a6.  Ftbr.  igot 
Ihet.  RMitk.  d.  I.  Mtrt.  1804.  f>.  Artkie.  I  Bog.  Fd. 
,  Mer  werdc|B*dle  Crfinde,  welche  der  IMagiTtrat  zu 
Fränkfnrt  a.'M.  in  Seineii*  (oben  angezeigten)  Schrei'^ 
bca  an  die  .tII-t.  Reichjrerf.  für  Seine  Verweigerung 
d^r  Rentenzahlung  an  .  den  Grafen  von  Salm  -  Reifer- 
tehetd  -  Dyk  and  d!e  Orafen  Stadion  anfahr  le,  kürz- 
lich widerlegt  und  die  Reichsverf.  erhält  zugleich  die 
a  Reich«hofrathscoiic-Iura  rnitgciheilt,  wodurch  der 
Stadt  Frankfurt  airferlcgt  ift,  die  Renten' jlSrannt  2xa- 
"'^'^  Koften  fogleich  zu  bezahlen,  (r.  u.) 

y.  9.  Msrt.  igc4  I  Hug  Fol  Üremeu  c.  ceteri»  Toli«, 
Wettcrau-  n.  Fränkilcbe  Grafen  ftimmea  ia  -der  Vinl« 


■  ■  ■  I03< 

ItimnendeKbttrtdmi  «b.  Avtnbarg  denkt  fOr  die  ]>.  1 
gtlimetfoii  onä'belitit  fiok  dat«  Protokoll  effSni;  dief« 

thun  auch  Salm- Salm,  Lichtenftein  und  Honneberg. 

Des  Kurpfakiayer.  Hn-  Conti:.  Qtf.  Fntyk,  von  Kttj- 
btro  Schreiben  an  die  atv.  Reitktvtrf.  d. dt*.  Mir«.» t^naut 
Erklärung.  IhOt  itame.  dit  t$.  Man,  lta4.  -p.  ArcKk. 
t  Bog.  Fe?r  Se.  Karf.  Dorcbl.  zn  Pfalzbayern  laffFn, 
tnittelft  des  Schreibens  Ihres  Hn.  Comit.  GeL,  die  Er- 
klärung an  den  Reichstag  gelangen:  dafs  Sie,  in  H'«-  1 
ficht  der  Rvicbsritlerfebaft,   den  Statni  quoHa  Oirm 
EatTchadigangllanaea  nit  jeyerlicEeni  Vorbehalte  Ih- 
rer Rechte  wieder  haben  herrtelTen  lafTenj  dtgegea  1 
Sich  fchmeicheln,  daTs  mar  die  rechtlich  erworbenen 
Belugniffa  Ihres  Kurbaufes  erhalten  and  den  raieka- 
feblumiGiigen  Territorialerfats  Ar  de»,  «i  Dct« 
EntfchädiguBgs-Loofe  gebrochene  Bictbum  B*#*Hilt 
nicht  anfser  Acht  laffen  werde.  • 

ManiLttum  uUerius  S.  C.  fub  poenn  Xlt.  mart.  ättr.  in 
Sncke  tu  Friedherg  kn^trL  bürg  («Im  Hn.  Lnndgrtfim  «« 
'H.  Durmfhdt  Maadatt  Laadtthokeitr-Aunußtimg  über  dh 
kaif.  Burg  und  ihr  Territorium  betr.)  d  d.  ti  ien  d.  ic. 
Febr.  lfiC4.  \  Bog.  Fol.    Wegen  roiiitair.  Be/ttznahme 
der  Burg  Friedbeig  wird  diefet  Mandat  S.  cl.  weitere 
erkannt   Eine  Reclitferdgnng  die£ar  Occ>patioa''«ot- 
htlt  die  Dtnkfchrift  Shr  ifir,  «M  iMitn  dnrtfitr.  Hn. 
Landr^rgfrn  von  Heffen  Land^rnß .  Duiclil.  nothgedruiigm 
verfügte  miLtairifck*  Bejetzun«  dtr  Burg  l'riedberg  mbß 
Zubehbrden  dtrfelben,  Dtm\ß.  1804.  a  j  Bog.  Fol.,  pegea 
die  dann  wiejurnm:  Dtr  kaif.  Burg  Friedb^i  B.Ii. 
4.4.  Frkikrg.4^9».  Mira  1804.  a  Bug.  Fof.  erleknai. 

.    .        '  '      \  . 

II.  Bofbrdenmgon. 

An  die  Stelle  des  an  der  St.  Ansgarii  ■  Ktrdie  za 
Bremen  geTtandenen  jetzigen  Bernburgifcncn  CoMGfta- 
rialratb*  Hr.  Häfeli  ift  am  19.  Jul.  d.  J.  Hr.  Dr.  Buhl, 
bisheriger  Prediger  an  der  St.  Resnbertikirche  in  der 
Vorftadt  zu  Bremen,  von  der  Gemeinde  zom  jten  Pre- 
diger erw.ihlt  worden. 

Der  bisherige  erfte  Profeller  der  Rechte  Ha.  Dr. 
Büttgtr  tu  Herbem  ift  mit  ^ybebaltong  feiner  bishe- 
rigen akademifchen  Functionen,  a1<  wärUitktr  Furfi. 
lick  -  Oranien  •  Naffauifeher  Jnßi»  -  Rati  za  Dübakarg  «n- 
geftelit  worden,  und  hat  in 
geaa  Beieldnag  erhalten. 


L.I  T  E  R  A  R  I  S  C  H  £ 

I  ■         •  ■ 


I.  Nen«  perlodUfiiie  Sdirifiaaw 

kty  Lw.Wittlek 


>«rltn  lees.  ia 
ift  erfoliieiini: 

Hnfehund  (/f.)  ^   

knnie  und  H'unianuu^BVißt  .aiÄt«  gtet 
%.   Frei«  ja  Gr. 


ANZEIGEN... 


Inhalt:  I.  Darftellung  detr  GallCcIien  Gehirn, 
and  Schadellehre.  Von  Dr.  C.  H.  E.  Bifchof,  Ptofef. 
finr  z-i  Berlin.  II., Bemerkungen  über  Galls  Gehirnor- 
ganenlebrr.  Vom  Htrauigtb:r.  UL  Preiaau^b»  da« 
K$nigL  Preub.  über- Co  'egium  medlrnm  £a  Allele» 
kungsweif»  des  g  'b»;ii  f  u- >en  hetrcfTend.  IV.  Erin- 
nerung Ait^.di«  "sf.xxfii^iVe  dtk  Ch.ua  bt^ym  Wechfelfic- 

bev 


UICjlii 
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b«r  nnd  b«y  dieCer  Golagenheit  fibcrhaupt  ao  wohlfei- 
l«r«  Arzneymittel.  Vom  Htrt»tgtktr.  V.  Einpfeblung 
de»    Driljurger    Gefundbrunnens.    Vom  Htmuiitbfr. 

K,arzc  Na«^riobten  und  medieinifcb«  Neuigkei- 
«•n.  I.  Naabriokt  von  der  bötartigen  Epidemie  xn 
Genf  m  FrCkhlinge  diefes  Jalir'et.  Vom  Herrn  Prof. 
Sckifferii  zu  Bern  mitgetheilt.  a.  Empfehlung  der 
Ro^^kJ^lanienfrüchte  (^Finctus  I liyifocüßani)  bey  Blut- 
Hatfen  uod  andern  Krankheiten.  Vom  Herau$gtbtr, 
-^^Mridnib'  d»r  Vedefiaagia  bay  dem  KAaigiiobwi 
Collr^io  Medico  im  Sowinerhalben  -  Jahre  rom  erften 
"Ma)  liit  Ende  Octobers  1805.  Anzeige  an  die  Herrn 
Mirariteiter  des  Journals.  Anzeige  wfgen  wohlfeilem 
Ankaufs  der-  xnt.w*ig  «rftvo,  Bünde  des  Journals. 

>  Mit  diefew  9Mek«  im  JouriMls  wird  Mage,gd»eB : 
'  iiSä>lioth(k  der  fraknfikmHiilktudg*-  Vkrt^kmtT  Btmd, 
Drittel  Stück 

•  Inhalt:  //rcirr,  Kunft  die  Krankheiten  der  Men< 
fehen  xn  b«il«n,  naeb  den  neuefilMi  VcrbeUemngen 
i»  Ar  AraaeyWiflitafaih^  *  Tmvium  Thnil.  •  Hmß 
Htm,  Handbadi  dar  aMdioiaifahto  GUrar|l«i  Br- 
laer  Tbcil. 


InaUan 


fbvAdinldbU. 


ift  zu  haben : 
.      R  u  f  t  l  t  m  d 
naur  » 
Ai*»*ndtr    A  9  n    E  r  fi  0 

£i»€  kißorifckt  Ztitfckrift 
,"  ktrausgegthm 
I    •          '  von 
'     Heimrich  Storch. 
XVbt  LMifirumgt       6(m  Btadu.  ifitt  St&dt,  ' 

ißt  t6  TMn.  ' 
Inhalt:  Jahreskericlit  des  Minifters  der  inaern 
Angelegenheiten  über  die  'V'er\valtiing  feinri  Departe- 
wenUl  im  Jahr  1803.  nehft  einer  Einleitung  des  Her- 
•HMbM«  ab«r  di«.  FortfobaiKO  4«r  FublicitAt  in 
BobMad. 

Der  Verleger  diefer  Zeitfchrift,  der  Geh  noch  nie 
erlaabt  hat»  den  Inhalts  -  Anzeigen  derfelben  etwas 
Smpfeblendes  beyzufugen,  glaubt  bey  diißr  Lieferung 
aiM  AooMbna»  und  jedan  Freund  der  Staatsvriiren« 
fakaft  lUldl'Äar  Ltadarknnde  auf  die  hier  mitgetbeilta 
iMoUk  lOfllEWftrdige  Staatsfchrift  auf/iirrUram  inachen 
aa  dftrfaA.  («Seitdem  über  dac  Rufüfche  Reieh  ge- 
lobriabaa  und  gedruckt  wird,  ift  nie  eine  lebrrei- 
diere  und  merkwürdigere  Staatifchrift  ins  Publi- 
kam  gekommen,  a1«  diefe,  fie  Ttellt  zugleich  ein  Bejr» 
fpiel  Ton  Publiciidt  auf,  tlai  in  feiner  Art  einzig  ift, 
upd  ift  mit  einer  multerhaften  Ordnung,  Klarheit 
und  Prieifion  gefebriebaa. "  DieCa  Behaaptnng  wird 
jeder  unbefaogeaa  Labr  haj<  4n  «KbM  Doirabfiaht . 
unterfohreiben« 

Die  Erfchehnng  diefer  Lieferung  ift  durch  den 
plttbCainen  Druck  der  Tabellen  atwaa  ▼«rxAgert  wor- 
den;  die  folgende  17»  wird  aber  fahan  Im  S  Tagem  ■ 
iattif  laya.   Ldgaif,  den  9.  Jul^  tC05. 

Jo^.  Ft.  Hartkaaab. 


II.  AnkümBsimgeB  neuer  Bfiehtr. 

Für  ScIiuUckrer. 
htitfuUu  fUv  df»  .kttttfutt/chr»  Eltmetttantnttrricht  im 

der  Sittenhkre,   voh  C  Pettrf^n,  Schutiehnr. 
-  •   au/A/chUrg  in  Holflein.  g.  Altona,  bey  J.  F-  H  an- 

pnerich,  1805   (Preis  I4Gr.) 
Htrr  Peterfe»,  em  w  ürdiger  Zögling  des  SchuTfemi- 
IUUrilirat,ui  Kid«  liefert  in  diefem ,  übrigens  nicht  fiir 
dia  SeboletB,  fondcrn  far  Lehrer  beftimmten  Leitfa- 
den, ein  Werk,  w,>lches  fowohl  in  AaCebvng  der  Ma« 
terie  als  Form,  dringend  empfohlen  xn  werden  Tar» 
«Hent.    Die  yorgetragenen  l!et;ri)Te  fintl  ricttti*  aufge- 
fafst  und  mit  aber. Beftimiutheit  und  Deutlichkeit  aus. 
gefp^dhaa,  die  wattig  zu  wanfdbea  flbrig  la^enmöcb- 
te.   Was  aber  cHefe  Schrift  Torxäglich  »O«  ibre«  saU- 
reichen  Gelcliwiftem  auszeichnet,   ift  dat  Pormella 
derfelben.    Sie  begnögl  fich  nicht  damit,  dafs  lie  bey 
dem  VOruage  einer  jeden  einzelnen  Pflicht,  —  was 
gute  Ktteebeten  Ungft  getban  haben*  —  ▼»"i  Leicfa' 
teren  zum  Schwereren,  vom  Befondern  xain  AHgemair 
nen,  ftulenweifc  fortfchreitet ;  lie  führt  ylelinelir  — - 
und  diefs  ift  ihr  eigeothümlicher  Charakter,  ihr  we- 
fntlioba«  und  iinbeOrittenea  Yardienft,  -  den  L«hr- 
Ibqr  'Moh  im^Oimim,  aof  aiaa  dem  Gange  den  die 
Iniwickelang  derKinderfeele  natürlith  mnimt,  dur«h- 
aus  angetneffene  Weife,  vom  Bekaanten  «n«  Unba- .. 
kannten,  vom  BediaglaB  xom  Unbedingten  allmählig 
fort.   Sta  gabt  «bar  tob  daa  befondem  Pflichten 
SebBTev  n»d  Kia4n-  aas*  vud  andat  mit  dem  allgemei- 
nca  Unterricht  über  die  Hitüche  Natur  und  Beftim-. 
mung  des  lUenfchen.    Dafs  die  gewöhnlichen  Lahr- 
bücher  diefer  Art  den  entgegengefetztcn  Weg  w.ih- 
laa«  ift  bakaiiBt.  Re£arant  amp&eblt  diefe  Schnft 
Boeb  ahimal  aTlen  logandlalirBni,  die 
Werk  nicht  niechanifch  treiben  und  w'önfcht  der  Dort- 
fchaft  von  ganzem  Herzen  Glück,  die  eines  folcbaa 
Lehrers  für  ibre  Kinder  Cch  zu  erfreuen  hat.  Denn 
ift  af  ja  möglich,  auab  dem  Eiafidticrten  in  Volke  eine 
b«lle  Anficht,    ein  Üefcs  ©efahl  feiner  PHichten  zu 
»erfchanVn.    fu  ift   es   —    ToraiiJ^*''"«»"»    ^»W  da» 
mündliche  Vortrag  fo  ift  wie  er  feyn  foU  —  dam 
Wege,  den  Harr  F.  in  laiaar  Sdurift  fb  giBeklMli  b*» 


N  t  u  t  r     y.9  r  t  »  g 

der 

Himbargfchan  Bucbhaadlnng 
in  BerliB. 
Juhiltte '  Mtfft  1805. 
Beleuchtung  der  Schrift  des  Herrn  r.  BüW:  Lehr- 

Illtxe  des  neuern  Kriegs  etc.  gr.  %.    1  Rihl.  6  gr. 
Bemerkungen  aber  die  bflirxliob  arfebieneaf  Scbnit: 

Ueber  Napoleon,  Kiilli»  dar  FraasoIaB.  8.   6  gr. 
BildnilTe  berühmter  HddaB  saeanr  Zelt.  |ttr  Haft, 
gr.  B'  gr. 

Bitfgrapbieen  (militairifche)  berahmter  Helden  neue- 
rer Zeit.  4r  Tbeil«  nk  |  Forteilt  und  a  Plaaea.  .  8* 
xJltbL  16  gr.  * 


•  1 
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BoUe  J.  H.  Anleining  zur  Kenatuif*  iet  öffenU.  Cfe- 

fehäftsgmgs  in  den  Königl.  PreutC  Stutio.  JtATMr. 

.„ch.te  Aufl.  gr.  g.    iRtbl.  lagr. 
^   Die  Zufitze  «rad  VcrbeQehiagCB  snr  Atta  Aul. 
'  apart.    6  gr. 

M    Bri«f£Mner  (ailgeainner)  ftir  iuogc  KaufleutCj  4te 
-  vamelirte  Aufl.  8-    •  ^^hl. 

Bfilow  (H,  T.)  Prinz  Heinrich  Ton  Pr^ufTen.  Kritilbba 
6crebichte  feiner  Fel<lz&g*.  a  Binde,  mit  4  KupfL 
gr.  8.   a  Rthl.  la  gr. 

^    ftbcr  M«poleoB ,  Kaifer  d«r  Frenzoren.  g.  t6gr. 

Mar»!  «ine  «llgcnwiae  Zeitung  fOw  Miliar  etc.  2r  Bd. 
I_4icvS.rLk.  8.'    I  Rthl.  8g«f-;   wird  TortgejMSU. 

Myfterjeu  der  Liebe  und  des  Lebensgenuffei,  aieAofl. 
g,     1  Rtbl.  13  gr. 

Ottenree.  J.  L.»  von  der  Erkenntuift  und  Heilung  des 
Schlagfluff««  nnd  d«r  Lkbinang.  gr.  g-    iRtbl.  4gr. 

Ileirlie  {v-"',  VcrHich  einer  vollUandlgen  Bau.  Practik 
fiir  FeUl  ■  In2**tiie"''C  "^d  lulantei  ie  -  OfTiziere  int- 
befor.Hie.     .Mit  15  Kttpfertalcln  eic.   gi\  t<      3  Rtiil. 

Reife  durch  «inen  Tbsii  dci  füdiichen  Deutrcblands« 
Helrettent  und  Obtr  *  Italiens.  In  Briefen  eta 
itp  vcrirehrte  AvO.  mit  4  KapfHrtaMa.  8 Tii«Ua^  g. 

0  I\ihl.  8  gr. 

Thuiiiroüs  Jahreszeiten.    3te  Aufl.  mit  I  rttrlriK  «nd 

5  Kupfartafelo.  gr.  g.    a.lUhl.  l6  gr. 
ITnteniefit  (Tir  dia  K0niet.Ptnrs.  Infantaria  im  Oiaaft 

.]er  Garniron ,  auf  Warboog«»  vad  im  Paldc  JXvf 

Aull,       i6  gr.  ' 
Vof«  (JoUus  v.%  Bnirag»       PUIofapliia  dar  Kritgt- 

knnft.  8.    20  g*- 
Wfigel  (J.A.V.).  Brfclireibwiig  w«  ScWaGem-  fo.  Bd. 

Emhalterd  deffen  Fauna  Sil'-fi jca  ,   otln  Verzeirh. 

lüfs  der  in    Scb'elitn   letjeaden  Thiere.    gr.  g. 

1  Rthl.  8  gr. 

Tm  Commi/fioa: 
Carans  Anleitung  zi^  Crimiual  •  ProsaCTaB  liai  CirU» 
and  JttilitirgmekiaD.  gr.  g.  .  t  Rthl.  l6  gr. 


X04Q 


atna  Mang«  noch  uBbefcBriebenar  Artaa,  dia  forgfil. 

El7Bon$IBia,^4w  Genauigkeit  der  von  dem  Vf.  bei 
Ära  mMi  antwotfna»  Ba(«lucailMMii|taut  dcn.beftea 
..taMParlun  nnr  Smin  gabtst  an  ^tnardcn  rerdtaac. 
mik  da«  nwnMn  Baad«  wwd  as  gaCohlorfen. 

Dr.  Jfari  llitger. 


la  allen  BaoUiiadhtiigaii  ift  t«  Itahaii : 

Trapntntt  Uber  MtvjclwhtJ.iu«   ,    t  «  „    Trnft  A/#.. 
rlii  Arnit.    Zwey  Tlieile.    Altona,  baj  J.  F« 
Hamm  er  ich  1805.    a  Thir.  la  gr.  - 
Das  Sio£es  ift  in  diefcm  trefflichen  Werke  zu  rtV/. 
«ad  iS*  Beerbeitunfi  deffelbcn  ift  «u  originell  und  zu 
gfi.ialirth ,  üfs  iljfi  J'vcicK'nt  [^alff'ljL!  an  (it/fiin  Üiie 
yolUtlnüig  Charakter diren  könnte  und  dürfte.  Et  trab 
Cch  daher  auf  folgende,  kurze  Bemerkungen  emf^rte- 
ken.    Gans  Herr  de»  Gagenftande*.   den  der,  Tonft 
fohon  rühmlichft  bekaanta  Verfaffer  bearbeitet«  Ichlagt 
fein  Herz  auch  rnic  edler  Wfirme  für  denfeiban.  Sciaa 
Anttchten  davon  find  hall  und  wabr,  und  aiaht  fahaa 
Co  neu,  als  aberrafebend« -weit  mehr  aas  Baobaebt«Hi>» 
gen  und  Erfahrurgen  gcfchöpfi,  als  aus  Briedern.  Seia 
Stil  ift  lebhalt,   luicht  uad   unieriiaitcnd ,    an  vielen 
Stellen  binreiffcod  fchdn.    Fehlt  es  diefani  Fragoneme 

f[lrich      wia  fchon  der  Naina  vanandiaBi  Übt  «*>  aa> 
yrtrmatffchar  Form  and  hinklaidong:  Co  ib  der  Cr- 
dankengang  in  demfelben  docJi  rirhts  weni()er  j'>  /-a- 
■  ordentüeh  und  rerwirrt.  Referent  iduT  te  ück  diUet 
febr  irren,  wenn  diefes  Werk  nicht  ein  fo  .ange^ek- 
flMt«.  alt  lahnreiahat  Gelobank  wäre,  für  alla*  «lie 
für  die  grofsa,  gemdonntrige  Angelegenheit  dar  Man* 
fcVientiiMM i)^  lebhaFt  verw mdm.   Auch  enrfpticbt  dat 
Acufsere  diefer  Schrift  dem  Innpin  roiihoinman ,  ucd 
jeder  Dand  ift  mit  eiaam  hefoBd«ra,  gaax  artigen 
K-jpfarCüdia  gasiart. 


V  ^  V  r   n  m  n  1     ift  "  r  i  fc  !i  c   II  ii  c  I:  t  r. 
Bey  Karl  iWiciiard  in  Braunfchwcig  find 
arfchieneiv: 

j_  C  t'iibrieii  Stißana  Antliatorum.  3  Rtbl.  lagr.  . 
J.  JV.  Meißen  Chjßfietrion  «iwf  ßefchrtibung  dtrni' 

Erfier  Bann  i"  '^  (5  Kupfcnaleln.  5  Rthl. 

-  Beide  Werke  behandeln  eioe  interelfante  lange 
vrrnachiafligtf,  zahlreiche  InfaktenordniiB^  aller  Flia* 
gen  und  Mi  ckenartigen  Thiara.  Herr  Profeflor  Fa. 
bricin!  'iu^'ttvtj  AntUtitorum  gch'irt  7.11  f!en  cliffirchcn 
Werken ;  entiiait  eine  ganz  neue  Anordnuog  der 
Anco  und  nnter  diefen  febr  rieia  aana ;  und  bezieht 
ßch  durchgangig  anf  Hn.  Mti^ft  »it  roraöghaham . 
Scharfünne  u^d  Fleifl#  faarbeitetat  Batrh,  das  dardi 
feine  n*^'e  KiorfiTi  ai'ion  ,  die  auf  leicht  ,t.i!"'ii'  ndcnf!»^ 
Marfcnale  gebaut,  und  durch  die  fauber  gearheiieteti 

Ibipfor  triünttrt  «iva,  dmlt  grdsa  VöHftnadifikal» 


Gtttlah    NßtkMHttcl  Fifc-ktrt 
tuttttUftm 
Sckrifttm 

Ourijftim  Fritdritk  Beruhtird  AMgtßt». 
Brfitr  Baad. 

Dlefer  34  Rogen  h^^rVf  erTt*  Pirtil  iT^  in  Cmnmif- 
fion  der  Grofsifchen  huciihandlung  zu  HsVjerftadt 
erfchiencn,  und  enthiüt  die  Feyem  der  Jahre  17R3, 

1785.  1786.  1787.  »788.  •?89.  «790,  »791*  »797» 
>798i  I799>  1800,  und  die  YorzagltcbOen  Hyronca 
des  vei  ftorl  eiiPü  beiieliten  Herauffje'icri  t^er  deut- 
fchen  iMonatslchrilt.  Er  ift  in  allen  f'nchhandlurgea 
für  I  Iltbl.  20  gr.  zu  bekommen.  Wer  fleh  aber  ub- 
ntetaUmr  an  daa  Havaaeg^bar»'  da»  DoBupradigar  ^fa. 
pifimiu  Halbcirtadc  wandet,  und  eaf  daa  felgaadea" 
7  ic-eytea  Band  I  Rthl.  6gr.  vorauühpznhlf,  erhält  auch 
diefea  er&ea  Band  noch  fär  den  Pr^lounoeratioBspraif 
•um.  iRtid.  6  fr. 
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>I,  Reicbstagsl)  t»r«fcinr> 

.  ,  ^         vom  Jahre  1S04.     .  ^, 

(Fortf«t«UDg   von  Nr.  127.)"' 
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^  ^   ^  .^  Vi    TV.  - 

dM  Our  li  ß  Affaires  it  Re)3uhiique  Frtnfift 
•pfit  Itt  Diirt  giitirait  di  l'Empire  Cmnaniqut ,  Btuktr. 
Rjtiib.  U  19.  VeMtofe  m»  i3.  CamfMt^iw.  12^  Mürtt 
1^04.  p.  Arckieauc.  i  Bog.  Fol.  Hr.  ■B._.9riSn9^i  daft 
S«.  iWs.  Kaif.  Maj.  dem  Etften  Conrul  TorgcfchUgen 

gfmeinfclia^lich  zu  heben.  >  .  .1 

D</  Künigl.  Fi  tufi.  und  Kurbr^ndtnb.  Um.  Ctmititl- 

ätfindtent  Gräfi  n  Güi  z  Sckriibtn  fammt  Divkfiarifi ,  d. 
(  Rgkg.  d.  27.  Man.  DUt.  Ratüh.  d.  ag.  AUrf.  ijif^. 
XiPog.  Fol.  Sc.  legi.  Pcetil«.  1VM|-I*ff«n  Ibif  i^ißqhMtf 
i|l  d«r  Reidisruterfchafts  -  Sacii«  wiederholen.,  |fcgen 
die  Einfcbreuiuig  dei  Aeichshofraihs, ,  iQsbttbnclere 
auei  gegen  das  Confervatoripm  and  die  7i|ziabu|>g  d«» 
SlvluuiJCey  Orrterretcb  mit  Umgehung. Sr., Ik Kl«; 
lt«eiMi^«tprs,  protertircr,  «adrsdte«»  4i«  aa|»li#ltMri 
jf^lgCn^  ^anzödrcbe.VerniitiluQg  2u  benutzen. 

Ahenftäeke,  3  Dög.  Fd.    I.  Abfckrift  Scbreibtn 
dHrfin, flf^ea  T.T^flnehfUr^-f«  da»  reichsritterfcharil. 
S||eciä|direetoriain  zu  Kjimb^,  ^  4^,4ivB)t^.g  4i 
Febr.  r8o4.    II.  PubliecndiMi  m  knrfltalll. 
Commifrariats  in  Franken,  ^amb.  d,  5.  Febr.  1 804- 

Cgpiqääar  Gr.  V.  T^iitUaim ,  d.  H.  .M^im}i.^d.  17.  Febm^ 

Freyh.ii.  t.  BuoI  -  ^cha^udMin „  f.  ^  M!ki^.nf.Hatm-. 
1804.    V.   Bekapntna^cliung  dei  kurf.  fränk.  Landcs- 
CoauniHari*'*  iii  Bamberg,  Baml>.'  J  ty  Febr.  1804. 
VL  AMr.  Scbr«^bea  «n  S«.  k.  k.  A.  iMaj.  iron  Sr.  kürf. 
Durchl.  ««  P. 
X  804.  Betr« 


im  £cicluritt«rCqlif&  .fai  .dfi^  ^pM#Xt•«il^•° 

Steigerifardfilu*  Ritter  ruht  FreyL^m^  ff«»;  Ca*  raci  v(m,l 
SliJ^raf^t^l'tlg,  d-  d.  BiuA.  d,  79^.Febr,.  i804v«»/<t«€'r 

i'tfrfiffhUuer.  Hn.  Cr.  Ctmmiffjirs  Qraftn  -Jtu 


Ein*  Antwort  auf  das  ThOrheimfclie  Sohraikm«  ^„ 
dnrali  Frvyhr.  v.'SdnrMMWMf|  tob  deuT ktf  R«ieS«I 
utterlkin  «bgcMNiMMB  Haldigangseide  wieder  ant- 
bulidail  wurde,  raniat  <l«ili  Schrotte.-li?rgifcLen  Voto 
fpeciali  Tom  14.  Dec.  1804.  b«y  Gelegenheit  des  vor» 
gelegten  Entwurfs  der  Verfaflungsurkuad«  der  »jal»» 
bajr.  frijik.  Riuerfcbaft  etc.  *'  .T^ 

Dti  kurfftUityer.  Hm.  ComitiaJgrfanirenf  Freuherru 
rM  RtMtrf  Sekrrikn  am  die  alJ^.  Rticksverf.  d.  d.  Rgkm, 
d.  Ayr.  I804.  Dtct.  d.  9.  Apr,  18O4.  4  B05.  FoJ. 
W»l£t  dielei  Sohreibeni  ersnfiim  St.  Mcutl.tfgrahl.zm 
Mükktifmm  de.  Ree««  g^^a  d^l  >«Shr  i.  iCftcliibof. 
rkth«  erkannt«  Oiandatom  S.  Cl.  in  BetreiF  der  Pfalz- 
bajrenTcben  BeßtzcrgreifuBg  Würzburg.  Regalien  in 
einigen  Gräfl.  Rechtern  Limpurg.  Ortrchaften.  Der 
Z«MCck  der  angehängten  Gerefaicbtcersiblunff  g«ht  da. 
him\  da»  griclcwidrige  Verfahreli  de*  R«ictshdfrath« 
darzuftellen,  und  zugleich  die  GrSfl.  Recbternfcbe, 
Am  Reichstage  ausgathei^t«  bcurkundite  Dajriellun«i 
zu  widerlegen.  ■t  '- 

V   .Oeak.  Sekmed.  mud  Htn,  rb>4*nmr.  Ifk.Cmiti9l. 
Qtfimdttmt  nen«  £<Up  Stkreiktn  mn^  aSg.  ReL-htverfumml 
ftmmt  Note,  d.  d.  Rjbg.  d.  ra.  Apr.  1804.  DUtut,  d.  la. 
Apr.  1804.  I  Bog.  Fol.    Se.  k.  IWaj.  Jaffen.  .1,  HerziS' 
in  Vorpoininem,  Ihre  Mitfttnde  erinnern,  fich  inH^ 

ÄiSS***^^^?*!^!*^^*"  deutlicheA, 

und  r.^fehlen  zu  richten. 

Da  ikemMltj^en  Hrn.  Rt, eintrafen  und  natimekrieeiL 
frurs^  Staanltmrgcr,  Jofepk  V9n  Salm:  Ri^/ferfdieid  - E^ck  '. 

^^'^^     '/  d,  d>ir./ 
d.  f.  Apr,  SHtt.  tlMMM  i.  9i:Apr.  1804.  p.  Archicaitc 
ai  Bog.  Fei.    Mit  der  Anzeige,  ,UU  der  kaif.  Rei^shi-i 
bofratb  gegen  die  Stadt  Frankfurt  wegen  der  fn^S^ 
gerteh  AeoMlaabinM^te  dete  Hd.^raf«!^  ein  Mihd^. 

1?  ^.^?l!f^22Ä^$**  der  ^itte  ■  falls* 

•Wl  ^gMW  ÄÜBttwrt- GoMthinion  zur  Vollziehuni 
d«t  De))uttitionirohliirret  niedergf  fetzt  wlfd,  aücb  au!, 
djefe  Angelegenheit  vorrügi ich  Medaoh^  £u  nehoien  ' 
■n^rd  a«cb  die  .Frankfurter  Behauptung. :  difi  Dvek 
«ipe.  ktrUUaiHMkdiätiMnftlktf^  ftV;  Ci-  . 

fit  Hn.  Fürflen  zu  Lichumflein  Schreite f  itm  die  Mfm  " 

■         "  '     Digitizec  >  jdit^o 
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■^Jir.  B05.  og.  toi.  trklärmn 
firßlitk  ErtJkänt.ltrfcheii  Ktukttagsn 

SJAfr.  1)^04.  i  ü<w.  Fol.  D«r  i 
CihwfTt  fieb,  in  Su  Mrttwb  S 


i.  ■31.  /1f  r.  I804.  p.  Artkie.  *  Bog.  Fol.    Hill  am  ein« 
»wette  Virijfti.'iiiiip  III   ochsiurrteniathc  an. 

Hm,  L.  K.  L«(ifr/,  «i/  BevtUmächttgten  der  rtgur.^ 
Jh.  AMfflir  flernkkr  XIT  V9u  kti^i  PUhch  iÜt^tr  Li." 
UU  zu  Grti*y  Pr^  Memorij ,  (LA  Hg^t,  A  30. /fpr.  1  804. 
I  Boa.  Fol.  Der  Hr.  Fürfi  lAfit  erk'ärtn:  Er  habe 
■ur  Uch  gegen  die .  von  der  Grifl.  jangem  Linie  ytk- 
taadirie  Thtilnng  der  für  Ihn  und  Seine  .ihere  Linie 
•asrehlieftHeli  crlanften  VikilftimBi« ;  keineswefi»  aber 
gegen  die  cventneDe  SüccrfCoa  Iis' Vbto  auf  dea 
latoboafcfall  der  iliem  f-Vftl.  Linie  vmrw^KM. 

Oer  H».  arptw  %u  hJaffn  fTtilburg  Sdireihtif 
Ant^ig«  tn  dir  tUg.  Ri-ichsverf.  d.  d.  19.  MSrz.  Dict.  38- 
•^P*":   l^i  ''3    og  Vol.     ErkläruHg  im  Qirtulo  des  Kur- 

tdirtttoriiirn.  Rghg  d. 
Hr.  FOrft  Tonr  N.  W* 
IkrtarMt  Schrift,  dafi  dl« 
crzkanzler.  CommirGon  des  geiTtl.  FenConifoodt  in  Ih- 
ren Bericht  einige  Anklagsriaiien  gegen  Iba  habe  ein. 
Jiefsen  und  daTs  der  Hr.  Kurcnhanxlcr  dieOe  St«U«i* 
fcabe  ftebfti.  Fullen.  Der  Hr.  R*icb«direetori«]]*  mm- 
«Mrtet  hUrkof  fak  obiger  Erklärung  :  dafs  dor  Hr.nrl^ 
hl  Seiner  Befcbwerderchrift  ja  felbft  geftebe,  do* 
trierrchen  Domcapitularen  und  Hofcbargen  gar  koia* 
PenGonen  renrll^lt^  zu  habea»  ja  Cogar  erkltM:  dbfe 
Utk  denCelben  wegen  Unzalinghchkeit  der  irierfchea 
KaAdoseinkihtfre  auch  künftig  nicbti  zu  geben  gedenke. 

Dadurch  wurde  reraalarct :  Dts  Bt  vol/mäck»igt4»  d*r 
Trier/chtmDamuffitfkt  Hw,  Rit^,  tn-Mmw  Ar,  d.  tLf 
Rgtg.  £  4.  i%  i»04.  a  Safi  -M.,  «oriä  r>  dhe  allt»-' 
deinen  Verhaltnifle,  welche  dem  Anfpruche  des  Dem- 
capitets  und  de/Ien  Bcalifirung  zu  ftatten  kocninra.  an- 
gehiSrt  nnd  a)  di«  btloodeni  Bawatlc,  welche  in  den. 
flafTta  Weilbarg.  Snn  «iiaiaitoi^  EtM  «ad  B«rMRa» 
'  Mthaftra  Sad*  aorgeffent  jw^ea«  3)  aber  dai  Häff— 

CMagfche  P.  M.  ksirzlich  (^urchgegan^jen  wird^  " 

Bturkundcte  Nachricht  iiitr  citn  gtwuhjamt»  BimfiB 
Ifiirr  Abihtilung  der  Kur-  fVürtrtnitrg.  MUttairi  in  dat 

Mrm..HJuahht.iriiUk»^rt  <^^»  Amt  Adoitfitrt 
MAmOn  UKir-kmM.  Mb  Beul  1  Bit  1».  (804. 
fammf  Nachtrag  tu  dtr  bturkundittu  Nackritkt  tu.  13  B. 
Fol  Mr>nenlohifober  Seiu  wollte  man»  nach  dem  Vor- 
gange  ai^deier  Reicbsmi^rtAode,  die  renfaerhtn'feiMfH. 
BeütXüngea  im  Hokenlohifchea  Gebiete  ebeahUspi^' 
TiforiCeh  befotsea «UciA  Knr 'Würtemberg  kaiA  zu- 
TOr,  und  nahm  /eUiIt  tob  dem  Hühcn'oliirchen  Orte 
Heoibacli  milttair.  9^fits*  wobcjr  ein  Hohenlohifober 
fWldwaWf  erieliell^»  wurda.  Di*  Wftnaaiberf.  9»- 
kanritmachnng  diefer  Vorginge  an»  Reiol 
laTste  d"re  Hohenlohifohe  Gege-  fchtift. 

Note  de  Msr.  de  KlBpfci,  Mimfirt  rtfidenr  dt  S.  ML- 
fEmfcnur  dt  futtt  Ut  Ra^i*  Sitikk'  k  gif»  Aor>,  Iti.' 
»Say  1804.  CoNMMau^.  AMH<t4iir-^^^ 
chic.  I  Bog.  Fo).  Se.  Rnfüfchkaif.  .Mijpfiai'äuftern  Geh 
hier  über  Hie  Verletzung  de«  teuifchen  Ketchtgebietef 
darch  die  gewahCaine  franz.  Aufbebuiig  des  Dnc 
d'Enghtaa  ip Kiw.fi^d^aroliea^KMdtü  «lid  deOea 
Hihwe^fUtiiA'iBf .  Sf»  machen  dem  Reiehstage  haiBtom»* 
dars.  >ie    furch  IHren  CH«rge  d'AfFaire«  di-m  Erften 
Cooful  Ih«  Ai>4f%|  ^NtS^«^  iiabna  aftiidiÜJ^ 
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aad  gewärtigen»  daft  man,  Ton  Kaifer  aad  lleich  wa- 
gin» die'gtrechtea  Reolauiationen  an  dat  franx.  Ga«. 
Ternemeat  <«r  K&nfd|f9B  SidMcliaU  4t«  B«ali^pi|4^ 

uft  bringen  werde.  ♦ 

Dil  Köiiigl.  ScRwedifcfiin  und  Mtrzogl.  yorpommat' 
fckem  Hm.  Gefndnmf  v.  ßildt  Schreih<m  mm  dk  üäg,  Rmidu- 
l'erpd.i.  K^.  d.l3.Miy;  Canint  Nett»  Dtn.  MtHtk 

ci.  t4.  Mau.  1804.  j>.  Archic.  Die  obenangefilbrte  Ruf- 
fifchkaif.  Note  bewegt  Se.  könig).  Maj.  roa  Supbweden, 
daran  erinnern  zu  laffen,   dafs  Schweden,  alt  6a« 

lant  de».  Weitab  )1.  FMedaai,  .:aiaa»  dar  Ikabaa  Gm- 
r«mt  dat  t^tfamt  Reiobt  fej»  daft  er  aber  ht  4mr  hm- 

frag].  Angelegenheit  (Her  Enghicn.  Hinwegführong  Tooa 
(eutfchen  Boden)  als  Garant  feine  Anßcht  miizuihci- 
Icn  nieht  fär  nOthig  hielt,  weil  er  glaubte:  das  Reichs- 
.  W*    Obarbenpt  w«rde  Saiaa  Daak»  und  Haadiungtweifa 
harä  Vbm  difibn  ^igtoftead-  der  B«l«ber«rfaifiiRrtlv»g  b«. 


it  machen. 

Dtf  Hit.  Grafen  fVatdhett  vom  BJffinktim  Pro  Alemr- 
rim  d.  d.  Bur^  Friedhtrg  d.  8>  ld^5-  I  Bog-  Fol. 
Eine  Triplik  auf  di^  Naflau  - U/ing.  Daplilp  ia  dar  Bdt- 
tiaberg.  OaeapctioBtradie.  In  gcrpaltknearCSe^mneB 
find  einige  Stcälen  aus  der  Narrauifcben  Dapltfc  am  age- 
hoben uad  geseaBber  fteht  ihre  Beantwortang. 

De*  Hm.  Grtifnr  vtm  Sthlitz,  rrncmir  Gürrs,  «1/  Bif 
Bmdenjihen  Rdckna^rgtftftdfnn ,  Schrtiktn  m  der  Cnjfm 
Evangtliearum.    Dritter  Pro  Mfmorit ,  die  Anfprgf^äir 
iüteinjyfalt,  evamgetifck  '  hirktnfchen  Qemeinm  amf  im 
rtekttm  Rkeimmfir  am  dtm^tMiJehlitfftmdtm  ß^ttm. 
aiaawil  fhrmrtkeimnf  Cmjfe  tm  Regemstmrg;  vmwt  Hofntk 
f^eh-ü.  d.d.  Carhruke  d.  8-  MÄre  i8fl4.  4  Bog.  Fol.  Hri 
Hofr.  y.  beftreitet  hier  die  »on  dem  KnrerzkanxKfi» 
fohen  Landesdireetion^thc,  Hn.  ßof  ner^  als  Confu- 
laatdto  des  Corporis  Erpagel.«  ia  Seinem,  eai  &•  0«t. 
rBoj. dargelegten,  Cmaehiw^  aafgeftrilten  OiraadCitSf« 
nach  wt?c!)cn  Jas  Conot  Bvengel.  über  iTie  obbaaaaa« 
Caffen  anderweitig  dispahiren  könne.    D^'^fe  Denk» 
fehrift  bringt  nun  Hr.C^af  GCrrt,  eis  Kur  -  Badenfcher 
6efandl«r,  aar  Keaatnili«  firwignag  «Mi  Beurtbei- 
long  der  avangcl;  Retd^tode. 

fQott  du  Ckmrgf  (TAfafttt  de  Prtmcr  Btritei*.  d.  d. 
Ätri/t.  Ar  8-  Prmir.  A.  XU.  CS$.  May  1804  )  {  »■  Fol. 
etmmamk.  HäriA.  üt  9^.  Mi»  i%04.  f  Arckit.  Tammt: 
Jtet«a/e««/M(rerr«»iMr.'4Mfc'  'Nh  Die  Notalbeift 
dMf  TtfrfaMJ^Iteii  R^itfti«  -4«^  »e  Bäj|iitia*giti>tte  W 
Frankreich  and«rsde.  SenatniconfuU  mit  der  Zuß. 
cberung  (örniltd^  aiit.  daif  dieftr  VerinderuBK  ke 
mia^M4^iiMäbmyMtfi(M  babn  M. 


•  !!;•  0«ffieiitUcfae  AnftaJten.  "  ' 

km  20.  May  (iRöc  ")  feve^tein  Kärnhtrg  die  di* 
fige  Gefettfchaft  zur  Btforderumg  wrttrlSndifcher  Imdmßrif 
ihren  Siiftun^Mag.  Die  »on  drm  SpcretSr  drt  Grfel!- 
fehaft-»  Hü.  Dr.  ot>*  Vtfiocai  Jmmgt^  treifalitB  Refattoa 
selyf^e'bi  ged>>angtem  ^M^r  menbaiig,  Wae  im^i^Mm 
Gtf  IfchaFt  ^vlbio\  J  Mrs  <  pirtofl^n-  ti  Jahres  CM*]( 
1 8<>4  biA  dAÜia  <  9oS  >  zutfi  fttf tcn  fKi  ViAcHaiada 
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)iai>pt  m4  %W  B*iF6rdrrang  itr  IrnJurtrie  flctnir  Ein» 
wohn«»^  in*k«ibfldcre  gcleiftet  wurde.    Die  berMtf  to* 
inebrrrea  J«Kr«ii  Ton  ihr  errichtete  /«4lgMl*'AMi 
/%r  MXiUkn  htm  «Imb  j^UMm»  Pi  iijiiig  Ulft 
i»  J.  i8(r{  mh  9«.  Siptrabtr        A«f«r  ^»tMAdN 
errichtete  InAußrit  ■  Srkule  für  Knshtn  feyeria  am  94. 
May  d.J.  zum  erftenmale  ihre  öfTcntüche  Prüfung.  Die 
fcfruchte  Einladung  zu  dicfer  Feyerliehkeic  het  fol- 
gtnd»a  Titel:  aHws** BaCtbnihQng  lier  LehrnBcthod*i 
^Idie  In  der  ncMtcrtcbletWi  Knaben'  loduftrie  -  Scha- 
le ^11  NCunberg  eingerQhrt  ift.     Finc  Einlaciun^ifckrijx 
SM  der  auf  deo  94.  Mcj  Toa  der  Gerelirchaft  zur  8«- 
f6rderang  vaierlftiMlifiglMr  bdaftrie  angcreixt»n  ei<k— 
AffeoiIiobcB  Prftfung,  von  Or.  und  M.  Jok.  tVvlff^  tr- 
§t»m  Lehrer  an  4mpM^—,  Nttrdb.  1605.  ( t6  S.  4  )'< 
Nach  Angabe  dirfer  Einladungsfchrirt  find  die  bey 
Hütt  Sehul«  aingafahrtM  LabrgeganftiUida  iolganda : 
1^  dii'  ttoktlgv  nrasT***)     9diMlUmibM';  fD 

Brchtfohreibung;  4)  das  Zeichnen;  5)  die  Mathema- 
tik; 6)  die  Rechenkunft ;  7)  die  Reiigions-  und  Sit- 
taalchra;  8)  die  Naturgefchrehte ;  9)  die  Erdhefchrei- 
■htmi  io>dw$HM«n,  oad  «vdüeh  1 1)  di«  li4»rp«rii> 
~  iMridtta«  ScMdvkmift.  Mn. 


werden 

Jahr  4»$, 
m 


als  Unterrlchts- 
gM»s«»  Xebr. 


turtebre ,  Gefchichte  u.  f.  w 
GegeakAnde  für  das  dritrt 
CwOmthMmam, 

Aurserdem  erfdbien  noch  in  dem  n3mHoben  Mo- 
nat May  im  Drucke:  „Zwölfte  Rechenfcfaaft  über  die 
Ton  edlen  Menfchenfrcuhden  xo  der  fflr  bO^f»)  edürf- 
tag«  .'Bürger  ia  NiWabarg  prHobtaien  Ltih-  mni  ütutr- 
/ItsMi^'  Cajft  «ritalteMn  aiildeB  ieytrige  vom  ApHl 
A804  biB  1BO5  öiT*nt])ch  al>ge!^fjt  Ton  dtr  fTefellfcliaft 
aar  Hefö•derl^ng  der  faterlAndiicfaeo  induftric-  r^üm* 
Wrgim  May  iKof-  C97S.'4*V*  An« dicrcr aas ay.Majr 
tlOS  gaCariigten  Rechnnog  «rgiebt  iich.  dafs  rammtll. 
dwMwie  hcytrage  roia  |  hif  «uos  i  aan. Jahre  dieCa« 
bltin«  4b  «MW      «Nt  i. 


Seit  mehreren  Jahren  cziliirt  fa  NOrabW«  ein  t*-' 
J^luhfutt  .daflCsa  SrAar  d«r  yerftorbeiie  Dr.  fVitiircr 
|r«r«' un'd'  ^ai  Hr.  BnaKhladler  Graneiuutr  feitdem 
WMOtt'rbrochen  unterliiett.  Am  30.  Hör.  r.  J.  erichien 
4al*IWt  «in  Ciroolare ,  u«»ter£eh4r;ebeB  von  Hrn.  Graf 
Xnd«,  Ha.  Rati>fcor.r<Tl<'nt  Dimmr,  Hn.  Hanpiiann 
fSrir  und  Hn.  /.  C.  Fblke.    In  di«rei»  CircuTai  e, 
wodorch  die  Unterxcichpeten  Nürnbergs  Bewrohner 
anm  Beitritt  eiuludi-n,  iegten  üe  zuglcioi  deae  PuUi* 
kaai  de*  ^km^  *a  ^knmir  MMUobcftlikbM  Vasbladnaa. 
ir  licaa  Name»  Hmmm-^'^.  JMnlel-^I 
►'if»,  dpn  ^pfp^tii'Bn  Umgaa^  zwifchc»  allen  Sita' 
beta- dem,  fich  it»  den  der  Lectfire  und  der 
aHM>biBf.|tewtdui*t«a  ^tuMdM)  oKae  alle  n  Zwang  und 
■ui  dtt  A«btnagr  sa  waMbsr 
va^pAiebtet  and  beradstlgt  fbbl«,  vni  naeb  •fgenem 
Gutdänken  an^- npt^m  zu  untMha'ten.  Zur  Erreichung 
diefe^t  Zwecks  w  ird  der  «mftere  Theil  der  Gereilfchatt 
nrit  Lcfimg  da»  beDta  tnn  und  aut)4DdiIeh«D  Ze:tun' 


der  jüngere  OBct  frohere  Theil  derfeTbea  ntil  den»  Spi^« 
ad^  andern  erlaubten  üulichen  uod  gefieUigen  Ver^ 
gntguagen  fiob  zerftreuet.   Za  diaTaa  Cada«  und  da« 
■Mt  aicmand  ip  itt  Art,  wia  •>  kck  m  tiMMarhaltea 
w»al«ht,  gatart  warda«  Vi  dat  abr  Ifannaaie  ge- 
wäblte  Lokele  fo  eingerichtet  worden,  dafs  1)  «in  Le- 
fezitiiiner«  t)  aia  BUlardsiomer,  })  aia  ConTerfatioav 
and  SpielshMaar,  aa4  4)-^  SimI  Cnm  Gebrauch  de« 
OaCMlfchaft  ßata  maAmt,  griMia*  and  b^anebtat  ift." 
Biafes  Locala  dar  Harmöaia 'bafinda«  M  fa  dem  Gaft. 
hofe  zum  goldnen  RofTe ,  ift  alle  1*aca  TOtn  Sonniagi« 
bis  «um  SoBsabaad  für  ibra  Mitgliaaar  gc6/foet,  und 
kcaa'  *aa  ibsMa  vaa  aan»  Uhr  flWrgaM  bu  »am  Tpi« 
tan  Abend  beruoht  werden.  Das  beygedlgteVer zeiche  - 
nifs  der  Zeitungen  und  Journale«  welche  für  die  Kar- 
monie  beftimint  wurden»  enthält  a6  poUiifche  und  6  ge- 
labrla  Zattaag«««  wia  auab^96  Jonriiale.  DatVcrzeich» 
^dbi  a>fcil>a<laiuiuula  Mihiii|ifiau  Kefiau  baftabi 
aus  folgenden  Rubriken :  l)  FOr  die  Unterhaltung  des  Le- 
fecabinets  500  fi. ;  a)  jtthrlicher  Lohn  für  den  Auffeher 
bey  dem  Lefekabinet  no^fl.;  ;))  Miethe  für  das  Locala 
jßo  a.;  4)  für  3  BadieatcB  400  A.;  5)  fOr  dia  Erieaob- 
taag  da»  ^haaiar  itoo  lL;  and  ^  (br  dia  Haitmng 

aftO  fl. ,  zufainmen  2670  fl.  —  Sobald  diefer  Plan  dem 
PubHeum  bekannt  wurde,  fand  ec  fo  viel  Beyfell.  da£s 
ia  l||snar  Zait  fiab  Aber  300  StibToribentcn  fanden. 
Das  fnsa  Laoalanvarda  £akaaU  aad  «flnccnPlich  ein- 
gaalAket-  Biabanaaf^be  und  ^fasda  bazeugten  de«» 
Ansführuni^  das  Plans  ihren  ToHkommeoften  Bcy^ll. 
Am  «rften  JnliM  d>  4«  W*i9  |iacaH>aie  f0S«r« 
liak  aiagawalhac        .  . 

•    ■    ,  / 

3hnp  Portfetcnag  and  nähern  Beftimnaang  der  fr{»> 
bem  Nachrichten  über  rlie  rußijdun  l.tkmßalnn  il^ 
dialita  BlAtiem,  zuletzt  noch  Nr.  71.  und  jfl.  das  lat. 
It.d.  J.»  diaa»  letgeadcr  Aaaaaf  aac  dar  v^tca  Iia4- 
rong  ran  Snrcki  RafclasKl  oncer  Alanandar  l.  Durch 
ein  neue«  Raglcmem  SdiX  die  den  Uairnr^taten  untfr» 
geordtieien  Lchranftalten  rem  g.  Oot.  r.  J.  -x—  das  at- 
ittgn  dnrcb-idsa^iAaftfatiaigaaiaa»  Mmn  4^ 
feben  Spra^  fcs:db«|gHNK«nl  aiatgraadai?^ 

Serr«rur!gea  das  frühem  Plans,  wie  auch  durch  M|a 
neuhinzugekotDntene  Tonaskifche  Gouvernement  npa 
andere  poJttilob«  Einrichtungen  vcraolaläta  Aendari^- 
gavi«ftfatat>-->«vbi«liMk..^aitt  AiW«M"ft  «Mnr  Ufb- 
varfitlean  das  gaasaa  WitorfAftaa  BatbriM,  altap  A%a> 

demieen,  Sp^^i^'.fchulen ,  militdrifchen  und  weiblicbwi 
Unterrichtsimfnill'en  nicht  weni|[«r  ah  49  Gytnnafim 
imd45j  KeeisüehUlea  ait  iSi^  Lehrern  —  AnfWlflM 
daaa»  Uaterhabpag  ilhljto»  |li.dt»  Aabfl  .7? 
ihr  Dafeyn;  oad  vaa  dSana  AaRaRaa  wardca  b*r«w 
im  J.  1804.  bis  Zorn  |.  Norbr.  erfifFnet:  it  GyuinaCent 
jfzn  MoltwäV  Twer,  Penfa.  Smolensba  Riga,  Dor- 
pat,'  Wiburg,  Kaluga»  Wladimir«  Tnia  a.  Koftroma) 
aaa  1  Kniafolud«»  (■«  Madnasa  Biga  [hier  aiaa 
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ievtfcli*  nd  4iM  nflUck*]*  ia  4«r  StaniM  Tfdiira- 
kaja,  im  Imnde  d«r  d«niile&ti»  lUbkMi  -SB  DotpM^ 

Werit»  und  ArenrtiJrp  ^  Auc!i  war  die  Sokul«  für 
dtn  (irU&Mircben  Adel  in  TiAn  im  Gange.  —  2m  den 
ncueft«!!  Beyrplelen  der  Mitwirkung  einzelnor  GiXelU 
-  feb«ft«n  and  PrirMMvioMi»  fiftr  di«  Aiubr«iuiiif  «ad 
VvTTonkonamng  der  UiiitcndelittnABtt«ii>  fdfir«» 

folgende:  Der  Adel  äes  IVoltfmfeken  Gouvernements 
bat  üob>  in  Verbindung  mit  einigen  andern  Corpora- 
lihumk  defTelbeo,  za  einem  jAbrliohen  Beytrage  Ton 
48*833  poiiri£Dh«aGkild«a  nar  Vim«kr«ag  aod  firwai* 
terung  der  Sobaton-  ▼•»WndKdb  f;«taMdtt.  0«k  Ad^ 
von  Oloncz  hat  bercbloffen  ,  unf  fiiinc  Koften  in  der 
GouverneineDtsftadt  Petrojawoisk  «in«  PeaäoaMia(t«k 
fBr  IS  wibwnitMiM  jjiim*  BdaUiiii*  ■wiil>gint 
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b«Kiu  «aisoe&abd  jlktfieb  loliCdtiUii  fiad.  Dar 
Adat  d««  Kvailet  SiarM  In  gUh^ümA  liat  fiah  aa. 

heircliis;  ^emi^cht«  innerhalb  fünf  Jahren  zu  Scholen 
und  andern  gemeinnützig«!!  Anlialten  36,93  ><  RuW 
snrenamcBZubrin^B,  Die  frtif«  oktnomifclie  Gefdijclu^ 
%»  St,,  Fettrtimrg  liafnt  ihr«  aaaa  MoaaiXebrift :  „Samm- 
lung wirthfchaRtlehar  Kawataifla**  «iaäi  pldagogircben 
Ir.ftiuHf  zu  St  Petersburg,  den  Uoivcrfit&ten  zu  Moi- 
kau,  Cbarku««'  undWilna,  und  den  Ojrmnaijen  zu  K^i» 
fan  und  Jaroslaw  ußeotgeldüch.  Der  geheime  Rath 
Tkhatfkti^  VifiUMNr  de«  WilaaUahaB  Schulbe^irki,  fa«t 
dl«  UuB  fbr  die  Bcreifiing  dar  Schulen  ia  den  Jakrca 
18;;^  —  4  z jl<.niijmende  Summe  von  2500  Rubeln  Sil- 
bergeld der  Univeriitllt  ZU  Wilqa  eefchankt«  die  &a  Xa 

griapaft-ftr  Stadiawda  l»tfriwtiiai, 


L  1  T  S  A  A  A  I  S  C  ^  «     A  N  Z  £  I  6  B  O... ; .  . 


I.  AnlcfhiiBgiiiigcit  1101161*  Bücher. 

Zor  Jubnate-MefTe  1895  ift  in  der  Hacpafohen 

Buchhandl         in  Xirnierg  Fertig  gewatdas  tsA' 
in  alim  Buchbandlungen  zu  haben: 
Bneyklopidinehe*  Lehr'  nnd  Lefebuch  far  Bärgerrcba* 
If  ri  r  iJ  rlpn  häuslichen  Unterricht,  «»ch  einem  fy- 
Itcmatilcuen  Plan  bearbeitet,  erfter  Band,  gr.  g. 
%  Bthl.  8  gr-  od«»"  3  ^  3°  kr. 
Efytrt^  E.  /.  C ,  die  PBanzentbiere»  ia  Abbildnngen 
pto^ii^  N«Mur»  dritten  Bandet  nrfta  I4alarai)g,  ofit 
'*%wey  illumininea  KapfiutalMi«  gr.4.*  tüiÜradMk 
l  a.  30  kr. 

Criaki-gf,  Frwn, 'Abandantrth>ltah|(^n  mit  feinen  klei- 
aea  l^ndera«  aber  dia  Erd««  Natnr  und  Maafchaa» 
Itter  and  latAar 'Vhalf. '  wo'Qf.  ad.  T  t.  ig  kr/* 


F.  L.  ,  alli^empine«;  hotanifches  Repertorium' 
zum  gemeioBÜtzigen  Gebrauch  fAr  feden  Kenner  und- 
Xiebhaber  dieler  itot«rcfT«at«ii  WiffenCchaft ,  ater 
'  vdd*lat«t*r  Baad.  vii.aiiMnD.nllgemeiaca  lahältt- 
Wer<Cl«linll)i<«l»«r'Mde  Bilnda,  gr.  g.  a  Mi.  t4gr. 

oJcr  4  8. 

Römtr\  /.  /  ,  Flora  eumpaea  inchoata,  com  tab.  aen. 
\[ct.  Fafc.  IX.  8  ntä).    I  Rth).  od.  1  fl.  30  kr. 

«h'th,  J.  t.,  Haodbaab.dar  FarftwirTenfcbelt.  warn 
der  praktircbe"BMrlä£  dca<  Waldungen,  ihr«  mOg-- 

"'lichfte  FrhaltmijT,  Vn 'leffprung  und  caini-ralirtifrlie 

"Benutzung  abgebaadeit  wird«  4t«r  und  Ictstor 
•TMI.  fr.»  *     .  "»';-  i"  * 

n.  ■. .  ,Aa  d^r  Mi*Ai*mf»m  mpiaKfiWgyi  ...  , 

Jjtn^r/,  Dr.  C.  /f.     »et ft  1 11  ji^ifche»  Hancibuch,  oder 
Aalralfttii«  die  M^eakiiMtea  d^.^ThiaK«  zu  crkeiiH» 

tt       :      '    ,  "  .         ;      .  .      .  ;  .    t'r        ■  K. 

•        '  14  •    '         .  <:  ••  t  -t  -xv.-  .  •  - 

.•t  .4  ,  .  i'        Iii!   ..      i     —J."    .<v.-  ' 


•aa  uad  aa  heilen  ^  fflr  ThiarKiata  aad  Haaihlkar^ 
aech  elphabatifober  Ordaaaf,  iaiwi  Biada  fr- 

I  Rthl.  oder  I  fl.  30  kr.  '<       «d«  -. 


1^" 


S&ekertuc  fitm  i»  Halb  c  rß  adt. 

Den  Tte»  Oatabar  d.  J.  fall  dia  «nfebalialiat  baj« 
aahe  70*0  Blada  ftarka  BBeherfammlang  dei  «aiftaa^. 

benen  Hn.  Major  Ton  fVeyratk  .'ifFt  r  rlicl;  peqen'baar» 
Zahlung  in  preuft.  Courant  verauctiomret  werden.  E* 
(kid  darin  mehrere  koftbare  MaaaCerfpia ,  «orzaglich« 
Werke  der  Sniaaialafie«  Mtdiciai  SwntfmA'i^n»  FkU 
lofophie,  GereMchtea.  f.  ^.x  aaeh  «iaafVoTaa  Maaga 
MuGkalien     Au  veärtige  Beftellungen  nabmert  in  por- 
tofreyen  Brnien  an;    Hr.  Dr.  Voylo^  Hr.  Oompredi- 
ger  Augußin ,   Hr.  Reg.  Riferer  i  m  ius  Klei»  und  Hr. 
Prediger  fiiutr,  bay.deiiaB  fvpb  du  yandebaif« 
haSehifn  'Aafserdträ  ta  ffaire  Tjeyn'tb.'fuiafaiAua 
C.  F.  Voigt,  la  Jena  heviTi  ITn  HufcoromiD". ßaÄf*^^ 
Gotha  beym  Hn.  Calirer  C  /r  Därj^/"' 


r« 


4  >^  IlM.i^MuO«feo)wr  d.  J«'.  aad  loteada  TaffttlbUaai 
n»  Halla  «taa  haii4hd«lidM  AnaUmliir  «nd  9^ 

Vi-nndener  throlog.,  jurtft.»;.medioia.>  yjhilofoph,  vjnfi- 
anderer  biU:her  an  dia  Jtfeifibietcndea  uUentlich  vck« 
fteigert  vt-erdcs.  Daa  V«n»eiahaiGi'd:ivoii  iCt  baytai  |fai.,t 
Bnehhelier  Wurhtf4$i  )^AMfiliivML9t ;l(jdmi  ,Ua..A».; 
tiifiiar  Liytftt$  mtA  -Hb.  Aarificif  Jlfr«fr4^^  hfHi^mmva^ 

welche  auch  .ms  wirtli^e  AuftrSg^j    '    -  •  •  •  -    ~  *  ~ 
ztt  üÜMriM»hasea  «r  bötig  liad«  . 
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LI  TBA  A  II  I  8  GH  S 

L  Verfuch  einer  literarifchen  Sutiftik  der 
Ungrüchen  Erbländer. 

Vmgtrm  f^mmt  Crt^titn  mn4 
St  »v^t  a  i  i  m* 

A.  Da,  Miniflt  rium.  Graf  Fianz  CoUoredo,  Caliinet?i 
Miaifter.  Graf  l.rop.  Koästeratk,  dirigir^'ndcr  Miivlier 
t»  tnllndirchen  AiigeIeg«nhett«B.  Staat  ^  und  CMte 
^•nzrath  in  allen  in)indifcb«a  ngr.  Aagcl«genJieMCB 
Jtk.  Smooui  Ton  Mtdgytt  (vortttaft  PlotMiötAr,  d.  lu 
Joftiz-Retf  rcnt  bey  den  oberftcq  GcriGhufteJIta«  vni 
dann  Hofrath  bey  der  k.  ungr  HDfkanzVy-) 

B.  Dit  HtfjUMtt  titr  k.  Cw?»-.  Hof  '-.iazlty.  Die 
Atf«rMit«ii  im  Stinlicfi  •  and  C  nfuiweCeu  bey  derfal* 
1^  find  det-  Hofradi  Jof.  v,  Len-ji,  vortealt  Oirecter 
CaufTanim  Hrgalium,  ein  im  Faobe  der  jiofni»er)  ungr. 
Jurijipt'UfUnz  bewanderter  Mann«  und  der  Hufrath 
Jef.  Frtyherr  V.  l'ädiltr,  Sohn  des  Kabintisfecieiirs 
d«r  K.  iL  fttaiia  There£«s  vormals  Sanitäts- Referent 
b«y  der  k.  nngr,  StatibaUcrry.  (Unier  dem  K.  Jo- 
feph  II.  referii  ie  im  Studienv^  elltt  d«r  «OV^rgtfsliolt« 
Hofrath  Alex,  vo»  t^ijztori.) 

C  Die  iMidtsßili«,  odtr  k.  »mgr.  StätAdttrHf  im 
Ofen.  Bey  derfelben  befindet  fich  eme  eiferte  Cr»'tn;if. 
fit»  ßr$  katkolifeh*  Studitntorfe».  Das  PyajLüum  bey 
derftlboi  fuhrt  gegenw  u  tii^  ein  talentvoller  und  ha- 
noaner  Mann ,  Jif.  Grjf  }-:ßterias,y.  iyütglied«r  der. 
JUben  Gnd:  1)  Georg  Sigm.  UAict  (der  bekantitliok 
noch  von  K.  Jofeph  II.  den  Auftrag  liat,  ein  Jus  publi- 
cum  Hungariae  ?:«  verfaflen»  welches  aber  noch  er- 
wartet wird  —  7  ig:eiüh  ift  er  Directer  Typographi«« 
R.  Univerfitatitj  und  Pircctor  der  jortd.  racultit  ca 
der  Pebber  UnlrerSrit).  2)  <itorg  Alous  Sttrdtktl^t 
ein  Exjefait  und  laiein.  Dichter.  3)  Jm.  Ptshö,  zu- 
glc^c^  Direclor  allei  Naiiocalfchulen.  4)  Frunz  von 
SJiiäuci,  zugleich  Landes  Oberarzt,  durch  Schriften 
über  die  Peft  und  «adar«  oMdicinircht  ßegeoftlod« 
bckaant.  5)  Mmk»  Sttaurief,  zugleicb  Dircotojr  -dM 
Arckigymnarianis  sw  Ofott.  6)  Andrw  Pßßtnit  SU* 
gleich  Med.  Doctor. 

Anmerkungen.  *)  Die  Stadien  Coirmimon  giebt 
•bar  all«  6agan£tiada  da<  kathol.  Studien  •  und  Ceo* 
AvwtfaM  UurOataofaiM  ab,  walobes  fonach  im  voU 
Im  Bttb«  iflvlh  Mffp.  Srnthakcrtj  raf«rir»  uU 


KACHHICKTBir. 

Miar  «nlfaMadcB  wird.   Graf  EftterKJkf  nsd  ffr.  vofe 

l.ahicf  Gnd  T-Tg^r:eh  Statth  altere  y  -  Rjtiie.  —  h)  Vot 
den  rollen  Hath  der  k.  Siatthalttrey  kouimen,  ohne 
vorgän(,'iges  Gutachten  der  katholifebea  Studien -Com- 
mitfion.  dia  GafanbAnd«  dcf  prolaftamircbennnd  nicbC 
ttairten  ScudKeawaGnit  in  Unfarn.  —  e)  Zwey  v«a  da* 
Kitheo  der  k.  ungr.  StatthslK^rPf ,  ^i«»  Grafen  Vlncmt 
iUtthij.^ni  nod  Anton  Cztraki ,  haben  lieh  als  Schrift- 
I  tf]  ur  vortfaeilhaft  ausgasaiebnet.  Unter  die  TorzOg> 
liciien  G^iiar  dar  litaratnv  cahOrt  «affirdarlt  de«  Pa» 
lartm  Cirzb.  lofepk  k.  Höh«,  dann  -dar  ^nif  Brmnftvik, 
der  Frpyhcrr  Jcf  v.  Poimtnittki  u  f  w.  —  d)  Unter 
der  Statthalter«/  ftaht  auch  das  Ofpaum  Rcvißtratut  Ii' 
brtnmt  oder  das  Ofiaar  Mokar-Kevifiensamt,  wel- 
ohat  ans  4llridividu#n,  worantvr  )  Gcirtlioha  find,  b#> 
fVekt:  Jafciik  Bi  vejfrjtck,  Dofttberr  von  DIakotar,  ein 
v.  i  Ji'  nfi  voller  humaner  IMjiii)  ,  Franz  Mj:{j:raffy  ^  ein 
gewelener  Pfarrer;  Gregor  l'arkovicf,  Monkatfchet 
Domherr  und  Cenfor  der  rathenifchen  Religions-  und 
ScbutbBcber;  andlloh  Gtorg  Petrovict,  ein  weltlicher 
Cenfor  der«rala«b.  mid  5!lyr.  ßUcber.  (Der  gevrefcn« 
CetiTor  Mattftiar  RicrtuiL  r,  ein  Exjefnit ,  tln-t-h  religio- 
fen  und  pHliiifcfaen  Verfolgunatgeift  her  jchiigt  —  ift 
Wr  einem  Jahr«  CO  0rora«ritdMli  djrch  einen  St«r« 
ron»  Pferde  umgekommen.)  — .  e}  Von  der  k.  Statt- 
baherey  abwärts  tbeilen  fich  die  StudieobehOrden  ia 
die  der  KuMifikt^^wA  NieMmtMifHitn. 

L  K*tk»lifcht  Studierntthirdtn  ua'd 

Anß  altem. 

(^Anm.   Eine  Ungr.  Akadeuuie  der  WirTenfcbaftcn 
fehlt  gänzlich.    Der  Plan  zu  einen  phyGkalirofa-dko« 
tf  ckaoiog.  Inftttnt  ift  entworfen ,  erwartet  4lt*t 
lÜt  3  Jakren  die  Beftitigng  das  Königs.) 

(I)  Dir  JOeiff.  Vmgr.  VmherßtS»  c»  l^tt, 

welebe  unmittelbar  unter  der  Studien  •  CoinmiCßan  und 
der  k.  Stettkaharey  ftebt  und  fiok  abcige»,  ihren Stif^ 
Itmgiprlvileeten  zufolge,  dar«k  ikren  ekademfrehea 

Senat,  welcher  aus  einem  Recior  MagnTf:!  115,  den  De- 
canen  und  Senioren  der  3  Facultftten  befieht,  regiert» 
Dia  Univerfitit  bat  nimliflk  keine  thro'ogifcbe  Facal-  ' 
t«t.  Uatar  K.  iolapk  IL  vertrat  die  SieUe  derfelben 
das  Ganeral'Semliiariwss.  Jmt  iSt  dea  tbcolog'fche  ~ 
Studium  unter  alM  Meng«  klbbefliclier  Seint  -u  icn 
(6}   0  -  uiyiii^t.-^  ^^Qt-<) 


105« 

lern, I ekelt.  Die  jttrliifch  FaciiiJ3l  hat  j«ttt  6,  di« 
mfdtcinifikt  il  Piolelio.  en  und  6  Adjuncten«  die  p/ti- 
Ufopiiißhe  14  Profefforen.  AaTserdem  Und  3  Profeffo-  ' 
Ten  Ufr  Sprachen,  einer  der  uufriftibenj  der  aodr« 
U^r  de  itfchen'  Sprache  und  Literatur  daöey  «ngefteUt. 
Aucli  hat  die  Un'iTerfiiät-.ihren  eigenen  Exhortator  feu 
faccr  Orator.  Von  den  juridifihen  ProfefToren  ift  nach 
dbnt  AuktrHt  i»t  Prof.  der  Staliftik ,  Adail'en  Bant:, 
jetzt  keiner  Von  grofsem  Utcrarircben  RuF.  Der  Prof. 
der  Pa'izey'  und  Cidneralwineofcbaften  und  des  6e- 
fch;:fl>ftils ,  JoJ[f.u'i  V.  Rciifzki,  ift  Verf.  der  Memoria 
Lföpttdi  II,  tt-aud  Hungaras  (Peftini  1803.  160  S. 
Unt^r  dM  meiieinifcktn  ProfcCToren  ftecken  di«  Namen 
Ja€.  Jofüxh  fVinrer!,  Prof.  der  Chemie  und  Botanik,  Je- 
ßjsii  Si'iijijl'iiucr ,  Prof.  der  Naiurgffchichte  und  Spe- 
cial Tbe-apie,   und  Faul  Kitait)l  hervor.    Unter  den 

Jkdofophifchem  PCof.  gieht  c<  g.  CeiüUobe«  und  unter 
«n  VV9Ulioli«B  a  P?M«rtMteii.  Di«  Nan«n:  Andr. 
Dugenies,  Verf.  mehrerer  nngr.  Romane,  fonft  Prüf, 
der  .'VlathRmatih,  Ludw.  Alitiirpacker ,  im  taciie  der 
I,4i>dvririhfcfa.,  Steph.  Scköawiefntr,  im  Fache  der  ungr. 
Nnmitmaiik,  AUrtim  Sehmrtturt  im  Facti«  der  uogr. 
^SMtiftik  und  Diptomatik*  Jtk.  FänfM^k^  im  F««1ie  a«r 
JVlaiheina'ik  u.  Aftronotuie,  Luiicigv.  Sekeilm- ^  Prof. 
der  Aefihetik  und  Herausg.  der  Zeilfcbrift  toii  und  tVir 
jLTogeni,  Cnd  im  gelehrten  Publice  vortheilhaft  bekannt. 
'Äuob  di«  Prof.  der  Sprachen,  beben  ihren  ge)cbrt«B 
Ituf  darelt  beremgegvlHUi«  Werke  gegiilndet;  Prof. 
A.rJ.r.  Halitzkij  lebrt  dcutfche,  der  Piorift  /«i.  tik» 
Hii-aj  ungrifche  Spreche  und  Literatur. 

Aumtrkungtn:  «)  Die  Anzahl  der  frequ««itMreaden 
Znbftrer  b«jr  der  k.  UiuT«rfitit-  betrift  gewChalicb 
«twaa  mehr  ale  jeo.  S)  An  frenzAHTeli«  and  en^- 
fche  Spraehe  und  [.iteratur  Ift  noch  -zur  2eit  nicht  ge- 
dacht. Ein  Lector  der  franzöf.  und  ital.  Sprache  ift 
bisher  ohne  äffoldung.  c\  Diefe  Univerßtät  drückt^ 
wie  all«  kaiboltfcb«  Unirerfitäten«  der  Nomalsu« 
fchnitt,  dvt  Vorfdirelben  gewifCer  VorlefebQchcv 
(z.  E.  fiir  die  Philofophle  jene  des  Horvitb,  Makoj 
Storcbenaa,  Stii^er),  /«cangcurfe  und  Zwangcollegien« 
das l7oir«feu  uiit  den  Zeugniflen  und  der  Clafllficirung, 
4er  Mangel  «n  Weueifw  nnter  den  Profaflbrant  di« 
Crt(}dtua^  des  Seifte*  der  Literatur  bey  den  Stodiertn« 
den  rliircl)  d.-ii  Buchriabcn  u.  f  w.  Bey  dem  grofsen 
Fond  d<>r  Univerü'ät  wird  daher  Tcrhaltniftmäbig  za 
wenig  geletftet.  <0  Wegen  des  mehreren  Details  fib«r 
die  Studiencurfe,  den  UniverfiUtsfbnd  u.  C  w.  Ter« 
weift  Ref.  auf  die  Scbwartverifobe  Statifttk  Von  Un- 
(fei  n.  Nur  bemerkt  Rtf.  noch ,  dafs  die  Profffforen 
gewöhnlich  durch  Concurs«  o<3er  zefolge  eingereich- 
ter felnreltrift«n,  «nf  crftatletes  Satachten  der  Feeul- 
tät,  der  S'rr?<encominifGoD  und  der  k.  Staithalterey , 
Xeltner  durch  unmittelbare  HofcntfchtiefsuD^  ernarint 
werden.  Die  Metbode,  einer  jeden  Uni verhtät  einen 
•innigen  oder  a  würdig«  Cvratoren  yorzofeizcn,  und 
diefen  denRtiMnr'PronliSiran  naeh  dirMeynnng,  die 
jeder  Tün  fleh  als  L«br«r  oder  Srhriftfteller  erwrecl<t 
bat,  zu  uberlafTen,  Ift,  fo  lehrreich  hierin  Hannovers, 
PrMftens  und  felhft  Rufsland«  Be-.r])iele  liad«  ia  dtt 
|i]iB«n  Ocii«nr>  MonmU«  aiolu  ablicb. 


Mit  der  Pefther  Univerlltlt  ßnJ  nocli  andre  drey 
gtUkrtt  Anßalttn  verbunden-,  «in«  rierte  Anftalt,  die 
ebenfalls  zur  Univ. .gdiOraa  fbtf»  ift  erft  iui  Werke, 
ein  biflitutm»  onomomie»  iffmiom  ^  wösu  der  ProfelTor 
Ltidw.  MitttrjMcktr  den  Plen  zu  entwerfen  bat.  t)  Di* 
lJn!..irßi,T:shil>tiothek  beläuFt  fich  über  50,0:0  Iiande, 
hat  einen  Schatz  von  Handfchriften  zur  Uogr.  Gefch, 
und  Litera!ur,  ( z.  E.  die  HevenefCfchen ,  Kaprinai- 
fchen  Sammlungen)  wird  rbn  3  wohlbekannten  Vor- 
ftehern  und  Cuf roden,  Sehömwierner ,  Scktv»rtMtr  und 
Alous  Em.  Sti-pfics\  (  /.ugli  u  h  Pi  f.  der  Archäologie  und  / 
Numismatik)  beforgt,  aber  bey  weitem  nicht  (b  febr 
von  den  Studierenden ,  als  es  zu  wAnEohcn  wire,  be- 
nutzt. In  dei Felben  ift  auch  ein  Mün7,kabinet  n  ifpc- 
ftellt.  Ij)  D(r  ,4ßronomtjcke  Tkurm  zu  Ofen.  Berubm- 
ter  als  der  erfte  Aftronom,  Franz  Taucher,  Exjefuit, 
ift  der  jetzig«  zweyt«  Aütronom.  Ptfjuieki  dt  Ad» 
junet  «rfeliciiit  auä  noeb  bn  der  Steller  des  T«rAorb«> 
nen  Emrich  Bogdanies ,  des  thirjgen  Zöglings  von  Pa» 
fqulch,  ein  gewiffer  Sufkan  iiuiiman.  c)  Dit  Uuwerfi. 
TatsbtuhdruckA'ey  zu  Ofen,  unter  der  Direction  des 
Stanbdtercyraibe  LaUct.  Sie  bat  nanahaft«  jAbrKdw 
Stekfinft«  vom  Dmclc  an«r  itathol.  Scholvyorlffr«btt. 
eher,  der  ihr  als  Monniiol  eingeräumt  ift  —  ihr  jähr- 
licher Ueberfchufs  bcUuft  Tich  auf  mehrere  taufend 
Golden;  aber  Ce  that  bisher  febr  wenig  filr^ungr.  Litb* 
ntnr*  1}«  fie  war  XeJbft  jiyt  ihrem  Actlr.-  ued  P«ffir> 
Stand  in  Unordann^  -hielt  nur  ein«  «iiul|fe.FaMlb«l«ilt> 
handlung  in  Presburg,  und  verftand  die  Kunfi  nicht, 
den  Debit  ihrer  Artikel  auch  ins  Ausland  zu  befördern. 
Erft  feit  einiger  Zeit  find  ihre  \'e> lagsarfkcl  auch  bejr 
Binz  in  Wien  zn.babai».  Eine  Zierde  .  d^e^er  Drack«» 
rey  ift  ditr  Lettei^ebneider,  KapferrMcber  «nd  Ofir«- 

c!or  der  Schriftgiefserey j  Sam.  Falka,  ein  S'ebenbür- 
ger  Szekler,    bekannt  auch  durch  leine  £tercot|pi« 

'E)b«a  Vcrfuchc.  . 
(X>«e  F9rt/it%»mg  fnlgt.y 

II.  Gelehrte  Gefcllfchaften  und  Preife. 

7«  der  neulichen  Anzeige,  dafs  das  Inßisut  der 
If''ijjf»ßli..i/!ev  und  Künftt  zu  Pari!  den  Hn.  Herktldt  and 
Raff»  die  Htlfte  des  tiae  di«  Bearb«iumg  der  Frage  über 
den  fFhnerfchhf  der  Thiere  eutgeretzten  Peeifes  ( ein 
Kilograui  G  IJ  ,  ungefähr  3400  Fr.)  2uerkaant  hat, 
oiuCs  noch  beygefiigt  werden«  dafs  das  laftitut  dief« 
IPk'age  nochmals  bis  zam  1$.  Germ,  an  15.  (j.  AprQ 
1807)  «ujgegeben,  -  dagegen  aber  die  bisher  ganz  un-  . 
befriedigend  beantwortete  Frage  über  die  Beftimmung 
der  verfcbiedenen  Qu  :  <:n  tle:  K  lileaßoSil  ih  doi 
Pflanzen  ganz  zurückgenoiTim^u  habe«        ,  *~ 


In  der  SflFentlicben  Sitzung  der  Gefeüfck^t  dtr 
Landwirthfck^t  Wiffinfthäfiem  mui  Künße  zu  Gkrfeer 
für  Mtrne  am  I  Iten  Marz  d.  J. ,  erftattete  der  Secretlr 
QMoignon')  einen  Bericht  über  die  Arbeiten  der  Ce« 
fel^rchaf!  feit  der  letzten  Sitzung,  die  befonders  in 
Y«rC6hicd«Ma  Ytrfiiabm  iaa  tand-  und  Gartenbae* 


VcrbtCTernng  3*r  Sctafzuclit  u  f.  \r.  hrfirndpv  ,  und 
macht«  Siiglsich  diß  Rclulute  der  letzten  i'reiifragen 
bdttavt.  MaS 4i9  Fragt:  „über  die  bcrtao  Mittel,  im 
Maine  DpparteT^ent  Segeltuch-  und  andere  Manu« 
lacturen  aiizulejjen  "  war  keine  Schrift  eingegangen, 
und  die  GefeUfchaft  nahm  Ce  daher  zunick  !^;e  zwey- 
M  Frafe:.  w&btr  lüe  auf  fo  fcblecbtem  Boden,  als  der 
iai  Mama4«partein«afe(  aosnbauenden  Pflanien  <'  war 
in  einer  Schrift  fo  gut  beaibeiiet,  dals  ihr  der  Preif 
»uerkaußi  wuxde.  Der  Vf.  ift  Marcluii ,  Eigenthömer 
Bu  Oger  im  Mamedepartetnent ,  Secretar  des  At]  i  n  « 
ma  Paris«  and  die  AbhandbuiA  iXt  feitcUni  gedruckt 
wordML  Ale  GegenftaDd  aar  in  kOnftigen  Jahre 
mi  Tag"  Napo!eon  (i6>  Aug.)  zu  Teriheilenden«  in 
einer  Medaille  voo  ICOO  Grammen  Silbers  bertehetiden 
Preife«  giebt  die  Gefellfchaft  die  Frage  auf:  ,,iri  et 
fbrdanAekarl)«)!  in  Frankrmch  y7iehti|,  dals  die  (^uot]k 
4ir Grondfteaar  filr  «ine b«rt!miDta  Zeit  (z.B.  fünfzig 
Jahre)  ft  l'.^'ff  tzr  "inr!  durch  ein  nn-vicJemi fliches  Ge- 
TatZ  beltiincnt  werde «  das  kein  muthiiiarilichcr  Um* 
tHUli  ändern  därfe.  —  Oberdiefs  ift  eine  Aurmun» 
MriiM<>itfedaille  der  «rltaii,  Claifa  lOr  dan  Arzt  oder 
Wundarzt  bcitimmt«  dar  bis  dabia  dit  ptfIfCt  Aazaljl 
iw  $a14«ai«K  «aMlDiri  ^b«|i  wii(d. 

III,  ToMäille. 

An  aSften  Janaar  ftarb  «o  Nanbarg  ftk.  Otarg 
Stbaflian  Bauer,  Conrector  an  der  fLiHt^en  Schule  m 
Sc^  Lipreaz.  DiaTc  Schuie,  welche  noch  nicht  lange 
•inen  5frs  verlor,  erlitt  dadurch  einen  neuen  avpltflid» 

licfirn  X'erluTt .  uide:Ti  er  ein  Torzöjinchcr  Dooeot  war. 
Er  war  ia  iMurnberg  am  23.  AptU  des  J.  177},  geboren* 


«?54 

befuchte  im  J.  1793  ^ie  TaterlSoJifcTie  UhiverGrat  Alt. 
.^orf,  wurde  im  Jahr  <8oi  Mittagsprediger  la  der  vor 
der  Stadt  befindlichen  Kirohe  zuaa  heil,  Kreuz«  und 
arhiclk  im  Jahra  Igoj  da*  Cowraetorat  in  gedachter 
Schula.  —  Er  ift  VarF.  dei  mit  feinem  Freunde  Hn. 
DiaceniU  Sti-ie!  herausgegebenen  jMgtn  l  Ci:: ';.iers,  WW 
den  J.  .■804-  tZo$.  und  I8c6.  7.ur  ürtermene  d.  J.  «|w 
CditlsK  von  ihm  auch  ein  BanJ  von  Predigten,  deren 
I|cr4Wtgaba  vom  Hn.  Diak.  Stidel  beforgt  wird. 

Vor  karzem  Tt.  der  durch  mehrere  Werke  über 
die  Schifffahrt  und  Marine  bekannte  CA.  Romme ,  Prof. 
der  SohiiFfahrtskunde  zu  Roohefort,  Correljpond^M 
dar  arften  ClafTe  des  Inftitute  der  WifrenfohaltaD  md 
Kaufte  zu  Paris  und  Mitglied  der  Ehienfepion. 

Zu  Anfange  das  Jul.  ft.  zu  Paris  der  Ürigadegese- 
ral  Victor  CoUot ,  eliemaliger  Gouverneur  auf  Guada- 
I«upa«  b*MniMl  dvvwh  varfohiede«e  Schrift«!«  al«  ar 
•ban'aiitdtr  BafoliK^an^  Miiar  RaiCa  ia  das  adrdL 
Aawrilwsbfifeblfftigt  naatb     54>  '«Iw«  A* 

,  •    '         rv,  Beförderungen. 

Dar  doroli  iSeia  Wärlt  de  Hm  it  U  Ftmue  l  Ufm 

de  Fa»  K  i  auch  aofserhalb  Frankreich  berrihmtc  ß. 
Hauttrivt^  bisbar  Cbaf  der  arCten  Diviüon  des  Miuifta» 
riteaaa  der  iiiSwl>t%CB  VcdNÜmifle ,  ift  im  Julius  zont 
6teauraib  aroannt  wordaa ;  doeh  bebilt  er  Torlinfig 

feine  GefcbSfFta  in  dem  ervrShnten  Minifteriam. 

Dir  SocUit  de  l'ccoU  cU  Mtdccinc  zu  Parit  ^  hat  di« 
beiden  Aerxtc«  R.  Collard,  Herausgeber  der  Ribliothi- 
que  mf duale  ^  und  Schteilgut^  der  fo  eben  ein  Traiti  dt 
Mariere  mHh^lc  herausgC|{Abaa  hat«  «Btar  ilira  MitgÜB- 
dar  au^enommen. 


LITEHARISCHB  A«9ZBIGEK. 


I«  Nene  periodifche  SchziftoB, 

l.ireTart  frl; ,-   .'1  ftk  ii  f/dl  :'W»ff. 

So  eben  ift  in  unterzeiciireter  Buchhandlung  at^ 
fcbicnen  und  auf  allen  Reichs  -  PoftAratem  wie  aocb  kl 
•Uan  {oHdan  6aobbandlna|aa  Oentfekiandt  9«  haben : 
'  ABwmimi  Ar^v  flir  Siektrktitt'  rnnd  Armenfflege. 
7,  Band  I  !Ufr   gr.  4.    brofchirt  aiit  aiaaai  ga* 
fehmackf  ollen  Uuifcblag.  itiOj. 
Wenn  Gelehrte,  iwie  der  K9nig|.  Preufsifcbe  Herr 
Kriegs  -  und  Domainan  -  Kalb  Gramr^u  iicriia  und  der 
KurpFalzKayrircb«  He^  Laltdäfdiracttoet  •  BaUi  Ittid 
Tri  r  /j'irrj'ii  r;  ZU  Würzburg  »?ine  ZeUfchrift  in  einer 
Wineafchaft  beginnen,  fdr   deren  .  bisiierige  Kultur 
ihre  Verdienfte  anerkannt  find.  miClM  aa  dcs  atn* 

CchtsTolle  Publikum  (kh«l  aofnaboian«  waim  dia  Yar^ 
lagshandiung  den  Werth  dar  Arbait  bmarbliab  umf 
eben  Nvolhe.    Es  ^nüge  dahtr.,  MgandiiB  .IvM^  d«A 
lltaa-  Hafts  anzHfi^hren : 
.   ^TliHnt^ka  mM  fnA^fikt  Abhanäungen  üker  Si- 


n  Verbindung  des  6lFeotU«ban  Sieharbaiit>  und  Ar^ 
^^mait- Wafans  aTa  Zircdi  aad  Grlnzhafiiimnmig  dlafar 

„Zeitfchrift.  IL  Über  militairifebe  Verfor 
„ftalten,  mit  befonderer  RüeltGoht  auf  Frankreichs 
^fnfthata  and  neuere  Gefetze  fQr  Soldaten  -  Invalidatt- 
„  WnnMB  and  Waifan.  lU.  Übar  Baffiemnubtular.  «- 
„Cranerla  earoplifehar  Sioharhaita»  «nd  AmeB'An. 
„ftaticn  !V.  Die  öfTcotlichen  SicnerheitJ  ■  Anftalten 
„von  Paris.  —  Literatur.  Darftelluag  eines  lichern 
„.Mittels,  DürftidMit  md  Mangel  aus  jedem  Staata 
^•lozlicbaa  anfaman;  van  G*U,Hti>^,  igotf*  Obar 
««Mt  VnMHrafan  ni  Sachfan  nebfc  alidgan  Vavfebll» 
^get.tn  einer  zweckm j ^^  1  ij fn  Finiirhtunj]  der  defelbft 
befindlichen  Armen -Anualteu;  eia  Verfuch  von  Sur» 
„dath:  (804.  Entwurf  ainar  Gefchtchte  der  htma^ 
„nnd  Armai) •.Anftalten  etc.;  von  M.  Fritdlandtr.  •I04. 
,,Z>lr  FrtrtesRlifef.  Verbeffeningen  des  Berliner  und 
„Danztger  Arm cn  ,v efLiü  Svri  urn  zur  Aufrcchtbal* 
„tung  des  üHteatlichen  ^icherhritswalÜnsi  von  Xi<i«x« 
„Berlin.   Ein  Beytrag  snr  Criatiaal*lUMiktt>Pflaga  ia 


anilitsirirch  poHztfylieh«  Aitftalten  mit  ▼erinwttt  'vmä 
dabei  lUr  den  Mr.,  ■  i'!,ivil  frufsL-s  IniarelTe  iiaben 
wird*  dturfte  wohl  kein  i.eler  des  crften  Hefcct  verkm- 
ncAt  tb  wi«  auch  den  Unterfcliied  diefer  ReeenfienM 

TOI  dpn  gew 

fiktligeti  Gewände  dan  ^aDxen  laliaU  des  Werkes  ge* 
ben,  (ondern  gleichfam  in  einer  eigenen  Abli^inJl ung 
de^  6«g»nftaiid  daflielbcn  nocbmala  unter  andern  G»- 
ficbtxfyimkMa  jprttfMi. 

Alle  *wey  Wonatc  erfcbeint  von  dem  ArchiT  re- 
gelmäftig  ein  Heft  Ton  9  Bogen.  Drey  Hefte  machen 
einen  Baad  und^zwey  Bände  einen  Jahrgang  aus,  der 
fiob  jcdcimal  mit  der  Leipziger  Uftermellie  fchliefst. 
D«r  gavM  Jahrgang  Iwfict  9Tfihr.rb«il).»der  sB.fidiil 
EiBXelne  Hefte  wwJUm  nicht  abgrt'eben 

W^rzburg.  Otto  U  a  ungär  toer. 


B«7  fCcyfcr  in  Eriavt  iSt  dw  Ate  Band 

-  dtt  frf^twe  titerB^^ifekew  Mm^ttimr  für  da 

■  Gtmtinivohl  dir  Vhlkcr  und  Lr.nder  r.i:r 
ülitr  P$lizeti  ■  Finanz-  Kumtrai-  IUmoxIs'  und  tj^ 
brikH'cfcu,  Land-  und  Garten  •  IVirtkJchtft  ^Gt^ 
fikkhit  ■  und  Liuder  •  Kurndt^  mk4.  Gtfungtkmmg  t$t» 
ktittusgtgthtm.  vwm  C  C.  A.  Nemtmhsim  iwd  Ji 
Ck.  i'eiri.  t%r_$.  g.  4  16  Gr. 
«rIcLianen  und  bat  folgenden  Inhalt: 

JU  VorfchJlge*  auswärtige  Erkenntnilte  der  Fäkal» 
tltcv  wi  ScböpptBflQbla  «itb«bxliab  zu  aaclwn  und 
daa  GaÜ  daftlr  im  Land*  tn  behaltvn ,  vom  Hb.  Rath 

«md'Allltirann  Ihrmar.n  zu  Sal zu r  gen.  —  II.  Euro|>ens 
Banken,  vom  Hn.Steucrrcv.  //agt'niirKfA.  —  III.  l^elier 
die  Staai^verFalTung  und  JufiizverwaltliDg  der  deutfchen 
Provinzen  RiiftlaDd«  an  (dar  OrtÜM,  t««d  Hn.  Prof.'i*«- 
tri,  —  TV.  Verfuch  «hatr  kut-Mit  Haadlungsgefchtchta 
der  Hurnpäifchrn  Nationen  naiih  dem  ItaJi  jnl f:  1j i  t:  .  on 
Scrofani.  —  V.  Die  Hagemäbler  des  Erfurtiichen 
W«i«)iln]4«fl  voo  Ktufir.  —  Ueber  Trift'  und  Stall- 
ffitterun^,  Yon  Hn.  LÜc^rr.  VIL  MUccUm  Md,C<Nr* 
refpoudcDz  -  Nachrichten.  " 


1  a  4  a  /  f 


f  a  s  a  «  t  f  c 

Ton 


A  ofc  kiaub  und  Or  ggl  s  Hugitt,  eine  Zrit/cJtrfft  fiir 
Ufftntlichc  UHdyrivite  GtfitntUuits  fßtgt  ^  ißtr  ~ 


If.  Anetiose«« 

Büeher.vicüon  zu  Hlmkffihvrg  am  Jlart^. 
Am  9tan  September  und  folgeaden  T  i^en  diefet 
Jahre  fbtt  eine  Sammlung,   mchreatbails  juiirtifebefr 
B&chcr,  Torzfiglicher  Kupferftiebe  und  Landkarte»  ^ 
m  dem  Hanre  der  Fraa  Juftiz  -  Rithin  Offermain  aü- 
Ker,  Nachmittages  Ton  a  bis  5  Uhi  ,    an  die  Meiftbie- 
tcnden  äffeatlicb  verkauft  werden.    Unter  den  aicfat 
iuriftütiben  BtfehexB  beKlnlcB  Idi  unter  «»derB  aooll 
Krünit*  Fncyrlopädic,   2te  Auflage,    70  Bände-,  die 
Allgemeitie  Wtltgefcbichte;  Büffoni  Naturgefchichte 
in  32  B.lniJen ;  die  allgemeine  Literatur  -  Zeitung  von 
1793  bic  179Sj  vier  Jahrgänge;  vm  ArcktwkaU  NU- 
«erva  von  179»  «id  1793 ;  decMban  Biittireb*  AnM* 
Irn  ,  9ter,  9ter ,  roter,  I Iter  und  r2ter  Band  ;  tVie^ 
lands  i^mmtltcbe  Werke,  in  40  Banden,  Leipzig  bcy 
Göfohen,  ganz  neu  im  englifcben  Bande ;  Sekmidtf 
Gefcbichte  der  Demloben  ;  -  der  Heieb«  -  Ansmger  von  . 
179t  an,  bis  lgo4;  dte  deatlblm  U/Hirn^  von  Brcürr, 
▼on  1794  bis  1804;  Pojfcin  Europäifche  Annalen  tob 
t79S  bis  IgOOi  uad  der  Genius  der  Zeit  tos  1794  bis 
1800.  —    Unter  den  Landkartea  befinden  ficfa  5«re> 
anraar  Karin  Ton  DeatfcUatod  in  16  BUiten;  deOelbett 
Atlas  TOB  den  KSnigl.  Pravf«.  Staaten  in  90  Btlttem 
nebft  den  RepertorHs  dazu. 

Gedruckte  Vcrzeic  linifre  GncI  anentgeldlicb  Z"  f^a- 
t)fen  in  den  Intelligenz  -  Compiuir^n  zu  fliaijnrr  und 
Br4u»/ckwtiK%  auf  den  Fürftl.  Poft  -  Aeintern  m  fftl- 
ftny&ttel        Htlmftedt ,  den  K^nigl.  Preufs.  Pttß>A«m> 
tern  7u  Magdeburg,  v  OuedUmhmrg ;  in 

der  Expedition  der  allgemeinen  Literatur- Zeitung  ztl 
HaU(  uöd  Jen*;  in  der  Expedition  des  Ueich>an zeiget* 
zu  Gotlut,  und  in  Blankenburg  felbft«  bey  dem  Regie» 
run|;s - Secreuir  Oi^o,.  .dar  ücb  auch.  VtK  BelbrguDg 
beftiwrot  eingabtader  Auftrign  crbiMtt»  f 


^tes  Stück,  g.  Frankfurt  a.M.a  in  der  Aad^nAi^ 

fcbcn  Bnchhandlung.    10  Gr. 
1)  Fottfetzung  der   Kritik  einiger  Vorfohllge  übe* 
den  ärztlichen  GefchaftekreU  aod  die  irstileb« 
BüduBg. 

«)  Beurtheilung  dnn  VmrCBhllge  daa  Man.  twot.  Dr,'4« 

F.  NMe. 

|.)  RofthUub'}  Benrtbeilang  der  Schrift:  Gntcr  Rath  an 
Miltter  aber  die  «idhcigicett  Paukte  der  pbvd.! 
"     "  '  *     >i  ^|fin.6.B.  Halülknd: 


Vom  7ten  October  1805  an  Tollen  die  von  weyl« 
Königl.  und  KurfOrftl.  Leibmcdioa«  Pr.  L,  F.'B.  LtKtlu 
hinterlaffencn  und  von  ihm  felhft  in  ein  ryfteroatifcbea 
Verzeichnifs  gebrachten  Bücher  medioinifchen,  phi- 
lefophifebeif,  biriorifchen  und  belleuirtilcbeB  Ikthalla 
in  HannoTcr  in  der  Bcbaurung  dea  Ober<GonHrift 
faiis  Havttlmann  auf  der  breiten  Strafte,  Na«hnlitta§B 
von  3  Uis  6  l  !u  ,  meiltbieiend  verkauft  werden.  Die 
Besablang«  ohne  welcbe  nichts  verabfolgt  wird ,  ge- 
fehinbet  In  fahrigen  Pibelen  su  s  Rthlr.  oder  Duo«« 
ten  zu  1  Rthlr.  20  gr.,  «BiBr  einar  halbm  Pibol«  aber 
io  Caffen  -  Münze-  ' 

Auiwärtige  beftimmte  Auftrage  rihernehtren  dec 
UoteedicMt  Dr.  Miajli»;  dfßt  Uofmedieus  Dr.  Btühormg 
dar  Horoaetfan»  Dir.  Ltdtmuuiy  «nd  der  Endetuntaib 
Ibbtiebene  unentgeldlich  ;  der  <;c>ui! coli ege  Eifemktrt 
tind  der  Baehercomipir.  Frcademiiül  aber  gegen  bUUgn 
VergQtung.    Briola  and  Gelder  muffen  pofrfrey  eil 

Jnndiwetdea.        -  Ai  H,  G*  Hü»t*liiutun^ 
Cansley  lio%«9isbll« 


■ 
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Sonnabends   de«   »7""   A  u  p  u  -  t    i  s  o  j. 


L  l  T  B  R  A  R  1  $  C  H  B  AirZE40BN. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Von  dem  l  efebMche  für  Kinder  (befonders  für  Kna- 
btu)t  AäwinuttdTTuodor,  da*  bereits  ins Englirche, 
und  zweym«!  iiu  Franzofifche  Ob«Cetxt  worden j  Ut 
ein«  t.wtyiteverhtffertt  AmgaiK'  erfclrisnen>  bey  iw  fteh 
Hr.  Proh.  hkiibt  za  Gotha  als  VerfafTer  genannt  bar. 
Eio  Kupfer  ron  Pt»t.tl:  Allwm  und  Tbeodor  am  Üetie 
•in««  ß«rb«aden  Kn«ben,  \tt  biozugekomTnen ;  der 
Preis  ift  aber  defslulb  niekt  «rhAhat  worden,  er  ift 
nur  14  Grofchen. 

Von  diefem  Gelehrten  ift  fo  eben  auch  b^y  unl 
«in«  Cbcrleuang  der  Stiuts-Ktd<u  des  Dtmoßkenes 
mit  «rllntarttden  AttMrkimgMi  «tfohteewo.  Dar  Pnü 
ift  8  Rthlr.  8  gr.  .  r 

Schon  früher  haben  wir  von  ihm  eodi  tiM  Ohw« 
feteuBg  des  Cajuf  ytlitjvs  Paurcuiut  vAuiCoh*  G»> 
fbbi4hte  verlegt.    Frei«  30  Grofcbey. 
Leipzie,  im  I(|05< 

Dyk*Iek«  B««libnBdllnn|. 


.  Von  Jolcesden  Werken  find  in  leuter  Öfter- MelTe 

FettwteBnsen  erfcbtencB: 
j)  Neue  BiMioJii-k  der  fchönen  WiCrenfcbaften  und 
der  freyen  Künlto,  yir  Band  ites  Stück.  Mit  dem 
Bildnifs  des  Barden  HhinguTpb,  Carl  Friedr.  Krc  T.li- 
IMnn  in  Zittau«  von  Fmdriek  Bolt  in  Berlin  gefto- 
ehen.  gr.  8-  (9 

(Das  BiWnifs  einzeln  6  Gr.) 
Ciinraktere  der  vormehiBCten  Dichter  aller  Naiionea« 
oebrt  kritifclien  und  hiborifchen  Abhandlungen  über 
Gcgcnftände  der  lokönen  K&nfte  und  Wiflenfehaf- 
ten,  als  NtehtrSge  tm'Sglttrr  tMl«mn»tr  Tht&rit  dtr 
l.nsric'i  Künßt:  vun  einer  GerelirohaffcVOBOal^rtaB. 
7nBd«.  fisStüok.  gr.  8-    l6  ör.  • 
,-Mailialt.    L  Über  die  Peefie  der  Alten  and  Neu- 
h   .  n .  ieni.  II.  P.  Virgiliu»  Maro.  Dl.  T.L««nreli««C«- 
.  V «  V    -ras.  IV.  Die  rptterd  epiroftw  Diditirid«r Itö- 
,     rser :  i)  Lucan, 
..ftian  Felix  Weifte.  •  » 

3)  fl3r/fIr,'Dr.  lauttti.:,  Leben.  Theten  und  Meynon- 
■  gen  lue-  t^n  ui  üger  Männer  aus  dem  Altürthiimei'Bui 
.  Ldubuch  zvtr  Begründung  des  erreco  Curfai-dn  jkr 
'  frane^ftffhtAtn^  heCaadnra  ftegaltbrte 


Von 


Schulen;  nach  der  Zeitfolge  geordnet  and  3 
Quellen  das  Alierthnnis  gefcböpft.  ater  Baad. 
Rotnultfs  Wt  Alesander,  gr.  8- 

4)  Manf'j,  J.  C.  F.,  Sparta.  Ein  Verfacli  zur  Aufklä- 
rung der  Gefchtchte  und  Verfaffung  Jiefes  Staate«.' 
Dritten  und  letzten  Bamiet  iter  u.  ster  TheiL  gr.  9* 
Draclcpapier  Rthl.  Schreiber,  2  fttkl.  I6  gr. 
(Das  ganze  Werk  koftet  nnn  auf  Drnekppr.  7  Rtbl. 
8  gr.,  uuJ  auf  Schrh)i])r.  9  RtU*  i%  gr.) 
Leipzig,  im  Jul;  180$. 

DyVfeha  Büehliandlnag, 


B«y  Carl  Schell  in  Heilbronn  Hnd  erfdufnaB 
'  und  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben : 
ilSsdE, /r.,  Tabellen  «nr  BeraelinaB^  des Weebfeloonra 

auf  den  Torrüsil.  Platzen.  Querquart  igoj.  10  Gr. 
Gierfchf  F.«  EeiTe  durch  einen  Tkeil  des  iiarzes,  des 

*  Hamütvarifcheii,  Hefiifchen,  der  Rhein  •  u.  Mayn- 
-  («gandaa*  der  Pfels  nnd  Schwaben»  in  Briefen  kn 

«inige  ionge  Frttrad«  in  tedinf  feher  und  phynrcHer> 

Hinücht  bercbrieben.  iftcs  BJcliti.  1  f?c5  ig'". 
H^tifert,       M.,  auserlefene  Feftagspredigten  iür  den« 

k'tncie  ChriCten;  Bitt  de«-BHdiiifs  des  entfcllIaEiBtB 

Verfaücira.  gr.  8.  t^oj.-  c  Bibl.  8  Qr. 

Atlttrt  Artlket, 
Bcfclireiliung,  ^('i  '^r  iphifch  ■  rtatiftifche,  der  n.ichdeoi 

Friedenivertt  age  zu  Lüneville  von  Deuifchiand  »a 

•  Frankreich  ^hgetretcnen  und  d^r  den  ebcmaligeR 
Befitzem  als  Eiufchadigunj;  dagegen  erlheilten  Län^ 
der ,  a  Thcile  180V    a  Rihl.  g  gr.  od.  ^  fl.  30  kr. 

Bram,  F.,  Sieg  drr  N'^rrutiit  lUier  r];c V.irurthelle  det 
oneufgekUrten  Thcils  derMenfchen«  bey  Behandlung 
nnd  Pflagb  der  blattamden  Kindar.  8>  iBo}.  4  Gr. 
od.  t  <  kr.  ' 

Cans,  K.  riul.»  morgenJändifche  Apologen ,  oder  die 
Lehrvreiaheit  Jefus  in  Parabeln  und  Sentenzen,  mit 
«nei-Abbendlnngllber  jUafirabelBi  «ngcbängt  Und 
B^ytrag^*«»  •ita«r''sM<h<g»flitid{fehea 'Anthologie,  g. 
i9o^;|.    'i  Rthl.  8  gr.  '  f'«r  I  fl. 

Coxc tViBim ,  ein  Brief  über  die  heimlichen  Gerichte 
in  Wefiphalen,  gefchrieben  an  die  Gräfin  veu  Pcn^ 
brocke,  «(^^fliar.    ♦       od..  i5  kr. 

Frsrr,  A^R. 'V&fe<iM'~tnrWdang.de«  rdmtfcbea 
Rerht«.  {.  IgOft.  9  Gr.  od.  36  kv. 

C6)   P  • 


uiyiii. 


Hofer 

.Cd  üy 


J059                                                       .  •  .  ■  ■■  -.  *  io6o 

H»/trt  H.t  Abbfndlang  übar  dt«  Frage,  ob  dn  Reeht,  Lithntr,  M.  Joh.  Ad.  ReformttiMtßtfikidu«  D.  ^fartia 

teCfavviittrifebe  OirjpplitiotMii,En  maebra,  tm  dein  ^iMiktrt  fftr  di«  Jugend;  aneh  »r  Erwackfcne ,  ein 

I«faturrecht  herg^I,e|tc(  vrerdm  könfie?..  8*  l8oa.  nä  tzll  che  ^  jnd  unter  ha  insdcs  Lcfebacb.  Zst.'fMte  -.v* - 

,  6  G''  oJer  34  kr.        ;             .,.        ■    '  Ircjfo-te  unl  vn  .T.^krie  Atißa^' ,  gr.  8<        I  Kthl.  6  gr. 

Öcr  ^flptifch^  JoCopb  als  Cameralift  und  Plusmacher  LffL'r,  D.  Adi)      Fried.  ic;j,  die  neueften  und  nntt- 

•  dlargelteUtV  Pos&e  «od  Pvofa.  8>  "ISOJ.  X^n^  ^»imlf-  iicbftei)  pr^ktifchen  fVnkrhciteK  uml  LrfaärvBgcn  für 

fion.)    lO  Gr.' oder  40  br.-                                      '  Atrztt  n.  fVuniürztt,  iweintr  Bandy  g.  aRiViJ.  lagr. 

Die  J-ilen  inDcu'fchlaiid  11  deren  Annalime  zu  Reichs-  Vi   ",  ui.tpf   L  m  I  I 

und  rrotUASMibürgern.  g.  igoj.  4  G>.  od.  15.  kr.  Hanti^mck  der  wiCleoiw :ird:-ltcn  uod  zw  Befgrde- 

JEarmeV  i3  Walser  o.  4  Angloiren  fiirs  CUvier  n.  Pov>  rung  riser  fificidiqben  mtdicinifikm  wnd  dtinr^i- 

tapianOj  9  Heft*  I^C).    fs  Gr.  od.  4^  kr.  yr.^^n  Praxis  Torzüglich  geeigneten  neneftttt  fic« 

Xem  L««x  6  Wal2«r  öad     Angloifen  lürs  Oavier  etc.  merkongen  und  Entdeckungen  etc. 

lÜo^.    9Gr.  od.  36kt  .  Ah^azin  ,  Frrycs  liiei  anTi:hei  ,  lar  das  Ccmtjntttil  dcr 

ioibefondere  nehmen  auf  die f«  Artikel  Beft%lluii|^  .VW^^er  und  Liindtr oder  über  Pvlittg.  fäum^  Ca- 

u:  Hr.  A,  L.  RtiMicke  in  Leipxig,  di«  Ha.  Crebr.  Hdkm  mtral-  flandeli   und  FiAtikwtfem ,  Luid-  «nt  Ganni. 

in  Hannover,  Hr.  Chrlß.  Httmann  in  Frankfurt  a.  31.,  TVirtkfc'iafty  Gtfckickts  •  vnd  LÄnLrkiinic  ,  Ketausge- 

die  Hn.  Bauer  und  IVtickt  in  Nürnberg,  Hr.  JoJ.  Lint-  geben  von  C.  C.  KiUtnkaftn  und  /.  Vkr.  Piii  ttcty- 

•f»  in  .München,  die  Neue  SocUtäcs-  Buck-  und.  Km »ß-  tet  Bind.  16  Gr. 

HäftdiHng  io  H^iie,  Hr.  Eraß  i/t  ^afdjiabut«,  Hr.  frti^  Orfhtit  Wilb.  Chr.  ormithohgifckit  Huidimek  för  Fttifi' 

1/(4  in  Ji«rlia  u.    B.              Carl  Scliell*  ,lWa«>r  «nd  GtrM«/rfiM>d«,  oder  NatvrgeÄrfaioKta 

^^^^^^                  ^  l«r  IcfLkton  vertilgenden  Vögel  Deutfchl.m  Js ,  die 
>      ,    i  zu  Abwenifaiig  der  Wald •  und  Gartenrerlieerungen 
r  t  r  l  €  g  I      B  m  e  k  €  t  durch  Ilaapen,  gf^fgf  tcerdtu  inüfTeo ;  auch  Vor- 
weiche reb)4ge  über  die  fchädii«b«B  und  unfcbadiicben  Ar- 
b»7  K«yf«»  in  Srfart  in  der  JuhiUte-Mefle  tgoj  tiui  de<  Vogelfangs  und  dat  Hegen  der  VOget  flher- 
■heraufgekomcnen^ßnd.  hanpt  etc.  ö-  »6  Or. 
i.'hirla:tt ,  die  fciiint ,  aus  Bayern,  oder  merkwürdige  Sckuppius ,  G.  Ph.  Lectiones  iatinae  veteiuo)  gentiua 
Leljcnsgefchichie  einer  bald  weiblichen,  bald  männ-  hiftoriam  contin.    In  uium  juventaiis  laiinae  linj^fue 
Ucbenrüfiigcn  Laud- und  SeerilJbetini  g.  üruckpa-  ftadior««.  «didU  »ot««(|ue  pbtlo)ogtlu<  e  Broederi 
pier  I  Rihl.  20  gr.    Scbrppr  9  Rth).  4  gr.  GTamoiarira  maj.  exornant.  Pari  prima.  Btitontm 
HanilMitgtgtßhuhti' ,  K.irze,  der  turcu  'njVun  Naiioti.n.  ab  initio  gentium  ad  nela*cm  nsqtie  Alcondri  M. 
.Nach  dem  Itaiiäniichen  des  Hrn.  C.  Surulani  r.  )Ia-  complectens,  8-                                     '        '8  ^r. 
genbrucb,  8*                                       .6  Gr.  —  —  Tabiilae  fyncbronirticae  ex  biftoria  Teteram 
Ihvfrtr ,  A.  f.  die  fiMtdcckgagm  tks  Neunzehnten  J»kr-  gentiomg  Period.  prima  abuinitio  fentUun  ed  «cU* 
Liittdcrti  in  Rütkfirht  der  LSndtr-  uh  I  yvlkirkunde,  tem  osque  AJ^xandri  iVl.  QoerfoF.                '    8  6r. 
für  FirunJe  nrit«irha!iei;dir  und  nüiilii  ler  LfCure»  Va^.i  ,   D.  L. ,    allgemeines  ii.e.l'<:ii.;rch  -  vliarii;aceiiti- 
au*  Reife  belchreibMngca  gei;og«n.    £rßer  ßandf  Tches  formtl  •  oiUr  Rccejjtlexicon  ^   ei^tbaltend  eine 

.       ^     l9  G'r:  wAi^lieMk.vollftaBdlge  Sanimlung  derienigeii  snr*ai- 

—  —  dl»  Sctreißa,  ein  Rjch  7iir  Unterh.i^tung  urrl  r-fTjqefptnen  Arxneymiltcl  und  ^harmaceutifcKen 

Beiehrjag  in  der  Tiaturgefciiichte  und   Fiiyiik  des  Zubereitunpsmetboden,  welche  als  befonders  uie» k- 

Meeres,  in  der  Scl^ifFfaht  is  •  Länder*  Völker*  und  würdig  und  benfam  in  und  a.ifter  Difpenfaroriea 

Hroiluktenkuode.  Zttityttr  ßamdt.H'     ,      "  18  Gr.  bU  jctau  au/geftellt  worden  Cnd.    Ein  Hendboeb  iör 

llöffncr^  JUr  khiiH  Piufifier^  oder  Ümerltelr«B|ien  aber  ■ :  Arme  a.  A^wth^er.  Zwifter  BtmA,"  F  bis  P.  f- Rtltl. 

iM&rUcibe  Omgea'rar  iSader. ,  ^SHTj^««  f.Vaik^iR,  8-  *  fiangfuhdriK  K.      v.  Ai:r),  ein  BeytragzurGefch.'cbto 

•  .       la  Gr.  der  Üiganifaiion  der  Cuhurii:.  Saaiie'dfchen  Lande 

Ht/mi/Kn ,  Ktt)»  praktißke  RofikfilktimU  ^i^K  Ao\e\t\xTtg  ,  dtwch  den  Geb.  Rath  und  dirigirenden  Minifter  von 

Sur  KemitnU«  nud  Heilung  der  innem  vnd  Kafaerna  -  Kretfebnuuw,  llter  und  ster  Tbed.      ü>  CoaamiC- 

der  Srtliclten  «rad  B]i|ieir.eineVi  Krenkheitetf;  auch  ■  fion.                •       •    >■  :  «RtU. 

Erzie};iin;;Nirtethode,  Wartung  uiul  Pflege  der  P/^rd* ;  fff'^l,  K.  Sitg  ühtr  die  Ff^tcftondrie,  o(ier  gemtiaf^ts' 

zum  Wallachen,  Englifiren  und  iiiehreren  andern  liebe  Anweifung  da*  Uebel  der  Hypochondrie  nnd 

Oper'Monen.    Nach  Grundfltzen  ■  der  getiuteiten  alle  Kvanfcbeiten  ,  welobe  eos  Nerrenfchwlcbc  ent- 

ZrregaBgttbeqrie;  füi;  Thierirzte,  iTerdeliebbebcr  ..-Ati^eBc  «n  efcknUMV'ited  gründlich'  zu  heilen. 

' '  nad  . «eekcBd*  Oekeacunen*  neb ft .  Vorrede  Totn  ..Ifebft  ▼orangeCiibiofct^'  Erlinterung  der  Begriffe 

'  'Herni  lieymaam  S»  yna  T<^llh^^1)8ffg.  Erßtr  ßami  g.  ober  Leben  —  Gefundbeit --  Krankheit  —  Tod. 

■      '  '                 ■         ■    .1«           f  RthL  6  gr.  Mir  einer  Vorrede  von  D.  Ludwig  Vogel,  g.    la  Gr. 

Ktwfir^  G.  A.        Hegtfi^lkhrti^^r/wit^yÜ^H'*'C^i-  fVirfing,  Job.  d'tt  Pfitc/uetttehrt  in  Beyfpielcn  aus  der 

iildef,  8-                                                     ^  3  Gr.  biblt/cheu  GeCcbicbte  daigeftellt«  nnd  mit  einfchla- 

Idehir,  i.  C.   Der  fdiiite-  RtiSegefSiiKtn^qdtuf  Reiff  -  Ta  ,  gepden  SobtiitßelleQ. belegt.   Für  |rediger  U.  Schul- 

Jcketthuck  (iir  jvnglt  ^^fiUt  t^tf^  Mßßd^        l\*ßt  .  lilifBc  ■■d' aar  bäu«]icbeD.B«l«lni*0fi  8.  '  16  Gr. 

*"-di»Ä#rf.8.   '                         .    .!    .  .w;*#r.  a'i  ü                  -  i       ,         -  7.-. 

,  ...          '          *        ■                -  ^  vij...     .  ■  .  U 

,  '  •      Digitized  by  Google 


«In  iinr«rm  Verlage  ift  fo  eb«n  errchitaCS : 
^JBafükt  J.  J.t  Vmcrfuekungtn  übrr  di«  Nmur  timd  Be^ 
lumdlumg  der  Lungtnfihunndfucht.    A»r  Htm  FrMs. 
mk  rfetzt.  8-     '  2  Gr. 
-  '  Diefps  VV'ork  ift  von  einem  bc»  iiliir tr>a  deutlchen 
Gclclirten  iilicrfeizt,  und,  nach  ciem  Urthet)  der.K*ll> 
B^r«  «Bcbilt  M  die  einzig«  richtige  «ad  ualelulMte 
GacMft  difCer  fokmerigen  Krankheir. 
DdUbvrg  iin  july  i8  '5 

•  Baedeker  et  Comp. 


/«  der  BkchiunHuag  cUt  Conmtrtümrgikt  Mättdorff  iu 
Beriin  fitnl  fhUpwAt  mcat  Bäcker  erjihiejttn : 

Strueafee.  (  Köoigl.  IVeur,.  S(  aatsaiinirier.  }  E  ^^i.iize 
für  diejenigcii^  Jenen  ftria  Audenke,!  weiih  iLu 
Nebft  einer  metrifcben  UeK^Tetzun^  d(«r  berübn- 
tta  pbiloropbifcbea  EpiTtel  Fricdrükt  tUs  Großen  an 
An  Feldmavfeb«!!  Kmh:  Ueber  die  Niebtigkvlt  der 
TodeiFurcht.    Von  H.  H.  L.  von  fMd.  g.        I8  Gr. 

Jltimlicfjtciten ,  oder  Begattung  and  Fortpflanzung  am 
Himtnel  und  auf  Erden.  Herausgeg.  Ton  G,  Mitlhr 
und  JB.  S<knU,  sr  Tb..iii.  l  Titelk.  8.  t  Rih  .  4  i;r. 

"nurfitlnihnidt «nl  Th«dkolMil  begründet  ,  oder 
uerkward.  AnekdsMB  ton  Tburvil.  arTbeil,  mit 
1  Titelkupfsr.  8.        "  i  llihl.  4  gr. 

NstMrwuMder  und  Under-HcrfcwOrdigkeiten.  Ein  Bey^ 

,  trau  »nr  Verdringimg  unnützer  und  fchudlicher  Ro- 
miitie.  VtM  Stm,  ChrpL  ff^jgeucr.  5r  Tbeil,  irit  i 
TitelkiVfor.  8.  iBtU.  i6gr. 


$0  eben  würrTe  an  alle  niir}i}ia:i<3!unpen  vcrfeiitJct: 
f^eisman  y  J.  H  ,  Pkihjtjfkijc.ie  iJnterludtungen.  tßtr 
.  At«£-gr.  8.  1805.    I  i'vthlr. 
■    ^  ,  .  I  o  h  »  I  't: 

Erßt  V»tt*-k.   Ol«  W*lt<yei«b«it  uad  d!«  SebuTttbiloTo- 

p!ile,  gewlrdlget  Jureli  die  Pbiloropliie. 
Zwetfte  ÜHterh.     Der  Geift  der  Kantifchen  Scbuleo« 
oder  Vtni.^r.i'  der  Kritilt  der  reWa  V«niuiirt  inih> 
rem  gan.:«n  Umfange. 
Dritte  Untcrh.    Wagner*  Doppelwelt  im  Grundriffe.'' 
Fnrte  Unttrk.    Der  Transcen<Jentilideaii?in.is  in  fei- 
ner  dreyfacben  Steijeruug,  ein«  geniaiifche  Träu. 
mwetif*    ■         SinnerTche  Buchbandluog 
u  Koburg  tt.  Leipsif. 


^In  unt^eiolijMter  Baclih«adlit»g  iß 

p.  F.  J.  Gc 
kirnet  etc 
•Ine  S 


t  /  //  Ldtr*  Utr  dk  Ftrwieknmgm  4t*  Gt- 


Pai  teylicbkät  Ab:  otlei*  wtder  die  Sache  j  alles  dasje* 
aige  wicdcTj  was  Oall  ver  einetn  «ablre^ebea  Pabli- 
koin  mSndlidi  lehrt«  tind  demonfirM^e.   Si«  kann  fär 

Galls  Zübarer  einen  Leitfaden  zur  Wiederholung  de» 
Gehörten  und  für  Unonterricbtete  eine  Anleitung  ab-' 
geben«  floh  fowobl  mit  Ga'ls  aaai<tiuifcben  Entdeckun. 
gen  als  auch  mit  feiner  Organeolebre  und  lott  den 
philofophifcben  Ideen  bekannt  zu  machen,  -welche  ihr 
Urheber  daraus  ableitet.  /  ir  Vr ' IftiBdigkeli  Jet  Gän- 
sen bat  die  Verlagshandluog  ein«  dreyfache  Abbi)> 
duDg  iines  von  GaU'n  mit  den  Grenzen  der  Organe  be- 
zeichneten Schüdelt  beygefüg«,  und  in  einer  Nach- 
Ichiiu  Und  die  Betncrkungen  ^ct  Herrn  6.  R.  Hufe- 
laiid  in  Berlin  aber  Cjalls  Gfhirn-  und  ()^(^1ae^lebr« 
fcärzKch  angeführt  und  beleuchtet  worden.  Oiefc 
SchrUt  ilt  in  «llen  foHden  Buebhandlungen  für  l6^Gk'. 
SV  bckoOHBCtt»    Dresden  im  ^Jon7(  Ji-.*-.-  «05. 

Arholdilche  Ü jclihaudiuog.  \ 

*  •       a^  ■  • 


r  j.  j  erfchien«n,  in  welcher  diejenigen,  die 
,^ch  *on  deia,ieMweo  Standpunkte  d«r  Gslircben  Ewt- 
deckungen  unterrichten  wollen,  TolJkomuuene  Uefrie- 
jT'^V?  "  '^  '^  ^ iftnach<3allsbierzuOr«e. 
deh  gehaltenen  Vorlefungen  Uearb«itCt  OQd  aiebl^^ifi. 

»er  u.öglichirt  g,nen  Ordnung  trettlieh  m/gewiflol.'  _  _ 

kaJt.  «lia«£i||]u(«h^Bgfr«n4CTUm,  loBsU. 


Okirf*t*mmgt  •  Amttig*, 

Von  folge:) rlen  7wey  neoen,  »or  Kurzem  zu  Lon- 
don erfchieiienen,  intererfanten  geograpliifelien  Wer- 
ken liefern  wir  njtcbneiis  in  uufrer  Sprengel- Ebraw^« 
fchen  Büi'iothek  d.  d.  Reifen  ÜbetfetzaMea: 

I.  Dffcriptitiit  0/  rÄr  Ittütd  »f  St.  HAtM»,  eottaU 
tini^  (Jvj\  i  Vitien:  0»  in  ßi'^uLr  ßi  urture  and  for' 
majton,  and  an  Auouut  uf  us  dimati: ,  natural  kißo- 
ry  tmd  iulubitaHts. 
Pa  wir  ao«k  keÜM  volUtXadig«  uad  befi  iedigeod« 
lefehreibang'  der  fa  mandiem  Betrechte  To  tnerfc- 
wi'ir  'i.en  Infel  St.  IliUiu  haben,  fo  wird  die  hitr  nr.- 
guzeij^te  i^ew  fs  aiicn  Geugiajihie  Fjcunde«  fehr  wiil- 
kuuitnea  le  \  ti.  . 
9.  The  frtjtmt  Ssate  oj  Birm  lijf  Jof.  Ski» ner. 

Ein  eben  fo  wichtige«  Weik  ijüaer  das  bisher  luu 
aoch  To  weuig  bekannte  Peri:- 

Weiuiw,  im  Monat  Juüut  I805.  ' 

F«  S.  prir.  Land  e  s  -  ladilftKi«* 
•  Compxair* 

'  If.  Bücberj  fo  zu  verkaufen«  '  . 

Bey  dem  Meufelftkt»  Leßinßiftt  zu  Koburg  Gnjf 
folgende  Bueh«r  um  die  beygc£euten  IVcfe  211 
haben  ,  den  Carolin  zu  6  Rtbir.  briefe  unA&iU 
der  können  nach  Leipzig  an  Herrn  Buohhflßn; 
Airr/t  Poftfrejr  einaeicbickt  werden.  ^ 
/.  M.  Schriekht  ohriTlIidi«  BkirchcngefcbiclR«.  I  •~3|i 
Thrfl.  i.e^pT  17--  —  igoi.'  HalbiEreaftb.  ht^l) 
Th.  ji  in  i'iäpp.    2^  lith!. 
JoLn  ]|  der  Moden  Ton  Bertuek  uni  Kraut.  Weimax 
lygö'-tgo.^  .l  .---i6ter  Jahrg.  fehr  gat  ««Bdhio^ 
Birt.  I  —  gier  Jahrg.  ganz  nett.    Ja  AtbL 
Rickeltt ,   Dictinnoaite  de  ]a  langue  Eran9«ife>  l^gr 

Band.  759.  Folio,  halb  Engl.    6  Rihi. 
Teutfcher  Merkur  r.  HlJäad  1 79s  —  1 804.^  3  Rthl.  dogr. 
Jah<|>tieh  lier  Preu^.  Jllaqeve^ie  1798'-'  i89<*  g  lUb^ 
BerllBerArcliif  der  2«it  1796— 99.   8  AütL 


lendo» 

uiyiti^od  by  CjO 


London  unJ  Pans  1798  —  1  Soj-    I J  T^tlil.  2c  gr. 
Sokrates  TOB /K.  fr. //f tftr.  i — ar  Theil.  Fi  anU».  1790. 

ganz  Lederb.    1  Rtbl. 
BntnoiT  zu  einer  neuen  Gerichtsordnung  f^r  dfe  Kur» 

fdchf.  Lande.  Dre«den  ihoj.  ^anz  neu.  1  Rthl.  la  gr. 
Allgemeine  Irt  riLl-tsoi  dnung  für  die  Preafsifcben  Staa- 

Mn.  I— arTbeil.  Bcd.  <79S.  ganz  neu.  alUbl.  l6gr. 
JM«ih>  Sa«ydopadirches  Worterbuefa  d«r  fcrit.  Phiklo* 

nU«.  t— «r  Baad  in  4  AbthdlBogaa  A^Gi  at«. 

«  R»W.  8  gr. 

]bnrnal  der  Crtindungen  ,  Theorieen  und  WiderrprÜ- 
ch«  in  d«r  Natur«  und  ArzasywiflenCchaft.  I  — 41t 
Sttiek.  GoAm  179»    Ifl04>   •  R<li1. 

/.  H.  Bürgin s  Polirpy  !'n;l  CnnTei  a'  .Maga»!«,  t^JV 
Blod.  Wien  I7^(-  ganz  neu.    U  lUbl.  ^ 

III.  Neue  Landkaiteii. 

JbSdMigitni         Mis ctllan  ■  Atlafftt  für  Käntth 
Sammler  und  Freunde  der  Ei  dkwide. 

Da*  Verzeichmf«  unfcrs  G<'o^r,i,'i'ij}!u-n  l'erl§gt' 
zeigt,  dafs  wir  «über  d«a  s^  £y(t«in«tiXeli«a  Kamii- 
Sammlungeii  oder  ft^etMimteti  >4rfa*rnf '  gehCfendea 
Karten«  noch  mehrere,  fowohl  In  R  i-  k;'(  l.*  [inf 
Zweckj  als  Format,  verfchiedene  zeither  lielerten 
Und  Torrlthig  Haben,  die  theil>  ßtr  ßcL  beftebon, 
tbeils  aber  auch  zu  der  Erläuterung  der  Reifebefcbrei- 
buogen  in  der  Svren^tl  Ekrmannifthen  BMiothek  und 
▼erfchiedenpr  Abiiandlungrn  und  Auffitze  in  den  All- 
ttm$»tB  Ütographifchem  tfkemerldeu  und  dem  JHandtlf 
Mtpminty  welche«  in  dem  Veriage  des  Parftl.  SichCv 
privilep.  Landes -Indur»rie  Cnmp!oirs  crfchctut,  dic« 
nen.  Suhr  viele  diefcr  grui^ern  und  kleinem  Klvt* 
eben  zeiohnen  Dch.  wir  dürfen  uns  hier  auf  das  Ur- 
tfaei)  oomDettnter  Richter  ond  «uf  d«a  Bey&il  des  Fo- 
bMknmt  drtift  berufen,  dmtäi  hmctto  W«rtb  binrel> 
chend  nus,  uiri  in  jeder  Karienfamtnlun^  \hrc  Stelle  za 
Terdieoen  ,  uud  attdere  ,  welche  Dut  RuiuniäHtu  oder 
Cafien  find,  erhalten  tbeils  durch  die  Schwierigkeit 
^  »der  Koftbiirluit  ihrer  OrigiDtle*  tbeilc  dadnrcb,  dalj 
dltfelben  nur  eis  Zugahtn  zn  oft  theuren  Bachem  zo 
bahea  Und,  theüs  auch  durch  die  Anfpitz^,  zu  denen 
fie  gehürcnj  gleichfalls  hinteic'nende  U'ichtigkeit. 

Wir  find  daher  fehr  häuHg  von  Liebhabern  and 
Kewiern  nicbt  nor  u«  einzelne  folche  Kartchen  er- 
futflji^orden«  fondem  ni%n  bat  uns  auch  den  WunCob 
nach  einer  fmrtgt&tudtm  Samäuag  dcrfslbtn  vicUMtig 
geäulsert. 

Da  es  nnn  uitfier  fimdanemdot  «raftlichet  Beftre« 

ben  ift,  dem  Zwecke  unfcrs  Inftltuts  gemäfs ,  Alles, 
was  zur  F.ru  eitetung  der  Erdkttnde  und  zu  der  Frlarn- 
terung  der  Studiumtnerfelben  beytragen  kann,  willig  zu 
tmterncbmen ,  £0  beben  wir  eine  folcb«  Samwdttmg  «o- 
t«r  dem  Tliel  einet  lUßtet^m'  Atlafftt  Tcrm&dtM«  fva 
der  -vÄr  die  trßc  und  zweite  Lieferung  dem  Publicum 
zur  näcbften  Michael.  Mefie  iroriegen  werden. 

Es  bilden  jederzeit  1  a  Blätter  eine  Lieferung,  de- 
nn ForoM  li9tf(U'Qfur'Btli»  ift«  and  auf  dentn  Adi. 


To  wie  es  dafTelbe  erlaubt,  eine ,  o^er  Iiiarger  noch« 
zwetf  Karten  behnden,  welche  üiit  durch  oU«  Lif^mnM- 
gen  fortgehenden  Numem  bezeichnet  And.  J«dle"Li*> 
ferung  ift  in  einen  (/m/cA^j  geheftet ,  a  if  dem  der  fv 
lult  dcrfelben  Terzeiobnet  ift,  und  /.u^lelch  bey  jei^er 
Karte  nachgewiefen  wird,  wo  der  zu  derjclkren  g^f 
rtadt  AitJJiu%  oder  die  B^tfe  zu  fiadea  ift.  Die  KaiiM 
find  i«  }*der  Ue^Mning  nach  Mfendea  HtmjfirakrAM 


Allgemeine  Weitkarten, 
Karten  Tmi  Bttropn, 

—  —  Afim» 
^     —  Afrika, 

,  —      —  AmerlKa, 

— -     •—  Aufiralien, 

—  —  Meereoa 
Beifckarten  and  Planie. 

DS«  beiden  crften  Lieferungen  en^Ttes  fo  36  Karte« 

auf  24  Blltfei-n. 

Jede  Lieferung  koftet  nicht  mehr  als  a  Rtklr.  Coav. 
Geld  oder  3  Fl.  36  A.V.  Rkcm.  Gawifs  ein  aufserft  gerin- 

t|Cr  Prei«  iÖr  la  bia  tg  Karten.  Pepier«  Druck  und  II- 
■minati«n  irlrd  der  tini  gewSbBiicben'  Sorgfalt  ent- 
fprechen.  \ 

Durch  diefe  beouerne  Finrirhtuni^  kann  lieh  der 
Kartenfammler  und  dtr  I  ,   uc;  !  der  Erdkunde,  olme 
beträchtlichen  Aufwand ,  Xuccefar  eine  Sammlung  r«a 
Karten  anfohaffen,  und  in  der  Folge  leicht  711  einen» 
Ganr.en  ordnen,    \»H'lchc  gewifs  n'ilu  ohr.c  TurerefTe 
und  oft  fcbon  wegen  ihrer  Entfiehung  merkwürdig 
fiadi  tt«d  aufterdem  gar  nicht  ca  habfea  ttju  wted^ 

Weimar,  den  r.  Anruft  1805. 

Das  G  e  Q  gr  ay  kifcke  Inftitut» 

IV.  Vermifchte  Anzeigen, 

Aus  S.^r  Cnnfjckaft  Manfili  den  5.  Auptß. 

Im  Monat  Julius  find  870  Utk!,  zu  Luthers  Denk- 
male eingegangen,  nlmlich  10  Frd'or  ron  Sr.  Exz.  des 
Ha.  Gen.  Lieut.  v.  SchtMk,  |3  JltbL  aas  Leffwitz  in  Weit- 
preuli(ea ,  jRdil.  4  gr:  ent  der  NaasnfclieB  fnfpectioe, 
5  Rthl.  Tom  Hn.  Landbaun^eiftcr  ^r.iu. in  Balleoftedt, 
330  Bthl.  durch  das  König!.  Conüfturituti  zu  Aiagde- 
bürg,  Oj  Rthl.  durch  Hn.  R.  Lennclun  in  Schönebeck, 
3  RtbL  von  einem  Katholiken  in  Emieland«  S  RtbL  ^ua 
ToHsemit,  4  Frd'or  von  der  Loge  Kart  xom  FeUea  In 
Altnrij  2  Frd'or  Tom  Hn.  R.  /f'odick  in  "'uf  Vhu,rg, 
127  Rihl.  10  gr.  durob  dfS  Königl.  Confiftor.  in  Pof«n, 
Sö  Rtbl.  von  der  Loge  zur  goldnen  Schlange  in  Görlttx, 
256  Rthl.  Ulis  der  Graffch.  Mark  dnrcb  Hn.  Gen.  Infp. 
Badecker.  Unter  den  im  April  eingegangenen  Beytri- 
gen  find  100  Rtbl.  von  dem  Hoehw.  Domkapitel  lu 
filagdebnrg  anfsofitbrea  rergciliea  arorflen.  Dt«  UaHp^ 
BnniaM  ift  14470  BtbL  aikl  nott  iddit  IrfmreiclMud, 
dem  grofsen  Reformator  ein  würdiges  Denkriial  zu  er- 
richten, um  fo  weniger  erlaubt  fie  für  jetzt  auf  die 
GrOadang  einer  daaüt  w  votnateften  woli]lblli|ai 
Anifillt  SB  daafcam. 


T 


f. 


uiyili^Cü  üy  Google 


io<?5        i  N  T  E  ,L  L  I  G  ENZ  B  L  A  T  T  «o«« 

'.    .  .  -        -i  er  ■ 

AL  L  G  E  M.  L  I  T  E  R  A  T  U  R  -  ZE I T  U  N  G 

N  u  m.  131.  ' 


Mittwochs    den   si*«   A  u  g  n  8  t  1805. 


tITERARlSCHB  NACllIlICHi*S-N. 


J.  xUniverfität«n  und  andere  Lehranftalten« 
a  0  n  %  a, 

Nach  daem  Icaif-  Occret  foll  die  hiefige  UniverfitlC 
wieder  hergeftelit,  und  in  6  $peoui£obu]«n(  f&r 
die  Jurisprudenz,  Medicin,  Pliyfik  und  Maditnatik, 
Sprachen  und  i  i:t  rjtui\,  HandclswilfeDfcbaft  und  Apo- 
tbekcrkunft  geihei  und  deneben  ein  Lyocvizi  errich- 
tet werden.  VerCchiedeDe Klöfter werden SttSecundlr- 
fcbuleii  urrfrrf  l  aden,  in  welchen  die  dun  teugliobev 
.Mündie  an  Lehrer  bleiben  können.  Die  MilitSr  und 
Annenfcbulen  werden  beybeliaUcn.  Drey  i  i  n  r5  i  rt  Kin- 
der Ton  Seeleuten  «  deren  Väter  im  Dienfte  des  Staats 
Ttorben  find»  eilliltCB  uaentgeldlich  Untenicht.  Da* 
ligurifche  Na'.ioml  tnrtitat  erhalt  d«B  Ne««B  «Wer 
Akademie  von  üenua. 

kr  • 

M  a  y  i  o  **  d. 

Am  10.  Junius  wurden  tier  kalferl  Deerete  be- 
kantT.  gemacht ,  die  fich  auf  die  LekranfieUen  Und  in- 
fenderheit  auf  die  beiden  UnWerfitäten  des  K  inigrcich« 

Jta'.ient  und  Bologna  beziehen.  Nach  dem  «rfien 

bllen  in  den  ebenjedachtenUniverfitätsftädten  Mllitür- 
fchulcn  fi.r  Staats-  und  l'rivai - Peufioaaire»  (letztere 
zu  13C0  Lire  jährlich)  errichtet  werden-,  necl»  dem 
Svreyten  mürren  die  Studenten  auf  beiden  Unlvcrfitä- 
.tcn  eio  Bataillon  iormtren,  das  nach  .^lalsgabe  der 
AnstM  derfelben  aas  einer  gewilien  Anzahl  Cour.pa- 
gnicen  befteben  lulL  (Wücbenilicb  Tollen  die  Studie» 
rcnden,  für  den  Fall,  dafs  di«  Conforiptio»  ße  triflft, 
vVreyOM),  jedesaial  zwey  Si  i  i'^- n,  im  militärifJipn  Tx- 
•reiren'voa  «ften  fililii^iperiunen  geübt,  die  Ofüciere 
und  VnterafSder«  «ber  rom  UmmfittttCenaie  etu  den 
Profefforen  und  s'tern  Studenten  genOBimen  werden.) 
Nach  dem  dritten  muffen  alle  Fonds  der  Unlverlitäien 
enden  National -Sohet«  ab;^elicfert  werden,  da  dirfer 
in  Zukunft  die  Aoegebe  für  denlelben  zu  befireiien 
liet,  und  endUdi  wird  fan  vierten  ledern  Italiäner  Ter- 
lioien,  auswjiit^  tu  ftudieren,  wenn  er  eaf  eioe^An- 
Itellung  Anfpruch  machen  wilU  er  müf«e  denn  jllir» 
lieb  600  Lire  in  die  Staatscaffe  zahlen;  auch  ift  es 
nclattbt«  neoh  Vollendung  einet  »weyiibrigen  Curlut 
«oe&  uM^itt  so  CmAcKta.       Z«  V«r«n  IbU  aia 


Teubftumaen-InTtitut  erxichtet  werden.  (In  Genee 
•xiAirt  iMvcitc  Mne  Anftelt  dicier  Art  Mt  mebrerea 
Jahircn.)  ^ 

II.   K  ü  n  r  t  f». 

Am  04..  Junius  hielt  die  Kunß  Af-.cirTri;^  ru  ^Ci^. 
Und  eine  Sitzung  zur  Vertheilung  der  durch  das  Pro« 
gva.nrn  vorn  i  \fii;i  1804.  a.isfief«;hriebenen  Preife* 
in  Liegenwart  des  Staatsratbs  Moscati,  Aethprlliden-  - 
ten  der  Studien  und  des  Prüfecten  dct  Deperteneat» 
Olone.  Der  Secretär  der  Akademie,  Prof  Baß,  er- 
öffnete die  Sitzung  mit  einer  Rede,  worin  er  die  po> 
Htifche  und  ökonoinifche  Nütr.lichkeit  der  fchönea 
Künfte  niobt  nur  al«  GegenCtände  det.Verga&gent,  fen» 
dem  auch  als  Werkzeuge  der  dffiBvtlielteB  Heebt  ond 
des  öffentlichen  Reicbthums  zu  hp  ve^ren  fuchte.  Eine 
andere  Rede,  die  L.  R«ßi^  Cbet  der  vierten  OivüioB 
des  Alinifterlunis  der  innera  Angelegenheiten,  la|^ 
hatte  den  Zweck,  zu  zeigen«  wie  iefa*  diejenigen» 
weiche  die  fchönen  KünFie  eultivireBt  des  Studtume 

der  Wlffeidoliaf.-en  und  fcliSneti  Literatur  beniirfen.  

DieKünftler,  welche  Preife  der  erften  Ciüfre  erhiel« 
ttn ,  waren  Lor.  Santi  ans  Siena,  für  rjcue  okcMiemi« 
fcbe  Zeichnungen,  Marco  Ca^iciactJii  aus  Rimini« 
- 

dre^ 

erhielt  den 

ten  Peeie. 

II!.  Todesfälle. 

Am  sr.  Jun.  Ttarb  zu  Berlin- der  lehr  fefdrfcicte 

Maler  Jok.  Chri/ioyk  Kimp/cl  an^  Rrpslau ,  wo  er  am 
15.  üct.  1750.  geboren  wurde.  Er  hat  fich  unter  an- 
dern durch  rerfchiedene  Plafonds  Gem  ilde  ia  den 
königl.  Scblöffern ,  und  euletzt  noch  durch  iein  Ge« 
tdllde:  Karfijift  Joaehina  II.  im  Leger  deie  Kairere 
Karl  V.  als  Fürfprcchcr  des  KitrfürrteH  Joh.  Friedrich 
Ton  Sacbfen,  das  der  König  kaufte,  und  woron  Dol* 
linger  einen  KupfarlUnh  Sa  liefern  feffproolMn  hat« 
bekannt  gemacht. 

Am  97.  luö.  Tt.  zu  KSaigsberg  der  k«nig).  Hofpre- 
diger und  Profeffor  der  Mathematik  Joh.  Schulz,  6j 
Jahre  alt.  Au£ser  mehrern  mathematifchen  Schriften, 
hefonders  Qber  di«  ThMci»  dti  PtAUdsB«  liafiirtc  ar 

•    Digitized  by  Google 


I  dreyer  Gern  rüde;  Car/«  Kerlfi -aus  Carrare,  wegen 

;yer  Ba  ir'  cf  ;  Er.  N' »ry  aus  Angbiari  in  Toscao», 
Fache  der  Portraitmalercy  ausgefeti- 


auch  EtiaattruBgen  pb«r  Kadm  Kritik  in  r«M«D  Vtr- 
nunft.  Zn  den  labern  Jäkxfßmgnk  4>  I»  Z.  bat  mt 
n«|»  leytr«f*  §tltc£irt.       ^.     <  . 

Adcli  ftarbin  dirfw  1f OQitv^v  ttfrihi  der  darolk 

»Tele  in  MeuTeh  gelelirtem  Dentrchlande  TCr zeichnete 
Sehriften  bckanntej  dort  priiaiiüreade«  frtcdr.  Smitutl 
MußuM»  so  Jahr«  «1». 

IV.  Befüiclejungen  und  Ehienbezengungen, 

Hr  M.  K.  7«4»  sus  PlniMi«  ift  tum  troUltur  d«r 
AeTtbtM  antf  dmlfdMB  li'twatar  auf  dar  Macinga» 

ticbietCD  UaiverGiüt  zu  Bern  erbannt  worden. 

Den,  von  Hn.  Dr.  ut<d  Unirerr.  Bihliotbekar  Laoge 
sa  Halle  abgelehnten  Rarzur  ProfefTurder  griecbifchen 
Spracha  au  Aoftack*  bat  naa  Hr.  O.  Ulkßal  in  Brana- 
fehweig  »rhkiteii. 

fl".  JurMzi  ath  Hcinztlmann  zu  Kopenhagen ,  Depo* 
tirter  in  der  deutrchi.-ii  Cjinziey,  ift  zum  Utatsrath  er- 
nannt worden. 

>  Hr.  Jtßirjitm»  }at»iger  Prifident  des  nordamerika' 
nlfchen  FrayftaaUi  and  delTan  Vorgänger ,  \it.  Adams, 
An']  zu  Mitgliedern  der  Akadttmia  dar  WiflEmfahaftan 
au  Haarlem  eraannt  wordaa« 

y.  VeRniTofate  I^Taoliriohteii. 

Der  Verlag  der  Annalen  der  öft.  UtaratDr  ift  mit 
den  Aafanga  d.  J,  «on  V,  Dt^m  (damnamnälir  atls» 
befobafftigtan  Hofbaebditrcliar)  m  Amt«  DoB  Uber- 

gtji> i n L'iM)  ,  iinrj  ei  erfcheinen  monatlich  16  rsumem 
Text  und  5  —  6  Niinnern  IqteH.  BtäTier;  der  Preis  ift 
auf  8  fl-  in  den  Ouchhandlungea ,  und  9  fl.  bey  den 
Voftimtarn  feltgefatzt.^  Ui«  Vargnäcien  bemerkt  man 
In  dan  fyMra  Harten  fmnier  mehrere  grändlicbe  nnd 
beTcheidene  Recetifioiif  n  ,  ir,  rienen  man  die  Fnder  vi- 
nei  £iLr,  Sthwarwr ,  Do^reteikt,  DoUiaer  vnd  Andt' 
rer  nickt  verkenaan  kann;  Tcbr  Tticht  aber  dagegatt 
der  fortwlbrende,  gaoa  varfebiedene,  Ton  Anderer  ab, 
di^  a.  B.  InkieebiwM  löbreiben ;  die  Aerzte  Uogeras 
And  Ina  *  aihra»  fiab  vaai  Raab«      di«  PMaÜta» 


tcn  in  Ungern  find  eine  tohrirte  Religionspartey  atc.  — 
Überhäufte  Privat  und  gelehrte  Gerdiüfte  und  Gnisad» 
bcttiQfliftinda  da»  Ha.  t*raff.  iMdm.  v.  Stktdhit  zu  PeM 
lAthigeo  danfclica,  dia  Hctaas§aba  der  ZM«r<;]>Hft 
von  n,  fi:!-  Ungcrti  für  das  Jahr  I805  au -.zufetien ,  nii 
dena  Verfprechen  jedncb,  fic  im  Jdbr  i8o6wicdar  aa 
ttbaraabimii  ivef.  zeigt  d«f  arfta  mit  Badaiäan»  daa 
swayta  mit  Iraadiger  Hoffianaf  an*  - 


Zu  dan  firfdiaraa  Nacbrichtaa  von  den  feit  einiger 
Zaic  nntarbrodianan  affieiellan'batifiireben  Mtmoirta 

über  die  einzelnen  Departennentj  Frankreichs  im  Int. 
Bi.  [8C3  Nr.  65.  und  66.  und  1804.  Nr.  lot.  dient  dia 
neue  Ankündigung,  nach  welcher,  Kraft  einai  Ba^ 
fcblofUs  das  IransAfifaban  KaUiart  wm  i6.  .May.  die^'^ 
ftatiftifoben  Memoiren  «nd  die  }ibrL  Nachträge  dazu, 
anter  kaiff  il  Au  lorifation  an  den  Buchhändler  Tr/?« , 
Heraiisgeber  des  Aimaitjck  im^lrial,  überlaffen  und  voa 
diefem  a'lein  in  Quartformat  gedruckt  werden  rollen. 
Es  wird  dahey  bamarkt*  daM  dergtaiohen  oificieMe 
ftatiftifche  NacbriehteD  erft  hnt  dem  igten  Brnmarre 
mdglich  wurden  ,  dafs  Ludwig  M!V  p>i  t^i  i;e*iens  *er- 
fucnte«  üch  folcbe  Memoiren  für  leinen  länkel,  dea 
Heraogvon  Bourgognr»  Ton  feinen  Intendanten  zu  veiw 
fchaffen ,  da  zwar  einige  feinem  Befehl  (>ehoi-eiiteeh 
doch  anvoli kommen ;  andere  aber  ihn  auswie&eff,  /# 
dab  daa  Uuarndimaft  aaFga|abCB  wdan  aaftw. 


Aüf  Jie  S.  8^0.  angeführte  Berichtignaff  Ton  Hn. 
luingUi,  die  Entdeckung  zweyer  Vedas  »of  der  Kaif. 
Btbliothak  KU  Paris  betreifend,  bat  Hr.  Hägitnama  im 
Moaitcur  TO«n  i|t.-Jiil.  bcniarkt*  dafs  dia  voa  Hn.  JL 
berichtigte  Naebricbt  ans  einem  Imbume  herrOhre, 
i  jl^  dahin  zu  bericbliger  fey,  d^f*  «'i"  (Hr.  //.  )  (Inrfh 
eine  forgfiUige  Umerfuchung  des  originalen  Sar.»crir- 

Textas,  fonda  darekÄaVergieichnng  mehrerer  fcban 
fiberfetzter  u.  auMaaeganer  Stellen  diefer  Bücher,  nur 
rerificirt  habe,  aab  swey  Talinga •IManufcripte,  die 
Sab  aar  dar  BibUocbafc  bafindaiH  wirkSeb  Vada'a 


tITBRAEiSCH 

i.  Nene  periadifche  Schriften. 

Amkümdigumg 
eiMis  Magatins  ihtr  Afitu  mit  »tfnuUrtr  Hinfickt  mtf 
Ofiimiitn. 

Schon  feit  mehraran  Jahrao  ging  ich  mit  daoa 
Plana  um,  ein  Magazin  Über  Afian  baraaszngeben,  da* 

eine  frt'ue  und  anfchauHche  Darftellung  der  Meafchen, 
der  Natur,  und  Kunft  in  ortindirn  liefere,  und  habe 
au  diefem  Bahufe  alle*  g' r.-iinineh  ,  was  in' England 
fluid  andanrtrts  Uber  Ofiindie««  «rfcbianan  ift«  and  nor 
■aalkh  «rkiak  iah  ftbar  aeo  Öri^ari-Zalelinuiigeii» 


SANSStGBU. 

dia  tbaUs  ia  Madra/,  BnpiUre,  Myfore,  CMtcut  etc. 
van  alnaai  banntfrrirdian  Officler  in  Oftiodien  auf  der 

5)telle  fe^eichni-t  Trnrden  fiad.  Ich  beCtze  3a$  grufss 
Origiralwerk  des  ültiitdifcben  KönftJers  zu  Calcutta, 
Btlt  Solv^My  Ton  welchem  das  To  eben  in  London  er 
fabianana  Werk:  DU  C^nu  ef  HtndoßM  ehuidmtd  k$ 
dO  cvlaarrd  fit;ra»ter  «toirA  diftriftionr ,  ala  bloJatt 
aber  fehr  unToMfiindiger  etw  «s  verrchfinei-t^r  Narh. 
ftioh  ift.  L)as  Üri^na)  -  Werk,  enthalt  heynahe  zwej« 
hundert  Kupfer,  die  aher  weit  reichhaltiger  als  )ene 
im  Natobftiobe  find.   In  dem  lafstetn  ift  auf  jedat 

Warka 
befia* 
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beRndct.  Aofkerden  VeHtze  icli  noch  ii6  OrltntaJ- 
Drtmhltt  ^  «üb  Kupfer  von  Hodges  uudl  Daniels ^  die 
•irMV  raj^lw^  tfmtd—t  and  modtrn  India,  mttäifhed 
wlth,  colnure  iEngrsvingt,  die  Vitm  nfM^trt^  ÖM  Aß»- 
tu  Refearduf  und  ▼ielf  andere  Werk«.  All»  dicfo 
HatfmUtel  fetzten  mich  in  Stand,  Teutrchland  ew 
KopAcwerk»  und  eine  fiefcbreibung  und  Schilderuog 
'«««OfHifdkn  «n  Kcf«rn.  die  Geb  eben  To  fehr  durch 
Schönhenuaf!  Reirlihaliigkeit  alt  durok  W«brkKt  nnd 
GeMuigkeit  au»i«ichnea  foll;  nnd  ob  idl  fckon  »l«ht 
ufyuntn  war,  "Ton  meineiTi  Plane  eher  euvas  bekannt 
Sttmeken,  *\*  bia  das  «rftc  StQck  des  Magazins  er- 
fobicnet)  fey,  nio'A»  ?ttblik»im  durch  die  Tliat  über 
denWci  n  ui  'n  .  r  Untern^bmung  eniTckeidcn  sa  laf» 
fear  fo  vtfiaulalit  rtoich  doch  jetzt  eine  IVhr  ehrenroM« 
Aolfbnierung,  die  an  mich  in  dief«»-  liinricbt  im  Er- 
tr*-  BUite  der.  AUgfU.  iMtnag  No.  305.  Tom  a^rtea 
)u1y  18OS  gefcbeb«  ift*  pAt  diefer  knrcca  Ankündi- 
gung früher  al«  ich  wünfchte,  her  ror  zu  treten.  Oft« 
und  Süd- Aßen  ift  die  Wiege  der  Künfte  und  Mriffe«« 
rchaften,  die  Sitten  feiner  Einwohner  fin  l  i  l  .  n  fo  Ton- 
devbar  alt  ihre  Denkart  «uf fallend  ift*  feine  Denkmä- 
ler, «.  B.  die  Pago^  za  YKgta,  an  der  in  ciaen  fort 
X\het  loco  Jnhr»i.  gebauet  wordpn,  und  deren  Merk- 
würdigkeit die  Ä.ypiifchen  Pyramiden  übertrifft,  erre- 

Iien  thfili  Erftaunen,  theilt  BiBwrundeninf»,  und  M-er 
i»)Jte  nun  nicht ,  begierig  fejiij  einen  folchen  merk- 
^Qrd!g»-n  firdftl^ob  Kenaner  nnd  ufdieulichcr  kennen 
xü  lei  nen  ?  '  Die  Beförderunf(  diefei  Zweckel  bat  da« 
Jf^a^izin  über  A&en  zur  Abücbt.  Die  Atnwahl  der 
K  upfer  wird  fehr  ftrengfeyn;  was  eine  treue  ui  f' 
fobauliob«  Anücbt  von  den  Sitten  und  öebrftucben  der 
Afietnn  und  vorcB^eli  der  ledier,  Ihren  Gewerben 
und  Befchiftigungen,  ihren  D'nkmDem  u.  f.  w.  giebt, 
daa  wird  man  aufnehmen;  alle«  hingegen,  was  nicht 
eftamkteriftifch  in  diefer  HinGcbt  ift,  wird  weggelaf- 
fen  werden.  Die  Bearbcinmg  det  Tcxtk  beb'  ich  ei- 
nem onfererrSbmlicWV  bekannten  Sehriftfteller,  der 

"-Treiie  und  I.(-!)i?iiJi gkelt  mit  Jer  Sclidnhfh  itr  Darftel- 
Itartg  zu  Tcreinigen  weifs,  übertragen.  In  kurzer  Zeit  er- 
fbheint  das  1  fte  Heft  davon  in  410  mit  4  bis  6  Bogen  Text 
mit  6  Kupfern,  e«f  VeUa-Piq>|>.  von  guten  Ktoftlem 
■eftoohen,  und  fein  inmi.  Iis  ndsfilbrilclier  Fte»  der- 
«bcr  wird  lern  Ri  ftcn  Hefte  Toruiltfaldckt  WMdm. 
.  Lcipaie  im  Aagnft  IgOS. 

■  Vriedr.  Ootthflif  B«ttni«irtft«r. 
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Die  ausführlichen  Inhalts  -  Anzeigen  findet  man  in  un- 
ferm  Monats  -  Bericht  Ko.  Vfl  ,  der  bey  allen  Bach- 
handlungen, Poft  Ämtern,  Zeitnngs    v.  \^rfU -  Vöm- 

ftoirt  eraiw  zu  haben  ift,  fo  wie  in      ^  r  .  ankifchen 
lOVhiXllI-BUttem.    Weimar  im  A  g  '     5  . 
  p,  S,  prir.  Lande*  -  Indultrie- 

'Comptoir. 


So  then  find  TO«  foleenJen  Journalen  erfchlenen 
nnd  aitalle  Buchband'oogcn  und  Poft- Ämter  verfandt: 
•  Ott  ftt  SMtk  vm  Jmtrtd  in  Lnm  md  dtr  MMt» 

Dat  8"  Sf^^  »•  *  -^ffl».  Geogr.  EpktmertitM  tgOS 
Dat  Bfi-         von  Voirts  Ma gasig  fÜr  den  wm^tm 

Zuftamd,  der  Naturkunde  ig05. 
Dtf  Stt  Stätk  V.  <L  ABl-  dtutfckrn  Gartenmatnin  1 805. 
Dat  6r<  SMA  vm  fVitUnis  mtmm  mnfdum  Mtrkmr 

Do/  :tt  Stück  VM  M^imAi  dfr  Umid»»  md  Otmith». 
Mtmd»  I805. 


Von  der  Zeitfchrift:  LonAon  und  Paris  für 
ift  fo  «b«B  des  gte  Heft  erfcbiener,  und  der  .lusf  ■  V  li- 
ebe Inhalt  Im»  gtenStflek  det  Jle*0f  •  BarieA*/  vo^.  F  S. 
prir. Landes -laduftric  Compteir  suWeinar  «u  linken. 
Halle  im  Augufi  iboj. 

Heu  e  S  o c  i  L- 1  1 1  s  ,  Buch-  an« 
KunCt  ■  Handlang. 

II.  AokÜndigmigen  ncoer  Bücher. 

KcHveaux  auvragcr  its  fendt ,  fnur  \a  yluparr  rvti'hii 
dtt  figurfS  tnlnmiuitSt  1»i  fi  trouvcnt  au  C'«(^iai# 
dHndnfirit  tt  ehn  BammftSriiier  librairr  h  Utf- 
zi":  ciKifi  ioe  ckrz  Klcjicrmanny  Lijt»,tr  tt 
Zi  mjtn  a  S  t.  tttersbou  r^.  Horm,  Rittet  Sau  • 
cer  iMatca«.  Pfaff  tt  f^.U  a  Lemberg, 
fc;  ■princijsfitux  Ubrairrf  dt  i'AUemagHt. 
Tableaux  pittnres.jue  des  moeurs,  ufages'Cte.  det  diJFÄ- 
renes  natlons  rurfe^.  mis  cu  jour  par  Kidiitr  ,  urni 
dnfig.  d^maie»  par  Qnßhr.  a  cab.  in  4'.  «a 
Tahlean  des  Tympröme«  de  !a  maladie  tea«itenne.  Par 

Mdrt.tu.  in  4'.  avce  fig.  enl  imtn.  9  ' 
Cwfiuoxes  d*  Moeurs  desChinnis  par  OeMU*».  «CeH. 

in  4*.  enricbis  de  fig      1    '  'cus. 
Chatiment»  nfiites  cbez  les  Chmoi».  a  Gab.  in  4*.  a^ec 
fig.  eolor.  4  Äcof.   Cet  ourreg»  fott  Suit«  nax  Cef. 
ftumet  et  moeuri  des  Cbinois.  . 
Coftutnes  et  trtoeurs  de*  lluff^*.  mi*      >"r  P"' 
f  . , ,  . .  or-ai  de  Hg.  «nL  deOinAM  par  Geißtr.  gCa*. 

in  4*.  6  ecot.  .  i      •  '  • 

Areblt^ctur«  angloito  «l  duMpetf«  fn  JUrites.  i»  4*? 

MaKafin  d  id.-es  no-j»elles  poorrerrtr  4  VembelilTeinen» 
des  iarditis  imr  Grolvnann.  45  Cah.  in  4».  av.r-  p:.  !e 
Cah.  ä  I  *«u.  ggr.  Le  48.ne  Gab.  de  cette  ouvrage 
•n  fera  la  «Wwre. 

LetRofes,  publice«  et  defCnees  d  apref  »«tnre,  pa» 
1«  Dr.  R'ihg  8  Cah.  in  4°.  arec  fi^.  enlotn.  teceat. 

Kagafin  (petit)  d'idies  pour  les  arr  <  e  .r  prd.t.s, 
par  Grehmami»  ©nntenant  300  diftorenis  defiin».  6 
Cah.  in  4'.  la  *e«»t.  ., 

Efth^tiqae  de  la  toilette  des  dame«  *tc.  ourrage  utile 
max  dames  <ioi  ▼eolent  fe  mettre  d'apr^s  de*  r«SgIe« 
de  p.it.ture  et  d'n»e  wa»ä^  agr^bitj»  8«.  a«c 

Fe.  coL  }  VCO$,  1  n    •  ^ 

M.g.fin  dn  hi»e  «»da  goüt  le  plus  nooyeau  k  Pari«  et 
i  l  Mufrcj  publi<i  par  une  fociit*  d'artifkM.  3  Cab.  in 
Ob),  avec.  Rg.  color.  6^cuf . 
Gklterie  (lie»TeII#)  pour  les  enfants :  contenant  d  ff A- 
tbiet*  tir<^  de  l'Hift.  nat.  etc.  aj  Ca*,  in  4  . 


rens  objet*  

avec  flg.  enluM.  !•  Cmm  i  14  «r. 
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Noavcaux  mai-isget  babytonUns.  ou  jeu  phyfionoiniquo 
CtMCierifiiqiie  :   confiftant  en  :4  poriiaits  enlum. 

laut  Itonunes  <jue  femaic«*  le  tout  euferaic  dans  ime 

fa6*tt«  I  ica  8  gr.  •  ' 

Cortutne^  r'e  tout les  pcuplcc  coDBos,  «TCO  uns  oeticc 

fuccinte  de  leurs  nioeurs  et  de  leurs  religlont  etc. 

3  Cab.  in  4*.  »*cc  li^'  enlmn.  6  c-cus. 
CoIlMtioD  de  marqucs  aufü  nouTelles  qu'elegaote»  potur 

touM  cfp^ce  de  lii^*  ptr  S,  Betrim.  S  Cab.  la  4*. 

nouT.  cdlr.  I  ecu  6  ge, 
Modelle*  de  portcs  et  fenCtrat,  ainll  que  d'antret  tnea- 

blM.  pour  inenailMr*«  Cnrriiriara  Mo.  9  Cab.  iv  4*« 

arte  pU  9  Ä««f.  _ 
SloKe  on  idagafin  das  marTeilieti  nret«*i  et  curioßtet 

f|u'offrent  \n  nalure  etc.  par  uae  fociete  de  geot  da 

lettres.  2  Cab.  in  8*o.  atec  pl.  1  ecu  la  gr, 
Colläctton  de  liifTt-renies   efpit-fS  de  Serres  chaiitJps 

pour  foroav  dci  «oanas  etc.  etc.  public  par  Robert- 

fon ,  in  Obl.  avae  pl.  6  ^ons. 
CoUection  de  jeux  proprei  k  }optr  daM-lM  jardini  Cte. 

in  4'".  avcc  pl.  R  rca$. 
Defünateur  e^  peintre  da  paytagtt«  pair  SourtM,  in 

Obl.  aeeu»  13  gr> 


^it  r  fl  i  c  k  I  t  II  l  (  !i  I-  c  in  In  ufpt^  't'«  uuf  litr  bthltjdun 
Gcfckkkt!  dargcßtUt^  und  mit  einfchla^tnAen  Schrift- 
fte^tt  btUg$.    Für  Fredigtr  und  SckaiUhrer  und 
9tr  kStislitke*  Btlthrmtj^y  von  Jokanm  fVirfimi^^ 
Pfarrtr  zu  Pufieliheim  in  Frunketi.  g.    16  Gi. 
Diefes  füF  IVediger,   Schullehrer  und  denkende 
Hausv.'iter  und  Hausmiitier  jeder  Confeffion  merkwür* 
digt  und  nüuKoba  Such»  ilt  To  eben  in  meinem  V«r> 
Jage  evfcWeB»«.   Der  Herr  VerfelTer,  fchon  rühm- 
Jithfr  be'Aa-Tit  durch  einige  Jahrgänge  km  Snmts^^i- 
^rtdtgitM,  bat  d«ui  Werke  folgende  fcbr  r.auu liebe, 
nnd  fowohl  für  Predigten  als  Catechefen  fruchtbare, 
Einrichtung  gegeben.    Ow  Ganze  ift  in  drcy  Haupt« 
ftücke  abgetheilt:  in  fßljtkttn  gegen  Gatt,   )>egen  mm 
ftlbß  und  gegen  «Udert  Menfcken.   Jedes  Haiipiltück  zer- 
fällt wieder  in  Untcrabtheilnngen  und      ;  unddawit  d 
dann  jedestnal  zuerft  die  altzuhandelnde  Pdtcbt  nach 
ihrer  WeCenbeii  und  ihrem  Grunde  »rklärt  *  und  zwar 
nach  den  reinigen  Gnindßltxcn«  tind  auf  eine  ailge- 
mein  vf ift  li  'iirhe  Weife.     Darauf  folgen  Beyfpicle 
der  bibiifcben  Geichicbtej  kurz  und  natürlich  eizahit, 
an  det  i-n  Ende  die  Adwandadf  auf  die  Anfang«  gege- 
bene POichterkUrung  gemackt  wird,  und  «war  fo man« 
niehfaltig.  fo  durchsreifand  und  «US  der  wirUlohcn 
Welt  genommen,  daU  man  des  Vetfaffers  a.u.ijelirci- 
tata  Welt*  ud4  ßlenfokankenotnifs  bewundern  muf», 
EDdliÄ  «ardan  noch  bcj  {«da*  FBick»  tbail«  erlln- 
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tarnde,  tkaila  beweUeada  Scbrlftfianen  in  einer  guten 

tleuifcbcn  Ueberfetzung  he\ gefugt.  —  $0  viel  zur 
Kcnntnifs  eines  Buches,  das  lich  nach  derfelben  felbfc 
Ertert«  den  «5.  July  1305. 

G.    A.  K  a  7  f  •  r. 


Eine  Ueherletzung  »on  Lajj'us  fatkolasit  ckirurgi- 
calf  wird  nächftens  von  mir,  nebft  einer  Vorrede  ▼om 
Hn.  Prof.  'HtekeTt  in  etnea  fottden  Bachkasdluiig  ar- 
Coheines.  Mtriutt  Dr. 

III.  Auctionen. 

Den  ajften  Sept.  und  folgende  Ta^a  1805  Toll  zu 
GrSuiogen  in  der  Batar.  Republik  die  vom  Terftor- 

benen  Hrn.  Ci.  .V.  Ih-crhi-n  hinterlafre n fcbr  inrehn'i- 
che  und  wichtige  Sainoilung  von  griecb.  und  römifcb. 
Cianikern,  philolog. >  bittor. >  literar.,  itinerar.,  phi- 
lofopb.,  franzof.  und  Termifchten  Büchern  an  den 
Meifibietenden  TCifteigert  werden.  Das  320  Seiicu 
ftarke  gedruckte  Verzeichnifs  erb,llt  man  in  Halle  in 
der  Expedition  der  AUsnu.  Literatur  -  Zeitung,  in  Ber- 
Hb  bay  Hrn.  Bnohh.  Wiieiolej,  in  Leipzig  foey.  Hm. 
Kmniiicr  ,  in  Hannover  bejr  Hrn.  Gebrfid.  f-h^f! ,  in 
Helmftädt  bey  Hrn.  Fleckeifen  und  ia  H  a  m  b  u  rg 
b«r  Hra.  Baibi.'  6r0ningen,  den  ^.  Auguft  1805. 

J.  R.  van  Etrdt,  Prorector. 


Den  agiten  October  ca.  und  ioigende  Tage,  wird 
zu  Alten  bürg  in  Sachfen,  aufs  nene  eine  Kupfer- 
fitiob-  Lendkarten  -  und  Bacher- Auclion  gebahenwer« 
den.  Was  die  BQcberfammlaag  betrifft,  fe  erftreclce 
fich  diefe  .tberinals  über  ineVirerc  Fächer  der  Litera- 
tur;  die  theili  gebunden,  tbeiU  ruh  ilnU.  VoizügUoh, 
gute  Aulbeute  haben  fich  diefsmal  Leihbibliotheken 
nnd  dialenifen.  die  Jugend-  und  ErziebuQgtCchriftaa 
fachen«  zu  Terfpreeben.  Niobt  minder  ftarb  befetzt 
fli:d  die  Fächer  j  als:  Rechtskunde ,  Oekonomic,  Uel- 
fi'tt,  Itlographifche  und  hiftorifche  Schriften,  alte  und 
neue  Sprachkunde,  .Medicin,  Tbeologie;  Schriften  die 
Handlung'  betrefFand ,  und  mabrere  andere  Rnbrikes. 
i>a«  18  Bogen  ftarke  Verceielinifs  iß:  bereitt  fertig, 
wird  aber  aus  bewegenden  Urfacben  nicht,  wio  flie- 
mals,  Dutzendweife  im  Auslande  zur  Vertheilung  de- 
ponlrtt  Ibndeni  blof*  hier  im  Orte  ausgegeben ,  tmd 
twar  Tarn  Harra  Hof-Adrocat  Beeker  alt  ACfiXieat, 
Bvebblndlar  Prttrftn,  Antiq.  fV/t^/rr  und  Anoiionaior 
J'o/i;r,  die  ßch  geiiielnrcbafilich  unter  Zufertigiisg  por< 
tofreyer  Briefe  zur  Annahme  von  Auftragen  erbietaa. 

AtMabmrg  in  SadUen*  in  Angnß  1805. 


Druck  ftkttrmnztigt. 
Nr*  99b  8.  f  i).  letzte  Zeile  ift  fFutktaekr  ftatt  ffitrtkwtkr  sb  lafim, 
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ALLGEM.  LITERATUR  -  ZEITUNG 

N  u  m,  I3Z 


Mi^twpch«   den  -  A  n  -g  u  a  t    t  •  o  5. 


XlTBRARtSGRS 

I.  Verfach  einer  litKrarifchen  Statiftik  der 
üngrifchen  Erbländer, 
Vmgtrw  fMmm$  Ci^Mrlc«  mmd  St^wi^itm 

(II.)  Dff  hl  dm  fmi^  Littr»-D^lri$tim  mirßrnum 

AA.  ■It-gßkaaer  Lhtrar  ■  Bezirk.  Stni^eT\- Bezirks -Di- 
xcotor:  Mtritz  fretfkr.  v.  &«alkaufen  ^  ein  Tormaliger 
OiEoier,  dureb  ktine  Kttrar.  ArlHÜt  bekannt. 

a>  AkaAmie  m  Kafchtu,  (üm  Ak«demi«  ift  im 
Ictdiol.  Smditmtftum  «hic  UniterfiVit  in  Competrilio; 
£e  bat  nur  a  Facultlten,  -Jie  pbil-fijjHnf;  he  lind  die 
juruUIobSt  ond  der  Cuifut  in  beiden  iTt  kurzer  alt 
Mlf  dta*  Unirerfität,  aimlich  d«r  phil«roj<h.  fv.i  3  Jah- 
MB»  mnd  «bcii  Cb  d«r  juridifcfa«.)  Pro  Direotor.  b«y 
4erblb«ii:  Bwm  StakAuyi ,  eia  Bxjefoit,  dar  «Iii  Baak 
wider  die  Ausbreitung  der  Leetür«  and  der  Aafkl.'iruiig 
gefchriaben  hat.  Die  juridifche  Facult&t  beftakt  aus 
4  ProfefToran,  worunter  die  Namen  Matthias  Vutkttick 
«ad  lgmMt%  Gntig  rfthmUeb  bcknaat  fiad.  B«]r  dar  phi 
Tofbphtfblien  Ffecufrlt  Ond  4  «rdratl.^oMloraB»  war» 

ui;!er  Tic!!  Jyn.itz  Prnf.  Jer  Lot^ik  U.  Metaphylikj 

auazeicbnet,  und  ein  Prof.  der  ungr.  Sprache*  ( 
Beritt  al<  Schrit  T: eller  a«b«hannt). 

b)  Dtt  erMfikäfikhe  Lycemm  tm  £rka,  gttt\ft*t 
im  Anfang  des  XVtlt.  Jahrhand,  voot  Donakarf  n  Orot  g 

F$gl4r ,  mittriri  pinrts  Stillung»  -  Caiiitals   tofi  5COOO  H. 

^Mb  dain  Tode  des  K.  JoCepb  II.  lebte  es  wieder  auf. 
Et  Iniaine  juridifbbaaad  ^yiilofofUCiBfee  Paeultat,  je- 
de Toa  4  Profedbren,  nnd^nht  swer  antar  AuHicbt 
das  Staats;  aber  der  Prodirector  dcffelbcn  ift  jedes- 

xnal  ein  Frliupr  Dotnlifir,  Faft  kein  P/of*ffor  von  den 
«icruimligea  hat  üch  als  Scbrififteller  ausgeacicboet.  — 
Bay  der  philoTophircben  Facu't^t  ift  der  Prof,  der  M a- 
Aetaarik ,  Joft-pk  Durtfak ,  zngleich  Curator  des  erz- 
Ufchöll.  Aftrunomirchen  Thurms  «u  Erlau,  ohne  dalj 
man  jedoch  von  den  daligen  aftronoinifchen  Henoäcb- 
tangan  atwas  bOrt.  Eben  fo  unbekannt  iCt  auch  dar 
PlOT/dar  aagr.  Sprache  u.  Literatur  Mitk.'  B^dmir. 

c)  EinAycll'gi/mnaj'ium  zu  K^-j^rhsu.  Den  Titel  Ar- 
«bigymaaGum  bataa  bloCsdaiicr,  weilet  indaniHaupt- 

«n4tt&iMi«rtM«farkib«MlickUk.  Sc  k*t.  .«^*  dl» 


ffAeyBICHTlR 

andere  Gynmaßen,  zwey  Humanitltr-  oad  dray  Grtaa- 
BMtical-Cialliaa  and  etnea  ProfefTor  der  ungrircbai|  , 
Spracht,  Gakr.  Cfiftftapig  dar  1796.  aiaa  SaaMnlaag 
angrtfabar  Gidiobia  bahaaBt  gMaobt  bat.  IKa  fiw 
feff  ren  find  WdiHab»;  dtrCatf  dMHit'initafCMp 

ien  5  Jabre. 

d}  Mttmdt  Gijwmußtn:  1)  da«  Erlauer  ron  Ooad» 
■ieuMra  Ciltcre.  berorgt*  a}  da«  Ztbntr ,  3)  d«« 
irfair  and  4)  daa  VjJkeltfer  Von  Piariften ,  5)  das  Mitiat- 

CZtr  TOn  Minorire,  ,  6';  (las  Gyötigiföfcr  ,  7'!  rJas  Jjfrbe- 
riMger,  8)  das  Leutjciituer ,  9)  da«  Hotnaurr  ,  10)  dat 
Utigkvirer ,  alle  5  ^opifcbt  tmi  6«ifeL  a.  Weltliebta^ 
11}  dat  PidagagMiRi  zu  EptHttt  dai  aar  dr«j  CnunM» 
tioal  •  Ciatleii  hat ,  von  Piariftaa. 

Allgemeine  BeiHtrkuntreH  ühur  iitjt  Gtiinnajlrn,  Jedet 
hat  reinen  Director,  gewubnlich  tiaeci  Gaiftlichen^ 
ferner  einen  geiftl.  Exhortator  oder  Katecheten.  Auch 
dia  GymaafiM,  bav  daaaa  aoob  iraltliaba  Pra£t£Ibras 
find;  foHan  an  Gaimidia  benanaa.  Trott  d«<n  fili^ 

j,lhri;^er.  latain.  Studium  komml  cluch  feiten  ein ''  ojj'ing 
aui»  ci  eilte]  ben  ,  dereinen  leichten  CiaÜiker  auck  nur 
mittelmitrsig  verftehen,  oder  einen  iDitte)aiär!,igen  Au^ 
iatx  talbft  varfettigto  köoaia«  «vta  diafii  ain  Prof.  daa 
Paftber  UnWarfitIt  «ffantliak  erfclirt  bat. 

e)  Njtionatfckulcn  f^^'hohe  natiotialet  feuvernacii'j  - }. 
tkt)  Primär '  I^ati»itJfckule  zu  Kafchau.  Die  Primir  Na- 
tionalfcbulen  Collen  xugleieh  Seminarien  für  Sehulleh» 
rer  ftya;  ihr  OiraotOT  ift  «ufiaich  frt^tfor  cmüdaxt^ 
rvm  ak  Maglßerla;  ßa  babcB  ^er  L«biwr  aad  einen 
fik  und  eiiitfn  7,ri  eil  e  n  ni  e  ;  fi  t  r  ,  Ley  (li'nen  die  Jugend 
aber  feiten  etwas  lernt,  bb)  Üit  übrigen  NativmaifckM- 
Icn.  Wo  diefe  uoit  drey  Lehrara  beiatzt  find»  hcifsen  Ca 
Scholat  tajfitalet.  Alla  NadMuIfabalaa  eines  Diftricts 
haben  ihren  aigaaen  Dlftriettnl  •  Ober  •  Infpeetor«  Aa 
manchen  Orten,  wo  wrhr  rroteftanten  ab  Kaihollken 
wohnen,  giebt  es  noch  geioifchte  Schulen.  —  Im  Kar 
fchaucr  liter.  Bezirk  xablt  man  ebanfcUs  Natioaak 
fchulen.  Darunter  find  die  zu  Leitutz,  Georgenberg. 
Wallendorf,  Sohwidlcr,  mit  den  Evaagel.  und  dia  xu 
UngTar  mit  den  Ruthenifchunirten  gemifchi. 

Endlich  f)  ein  adlicbes  Comiict  &a  Kaßkam^  unter 
dar  Direction  des  Exjefuiten  Mitk.  Loitnloft. 

.  BB.  Raaktr  Littrar  -  Bezirk.  Uezirks  -  Studien  -  Dt> 
rector:  Fram  Raufck,  eia  Gxjcfuit,  durch  matbema. 
tiCoha  SchrifttB  btMMti'  ■  . 

(6)   K  •)  Ahl. 


•)  Madmif  nr  Rm5*  vocntT*  nmer  K,  Jofeph  II. 
ntcb  einem  vie!  richtigem  gc»grapliifthea  Thcntnatt 
in  FrtnBiirckcn.  Prodirector  ift  MtcU.  ilirfck,  ein  WeJt- 
lichcr.  Sic  hat  a  Facultäten  mir  -9  Prof«>rfuren  j  aber 
kwner  h«k  UterariftJicn  Ruf.  StuHnm  pkiltf,  gi«bt 
«t  aacb  «n  St«fii  am  Anger  m  u  5  g^ifcl.  Prof<nurtn. 

h)  (1  if'iirtaßtH  :  i)  7.u  Rjal' ,  Archigymnafiiim .  Be- 
Bcdictiner;  a)  zu  StukiwciffcHb. ,  Gyinn.  Geiftl.  u.  VVcItl. 
gtSBifcht;  i")  za  Canif  ha,  Gyinn.  Piaiifien ;  4)  zu  Co- 
wnUt  GjWM.  G.  n,  W.  gem.;  ^5}  G««/,  Gjmn.  Fi«- 
ritten ;  «5  ««  Keßthdi^,  Gymu.  G.  «.  W.  gem. ;  7)  zu 
Ungr.  Altinhurg,  Gyiu.  Piariften ;  S;  zu  jl/ur/j  Thci  t- 
fioj>*l,  9)  M  Fiin/ktrimn ,  ic)  zu  am  Aagtr,  G'ym- 

iiafien  ,  gemifcbte;  11)  zu  Otdenburg,  Gymn.  Beoedili- 
ön«r-,  ta)  zu  Ta24  u.  13)  zu  Fffsfrimt  Gyn.  PiarifMa. 
a«)  GVaaiinaüfcbe  Schvriea  cu  Ntnfatt  ucil  15)  zo'F«- 

gemifchre. 

Amuikmng.  2u  Kefsihelcs  liefmd«  ücb  auch  die 
«reffliebe  Privatanftalt  des  Grafen  Gltrg  Ftfietia  für 
pralxtlfcbe  Oakonomie,  daa  Gtorgicom,  unter  der  Lei- 
tuBg  des  Prof.  J»h.  AsbStk.  ( S.  darüber  patriat.  Wo» 
«henblatt  Ton  Lflfcadk  Apitf  md  Allg.  Ut.  2*i». 

1S05.  N.  325.) 

e)  PrimSr-  thÜmmifchuU  tu  Raab,  and  ig  anders 
NatlünalfcbalcD«  wovon  eine  gemilcht  ift  mit  den 
I^ichtaairtcii  (xn  Zombor)  nnd  eine  nicht  unirt  (zu 
Ifeafatz}.  Ahraiiam  ßf: jzcviti ,  der  Director  der  richt- 
«■ärtcn  Schulen  dieles  Bezirks,  ift  Verf.  euier  Serb- 
mUicn  Grammatik. 

CC.  Graft u.  jrdciner  hitcr,ir  ■  Beiirk.    Stadier  D> 
raetor:.  Gfcr«  vi»  Tvkodt,  «in  weltlicher  Terditaur 
Hann. 

<  a)  Akidmii.  zu  Grofstearicin.  Pro*Director  Jeh. 
Nfpii  Vi^,  «in  Donhprr.  Di«  a  Fscnhltcn,  wie  ge- 
wöhnlich mit  9  ProfefToren  hefetzt ;  keiner  kat 
durch  eine  bedruter.de  Schrift  am  feine  WilTenfchaft 
verdient  geinacBt.  Von  Mjulnat  Vt:k6i:t\i ,  Prof.  der 
«afCr.  Sprache  nnd  Literatur,  ziblt  der  Caialogtis  bibl. 
Steob.  Itcin  etn«igni  W«r1t  auf. 

b)  Gymtuficti.  0  Arcliigj-mnafiom  zn  Grnß- 
H'^rdtm.    Unter  deu  Piuferioien  delfelbrn  hat  fich  als 

.  Jateinifafter  Dichter  und  Literator  der  erfie  Prof.AIicL 
-laniM  herTorcetbcn.  a)  Gymn.  zu  Aradt  gem.  aus 
«nd  geifil.  Profefforen.  ii)  Gym.  zt»  Dekrttaim^ 
Piariften.  4)G}mn.  zu  CrnfiktU  v'tr ,  Piariften.  Hier 
lebt  der  e'cgtmte  laieinifcbe  Dichter  Jak.  Chrvjcß  Hun- 
maiik.  iy^Gymit.  S'agtfbdwtfa ,  gemifcht.  6)  G\mn. 
M  S^MäiHt  PiariftCB,  welch«  zugleich  dii>  pbtlofoph. 
Win«tfcliafteB  labrtv  t^twüim»  phihfofhieiim  Sttgidi- 
nrnft).  Unter  diefen  befindet  ficb  J>j'.  W^^t;<,  der  Ue- 
Wr fetzer  der  Gehhardlfchen  Gefchiciite  von  Ungern 
im  dia  nngr.  Sprache.  7)  6)mn.  zu  Szij^etk,  Piariften. 
I)tr«<it«r  dia£i«  Gym»,  ift  dar  durcii  aaiDifaiatifdba  nnd 
bÜt«t4f(Ä:e  PorfUrdvfcn  wobt  Tcrdient«  P.  fraocear  51- 

mßiukkh.    «)  Gvmn.  zu  Temifv  'r ,  Piariften. 

c)  Ein  Qanvittui  Nakiliam  Dijirtttuaiu  »a  Grefsteat' 
dem,  uatar  der  Laimag  dai  l>amb«m  Gcarg  JCfc> 

kmftiku. 

d)  Dv  ^iMnmifck  'ftraktifrlu  I^flitn  tM  Stgmu* 

Dar  ObrttMv  wtA  dia  inSMMUi  dtCCi!b«i  ward«» 


an«  dem  Stndienfonä  ,li«za1i1t  <  Mglivb  ftAw  fii  anch 

unter  der  Leitung  der  kathol.  Studien  -  Direction.  Di- 
recior  des  Lnftiiuti  ÜL  der  bekanoie  wackra  Sam.  The- 
fchedtk ,  zugleich  evangel.  Prediger  zu  Szarvas.  Er 
bat  zwcjF  ProfcfforcD  »n  Ctel  ütlfcn.  woniotar  C«fii.  Brett- 
fikatidtr  mchrer«  gnta  Adfliu«  iaa  palrletif!ä«  Wo- 
chenlilaft  des  Dr.  Cübek  geliefert  hat.  Das  Ti»ftlfut 
hat,  trotz  vieler  Hinderniffe,  die  feinem  Gedeihen 
entgegenftehen,  viel  herrliche  FrUcbie  bervol-gebraciltt 
a«  bat  di«  Sebaluabt  aaob  «itoaoai.  Varbaflientafia  W' 
waekt,  c«  bat,  wettelfarnd  itiit  den  Gaorgiooa  ma 
Kefzthcly,  auf  Kleel)ji),  Seide tK' u<  Kf ,  Obftbaumzucit 
etc.  nicht  nur  in  der  Szarvafer  G'et^end,  fondem  im 
ganzen  Lande  gewirkt.  Seitdem  hat  auch  der  verftor- 
ban«  AToie  sw  SzeiikMiklos  im  Temefer  ■  Comiuc  «loa 
prakttfeh- jütonom.  Indnftrie- Schule  gefiiftet. 

e)  X,}:io!i.i!ßt'iuu'n.  Direetor  derfeliten  kathol.  Seit* 
ift  Jak.  t'Vcrner,  von  Seiten  der  griechifch- kathol.  und 
nicht  unirten  ßnd  nocb  dray andre  Dlreciorta  da«  3  Pri- 
mär •  Nationalfchulen  —  zu  Grofswardein  —  zu  Grots- 
Karofy  und  ruf  Temefvlr.    7  andre  Capital  •  Schalen. 

DD.   Prtsburgtr  Literar .  Bi  zii  h.    Diftrictual  -  Stil«  ' 
dien- Director :  Graf  Joftfk  Stapak^f  Gebeimer  Rath 
und  Obergefpani»de»  ^yrader  Coaihau,  ^in  Maas  tob 
fcftem  Charakter. 

s)  Akademie  zu  Prerharg.  Die  »ler  Pf ofelToren  der 
jut  i  {.  ['acuhat  zu  i'ro- !  Lirg  find  jenen  zu  Raab  an  )ite- 
rerifcben  Verdienfteo  und  Ruf  weit  'fiberlacea.  Von  , 
Prof.  dea  Natur»  and  Vsfbetrecittt,'  ildni  Bmtmtttift 
bat  man  unter' andern :  yiwhnjr  ^ijfl<.,nn:is  Philot.  dt 
arigiue  Civitatit  contra  Sijirma  ansiykiJofo-plucum  Ct.x)C- 
fuStae)  Jok-  Adii'ii.  if^oi.  Sni.'w:  Giiurian,  Faul  Hj*- 
uik  fin  J  gerubickt«  ProfeCforcni  MAttläas  Mißarof  ift 
zum  Pt  of.  der  Ststißlk  sa  Peftb  bcfOrdarl  werden.  — 
Die  yJiihf.  Faculrnt  hat  unter  ihren  a  Proreffur  -1  «hpri 
fa!ls  bekannlere  Namen.  Kurl  lladjii  hat  iiuiiu«-:nat. 
Werke  j^'f  frhrielien ;  Otcr^  Ecinai  hat  für  die  ungri- 
fcbc  Literatur- Gcfcbicbt«  etwa«»  wenn  glaieb  ntcbi 
viel,  geleiftet  (feiae  Fr«gm»H  ttift.  teeL  fimig.  find 
unter  aller  Kl  itik),  unJ  der  Prof.  der  ungr.  Sprache 
und  Literatur,  Anton  GubermUh^  bat  auch  einige«  über 
rein  Fach  drucken  lallen.  Bey  der  Abademi«  if^  «o«b 
ein  Ccnfor  angeftellt«  Damiutk  Ssmi^ri,  ein  Dtmiai« 
baaer*  berQ^tb^  dareb  das' Verbot  dea  ungr.  Maf««- 
alinanachs  des  Dr.  T.übt-U. 

b)  U^mnajicn.  |)  Um  Areiii  •  Gfmn.  za  Preshmrg 
gem.  Der  Prüf,  der  unffr.  Sprache  bey  demfelbra« 
Elüu  Gürtkt  bat  das  an|i  PriratraeJit  tmgr.  Spra* 
ebe  beraotfi^eben.  a)  Ein  Arebi.  <^nNi.  an  dftn  gem. 
Der  Piof.Jcß  Grvjdy  ift  eha  beliebter  lateinifcher.  der 
Prof.  Franz  Czinke  ein  ungr.  Dichter.  3)  Gymn.  za 
Culolfoba«  Piariften.  4)  Gymn.  zu  Cremnitz,  geaa» 
S)  Gymn.  zu  Krtskecn^  Piaribea.  6}  Qywn.  zu  Nea> 
Ml,  gem.  7)  Gymn.  Sa  Nartra,  PlartlVetf7  H)  Gymn. 
zu  Pefih,  Pi-iiifteii;  der  Dirrctor  flrTrelben,  Abt  Le»' 
fold  Freyb.  v.  Sckaffrath,  hat  mehreres  Gutes  (z.  B. 
das  Elogium  t.  Prag)  und  Schlechtes  drucken  laffra, 
«>  Gymn.  an  PsMdgy,  Piariften.  10)  Gymn.  ru  Ro- 
leaberg,  P  arifieii.  l  O  Gynia.xa  Scbemnitz«  Piari' 
Aca.  ia)ßjmM,  »1  AltfeJil«  gaoh  ij)  Gjma.  m  Gran, 
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Em,  14)  Gymn.  zu  Tyrnau,  gem.  15)  <Sjwn,  sn Trent« 
bin,  Piariften.  16)  (Jyma.  zu  Waizen,  Piaiiften. 
17)  Graminatirche  Schulen  zu  Karpf«n>  Piariften. 
llpi^Grainmat.  Schalen  z«  Brczasbanya,  Piariften.  19) 
Oranaiat. Schulen  zu  S.Georgen,  PUrif^n.  ao)  Griin- 
niet.  Schule«  zu  Skolitx ,  Geini. 

c)  Sormal  ■  Scfiultti.  Dlrecior:  /:j«j«£  WVw^cr  ,  eiti 
Mann  Toa  Verdi^nften.  Kaskolijclic  Primär  .ScimUn  find; 
z<i  Ufen,  zu  Kreoiniiz,  zu  Ptesburg.  Eine  f'orft-  eadi 
UutlrMl\fckt  SckmU  ift  mit  der  Kaüonel-ScbuJ«  ver- 
Vanaen  «u  Hradik  unter  der  Leitung  de«  thatiijen  k.  fit. 
Forfiaieifters  Franz  U'ifncr  von  Moi  y;(?nrterr?.  f/\ .-i 
ßt  N.::ioiiaI-  Scluiltn  mit  cLn  t'vjngttiJoKn  plt;ht  es  fot- 
jj/sade  :  zu  BakabÄnya.«  Brief».«  Nutnct  Lipife.  S.  Geur- 
fw.  .A»drm  ^.  S.  9]^..  ISiM  National  -  SciiiUc  ^«r  grie- 
cBiföh  •  nioSituRbMii  n 'Sie.  Kndfc«. 

ER.  Agramtr  Littrar  ■  Dt  :.u  Ii.  ^titdien  .flKktifjiy» 
Director  :  Ludwig  v.  Alartek ,  ein  Wehiicher. 
7  ^  a)  Akadetait  zu  Aartm-  Prodirector  :  Iraiiz  v.  Lik- 
mm.  Die  rier  Profellforen  (d^j^fuL  j^^o^lUt  find  alt 
Scfarififteller  gar  nicht  beKämit.  W^nf^jiHfU  gilt  Ton 
den  rier  Profelioren  der  phi!<>r  Facnltitf  ■HlgSnomitieil 
den  Prof,  der  ^ath^uiaukt  |l->anx  \S3iA$Vifaftm  «ioea 

b)  Via  Cemvictmt  NfMiam  zo  Agram,  unter  der 

INrcction  liei  Düiiiherrn  Joßyk  Grafen  Scrmav^c 

c)  Girmnafun.  j)  Ein  Archigyoin.  zu  Agrain  }  a} 
Cytnn.  zu  Efzeck;  3)  Gymn.  za  Finoie ;  4)0ynik  U 
FÖfcga^  5)  Gymn.  zu-Varattüo ;  alle  gemifeht.  • 

d)  Nithiul-  Sdiulcß.    Kaibol.  Director:  Tiemr/ 

KofJiink.    S'on  Seiten  der  Nicht  Urirten :  Stcyiuin  Vu- 
jttnou  iki.   I'rimar  ■  Sckule»  zu  Agrain.    10  anJre  N.  S. 

(Iii.)  Die  vom  Ob<rß  -  Kjmmtrgraftn  aea  von  der  k,  k. 
Hofkmmer  im  Münz  und  Btrrtetftn  Mi»gigt  Btrg- 

Akadtmit  au  Sckcmnitt , 

fcftiftet  im  J.  1760.  von  IMar.  Therefia.  Sie  l>at  zwey 
«rdentl.Profefforen:  Mic&Jid  Pattitr,  Prof.  der  Chemie 
and  Metallurgie,  vad  Jtk.  Mvkling,  Prof.  der  Mecha- 
nik, Hydraulik,  Merktfcbeiderey  und  Bergwerkszeich- 
nong ,  feit  1795.  auch  einen  aL.f.'.erordentl.  Prof.  der 
^doppelten  iluciika)t|uig  (ireiu  iUmh.)   Dit  «rrtcrn 


iwcy  Profeffrrren  ßnd  zrgleich  wiikficlie  referirende  /  ' 
Ber^^i  Lilbe.  Der  Cuif  is  1  ;r  In !,<!irli;r  dauert  ,  Jjhrc  , 
dann  werden  fie  als  Praciicanten  her  de^  Gruben,  Hill* 
Uo-  und  Wdldämterii  T«rwsad«t.  tnß  Zahl  der  Studie« 
rcnden  beUuft  fich  über  loo,  voa  dttiM  Bthr  als  di» 
.  Htlfie  Stipendien  geniefion. 

(IV.)  Dat  k.  Tauhflummt»-  Inßitttt  zu  fFaitztM^ 

I  ■•aerllch  durch  Beyirlge  dar  Krnnc,  d«t  Aadr.  Cti* 

fz.'ir  und  andrer  Privatleute  errichtet,  liat  einen  Diac» 
ctor,  Anton  Simon  ,  einen  Geiftlicfaen  ,  Schüler  des  be-  ' 
rühmten  May  zu  Wit-n,    dann  a  Profcffortn ,  Anton 
Sckwartaer  aad  Jof.  Kepeviri«  and  niacB  7eichanmci 
fMrCMFa). 

(V.)  Dn  GrSß.  Sthkinu-Jcht  RtnkoUr-BiNiotM 

abbaagifl  voa  das  Saintins  k.  Hoheit.  $i«  bat  d«n  ge< 
fälligen  Literator  Ik.  Ferd.  P.  MUhr  zum  Vorftebcr, 

und  den  gefchickten  Ignatz  fttrt/vici  zum  Snijiior. 
Sie  ift  in  dem  Pauliner  -  Klofter  Sn  Pefih  untergebracht : 
•neb  be.'indet  lieh  bey  derfeiben  eine  trcfdiche  Münz-  ' 
SnunkiB^   Diefe  bcrriinba  Aafuilt  i&  ia  Dcmfcsbr  , 
laad  dar«  sDehreraNaebrioktm  and  dnriÄi,  daa  Caia-  ' 
IcgUf  bUd.  Regn.  Szcch.  hinlänglich  bckaaat»  , 
(^Dit  Ftrtfittung/tlp.'^ 

ff.  Beförderungen. 

Der  durch  feine  Schriften  om  'die  önentaTircTif 
teralur  "nd  miiiV-re  Gefcliichte  toi  theilhaft  bekannte 
Dr.  F.  IFilktn,  hat  den  lAuf  zu  einer  aufserordentiichen 
PraJcfGar  der  Gclebldita  Sfi  Haidiilbcrg  erhalten  und. 
aagcaoinaieB* 

Den  Hn.  D.  Giaßchen,  ordertl.  Lehrer  atn  K3nTef. 
Pädagogium  zu  Halle,  hat  die  itänifche  Ht-ptcrui^g,  ein- 
gedenk feines  Talentes  für  Etziehurg  und  Un'erricbt, 
welobat  ße  bey  feinem  neunjlhii^en  AufenthaU  in  Cer- 
pcnbagen  als  Ober -Lehrer  des  Chrifiiaaifchen  Infti- 
tuts  erprobt  hatte,  zum  erften  Lehrer  eii  das  Semina> 
rium  zu  Kiel 'mit  6:0  F1I1I-  Crehalt  berufen,  ttad  Stt 
Micb«elis  wird  deiielbe  diefe  Stelle  antreten.  ' 


.  LITEAARISCl 

AniklliidBgangeB  neaer  Bücher. 

Ah  Prediger  und  Camiidati», 

Ja  IctMer.Ofter-  AlcOi  ift  erfeUeoea  and  in  «Ilea 
BasAbeadhingim  sabtfbea:, 

»     tredigrentirürfe  ühfr   die   vtw'ötuiUcken  SoMn-, 
ftß  -  und  Aytßdtagf-  Evangelien  und  E-pißeln  durchs 
etnt*  Jahr,  in  antfnhrlichtr  und  aitetiHrzitt  Form, 
ßrßtr  Btmd  drkiit  Utfi.  (  Preie  9  Gr.  bteite.) 
'Bbea  die  ttuAtbeve  Beaetsaag  der  Teatte«  ab«!  £« 
ll«ivUMdti|Mt  d«*  IlMMipi,  «bMidia  duraliglaiifi 


B     A  ^  Z  E  1  G  E  N. 

BerQcVfichiigang  der  Zeifiiedürfn'flc,  welclie  von  ei- 
nigen kriiifcben  Blättern  an  den  erften  Haften  aner- 
kannt und  gerahmt  worden  ift,  herrfcbi  auch  in  die- 
feo^  Bn<i  bietet  einen  sebaiiroIlenStgiT  zu  praktifobca 
Predigtca  ea.  Niobt  bloft  diejenigen  Beligionslebrei^ 
welche  ül>er  die  Petikopen  zu  predigen  haSen,  wet'« 
den  maischen  niclic  alltSfilichen  Wink  darin  Hnden,  fon- 
dem  auch  diejenigen,  welche  fmer  fre}«  Texte  pre- 
digen MToUaa  und  fallen«  werden  die  «weokBSlsigfteB 
Meterletiea  arbeiten»  dcaes  eis  l^cUkkar  Test  lebr 
Itidtt  MfipAlic  wtxäea  kHUh 

Zagleicb 
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Zugleicb  beinef1c«n  \nr  nocli  für  die  LIcbliabcr 

Jicfct  brauebb  n  r ''n  !!  til  Fimir  l.e  is  ,  welche  rieh  JilTe'he 
•llmabUch  an[cba)Fen  woilen^  d4fs  der  zweyte  aus  drcy 
HeFtcn  beftebcnde  Band  tbetU  gewifi  in  «iicftr  Micbae- 
littnefTe ,  tbciJs  noch  im  Laufe  dicCas  JahrM  «rCdun- 
iwird.   Laipzig»  im  Ausurt  igo$. 

J.  B.  6.  FUileher*  BmMMAmngr. 


Bodidni«ker  und  BudAaadkr 

in  Jena  ■  ' 

S  *  »  M     Verla  gf-BMtk^ri 

JuhilateMfc  iRo^. 

Ackermann ^  Dr./.  F.,  Verlucb  e  uer  pbyfircbcn  Dar- 
ftallung  der  Lebenskräfte  organiGrtcr  Körper.  Bio» 
•t«  nkit  NacburUtan  Toa  dwD  VarfaCbr  tciC«1i«ii* 
Atfigkbc.  IL  Bladc.  gr.  8.  $  Tldr. 

^ —  Naehtr.^gr  iTrj  7uritze  zu  beiden  Bänden  der 
'  1797  und  1800  bey  kai  rentrepv  und  fVenntr  erfebM* 
iMBen  Ausgabe.    Befondertr  Abdruck,   gr.  |.    14  6r. 

—  Schreiben:  aber  die  £rleicbt«nuig|«bwar*rGii* 
'  bmrtaDi  TorsOgHdi  flbtt  du  lirstHidia  Vcnol^B  auf 

die  EmwicVfung  des  Foetus.  gr.  4.  3  Gr. 

—  —  C.  E.  Fifchert  kiioiCcbe  Aaiialen  der  Herzog),  nie- 
die.  chtr.  KranKenanftalt  zu  Jena.  1  St.  gr.S-  to  Gr. 
(  Dazu  gebört  Ftfdurt  Kacbridit  alt  Eiaiiüaag.) 

Arioßo,  L. ,  Orlando  furtofo.  BlTadato  a  corretto  col 

coafronto  delle  inigllori  «JiT.ioDi  da  C.  L.  Fernow. 

V  Tomi.  gr.  la.  Fraaz.  Sckrei^y^p. ,  Lad.  Pr.  5  Thlr. 

Btfeler  ydinpapier ,  Laden- ?rei$  g  Tlilr. 

.Anttiit  ^*  karagaftCrta  Mg/i/cJ!!«  Grammatik.  Eilfit 

vannebrt«  and  irerbelTerte  Auftage.  gr.  t6  Gr. 

Euler  Introduction  lo  tnercaiitile  Correfpondencc  and 

Bookkeepitig.    Trauilaied  fruin  the  German  of  thc 

late  M.  Eulcr  by  /.  G.  Cltnumus.  R.  1  Thlr.  12  gr. 
Fifeker^  Dr.  C.  E, ,  Nacinicht  von  datn  Harzogl.  me- 

dkün.  eUrarg;  KlfaiHnmi  In  Jena.  g.  3  Gr. 

Himli) ,  r>r.  /f.,  und  Dr.  J.  A.  Sduiiidt  opLthalmologi- 

fohe  bibliotbek.  II.  Bd.  31  St.  m.  1  Kupf.  g.  ao  Gr. 
—  derfelbea  III.  Bd.  is  St.  g.  30  Gr. 

Mtakt,  Or.  fr.,  ElaBsaatarbvch  dar  ylechi/ch«m  Spra- 

chm.   Ftr  Aaflagar       Gkabttr«.   L  a.  II.  Curlb*. 

^  18  nr. 

Lotßltrt,  Dr.  /.  Fr.  Ckr^  Msfizia  für  Prediger.  II.  Bd. 

I.  St.  nit  4«m  BildaäOa  dal  llaiin  Pin^.  Dr.  Aofe. 

V     tP*  8»  Ig  Gr. 

—  —  Piafigran.  U.  Bd.  waleber  Predigten  bey  befon- 
daren  Veranlaffungen  enibilt.  Kt-1  ft  einer  Abhand- 
lung aber  die  kirohlicha  Caaugthuuogslebrc.  Dritte 
Ausgabt,  gr.g.  I  Thlr.  16  gr. 
Vitr  Binde  complet  6  Thlr. 

I^cUnraV ,  G.  5. ,  Ktarierfobule,  oder  Anweilung  zum 
Klmrltt«  «od  Forttpttto*Spi«l«  BabTt  mkn  praktl* 


asaass  logo 

fcben  Beyr^tielen  und  einem  Anbange  vom  General- 
baffe.     Sechße  Auflage  ,  ganz  ucngearbeitet  und  fcbr 
vermehrt  Ton  A.  E.  Müütr.    Mit  einer  Kupfertafel." 
fr.  4.  j  Tbl»,  i  gr. 

Ancb  unter  dem  Titel : 
ßi&lltrty  A.  E. ,  Klavier  - u.  Fortepiano  -  Schule ,  oder 
Anweifung  zur  richtigen  und  gefchmackvollen  Spiel- 
art beider  Inltruoaente*  nebft  ainea  Anbaag^  vom 
GtBtralbab. 

Raacalta  di  antori  claltlc!  italiani.  9ocr\.  Tonla  VI«^ 
X.  gr.  la*.    (Siehe  Anofta  Orlando  fuiiofo.') 

Kitter'j ,  J.  fV. ,  Beytrüige  zur  nlbern  KenntniCt  def 
GaWanistnus  und  der  JlaUütat«  feiaar  Unurfaebaa* 
gen.  II.  B.  3.  4.  nad  latslM  Stack,  Mit  9'K«pl«Ta. 
gr.  8-  I  Thlr.  ta  gr. 

Beide  Bande  compiet  4TUr.  aogrC 

Sckftider's ,  J.  G.,  kritifcbet  Grieobifch  •  Deutfcbes 
W«ncrbnob(  bejrm  Lafan  dar  gpriaoh.  mrofmaa  ScrK 
bemen  zu  gabranehen.  I.  Band.  A — ^K.  Ztpryre  Iahe 
veriiichrte  und  verbefrerte  Ausgabe,  gr.  4.  Beiit 
Bäniic  auf  D>  uckyajiitr.  Pr.iff.  Preu  bis  Öfter -MeCTa 
1806.  6  Tblr.  8  gr. 

(Oer  LäiiM'  Prait  tritt  tach  an  g  bit  9  Thlrn.  bey 
-  der  Brfdi^laanf 'da*  atea  Baodes*  fpHtßtnt 

Jubilate-MefTe  1806  ein.) 
Tteck't,  L.,  Kaifer  Octaviaaat.    Ein  Laftfpicl  in  zwej 
Thailan:  8..  P^-Papi«»'  «Thlr.  ia|i%' 

ÜK  Stftemhtr  wird  verjkmb:.- 

Aricßos ,  L  ,  rafender  Roland.    Ueberfetzt  von  J.  D. 
Gries.  II.  ThL  gr.g.   auf  Vdin-  und  franz.  Sskreib- 

Lat^er't,  Or. /.  Fr.  Or.,  JU^azia  fer  Pradigar.  U. 

Bd.  9tet  St.  gr.  g.  . 


Dem  Publike,  welches  de*  Herrn  Prediger  Dr. 
&e/s  „Predigten  fibar  die  Merkwürdigkattan  dea  igte* 
lebtliandertt.  8  Heüta**  fo  gefällig  attfathaub  hoffe  ich 

eine  angenehme  Nachricht  zu  geben,  indaoi  ich  W*** 
durch  anzeige,  dafs  in  meinem  Verlag« : 
Dr.  F.J*St$tp  hißerifihe  Predigten  über  David,  Ifaiai 

Stkmt  V9m  BnUtktm^  td  fmimt  «aa  Tarpu  «a 

CalitiM 

in  swayBaada»!  jaJ—  wt  a  Ahihailimgtna  gadraaht 

Verden. 

Die  ifte  AbtUg-  det  Erßen  Bandet  arfcheint  aar 
Mich.MefTe«  die  ifte  Abtblg.  dat  aMwyMt  Baadaf  im 
Januar  1806.,  die  beiden  9taa  Abthailaagan  aber  im 

Lauf  fies  kiinftinen  Jihrei. 

Eine  weitlftuftigere  Anzeige  Andet  man  in  den  In- 
telligattS- Blattern  der  Jenaer  A.  L.  Ztg,  der  Alar*arg<r 
tbi-oTog.  Annalea  und  dei  LtfUHehta  M^asiat  fte 
i'rediger  II.  Bd.  Ste  Abtblg.  * 

JaM  in  Jolf  igof.         Fr.  FrvMaiattn.  • 
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der 


ALLGEM.  LITERATUR  -  ZEITUNG 

N  u  m.  133.  • 


S  o  nn  a  T>  c  n  J  s    Iph    s^ten   August  1805. 


LITBKAÄISCHB  ANZEIGEN. 


I.    Nene  pcriodifchc  Scliriften. 

Von  den  Anmäen  dtr  Plußk  des  Hn.  Prof.  Gilbert 
ift  Am»  fetkm  Stfick  dtefts  IdurfU^af  erfchinieo«- 
widenAilt  Folgende  Aaffiize:   .     .  ' 

I.  Üb*r  die  Natur  der  Luft,  welcli«  inii*  ■««  ««« 
Waller  erhält,  und  über  die  Wirkung  det  WafTers  auf 
rein«/ und  «uf  »ennifcbte  Gasatten,  von  den  Hrn.  von 
HumMtk  und  ÜMf-Luffac  —    II.  Verfuche  Über  die 
welche  dat  Watbr  »ach  Verrchiedenheu 
'  der  IVmpera.ur  und  nach  VerfcWedeBlnit  de«Drock« 
abforbirt.  von  Hcurij  in  Manch«fter,  mit  einer  Nach- 
fohriflde«  Herao«geber*.  —  lU.  Unterfucbungcn  über 
dU  Abror|»doii  d«C  Guarten  dordi  WaCfer,  ron  Berger 
.fat.Ganr   —    IV.  Untcrrachnngen  Aber  die  Wirina« 
iiraiöhe  durch  die  Sonnenftrahlen  erzeugt  >»ird,  Tom 
Grafen  w«  R«w/»rd ;  überfetzt  aus  dar  franz.  Hand- 
lohrift  vom  Dr.  fritdläuder  in  Paris.  —    V.  Über  dt« 
Varietät  dei  Corindont,  welphe  man  Sternftfin  (Afte- 
rie)  nennt,   Ton  II.  Ihutf^nas  der  Handfchrift  .d«I 
Verf.  —    IV.  Profil  des  Alpengebirge«  zwifclieilWi«« 
utjd  Trieft  und  ron  Trifft  Iiis  Snlzbuig,   aus  den  Rri- 
fcbcobaohtungen  des  geheimen  Oberbergraths  Karßtn 
IB  BwliD.  im  S«pt.  r8w|»  -   VII.  Höhen  in  und  U03« 
der  .Mpenkette,  we!oh«  Oefterreicb  und 'Steyermaik. 
trennt,  nach  den  Barömetennefrungen  Sr.  k«nig1.  Ho- 
heit des  Erzherzogs  Rainer.  —    VIII.  Erfteigung  und 
Meflons  der  Orteies •  Spitze ,  der  köchften  inTyro!; 
V^toaBtaut  doreli  Se.1t«irigl.  Hoheit,  den  Bnherzog  Jo- 
kann.  —   IX.  Der  Glochner  und  die  /inVhülte  an  OOU 
■•lach.  —  X.  Oetonation  bey  einem  Hohofeo. 
Halle,  den  3.  Aug.  igoj. 

<    Rengerfche  Buchhandlang. 


wie  ihn  galranifcbe  Varfuehe  geben  und  Reductioa 
deffclben  auf  einen  an,derat  überall  Ter  breiteten,  Gegen- 
tatz  \  in  swOK  Abfehnitten  rom  Htraut gebet.  S.  65 

367.  JwBi  ifliAugurt  180s 

/  Fr iedcich  Frommann. 


Von  dep  „9tmew  htm^etifeh  kritifihm  BUtterm,  ier- 
ausgegeiemPtm  G.  A.  L.  Hatißein  und  J.  C.  Pifchon** 
ift  das  sweyte  Quartalheft  ffir*i8c5  erfcbienea  und  in 
•Uta  Boobbandiungen  für  la  Gr.  zu'  haben. 

Bs  «Dthalt  Reeenfioaen  von  Predigten  voa  J.  B. 
Maller  ^  Ph.  RorenniBlIer  —  J.  P.  Tbierfitld  '  K. 
H.  Fifcher  —  J.  J.  L.  .Müller  —  F.  M.  Eichler  —  G. 
Gdpfert  —  J.  P.  S.  ßunzel  —  G.  C.  E.  Kern  —  J.  F. 
KrMlIe  —  G.  Menken  —  J.  W.  Fifcher  —  A.6.  Holl- 
nann  —  i.  C.  GrwUug  ~  A.  C  »otttu  ~  W.  C 
B^unn  —  F.  V.  Reinhard  — '  J.  Bi  RBger  — '  J.  K.  J. 
Oipfer  «.  a.  m. 

Zugtkf-  '-''eber  die  Gefahr  lieh  auizupredigen  etc. 
iroa  J.  A.  Nebe. 

AhküHdlaaz  ■'  Wclob«  R&okficht  fordert  dir  Erfahr 
rnng ,  dafs  ]<'6e  relig'fife  Verfammlung  mehr  oder  we> 
niger  ß<>ir,irLiit  if-  ?  vom  Prcd.  Müller  ia  Weaadeirfe 
TodtsJ'äiif.    üt/örcLcruttgtn.  Anuige. 

Stmdal.  «ei  i.  Aug.  1905. 

Frans  «II  «nd  Grölt*. 


Kitter'f,  J.       ,  Betjtrüi^e  zur  naktrm  Ktmttiift  itt* 
i  •  .  Gdomitmuf  und  c'tr  Rtfultate  feinfr  Unterfuckun- 
gtm,  Ihtr  Bd.  J.  4.  und  Ututt  S*«ct  mit  Kupfern.' 
'  •■■  frZ-Ä.  -  i'Rthl.  I»  gr.  ' 

Mit  diefen  beiden  StiicKen  ift  diefs  Journal,  detfcit- 
Verdieaftlichkeit   aUgemein  anerkannt  worden,  ge- 
Ichloffei),.    Sie  enthalten:  I,  A,  Volta'i  letzte  Unterfu- 
ehaagca  Ohar  den  Galraaiaaau  vor  ErfindangderSäale. 
8. 1 «4.  n.  Dnlk«tt«ag  dat  G^gedBMM  MvUbfaan 


iiimltf,  Dr.  K.  und  Dr.  /.  A.  Schmidt  o-pfithalmolt- 
•  gifche  Bibliotkik.  ÜL  Bd.  \s  St.       20  Gr. 
Inhalt.    I.  Abhandlungen:  Reihen  Ton  Krankheits» 
formen,  deren  Subftrat  die  Conjunctira  des  incnfch» 
liehen  Auges  ift   Von  /.  A.  Schmidt.    II.  Kritiktnilbar 
^  Werke!    UI.  Notizen  «oter  7  Numero.  — 
•    iDas  tu.  Bd;  3tet  St.  trCehcint  zur  JUicbaelislaeflii, 

Icata  J11I7  I90!5>  Fr.  FroaamaBii. 

I 

n.  Aokondigimgen  netter  Bücher. 

••'    Giefseh  bey  Tafche  und  Mnller: 
Hvidhuc'i  der  Rtckt'gcfchichfe  i-oa  .'f.  Hummel,  irst» 
ir  Bd.  gr.  8-   6  Uthl.  1 3  gr,  od.  1 1  A.  43  kr. 
ABaii  RediisgalchrteB,  w«}c1mb.  gründliche  KtfBBfe» 
aUi  ihnt  Paehs  «a  Hmta  Qtgl«  stigen  wir  hier- 
(6)   S        .  .  DigiiiZL.  d«»fe^ 
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durch  ^ui  Werk  an,  dis  um«r  den  ju» 'i^irchen  ScKrif. 
ttik  CIO*  ▼orzügliche  Stelle  ciDUiniBt.    Für  di.n  Sjcii. 
kundigen  wird  cs^eoiig  CvfB«.  wann  wir  ihn  aui  Fot, 
gendcs  aufmirUß'm  raaehcn.  —  -     "  ^ 

Wenn  unf.  heutiges  pofriTos  Recht,  wie  e$  im 
vWecbW  der  Xeiten  iheilweife  eniltantl,  nicr.t  auf  will- 
k&clicheu  unbedachten  Beftimm^iagen ,  die  der  Zufall 
gebahr,  beruht;  fondern  in  der  Epoche  feiner  Entfte- 
bunj  der  wahre  Ausdruck  eines  Natiaualbedürfniirec 


ho 


d  al 


!cr,  wenn  nuch  nicht  imuier,  tleinfel- 


ben  anKem^fren^  doch  au<;  demfelben  v Ollig  erklärbar 
ift :  fo  'hat  die  Batwioklang  bWias  Ürrpr-itngt ,  Fort* 
gangs  unA  Wjcdsthuni.«  für  die  Wifl'enfe:haft  und  ilire 
Ausübung  ein  gielcii  wicbitgei  Intereffe.  Wutdigt 
man  Jäher  das  angezeigte  Werk,  in  welchem  das  po- 
ütive  ßfickt  in  Ceinenn  «rCtea  Keiui»  und  Cemeo  nach», 
folgenden  Verlnderungen  dargeftellt  'wird  «  aus  dein, 
hifiotif"hen  Gi?ric!if S|  u  )\fft :  T)  wird  man  dem  Verfaf- 
fec  zugcftehen  ntaliVii,  djfs  er  da*  |jüiuiv«  Rechi  in 
den  rerfchiedenen  PerioJmi  feines  Üafevns  nach  fei- 
nanl  fadesmaligen  Zt^ftande  und  def:en  G(<rc!\ichte  fa>$ 
cum  Zeitpunkte  •feines  gegenwärtigen  UtnfjD^s  fortzu- 
fähren  aiif  t-inein  Wege  »erfuchi  liat ,  dt^r  allriu  zu  ei- 
ner grändiichen  KenntniC«  di»«  Hechts  fühtt.  Aber 
noell  wehr  liebt  üoh  der  Werth  dellelbcn  henror* 
wenn  man  das  Volk,  und  den  Organisaia*  das  Staata«, 
der  diefen  |iofitivan  8ertitnninp;^ti  der  Gefetza  Dafe^ 
und  Leben  gab,  (Turcli  den  Wechf^l  der  Zeiieo  hier- 
durch fich  vor  iinfiTr^  \ugen  liiutielien  und  cnifaltea 
fieht,  und  ftch  da  froliSeui  löfen  lernt,  wie  lieb  die- 
ler RadiMkSr|Mr  alltnählig  bildete,  und  gerade  fo  and 
n1e!>t  anders' im' Drang  der  UmftSnde  bilden  tDoTtte. 
Nach  diefem  Gefi<--Titsp>inkie  bchandi-h,  giebt  das  Siu- 
dititn  des  Ucchts  tine»  Totaleindruck ,  der  den  Blick 
in  die  WirTenfchaft  fixir»,  fcbärft  und  erweitert.  — 
Für  den»  dar  nach  einer  folchen  Anleitung  die  Rechts- 
wifTenfchaft  ftudiart,  ift  He  kein  Gedlchtnifiwerk* 
auf  di'lTen  ücliorn  Bcfilz  er  ßcii  verl.iffpn  ionn;  üe 
w^rd  ihu)  ein  geordnete«  Ganzp<:,  das  er  als  feiu  Eigen» 
tho'm,  ««rehen ,  gebrauchen  und  fchätze»  kann.  ' 

Bey  einer  folchen  AnCcht  erfcheint  oben  »nge- 
aeipie«  Weck  nicht  als  eine  gewöhnürhe  Kechisge- 
fch.cli'f ,  die  den  Njinen  d'-r  (»efctzc,  den  Zeitpunkt 
ihrer  Entrtehusg  und  Veipflanzüng  aebft  deojeaigea 
|»eseicboct ,  die  dexa  beyirugen ,  nnil* Sek  ritm  den 
Gehalt  der  gefetzlichen  Verfügungen  un-J  c^ic  Noth- 
wendigkuit  ihres  beftimmteD  Oafeyns  nicht  zu  beküui- 
liiern  hat;  He  umfafst  diefcs  alles  und  noch  weit  mehr« 
wie  Geh  auf  vorftahender  Charakterü'tik  «rgiebt;  da- 
htr  ift  fie  aacb  autfälbrlioliert  alt  jede»  gawSbnlicAin 
T.eh  buch  der  Rtfchtspefchn  htc  othr  anderer  Rechis- 
theüe,  und  giebt  dafür  eine  roUltilndige  üeberCchc 
des  ganzen  poütiven  Rechts,  in  einer  I^Mj  die  tob 
der  Uttiftudiicbkait  'iaines  PandekwnoonitiiMDtan  «ben 
Ib  weit ,  alt  9on  der  Karze  elnat  Cbmpendiiimt  «nt- 
fprnt  ift,  ohne  5ti  der  WifTenfchaft  feil. Fi  eine  I-iicke 
zit  \d'(en  t  die  man  in  den  bisherrgen  Coioinentaren 
dpi  H.indt>kicn ,  obrieiih  diefe  nur  einen  einzelnen 
Aechtsiheil  usifelTea,  bey  Sohritt  wabroinunt. 

Ua  FäiJav  «tncr  »wa«kloIcaAu<fe'aracli|wit  tt&fi.tincr 
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am  unrerht^ti  Ort  angebrachten  Gelehifamkcit,  die 
fafc  allen  CuiDmcntaVen  des  Ci*ilrechts  in  büherm 
oder  mindfrip  Grade,  zom  Vorwarf  gfiyichan,  taileit 
yda  feibfi  weg,  und  deher  wird  kmnar,  der  Cch  diei 
fes  Werk  anfcLiafTt  ,  Jas  ihm  viele  an  :iere  enibehrlicli 
macht,  üch  die  Auslage  gereuen  larien,  und  auf  die 
{'brlfetzung  deffelbcn  begierig  foyn. 

Da  das  Gefagie  hinreichend  ift,  es  von  der  Menge 
unbedeutender  Bücher  abzuTundern,  fo  fttgen  wir  nur 
noch  das  hinzu,  daf;:  dicTcs  ÜJtiJbtich  der  Rechtsge- 
JCbbicbte  üch  mit  dem  dritten  Bande  fcbliefit  und  ei' 
'■•n-Tbcil  der  Enevklopiidte  aostnaebt»  wdebe  in  um 
fenn  Verlag  erfrhsint.  In  diefer  Encyk'np.S'lie,  deren 
4r  Tfaeil  das  Syfietn  d«s  heutigen  puüiiveo  Rechts  ent- 
hält und  zur  Üfter-Meffe  i|o6  im  Druck  geliefert 
wird,  bolFen  wir  alle  Forderungen •  dia  man  an  ainaji 
ToH&lndlgen  Cdoimenlar  ifcr  Pandakten  nnd  aller  übri- 
gen TJ'.e'.'ä  des  pofitivpn  Rechts  zu  machen  hat,  er- 
füllt zu  feilen«  fo  geusL  wir  glauben,  dafs  die  M  he 
des  Stodinins  derfelben  Ucfi  durch  einen  Reichthuqa- 
TOD'Einficht  in  ane  .Tbeile  d«r  geDuamtea  Jtodiuwil^ 
lenfchalt  iieUdmen  wird«  - 


In  letzter  Öfter  Meffe  ift  von  der  wiederholt  an- 
»k.i%ndi,<>ti:n  Handaaagabn  italiftufodaar  t^afliker  v/irki. 
CB  aossegeben: 

Rtccoita  di  aHtori^Ig/JßtiiNliML  Pw*j.  Taai«  yi^TL  , 

oder : 

Oriunl»  /»t  iefo  di  Ludovico  Arifß»-    Rivedjito  t  cor- 
.  rettä  cot  amß  omo  dcäe  migUcri  tiUti»»t  da  C.  X»« 
terttnc.    K  Tomi.  gr.  la.  geb.  Bafehr  Vdi4^, 
.    '  Papier  8  Rthl. 

Franz.  Schreibpapier  5  Rthl. 
Statt  alles  Aaderti  m.'tgen  hier  die  Haupt' IIIIo>m;iI«  • 
einer  Reccnfion  aus  der  Hall.  A.  L.  Z.  Nr.  III.  ».  II9>°  -< 
dicfes  Jahres  folgen:  „  Diefe  Au -gab«  ift  nicht  nur  die 
hefte  b'S  itzt  in  DeutIchUnd  ei  ft  lüenenp,  fondern  ä!nr- 
ktup*  du  etrrcettßi  u$td  kritUlk  gfoau-ßc  Ausgabe  die- 
fes  Oedtebta.  —  Hr.  ProS^Ftrnow  wihhe.TO»  den  »e»^ 
fchiedenen  Lesarten  mit  kritifcher  Sorgfalt,  was  ibm 
dem  Geifte  des  Dichters  und  dem  Zufammenhatige  daa 
Angf  incffenfte  fehlen,  und  gab  die  [-iingrc.  n  w  li- 
cbonsea  in  den  beygeiügten  kurzen  Noten  mu  weiler 
Sparlainfcdt  a»;  die  grbfste  Sorgfalt  wandte  er  auf 
Orthographie,  rnTrr]i\Jti ctinn  und  Reinheit  de<  Drucks» 
Zu  allen  dielen  Vorzügen,  die  üch  mit  eiaem  gut  m 
die  Augea  fallcndea ,  faubem  und  gefchmackTollcn 
Druck  verbtaden,  gefeilt  fiob  noob  der  einer  erböba- 
ten  Branebbar1ceitdnreb«r1(Tlr«iid«  Anmerkungen,  io 
df-nrn  feltne  Wörter  und  vnc'.  fm-rrtn  p'-jf^irt,  my. 
thoiog.  und  biftor.  Umftlnde  kurz  und  belri«Jigcnd 
•vfrteit  werden. " 

Soglauben  Ueransgeber  und  Verleger  ToIIkommen 
geleifiet  tu  haben,  wsiC  fie  frttber  Terrpraebai, 
im  gleichen  Eifer  ihr  Ziel  »erfolgend,  ficb  ein  bleibeni' 
dus  Verdienft  um  diefen  Zweig  der  Literatur  /.u  er- 
werben; fo  hoffen  lie  aber  8n«b  oüt  Zurerlicbt  Ccb 
einer  allgeioeinea  Tb^ilnaboi«  AB  die£»r  Upermeb- 
nun^crüreneaan  Jftrfiinr     .  .•  .  >        ■  * 

'    Digitized  by  (jcfogle 
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Zur  Oftef-MefTe  Igod  «rfcTieir-ti  von  cTen  Dich- 
tern;  f^ol.  IK,  et  f.  Her  CoHZonure  des  Petrarca.  Da- 
gegen Wirci'%>Ater  Vel.  l  —  //'.  die  Divina  Comoedia 
des  Dorntet  n«d  f'o/  XZ.  XI/.  dM-Orntr^/rmnc  li!>cr*ta 
der  Tajf«  enthalten ;  d?«  SeVtwBlglieit  der  folge  aber 
hlufs  von  der  mehr  oder  minder  tbängeia*'nk«tlnabnM 
der  Freunde  der  italiin.  Poeüe  abbingep. 
'  Jtaa»  iai  Aug.  1B05.  Fr.  Fromm atnii.* 


LiieH  «n{  K»nß  i»  Ptrit  feit  Ntpoltvu 

'  von  Frau  von  ließfer. 
Zur  MidiaelisinefTe  erfcheiui  im  \'erlage  des  In- 
^uftrie  Coinptoirs  zu  Weimar: 
.LtbtH  und  Kunß  in  Paris  t/eit  Napolctn  dem  Erfttn, 
«e»  H.  L.p9n  Khmkt  (Pr.  «.  Hafifcr). 
Durch  viei j^brigen  Aufcnthn!t  in  Paris,  durch  den 
Eintritt  in  die  bcTren  Hiufer ,  uutl  freuojfcliaftyichen 
Umgang  mit  den «rften  Gelehrten  und  Künftlem  konnte 
di«  Verfafrerin  di«f«m  Werk«  eia«  aogercluBe  Man-, 
aichfaltigkeit  tind  ▼iel  VoltfttadigktU  v»r)«ib*B.  Kai- 
n«o  andern  H  gti-  iftaMfl  behandelnd  als  das  erneuete 

Slänzende  I.eben  und  die  Sitten  der  gioltea  Welt,  und 
Tie  herrliche  Vereinigung  von  Schätzen  der  WlITen- 
Jchaft  uod  der  Ktofte»  tritt  di«ts  W«rk  «M  d^r  ga» 
wöhnliebvti  Ctafle  dar  IVtrU  Uhr  Päriit  tn  dia  dar 
Bücher,  dte  man  zur  Loca;kennt  äTs  eiues  fo  reichen 
S«hauplatzet  benutzen  kann,  und  in  Anfebutig  der 
Künfte  zu  Berichtigungen  und  zum  Nachfcblagen  auf 
beurabrt.  Da.  faiarzu  dia  cigenea  KeantBtlta  dar  Var* 
falfarin  niehi  binratolitaii«  lo  erkcaat  IIa  dankbar  an* 
dafs  ihr  der  g  ni^e  Be)TtaBd  hieliger  Gelehrten  und 
Künftler  hierbey  Tu  wiHkommen  als  unentbehi'ltcb  war. 
Was  den  Stil  und  die  bebjndlnag  battifft,  To  hat  üa 
gafu^t«  daafaibflo  diajaniaa  Apnantb  nad  Klarbait  xu 
▼arleibtn,  dia  ainFni  ontartiahandea  nad  gamabmStxi- 
gf>n  ^Ve^-ka  unentbehrlich  ift.  Sie  holFte,  da  fic  bis 
etat  lieh  der  Nacbßcht  uod  der  Emnnntcruag  des  Pu- 
ilikum«  SU  iireuen  hat,  auch  ditf^inal  bey  giöfseren 
Beuiühtingeo  und  raifarea  KrJUtaa  aina  ni«bk  wasigar 
ganfiige  Aufhabma^u  finden.  < 

H.  L.  T.  Haftfar,  geb.  t.  Klenka. 

Qiafar  karze  Wink,  welchen  die  Frtu  v.  Haßfer 
dcatfohea  Publikum  giebt,  wird  hinreichen,  das- 
feliie  auf  Jiefs  nc-uc  inrertffame  Werk  itufserft  aufmerk- 
fam  zu  machen,  und  wir  dürfen  im  Voi;fiu  Tarficbcrn« 
dab  lein«  Erwartaof  fidMr  aiehk  gaUnliebt  wardaa- 
vinL   Vcinar,  im  Jultot  r8o5. 

F.  S.  priv.  Landet  •  InduXtria« 
Coviptoir* 

in.  Bücher,  fo  zu  vorlvaufen, 

Bey  dem  Antiquar  Gfeäimf  in  Hannover  find  naeb' 
ftehende  gut  conditieairte  Bücher  für  bejgafatst»  hit* 
liga  Fraifa  in  Louiad'or  ä  $  Rthlr.  zo  babaik' 
f  »  Folio. 

Alh.  Sehe  Tornpl.  rer.  naruralium  Thefanrui  accir 
r8ta,0«rcriptio.  Amft.  Jj^.  c.  mult.  tig.  ^  fi&ade  ia 


Ful.  m3>r.  ganz  Franzhand  hinten  r^rgoTtfet.  ( F.'in 
Pracht- Exemplar.)  »o  Kihl.  —  /.A.  /t«;i/  hiliori» 
plantamm.  Lond.68S-  3  Ban^^.  \'rgh.  5  Hthl.  -  Mou- 
feti  Thaa'rum  inrectorum.  c.  ,4co  Fig.  Lond.  634-  Hfrzb. 
S  RrM.  I»  i,r.  —  OfW»ri(fe  Ia  Commnasttir 
de.Math'oii'.  av.  Fig.  Lion  571.  Hfrzb.  a  Rthl.  ijgr.  — • 
Täbtrtifihontanut  Neu  TollkoK.wet!  Kr»uterbi.rch.  Neufia 
Ansg.  durch  Cafp.  Bauhla.  mit  ;cco  Ilol/rc^nut.  ii.  H.i. 
fitl  7Jt,  3  BaocU.  Prgb.  5  Rthl.  —  Gnahitri  Index 
wftarum.  Conebyltoraic  fni  Mnrai.  Florem.  74».  ff.  t(o 
Tat),  aen.  Prgb.  ao  Uthl.  —  Ailun.  Kirchtri  sn  magna 
lucis  et  Umhrae  c.  fig.  .\mrt.67l.  LdS.  i  Rthl.  lagr. — 
Agficola  r.e  re  mpiaMica.  B.f.  fi^l.  /  r  Piobietl-.iii.rt. 
.  Frankf.  619.  (penifab.)  P^gl».  l  R«t»l.  la  gr.  —  «0 
Mtti  ref>ntebr.  fiva  analomia  practica.  Vol.  f  —  j,.  C-e- 

nev  67V-  Prgli.  I  Rtbl.  13  gr.  —  Fj^iIcS  da  !j  Fnn- 
taine  ,  edi  ion  fupertie.  av.  prc.s  de  JOO  hg.  d'api  ".  .'es 
defiins  d'(Ju(lrj.Expl.de  la  pl>s  grand  besmt«?.  Pwr  -  ,5. 
4  Binda.  Franxb.  Vargold.  Sc>>i.  tt.  40  Rtbl.  —  Th«a- 
tmin  Burapaenm.  Frkf.  W4  -  7  3  ^»''«»- 

fchen  Ktipf.  und  Poiiraits.  01  Rand.-.  Frzh.  45  Rtht  

V.  Mcijern  acta  pacis  Wefipluvl.cae.  6  Binde,  e).  acta 
Com  Ratitb.  a  Bande,  ei.  Niirnb^rg.  Friedens.  Fxe- 
cutiens  -  Handlung.  2  Bände,  ncbfi  tVdtktrt  UrtiverTal- 
Regifter  incl.  Ii  fauhem  FranzbSnden.  ij  RAI-  — •  . 
Mmk.  Paris  hift.  ina;or  Angliae  ed.  Wats.  London  64c.  , 
Englb.  3  Rthl.  -  Henminget  Theatrum  geneaj«gica.n 
etc.  c.  fig.  Mag^eb.  399.  4  Bände.  Co.npl.  (rar)  Prgb. 
15  Rthl,  —  Scfunnat  hift.  Fuldenlii.  it.  Codex  prab. 
hift.  fuld.  c.  flg.  Fraukf.  739-  Pfg'»-  »  W*'.  17  fr.  — . 

^^^Lle/I.iae  iitttranae  ci  CoipüS  irad.  fuld.  I,ip..7a4- 
Franzb.  a  Rthl.  la  gr.  —  ffcard  Commentarü  de  reb. 
Frandaa  Ortanralii.  Wiroebnrg.  739  c  fig.  a  Bande. 
Franzb.  3  Rtlil.  —  Dlugofii  Longiui  hift.  Poloarae. 
Lipf.  711.  2  Binde.  Prgb.  .  Rthl.  «2  gr.  —  ftfrWff 
Origints  Sar.  it.  Stemmata  Wittcchindo.  c.  Portriit». 
Jenae  690-  P«gb.  »  Rthl-  8  gr.  —  Acta  Synodalia 
Ofnabrugenfi«  Eeetaßae.  Col.  6-3    {Uh  rarif.^  Pori^b. 

2  I\th1.  t2  gr.  —  V.  Sckauratk  Vollftändige  Sammlung 
aUe»  Ci-ncluronim  dei  Corpu»  Etan^el.   Regensb.  75 1. 

3  Hde.  Frj^h.  3  Rthl.  ij  gr.   —    fVinktlnumn  Olrlcnlmr 
gifche  Fliedens  u.  Kriegs- Handlung  667.  Prgb.  l  RihL 

—  Sleitttui  da  ftattt  Religionit.  (ed.  princeps).  I.VS5-  ^ 
Frai  ,:h.  I  Hihl.  lagr.  —  Tliurt  Bornholm  Befcrirelfe. 
c.  tab.  aen.  Kiöbenh.  75^.  Hfranzb.  1  Rthl  H  gr  -* 
.Vv4»»  Tabellar  til  den  critifke  hift.  tF  IVi  lemark.  Kio- 
banb.  779.  {,Sckr,  Pgf.'i  Bnglb.  i  Rthl.  ^  gr.  -  Gtrk, 
ie  X«*  amiala«  biß.  anTtriaoaa.  Oanipont.  692  Pergbi. 
r  Rthl.  —  Gothofrrdl  Corp.  Jnr,  Cirilis.  GJolfatui». 
oonxment.  Cont.  AccurQ.  etc.  cum  Indice.  Deroyz. 
Lugd.  604.  6  Bande  Tauber  Prch.  to  RtHI.  —  IWUeur 
AUgem.  Hift.  Uxicon.  NcuTta  Antg.  Uipz.  730.  4  Bde 
A— Z.  Prgb.  s  RtM. 

I  i  Q  "  a  r  t  o. 
Commentationes  Socjet.  reg.  frienf.  Gotiingenßr 
778 —  yoo.  14  Bände  mit  illum.  und  Ic  l-wat?.  K  ipfln, 
in  Eagl.Bin^a.  Vargald.  Schnitt,  (isia  Deiic  £>r«ip/.) 
30  Rthl.  —  '  ComineTciun»  Naricitm  ,Ktt»rtr.  ad  rei 
Med.  et  feiert.  ?  a''.'>ai;.<:  ol>  7J  -4O.  Nortmb.  rui» 
Biult.  i.aii..aen.      'Ih*iUm  ia  j  Pr^bäudc.  $  Rrl  K  — 
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Alboii  Syfiteuu  Jurltpmdcod«  Mcdicae.  Hallae  747. 
dB  nde.  Hfrub.  9  Ribl.  19  gr.  —  Aitnmonii- 
'Cchc-  HamnKirh  w>n  Koid^n'i'ufch.  Nürnb.  774.  m.  K. 
4  h.inde.  Hf<-xb.  9  Rthl.  i2  gr.  —  Le  ßrfr  Staatsge- 
fcl.ichte  der  Eepoblik  Venedig.  Riga  778.  -i  Bände  in 
4  ThellcB.  9*j^'  I  Rtbl«  —  Barn  Allgtaieia«  G«- 
Cchicht«  Tov  Deuticdifand.  T.eipz.  751.  g  Blndt.  Prgb. 
4  12  (?'••    —     Encyclopi-die  oi\  DIciionnMr« »«• 

tom,^  des  Scienpes  et  des  Aru.  Yrerdun  177g.  gS  Vo- 
•  lumes  dont  lo.  des  planches  Gart.  7$  RAI.  —  CtU 
-  lari  noiitia  orbit  antif^ai.  .e.  tab.  geogr«  enra  SrAtnariul. 
Lipf.  731.  9  taubere  PVgbaod*.  9  Rtbl.  '30  gr«'.^  Hm. 
roverfches  Magazin  Vom  Anfang  175O  Ü|  |g04.  S4 
Jahrgänge«  fauber  Pappb.  u.  T.  40  Rthl. 

InOetavo, 
Linnacl  aitioeiilt.  aeademieanm.  e.tab.  aen.  RoTm 

"60.  H  iti'le.  .Alai  in.  Fran-'-b.  3  Utlil.  12  gr.  —  Aloßr 
FalriotiC^hes  Archiv  für  Oeuifchland.  it.  Z^euet  Fa- 
tfiot.  Ai^^*V>  14 Binde  m.  Portrüt»,  Taub.  Pappb.u.T. 
.  7  Rihl.  13  gr.  —  de  Stßdittilttr g  Telecta  Jur.  et  hiU. 
Anectd.  Frankf.  734<  6  Bde.  Prgb.    i  Rtkl.  8  gr. 


Bey  dem  Bachbinder  Lurber  fcniir  in  Han. 
BOf er  find  folgende  gut  oondilionirte  gebunden«  Bi- 
eber ft^r  baygcfetzM  fl|Mn»g«  Pr«f«  Bsd  bcarar  Zdl* 
hnig  in  Gonuinülioa : 

Im  Folio. 

V.  Trtbra  vom  Innern  der  Gebürge  mit  iRmn.lCpF. 

10  Rthl.  —  Miücrt  Gärtner  ■  Lexicon,  3  Bode.  Nuru:). 
1750*  5  RtliL  —  Miätrj  Abbildung  der  feltenften  im 
Gftttner.Lexicon  Torkaniiiiendcn  Pflanzen,  300  illnin. 
Kpfrn.  3  Bde.  Nürnb.  1786.  30  Rthl.  —  Arnolds  Kir- 
chen-  u.  Ketzerhiftori«,  9  Bde.  2\  Rthl.  —  Sckwam- 
mtrdammi  Bibel  der  Natur  noit  53  KupTcrr!.  10  Rihl.  — 
/{((/^ffi^i^rr  Braunfchw.Lüneb.  Cronica,  3  Bde.  5Ktbl..~ 
Acta  paeia  Weftphalicae  publica«  oder  weftphäl.  Frie>' 
dcK^l^anditingen  und  Gelchichte,  7  Bände  init  vielen 
Kupfern,  Gottingen  1734 —  1736.  10  Rthl.  —  BayU 
Dictionnaire  hifiori<iuc  et  criti:]ue.  4  Torn.Frzb.  Rot- 
tardaaa  1740.  17^  Eibl.  '—  OiAtionnaire  de  commerce 

ftar  Smr^  >  IV.  Vol.  land  1«  parfait  Negoeiant  ou  ia. 
truction  generale  etc.  p.  Savary,  9  Tora.,  aUeöToB. 
complet  in  gan2ein  Franzbande  90  Rlbl. 

Ja  QKarto. 

'  '  Hamutfvarrdiat  Magaain  vom  Anfang  deOen  Eat- 
ftehung,  als  1750 —  1804.  SS  ^^^^^de.  30  Rtbl.  (Der 
Werth  von  diefem  nützlichen  Werke  ift  allgemein  an- 
««bannt,  der  Ladenpreis  davon  ift  175  Rthl.)  —  Jour- 
nal von  und  für  Oeiufchland,  herausgegeben  von  Ge> 
imd  Bihr*,  9  Jakrgänge ,  ganz  cenpltt  anit  vitka 
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Kupfern,  18  faahre  Fransbde.  1784  —.1799.  30 Rtbl. 
(Ladenpreis  54  Rthl.)  —  Wrr^rr  Id«W«tir  Pbilofo. r 
phie  der  Gefcbicbte  der  Menfchhcir.  4Thei!e.  Leip:^. 
1791.  S  Rthl.  —  Cathoiicon  ou  Dictionnaire  univerrel 
de  la  langne  franroif«.  8  Vol.  Haml]|.  1779.  7i  Rthl.  — • 
JijAaaBeridli.aiMdaMiaa  Caafanaa  attavaa  euriolorum 
oentuna.  I  —  8.  in  SiVoluin.  Prancof.  17t  f  —  1719- 
if;  ^t^.l  —  Flne  Satninlung  Dirfertationes  )urirtifch» 
cameralilntchen  etc.  Inhalts«  beftehead  aus  23  B.inden 
und  57  CapCeln  von  circa  t300  Stücken  AbhaedlungeRi 
mit  einem  gaCobrtabaaea  Resartorioi  walcbes  auf  Var* 
langen  zoir  DuroUt^t  galiafart  w«vd«tt  kain»  alias  Ik 
im  gariag^a  Prti».  Toa  go  Btbl.  > 

luOctavo.  \ 

V.  ArtknIaiA  Uinarra  von  Aofaag  aU  1793  bis  incl. 
1804.,  beftebead  ia  53  raubern  Papbden.  für  53  Rtbl. 

(der  Ladenpr.obne  Band  ift  104Rtbl.  und  vie  <  Fi  ii  dc 
find  nicht  mehr  zu  haben).  —    Göiiiogfche  gelehrt« 
Aascigen  von  1759  bis  incl.  i803.,  doch  fehlt  der  Jabr- 
gaag  1761  —63  a.  68«»  in  Pappbinden  bis  dabin  com- 
plet,  für  den  ilufserrt  geringen  Preis  von  25  Rtbl. 
Ferner  noch  einmal  dlefes  Werk  von  17;- 9  i  is  1  floo. 
in  Papl».   10  Rtbl.    —    Arckewkeiz  Annalen  der  Britti- 
Ictien  Gpfcbichte«  20  Binde  mit  Kupfern«  complet,. 
20  Rthl.  —    Sc/iu/'t  >  f >  englifohe  Blätter«  mit  Kupfern. 
13  Bände.  Erlatig.  ig^a.  10  Rthl.    —    Erhart  ökono' 
tnifche  Pflanzenhifiorie ,   nelift  dem  Kein  der  l.and- 
wirthfchalt«  Garten  -  und  Arzney •  Kunft ,   ste  verb. 
AuR-  1 3  Theile.  4  B.  3  Rtbl.   —   Ifaae  genealogirch- 
biftorirche  Nachrichten  von  den  Tomafaniften  bega« . 
benheiten,  welche  fich  an  den  enropiifeben  H6l«n  zu» 
getragen.  Leipzig  1750 — 1774-  34  BJUide.  7^  Rtbl. — 
lAmdoa  und  Paris*  4r  bis  -r  Jahrgang.  8  Rthl.  — 
V.  Sekäntkoffi  mSitairifobe  Denkwürdigkeiten  vom 
Jahre  1793  —  794.  j  Bände.  9^  Rthl.  —  Cm^peit/ Rei- 
febefcbreibung  l  ur  die  Jugend,  13  halbe  Frzb.  Scbreib- 
Papier.  5  Kthl.  —    Jcrußlcms  Wahrheiten  der  cbriftl. 
Religion«  3  halbe  Frzb.  3  Rthl.  —    Allgemeines  Ma- 
gazin für  Prediger  von  Beytr ,  it  Bdnde,  jeder  Band 
befteht  aus  fechs  Stücken  mit  einem  Portrait.  5  Rthl^ 

—  Der  Arzt  von  Uii  tr,  1 2  Theile  in  6  Banden.  3  Rthl. 

—  Syrttigdt  HandwerUe  und  Künfte,  10  Theile  und 
A  B4ade«  Kupfar.  5  Rtb).  — Amaalan  der  Braun, 
lebwnig  -  LOneburgfefaen  Laada  Von  Jatoki-  nnd  Kramt , 
a^it  Kupfern   Ceüp  1793.  9  Jabrgknge,  compl.  6  Rtbl. 

—  Götlingfcaei  iuiiürifches  Magazin  von  Maintrt  und 
Spitlcr ,  7  Bänae.  -  \  Rthl.  —  Bütfein  allgemeine  Na- 
tu rgefobicbte«  mit  fäbwarzen  Kupfarn.  7  Tbci^  ita 
4  jMdb.Przb.  3^  Rtbl  'AllgaBwbin  Tliani«  dar 
fohönen  Künfte  von  Sulzcr.  Neue  rerniphrte  AuR^c"" 
4  halbe  Franzbände.  4  Rtbl.  —  Coilectiun  uoiuplette 
des  Oeuvres  de  Roujjeau.  30  Tom.  in  15  hait  pn  Frzb. 
daax  Poau  178a.  Jj  Rthl.  —  Hamburg.  Magaxia  ia 
$5  Mb.«  eooäpL  H«ab.  1747—761.  7IIÜU» 
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Sonnabends   ä.e  n   44**"  h  n  §,n  9  i  i  8  o  f • 


L  I  T  E  R  AUI  S  C  H  B    N  A  C  H  R  I  C  H  T  Vif. 


I.   N  e  Ic  r  o  l  o'  ff, 

Beytcäge  zu  einer  Biographie  Srhillers. 
•  (Au«  einem  Schreiben  von  HcloUtidt.) 


Pie  biograpbifdM  N«ehti«lit  Aber  SekiUtr,  die  Sie 
is  d«in  IiitonigiansUittt'llirtr  Alls.  Lit.  Z«it.  ^^^^ 
hmn  liabsit ,  xmi.  b*fand«rf  £•  foluirniiniigi  EotvrtolM- 

lun;r  ft  ines  philnfophlfch  •  drainatifchen  Chat  akter.t,  ift 

fewiL'i  überall  mit  Intcrcffe  gelefen  worden.  Ueber 
eine  Jugendgercbichte  fcbeint  indefs  inaiiohe  irrige 
Vorftellung  zu  herrf^en*  su  deren  Bericbtigun^  die» 
jenigea  Torzüglich  werden  beytragen>k6naett,  dte  mit 
i^iin  zu  ii'eirh^r  Zeit  in  Stuttgard  gelebt  haben.  So  ift 
durctaaus  unrichtig,  daf^  Schiller  Chirurgus  gewe- 
fea  Tey.  Er  hat  ml  der  Akademie  in  Stottgard  einen 
vollCtlndigen  CurCus  der  Medlola  abfolTir^  and  wBrda 
formllcb  ««eh'  eis  Doetorpfoinörirc  wofrdcta  feyn,'  vrenn 
Stuttgard  damals  fehan  UniTerliiat  i;t".^  erpn  w  :ire.  So 
aber  5ab  er,  nachher  damaligen  Geuoiinhilt ,  au\ 
'  Schiufs  feiner  nedicinifciien  Studien  nur  eine  deutfche 
'Probctofarift:  „Ueber  den  Zaretnqäenhang  der  tbieri- 
feilen  Narnr  det.!^eivrcl>eB  mit  der  geirtigen.*'  In  die- 
fer  riiirie  er  als  Belege  zu  pfychologifcben  Bemerlcun- 
^en  SicUen  aus  feinem  noch  unaedruckten  Trati'rfp.c- 
le:  die  Rduber,  dai  er  hier  aber  nicht  als  eigene  Ar- 
beit anführte,  fonHem  al<  UaberCersmi^  einer  cn^i> 
Toben  Tragödie  ;  Tin:  RiMtrf,  wtees  fetieint,  um  nicht 
zu  Terrathont  dafs  ihn  neben  den  meJIrinirchen  Sin- 
dien  Mufen  ganz  anderer  Art  lebbaFit>r  bcfcii  tiFtig^en. 
£r  «rard  darauf  Rc^imtntt  -  Arzt ,  nicht  Chirurg«» ;  und 
jetzt  Uefs  er  die  HSuber  drucken .  mit  allen  den  in 
feiner  Probefchrift  ausgebobenen  Stellen.  Sie  wurden 
bald  in  Mannheiui  aufgeführt.  SchiHor  wünrc-!:te  bey 
der  Auffahrung  xagegensu  feyn,  und  bat  um  Ur^ub, 
der  ihm  Trrweigert  wnrde.  Er  machte  indefs  heimlien 
die  Reife,  J;  cH  ohne  etwa*  in  feinem  Ditnft  zu  rer- 
fiumea,  iiud  «  ar,  nls  feine;  Gegenwart  erfordert  wuri 
de,  wieder  in  Stuttgart! ,  To  riiTs  ihm  niciirj  7.nr  l.sh 
gilcgk  werden  konate.  Ob  aber  dennoch  die  Rilaber 
m4  Vei— teffiiwg  gegeben  haben ,  defl  Sebillev  fehna 
^hf-'ii^d  /vi-A-r.  f!.:5  mag  vielleicht  nur  wenigen  be- 
kannt feyn.  Erklären  iiefse  ea  üch- auch  ohne  aUe  ge> 
gebeoe  Ver»B]affinig  «M  ScUlltt«  Torli«nliDfa*nd«rN«i* 


gnng  zu  dramaiifcben  Arbeiten,  dafs  er  die  fftijf  La- 
ge eines  Theaterdichters  in  Mannheim  den  (frengea 
Dicnitgefcbihen  eine«  militäriTcben  Amtci  rorgezMesi 
bebe.  Indeft  tearde  irx/ifilU'«:  Bt  bebe  fich  Wym  Her- 
zog von  Wirteinbi'r;^'  ein  anger'lit'ner  Graüfi!\n(Jncr 
Aber  eine  Stelle  in  den  K'lubern  befchwert,  in  walcher 
TOfli  den  GraubÖndnem  als  von  gemeinen  Strafsenrä«-  ' 
bevn  gefpro«ben  werde:  eine  in  Sebwaben  nicht  uift» 
gewSbidlob«  Art»  Aber  die  G^eobSndner  zd  fpreobeif. 
Der  Herzog  habe  Schülern  desw^i^en  da."!  !)cbreiben  * 
▼  erboten,  und  Schiller  nun  feinen  Aiifchied  gefodert. 
Ob  hieran  etwas  v^ahr  fey,  wiffen  vielleicht  vertrau- 
tcra  Justadfrannd«  SobiUcrs.  — '  Sein  AuFeutha!t  in 
der  Miiittr-Atctd^inia  zn  Stitttgard  dringt«  freyüch 
mancbe  aufftrebende  Kraft  in  ihm  zurück  ^  <Ioc!i  <>'-ne 
iie  zu  unterdrücken.  Der  eifrige  Fleili  in  allen  G'eg'^n- 
ftta^en  dec  g^lehrtan  WilfeoSi  der  die  Lehrlinge  je- 
 ^'Aobalt  auszeichnet^,  übte  feine  ^iftesltr^the  Oäf 


die  mannlehraltigfte  Art ',  und  gerade  jene  ftrenge  Ein-  ' 
zw.lngting  er7-eu.r;!e  einen  Corpol  ationSjj-ift  naier  den 
vereinigten  Jiuigiiiigeii ,  der  ein  Ideal  von  Frr-.heit  in 
ihnen  wecVte,  üe  xa  manchen  grofsen,  oft  rclKwai*« 
maril'ehen  Ideen  erhob,  eben  defswegen  aber  eineia 
dichterifcben  Genie  ntebt  ungHnftIg  war.  Auch  Schü- 
ler ri?':.rt  geftand  in  fpütem  Jahren:  er  habe  in  der 
Akademie  zu  Stuttgard  feine  glucküehftrn  Tage  ver- 
lebt. —  Eine  fonderbare  Auszeichnung  ward  ihm  auf 
der  Akademie  zu.Tbail*  e^eiebfan.  ala  Vorbedeutung 
des  nach!icr  erhaltenen  Adelt.  Erkalte  rü  hliches 
Haar,  inul  tv.)'^  dief^,  «ie  alle  bilrgerltche  Blevea« 
ungepadert:  cienn  gepttderces  Haar  zu  tragen  war  dav 
mals  wenigr<ens,  boft'entlich  jetzt  mebt  anelir»  aia 
Vorrecht  der  Adeligen.  Dem  Herzog  aber  war  ro- 
thes  Haar  fo  zuwider,  dafü  er  Befehl  gab,  Sfehiller 
folle,  obgleich  ein  B-:ir'.^ei-licht?r  ,  k  infti^ -j^epudert  er- 
fcheinen.  —  Vielleicht  verantafst  d-efs  Wenige  an« 
dare  Frennda  Schii1er;i^  j^ut  Berichtigung  der  Nach- 
rictuen  über  ihn  bey/.utragen.  So  möchte  w  Li  die 
enge  Vevbindorg  Schnbart^'mft  Schiller  nicht  [o  ^anz 
wahr  fevn.    Fs  ifr  ■.•-u'reffant ,  pfma  die  wich- 

tigeren Schickfale  eines  Mannes  zi4  kennen«  der«  bef 
tia*r  autgeceichiaetett  inneren  Geifterfcvaft»  nieht 
gane  unabhängig  Miel)  in  IV!-  c:-  A  Ii  ^ten  des  Le- 
bens und  der  Kitnft  von  den  ualicrea  L'mgebungea 
and  gemachtwlrfabi>Bttg<Dt 
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II.  Gelehrte  GefelUchdfteii. 


'  Eine  ntcbt  Qbel  gerathen«  Oarftellang*  b^fcmdeiy 
Jes  Tporalircheq  Charakter«  der  .^rainat'tfi  hen  Werk« 
SchiDers«  gab  uns  neulich  hiereiner  unft  rer  honfnungs- 
TOllften  jnngen  Männer,  Sckmtdt  voH  riiißl  Uik ,  in  ei- 
ttar  öiFentl.  Hede  zur  $tiftuagtf«y«r  d«r  Hvjm]^^  dtut^ 
Hhtm  GefiBftkmft  sd  HdmßStU.  Br  batt«  b*fbndcn  tref- 
fend in  einigen  Stellen  Schillers  Emporftrahcii  zur  Idea- 
lität in  ein«r  fo  angemeffencn  Sprache  herausgeiiobeni 
daf*  om  erkaaote,  tr  war  relbft  ron  d  erer  Idralitit 

S'rUGm.  «Mw  dM >a«fig«  deutfob«  <MMI£Bbaft  «hm 
d  »«kr  Miltbrä  der  Art  zeigt.  To  swird  fi«  ts  ver* 
dienen,  dafc  die  zahlreichen  auswärtigen  Lbren  nit 
alieder  es  nicht  blofs  dem  Namen  nach  ilud,  fondern 
2or«h  Mittheilung  ?on  Beitragen  ihre  rege  rh^ilnak« 
'iM  b€w«ifcB  i  Sm  wird  «ndv«  AkadciBiMa  aa/mun- 
tc»,  das  StMiaa»  dtr  MuiMrrpraefac  ntctit  To  brlBich 
au  TernachlätÄi^en ,  dafs  man  di  m  Pi  rjT.  Dredow,  der 
dieFcyerlichkeit  durch  eine  kurze  Amede  an  dieVer- 
faisiiDlung  eröffnete j  die  Antwort  nicht  weiter  Tchul- 
dig  bicibaa  darf*  auf  die  Fraft:  »^Lchier  )eder  Wlf- 
fnucbaf^  prangen  ia  gllatendeo  Reibco ;  aber  wo  fin- 
det man  auf  dtutfcLtti  Akadcmiren  den  Lehrer,  dem 
deutTcba  Literatur  den  Namen  gäbe?"  Die  zaklrci* 
"yarfainmlung  ftXx  aHcr  ProfelToren  und  Studeqfta  ba* 
'wiat  das  InurelTe  fflr  die  GerellXchaft;  und  xar  Erhfl- 
batig  der  Feyerlicbkeit  trug  es  nicht  wri;ig  bey,  daCt 
Atun  geradp  efgentvärtigcn  Hn.  Hi^frath  Ftitr  aus  Han- 
nover 6/Senlficii  4»^  Difloat  «UdM  EMrufMufUcdM 
Ibamldit  ward«. 


Ui)iver6täten  nnd  andere  LehrenItAlteii. 

E  r  I  a  n  g  $  n. 

Arn  loten  May  beehrte  die  mediciniCnhe  Faciiltät 
.4«B  Kdnigh  Pieufs.  Ober •  Chirurgus,  Hn  Ju-'ui.n  Kjr! 
Jirrbifktrt  aa*^  Crailabaias  im  Fürltentbam  Anabaobt 
j|Üi-d«m  Dartordiplom. 

Am  iTten  Jiinius  ward  das  Pfingfifeft- Programm 
Jickannt  gemacht.  Es  hat  den  Mn.  geheimen  Kircben- 
Bttk  StStr  zum  Verfafrer,  und  ifi  betitelt:  Dt  um- 
f»r<t  et  trdute,  q$tH»s  trU  bufigthit  pn»ra  CMO^tußri. 
fft»  fift  (3  Bog.  «14.)  V 

Am  mtn  .luniii»  bpfhrte  die  philofophifche  Facul 
tlt  Hn.  J^iuH  AndrtAi  H^tmitl  aus  Hildbui  gbaufen  mit 
dein  »Hagirterdiplom.     So  auch  am  tden  Julius  dcä 
CfindidataA       Pr«di|gi4^U  ujid  dar  Pädagogik,  Ha. 
/«4Ma  DnU  JlaAawR  cn  Erlangvn}  Mi4  «n  Stan  Jak 

den  we^en  feifter  Schriften  röJMlUck  MlMOBlaa-HB* 
/aco^  Bijftkff  Stt  Nikrnberg. 

'Ballt. 

Am  3t«a  Aagnli  fayarta  dia  Uotvarfitlt-dba  Gft. 
^prutag  Sr.  Maj.  des  Könige,  ilirrs  erhabenen  Bi  fchüt- 
in  dem  grofsen  Hörraa'e  der  Uairerüilt  durch 
Auffährung  des  Greaarchaa  Te  De«m  oed  «Im  vom 
Ha.  Prof.  yngttt  gebaltcna,  Rad«,  worin  ar  an  M^i« 
V«rdien(t«  d«  ffoCMa  fUrfilrAa«  F(U4Ki«ll  Wilhfln 
an  d«B  prauAitobm  Staa|**  «riaaMt» 


Untar  dca  Schriften  zur  Beantwortung  der  Preis* 
Aii%ib«  d«r  tbaoloidlefaan  Facaltit  im  Decanata  das 

Hn.QA.fLD:K9ßtJt:  ErpMnnmr  «4tr/a4  jf^Mtti- 

fune  obfcur  itat  it  e,pift  otarum  Kattliudrum 
propriae;  ißat  exentylii  idendi  iBußrtntmr ,  atqut  ts 
kii  toUiMMr  modus  oftimus ,  quo  fojjit  luitc  obfcuritas  dt», 

ftOii  Ut-dar  «f^ePrai«  dar  des  Hn.  David  Sckalz  was 
*Srhm  bay  Freiffttdt  Im  Scilefien ,  welcbeoa  er  aut^  iai 
Yorigen  Jahre  ertheÜt  wurde,  imd  das  Acctßit  dem 
Ha.  I^r^ft  H^ilktlfn  Guttlitb  U  tichtmutk  aus  HilAuhnm 
Siaerkannt  Wordaa.    Die  neue  Prei«- Aafgabe  im  ga* 

riwtrtigen  Deoanat«  de*  Hn.  O.  JGiapp  !h :  InßitMtu- 
comperati»  fft  ytratejftwtm  Vtt,  Ttß.  (hon  negUais 
ttiam  »pttcrtf-phit  l^tt.  'l\ß.  Itltrit')^  qutt  ad  eoiiformMMdti 
Juaumam  awrc/  /ptctani,  cum  yraectftii  ex  ttdm  gtmart  ia 
N99. afoiif ,  «facfadaatfae,  aaid  ca  tfftdtuurs  £• 
■ml»  Ut  SBBi  iflMB  OoMbcr  4*  J*  bMBtwmrMk  fijB. 

IV*  K«iift«>Sanmi)iiii8eB  «nd  IKfaKothekeii. 

Dat  an  Wichtigkeit  and  GrOfaa  fannaar  nähr  sd> 

nehmende  köni^!.  K'/'iß.  and  Amiifuiriirtm  •  Kabiatt  zu 
B*rUn  ift  kürzlich  von  aeocm  durch  AnrchifTung  ei» 
aar  Saannl)inff.  üagMuuwtar  kttrurifcktr  Gcßifsc ,  (  3}| 
an  dar  Zahl)  «aanahrt  wiardaa,  dia  bubar  Ur.  Htm» 
aia  4.  j,  sa  Parft  balab  taid  dar 


In  Landn  wird  )>!tu  ain«  febr  grp£-<a  LafebibUo- 
Üitk,  nntar  dam  Nam^a  Laadaa  fitflinHife»«  MriVbt«^ 

650  Bigenthüiner ,  deren  jeder  eine  .\cria  >on  75  Ga^ 
neen  nahm,   brachrm  in  Mrtrnig  Stunden  die  Suatma 
¥00  6;',oOO  Pf.  St.  zuf^mmnn.    Die  reichfirn  .Männer 
Lpndoo4«  .Mdarman  Curi^^  der  Ban4i^ier  Aiigei-Iiein, 
a.    »  IMugp  aa  der  Spttm  dar  Uaiaraaliavaiw  ^ 

V.  Todesfälle. 

Im  Jaaaar  d.  J.  Icarb  za  Zttrieb  JoL  IUd«/»4  M»,  . 
rer,  Pfarrer  sa'Alblc  Affoltarn,  dar  ficb  dureb  treff- 
liche hirtorifcha  .Auffälze  und  iheotoj; TcHh  Abband  no- 

![en  nihmlicb  ausf{ezeichnet  hM.    Jene  belind^n  ücb 
a  iem  htivetifckta  Kaltndtr  17^1.  in  dem  MmH^  . 

uriCdttm  Mmfimmt  n.  ia  Muu  gtmfma&nimm  Mtgaümi 
diat<P  in  dan  Betftragem  tum  fttraiiafti^^w  UtaHmu  mdtf 
Rtligiaf.    Er  war  geboren  am  18-  A-  'i        3.  , 

Am  31.  May  ftarb  ebendafetbft  /o  i.  Jakob  DSmiktr^ 
PrafalTor  an  der- Kaaflfchule ,  in  eitiem  Mier  roa  <tj 
Jaliren  unri  :  Monaten.  Er  hat  lieh  durob  die  SawWi^ 
lui  fines  Gtjangbucki  für  dtn  Canimt  Zürich,  in  ^arv 
bindung  mit  dem  im  vori^.  lalirr  auch  verltorh.  Archu 
diacoo  und  Stiftsprobfte  Küfcktitr,  um  die  Ver8diaii|| 
daa  kirchlioleo  GeXanges  fehr  ve>diaHt  gemacht. 

Im  Juniuj  ftarb  Jak.  Ulrich  Irmiugcr ,  Pfartar  wm 
Henkart  im  Canton  Zürich,  im  ögTian  Jabre  retnas  AU 
ters.  Er  ifi  Verf.  der  im  Namea  der  «sketifchen  Ga- 
felirchaft  fcbon  rar  drayfaig  Jabxan  beraaigegabaaMi 
Fragea  am  KiHdtr.,.^  a»«h Iiaft  va«  Kaaataa  bW  fa^ 
rd)#tat  wavilmt 

VI  Bafir" 


Google 


to93  ■  '  ' 

VJ.  Beförderungen  und  Ehrenbezeugungen. 

Der  duroli  vciTvitiadbM  pbiMociMi«  and  «»keti- 
fish«  Sebriftco  voirdieilliaft  bditaaM  Ha  BIMtm,  Pre- 
diger an  der  heil  CeiftlKireh«  SO  MagdUburg ^  bUberi- 

er  CoHag«  de»  aach  Bcrlis  «bgcMofiiMia  Hb.  üb.  C. 

i*tk«  Ribteak ,  -  ift  diifln  NaeHMger  im  PM^tgiantc 

An  des  verrtorb.  Prof.  DSmiktr  Stelle  ward  zvm 
XeKrer  der  Religion  ad  dur  Kanftfuhuje  zu  Züfic'n,  'nit 
4cw>Pir&dic«t«  «iae*  f  roieO«!«,  tob  dem  Utineii  Ketb 


erwählt  Hr.  Joluiuncs  Brunatr ,  Pfarrer  ein  Spiulj  be« 
kennt  dut  cb  inehrere  asketifche  Schriften. 

Der  Ueioe  Retb  m  Zari«k  hat  mm  ttten  Janius  za 
neuen  Mituliedera  des  CciifVireo1la(|fami  Fol««n(1«  fiiaf 

Verf.  einer  Schult  über  die  (Tormalijje)  Staat^verhir. 
Aing  de«  CeiJton»  '/Lirich  ;  die  Hn.  Chorherren  Hotfinger 
und  NäfckeUr,  Hn.  Dr.  und  Kirchenrath  Jak.  Kgfpar 
Hirztf,  und  Hn.  Er^iehiMigsrath  Tok.  Ke»r.  tJIrUk ,  Ex« 

Sta  i  tl'i  li  1 1  et   Jrs   Can'raif  urjiet  <]er  lielveiirohas  Rfl|||M*  ' 

ruDg,  vormele  Lebrer  der  Taub^tunmen.  , 


tlTI^AAiS-CHI 

Anjkünfügiingen  neuer  Bücher.  ' 


ANZBI9BH. 


.  ^(ff  Vr- Fromm ann  in  3ena\tt  trfchiwa: 
.   »iflNfc  G.  S.,  KUvitrfchüe^  «der  Awwtifumg  %mß 

-  KUvur  -         Fortcfiuno   Spiel ,   miß  i  ti  lcn  yi  aiti- 
foiun  Ut^fithn  uad  tmtmAmJutng*  v^ttiftMtruiiafft. 
Sttkße  Auflage^   wt.  mmgßßfrttiut  md  Jtkr 
wtrmkrt  vfu  JL  £;  Aimlltr, 
Anah  «ntair  dm«- Tital : 

,  JftMlltr  ! ,  A.  E.  ,  Clavirr-  nnd  Port  fpijno  -  Schult, 
tder  Anwctjuag  zur  richjigcn  und  gefckauckveäen 
tqtüUrt  ImitLr  lafttumente ,    nthß   einem  Anhang 

■  -  ■  ««81  Ot9traU>^f  mä  tnitr  KMfftnt^^ 
3  Rthl.  y  gr. 

Das  ahereinftiiinmende  l''rtht>l!  aller  Kenner  hat  ent- 
fcbieden-,  da*^!  wir  Deutfcutn  durch  diefei  Werl«  nein 
Ca  äUIaitig  unifa-rcHet  yi  tkujckts  l^ikrhuck  beHt/.en, 
wie  es,  ahne  alte  Widerrede«  kelna , andere  ifaiiaa 
•nfzuweifen  hat;"  dabey  ifi  aa-aiaht ■«»  aagabafedav 
Condern  auch  lochen  Klar^errpielara  sMstiafaa  4ip 
J(dioa  «ait  fort|(aIchruiea  üad. 


Ktntfit  Vttligt ■  BStktr  dar  Mayarrali««  B»«hf 

}i  d  ii  <1  1  ü  n  g  zu  Lemgo  von  l8o5. 

Aawetfuagan  für  dai  Voik^  um  den  he^  Scheistod^an 
atatwatadaa  .Oafahray  ^Ittch  a»£la||lM:h  varscRiia«» 
gen  *  !•        '  '  > 

Sttndfckmkt  J-  TVaaktraf-  w  Heflen  naoh  ilas  ins 
Frieden  von  LiinefiDe  verheif^enen  .ui^  durch  den 
Beicht  •Deputattoot-Hauptfoliiufs  zugetheiiten  Eot* 

'   fbhädiganeea«  gr.V.         '  I  Rlhl. 

Ch'ifiumi,  Chr,,  neofs  .litirxgafiiCttac  TafohenwOrter. 

"  buch.  Zweyter  Theil.  Daaifeh  und  Englffeh,  gr  8 

I  Rill'   IIS  gGr. 

Cartii*  Q.  Rofi*  de  rebut  keliis  Alexandri  Magni. 
bun  Babof  dar  ftadirapoan  Jagend  >  mit  Anmei^ 
hungcn  nnA  einem  erklärenden  Wortregirter,  her- 
anueflebea  voa  A.  CAr.  Mrinrkt.    Ztvey  Theile«  8- 

2  Rthlr. 

4— ~  Wart  -  und  Saoh  •  Ragifter  zunj  Q.  QiiXt)VI^-Aar . 
fiiaa  iMraiugegebatt  ^na'A.  O^.Maatktt  gr.  g.  6g^« 


Eiermaier,  Dr.  J.  C,  pharmaoertirche  Bibliothek  für 
Aerite  und  Apotheker,  ifter  Pd.  iTtec.St.  8-  6  gGr. 
JCrwptf«,  DieaMf' *«a,  fthar  die  Nachahuinqg  itfas^ 
ab^iakitn!* ;  rAMt  aisam  Anhange  von  Cdmnianfeaf» 
AndacJiit-n,  hcrausgeßehen  voti  Fi  nn  Blimherg\ 
^eb.  Sciioft  von  ithottcnfiein,  gr.S.  Üruokpap.  »agGr. 

—  dalTeibe  Schrei bpap.  Ii  gGr, 

LfM» ,  /.  G.  Fr. ,  RattK  ad  Corinthias  Epiltola  faeuAda 
gi  aeea.  ffmaj.  '  i  Htbl 

Mtufd,  J.  G  ,  das  gelehrte  TeusrcMand,  oder  Lexi- 
^  kon  der  ji-ut  lebenden  teoifcbe n  SchriftfieUer,  i  itar 
Band  der  5iaa ,  varaehrten  vad  Tarbenerten  Aat- 
gaba,  .gr.g.  ,   .  \  S  Rthlr.  t9  gOV; 

—  —  —  Aebtar  Nectitrag  so  dar  viartaa  Amgaha 
da«  gelehrten  Teü'fchlaptle«,  we]cb«>r  noch  Nach, 
trige  zu  der  fui>i(«a  A^ßage  des  Herrn  Hofrathi 
und  Profelforc  Mi enthält ,  gr.  t{.  3  Rth'.  12  gGr. 
Mltiäukt  Dr.  Heilkraft  dei  ih!e  iTohea Magäetlt; 
siut,  «adi  aT|eaaBBeo^ecbt^llgell.  Neah  dem  Tat* 
de  des  Verfafftrs  ans  defTeii  luerarifcbeo)  XadiTaT« 
kereuig«geb«n  ton  Dr.  JuL  Lwißiari  Fntdr.  Sincrf, 
3l*rTnai1  iTte  Abtbei  nng^  gr.  3.      1  RthL  4  gGr. 

—  ^  —  — >  Y'k'Iefmaga«  Mar  dia  Wirkangsrpbira 
der  faben'lairlC^iper.  Aar  dem  tfterarifchen  Nach- 
lafs  rffi  \'.  rf.  bpro'iders  .ebgedl  Ii  ■  kt  ,  f;i  s  r-j'-"'- 

—  ' —  —  —  }jf) ciiolugifche  Vorlefungen  über  d«n  na»  • 
turlichpn  So>iinnrriKii!i»Bius.    Aal  dem  Hter^clfdhta 
jiaoUais  dai  SvitSUt»^  haCondam  abgadrMda,  gr.  g. 

.       ,  MgGir. 


^Mkokt,  D.  Fr. ,  ElenuMttrbiiek  dtr  grittkiftken  Sjir»^ 
tkt,  Frn-  A»fS»^tr  u»d  <Miia«re.  i*»*4L  Cmr/ui. 
9ro.    .*      .  k  .      .  igG» 

welches  früher  fclion  anf  t  ki  i  Jigt  worden«  ift  in 
letzter  Oßer  -  Mejfe  wirklitUi  exrchicnaa.  E<  enthalt« 
^eoiinatirohe  Uabaafan*  Fahain.  kleine  Gafcbiok» 
ten«  ApopfathegBiaB,  einige*  ans  der  Naturgefchtcht«k 
IVl  )rthologie ,  nnd  Linder  •  und  Völkerkunde ;  den  Ba^ 
fchluff  ij  iicken  lirige  Rtiefr,  und  die  iJrauch barkeit 
dttl  f^liarrn  toUftandige«  Wortragifter 


Oat, 

Google 


Das  VürdienftllcLe  und  die  ung««iim  ZwtdvaA- 
bigkeit  dieCtc  Schulbu«)ie«  lU  fcbon  TOB  Qislmni.  TWC* 
düenien  SchnHiiiAnern  ftnevkatim  wariw  t  d«r  Draek 

ifc  fehr  correct  untl  deutlich,  Jflr  Preis  billig;  um  aber 
di*  Einfuhrytig  in  den  Schulen,  an  meinem  Theil« 
BOoh  oiehr  za  erleichtern,  arbieta  ich  mich:  diejent« 
gtn,  di«  Cch  defshaib  mit  fofifreyer  Biofmdimg  dcv 
Gelder  im  m'uk  ftlbß  yi^ttAWki 

1 2  V.  :pL  Mr  7  Thir.  %%  EspK  fttar      TUr.  zu 

ftbfiriaüen. 

Du  irittc  Curfut,  für  die  obern  ClafTen,  erfcheict 
Sttr  Oftir  -^leffä  I8c6,  «nd  ilt  vorzügUob  der  Ge« 
feblettt«  gewidmet,  und  ntchTt  dem  der  Btredbrnktit 
ttnd  PhitofopIlM.    Jena  im  Auguft  igoj. 

Friedrich  Fromnana. 


kann  felbfi  der  rtrengfia  Tadler  n'cht  daa  Gpi-ingfte 
•usfetzen.  Fük,  obigen  fehr  billigen  Preis  kann  (oldict 
durch  ganz  DctttAtblead*  clfläg*  ganz  «ntfsrnt»  Gegen« 

6f.a  aufgenommen,  geliefert  werden.  Wer  den  Be- 
trag an  den  Verleger  einrt!nd.ii ,  erhält  lolchcs  Franca 


Anck  «hte  Reife  auf  meium  Zimmu\  M»  Kärl  Sttrm, 
g.  Leipzig  bey  Carl  Frildriok  Snoek 

lUcbter.  Frei*  12  Gr. 
.Dieta  klein*  Centimcatale  Rcir»,  von  K.  Sttm  auf 
iTeinem  Zimmer  gemacht .  wird  nieonand  oJina  Bafiric* 
digunß  aus  der  Hand  legen.  Die  Mannichfaitigk^t  und 
Neuheil  der  Ideen  zeugt  von  dem  l'alent  des  Autor» 
in  diefer  Gattung  zu  fcbreiben.  Einige  Proben  daran 
||ab  bttcitr  aiM  dar  bdiabtal^a  Zritiuigti». 

La*/7/ff-V,  Ür   7.  Fr.  C.J.,  Predigten.    TT.  Fd. 
ntfclitr  ft  idigccn  bc^j  btfomitrcH  t^ct  anlajj'uis^itt  tur- 
kült.    Kthft  tincr  Abkatidlung  über  die  kircUiclu 
Gmugtkm«ngt ' Lekrtf  Dritte  An $giibe,  gr.  g* 
1  Thfr.  16  «r. 
welcher  lange  gefehU,  iPt  nun  wirklich  etfchit::!*:]  und 
in  a'iltia   liuchhdadlungcn  zu  haben»    Das  Vcidienft 
diefer  Predigten  ift  allgamaia  anatkaiint  und  To  genO^C 
dieCa  einfache  Anzeige. 

•  Alle  Vlir  0W*  koftaa  6.Thlr.  Dia  MNaoan  Pra» 
dlgktn"  Frfter  Band  aber  iThlr.  14  gr. 

Jena,  July  igoj.  Fr.  Frommann. 


Bty  Friedrich  Frommann  in  Jena  ilt  er- 
fdilaneri  ( ^ 

Atkt'rkiann  t ,  Dr.      J..t  Vtrfuch  dtter  •phtffifcMi 
Darßellun^  der  Lthntkrtfic  organifirter  Körper. 
i'jn.  i.'f  t  .'  ■i-  mit  Nachiriigen  van  dan  Vtrfaffer  »er- 
Ulitnt  Ausruhe.  II,  'Bände,  gr.  8.  ^  Rthl. 
HtßtVbtH  "Sacht rügi  ti»d  Zußhzc  zu  beiden  Bänden  dir 
1797  ^  Vwrtturaan  ugd  IVenner  trfdüt*«*tm  Aui- 
gabe.Bef0HdererAhartick.gT.fl.    14  Gr. 
Hefftlben  Schreiben  über  die  ErUiciiUrutig  fchti  ercr  Ge- 
burten, vatzügltck  itifer  dai  krzthcke  ytrmitgin  auf 
die  Entwickeliing  dtt  Foetus.  gr.  4.  S 
Dia  beiden  crlten  entwickeln  dea  barObnaun  VerF.' 
Hiamrie  ttbar  die  Phrftk  d»«  mMfebliekan  Organis- 
mus, und  Tuchen  die  praktifche  Ai   ,   i  dliailieit  l'tiner 
Chimistrik  aaf  die  Erhaitung  des  geL  inden  Zuftandes 
des  menrchlicKen  Körpers  fowohl,    als  auf  die  Er- 
kenBtnt£s  und  Heilung  der  Krankheiten  in  «in  helles 
Licht  zw  fetzen.  . 

D.if  V  i-  t/'i-n  Tt?rdieiit  die  ernftlithTtc  Pi  üfung  aad 
Beachtung  aller  Arzte,  befander*  aüer  GeburtsbeUCT* 


^Btehfleini^  T.  M.,  und   C,  L.  Stkarftnhergt 
vtllftSndiqe  K.jrurcjfikiclite  aller ßha  ilitiun  Forßin. 
fekten  neb/l  einem  \i:chtrag  der  Schoniingitc  crrAcn  y 
tcc'ulu  liic  fiii.idli^i'icn  vcriilgin  Itelf  n.     Ein  Hand- 
buch  fxr  Forftmünner,  CameraUßen  und  OtkoMtmea» 
3  Tbeile  mit  13  fein  calorirtcn  Kupfcrtafefn  Totf 
/.  Stnrm.  gr.  4.    Leipzig,    bey  Carl  Friedr. 
Enoch  Richter.   (  133  Bogen  Text.)  Laden- 
preis gThlr.  16  Gr.  oder  15  F!.  48  Kr. 
Bis  diefen  Augenblick  ift  noch  nicbii  Toilftttadiges 
Aber  die  Forftinrebten  erfdilencn,  f«  dab  die  beiden 
Verf.,  derpn  'Samen  als  Schrlfifteller  dem  deutfcben 
Publico  linglt  rühmlich  bekannt  Und,  vielen  Dank  für 
diefe  mQhfame  Arbeit  verdienen,  jetzt,  wo  man  di« 
Holz  -  und  WeldiKiiltar  f«  emblich  bcmibt.  Die  dop- 
f«]tn  R^ßwr  tmi  fUur  gm»  aad  an  den  Kupfern 


Neue  Verhfj  -  Biicksr  ijler  Montag-  und  Weifst- 
f  c  h  e  n  ^Buchhandlung  in  R ege  a  sbn  r|[. '  Cfier- 
Mejfe  1K05. 

von  Betizet  •  SttmaH ,  Graf  tArifi»-,  PtiblBtbta*  frder.ge- 
fainmelte  Bl.itter  guter  AbCcbt,  irTb.i  g.  i  f  Ai&. 
oder  1  tt.  36  kr. 

C  De*"      Tbetl  erfchelnt  zur  Mich.  Meffe. ) 

Gcfchichte,  pt'tgmatÜcbe«  der  deutfchen  Reicbttagtf- 
verhandlungen,  rem  dem  aetteft«nDcpofatiöfiaba\ipt« 
fchlurfo  h'.i  gegen  das  E^de  dei  Jabrei  1804.  8> 
ä  I  liibär.  oder  I  fl.  3&  kr.  '  • 

Pü/j/i,  K.  H.  L. ,  Handwörterbuch  der  WilTenfchafteil 
und  Könfie«  nach  ihrer  aMmihügea  Enrwickclutig 
bia  zu  Ihrer  gegenwärtigen  Geft-iU,  ir  Tfaeil,  A%u 
H.  gr.8.  •  «'  BtUr.  ao  Ggr.  oder  4  Ki,'  1$  kr*  ' 


Keue  Bibliothek  deutfcher  Oi  iginelrtmane.  Bündchen, 
mit  I  Kujjfer.   g.    Leipzig,   bey  Carl  Fried- 
rich Eoocb  Richter,    l'reis  90  ^rir^  ) 
Dlefi»  neue  Bindchen  giebt  feinen  Vot gingern  nichts 
nach,  und  liefert  zwey  Erzählungen  von  Verf^rfem, 
welche  Hcii  dem  Puhlico  l>ereit<  vo»th«ilhafi  l>ekjnn^ 
g>>macln  haben.    Alle  g  Bändchen  koften  zufamuien 
f)  Thlr.  oder  Ii  Fl.    Jedes  ift  Ivrofebirt,  und  bat  ein 
Titelknpfer.    In  Warokka'Paj^bad  7  Tbhr.  «^r 
12  FL  48  Kr. 


«1  ^  ««  b 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I.  *  Verrach  einer  litei  ärifchen  StatilÜk  der 

(Jngrifchcn  EibUinder, 

Ungern  fammt  Croatitn  und  Slavoniem» 
(fortfetcang   von   Nr.  iSa.) 

II.  Etn$  dtr  Evan  gel  ifcktu  Sekultm  Augth, 

C 0  afifj'ivm, 

Die  proteftagtlffllien  Schul  •  Anftaltan  iMfiahen  blofit 
durch  geftiftete  Capitallm  und  durcli  j.'ifir!.  Bey- 
trage  der  Evangeltfchen.  So  dürftig  indefren  ihre  Aui 
Itattiin^  ift,  fo  leifteii  tie  Joch  mebr»  als  man  erwar- 
ten könntt :  —  denn  die  L«hrer  ihrer  obcm  Claflen 
Gnd  Zöglinge  awddeutfchn-UnlvwfitSten»  und  41«  Leb» 
rer  der  unteren  Clafren  And  "^rKiKtfr  diefer  Akadeini- 
her.  Faft  alle  Projecte,  dals  iie  noch  mehr  leiftea 
fDllten ,  rcheitern  an  der  Klippe  des  Mangt*U  an  Fond, 
eine  Klippe*  die  in  diefea  Zeilen  der  Tbeumiu  immer 
fehwerer  so  bekimpFen  \tt,  —  Def  Unrcm^t  der 
E»ange5irchen  reiclit  fiir  jetzt  nur  hts  zur  Gymiiafiaf- 
Vorbereitung  zu  den  akadcniifchen  StudieOi  und  ^  a  ar 
«)  der  Theologie,  auf  auswärtigen Univerritäten  ;  '0 
pofitiren  ungr.  Juri«pr«dens  anf  kathol.  Akademieea 
oder  zu  Pefth ;  c)  dar  Itfedletn  sv  Wiaa  oder  vi  Paftb. 
Mit  einer  nicbt  fibermärsigen  Anfrren!;ting  könnte  et 
noch  dahin  gebracbi  weidec,  dufs  j)  der  GyrnnafiaK 
Unterricht  noch  ipchr  Tervol'.koiDmnet  würde,  durch 
baOare  Befoldanp,  Aoftellung  mehrerer  Lehrer«  An- 
febafFung  ym  BibHothek«««  Naturatiro  -  Sammlungen 
II.  <\^}.  H  iirsrniite!  i)  Da«  Studium  der  poHtiven  va-^r. 
Jiiruprudeni,  der  angr.  GeTcblchte  und  des  ungrifchen 
Staaurechtf,  wie  aoch  der  höhern  poIilifcheB  u.  Cama- 
ral  -  Wiflcarchaftea  kö»aC«  auf  den  aTaegel.  Lreew  b«> 
endigt,  und  dw  fiafaelinng  der  ketbol.  Lebretirtalten 

zu  diefein  Zweck  'ttri  Arrirruiiyn  7.a  Amioin  Ge- 
richts, oder  politilchcn  Dicaiterien  eripsri  %verden, 
nachdem  zofolge  pofitirer  k.  Wrordnungen  die  Sohnl« 
Zeugniffe  der  protaTtumfchen  S  :1iu1<-q  beider  Bekennt: 
»Sne  bey  polittfcben  Stallen  »o  Igu  lind.  3)  Das  Stu- 
dium  der  ungr.  Sprache  und  Lii.  lebhafter  l  eLrielirn 
würde.  (Hierüber  bat  URlänjjft  eio  Ree.  der  Generli- 
chifcben  Schrift  aber  die  proteftaot.  Scbolaa  ia  der 
A.  L.  2.  1804.  Nr.  177.  feine  Mej-nung  gefagt).  Aber 
Ml  rial  gefordai-t  wir«  and  über  die  Kcifu  dwr  Pro- 


tertanten  ginge  die  Sriftung  einer  tbeologifcheo  Uni- 
TC'ütjit.  Auch  hiingt  der  Befucb  der  norddeutfcbea 
Univerßiilten  dem  Vaierlande  unendHi  h  mehr  Vorihcil, 
alc  da(f  die  Verzebrung  einiger  tenfead  Guldeo  im 
Andand«  in  Batracbt  «a  aiebca  wBre. 

(L)  Dit  Ohr'Dtreait»      namgä.  SduAtm  . 

ffibrt  in  Eroiangclung  eines  Oher  Coiififioriii i n s  ur.A 
Oberfchalcollegiums  (wozu  die  eTangeh  Synode  moch 
1791  den  Plan  entworfien«  der  aber  fimmt  allen 
Schluffen  diefer  Synode  bis  jetzt  noch  picht  die  kgl. 
Enrfcheidung  und  Hertätigung  erhalten  hat)  der  Ober» 
Infpector  aller  eyangel.  Kirchen  un  J  ^  ch  i  er;  P  rt  r  Fa- 
iogk  von  Oda,  Sr.  K.  K.  Majeft.  geheimer  i\ath,  Bey^ 
fitser  der  Septenrlral  Tefal  vad  Obergefpann  des  Soh.  ' 
1er  Cumitats.  f)her  VTc<»in'"pTfor  ift  Freyherr  Alt- 
xamder  Fronau  von  Tötk  Prutia ,  ein  Freund  nnd  Kett> 
aar  der  Wiffanibbaftaa. 

(II.)  SUftrintenL  murcn  unA  L^IßrUt^ü* 

IttJ'ptctoräte. 

Im  Allgemeinen  ift  zu  bemerken  •  dafs  die  Auf- 
ficht der  Ober  und  Diftriotual  Infiieciion  iiher  dai 
SobnIweCen  dareb  das  Patronatrecbt  jeder  Gemeinde 
befebrtaktifti  «ad  meirt  aar  ia  gütlicher  und  radi* 
gebender  Vermittelung  etwan  entftandener  Di  (Tot  an* 
zeii,  oder  in  Empfehlung  diefer  oder  jener  Mafsre- 
gel  befteht.  —  Von  den  Superirtendenturen  nu  :)it 
bisher  der  angrtfokc  Scberaatiimut  keine  Notiz;  hier 
nrafsra  atlel  an«  baadfehrütliebea  Naebriebtea  gc* 

rchä[>Ft  werden. 

A.  Suftrintendfntmr  ditjfctts  der  Donau,  zu  wel- 
dicr  aber  nur  die  Coetiiate  Presburg.  Neutra,  Thu- 
rec*»  Tranebia«  Arra,  Lipiau  gehörea.  Diftriotaal' 
Infneetor:  Strjiktiii  vtw  ^ävtj.  Superiateadettk:  O*. 
nie!  Crtid'u  erft<-r  Prrdigpr  ?u  Pretbnrg. 

a)  (iymnaßal-  SckultH  di^fa  Bnirki.  I.  Zu  Prtt- 
Hrg.  Die  Local  ■  Dircction  führt  der  Presburger  Com- 
veittf  beftebaad  aai  dem  jadasmalinia  avangdirehea 
Btchter  oder  Burgcnnaiftar  ab  mÜti«  dea  arnngaL 
K  n  i  Ssverwandten  ,  und  mehreren  nairhaften  Barg^-rn. 
Die  Auffteliung  einer  Schnldepotatioo ,  wozu  aucu  die 
Torcigltcbern  des  evang.  Comitati«  Adela  zu  ziehen 
«Viren,  ift  fehr  zo  wünfcben.  Die  unrtrn  Sdultm.^ti'- 
len  ficb.  wie  bey  f«&  *llen  übrige»  craDgei.  S«bttlc% 

uiyiii^ed  by  VjOC 


i«  »i«r  Claltcn:  iti  die  ADClfien-,  Donaiifien-  Grain- 
aiatift«a-und  SyDtaxifien- ClafTe.  Die  beaennuiig  ift 
von  r!i-r  Methode  des  latein.  Uoternohtt  faetgen^Bi' 
tuen  ;  i^berhaupt  aber  ift  der  Unter ri eil r  in  allen  Schal-' 
gegenftändcn  fo  ziemlich  nach  der  StLifenfolge  usid  zu 
ashioaiuicn  FalTungtkraft  ein^jerichtet.  Unter  dtfn 
'  Lehrern  der  antem  Schulen  ift  Hr.  Bogfeh  alt  Pidtgog 
und  ah  o^on.  Schrifirteller  ein  autgezcidineter  Mann. 
Bi.»  ohti  n  Schulen  beftehen  aus  zwey  Claffen :  denllhe- 
torei)  <<"d  Poeten,  und  den  Ptimanern  oder  Hjrcrri 
der  Pbilofophie«  der  biftarifcheu  und  uoiiiifchen  Wif- 
feafofaalFiui,  nad  der  Theologie.  Bey  oea  obern  Schu- 
len, deren  Curs  j;if  drey  bis  vier  Ja':re  berechnet  »fr, 
giebt  es  »ier  Pruf^fforen ,  uoier  «liefen  wecHfelt  das 
Rectorat  Ton  zwey  zu  zwey  Jahren.    Suyli^n  Fjlri, 

&nitüiiet,  flOrTlioologtet  «tn  Taidieart voller  Lebrer, 

▼on  vielen  feiner  Schitisr  dankbar  verehrt;  Jsh.  Gt-cß, 
für  di«  Philologie,  (ift  auch  Stbi i,''tf:eIJe<  }  i  Biintizj, 
Ar  das  mathematifob«  und  naturhiftorifche  Fach  ,  ifi 
ncicicb  Prediger  b*y  <ler  evangel-^fiaroo.  Gemeinde. 
^n«n>BoeIi  cfneAnftrengung  —  «iDenGutthltermehr! 
"ter  Stiftuag  einer  LehrficUe  fiir  ungr.  Gefcliicht",  ^'r': 
vet'  und  Staatsrecht,  und  zugleich  für  ungr.  Spraciie. 
proteftaniifches  Ktrcbeoreoht  für  Ungern  lehrte  ehe- 
dem Dw.  Crmdjf.  Ein  «nrterordent).  Prof  fOr  fUri* 
fo^c  Spraelie  lind -titenlnr ,  Georg  Palkovitßk,  wird 
nicht  von 'der  Gemeinde,  fondern  vo..  einer  Gofeli- 
Ichaft  flav.  Patrioten  hefoldet. )  —  HüipqniUcn  ilnd; 
l)  ein  /{{easeriun  oder  Speife  -  Anftält  für  arnac  Sch  ilcr, 
•uf  Stiftongea'and  freywiliigen  Beyträgcn  beruhcofi} 
9)  das  vom  Hn.t>.  Jefrtnik  im  J.  1770  geftiftete  Coo*  ' 
•\  ict  für  Wob  nun  j,' I  II  1  KoTt  von  10  antjen  Schii!e»  n; 
3)  einige  Suporriicn  i:-t  Stndirrende,  die  auf  Uni  vor 
iltäten  gehen;  z.  ü.  das  P.-t1mirch«,  dat  Bur^ftolierifche 
Strpendiam;  4)  eine  gant  ertigo««  >«■  verfcbiedenea 
Stm  tmgen  herriliirrade*  Sofaulnoliothek,  der  nur  mehr 
Gebrauch  zd  w  iirifchco  wUre;  5)  eine  von  Hn.  v.  Jefre- 
9«k  geftiftrte  .Vlinprati^n  ■  Sarninlutig;  6)  die  Zcclunci- 
rteiifebe  Stiftung  für  zvtiAt  bflrgcrl.  jMädcheo. 

Anm.  Das  Prasburger  Gymnafistn  .ift  aaft^ehig 
jetzt  unter  al?ea  evangel.  Gvwnalieo  das  vorzttgjlielifte. 
Auf  dem  gi>>cn  Gmnd«  iittlfsM  «b«r  noch  weiur  focv 
gebaut  werden. 

a.  Ein  mittltrtt  Gymnafium  s,u  Modirn.  DcrRek* 
tor*  Mitk.  Stuhtti-,  hat  noch  fuitf  SchulcoHegen. 

b)  Trivial  ■  Schulen ,  von  einem,  zwey,  drojr  Leh- 
rern, i;iebi  es  fo  v.t'e  ali  Gimcinden.  Wo  ein  Paftor 
ift«  befindet  £ch  auch  in  dt^r  Uegei  weni^fteos  ein 
SebnUelirer«  der  auf  einem  GymncUo  ftudiert  haheo 
tnnfs,  und  von  der  Gemeinde  berufen  und  bcfoldet 
wird.  Diefe  Anmerki  n?  pih  von  allen  Superintenden- 
turen.  An  die  V'erliindi;:i  1;  ui  i  Indtifiric  Schulen  mit 
Trivial  •Schulen  ift  nech  wenig  gedacht.  Die  Zahl  der 
Gtmtimkm  ift  74. 

R)  Snycrinrinicnrur  jenftiti  der  Donan.  Diftric- 
tual  -  inipector  ;  v.  M.Mkr.t'ict.  Superintendent:  Steplun 
tiMgy  t   Prediger  zu  S /,.  Lorimz  im  Tolna»r  Comitat. 

a)  Gtfmiiiful-  SckuUn,  |.  Gynia.zH  Oedthburg.  Dia 
l«««il.Dj»«H£iiB  fBint  dar  BTiP|i«l.C«aTfnt»  oi^tai* 


firt  wie  lu  Presbuig.  Die  4  untern  SchuUn  wie  zuPrcs- 
burg.  Man  hat  hier  neaerlicb  verfucht ,  (1801)  den 
deutfoben  Aeal- Unterricht  «om  latetaifehao«  dureh 
Errichtung  einer  abgefonderten  Bflrgerfebttle  von  4 

C  aTfen  ,  zu  trennen:  .^'  uni  rrinfe  Idee  ift  für  Ungern 
nicht  anwendbar ,  wo  die  latein.  Sprache  noch  immer 
die  conftitiition^lle,  folBitfaft  jedem  Bürger  nothwen- 
dig  ift.  Wichtiger  wSre*  für  «ine  befondere  Mad< 
ch.?n  -  Lehr  -  und  Indufirle-  Schale  zu  forgen.  An  Hn. 
Mich,  lljhlh',  Syntaxiften,  und  Sum.  Ncini'ifrr,  grani- 
matilchcn  Lehrer,  hat  die  Ücdenb.  Schale  gute  Do- 
centen.  —  Setfhtld  ift  jetzt  der  ciastga  Lehrer  der 
Bürgerfdhulc,  bey  welcher  die  damit  verbundene  Mäd- 
chen -  Arbeitsfchule  ,  unter  h*r  Aufficltt  einer  Frau, 
das  ßefic  ifr.    Die  cicin  CLijf^n  haben  3  Profef- 

foreo:  Andr.  Krahvanfzku,  Rector  und  crfter  Prof.  für 
Tbcol.  u.  Pbilofopfaie;  Ptttr  Reitßh,  zwcyier  Prof.  flir 
Matlietr.a'ik ,  Phyfik,  NatürpeTch  ;  Jo't.  RuA.  Jl'jhcrr- 
dorfff,  <](ii;cr  Prof.  für  Ber«dfamkeit  uiiU  Dichlkunft. 
Hr.  P.  R.:i:fck  Tiat  das  Verdienft,  dafs  or  eine  Prtvat- 
GefalirchaXt  von  üedenhnrger  Studierenden  *  zur  Ue> 
bung  in  der  ungr.  Sprache  und  Literatur,  gcftiftat  hat« 
welche  ztnrcüen  ö/Tentl.  Sitzungen  hält,  woliey  Auf- 
fitze in  ungr.  Sprache  abgeiefen  werden.  Proben  -ie- 
fer  Auffatze  Tollen  im  Druck  «rfcheinen.  —  Hülfi- 
mtul  disGym».  1}  Ein  .AlunmCBDi  aber  nicht  fo  ^tlt 
dotirt«  alt  det  Presburger,  aneh  einifre  wenige  Sti{>eii* 
dterr  fiir  Srh;  'er  »on  25  —  30  FI.  2)  Eis:ige  S-  ])en- 
dieo  für  Akademiker.  tiue  (wefsig  henuiv.tr  (  on- 
venis- Bibliothek.  —  2.  Die  Schult  zu  Rjj'j.  Oer 
wackere  Rector  derfelben*  LäSsUus  v.  Nmetk,  durch 
feine  ongr.  Bcarbeitnng  der  Staiiftik  and  andre  AVirrk« 
iii  ungr.  Sprache  liekanat,   bat  ein  Paar  Schul  -  CoJe- 

Scij;  denn  ei  |ii<  bt  liier  nur  zwey  lateiuifche  Chffeag 
abey  aber  eine  Bürger -Scbakb  abgalheiU  is  die  Kaa» 
b«a  •  und  Alädcbao '  Schule. 

b)  Trivial '  Sckultn  wie  oben.  2ahl  dar  Gemein« 
den:  127. 

C)  Suva  lutendeHtur  der  BergßÜdte  bcifst  nur  an» 
«igantlich  ^o:  d^-nil  SU  derfelben  gehören  alle  öbrige 
antfljr  A.  nicht  genannte  Comitate  dic0eitf  der  Ooaati « 
nnd  alle  nnler  D.  nicht  genante  Comlfate  dielTeits  und 

>  jenfeits  der  Theifs,  namentlich  Z(jlyoiij,  NeoyraJ - 
Honth  ,  Pefth,  Bars,  H.its,  Bek<.'S.  das  Banat,  Siaro- 
nien  u.  f.  w.  Diefe  Superintendentur  füllte  billis^  wa- 
nigftens  in  zwey  abgetbeih  foyn.  Diftrictaal-Infpe- 
clor:  Hr.  Jok  v.  Radvati/zki  y  wohnhaft  zo  Radvan  bey  - 
Neurohl.  Superintendent:  Mar/ je //aiMfl//ar,  jetzt  evan- 
gel. Pgidiger  zu  Szarvas  im  ßekefer  Comitat.  .Die  Ent- 
legenheit der  beiden  Orte  Szarvas-nnd'Rädvaa  hat  dt« 
Notbwendigkeit  eines  Vice  -  Superintendenten  zur 
Sprache  gebracht ,  der  dem  Difcrictual  -  Infpector 
näher  fey. 

a)  Gymngßtn.  t.  Bin  kUimtt  Qymt^m  z»  M<%S 
Bercnu  im  Bekefer  Comitil,  Air  dia  aB*em  Gkgaaden 
fehr  nützlich  unJ  nöthig.  Diefe  Senioral  •  Schule  ift 
erft  in  ihrer  Kindheit.  Sie  ffeht  unter  der  Direction 
des  j;anzen  Szarvafer  Sentoiat^i.  In  den  o^er«  Claffem 
lehrt  der  dafige  Prediger  Otrul  Theologie  and  Ge- 
lahiehiib  {«Bt  frediger  kSnMm  ««U  flhinll  dai  theo» 

logif^a 


logiTohfl  Facb  sa  docirea  übtraeliBien )  der  Rector 
JMbt.  Skolka  (vordem  ProF.  ani  Ckon.  Infiitut  zu  S^ar- 
T«a«  «in  gaCdiicktcr  Pjidagog  oad  SchriftfMltor)  Piii> 
lAtophl»  nvdt  Plrilologf«.   Lmrer  dn- iiBt«r0'SehulMi: 

Pro:  yiut  Krifck  OHnj.    Für  diefe  Schule  wird  eine 
Cul  ecte  g»£aaaineh.     Die  Leitung  d«>r  Schule  hat  der 
Seaiorau- Convent  zu  Sxarvat.    Im  J.  1 803.  befanden 
fieh  Iii«r  fehoo  7t  Seböler.  9-  Em  mittUru  Gytnnafiam 
%9  SektfHHitz.  Hier  iftan  die  Srelle  des  aui  7.  Jul.  1804. 
TerfforliL  [UM  Iw-  t  jrs  Jirnß     Ji  r  .  eithciif'e  Docent  an 
der  Cscineker  latein.  Schule,  Kunkj,  ah  IWrior  ange- 
ftellt  woi'den,  welcher  noch  aadere  fünf  Sc^ul-Colle- 
Mt  llllt.    Die  Localttät  beg&nitigc  diefs  Gymnanuni» 
deflWa  FItti:  für  die  Bergftadte  Sobemcitz,  Kremnliz, 
Bilers,  Neufohl  u.  f.  w    von  Wichtigkeit  ifr.  N;;-i:r 
gefcbichte  und  hefonders  I^lineralogie  ftfllte  hier  mit 
Eifer  getrieben,  und  das  Studinin  der  letstcrn  durch 
•in«  in  dielcr  G*gend  ib  i«ioht  zufammensulnringende 
Mhiereneii  -  Sinuntnni;  ubterfttitzt  werden.    3)  Eine 
Ltiin.  SchuU  zu  Xi-urn.'ih    Der  Convent  ift  Lier  aus  Co- 
niitAts  Adel,  Stidtifchen  Mqgiftrats- Gliedern  und  aus 
Honoratiovra  cufainmen;;eretzr.    Die   latein.  Schule 
beü«ht  aar  «at  «tlichen  ClaCCeib  und  braucht  auch  we- 
gen derNriie  Yon  Schemnitz  nicht  mehrere.  Beröhra- 
tfr  ift  ein  Pi  hiti  ■  Erzidiungf  ~  h'ß .  ■  r.t  ß'ir  dus  ueihliike 
(Jeß'ili'cki ,  wekhes  der  wiirdige  Hrediger  tu  Neufohl j 
Ho.  Lovick^  dirigirt.    Es  ift  bieruti^r  eine  eigne  ge- 
druckte Nnebi'iobt  erfcbiencn.    Die  Lehrer  an  dem. 
felbra  find;  Hr.  Tktit,  «in  Akademiker,  und  Miek. 
Kohlmeif.r,  zugleich  ein  gefchinu  r  C    i  1  djjh  Fitr- 
nei  Und  öabey  zwey  Lthrrrinntu  angestellt  (Olad-  i-V  ö/t- 
licA  und  noch  eine  andre)  die  zugleich  die  Mädchen 
in  Wi^blichco  Arbeiten  unterrichten.    Ueber  30  Mäd- 
chen erlia1»#n  hti-r  Wohnung,  Koft  und  Unterricht; 
Bn'lie  hefnolion  l.ltj^  Jie  I.i-l;r    unri  .\ rheit(>'SUUld*B*  . 
■Ifen  aber  und  wohnen  bey  ihien  A't^rn.  » 

(  Amn.  D  e  Annaiti  m,vi  Eeetiß^€0  SduUfiiti  A.  et 
H-  Ctnf.  in  MMiurckta  Außriaca  »on  Sam.  Ainhroji,  ehe 
malt  «vangel.  Prediger  in  Rad  van,  jetzt  Prt'di^er  in 
Schen^nitz,  di<?  im  J  i^.-;^  —  19'.  ptfr  ■.■encn  Ji-:  !, 
füllen  nun  ennßg  fui  -gf fetzt  wer  len.  Schade,  daf*  die 
darin  enthaltenen  N  achrichten  fich  bisher  stcirt  nnr 
■uf  die  MoiUaniftifch«  Superintendentiir  crfireoU'!»!! , 
und  das  Uehrisje  >m  Ditokel  liefsen.  Hr.  Amhrofi  h.it 
nnidngft  auch  ei-,  li-ßnut  hev  der  Schuls  ir  Schemni'z, 
WO  zugleich  Unterrioht,  Wohnung  und  Koft  «nbviit 
werden  fol],  an(;eUilnd>gr.  )  « 

Trivial  -  Schalen  fo  viel  als  Gemaindeo.  Zahl  der 

lelztet^n;  laj. 

D)  Die  Sup(iriHtiiiX:!:tiir  diift  ■  und  jfnfeirr  der 
Thnfi  rrftreckt  fich  iilier  folgende  Cqnitate;  Ccioidr« 
Te!  einigt  mit  Klein  Hontht  Abn^m  Zipf,  2einpKn 
Saroti  Borfod,  Szatlim^r. 

Diftrictwal  ■  lufpcctor:    Hr.  Gregor  v.  Bertevitzi , 
«in  durch   p    S  ifche,   ftatiftifefae  und  Commercial 
Ke-  ntniffe  und  Schriften  «usgeseicbnater  tbAiiger 
Heim.   Superinteadeat: ÜhmhI  Nitteitj,  «rfter  Predi- 
ger zu  Eperiet. 

a)  Gtmmfial .  Schalen,    i.  Zu  Eptriet.   Dtefe*  6y- 


heti ,  und  neue  4COC  Fl.  Hnd  zu  deffen  Dotation  dureb 
freywillige  Beytrüge  gef^nnmeh ;  auch  die  Befoldnag  ' 
der  Profeflbren  der  obem  Sebnlea  ift  «u|  300  Fl.  er. 
fcAt.'  Et  wir«  Ml  w&ofeben ,  daCi  diefs  C^flegimn  im 

jenen  blühenden  Zoftand  k.ime,  der  es  vormals  alt 
ColUgiuvt  Suftmm  Evangrlkorum,  ehe  die  Jefaiten  167^ 
deffen  Aulhehuug  hewirktei^,  outzeichneta :  doch  ift 
biezu  noch  bey  weitem  niobt  «lies  getben.  Der  bi«> 
fige,  das  Gymnafium  ditigireade  Coareot«  ifV  an«  Co« 
iniiats-  Adliclien-  rnd  Stadt  -  Seratoren  zufoiiimt-nge- 
feizt.  —  Profcir<ircn  iiad:  i)  Andreat  Mttter ,  ppcpetn« 
irlicher  Rector.  3)  Carlovfzky.  3)  Dtniel  fi'aHfitwer, 
aufserordentl.  Prof.  der  Spraohea.  4)  MtUtküu  Üssaa* 
Hiilftmitttl.  Diefe  muffen  erft  nea  berbeygefebrfe 
^ve^dl^n.  Un:rr  drr»  vcri|;en  3  Rectoren  Väva  dlefes 
CymnaJjua)  in  Vejfsü,  «nd  auch  die  Gutthäter  für  das 
Alomaeum  verminderten  Ach.  —  D'it  MSdckeufehule 
unter  der  Leitung  des  Miittki4U  Sitavoitt  aad  Alfciu 
Sontag  ift  Tortrefflich.  '  ' 

0.  Zu  Uu/fa'tau.  Der  hiefig«  Csfrvcar  iFt  Teltr  fßnkh- 
lieh  aus  V er. '"lind igen  Comitats- Edelleuten,  die  in  T.i-ut- 
fchau  wohnen,  uad  aus  namhaften  Gliedern  der  Kauf- 
manns* uad  Brir'Jierfchaft  zufatnirengefetzt.    Anf  die* 
fer  gutea  OrganUation  beruht  die  gute  Wahl  der  Pre- 
diger (Leuifcbau  bat  an  den  P»ed.  Herrmm  und  CJ^er- 
/«w  Muftcr  der  Kanzel   Btrtdfatr.kv't  und  zuii'fich  ei- 
nes mnral.  Wandels  )  und  Schul.  iJotekitcB.     Va^  1- ut- 
fchaocr  Gymnaiium  iciftet  w^-gen  der  vorzüglichen 
Auswahl  feiner  Lcbrcr  bey  w«nig  Hiilfsmiiteln  feVir 
▼iel,  und  ift  jetrt  eint  der  hefte«  evanijel.  Gymraüi  i», 
befondei  s  autli  in  Kiickfrclu  >  i f  ^iitJ  cl.ktii.  Profef- 
foren  ünd :   Aiarün  LiiidHaun  ^  Rectf.r,  le'prr  Theol-t 
poit. ,  hiftor.  und  jurid.  \\'iffenrch.  (zu  vici  f-.ir  einen 
LeV!rer);  Sstm.  Fuchs  lehrt  IVlathein.  und  Fhilof  «  anfib 
Naiurwiff.,  Geo<!raphie,  Pädagogik-,  hat  Scbolbticher 
heraiivjjegcbf  :i ;  \.;Hi.  ic: )  i^f.-.f/  If.l.ri  in  der  "bi'diren- 
und  i\)cren  •  Llaffe ,  ift  Vert.  attiger  philof.  AnH  irae. 
Unter  den  Lehrern  der  untern  Schulen   tci  lliMiea  . 
Scka^gaer  und  Pa$tr  ehrearoUa  Erwähnung.  (Die  Sye- 
taa  C  afTe  könnte  bcrfer  beftelli  f«»yn).  —  Hülßmhtd 
4es  C'imn.     i)  I*  n  AliunneuiTi  mit  wenig  FonH  ,  djch 
durch  Irejwiliigc  BeyirÄge  vergrüfsert.    J)  Eine  a'  ge- 
fonderte,  vorzüglich  gut  eingerichtete,» ^fdiitAf«/fAa/« 
von  3  Cbffen,  mit  den  Lehrern  Jak.  Stamtwit*  und 
Jof.  Leetniiitt.tr ;  in  weiblichen  Arhciten  unletvichtet 
Mad.  ScuHr.'vrz.     Die  I  cturchaurr  M eichen  fjiid  durch 
ihre  zweckinlf>ige  Ausbi.-dung  im  heften  Ruf.    3}  Ein 
mit  den  hOhern  Gymnaüal  -  CaCfea  tcrbundene*  Koß- 
Erziehungt  -  und  Anf  hchtt  -  Injliiut ,  zum  Vertbail  ba<> 
mittelter,  hefonder>  »on  Leuifchau  entfernter  Altera, 
die  ihre  Kinder  phvürch  und  n  'jra'-.i'ch  wohlverforgt 
wiffen  wollen,  unter  der  Leitung  des  Rectors  Litdt' 
nutin.    4)  Eine  «nit  den  nntera  Schulen  rerbundena 
Bhrgcrfckulchff'c ,  alt  Verfuch.   praktifche,  technolo- 
gifi  he.  aaiuihiftor.  und  okonom.  K>'nnt(iilTe  den  Bür- 
gerfAhnen  beyzuhringen.    Sem.  ILiußr  ift  ''er  Dor^nt. 
5}  Eine  neuerlich  durch  cinea  Gauhiter  geltaafte  und 
dcar^ Schule^  gefcbaafcf  titift  SaM»tii4g  tM  pltylabal.- 

uiyiu^^cd  by  Google 


>t.  2a  Ztfmtfit:  .  Dcv  CnneM  bcftalit  «bcnCant 

«Dl  CoT.itats-  Adel  und  Gliedern  des  Stadt -Raths  und 
der  nabmb.  Biirgerfchafi ;  vorzligllchen  EinfluCs  hat 
4er  obCDgerBhmte  Gregor  v.  Berzci-uz.1,  lier  Oiftrictual- 
Infpeotor.  der  in  der  NAb«  wobat.  Pra(«£Corta:  Adam 
totkonitzkit  Rector,  Iflirt  wie  Liedtmtiui  in  L.  Ein 
bekannter  SchrjftfteJler  Dm.  Mihalik^  wie  Fuclis  in 
L. ;  Jok-  (ifnerjich ,  wie  Topp,  in  L. ;  ein  TcbAtzbarer 
pftdagog.  Schrihrteller.  Unter  den  OlkrigeB  Lchrcni tft 
nur  Hr  Nadltr^  Labcer  der  SjrpMX«  eiMMiBeiAkiien. 
HÜfimintt  dtt  Gpwnt.  find :  i)  Em  AlmnMiiin  Ahr  100 
arme  Schu'i  i  i'  i  r  CI äffen,  a)  Ein  mit  allen  Gymna- 
fial-Clafftsa  verbundenes  Koß  -  uiti  Aujjukft -Itißimt , 
«<v  aucb  weniger  bemiuehc  Schuler  Für  50  —  60  Fl. 
jährl.  wobneoi  cffen,  u-nA  von  trHfecttm  beobachtet 
werden.  Unter  den  jetzigen  PrKfectea  ift  Kerl  Gnrg 
finmi  als  enifi^er  Schilfifteller  vorzüglich  bek«nnt 
(ift  kürzlich  vom  Prilcctenaoite  Tclbfl  abgetreten). 
3)  NenangefchafFte  phyfikal.'Inrtrunoenie.  —  {Anm. 
Das  Grundtibe)  diefe*  GyuinaQuois  ift  Verneeblänigung 
der  gyuin.  Zucht,  und  daber  Rehheit  der  Schüler.) 

4  Fine  laicin  'Schule  zu  Cjcniik  ,  verl  1 1  n  J c-ii  mit 
finem  Koß-  und  AuJJtchtt.  Inßimt ,  unter  der  Leitung 
des  Rectors  Tfifch.  Eine  nützliche  Seite  diefei  Infti- 
tuts  ift  die  den  Zöglingen  dcfTelhen  erleichterte  Erter, 
nung  aller  Landesfprachent  der  deuifcben,  ungrifchen 
npii  lioTnUifclien,  und  die  voi  7 ii^l.  lliickficht  auf  Real- 
licnntoifre.  Dem  Flor  diefes  InftituU  bat  das  Kätmar- 
kir  ▼orsSglieh  durch  mebrei«  WoUfieiifceU  Scheden 
getban. 

5.  Eine  lattin  Schule  zu  GSmär^  einem  ungrifchen 
Marktflecken,  welche  durch  ihre  localität  den  Var 
theil  bat«  dafs  hier  die  Schüler  leichter  d«e  ungriCcbe 
Sprache  lernen.    Rector:  MagtU.    fSonrector:  Ckri' 
ßeffti ,  torher  Prälfect  zu  KHsinarkt. 

6.  Line  \auin.  Schule  tu  Oigy^u  im  Kl.  Honter  Be- 
Sirk.     Rector:  Ualhi;.     Cunreilnr:  S.iUi-n. 

7.  i.int  Uttin.  Schult  zu  Rßfcnau.  Rector:  Faikat, 
(_Aim.  Vter  lateia.  Sobaleo  rar  data  einzigen  ▼eret- 
nigten  GSmGrer  •  Kl.  Honther  Coinitat  find  faft  zu  viel. 
Jedoch  ift  zu  wünfchen,  dnfs  weni^jfiens  eine  davon 
zu  tnebrereno  Flor  gebracht  w^rde:  weil  hitr  das  Stu- 
dium der  ungr.  Sprache  blübt,  and  diefe  Schulen  die 
Biciften  evängel.  Prediger  Air  die  Magyir^feben  Ge* 
mcindcn  liefern  können.  Nüh?rp  Hrrritnif';  Hiprer 
Schul«m  wird  ohne  Zweifel  Hr.  Läii.  iiartiiolouaeus , 
Prediger  zu  (Jchtina  ,  in  feiner  verfprocbenea  N9titit 
tvp9gr.  ßatiß.  Comiwut  Gümäriinßt  liefern. 

TrhMftkii^  fe  ^el«  de  Genetttdra.  Zelil  der 
letsieireB;  lio. 

(  Der  Befciduß  folgt. ) 

II.  G«l«hits  GeleUlbhaften. 

VcrC .Tr  11  fch a ft  de r  Frtundt  der  va .  rJ';,:  l-ß  '■  m  Ge- 
fckukte  und  Natur ^efckicktt  zu  Dome/ckiHgem  ilt  in  Be- 


trechr  ihfer  MiMliveriheii  T^ndhne  tmd  iii  der  hoIF» 

nunf^SM)IUn  Auafioht  auf  die  alluiihlinhen  nQtzlicbeti 
Refuliate  ihrer  gemeinfchaliltcben  Eemühungeo,  deK 
landesherrliche  Beyfall  zu  erkennen  gegeben,  ibM 
ConftitationMCie  beft&tict  und  zur  belTem  BefOrdernai 
ihres  7weekt  fowohl ,  elf  sar  Aafiiiiimeniiig  ihrar  Mi^. 
^In-Jer-,  .'In  i^I^L-nes  Diplom  blcrlU»»  aotgpFcrtigt  l»4 
dcrielhen  zugeltellt  worden. 


Im  roTtgen  lehre  Ift  !n  de«  ntrtUmtrAtm^ekm  frttf' 

ßtaten ,  neben  andern  gerotltiniitfipen  Anftaltcn,  >■  ne 
dkoHomtjckie  (jtjeilj'cktft  in  der  Congrefortadt  fVafhmgtou, 
unter  dem  befondern  Schutze  der  Regierung «  eniltan- 
den»  deren  immerwlbrende  Glieder  der  PrtiuieiBt 
der  vereinigten  Staaten ,  die  Hluptcr  der  Adniaiftm* 
tion,  die  .St  r  j:  n  en  und  Congrefsdeputirten  find.  Sie 
beützt  bereits  ein  gerauuilget  Haus,  dreyfsig  Morgen 
Landes,  den  Anfang  einer  Bibliothek j  und  die  uMf» 
dem  dem  PriLGdenteo  Wafhingtoa  gehörige  Seunnlong 
Ton  Pflügen  und  andern  Ackerwerkzeugen.  Die  Ferra 
ihrer  Adniiniftration ,  die  Zahl  und  die  künftige  A  jf- 
aabme  ihrer  Mitglieder ,  das  Capital,  das  üe  heützea 
darf)  aad  die  genze  Organifation  derfelhen.  ift  in  der 
Incorporationsacte  beftimmt,  die  diefe  Gefellfchaft  zu 
einem  politifcben  Corps  conftituirt  und  ihre  Exiftenz 
auf  ewige  Zeiten  ficherr.  —  Die  Antworten  auf  die 
zahlreichen  Fragen,  die  Ce  bald  nach  üirer  Stiftung 
an  die  Gcrelifcbafien  der  vcrfchicdene n  Staaten  £cn- 
det?  ,  \v<-r'}(-n  wahrrcheinlich  das  erftS  dc*  VOH 
zu  erwariendaD  Werke  ausmachen.  ^ 

III.  Befördmingen ,  Ehi  enbezcmgiuieeii  oncl 

Hnlohnnngen. 

Die  pbilof<iph)rcbe  tacultät  zu  Franlifurt  an  de» 
Oder  hat  den  berühmten  Reifenden«  Hn.  Alexander 
vm  UtmMit^  der  dort  feine  erfien  akadeniifcbeo  Stu- 
dien gemeeht  hat»  aar  Beceogung  der  Aaerhenauay 
feiner  |-'  'f-pi-,  ^'erdienf^e,  das  Doctordiploin  iiliprftfn- 
det,  aul  welchen)  fie  zugleich  den  VViflenfchalten  zu 
feiner  g'ücküchen  Rückkunft  von  feinen  langwierigen 
aad  gefabrlttihen  Reifen  und  tu  dea  reteben  fr&cbte» 
feinet  Forfchuagea  GlQclc  wflaCefat. 

Hr.  Sdbulratb  Camye  zu  Braunfrh  vs ip  hai  ron 
dem  Hofpodar  des  Moldau,  Fürften  Muruly,  dtr  in 
der  Türkey  den  Ruf  einet  fehr  gebildeten  Mannet  ge- 
niefst,  durch  defCea  eheaaal.  Leibarzt,  Hn.  Or.  HdOTe 
(jetzt  zu  Riga)  eine  fchfi^agearlnitet«  OoCf  al«  alae« 
Be  w  eis  von  der  beÄNidara  Ho«lMabtaBg  diaba  FlBrCtaB 
etbaltea. 

Der  durch  feine  Ueberfetznag  Horazent  bei« 
kaante  Tribun,  Hr.  X^era,  bithaiigv  llaTu«  lafoaetor* 
ift  Tvm  StaatfraAe,  und  Hr.  Bweaa  tie  Any,  feit  igM 
Pr^TeLr  Jes  T\honedepartementt|  ilk «nl  PriiEiel««  da* 
Departement«  Genua  amaiiBt  ^ 
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^  LITSRARISCHB  ANKBiGBN. 


1.  Neue  periodifche  Schriften. 

DeutfcklaueL 
T  Tnter  iliereni  Titel  werden  die  aaterzeiclineten  Var- 

'ec-i  1  n  Werk  untertic'unrn  ,  wflciies  v  orziiglich 
beAiirmt  ift,  am  eine  Lücke  m  unferer  Literatur  «o»- 
zuiüllcBj  uad  um  zu  deia  gewifi  wanfebentwcrtlMn 
Zw«iplu  zu  führen«  di^tUut/tiu  Jugend  mit  dem  Vater* 
lands  bekannter  xd  machen.  -~  Wir  haben  benach- 
bai  tpii  und  cniiVi  iiteii  Si aatt^H  eigene  Zeitfchrirten  ge- 
widmet, und  dal  deutfcbe  Publikum  b«c  fo  wannen 
Antbeil  daran  genomm^,  daft  man  zu  glanban  be> 
rechtigt  ift,  der  Deutfche  fey  mit  Beglan'l,  Frankreich 
und  Italien,  mit  dem  Oriente  und  dem  Norden  fq  Ter» 
traut,  ja  felbft  Tertraater>  alt  der  Bewohner  jener 
Linder  et  felbft  ilt.  Uad,  fonderbar  genug!  unfer 
eignet  Vaterland*  1«  nMUiaioliialtig  an  Merkwürdis» 
keiten  alter  unJ  neuer  Zeilen,  fo  Kräftig  wirkend  ,  lo 
cinfluf^reich  auf  die,  übrige  Welt,  eoibehit  bit  jetzt 
einet  Vorrechcett  welches  wir  Deutfcbe  andern  Län- 
dern einräumen.  Ueberxanet,  da£k  die  Heraasgaber 
vui  Verleger  eben  den  Btynll  n»d  diejenige  Unter« 
ftüfzung  gfriefsen  '»"»rdeOi  die  )er?*  11 1": 1 7li ■  he  ,  l-ifiti- 
tUrs  für  di(  Jugtmi  btßitiimtt  Ulfttrntnmung  tand,  wer- 
den  Ue  et  fich  zur  erften  Pflicht  machen,  durch  innem 
Werth  und  eii»«a  aBgemeCfenen  tursen  Schauck  die 
^  2afriedcnheit  def  PnhHeemi  «o  verdienen. 

Ol  f^lfich  Dantfc'^land)  feiner  VerfafTung  gcmäfs, 
unter  üch  frlbft  niuLt  in  der  allgemeinen  engem  Ver- 
bindung fteht,  wie  dieft  bey  den  einem  einzigen 
Oberhappte  anterworfeoeB  Liüidem  der  Fall  ift;  £a 
kat  demeeh  fehon  feit  Jahrliundcrten  ein  gewifTerNe« 
tionalpatriotismus  dfn  Deuifchen  befeelt,  und  diefer 
Patriotismus  wird  iich  veiinebren,  erhalten  und  be- 
feftigen,  wenn  der  deutfcbcn  Jagend  das  Vaterlaad 
^  yUIyeqteiaep  bekannter  wird*  1  wann  iie  die  ahweis 
ebenden  Sttea»  fveletee*  Gelnpiucbe  «ad  Elgt'nheiten 
der  verfchiedeaen  dantfchen  Länder  und  Provinzen* 
Ihrer  eigenen  Mundarten*  das  Charakteriftifche  der 
Tcrfohiedenen  Volktfefte ,  der  Tinte*  Spiele  ete.  Mit 
den  Stnfiin  der  höhern  eder  jekittgem  Calttnr«  dcai 
Zoftande  (fer  Wldung  in  Hinficht  auf  WifTenfcbaiteB 
and  Künrie,  auf  Induftrie ,  Han-^cl,  Ackerbau,  Ge- 
werbe eifi.  mit  ainandcr  Ter^eicben  lernt.  Allen  dte- 
^tt  GegjWfttadM  ttf  die  ■ogektadigte  Selirift  gewtd- 


met,  und  es  feilen  damit  merkwürdige  Biographieea* 
Schilderungen  TorzOglicher  Naturmerkwürdigkeiteitt 
berShmter  Stidte,  lelitfncr  Gegenden,  Rvioea*  Ge-' 
binde  >  Girten  etc.  rerbnnden  werden. 

Wir  maehcn  vot-r,''iL;M(:li  Ajem  mid  Lehrer  auf  die 
nahe  Erfcheinung  diefes  f  ür  die  erwaehfenere  Ju^nd 
1»eftimmtea  Buchet  aufmerUfüm,  gellen  Herausgeber* 
rUhmlichfe  bekannte  Gelehrte,  lioh  nach  EiTdheinuDg 
einiger  Heft«  nennen  werden.  Der  Jüngling,  welcher 
holTen  kann  ,  ei  n  Tt   flerch  va^rrlandifche  Reifen  feine 

Bildung  zu  verfollkommnen*^  lernt  fchon  bieroiencbe 
Gegenftände  IcaMHMa  die  einft  bin  deetTebe«  Herrn 

doppelt  erfreuen  werden,  weil  fie  ihm  nicht  fremd 
waren,  nad  dia  er  ohne  Vorbereitung  nur  oberBach« 
lieh  würde  betrachtet  hal.en,  fo  wie  'der  ErwadbCn^ 
vielleicht  durch  diele  Leetüre  )eae  Gefftblc  emehert* 
ea  deMn  GenuCi  er  fich  noch  dankbar  ecinnert. 

Das  W*;rk  foll  Heftiveife,  deren  dre;  cinm  P.ind 
bilden,  erfcheinen,  upd  jeder  etwa  7  bh  9  a^j^i-u  in 
ord.  g.  ftarke  Heft,  mit  3  bit  4  Kupfern  Ton  keriilmtiH 
Kiutfiltrn,  worauf  Kaiionaltrachten,  Anflehten  fonHui- 
Ben,  febanen  Gegenden,  Netnrmcrkwttrdijgkeiien,  Ge- 
hSude  orfer  Poiiraiis  Tor<7^rtellt  find,  tot  ;  Vierden. 
J  ihr  lieb  ei  Ich  einen  3  Hefte.  Weil  aber  das  Octar- 
Format  den  Kunfth  r  zu  fehr  brfcbrtalit*  Ji»  «Verden 
wir  die  Kopfer  in  Quartformat  liefern. 

Um  den  Liebhabern  die  AnrofaaiFting  nach  M6g- 
IIcVkpu  2u  crleichtPrti,  kündigen  wir  tli-  r».;  Werk  auf 
Prüiiuinei  aiion  und  Subfcriptioa  an,  und  laden  alle  Be< 
fördeter  det  Guten  und  Natzlichen  ein»  ibM  Freud* 
mit  diefer  Anzeige  bclutanft  cu  maoben. 

Oer  Pranvaieretioiu.  nnd  SubTcriptiontprei«  ei- 
net Heftes 

auf  feinet  Schreibpapier  mit  illuminirtea  Kupfe» 

ift  ao  Grofchen  Sächf. 
—  »       mit  Cchwarzen  Kttpfem  15  Gr. 
anf  Drvekpapier  mit  fehwarzro  Kopfern  IS  Gr.  . 
Der  nachherige  Ladenpreis  wird  erhöhet. 

Die  Herren  Priinumeranten  erhalten  ihre  Kupfer 
auf  vorzüglich  fcböaet  Velin  •P8|Her  g'-dmckt.  wer 
auf  5  Exemplare  pränumerirt  oder  fuhfcribirt,  erhhit 
dat  6:«  gratis,  nnd  die  Exemplare  werden,  fo  weit 
als  in.iglich,  portofrey  veifandi. 

üa  wir  wütifcben,  die  Beförderer  det  Werkt  Tor- 
dr»rkrn  zu  lalEni*  Ib  bitten  whr*  um  die  dentlich  o«. 
(6)   X  fchrlf. 


'xtc/i  ' ' ,  '  aaesa 

Jchiich^nen  Namen  bis  Ende  Septemberti  als  den  fpä- 
tcrten  Termin«  «hatufendea.  Zu  End«  OctobMra  wird 
das  erfte  Heft  crfoheinen. 

Anfser  ur\s  nahmen  alle  BiichliandlungeEl  und  Poft- 
jUDter  PräntuneratioD  und  Subrcriptioa  aa.  —  Briefe 
■Ad  Gelder  erwarten  wir  poftfirey.'  " 

GotlM»  d«a  I.  Jiii.  i%o^. 

Steudel  und  Keil,  Kooft*  und 


K»ckeiehr  gn  das  Pul'Iikam. 
,  Von  Gutfmurhf  HMtothtk  der  fiuiagogiftlitH  Li- 
'-ttrmtr,  verbunden  mit  einem  pädagogSfchen  Corre- 
fpondenzblatte  und  ein«m  Anzeiner,  find  nunmehr  die 
«jTteu  6  Hefrc  des  Jahrgtngs  ^^!os  e.-fchienen  und  fer- 
Xcndpt.  DieCes  belieiite  Journal  winl  unaiuerbrcchen 
jfortgefBtzt,  und  enthalt  in  dtefen  6  Stüok^,  auXser, 
wAc  m  300  Etceafioaea,  febaltTolle  Aafbiz«  vom 
Herausgeber  nad  aufavarMi  xAhadioUk  bikmiMB 

'IL  Aakfiadigongai  neuer  ^oobar. 

Bejr  Fr.  Perthes  in  tiamburg  ift  erCdiiflMB  vmM 
in  allen  BnebhuidloDgon  zu  Ünden : 
Sggerf,  J.  H.  C,  AnimedTerfiontän  In  Sopliodil' O*« 

dipUm  Re^em  Specimcn  I.  g.  lo  Gr. 
JVoltman»,  R. ,  Tbeory  and  deiner iption  of  a  Ventila- 
tor. —  Theorie  und  Befchreibung  eines  Ventilators 
«tr  Erfrifdiung  der  Luft  in  Sobiflfeo»  aoMrirrdifehea 
v'GcwOlbcB  nad  Bergwerken,  B«b&  einigen  Bttner- 
kungeln  über  dif  I.'iFtung  folcher  Schiffe  und  G  itcr, 
welche  einer  Anfterk  mg  Terdacbtig  lind.  NeUft 
^aer  Zugabe  iit.er  die  Propagation  des  gelben  Fie- 

htn,         Mit^Kupf.  Bagl.  «.Oenifoh.  i  RtU» 


J»ai  nadXeipzig  bey  Galiler  ift  errchieaen: , 
Ohtr  die  NgtHr  der  Stwne.  '  Ein  Fmgmtnt  tmr  Phf» 
ßk  des  dMma!!  ''icn  Organitmut ;  von  Dr,  Augmß 
'-Eduard  Kefsler.  «.    r  Rthl.  8  gr- 
DerVerfifCer  verbreitet  in  diefer  Schrift  ein  nähe> 
x«t  Licht  über  einea  Gegenftaad,  welcher  bisher  »och 
f  ehr  im  Dnnkel  lag  and  w«irig«  Beitbeiter  fand;  Sein 
VerdienCt  befteVii  bofo.ulors  ilarin,  daft  W  die  a^lge- 
nieiiiften  Formen  der  Auuenwelt  in  den  Sinnen  wie- 
der naohwcifct,  und  fu  ein  näheres  und  beftiiDinteres 
Verbäbaifs  des  Orgeniamns  zu  reiaea  Urogebuneen 
nnd  «ine  genaaere  Wedirelbeziekaag  zwtfcJian  beiden 
ferifetzi ,  als  bisher  pcTchehen  w.ir. 

a)  Ai  ckiv  für  FrtunsLe  (itr  ri.ilrfovhie  its  Richtt  «ni 
der  vofitiven  Juris-prudens. ;  iicraiiigegektM  PM  Drt 
.    Sültktw,  t  Bd.  l.  Stck.    IS  Gr. 
Inhalt:   A.  l^niiungen.  t)  Über  die  Strafit  dti 
Todfchlagj ,  welcher  Ton  uiehrern  ohne  Verbindung 
be{>angen  worden  iCl;  ein  Beytrag  zur  richtigen  Aus!e- 

Sung  des  Art.  148<  der  I*.  G.  O.  Ttttmann  da 
«UctU  in  Tir«$  rnaitti»  huniaM«  cwütiUtUi  B«m«tkinii> 


gen  des  Herautgebert  dar&ber.  3)  Über  Irrtbuni  ui^ 
UaMrifrenheit.'Aiad  deren  Einflult  auf  die  Zurechnung 
einer  reehtswidrigen  Handlang.     B.  Kritiken  Savigntf 

Rpc'-.  rjr  ;  fleliizes.  Lehre  Ton  jm  iflirchcn  \'er- 

fchwendern.  fFcnzd  Darftellung  der  Grofie  der  AliC 
Cktbaten.  ZäH^^n  üher  weibliche  Bürgfcbaften  und  Con» 
cursCachea.  Laßaulx  Journal  för  Gefetzgebung.  König 
Grundrifs  des  deutfchen  Staats-  and  Yölkerre«htt. 
II.  licylcn  über  das  Princip  der  deuili  hcn  J  ei  ritorial- 
Veriaflung.  Saidujw  Dailteilung  der  Lehre  von  Stra- 
fen und  Verbrechen.  Bielitz  äber  den  verfchiedeaan 
Gerichtjkftand.  C.  MituUtn.  Ueber  den  an  dem  Alt* 
Adminiftralor  Htittr.  Haberlin  begangenen  Jufiizmord 
7.11  Züric!).  Lber  den  Gründ,  warum  die  Gefelze  lieym 
HocbTerrath  den  biofteu  Verfuch  nicht  gelinder  bc- 
ftraft  wifTen  wollen,  als  das  toII brachte  verlN>eo3iea; 
Eine  kurze  Bemerkung  durch  einen  prakt.  Fall  TCraBi* 
lafst.    Sonderbare  Entdeckung  eines  Faifums. 

Von  beiden  .Schriften  find  die  beftellten  ExempU 
am  I.  ^uL  a.  c.  an  die  BLichhundluDgea  abgefandt. 


Lädtrt^  L.  C,  Praktifcfief  Handtuch  der  Banht.nß, 
cdtr  gründlicher  Unterridir  in  den  Haupfßäekcn  Air 
iSrgerliihen  Bankunß,  mit  34  Ktmfert.  in  Aquat, 
Manier,  gr.  4.   Leipzig,  bl(y  C  F.  B.  Bich  tan 
3  Rthl.  8  gr.  oder  6  fl. 
Diefes  Buch  ,    welches  TofrzQglich  für  Gewerk« 
bertitiimt  ift.  Toll  die  unbrauchbaren  altem  Compen«  - 
dia  der  Sdulenordnungea  u.  f.  w.  arfetzea*  deren  ver» 
altete  Kupfer  fo  verwifeht  find ,  daf»  diefelbcn  fcamn 
fichthar,   Tielweniger  zum  Narhzeiclinen  brauchbar 
ßr  tl.   Durch  gegenwärtiges  Werk  i^Jaubi  der  Ver/afrer 
dii-fe  Mangelhafügkeit  einigermafiien  erfetzt  zu  beben. 
Der,  Inhalt  ift :  l)  Von  der  Arcbit«ktur  felbrt,  oder 
▼on  den  Sinlen  vad  Sflulenardooiigen.'  3)  Von  derVaf> 
fcrfipung  irregnliir<T  ^^'■cr•k^Jitze.       Von  ir^  TT.»  ipeai» 
baukunft.   4)  Von  der  Schatten  -  Conftructioa  etc. 


Ktutfi*  Virtngt  -  B^ehtr  dar  Baehhindler  Ham- 
mer de  und  Schwetfchke  zu  HaHe. 
Archiv  des  Criminalrecbts ,  herausgegeben  von  A7(ia, 

Kleinfcktti  ttttd  JCeaapcA ,  6iaa  Ban&i  9ta*  Stack.  8. 

t8o4'     .        "  13  Gr. 

BafehreihnngaDd  AhUldang  cinatnauaB  Doppelpll.get, 

erfunden  Toa  Vtnbans  Kribt«  mit  i.fllnin.  Kupfer* 

lafel.  4.  H  Gr. 

Krjttfe,  K.  W. ,  mein  Vaterland  unter  den  Hohenzoller- 

fcben  Regenten,  J^lebucl^  fOr  Franada  der  Ge- 

fahichte.  jter  n.  letzter  Tbeil.  g;  1  AtMr.  i  a  gr. 
—  —    Lebcnsgefcliichte   Fricihichs  II.   Ktaig''  in 

Preufsen.  g.    (einzeln  aiigedruckt) .  ao  Gr. 

AmdgAr,  JLA,^  Micrograpbifche  Beytra^^e  zur  Ento- 

jnolqg^  and  Halaainthelegia.  ir  Thail  mh  6  Kupf. 

gr>  4-  r<  ^* 

Schmieden y  B.  F.,  Anleitung  zur  f^lncrn  LatiniUt  in 
Hebungen  und  .\amerkungen.  3ter  Theil-  8-  l  Rthlr. 
Vrip^i  r»  G.,  Handbuch  der  pathologifchen  Anati»- 

.  »ia.  3t«r  a.  letsMr  £«ad.  gr;  g.      a  KtUr.  ia  gr. 

^   .  lyui^cd  by  Ggogle 


tl«f.  • 

Warthtt  R.  B.t  ISanoralnKMi  -im  PrccBgoni  d»$ 

U4t.  Jabrli.  gewidmet,  an  ßds.  9S  Heft.  8-       la  Gr. 

fyiedemMii,  J.  leichte  Aufgaben  zur  Uebung  der 
Jugend  im  PrMsAfifch- ScbrribcB  mit.  4i{<tii  dasa  ge« 
körigeuWarttntwd  Aedcn«art*q»  muaittviikmiSuitiu 
nmA  mit  einer  knrxgefafttwi  frans.  Spraeblvbre  Ter« 
nehVte  Auflage.  &•  9  Gr. 

•—  —  franiöfirchet  Lefehuch  für  Anfänger.  r<iene 
YerbefiCerte  und  vermehrte  AuSape.  B>  i8 

TdAtaagt  laadwirtlifclMfÜMh«*  auf  da»  Jalw  ifio^.  mit 

,  illvB.  oa^  lBh«r*n«B  Kaff.  4.  RrUr.  16  gr. 

Pomnit  dat  tu^mc*  Färftaa  t.  Aahalt  •  Oaflaa.   la  G^. 


fuuktf  Q.  FA.,  HmdwirttrbtKk  litr  hlaturlekrt,  in. 
fimierheit  ßir  Vngtlekrtt  Mud  UMta^r  eiießr  fVif. 
funfchaft,  3  Thcilc.  gr.  8-    l-a5pz>g»   bey  Carl 
Friedrich  £noch  Iliohter.    (63,  Boges) 
Preis  8  Thlr.  18  Gr.  oder  $  Ft.  6  Kr. 
Nicht  lci«ii<  gawihr«  «in  nawcrdiagt  arfehlanaaM 
Bueh  rolob  einen  balahrendea  und  «merhaitaadea  6e- 
nnfs  als  dlef«?  Handw-ui-t«rbuch  der  N'afurlehre ,  an 
deffen  Spitie  ein  Name  fteiitt  deilen  Beützer  fcbon 
sariel  für  den  Unterriojzt  diurcb  Selu^eB  gethan  hat, 
■m  nicht  die  beüa  Mayaong  cn  arrc||en.    War  itanat 
aieht  Bmkt't  NaMrgeichiebte .  and  Mna  Phyfik  Ht 

Schulen  ^  Mit  exi'wipl.irifcber  Kfirze  find  bipr  hpy  en- 
gein Druck  iinJ  breii«m  Fotiuat  aiie  Gegenftande  der 
Natur  un<l  Naturiehre  berührt  und  erklart,  ohne  das 

fcriogfta  y«a  Wioh.tifiiieit  auC<aa  zn  laUan,  und  dat 
Wiegar  |!raat  fiflb«  das  Puhlikufn  aof  diab' SrlnJiii» 
aapg  m&DKrldani  wMbaa  «a  fcffnnaa. 


.  Bay  Ff  iadri oh  Fromtnann  in  Jana  lind  Akr  di« 
Freunde  der  E.-igJirch  'n  Sprache  tiod  Literatur 

fol^onde  ßäcii-r  /.u  h.T!.«-:i; 
ArtM,  Th.y  kur2gf>far>te  englifchc  Gr-unmatlk ,  wo- 
tia  die  richtige  Proaonciation  un'i  all.»  zur  iirler-. 
Bna;  diafer  Spracite  onamcAnglicH  oötbigeo  Grund* 
'  filtxe  aoFs  daatlicbrte  nna  teloh'eftfi  abgehandelt 

fin'i.      Ei'flt  VCMTI.    I.   \  erh.  Auftiili-    Cl .  ij  ■        l6  Irr. 

Ej'iid.  cnnipltat  veealfuuirif  l'.nglij'n  and  Gf*>»i«if,  oder  vo  i- 
Ttäu  iig  kleine«  Wönerhucb  EDgüGsh  und  Oeutfch. 
DurchautTarheCTertianil  vermehrt  mitemem  Deutfob» 
Englifoben  WSrterbnchr,  von  M.  7.  B,  Rogltr.  9 
Tl<«ilf .    Fünfte  Auflaf^t. '  gr.  R  1  TMr. 

Defftihtn  Buchet  wt^nr  Theil  befonders,  oder  M.  /  B. 
Aej^  follfiaadlgos  Dentfcb^Bnglifehaf  Wörter  bncb. 
gr.  ,8.  15  Gr. 

Bsiltv,  N.^  DietimMTtf  EngUfk'Gtnmm  md  Gtrma»' 
Engfifh  ,  Enjjürch  -  De  ufches  mitl  D.  iiifc'!  -  Engll- 
Xches  Wörterbuch.  Giindick  umjcdtiitittt  ve«  /.  A. 
Fe  krmkrüger.  Ztcry  Thcile.  Zeknit  ver  b.  u.  verm. 
jtMßtge,  Laadcoa-Fotmat  auf  Druck pjipi er    4  Thtr. 

faifi  Grand •Raifin. Papier  5  Thlr.  r  gr. 
El  ift  wobt  weder  üherfi  ifüg  noch  unTchicklicb 
zu  rriiinern,   d,ifs  diefes  Lexicon  faft  das  einyige 
En^lifch  •  Deiufche  ifi,    welches  von  einem  gelclincH 

KaiaiBr  bndax  ^««1»%  »  wifftafduftlirii—  6» 


ttt« 

fte,  aaelk  fietier  aait^erfcaaai  mi  -fcftgeliattaDan 

Fl«rjf  t;carbEicet,  logifche  Ordnung,  PräciCon  des 
Auedrucks  und  Vermaidung  aUea  iklür&gec  und  Uo- 
Jittthigen  in  fich  vereipiget.  Sq,  taod  auch  nur  fo« 
konnte  es  voliriandigar  Ctyn  als  tfanliobc  wait  ftir« 
kere  Werke«  To  ift  es  bis  fctzt  weder  Ton  fiilne« 
Vorgängern,  noch  Ton  feineii  NacVifoIxern  —  die 
et  fleifsig  benutzt*  zum  Tbeil  fogar  nur  aiugefchrie« 
ben .  —  audh  aar  ugnk^\  vid  ^mii§ßK  ttbarntaf- 
fen  worden. 

SiHe,  tke  koltf,  tonttimn^  tkt  oM  and  «<tir  Ttßametn 
KtuAii  traiuliui  out  of  tkt  original  tenguts  ani  tcisM 
tks  fotmer  tremihttions  diligtmltj  coupartd  »ud  revifed, 
gr.  8.  ■  9  Tnk. 

Am  Imtrtiaetiaa  t»  mrcimtilt  Cwr*fy»n<ltim  aad  B^pkkee» 

ring.   .Trmtattd  from  tke  German     tke  Ine  itf. 
er  hff  J.  G.  CUmtnius.  %.  I  Thlr.  12  gr, 

JHißeHatierius  Le^trts ,  vermil'chte  Brieie,  aus  den  ba»  , 
ftcn  Lng'.ifcben  Schrififtellern  in  ihrer  Orifjinal' 
Suraohat  aabb  baygaf dvar  dant&har  UebaKTetzung. 
Bbomals  von  Zkeador  iCraaU  haransgagaban  >  bejr 
diefcr  2ten  AiB.  a^r  «ült'ai«aa  ftbaruttst  von  M .  /. 
J.Einrt.  ^.  16  Gr, 


Hochheimert,  C.  F.  Ch. ,  aü gemein  frtktifchef  Htmt» 
und  Utrdu'tTUi  lurii  ßii-  ilann'dttr  ^    Oi  ktnotnen, 
Kiinßler ,  titbrikanttn  und  Handvberktr  alhr  Art, 
intkaittnd  in  alfkabttifektP  Ordnung:  eine  auserlefent 
Sammlung  Her  gtaitiuniitzi^flen  CtfeuflÜnde  dir  Oe- 
konomie ,   Vitmie,    'l\cknologie  und  Gattrbjkundt. 
ir  band.    A.  hi:>  G.    gr  y.     J-fipvtg,   ht-y  Carl 
Friedrich    Enoch    1\ lebte r.    (ay  Bogen} 
I  Tlilr.  4  gr.  oder  a  Fl.  6  Kr. 
Der  V'ert. ,  deffen  Ndne  fcbon  zu  bewährt  ift ,  un* 
noch  das  Gcrin^fte  darüber  zu  fflj>«n,  gUuht  dem  Pu- 
IJiko  kein  nnbt-<!<;(i:e:)des  Gefilifnk  mir  der  Herauf, 
gäbe  üiffe«  buoitei  gemacht  zu  haben.  iUehrere  Jahrf 
hat  dcrfelbf  unuuterlirocben  daran  gearbeitet,  gefani' 
«nelt,      feilt,  wieder  verworfen  u.  f.  w.    Da«  Ganze 
wird  in  ^  BinAfn  vollendet  werden  und  darf  niobt  mit 
dcrH  Hau'!  ■  und  Kunl;Suche  vprweohft-It  wer.lcn,  älter 
deffen  neue  Auflaea  iich  dcrfelbe  in  dar  Vorrede  weit* 
Ittiftig  erMir». 


Gt^y  Fraadrsoh  FvoaitfiAn«  ia  Jttta  ift  mw 

fchiriien : 

An  lntrt>dneiion  st  mertantllt  Cot  refisandence  ani  Fo«A> 
k*ef>i0g.    Tranttafed  front  the  German  of  tkt  lata 
M.EmItr  t>y  J  G  Cleminiut.  (?.  iTfair.  I9gr. 
Eii'ers  Vor  jbii  ■  «-ri  vii  Com]-  oir  Gr fph.i.''teii  haben 
wegen  ihrer  vorzuglitoeo  Zweckmafüii^keit  fcbon  vür 
Auflaj>en  in  kurzer  Zeit  erlebt.    Die  Cbertragung  dck- 
Xelben  int  Englirche  mit  untergelegter  deat,''chor  und 
franzSflfcher  rhraf  ologie ,  war  daher  eis  Irhr  giuckli- 
clirr  Gf!danke.    Haben  wir  gleich  mehrere  Sanmlua« 
gen  tinglifüher  IlaodluDgt- Brif^«  fp  lialert  doch  kei- 
ne eine  grofte  Anzahl  voa  Ga^Attfiea  fo  vollßladig« 
fridart  «Uoi  üabcf  inkOmi»  S»  boftimmt. 

keiaa 


trti 

Wrnc  Tftett  ^  BttlilfeB  feeylagcti.  Wer  fich  tUfo  der 
Haadldog  fehoft  grvHmet  bat,  wie  dar,  vralehar  lieh 

ihr  ebe»  widmet,  möchte  tiahei-  hier  gleiche  und  toII- 
koromeD«  Befriedigung  finden,  er  mag  diers  Buch  nun 
sam  Studio  de»  en;;!.  Handlung«  ■  Stils ,  oder  als  Httl£i> 

ftttck  bay  'd«v  £ns1>  Correrpon'ic-nz  ftlblt  braacbea. 


-GSrtntr,  CT.,  Cü>  j-ol^ji^tj  ftu  Defcriftionef  et  let' 
•fUff  fruetUUM  et  ftminum  vlantarnm.  Pars  1.  fiß-  T. 

mtmL  mter  dem  Titel :  G  ärttte  r ,  J of. ,  (k  fruct. 

gt  fimim.  flwamm  Tm.  I/I.  «.  f.  (um  Tah.  X.  4to 
*       g,ax.    LipGac  Sumi.  C.  F.  E.  Hickteri.  La* 

denpreit  a  Tblr.  oder  3  Fl.  36  Kr. 
£1  jji  genug,  blofs  den  Tiiel  der  nunineVir  eiullicli 
«vfislllBaMlfB  Fortüetzaag  des  in  feiner  Art  eiazigea 
Wartet  «nziizeigen»  zu  waieheih  fiob  der  Verf.  die 
Materialien  erft  durch  \vc-\ti-  und  koftTpielige  ReifeB 
TerrcbafTen  mu[#te.  Die  Unterftrit/.ung.  welche  er 
durch  BanKs  und  Lamlicrt  in  London,  Thunberg  in 
Schwaden  nad  andere  mehr  erhielt,  fetzteo  ihn  in 
den  Stand,  M»tm  Tergefteektan  Zial«  fiakr  aalie  zu 

koji  jii  !■  1^  •  r*'''  FortTetzung  erTr^iplnt  indpsmnl  jn  Hef- 
ten ZU  100  (jattuDgeo,  welciie  von  dein  fleilatgen 
Sturm  in  NftnilMig  fean  gafto^n  fiod* 


Fi  »'*''", 7»  J-0-,  »Bgemein  fafslkktr  Unterrkkt  im 
Gtntredbaft ,  tnit  Rkekfickt  auf  dtH  ja&i  iurrfcktn- 
4tn  Chfthmätk  in  der  Comptfiticn^  diirek  trtfftnie 
Bttjfj^di  trUmttn,  gr.  jg.   Leipxig,  bey  C.  F. 
Ssoeli  Rielirer  tu  in  tlien  Hnfikoaiidlungen. 
T.adenpr.  l  Rlhl.  8  gr.  od.  a  fi.  24  kr. 
Der  Titel  Tagt  ausführlich  ,  w  as  man  yon  obigem 
XJntcrricht  zu  er\>'arten  habe  ;  und  dafs  das  datin  cnt- 
kältere  nicht  «waoUos  geerdnat  und  gafagt  ley«  »er- 
kürgt  det  Vf.  Ntm«  dnroii  tnahrert  «la  ttkr  kraoelÜMV 
«n%mo*nmM  asd  vargriJErae  Sobrilit«  dürcr  Art. 


9ey  Friadrich  Frommann  find  erfcbieoen : 
Fiftk$r%  Dr.  C.  £. ,  Natkrickt      4em  Herzog!,  mi* 
.  dtc»«*  tkirurp  Klinikum  in  Jtna.  g*  ^  i  Qr* 

alt  Emleitufig  zu  den :  ' 
JOinift^^"  ^""'l(>t        ^/f >■;<>{;/■  mttiicin.  ckirurg.  Kiart- 
keMmßalt  zu  Jena.    Hcrtutttgtlxn  von  Dr.  /.  ¥. 
■  Aeltormtmnnnd  Xhe,  C,  E.Tifektr.  t.  Sia«lt. 

gr.  8-   g*!»-  20  Gr. 

Inhalt.  Vorrede.  1.  AhkMgc».  l.  PkxfRhk ■  cki- 
'miatrifckc  Aufukten  der  Tkcrajstutik  ,  von  Ackermann. 
BalliÜt  die  Hauptnoneote  da«  chicDiatTircbenSyrtcms, 
weleibet  jeder  prakt.  Anfildit'flina  ganz  neue  und  in- 
lülillklili  Richtung  geben  kann.  3.  Xlktr  cUi  Vtrkältnifi 
'4er  Pkilefopiiie  zur  frakt.  Mtditin ,  Ton  Fifchtr.  Ver- 
feeht,  alt  ein  Wort  su  feiner  Zeit,  die  Art  und  den 
Ualuig  da«  EiaAufCaa  su  beXtiiDneai  den  Pliiloiopkia 
•mI  pvuttiMAftain  kaW»  kaa«»  uai  h»ht»  wvSit  «kna 
n  aaHiUlpk  ttn  UmMkäh  aannddiBa«.  IL  KtTtn 


•llgainaiaa  Überßckt  der  In  riTrhenden  Krankheiten 
11.1  W.  III.  AtUmM  8  mtrkir  ':irdt^er  Krjnkcn^efciiick- 
tem^  anter  denen  Torzügtich  lieh  auizeioluMt  dia^  $c- 
otton  einet  Taubftummen.  durch  welebn  iiiok  Ae  tfr* 
ganifche  UrTjche  de^  SinneaEieklart  CBtdeckt  «ard, ' 
Jena  im  AuguTt  igoS» 


0^hißliug,  Dr.  C.  G.,  Oekontmifihe  Pflmeiihmt* 

für  Lanii-  und  H^uruirtki ,  Gfirtner,  Fabrikanten 
und  Hiindiaeiker,  tidik  dtm  Stiftitn  des  Cckrauclu  mit 
Linncij'cktu   KtnuziicUtn   geordnet.     Erfter  Thtil. 
Pflauzeu ,  die  der  MtnJ'ck  genießt  ^  aed  die  Um  «14* 
ren,  gr.  g.    Leipzig  bey  C.  Fr.  Bnock  Riek- 
trr.  (:;o  !tof-en  1    1  T'ilr,  8  er.  oder  3  Fl.  94  Kr. 
Der  Vertaiier  dicfer  gewill  iehr  nutzlichen  Schrifik, 
kat  durch  diefelbe  ein  Bedürfnif«  befriedigt,  üherwel- 
fibaa  er  fiok  in  der  Vorrade  febr  faokltenamiliraick 
«nd  kefcküdaa  keraas  liTtt.  Dar  3te  'nieil,  waickar 
tirt'?r  tirr  PrefTe  ift,  wird  die  Futter  -  KrKuttr,  und  der 
ye  dieisnigea  PUanzea,  welche  in  den  F«.irilcen,nad 
Manufakturen  brauehbar  find  ,  enthalten.    Dat  OiSld 
Icklielnaiidannain  autfülurlichet  Reeller. 


Von  Sckncidtr'tf  J.G.y  kritifchet  Gritchifck  -  Deut- 
Jchet  IVurterbuck  t   heym  Lefen  der  grieck.  fr^ut* 
StrAtmtm  ttt  gtbraacken.  Zweite  Jtkr  vermekrm 
ead  ¥irSöffertf  Ausgobe.  gr.  4to. 
ift  der  n-Jh  Hand  in  letzter  Ofier -  ^lefTe  wlrUVicH  aat* 
gegeben  woxden  und  dar  zwtyte  und  letzt«  iolgt  Jub..  . 
Mefb  It06.  uafeblbar  nach.    Bis  dahin  gilt  be>-  mir  _ 
feibft*  «ia  in  jeder  goten  BucKbandiung,  der  Prä«»« 
asrroriOMr'  Preit  Yon  6  Thir.  K  gr.  tir  jkeide  Binde  nad 
eiTi  rl.i  j  wird  der  Luiitt-Preit  faltgäfatZt,  dartünkt 
unter     TlUr.  leyn  möchte. 

Der  Werth  dieCcs  Werket  ift  entrekteden,  et  be-  ' 
darf  alTb  lieinar  irattera  finapfaUaag  röa  meiner  Seit». 
Jentt  idB  Aug.  1505.  Fr.  Frommen«, 

III»  Vermifchte  Anzeigen. 

Anzeige  und  Bitte. 
In   den   gten   Band   des    NeUeu  hißorifek- 
h  i  0      a  f  n  i  j  cIl  c  n  Handwörterhuches  iic.  ati'^'  fan- 
gen von  J.  G.  Gr  0  kmauu ,  fortgefctta,  und  btricktigt 
von  ff^.  D.  Fuhrmann,  kaban  ficb,  wegen  «lixbgro« 
fser  Entfernung  des  Herausgehers   %"oni  DrucKorte, 
mehrere,  den  Sinn  entficllende,  Dii;ckfehler  eingcfchli- 
eben,  die  bis  zuui  hnde  diefes  Theilet,  der  mit  C 
folilielaen  lolUe«  rorbebahaa  waren  (Siehe  Vorrcda 
Seite  XII.).   Die  bcreitt  eingetretene  Jobllate-Mtnfla 
aber  nfithigie  um,  diefen  Tlieil  mit  B  zu  fcMitTsen. 
Dem  folgecdeo  9ten  Thelle  aber  loU  dicfe  erwähnte 
Druckfehler  anzeige  angchingt  werden.  Bis  dahin  bittet 
men  von  der  Beerbeitnng  diefes  Werk»  keine  nachtiiei- 
ligtn  Oadaakan  SU  fallen.  Leipzig  ian  Juln  i  Sog. 
Ban«gtrtntrfckt  fiuokknndtnng. 
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,  •  ,1 
ttngft  nnttr  <B*  •flronomirehen  Antiqui^äten  eehört ) 
Von  den  Httt- oier  FixßfmeH;  Befchrcibung  3er  ein- 
zelnen  SteniUlder,  deren  hier  102  aufgeführt  wer- 
den ;  Zahl  der  in  jedem  bisher  beobachteten  Stern«, 


Ejb^Jtäaf.  :  Afirmomifckfr  Handatlas  zu  Rüdigtr's 
KennItHtfe  de»  Himmels',  gezeichnet  von  /f.  G. 
Ärf/Jiiir,  Atnaäueafis '  bey  det.'I^FÄipziffei' Stem- 

•  •  iÄf5fW«%Mtn'kEm  ngojr.  (ifapiir.) 

Der  letztgenannte  fJanäatJas  wird  auch,  als  eige- 
nes Werk ,  von  der  VerlflgsfaandJune  befonders 
ye^kauh..  UtK  V/.  der  AHitUttng,  tu  dtfwß  ErUatwnuig 
der  BMdij^ai  d|^^  T9II.  *  iiat  ficb  fefaov  dureh  nwW- 
rere,  befpodere  zur  ßeföf'iö'riinß  dpr  rechnenden  Aftroi- 
oomicnötzlichcn,  Schriften  beKahn t  gemacht >  und  in 


der  Rril  -  und  Zeitkunde  u  f.  w.  meift  hiftorifcht  ohne 
beyijcfo^te  malliematifche  ßeweile,  vorgetragen; 
»US  Gefälligkeit  geg-"n  eii>en  gewiffeo  TheJI  der  Lefer 
wird  noch  S,so.  au^dnlcklicn  erklärt^was  elq  recht- 
winkUchtes,  «^n  ftumpf-  und  fpitzwinklielite^  Drey- 
'eck,  ein  Viereck  u.  dgl.  fey.  —    Der  erße  Abfchnitt 
handelt  von  der  Knintntß  drr  Gfßirta ,  und  der  Einrich- 
tung des  iTiUgtbäudes.    Eine  jiopuläre  Artronomie,  in 
welcher  die  Sternkenntnifs ,  mit  HückGcht  auf  die 
.  Karten  im  Handallas,  am  ausfahrhcliften  bearbeitet 
iA,  in  der  man  aber  Oberhaupt  daS  dlgemiein  In ter- 
elTante  aus  jener  WilTenfchaft  fimhit  den  neueren  Erit- 
'deckangen  nicht  veriniffen  wird     Zucrft  vdh  den 
Merkwürdigkeiten  dts  Sormenkörptr^^  und  Elrklärune 
<|er  vornehm  ften  Krtife  und  Punkti  am  Bimmits  AxXei- 
toag,  obne  »ttroaomilchen  Anpeilt«  ueh  verrcbi«- 
deneo  Methoden  dne  Mittagslmie  zu  ziehen.  (Dem 
Thierkreife  giebt  der  Vf.  S.  40.  eine  Breite  Ton  16 
bis  36  Graden,  bemerkt  aber>  dafs  ^ch  diefe  Breite 
«vr  auf  die  bis  zum  Ende  des  I8ten  Jahrhunderts  bfr- 
.Juuinten  Planeten  erftfecke.   Da  jeder  Planet  jTeinjn 
'  mgeneA  Zodiakus  jut^  ond.die  gröfste  geooemmfcfle 
Breite  der  Pallas  nöirdfich  im  Krebfe  auf  54,  oder  fnd- 
Jich  im  Steinbock  auf  48'  gehf-n  kann,  fo  dafs  fie 
^^ineZone  am  Himmel  von  ungefähr  ioo°  in  d^r  Breite 
'•wnbpcnt^.  fo  wice  esjimieid^  belTer,  den  Begriff 
J^inJ.cn^^  der.Pbpetea^jAtier 


■  o         -   uuv«      *  iti      ¥  V/U 

de  la  LamU  emgeführte,  der  Aerntehüter  (Mffter)^ 
Mauerqiiddrant,  Luftballon,  die  Katze,  und  fünf 
Ton  Bode,  die  Friedrichsehre ,  Herfchers  Telefkop 
(mit  Veränderungeu  nach  Hta),  die  Klektrifirmafchi- 
ne,  BuchdruckenMVkftatt  äod  Logleine.  Von  tele- 
fkopifchen 'Siemen,  der  MilchftVafse,  und  den  Nebel- 
fternen;  wie  die  H.cbiung  der  Mittagslinie  aus  dea 
Ster'nen,  und  wie  aus  innen  bey  Nacht  die  Zeit  zll 
finden  fey.  Die  neun  Planetm  (des  zehnten,  der  Juno, 
wird  .noch  im  Anhange  gedacht),  ibre  GrOfse,  Ab- 
ftand,^Ficur,  Umlauf,  Elongalinn,  abwechfelndo 
.Lieiht«toTt^  MerkwfJrdigkeiten  auf  ihrer  Oberfläche: 
Ktpltri  drey  Grundgefetae  der  Bewegung,  und  opti* 
fcher  l^rfalz  yqn  yerfchieiJener  Stärke  des  Sonnen« 
lichts  auf  jedem  Planeten,  kurz  erftutert.  NibrnplO' 
NtMh'  M^nd  de^Er^^  deffec  fünf  Umlaufszeiten  u. 
*f  WC,  *ier  Trabanten  des  Jupiter,  fieben  des  Saturn, 
hr\n  df>?  ULiniis.  (Unter  18  bi"s  jetzt  bekanntaB 
Trabanten  unfere«  Sonnenfyftems  find  8  allein  TOB 
fffr(ckelf  unter  ,10  Hauptplanelen  3  «IleiD  von  Deot- 

ihre 

pr..         .  _   „  

Bpreclinung;  »SV««a  jgenau  eingetroffene,  wenn  fchon  s 
1600  Jahre  lang  nicht  rm-hr  beat  htete  iMulhmafsung 
Ober  diete  Himmelskörper:  ihr  mcchanifcher  und 
pl|yfifchep  l^nfluTs  auf  den  Erdkörper.  Vermulhun- 
^en  Ober  Entfernung  und  Reftitiimung  der  FixTlerne* 
neue,  wunderbare,  veränderliche,  df>ppe]|e  Stern^ 
Capflcrken.  {Hetfikf^s  neue  An6cht  der  Doppelftern« 
war  dem  Vf.  ohne  Zweifel  noch  lycbt  bekannt.)  Fr- 
klärung  der  verfchfedenen  iSoanen-  und  Pia  netcn- 
rvfteine.     Das  Zu-  und  Abnehmen  des  Nionds  er- 
läutert   S.  i6a.  gedenkt  der  Vf.  auch  der  bekannten 
ProgrefBon  in  den  Abftänden  der  Planeten  von  der 
Sonäe,  und  glaubt, >  der  Ceres  undPallas,  diebeiil« 
fü  4ie  Stelle  eines  vermütheten  Planeten  paflen,  etn« 
.neueBefl^tignngdafflr  zu  finden.   Zur^yr«- Abfchnitt: 
'von  der  Erde  msbefondtre^  oder  kurze  Geologie.  Figur, 
Gröfse,  Flächeninhalt  des  Erdkörpers;  conipendia- 
rifche  Ueberficht  der  Geographie  aller  fünf  Welltheile, 
(Warum  wird  hier  Trinidad  eine  fifcmifcke  Infel  ee- 
nannt?  Der  V£  fchrieb  am  Ende  des  J.  1804  ,  wo 

nTn^K  n(<>hta  "W^n^^inav  'VJI.äA^^^^.a   _i  l  ■- 
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ten,  Oefcbmack  and  Farbe  feines  Waffers.  Oebtrge; 
innere  Befchaffenheit  der  ErJe,  l>ufi kreis,  und  in 
denifelhen  lieh  bildende  Erfeheinungen  ;^  VVJtteruogi 
und  ob  es  Perioden  derfelbfo  gebe?  Uer  Vf.  erkennt 
die  Sonne  für  den  bcftäodigen  RegenteiraltWJahr-" 
cange,  und  hält,  ihm  n<jcl>  l'l^pten  ho3^iu<iJ>lniin, 
für  Thorheit.  ntitttr  AMvluiht:  Ztitrtchimhg  nder  Er- 
klärung drs  KattrJtrs.  Uief<n  "AtircliWtrfWgcht  von 
<S.  a8j  —  562-,  macht  aJlo  beytiabe  die  Hälfte  des 
Buchs  aus)  hat  der  Vf.  mit  vorziSglicher  Sorgfalt  ab- 

gehandelt ,  und  mit  vieler  Klarheit auseijuin<ler  gefetzt; 
efonders  find  eine  Menge  nflt/.l:clier  /.um  rheii  vom 
•Vf.  felbft  berechneter  Tafeln  eingefchaltet.  Zuerft 
von  ältern  und  neuern  Jahre sfurtnen.  Alter  l'umi- 
icher  Kalender ,  welcher  den  Urfprung  und  die  Grund- 
•  zflge  <les  unfrigen  cnlhält;  Jahr  des  Roniulus,  Numa, 
Jur  Cafar;  Unterfchied  des  Sonnen-,  Moad  -  und 
bQrg<>rIichen  Jahrs ;  befoodere  Einrichtung  und  Fonu 
des  Julianifchen ,  und  Verbcfl'erung  defielben  durch 
Gregor  XIU. ;  dazu  Tabelle  der  gemeinen  und  SchaU- 
Secularjahre.  Genauere  Entwicklung  des-  künftlicbefi 
Kalendermechanisinus :  Sonwr.Ojktl  von  (i8  Jahren,  und 
Sonntagsbuchftaben ;  auch  etwas  vom  Sonnencykei 
von  400  Jahren,  nach  welchem  eine  neue  Reihe  von 
Sonntagsbuchftaben  im  Oregor'fchen  Kaiendet  an- 
fängt. Tafel  des  SonneBCvKels  von  1801  — lyoo.; 
mehrere  Methoden,  den  Vyochentag,  eines  gegebe- 
jjen  Datums  zu  finden  (dazu  ein  immerwährender 
Sonntagsbuchftabenkalender) ;  eine  Üiefer  Methoden 
Jft  die  zuerft  von  fiäfeUr,  nachher  auch  von  Burja  an 
segebeoe.  Tafel  der  Sonntagsbuchftaben  im  Greg. 
Äsender  für  igoi  — 1900.,  und  eine  noch  viel  aus- 
gedehntere für  die  Jahre  i6c»  — 5700. ;  ähnWche  all- 

J remeine  Tafeln  für  den  Julianifchen  Sonntagsbuch 
Üben.  Wie  oft  ein  gegebener  Monatstag  auf  einen 
Sonntag,  oder  andern  Wochentag  fallen  Könne?  — 
Moninßtl  von  19  Jahren  und  güldene  Zahl.  Der  alte, 
von  Dionyfiu«:  Zeiten  bis  auf  1583.  Obliche  Julianifche 
Kirchenkalender,  mit  eingefchriebenen  gaMenen  Zah- 
len, durch  alle  Monate  durchgefidirt,  um  daraus 
nach  ehemaligem  Gebrauche  die  Neumonde  und  dds 
Ofteffeft  zu  Iwsftimmen.  Güldene  Zahlen  von  l80i  — 
190a,  auch  noch  eine  andere  gröfsere  Tafel  der  gQl- 
■  denen  Zahlen  vom  J  Chr.  i  —  5700.  Jndiction,  oder 
Horner  ■  Zinszahl  von  1801  —  I900.  Victorianifche, 
«hier  Dionyfifche  grofse  Ofterpericjde  von  5  52  Jahren 
(dem  Procfucte  aus  a8  und  19,  oder  aus  dem  Sonnen- 
lind  Mtfndscykel),  nach  deren  Abiauf  Oftero  im  Ka- 
lender alten'  Stils  immer  wieder  auf  die  nämlichen 
Tage  fällt;  vollftändigc,  und,  wie  es  fcheint,  vopi 
Vf  felbft  berechnete  Taf^l  diefer  Ofterp^riode  f^r 
beynahe  fechs  Dionyfifche  ganze  CykeJ,  eine  in  man- 
eiben  Fällen  fehr  brauchbare  Tafel,  woraus  fich  ohne 
«Iki  weitere  Rechnung  Ofterri  vom  J.  Chr.  I — 2735, 
demnach  vom  Anfange  der  chriftlichen  Aera  bis  ^uf 
die  Zeit  der  Oregor'fchen  Kalenderverbefferung,  und 
von  da  an  noch  auf  1 1  weitere  Jahrhunderte  im  alten 
Julianifrhen  Kalender  ergiebt.  Julianifche  Perioc(e 
(von  Cäf  ScaJiger  fo  genannt^  von  igOl  —  1900. 

IJoziuäDglichXeit  der  'galdeaen  Zählen  zur  ricbti^'a 


ßeftlmmung  der  Neumonde  auf  entferntere  Zeiten, 
und  daher  nothwendig  gewordene  Einführung  einer 
n^jen  Kilenderfornv  l^it  l583*s.Qi.Ur  des.  Qugor'M^ 
Epakten/yßenu.    Ausführliche  Erläuterung  diefes  Sf- 
'werm;  irnrn«'rwahrender  Gregor*fchtr  Epaktenkalen- 
^ff  ,  flurcb  alle  12  Mogate,  und  immerwährende  all- 
gemeine Kpakteutafel,  welche  19  Mal  30,  d.  h.  alle 
frfJJpichen  Combinationen  von  verfchiedenen  Kpakten* 
reihen  (nit  yerfchiedenea  Mondscykeln  enthält  (es 
fmd  nändich  30  Epakten,  und  19  gOJdene  Zahlen)^ 
£f4i)ärane  diefer,  Tafeln ,  und  ihr  C^braueh ,  um  die 
Neumonde  und  das  Alter  des  Monds  durch  das  ganze 
Jahr,  befondefs  aber,  um  die' Oliervuiimoitde  und 
Oftern  im  neuen  Kalender  zu  linden.   Wie  di«  Epaktc 
eines  Jahrs  gefunden  wird,  wenn  man-  die  des  vor- 
iiergehenden  Jahrs  kennt,  oder  auch  nicht  kennt. 
Julianifche  Epakten,  fammt  einer  Tafel,  um  folcbe 
für  alle  Jahrhunderte  aus  der  güldenen  Zahl  zu  finden. 
Gre^onaniicbe  Epakten  von  isoi— 190a  rvifaere 
Aiileiluog,  das.üfterftfl  in  beiden  Kalendern  zu  he< 
rechne»;  wie  foiches  aus  der  bekanntes  Gregoriani- 
fchen  ^pdkte,  oder  im  alten  Kalender  aus  iler  gül- 
denen Zahl  gefunden  wird;,  JÜfterta fei  des  Gregor- 
fchen  oder  feit  1777.  gültigen  allgemeinen  Reichska« 
lenders  von  1801  —  1900.    Zufammenlu^Uung  der  Ju- 
^ianifclien,   Gregorianifchen  und  Jüdifcben  Oftem, 
nebft  ilem  Anfange  und  der  Zahl  der  Tage  des  jodi- 
frheii  Jahrs,  von  i8il  — I84S-    Hekeln  dar  Fißrtck- 
nung;  Tafel,  woraus,  wenn  man  üftern  k«niU ,  dcc 
Tag  gcfundlen  wird,  auf  den  alle  beweglichen  KeUe 
im  ganzen  Jahre  fallen;  ausführliche  Anweifung,  den 
Feftkaleoder  für  die  im  deutfchen  Reiche  n blichen 
ConfefUonen  zu  verfertigen;  vollftändiger  Feft -  und 
Namenkalender  durchs  ganze  Jahr;  wir  die  Zahl  der 
Sonntage  nach  der  Erfrheinung,  und  nach  Trinitatis 
oder  Phngften  zu  beftiiiunen ;    Fefle  vor  und  nach 
Oftern,  und  Tag  der  Julianifchen,  Gregorianifchen 
und 'Jadifcben  Oftern,  von  1806  —  iS'o.    (Bey  Er- 
klärung der  allgemeinen  Epaktcntafel ,  S.  400.,  hätte 
der  Vf.  wohl  auch  der  Gründe  überhaupt  erwähnea 
können,   auf  welchen  die  Sonnen-  und  Mondglei- 
chung beruht,  und  welche  voA  Zeil  zu  Zeit  eine  Ab> 
änderuriE  der  bislier  echrauclitcn  Epaktenreihen  nö-» 
thig  maciien ;  auc!»  'etfe  neue  Methode  von  D.  Gauß, 
Monatl.  Correfp.  1800.  Aug.,  nach  welcher  fich  Oftera 
ohne  Epakten,  güldene  Zahl  u.  L  w.  berechnen  läfst, 
hätte  vielleicht  verdient,  angeführt  zu  wenlen,  um 
fo  mebr^  da  He  eine  rein  arithmetifche  Auflöfung  und. 
gemein yerftändlicbe  Darlteliung  auch  ohne  algebrai- 
Iche  Zeicjhen  zuläfst.    Djfs"  die  S.  406.  vorgetrag^-ne 
Methude,  den  Neiun^Pj(i,q^De  Kalender  blof«  durch 
die  Ep^kte  zu  finden «  Üiicb.  den  kiri-hlichen  oder  cj- 
klilclffln  N'-umond  nicht  fi^hr.  richtig  giebt,  erheut 
aus  deni  Bcyfpiele  S  4o;f  ',  virbi'f<lr  den  ?ieumond  im 
Sept.  I801.  der  8  Sept.  gefümlen  wird;  da  er  hingen 
gen  nach  der  richtigem  Alethode  S  409  und  nach  dem 
immerwähreaden  Grecop|'fj;.Jien  Epakte^kaleniter  auT 
den  9.  Sept  fSjUt.  1,  Ui^wr  'fMf  A*ur';aruiTä'vT^^"Vfl!. 
S.  457  :  »dafs  w<>acn  des  Ztifammentrerfi^ns  ^er  ^cU- 
fcbea  Oftero  mit  den  fhxiXtiicböu  letztere  im  J.  1905. 

-nicht, 
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nicht,  wie  es  wirklich  gefchehen,  am  I4ten,  fondern 
am  aiften  Apr.,  ztifolge  kirchlicher  Verordaun«n, 
hätten  gcfeyert  werden  Tollen ,  und  dafs  aus  gleichem 
Grunde  im  J.  Iga5.  Oftern  vom  jfen  auf  deh  lOten 
Apr.  zu  verfchieben  fryn  werde,"  mufs  fich  Ree. 
Kürze  halben  auf  die  Erlauteruneen  berufen,  die  ßch 
■über  diefen  Punkt  in  dem  Inf.  Bl.  der  A.  L.  Z.  1805. 
Nr.  123.  finden,  und  aus  denen  fich  ergiebt,  dafs  man 
Oftern  1805.  richtig  gefeyert  hat.)  Auf  den  chrono- 
lügifcbCo  Theil  der  Erklärung  des  Kalenders  lä/st  der 
Vf  nun  auch  den  artronomifctien  folgen.  Uieher  ge- 
hört: Eintritt  der  Sonne  in  die  vier  naifptiiunkte  der 
Ekliptik,  von  i8o6  —  l8to.  Länge  der  Sonne,  und 
ihre  Abweichung  lin  Graden  und  Minuten),  auch 
öftlicher  Abftand  des  Widderpunkts,  im  Leipziger 
Mittage,  auf  alle  Tage  ties  Jahrs;  wie  daraus  der  Ort 
der  Sonne  für  andere  Meridiane  zu  finden.  Tafel  der 
Afcenfionaldifferenzen  ftlr  Leipzig  auf  jede  10  Min. 
der  Abweichung  bis  auf  39°  der  Aowcichung.  Tafel 
der  geraden  Aufltrigung  und  Abweichung  von  igo 
der ' voraehniften  Fivfteme  (nach  welchen  Beobacb- 
tuhgen,  wird  nicht  gefagt).  Die  jährliche  Aende- 
mtig  ift  beygeftlgt,  und  das  Verzeichnifs,  das  übri- 
gens auch  mehrere  uns  unfirbtbare  Sterne  der  fü.^li- 
chen  Hemifphäre  begreift,  auf  den  Anfang  des  J.  1793. 

teTtellt :  zur  Rcduction  wäre  ohne  Zweifel  der  An- 
mg  1800.  bequemer  ge^vefen.  Wie  der  Auf-  önd 
"Otitergang  der  Sonne  für  Leipzig  gefunden  wird; 
TüfeJ  dazu  ftir  das  ganze  Jahr;  wie  viel  die  Strahlen- 
"ß/Hpchung  daran  ändert;  Dauer  der  aftrononiifchen 
tind  iler  gem»"inen  Dämmerung.  Tafel  der  halben 
Xagbögen,  für  die  'P»)lhöhi*n  zwifclit-n  47  und  60° 
uoil  die  Abweichung  o  bis  36*,  um  daraus  den  Auf 
nnrf  Untergang  der  S<  iine  und  anderer  Sterne  für 
'mehrere  Ocfiendpn  des  Erdbodens  zu  finden.  (Man 
findet  ili.'fe  Tafel  hier  auf  Secunden  berechjiet,  fonft 
hat  man  fie  nur  in  Minuten.)  Unterfchied  drr  Mit- 
tagskreife.  z^ifchen  der  Sternwarte  Pleifsenhurg  in 
Leipzig  (diefe  59"  öfllirb  in  Zeit  von  Paris  ge- 
fet/.t;  der  Vf  nahm  fonft  5  bis  7  See.  weiter  an)  und 
6  vorzüglichen  Orten  in  Europa.  Auf-  und  Üntcr- 
H^.  auch  (Kulmination  dcrFixfterne  zu  finden.  Die- 
elben  Stücke  für  den  Mond  zu  berechnen.  Tafel 
der  wahren  Neu  -  und  Vollmonde  »inj  der  Monds- 
'fieriÜ,  auch  Sonnen  -  und  Mondsfinfterniffe  von 
1806  —  l8lo-  für  Leipzig.  Drey  Tafeln,  um  daraus 
die  wahre  Parifer  Zeil  des5lieu-  und  Vollmonds ,  und 
der  Mondsviertel  für  jedes  Jahr  zu  berechnen.  (Diefs 
find  e()en  diefelbrn  Tafeln,  weiche  Catvuge  in  der 
Cotmaißmut  dis  ttmspow  Tan  IX.  geliefert  hat;  Gege- 
ben zwar  die  wahren,  nicht  blofs  die  mittlem  Monrls- 
-phafen,  indefs  bl-ifs  mitRückficht  auf  die  einige  Glei- 
chung der  Mond<^anomalie;  Caroiifif  verfirhert,  daTs 
fie  bi"»  auf  10  Min.  Zeit  mit  genaueren  Re<  hnungen 
Obereinftimmen  Auch  Lambert  hat  in  der  Befchrei 
bung  feiner  ekliptifchen  Tafel  (Berlin  1765  8.)  ahn 
liehe  kleine  Tafeln  zur  Beftimmung  der  wahren  N^n- 
und  Vollmonde  berechnet,  die  noch  efvas  genauer 
feyo  mUlbii)  meü  dabe^-  auch  die  Gleichung  der  Son- 


nenanomalie in  B^racht  gezogen  worden.)  Sichtbar- 
keit des  Monds.    Etwas  zur  Erklärung  der  Fiafter- 
ni[fe>  und  Periode  ihrer  Wiederkehr.  Unterfchied 
der  wahren  und  mittlem  Zeit,  Tage  des  Jahrs,  wo 
er  Null  und  am  erölsten  ift;  Tafel  der  Zeitgleichung 
für  das  ganze  Jahr.    Wie  der  Gang  einer  Pendeluhr 
durch  beobachtete  Voreilune  der  Fixfteme  im  Mit- 
tagskreife  zu  reguhren;  Taiel  diefer  Voreiluog.  — 
yttrter  Abfchnitt:  Vtrztichnune  virfchiedtntr  Gattungen 
von  Sonnmuhrttiy  der  ly)rizontaTen  und  verticalen,  der 
Aequinoctial-  und  Polsruhren;  es  wird  hier  blofs  von 
regulären,  d.  h.  von  folchen  Sonnenuhren  gehandelt» 
die  von  der  Mittagsfläche,  oder  einer  ^f  cuefe  fenk- 
rechten ,  nicht  abweichen.    (B^  der  Uorizontaluhr 
mit  äopptltem  Mittelpunkte  S.  563.  wäre  es  vielleicht 
nicht  überflüffig  gewefen ,  zu  bemerken,  dafs  in  d«a 
Vurmittagsftunden  nur  die  Schattenlinie  EB  gilt,*tim 
die  Stunden  anzuzeigen,  Nachmittags  nur  die  Schat- 
tenlinie XZ,  'wie  Ben  aus  der  Confiruction^art  dieler 
Uhr  ergiebig  —    Die  75  Karten  beziehen  Geh  zwar 
Vneiftens  auf  den  erften  Abfchnitt  des  Rüdigerfchen 
Werks,  doch  einige  auch  auf  den  dritten  und  vier- 
ten.   Die  7  erften  Karten  enthalten  eine  Vorftelinng 
der  Sonnenfcheibe  (zur  Verfinniichung  ihrier  Gröfse), 
der  Sonnenflecken,  derWindrofe,  der  verfchiedenen 
Arten,  eine  Mittag«}inie  zu  ziehen,  und  eine  Tafel 
ifiit  Dreyecken  und  Vierecken ,  um  an  diefen  geom»- 
trifrhen  Figuren  die  Stellung  der  Sterne  nachwerfen 
'zu  können.    Taf.  8  —  36.  find  Sternkarten ;  meiltens 
kommen  mehrere Conftellationen  auf  ein  Blatt ;  über- 
all find  nur  die  keontlirhften  Sterne,  von  den  Ster- 
nen 5  Gröfse  nicht  alle,  und  nur  feiten  einige  der 
6  Grüf<;e  verzeichnet.   (Es  ift  nicht  bemerkt,  für  wel- 
ches Jahr  die  Sterne  eingetragen  find,  vermuthhch 
für  den  Anfang  1793- >   auf  welches  Jahr  fich  auch 
derCatalog  in  Hn.Äiü*/?/r*i Schrift  bezieht:  Oberhaupt 
find  die  Karten  nicht  graduirt.    Sonft  fällt  die  Zeich- 
nung diefer  kleinen  Sternkarten  gut  ins  Geficht.) 
Taf.  37  —  49  find  einzelnen  aftronomifchen  Gegeo- 
ftänden  gewidmet;  fo  ftellen  eigene  Blätter  die  Ple- 
jaden,  den  grofsen  Nebelflack  im  Orion,  den  Dop- 
pelrinz  des  i>aturns ,  diefen  Hing  im  Anfange  eines 
leden  Zeichens , 'die  verfchiedenen  üeftalten  anderelr 
Planeten,  die  abwechfelnden  1  -irlitgeff alten  des  Monds« 
den  Vollmond  in  zwey  Zeichnungen ,  mit  und  ohne 
Benennung  der  Flecken  (befonders  fchön  ift  die  erfte 
diefer  beiden  Abbildungen  aufgefallen),   die  Lauf- 
bahnen einiger  Kometen  um  die  Sonne,  die  Wek- 
fyfteme  vor.    Taf.  50      62.  find  Landkarten ,  dar- 
unter auch  zwey,  welche  die  obere  und  untere  Halb- 
kugel, auf  den  Leipziger  Horizont  entworfen,  darftei- 
len.   Taf  63  und  64.  geben  eineil  anfchaulichen  Be- 
griff von  Sonnenfinfterniffeo  mit  3,  6  und  9  Zollen, 
and  von  den  Bedingungen,  unter  welchen  partiali, 
oder  ringförmige,  oder  totale  Sonnen finftemilTe,  letl- 
tere  mit  und  oiine  Dauer,  möglich  find.    Taf.  65-^ 
75.  find  für  den  Leipziger  äoilzont  Tcrzeichnele 
Sojonenubrea. 
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NATURGESCHICHTE. 

LsfPZia,  b.  Richter:  roUßandig,  iVaturgffckicktt  itr 
fikäälkhen  ForflinfdUen.  üia  Haadbuch  filr  i-  ürft- 
männer«  Cuneraliftea  tuiii  Oekonomsa.  Ueraut- 
gegeben  von  Soham  Matthäu  Bttl^M»^  üL  yt.s 
und  Gfor-p  Ludwig  Scharf «nherg  u.  f  vr.  —  Erfltr 
Tbeü.  iSox  ViiI  u.  292  S.  niit  3  vud  Slurm  g»- 
lloclMa«n iLupfMt.  4.  (3 RtUr.  igt.) 

Hr.      ,  durch  mehrere  Schriften  dem  relelirten 
PuiiUcum  längl't  vortheiibaft  bekannt,  und  Hr.  Stlift 
^wctaigfuns.  den  Entpmplogifo  durcli  einige  gut«  Auf* 
&t/e  im  Scriba'fchen  Journale  nicht  unbekaantt  Ver» 
eiuigten  lieh  zur  Herausgabe  diefes  Buchs,  in. 'wel- 
chem üe  alle  den  t  urficn  nacbtheilige  Infccten  zu  be- 
lobreiben und  von  den  gefahrlichften  AbbilJuugen  zu 
ii^trn  gedenken.    Der  Vorrede  nach  füll' das  ganze 
Werk  aus  t;i<r  Abtheilungen  (i«(t«tbMt  VQn  weichen 
die  letztere  ^von  den  mütxÜduH  oder  » ßmimitn  forjL 
mjkttn"  (alfo  von  den  Itirectenreirulen  unter  den  In- 
fecten)  handeln  wird.  —    üas  Unternehoien  i(t  aj» 
VodfQr  ßch  recht  gut  RCillC|llt»  «ucb  ^  M  ganif  i'jK 
«jH*  Nsbten  Hinda  nratDcn ;  nur  wie«  dJe  Fr«ge  ^  ob 
nicht  dt»  zu  grofse  Weidiufigkeit  nad  d«r  liohfe Preis, 
den  diefe  nothwendig  zur  Folge  haben  wird,  nicht 
diejenige  Claffe  von  Lefern,  für  die  es  eigenlJioh 
nach  dem  Titel  beftimmt  ift,  vom  Ankaufe  abfcfirek- 
ken  werde?   Sagt  doch  Hr.  &  Celbfl  iß  der  Vorredf : 
„fo  deudich  aber  mm  Immtr  das  Infect  befchn^hen 
ift,  fo  wird  es  doch  nur  dem  vorzüglichen  Liebhaber 
der  Infectenkuiule  lei(  ht  wer.ien  ,  dafleibe  in  der  Nai- 
tDt  Iribft  zi>  finden ;  für  den  gewöhnlichen  Forftmann 
werden  alfo  Abbildungen  oder  eine  Furftinfecten- 
fgmtnlung  nothwendig."    Wer  foU  denn  non  abcic' 
,dw£och  nutzen?  Der  TorzilgHche  Liebhaber  derln- 
fafUpktinde  mufs  es  als  entbehrlich  anfehn,  da 
■Üua  gar  Nichts,  oder  doch  nur  fehr  wenig  Neues 
Jkgt;  und  das  Neue,  was  filr  den  gewöhnlichen  Forlt- 
■lUUl«  dvt  in  der  Regel  doch  wahrlich  nicht  vorzng. 
Bcher  Liebhaber  der  Infectenkunde  zu  feyn  pfiegt, 
darin  enthalten  ift,  wird  diefer  nicht  ausmheben  wif- 
jfgu.    Doch  diefs  ilt  die  Sache  des  Vf$.  und  des  Ver- 
Inan*  nicht  aber  des  Kec.    Wenn'aber  Hr.  B. ,  der 
^^MUd9ta&ifßt  die  Stimme  des  Publicums  darüber 
«u  hören  wflnicht«  »06  madt  und  tauk  aät  km  hM^k' 
fttnm  Infedtn  m  ümr  Reihe  von  Htfle»  in  treuen  Aobiichn- 
pn  tflitfert  Verden  foOm fo  möchte  zum  wenigften 
cin.Thcil  diefes Publicums,  der  entomoloeifcbe  näm- 
)leh^  die  Stimme  laut  gegen  ein  Unternehmen  erho- 
ben, welche«  Duc  dahiazwookea  Worfl«»  die  Abbil- 
dungen läneft  bekannter,  nnd  fo  oft  abgd)ir<leter ,  |n- 
fecten  noch  mehr  zu  vervielfaftigen.     Neue' Arten 
werden  aber  immer ,  durch  Hn.  Sturms  gefcbickte 
Hand  dargeftellt  ,  da  angendwiee  Oefehcnk  für  .'dm 
•£atomologen  feyn. 

-   .  •  Diefer  frflereThitSl  belMit  ans  drn  Abtheilungen ; 
«lidfllbtaiiuac  eiq«!  aUgemtinim  ginieitnng  in  die 
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Inrectenkuade  iwd-  «Amt  ntiien  Binleitung  in  die 

Maturgefchichte  der  Forftlnreoteo,  die  feKidllcbes 

Arien  der  beiden  crffern  Linneifcbeii  OfLlnungen  ia 
ücb.  Die  allgemeine  Eiid^itung  ilt  ^ut  und  zweck- 
nü^i^  bearbeitet:  üe  handelt  von  den  Tli<!ilcn ,  der 
Verwandlung  umVder  Eintheilnng  der  InijBcleu,  'von 
der  entomulogifchen  Literatur  und  endlich  von  dein 
AufentbaliP,  dem  Schaden  und  Nutzen  der  Infecten. 
Der  zifirute  AbfcliDiU  lafbt  die  Generalien  der  In- 
fecten- S'  hajiichkeit  in  fich.  Diefe  dehnen  ^er  die 
.Vff.  viel  weiter  aus,  als  Kec.  Diefem  fmd  „fchääiithe 
fcnßHfrctm"  nur  diejenigeu  Arte.n,  welche  Geh  durch 
wirkliche  Verheerungen  der  Forften  und  durch  den 
namhaften  Schaden,  den  iie  anrichteten,  bekannt  ee- 
ma(  Ilt  haben;  die  VTf.  ft eilen  als  fchadlich  auch  wi- 
che Arten  auf,  die  in  Forften  wohnen,  ohne  diefen 
nachtheilig  zu  werden. 

Bey  der  Befchreibuog  der  Aftca  beben  die  Vff. 
aberall  da«  Linnlifche  Syftem  zuin.  Grunde  gelegt, 
unil  daffelbe  nur  da  verlaflen,  wo  es  fie  verlief?.  Die 
j^abricifchen  OaUunt^'^namen  kommen  alfo  nur  da 
«tof*  wo  die  zu  beiciireibende  Art  in  Ijmit's  Schrjf- 
tan  venpibt  ward.    Die  Befchreibiüigeä.der  Arten 
find  deatlieh  und  gut  und  nicht  von  1  uocr  ermflden- 
den  L.är)i;e;  auch  ilt  von  iler  I.ebenswreife  einer  jeden 
fo  viel  mitgetlieüt,  als  die  Natur  uns  bisher  entbül- 
len  woll^.    Die  Synonynde  ift  mit  fic(itbarei;  Soj^ 
bit  «od  riVllinli£h^uvi'*l4ifie  be«rh.eitet,. 'uttd,el9«if- 
funde  nnd  richtige  Kritik  leucbtet  tkberall  Vrror.  -y 
D.1S  pnnze  Werk  dnrch/ngehn,  Wörde  hier  utl- 
zweckmalsig  feyn;  doch  halt  es  Bec.  filr  Pflicht, 
zwever  neuer  Arten  in  der  Gattung  Z}«rm^«  Linn., 
Boflruiuu  Fa  b.  zu  gedenken.   Hr.  B. ,  der  Entdecker 
derfelben,  nafinte  die  eine,  welche  bisher  ^nweilBo 
mit  5.  Jypo£jrflplkM  verwechfelt  worden  war,  pinaßri, 
die  andere  aber  fraxini ;  beide  lind  umftändlicl)  ba- 
fchrieben,    und  befonders  fmd  von  d^r  erftern  die 
,IVlerkuule  angegeben,  durch  welche  tie  üch  vom  tjf- 
pograpkus  unterwheidet.     S.  65.  N.  5.  heifst  es  vom 
dem  VVeibclien  der  Met.  hofticoUUt  n^afl  es  Pillen  zu 
feiner  Eyerlage  vfrfrriige;"  diefe  Bemerkung  ftreit^f^ 
aber  fo  ganz  gegen  den  Naturtrieb  der  iMelolombeiqr 
daiä  fie  eine  nähere  Beleuchtung  verdient.  * 
,,'jpie  Kupfer  gereichen  Ho.  ^tunn  zu  nicht  geritt- 

«ererEhre»  aJa  ieinn  flbrigen  bisberigfn  Arbeiten, 
ie  ftellen  die  Verwandlungs-Oerchfehte  der  Met.  vuU  ' 
garis,  des  Boß.  typograpki,  pinaßri  und  ciniperdae ,  fer- 
ner des  ^Ayn.  pomorum,  Ch.  akktis  una  das  Rhag.  m- 
ftüßtor  vor. 

.  .  Der  nicbfie  Band,  wenn  er  aiidcrs  »fcheint, 
wird  vwrnintblich  die  fqhSdRdien  Arten'ans  der  Orä' 
nun£  der  StaubflOgler  in  fich  faffen,  und  durch  djo 
mögliche  Vollendung  diefes  Werks  wird  die  FoA- 
fetzung  der  im  Monath  und  Kufslerifchen  Verlage  zu 
Narnberg  im  J.  179g,  erlcbienenen  ATotofVtttüJb«  der 
fikädlicken  ß^Mk^ae»^  mitAbiiUmigpH,  wdcb«  Bn.  A 
snmVt  bpt,  aodi  nntbnhrikliar  famnebt  «tniaa. 
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ERDBESCHREIBUNG. 

HaahIkm,  b.  Buhn  :  Ä'/^«  ;.-Mr  rf*  fCaap  de  Gorie 
Ä<Mp ,  ^erland  m  Noortceeeti ,  m  dt  ^arm  1 79 1  tot 
1797.;  door  Cornrthts df  ^mgy  inet  hct,  oot'lefY.j'ti 
bevfl  ftaatide  's  Laocis  Fiegat  vanOäflog,  Scipio. 
(Reifen  nach  4?»n  yorsMiIrge  de*-  guteo  Hoff- 


B 


nung,  nach  Irland  tfnd  Woi'wegen ,  in  den  fah- 
ren 1791  bis  97.  Von  C.  de  ff. ,  holländ  Cipi- 
taio  u.  Befehlshaber  der  Ii  riej^^frpgatte?5cipio. ) 
Dtrde tn  laatsti  (letzter)  Deel.  1303.  a^S.  gr.  8- 
mit  4  illum.  Kjffrt  ( i  .fl.  holL),      '        .  ' 


der  Anzeige  der  beiden  «rfleu^ThfÜ»  di^fer 
Gnrad,  zs  TermutlMO,  dafs  no6k  w^imUr  «f* 


»y  d« 


idiflinen  wfirde.    In  diefera  befchreibt  der  Vf.  feine 
'Rfld^eiff  aus  Norwe^  in  die  ßaCavifcke  Rtmtblik.,  die 
•ßt-t  anf  :Be£ebl  feiner  B«gierang,  wegen  der  danu^i- 
ifpiB  Kriegsunruben ,  in  fiegleitung.  e^ney  ihm  «Over* 
tEMten  iungen  Capbeviuhn«rs,  und  eines  Bedientes, 
jju  Lan.le  machte.    Er  nahm  feinen  Weg  von  Bfrgtn 
in  Norwegen  über  Ckrifiiania  und  Gotkcnburg,  üC»er 
,6/Kk  Sund  nach  Kopenhagen,  fulir  iann  über  den  gro- 
jlmuod  Uektn  Bett,  ging  hierauf  ü^^er  Ftmtburg  und 
'  .SAbatig  nach  Htmbiurgy  von  da  Ober  QnpoeMr,  Äf«. 
m«n  und  Oldti^g  nach  OßfritsUmdt   ted  erreictite 
endlich,    wie  getagt,    in  GreiUNem  das  Ziel  feiner 
Re)fe.    Er  gefteht  Twar,   dafs  die  Nothvven,';^keit, 
j^liefa  Reife      befehle» n igen ,  ihm  nicht  erlaub t  .».,^!,^, 
tWa  MUlchnQ' intereffant -n  Orla  fo  lange,    als  V 
wAnfablB,  tu  verfr^eo;  ioch  bat  er  ober  die  wich- 
tlgften  Orte,  durch  die  fehl  Weg  ihn  fahrte,  wnd  wo 
er  Geh  verhältnifsmäfsip  länger  auf hich, «.Manches ge- 
frgt»  das  man  gern  lelen  wird.    Unter  Aadejn  wer- 
den Perlenen,  die,  wie  Hr.  d»«?.,  durch  Danemark 
iliod.Scbwedes.«ü  l^dt  nac^i  fimpwcgea  n^ifio  wol* 
-leo,  verfchiedene  nfltzliehe  jBemerkungfO  l^r  fie- 
quemlicbkeiten  und  Unbequemlichkeiten,   die  man 
zu  erwarten  hat,  wenn  man  durch  diefe  Lander  rei- 
fet, über  die  Entfernungen  der  Puftftationen ,  übeir 
.  4«ft^*(t«dcljipberMün2fort<e||i.u.  f,Yir.  fii?deo^  , 
■  ^  'V1r>0iefl*ia'einig«  vop  feiam  Bcmerkungf^f  mit* 
Die  Gfhirgs»\egend  in  Norwegen,    nicht  ferne  von 
der  Grauze  von  Ai^gen^iifis  Stift,  die  F/f/r/f&'d  heifst, 
befclireibt  unier  Reileader  foigendernufscn :  „Oer 
•Erdboden  w^r  hier  ganz  mit  Schnee  bedeckt,  und, 
der  Mitte  des  Sommers  ungeachtet  (nimlich  den  21. 
Julius)  der  Ober  diefen  Schnee  webeode  Wifld  fo 
i«;biieidend  kalt«  ^iis.ofin^io  FOfse  «rftmleB«  UPfi 
|«b  lieber  7u  IttuSi'a  gehen ,  al^  SchriU  fos  $öbqt) 
A.  L.  Z.  1805.  Drmr  Band, 


ten  wollte,  um  fu  mehr,  da  ich  hier  einen  fo  gut  ge- 
machten, fo  breiten  und  ebejien  Weg  fand,  dais  niak 
ihn  mit  einer  Chaife  befahren  könnte.  Um  Geh  nicht 
zu  verirren,  welches  in.  diefen  Bergen  und  Abgran- 
den  die  traurigften  Folgen  haben  könnte,  fmd  Tangs 
der  Landftrafse  in  gcwiffen  Enffernutigen  Pfalde 
aufgefii'llt ,  eine  Maafsrogel,  die  befonders  der  Win- 
ter ,  wu  der  überall  verbiretute  Schnee  jedtf  Spiir  det 
Geleifes  verwifcht,  und  ßerg  und  Tlftl  zur  Fbefte' 
macht,,  erfordert.  Die  einzigen  Kewolmer  diefer 
Höhen  find  riolM  kleine  Vögel,  die  von  Keifen  zu 

iFölfen  fliegen.  Da  ift  weder  Baum  noch  Strauch  zu 
fehcn.  Alles  ift  öde,  und  Alles  erfcheipt  in  der 
IriirccUlichfteB  Geftalt  des  Winters. "  (S.  ajl)  Diefe 

.iLioqdeierftreckt  ieli  jedoch,  wie  er  hinzu Cetzt, 
nicht  auf  «inen  grolsea  Strich  Landes.  In  diefen  Ge- 
genden ift  nur  Flatbrod  fHjferbrod  in  Geffalt  fehr 
dünner  Kuchen)  «ewöbnlich ;  Fleifcb,  Speck  und 
Fifche  fchlccht  und  feiten,  das  Bier  dber  vortrefflich. 
Jeof^t  de«  FubfieU  iXtmut  «u  den  ödonf  Wintef  aiif 
einmal  io  den  leehenden  Sommer  verfetzt  Am^  Fu'ne 
de«;  I  ielelield  fchöne  WafTerfälle.  Weiter  hin,  nach 
Cljriltid.iia  zu,  fah  der  Vf.  auf  dem  Lande  eine  Wie- 
ge, die  aus  einer  Art  von  hölzernem,  fehr  roh  nn'd 

.kunlilos  gearbeitetem  Trofe  be^d,  der  an  eio^ 
Balken  hing.    Hier  Cdierw  die  Minner  den  Barr, 
da  fie  ihn  hinpe^en  in  den  gedachten  Oebirgcg^gen- 
een  wachlen  Jali.  n.   Von  den  Bewohnern  diclcr  nach 
Chriftiaiiia  zu  liegenden  Gebenden  fegt  er  (S  34  ): 
»In  ihrer  Abgefchiecienbeit,  fern  VfMhSmiUen  und  cui- 
tivirteo  Provinzen ,  find  diefe  Leni»  fidi'  altek  felbft, 
«od  verlangen  nichts  weiter.  Frey  von  fo  vielen  Be- 
«Orfbiflen,  Woran  wir  gefeffelt  find,  leben  fie  in  ei- 
net fo  glücklichen  Unabhängigkeit,  wie  die  Land- 
leut^  .H  unfertr  abgelegenften  afrikanifchen  Befitzutt- 
geo.   Dei  Bauer  fallt  fein  Hotz,  fchnÄdef  feine  Bfe- 
-W»  ^»^JW'Hin*»  Ätlt  eine  Mühle  daneben,  und 
Jchligt  Brtrfkikb  flberWe  FIflffe;  er  fchmiedet,  we- 
bet, brauet,  mit  kinem  Worte ,  thut  Alles  ftlhß,  und 
belchaiiit  unsmi^  allen  unfern  Gefchicklichkeiten," 
(S.  5 1.52.)  Holz verfchwendung  in  Norwegen.  Durch 
e4MiAn«i»^den  von  Stfohi  Oefträncb  u.  f.  w.  im  Freyen, 
.VW  inifc  d«r-ilar«ia<Mmeh«9(fea-Afehe  zu  dnnien, 
geralhen  zuweilen  ganze  Waldungen  m  Brar.  l.  _ 
Dcr  ficliJU  iBriV/ handelt  von  Ckriflianüi.  Zahl  der  Ein- 
;vci!iner  icxoo;  in  der  Vorftadt  AUßädt  ift  ein  /fUnn- 
werk,  wobey  die  Gewimiiuij  des  an. Ort  und  Stelle 
gegrabenen  Alaun«  befehrMbeo  wird.   Die  bcy  Chri- 
ftiauia  liegenden  angenehnren  Landgfi»er /^rojer-fr  und 
yBogßeä y  ;die  dta  reichen  Edelleuten,  den  Gebrüdern 
.ylHckir ,  g^knm  »toiMtdto  Jfr.       ha&Msht,  mtdMo, 
Nnn  ^  difs 
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dafs  es  ilim  wie  ein  Traum  v£wkom»Tit,  dafs  <r  ß 
io  Norwft^en  befinde.  —  Brief -j.  Die  Stadt  Maß 
täbäX  30  SagemilhifAy  woVonjlie Hälfte  ein  Eigenthum 
dLtr»|E«daehlcn  Famili«»  A*tiktr  ift,  welclicr  aar-h  e;:i 
Hafeloft  befinJiiciies  rJt  gehört,  worin  lOoMen- 

frlicn  arb(  :tt ii.^  Ks  v.4:;  a<.ii  geineiniglich  in  24  StifO- 
den  12  Scdiffpfund  Eifen  ausgelchraolzeo,  wozu  man 
-  13  Laiten  Kohlen.  4ie  Lafe ■^mm-^'^-^Mwum. 


10 — 12  Laden  Kohlen,  4ie  Laft<«t"t9 
nötl^igbat  —   Bruf%.  Zwifchen  Thime  un.l  Gustmd 
der  Wfffwfail  Stutdßfm,  defien  GrulVe  und  Schön- 
fadt  den  Rheinfall  bey  Scbaf  hänfen  nbertreffe.  An- 
»Mjft  io  i^fM^MAiAdZf.    Die  Act,  wie  Karl  XU.  Tor 
.didEerJb;eftaiig,laiiM»  Tod  fand,  wenfe  v^lil  tarim- 
.-«•f  «i?t.ni9l>t  «ua,aifgeklärtes  hiftorifches  Facuim 
bleiben.  —     Britf^-^r-^.  handeln  (letzterer  zum 
Tbtil)  von  SJuetdnu    lu  der  Stadt  UeUkwatta  ward*, 
.wegen  da«  ceioUe^l  üinogsfmge»,  aus  dtti  Hfrinktn 
,JlMrm  gekoobt.  .In  (Mmibitrt  werden  jltirHeh  9  i»ls 
.300000  Touaen  Häriage  eingefallen,   und  60  bis 
8OOOO  Tonnen  Häringsthran  gefotten.  Schweden 
ühor!i::upt  gewinnt  durch  die  Fijlh'iry  jährlich  eine 


u«s-bey -den  Weibsperfonen  fieht»  wi 
.  Tupfe  verkaufea»  und  damit  ▼SP.Üaus  zu  Haos  ge« 
•  h«n;"  woruntei''der  V£  Weibs^ierToneo  verfteKt,  die 

aus  dein  Cöluifchen  nach  Holland  kommen.  F'mS' 
■  Imrg.'  Venfleichung  einer  hafsiiche«  Art  hoher  Haa- 
beo,  die  nai  weibliche  Gefchlecht  hier  trigt,  at 
'  derjeDieen»  wekbe  ihm  auf  der  Xnfel  Majovet  uott 
'Jew^^^fiwueti  "^^Mift^^etoMfrt^^w^yritet'^^AyeM^'  ey  fAcIr 
berichtet  (ey,  fo  betragen  die  Zölle  in  Flensburg 
jährlich  25  bis  30000  Reichsthaler,  da  fie  (ich  im  ame- 
rikanifcben  Kriege  auf  4CX3O0  Rlhlr.  beliefen.  ßey 


.     Berget 

dl©  KartQffeüa  noch  nicht  lange  bekannt ,  /\v1- 
.  feilen  üuthenburg  un  l  Halmftad  vermif!>te  Hr.  de  Sf. 
fie  gänzlicli.  —     Brief  Ii.  14,  i^e  üeherfaiirt  über 
den^ayji,  von  Hellincbora  wtch  Helfingör,  gewährt* 
•4|ni  Vf. ,  bey  dem  ftillen  Wetter  und  dem  ^ilnftigen 
Winde,  deq.  er  hatte,  in  (einem  kleinen  Buote  gro- 
iscs  Vergnügen.    Das  Heizende  der  Lage,  welches 
durcb  eine  vor  Anker  liei;ende,  und  durbh  eine- etil» 
iiailTende  und  abfegelnde  Flotte  vermehrtlninle.  Hl- 
_^e  vieU^cht  feines  Gleichen  in  Europa.  A'openkagtn. 
'Zahlreiene  Baraken ,  worin  ein  Theil  der  königlichen 
Matrofen,  wc^icftens  5000  an  der  Zahl,  wohnet; 
der  andere,, im  Lande  zerftreute,  oder  mit  Urlai^i 
'aufserhalb  L^des  fick  aufhakende  Tbeil  betrügt 
mehr  als  30000  Mann.     Die  militänTche  Verfaf- 
urag  und  beftondige  Uebung  in  <len  Gefchäften  der 
SeoTahrt,  worin  die  in  den  Baraken  wohnenden  M» 
truien  leben,  feyen  ein  grofser  VorÜMii  für  den  S*e- 
dienft,  defüen  fich  die  Iwlländifch«  NtticNl  iiieb<  rfth- 
meo  könne.  .  Von  dem  Gibärhaufi  und  der<^M-mjV- 
y^MÄr  giebt  der  Vf.  mehrere  Naöbrichten:  eberi  fo  von 
den  kanigüihfn  Schiffsinrrften.    Aus  eine-  über  die  däni- 
fche  Seemacht  bevgefögten  Tabell»  ß«ht  ma^j,  wie 
grofs  die  Zahl  der  LinjenfchifTe,  Fregatten,  Kanonen- 
Boote  und  Galeeren  ift,  die  voa  1767  bis  1795.  ge- 
baoet  worden,  worauf  ßch  au..'h  mehrere,  ihre  Bau- 
.irt  betrefTende  Berecbnungei  befinden.    Die  icböne 
Lage  der  Infel  Amak  mit  u'em  gegenüber  liegenden, 
gut  gebauten,  lebendigen  Kopenhagen  u.  a.  gewann 
tlamüls  l^ieht  wenig  durch  die  dort  lie^ieode  vereinigte 
dSttifche  nnd  fcljwedirche  Flotte,  deren  jede  aus  12  Li- 
ni?nfchiffen  beftin  I.  —    Brief  15  —  i-.  üebprfahrt 
Über  den  i^roßen  BtU.    Odmjoe  (S.  154.):  „Faft  vor 
^dem  Haufe  hängt  ein  vielfarbiger  aatgeftopFter 
Kranz,  den  die  Weiber,  die  hier  ["chwerc  Laffen  auf 
dem  Kopfe  tragen )  uotfer  dielelbea  legen,  wie  mau 


Fleosb^i|r  S.  166.  folgende  Sfracbbemexkuog: 
Spntolie  lu  hier  die 


mann  verftani 


pTattdeutfcbe;  fdbft  ani^  Fobp- 

von  Uaiiifcl)  mehr.    Die  Art,  \\:f  di» 


Sprache  nach  und  nach  ,  und  gleichfam  fiufeiiw  eile, 
ficb  veränderte,  war  folgende:  von  dem  Nordifchen, 
oder  vielleicht  Finuifchen,  welches  die  Bauern  UeE  in 
Nor>T^en  fprechen,  VM^ftÄt'man  (aft  HoUioder) 
faft  gar  nichts.  Das  iKinifohe,  langbni  gefprocbcn, 
hat  einige,  oder  wohl  gar  verfcliiedene  VVort^,  die 
man  verlteben  kann.  Hierauf  M^x  ein  Mifctnnafch 
von  Dänifcbem  und  iMattdeut(ch«m,  «veidiM  in  dl^ 
ter  Gegend  ybllkömmen  PlattdeiriMvm.  'Auch  die- 
fss  verändprt  firli  a!  fo  wie  man  fich  unfern 

OrSnzen  naliert,  nach  und  nach,  bis  es  in  die  Spra- 
che der  Provinzen  Groningen  und  Overvffel  übergelit, 
^eren  Einwohner ,  wiewohl  ße  hoUändifch  ^recfaea^ 
-tfbeh  eine  anMIdre Mundart  K^beti ,  als  mato'iSe  th  dat 
Pro^in^  HoDand  findet     'n  ?•  ffen  wird  ja  auch,  ms 
die  letztere  betrifft,  nicnt  in  allen  StJdien  einerley 
HolJändirch  gefproche-i  "  Altotia.  —    Brief  \%.  ; 
>eUe  »von  Stmkirg/  Eintritt  ins  HtmnSvtrfckt.    Die  ' 
■fonderiMre  TnicH  det*  Junnttverfchen  Biiaerinnen, 
die  auf<ier  einer  Jtr  Grenadiermatze  ähnlichen  Haube, 
und  aufser  ««■»>em  halben  Dutzend  fchwerer  RScke, 
deren  ZaK' öcvm  Si  iiiiiiai;sp(il/e  bis  auf  10  fteigt ,  hin- 
ten um  die  Hüften  eine  lo  dicke  Wulft  tragen ,  dafs 
•  man  iiarauf  ftehen  oder  fitzen  k&note,  vergleicht 
,<!#<•  Vf. ,  wegen  diefer  Wulft,  mit  den  Hottentottin- 
nen ,  denen  die  Natur  an  jener  Stelle  einen  ähnlichen 
Hokcr  ^t'i^t  hcn  habe.  —    Brief  10.  Von  Ottersberg 
Uber  Bremen  nach  ZMnunkorß.   Bey  Oelegenbeit  des 
Iwkanntea  BIfjfMktt  in  Bremen  erinnert  er  nicht  nur 
an  dasi^wae  er  von  den  Leichen  in  der  Capelle  auf 
dem  Landgute  Ofterraad  bey  Drontlieim  im  zweiten 
Theile  diefer  Reifen  erz^ihlt,    fondern   fugt  auch 
S.aoi.-noefa  Folgendes -bey :  ,ln  dem,  von  Leeuwaar- 
<Ien  diid  Franeker  hh  gleich  wert  eotfelmten,  DOift 
eben  jyiemrt  kann  man  noch  bis  diefe  Stunde  in  ^ 
ner  gewölbten  Gruft  unter  der  Kirche  nicht  nur  ro 
bis  12  Leichen  von  Labadiften  fehen,  fundprn  auch  ■ 
die  Leidie  der  berühmten  Anna  Maria  Skhiturmaun^: 
Welche  letztere  im  J.  1678.  dafelbft  beygefetzt  wurde.- 
Beide  Grf'ifte,  fowohl  dje  in  Bremen,  als  die  in  Wie> 
wert,  haben  diefes  mit  einander  gemein,  dafs  fie  nach 
Norden  zu  liegen,  und  Oeffnun^en  haben,  wodurch 
Wind  und  Luft  einen  freyen  Zugang  bekommen^ 
und  diefe  Feigen  fr  haften  bedtzt  auch  die  Capelle  VOV 
Ofterraad  "  In  fer  NVuftcdt  an  der  Wefer  ein  fehess- 

werthes  Wafferwerk)  wodurch  Bremen  mit  Waflcr 
.    •  r  .        •  -Mr. 
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^erforgt  wirf?.  —  Britf  20.  Schöne  Einrichtungen 
im  OSänburgifihfn  in  Anfehung  der  Extrapofien.  Nach 
zurftckgelegter  Station  meidet  der  Keifende  in  einem 
ihm  vorgelegten  Scheine,  in  wie  fern  der  PoCtilliun 
feine  Schuldigl<eit  gethan  hat,  oder  nicht.  Auf  den 
Poftliäufern  werden  die  Keifenden  eingeladen,  zur 
UnterftfitTTung  der  Armen  etwas  bey7utragcn.  Dafür 
find  fie  aber  der  Befch werden  der'üeiteiey  überho- 
ben, weil  diefe  gar  nicht  vorbanden  ift  —  Zum  Ue- 
fchiuffe  mfiffen  wir  eines  fond»;rbaren  Verfehcns  in 
der  Oatirung  der  Briefe  (welche  Einkleiiliing  auch 
der  driUe  Tlieil  erhalten  hat)  erwähnen.  Der  Titel 
•  des  Werks  befagt,  daCs  iliefe  Keifen  im  J.  1797.  geen- 
digt wurden,  und  ihr  Ende  wird  in  dem  dW/tm  L  heile 
/  befcbrieben.  So  wie  aber  im  Originale  des  zweyttn 
Thf^iis ,  nachdem  mehrere  der  vorhergeganj^enen 
Briefe  von  1797.  datirt  worden  waren,  der  25lte  bis 
ayfle  (^der  letzte)  falfchlich  von  1796.  datirt  lind:  fo 
läuft  diefer  Fehler  durch  den  ganzen  dritten  Theil 
*  fort,  deffen  letzter  Brief  (der  aofte  ) ,  Groningen  (alfo 
nach  der  Rückkehr  ins  Vaterland),  den  21.  Auguft 
1796.  datirt  ift. 

Die  Kupftrtafttn  des  drille»  Theils  liefern  gan:; 
artige  Abbildungen  norwegifcher  Tracluen  auf  dem 
Lande,  von  beiden  Gefchlechtern ,  a;i5  n.ilicr  oder 
entfernter  von  Drontheim  liegenden  Orlfchaften.  — 
Den  BefchJufs  macht  ein  Regißer  Uber  die  föinmtlichen 
irtyiTheile  des  Werkes. 

Bey  diefer  Oeleeenheit  /eigen  wir  ]die  Ueberfet- 
sung  der  erften  beiden  Theile  ao. 

Hamburg,  b.  HofTmann:  Reift  nach  dem  yorgtbirgt 
ätr  gvten  Hoffnung,  nach  Irland  und  Norwegen  in 
den  J.  1791  Bis  1797.  Von  Cornelius  de  ^cmg.  — 
Aus  demllolländ.  Qberfetzt.  fty?«- Theil.  Nebft 
einigen  Anmerkungen  und  einem  Anhange  des 
Ueberfetzers ,  den  Zuftand  der  Brüder -Miffion 
unter  den  Hottenibtten  betr.  1803.  XXVlll  u. 
396  S.  mit  I  Kpfr.  Zwiyler  Theü;  nebft  Dirk 
van  ffoeendorp  Nachricht  von  dem  gegenwär^gen 
Zuftande  der  batavifchen  Befitzungen  in  ultio» 
Indien.'  1803.  XX  u.  513  S.  gr.  8-  ni.  3  Kpfro. ' 

Auch  nnter  den  Titel: 

Neutri  Gt/chichtt  der  Set  -  und  I,andreijin.  —  Sitlh- 
zehnten  Bandes  erjli  und  zu/eyte  Abtheiiung:  Rei- 
fen nach  d.  Vorg.  d.  g.  H.  u.  f.  \v. 

Die  Arbeit  des  ungenanoteo  Ueberfetzers  verdient 
Empfehlung;  er  hat  nicht  nur,  wo  es  nöthig  war, 
fein  Original  mit  Kleifs  zum  Theil  abkürzend  bear- 
beitet, londern  auch  bin  und  wieder  berichtigt  oder 
erläutert,  und  aufser  den  auf  den  Titeln  beider 
llieile  erwähnten  Zugaben  auch  in  der  Vorrede  zum 
zwiyten  Theile  einige  Ergänzungen  zu  der,  vom  ver- 
ftorbenen  Sprengel  bey  der  Ueberfetzune  von  Barrow 

felieferten ,  Literatur  der  Capifchen  Keifen  beyge- 
rächt    Von  den  eben  gedachten  Zugaben  mOflea 
wir  Doch  ein  Wort  befonders  fprecheo.   Die  des  ir- 


Jlen  Theils  (S.  265—96.)  ift  aus  den  in  der  A.  L.  ^. 

1799.  angezeigten  BerichttH  van  de  Zeiiditisen  der  tvan- 
gtlifihe  BrotdergtmterM  ondrr  dt  Htidtntn  (Zeift.  1798  — 
l8co.  5.  St.)  gezogen.  Die  zum  zicry/m Theile  ^S.3I3  — 
512.)  lind  aus  D.  v.  H.  Bericht  von  dem  tegeiiicoordigtti 
Tbeßand  der  bat.  Befitt.  in  O.  I.  etc.  ( Delft.  Zireyte  AuH. 

1800.  );  eine  fehr  merkwürdige  Schrift,  da  fie  mit 
den  darauf  gefüllten  Actenftücken  wahrfcheinlich 
das  meifte  zur  Aufhebung  der  batavifch-oftint^ifchen 
Gefelifchaft  bcvtrug,  über  welche  der  Vf.  um  fo 
ficherer  urtbeiien  konnte,  da  er  felbft  ehedem  als 
Oberkaufmann  imd  Bevollmächtigter  im  üftlichen 
Theile  der  Infel  Java  in  Dienften  diefer  Compagnie 
ftand.  Zwar  macht  der  Ueberfetzer  felbft  darauf  auf- 
merkfam ,  dafs  die  voin  Vf.  erduldeten  Verfolgungen 
hier  und  da  das  Colorit  vielleicht  etwas  verftärkt  ha- 
ben J  immer  aber  wird  diefer  Bericht,  von  deffen 
Originalein  DeutfcbUnd  wohl  nur  wenige  Exemplare 
zu  finden  feyn  dürften,  als  ein  bedeutender  Nachtrag  zu 
Sprtngets  neueftem  Zuftande  der  oftindifchcn  üelell- 
fchaft  in  den  vereinigten  Niederlanden  (1797.)  zu  be- 
trachten feyn,  der  von  jedem  zu  Rathe  gezogen  zu 
werden  verdient,  den  ditsKeontnifs  diefer  erlotchnea 
Compagnie  und  der  batavifchen  Belitzungen  aufser 
Europa  interefßrt.  Am  ausführlichflen  befchäftigte 
fich  der  Vf.  mit  Java  (S.  315  —  74  ),  ^Üe  übrigen  Be- 
fitzungen  find,  wie  fich  bey  der  Vergleichung  der  Sei« 
tenzahlen  ergiebt,  nur  fehr  kurz  abgefertigt. 

Das  Kupfer  des  trßen  L'heils  ftellt  die  Rhede 
des  Vorgebirgs  der  guten  Hoffnung  dar;  im  zwtyten 
Theile  findet  man  l)  die  Capftadt  mit  den  umliegen- 
den Bereen  und  <Jer  Rhede,  nebft  den  Kriegsfrecat- 
ten  des  Landes;  2)  die  Simonsbay  und  das  Auslau- 
fen der  Landesfchiffe;  3)  die  fchwimmende  .MeejÜn- 
fen  -  Schnecke ,  die  kriechende  Meerlinfen  Schnecke, 
und  ein  ulabekanntes  See-Infect,  oder  vielmehr  eine 
Moüufca. 

gUGENDSCHRIFTEN. 

Zittau  u.  Leipzig,  b.  Schöps:  Tafckenhuck  dtrffu- 
manilät,  Retigion  und  SitUickkeit  für  edle  Jünglinge 
in  allen  gebildeten  Ständen.    Von  ^.  G.  Rätze. 

Audi  unter  dem  Titel: 

Stunden  der  Muße^  der  edeln  Enifchließungen  und  frohen 
Hoffmmgtti  für  Jünglinge  in  alien  gebildeten  Stän- 
den, befonders  auch  für  die  erften  Claffen  gelehr- 
ter Schulen.  Von  G.  Rätze.  1804.  Vlll  u. 
294  S.  8.  (20  gr.) 

Jungen  Leuten ,  die  für  das  Höhere  und  Göttliche 
im  Menfrhen  Sinn  halben,  bietet  diefes  Tafchenbuch 
eine  edle  Befchäfligung  des  Geiftes  dar.  Es  wechfeln 
darin  Betrachtungen  der  Religion,  der  Lebensweis- 
heit und  LebenslVlngheit,  in  welchen  würdige,  er- 
leuchtete Vorftellungen  in  einen  klaren,  gebildeten 
Vortrag  eingekleiilct  find,  z.  B.  über  moraiifches  Le- 
ben; Selbfterkenntnifs ;  Str«^en  n.-^ch  Heiligkeit; 
moralifche  Kreyheit:  Temperamentstngend ;  Selbft- 
achlungi* Ideal  und  W'irkUchkeit;  Zweck  und  B©- 

ftim- 
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ftimmung  c^es  Stticlirens  ti.  f.  w.  Vielleicht  liäftn  Hie 
ruhige,  faofte  Sprache  der  Belehrung  zuweilen  ein 
nuch  wärmeres  Leben  vertragen,  häufiger  in  die 
Spradie  höherer  Weihoog  Obo^tbea,  und  von  gdtt- 
Behail  Dingen  göttlicher  rtden  darfen>  für  weiche 
Poefie  der  Religion,  um  uns  fo  auszudrücken,  dann 
auch  die  gebundene  Rede  die  fchtci<lichlte  wäre,  wel- 


che der  Vf.  freylich  auch  lü  Hfllfe  nimmt,  aber  ohqe 
dafs  feinen  Verfen  das  Siegel  der  poetil'chen  Weihe 
aufgedrückt  wäre.  Das  fatyrifch  ieyn  foUende  Ge- 
dicht aber  das  Dnell  S.  293. ,  fo  gut  es  gemeint  iA^ 
wird  lehwerlich  von  Wirkung  ieyn.  Eid  attdres  wilie 
es,  wenn  ein  Thümmfl  fc^ine  Ueifsei  Aber  dUb§  Vth' 
ligfte  aller  Vorurtheile  Ichwänge. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


■  VsaiCtieitTli  ScHUlFTSN.  Hamburg,  b.  Neftler:  Rlifaut 
Ightn  und  tUnriehtuiig  in  pragmhtijhlier ,  moralij'cher  und  pfy 
ekoiogifcktr  Hill/ich:.  Mebft  finem  febr  f;ut  getrnlTenen  (.'?) 
BiUaUl«  derfelben.  1804.  95  s.  S  ( 14  (!»•)  —  Di*  dnrcli  di« 
Hambiitgirchea  Z«icunsen  allgemein  bekannt  gewordene  im- 
«rhVtU  Orfacithat  dielet  gr.ir>lich<!n  FamiliA»  -  Miirdeis ,  der 
in  eine»  nüchlUBlien  Stunde  fein  Winb  Fund  feine  liliif  Kinder 
•ui  fcbwarxblatiger  Schwermutli  und  il^r  fixen  I.l  :?,  Iip  wür- 
den  mit  ihm  Hnn^HTS  fietben  ,  huioptoTtB,  wUrdo.  aUerdin;;», 
wegen  dei  UDsciieneMi  der  Tl^.it,  verdienen,  vollftjudi;; 
actenm  jfisii; ,  iiui)  jrt  'y.ir  b  und  philofophifch  iint«triu-ht  untl 
dargeftellt.  i  ri  v  ui  i1<-r  riuelle  ilfr  Knielrui»  ,  i'.rr  Hildnn;; 
und  dci  LtDfiis  tii;3  'l ;iifr,i(  iiPii  Miirder»  an  bis  m  fememTudc 
onter  den  H.indon  J».i  Hrnkert  entwickelt  in  wfrtlen.  In 
der  Seele  dicfe»  vitn  d«n  rchmutclgfteo  »Her  Leideufchat'ten, 
(ieii,  ß^f'Mc'Tfti ,  an  üch  felbfi  fehr  gemeinen  Men- 
fchen  ,  bcgtgiifien  uch  ,  wie  ia  dam  Motiv  feiner  Blutigen 
That,  To  manche  Widertprilche,  fo  vitU  Mfondcr«  Zflg«, 
diU  dadurch  da»  Ganze  des  VerbnchMH  faft  ebaa  To  an«c> 
klarhch  ,  als  dar  Grad  dar  iMpatatiMi  ewatfaUwft  wand.  — 
flier  ifi  nicht  d«r  Ort  in  diafM  nUrkwOidil«  Detail  hierin* 
sueehn.  faadara  anr  ee  tafen,  dafi  dia  vwliegeBda.Sohvift 
ieoea  FofdiBCttageii  «incr  rolebaa  Biographie  ahm  tm  wenic 
•atfprieht,  ah  deniaMtgen.  der  diafa  Sache  aiu  den  Crimi- 
ml'AeMB  känat,  baEriadi|an  kaaiu  £•  febeint  dat  Mach» 
werk  der  Uobea  Spccaleuo^,  daa  wenig  Ta^e  nach  Ra£an*a 
Ifiariehtanf  ina  Poblicnm  gebracht,  dem  Vf.  und  Verleger 
einen  reichlichen  Abfats  taCcherte.  Der  «rftere  hat,  waa 
doeh  da»  erfce  RrforderuTs  einaa  folchen  fehwercn  Untirneh- 
(neni  Vwitt«  ffvn  rnnffen,  nicht  einmal  die  ▼erhandelten  Cri- 
minal  -  Attt.T  J'n  freylich  an  fich  felbfi  fehlarhaft  inftruinen 
and  eben  fo  geführten  Procaffei  gelefen.  Die  Darftellung  ifc 
viel  zu  kurz,  die  ThdCfachen  find  zum  TheU  .lus  ;cweydeiiti- 
gen  Quellen  und  aui  H»TPnfjppn  gefchdpft,  die  Entwicklung 
Mt,  In  den  auf  dem  Titel  rr- 1 :  i n  cnenen  Hinfichten  unbefrie- 
digend, und  alle  dia  lanj?  gpiielinten  eingemifchua  Tiraden, 
BetraciftDngt^n ,  Ermahnungen,  NutzanN^-endungen  u.  L  w. 
fehr  flach.  Bec.  mächte  auch  nicht  den  kleinero  Theil  der 
auf  den  letzten  Bogen  angeführten  cnai  aktunftifchen  Anckdo- 
tr»  tiiul  Zn^e  der  letzten  Tage  de>  ^liirdert  alt  authenlifch  >in> 
,  terlclirt-iben  ,  und  hält  die  letzten  Zeilen,  worin  gefagt  wird  : 
'  „ ernjjfnulf^ni'!  Damen  hätten  ihre  TafchentScher  in  lein  Blut 
petuiiclu"  —  für  eine  i^bfurde  Erdichtang.  —  —  Hier  ifl  in- 
U'^r« ,  im  Retracht  der  Merkwardigkait  dar  Sache,  «ine  Uabcr- 
liolit  dei  weraatiiahea  Inhalca  dieite  ArobhOre .  to  weis  die 
angefahrten  Tbatfaehen  im  allgeniriaee  gagrOadet  fiad. 
Johann  Gtwg  Ruflm  wtt.l7SI*  i"  Rif*  nabemittelten 
Acltern  geboren;  er  widaMt«  fieh  der  Theologie,  besog  in 
fainem  sweesigftiini  Jähre  die  Univerfitit  BtUagaa  «nd  begab 
fich  voa  da  im  X  I7M.  tn  feinen  inxwrfTciiea  naeh  Hanbnrg 
gatngeaen, Aelcnra.  Er  hatte  in  Erlangen  «darbt ,  ond  btieb 
doit,  wie  aadiher,  fiata  aaf  einer  Mtttelltnfs  eigentlich  ge« 
lalitMr  Atttbildang  haben.  In  Mamburg  ward  er  ala  Candi' 
dtfTdea  Minifterinma  axaniinirt ,  und  zum  Katechet  einer  Hot« 
pinli  «rwählt.  Er  ernäbite  fich  Anfangt  von  Privatnntarrichi^ 
War  in  feiaanRaiigionimeinungen  iocoDferinent,  baldScbwSr* 
mv.  bald  Crevdenker,  aad  &ad  ala  Kanaalrednar  keiBea 
'    11l5.hejrariMteer4ie1hMtldn«thi  ia  eieeeMBdU 
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chenfchule,  le^te  mit  ihrer  Hnlfe  für  da«  Fach  de»  Untet' 
ricbti  in  HandürbiMtcn ,  wnrin  fie  befondert  pefehickt  waj', 
•in  Erziehung« -Inftitiit  für  beide  Uefchlechter  an.  kaufte  fielt 
in  einer  der  gefuchteften  Gaffen  ein  anfehnlichc«  Hane'lll 
einem  fehr  mäfsigen  Preife,  und  «rwarb  lieh  alt  Lehrer,  wie 
feine  Fiau  alt  Lelirerin  ,  [iryfall ,  Zulauf  und  ein  gutet  Au«- 
kommen.  Die  Ehe  war  im  <i,inzen  glücklich  zu  nennen;  von 
10  erzeugten  Kinderu  blieb'n  ihnen  tuof,  tn  tinsliMklicheb 
Sclilacbtopfern  de«  fchrcrklichen  Mcnfclien  beuimml'.  ~ 
Em  liiiTiHrer  verfchlofune r  (^b^rakter  fprAr-ii  fchon  itui  Ba» 
f;ni's  <  •'•iiclit«//ij;t"n  (das  bi'yf;clr;;te  fohlecSr,  pearbcitet«"  Bild- 
n'i»  ilt  niclit  1  .il Ii  !;nil irli  r.w  nfiuien,  R's  K'^|_>i  war  voll  [-lif- 
fiiiguortulchflii  Auidrucrts,  der  aber  mfliir  verlnmch,  all  je  iti 
der  Seele  diefe»  MenlVlien  Ug  '  ,  und  eben  dtefer  Zug  war  io 
feiner  {uinzen  Lebensart  nnd  im  Umgauge  /icbtbar;  dazu  f;e> 
feilten  Tich  flbertriebne  Sparfamkeit.  die  bald  in  fchmotzi^en 
Geiz  autartete.  —  Die  Koabenfchula  fciuar  Anfult  eerteih 
ia  Verfall,  fo  dafä  er -fie  im  J.  igoj.  au£uigeben  und  fich,  mit 
tiaierftuuuag  etaea  Freondaa,  in  eine  Detail  .Handlang  mjc 
Blleawaarea  eiaeaUnila  h^bUalö.  Abee  aach  diefe  glflokee 
ihm.  aaeh  Cpiaar •IMaaBa|,  .aial««  Iria •Saftet«»  Tribün« 
nahm  nan  fchnelt  flberhaad  sad  ward  denh  auacfae  zufäl- 
lige Üoiftlade  aeoh  mehr  gareiat;  diele  aad  bin  Geldgetz, 
der  abemriegende  Haupnng  feinet, Gbaraktera,  mahltäm^hia 
felaa  u'ad  feiner  Familie  ZTnkonft  mit  de»  hdiwbsefkdi  Wür- 
ben —  er  glaubte  ihren  Hungertod  verauaznfehn  —  nnd  dodt 
bebla  er  eta  Haut ,  da«  40,000  Mark  wetth  war,  batM  ainca 
swar  kleinen,  jedoch  nicht  ganz  fchlechten  Detail -Handel, 
and  feine  nnghickliche  Fran  erwarb  mit  ihrer  Mädclienfchule 
jährlich  gegen  4000  Mark  zum  Hanabalt.  —  Seine  daftre 
Stimmung,  der  diefa  fehwaehe  Seele  aiditt  eat^ege  nzn  fetzen - 
wuftte,  itieg  indeffan  immer  hSher,  bi«  snr  in  hch  briltendea 
Verzweiflung,  die  ihm  den  plötzlichen  Gedanken  eingab, 
erft  fein  Weib  und  feineRtnder  Bu|k  dann  fich  felbflzu  tSdten. 
Kr  Tiiüfiihrte  die  fchwarze  That  in  der  Nacht  auf  den  15.  Au- 
puft  1803.,  fchlachtete  erft  feine  neben  ihm  liegende  Frau* 
und  feinen  Knaben  und  dann  nacli  einander  die  vier  ^norra 
Kinder  (deren  äUefte«  ein  fehr  liebenswilrdigei  und  m  den 
beftfn  Familifn  fjern  gcfelienes  Mddchen  von  17  jähren  war) 
in  drey  vcrlVliiedenen  /.immern  mit  rwey  Meffern.  SelbCt 
ohne  Kraft,  und  a^KFinattei  »un  der  Blutarbeit,  vermochte 
er  den  Selbfirürird  luclit  zu  vollziehen,  ob  er  ihn  gleich  ei- 
nieemal  verfuchte.  — •  WShrend  feiner  Oef.ingenn  hii't  zeigte 
ficn  R.  \vie  vorher,  alt  einen  fchwacheu  g.inr.  gemeinen  Men» 
fcheo,  fcbmntxig ,  geizig .  finfter.  fchwerinathig  und  in  iich 
gekehrt.  (Der  Vf.  verfucht.  ihn  aut  mehrern  angefahrten, 
aber,  wie  bareiia  nfbgt*  ^fatentheilt  fehr  xweifelhaftenZü- 

StafeiBerlatstaaTata,  ala  „tdtt  und  kuman"  {\)  zn  lehtl-. 
am ;  lUe.  findet  feiSlk  Ia  ^*fiH  Ztaea-aar  SefawSeke. )  Ge- 
fabt  Mar,  jedoch  fehr  abbtt  ser  Bmubaa|;  ebaaigchtig,  «r> 
Kdiiea  er  vb»  dta  wrfdhiadaaaa  Oetidnan»  waed  halbM  in 
daa  Armen  einer  ffmlmkneclna  aar  tHehntltte  tiiiiiimefeh» 
na,  und  dort  am  19.  Mürz  1SO14.  voa  obea  herab  ytiltAwt 
(vnrfaer  ardroffelt).  —  Sein  nicht  nnbedenteadea  VeMaft» 
gen  ward  (ein  bomaaer  Zvt^  dar  haaibofgUiBbaa  Crbaiaal^ 
Joftiz)  aiehsaoafiacin»  faademibm  oileiAt»  lartbst  M  ta> 
loren. 
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{lesjenigen  ThciU  dider  WrCfenfchaft,,  wejcher  fict 
tnn  dum  Gebiau^Iie  der  Urkunden  feihft  beiqhäftigt| 
in  die.  allf^emeine  und  befondere  gegeben,  deren  er» 
fter^  die^^bre  über  (Ue  Ue))aodlung  i^r  Urkundei(' 
ioMif^tAtt' <U»  Eridditjentag.defi  üebrapclu  dee« 
lelDen  bey  vorkommenden  Fsllen  (Arcbfv*  Praxis)^ 

die  letztere  aber  die  Regeln  filr  die  Kritik  einzelner 
Urkunden  enlhilte.  —  Zur  Empfehlung  einer  Wifr 
(•«fcliyft,  die  inj^o  zu  lehren  im  Begriffe  itehtt.  '''■W 
etdMpbt  fcbadea|.,wean  auch  ihr -l? cid  ctnjras.mnUv 
ausgedehnt  wird,  als  et  woM  follte,  damit  der Säbüf 
1er  melirerfl  herbfygezügen  werden.  Die  Wiffenfchafi 
feiuü  aber  gewinnt  datiurch  nicht^  und  dfr  SachkuD« 
dige  wird  fofurt  den  bier  fogenannten  üHgi  metKni  Thtil 
der  praktifcheo  Dipiomatik  in  die  mit  der  Diploma- 
tie nicht  zu  verwechfelnde  Archiv-  und  Kegjitraturo 
yfiiUerd^ih  verweifen,  und  den  befoBdern  Tbei^ 


^^^M^-         dadurch  befchreiben,  dafs  Tie  ilie  Hegeln  der  thet  le- 
{MßMÜMa^  OKfOlggßMaMr'Wlt  ftmuamri.:  at    tlfche»  Diplomauk  bej  vor^oipmen^fnfäUen  rieh- 


Wenn  wir  jetzt  die  Aipizeige  der  in  diejfen  Blät- 
tern bisher  grofsenlbeiU  noch  nicht  receofifr 
teo  diplumatifcben  Sciiriften  des  jiwrawi^an  Vis.  nach- 
holen: fo  ift  davqa^der  Zweek  piphttmehr«  d^»««!»- 
kandi«a  Pni^ipwn  <t«nlt.  Muj#.  VkwmÄm»  .4«  fi» 
lingitln  4v»  aindm  iwntifyim  oiwett,  tBrjwtohn 
die  Fortfchrittfi  der  Diplomatik  InterefTe  haben,  fon- 
dern  e$  gefchiebt  in  der  Abiicht,  dem  Andenken  ei- 
t^es  Maoqp»  Q^^cbtiskeit  wied^fahren  m  laffen, 
jveLchfr  far  cy#,  Wtri^f<;hi£^  ,vie(  m  Irtth  viwurb» 
iw^-nät  ^trt^MUm^e^iUUOil^nM 
T^X*^^^  verloren  giogeo.  (.Wir  werdeo  vns  daher 
4inrauf  befchrankenk  zu  zeigen,  was  von  ihm  ^elei- 
Itel  fey,  und  was  nach  feiner,  leider  unvollendet  ge- 
bliek^eMii»  Idae  die  WiCfen(cbaft  voq^  ib9K.)r4f!äf 
f^üitfa  .gehabt  haben ,  wfnn  es  ihm  f e^plipM  gv- 
ytffea  yt,iie^  .d^e  Ansfabrung  feines  Plans  zu  v^ll^- 
defi. . ,  Wenn  yrir  dabey  hie  upd  da  einiges  bemevkr 
lieh  macbacv  muffen ,  Avas  wir  Ir^b^r  anders  geCehen 
hätten ,  ,£9.  eefcjhiebt  diefes  ledigÜbb  in  Hinficbt  auf 


Oann.jBficatft^WPr  bey  allea 
enug  ziOrcven,  rfcbti|  ^t- 


tig  anwenäen  lehre, 
denen«  weloh«.M)  T      ^  _ 
fafste  Regeln  dar  Theorie  ohne  weitere  Nachl 

felbft  anzuwenden,  das  Anfehen  der  praktifchen  Di- 
^omatik  gac  febr  fallen ,  und  damit  die  ilorfnung  zu 
aifiwm  {eichen  Ctillegio  vielleicht  verloren  ^elin. 

•  'S). Der  Tod  ri^  den  wOrdigea  Ssk.  ab«  ehe  der 
Abdroek  det  vorliegenden  Kmtftm  Theits  des  Cbdi$e 
beendigt  war:  die  Vorrede  und  tlie  Rcgifter  f;eliüren 
daher  einem  ungenannten  Vollender  des  Werkes. 
J>er  Plan  und  Zweck  deffelben  ift  aus  unferer  An- 
zeige .de*  «/l«!  ThfUs  (lioo.  Nr.  31p  )  biareichep4 
•bemMM;  daher -.dOKfen  uii-  uns  hier  auf  dal  darip 
von  einem  andvOiReo«  gefällte  Urtheil,  detti  wir  j^p 
Ganzen  beyp0i<rtlten»  beziehen»  und  nur  noch  an- 
zeigen, dals  mit  diefem  zwryUn  Theile,  der  die  noch 
rOwftändige  Chreftuinathie  deutfcher  Urkunden,  fo 
wie  die  Regifter  enthält,  das  Werk  gefchloffen  ift. — 
jDen  hier  abgedruckten  ia6  Urkunden  find  noch 
^  Xkibfrfetzunceci  und  unpchte  Urkunden  beygefilgt, 
daoiit  daraa  <^  kritifche  Blick,  des  Anfängers  ge- 
fcbärft  -weirdei^lUMge»  Pnd-Mnter  .^^r•  133-  "uch  ein 


die  ,VV,if;fn(iä^  felbft,  und  keinesveeg«  ii^  der  At|-  'Abrinick  dMililii>iCE|Mi|^MC«n|(|ar«r  des  bekannten 
ficbt,:JttifMiniWverkeoAb|U«i«  Verc^«Blb  «1  i«nftf^iedeii8  von  1335^  «WiAiMfi^«  Nebenftunden, 
tretem  •  ,^  -  -  •  fttrdeflen Originalität ^S^J^oiirMMmfieh bereits !m Hand- 
Nr.  1  ift  eine  gut  gefcbriebene  Einladung  zu  der  buche  u.  f.  w.  1.  300  f.  beftimmt  erklärt  hatte,  und 
baTm  Antritte  der  auC$eTordentUch#ntJa^0^phir<3^W>  «eiche  auch  HflCkM9bitJ>az«r^fU»  pbvi(4)i.er  dafür 

i,,jLLZ.  iHos.  IJritttr'.B0a4, .  Ooft  .  den 


L^iyio^uL.  Ly  Google 


äio  Wertb  dar  Orklnalität  Anfpradr wehen  kdnnei   6eh  ■Aefalbe  tod  Nr.  3  n.  4.  zu  vatffiifiJiii.  Waas 

Die  Rea^ftAT-Gad  volirtärnjig  genug»  ua^ ,e$  bedurfte  eiauj^nn  von ^jScA^ Geift  ußd  Bildiutg,  von  Ceineai 
4^  Entfcjiuldjgung  in  der  Vorrede  nichN  dtf«  niq^t  ^  F^cr  unj  Regfamkeit,  (ich  rtit  ganzer  ^eele  auf  eln- 
IM^h  nysbreres  darm  j.ifi,  n  ii^;'niMi  wor  I'^n  ,  wei!  es    mal,  im-?  i/hne  durch  feine  fnihcre  Laufbahn  f'  hon 

■rn-'i^--  an  rlcr'TT+ii'^hprigcForm  gewöhnt  zu  feyn,  einer  WiP 
^m^iiii,  diikK^j^-s,    lenichafL,' ^je  die  jpiploniatik,  widmet:  fo  lilst  lieh 
butdisBeuaatuIiB '^fiift  mit'Oemfsh^tVorausrebeo,  dafs  er,  wenn  aueli 


hIlIii  ylrich  irwf  neBe-Enttleehongg'n ,  doch  g^wiU 

auf  i-ilie  ucut!  Aiitlcht  mancher  Gegen ftünrle  geleitet 
werden  wird.  Die  unfs  ftematiiche  und  gefchmack- 
lofe  Bearbeitung  ««er  VVUfenfchaft,  felbft  in  den  * 
'hefifiea-^and-  und  LebrbOcb^D,  kannte  ihn 
m€t^cti  genOgen.  EoUdlflouäit  l>)p^omatik  zn  leh« 
rVti,  blief)  ihm  .lah>T  nidits  'vi;iler  firmg,  ali,  firh  felbft 
eioKj'ftPin  derfel^eiK  Zu  bil.lan,  weichfts  eine  leirht  zu 


bh  mehreres  darm  jv.li,'-n  nr.-m^n  wor 

Btn  aufser  der  HefiimTi-iung  ties  »v-j  «s  ift 
$  biftorifche  Quelle  genutzt  Za. 
was  darauf  t  und  nicht  uamittelbaf 
des  Aofängert  oder  Lebrer^-Bnirog  hat,  ffli  »Pilume 

Arhejt  -!u  halten  ift.  —    pie  Rcgifter  7.erf.  1  ri 

gens  in  ein  Sach-  urn\  ?f\Vev  Wnrtrejifter,  ein  latei- 
nifches  und  ein  deutfches.  bie  letzteren  find  mit  vie- 
lem Fleifse  gearbeitet,  und  nur  feiten  ftief«;  Ree.  ae.f 
Worl^e^k^ärangten  ,  die  er  lieb^i^.anrlers  ^fehen  bitte» 
80  7-  H.  Ouiraci^  (fi:tfit)  'Ü'citttY  ile  (o,^qUod  in  /?j?/«e» 

JSm  feutö  f<ent:Htia  fcxt  phvn  ftv  m!'^n!t,(m  fjl.    Diens  Kr-    _  , 

nSrutfg  wird,  belegt  mit  eioter  kaiferlfchen' L'rktfilffe  aberfehende  üji '"lcniif»!g>der  WiffenrcbaFt  ge%%'ahrte. 
fom  J.'  4if^Ä,"wprih  es  hi^ilst:  pra'fentfin  pagimntt  fl^  i^eiiler  b^t  er  daifclbe  qi«ht  voJJeodeti  aber  der  fkii«^ 

«K^'  eMrarttn    ßgilli  noßri  imp-fftoKe  i:i^!M-is  ir.fitituri:   '  A^rr^tu^-  ■  •  w-ij—  i,«r__i  

Wie  k'^nnte  es  dem  Vi.  des  Kti*.  entgehen,  dals  in 
diefer  Verbindung  der  f/sTri-.vV  H'Jk:  die  Nartiens- 
<ihiffre  des  Kaifers  (das  .'Uo-oiTi  »?«  bedeutet« '^W 
denn  aach  unter  der  Urkunde  die  MunocraniiWedM 
fbrmel  mit  abgedruckt  ih !  Ardin^  -«wird  dm^i^  Pflt^ 
art  nberret7t,  bedeutet  aber  \-'euigftens  in  der^jl«- 
zogenen  Urkunde  dem  Zufammenhange  rt*Hl 'ehei^ 
Düngung.  Wenn  das  Wort  frr-t^i/f /'/'"i's'ßit  i"  Freude- 
pfennig überletzt,  und  dabey  angffilhrt  wird,  ilafs 


Zirre  Entwurf  defrelbeh ;'  welcher  bdden  Werke«  1 

£t.-f(*;7.t  ift,  zeigt  hinreichead,  wie  er  mit  «h^m, Blicke 
das  Gatizf  der  Wrfenfcliafl  flberf  h,  und  die  di^jfct» 
metunra  zürn  crf'i;!!  jNKiIk  in  fiii^'ii  lyil'MMülifchen  Zu- 
lamuienijan^  brachte.  ■  Rr  acbei'et«' (inrnarli  zu^ficb 
zwev  VVori;e  au<!,  das  k^r:Mre,  Nr.  3.,  als  Leitradea 
bey.pi'niüodlichep  Unterrichte,  daagrüfsere,  Nr.  4., 
al';  Ci-mment'af'über  das  erftere,  oder  afs  vollfian- 
di)ie>  iNltetn  der  Wjfrenfcluft  —  Dem  Plane  uerralj 
fullt«^  das  ganze  Werk  ia  zwev  Haupttheile  zei  falJen, 


barzutiaiv^  Uieti  r  halt''  «^tiwif«!  7U  viel  Geftthl  fflr 
Schicklich kelei  uth  ffir  Qmt^rhfckap  fich  elften  fVrw- 
dn^tfiMbig  lÄhahlea  zu  lafleo.  Die  Urkunde  fagt: 
Wr  «VN  Srht  (d.h.  EigeDtbuin,  Dieb»  Erbfebafe)  uf 
immmft  (ficb  OberweireB  lifitt),  dtr  gHfbit  im  ifkm 
Fretfde  Pfttmigk  (der  eicht  ihm,  dem  Rathe,  einen 
^udtf/rnniff  ■,  dafOr,  dafs  er  \hin  Frieden  teifirket. 


d.h. 


allgeöieiue  und  hefondere  praktiiche  Diplomatik  ab- 
handeln.  Unter  der  äufsern  pinlüipatik  befr^f^  der 
Vf.  die  Sprach- und  Scbriftkunde  um  deswillen,  weil 
fie  einotUcb.  nicht  io  deg  üfpfang.dy.  Dipkän$l^ 
vebflAUt  fiMidAMi  von  efMhr'end4rN^^VUviMiaft«^<ftir 
PhÜolotie,  aufj^enomm*n  find.    Djfir'Begriff  def  in- 
Bern t?i^lt>ynaliK  folf^t  hieraus  von  felblt.     Sie  be» 
fchfiflrt^t  fich  mit  dem  efgentÜrlK'n  Inhalte  und  det- 
odeAusdrack:  Qfrükt  und  iMgtrickt,  welcher   j^fm  «m-  UrkundeWi' «md  ufmfafst  daher  fpvyoiü  dio.  ' 
dunkel  gebhebenr;  bedeutet  der  Regel  na«^b  Klenfnlbllr  der  'flib)*cfl#ea  Btsfchifl^ilhyt  dfer  Uiicdn- 
I  Untcrgerichter,  nie  aber  heifst  Ungericht   den  nach  den  jedesmalig«!  Gtafehlften  der  Zeit  fdi*  "* 
.\bi;aben  oder  Lelftungen.    Mutfckarty  mut-   -fhntiitifehe  Rrchtslrhre ) ,  als  ihrer  innern  und  Snfsern 

 '  ■   ■  ■         '     '        'FnrrfiWöiik^iU^n  C  h'amfey  - Praxis  d/s  I^itttläJUrs).  In 

der  'aflljfemetnen  praktil'chen  UipKimatik  füllte  von 
-Ä*r  All  Wen  düo^  der  UrktindÄt  fo#öht  in  hiftiori-- 
fliher,  «h  ^lfift;her  UinfiAt,.  oiad  deren  Bebend-  ^ 
fco»^  CAii(Umjlli*iJlha^)^  'ih  dca  Wendern  von  dvt 
UrKundeB- Kritik  geiiartdelt  werden.  '  Für  da«  ganze 
'Syftiw»  waren  drn/  Hände  beftimmt»  deren  4rfter  die 
»nJ«*it»  (uid  Cefrhirhte  der  WüTenffftafti  nebft- 
d«v«8friMi«  «ad  Sohi^Ttkllflid^  dw  «1 


den  rabigen  Urdt/  ziigehrhert  hat).    U'T  ii.iu fit;  Wr- 

IcoRimem 
dem  Vf. 

Ober  -  imd 
fo  viel  als 

ßkarnt  heifst  nicht  Muthfchein,  muthen,  fondern 
jMutfohieruug ,  mutfchieren,  d.  b.  theilen  ohneTod- 
thdluag.  Die  angezogene  UrlKunde  felbft  läfst  keine 
«ader« ,  eU  diefe  Wöirferklirang  n » die  der  Vf.  fchon 
mws  ffatta'is  bStte  nebih\<bkMncn.  Deri  unerkfSrt 
bliebcnen  Ausdruck  verLtpyn  wird  jeder  Jag dkiindige 
▼erfteheo,  es  beitst:  mit  Garn  untl  Lappen  umzie- 
beo. — ■  Angenehm  ift  dbrigens  in  der  Vorrede  S.XI1I. 

die  Nacbwäfnag  fliiiler  J^ttdeutfohen  Urktiille  «fo'm   ^    ^,  

J.  1271.:  dIefe  m  de»  HhrdfiDhe  BergrecM  UMog  -diwinder ''rfrM  die  ^klMMMD^ftlHraflk 


Albrechts  von  Braunf^hweig,  welch«  ift  ff^Mgntr^s 
CorfHSpiris  mctalHci  S.  102a.  abfedrurkt  jff.  "Ree.  hat 
den  Abdruck  gf  l(l''n,  und  h..;!!  mit  dem  Vorr^^4li«r 
tdie  Orkoode  fW  nein  plattdeutfcb ,  und  alfo  Mir  di4 
fIteAe  bis  |em  belchiairte  fitf'lfalr^  ' 

Je  weniger  aber  auch  von  der  Beftimmung  d^.t 
Codex  ein  rehier  Geiriim  far  die'  Diploinatik ,  als  VVi^ 
Wehirftyttt'«t^<ltW%#f <Mi »  fül^mehr  baufr 


föHl*.  -  VTelleif  ht  wj'r  ■■  ah-r,  werfh  der  Vf  mit  tor- 
öViljS^ilsfreyerm 'Nachileiikrn  da*,    was  bey  Nr.-  tk  -M 
n  l  h  .'i  mit  dem  Vorrf*«li«r'  ^her^fie  eraktiftHeDfpK'^atik  gefagtlfi,  ftlber  faitt^ 

»rvWgen  Wönnea ,  der  dwwBeiid-gifl»  wemehBebe^jc 
oder  fisfar  befebränkt  wordea,  camal  da  die  BHUl^^ 
"Tunl»  ibn'  h»rtre{rt»en({  H^lehr^n  mof^t«»,    d^fs  ilas 
^Handbufbr  H^aiV  Mo4>»n  ZidV-Sn'i'lte '»hiiebin  'von  viel 
Mft«iiliiM'Ünrfabge>w«tfdM^ll^d^. 


von 
|l>ei^n  die 
vor 


lyio^uu  i_y 


Google 
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iror  ans  liegenden  beiJ^n  ^ände  weichen  von  diefem 
Zufchnilte  fehr  weit  ab.  üer  tr^  Theil  begreift, 
■eben  der  Einleitung ,  Gefchichte  und  Literatur,  nur 
(He  Sprachkunde  und  den  allsemeineo  Theil  der 
Sebreihkunde:  der  rpecielieThm  der  letztem  mmmt 
die  Hälfte  des  Zieraten  Bandes  ein  ,  welcher  aiifscr- 
dem  mirnorii  ungetähr  die  Hälfte  deSfr/f/H  Abfchnitls 
-  der  innern  Dipiomatik  (der  iLi^loinatifi  lieu  Hecius- 
lebre)  umfafst;  dahT  die  zweyte  Hdifte  diefes  Ab- 
fcbnittS,   fo  wie  die  Kaii/.iey -  i'raxis  des  Nittelal 


I  A 


471 

Wichtigkeit  ift.  —  Die  Scbreibkunde  ift  ebenfalll 
febr  üejfstK  bearbeitet,  und  wir  glauben  auf  die  Zu- 
ftitnmollg  der  Kennerrechnen  zu  dArfen,  wenn  wir 
diebo  im  t^i»  Tiieile  angefangenea  und  in  der  nflm 
Hilft«  det  »njffM  TheiH  btfendi^n 


o  Abfehnttt  far 

denjenigfrn  lialtsti ,  welcher  dem  Diplomatiker  fo- 
w(>hl,  als  dem  Philologen,  da  auch  mit  auf  die 
Srhro.b.irt  d^  Maflufcripte  Rückfichl  genomtnen  ift, 
von  ganz  beTooderm  Wetthe  and  Nutzen  feyn  wird» 
glelidl  vielleicht  manches  darin  kflrzer  gefabt . 


ters  wohl  aocfa  dr«y  Biode  erfordert  haben  wQrdea;   werden,  und  die  Beyfpiele  und  Aufgaben  (Th.  3. 


Art  deren  BeiHbeltnng  der  Tod  den  Vf.  verhinderte 
Die  vorliegen  len  beiden  Bände  /eigen  inrfefs  hinrei- 
chend, dals  die  Uipltnnatik  von  dem  Vf.  recht  fehr 
Viel  wQuIe  zu  erwarten  gehabt  haben,  wenn  fit  auch 
dü  Oqirü»  «Uer  ,derjei|inn  Schrifteo  Ingen,  wel« 
dM'iiri  erMn  ffntar  der  Vorifebe  frir  die  Wltrenfehaft 
verfertigt,  und  ehe  diefes  Feuer  fich  abkfihlte,  der 
Pfiffe  übergeben  wurden.  Angeftrengter  Fleifs, 
fehr  grofse  Uelefenheit  un<l  ein  fehr  guter  und  gründ- 


S.  89  —  156.)  in  die  praktifche  Diplomatik,  wenn  ja 
ein?  folcbe  ausgeai  beitel  werden  fdllte,  luittt-n  vcr- 
>viefen  werden  mögen.  —  Zur  Charakteriftik  des 
Werks  im  Allgemeinen,  fo  weit  es  autgevbeitet 
worden,  wird  das  bisher  Gefagte  genOgen:  «OS  wel* 
ehern  fich  zugleich  ergiebt,  daXt  wenn  aucn  der  Plan 
und  deffen  angefangene  Ausführung  nicht  g^n/.  ft'h- 
lerfrey  find,  wenn  auch  nachher  ein  volUtänilige";  fy- 
ftematifches  Lehrbuch  der  Diplomatik  (von  Schfimit 


lieber  Vortrag  find  ihr  Char^ikter.  Nur  hat  fich  der  I^fildKk)  erCchieoeo  ift,  Atmu»^  Sthontmann  dieEkir« 
Vf.  za  Tide  AbfchweiFungen  nach  allen  Seiten  er^  der  etften  fyfteniatifefaen  Bearbeitung  diefer  WiflSenr 
laobt.  Dahini, gehört  2.  B.  die  Analvfe  der  Ijteini-  fchaft  nirlit  alizufprechen  ift.  Ein  P.iar  Erinnenm« 
fchen  S^tvdhe  im  Mittelalter,  deren  Renntnifs  aller-  gen  werden  indels  hier  nidit  a  n  u  irechtcn  t)rte 
dines  eine  dem  I)ip!i »matiker  uncntbehrlirhe  Hiilfs-  levn :  1)  I)i<«  Definition  der  ÜijjSninatik  fellilt  i  f  14.) 
wilienfchaft  ift;  aber  ilennoch  fo  wenig  als  eine  Ab-  als  der  injjitnßhcfi  t  Urkandemu  hfot,  zh  vtrßfi'" ,  zu 
handltiDg  aber  die  aode,rn  diplomatifcben  Sprachen  bmrthfilfnt  und  über  ihr*  liamtiumtickt  Brjctiafcnhttt 
Jn  dM^l^f^n^tor  ^pldmatik  gehört;'  aus  eben  dem  fiiktn Reg*h\  zu  ßehm^  Iti  wenTgftens  nicht  got  gefiafit. 
Orvnde  reemiett^taeher  die  grammatifche  Anlicht  Das  Ufin  und  rerß^ben  ift  unbedingte  Nothweodlg- 
der  altern  deutfchen  Sprache,  wenn  gleich  diefe ,  fo  keit-  zur  Beuith'H  i'hp ,  und  die  Rrg^'ln  mnlTen  gleich- 
wie die  vorerwähnte  IJigreffion ,  fehr  viel  Belehren-  falls  fchon  vorbanden  feyo,  ehe  man  beurtheüen 
des  enthält;  und  endlich  die  in  der'awfyffM  Hälfte  kann.  Wenn  daher  gefagt  wSre,  dafs  fie  die  Wiffea' 
des  «Nffm  Bandes  kaum  halb  beendigte'  dlplomati*  fchaft,  Urkunden  zu  beurtheüen  fev :  fo  wäre  der 
febe'Reeht^Mire,  oder  Betrachtung  der  ürkpnden  Begriff  htnUlnglich  gefafst,  weil  al!e^  ahrige  daraus 
nach  ihrem  rechtlichen  [tihalte.  Diefer  Abfchnitt  fulgt ,  daher  liicht  in  tlie  Definition  ^hört.  a)  Der 
verdankte  wenigftens  die  Weitläufigkeit,  mit  wel-  3.  und  11.  aber  gegebene  Begriff  von  Urkunden  ift 
eher  der  Vf.  ihn  auszuführen  angefangen  hat,  wohl  viel  zu  w^it,  wenn  darunter  alle  fchrifilichen  Auf- 
aur  (einer  belbadern  Anficht,  vermöge  deren  er  da»  Ütze  atter  rechtliche  Gegenftände,  oder  Oegcaltände 
Stadium  der  EMpIomatik  mit  dem  der  Im  law  mleuv  "W>u  Yedfritdter  Berlehung  verftanden  werden.  Dar- 
innig 7u  verweben  fuchte,  und  wobey  es  intti  cnt-  narh  werden  cbrimter  Acten,  Ladungen,  Urtheile, 

f ing,  dafs  den;i  Diplomatiker,  als  ftdchem  ,  (ib«r*dcn  Belcheide  11.  f.  w. ,  j.i  vorläufige  Entwürfe,  Punctatio« 
nhalt  der  L'rkunde  ein  weiteres  IJrtheil,  als  in  In  nen  und  Tractaten  u.  f  w. ,  nach  iltS  Vfs.  eigener  ße- 
fero  es  zur  Prüfung  der  Aechtheit  und  Originalität  merkung  mit  begriTfen,  und  fo  dürfte  es  denn  bald 
^derlelben  fahrt,  nicht  zuftebt ,  fondern  er  diäieo  ent-  dahin  kommen,  dafs  keine  eintige  Schrift  Aber  0»; 
Wedfef  dfe.-n  Hiftoriker  oder  dem  Rechtsgelehrten,  je  fcbäftsfacheo ,  ja  alles,  was  itian  lebreibt»  aufser  in- 
. nachdem  die  Urkunde  in  gefchichtlicher  oder  recht-  difterenten  Briefen  und  eigentlichen  Bflchem,  mm 
lieber  ttinficht  gebraucht  werden  foll,   überlaDen  Gegenrumde  ih  r  Di[>lomiiik  gem.irlil  würden.  Zum 
nnufs;  alf<»  die  iretrachtui>g  der  Urkunden  nach  ih-  Glück  ift  der  Sprachgebrauch,  vermoi^e  dtjffen  niihis 
rem  verfchiedcnartigen  Inhalre  grölstentheils  nicht  in  weiter,  als  ftyrrliche  Befckeinigimf^tn  von  Thatfachen  un- 
das  eigentliche  Gebiet  der  Diplomatik  oehöre.  —  ter  dem  Begriffe  von  Urkunden  verltanden  wenien» 
Dagegen  wird  jeder  Sachkundige  die  Getcbiebt«  der  &  allgemein,  dafs  des  Vfil.  Verfuch,*  das  Gebiet  der 
Di|>loiiiallk  mit  Vergnrmen  lefen,  und  durch  die  an-  Diplomatik  fo  inq  Unendliche  zu  erweitern,  fcbwCT^ 
gehängte'^   mit  vieler  VoUfiändigkeit  zufammenee-  tich  Nachfolger  tinJen  dfirfie.         Bey  Gelegenheit 
tragene  Literatur  feinem  Bedilrfniffe  ahg«diolfen  no-  der  Slteften  deutfchen  Urkunden  fcheint  dem  Vf.  die 
dnö«  wenn  er  nicht  fchoB  im  Be&tz  Jes  freilich  on«  In  mancher  HinlScbt  nicht  unwichtiee  Bemerkung 
•ntbehrUehen  AWdf/^im  Werks  ober  diefen  G^en-  entgangen  zu  feyn,  deb  diefe  ältci^en  Diplome  höchft 
ftand  fich  hefi    '^n  1  llf    —    Aufg-fallen  ift  e?  uns  wahrfcheinlich  üuplicate  oder  gleichzwtice  autbenti- 
abcr,  dafs  d' r  ir'rtßh'-  i  ractat     anwth  Piliitforrs  {AI-  ßrte  Ucberfet/.ungen  von  lafejnifrh(!n  Urkunden 'find, 
torf  17S7  )  i'arin  tihi  rgjunen  wordtju,  lU  vlielW  für  Diefe  Ansicht  dilr  fie  weyigitens  auf  die  Urkunde  Ru- 
di» darin  abgebandeUeo  GegieoftaaU  von  bcTunUerer  delCs  von  üabsburg  vom  i.  1217.  (aus  ätrrgott  G*- 
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A-  Im  Z.    N«fn.  337.    SEPTEMBER  igos. 


Mflf  ifaL  mtt.  JTili|faij)i  die  Sek.  als  t^ie  h<kannt<* 
iltefte  deilifcbe  äM»fi»brt,  1»  wie  auch  %.f^:ieirht  auf 
den  Laadfhf'J'!"  '-'-'^^  J  »235.  anwendbar  fcyo,  defreo 
lateinifcbe  Ongu  ilrat     55  —  59-        ^e^r  vieler  G»- 
wandthat  «ni  Ür.in  i!»cbkeit  in  Scbuti  genommen 
wird.    4)  JJ*»  jjcuwandnerfcbe  Document  auf  Lei- 
nen-Papier  vom  J.  1243  fcbeint  der  Vf.,  der  üötttn- 
e;frhcri  Meinung  darüber  fttkaod,  oiekt  far.äci4 
und  fo  weniR  ler  AufmerkCttikeft  werth  gebaJten 
Juben,  Hafs  er  es,  feiner  übrigen  Ausführlichkeit 
«a«*^tet,  nicht  einmal  anführte,  onzeacbtet  die 
XJterator  ergiebt,  daf«  der  Tracut  darOber  ihm  be- 
kannt war.    Eine  nocImaBge  Unterfuchung  der  Sa- 
che dflrfie  indefi  den  V£  fiberzragt  büken,  daf«  die- 
fe<  Ü(»ciiment  dis  ftrengc  Gottingifche  Urtheil  nicht 
vr  ^i^ntc-    5)  Uci>erg.«ngen  lind  in  der  Schreibkunde 
canz  die  griechifcben  Bochftaben,  ungeaciit-t  der  IJi- 
plomatikcr  d«ren  Kenotnif«  nicht  entbrbo-ii  kann, 
Wid  doMl»«  Worte  mit  griechifdicil  Bu    it^bei»  fa 
den  Urkunden  viel  häufiger  vorkommen,  aU  die  vom 
Vf.     167-  erwähnten  griecfiifcben  2^blzeif-lien,  und 
es  daher  nicht  ganz,  ri  h'.ig  ift,  wenn  es  J  131.  beifst: 
die  Uiplomalik.  bahe  es  aätm  mit  der  lattUitfchtn 
SchrflV  zu  »h««.   6)  Onler  des  Äg/m  hätten  auch 
die  Chrum^  ihren  rechten  Plate  gcfuvdeo,  weiche 
der  Vf.  nach  feinem  Plane  lo  eiMD  Anhang  «urKanz- 
ley-PMx'*  des  Mittelalters  werfen  \vo!I:e,   wo  fi?, 
ohne  den  Plan  des  Werks  fteis  vor  Augen  zu  haben, 
niemand  fucben  würde.  —    Sehr  richtig  hat  Obri- 
em%  der  Vf.  S.  176.  des  mmfitn  Bandes  das  I^*iBlAm 
Otto  III.  vom  J.  997.,  welche«  S.309.  des  fTfltn Tneils 
des  Cltron.  Gotlvi.  abgebildet  ift,  nicht  io  Zwniffl  ge- 
zogen, da  die  gegen  deUeo  Aeclitiieit  von  Mjnnffi 
vorgetragenen  Zweifel  eine  ftrenBe  PriUune  wohl 
nicht  auRhalt0#  dürften.  — >     Ueber  das  Lehrbuch 
(Nr.  3-)  bidbl nna oicbts  weiter  zu  fagen  abrig»  als 
lUb «-«ia  Avnag des Syftoms ift»  dabdie  v«r  «ot 


Uf^eaJe  rr,?<  Abtheilosg  ,  die  Sdirribknade  ganz  um- 
fa(?t,  una  dais  manches  darin  dem  Z>vecke  eiiies 
Lehrbuchs  geniti  vidlcicltt  socb  ifcAfzsr  bSllegfBSdisft 
werdeo  foUeo. 

.   i^ra  ßehuf  beider  Werke  waren  16  Kupfertafdn 
beftimmt»  welche  ficU  gröfstentbeils  auf  die  Graphik 
beziebeil^nuieich  aber  auch  da«  Nothwegdigfle  der, 
m   fibrigen  Tbeil«  der  'D<p!<>matik  bildlicb  derftellea' 

füllten.    Aber  a'Jch  d  e.e  find  unv  'lenJet  ge^'r  ben, 
uad  nur  7   fafelu,   niniÜch  di«  Numern  iV.  V.  X. 
XI  —  XlV.  unter  te;n  Nr.  5.  atizcgebenen  befundeni 
Titel  geliefert.    Da  die  Sammlung  nicht  volJftändig 
ift,  und  leider  die  erfte  Tafel,  welche  die  allmälige 
Bildung  der  Buchftaben  bis  zu  ihrer  jetzigen  Fomi  - 
verfinnlicben  follte,  noch  fehlt,  fo  lifst  fich  nicht  be- 
urtheilcn,  in  wie  f«rn  dje  gefammlen  Kupfrr  dem  Be- 
dürfniffe  dfs  Aafangcrs  wiirdf»n  abgebtilfeo  haben. 
Wir  befchränken  uns  daher  auf  die  Bemerkung,  dafs 
die  gelieferten  Geben  TaCclo  ttmmtltch  zu  Gra- 
phik gehören,  reinlich  gef^ocheo,  and,  fo  weit  wir 
fie  verglichen  haben  ,  richtig  copirt  find.   Nur  ift  uns 
dabey  der  fcbon  üfter  geäufserte  G«^anke  wieder 
lebhaft  geworden ,  dafs  der  Regel  nach  noch  fo  gute 
KupferabdrOeke  fchwcrer  zo  leCea  find,  als  die  Oii» 
ginale  felbft.  Wir  worden  daher  ratbi»,  dafs ,  wenn 
gleich  Proben  von  der  Schrift  aus  den  verfcbiedenen 
Pcriodtin  ihrer  allmäligen  Ausbilduag  den  Lehrba« 
ehern  beyzufiieen ,  des  Unterrichts  und  der  äugen» 
bUcklichen  U eberficht  wegen  »wec^mifrig  ift,  doc^  * 
«orUebang  im  Lefen  fiir  ften^Antlnser  nicht  ganze 
abgeftochene  O^j  loine,  wie  hier  gefcneheo,  {bodern 
wirkliche  Orjgiuale  beftimmt  werden  möchten,  ao 
welchen  es,  wenn  die  Regierungen  da?  Studium  der 
ihnen  in  fo  mancher  Hinficbt  uneotbehrlichen  WifTeo- 
fchaft  der  Diplomatik  zu  befördern  gemejot  fiüc^ 
Jmiiicc  dentCdiea  Univecfitit  lalilan  ^ — 


KLEINE  SCifRIFTEN. 


BfCWTlOttAMaTlIiiT.  Erfurt,  t».  Keyfe» t  Jok.  Ckriß. 
Htllhlich't ,  Ffirfd.  fi«hwarr.b.  RadoLTt.  Rathi ,  Crundfüize  von 
dm  Rrchferi.  Or/rrzcn  und  üex'ttfiifiritm  dfr  Kirehj'itUen^ 
oder  K:r.  I.j'iul  U  .  Kapellen  und  itnilcrri  Kir.  I'l'  !e  .  bcfon- 
irrt  lüii  ii  |ir 'II I f' l.e»  ,  faplilifchpii  "nU  ^tiAf  stt  \  ttfrAnila- 
(jrr).  ihc4.  8  ^l'r.  %  (S  pr  ;  —  Dil  (tum»  diefe«  Schiift- 
cni>ni,  i**  w^iei  aeiie  .^nltchten  nodt  neue  Aiifrchlorr«  giebt, 
ab«r  ioait  ein«  oilulinh«  iCur^iniaenrtelliini  mehrerer  Laa- 
4e»gefette  liefen,  zerfiillt  io  zwejr  Abfchniue,  deren  er/ttr 
vun  dem  Hecbw  der  Kirchrielte»  {in  Huifieltt  anf  4ie  KiMh> 
fulleol  überhaupt,  der  tMiejrte  abtr  voa  ütM  Heahi«  ^aisli« 
■«r  KirehrUnde  handelt.  iUtv  AWfehnttt  aevSdk  wiei»  in 


mwhrtn  Kapitel ,  bev  walelieii  Mee.  Geb  fblf  »e<e  I 
n«  müiibi.   Haoh  leiaer  Meinuns  (kctit  4a*  letste  Kap.  itn 


atfitn  AbtAmiU»,  welehet  von  Kirchlkuhlordiinngee  bändelt. 
Hiebt  Ilm  rechMD  OriA:  d*nn  A'irtr  find  die  Oefctze,  aua  W«l' 
«Üftn  4U  Kecifate  »d  die  Kirrhrirllcn  hergeleitet  werdea,  ami 
frtllfMi  iaber  wohl  glaieb  aofiacUoh  bemerkt  werden.  — 
Der    19.  MTgalWlM  Oiu4fM>.  ea&  üe  dgtntlidkee  Kinb* 


ftiihle  -i'«rmi;/A«f  werden  kdnnten «  durften  wohl  nicht  gam 
rii-li(i{;  [eyn,  da  überhaupt  die  Uitr^llift  lindl  an  nielirern  Or- 
ten ,  z-  B.  S.  42.  11.  8>>  .  >nf;<?fnhrc*ii  r>clVizlieltea  de*  r<»mtlcb«a 
Rechts  jiif  mifr»  ileL:tfthe  K.itbftiiiil   N'erCiirfiing  nicht  an - 
weiidliar  lind.     Ebrii  [a  weiitß  kaiiu  üch  Ree.  flberzettgen, 
daf«  die  S.  44.  11.  45.  angegebenen  Klagen,    ■wia.  S.  47-  be- 
hauptet w^rd.  <u  ihrem  ganzeu  UmE^nge  ftacc  ünden  foLLten.; 
da,  wie  f..  42.  gani  richtig  bem>-rkc  \v>rd,  die  Verfabronga- 
Art  bey  Sueiti'keiten  (Iber  Kirchftühle  fi^iairifch  iXti  aacb 
irii&ae.,  welcher  doeb  einige  Erfahnme  im  Confiftorial-Fro- 
«eff«  ze  haben  |Ubbc,  neen  nie  ein  folcher  weitl^ofiger.Vto» 
«■b  aber  KitcliTtflbl«  vereekommen.    &.  59.  sSlilc  Hr.  K.  iim 
Bricießui/e  and  Commuruemnrenßafti»  anter  di«  allgevMM« 
KirchTttihle.   Rae  mttcfau  dtcfa  doeb  niehc  belMeiiMii:  cteuä 
alle«  da«,  waa  Hr.  ff.  vnn  den  Recbien  der  wanren  Kirda« 
ftnhle  fag(<  dürfte  auf  jene  wohl  nicht  anwendbar  fern.  Zu> 
weilen  und  auch  die  Auidritcke  etwa«  fcbwankend,  I.  B» 
g.  4V ,  w«  dar  Balktafnag  «aaeb  Befinden  dar  Uatflliade' 
'  dacht  wi*d^  «.  e>''0. 
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{Fortfetiung  von  Num.  106.) 

TObtnokn,  b.  Cotta:  Krates  und  Ripparchia.  Ein 
Sffitenftflck  zu  Nlfenanjer  und  Glycenop,  von  C. 
M.  Ifulcmdi.  Zum  Neujahrs  -  Gefchenk  auf  18O5. 
192  s.  la.   (Mit  drey  Kupfern.) 

Wulands  fcbriftftellerircbe  Laufbahn  —  denn  H^tt- 
latui  ift  es ,  den  wir  als  Gegenftück  zu  Älingtr 
zunächft  al>f^ufüb^en  im  Sinne  hatten  —  uinfafst  nun 
mehr  als  ein  baliias  Jahrhundert.   £r  begann  tie»  wie 
'       er  felbft  einft  aufterte,  da  eben  die  Morgenrötbe  un- 
frer  Literatur  vor  der  aufgehenden  Sonne  zu  fchwinden 
anling;  unii  er  befcbliefst  Tie  —  wie  ihm  fcheint,  wir 
aber  nicht  fürchten  wollen  —  mit  ihrem  Untergänge. 
Während  diefer  Laufbahn  hat  er  redlich  und  mit  be- 
fonnenem  Kifer  für  die  Ehre  der  deulfchen  Literatur 
/ich  bermiht,  unter  uns  fie  gefordert,  im  Ausland  fie 
nut  zu  Ehren  gebracht.    Muthwiiiige  Knabentollheit 
könnte  daher   nur  feinen   ruhmvrariligen  Namen 
fchmähen.    Wahr  allerdings,  dafs  die  eigne  (Quelle 
bey  ihm  minder  riuch  ftrömt,  als  bey  manchem  an- 
dern; allein  er  hat  die  fcliöufcent.Quelleu  der.Gri^- 
.<;ben.  Rumer,  Engländer,  Franzofen,  Italiener  und 
.Spanier  in  ihr  Bett  geleitet,  und  fie  flieftt  im  Krwei- 
'      terten  als  ein  herrUcher  Strom  dahin.   Daf«  er  Lq- 
cian  und  Horaz,  Xenophon  uad  Shaftesbury,  Lafon- 
taine und  Catull,  Voltaire  und  Chaulieu,  Ariofto 
und  Cervantes  unter  uns  erneuert.. verdient  das 
keinen  Dank? 

Als  er  zuerft,  ein  Zögling  BodmetSi  in  den  Chor 
der  vaterländifchen  Dichter' trat ,  hatte  mau  nicht  ver- 
mutheo  follen,  dafs  er  für  Deutfchland  leifteo  werde, 
.vras  er  geleiftet  hat :  denn  damals  fcbiea  er  alles  auf 
das  Knn>rit  zu  berechnen,  welches  glühender  war, 
«Is  fein  GeCdhl.  So  wenig  tief  auffallend  diefes,  fo 
wenig  rein  war  feine  Sprache.  Allein  er  fand  feine 
«igcnlliche  Sphäre  erft  fpäterhin,  uad  dann  eeftand 
Z^ßtHg,  fein  lirenger  Tadler,  telbft,  er  verdanke /i^«> 
lemdtn  mehr,  als  er  jemals  gedacht»  und  denke,  die 
deutfche  Sprache  und  Literatur  werde  ihm  einft  mehr 
verdanken,  als  man  fich  einfallen  laffeo.    Das  pro- 

{>betifche  Wort  ift  erfüllt.  U'itland  war  nur  nicht  be> 
kinamt,  ein  chrifüicber,  fondern  ein  heidnifcher  Dich- 
tier  zu  feyn,  nicht  Moria  und  Golgatha,  Sunium  al- 
Iftin  foLIte  ilm  be:;eiftern,  und  niciit  Kidron,  fondern 
Uyffus  feiner  SoeleMHodieen  zuraufchen.  Als  dort 
ihn  erft  der  wölbende  Ahorn  und  der  duftende  Som- 
mer, gleich  dem  Platouifchen  Sokrates,  entzückt 
liatte»  da  erft  war  er  in  feiner  Heimatb>  und  wirk'> 
A.  L.  Z.   1805.   Drüttr  Band, 


lieh  fcheint  auch  Er  dort  mit  feinem  Sokrates  gebetet 
2U  liaben :  n^uter  Pas !  und  ihr  flbrigen  Götter  der 
heiligen  Stilte!  Verleiht,  dafs  mein  Inneres  fchOa 
fey,  mein  Afcufseres  dem  Innern  harmonifcb!  Der 
Weife  ift  der  wahre  Keiche ;  Vermögen  gebt  mir  nur, 
fo  viel  dem  iMafsigen  gnOgt!"  In  den  blohendea 
Schattengängen  der  Akademie  bildete  WifJatid  fidi 
unter  Piaton  zu  dem  aus,  wat  er  nachmals  war.  Vor- 
zQglioh  gern  wauHelte  er  mit  Huripides  undXenophoa 
dort,  freute  (ich,  Addifon  und  Afhiey  in  die  wOr- 
diee  Gefelifcliaft  zu  ziehen ,  und  mit  ihnen  zugleidi 
ficn  beym  Sympofion  zu  bekränsten. 

/f'^uland  aber  und  der  ideale  PJaton? —  Man  muff 
wenig  Seclenkunde  haben,  um  nicht  zu  begreifen, 
dafs,  ohne  mit  dem  idealen  Piafun  eine  Zeit  lang  g». 
fchwärmt  zu  haben,    Holtland  eben  nicht  —  If'itland 
.■^werden  konnte.    \Vie  Piaion  fand  vermufhlich  auch 
£r  nichts  unzertrennlicher,  als  Schönheit  und  Liebe, 
verfteht  Geh,  nicht  die  irdilche.    Dennoch  ift,  zumal 
dea  Dichtern,  kein  Febifchlufs  viclicicht  natflrlicher, 
•1$  der  des  Snphilten  Hippias,  dafs  fie,  gar  bald  a«s 
dem  Empyreum  wieder  In  die  irdifche  Welt  verloren, 
unverfehc'ns  das  Schöne  in  —  einer  fchöncn  Jungfreu 
(finden,  wie  dem  göttlichem  Piatun  wohl  felbft  begeg- 
.net  ift,  wenn  man  gewiffen  Epigrammen  trauen  darf. 
Da  war  aber  der  ironifche  Sokrates,  rief  auf  eine  ge- 
wiffe  Weife  beym  göttlichen  Hunde  fchwur,  der  Fund 
.einer  foidien  Wahrheit  fey  ein  fchöner,  herrlicher 
Fund;  eine  Afpafia  lächelte,  nicht  ohne  ein  wenig 
Spott,  dazu,  und —  der  junge  Schwärmer  gerieth 
in  Verlegenheit.    Verlegenheiten  diefer  Art  pflegen 

bttf  grieckifchen  Naturen  nicht  zum  Märtyrerlhum  für  

Ideen  zu  reizen,  am  ailerwenigflen  aber,  wenn  es 
ihnen  niclit  gleichgültig  ift,  ob  man  5e  den  Leuten 
zuzähle,  welche  zu  leben  wiffen.  Nichts  fcheuen  fie 
to  fehr,  als  in  den  Augen  folcher,  Thoren,  in  den 
Augen  weltkennender  Damen  Gimpel  zu  fcheinen, 
untfftehen  jetzt,  wenn  fie  nicht  den  Grazien  zu  opfern 
gewohnt  find,  in  Gefahr,  von  ihrem  idealen  Gipfal 
£erab  einen  kleinen  Sprung  in  den  Cynismus  zu  ma- 
chen. Wenigftens  werden  fie  anfangen,  wal  VVelt- 
kenner  fo  natürlich  finden,  fich  auch  natOrlich  zu  er- 
klären, und  da  es  mit  gewiffen  Erklärungen  bey  dem 
Naturalismus,  fonft  auch  Materialismus  genannt,  in 
derThat  leidlich  genug  vorwärts  geht,  ja  gar  fo  gut, 
dafs  manches  zur  Intuition  gebracht  wird;  da  üBer- 
diefs  der  Naturalismus  noch  fo  manchen  Vortlieil 
darbietet,  den  eine  griechifciie  Natur  nicht  gern  ver- 
fchmäht:  fo  find  fie  gemeiniglich  bald  Apoftaten.  £c 
leuchtet  ihnen  ein,  dafs  man  die  Phiiofopbie  nicht 
fomllimniel  herabziehen,  foodem  blof^  voa  der  Erde 
''PP  weg- 
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wegnehmen  mOlTe,  weil  ja  der.Mpnrch  doch  eionuü  Scbulo  der  Grazien  gelernt  werden  kann,  allerdings 

kein  Gott  feyn  kunne,  unil  fie  belächeln  nun  ihre  eine  mehr  heitere  Miene  hat,  als  irgend  ein  tinfterer 

idealen  Ausflilge,   wie  der  klilgere  Mhiin  J^e  kp-  'kaU-gdrilcher  finper'ativ.     Der  ilt  il^n  excentriCn, 

ernfthafte  Steckenreiterey  feiirtr  Kinderjahre.  und  alles  Kxcentrifche  kann  er,  ein  Mann,  der 


xni 


fch- 


Nun  aber  kann  es  nicht  fehlen,  ilals.  fie  xucht  bAiAi-^VV»*!!  ■ 


fitzen  foUten,  wo  die  Spötter  fitzen,  und  Freund  Ari- 
ftophanes  ihnen  nicht  willkommne  Gerellfcliaf^  wäre, 
mit  welchem  wohl  ein  kleiner  Streifxug  ia-  «ii*  Gär* 
tcn  Epicurs  unternuinrn<>n  wird. 

Der  Idealift,  wie  Flaton  es  war,  oder  nennt  ihn 
den  Schwärmer,  hat  feioea  Zweck  über-dea  Orän- 
zen  der  Erde,  und  Göttlichkeit  ift  fein  Ztel;  der 
Spötter  fieht  in  der  Menfchheit  nur  die  Menfchlich- 
,keit.     Jener  erhält  Göttergeföhle,  diefer  —  Men- 
ichenkenntnifs.    Jenem  fchweht  herrlich  ein  Ideal 
.▼or,  wie  der  Menfch  feyn  füll,  doch  diefer  fieht  ihn 
nur,  wie  er  ift,  leider  !^  meift  erbärmlich  genug.  Ift 
nun  der  Spötter  Egoift :  fo  wird  er  die  Menfchen  ver- 
. achten,  und  fich  felbft  nicht  achten;  ift  er  ein  gut- 
.müthiger,  theilnehmender  Menfch:  fo  wird  er  leben 
und  leben  laffen,  onil  übrigens  lachen.    Nur  Komi- 
vker  kann  er  werden,    nicht  Satiriker,  weil  diefer 
.Moralift  feyn,  die  Menfch  hei  t  achten,  den  Men- 
fchen nach  idealem  Maafsftab  meffen  mufs,  der  Ko- 
miker nur  Abweichung  von  der  Verftandesnonn 
, kennt,  die  Menfchen  eben  nicht  achten',  doch  lieben 
kann.    Monüift  ift  der  gutmüthige  .Spötter  gar  nicht, 
-  denn  er  fieht  in  dem  .Menfchen  nie  Lafter  oder  Hos- 
,lieit,  fondern  nur  Schwäche,  Fehler,  und  ift  daher 
^.  leicht  geneigt,  —  Menfchlichkeiten  theils  mit  Ver- 

S lügen  zu  bemerken,  theils  zu  entfchuldigen ,  eine 
unft,  worin  er  fich  bi<  zur  Meifterfchaft  vollenden 
kann;  weil,  fehlt  es  ihm  fonft  nicht  an  Sagacität, 
.Keiner  wie  er  die  Schleichwege  des  menfchlichcn 
Herzens  entblöfst ,  und  alle  Neiguncen  und  Leiden- 
;fcbaften  in  ihren  verborgenften  Schlupfwinkeln  auf- 
■  fpilrt    Und  <ia  denn  wirklich  Schwäche  der  meifteo 
Menfchen  Charakter  ift:   fo  mufs  ihr  wahres  Ce- 
itniMe  wohl  über  feiner  Staffeley  erfrlieincn.  Nur 
dejn  wahrhaft  idealen  Menfchen   wird  er  Unrecht 
.tbun:  denn  diefen  begreift  er  nicht,  ftaunt  ihn  erft 
:-an,  belächelt  ihn  dann  als  eine  wohlbekannte  Et- 
fcheinuog,  und  ftrebt —  aus  wirklicher  Gntmüthig- 
rkeit  —  durch  Spott  ihn  in  feine  goktne  Mittelftrafse 
.zu  nöthii^en,  unbekümmert,  ob  dann  nicht  vielleicht 
eine  Kralt  erfchljffe,   wodurch  die  Menfchheit  auf 
eine  hubdre  Stufe  gehoben  würde.    Jeiloch ,  diefs  ift 
jein  Punkt,  den  er  vor  allen  bezweifelt;  denn  ihm  ift 
-CS  Gewifsheit:  nie  find  die  Menfchen  anders  gewefeo, 
jiie  werdet!  Tie  anders  feyn,  als  fie  jetzt  find.  Kein 
gröfserer  Skeptiker  als  er,  wenn  es  die  Perfectibili- 
täl  des  Menfcnengefchlechts  gilt.    Oelaffen  fchiägt  er 
«ut  die  Aniialen  der  Gefchichte ,  und  fpricht :  Nichts 
Neues  unter  der  Sonne!  Ich  wette,  Frankreich  wird 
einen  üictdtor  erhalten,  und  die  Tochter  Eva's  von 
1805  nach  Chrifti  Geburt  nafcht  von  dem  Apfel  wie 
Eva  von  I.  vor  Chrifti  Geburt.    Und  da  lei.ler  hier- 
auf der  Streit  meift  verftummt:  fo 
Grund,  von  n^uem  zu  lächeln,  und 
Syftem  der  VVeish«tit  befifiiigt,  das, 


duldea:^  tUua  —  tah  er  es  nicht, 


hat  er  freylich 
wird  in  feinem 
weil  es  io  der 


bezeugts  nicht  die  Gefchlchte?  —  nichts  kam  dabey 
heraus ! 

irrt  Rea^  wann  er  glaubt,  man  werde  io -diefer 
Skizze  manchen  von  IVitlatvis  Zügen  nicht  gänzlich 
untreu  dargeftellt  finden?    Es  leuchtet  ein,  dafs  er 

wie 
hat 
nur  irit 


fich  in  der  (uise^abeoea  Sphäre  Icielit  uad  frey,  « 
ia,dem  heimilchen  Elemente,  bewegte.    Piaton  •] 


<r  nicht  in  feinem  innerften  Wefen  erfafst. 
Ihm  gffihwärmt,  die  Philofophie  feines  Xenophonti- 
fchen  Sokrates  aber  wohl  verftandeo;  doch  diefem 
Lehrer  auch  die  feine  Ironie  abgelernt,  die  ihm  der 
Spötter  Gefellfchaft  angenehm  machte.  Lehrt^  Ihn  ' 
aber  die  Spötter,  es  habe  die  moralifche  Welt  lehr 
tief  in  der  phyfifchen  ihre  Wurzeln  gefchlagen  ,  der 
Menfch,  wie  tehr  er  fich  brüfte,  fey  eben  nicht  mehr 
als  ein  Menfch ;  thaten  fie  ihm  diefs  durch  die  feio- 
fte,  fchärffte  Zergliederung  der  Herzen  dar;  und 
machte  diefs  Geftändnjfs,  diefer  Glaube,  manches 
Paunchen  kühn  genug,  der  menfchlicheo  Gefellfchaft 
fich  zu  nähern:  To  warnte  Sokrates  Geift:  Opfre  den 
Grazien !  Und  U^itland  opferte ,  fie  wurden  ihm 
hold,  und  verliefsen  ihn  felhft  dann  nicht,  wenn  er 
mit  den /oMwincKAf/  fpielte.  Aus  dem  Umgang  des  ar- 
tigften  Fauns  mit  der  fchalkhafteften  Grazie  ent- 
fprang  endlich  ein  irdifchts  Götterkind.,  in  dem  des  Va- 
ters und  der  Mutler  Natur  wunderfeltfam  verfchmol- 
zen  war,  und  diefes  gewann  ff^uland  dber  alles  lieb, 
ihm  huldigte  er  für  fein  ganzes  Leben. 

Urbanität  l  —    Ihre  Natur  ift  tändelnd,  gefällig, 
fpielend ,  anfchmeichelnd ,  dann  und  wann  ein  we- 
nig lüftern,  —  das  hat  fie  vom  Vater,  von  der  Mu^ 
ter  das  fchnelle  Erröthen,  Schleyer  und  Bufentuch, 
welche  fie  nur  noch  gefährlicher  machen.  Leicht 
fnh webt  fie  durch  das  Leben,  und  ift  behebt,  wohin 
fie  kommt:    denn  fchilt  fie  auch  einer  eine  kleine 
TtiörJn:  fo  bekennt  er  doch ,  die  Thörin  fey  ange- 
liehm.    Darauf  baut  fie  ihr  grofse«!  Rei(h :  denn  da 
fie  angenehm  bleibt,  felbft  wenn  fie  Wahrheit  fagt, 
und  lieblich  lächelt ,  wenn  fie  den  Schleyer  von  dem 
tbörichtften  aller  Dinge,  dem  menfrhiichen  Herzen, 
hebt;  wie  kann  es  ihr  an  Anhängern  mangeln?  Sie 
hat  indeft  zwey  Milwerberinnen  um  ihren  Thron, 
die  eine  hlnfs  irdifcher,  die  andre  himmiifcher  Ab- 
kunft.   Jene,  die  Ritfli<üfity  befiegt  fie  leicht  durch 
ihren  Götterßnn,  doch  diefe,  die  ffumaKttät ,  benei- 
det  fia,   weil  irdifches  Blut  in  ihren  Adern  walit, 
und  —  möchte  die  Ernfte,  Erhabne,  Göttliche,  den 
Kampf  termeidend,  öbcrliften.    Wöhlthäiig  fQr  die 
reinere  Menfchheit  vun  dereinen,  wir<(  iie'  ria  nicht 
von  der  andern  Seite  derfelben  verrätherifcbe  Fein- 
din? 

So  entfteht  aber  bey  jedem,  dem  M«nfchheit 
kein,  leerer  Name  ift,    woraus  kein  Sinn  Tchalie, 
die,  verniuthlich  wichtige,  Frage:   Darf  man  ihr, 
ohne  Verräther  aa  der  Menfchheit  zu  werden  ,  huldi- 
gen ? 

Digitizei, ,  v ..^le 


ItttiB.  8|t.'  9SPT€MBfiR  itbf; 


?  OJer  r!ic  Frag«'  nüli^r  g^-Tcgt:  Ift"?  Recht,  dals 
e  Kritik,  eine  Adraftea  im  Heicb  der  Schdnliei^ 
tiem  Dichter  httldiee,  welcher  die  Schlaue  aisOebi«» 
terin  anf  den  heilten  Thron  erhebt,  von  welchem 
ttor  dt«  HamanitSt  ihr  Scepter  Ober  unfer  Oefchifcht 
Ttre  ken  foll?  Und  a  n  lernäebften :  Darf  fie  .vohl 
Witicmden  huldieeo,  der  fich  ausfohliebeod  ihrem 
Dieoft  eew^ibt  bat,  itar  «nur««  lluM  TiuroiMt 
liwchtiglte  Stütze  ift? 

Erinnert  man  Geht  fchoo  öfter  sehört  zu  haben, 
in  unferm  Dichter  finden  fich  fiBblapiriee  Bilder,  un- 
keufch?  Empfindung,  ja  felbft  materieue Tendenz  — 
das  väterliche  Erbgut  feiner  Göttin:  —  fo  wird  man 
Jeicht  geneigt,  ein  ftarkes  Nein.'  auf  die  }  rJiJ,L-  /u 
xUck  zu  geben:  denn  dann  kann  er  nur  ein  um  lo 
jprfiEserer  Verrätherder  Menfchbeit  feyn,  je  iippi- 

ßr  die  Fülle  feiner  Phantafie,  je  glühender  fein  Ko- 
rit,  je  reizender  feine  Gemälde  find,  die  jetzt  nur 
Veninlaff":!iii^  '.v'fTiien  ,  uns  der  Sintiliriikeit  i^m :■■  nt^e- 
ben,  Obir  die  er  einen  fo  magifcbeo  Rufenfcbimmer 
ausgiefst.  Ift  man  aber  durch  aUes  diefes  genöthigt, 
jener  Idealitit  fich  zu  erinnern,  welche  ATingrr  zu  ei- 
ner unoaehlaisHcbea  For/Ierung  an  den  Dichter 
machte:  fo  eeräth  man  in  Zwemit  O'b  tr  fidl  Mit 
Martial  entÜcbuldigen  könne: 

L»Jhh'm  efinahU  fmgin*  f  Vitm  prtia  ^  ' 
£jn  An  deres  ift  es  o^mlicb,  ob  der  ernfte,  ftrafende 
Satiriker  ein  äbnllcbes  Gerailde  auffteilt,  wo  e*  ihm 
iwohl  gar  Pflicht  (ejn  kann»  de«  Wohlftand»  kleinere 
FordemDgen  kOho  za  verletzen ;  ein' Anderes,  ob  es 
,  der  Hobelnde  SpOtfer  thnt.  Nie  kann  jener  die  Ab- 
ficht zeigen,  uns  zu  reizen  \r.n  clem  ,  wufür  er  Ab- 
Ifobeu  erregt;  di«»fer  fleht  zu  fehr  in  der  Gefahr,  uns 

8Iauben  zu  machen ,  er  wolle  unfre  Phautafie  zur 
LeppiOTin  der  Sinnlichkeit  etitadeln,  und  der  eJfern 
Mw^hennatiirvoD  dem  frivolen  Leichtfinn  ein  Wie- 
ganlied  fingen  hflett, 

So  kime  e-;  aSer  am  Ende  wohl  da  hinaus,  dafa 
der  Dichter  Moralift  werden  mOffe,  dafs  nur  die 
ernfte,  erhabene  Gattung  der  Poefie  befteben,  die 
leichte,  frublicbe  keinen  Platz  weiter  anf  dem  Par- 
nab  behaupten  könne?  Mitniebten,  rfennzwifchen 
72wey  Extremen  liegt  etwas  in  der  Mitte.  Wov^n  eiae 
■zafte,  reine  EinphnUung  mit  S«Leu  ßcb  wendet,  was 
materielle  Begierden  erregt,  das  tnurs  durohaiM  luid 
fOr  ewig  von  dem  Parnais  verwiefen  feyn,  wo  die 


dah^r,  iha  mit  dem  frivolen  VolUuft  auf  gleiche  Stufe 
zu  ftellen:  denn  hoch,  hoch  fteht  er  Über  f^aUmr«. 
In  deffen  Seele  lebte  kein  fittliches  Ideal,  in  H^utands 
Seele  lebte  es,  aber  —  ein  jpiecbiücbes!  Das  muh 
ihn ,  die  heitere  griechifdie  Natnr,  rechtfertigMi. 
Zeigt  er  ans  da'j  y  I  ich  fattfam,  dafs  er  des  Sokra- 
tifcden  Gebetes  nie  uncingedenk  geworden.  Die  Ka- 
lokagathie  verläugoet  er  nie,  und  oft  genug  bridit 
das  verfchönerta  Innere  lieblich  hervor.  Ja,  trotz 
aller  Leichtigkeit  der  griechifchen  Natnr,  offenbart 
fich  nicht  fJets  ein  wAnrieer  Ern!"!  in  Otifühl  undTon» 
wenn  er  Verdorbenheit  der  Sitten  ^  und  ihre  Quelle, 
Verdcrbnifa  det  Hefzent,  wenn  er  Verachtung  def- 
fen, was  edel,  Avas  gut  und  wahr  ift,  erblickt?  Ver- 
1  ath  er  je,  dafs  er  iSlange!  des  innero  Schönen  und 
Guten  durch  die  grdfs'.e  juf^prliclie  Vertejut-rnnp  er- 
fetzt  glaubt?  Stellt  er  ein  glänzendes  Lalter  verführe- 
rifcb  dar?  Macht  er  den  Sophiften  gegen  die  Xa« 

fend?  Reifst  er  nicht  der  Heucbeley,  ^überey  nn- 
armherzig  die  Maske,  der  Albernheit  die  Srhellen- 
kappe  ab?  Und  kann  er  alfo  wohl  ein  I  eirjd  iler 
Menfchbeit  feyn?  Freilich  iodefs,  was  ein  Grieche 
nicht  anftöfsig  fand,  fand  auch  Er  nicht  fo.  Kein 
Grieche  konnte  das  WechfelgefprSch  zweyer  Lieben- 
den von  Theokrit  oder  Molchus  anftöfsig  finden,  fo 
wattig  alt  Humers 

»Die  Gefetze  des  Asfundes  lagt  AWiir.  —  find 
der  nnfchnldieen  Natur  fremd;  nur  die  Srfeibraiig 

derVercTi  rhn;u  Ii  it  ihnen  denUrfprung  gegeben.  So- 
bald ahtr  nnmai  jutte  Erfaknmp  ^ma<kt ,  und  aiis  im  Sit' 
ttn  die  mtürlkke  Unfckuli  vtrfckwtmdm  iftt  ß>  find  es 
Uai  Gtfttztt  dit  tmßulidm  (^ßU  mUkt  v»rMMm  darf. 
5w  f[mtn  ht  emtr  Im^dtm  H^tlt  md»  imfitbm  RtdOt,^ 
als  dif  Gi:^-lzt:  der  Natur  in  in  UnfektUdswtÜ  rtgiertn.' 
Nichts  defto  weniger  muls  H'itland  von  ihnen  loege- 
fprochen  werden,  fobald  er  lieb  als  wirklich  nflm* 

Sriecbifcbe  Natnr  iegitinirt  bet»  welche  fieb  nie  ver> 
ognea  tom,  wdl  fie  milhtm^  8*8*"  ^  Oefetze  de« 
Anftands  und  einer,  von  verlorner  Unfcbuld  zeugen- 
den, Zflchtigkeit  fondigt,  und  Verführung  nicht  zur 
Ahfickt  haben  kann.  Nur  wenn  er  fo  weit  gebt,  daf« 
er  Gemälde  aufTtelJt«  die  einer  aofcboklipn»  gri** 
cfiffch  -  devtfckm  Natur  alt  nnanftindlge  Biefat  fremd 
feyn  kf')nnen,  ja  über  die  fe-lbft  in  Athen  ein  Zeno 
den  Mantel  gebreitet  haben  würde,  dann  kann  er. 


keufchen  Götti^^nen  wohnen;  der  muntre,  fröhliche  zwar  allerdings  noch  gerechtfertigt. 


Schprz,  die  heitere  Lattne,  das  Lächeln  und  die 
Schalkbett  der  üttliclten  Grazien  werUea  ftcts  dort 
•willkommen  feyn.  Den  aber  haben  die  keufchen 
Gütlinnen  nie  erlunnti  der  es  log,  dafs  der  Dichter 
nur  eines  äfthetifch«»  Ideals  bedürfe,  welche«  nicht 
zugleich  fittlich  feyn  rnüffe.  Jedoch,  da  Jie  Mnfe« 
Griechinnen  Gnd^  wohl  auch  nur  gr ttckijth  ßttiuk. 

So  eewifc  hat  fCieland  gedacht,  und  hat  er  einen 
Felder  begangen,  fo  ift  es  der,   fein  Griechenland 


aber  als  Darfteller  vor  dem  Kiehterftnnl  der  Kritik 
nfebt  losgefprnchen  wercfen,  weil  diele- gegen  d^ 
Urbanität  zwar  nachfichtig  leyn,  allein  die  hübern ^ 
heiligen  Gefetze  der  Humanität,  aus  denen  das  reint* 
Idealbervorceht,  nicht  aufgellen  darf.  Mit  Bedauern 
«war,  aber  dennoch  bemerkt  mubte  deshalb  von  itar 
werden,  unfer  Dichter  f<py  keine  rringricehilche  N»> 
n»r,  fondern  nur  ein  Franzos,  dem  in  Athen  daf 
Bürgerrecht  ertheilt  wurde.  Schon  SckiBer  bemerkte^ 
»Wand  fchf-ine  von  dem  can/.  eigenen  Unglück  vw» 


auch  in  dem  .Norden  zu  glauben,  und  feine  griecbi-  folgt  zu  feyn,  dafs  gewifle  SchUdertiogen  durch  den 
fdk«  Natur  aicnt  zo  verlaugacn.  .  tiiamui  wage^os  ,  J?iaB  ^er£>icbtiuigea  notbwenilig  gemacht  wflrdra» 
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die  mit  dar  äfthetifcheo  Würde  nicht  allzuwoM  ßch 


fern  '••g'-'n. 

AuC  i«<ten  Fall  fchunt  er  fich ,  nachdem  er  eior 
mal  ant  dem  gegebenen  Standpuokt  feioe  Weltan- 

fchauung  erhalten  halte,  in  Stoffen  einer  gewiffen 
delikaten  Art  zu  gut  gelalJen  -^11  haben,  in  Stoffen, 
weiche  man  fopft  nur  der  Lorternheit  eines  frivolen 
ZeitalUrs  zu  bieten  pflegt.  Um  nicht  von  itim  aU 
Dicliter Oberhaupt  zureden,  welches  aiifserhalb DO- 

ferer  Sphäre  liegt,  fällt  uns  doch  fein  Diogenes  von  W^onon  demalCB  Ift,  wifl  Wobl  möfUcb,  dafs 
Siilope    fein  Danilchmend,  fein  Ariftipp,  fein  Pe-   Gretes  alif  eine fo  abibfaealidke  uM-livhd«inflfiiige  Art 


daCs  Grates  ein  tugendhafter  Mann  gewefen,  bey  je- 
dermann in  gutepi  Credit  uii  J^Uochachtung ,  ja  gar  in 
funder  barer  Autorität  und  Veneratiun  ^eUiuiuen:  da£l 
er  von  aller  Bosheit,  Unzucht  und  Gen||i||f  <^FäiMl 

fewefen ;  wo^u  wir  dasjenige  bidii^  ^et^a^^w^|  Sto» 
aus  angemerkt,  dafs  er  d^für  gehältea«  ffer  walire 
Scliuiuck  eine»  I  raucnzimmers  feye  nicht  Gold,  Pur* 
pur  und  Edellteiue,  fondern  Ehrbarkeit,  eingezoge- 
nes W'efen,   S>  haamhafiigkeit  und  Befcbeidenheit. 


reerinus  Proteus ,  manches  von  feinen  Güttergefprä- 
chen,  ia  Wbft  {ein  Agathon  ein,  an  welche  Reibe 
fich  denn  iittler  neueCten  Zeit  —  Krates  und  Hippar- 
chia  anfchiiefst,  allein  in  der  Tbat  okhls  minder, 
als  zu  des  U;chiers  Nachtheil.  Den  Stoff  diefes  ncue- 
,ften  Romans  li.-iert  ^f^hyis  \u  folgenden  Worten: 
Aiiom$  Oatts  aatübaiur»  ut  vn  go  tiobuis ,  Jj^tts  jmaru 
tiuproeis^  ultro  tum fiki eptOMrit.  Cnrnque iHttr/capUmm 
Crata  rtUxiJfit,  quod  trat  muto  gibbir*,  pircmau  W* 
haculo  tt  paUmm  humi  pofnifftty  eatHCfue  JupptmaUrm  jm 
ttfepueüai  ptoftUrrtur,  ramaur  foytnam  quam  viderat:  pro- 
miifedHioionfuttret,  ntpoß  qitereiat  cau/am  caperei :  tnim. 
Vtro  Hipparth*  cmditiontm  oaipit.  Samduäum  fibi  provt. 
(um  hüls,  etfatis  ctmfuUum re/pMÜt:  rntque  dUtortm  mari- 
tum ,  nfq'.ie  formofxorm  u/piam  gentnm  pojft  iwenirt.  Pro. 
indt  dHcrrtt  nuo  libirrt.  Ducit  Cynicm  tn  porttcitm.  Ol- 
dtm  in  ioco  uitbriy  cor  am  luct  clarijjtma  aeaibuit :  coramm 


Hii^Mi/'it  gehalten?  zumal  es  wider  die  Natur  und 
An  des  !•  rauenzimmers  ift,  welches  fich  eher  zu  weifs  ' 
nicht  was ,  als  zur  Verletzung  der  äufserlicben  Sehaam- 
haftigkeit  bereden  lifst,  wie  ielbft  Atatf.'itt^MMr 
Ver.  Pkilaf.  f  6j.  betnerkt  hat  tt.f.w.  l9iii#K^lll> 
pach  Baylt  die  Note  c  und  d  wohl  erfparcn ,  und  fei- 
nen Leier  mit  fchlüpfrigen  Anmerkungen  verfchonen 


(i>«r  Ba/eA/»/«  /«Igt.} 
P  H  I  L  O  L  OQ  IE, 


.....14,\  i 


Latihilfdm 


BnAvniCRwsta,  in  d.  Sebulbuchh. 

Sprachlehre^  nach  einem  ntutn  Plane  bearbeitet 
von  C,  Koken,  Collaborator  an  der  bqhen^ 
Stadt  -  u.  Kloflerfchüle  in  Holzmindea.  I8CM> 
193  S.  u.  5  Tabellen,  g.    (10  gr.)  ' 


^VWp)immmin»iffa,parstam.partcotiflMata;  mZmo  ...rir,  o 

wocMtfSi  pamaflri  «  drcumflantis  cortmae  obtütu  magißnm  Diele  pbilofophifche  Sprachlehre  verdient  aU  im 
m  ftertto  dtfnidijftt.   So  genommen,  ift  diefer  Stoff  dar  £rzeugnils  eines  felbftdenkenden  Kopfs  wohl  hirnih 


äfthetifchee  Uehandluna  völlig  unwürdig 
kann  verlangen ,  dicGeTchichle  ei ner Metze  nnd  ibm 
Jlinderbaren  G-lalit-ns  zu  verm-lmien.    Wen  .''  —  Ei- 
-  Ben  arofsen  Theii  des  lefenden  l'ublicunis,  das  fein 
'Ohr  gern  mit  gewiffen  Phrafen  kiuelt.  das  nirgends 
lieher  Inn,  als  unter  den  Mantel  dat  DittUms  kuckl^ 
das  cierie  Ober  Clirißian  MhinffS  fehlnAdW  Anag*> 
burten  einer  BorJe-ll  -  Phantafie  herfallt,   irteland  aber 
könnte  der  Dichter  ditfts  rublicums  leyn  ?  —  iNein, 
das  kann  er  nicht!  Der  ehrÜche  Jruf*«-  fchon  hat 


tat  w  werden»  ob  wir  uns  gleich  nicht  _ 
behaupten,  dafs  fie  (br  den  Schulunterricht  felbft 

brauubbar  und  anzurathcn  fey.  Auf  jeden  FaJi  wird 
der  Lelirer  aus  ihr  mauche  feiner  ü^iffe  bericbti- 

lEhftoht 


gen  und  von  der  erlangten  belfern  ] 


auch  fQr 


den  grammatUchcn  Unterricht,  den  er  mlgaheB  hai^ 
Oebrauoh  inaeben  können.    Was  nun  das  Bge»> 

tbümliche  diefer  Sprachlehre  betrifft,  fo  befteht  es 
vornehmlich  darin,  dafs  der  Vf.  den  Umfang  der 
Sprache  unter  ganz  wenige  ailgemeineOefichtspunkte 


iene  Begebenheit  in  einem  andern,  reinern Lichte  ga-  zu  faOen,  dadurch  die  richtige  Ueberficfat  des  Oan- 
eben.  »Die  Zeugen  —  fagt  er  In  feiner  Kernfpradie  —  sen  tu  arMehtam  nnd  dem  Lernen  den  ein  Faeliwarll 

luf  deren  Treue  diefe  Sauhiftorien  beruhen,  find    zu  geben  fuchte,  in  welches  er  dn^  Kinzclne  bey  fort 


^ 

auf  derc.    *     ,  • 

SextusEmpirikus,  Diogenes Laertius,  Apuleius  u.  a 
l«nn  könnte  manabtrbanpt  mit  Fug  und  Hecht  wuler 
diefelbe  exciplreo,  dafs  ihr  Zeo^s  ungUiig  feye, 
weil  Iic  keinen  weitern  Beweis  divon  bringen,  fun- 
demdie  Sache  als  eine  blofse  Sace  erzählen,  fie  felbft 
1^  viel  zu  weit  von  den  Zeiten  Cratetis  und  derHip- 
psrehia  entfernt  find,  als  dafs  fie  hinlängliche  Zeu- 
een  in  einer  folchao,  Ehre  und  Reputation  betreffen- 
den,  Sache  foBten  feyn  können.  Allein  es  finden 
fich  noch  mebrere  Gründe,  welche  ein  vorßchtiges 
an  fich  halten  einratheu.  .Dann  wir  haben  gehöret, 


rflckender  Kenntnifs  eintragen  und  ordnen  könnte« 
Daher  lehr  wenig  Regein  und  viele  Ausnahmen, 
welche  letzten  beym  erlten  Unterricht  noch  nicht  zu 
genau  oder  vollftändig  eingeprägt  werden  dörfen, 
um  die  Aufmerkfamkeit  defto  ungefheilter  auf  die 
allgemeinen  Oefichtspunkte  zu  heften.  .Der  VT. 
ftrt'bt«'  nach  niöilicliller  VoUftändigkeit  mit  lufser- 
fter  Kürze,  welches  Ziel  er  theils  durch  die  fyftenj«- 
tifcbe  Zufammenfagung  doi  Ganzen,  theils  dönft 
Sparfamkeit  an  Bey  ipieleB  m  CEreiohea  fiedbte. 


Btrieitigmug. 
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"  TOamoBiv.  b.  Cotta:  Ktoin,mA  JJjpyawWfl.  — 

Von  C.  Af.  /;P5<W  u.  f.  w. 

Nun  haben  wir  einen  ganz  andern  Gefichtspuakt^ 
bey  weiclieia  auch  der  Dichter  der  Grazien  den 
Stoff  nicht  verfchmähen  kann.  Es  wird  darauf  nn- 
kOfnoMO»  ob  VC  mit  Ba^lt  annimmt,  dafs  Uipparchia 
»•■JkMwaiirKnilw  die  Phik3ro|»hi«^  odwr.ifift  Afcrirj, 
dafs  fie  aus  Liebe  zur  l'hrlofophi^Äratea-lieb  ge««oi^ 
»en.  Fi>r  den  erfteu  Kill  wird  der  Stoff  «inem  AU 
thiftg  anheiiiifa.len,  filr  den  zweyten  ift  «r  des  un- 
fterbiicbeo  Sän^^ers  von  Oberun  wilrUig-  Indem  ihn 
tHeTer  «uf  diefe  Weife  feiCste,  ward»  vielleicht  ohne 
dafs  er  es  wollte,  zugleich «ip  SeitenftOck  ztiÜBinem 
Amadis  daraus.  Zei^t  er  uns  in  dieCem,  wi«  ii»,^- 
nera  fcbönen,  gebildeten  Jiin^Ung  eine  innige  Nei- 
gung lu  einem  bäfslichen,  aher^an  ,Gcift  und  Uerz 
lohte««,  Mädchen  eotfprofTen  könne ;  fo  kehrt  er  «t 
hier  um,  und  lädst  «in  fdiön««»  febildetes  Mädchen 
die  innere  VVohigeftalt  eines  Märfues  Heben;  den  die 
Natur  von  aufsen  nicht  eben  als  ihren  Günftling  an- 
kündigte. Pfyche  fucht  nac|f  Amor,  der  fich  hinter 
fler  Sokratesmaske  verbirgt,  —  wie  das  TitelkapEe^ 
äUegorifch  Inhalt  und  Tendenz  des  Bnobs  angiebt. 

VVorirt  fich  fTfttänä  bis  zor  Mel(Wi*(4wft  ^öHen- 
dct  hat ,  licurkundet  er  auch  hier.  Wie  eine  «vlrk- 
liclie  Begebenheit  möglich  gewefen,  diefs  äuf  eine 
völlig  befriediccnde  Vv  eife  darzuthun ,  ift  fWne  gro- 
-  Ise  Kunft,  w^oha  keiner  «usQImii  Wird»  der  nicht 
Geiß  und  Herz  desMenfehen  nach '  iltarein  allgemei- 
nen  Typus  und  in  jhreii  ferfchiedenartigften  Abwei- 
chungen aufs  genaueüe  kennt  Aber  auch  die  Welt 
mttfs  er  kennen ,  um  aus  widerfprechend^n  Meihun- 
ecn  und  Urtheilen  die  WabrbcH  äp^jjgftyUgl^j^^lflufs 
Gleichmuth  genus  haben,  um 'cÜe''ämlraHlflnMrBe^ 
wunderung,  die  fopbiftifche  V6rtheidignag.4er  An- 
bäoeer  eben  fo  ieidenfcbaftios  und  ungehief4e»»  als 
die  Verdrehungen  and  den  Hphn  der  UCgaar  pcOfen 
;bii.  . kennen.  .  Vereiniet' er  di«iSifjia«  in  fick«  dfmi 
-wird  er  ein  fo  treffUeber  Saeleaflialar  feyn ,.  als  wir 
hier  einen  i^Krates  und  Hipparcbia  erkennen,  dann 
wird  er  alles  zu  einem  fo  harmonifoken  Gai)^ 
nen  ,  als  hier  gelV  hah.  Es  ift  der  MtBkv^MVV^  4Wr 
ües  näher  in  Angenfchei«  zu  nehmen.  , 

Hipparcbfen,  die  vief  und  zwanzig  Jahre  zlhlt, 
wird  von  ihrer Taate  Leukono«  der  fcböneLeotychos 
zum  Gatte»  angetragen.  Welch.  Mädckei^  juiHbte 
denn  nicht  Eil  zu  haben !  Jede,  die  Bidlt-*»  WgfU' 


chia  ift.    Sie  beruft  fich  darauf,  ihr  eütiger  Vater 
habe  ihr  die  Wahl  itvj  pfteUt9  nod  fie  werde  ficb 
dicfes  Rechts  zum  Verneinen  bedienen.    Ihr  ift  es 
jjin  keinen  Mann  zu  thuu:    denn  ruhig  Hief«.!  das 
Blut  in.ibren  Adern,  kein  Trjcb  macht  ciiebjfch  die 
Vernunft  zur  Beute,. üe  hat  fich  achten  gelernt,  und 
wird  Ueber  ala  iungfrau  fterben.,  als  fich  in  die  Skl«p 
Tenbeftimmufig  des  Weibes  fOgen ,  die  meift  auf  Ke- 
fi^nation  i^er »MenfchenwOrde  hinausläuft.    „Wenn  — 
fcnreibt  Tie  —  ein  weibliches  Wefen  Trieb  und  Kraft 
in  fich  fOblt,  weiter  zu  gehen ;  wenn  eine  Seele  ia 
ihm  erwacht,  di^  fich  den  Seeleo  dfr  edelfien  unter 
den  Männern  nahe' genug  verwandt  fDhlt,  um,  wie 
&e,  naci\ 'gei^'H^  Schönheit  und  geiftigen  Geniirfen, 
nach  einer  bphem  Vollkommenheit,  kurz  nach  dem 
Glück  zu  brachten,  defTen  diejenigen  theilhaft  wer- 
dsMif  dift£«k  Qbcc  «Me  Nebel  des  Wahns  und  der  Lei- 
dcnfehaflan  in  das  Element  der-  Wahrheit  und  Frey- 
beit  erhoben  haben ,  wu^  folil'  es  da  Pflicht  filr  die 
arme  auff^rebende  Pfyche  feyn,  fich,  gleich  einem 
von  jpielendon  Kraben  gefaoijeaen  und  an  einem  Fa* 
den  -  jtu  ihrer  ttekiftiausig  hin  und  her  flatternde« 
Schmetterling,  voa  Amom  und  Hymenius  an  eine 
unzerreifsbare  Kette  legen,  oder,  wie  die  Pfyche  des 
AlilefifclKn  Mäbrchens,  zu  niedrigen  Sklavenarbeit 
t^n  und  grliielrollen  Kntbehrungen  verdammen  zu 
Iffjjjsnj!"  <  i>eswegen  gehörte  fie  aber  doch  nicht  aa 
dien  Philofophinnen,  welche  die  Pflichten  der  Haut- 
wirthin zu  verachten  vorßel)en  ,  um  mit  Anftand  item 
,öuiicheu /ar  twei<#  bar  dem  Buche  obzuliegen  :  denn 
e  weifs  nicht  nur  die  Hauswirtbfchaft  zu  führen. 


iisodem  ichent  iogir.  nicht»  da(s  die  Sonne  den  fchO- 
■en  Arm  bräunt   UnnAgiieb  alfo,  dafs  fie  an  Leo- 

tyclios  Gefallen  finden  konnte,  diefem  Reprafcnian» 
ten  oller  artigen  jungen  Herrn,  die  von  aufsen  lo  po- 
lirt,  innen  fo  leer  find.«:  wie  ein  franzöfifches  Maui« 
igai»  welch«  vfie  Ra«|fM  fich  auf  die  Hofen  fetzeli« 
dia  fchöne  Kofe  znm  Welken  bringen,  und  als 
Schmetterlinge  um  Hunde  -  und  Gänlehlumen  gau- 
keln. Welch  ein  anderer  Mann  dagegen  war  Krates, 
der  Weife!  Wran  Weifer  . aber  nicht  den  Weg 
idtfr  Narren' gebt,  werden  ihn  alle  Narren  läftem,  und 
lAnr  KlCIgere,  der  , billig  denkt,  ohne  ihn  näher  zu 
keimen,  hält  ihn  mindeftens  für  einen  Sonderling. 
Jktßtttu^s  Beyfpial  liegt  uns  nahe  genug;  aber  trotz 
4^(hir*i  Diatni  und  HoÜbadiM'itd  er  die  Bewunde- 
rwng  der  Welt  UeibaBi  Krataa  hatte  Roufftaxes 
€fÄ»ickfaL  Wer  ihn  aber  kannte,  den  feffelte  er 
dnrch  die  Schönheit  feiner  Seefie ,  die  Grazien  feines 
l}lBgas«S  .uiviikMtragens  ,  die  Würde  leioes  Gharak- 
nk'  IjHMiapMftlMkMlfliaDinlii  üuu.iohM-dab 
Qqj|  das 
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das  befonnene  MäJclien  blind  gewefen  wäre.  Die 
Liebe  brach  fich  bey  ihr  die  Batiii  durch  die  Hoch- 
Achtung.     Er  liebt«  fie,  vexfcbwiee  es- aber  nicht 

S'ur,  foodeni  wjderrieth  ihr  fogur  ieaen  Schritt,  d«a 
e  ihm  zn  Gunftan  Aon  iMhinte.  Neti«rOfm4|  ilm 
io  der  Horh.iflitunt;  rtpis*en  zu  laffco '  —  Da  nun 
aber  Krates  edier  CHaraivte^,  feine  reiiifchöne  Seele, 
fein  wardevolles  Betragen  bejr-  jerfem  beffern  -Men- 
fcben  zu  laut  für  iha  Tprach,  und  ib  Uipparchia's  F«' 
milie  zum  Olnck  nur  aus  foidten  MenfobMi  InlbijMli 
fo  fand  es  keine  Schwierigkeit ,  dafs  He  —  ohne  Ro- 
manen- Coups,  am  Ende  in  das  kleine,  unfcheinbare, 
aber  relrihche,  artige  Hausrhen  mit  einem  grofsen 
Garten  ztvifchen  dem  Kynofarges  und  der  Akademie« 
al«  Krates  Oattfüt  ziehn  konnte.  NUr  Lntyihos  w» 
ftints  GUidun  mtrm  dabtjf  ßAr  gefchäftig,  geurifi  fllaUe 
Eplgrammttt  m  Umlauf  zu  fitken,  derm  mtzigfUs  eint 
Einladung  ati  das  PuhUarii  war,  dir  Ehnerhindnug  des 
wttjm  Krates  mit  der  fihönen  Hwpönlna  b/uzuwohttut  wü- 
«If  Mfltns  III  drr         HtM  mmI  efil^äur  ITäfo  Mi* 

^  IMfirffV^  ^^^^^ 


Ditfes  alfo  ift  hier  aus  der  hjtoirt  fccindatmCf  von 
Hipparchia  geworden.  Ein  gemeiner  Horrfanfrhrei- 
ber,  dem  es  immer  um  nichts  fu  fehr,  als  um  Bände 
ui  thuo  ift,  würde  leicht  mehr  Verwickettang  anM 
«UebflErafchong  haben  hinefttbrihgfai  kömif'n-,  und 
SWrar  belbnders  durch  den  (5ebrat!rh  von  vier 
liiftorlfcben  Datis:  l)  dafs  Hipparchia  gedroht. 
Cell  zu  ermorden,  wenn  Krates  nicht  ihr  Gemabl 
werde,  2)  dafs  die  Familit  ficb  an  Krates  felbft  ee^ 
-wendet,  nra  ihr  dieLiebfliallnn  «aizoreden,  3)  cßb 
9t  Krates  wirklich  fein  ganzes  Vermögen  hätte  ver- 
fchenkeo,  und  4)  Hipijarchien  von  einem  gröfsern 
Hdufcn  i' rey^r  als  l'enelopeien  umfchwärmen  lafTen. 
Welche  Situationen,  Inf  rinnen  ,  Monologen  und  Dia- 
logen, Dolch  -  und  rhraiienfcenen ,  welch  Gelärm 
und  OewiaHel,  w«icbs  Seatiiqents  aiad  Viervrkklon- 
SMi  das  bitt«  {;ebea  maflen  f  ' AiM  Krfd«  konnte  das 
Präludium  zur  Hochzeit,  de;.  Vatf-rs  honne  mint  d  tticm- 
vaisjm  auch  nicht  fehlen,  —  welch  ein  herrlicher 
Koman!  U'itltmd  aber  verfchmähte  es  mit  Recht, 
«oo  «Uem  dieÜBm  Gebrauch  zu-maeheo»  fod  hat  doch 
•Inen  fehr  anziehenden  Roman  celiefwfc  -Win* 
fem  etwas  7u  wilr.fchen:  fo  dürfte  es  diefes  feyn, 
dafs  es  (uacli  Tilgung  der  kleinen  Unbefonneah'ejpt 
des  Krates,  in  Hipparcbiens  Briefe,  aus  Beforgtiife 
eines  Zufalls,  die  Namen  auszulüfchen»  in  dem  fei- 
nigeo  ^n  Diogenes  aber,  der  docb  mit  fenem  g^heft 
iDufste,  mit  erofsen  Buchftaben  auszufchreiben)'  — 
dais  —  fagt  Ree.  —  es  dem  Dichter  möchte  gefaHen 
haben,  uns  von  der  Art  ubd  VVeife,  wie  Krates  höh 
bey  Lamprokies  und  Leukonoe  fo  fcbätzbar  macttte, 
mehr  zu  QborlBhrea.  Die  blofse  Relation  Iäfst\«ifc 
«a  luit}  nimmt  uns  aber  derDichter  zu  Zeugen,  lißt 
er  Krates  in  niifrer  Gnnft,  nnfrer  Theilnahme  an  fek- 
nem  Schickfale  eben  fo  ftcij^en,  wie  bey  jenen,  fudaR; 
mit  einiger  Unruhe  der  vVunfch  in  uns  eotfteht,  die 

Liebenden  möchten  vereinigt  weanlbif  danit  wifÄ   können ilo^  V^rgieichuOgMIti 
feiao  D»h<nnf  —ch  .^y^üiHpililnittiMfy  da  fi*  -v.  ^(^.H  —     »1  Vdv  ,^!.^L  .nW^  iiJx 


jet»t  meift  den  Verftand  intereflirt,  während  das 
Herz  gan4  ruhig  bleibt  Hiezu  tragt  die  Schreibart 
ff^ielattds  auch  manches  bey.  IVielaiui  ift  unter  den 
deutfcheii  Dichtem  faft  der  einzige,  der,  als  Pa»- 
ftH^t-bi  whkUaiwii  Pariedan  4iphr>ibi,  welche  dn* 
gewiffe  Ruhe  und  GleichmQthigkeit  des  Schreiben- 
den voraüsfetzen ,  mehr  den  verftändigen  Forfcher 
als  den  eigentlichen  Bildner  verr.illun.  Selten 
fchreibt  der  in  Perioden,  deffen  Sprache  für  die  An- 
fchauung  malt,  der  von  der  Phantalie  furtgeriffea 
wird.  Je  vollendeter  alfo  U^itlanit  Periodirung  bac 
ift  (einige  zu  lange  Perioden  au';genommen,  cne  W» 
nur  mit  dem  Auge  gelefen  haben  kann),  dtifto  be- 
forgter.mufs  er  feyn,  uns  auf  der  andern  ^ite  SnS 
eiifer  zu  grofsen  Gleichmüthigkeit  7u  wecken^ 
17ebrigens,  wiel*  wird  nicht  fai^ndes  -Uitheü  Xtoi> 
iurs  aber  If'Maiii  unterfehrdifaen?  '"»Wer  ao  dar 
GlUckfeligkelt  der  Dichter  zweifelt  (der  ächten, 
mejne  ich),  der  betrachte  nur  den  Abend  ihres  Le«  • 
btfity  und  vergleiche  ihn  mit  dem  Abend  eiaes 
Wdt-»  S^ats-t-Gefchiftsmannfls.  -WhM  das  Go> 
rippe  tftr  Wirkn«hkeft  ohn«  alfe  TluMiiing  vor  4m 
letzten 'trift,  fo  kleidet  es  der  Dirfitt  r  in  de«  Duft 
der  Phdntafie,  und  erweckt  zu  Alrhe  gewordene Ge- 
ftalteo  zu  lieblichen  frifchenBildungen ,  wenn  fie  ihm 
die  eegenwärtige  Zeit  rerlagt  So  verjOngt  fich  iP»- 
lamrfn  Griechenland  ,  wenn  fein  ZeHaßar»  deHeo 
Thaten,  oder  fein  Spiegel  üim  zu  laut  lagen,  er  fey 
Greis  geworden.  S^eDiciitungen  fsgso  es  ihm  bis 
j«l2t  nicht. ■  ■•*    •  ' 

Ja ,  noch  mehr,  der  ewige  Lorbeer  um  des  eht^ 
würdigen  Greifes  Haupt  grünt  dadurch  nur  frifcher. 
reicht  nur  fpricht  uns  feine  immer  heitre  Lauae 
noch  fleich  freundlich  a«,  nicht  nur  blieb  ihm,  bey 
lebhatteni  Kolorit  und  einer  veredelten  Sprache,  die 
man  kQnftig  al&  Mufter  der  Pcofa  auAtellea  wird,  «hl 
reges  GefütU,  verbuqden  mit  elber  warmen  Pbaa« 
lalic  und  einem  klaren  Verftand  »ändern  er  hinter- 
läfst  min  auch  Mufter,  wie  man  auf  dem  blofsen 
Standpunkt  der  Urbanität  dichterifche  Productionen 
liefern  könne,  welch«  den  rein&fthetifch«n  Siob  be- 
friedigen ,  weil  dem  innerq  ScbOoen  das  Aenfsrn  hsr- 
n.unifcb  gebildet  ift.  Möge  er  in  Agathodämons  Al- 
ter QocJ»  Reffen  Mui^iterkejt.  und  Geifteskräfie  genie- 
fsen ,  um.  uf^]^  fiqcjj^  %ge  OP^t  ibBttfMftN«iijalirt>0«p 
^^oKef  z«  pfreufn!  ',' 


Sd^AMnfeht  Ree.  von  Hersec ,  und  gewifis  jeder 
ntit  <Klfe4^8«r«ttf  claffifehe  Bildung  Anfprucfa  macht 
"Deräl  ZäM  aber  —  ift  fie  in  Üeutfchland  fo  eering? 
Wnlanä^  Rotraöeliibeh ,  iifi  Vferhültnir«  ihres  Werths, 
11!  "  einGlAok'g9n^eeht.  da^  btdeutmd  zu  nennen  wäre, 
tiiegl  eS  daraiil^dafs  er. uns  gcie«b?fcheia  alte,  nicht 
l^ig«  Lieb^- iHi^MsM?  d  lü  ^Nmttnbufgs  Theori« 
-tfie  K^htaosV'VMiMli  iU7#1lomane  iriftamk  als  Ma* 
fter  aufgeführt  1¥trliWi  k*nfc*n,  ganz  fiüMeh?  — 
Ttehpf  ,-ille  di^fe  urt  r  nocti  itiehrere  Frngen  werden 
wir  erlt  'ktlnAis  -die  enticheideod*  Antwort  geboa 


Xm.1  tktt'i'l 
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«9« 


ZSktWKMMt  bb  Thieme,  o.  LKjmo.  io  Comm.  b. 
Beinfias;  mms  DnrfJ»  - Seä&idifiLt  Brnd-mr- 

Urbtuh;  ganz  neu  bearbeite!  tlurch  zwey  in  bei- 
den Sprachen  erfahrene  Männer,  mit  Änigen 
tauTead  neuen  VVürtern  vermehrt,  und  luit  einem 
'    fanffachen  Aobapße  verfdien.    1803.  649  eionuü 
'  ^efpalt  S.  8.  (3  KtOr.  8  gr.)  .  ^ 

littt  ,|l*lcaiiDte  KrMiur  -  Moerb(eli^{che  HoUändifch 


richtiger  bey  Kramr  •  JUoerMi  hißadt/t  Jbaciirth 
Gewöhnlicher  ift  doch  abpßügm,   (welches  m«  to 

diefem  HandwGrterb.  nicht  findet)  in  der  Bedeutung,^ 
etwas  von  feines  Nachbari  Felde  eigenmächtig  7.u  dem 
Jeinigen  ziehen.    Ab'dnderlkh.  SoU  nicht  nur  verun- 
^Uch  (welches  befonders  aufgefohrt  ilt ) ,  fondera 
aneh  totSUig  bedeuten.     Abart ^  Abartimg.   Soll  fo^ 
viel  feyo,    als  FnÄiing,    Ausartung.     AUeio  to 
Deinfchen  ift  Abart  h\oi^  ein  wiffenfchaWicher  AttS-F' 
druck  in  der  Naturgefchichte  ,  ftatt  Variela! ,  Spiel- 


DtHtJA«  und  Dmtfik.  HoBmtiifcki  Wfirterbaoh  hatte  art.  AufserJem  kann  man  «\alle°falls 
freylich,  wie  aach  derVerteger  in  der  ▼olTed«*be-  terfprache  gelten  lalfep.     Abbmgttm  ft.  «"»PTCI"; 

murkt,  ..."hi  ere  Fehler,  den-:',  auch  in  dPT  viirttn  worauf  v  jrwiefen  wird.    AhbtU  (vtxvAtXW  AbW^ 


und  letzten  Auflage  von  17S7.  nicht  abgeholfen  wur- 


d»ne)  \  höchftens  in  der  Dichterfpradie  gOlti'g.  Ak- 

-   ^"        ■—      ■      "  —      •    '   luch 


de.  Es  waren  befonders  zwey  Fehler,  die  man  ihm  ßümmeltny  abßümmeht.  rerßUmmth  kommt  auch  vor. 
mit  Recht  vonverfen  kirnte.    Die  Heransg.  hatten  AUHimmlmg»  in  der  Folge  rnflummthng.  Afterburde, 

"L  .  uJtjerTetiant  »OB  iSeeundincu;  unter  N  auch  Nachgf 
bwt.  Fh-fikleHy  ausfifchen;  bildlich  ausforfchen^ 
Frawgfliy  ft.  franzöfifches  ödd.  (FarfcWen  und 
Fr.inzgeld  find  aus  Ktajner- Moerbeek  hcybehalten.) 
GtbiirLsmahl  und  MtiUermakl  fcheinen  eine  ver fcliieden« 
Bedeutung  haben  zu  follen.-  Mittterfchmtt  ilt  erklärt 


erftlldi'^ dasjenige  aMHf  llaohget ragen ,  wat  bey  der 
weitem"  Ausbildung  beider  Sjirartien  ,  befondcrs  aber 
der  deutlchen,  nachgeiragen  Wörden  mufste;  unti 
SWeytens  war  eine  unzählige  Menge  folcher  Wörter 
Äx^ben  Eeblieben»  diei  en|wMer  nur  in  Anzelnen  Pro- 
vinzen UeHiÜdibddsr  «her  nicht  in  der  guten  Bnciier- 
fprache,  das  Bürgerrecht  haben,  oder  die  dem  Hol- 
ländifciieii  nachgebildet  lind,  und  in  (fem  guten  Deutfch 
gar  nicht  anc;etrüffen  werden.    Von  diefen  und  an- 


durch  Kailerfchmtt,  nnd  in  d«in  ArUkel  Kaifrrfckmtt 
ng:  hixir^iMtiitfiiei,  d.  i.  Knifer" 


ftehl  die  Erkternngt 

fchnitl  der  Mutter. 


Kaltfckmii  ift  erklärt  durch  J£o-« 


üern  Fehlern  gereinigt,  foUte  das  vor  uns  liegende  perflager  (Kupfertchmidt).      Moddir;    ha  d  darauf 

BtMitnrUrhuh  auf  der  einen  Seite  einen  Auszug  aut  SM»  und  Modmmg.    Modfrm  ,      ,  v'-r'"'"'/  rn  ,  wie 

dem  deutfch  -  holländifchen  Theile  de«  Ära««'- A««r-  unter  T.  gefcbrieben  ift.    Oberoan,  '^^"'■'-Ti.  i 

MTchen  Wörterbuchs  liefern,  indem  es  befondeff  worunter  die  Sammler  vermuthhch  den  ober,»  1  heil, 

die  fprQchwörtlichen  Redensarten  wegliefse,  auf  d?r  de«;  Schenkels  wollen  verftanden  Wirten.  iSawirt<ft««ft 

andern  fich ,  wie  auch  der  Titel  fagt ,  durch'  gröfsere  erklärt  durch  Stopspier  (MufaUtu  cbtmmamtj*  • 

Vollftändigkeit  empfehlen.    Ohne  gerade  die  herka-  ^      ^j^j             ,1,  f^^^^  „leht  bezeiehttete 

Ufche  Arbeit  zu  abernehmen,  und  die,  «»»Angab«  j-^.f,^^^              yerfilwt^i,  JemaniJs 

mch,  mehr  als  aooo  hinzn  gekommenen  Wörter  ynfcUcmpcuiv*»*  durchbringeo ,  verlcbwea- 

durchzuzählen,  hndec  wir  zwar  keinen  Grund,  diele  j~7~  n^«'-»  amau  • 

j^agabe  zu  bezweifeln :  können  aber  auch  nicht  zu-  ■*'**   *W  *» 

■  n,  daf«  die  Herausg,  d&tXt$.Ntum  Deutfch  -  HoDäfi-  "     In  teclmißhen  Ausdrücken  ift  das  Hand\v("jrterh. 

dmämärUrbuehs  die  von  ihren  Vorgingem,  f^hr  unvoUftändig.    So  findet  man  aus  der  Chemie 

mir  nnd  Mmbetky  begangenen  Fehler  alle  vermie-  ojcht  einmal  Äetten  oder  dt/hllim  (aneh  ahäthen  nicht 

den  haben.    Der  beiden  Hauptfeh](>r,  und  zwar  erft-  jp  diefer  Bedeutung).    Dafs  die  Herausg.  die chemi^ 

Uch,  im  Deutfchen  Provinzialfprache  und  gute  Bil-  fche  Terminologie  ganz  hatten  übergehen  wollen, 

cherfpracbe  nicht  gehörig  unterfchieden,  und  jener,  kann  man  nicht  fagen :   denn  fonft  li.irten  fie  auch 

^e  es  fich  in  einem 'Handwörterbuche  gebührt,  ganz  JUttortt  nicht  aufnehmen  dürfen.   An  die  Benennun- 

«tid  gar  ke>neo  Platü  ieingerSomt:  mid  xweytens  un  «en  def  chemifchen Stoffe,  es  fey  nach  der  alten  oder 


neuen  Nomcnclatur ,  ift  gar  nie  r>t  zu  denkend  Nicht 
einmal  Laugmfaize  oder  Sdur*  findet  man,   A»  Telleno 

Ausnahme  jedoCh  find  aufgenomm  :i.  Sjlf'tcrßiurt, 
Vftriolt  vürioldrtig,  vitrioUfih,  Vitr-ülli! .  l'nnolfaurt. 


Der  yiiej9«f*<  A*«ig  befteht  1)  aus  einem  deutfch. 


Sehte,  hollandifirf^nde  ocutfche  Wörter  in  Menge 
aufgenommen  zu  haben,  machten  fich  jene ,  wie  diele 
fchuldig.  "Ks  fch^iut  den  Herausgebern  des  Hand- 
wörterbuchs widerfahren  zu  feyn,  was  einem,  in 
AoDand  lebenden  Deutfchen,  oder  auch  einem  ge> 

^Bipep  Holländer  fo  ie|cht,  widerfährt,  dafs  ieper 

=lif  titn«^  kv  iAiit  LSnge  der  Zeit  fiqh  gew^h 
oismen  för  ärhtdeutfche  Ausdrttcke  zu  ha 

diefer«  als  Holländer,  in  den  entireirengefet..vw..  •  -   ,  -        ,  ,  ^.  .^.^ 

l^r  fällt  •  ftenlVerzeichDirfeifcnffcher  anomalifclier  Zeitworter, 

-«»'i 'Wir 'beratäfen  unfere  BehaMift^en  durch  fol.  nebft' deü  Moidls  und  Tempc.rihus;  4)  aus  einem 

^e  au^  dem  WemdmSrttfMu  Mfli»te  Beyfciele.  V«feefchoi(fcholltndifcherZeitmirter,  ebenfalls 

Aus  der  fehr  zahlreichen  Claffe  der  urttUütfckm  Wör-  fugirt ;    und  t>  aü?:  riet- 6lrii±ile«ihl5bemmint^  dot 

ter  heben  wir  nur  au.s:    Aalhiere,   Aaalbenßrattck,  v.  rnehmften  holländifr^en  Subllantlven.  Sollten  ao« 

ftatt  Johan.iisbeere,  Johaoni.'.becrftraufeh,  jfcftfMrnit  J-  und  4..-niaa  mehr  in  eine  Sprachlehre,  unct 

nach  dem  Holl.  Jalkrit,  AMißl^rh  wie  es  iich  I4r.5-  w  «iaieAaMdirck-da^^  Wor^^ 


ijio^uu  i_y 
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,  LsTPZTa«  b.  Kammer:  Knrzt  Britft  vermifchttn  In-  noch  nicht  einmal  gedruckt  worden  fern,  wenn  nicht 
kalts  zum  Utbtrfetzen  ins  Engüfcht,  mit  den  nolh-  der  Hof- Inleodanl  Tham  einen  groCsenTheil  derKo- 
•wendigften  Fhrafen  verfeheii ,  und  zum  Gebrauch  ften  des  Drucks  dazu  hergegeben  hätte.  Nun  find 
der  ficb  diefer  Sprache  widmenden  herausgeg.  wieder  drey  Jahre  vergangen ,  ehe  diefer  neue  Theii 
ton  F.  L.  Langßfätj  Dr.,  Lector  der  engl.  Spra-  crfchienen  ift,  und  man  weifs  fich  diefe  KSll«  in 
che  zu  Güttingen.    1803.  246  S.  8-  («6gr.)       »Schweden  gegen  die  hilYorifrhe  Literatur  kaum  zu 

erkJären,  zumal  wenn  man  hier  in  der  Vorrede  lieft. 


eogUrcb^Onginalbriefe  in 

n^Tgclegten  Wörtern 


Hätte  der  Herausg. 
deutfcher  Ueberfetzung  mit  un' 
und  Keden.sarlcn  gelietert ,  fo  wäre  das  dem  Lernen- 
den ein  wefentiicher  Nutzen,  indem  er  dadurch  mit 
dem  cigenthümlichen  ücifte  der  fremden  Sprache, 
und  mit  dem  ächten  Briefltile  weit  ficherer  bekannt 
gemacht  wflrde,  als  durch  diefe  gröfslentheils  unrtig- 
Tifchm  Auffätze  gelchehen  kann.  Ree.  verfucltte  meh- 
rere der  gegenwärtigen  Iririefe  nach  den  ange>-ebeiien 
Phrafen  zu  (iberfetzen,  fand  aber  bald,  dals  oft  har- 


dafs  vom  achten  Theil  nicht  viel  über  50  txemplar«' 
dort  abgefetzt  worden.  Inzwifchen  hat  Hr.  Prof. 
und  Bibliothekar  dlurivtüius  e.s  gewagt,  diefen  neuen 
Theil  von  den  dortigen  Bibliotheksmifteln  drucken 
zu  kffen.  Die  Zahl  der  Bücher  geht  hier  mit  fort- 
laufenden Numern  durch  alle  n«inTheile  vonNr.447i 
bis  5:08.,  wovon  373  zur  Gefchichte  K.  lürl  Guftavs, 
und  363  zu  der  K.  Karl  XI.  gehören.  Freylich  find 
unter  diefer  Anzahl  auch  mehrere  kleinere  Schriften, 
handfchriftliche  Auflätze,  Reden,  Protocolle,  Ma- 
nifefie,  gedruckte  Briefe,  Relationen,  bittere,  in  den 


{es  und  fehlerhaftes  Englifch,   und  überhaupt  eine 

feltfame  Schreibart  herauskam,  welche  gegen  die  ei-  damaligen  Kriegen  herjusgekommene,  Schmjhfchrif- 

nes  Mäifon,  Ckfßetfitld,  Drydm,  Ltfttelton,  Popt,  Sttr-  ^ten  u  f.  w.  mit  aufgeni  inmen.    Kin  MS.  Diarium  iti. 

nt,  Swift,  7>«f/e  u.  a.  abmchl ,  wie  etwa  TaLmier  neris  Caroli  Gußavi  Com.  Pal.  ^  welches  er  eigenhändig 


Segen  Rahtier  oder  Leßing.  Warum  al 
en  Schiller  uleich  nach  guten  JV^uftern 


lifo  nicht  lieber 
'gleich  nach  guten  JV^uftern  biLlen?  üann 
wäre  er  nicht  in  Gefahr,  zu  lernen:  S.  5.  ich  mülsia 
ein  Thor  feyn,  /  was  to  be  a  fool,  für  /  fhotild  be  a 
fool;  to  contihuatt  ftatt  to  continue;  S.  9.  to  aßord  tcith 
ftatt  to  afford  fomtthing  to  one;  S.  Ii.  longer  tinie  länger, 
für  longer;  S.  16.  fckade  für  fkade-,  oder  eigentlich 

{kaäow;  S.  19.  Ehefrau,  woman,  ftatt  teift;  S.  29. 
)is  in  Ihr  Haus ,  tili  your  kouft  ^  ftatt  up  to  your  koufi 
u. Cw.  So  ftebt  es  mit  den  erften  Bogen,  und, nicht 
weniger  Fehler  erfcheinen  auf  den  folgenden.  Ree 
fclilägt  z.  B.  den  Bogen  I  auf,  und  lieft:  oder  mir  ei- 
nen Brief  mitzugeben ,  or  to  give  a  letter  along  wiik  me ; 


auf  leiner  Reife  1638  —  1640.  gehalten,  das  man  im 
Stockholmer  Brande  verloren  zu  feyn  glaubte,  aber 
nachher  auf  einer  Bücherauction  unter  andern  ge- 
fchriebenen  Mifcellaneen  wiederfand,  ift  doch  1689. 
Ichon  ins  DeuHche  übt-rfetzl.    Metkobii  Uiff.  de  Gm- 
trovtrfus  Siuco  polonids  1652.  wird  Conringm  felbft,  der 
die  Vorrede  dazu  gemacht;   der  Paufeyriats  Carol. 
Guß.  wird  ^.  ^,  Comenais,  der  ihn  zuerit  zu  Leiden 
unter  dem  Namen  Sam.  f/arttirb  drucken  Ulfen;  der 
unter  die  feitenen  Bücher  gerechnete  Animorum  mo- 
tus  Je  Sueciä  belli  motu  in  Pol.  Grykisw.  1656.  dem 
franz.  Rath  und  Refidenten  D.  Frifckmann  in  Stras- 
burg; und  Belli  a  Reg.  Daniat  umtra  Regent  Suec. 


ich  werde  die  nächfte  Woche  oder  die  darauf  folgen-  ßtßepti  ca^JTae  manififlae  Hafti.  165S.  Tk.  Rtinkitip  zu- 

de  zu  ihm  reifen ,  / fkatt  travel  for  kirn  (tke)  next  wttk  zugefchrieben.  S.  55.  ift  angefahrt ,  dafs  es  von  Frty. 

or  tke  foHowmg  tkat.    Welcher  Kenner  der  englifchen  berger's  German,  prrturbata  et  reßaurata  jiicht  fünf, 

Sprache  kann  üch  hier  des  Lachens  erwehren?  fonJern  wirklich  6  Th.  in  4.  giebt.    Die  ausführlicb- 


^  giet.   

fte  Anmerkung  ift  bev  Pufftndorff  de  rebus  a  Car, 
Guß.  gtßis  Lib.  VU.  gemacht.  Pnßendorff  hat  darin, 
fo  wie  in  feinen  Comment.  de  rebtis  SueäciSt  vieles  aus 
den  Votirungen  und  zu  l'rotocoll  gi^äufserten  Meinun- 
gen des  Senats  blofs  überfetzt.  Die  Kupfer  dazu  find 
von  Dahlberg  verfcrügt  und  auf  Karl  XL  Koften  in 
j     u-  IT  /-.    1/^  f  ivT     ,  nr        Kupfer  eeftochen.  p/ung*»«  1661.  hat  der  da- 

na  under  K.  K.  Carl  Gufuv  och  Carl  XL  ( Neum-  malige  Frof.  in  Dorpat  P.  £  lifgre»  verfertigt.  Das 
ier  Theil ,  welcher  die  Bücher  und  Schnften  ent-    gute  Regifter  macht  das  Werk  brauchbarer. 


LITERATURGESCHICHTE. 

Upsala,  b.  Edman:  Bibtiotkeca  Hlßorica  Suto -  Go- 
tkica.  —  Nionde  Delen,  fom  innehliler  de 
Böcker  och  Skrifter,  hvilka  angä  Kikets-Hifto 


hält,  welche  die  Gefchichte  Schwedens  während 
der  Regierung  K.  Karl  Guftavs  und  Karl  Xl.  be- 
treffen.)  1803.  349  S.  8. 

Der  adüt  Theil  diefes  von  dem  verft.  Hofrath 
U^ormkaUs  in  1$  Theilen  fchon  völlig  ausgearbeitet 
hinterlaifenen  wichtigen  literarifchen  Werks  ift  in 
diefen  Blättern  zu  feiner  Zeit  angezeigt  Es  waren 
fieben  Jahre  zwifchen  der  Ausgabe  des  fiebettten  und 
MckttH  rerftrichen ,  und  letzterer  würde  vielleicht  da 


.•«> 


Stuttqaädt,  b.  LÄfhind:  Gebäcks  und  Anikdot- 
Arn  aw  der  naken  Tkierwelt.  Aus  der  Thierfpra- 
che  Überfetzt.  Ein  nützliches  Unterhaltu/ies- 
buch  für  Kinder,  von  Rudolpk  Magencm.  Mi^ 
I  Kpfr.  u.  14  Vignetten.  Zuvy/«  Ausgabe.  1804- 
140  S.  8-  (illura.  aogr.  fcbw.  la  gr.)  (S.  die 
Kec  A.L.Z.  1803.  Nr.  15S.) 
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Sonnabtmdt,  dtn  7.  Stpitmbtr  1805. 


SCHÖNE   K  O'N  S  T  E, 

BAMBTTita ,  b.  Boha;  ßtdi^Uj  too  Lmdiwig  J9!ite. 
rip*  Chri/toph  HÜt^.  Neu'beforgt  uad  vermehrt 
voaifbAa«» Hiiaritk  Foß.  1804-  Lyi 156  S.  g. 
(ilrailr.  MC''*) 

Im  letzten  Jahre  feines  zu  fnlh  geeodieten  Lebens 
war  der  edle,  eefühlvoJls  i/ö/ty  felbft  mit  der 
Sammlt^g^  feiner  Geoucbte  befcliäftigt  Ihn  obereilte 
der  Tod;  und  fein»  Papiere  wur<»n  dem  jetzigen 
£utSrath^o<«  anvertraut,  der  fie  herau5zugol)£Mi ,  und 
für  einen  Theil  des  Ertrags  ein  Denkmal  auf  das  Grab, 
des  Dichters  zu  fetzen  verfprach.  Ehe  diefs  eefche* 
beo  koanti»»  «riuihnta  fieh  ein  ScbunloÜBr,  fiter  fiol^ 
f&r  ^s.  Freund  in^geb,  des  Verdorbenen  Oedlebte 
auf  gut  Glück  7.U  fammeln,  und  fie».  mit  vielen  frem- 
den, theils  guten,  theils.fcblechten  und  finnlofeo, 
vemiCcht,  unter  dem  betrflg^rifchen  Titel:  ffät^ä 
Jämmtlkk MMerUßin»  QMUt,  sn  Halle  278a,  htnoMr. 
xusebea.  Dief«  Teranhfite  im'  tolgentfen  Alm 
erttß  rechtrräfsige  Ausgabe,  welche  Hr.  Foß,  mit 
Hülfe  des  jongern  Grafen  zu  Stolbtrgi  veranftaltete. 
Die  Sammhrag  und  Anordnung  der  Gedichte  war  in- 
dels  mit  mancben  SahwierigMitea  verbunden,  und 
cU-fi«  feoes  vorgreifieoden  Untemehm^is  wegen  b«> 
CciileuDigt  werden  mufste,  konnte  fie  nicht  anners  als 
unvollkommen  und  für  die  Herausg^eber  felbft  uabe«. 
triedigend  ausfallen,  obgleich  im  X 1795.  ihr  Abdrucl^ 
wiederholt  wurde,  fiey  einer  neiiMi  Ve^gleicbttng 
iet  Handfcnriften  ftnd  Hr--  Feß  die  vorige  Anst^ahl 
bald  zu  ftrenge,  bald  7.u  naclihchtig;  manches  Ver- 
worfene des  Aufbehaitens  werth,  manches  Aufge- 
OOBUWue  nicht  vollendet,  üoch  des  Dicht*rs  würdig 

Eng.  Jetzt  ift  alle^,  was  und.  wie  es  Böl^  wahr- 
rinlich  gebilligt  bitte,  in  dier«>  neoid  Auflage  ge. 
fammelt,  und  nach  Gattungen  und  Zeitfolge  geord- 
net. Uebrigens  verßchert  der  Herausgeber ,  d als  ihn 
kein  eitler  Trieb ,  eine  Ariftarchifche  oder  Ramleri« 
fche  Feile  zu  bandhaben ,  geleitet  habe,  fondern  dir 
Auftrag  des  Vorangegangenen.  Zndem  liattea  betda 
Freunde  ehedem  in  Güttingen  manches  gemein- 
{ichaftUch  gearbeitet  und  verbeffert,  einander  Gedan- 
keo  und  Ausdrücke  geliehen,  und  fich,  da  beidn  an 


SBibrÜchen  Bruftkrankheiten  litten,  ^genleftiic 
redet ,  derUebeilebande  fidle  des  Andem  Oemdite 

wie  die  feinigen,  btütgUL  »Wer  auch  die  meiften 
der  neu  hinzugekommenen  Gedichte,  und  einige  der 
trßen  Ausgabe,  Gedichte  von  Hült^  und  Foß  nennen 
will,  dem  werden  es  "beide,  die  im  Le^en  fo  gera 
vereiot  waren  •  .nicht  Ar  Bemdiguog  aufaehnieB. »  ' 


Aus  der  Vergleichuog  der  äl'prn  Ausgabe  mit 
dfs  yorlieaenden  neueften  ergiebt  ficii ,  dafs  in  diefer 
letztem  «ty  neue  Stücke  hinzugekommen  6ml,  näm- 
lich die  Ballade,  TSffkl  «rad  JCklkt;  unter  den  Oden 
die  mit  den  Ueberfchriften :  Stknfucht  —  der  Bafm- 
flriuft  —  Rtut  —  Emiaiung  —  an  eint  Tabadu^ 
fftif«  —  und  unter  den  Oden  und  Liedern:  du  Ktu^ 
btnztu  —  Mkmtlitd  —  Seligkeit  —  firmtiiht.  Von 
diefem  neuen  Zuwachs  geben  wir  die  Ode  an  eine 
Tabackspfeife  7iir  Probe;  fie  ift  aber,  wie  r^ß  be* 
merkt,  blofs  ein  Spiel  der  Pbaolafie:  denn  SbÜw 
enXaback  fo  «fenigv  alf  OMvdan  Wdy:^ 


..  Die,  branni  Pfeife,  die  du  dem  zSger  

December.ibend  fciinrllerff  Findel  f;iebft* 

Vtrtr«iice  meiner  Einfamkeitc'ta . 

Will  icb  ein  Fidibutopfer  weihen ; 
Diel«  ganae  Bündel ,  daj  mir  ««in  Agatha* 
Am  uhaUa  Keioien.  Bibliotheken,  und 
:  IpniMinht«.  sa>wel.t.  il»  E|a^p^, 

Ab  eea  «itifttaieteB  Ewigkeuen! 
Beltnic  den  Narren ,  wfldier  im  WarTenfeia , 
MirO>iil«rpulen,fi^MUdlb«wifri)et.  Mg.  '  •!   '  . 

Toaititt  am  elinieii  lüdint  brnlH» , 

Thdridu«  KaBUBgifeph»  Irthnpfte;  * 
Den  leeren  RefaMr»  wekkerKiaK  fiMiiea  Sehaiic, 
Im  School«  imt  SekaeM  T«emar  der  BiAallB 

Za  tabea  trSnnte.  Seiiw  Afehe 
.  4ialte.wU;gaakefa|der  FHalulien  nteicrl 

Ob  in  diefen  aus  der  Handfcbrift  des  Vfs.  mitgetliell- 
.tan  neuen  Stacken  von  Hn.  f.  betrdchtliclie  Abände- 
rongen  gemacht  find ,  läfst  fich  nicht  beftimtnen.  In 
den  altern,  welche  die  frühere  Ausgabe  fchun  ent> 
hielt,  giebt  es,  fo  viel  Kec.  bemerkt  hat,  nur  einige 
wenige,  blofs  kleine,  aber  glückliche  NachhOlf^^ 
wodurch  der  Ausdruck  mehr  Leichtiekeit  oder  Kraft 

{;evirinnt;  z.  B.  in  der  Ballade,  di*  liamu,  hie^  es 
enft,  Str.  g::  fie  «  • 

Rilc  ihnt  daa  Babenfaen  liaram, 
/te«U  /Arm  Zorn  am  babee.  ^  . 

IAmI  tnu  m,  da&  äma  ' 
BtfiktUi»^  «iaSniFa 

Hier  lieft' maai  Unf^gn  dia  dnf  ItMaa  ZaÜM  ^ 

▼erbeflert: 

Und  warft ,  im  Zorn  zo  bSlacn . 
.    DaCi  dampf  erfebaU  dat  Oocte^uus» 
.  UivA  t»t  es  Bit  den  FOlaen. 


IdyO,. dbra 

l«n  helUfSa  AhT.i  vor 

fdlir  wÜ  gafdmMidiger  gewnnhnt 

MUiafifdaag  ■■ftimsel  dam  beitigea 

F£jultea. 

Rrr  •  * 
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Undi bald  daranf  find  dl«  dnj  Zeflvtt: 


LeiiM , 

Wjiidelt'  iiber  den  GotteMcker ,  und  picng  in  die  Kirch«, 
Ndbm  Jen  Kruu  4er  gi<li«bMu  Ut<tut  ¥«^4m  VkUad 


am  einen  Tifch ,  defTeo  Ebrenfitz  für  Klopjhtk's  Geift 
»Jadig.§eU0iea  vvtrdt,  bey.fiiar  aiid.Xa^i^jeia|ilv- 
ncnes^efl^  begrfien.  Auch  wini  eib«m  «raftblfUn 


fo  uoigeAndert: 


•«MWMilila»' 


.Uaber  iM 


CerOchte,  dils  Tidlty  und  I'^oß  eines  hckaiinten  Mao^  ' 
BC«  Scbttler»  im  engUeo  Sinoe  des  Worts,  gewefea 
.f^^  twd  TOD  ibm,   dem  Lehr«  uid  väterlichen 
FrMiide»  ünyerdaiikto  Wohjüiatea  folfen  babau 

fiii^"  Ml"  liiTirnba  ia«    nahe  bey  Halle  einen  dnfamen  Felfenfitz  an  der  Saafi^ 
^  '     Eineang,  unter  ciem  Namen  BiUtisbank ;  aber  H.  hat  niemals 

■  Hdud^fOB  dnrWuiA'tleaKrttAs  dCTfMifcbteaBram  — Haüe  befucbt.    Der  erfte  B«neaner  dachte  wobl  apr, 

Aehnliche  Verbefferungen  haben  auch  die  meift«»   t!^}^  ^'"^t^^J^iJ^^.^i^VSt 

ÄL'„^Ä!:u„?^^  A-g^'>e>  -tgetbeilt;  und  Seite  L.w.rd  eines  unaus- 

gefahrten  Vorfatzes  beider  freunde  erwähnt,  atxS 


Da  M^nfTen  die  Schnitter  die  Senfen,    und  fchffkerten 

CbrifKla 

,  UaA,  fitin  «nOdieadM  HMinaheti  aiu  Übe«  Mutes  Ge* 


fkduhtarMglbd^^erVMrfc:  '  ' 

jangUage  hoben  Ae  Satf*.  uftiMUdiea  UaHadlf  «af  die 

SeftislMe  I* 

Lachten  dea  ttunigen  Paart,  nnd  ernidmeten.  Sili|  »er- 

lieftea 

Bei4*  Uw  MflM*  Oefclrwatz ,  da«  errSthende  Haanchea  Und 
^  ChrifMl, 
■   Spaafea"  taiper»  'oad  fulftea  der  fiageadea  ftaMfe* 


Begierde,  einfäJtige  Sitten  des  Alterthums  in  09g<ui^ 
den  der  Frey  wirkenden  Natur  aufcufoHfllMat*  «tair 

Fufswanderung  nach  Italien   und'  Sicilien  CK  OM* 
chen.  —    Die  Aeufserung  in  der  ältern  Aufgabc^»^ 
dafs  TOn  dem  Ertrage  derfeJbeo,  der  erften  AbGcht 
Aacba  dem  edeln  Dichter  kein  Denkmal  gefet7t  wer- 
den könne,  dafs  es  aber  in  Hannover,  wo  auch  Leib- 
nitz begraben  liegt,  kein  Zeichen  von  Geringfcbfit- 
zung  fey,^daD;  man  die  Stätte  des  Begrabenen  nicht 
kenne,  (indel  man  lüfr  dahin  abgeändert,  dafs,  weil 
dort  ein  ürabmal  keine  Au<^zeichnung  des  Verdien« 
nes  zu  feyn  fchl^o,  jener  Ertrag  an  Hffttv'/ Af uttai; 
fur  Ersten^  dcsr'Jdng^  Kinder  gttaßd0^^^"^' 


,V,Ä-V. 


TMamead  faiak  «r  mit  Lai 
•Vl^^wa  iMleNdcn  Bufen, 
Mut  im  labeadea  BbISm  . 
Uad  dea  lalifaa  lUlbaa  kfond 

ift  Büt  d«n  btid«tt  fblgandmr  täOm 

IMUmeai  fchant  ar  da«  HS|dl«iB 
.  la  haMyCnat  UmCehatuiag, 
,  ^       daa  BaaeM  Aarikal 


ihr  trSunlicbe«  Loekeahau} 


•I 


spielt 

Blickt 


Blickt  ilir  kuiiu-'-  1111  Antlitz,  *       '  "' 

•    Ach,  und  \\M"'-t  c!fa  Rrjntkiif» 

Auf  den  roligcn  warmen  Mund. 

Dia  fcbon  der  trßen  rechtmäCsigen  Ausgabe  vor* 
•ngafaltba  LebensgefcbifJue  Stl^'s,  iftin  der  gegen- 
wärtigen vetfcbiedentlich  abgeändert  und  erweitert 
word«n.    Vornehmlich  ift  S.  XXVI  — XXXVH.  von 

Hn.  eine  um ruimlliche  Fr"äuteriing  des  V.Tliü.'tüif- 
§ts  eiog<*irchaltet,  worin  H^tif  mit  ihm  uihI  andern 
verbQndeten  Freunden  in  den  Jabren  1771  — 1774.  a< 
Güttingen  Ttanden,  die  man  nicht  ohne  Interefte  Jefen 
wird,  und  wodurch  mehrere  Unrichtii;Ueiten  und 
albeni"'  Aurk  UA'  u  ,  d.e  iran  fiber  diefe  Verbiodnng 
mündlich  und  >khril'tiich  ins  Publikum  brachte,  be- 
licbli^t  und  ,jivjdf»^t  werden.  So  verlegte  Denina 
in  feiner  L)t<gratnr  i.der  Preufsifchen  Monarchie  eine 
»orgebliche  Bard'-nfcyer  diefer  Gefellfcbaft  in  die^ii^<( 
de'  tili  fU'^bfr/^cs.    Auf  uom  Stflber^ifi hen  Scblüffc 


.  BfRLiM,  in  d.  RMHobulbuchh./  Ftrjath  dtäM- 
fihtr  GtdUhtt,  von  G.  L.  Sf»l4mg,  l^o«.  XXIV 
U.970S.  8,  (I  Itlblr.  4gr.) 

;  So ,  wie  SSißir  feine  t)edlebte  ab  ßlnbAeerifcht  aa« 

kflndigle,  um  dadurch  im  vcraus  filr  Marten  des  Ver- 
fcs  und  Sonderbarkeiten  feiner  Mundart  iNachlicht  za 
l^avfinnen;  £9  beneiiibt  Hr.  Prof.  feiner  Er  klä- 

fuog  safoJge,  die  tforUcMMode  Sammlonr  oadi  einer 
nabaBebten  •Gattung  derPoefie,  didirieiMebt  tod  «f* 
nigjan  Urtbeüern  —  wic«ohI  mit  Unrcrht  —  von 
dem  Anfpruch  auf  den  Namen  Poefie  a*isgefchlofren. 
Aufserdem  aber  wollte  er  auch  die  Hf&trßhe»  gehalt- 
vollen Sprache. eri).eucrn  und' nacbbildeto.  Jn  deo^' 
was  ei*  zufat  ybrihail  der  I^rpoefie  Tagt ,  «Hrd 
gewifs  jeder  biüige  Kunftrichfer  beyltimmen,  uoa 
jene  Benennung  feiner  Gedichte  riiclit  desv«egen  in 
AulpriiLh  nehmen,  weil  fie  der  Form  nach  nicht 
fammtlich  didaktilch,  fondem  einiee  unter  ihnen 
lyriicb  pnd'.'w  'Dafs  dife  meif^en  dießr' Gedichte 
Alexandrinern  gefchrieben  find,  kann  dem  Vf.  ebeii 
fo  weni^  zum  gegründeten  Vorwurfe  gereichen,  ob- 
gkich  er  felbff  {»eflplit ,  dalk  er  zwar  ehedem  dicft 
Versmafs  filr  das  FJgenthQmlichederLebrpoeße  hielt* 
dafs  ihm  aber  jetzt  der  fünffdfsige  Jambe  rafcher  und 
krärtii;er  dünke,  welches  auch  wohl  gewifs  der  Fall 
ift.  iJebrigens  findet  man  in  der  Vorrede  frioe  und 
gründliche  Bemerkungen    über  die  Beliandlung^art 


^  V\^ernigei'brie,  meldet  er,  fey  ein  grofseii^Ba) , -w o  jenes^^lbfornaCses ,  und  befondere  über  den  Rtim^ 


fahr 

Google^ 
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fehr  gut,  dafs  die  veralteten  Gefetze  des  Reims  einer 
Durchficht  unJ  Abänderung  bedürfen,  die  er  auch 
hier  felbft  anftelit.  Etwas  zu  viel  Nachficht  wär"  es 
aber  doch,  wenn  man  mit  ilim  Heime  wie  leicht  und 
fcheiuht,  oder  gar  wie  ITaffen  und  troffen  billigen 
wollt*.  Darin  aber  wird  man  ihm  eher  beyftimmen, 
dafs  die  unglückliche  Orthograuhie  fich  nicht  zur 
Richterin  Aber  die  Tön«  aufwerten  foUte,  dafs  jedes 
Wort  dem  Ohre  gehöre,  und  das  fichtbare  Zeichen 
dafür  erft  in  die  Sphäre  übertragen  werden  mOffe, 
worauf  es  deutet.  Treffend  ifl  fbrner  die  Bemerkung, 
dafs  ilie  mÖÄÜchfte  Gleichheit  des  Tons,  mit  der 
möglichften  Verfcbiedenheit  des  Inhalts,  den  celun- 
genTten  Reim  gebe,  und  dafs  in  reimender  Puefic 
nichts  fo  febr  erniOde,  als  die  gramrrtatifche  Aehn- 
iichkeit  der  Reime.  „Das,  faet  der  Vf.,  ift  das  Zei- 
chen an  der  Stirn  unferer  Gottfchedc,  auch  der  bef- 
fern ,  und  felbft  des  liebenswürdigen  Geliert.  "  Man 
füllte  vorzugsweife  die  verfchiedenen  nedetheile  und 
Wortformen  reimen.  t)ie  füdlichen  Sprachen  haben 
freylich  mehr  Bildfamkeit  im  Reime,  die  unfrige 
bingej?en,  auch  aufser  dem  griechifchen  Verfe,  man- 
chen Vorzug  im  Rhythmus.  —  Wie  fehr  der  Vf. 
diefen  ftudirt  hat,  unfl  wie  glücklich  er  ihn  zu  beob- 
achten verfteht,  ficht  man  fogleirh  aus  dem  trUen 
Stftcke  dicfer  Sammlung,  der  Lekrdickter,  in  trefflich 
gebaueten  fünffnfsigeri  geraimten  Jamben.  Von  den 
übrigen  wollen  wir  nor  einige  auszeichnen.  Das  Ge- 
dicht,. H(uti(^e  deutfche  Phtlofophie  wurde  fchon  im 
J.  1784..  gefeilrieben,  u.rtH  folglich,  wie  der  Vf.  be- 
merkt, nicht  mit  der  Anmafsung,  da  ein  Urfheil  zu 
fallen,  wo  tiefere  Denker  fchweicen.  Durch  eine 
herzliche  Abneigung  gegen  materialiltifche  Anflehten 
des  Lehern«  wurde  er  vornehmlich  dazu  veranlafst; 
und  diefe  Abneigung  war  faft  uDzerlrennlich  von  der 
Art  zu  empfinden,  die  in  diefer  ganzen  Sammlung 
herrfrht,  Jezt,  wo  der  Trieb  zu  Ipekujativen  Spitz- 
findigkeiten,  oder  wenigl'tens  die  .Vliene  des  Tief- 
finns  weit  allgemeiner  geworden  ift,  mörht»*  wulil 
ein  Gegenftrtck  zu  diefem,  durch  Straftoo  gefchärften, 
Lehrgedichte  nicht  (Iberflüffig  feyn.  —  Die  Eitgie 
an  die  Mnfe  eathäU  »tnig«  el4ick(k>(i«-S'>hild^rmigeQ 
der  Naiurfreiien ,  die  -ler  Vf.  einft  in  den  Rheinlän- 
dern und  in  der  Schweiz  kennen  lernta.  Sie  ift  f«  hon  ■ 
im  J.  1785-  verfertigt.  Aus  diefem  und  d^n  beiden 
ft5TgeTiden  Jahren  find  auch  die  Fragmente  eine^iLebr- 

edichts  über  den  Menfiken,  und  der  Vf.  hat  den  Vor- 
atz, ein  vulliländiges  Werk  diefer  Art  zu  liefern, 
länr.ft  8ufgegeb<*n.  In  ilerti  letzten  diefer  Bruchftftcke 
ift  die  Allegorie  des  Menfchenjehens ,  mit  der  Schiff-, 
f^hrt.  verglichen,  lange  fortgeiVlzt»  und  elQcklich, 
ciurchgefolirt.  Au<!li  hier  haben  die  VerTtf  einen- 
fchötiei.  Bau  und  Wohlklang,  befond«"?  am  Schiuf*, 
den  wir  hitlter  fetzen  wollen.  Es  ift  vrn  dem  iMuth 
des  VVeifen  in  Grfahren  xlie  Rede,  imOegeafatze  klei- 
ner Seelen.   Wenn  diefe  verzagen: 

i_  ,  1        .    »  .  .  .... 

Dann  fteht  Atr  Edle  d«.  ein  wnh1|;erilgt«.«  Bu»~  ^3-'  :hh% 
Mit  rfem  (Jflfrhick.  und  f.ifjt,  m  wüth'odftir  OeFahr, 

Dia  Säule  ffiner  Pflicht;  ddinedn-fchnietteTn  kiinntn   

Die  WugCQ  üiB  Uey  ihr,  doch  nicht  UiaVüu  ihr  tieiUni:'  ~" 


Wif  nm.  was  vor  ihn»  ift,  verfcbwindet  felnein  Blicki^ 
Nur  bleibt«  im  Uatergang  nicht  minder  •!»  im  (iliick        ■  , 
Ihm  Granel ,  Alhem  mehr  la  achten,  aU  GewiCCen, 
Und  fiir  djf  Leben  dai  ,  watnni  er  lebt,  za  milfen. 

Pope's  Elegie  auf  eine  unglftcklicheDame  ift  mit  ficht- 
barem Fleilie  und  feinem  Gefchmacke  ttberfetzt ;  und 
in  dem  gefühlvollea  Gedichte  auf  Ebtrt't  Tod  findet 
Ree  den  fo  ausgezeichneten,  üebeuswflrdigen  Ch». 
rakter  diefes  edeln  Mannes  überaus  treffend  dart»- 
fteJlt,  und  mit  einer  Wärme,  die  dem  Herzen  desyt«. 
Ehre  macht,  der,  wie  Ree.  weifs,  unter  Ebert's  jün- 
gere Lieblinge  gehörte.  Viel  Herzlichkeil  athmen 
auch  verfchiedne  der  folgenden  Gedichte;  und  ein 
männlicher  Ton  belebt  befondcrs  das  Stück,  der 
edle  SjMU,  einem  künfügen  deutlchen  Pope,  ge- 
widmet. . 

Der  Anhang  laleinifcher  Gedickte  hat  fo  viel  aus- 
gezeichneten innern  Werth,  dafs  es  darüber  der  ^t- 
fchuldigungen  und  BeforgnilTe  fchwerlich  bedurfte,* 
welche  tier  befcheidne  Dichter  am  Schlufs  der  Vor-" 
rede  darüber  äufsert.  Wahr  ifl  es  allerdings ,  dafr 
neu  -  lateinifche  Gedichte  4jey  unferm  gröfscrn  l-^f**, 
publikum  in  geringer  Achtung  flehen,  und  dafs  lol- 
che  Arbeiten  den  Hauptreiz  für  den  Diehter  entbehi' 
ren,  von  e»lo.ln  Frauen  gehört  zu  werden.  Aber  p#t 
dantifchen  Unfug  treibt  doch  die  durch  den  feioften; 
üelcUmack  und  ächte  Eleganz  fo  einnehmende  Mufe^ 
unfers  Vfs.  gcwifs  nicht;  und  wer  auch  für  neuere 
üeiiichte  in  römifcher  Sprache  nicht  felir  gefümmt  ift^' 
wird  doch  gern  und  mit  nicht  geringem  Veignügeir 
die  äufserlt  glückÜche  Gabe  kennen  und  fchälzen  ler- 
nen, Gedichte  in  neueren  Sprachen  fo  leicht  und 
edel  in  jene  alte  umzukleiden.  Diefs  Vergnügen  wird 
dadurch  nicht  wenig  vermehrt  wercjen ,  dafs  man  auf 
der  Stelle  die  gegenüber  tjcdruckten  Originale  mit  den 
Nachbildungen  vergleichen  kann.  Die  fchon  im 
Ji  1783,  zuerft  bekannt  gemachte  lateinifche  Ueber-> 
fetzung  des  Frühlings  von  Jiieiß  hat  in  diefem  neuea 
Abdrurke  viele  Vei  licfferungen  erhallen,  nicht  nur' 
in  Hiiificlit  auf  die  ineuifcheichönheit  ,  fondern  auch 
von  Seiten  »der  Stärke  und  Gedrungenheit  deS  Aus- 
Hrack«.  In  dieV  aliern  Aiisgabe  war  ein  Ueberfchufs 
von  einigen  fecl^szig  Verfen ,  der  hier  aufgehoben  ift. 
Nicht  minder  geluhgen  ift  die,  gewifs  nicht  leichte, 
Ueberfetzung  von  Pape't  Briefe  Ehiffns  an  AMlari 
in  elegifrlie  Verfe,  die  uns  alle  Schönheiten  der  He- 
rolden Ovidt,  ohne  die  Fehler  derfelben,  zu  habea« 
fcheint.   Man  kann  das  Hara3;ifcbe: 


.1.  .,. 


•— i—  Spiral  adhuc  ainor 
f,  .,    yivtuUque  cominijji  raloret 
—  — Jidibut  ftacilae 

auf  diefe  glflc'kUche  Nachbildung  anwenden.  Hier 
nur  Eine  von  den  vielen  empßndungsreichea  Stelleo:  | 


Tune  facTi  fiuviqut  ohlivifcer«  diti, 

Cnm  ttcum  ante  mrmm  rictin.a  procmhui  f  ^ 
Quot  /ujOe  tum  fit  Inctii-at ,  .vtuit  laeia  javcrU»  ^  ^üttittil 
■  LÖn/eujn  htmtimim  grtrri  tiiA^i  fi/»ija  '^"['l  ..  Uaa  mJl 
Cum  j-rltJii  prenierem  facrata  tio  rela  ImoetlU  t 


"tntrcnmert  aroc,  palUtruiatjut  J'aw, 


Google 


fix  crcdert 


1805. 


fi{  yCnM  VOM*'  adftuifuere  mtu- 
Sed.l*-  tllMt  pttii  qitonda  äras  »tgra  tremendm^, 

T«,«i«J1m«(«|W  lumina  noßra  crucem. 
IfcM  «M rdngim,  wun.mfflaat  mumm,  «mar  n« 

'  Lkipsio  ,  b.  Bartfi !  •  A^a.  ADen  Verehrern  des 
Schönen  uifdf  Guten  gewidmet,  von  Ltüft  Bracht 
mann,  Euri,  L  von  Gohren,  KeHmr ,  y/.  Kuhn, 

* '    E,A.  A'ukn,  voH  mnehhaufm,  Ntubeck,  L.  NölUr 

'  Eine  Zeiifchrift,  deren  trße  Lieferung  viel  Gutes, 
'«renn  audl  nicht  viel  Treffliches  enthält.  Den  Aa> 
fang  maiht:  Du  Ge/ühuhu  eines  UnglOekikht* ,  von. 

Kuhn  —  die  eines  fo  talentvollen  Maooes»  wie 
Hr.  A'.  fich  wobl  fchon  fonft  gezeigt  hat,  "frtr  un- 
-VPilrdif»  ift.  Oder  ziertit  es  einem  Schriftltelicr, 
Feinde  das  Schönen  und  Guten  von  einem  weibli- 
che»— Gerchöpf  zu  unterhalten,  das  bis  zur  niedrig^ 
(ten  Stufe  der  moraKfcbeo  Verderbtheit  henbgefnii- 
l^cn  »ft  ?  '*  Orr  zweuti  Auflkt«  heifst:  Mdr  i»  Mx  £jt 
ien  von  KeÜner.  Es  finderf  fich  feine  intereffante  Be- 
iperkungen  darin;  Ober  die  Form  des  Ganzen  läfst 
fich  noim  nicht  urtheilen ,  da  hier  nur  ein  Brach- 
ftack  davon  mitfitthcilt  ifiu  IH*  J\fnnätMrtia, 
ViV  :Le1>^'"^  ZVtrffM'  Hef'Vr.  chtlMt  lebbaR,  nod  an» 
Siäiend,  etwas  blähender  könnte  indefs  der  Stil  bey 
^flhilderungen  diefer  Art  wohl  feyn.  Was  Biiri 
^»WWtfM  Gebrauch  der  Mythen  fagt,  halte  wohl  ei- 
ner weiterh  .Ausführung  febr  bedurft  £r  behauptet, 
däfs  Mythen*  und^^Ofttterldiren  dem  dichtenden  Indi- 
viduum ganz  cnlbf^brÜch,  ja  ihr  Gebrauch  nicht  ein- 
mal allgLmeln  rathlich  fev.  Entweder  wähle  der  Dicb- 
tM;i.einen  ,Oe£enri.ind,  jjer  in'  idealifcher  Verfchöne- 
jeug  r^ln?r  PmnWfie  vorfchwebe,  oder  er. drücke 
^  gloh'ebden'  Oeftlfil«  feitae's  Herzens  aus ;  —  dort 
iptuiti^,  hier  fcntimentäle  Dichtung.  Bey  b^denr 
Gattungen  feven  die  Mythen  nicht  vonoöthen.  Wir 
wünfchen,  dafs  der  \''f. 'in  einnm  knnftigen  Auffatze 
fich  deutlicher  ausdrücken  möge.  5)  Die  Proben  ei 


^  iiMtriiUuBBaarjMiliuig  des  OßUm,  von  L.  vm 
GleknM  —  flt  ziemlich  gelungen ,  und  die  Hexameter 

übertreffen  zum  Tlieil  die  feinet  Vorgängers,  iles  be- 
kannten Daüt.  Nur  mufs  der  Vf.  nicht  zu  wiliküf: 
lieh  mit  dov  Qri^nal  verfahren,  und  befönden  du 
Zufetzea  Tinnieldai.  .I^f^.  iSL  tt  lalldiV  wena  cc 

s. 247. obfrihtif:.^,;;  •      /. ,  ^: 

Comettm.  ' 

War  es  der  woikii^'-n  N.i'-iit  BfteofCsei  Jm  m  4ie  Cinus 
fti  rnnb  hWseiK        ,*  . 


IVer  ift  pefalltfn  m  KrOMs  grOnea  1 

Dson  nicht  Fiftgai,  fondemllJdläin ,  derUebeitrla.- 

eer  der  traurigen  Bothfchaft,  wird  hier  ein  Sohn  der 
Njchl  genannt.  —  Der  öftere  Gebrauch  der  Vor- 
fylbe  ge  in  Gelock,  Gehörn,  Gelflft,  waifs  gehändet 
u.  {.  w.  ift  zunrTheU  unrichtig«  zum  ThfliliunmafiR 
kdifeh.  —  Otr  Htrhflabni'^  A.  Jrdh>,'l«  ^ 
einige  feinerGedichte,  verfühnen  wieder  mit  dem  Vf., 
wiewohl  manche  d;<vua  noch  der  Feile  fehr  bedürfen. 
Vorzüglich  au(Mi  fmd  die  Beyträge  von  Fr.  A.  JMuk, 
einige  von  iMtfi  Braekmam^  Bturi  und  NtuUek,  Das 
Ganze  wird  gebildatei»  Lafan  i 
haltnng  gewihren.  • 


Leitzig  ,  im  Comptoir  für  Literatur:  Frofikarg» 
Unterrtdungen  mit  feinem  Sokm.  über  dit  Natmr  «mI 
KiUtß,.  Eine  Jugendfcbrift,  von  ^okam  W^Mm 
Sckwartz.  VitrUs  und  letztes  ifändchen.  1804. 
235  S.  g.  (16  gr.)  (L  d.  Ree  A.  L,  Z.  1804. 

.  ^-^)   -  i^bH^         r  .  « 

Auch  unter  den»  TittiTi '  ' 

Schutgtfpraeke  über  dit  Natur  ui4  Kunfi  m  ier  Lekr^ 
anflalt  zu  Eiehthal  gehakt».  Als  ein  Anhane  zu 
Fruhbergs  Untcnradoiig^»  von, 

Schwartz,  , 


^     'Ttl«Cir«VOT!iCKTr:«TE.    London,  b.  Benilcy:   Tke  Exctl; 

»ftt<i  Holy  Scripturej  ,  an  Argument  for  tMeir  more  gtnf 
rw/  Dit)ierj!n  <.  ui  hw/ie  and  abroad.  SecondV.ii\Uon.  Igol.  JOS. 
»,  I  ii;»!  <.  riTi  Namen:    Tlyt^ritifh  mnd  Foreign  Bihtf. 

S&cietY  ^viU  lieb  in  Knglatiik-«ih9  Gefellfcbaft  vareifliKfln,  Ü* 
««o  frommen  Zwwk  hat,  Oebraooh  iitr  MiL  Schrift  fo 
aUfcmeia  tXt  ntelieh  a«  naicSitii.  und  ifa  AIMmTSVI^  Bi« 
beUiber(euiiiigaii  1»  Ata  Toro«nnueB8pneiien  ;fn  vetaimalMa 
um  Tie  unter  Ü»  Amen  Wäwt  unentgeUlidk'  Bu'vCftheUea. 
VoreiiTt  \vtll  fiob  ii»  GaWUebaft  blpf«  anS;EuroiM  eMifohrSn- 
k««;  allein,  fobaU  ß«  die  gehofft«  ttnterrtlttxuiiK  findet.  Will 
£•  ihre»v  PUb  aook  a«^  <t>e  (ihrigen  Erdth«rM  ''anidelmen 
(8.  Vl'\  Die  tinteniehmer  tindern  ihre  patriotircben  Mitbflr- 
mi  anf ,  diefe«  ilnternehmen  diircli  r«ichliciie  Oeldbettr^ge 
Boterrtauen ,  und  tt  Uftt  lul)  erw<it«n,  daf»  diefe  An- 
eWda  t»jn  werde.  Di«  ia  afatam  frOauneUH 


KLEINK  SCHRIFTEN. 


di«  yortrefflichkeit  der  Bibel  dürften  yieUeicht  bey  einem  gr»- 
ta*n  Thaile  dei  Publikums  ihr  (3liick  nicht  machen.  Sun 
daifelbea  würden  Argumente  »on  der  auch  jput  noch  nicht 
au%alMbaeB  BralicbiMwkeU  der  Keligionjurkunden  zur  Befür- 
tesBf  «inar  allMmaiaca  Civilifatioa'  unter  den  niedriges 
Volkiklafrcn,  beioBAnra  adäerftniaf «,  .«phifchainUcli  mehr 


baMh«  aUbi  y«feffl«hfeyii 


befoaAnra . 

EingaDK  £efa|idaB  btibaa.  8.17  ft'ihim  fieb  intereCTant«  N*. 
tlxen  aha  «i«  in  RagUtea  aoeb beftaMalm«etenr«baf. 
tta  snr  Antbraitnag  aad  Beferdaniag  <«•  CbfiftHthBtna  va4 

eine«  barfern  VeUunoterrichta.  HierUBttr  iTfcnok  IUmmi  aia* 
ip  Jahr  l^gO-  geftiftete  BihU- Sofi'ety  ($.,  19— aOLjT  Difdm 
Infiitut  aber  ift  zunSchft  nur  fSr  die  See- und  LaotfoUeMit 
in  England  befnmmt.  Bit  jetzt  hat  et  JOjOOO  Biltala  «adetaa 
grofie  Anzahl  von  Ueberfetxuugen-  dM  Neaaa  Tiiliaitnan  tü« 
theilc   ^it  diefer  AnfuU  fcaso  aUs  iia  -  - 

Hiebt  colUdiaeH*;     .:V->  -''  ..  '•: 
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.     ORIENTALISCSB  LITERATUR. 

Wik»«»  bCCam^oa:  cs^j^         (J^^  f^>^ 

Gramrr.ntica  linf  ii/'y  <  i  ly.    Acct^'int  dialoc^i ,  hi.lo- 
ritu,  fmtntiat  et  narrationes  ptr/tcat.    Opera  et  ftu<* 
I     So  Fronend  ätDmibmf,  1804»  AU  S.  4.  (i  Rthln 

Da  das  Studium  der  perfifchen  Sprache  feit  einem 
DeceoQium  auch  in  üeutfchlaod  mehrere  Lieb- 
haber gewonnen  hat,  die  Anzahl  der  dazu  befördere 
iichva  flaifsmittal  bis  jetzt  nojch  kieia  üt,  di«  jUtern 
darblbcn  theils  unzureichefKl,  theib  Baninebr  f«l- 
teo  geworden,  die  ni-^urrn  aber,  von  Engländern  ge- 
fchnebene,  mc.hi  ohne  Mühe  zu  erhalten  und  auf  ei- 
nen Preis  gefetzt  find  ,  wslcber  Vielen  etwas  zu  hoch 
Scheinen  dürfte:  To  hat  Ccb  der  foboo  durch  einige 
andre  fcbätzbare  Schriften  zur  Beförderung  der  mor- 
genländifchen  Literatur  rühmlich  bekannt  gewordene 
Vf. , durch  die{vt  perftfche  Grammatik  «inen  neu^n  Dank 
erworben.  Auf  der  Riickfeiie  des  Titelblatts  be- 
Xtinunt  der  Vf.  durch  ein  perfifcbes  Motto  die  Be- 
fdiafFenheit  des  Ree-,  den  ec  feinem  Buche  wOrifcht. 
Sfmb-ir  i  durufcht  u  hl  mniiittwftra  f;ui  hart  tfchu  'aflil 
nemt  äfhi  rufen  mffen.  /Ifperae  et  iiiurhaiuig  dicjs  api 
{f^ejjfOt  foüte  vertirt  feyn)  nim  mrl  dm,  fiilUm  ne^ 
juHn^as.  Ree.  bufft  in  diefem  Punkte  allen  Vorwar- 
fen zu  entgehen.  Der  Gefichtspunkt,  aus  welchem 
dasL  Buch  zu  beurthellen  ift,  tritt  fohon  aus  der  per- 
fifchen Auffchrift  deffelben,  Tä'  hm  i  thv.ihi  fthan  i 
farß,  Jnßitutio  plUtaci  dil-eiUis  lingitam  perßcum ,  erftrr 
Unterricht  zur  Erlernung  der  perbfchen  Sprache, 
IwrfOr,  und  in  xler  Vorrede,  die  vier  Seiten  ein- 
nimmt, giebt  derVf  fplbCt  die  Tendenz,  feiner  Sprach- 
lehre fo  an,  dafs  er  auf  der  einen  Stile  die  allzu  grofse 
Ausführlichkeit,  auf  tler  andern  aber  die  zu  gedräng- 
te und  undeutliche  Kürze  vermeiden  wollte,  deren 
jene  die  Anfanger  nur  verwirre  und  zurOdkrchreoke« 
diefe  dagegen  der  Faffung<;Uraft  derfelben  zu  wenig 
zu  Hülfe  komme.  Ueber  zu  grofse  Ausführlichkeit 
der  hisiier  gedruckten  perfifchen  Grammatiken  haben 
wir  eben  nicht  zu  klagen,  vielmehr  ünd »  bdboders 
in  HiDficht  Aes  Syntaxes,  in  aOeo  auch  die  mäfsig- 
ftcn  Wünfche  und  Anforderungen  unbefriedigt  ge- 
lalTen.  Hey  der  Anzeige  feines  Plans  nennt  der  VL 
.'11^  Lieh  ilie  his  zur  Zeit  feiner  Ausgabe  gedruckter» 
Ichienenen  perfifchen  Ofammttikeo  iiad«diej«iltgea 
gedruckten  pTfifcbea  Wörterbflcher,  die  mit  grtm- 
matifchen  Abfchnitten  verfehen  find,  in  der  Abficht, 
um  die  Hillfsmittel  anzuzeigen,  welche  er  zu  feiner 
Arbeit  benutzt  hat.  Zur  VervoUftäodigiinf  4it  Vir. 
A,  L,  Z.  1805.  priOir  Band, 


zeichni ffes  muiä  Ree.  bemerken ,  dafs  von  Me  n  in  sift 
JitßitiUmiha  zug^eidi  die  erfte  Auagabe  töga  *  vo« 
fr.  ^emtrs  Qrammar  vielmehr  dl«  vailftiadigern  fw 

nfirn  Ausgaben,  befon  !rr^  die  dritlt  von  und 
die  letzte  nach  des  Vis.  iode  beforgte,  mit  Taitk- 
Charakteren  gedruckte ,  durch  Frone.  Gladwin  mit  ei- 
sigeii,  obwolü  hin  und  wieder  mancfaea  irrige  uod  . 
AfluBverftaudene  entfaaheadeii  Anmerkungen  berei» 
cherte ,  hätten  angefahrt  feyn  füllen;  daf^-  hcv  dtm 
Ftrhtng  ifchuun  und  der  Turäfikm  i  Borhan  i  i^atke 
die  Angabe  des  Druckorts  und  der  Jahrzahl 
vergefien  ift»  nimlieh  J&ii/lMfti«^,  jenes  1742.,  und 
dieles  i9oa;  dafs  unter  «fem  Namen  ITtk^iy  als  per- 
fifchen Ora  rimatikcrs ,  vielmehr  das  kleine  ebenfalls  ' 
zu  Konitaotiuupei  gedruckte  perüfche  Gloflarium  ua- 

ter  der  Aoflclirift:  csJ^j  AXa^  7lM/t  t  WiMi  1798. 

^▼erbefferte  AnflaEe  des  gereimten  Glol||ril  von  Scka- 
imü),  nebft  dem  l|oa.  dun  gekommenea  «ns  derfid« 
ben  Offiein  gegebenen  kleinen  Kommentar  AAedU 

«■  TMft  ll'tMii  in  der  Note  flehen  folhe.  —  Der  Vf. 
h«iUe  übrigens  auch  die  Petßm  MifitOanuSi  on  Eßau 
intmded  tojacilitate  Üu  reaäing  of  ptrßan  MSS.  by  IV, 
Oäfil^  Lond.  1795.  4.    Tis  ßmm  e/  pfrßan  bttem. 
tun . . .  ht'mg  n  cempanim  i»Sbr  IT,  ^mu  Ptrßan  gram, 
mar.. .  'by  S.  Rou^au.  Lond.  1781,4.  und  Gi  lehr  iß's 
Nfte  thtory  tmä  Profpeetut  of  ptrßan  verbs  with  tkeir  hm- 
duflMuifynommes  in  perßau  anämgli/k,  Ca  Im  tu  1801. 4. 
anführen  und  benutzen  köoneöi  Oberhaupt  aber 
durfte  er  es  billig  bev  der  Zufammcntragung  aus.die- 
f-n  Ou eilen  und  Halfsmitteln  nicht  bewenden  laffen^ 
fondern  wilrde  das  Verdienftliche  feiner  Arbeit  be- 
trächtlich erhöhet  haben ,  wenn  es  ihm  gefalleo  hätte, 
aus  feinar  «jgnen  Bdefenheit  In  den-pednchen  Schri^  - 
ftellem  mehrere  grammatifche  fiamerkuogvn ,  wdeha 
man  in  den  bisher  gedruckten  perüfchen  Sprachleh- 
ren noch  vermifit,  an  ibre^a  Orte  einzuftreuea.  — 
Dieb  trifft,  au fser  dem  f)rntaktifchen  Tbeil  der  Sprach- 
lehre, in  dem  «tymolo^irclien  fowobl  das  Materielle 
als  das  Formelle  der  Sprache.     Nach  der  Anzeige 
feiner  zur  Grammatik  gebrauchten  Hl'fsh^rhpr  be- 
fcbliefst  der  Vi  feine  Vorrede  mit  einer  kurzen  {Vach-  ' 
weifung  der  Quellen,  aus  welchen  er  die  angehäogta 
kleine  Anthologie  von  Lefe  -  Stücken  gefeböpft  hsC 
Ssa'di's  Rafarium  poltiicum  fahrt  er  biofs  nach  d« 
bekannten  Ausgabe  von  Gtntius  an.     War  ihm  die 
vortreffliche  Ausgabe  aller  Werke  des  Staäit  Ca^ 
cntta  1791. 1794.  fa  VaL  fol.)  noch  nieht  bekannt?* 
An  der  gewälilten  Or(fnung  des  Vortrags  untf 
Abtheiiung  der  grammatifolien  Abtchnitte,  welch« 
in  18  Ki^iSbIb  «l  aiMBdarfolgaii»  liabe^cfa  man> 
Saa  chea 
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«Man  dar  g«rjn|(Mr  Stfck«  dMtt   Lehre  von  dem  Sprachton  oder  Accent  der  perfifcbw 
Spnrchlebi«  aber  wiitl  es  dem  A 


cbes  ausüMieB;  _ 
Spnrchlebi«  aber  winl  es  dem  Anßäger  nicht  fehtter 

fallen,  firh  7u  orieofjren.  Zu  den  unlangHjren  Ver- 
zagen, die  der  Vf.  feiner  Arbeit  vor  andern  alinlicli»=n 
gegeben  hat,  gebOrt,  dafs  er  nach  dem  Vorgang  Mt^ 
HiitsU's  die  periifchen  grammatifchen  KunCtausdrücke 
forgfältig  anfährt;  S.  3.  3.  das  Wefentlicbe  desBuch- 
Aabenwecbfels  der  Sprache  zufatrimcrirteUt,  obgleich 
diefer  Abfchnitt,  wie  man  liernnch  feiien  wird,  Zu- 
fätze  leidet;  und  dafs  mehrere  Kapitel,  wie  z.  B.  be- 
fonders  das  eilfte»  von  den  verfcbiedeoen  Arten  und 
Formen  der  vo«  ZeifwCrtem  und  Nennwörteni  ab> 
geleiteten  Nennwörter,  Subflanftven  und  Adjectiven, 
und  das  dreyzehnte,  von  den  Zahlwörtern,  vorzflg- 
licli  fleifsig  gearbeitet  und  vollfrjr.Jiger  als  i:i  den  an- 
dern pcrfifchen  Sprachlehren  tjeralhen  ßod.  Dagegen 
verinifst  man  ungern  mehrere  Abfchnitte,  die  zwac 
Aach  des  Vfs.  Vorgionr  meifi  vemachläffigt  haben, 
die  alwr  aflerdings  !n  Keiner  vollftändigen  perfifrhen 
Sprachlehre  fehlen  folhen.  So  fucht  man  vergeblich 
die  Lehre  von  den  Sylbtn,  von  der  Eintheilung  der 
Bndtlkaben  in  RaikaUs  und  Sirvilts-,  von  den  Grtind- 
fäfzen,  nacli  welchon  die  Buchflabcn  t,  ^,  ihre 
Veränderungen  leiden  (Canonts  liUranm  Etif,  IFaw, 
von  de«  arabifchen  i'ogenannten  p/ura/i^/ro^^/V, 
und  ilberhaugt  von  der  ff^urzfl-  BilJmg  der  perfifchen 
Sprache.  (Die  Canones  littrarum  5»  gehören 
zwar  freylich  eigentUch  in  die  arahilcbc  Orammatlk, 
aUda  ebenfalls  in  die  perTifcht,  «veil  iie  hier  miiRock- 
ficht  Inf -die  Etymologie  der  perfifchen  Sprarhe  er- 
weitert werden  mUffen,  und  weil  ohne  riclitige  Grund- 
flltze  hierin,  die  man  leider  noch  nirgends  aufgeftellt 
findet,  fich  weder  die  perfifche  Pronunoiatioa  dar 
Worte  ia  einzelnen  Fällen»  noch  die  Lehre  von  der 

Serfifchen  Sylbe,  and  vomehmfieb  nicht  der  Genius 
er  pcrfifchr  n  Profodie  erOndlich  beftimmeo  läfst.) 
Von  der  perfifchen  Verhfication,  Profodie,  Metrik, 
deren  Auseinanderfetzuos  nach  beftimmten  Grund» 
Hitien  zur  Lefurig  der  peraTaben  Dichter  fo  nothwen- 
die  ift,  babeo  zwar  MttMi  md  IV.  ^onts  in  eignen 
Abfchnitfen  gehandelt;  der  erftere  aber  in  der  im- 
verfiändlichen  untl  verwirrenden  Kunftfprache  der 
aßatifchen  Profodil^en,  und  der  andre  7.a  kurz  und 
unbefriedigend.  Von  den  Dialtttm  der  pcrfifcbea 
Sprache  ift,  wie  in  den  andern  perfifchen  Oramma» 
tikan,' ebenfalls  gar  nichts  gefagt  Die  beiden  Hanpt- 
Icfbrea  von  AtnHilfsh^tttn  und  von  dem  Sprackton 
werden  S.  4  und  5.  kau  m  mit  weniseo  Worten  ab- 
getbaa;  die  letztere,  von  dem  Spra3ito»t  »ocb  daza 
nidit  einmal  richtie.  Thmu  L  pfrodkrth  fySabamm^ 
keifst  es,  läe  tm^mäAMA,  Jetzt  füllte  man  doch 
wenigftens  Tbaaif  tnid  Ptomttia  lytlabarum  nicht  mehr 
als  Bleich  gehend  angeben  —  und  wollte  man  nach 
des  Vfü.  Regel  accentuiren,  fo  würde  man  fich  febr 
auf  unrechtem  Wege  befinden  und  einem  gebornen 
f  erfer  oft  ichwer  verftindlich  feyn.  Den  Sprarhton 
•ttf dta wrMsfr Svl be gefetzt ,  alfo 'z.B. amiliek ,  aftkma, 
bi'ßtrk,  fihan,  kitab  u  f       gefagt,  würde  fein  Ohr 


1  gegenwärtiger  Anzeige  am  anjredH 


Sprache  wtlrde  jn 

ten  Orte  ftehen.  Ree  k  um  daher  zur  Berichtigung 
der  Angabe  des  Vfs.  nur  im  Allgf^meinen  fagen  ,  dils 
zwar  die  perfilcbe  Sprache,  gleich  der  arinenifcheo, 
der  Ssetmsjkrta  und  der  tatariich  -  tQrkifchea  Sprache, 
zu  den  Sprachen  gehört,  welche,  wie  die  franzö- 
fifche,  die  repjelmaf'iige  Lage  ihres  Tonfalls  nicht 
nacli  den  Staninilylbi'ti  uud  der  g»"öfsern  oder  min- 
dern Wichtigkeit  ihrer  Beftandtheile  licltinimen ,  fon- 
dern diefelbe  mehr  einem  willkürlichen  Gcfetz  des 
Ueblichen  odarBaquemen  unterwerfen  und  daher  ntt* 
notouiftk  ijBoannt  werden  köntien :  aber  diefen  Ton- 
fall, wenigftens  In  den  meiften  Mundarten,  nicht  auf 
die  frmdtima  legt,  fondern  auf  die  UUima  fpart.  In 
ihren  raehrfylbigen  VVürlern  werden  alle  Syiben  bis 
aufdie/rtxfr',  welcher  der  Tonfall  aufgefpart  ift,  zwar 
nnker  gdiArigar  AbthiAiDg  des  <Mb|MM»,  Gtfckärftn, 
Geiiki&m  odfr  1\mkfini  aber  fM  loam  mU  atquali  tt. 
nort  ausgefprochen ,  alfo  zwar  mit  abwechfelndem  ZtiU 
aufetUhaltt  aber  mit  faft  gleichem  ToKOtrhaiU  Die  Utztt 
Sylbe  erhält  hierunter  vor  d«B  IlbrlfNl  die  Auszeidl- 
mutg  de«  Tonverhaits,  weaa  fi<  voa  aioenn  wahrw- 
«md  nicht  WM  einem  verftohleB  gehörten  Hftlfslaut« 
befeelt  ift-  Blofs  in  dem  letzten  Falle  eiae<;  furtiven 
Vokals,  und  wenn  der  GrAviSy  d.  i.  üumpfe  Accei^ 
der  bekanntlich  zwifchen  dem  gefchärften  und  ge- 
dehnten fcbwebt,  von  dem  gefchärften,  geraeio  iaajt 
Ajen  oder  gedehnten  Zeitaufimtfaalt  der  vorlscsieD  SyfM 
Hhertönff  wird,  kömmt  der  ausgezeichnete  Tonver- 
halt (wie  auch  im  Franz^äfchen,   z.  B.  in  komnut 

femmty  ptre  «te.  tmtWf  dsawi,  pmiA  etc.)  aaf  dttt 

Ptmitima. 

Du  er/U  Kapitel:  ät  LiUrii.  Pvfmm»  Um  dat 
Meifte  von  der  Ausfpraeha  der'  Bucbftabeo  aas  der 

arahifcheti  Grammatik  vora-.is.  Ganz  zu  billigen  ifi 
diefe  Vorausfclzung  auf  keinen  Kall,  da  die  Perfer 
in  der  Auüfprache  der  arabifchcn  Buchftaben  ihre  Ei« 
gcnthümlichkeiten  haben,  deren  voUftäodifO Bame^ 
kung  in  keiner  dar  bisherigen  Sprachlefarai  anaulrtf 
fen  iit.  DieBeftimmungder  Ausfprachedes  Buchftabatt 

S.  3.  ifl  mehr  nach  der  Ansfnra«dia  der  Torkea. 
Die  Prrfeir  fprechen  den  Bndiinbim  rein  und  ohnt 

weitern  Nebenlatit,  als  ein  in  dem  Gaumen  ausge- 
fprochnes  hartes  p  au";,  wie  es  in  den  deutfchen  Wör- 
tern Gabe,  Gut,  Gif't,  Gold  u.  f.  w.  lünten  mufs.  S  a.  J. 
fehlen  in  der  Sammlung  der  visrfchiedenen  Fälle  des 
Boehftabaairadilala  doäi  aiaiga  Aagalm,  die  nicht 

flborsaiigeDibyoCDlltaa»  alt:  CftmO,  cB.  vÜ3^ 


und 


«.B. und yj^f; 


t.  B.  i^)fXM  und  o^^,;  W  ,  z.  B. 

nad  «U^^  j^jy^^  «ndf^yAl^,  nnd  derglaichea 

Fälle  mehr  mit  einigen  andern  Buchftaben.  Im  zwfy~ 
ten  Kapitel,  dt  Nomint,  Gfntrt  tt  Numero ^  würd»  der 
Vf.  S.  7.  bey  der  Bemerkung  der  doppelten  Plurd* 


beleidige«.   Eine  d^utiiicba  AiisaiBanderfetCTjig  dar  Baiigug  tiaÜwr  N^utwöftar  Mio«  VdrgjbaBav, 


durdi 


ftf                              -          14t   SJSBTBMBKR  it^i;  .                    •  fll^ 

darcb  die  V<»rvielfaltjgutig  der  gefamtnelten  Bcyfpicle;  er  einer  der  modernen  Vorftdlintgsarten  gefolgt  wäret 

mehr  nöcii  durch  die  bis  jetzt  ganz  aberfeheo«  An-  da  es  faft  nicht  hatte  fehlen  kÖniMo,  da(s  er  zaglwch 

«fige  der  nähern  Orfrwpttf  -  £{/li«imM^  fulclicr  Fälle  das  in  diefen  liegende  Irrige,  FeUerhafte,  Verwarf» 

tioeoVurrang  abee^voRoen  luibeifc  £6en  darelbfi,  wo  liehe  mit  aufeefafst  haben  dürfte  —   Nach  der  her- 

won  der  PJui-al-Endting  der  at^r^ben f Wörter  M  kömmlichen  Weile,  iKid  mit  den  einheimifchen  Gram- 

P«rrifchf»n  etwa?  p<'>:tp,t  ift,  fuüte  bemerkt  feyn  ,  iliTs  malikern  leitet  der  Vf.  die  fä-iimtlichen  Conjiigjtions- 

^  ^«rfer  geraeiuigiicb-,  uitU  an  den  Ad;ect>veii  und  formen  tbeüs  unmittelbar,  tbeiis  mittelbar  von  dem 

Participien  aUezeit  .  V^enn  ße  die  aralwfche  Plural -  En-  gewflholieheo  InfiiriUwtt  »uf       oder      ab ,  indem 

diiBf  beybebalteo,  beym  maiinljchenGefchJechti||ieiit  lö^fer  technifch^Owo«  CÄM(te^ 


i|y  EaiiHn^i^,  foadern  die  Epdung         gebrau«  pflegt   So  fafslich  aber  dier«  gemeine  Vorriellung  ift, 
L        IT«.  ■  r    j    f.      ..1.»  Ak..^.i»^  j.f-   10  unrichtig  ift  fie.    Der  erfte  und  äJtefte  Infinitiv  der 

eben.    Eben  fo  durfte  nicht  öbergoto^  dals   p^/ifchea  .Sprache,  der  nur  als  iV.-««;  gebraucht  wird. 

"w'iwS^SfS^  ""'^      der  perfifchan  Conjugation  zuoäcbft  in  de^ 

«u^amiiWB  wird,  «nd.  a^v.  meiOoiÜieiU  mpht  jr^rm  des  Lnptrattv  vorliegt,  ift  ats  die  «igentlidM 

nach  der  Endung  (jL,  fonJern  rncT)  der  Kndung  1^ .  ^.  betrachten.    Er  ift  /r/^^^iViiw  primitiims  1101$ 

Es  fehlt  noch  einiges  and«,  z.  B.  dafs  die  arabi^hen  f  -^7^,% Wur..aiurm  des  W  orls  beft©. 

/  .  rientL   JUa  dieler  7f:  .  .'jt'i«  am  häun^ften  in  der  Lom- 

Wörter  auf  (j-  vor  der  perfifchen  Plural  -  Endang  pofition  der  A/ewnum  coacrel  gefunden  wird,  fo  hat 

.  /  "        •              Ii"  *                          Obrisen  pcrrifchen  Sprschlebren 

diefes  in  V.  verwaiidri»k  ?B.B.  UkU.^'.  Den  drütm  8.04.  35.  37.  43  t  JEStfcblich  als  ein  Participium 

Kapitel,  ä$  Cafit  (*OH  der IWÄiiation) ,  würde  Ree,  IKMftw»  fd«*i  tilmlich  die  fonft  gewöhnliche  Partici- 

^■KatAtel  di  Stittu  nomiw's  ( abfoluto  et  confinuto )  vor-  pial- Endung  feiile)  belrach'et    "H  m  ganze  Irrihum 

iMr  getcbickt  babexL    Dadurch  würde  die  Lehre  von  ift  daher  eotftanden,  weil  dieier  lohnitivus,  indem 

iler  fegenaiinten                d.  i.  dem  mndungs -  Fokaty  eigentlich  ein  Nomen  Ift,  auch  adjeküvifch  bedeii- 

zif  mehrerer  Deutlichkeit  und  Bequemlichkeit  der  ^  —  V**»  diefem  /•j&iÄ(Hiitf  «Ub  geht  die  JDerivü- 

Lernenden  ungetrennt  geblieben  feyn,  welche  dage-  Conrogationsformeh  de§  permcben  Zeit* 

gen  n,,rh  JtT  'i;^-vvr;hn!icJu'n  Methode  an  verfcbiedne  jT®*"**        ""^  '^^''^"'^  tfierelbe  .'rirch  diefe  Bemerkung 

Ste  len  zerftreut  wird,  wie  hier -S.  4.  8-  37.  S'^JS.  f«"'' "'eicht ert.  AUtiann  folgen  die  zwey /»/«rf/ri  ii. 

und  54.    Ueberdiefs  hat  der 'V*' WH  diefem  Gegen-  ^'      =  '    '  "           welche  man  in  Rückßcht  ihre« 

ftande  wie  alle  feine  VoreSngeretwasiU  kurz  abgehall.  mnmtivea  Gebrauchs  auch  Rdatm^  und  Gm»- 

delf ,  indem  kritifche  Mlle  vorkomm^^n ,  in  welchen  fimctos  nennen  kann.    Sie  find  die  fo  der  Conjuga- 

ficli  >'pr  LernenJe,  ohne  verfcbiednc  ein  -eine  nähere  tionstabelle  gewöhnlichen ,  eigentlidi  und  zuvörderft 

Beftimmupgen  zu  wiffen ,  leicht  irren  wird.   In  ihn-  Uifioitivh(BdeutendenForm«a,  die  eine  auf  «->  oder  O, 

lldMB  kMnemNaehlartigkeiten  ift  der  Vf.  feinen  Vo«-  ^fe  waOn  «uf  yo  oder  t^  ,  2.  B.  O^,         ,  ^l^, 

gtngera  in  aehreru  der  -foltjeniien  Kapitel  aacbge*  «                     ^          j'*  y^-r* 

folgt,  befonders  im  fiinfien  ä^apitel,  dt  AwMNnMMi  ZmrVOTniilidiiBg  ftlbr  yerwiirung  darf  mm 

wo  er  d'ie  P\  iKomma  poß'rßiva  ab/oluta  übr-Tf^eht]  bey   j-^».-  »'  '         j     »  c  j' 

den  Pwwmißjfiw  per/mmltlms  mehrere  veraltete  Foi^  **           WWWWIendeo  InfiniÜv- Endungen  t>Ä-, 

men,  als  z.  B.ijÜijf  für  ^J^A^^  ^ör  (gy^,  Weier  Verben,  welche  gröfstentheil« 

U  u.  dgL  m.  beyzuftgM»  TCf«If«t;  eiaige,  vomeliiik  ,,,|,^  eolfteheD.  daS$  Mehe  Infinitiven  von  durch 

lieb  bey  den  Dichtern  vorko-rrnende,  Znfammen-  Zuwachs  aus  der  VVurzelform  gebildeten  Nenn,^ür- 

fetanngen,  wie  z.  B.  0»a  U  ab  läo  (aj ,  tx  iRo  (a)  U,  tern  der  jparticipialeo  und  adjektiven.  oder  der  lubf 

m  0b  IBo  (a)  y  exitlo  (7)  tUd  «c.  Ojfi»  ii  iD$  (»)  ^^^"J^  ^ «""^       AWJr»ktioÄ  gcauwlit  find»  «.». 

It.  m  etc.  nicht  anzeigt;  von  den  contraWrteo  For-  ygL,!,  ^  J,  (jOajM,  «le.  und  olneO 

nten,  z  H  O^-J  for  t_^vu,^3  u.  f  rn  nichts  fagt;  die  ^  * 

zahlreiclien  logenannteo  i*r(momma  adftäivMt      B.  oL«(,  <-^^f  etc.  iugleicbea  die  auf  «.Jü«.  und  (jXm, 

«AÄ^,  yU>,  ^  "»«B^Mrley  For>  welch»  maift  wnder  Ctkmpolitiöa  mit  dem  F0*%  «a. 

---'^  E». 

ober  die  verfchiednen  Gattungen  der  Velben  fagt ,  ift   düngen  iJ^\.  und  (jJi^L,    oder  üuöIjL  nnd 
zu  wesic  entwickelt  und  zu  unvoliftandig.   In  Hin-   ,  ^ »  ;i  .1    .     .  ,     /"   r  ,  , 

ficht  der  Tkeim«  vutdMoäimm  ift  er,  wie  überhaupt,  W^Si^  iormauun  iler  Cj-t/a/.  Verben,  als 

bey  dea  bernbraditaa  ToHbUnogen  geUiebe»,  wad  'm/kMtk  vetfehiedBe  charakteriftifehe  EodaDgH»  de» 
h^l^anAfmmSdaiilMäpdUtM  d»nfiii*«i lafioitivt  »u&iUaa.  Si»  find  mit  a^/S^#. 


% 


Hin  tiij  dOMB'Avf        ftchin  za  U«ibM»  fo'  •ll^ 


«1% 


!)1  ;  )^n,  befteht  alles  Heterogene  ia  der  Abondanz 
der  Wurzelforncn  ttod  ihrem  Gebraueb«.  Ein« Meng« 


tmd  s.  B.  (j>X^y  oman  tw  (spCwA  t^l  mums  ^  Fä4a,  die  bisiur  ins  Kajrftal  der  /rti^iiMi  «te^ . 


etu.etei 


«US  {jXmA  «Ai^,            ■•^Vo/w  »nd            crtjart  j^pCiW^  0ü6\jüf,  W^'>  ilJ^ 

'  «US  (jpwA      und.  (jÄwufc  jy, ,  ;;pu«^  «Äw» -ao«  y->t^',       mi^tj  etc.  find  öieba.Mreoiger  al»0^^iljSi 

(jjXiMib        II.  £  t|e>    Hlcrbe^  mab  nMUi  foioA  hö*  ptn,  gerchweige  ImguiariiH,  fondern  werden  ganz  re- 

merken  *  dafs  in  einigen  Verben  das  t,  »,  J  oder'^  gulär  und  yoliftändig  rnjunt«.          «hgriitiit  fi^ 

»or  der  Infinitiv  -  Endung  radikal  ift,  iub-^urur.  "jcht  fuit  «n«r  R«*nho«  .«^^^ 

fpmKgliehta  Wnwdfonn  gehört,  wie  wohl  di.fes  ^P"^'''''l'''  ^""^'^uL  '        TT.  ^r  CK 

y                                  e        l                     :  .  und  berichtigenden  öeltimniungeo,  die  er  lowohl  m 

pitf  derfeltnereFaUift,  z.ß.(jJ[^,  k^)^^,  UfJjA*^,  berdrs  angezeigten  Kapiteio  als  den  noch  fol* 

"|o3Üj*,  U)^*nA{:)Xmtk(abku,aag9»ain.  lich,  fel.r  mager  ausgefallen  ift.    ^'^ ''^'•.^V''^^;'!^'« 

..j'w  w-    -r»                           .  ,     n  angehSngte  kleine  ^yammiung  vua  Lfjtßtuken  mit  bey* 

P^ach  tliefer  kleinen  AusCchweifung  fahrt  Ree.  fort,  gefügter  lateinifchen  Ueherletzung  ift  für  die  Anfan 

flem  VI.  zu  folgen.   S.  aa  u.  34  lehrt  der  Vf.  mit  ^a.  äemUdh  gut  beMchttet:  mirliätte  «ier  Vfc  zu  ebek 


«Cf  und  Andern  feiner  Vorginger ,  dafs  den  Verben» 
die  mit  !  EU/  anfangen»  die  Partikeln       3  und 
mit  einem  angenommenen  eupbonifohe»  j  präfigirt 
«fliden,  z.  B.  «^^>  Aft«.   BJeTes  gilt 

zw«r*bakanntlae)i  von  ^ca  ZutwDirtani»  wdohe  Sah 

\vie(j'-^^  mit  einem  T  anfangen,  aber  nicht  alsRepel 
Tou  Verben  niit  Anfangs- Elif  aberb^üpt.  Denn  z.  B. 
von  ^«-Olwit  iggt  man  fetten  «ASV^yW  eta,  Ton- 
dern  es  mufs  nach  der  allgemeinen  Regel  <>X3Vj:^i  M 

oder  OJkKüXi  heiisen  u.i  w.  &  30^34.  fteht  die 
Lehre' ran  den  Fir^  tmgfthuiha.  Audi  hier  muf- 
fen alle  bisherige  perfifche. Surachlehren  berichtiget 
werden ;  gleichwohl  ift  der  Vt.  ebenfalls  noch  den  al- 
ten Weg  gegangen,  und  was  noch  <nehr  ift,  er  bleibt 
bierio  in  der  Art  dos  Vortrags  hinter  ff^,  ^fants  und 
andern  Vorgin|;eni  «offlck,  nndmiif6t>fein«  iibblÄ* 
Icr  ohne  Leitfaden  in  einem  Labyrinthe,  aus  wel- 
chem fie  ficli  ußi  potius  muim  praecrptis  et  rtf^nlis  heraniS' 
finden  foUen.  Kigentlich  giebt  es  rerba  irreeularia 
im  engern  oder  eigentlicben  Sinne  in  der  perufcben 
Sprache  gar  nicht,  fondern  blolse  D'ftctiva,  diejeni» 
gen  Pf!  ilich,  welche  ehedem  ohne  Zweifel  canz 
vollfiaijJjg  grbraucht  wurden,  jet/.t  aber  den  hif.niii- 
vtim  priniitiviitn  und  iHe  daher  abg>;leiteten  Modos  und. 
Ttntpora,  alio  auch  den  Imptratwum  aus  andern  gleich- 
bedeutenden, zum  gröfsten  Theil  blofs  der  Form  naeh 
verfchiedenen,  /''ifr^'jj r^-gn.'ari&w entlehnen ,  oder,  wie 
die  Vtrba  auxiliaria  {^iu*^  und  (j<A^i;\->  fjTf,  nur  in 
ipwiffen  Temporibus  gebräuchlich  lind.   '  Wenn  man 


dem  fiJweck,  in  Hinfioht  anf  die  abrigen  BefitlEer  fei- 
nes Muchs,  ftatt  aller  diefer  bereits  gedruckt  ?arhnn- 
denen  Stücke  lieher  folohe  auswählen  mügen,  di« 
noch  nicht  gedruckt  find.  Wenn  immer  das  Altn 
von  neuem  aufgetilrht  wird,  fo  leidet  darunter  der 
KUte- Fortgang  des  Studiums  der  afiatifchen  Litern» 
ttir.  —  Was  der  Vf.  gewählt  hat,  b*  fteht  ia  Diaüt- 
gts  in  HißoTiif  und  Sfhlfi;ti:s  aus  dem  Guüßam  des 
Ssn'Ji,  in  Nmratiorjhrs ,  ön'.  ^0  {Jri  Oxon.  1771.  4. 
herausgab,  und  iq  einer  Ichon  von  ^ones  gewähUei| 
Fabel  aus  dem  Anwar  Ssohtili  des  Kdfchefi  (der  Vf.  faal 
vergeffen,  dieCe  Quai^  anzuzeigen).  Ein  paar  ^n- 
wichtige  Druckvenehen  ausgenommen ,  ift  das  Wer^ 
eben  fehr  corre  t  ^v''"'''^kt,  imrl  verdient,  der  ge- 
machten £riaDeruu|^«a  unbefchüdtt,  emptohlea  vi 


ffUdENDSCffRIFTER 

Leipzio,  b  Ricliier;  Z>  Fabvliße  des  En/ans,  pax 
L'Abbc  Kryre.  —  üer  neue  Rinderfreund  in  Fa- 
beln und  Erzählungen^  Nach  dem  Franz-  des 
Abbe  Egft»t  metritch  bearbeitet.  Mit  96  cola> 
rinrten  Abbildungen.  1804.  IV  u.  364  S.  gr. 
(3  Rthlr.  i6  gr.) 

Abbe  Rryre  ift  felbft  zu  befcheiden,  nm  fpinr  FsbeJa 
mit  den  von  f.afovtaine  mt^en  zu  wollen;  aber  be  ha- 
ben für  das  Kituiesalter  viel  Hinfcluneicbelnfles ,  Un- 
terhalteedes  und  Beiehrendes:  ein  folches  Verdienfi 
3b  ihnen  Anfpruch  auf  eine  dentfdie  Bearbeitung, 


Irwinen  lemporious  georaucnucn  nnü.     >venn  man  gat>  ihnen  Anlpntch  aut  eine  dentlclie  Bearbeitung, 

nun  die  vorhin  aufgeUellie  Theorie  des  perfifcben  In-  die  nicht  ffhiecht  ausgefallen  ift ,  wenn  auch  die  freyen 

^iiiVi  und  der  GonfiigatioDSderivation  beherziget,  fo  Jamben  des  Ueberfet/ers  noc  h  keine  lange  Uebnng 

fchwiiulet  !v:v  v,  Ljte:n  der  grufsle  Theil  der  aogeb-  in  der  Poefie  verratben.    Jede  i\d>i>!  hat  ein  e;Lii"S 

liehen  Irrtguiantn  oder  eigentlich  DeftaivtHf  und  bey  kleines  Kflpfercben  von  Gtißler.   Die  Zeichnung,  der- 

itan  vraidgaii.  welcfaa  als  nfkUicha  D^ks^  flbrig  lelbea  ift  baffar,  all  dw  JJlsoiipaifi». 
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VERMISCHTE  SCHRIFTEN. 

^RLANaKiv*  b.  Schubart:    Briefe  ttaturkißarifcktn  t 
fittifiktU^ckm  und  ökoaomifikn  Inhalts  an  Herrn 
.  ßtnüturd  SsjbafUanNitUi  eueinaJ.  kdmainz.  Uufge- 
-  ricbtsrath  und  Prof.,    von  F^mm  vm  Paula 
Schrank,  d.  Tbeol.  u.  Pliilof.  Duct. ,  kprf.  wirkl. 

feiftl.  Halbe,  Uirector  des  Kamerai- luftitut';  udJ 
rof.  an  der  UniverL  in  Landshut.    Ntbß  äretf 
wmiup^ikititm  uatuHMorifcki»  AMumdhmgm.  Mit 
■  -  Tin-  j&pfieini.  i8oa.  3I4  5.  8*  (rRtUr.  la  gr.) 

I  lie  drey  Abbandlungen ,  deren  der  Titel  er^vähnt, 
Ml^  waren  fOr  die  Aiaitmit  beftimmti  wdcbe  Hr. 
J^flii  in  Mainz  arrichten  wollte,  fo  wie  die  Briefe  für 
deffen  Nnu  Entdfchm^en  und  Beobachtungen,  welche 
aber  der  Vf.  bereif;  damals,  da  fie  einen  mäfsigen 
Band  M  geben  fchienen,  Hn.  Nau  befonders  heraus- 
Sugeben  rietb.  Die  durch  die  Belagerung  Ton  Mainz, 
und  das  ttachherige  Schiekfal  de«  Krieg*  anfgelöfte 
Akademie  nnd  andre  UmfUhMfe  verdtriteo  den  gan- 
zen riun,  und  bewogen  Hn.  S.,  die  Abhandlungen 
fowohl  wie  dite  Briefe  zuSimmenged ruckt  dem  Publi- 
cum zu  Ubergeben.  Die  Ahhandluogen  find  nur  na- 
turhiCtoriTcbea,  die  Briefe  vermifcbtei»  lobalto. 

Die  trßs  Abbandlanir  fiihrt  die  Ueberfdirfftr 
Ut^er  Conferva  Lapidum  und  Ep i gintfi s.  Die 
Art  und  Weife,  wie  die  vom  Vf  in  feiner  baj-erfchen 
Flora  fo  genannte  Conferva  Lapidum  ihre  Aefte  bildet» 
i&  hier  lebr  ausfahtiicb  beTcbrieben.  Oie^kdrainn 
SUnFchen  in  denGliedera  cInrGoiifiNTen,  welche  Hr.* 

S.  ehemals  für  Samen  hitft ,  fieht  er  jetzt  für  hlofseS 
Pflanzenmark  an,  und  behauptet,  wenn  man  diefs 
nicht  thate:  fo  niüffe  man  ihnen  alle  SuUftaiiz  abfore- 
dien  und  fie  für  Samenlailimlinig^  erklären.  aBey 
oinfMiiea  Pflanzen  nnd  Thieren,  filbrt  er  fort,  ift 
beynahe  jeder  Atom  fähi^,  eine  neue  Pflanze,  ein 
neues  Thier  der  Art  zu  werden;  ziifammpngeiet/,tere 
organifche  Körper  arbeiten  in  ficb  felbft  und  von  fich 
Mbft  eyiftig« oubCtanzen  aus,  durch  t^elcbe  fie  ficb 
AMtpflanten;  apeh  vollkommnere  haben  der  Bent- 
ttang  vonnötben ;  bey  allen  ift  die  Zeusong  neuer  Or- 
'  gane ,  fo  wie  der  neuen  Individuen  Icblecbterdings 
nKhts  anders,  als  fortgefetztes  Fortwach fen,  Epige- 
mlfis  nicht  EvoMio. "  , Dinge  genne ,  fiibrt  Hr.  S.  mit 
Recht  fort,  die  freylieb  gefchwindiw  g^figt«  als  er- 
'  wiefen  find ;  die  fich  auch  weit  fchwerer  wWtiSto,  als 
beobachten  laffen."  Eigentlich  hätte  diefs  heifsen 
füllen:  „die  fich  gar  nicht  a  priori  beiveifeo,  fondern 
Bvr  durch  Beobachtungen  darthun  laiTenj  und  die 
t  fdiwerer  anzuftelied  als  hypt 
J.  UZ,  1805*  Drmtr  Bmd, 


fchrelben  find.**  In  derThat,  fo  wahr  auch  die  letz- 
ten, fo  hypothetifch  und  zum  Theil  faifcb  find  die 
erften  der  vom  zum  Beweife  feiner  Mdoung  aui« 
geftellten  folgenden  Sitze:  „  1)  Es  berrfdit  In  der  Na* 

tur  ein  allj^efneines  Gefetz,  narh  welcliem  die  ver- 
fchiedenen  fetten,  in  FJiifügkeilen  aufj^elofteii  Kür- 
ber,  wenn  fie  langfam  wieder  in  feften  Zuftand,  be- 
tondeft  in  jpwiflen  Verbindungen,  abergebn,  bc- 
ftimriite  Oefniten  annehmen.  3)  Je  zarammengefeti* 
ter  die  Aiiflürimgen  find,  defto  zufamtnengeTetzter 
finil  die  Geitaiten,  welche  ße  beym  Anfciiiefsen  an- 
nehmen. 3)  Jedes  in  die  Körper  gelegte  Ferment 
veräbnlicbt  fich  unter  fchicklichen  (Jmftänden  dü» 
nea  biazugekooiniefle  Materie.  4)  Die  Nahir  well« 
ans  durchgefchwitzten  Feuchtigkeiten  nicht  nur  fefte 
Körper,  fondern  auch  Bedeckungen  und  Gefafse  auf 
eine  fehr  cinfadie  Weife  zu  bil  Itti.  5)  Die  Natur 
hat  einen  Weg,  organifche  Körper  durch  Tbeilun^ 
zu  vermehren."'  Oer  nun  fuigenden  finnreicben  Sta- 
fienfolge  der  Zeugungen  fehlt  es  bin  tnd  wieder  doch 
fehr  an  Deutlichkeit  und  Vullftändigkeit,  und  zu* 
wenig  hat  der  Vf.  auf  dipjenii^en  Tliiere  Rilrkfitht 
genommen,  die  feinen  Erklärungen  zu  widerlpre- 
chen  fcheinen:  z.  B.  auf  die  Erzeugung. der  Amphi- 
bien. Der  wefentlicbfte  Fehler  von  des  Vfis.,  fo  wie 
allen  Hypothefen  aber  die  Erzeugung ,  ift  wohl  ledia». 
lieh  der,  daf.s  man  alle  Arten  der  Fortpftunung  lUUHl 
cineriey  Gefetz  erklaren  will. 

In  der  zweyten  Abhan<llung,  welche  Bttrachttm- 
igm  iiiwr  dk  B*fmclauHgshraft  der  Staubgffäße  [diefes 
loll  wohl  des  samenßmihsy  Polteny  beifseii]  entbSlt^ 
zeigt  der  Vf.,  dafs  die  Narbe  fafi  jederzeit  verfchlof- 
fen,  weni^ftens  von  ihr  kein  Weg  bis  znm  Frucht- 
knoten  ofteU,  dagegen  der  GrifTeT  mit  VVuilbaareo^ 
Nebengefäfsen ,  DrQfen  u.  f.  w.  befetzt  fey,  Oer  Sft- 
menftauh  erregt  nach  Hn.  S*a  VorfVellttng  in  dem  aus' 
dielen  Nebengefäfsen  ausfchwitzenden  Oele  eineGäh- 
rung,  welche  lieh  den  Feuchtii^keiten  im  Griffel, 
daviurch  dem  Fruchtknoten  un.i  vermitleift  de(fea 
den  in  ihm  prä-^dftirenden  Keimen  mittheiU,  ohne 
dafs  eine  Relorption  des  in  dem  Narbentropfen  auf- 
gelöften  Staubes  fiatt  findet.  Auf  eine  gleiche  Weife 
mflffe  man  wahrfrheinlich  auch  die  Befruchtung  der 
Thiere  durch  Begattung  erklären.  So  glaubt  wenig- 
flens  Ree  ,  Hn.  .S".  ritjhtig  zu  verftehn  :  denn  das  hier 
Gefagte  raufste  aus  54  Seifen  hervorgefucht  werden, 
auf  welchen  durch.  Einfchaltnngen ,  Vereleicbunsen, 
Anmerkungen  alles  fo  zerCtreut  ift,  dafs  es  Mohe 
kodet,  einen  feften  Punkt  zu  treffen,  und  das  zu  fin- 
den, worauf  es  ankommt,  aufser  der  Hauptidee, 
dif*  dl»  BifriidMnBK  vtraallldik  dtr  da^'  das  Pollen' 
Tu     .    .  bMrirk> 
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bewirkten  Gährung  eefchche ;  iTaf-i  aber  (liefe  Gäh- 
ruog  durch  den  Griffel  firh  fortpflanzen  mriffe,  kann 
in<n  aar  mit  Mnhe  herati^sfintlen,  und  diefs  Ift  doch 
etwas  VVefenlliches  in  des  V'fs.  Hvpotbef«,  weÜ  nach 
derf^Iben  das  aufgelöFte  Ocl  des  blülhenftaubes  nicht 
ardei  s  als  durcli  eine  Art  von  AnftLckimlr  wirkt,  wie 
das  Gift  dt*r  Viper  oder  eines  tollen  Hundes,  nicht 
ilorch  Reforptiun,  nicht  durch  HinfOhrimg  delUbM 
unmittelbar  zu  den  Keimen,  foüdera  dutcaEit^m^ 
einer  Gährung,  die  fich,  wef I  tftsr  Narbeiitropfea  mit 
einer  gleicbarlicea  Feuchtigkeit  ftätig  zuiammen- 
hängt,  die  durch  alle  Iheile  des  Fruchtknotens  Ter- 
breitet  ift,  in  diefem  ihre  Wirkung  hervorbringt. 
Sehr  Eut  erklärt  der  Vt  den  Antheil  des  Vater«  «a' 
dtr  Bücfttng  des  neuen  fMTganirehen  Körpers  und  die 
Iintflehiing  der  Baftarden  fo:  „durch  Qahrung  ent- 
fteht  ein  Körper,  der  die  Eigenfcliafteo  der  gährcn- 
deii  Suhftj  17  uu  I  des  Gährungsmittels  zufammcn  in 
£cb  verbindet.  «Durch  die  Befruchtung  eotfteht  eine 
Pflanze,  die  die  Eigenfchaftea  der  raatterpflance, 
Mnd  derjenigen,  welclie  den  BiütVienftaub  henjab,  in 
fich  vereinigt.  Diefs  /ei^t  iich  am  auffaüendlten  bey 
Baftaiilpllarizen:  fic  halten  das  Mittel  /wifcheo  Va- 
ter und  Mutter  an  Geftait  und  Kigenfctiafteiu,"  Nun 
betrachtet  er  die  Kraft  der  Vegetation  der  Mutter- 

SBanze  und  die  Kraft  des  BlQtbenftaubcs  wie  zwey 
eitebkräfte,  aus  deren  gleichzeitiger  Wirkung  die 
mittlere  Wirkung,  die  Bildung  eines  m-ueri  organi- 
fchen  Körpers  ^tftelu,  der,  je  nachdeni  die  eine 
rficfer  Seitenkrälte  ^  wie  die  andere  ift,  von  Vater 
oder  Mutter  gleichviel,  oder  mehr  oder  weniger  von 
dem  einen  als  von  dem  andern  an  fich  hat.  »Wer* 
den  zween  KOrper»  die  eine  geringe  Anver.vandt- 
fchaft  zu  einander  haben,  als  Gälirungsmiltei  und  zu 
erregender  Stoff  zufammenecbracht :  fo  kann  die 
Glbrung  nicht  anders  als  ichwach  feyn,  und  diefer 
fehwaehgSbrende  Stoff  wird  in  einem  andern,  den 
•r  erft  in  Gährung  bringen  foll,  eine  noch  viel 
fchwächere  Gaibrung  hervorbringen,  u.  f  f.  Diefs, 
•clanbe  ich,  klärt  die  Erfcheinung  auf,  warum  Maul- 
Miiere  unfruchtbar  find  "  u.  f.  w.  Hr.  S.  denkt  fich 
alfo  hiemach  die  Körper  in  einem  fortwfhrendenZo» 
ftande  derGjhrnnj;,  denifenigen  gleich,  worin  (!er 
Keim  bey  der  Begattung  verf'-t/.t  wartl.  In  der  Tliat 
liefert  hier  der  Vf.  die  erfte  Erklärung  der  Unfrucht- 
barkeit der  Baftarden,  welche  leicht  und  ungezwun- 

Sen  aus  der  Hypolhefe  von  der  Erzeugung  felbft 
iefst,  und  welche  nicht  einmal  durch  lüe  ILj-fpielö 
fruchtbarer  Baftarden ,  deren  Ree.  mehrere  anrieben 
könnte.  Ober  den  Haufen  geworfen  \\'ril;  jlier  in 
eben  diefer  Erklärung  jenes  Phänomens  findet  Ree. 
UnwArfe  gegen  die  Hypothefe  felbft.  Bleiben  die 
organifchen  Körper  in  dem  Zuftand  der  Gährung, 
-tvorin  die  Zeugung  ihre  Keime  verfetzte,  vvenigftens 
fo  lange  als  ihre  Z'-ugun^'jfähigkeit  dauert:  fo  läfst 
fich  gar  nicht  abfchen,  wozu  Begattung  nöthig  ift, 
am  weni^ften,  wo/u  ihrer  die  ZivitterpfianMO  be> 
«larfen?  £s  wird  unerklärbar*  wie  nur  getrefnote 
<|efclilediter  mtaHdi  lind,  und  noch  unerklärbarer, 
tri«  fiob'dieb  Tbeorw  der  OShning  mit  der  dar 


Kryflal^ifation,  welche  der  Vf.  in  der  vorigen  Ab- 
handlung vortrug,  vereinigen  laffe.  Ueberhaupt 
fteht  diefe  Abhandlung  mit  der  vorhergehenden  Ja 
dem  offenbarften Widerfpruch.  ^  Aber  wie  es  fcbeint, 
fagt  Hr.  S.  iidder  erßm  Abhandlung,  wird  in  diefem 
Lehrt;-.' rMUile  tler  neue  orcaniiche  ivörper  blufs  aus 
einem  1  heile  der  miitterlicben  Subftanz  gebildet,  und 
der,  jqinniiche  Same  bey  den  fich  begattenden  Thie- 
ren  nnd  Pflanzen  trfiet  nichts  bej,  au  data  er  ämnk 
fibm  Rehe  diele  .Subiotnz,  den  Lebentftoff,  diefl|Ffe 
vitjüs,  nach  einem  gewiffen  Ort  des  weiblichen  Kör- 
pers hinlsukti  u^d  ihn  da  von  den  anklebenden  fremd- 
artigen Materien  durch  eine  Art  von  Fällung  reinige  " 
Hier  wird  ftett  einet  AixmitUit  ein  Armm«  geümt» 
jmd  wenn  wir  dlefee  Mch  «b  Reizmittdi  wie  der 
Vf.  verbngt,  gelten  laffen :  fo  nimmt  er  doch  hier 
im  Fruchtknoten  und  im  Eyerftocke  harils  vorhandni 
Keime  an,  die  dort  erft  durch  den  Rcj/  foHen  hir.ge- 
/ecb  werdea;  dort  war  alfo  Hr.  S.  Epigt\ 
nennte  feine  Hypothefe  felbft  Epipm/ftt  ' 
Evolution  und  er  ein  Evoltttioniß.  Es  wOrde  uns 
weit  führen,  wenn  wir  diefe  Al;iijii  M'jtig  meltr  if 
einzelnen  dnrchgelin,  und  in  itir  hahl  djs  Schwan- 
keode, bald  das,  der  ISiatur  widerfprcclteode,  bal^ 
das  Gefuchte,  z.  B.  in  der  Anwendung  der  Coorw>' 
naten  auf  die  Fruchtbarkeit  der  Staubfäden,  näher 
aus  einander  fetzen  wollten.  Wir  be<inngen  ups,  zu 
fa.2en,  dafs  der  ganze  Fehler  in  der  il  .pothefe  des 
Hu.  S.  und  ihrer  Darfteilung  i  ^  !  '  v  •  iucr  voreii/gea 
Aowendune  von  der  Lehre  det  < rone  todkr  ftjl^ 
ganifcher  Iu>rper  tuSktmät,  die  nicht  ^  nen^fto^ 
mifcheh  Grundfätzen  betrautet  werden  darf»  ■  ' 

auf  eine  /.u  gruf&e  Eilfertigkeit  in  der  Auiprikeitung 
diefes  Auffat/.es  zu  beruhen  fcbcincn. 

Da  der  erßt  und  zwv.V  Brief  Forlfetznngen  diefer 
Abhandlung  fuul,  fo  laflcn  wir  hier  die  Anzeige  der- 
felben  unmittelbar  folgen.  «So  febr,  £agt  der  Vf.  im 
fr  Um  Briefe,  Narbrtrnpfen  und  BÜflth^aab  [von  , 

Pilanzen  derfelben  Art]  ungleichnamig  fi  h''inen  ,  fo 
find  ße  doch  iu  fich  felbft  Grofsen  der  uamlicljen  Art 

und  ihr  Product  bey  der  Vermengung  — ,  wobey 

tn 

m  blofs  ausdrücken  foll ,  wie  vielmai  etwa  die  eine 
kleiner  (ieyn  möchte ,  als  die  andere.   Aber  das  ift 

fanz  andere,  wann  Narbetvopfen  nnd  BlOtbeftaub» 
flanzen  von  verüc^iedenea  Arten  dazn  gehören  fxB» 

freHüreti?];  in  diefem  Falle  rnüffen  die  ;beiden  GrA> 
sen  fo  ungieichnaniig  als  Göhl  undSdber  feyn.  [Da* 
von  mochte  Ree.  doch  den  Beweis  Jefen ;  auch  wider- 
Ipricht  diefs  der  Erfahrung  und  dem*,  was  Er  dach> 
mbh  annimmt ,  defs  nur  or^ranifcbe  Körper  derlelbea 
Gattung  Ba'"tarde  erzeugen.]  Ich  nelune  nun  an, 
flafs  J.avattra  thurin^ica  <lur<"h  Lavatna  tri'.oba  be- 
fruchtet werde,  dafs  (fiols  mit  den  Bafiar.len  daraus 
wieder,  und  wieder  mit  den  zweyten,  dritten  u.  f.f. 
Baftardarten  geiichehe,  und  frage,  was  der  Erfolg 
davon  feyn  werde.  Ich  fetze  die  Kraft  des  Narben- 
tropf«ns  der  Lavattra  tkuringiea  =■  A»  die  Kraft  des  ■ 
.B^nthy^iyinhei  dtt  Urntttm  tMa  m  A  Daraus 
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eotftebt  mir  Folgendes  fut  alle  denkbare  Zeugungen 
IM  Onaadlielw  f«rt:  . 

qx  B  =-qB  =     =  k 

'  RxB~- HB=  AB*=- Su.lt 

I  Daraus  enUiulu  ciie  Zahleoreihe  AB,  AB' ^  AB^t  ^ß* 
,  u  f. f.,  in  welcher  B,  die  refpective  Kraft  des  BIü- 
L  tiienfuubes  der  LaiMUra  trik^a»  folglich  die  Wirkung 
defretlien,  <H»  VerihBliehung  der  Bfldung»  beftfindig 

wächft,  aber  doch  immer  von  A  am  vr Ükrurr^-.enen 
Uebereintreffen  gebindert  wird.  Die  üaitanlgenera- 
tiooen  der  Lavattra  thtmvgiea  durcb  den  BlOthenftaub^ 
der  iMoattratriiöba  bilden  gleicbrain  eine  Parabel«  da-' 
von  dief*  letiteArt  feibft  die  AfiTyintote  [  Afymptote] 
ift. "  Ohne  auf  diefe  Afymptote*  die  unftreitig.  zu 
den  inugiuären  gehört,  uns  weiter  elnzulaffen,  wol- 
len wir  nur  einmal  A=iB  fetzen,  und  fehen,  was 
daraus  folgt;  unftreitigi  wird  dann  S^B^t  und 
nach  X  Zeugungen  das  Producc  S^.  Bej  einer  jähri- 
gen r.lnnze  alio,  vmn  x  die  Jahre  der  Dauer  der 
t-i  le  bezeichnet,  vwuiie  lieh  das  Froduct  zu  dem  der 
erften  Zeil^isng  wie  5":  S*  verhaken  ,  allo  je  nachdem 
wir  B  sts  eine  ganze  Zahl  oder  als  einen  Bruch  be- 
trachtiju.  Die  gegen \\ärii^e  Zeugnngskraft  der  orga- 
nifchea  Körper  gegen  diefelbe  bey  der  Schöj  fing 
entweder  als  ungeheuer,  v.enn  niciu  gar  bey  nuii- 
chen  als  unendlicn  grofs  oder  unendlich  klein  anzu- 
fehen  feyn.  Waiirfcbeinlich  mühen  wir  das  letucre 
annehmen,  da  bekanntlich  fchon  Homtr  aber  die  Ab- 
nahme der  Kräfte  bey  den  Menfchen  klagt.  —  Setrt 
man  die  g^genwdrtige  Zeuguneskratt  zweycr  gleich- 
artiger Körper  rerrebiedenLa  CM&bl«cbte>  oder  dmet 

A^  B* 
Zwitters  mit  dem  Vf.  =  — ,  oder    ~ ,  wo  »  naeb 

m  m  ^ 

dem  zweyten  Beyfpiel  =  4  gefetzt  werden  kann,  fo 
luüi^te  nach  den  in  der  angeführten  Stell«  und  in  der 
zw(>ytcn  Abhandlung  gegebenen  der  Erfahnuig  ge- 
mälsen  Aeufsoruni^en  die  Wirkung  von  S  der  vun 
zwe^  gleicViji  ti^en  Körpern  oder  eines  Zwitters  bey 
der  Zeugmtg  dei  von  naher  fevu,  als  P;  und  bey 
fortgefetzter  BeiVuchinng  der  BaHarda  durch  die  Lm- 
yaiera  triloba  man  2ul«tzt  Baftarde  efbi^en,  «B«  von 
ihr  unendlich  wenig  verffhieden  wären.  Nach  der 
«wtüficn  Zeugung  liaite  man  Z~AB'*t  welche« 
aber  unfrreitip  viel  mehr  von  £^  verfchieden  ift,  als 
Q  und  relbft  als  da  man  A  and  Jiotbwendia  als 
wenig  verfobtedea  anndunan  mnfc,  well  fonft  Reine 
Baftariler/eugung  möglich  wJre.  OeiviCs  gern  wer- 
'  den  die  Lefer  der  A.L-Z.  es  dem  Hec.  erbhea,  fer- 
ir*?  zeigen,  wie  Hr.  S,  »die  Unmöglichkeit  der 
Erhaltung  der  neu  erzepften  Art,  wenicftens  dorcb 
viele  Zeugungen,  a  ^;Heri  erweife , "  imd  dafo  IIa  ihn 
l§f"*  »als  rbilofop'j  rj,  den  Zirkel  und  das  Lineal  in 
«inen  HaaJ^  und  den  Tigel  und  die  DeitiJlir- 
bfafe  in  der  andern,  von  der  Scene  abtreten"  fehen, 
u»i  ihm  im  zwt^  Briefe  mit  C»  viel  mabr  Frende 
als  ruhigem  Beobachter  »lavhOreB,  waan  «ir  feine 
ttemarkimiaa  twtifgt,  wia.aMli  dv  Siwiditiiiif 
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der  Natur  die  Erzeugung  der  Baftarden  verhaw  wird. 
Dtels  gefchieht  nun  bey  Allen  organifcheä  Körnern 
tbeiU  durcb  die  Entfernung  der  Wohnörler,  theiU 
die  verrchiedene  Begaltungszeii  gleichartiger  Körper, 
und  überdem  bey  den  Thieren  durch  den  imtinet» 
und  bey  deo  Pflanzen  gleifchfalis  durch  deh  Inftinct 
der  in  ihnen  lebenden  Infccten,  die  entwt  !n  u  P  ein- 
adne  Arten  beichriokt  find,  oder,  wie  es  i^c.^ 
durch  feine  eigaoe  und  andrer  Erfahrungen  bey  dga 
Bienen  beftätigt,  wenn  fie  einmal  aus  einer  Pllao»n^ 
art  VVaciis  cefammelt  haben,  nicht  leicht  and  «em  te 
derfelben  filt  Ml  Wach«  «foffr  aBdai»  Pflaaw. 
art  boten. 

^4ar  dHiba  AUumdlung:  Unzm  tim  niM  Tmm^ 

gettmg ,  trennt  der  Vf.  wohl  mit  Recht  einige  Vorti» 
ceilen  unter  dem  eben  augefiihrten  Namen  von  den 
ührigeui    nimlich  Pt>rtictUa  vfrfut:!is ,   weiche  hier 
Uvfß  mmtformü  genannt,    und  ausfahriich«ir  h»^ 
fchrieben  nnd  ahgebüdet  ift.  Vwtöaaß fimiorta^ 
oüofa  und  fotialU  f  ln«r  Lhiza  hippocrtpis) ^  und  fetzt., 
folgende  Gattungskennzeichen  left:  r-StiiTU  gtlalifmai^ 
lubfica,Jixa,  tmtformis y  fovens  Vortuellas  caudatas  tibt- 
ras*"  Der  deutfcbe  Ckttungsnsme  LaicMra»!  klingt 
tm  botantfeb*  nm  efai  Thier  bezeichnen  zu  können. 

lu  der  Anxeipe  der  übrigen  Briefe  (ihrer  ttOdia 
allem  16)  werden  \vir  kür/er  lejo  können.  Im  drtttm* 
Briefe  erklärt  Hr.  S.  die  Umwicklung  des  Sauerftoff-" 
gas  im  Waffer,  in  welches  Hr.  Bmamin  Tnvntfon,  jet- 
ziger Graft«»  Rumford,  Seide,  Wolle  und  andere  J 
thierifche  Körper  gelegt  hatte  {Pkitof.  TrtmtaO,  K?«?«). 
aus  der  in  folchem  Waffer  ßch  anfetzenden  nnd  eot- 
wickelnden  Conferva  uifufuvMK  ,  und  dem  bekannten 
Vermögen  der  Pflanzen,  Sauerftoffgas  zu  erzeugen. 
Der  vmti  BrieF  ift  beftimmt,  die  Frage  za  bf»ntwor- 
teo :  „Woher  bekommen  die  Pflanzen  dtt  gaiamima 
Waffer,  das  zu  ihrer  Nahrung  erfordert  wird?"  Er- 
wurde durch  einen  im  Lichtenhrrsiifihen  Ma^ar.  far  das 
Neoefte  a.  d.  Pbvf.  und  Naturgeich,  beluidlicben  Auf- 
fatr  des  PetertT^Wk.  Bapt.  von  St.  Martin  veranlalsfci 
Na^hr^pm  Hr.  S.  erwicfen  hat,  dats  die  bisjelwt  anga-  - 
wandten  Methoden,  die  Ausdünftungen  der  PBaween 
zu  meffen,  alle  mehr  oder  weniger  faüch  feyn,  und 
da&  die  i^anaen  nicht  biofs,  wie  der  Pater  iS«.ilf.  be- 
hauptet, Ihr  Waffer  aus  der  Frd«,   fondmi  aneli 
growcntheiU  aus  dem  Luftkrcife  empfangen,  wcb-- 
deter  diefes  auf  de«  Ackerbau  an,  und  verwirft  das 
von  einigen  vorgefchlapene  Pfianzcn   des  Waizens, 
wdl  dnrcb  den  entferntem  Stand  der  Pdanzen  von 
einander  der  Wind  die  Ansdflnftuneen  der  Erde  und 
der  Pflanzen,  welche  den  letztern  doch  vorzüglichen  . 
r>Jahruo^ftoff  geben,  wegführe,  und  die  Feuchtig- 
keit der  Atraofnh«re  vermindere;   eben  deswegen 
mafleauch  das  WeitliuAigften  ^inc  Granzen  haben. 
Diefe  Fül^e  ih  aber/allbb.   Ohne  zu  läugnen,  dafs 
das  WeitJäufligfäen  feine  Oränzen  haben  mOffe,  be- 
hauptet Hec  nur.  dafs  die  GrOnde ,  warum  es  Hr.  S» 
verwirft,  falfch  find.   Die  AusdQnftungen  fil  irhar- 
^iger  PflanaiMi  bai  nicht  die  Nahrung,  die  diele  aus 
dar  Lvft  slahao.    Ja  freyer,  je  ungehinderter  alle 
Thefto  «imv  PiiiniL  ni«  dv  AtaMfphära  io  BerQk- 
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^  ftehen ,  daftö  anhr  nlliread«  Thtfb  kSaaia  Ii« 

dif Ter  entziehen,  defto  befler  ausdüof^en,  unri  frlhft 
diefes  befördert  ihr  Oedeihwn  und  ihren  W'achsihum, 
^ettD  ftärker  ift  die  Einwirkung  der  Sunnenftralilen 
mal  fis  and  die  Erde,  defto  mehr  nihrenda  Tbeii* 
iBr  die  FflMizen  empßngr  felbft  die  .  letztare  MM  dwt 
Luft.  Durch  F.nt/i>!;vin^  tliefer  Kinwirkung  roo 
l>Bit,  Lichl  unil  Wiiinic,  gedeilien  Pflanzen  bey  dem 
fctteften  Bod#n  ,  im  Schatten  von  Baumen  und  andern 
Körpera«  oder  «veno  fie  zu  dicht  flehen «  uicbt»  vr»> 
AgjftMM  irivfo  gut,  als  iai  htymnStutdmy  weaomm 
^Agfi  w<aig»M«iofi>      mmioMiit»  iMvon  fish  abM^ 


di*  GrlMft  tdir  aidit  miMiekdd  httm,  «rf  dfaw 

d^rnuf  beruhet  dar  Vatihta,  äm  dte  DtflMftUelMft 

gewähret. 


Chemxit«,  in  d.  Jarobaer  Buchh. :  Matinaiim  tu 
Reliiiiomvoi  ti  ägnt  heu  B  grälnjfrn  aus  den  Werken 
teutlch^r  Kaazeiredner.  DrtlUn.  Bds.  ttßts  StOck. 
1804  VIII  u.  160  S.  8.  (tagrj  (SCditlUe. 
A.i*Z.  1797.  Nr.  071.) 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


GIlCtifCMTT.  ßem ,  y».  ^x^itnv^X  ^  Cfil'A'-htnißi  ■  Rede  auf 
Wtiltkad  den  g"'"i'ff''  Herrn  St  Inj  !h-i<x  S'il.olaut  Friedrich 
vr>rr  ^reif:er,  pühiltt'ii  von  fühmin  Ith,  Dt'kaii  S^O^  5^  B'^- 
%.  —  All  «i^r  St^lle  d's  \'f«.  Wi>iinte  e»  einen  [ihi!'>ri.)ilufchca 
Kopl  von  w«llbi>Igerl;cher  '"ipriiinnnf;  .  il-r.  alt  iMl.uifr,  mit 
den  bcrdtränkien  Aol'ichtf  n  nifhr  eifn^or  aU  vfrli'ii'lip^rr  Ariftu- 
kraten  fchwerlie-b  fymp«hilirtc,  in  Verlr-r-niifii  ir.lr.f.tt ,  wenn 
•r  den  AnTtr  i;?  rrtiielt,  dai  Feft  der  Xnni«  kSiioj;im|»  der  R«- 
Ht^oi^n  einp^  M.uinff,  dw,  b«y  |p«Ii«n  Eig» ufrhufttn ,  4»ck 
»ielUiciit  iU  fin  Opler  iii  hi*rtni'ckig*»  .Annin^liclikmi  an 
Teriiltflf  11  I  dringa  iel ,  Hill  tioft  im  Sinne  drr  h»!rrft bcodisn 
Psufy  jehihrnen  Red«  lu  yerlierrli' 'ncn  .  .luch  t'iihlte  ge\rir< 
Hr.  /rA  die  3chwieri|;kpit  feiner  Aufeib«  rurker,  »Ii  er  et 
in  di>>rrn  wenifcrn  BUuern  OMrlien  lieb.    AbOT  «r  hat  Tish 


Oefchicklicbkei»  bey  diafem  GefehSlM  cenommen,  bty 
tvclohem  maa  Tieb  «i  ntlir  OsfiMii  ranriiaint  ke«nt*, 


£ch  Hofen  ÄcImt  pHSekan  liefMo.  1b  het  filr  felneii  w•iiaa^^ 
CoSdigea  fo  viel  gctbaa.  aU  Beb  ehrlicher  Weife  für  ihn  thua 
llftGl,  und  ift  dnek  der  Wahilleit  uichc  ungetren  ee\vor4«ti, 
hat  dl*  WOida  faisaa  KenGi  aieht  durch  SchoiatebaUy  «aa- 
WRib»  Der  VerraÄo.  xnfntf*  hat  er  den  Charakur  dat  SaU> 
g^n  auf  den  erften  Suturirnfa/fm  pTychotogirrli  m  entwickeln, 
«wd  die  Anjregooe  («•der  .■'irt  >nn  Leidenfcha/tlichkieit  dadurch 
»•1  v«»rm«idi"o  ptfiicht.  A*it  er  die  Ut«t«n  Auftritte  feinet  Le-  ' 
IxT«  in  greifst  MtJJiit  utarf,  und  nur  mit  aU{;enieiaen ,  «bar 
furken,  trügen  andeutele.  Mit  gerechter  UocbA:bStziing  der 
airanebmendeo,  obgleich  immer  enftiindiean ,  Freyiniith igkcit 
detVf*.  vernimmt  derLefer,  daf»  der  Hcii  hf?r;;e  fchnn  in  den 
Jggendfpielen  feinen  gleichteitiri"»  Freunden  drn  Vorrang 
mlsußreiten  geftrebt.  nnd  fi««  fchm-.  fr  "her  ?oiv.llint'  habe. 
Unter  ihm  surttektußehn  ,  j»  .lUdr-s  ■  ii  Ti  ;  i  -  nhcrzi;;  pe- 
wefen  fey  ,  »n  geftfhen  .  daf»  er  in  ji-der  Lage  immer  naclt  der 
ober/ien  Stuf*  geftn-bt  hjben  und  Heber  der  Erße  in  einem 
Dorff  »U  Afr  Zurtytf  im  St.i.ite  pewelVn  fern  wfird«.  ÄAr- 
[ü  II  d  l«  l'riiiPip  der  Tluiupkeit  dft  Veri-hrtrn;  d?r 
riT'i  n-it»  Khrfuiz  wfifi  «brr  jnch  am  rochf^n  Orte  ficii 

  i.T.;'  siidrrer  zu  bcm.irhli^en  und  iht  Xutrauen  «n 

e^bprii ,  und  To  vk  irJ  iinch  v<iti  den)  .SciiuUheift  St.  gertlbmt, 
«laf«  ffiiin  Leu! felijtkeic  b<"73obernd  und  unwidprftplilirh  gp- 
wefen  fpv  .  und  'l  if»  da'ner  felbft  feine  tndteii  Uebcrrefte  hrym 
Eintritt»  in  drn  ('.aiiton  eine  «uizoichnanda  Anfnahma  .crfih- 
rtn  haben;  di^r  Ehrgeii  weif*  fich  femar  nfitbiganfalla  tu 
htrrfchen ,  nm  feinkt  Zweckj  nieht  zu  verfehlen .  und  fo  wird 
zu  äieieeri  Loba  angeführt,  daft  er,  faitdem  eina  0(featlicha 
Laufbahn  von  ihm  betrettn  wafdaa  Ery.  fauier  uiirlichcn 


getz 

vmhltt 
der  Zi 


Heftizkeit  und  Zominffthi{k«tt  iii  «olloM  Vraft«  i«B  Kriag  An( 
•iigalibadiitt  ud  waan  aa  Ibtn  «Mh  iriabt  gaUaf**  faj.  tas 


ffbet  fein  Tamparamtpt  viilli;  Meift^r  lu  werde«  ,  docb^ 
dahin  gebracht  habe,    Jafs    bev    heftiger  Gemiitbsbf  i  g 

feine  Sprache  faultiT  nuJ  frin  .^'Mif»ere$  ruhiger  fclnrn  ,  Ehr- 
|;ei2  macht  rn^lhch  vtirlii  Itci^  in  Aiifehnnr  dei  ranzFii  jaUnTtk 
Verhalt»«!.  JmiI  fo  wird  Su-igarii  da*  Z^npuiTl  gf  jrb^^  ,  er 
habe  immer  panj:  iinbffrhiiltiin  gelebt.  F.ndlir.h  erreicht«  ff 
im  jcht  und  iiin!iigfii»n  Jjhre  feine«  Alten  das  Ziel  feine» 
W.Inf.  Iii;  ,  feiner  aUei  Grrinpere  vHrfcbm.'ilie.nden  K.lirbeperdf  ; 
er  ward  17S7.  Schulliicif»  voo  ßeru.  Er  raug  jedoclj  auch 
(.S  n.  ]  nJcU  innerer  Selbftveredlang  auf  dem  wagt  einer  rei- 
nen Keligiulitiic  Mit  Voriiehtigkett  und  Gewandtheit  «nfiert 
Tic-h  der  Vf.  liber  8teif;er*  Benehmen  bey  HarannSherimg  da* 
die  Schweiz  bedrohenden  Unsevrittar*,  und  feine  Mdnarifcha 
Kuoft  witifa  ihm  Tellifc  da  neali  Bbrankibisa  Ba^btea ,  tvo 
dar  StafF  taa  Tadal  fainan  hctta»  Vaiftiadh^aidlid  entging. 
Beredt  ift  dia  Oarftallung  dat  UaiUkha  fMi  laRa  idi  VtBlAing' 
von  i7>js.  »Oer  «arhäafitÜavoUa  Tag  viekc  haiaa;  Ai*  Vas« 
hotaa  da*  Starmt  ailaa  ikai  «aa.  dMf  Zwietradrt,  dar  Vaa- 
dMht,  du  Mifitraaaa.  dt«  Ualelilanigkait.  die  Verwimta|^ 
die  DrabangaM*  die  Verleumdung,  da*  Schraafcao,  d'.e  Wnth; 
däa  Qamqdiar  wanken .  dia  Mafir^geln  dafdihrauten  Ach  und 
zerftKren  einander.  Nur  Steiger  ift  iMmar  eins  mit  Geh' 
felbft.  De*  Fcmdei  Verfprech<ingan  flaabt  er  nicht .  mit  daa 
DmfUnden  macht  er  kaiwa  Vercr.'i^^e,  von  der  alten  Ordnung 
will  er  nicht  weichen,  Sa  Untrrh.iDiilun'en ,  tu  gefSlligent 
Nachgeben,  vollend«  gar  cur  AnUöfnng  der  Regierung  -will  «r 
nicht  ftimmen.  IH  imo'  h  ward  üe  aiifgelüCt,  und  da»  lettta. 
dat  bluttglie  Opfer  auf  den  .Altar  des  Vaterland«  gebracht.". 
Weiterhin:  „Steiger  ift  auf  der  flucht  au«  feinem  Vaierlande! 
l?r>d  Ulf  welch  einer  Flucht!  Nach  vielen  knmmerrfltlen  Ta» 
gen  ,  nacii  einer  unter  Ireyein  Himmel  riiEebracbteii  ISach^ 
iiarb  i-in<>m  blutigen  tieferlit.  ujch  dem  fchrecklichftan  fai« 
re-  L  1).  I  stflj^e  kiauk.  ci  fcii^ipfr ,  mii  Veriweiflung  im  Her* 
ten  ,  üiei.ter  durth  feinU'.i rli^  1 1 uf  iren  .  ^ernimmtdie  fthreck- 
lichlt'ii  Naelirif  hien  ,  h<'irt  ictzl  die  Segnungen,  Iis m  \f^-ix, 
dl«  g«4öukten  B,<j<ine«t»  feiner  eipnen  Lüinlefkinder. "  In  Ata. 
fehung  dar  lldiquiei:  <i  '>  fuffeelien  Seliiiltheifsen  ,  die  mit  fa 
*iel  Pomp  von  Aug»i*uig  iiac  li  Htm  geliult  wurden  ,  erklärt 
lif  ii  Hr  Ith  fo  .  ^vie  et  eiiiei  jn  fitoftaiitift-lieu  Rf-ligii'n»lehrer» 
würdig  ift.  .Sie  fnilen  ihm  thaHCT  fevn.  diele  Reliquien, 
iLr»"  lie  Steider«  Verwandten  and  Prennden  zum  Trofte  gfl. 
reichen .  wem,  he  dte  neuen  Kegentan  feioaa  alten  Tugea« 
daa  h^gaiftarn,  und  wenn  jeder  Berner  ficb  in  darea  Kuba, 
fa  wie  voraiaU  in  feioani  limgange ,  edler  uad  -baffer  fithla. 
Einxelaa  Avfdfildia  in  diäter  Rade«  weleh«  die  Kritik  in 
Anfpnieb  salMiaa  kitoata.  wilt  llaa.  bey  fo  «iali«  Sdiffabai« 
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rSRMJSCBTS  SCBniFTElt. 

bLAKABir,  l».  Schnbtrt:  Sritfe  maturki/hr^ihm, 

phyfikalifckm  und  6konomif:\en  IidultS  —  —  toa 
Fr  am  Faula  Sckrank  u.  f.  w. 

(  BsylA/.     rf<r  in  Nurn.  l^Z.  ahgehrtehmm  Rtem/imi.) 

Der  fütifte  und  /»«/»/?<  Brief  bcfcbaltigen  fich  mit 
den  Wirkungen ^cr  kilarilichcn  anJ  nali.rücli-.ii 
Slectridtflt  auf  die  Pflaozen.  Den  Nutzen  der  erftern, 
«ha  Hr.  S.  gertdezu  aaniiiiint,  «rklärt  «r  Uob  a\u 
derZurnckftofsung,  dea  der  letztern  läugnct  er,  aod 
erklärt  das  freudigere  Wachfen  der  Gewächfe  in  ge- 
witterreichen Jahren  aus  dem  „in  fchwülen  Tagen 
«loräh  di«  Luft  verbraiteten  Brennbaren."  Ift  denn 
dioh  idcilfc  Wirkung  der  Luftelectricität  ?  Im  fubtntn 
Briefe  wird  aus  febr  richtigen  Granden  bewiefeo,  dafs 
ficb  aus  der  Dicke  der  TVopffteine  weder  ihr,  noch 
der  Erde  Aller  darthun  laffe.  Der  acktt  Brief  enthält 
«JnOutaobtMi  desVfs.,  welches  er  eilig  geben  raufste, 
^  RanBCB  ia  den  fadÜcben  Gegenden  BaieRlfl  Scha- 
den nnnchtetea.  Er  hielt  äe  damals  fOr  ThM  mHf- 
H/tfa  (Linn ts  Pkalamm ßembfx  atra) ,  ohne daä  toH- 
ftlndige  Infeci  gefehen  zu  haben,  und  fchlug  das 
Treiben  von  Hühnern  und  Truthühnern  auf  die 
Aaeker  und  Wiefai.  und  Ausflreuen  von  Ofenrufs 
zu  ihrer  Vertilgung  W.  Mit  Nutzen  wurdeo  auf  den 
Vorfchlag  des  1».  Momrnt  MagM  di«  Raupen  mit  Be- 
fen  zufaminengel^chrt  und  darin  gefödtet.  Jetzt  halt 
•Hr.  S.  lie  für. eine  von  T.  ^rammella,  welche  faft  lo 
«rot  wi»jÄ<fca/«/igmo/a  feyn  ^ol\,  verfchiedene  Art, 
welche  er  fo  charakterifet  und  benennt:  nTmta 
Agroßella  atra,  animms  ji«*iÄt#,  aHs  fiüimiofit.m- 
gris  rohmdatis  (Mas. ) .  Sjcäforwis  opttra  flav^MUy  W- 
nulij  »Tfmori*!«  fupra  atns  mtentibrn ,  capiU  mßtxa.  (Ft. 
tain».)",  und  welche  er  für  Barkkaujtns  Pkal. 
Bamiwx  'atea  mui  Schiff trmülltrs  Tmia  hirfiatBa 
«oEeht.  ReakiDn  riebt  läugnen,  dafs  ihm  das  tißt 
UrtheÜ  das  richtigere  zu  fetn  fcbetoe;  mit  mebr^rec 
Oewibhcit  würde  Ree.  urtheilen  kfianen,  wenn  et 
Hn.  S.  gefallen  hätte,  eine  gute  Ahbildung-  dos  In- 
£ttt9*  ZU  HaCern,  welche  gewifs  nicht  aberiiülüg  ^e- 
~  -    Im  iMMifM  Bineftt  räth  Hr.  S.  t  vier  ^a- 


tuRtiefa» anzunehmen,  die  er  fo  beftimmt:  l)Mmt' 
raMA,  leblofe  Materie  =  M;  a)  Pflmtamrd^y  ba* 
lebte  Materie  =  Af  +  ö  ;  3 )  Tkitrrtidt,  WiMViXT  mit 
lebender  Materie  verbunden  M-^O-^S;  4)  Mm- 
iÜMMUb,  Vamunfk  und  I  reyheit  mit  Thierheit  ver- 
bunden =  i»+  0  +  ^+  ^-  B"^  y • 
mn  Hn.  Na»  felbft  gerichtet,  waloher  in  dac  Mi 
Xofgaba  feiner  Landwirthfchaft  gerathell  oattf»  tjtm 
^jL  L.  Z.  1805.  Prittw  Baad. 


kanftikfaen  Dünger»  welcher  ans  dan  AhAIIeft  ytm 

Laub,  faulem  Holz  u.a.  befteht,  nicht  auf  die  Mift- 
ftätte  zu  bringen,  fundern  ihm  ein  eignes  Behältnifs 
anzu  weifen. "  Hr.  S.  zeigt  aus  richtigen  Gründen  den 
VorthaU  der  Vermifchung  dia(er  vagetahilifchen  Dia> 

S>  mit  dem  animaBfohen  Mifte,  und  in  der  navaa 
usgabe  feiner  Landwirthfchaft  hat  Hr.  N. ,  durch 
diefen  Brief  bewogen,  auch  bereits  feine  Meinung 
geändert.  Wenn  aher  Hr.  S,  und  Hr.  AT.  ratben,  defi 
iVlift  verfchiedener  Thierarten  durch  einander  in  aiaM 
Haufen  zu  bringen,  fo  ift  Ree.  garade  aus  dmGrfla- 
den,  die  der  letztere  anfflhrt,  iagtgtn,  nnd 

auch  .felbrt  ift  diels  die  Erfahrung.  Der  iilftt  Brief 
enthält  vortreffliche  Bemerkungen  über  die  Verfchie- 
denheit,  die  unter  gleichartijgen  Pflanzen  undThierea 
in  derGröCse,  den  Verhältnilleo,  der  Anzahl,  vorzüg» 
lieh  dar  Farba.  dar  SteJlnnc  oad  Bekleidung  herrfcht, 
vnd  Ober  dia  Anwaadimg  oieftrDinge  zu  Ontarfchei- 
dung'^lcrnnzeichen.  Schade,  dafs  diefer  Brief  keinei 
Auszugs  fähig  ift.  Im  zw^htn  Briefe  erzählt  Hr.  S*% 
dafs  er  nach  dem  heftigen  Nachtfro^  am  8«  May  1790^ 
mit  gutem  Erfalg^eerathaD  haha,  das  arfroraa  Koni 
bit  ZOT  Afitta  dar  flahnaB  abzmnuwn.  Anf  cBa  SteÖe 
in  Virgils  Georgica  I.  v.  104 — 117.,  wo  vom  Bew3f- 
fern  der  Aecker  die  Rede  ift,  gründet  der  Vf.  im 
ärtyztkntm  Briefe  den  Vorfchlag,  dafs  man  mitPenar^ 
fpritzen,  die  in  jedem  Landbaufa  fayn  fällten,  oder, 
durch  höher  beende  Bäche  bey  grober  Ddrre  dia 
Aecker  wäffern  follej  dasierftere  k  önne  ftatt  des 
nothwendigen  Probirens  der  Spritzen  gel'ctiehen.  Bey 
einer  Vorrichtung,  wie  man  näufig  an  Handfpritzen 
zum  WäXfern  der  Gärten  hat,  möchte  diefs  auch  mit 
grolMOB  Nvinn  gafchahan  können ;  nur  moTstt  ea 
dann,  wenn  es  nicht  mehr  fchidlich  als  nfltzlion  feyn 
foll,  fehr  reichlich  gefcbehea,  und  fo  lange  wieder- 
holt werden,  als  me  Dürre  anhält.  Im  vtirzdmtm 
Briefe  wird  aus  der  Richtung  der  Donau  und  der  fia 
ainfahliafsenden  Gebirgsketten  der  Grund  entwidcal^ 
warom'  ia  Bayarn  dia  Waft  •  und  Oftwinda  cUa  ga- 
wöhnlidiftan  find.  Dia  Abfialit  des  fiuifkihtam  Bii»- 
fcs  ift,  zubeweifen,  dafs  die  Knofpen  an  den  Pflanzen 
lothrecbt  auf  ihrer  Axe  entftehea,  und  aus  andern 
Urfachen  von  ihrer  Richtung  abgeleitet  werden ,  und 
dafs  dia  Spiralmfii&a  dar  FAunan  keine  SaltgafiiÜM^ 
feadam  LnftgenTt  a  find.  Hh  S»  fidialBt  aber  dabaj 
vergeffen  zu  haben,  waa  er  iv  Anfange  des  Brief^ 
fagt:  «Die  angewandte  MaÄamatik  ilt  nicht  mehr 
die  unfehlbare  Wiffenfchaft,  wie  es  die  reine  i(^ 
Sie  legt  aas  andern  Wiffeofchaften  Sitze  zum  Grunde^ 
worauf  fia  wailar  baut;  find  diefa  Sitze'fiüich  toder, 
fapt  Re&  faSnc»,  fidht  SilM  «b  dia  MnlfTen 
^   XJuu         -  an. 


die  fic  nicht  find],  fo  ftlrjt  r!a?  Gehäul^e,  trotz 
aller  Drejecke,  diees  ftülzen  ,  irut£  ailf^r  Zattherfi  r- 
mgla,  die  es  befchwören  füllen. "  Im  jtchxthnttn  Briefe 
.  endlich  werden  eiaige  kleine  Tbiere  befuhrieben 
«md  grAfsteiitbeih  ab^^M«».  Diefe  find;  iWtee/W« 

Phaiopodis  \it\il  Crafironis,  ffyJrachna  T  ß:v:im,  PIa- 
norbis  htlpidula ,  Enckriis  ghfcms l'ibiio  Fiiaria  und 
Entcttf  Paramatcium  fi^rttm,  Ctratium  macrocfras ,  Ctt' 
taria  tricmtäata,  TVickada  Ftbrioy  FagiKarm  CuntuS, 
e^tinärica  und  L<Mgiftta. 

Immer  liat  Hr  S.  Inrrh  (Hefe  AHhandlungen  und 
Briefe  zur  Eriveiteruug  uer  Wincnfcliafien ,  die  ihm 
fchdti  HH^hrern  Zuwachs  verdanken,  lievgetrd/j,t^n, 
und  man  kann  (ich  bey  ihrem  L(*reii  nicht  enthalten» 
zu  bedauern,  dafs  ein  fo  g^fohickter  B^obediler  und 
fo  fcharftiiiniger  Konf  fich  «(urch  falfche  Aowenifung 
der  Mathematik  und  Philofupbie  fo  Idcbt  zu  uarich- 
tigen  Hjfpotfaefflv  fMlciten  Mb. 

l)  Berlin,  b.  Matzdorf :  Moralifcht  AntkdoUn-,  von 
S.  'C.  iroßttur. —  Zwtt/ttr  The A  ixo\.  276  S.  8. 
m.  1  iCpfr.  (1  Rlhlr.)  Dritter  liieil.  1805. 
•       296  S.  H-  m.  I  Vign 

fl)  Ebtndaf.,  b.  Ebeod.:  ^fwim  eUr  Gottheit  in  m> 

'  fikemtnim  ZufSOm.  Woblthitige  Nahrung  für 
Zi^eifier  und  Denker,  von  Sant.  Chrph.  If'ai^ 
rur.  —  Erfler  TheiL  igoj.  ai}7  S.  8-  m.  i  Kpfr. 
(1  Rthlr.  8  gr.) 

3)  Eb$u4af.^  b.  Ebead.:  jArntthfibrnffn»  ernft- 
haft*  fcomi&h,  rUhneiid,  fimirdcb.  Eüa  Erbtz 
ftlrlUiiaMe,  i8bs-  334&  8.  n.  i  Kgü,  (i  Rthlr.) 

Den  bei  !en  neuen  Theilen  der  maratifekfn  Antidoten 
gebflhrt  iljffelbe  Lob ,  da«!  wir  zu  feiner  Zeit  (A.L.  Z, 
1803.  Nr  32.)  dem  erjUr.  Li  iheilten;  der  zvftyte  lieft^rt 
deren  172,  der  drtUt  1^2,  ebenfalls  in  aiphabetifcber 
Ordnung.  Die  neue  Sammlung,  die  Hr.  IV.  unter 
dem  Titel  von  Spvrtn  dtr  Qnttkett  liefert,  und  wahr- 
fcheinlich,  wie  die  erfte,  fttr  das  minder  gebildete 
Publicum  beftimmt,  entliaif  fi  eylich  zum  Tii'-il ,  ie 
)ene  erfte  Sammlung,  fefar  bekannte,  fQr  jene  Lefer 
aber  cur  Lehre  und  Warnung  nDtzliche  Anekdoten 
\inter  verfchiedeaen  Rubriken,  als:  merkwärdige 
Entdeckungen  der  ünfchulri  und  begangener  Ver- 
brechen ,  L#ebenserhahung  grofser  Verbrecher  1  *, 
zur  Erleidung  der  verdienten  Strafe,  Autwachen 
^esOewiffens,  — jind  andern  Aurichriften,  dieFoIgen 
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nach  ffnmfy  oder  ftatirtifche  ,  literarifche  und  artiftl- 
fche  AlerkvvörJißktfiten,  wie  die  P.irletncntsfitzung 
in  London,  die  nuneofchrift,  tür  Urfprung  der  Be- 
zeichnung der  frenzöfifcheo  Sjpielkarten«  die  Motdk 
n.  dgl. ;  belehreitd  füt  MfaderbeM«»«.  Vi«l«  derfel- 
ben  lia^ien  eine  imrnitfelbare  mnraÜfche  Tendenz,  an- 
dere die  Abücht ,  vor  dein  Aheruldohen  zu  warnen, 
fo  dafs  man  wenigOens  wOiilcli.  i»  rtiufs,  daf<:  dtefe 
Sammlung  hie  ii«d  da  ziuu  EtiiU  fQr  Homane  die- 
nen möge. 

WvnsKiiPKUt,  in  d.  Böfefchen  Btidth.:  iOniw  £rw 
MSUunfifn  für  Mußker  m4  aßt  fhmäi  rimt  «n/laf* 

temcUn  Lectürt.  l8o^-  157  S.  8* 

Diefe  Sammlung,  bat  das  Eigene,  dafs  die  darin 
voitrVf  de"»  lins  unbekannten  TafrhenSuch  witziger 
mni  ^.j'c'ij  ,-Mil'--r  Anekdoten  zum  Thiil  mit  Ani^be 
der  Ouelieii  mitgetheilten  (toi)  Erzählungen  ticb  alle 
auf  d'.e  Mufik  und  auf  Mu6ker  beziehn,  ohne  de^ 
halb  fbr  andere  Lefer  weniger  unterhaltend  zn  feya. 
Viele  derfelben,  wie  fogleich  die  erlVe  ( HaydB*s-niB* 
fikalifcher  Ahfrhie.I  bey  dem  Filrften  Efterbazy),  find 
allerdings  —  wie  diefs  bey  dergleichen  Sammlungen 
zu  gehn  pfl^  —  fchon  oft  erzählt;  andere  aber 
dürfen  wenigften«  manchem  Lefer  nooi  am  feouc 
feyn ,  um  dabey  Anfbcitening'«!  (luden.  Aeel  mm 
fie  im  (r;in/.^n  nicht  flbe!  erzählt;  von  Anekdotei^ 
die  den  Gefchmack  oder  das  littliche  üeMbl  beleid^ 
hat  der  Vf>  feie«  Sammlung  ilemtiah 


EXBJ  ÜÜNBS8CHJ(ttFTm. 

Stshdai.,  b.  FVanzen  n.  Grafee:  Rttii^ioHsvortrSgti 

Vröfstentheils  bey  befon  lern  Veranlaf'  in  n  und 
f' allen  gehalten.  1804.  iV  u.  362  S.  8-    i^o  gr.) 

Wenn  man  da.s  Tnhaltsverzeiehnif«  diefar  Predigten 
durrhlaüft,  fo  werden  die  Erwartungen  fehr  hucb 
eefpannt.  Die  erften  vier  Vorträge  bezieben  fich 
fämmtlich  auf  die  reügiöfe  Fever  heym  WechlU  dai 
Jahrhunderts,  und  umfafTen  die  BaaatwortuM  lol- 
gender  Fragen :  fVas  that  äßs  mtr  ^tütrhuniirt  fvr  nu 
tun  TUgtndunii  I\f!ip:^^iP  [f'rhh-  rli  ierun^m  iifß  ts  un- 
bifrUdi^t?  Welche  Moj^nuy^gm  äurßn  wir  tau  vom  ntum 


^akrhmäert  machen  V  und  K^tttkts  find  dit  Btdmffmgm, 

ßter  nnd  böfer  Theten^»  wanderbare  fiegebenheite»»  mUr  utelin  ww*  dir  S/tßtnmug  bmm  Zmtm  kagm  iAi> 
bensrettvnsentt.Cw.  anktutdigen.  Ob  gerad«  af le  ntnf   Ihnen  folgen  mehrere  interefTante  Inainata, 


unzweckmäfsig  ift  aber  wohl  derZufatz:  Nahrung  für   li^um  umi  SittlkhktU  hbensmrtit ,  Wii  uj««  iß  fi$  tat 
Zufdßir;  denn  Zweifel  nähren  will  der  Vf.  fo  wcni^   Wdrlk?  üif  l'irfy^irktmg t  wttckt  dn  Toi  ^t/u  dtm 
dab  er  ihnen  vielmehr  fichtbar  enteegenarheitet.  m/r  m^tritgt.   H^it  wir  uns  gfgm  M*%tfckm  vtrkalUi 


genau  dem  Titel  entfprechen,  liefse  fich  bt  zneifeln  ;    z  U    irann  iß  dir  fflßhef^irrde  h,y  (hs^ftifländen  dtr  Re- 

•    "  '       -■  ■        -  .  -  -  -  tadrims- 

M- 

,     „  -  ^  ,       vtrkalUH  JU» 

Sn,  wMu  Oteickgultiekfit  mi" Zmifd  »m  Dajtfn  (9) 
eivs  bfJf'rtH  Ltbrnt  «vi^-i  n  —  Ueber  diefe  und  an- 
dere hier  abgehandelte  äüt/e  fuchlen  wir  im  Buche 
felbft  IfchtvoUe  und  erwärmende  Vorträge;  aber  wir 
mfllTen  offenherzig  geftehen,  dafs  wir  fie  nieht 


ttgegenarheitet. 
Die  jlbittckfefniigtH  find  eben£lls  gröf^teodiefl« 

fogenanntc  Anekdoten  aus  dem  gemeinen  Lehen,  de- 
nen jedoch  das  Lob  gebührt,  dafs  fie  nicht  durchaus 
zu  den  hundertmal  erzählten  gehören ,  fondem  hts- 
fie  aua  neuen  Journalen  getchöpft  find;  —  zum 


find  fie  aber  auch  knrze  Erzählungen  hiftoH-   funden  haben,    uwch  die  Siionerung  in  dli 
Jehar  DenkwflnttgkditeD»  nie  die  JPnlveiMiwArae^  i«de»  dab  diefe  Ffe^gtee /towntti#ear  aie» 


Vor- 


Qüogle 


Nttin-  Hi.   S£FT£MB£A  1805. 


* 

im',  mit  <im  *!fufrfn  pyrtfchrUten  der  fittluh  -  ft\i¥n\  Auf- 
iiärme  MatmieH ,  Genuinät  gtkaUm  worden  find,  w  o  I  :t  e 
der  Vf.  wahrfcheiulich  dem  Vorwurfe  vorbeugen, 
4a{s  es  diefea  Predigteo  dnrdui««  aa  Popaiasititi  im 
weiteren  und  eogerea  SiooedM  Wort4,>felil«:'  Blift 
und  bleibt  aber  immer  eine  lehr  mirslrclie  Sache  mit 
«leralisu  grufsen  Aufklärung,  weiche  man  bej^«K<r 
fpMZM  Qmüitdt  vorausfet/t.  lu  4a^-R<8el '  taufcht 
Tnan  ficli  —  und  muls  ficb  tiufchen^  man  ulalrot  timff 
far  aae,  und  verabfiumt  fo  die  ««Ar^  fffeMT  ZDbo> 
rer  in  lem  man  die  helleren  Einfichten  ttmifjtr  unter 
ihnen  berücküchtigen  will.  Die  Kanzel  ift  Bttn  aber 
.dnma}da?.u  befttnimt,  allen  lebrreich  zu  warÜMS  «"^^ 
der  Prediget  ift  dazu  da,  fie  aOm  lehrreich  zn  «Mdm. 
Es  maßte  daher  das  ttnabÜffign  Beftreben  jedes  Re- 
Ügiohslehrers  ibiliin  gehen,  leine  V(jrträge ,  lowohl 
-was  Materie,  als  was  die  Form  betrifft,  fo  einzu- 
rlcl^ten,  dafs  ße  allen  alles  werden  und  keinen  unhe- 
friediet  l^CTeo.  Eben  au  diefem  Oruade  mufs  er  ich 
aller  vorfteUun|rM  ttifd  AttitdrlloMe  enthalten ,  bey 
denen  lieh  dir  Mfhrzahl  nichts  Bpftiin  nres  denkt, 
und  er  tbut  unrecht«  wenn  er  feine  Heden  dur«4i' 
hoch  oder  gdefart  kÜngende  Fhrafen  fcbmackeo  will. 
Sie  crfetzen  nie  dai,  was  danüt  verloraa-  gchf ,  i|«dr 
er  irrt  ficfa ,  wenn  er  meynt ,  aafs  man  nicnt  Interef- 
ÜMt  bleiben  künne,  wenn  r^a  i  }i  (udJr  fayn  wolle. — 
y  *l  kana.es  hier- keinen  UiUerkhied  machen,  daEs 
4  rafeBOBinitfr  Vf.,  wie  aus  mehreren  eIhZelneQ 
i  ai  nerffwgdit,  Prediger  einer  MiJitftrgteneindb 
}  lea  ift  es  auch,  'und  er  giai<bt  viele,  recht  viele 
f        lete  Zuhörer  zu  haben ,   aber  er  wilnle  es  fir;h 
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nie  erlauben,  um  diefen  zu  gefallen,  der  edeln 
\  ÜHHa  auf  der  Kanzel  wiTfentlich  etwas  zn  ver- 
I  .  —  Wollte  aber  der  Vf.  durcb  )«iie  Eripne* 
i       wirklich  feinen  Re&^dta  Oe6drtii|Kiokt  an}^ 

•  aus  welchen  fie  ihn  zu  beurtheilen  Jiahen :  fo 
:        er  es  fich  auch  gefaltep  lafTen,  dafs  die  Krilils. 

*  reneere  Forderungen  ao  ihn,  als  an  jeden  an- 
r        '•dtlebjcer  »  ^cbt .  .£|eiffeV«iirtri^  mOffeo  dann 

Nidiar,  fieki  Aösdmeki  bcftlnnntar,  nnd  feine 
ie  gewählter  feyn ,  als  ein  gewöhnlicllirt  gf> 
es  Auditorium  es  nöthig  macht^ 
^ir  wflrdea  dem  Vf.  Unrecht  thuo»  wenn  wir 
liierr«eÜeferten  Vectrinan  dcB.ioBerB  Gclielt 
^(precmn  woihen.  [  4tg  lüd  mi^rere  dartiiter, 
;hen  wir  recht  viel  Wahres,  Treffendes  und 
gefunden  haben;  aber  bey  andern  blieb  uns 
befonders  wenn  wir  uns  lauter  gebildete  Zu- 
iaidblen,  nunelMt  in  wOnCohen  Abri^  ,Wir 
riävra  fl<r  (Alf  Beyfpfef- '  atrfirffaren.    Ufer  Vf. 
\hrr  die  yerwerflicaktit  dfs  Stölzls^    und  ver- 
It  offenbar  iVtote  niil  üojimuth ,  indem  er  ra|>t: 
<bt  btflikt  imt»t  i$ß  kk  mir  mthr,  maimi  aber 
f^orxüge  fceprfqp^  füs  ts  der  H^ahrhtU  gmaß 
■  ^frivßße  BelktHiiffi^aft  mit  der  frttt  wird  uns  mh 
ührrffui^ni  ,  d>-~  .'■ ,  ;Vr  dif  ir.ih.ß.n  Mmf.Jim  dif. 
•tfitzen  (  i)  u.  £  w.    Uer  ("barakter  des  Stol- 
^^  darin  zu  fetzen,  dafs  er  feine  Selbft-  . 
Wrimifef ,  und  von  ancfern  fordert ,  dafs  iie 
*'tft-iich  fAgea,  welche  er  auf  ihre  Ach- 


tung ma;?ht.  Der  Hochmütlügß..Vtr^imAt  fidh  mit  Mp 
dern,  und  verbindet  niit  der  Ubertnebenen  Schitzong 
feiner  felbft  die  Geringfehätzung  und  Verachtung  an- 
derer. S.  Eberkard's  Synonymik,  unter  dem  Arükei; 
.AufyeMafen.  —  Der  Vf.  fcbeint  aodi  in  der  gpuizen 
Abhandlung  diefen  Begriff  vor.AuMn  g«habl  SU  ha- 
ben ,  denn  er  iäfst  fich  den  gerchfloerten  StORfo  im- 
mer vergleichen  mit  andern,  ohneraclitrt  tr  fich 
nicht  näher,  über  das  Factum  erklärt ,  durcii  welches 
fekie  Predigt  yeranlafst  wurde.  So  fehr  wir  dief« 
letztere  billigen ,  fo  fehr  mifsbilligM  wir  et  dagegen, 
dafs  er  fo  geradezu  fagt,  er  habe  em  beftimmtes ,  ganz 
vor  Kurzem  gegebenes  Aergernifs  einiger  Gemeinde- 

I'Ued^  (die  er  doch  fmifl  atkttMgsmtrthe  Ptrfimm  nennt) 
m  Sinne, -and  er  rede  davon  öffentlieh,  weil  viele 
Edrldnikrndi  unter  feinen  Zuhörern  es  intlnfebten  und 
weil  feine  yorf^tfttzten  es  verlangen! !  —  Wird  er  da 
nicht  mehr  erbittert ,  als  genui/t  haben,  und  wenig- 
IteAs  einem  Xh^  feiner  Gemeinde  anftölsig  gewuc- 

'deh  feyn?  '« 

So  fehr  uns  femer  die  trfte  Predigt  durch  die 
darin  an^ewfrrfene,  oben  angegebene,  Frage  an  Ueh 
zog,  fo  überrafcht  waren  wir,  als  wir  in  der  dar.iuf 
.foigenden  faft  allfS  zurücknehmen  hjrten,  was  darin 
dem  vorigen  Jahrhundert  Gutes  nacbgefagt  wurdtt 
S.  13.  wird  das  merkliche  Steigen  der  Aufklftrun^ 
Sittlichkeit  und  Siilenverfeinerung  in  dem  verfloffc- 
lien  Jahrhunrlert  hoch  gerühmt  und  beftimml  cefagt: 
.man  Ü  4?  «M«"  Ständen  richtigere  Ht'gritYe  von 
Mtnlch^werlh;  jedes  Jahr  riffe  das  Gebäude  des 
Aberglaubens,  felbft  in  wenig  gebildeten  L|odffr^ 
(mehr)  nie(ler;  man  fände  faft  in  jedem  Stande  nicJlK 
mehr  den  Gefchmack  an  rohen  Luftbarkeileti  undGe- 
iundbeit  und  Wohlftand  zerrimende«  Vergnügen ;  die 
Eraiehung  —  man  grratke  in  Beffiißaem^,  ife»"  man 
fich  ihrer,  im  vprfl offenen  Zeiträume  gemachten» 
p'ortfchritte  erinnere  "  n.  f.  w.  —  In  dtr  zweytitt  Pre 
digt  heifst  es  dagegen:  „die  kleinjZahl  der  Gottes- 
verehrer  ver  her  t  ücu  zwifchen  zwey  Hauptclaffeo  der 
Menfoben,  Abergliubige  und  Ungläubige j  was  fto* 
li'^inn  den  Mf'nfchen  fe\n  foll,  davon  haben  nnrw^ 
nigc  Au-servvalille  Aluiüng;  es  ift  eine  trourifp  Seh* 
niSUres  Jahrh>i«derLs,  dc'.i  die  Menfchheit  noch  fo 
'  Vftnig  Sinn  idr  wahre  l  ugend  hat,  man  fehnt  Qcb 
noTMill-gMlisn  fionlichen  GfnOffeo;  es  giebtOerter 
und  Srhii^n,  wo-die  Harbarey  der  vorigen  Jahrfan»» 
derle  herrlcht;  VieU;  A  filtern  verderben  ihre  Kiftder 
an  Korper  un^l  Ot-i.t  u.  1.  w.  Es  ift  riKi^lich,  dafs  die 
tHU  der  beiden  Predigten  bJofs  angeben  lull,  wd%  die 
Menfchheft  hn  vori^r«»  Jahrhundert  theorrtjfch  cewoo- 
nen  hat,  utuf  dj''s  die  darauf  folgende  da;;  Zurück- 
bleiben  m  der  Fraxis  des  r  annten  Guten  andeuten 
follte ;  aber  wenn  da*  de*  Vfs.  M<  iuung  war,  fo  muf-te 
er  fich  behimmter  ausdrücken  >  uml  hebrr,  gleich 
hinter  {«dem  Satre,  das  Befchränken-I«-  defTclben  fol- 
gen la ff en ,  um  dem  Mif'-verftande  v^rznbeugn«. 

Ueberliaupt  vermilst  man  BeftLnnitheit  fehr  hSo- 
{(»jULtiiefen  Vorträgen.  So  v».r  (  S  23  d^-r  gef^f^itc'ir. 
tine  Kritginoi.  wurde  die  Predigt  gehalten)  n.trh  ein 
Mttmmgskrteg  genannt.   &      Muuptat  dnr  Vf.  — 
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fadeza»  dtb  ilurcb  die  preufsifcbe  Glaubenscommif- 
fion  der  gutea  SkIm  der  Aufklärung  und  wahrer ib- 
bgioßtät  nicht  dtr  g/fitgflt  Stiudi  wtn  zi^pfagt  wor^ 

den  u.  dgl-  m. 

die  Sprache  betrifft,  welche  in  cliefen  Reli- 
^gaf^Ofträsen  die  herrl'chenda  ift,  fo  fehlt  ihr  das 
Bie5i<ihe»BliKlringende  und  Bewegende  ganz,  uas 
doch  recht  eigentlich  za  einer  guten  Predigt  erfor> 
den  wird.    Nur  eine  kurze  Stelle  heben '  wir  aas. 

y2.  ,Der  Stolz  ift  auch  tmfiUUck.  Er  vei  nicht  i  t  die 
tfiPTit  j&//r^«trhfirrg;  denn  gebietet  nicht  Vernuafi  und 
Oflbobtfaogt  den  Menfchen  in  uns  zu  achten  ?  d.  ^ 
in  fo  fern  wir  uns  durch  den  Adel  nnfencr  Gsfi^iDiin- 

fen ,  durch  vorzügliche  BauCttiflu^t  durcb  laafter» 
afte  Aufopferunsen  die  gerechtefti^n  AnfprQche  auf 
die  Schätzung  unteres  Ichs  erworben  haben?  mithin 
meh  dem  Rang«»  den  wir  in  der  Reihe  vernünftiger 
"Wefen  einnehmen,  nicht  nach  dem  Rapn,  der  in  der 
boreerlichen  GefeUTchaft  oft  indm  Vefdicnft  und 
'WOMUgbwik  OM  w  Tbflil  winde?  Wwn  wir  «bar 


auf  Geld,  Rang,  Gebart,  mäditige  Verbinduneea 
und  ähnliche  KkinigJktiUHy  von  welchen  man  wonl, 
ob  fie  gleich  der  Fäbti  m  aSn  Ständen  verehrt , /agm 
möchte,  fie  find  des  Herrn  der  Erde,  des  Menfchen, 
nicht  Werth,  ich  /äff«,  wenn  wir  darauf  ftulz  find» 
wie  verträgt  fich  diets  mit  wahrer  Selbftachtung?"  — 
Zuweilen  fehlt  dar  SlOB  dm  Worten  »och  mehr,  z.B. 
S.  87-  »Wer  kennt  nnd  bewindeit  ihn  nicht,  de« 
Geift  unferes  jetzigen  Härrtdiers,  der  alle  di«£»  Ti»> 
;enden ,  in  fo  fern  er  bereits  Geiegenhdt  gabnbl  ha^ 
zu  zeigen,  mit  wahrer  Religioütät?'' 

fiinsdae  Ausdrücke,  wie:  blmdtr  KSUir^fmhi, 
MiiWiifliffftf  Satze  j  im  Norden  w^eru  ErMmU^  im  Bo- 
tin des  Himttuls,  zufdUit^^t  f^orzüf^e  äfs  iroklßandes^  Grif- 
fel der  Emvkeit  u.  a.  find  theÜs  faJfch  componirt,  theill 
gehören  ue  nicht  in  eine  Predigt.  Ihr  Verzeichnib 
ueCse  fich  üahr  vermehren»  aber  wir  wollen  dieCa  An- 
zeige ,  die  oluedieCi  CAoa  attaa  areidfittfig  geralha«. 
ift,  ■  •    •  ■ 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


ScnShk  KKMm."  GUttinten ,  S.  Dieteri«h :  Vehar  dem 
Kerf  all  dar  Tonhmft,  ron  G.  C.  Grojtheim.  I805.  8  (4  6')  — 
Kia  Werkchen ,  von  dem  man,  wenn  man  et  geUfcn ,  nichta 

ffimgCT•*  f'^en  kam),  alt,  man  fey  mit  wenigen  Bo«en  eilt- 
en worden;  d^nn  in  der  Tbdt .  wie  Hr.  G  heh  d>irin  hit 
mth«n  Ijfr*»,  milfste  «•»  ihm  eben  Tci  l«n  iit  •■»■vftfen  fcjn,  we- 
»UfteDi  ein  Alplmbet  xu  füllen.  Der  Ptan  iSt  von  edter  Eüi- 
fatt!  drejr  „KoBWrfeye"  werden  auFgert<>lU;  daa  erfte  foll 
—  s{i|;en,  wt*  die  Toakanfc  fejn  kilouce  imd  feyn  füllte,  dai 
swryte  ,  ^v<i>  fi«  ebmi  jttit  in  üeutfchland  ift,  und  djs  dritte, 
\vi«  fie  wrr.len  wird.  Zur  Compofitinn  de»  erften  Ummelt 
der  Vi'  ,  wai  ihm  von  poetifchen  Floakaln  and  fafilichen 
Vhiaren  eben  vor  die  Hand  gekommen.  Man  fiebt  im  „Jäng- 
liazt  und  Mddcben,  von  der  Allgewalt  der  Liebe  ergriffen, 
dir  fich  in  Tunen  geftehen,  waa,  mit  Worun  att>£t>fpt«chea, 
d,e  zaghaften  Stelen  nicht  vamoehtAn."  DUfa  MTglieftea 
Seelen  bekoiameii,  wje  w  geltt,  Mofli;  fie  wwMca  OaitMb 
Aeltem,  asd  »4ea»  rdüglwn  OenaJu  arainaf  Gaunifiendeii 
folgt  namenlobt  LtUi  in  ToA  nofbc  ihnen  ien  IMUieg  lb> 
jti  Seele. "  Ha ,  ruft  H.  O. ,  wenn  der  farebtbartie  aller 
Scbmerxen  Ce  der  VmrvweiniuiC  nahe  bringt;  wenn  fein  tna- 
rigee  Gafblget  ftam  Blicke,  tnrSnenlofe  Angen ,  felbfe  d»n 

4e*  TrafHefauS*  l'*""  l>allam  Tevn  für  folche  flcbmerxenl  u. 
^fL-yft-  Solche  —  Tableana  werden  nnn  von  allen  Lebeoial- 
nee«  ettenStlndeo  u.  f.  w.  auf^ftellt.  kc^onte  ond  Tollte 

dieTenhaaft  tevi)!?   Sau  aber,  nm  zu  fehen,  wat  fie  ift, 
sweyten  Konterfei ,  von  den  SphSren  eum  Acberon! 
Wka  fich  der  Vf.  vofi  Jamoier  und  Verderben  hat  antConen 
'kaenen.  da»  glaubt  er  jettt  nnter  der.cn  zu  erblicken,  die 
Mnfih treiben  oder  auch  niirUeben.  D  e  Kirche,  da»  Concert, 
da»  Theater,  da»  Änlit.'ir,  da»  Volk,  die  Ftmilien7.irkel  —  Ho 
teieen  f«mroilich  Unlinn  nnd  tiefe»  Verderben,  wenn  fie  Mu- 
fik  hören  leffen.    Der  Kircheiigefang  ift  (S.  7.)  beynahe  zu 
*      einen  Bacehmntennrhcu!  (t)  autg«artct;  die  Gemeinde  fingt: 
.  kaU'eee  Ceift.  und  finct  fo,  daOi  a*  ein  «ekelhafte». 
'  -   ^  lalMBNMaifiakeBnndAnbacen'ift.  Der 


Organift  fpielt,  daf»  (S.  Q.)  die  BnrCdie  mit  den  MSdebyn  ttn- 
»snd  an»  dem  Ootteihaofe  kommen.  Eben  fo  foblimai  iSt  «9, 
wo  fonft  noch  Mnhk  f^c^hört  wird;  )3  ea  ift  —  gaaz  antfetX- 
lieh  —  nacli  dfi  pifmlicr/gf  n:  <>eft^oilnir<  ,  noclt  fchlim- 
mer.  Nun  denn,  die  fngciunncen  Dilettanten?  Oman  bleibe 
reit  diefen  dem  Hn.  C.  f; !  er  haj  gefunden ,  Ge  find  nicht 
beffer,  al*  die  Mnfiker  von  l'rofafti<in.  Wie  kAonte  ei  auch 
ander*  feyn?  Sie  laffen  ficli  durch  luderlicbe  „Jongteurt" 
verführen,  kommen  au  den  Rei(elf:,ib,  iwid  To  kann  man 
(S.  j/i. )  ihra  Licbtiaberey  doch  nor  —  veiKuLiifn  !  Ach  die 
böfe  ,  bi'ife  Welt!  wie  ße  nur  000h  beftrhen  kjnn? 

Doch  nur  Geduld!  e»  wird  ia  Zuktmit  njcht  et^va  nur 
baffer,  fundern  gaas  vortrjefllich.  (In  Zukiinlt:  heUit  daa 
etwa  ,  feit  Hr.  O.  ina  Mittal  getreten  ift?)  Der  Vf.  fieht  daa 
komnen.  and  ftellt  es  da/  im  dritten  Koatarfar.  Ehe  maa 
ficht  verfieht,  ift  ven  alltai  GerügMn  daa  Gegeatbeil  da.  Nun 
haamaniocieianl  llan4»dManrt  «Dort  ftebt  i.B.  (8.39. L) 
.  asA  tmifi  im  alhMnte  Veilha  niid  ZanaP 
r  Hnner.  ela  UwTui  QMkmwmam."  O  Mttm 


Zeit!  Akte  An  ift  noch  wenif }  «aaa  bCre  eittweiMn 
ilftt  1UM  weibliche  Un£jhnll  «meh  Sali**«  Uel  JOtbtf  In 
aller  ttirzen.  Don  fchwffrt  bey  Claadiua  Ueil  Adk,  Genae 
Segen  Aber  dir .  die  junf«  Gattin  ihieai  HeaanMaaB  ewif* 

Treoa.  Jene,  aber  den  Verluft  ihrer  AofaNm,  Qmom  edie 
Kinder  mit  dem  befiigfiea  .Seelenfchmers  rtagende  (tbkc  dae 

Riehardtfche :  Tranre  mit  den  Tranernden ;  uad  Dalberg  nod 
Herder  vollcqdea  mit  ihrem:  Nenne  nicht  da»  Scliirkfal  pau- 
fem,  die  Heilung  diefer  Seclenkrankheiten. "  O  liebe,  Uebe 
Zeit!  Nur  noch  Einea  Zug:  „Den  Fremdling«,  daa,  iai 

folch  einem  fclidnen  i'Jrkel,  feine  hinterlarfeaea  Lieben  vor- 

fchwebnn,  wird  durch  l'hilodnra:  DerAbcndriera  blickt  finft 
a<if  mich,  unhefchreibUche  Wnnne  zu  Theil;  er  greift  felbf^ 
zur  Harfe  und  ein  frolie«  :  Wiedf rfe Kn  !  entftrümt  feinen  Lip- 

Ken.  Wiederfühn  ji  Wiederfehn  .nich  in  jenen  glflcklichern 
egionen!  ruft  jener  Grei»  au»,  und  —  doch,  ntein  GemSlde 
ift  vollendet,  flUt  Hr.  C.  ein.  Und  dauit  i£t  1 
Mnift-«ef/«ndbfc 
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.STAAT&WISSMN8CBAFTEK 

.  «)  t«nci<iiv  in  d.  Soiiin«iife^tti  BiuAl'h.;  ^hwef* 

mäßige  forkthrnnfren  gegen  die  ausgehrochen«  Ge- 
treide- TfieuruHg  und  utitrügtidie  ^fHtel  jede  künf- 
tlgt  zu  verhüten,  von  An^iiß  C\:rl  Jiexdnder  von 
Zantkier ,  ChuihcTlifclieia  Ueheimea  Kalhe.  i805« 
48  u.  .52  S.  Pievl.  8- 
t)  Kbtndaf.:  Heweix,  df^  ZurikkkaUung  der  ülfer- 
ßCffige»  Roggenvorrütht  auf  den  Büien,  um  da- 
durch  sint  größere  Tkeurung  Roggens  zu  er- 
zwingen, ein  Mordverbrecium  gestn  du  Mattem 
ßgjf  —  V.  f.  w.,  von  eiDam  jati&tiHiwi  Otiit 
fcbeik  1805.  66  S.  8- 

3)  Lbipzio*  '!«  d.  ftahfetfchen  Buehli. :  Ei»  fikr 
leichtes  Miltet,  wie  Ritter gutsbep tzer ,  Ritter gnts- 
f'dcUler  und  andre  Fi'dgUterbeßlztr  vielen  taufend 
\4rm»  das  alJerwohlfeilße  Brod  verfckaffen 

'  tiumn,  —  Von  VcrfaiTer  d<er  Predigt:  Ueber  die 
miifen  und  vStirllehtm  Abßdiüm  GätUs  bey  der  ge- 
•1,  gentpürtif^eii  Brodtheüruhg  —  am  Sonntage  Lä- 
tare  iboj.  ia  der  Kirclie  zu  Connewitz  gehalten. 

•  ■     1805.  15  S.  8. 

4)  Bsituii;  Uebtr  die  gegeuwärtigi  Iketirtug  muf 
HungtrauA.  1805.  948.^8. 

-\J  an  al|ia  dielen  Schriften  verdiMt  an  fich  kcia* 
▼   «ine  HMfAhrliefa«  Anzeige ;  aber  dl«  Wtebtif* 

keit  ihres  Oegenftanftes  fcheint  uns  viirnphinlich  in 
den  gegenwärtigen  Zeitinnftanden  eine  iorgfaiii jje 
Pröfung  zu  verdienen.  Ueberzeugt,  dafs  die  weifelle 
XiefetzgebuDg  erft  alsdann  ganz  woblthätig  wirken 
kann,  tveno  Ihr  die  öffentliche  Meinung  zur  Seit* 
fteht,  glaubt  der  Ree.  dafs  die  öffentliche  Meiouog 
aber  Gegenftände  der  Staatswirthfchaft  aufklären  in 
jedem  Betracht  fflr  den  Staat  felbft  arbeiten  heifse. 
Auch  lut  hinwieder  die  öffentliche  Meinung  auf  din 
GefetzeebaiiE  cultivirter  Natiooeo  eioen  unendUohas 
£iailu6 ,  und  manche  unOrer  heutigen  EiariclituDgan 
ivflrden  l&ngft  abgefchafft  feyn,  wenn  nidit  Voror- 

•tli^ln  der  öffentlichen  Meinung  Ge  hielten. 

Je  gewifTer  Ree.  vorauszufehen  glaubt ,  dafs  auch 
bay  den  glückliehftea  Aernteo  im  nördlichen  Deutfch» 

4tadn  din  Noib»  walobe  in  dieiein  Jahn  MiMiJt  ift, 
nodi  mahrere  Jabra  fortdanara ,  {a  da&  fia  onld  noefa 

•drnrkiMider  werden  wird  :  deflo  nothwendigcr  fcheint 
es  ]hm,  dir  Gegenmittel  ernftlicher  zu  earwagen,  als 
Brofcharenrahraibar  dar  gMratelldMB  Alt  tflab  fan 
äktandefind. 

j    --Alln  Naelirfefetaii  ftiminan  flbarein,  dtfa  «Un 

f  Acrotelm  Jabrr  1804.  im  Ganzen  oiclvt 
J.  L.  Z,  ibos*  DriUer  Band. 


fawdiuu  da&  kata  Maogal  im  nigantfidien  Sinne  ge- 
«nfin  Aj.  Wohar  noii  gUcbtroU  die  aUnmauin 
Thearani?  *»  t 

Die  Prejfe  aller  Waaren  hlnjen ,  wie  Schmalz  la 
dar  EniG^opSdle  der  Camaralwinoilbbaften  die  Regel 
aasdradtt*  ab;*  von  dem  VerblltDi&  der  Menge  des 
Vorraths  vnn  einer  Waare  zur  Gröfse  des  Bedfirfnif- 
fes.  Wo  alfo  die  Gröfse  des  BedilrfnifTes  diefeJba 
bleibt,  aber  der  Vorrath  Geh  vermindert«  da  muß 
der  Preis  nothwendig  fleigen,  wie  er  faUan  mtilä^ 
wenn  der  Vorrath  bey  gleichem  BedarfhifTa  ffch  ver- 
mehrt. Es  ift  daraus  mch  fogleich  klar,  dafs  nie  der 
Landmann  die  Preife  des  Getreides  machen  könne. 
Ein  Jahr  mit  dem  nächft  vorhergehen.fen  vercliclien 
ändert  fich  die  Gröfse  des  BedUrfuiffes  von  öetreid« 
nicht  bedeutend.  Ein  Land  vbn  Einer  MÄlion  ^o* 
wohnaTi  zum  Beyfpiel,  bat  diefs  Jahr  eben  fo  viel 
Getreide  nöthig,  als  im  vorigen.  Folglich  ift  es, 
wenn  von  ruhigen  Friedensjabren  die  Rede  ift,  aüeiii 
die  Menge  des  Vorraths,  welchen  die  Natur  an  Ga^ 
treide  gdiefert  bat ,  was  den  Preis  zunächft  baftimmL 
V«m  Kaufmann  hingt  es  ab«  Waaren  kommen  za 
laffan  oder  nklit:  vom  Randwnriiar,  Waaren  mehr 
oder  weniger  zu  verfertigen,  und  fo  hat  ihre  Wil*» 
kar  einen  Kinfluf-S  auf  die  Menge  ihrer  Waare,  fol^ 
lieh  auf  den  Preis  derfelben.  Aber  wenn  der  Laadk 
mann  feine  Saaten  der  Erdn  aavertnnt  bat»  fo  binct 
M  von  dar  Fmohtbarkelt  der  Jabrea,  nidit  von  fd> 
ner  Willkür  ah,  oh  fein  Vorrath  grofs  oder  klein 
feyn  werde.  Da  min  weder  das  Hejflrfnifs  noch  die 
Menge  ries  Getreides  von  ihm  abhängt,  wie  könnlS 
er  alio  im  mindefteo  den  Preis  beftiraroen?  Eine  Vac^ 
abrednng  aber  derLaodleute  za  bcfOrchten,  wflrde  die 
abfurdefte  aller  Ungereimtheiten  feyn.  Welch  eine 
Menge  vonMenfebeo,  in  wie  verfchiedenen  Lagen, 
von  wie  verfchiedenen  Umftänden  niillsten  dann  Geb 
bereden?  Wo  foUten  fie  ficb  bereden ?  Wie  foUteo 
«Bn  einzelnen  anfaballeB  wecdtt,  dlnb  VerabrntfaB» 
gen  za  baltaa? 

Dann  muf«  aneb  bedaobt  werden,  dafs  der  Land- 
mann  fein  Getreide  nicht  fammle,  wie  die  Ifraeliten 
in  der  Wüfte  das  Manna.  Es  koftet  ihm  Mühe  und 
bedenteuie  Auslagen,  das  Getreide  hervorzubringen; 
er  aaniii  Anaflut  danni  «enden,  T«döbner  nnd  Ge- 
flnde  bezahlen,  Vieh  nntarbalten,  Gebfode  nnd  Ge- 
räthe  aller  Art  anfchaffen  und  brfTern.  Wenn  ihm 
diefe  Auslage  n  in  dem  Preife,  welchen  er  für  fein 
Getreide  erhält,  nicht  wieder  bezahlt  wOrden,  wa- 
•Igbana  ein  Jahr  in  das  andre  gerechnet,  ü>  ift  o£Fea> 
her,  dafa  dar  Laadbao  ftillftnhan  vod  allgemeine  Bun- 
farsnoth  das  Lind  fwwOAMinadhi  WmuinUbmeh- 
Xxz  rere 


rere  Jährt  MiK'vaclis" einträte,  unc!  man  gleichwohl 
machen  könnte,  dafs  die  Pfeife  des  Getreides  nicht 
ftiegen ,  folgKch  der  Landonana  fbrtgefetzt  feibe  Aus- 
keen  durdi  d«fto  höhere  PreifiB  des  Getreides  nicfat 
"^eder  «rfaidte :  «Ii»  maüiir-.aller  AUKwrbM  wrfhflMni 
kein  T  indmian kÖDDtB  mehr  die  Koftoa  diAuf.fec^ 
wenden.  '  ^ 

Wenn  )ler  Staat  (liier,  den  Oetreitfehandd  nl«' 

jnals  irgend  eine  Verordnung  gemacht  hätte:  fo  wür- 
den die  Getreidepreife  fich  auemal  ricbtea  nach  dem 
'Beicbthom  der  Aernteo.  Freylich  nicht' bloCs  nach 
dea  Aentea  tiqi  mStrm  Lande  allein,  foadera  auch 
jitdt  ffeo  Aetntea  aller  UoJer,  weidie  der  Handel 
mit  uns  in  Verbindung  bringen  kann.  Hätten  ipr  i- 
Mangel,  fo  brächten  wir  ihnen  von  unferjn  üeber- 
■{l\f{s;  und  hätten  wir  Mangel,  fo  brächten  fie  uns.  Da 
nun  ein  allgemeiner  Maogu  auf  der  gjaoaeo  Erde  nicht 
denkbar  ih:  (weil  die  Oorre,  die  im  trocknen  Boden 
M;-\vachs  bringt ,  grade  den  feuchten  Boden  frucbt- 
batei  macht,  und  wenn  üniie  hier  die  Pflanzen  zu- 
rückhält, die  Wärme  in  einem  andern  Lande,  und 

Srade  darum,  lie  defto  üppiger  her;<orlockt) :  fo  wer- 
en  die  Aernten  überall  genommen  nicht  fehr  un- 

{'leich  ausfallen,  folglich  die  Preife  im  Ganzen  nicht 
o  merklich,  wie  jetzt,  fieh  ändern.  FreyHch  wird 
die  vermehrte  Menge  feii  t Metalls  (iiefs  im  VVerthe 
fallen,  und  alle  Sachen  im  VerhäJtniffe  dagegen  alfo 
jheigen  maclien:  aber  djefe  Veränderung  gefchieht 
nur  aUmählig  und  wird  «[&  «ach  halben  nhrhijuidw» 
ten  bemerkbar. 

Wireaber  kefa  Oebfz  aber  Oetrridehandd  Torw 

handen:  fo  fände  auch  das  ^^erbot  der  AufkäuFerey 
Dicht  ftatt  Da  Brod  das  driogendfte  und  gemeinfte 
BedOrfnifs  ift,  Getreide  alfo  älemal  fiebere  Abneh- 
mer findet:  fo  würde  eine  grobe  Anzahl  Anfkiofer 
Cefa  finden.  Se  wBrdeo  das  platte  Land'dnrcfaftrei- 
ftn  und  fehr  gefcfafekt  die  Zeitpunkte  -au^findettf  wo 
«iie  Laodleute  Geld  sebrauchen,  um  von  ihnen  das 
Getreide  zn  den  mfigüchft  wohlfieilfteo Preifen  zu  kau- 
fen. Die  Landleute  würden  fich  gern  gefallen  laffen, 
dar$  ihnen  die  Reifen  zum  Markte  in  die  Stadt  er- 
iparet  wflrden ,  weil  Ge  2eit  und  Gefpann  n  ir/Iichpr 
2u  Uaufe  gebrauchen  können.  Der  AutkjLifer  ^e- 
wönne  das  Fuhrlohn,  was  jetzt  t fr  diefc  Reife  der 
Landmann  im  Preife  für  fein  Getreide  mit  erhält  Da- 
hey  wäre  nun  auch  gar  nicht  Gefahr,  dafs  din  Anf> 
.käufw  etwa  dem  Städter  das  Getreide  Qbertheuerten ; 
denn  wenn  fie  nbertheuerten  ,  fo  wflrdeQ,  je  gröfser 
itir  G>:\\'r:n  \>,::re,  aich  nai -rlirh  deflo  mehr  Aufkäu- 
fer floh  finden.  Weil  eben  kein  Gefetz  des  Staats 
hteffiber  vorhanden  wäre;  fo  kunnte  keine  Kaaf* 
namstnnft,  keine  fiickerzuaft  jemanden  wehren, 
Korn  zukanfto  und  zn  terkaufen ,  Brod  tu  backen 
und  feil  zu  haben.  Je  grüfser-  r  Gewinn  dabi  y  ,  defto 
mehrere  würden  von  dielem  Gewinne  angelodtt 
werden.  Damm  würden  6e  wieder  unter  einander 
<  tn  wetteifern  genflthigt  ieyn ,  fich  ihre  Verkcnftkno» 
diii>  nnd  ffareKanfkiMidan,  abfpennie  zu  madbiea; 
jim  diodi  iMttwraBiBkanlifiififii^  diä^ 


feilere  Wi?derverkaafspreirc;  und  alles  tsito  fiVWi 

felbft  ifl  ein  natürliches  Gleicihgewicht 

So  wtirde  auch  jeder,  der  Mit  Korn  oder* Brod 
handelte,  bald,  eine  Anzalü  beftimmter^nttdat  iek 
verfcbafCsD,.  eben  fb  -wte  Sdiuhmachwr  nn4  andra 

Handwerker,  v.'ir;  Krnmer,  Hnrkpr  und  Bäcker 
felbft  lie  jetzt  haben.  Die  Aaik.;ufti-  aber  bey  ihrem 
fteten  Umherreifen  un  Lamie  würden  die  Bdtehaffen- 
heit  zu  hoffender  Aernten  allemal  viel  fchoeller  und 
gewiffer  voraus  wiCEen,  als  fio  die  tbäligrte  .Regie- 
rung wiffen  kann.  Denn  das  Intereffe  macht  gen 
Handel&raann  gewifs  thäiiger,  als  die  Pflicht  felbft 
den  redlichen  Sta:3tsheaMUcn.  D  e  Aufkäufer  wür- 
den alfo  ,  wo  fie  Mifswacbs,  mithin  iManeei  rorans- 
L  ben,  gewifs  in  Zeiten  ihre  Mäfsregeln  nehmen,  um 
ihre  Kunden  verforgen  zu  können.  Denn  bey  dem 
Menge!  ihrer  Kunden,  verlören  fie  felbft.  Welcher 
von  ii)nen  die  meiften  Vorr^the  h.nte,  n-iir.ie  die 
tneiften  Kunden  a^  fich  ziehen,  nicht  nur  fQr  diels 
Mangel-  Jahc,  iaadern  auch  für  die  Zdkunft. 

Jetzt  aber,  wenn  in  den  europäifehen  Ländern 
«ine  weniger  glaekildbe  Aernte  Th^urung  forchten 
läfiPt:  fü  n-.ufs  nach  di.M  ürfenilirlirM  Mt; n an rlie  Re- 
gierung mit  ihrer  Vorlurce  eintreten.  [Jw  Aufkäu- 
Ferey iil  Oberall  ftrenee  verhoten,  die  A  ut  k  iufer  wer- 
den gehafst,  TOm  Föbei  verloigt,  nnd  felbft  an  heili- 
ger Statte,  wie  nentioh  vom  Hn.  O.  H.  P.  R^iobardt, 
zu  Dresden,  als  Wucherer  verdammt.  Weah  alfo 
Theurung  befürchtet  wirJ ,  fü  foU  nach  der  öffentU- 
chen  Meinung  die  Regierung  die  Ausfuhr  des  Getrei- 
des verbieten,  und  über  diefs  Verbot  Ihntngf»  haUan, 
Diefs  gefchieht  denn  auch  alienthatben. 

Der  Ree.  zweifelt  gar  nicht,  dj'"^  die  meiften  Men- 
fchen  den  für  wahnfiunig  haiten  werden,  der  die 
Nülhwendigkeit  oder  iNiil/lichkeit  folcher  Verhole 
bezweifelt.  .Sollen"  fa«en  fie,  »die  weowen  Vfir^ 
rätbe,  welche  wfa*  haben,  noch  wmebuMfat  werdio? 
Soll  man  geftatten,  dafs  eidige  Wucherer,  ungerührt 
von  der  ^oth  ihrer  armen  Mitbürger,  mit  fchändii- 
cljer  idabfucbi  C^f-ni  ei nfcharren,  während  wir  ver-' 
fcfamacbten,  oder  die  höh»  Preife  ni»  mit  der  i» 
Isarften  Mühe  erfchwing»  kOnnen?** 

Aber  in  diefem  Jahre  war  13  allen th.ilbcn ,  in 
Kurfachfen  ift  feit  länger  fehon  tUe  Austulir  de,  G»- 
trfj>)es  verbolt'n  t^cwrlen.  Sitid  dadtirch  wolil Ifjlere 
Preife  bewirkt.''  Die  Erfahrung  all«-  Zeiten  und  Län- 
der lehrt  es,  dafs  das  Verbot  der  Ausfahr  wanci:r, 
feMickUriimgt  aummU  die  Preife  fallen  mache ,  fon- 
dem  aümaT,  fMtthUrdimgs  aüemal  fie  fteigen  mache, 

fülgli'.Ii  .N(  th  undTheurunjj  vermehre.  D.non  kann 
man  üch  aiientbalbea  überzeueeo,  wo  die  Inteili^eoz- 
blätter  die  Getreidepreife  «isling  angeben.  Diefe  frej- 
lieh  den  meiftw  Menfahw  nandox  bbeioende  B«- 
hanjttung,  wird  aber  jedem  Amr  klar  einleuchten,  der 
nn<  n  Aer  Natur  des  Verkeiir'^  nnif-r  iu:n  ^Menfcben 
und  dem  Uange  des  Handels  und  der  Gewerbe  din 
Nothwendigkeit  oda>  IftHtliffhkiif  dw  AiIMm  »yng« 
botet  unterlttcht. 

W«n»  «.nMiwsndig  feyn  SiUmt  Ib  mfi&tn  ca 
hM-tett»  dib-oiMM  das  VaahottMdro-Vmrid^ 

in 
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geführt  würden.    Und  das  farchtet 


in  das'AuSlanll 

man  wiridicb. 

Aber  wie  füllte  doch  wohl  der  Ansländer  darauf 
verfaiien  bey  uns  7.u  kaufea,  wenn  wir  feH)ft  Mangel 
farchten,  wenn  es  aJfo  bey  uns  feibft  theuer  iit.' 
VVini  er  nicht  lieber  andre  uMjirk(e  Tuchen,  wo  es 
woblfttilen  ift  V  Von  Pole  au  Pole  itt  doch  nie  ailge- 
lüeiner  iMangel.  nAbelr,"  crwiedert  man,  «wenn  es 
andrer  Orten  auch  nun  noch  tbeurer  ift,  wie  bey  uns, 
fo  wird  der  Ausländer  doch  bey  uns  kaufen."  VVer 
die  Sache  kennt,  kann  (o  nicht  fprechen.  Selbft  der 
reiche'  Engländer«  welcher  imzner  ao  aAem  Uebei 
Schuld  haben  folt,  kann  von  uns  im  Obtrßfchüfchen 
keinen  VVeitzen  melv  kaufen ,  wenn  der  Berliiier 
Scheffel  hier  7ur  Höhe  \'on  5  Rtiilr.  geftiegen  ift 
Denn  aufser  diefem  1)  F.inkaufspreife  koltet  ihn  der 
Weitzen  noch  2)  Provißon  an  den  Commiflionshänd- 
1er,  der  einkauft,  3)  Transportkoften  an  den  Flufs, 
4)  Lohn  für  die  KinJader,  5)  Fracht  auf  dem  FlulTe. 
6)  Zdlleund  Abgaben,  7)  Koftea  des  Umladens  auf 
das  Seelcbiff ,  wenn  nicht  gar  noch  vorher  auf  den 
Fiiiricn  irgen  dwo  umgeladen  werden  mufs;  8)  Gebüh- 
ren des  Speditmifs  v  9)  See- Fracht,  10)  Affecuranz- 
Pränie,  11)  Koften  des  Ausladens,  la)  die  Zinfen 
für  alle  diefe  Auslagen.  1^)  Fjidlich  kömmt  noch 
der  Verluft  am  VVecbl'elcours  bmzu,  welcher  natür- 
lich defto  flrö£^r  ift,  je  grössere  Summen  uns  von 
ihm  zu  zahlea  fmd;  und  wohl  in  fulchen  Zeilen,  Wo 
»iel  Getreide  oaoh  Engiand  gieog,  in  den  oftfeeifcben 
HSfeh  ao  —  25  Procent  betrug.  Der  Engländer  kann 
aJfo  nur  dann  für  den  Berliner  Scheffel  5  Kthlr.  in 
Sachfen  zahlen,  wenn  er  in  England  —  denn  der 
Kornhündler  mufs  ja  felblt  etwas  gewinnen  —  über 
10  Rlhlr.  wieder  dafür  erhallen  kann,  alfo  das  Ouar- 
ter  mindeftens  6  Pfund  Sterling  koftet.  Im  Jahre 
1-99.  feibft  kuftete  es  mir  sl  Pf. 6t.,  und  diefe enormfe 
Theur^mg  war  ohne  Heyfpici.  Diefs  wird  zeigett, 
wie  wenig  wir  zu  fiircKten  haben,  dnfs  in  theuren 
Jahren  der  Fremde  bey  uns  kaufen  werde. 

Aber  wenn  auch  der  Fremde  bereit  wäre,  aller 
Obrieen  Koften  ,  die  ihn  und  nicht  den  Einheimifchen 
trefren,  ungeachtet,  iinfre  fchon  theuren  Preife  zu 
Uberbifttpo ;  wOrden  mifre  K<irnhändlor  fich  wohl  von 
einem  kleinen Geivinne  locken  laffen,  lieber  ihm,  als 
wns  zu  Verkäufen  ?  Bey  uns  xieht  er  Geld  um  Waarej, 
bey  dem  Aosländy  mufs  er  fpäter  Retneffen  erwar- 
ten, fo  dafs  er  lein  Kapital  öfter  bey  uns  als  mit 
dem  Vreinden  umfetzen  kaan.  Uns  l<ennt  er,  bey 
dem  Fremden  rif kjrt  er.  Wie  erflaunlich  viel  m«hr 
müfste  ihm  alfo  der  Frenjde  gehen,  wenn  er  ihn  uns 
vorziehen  folhe?  —  Man  belchuMigt  ja  bey  allen 
Theurungen  diejenigen,  welche  Getreide  zu  verkau- 
fen haben,  dafs  fie  damit  wurherlich  ztirfit-k halten : 
warum  follten  tie  denn  nur  g^-gen  ihre  Milliflrger  zu- 
rückhalten, und  nur  bereit  feyn,  dem  Fremden  zu 
verkaufen?  Warten  fie  auf  habere  Preife,  warum 
vrarten  iie  niclit  auch  auf  höhere  Preife  vom  Auslän- 
der? Da  die  Ausländer,  wie  man  fagt,  gröfsere 
Preife  bieten  «is  wli:,i  Co  müffen  ße  auch  gröfsere 
Notb  haben.   Die  Preüe  muTfeii  alfo  bey  ihnen  auch 


noch  höher  fteigen.  Warum  follta  alFo  blbfs  ^gen  iie 
der  Kornhändler  nicht  zurCickhaiten  ? 

Sollten  auch  die  wenigen  Menfchen,  die  es  noch  . 
wagcji  mijgen,  in  Deutfcblamis  Mitte  mit  Getreide 
zu  liandeln,  follten  diefe  wohl  Fonds  genug  haben, 
um  fo  grofse  Vorräthe  ans  dem  Lande  zu  ichicken, 
dafs  dadurch  Theurung  bey  uns  entftOnde?  Man 
nehme  Kurfachfen  zum  BeyfpieL  Es  wird  jährlich 
etwa  12  Millionen  Berliner  Scheffel  gebrauchen.  Man 
nehme  an,  dafs  der  Berliner  Scheffel  auf  a  Rthlr.  geftie- 
gen  fey.  Schicken  die  Kornhändler  in  Sachfn 
500,000  Scheffel  ans  dem  Lande,  alfo  des  Bedarfs,  . 
Ib  ift  da*  poch  im  miadeften  nicht  therkiich ,  eben  fo 
wie  es  uH|neHtl9H»  ift,  für  den  Hausvater,  der  Einen  >■ 
Sc|ieffel  mahleii  läffet,  und  -,'4  oder  }  Berliner  Metzen 
drfvon  verliert.  Um  fo  viel  wird  er  wohl  einmal  in 
der  Miiliie  betrogen.  Soll  der  Scheffel  durch  Aus- 
fuhr auf  3  Rthlr.  gebracht  werden,  fo  maffen  unge- 
fÜbr  3  bis  4  Milüonen  Berliner  Scheffel  aus  Sachfen 
geführt  werden.  Wo  find  aber  fo  viele  und  fo  rei- 
che Kornhändler  in  Sachfen ,  dafs  fip  Züfammen  für 
8  bis  la  Millionen  Rthlr.  Lieferungen  unternehmen 
könnten?  (BeylSufig  kann  man  an.l  folchen  Berech- 
nungen abnehmen,  wie  lacherlich  oft  Sladtcefcbwätz 
einzelnen  Menfchen  Schuld  giebt,  durch  Auikäuferey 
Theurung  verurfacht  zu  haben.  Oft  wird  das  von 
Menfchen  gefagt,  die  fo  wenig  Credit  als  Geld  ha- 
ben, irgend  ^ne  bedeutende  Unternehmung  zu 
machen.) 

Wenn  aber,  tim  den  ungedenkbaren  Fall  zu 
fetzen,  der  einheimifche  Kornhändler  oder  Ackerbe- 
fitzer  beym  Ausführen  beträchtlich  gewönne,  kann 
man  denn  glauben ,  dafs  das  Verbot  einen  beträchtli- 
chen Nutzen  haben  wQrde?  Gilt  in  der  Nachbarfchaft 
der  Scheffel  um  einen  Thaler  wirklich  mehr,  (und 
nicht  etwa  im  blofsen  Gerttcbte,  wie  häufig  der  Fall 
ift)  wer  will  das  Korn  bey  uns  halten?  Sind  Wachen 
und  Zollbeamten  alle  unbeftechlich ?  Kami  keine  Lift 
ihrer  Scharfficbt  entgehen? 

Was  wollen  wir  aber  mehr  ZeugnilTe,  als  was 
in  diefem  Augenblicke  gefchieht?  Im  Scbwarzburgi- 
fcuen  und  Bayern  ift  die  Ausfuhr  niclit  verboten :  und 
das  Getreide  ift  da  nicbi  «lur  nicht  theurer  als  in  an- 
dern Ländern  ,  fondern  auch ,  obgleich  natflrlich  in  el- 
x^n  folchen  Jahre  theur«r  als  ionft,  doch  nicht  fo 
theuer  als  in  den  gcfperrten  Ländern.  Und  hat  Sach-  ' 
fen  durch  leine  inebrjährige  Kornfperre  wohlfeilere 
Preife  erhalten  ?  Kann  es  einen  einleuchtendem  Be- 
weis geben,  als  diefs  letzte  La,nd,  wie  ganz  vergeb- 
lich Korofperren  ßad? 

Aber  das  Schb'mmfte  ift,  dafs  diefes  Verbot  der 
Ausfuhr  nicht  allein  nicht  hilft,  fondern  dals  es 
fchlechterdines  auch  die  Theurung  vermehrt,  und 
auf  .die  fchäaiichite  Art  vermehrt.  Die  ailgemüM 
Erfahrung  lehrt  diefs,  fo  wie  Ge  lehrt,  daDs  nie  wo 
ein  freyer  Kornfaandel  blnhte,  Mangel  o<Ier  fehrgrofse 
Theurung  fich  zeigte.  Der  Grond  diefer  Erfcheinun j 
ifl  auch  fehr  leicht  erklärbar,  wenn  man  des  Gang 
des  menfchüchen  Verkehrs  nur  kennt  « 

Wenn 
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Wcvi'iite  Atsfahr  dar  Oitmdu  irerboten  wird : 
fo  ift  diefs  cioe  itffiiMficlie  Aakllndigntog,  dtfs  mm 
Mangel  im  Lande  zu  befürchten  ha!>e.    Die  natQr- 
lichfto  Folge  dafon  ift,  dafs  jeder  befcblierst,  feine 
Vocritbe  Io  laoce  als  möglich  zu  fparen.    Denn  je 
PiqjUn-  In      Jua  hÜMio*  defto  felmer  wird  das  Ga- 
tHide  werden.  So  Jasg«  «r  «Ifo  noch  Credit  h^t:  fo 
lange  leiht  er  lieber,  als  dafs  er  fein.  Getreido  za 
Markte  bringt.    Das  verdenken  ihm  nun  zwar  alle 
die  Menfchen,  welche  felb:t  ihre  U'aare,  oder  die 
WiibaCchaft»  li^ft  und  Arbeit  *i  womit  ßt  handele 
gum  fe  ti|lMr  il4s  möglich  ;»  dco  Mann  brin^e«^ 
Mao  fchilt  ihn  einen  Wucbrgr,  uijd  bedenkt  nicfat, 
dafs  nur  eine  ihpa^vorlheilbafte  Conmaqifr  i^n  (cfaad. 
los  halten  könne  b«j  ^llem  dem  Rihro  desWifswach» 
lw>  dt»  Hageifc^ages  u.  f.  w.,  weiches,  er  bey  fei- 
n«  fltbhrvoUea  Gewerb^.  OberniiiWIfc  ..Wer  erfetzt 
ihnV  die  Unfälle,  die  feine  AerotaajjurwQfteo?  Ja 
man  bedenkt  nicht,  dafs  grade  ein»' unglQcklldw 
AwwtP  r<Tt;  Verbot  4er  Au'^fuhr  hervorgebracht  hat; 
lltb  der  Lan.iuianii  alfo  wirklich  Schaden  gelitten, 
daa  Wir  ein  höh^^rer  Preis  ihm  erfetzeo  kann,  dab 
er  eio#n  hohem  V^c^Jt^  Mywtimw  Q*&^^ 
lohn,  Tafelohn,  ÜBterhaltiing  fdttrta  Vlahes  ttod 
antire  Ausia^ren  für  die  künftig  -  fahrige  Beftellung 
beftreiteQ  foll-    Keiner  der  barthei/igen  Schreyer, 
1^  4ber  BiatdrOcknpg  der  Armuth  dcclainiren ,  be- 
rechocti  wi«  bficli- flam  Landmanp  felbft  durch  jeD« 
Auslage  der  Säeffd  des  geärnteten  Getreides  zo  &»• 
ben  kummt,   für  den  fie  ihm  den  Preis  befümmen 
wollen.    Hat  einer  einmal  Wirklich  gcfagt:  er  werde 
nicht  eher  verkaufen,  bi«;  der  Scheffel  5Kth:r.  kufte: 
fb  fchilt  man  ihn  einen  Wucherer,  ohne  zu  erwägen, 
dafs,  wenn  er  oar  l  von  dem  aeärntet  bat,   was  er 
äruiet,  wenn  dnr  Scheffel       Bthlr  kpftct,  «T.  jetzt 
■wirklich  4s  Kthlr.  für  fein  Getreide  löfen  mdffe.  wenn 
er  bettehen  foU.  —    Aber  zvi  unferm  Z\ve<  ke  zu- 
XflflK.i   iÄut  er  recht  oder  unrecht  thun ,   genug  er 
wird  nach  dem  Verbote  fein  Oetreide  zurackhatten, 
fo  lange  er  kann.  Das  litiffliet  aocb  aiemand.  Dar- 
über klagt  man  ia  eben.    Alfo  kömmt  febon  dämm, 
wenn  die  Ausfuhr  verh  .tiMi  wird,   weniger  Getreide 
In  die  Stadt  als  fooft  kommen  wArde,  und  es  wird 
Sfo  fehoo  dBMi  dto  Tli««cWg  jKlKUMt>  die  Notii 

«ergröfsert.:  '   ' .  'i,  .     '        .  _  ; 

Auf  der  ändeni  Äe!l»t''«tena  e!i>  -Verbot  der  An»- 
lilhr  erfolgt  ift,  fo  kann  der  Katifmaim  es  nicht  wa- 
no,  Getreide  zu  kaufen,  wenigfiens  nicht  fo  viel, 
wiefoBlI.  Soll  er  Geld  auf  eine  VVaare  wenden.  Aber 
^^«leb«  er  mcbt  Ire;  verfügen  kann?  SoU  er  rlfki< 


_ ,  dafs  beym  SÜmcrs  der  Preife' ein  erbltWWer'Pg* 

bei  feine  Vorrätbe  plündere?  dafs  Obrigkejten  ohne 
Soergie  der  Plünderung  ruhig  zofehen ,  und  dulden, 
llefs  die  PlBodarer  ihren  Hjub  durch  die  Wachen  hin 
ruhig  und  nn|ehindert  forttragen?  dafs  eip  vorneh- 
merer Pöbel  wohl  gar  fpricht:  «e«  fey  recht  gefche- 
ben. Wie  lüe  Aufk^iuferev  bey  freyam  Handel 
■rirke«  ift  oben  ber«»ii<  be/nerKt.  Nun  aber  bey  dem 
V«rtraMi..kHW  di>  Aiffl#nfrr  aar  mtnjg.  0|ler 


aioht  kaufen..  Der  Bick4r  hingifen  Si\  det/  SKdtea 
hoHt,  wie  jedermann,  von  dem  Verhole  wohUefl» 

Preife.    Darum  kauft  ci',  felbft  wenn  er  das  VermH^. 
gen  hat,  gritfse  V<jrrätfae  zu  kaufen,  nur  wenig  Vdrv 
rath  ;  veiiieht  fich  von  einer  Wnche  etwa  zar«ndern, 
weil  er  immer  in  der  Inächhen  wohlfeUer  zu  kaufen 
hoffb   Audh  darf  er  es  j»^  nicht  waj^en  viel  zu  kan- 
fen,  weil  er  ÜDofr  ab&omWtu^hcrec  verCehrieen,  Tidn 
leicht  geplündert  werden '-wOrde.    Weder  der  Auf» 
käiifer  alio,  noch  der  Backer  kaufen  viel  ;  einzelne  Fa- 
milien, die  felbftrbackealafreny  .fiodin  aUeo  Stidtaa 
wenige.  "Audi  dhdiiiwenige  verfurgen  beh  nicht  nilfe^ 
gMÜsa«  Vorrätheo,:  weüt.ie  arod  Mioche  zu  V94itkft 
•WDhlflBilhaH  hoffen.   IXk  Fdgv^on  ift  alToi  idhfl 
d'.T  l.aiidmai  r  ,    der  awh  wirklich  p-Tn  verkaufte, 
weil  er  (icld  braucht ,  nicht  Käufer  in  der  Stadt  für 
alles  Getreide  findet,  wie  eü  bringt.  In jdtr  Stadt, 
wo  der  H«B,  (pbreilÄ«  war  i/our  < 
Theunu||,ebi  Tttoitdt,  vnd-ai^iiefiet,^ 
fchreiU,  im  WochenhJaite  eine  BekartntmachttAj^Ä 
Nagiflrats,  dafs  eine  Uuautität  von  einem  Landifiaati 
jetzt  zur  Stadt  ||ebraohles  Getreide,  anfüefchflttet 
worden  wlre,<  nicht  weil*««  |[Dn<il« 
aufgekauft  worden,  (qadeto»fw«il  et  «fePdeiiil 

keinen  Käufer  gefunden,  nun  aber  an  Hie  Rärker  ein- 
zeln verkauft  werden  w.ürdo..  Der  i^andioann,. fieht 
luan  alfo,  iunn,  wenn  das  Vcjrbofr.baftnht»  thoriMr 
^e  üäpfer  liodep,.»nd  (üe,  iMlcfaeiln  (fie.iVek hi^ 
'ehi  -ibbreibeo  oder .  fipgei» , '  daCf*  aMkuhai  Jhendaeiana 
;Eum  Verkaufe  zwingen  rhoffe,  wenn  «r  TurQck  t^ltdb 
vergeffee  in  ihrem  Kifer,  dals  zWey  /.uro  Kaufe gehft» 
ren ,  dafs  Ue  alfo  denn  auch  Kiufer  Jierbev  zwingen 
millfen.   Daher  bkiben  durch  .die  K-ornfperre  immer 
grofse  Vorrathe  liegen,  in'<dea  Städten  fieigl  Preis 
und  Npth»  nad  der  Landmaniirbehältieine  Tiinilhi|i 
4jnd  leibet  das  Geld,  Helten  «r  bedarf ,  und  miifs  elr 
leihen.    So  hemmt  djs  Verbot  die  natflrliclie  Zafullir' 
in  die  Stidte,  uqd  daraus  erkürt  ijck,  die  ErfrheiM$ 
nung  fehr  leicht  and  aatOrhch ,  dafs  aHamal  das  Ve^ 
kot  der  Ausfuhr  oaaasMeiblkh  Theaning  undMaift^ 
gel  In  den  Stidten  yemdaoht.     Diejenigen  htbaa^ 
jlfo  allenlings  nicht  unrecht,   welche  die  diefsjälv- 
rige  Theurung  keine  natürliche  nennen,  fondera 
eine  kUnfUiche...  Vor  einige«  Jahren  machte  Reo. 
nach  dW  wnm  iiarate  iiae  Raife  auf  deaa: 
nde ;  und  wail-  ia  den  Jihifa    a  Aasftifar  wt  ga^ 
der  fcblechten  vorjährigen  Aernte  verboten  gewcTen 
war:  fo  zeigten  ib*n  Pächter  und  Gutsbefiizer  auf  ih- 
ren Speichern  noch  beträchtliche  VorrSthe  mit  der 
hittcra  Klage»  d«fa  fie  niaweads  Abnehmer  dafor  ge- 
Ibndea  blttea.    Mehrara  aBtftune en  melden  gerad« 
jetzt  aus  den  Gegenden  von  Frankfurt  amMayn,  daül 
dort  der  hoben  Fracht  ungeachtet  die  Auskihr  d^ 
Getreides  in  folche  Orte  hin  heimlich  furtdaore,  wo 
das  Getreide  fo  gar  wohlfeiler  lej.    Ift  das^wahr.: 
wie  liefse  fiob  das  wohl  aadert  ale  dedarcb  erklfteaa, 
dafs  rn.nn  des  Verbots  wegen  hl  daa  nlhlii,  Städtaai 
keine  Abnehmer  findet?    ,^    .t.■.  vO. 
m"  (l>epS«/bUn/»^ef#i^| 
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.  STAJTS8^JSSKNSCS4FTEK 

I)  Litiprio,  in  H.  SommBrn  t '-n  nu  Kli  :  7,treck- 
mäßigt,  yorkekrmigen  gegen  die  ausgebrocktne  Ge- 
$rtiltf-  We«*^fig,  und  untrügtkhe  Mittel  jede  künf. 
*     tigr  rn  verhüten ,  too  A»g^  Carl  AUxamtUr  vom 

Zanthur ,  u  f.  w. 
•      Ebenda/.:  Rrircis,  daß  Zurflc^hatfu*'^  drr  ühfr- 
ßüßigl»  Rogfienvorrätlie  auf  den  Böden,   um  da- 
•  imn^  Hni  grtiß^e  Tnenru^g  des  Roggens  zu  er- 
zatingfH,  ein  Mordvtrbreeheu  gfßn  äit  Nation 
fey  ~  u.  f.  VI'.,  von  doem  patriotficheo  'Dent- 
fchon  u  r  w. 

1)  l.f  ipz\a,  in  H.  Köhlerfclien  Buchb. :  Ein  fekr 
leichtes  3fiUrt,  wie  RiltergHtsb'fitzer ,  Ritterguts- 
pä£httr  »nd  andre  FetdgÜterbißtzer  vielen  taufend 

Armen  däs  a^enBoMfeme  Brod  verfehaffen 

ki'n^en ,  —  vom  Vcrfafrcr  <fer'I*rHigt :  Ueber  die 
weifen  und  vätrrlichen  Abfxhten  Gottes  bey  der  ge- 
genwärtigen Brodthmrung  n.  f.  w. 

4)  Heu>'m  :  üiber  die  gegemoärügt  Umruag  tmi 
1  AH>g<rjM<l  u.  f.  w. 

Wenn  aber  das  Vcrtwt  fcbon  fQr  das  gegenwir- 
ti^e  Theurungtjahr  die  Notb  varme£rt:  (9 
wirUt  es  noch  naclitheiligpr  für  die  kommenden 
J^hre.  Es  vfrnichtet  den  Getrei  debau.  Ein  tlu'ures 
Jahr  würde  den  Landmaan  fonft  ermuntern,  doppelte 
Kofteo  aud  Fleifs  auf  den  Getreidehau  zu  verwenden. 
Jetzt  ift  aller  Muth  dafür  n jeder gefchlagen.  Der  Vf. 
von  Nr.  i.  fagt  ganz  richtig,  dafs  jelzt  nicht  mehr 
Getreiile  im  nördÜclien  Deutfchland  gebaut  .werde, 
als  fooftt  ungeachtet  aller  unleugbaren  Verbeflerung 
vnfers  AckenMues,  und  ungeachtet  unfrer  vermehr- 
ten Volksmeoce. ,  Dagegen  habeo  der  Anbau  des 
Tabacks,  des  Raps,  der  Cichorie,  der  RnnkelrObe, 
des  Kümmels  und  andrer  Handelsgewächfe  unendlich 
zugenommen.  Seit  mehrern  Jahren  war  in  hiefigeo 
Gegenden  die  Ausfuhr  des  Roggens  verboten,  die  des 
"Weizens  erlaubt  Das  .eRnnoteite  den  Bau  d«s 
Weizens  fo  fehr ,  da(s  er  fkft  auf  dtn  Roggenpreis 
licrahfiel.  Se'bft  auf  Roggenäckern,  die  wenig  taug- 
lich waren  \Vei7fen  zu  tragen ,  baute  man  ihn.  Aber 
vrtil  er  freyes  Eieenthuro  blieb ,  fo  baute  man  ihn  lie- 
ber und  verlobt  ueber  aip  Ertrsgie»  als  dafs  man  Roc- 

Ben  gebant  hStte,  deflen  man  nicht  Hlnr- blieb.  Sa 
ewirkte  die  Ftejheil  des  \Vei7,enhandels  fo  ficlifbar 
verhäUnifsmäfbige  Wohlfeilheit,  die  Befchrankung 
»h'.T  dasRoggpuiaadals  fi»  fiehdMr  TgMliiHiiinallijga 
TlMvniM.  _     ■         ^     i  . 


Bleibt  daher  in  den  Ländern  des  nördlichen 
Deutfchlands  die  Ausfuhr  Jünger  verboten:  wet> 
den  alle  giückliclie  Aernien  uns  keine  wohlfaitePreili^ 
fch.iffen.  Der  Kea  legt  hier  diefe  Vorausfaguns  zum 
Zeugniffe  fflr  die  Zukunft  nieder,  weil  die  (Gegen- 
wart die  Wahrheil  nicht  fehen  will wdrhe  Nach- 
denken kuftet.  Ja  die  Thr^urung  und  der  Mangel 
werden  bey  fortdauernder  Bcfchränkung  des  Getrat»  ' 
deliandeis,  bald  noch  gröfser  werden.  AUentbalben 
wird  man  immer  mehr  Handelskräuter  tuuen;  und 
dann  eine  MiüMuiiiBBttngirsoolb  fwi^c  nnvtnniÄdlich. 
machen. 

Kine  Fabrik  empor  zu  brin{<«n,  ift  das  Gcherft^ 
Alittel  tmftireitiK  ein  großer  Abfat/,  eine  ausgebreir 
tete  Ansfnhr.  Niemand  wird  dagegen  zweifeln,  da(s 
da«  ficherfle  Nüttel ,  in  Srhlefien  die  l.einewand  Ma- 
nufaktur zu  zerltüren,  und  die  Leinwand  feiten  zu  ma- 
chen ,  ein  Verbot  ihrer  Ausfulir  feyo  wQrde.  Ver- 
dient deqn  die  Getreide-  Fabrik,  um  uns  einmal  ta 
anssttdrOcken,  .Dicht  fiDvldBegOnftigong  als  eine  jede 
JUMtra^  ja  als  alle  zufammen?  Gicht  es  aber  ein  kräf- 
Ugeras  Mittel, uns  viel  Getreide  zu  fcliaffen,  als  Begflo- 
It^ungdes  A<  kcrhaus?  Giebt  es  eine  beffere  Hegrtn- 
ftiguhg  eines  Gewerbes ,  als  freye  Dispofition  Ob«r 
fein  Product  }edem  Prodocenten  za  laffen?  Ift  es.  denn 
fo  Trhwer  ern/ufehen  ,  dafs  aller  Muth  zum  Produd- 
ren  niedcrgefchlagen  wird,  wenn  man  jemandes  Ei- 
genthuiTi  iiber  fem  Product  befcliränkt?  Oder  kann 
man  im  Krnft  glauben,  dafs  Befchränkung  des  £igei|r 
thums  am  Product»  4«r  Prodnetion  nidif  fehaden 
ibllte? 

Es  ift  aher  Ein  fichres  Mittel,  die  Preife  des  Ge- 

Ireides  fof>!eirh  fallen  zu  machen,  nainüch  Aufhe- 
bung des  Vcrbot/i  der  Ausfuhr;  und  feverlirhe  Zu- 
fjchrung  der  ftets  fortdauernden  gänzlichen  Frcyheit 
■des  O^eidehaodels  ift  das  cinziga  Mitlei«  billige 
PreiGe  und  hfnlangltchen  Vorratfa  filr  immer  zu  erltal- 
ten.  Dief';  ]ii>£;t ,  wie  bisher  gezeigt  ift,  in  der  Na- 
tur des  Verkeiws  und  im  Gange  des  Handeis  un  I  der 
Gewerbe,  und  alle  Erfahrungen  baftiligen  diefes. 
HiiUaod,  wdobes  fo  gar  noch  imnier  von  Fremden 
.Oetreida  kauft,  dfo  nach  der  gemeijieD  Mdnvng  und 
Anficht  derDing»",  nie  fo  «eJ  bat,  als  es  bedarf,  natte 
bis  1799.  nie  die  Ausfuhr  verboten  und  hatte  nie  Man- 
gel gehabt,  oder  flbermäfsige  Tbeurung.  Ks  verbot 
in  ienem  Jahre  die  Ausfuhr,  und  hatte  zum  erfteo 
maw  beides.  In  Neuwied  war  177s.  keine  Ansfuhr 
verboten  und  es  hatte  keinen  Mangel ,  wie  alle  flbrige 
Länder.  Im  fieben jährigen  Kriege,  als  allenthalben 
die  Ausfuhr  gefperrt  war,  fielen  die  Preife  im  Han- 

növrifcheo  pbno  a^  %ttfuiur  vom  Auslände,  fo  bald 
Yyy    .  .  dar 
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dar  Fddsns  wMhr  trdJ&wt  werde.'  «Dd«U»nifdM 
Verbot  nioit  wdtar  gatMltca  w«rdeo  koaotek  Alt 

im  Jahre  1794.  im  December  nach  einer  fchiechten 
Aernte  die  Ausfuhr  zu  Königsberg  in  Preufseo  ver- 
boten wurde,  ftiegfn  die  Prrife  binnen  acht  Tagen 
nach  dem  Verbote  ron  4|  bis  5  Gulden  auf  ij  bis  9  Gul- 
den ;  ond  daran^,  «I9  im  April  1795.  nach  dem  Bafe- 
]er  FriPilen  dasGerflrht  (ich  verhreitete,  dafs  die  Aus- 
fuhr wieder  erlaubt  f«y  ,*  bewirkte  di-^fs  blotc  üe- 
rQcht,  we^eii  i'eiwr  dämaligt-n  grrfsen  Wahrfchein- 
dichkeit,  ein  Villen  der  Freire  auf  5^  Quldeo:  und  die 
Ernenning  d?s  V>  rbott  bracht«  fie  ebw  k»  fiebiuU 
1li«d«r  auf  10  Culvlen. 

Niemand  wird  aber  ein  Bevfpiel  anFfteüen  kön- 
nen,  dafs  d.j«  Verbot  der  Ausfuhr  ('ic  Pi  es'e  ]:'^[is 
fallen  inacbeo.    Kamen  mit  demtelben  etwa  anders 
■wober  grofse  Vorräthe,   oder  worden  mit  ihm  zu- 

«eieh  crofte  Magazine  des  Staats«  oder  croliMPiiTafe' 
brrfitne  in  einer  Stadt  losgeTehlagf»!,  fo  Konnte  (Kefil 
WdhI  tili  K.illen  der  Preife  auf  eitiipe  Zeit  bewirken; 
aber  nie  die  Ausfuhr-  Verbote.  Haben  üe  jetzt  ia 
Sachfen  gefruchtet? 

Oas  begratffc  fich  ObardMi,  dafs,  w»  Mangel  in 
•Soem  Lande  wirklich  za  ftlrefilen  iR«  .aiitiivlrtise 
Kaufletit»»  f'araaf  finne»  werden,  Korn  auf  Specula- 
tion  daiisii  zu  rcttirked',  und  daCs  iuUadifclte  Kauf- 
leute Korn  vom  Auslande  werden  kommen  bÜen. 
J^MX»  wird  ihr  Vortheil  und  die  Ausßcht  auf  fichero 
Oen^n  6«  reizen.  Aber  fo  bald  man  die  Ausfuhr 
▼erbietet,  wird  der  Ausländer  nichts  fchicken,  der 
Inländer  nichts  kommen  laffeii.  Denn  wer  wollte  fehl 
Eii'.entluim  an  einen  Ort  bringen,  wo  er  deffen  nicht 
mehr  völliger  üerr  bleibt,  und  im  Fall  des  Mifslio- 

Kas  feiner  Spdcutalinn  es  anders  wohin  bringen 
HB?  Oder  welcher  Inländer  wollte  fein  Geld,  wo- 
mit er  machen  kann,  was  er  will,  anwenden»  om 
eine  Waare  dafür  kommen  zo-IafliM»  WOmik  ar  oidtt 
machen  Kann,  was  er  will? 

Krayhaft  des  Handeis  ßchert  vor  Mannl  nod 
.ThaariM^C,  lud  erfpart  den  Fflifien  tm»ICmd8aegm 
und  Roften.  Ein  Escempd  haben  wir  an  Flaebs  nod 
Leinvvan{L  Daran  ift  nii»  Mangel  oder  öbergrofse 
Tiieurung  gewefeo.  Eine  Menge  Leinewaodhändler 
■balten  immer  Vorrälhe  davon ;  fie  Cchicken  nie  allen 
Vorrath  aus  dem  Lande,  4>bäleicli  viale  X4Ader  gtf 
nicht  Fiarhs  haben,  tmd^  aV«  iDre  Leinwand  kommen 
laffen  miifTen.  Diefer  Vorrath  der L^infwandhändlpr 
veriiindert  ein  fehr  grofscs  Schwanken  der  i'reife. 
Und  ijl '  tii  vohl  dt  Leincwand  lange  nicht  ein  fo  gro- 
fscs  bedürfnifs ,  als  Brod.  Wie  viel  mehr  wflrdeo 
alfo  Kornhändler  als  Leinewandhändler  feyn,  wiia 
viel  gröfsere  Vorrälhe  wflrdeo  ßt  halten!  Sie  würden 
verhüten,  dafs  in  wobifeüen  Jahren  da^  Getreide  rjx 
fthr  falle,  un<i  wurfe;:  >'jnri  ilr-T.  I  ,  iir  I  n  i.niri  welt-^i- 

fernd  abkaufen  um  Vorräthe  zu  halten.  In  tbeuren 
Jahren  aber  hätten  fin  Vorräthe  und  hinderten  die 
Tiieuning.  So  lehrt  et  auch  die  Erfahrung,  wo 
trtjvc  Kombandel  war  Auch  wflrden  die  guten 
Preife,  welche  folche  Air Ter  df ru  1  ,.t  ! n:.]  1: n  in 
guten  Jahren  khafften,  diefeo  ia  den  Siand  fetzen. 
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die  Miitelpreife  in  fchlechta«  JUhw  ohm  (uBeaRflia 

*n  ertragen.  •  r  . 

Ahfr  fclhft  im   £r«scnwärtjgen  Jahre  werden, 
weil  üje  Kunifperre  befteht,  ungeachtet  der  fdteoen 
glOckiichen  Aernte,  die  wir  hnLjen,  die  Preife  nicht 
£fUeo.   Man  erlaube  die  Freyheit  des  Handels,  und 
feh«  dann«  wie  fchnell  fie  fallen  werden. 

Mehrere  find  wohl  der  Meinung ,  dafs  ailerdiogs 
der  freye  Kurohaudel  an  fich  gut  wäre  Aber  ■  ne 
ülaubfTi  ,  alle  F(irftf;ii  mril>tfn  (i<:li  vereinigen  für  die 
Freyheit  der  Ausfuhr,  wenn  üe  vurtheiibaft  Sagn 
foUte.  WeBAabfr  Kin  Ftlrft  fperre,  fo  milfsten  def- 
fen Nachbtt«  ci  auch.  £*iiua  iadigoea  .wir  keines  we> 
ges,  dafs  nn  foleber  Verein  aller  R^enten  Europa's 
lehr  vortheilliaft  und  löMif  h  wäre.  Ja  wir  wOfsten 
nichts,  waü^  wir  inniger  für  das  Wohl  fu  vieler  iMiilio- 
nCB  wQnfchen  mochten.  Aber  auf  folche  Huffnun- 
fgm  möchten  wie  niclu  bauen.  Wir  behaupten  viel* 
mehr«  dab  jede  ctazdne  Reeierung  eines  grofsen 
oder  eines  kleinen  Staats  die  Alafsregel  der  ^änzll- 
lichen  Freyheit  des  Getreidehaadels .  oia  dem  grüfs»- 
ften  Erfolge  ergreifen  könne  und  mOffe. 

Es  ift  allerdings«  wie  oben  gezeigt  ift«  wahr« 
dafs  Sperre  Theurung  hervorbringe;  nnJ  da&  <fin 
Theurung  in  benachbarten  Lfl  i  fs-rn  auch  allerdings 
einige  Krnöhung  der  Preife  Le",  uns  zur  Folge  haben 
ki;iii,  :1t  uuliiugbar.    Laflen  wir  uns  aber  das  nicht 
irren,   in  das  gefuerrte  Land  bringt  gewi^  niemand 
von  unfern  Kornnändiera  Gatraioe«  und  dnrt  kanft 
eewifs  oiemaod  Vorräthe  von  uos.    Nur  die  fperrendtt 
Regierung  könnte  felbft  kaufen,   und  das  kann  ni« 
fehr  v; -I  evn,  wie  fich  bald  hernach  ergeben  wird. 
Warum  wollen  wir  idfo  die  oachtheiiigein  Folgen  der 
Sperre,  Theurung  und  Maneel,  auf  uns  laden,  weoa 
oofre  Nachbarn  diels  thuo/  Die  Natur  der  Sach«, 
die  gefonde Vernunft  verbargt  es  uns,  dafsbey  freyem  ' 
Handel  die  Preife  bej  uns  nie  fo  hoch  ftCBgan  WMw 
den.«  als  bey  den  fpefreoden  Nachbaren. 

Zudem  ift  es  auch  nicht  die  Fr^hflt  der  Aas- 
iuht  aUaia,  was  Mittel»  die  Thaumng  ze  f«rhat«a 
Ulkt  fondeia  «Sa  KreTbeit  Handds  flheÄavpt, 
alfo  auch  die  fmh^t  aller  und  ieder  Aufkäuferey 
auf  dem  ^Llrkfe  der  Stadt»  wie  auf  dem  ilacbea 
Lande  wnher. .  Diefe  innere  Freyheit  kann  nicht  ein- 
mal fflglich  ein  Gaganfiand  einaa  Vertragas  mit  Ana- 
wärti^eo  werden. 

Wenn  aber  benachbarte  Staaten.  fperret>,  folglich 
ihr  Landmann  keinen  Abfatz  io  feinem  Vateriaade 
findet ;  und  tn  unferm  Staate  alle  Freyheit  des  Handels  ~ 
bläht:  fo  kann  man  fich  danaf  verfaffeo«  jener  ba- 
nadibarte  LaAdmaon  wiid  älla  Wachen  feines  Lende«- 
herrn  tu  durch fchlcichen,  und  feine  AufTeher  zu  um- 
fahren wiffen,  um  bev  uns  Geld  zu  löfen  ,  was  er  zu 
Hi  ll  «»  nicht  löfen  kann.  Unlire  Vorrälhe  werdea 
immer  reich  feyn ;  wie  ja  das  Waller  grade  am  ftärk.» 
ften  dahin  firömt,  wo  es  den  meifteu  Abcug  hat. 

Nnch.audre  dringen  darauf,  dafs  die  Ausfuhr 
zwar  nicht  hefchränkt  werden  folle,  aber  ße  wollen, 
'afs  der  Stant  Getreide  -  AIngazine  anlej;en  folip,  uttx 
fein  Land  zu  ref{i>rgaii>  So  wie  alle  ludhep  Maf&re- 

,    •     .  ly  i^  o.uy  Google 


geJn  ,  To  ift  grade  rliefe  Meinung  dfe  heillofeftp  unter 
älleti.  Dafs  ein  Staat  Magazine  iRr  feine  Arfuce  li<ih«, 
ift  gut  und  recht.  ■  Fflr  das  Land  kann  iinH  foll  er  fie 
niont  halten.  U«s  M»ga£ia  für  die  Armpe  ik  bloFs 
ilo  Veurrath,  vTie  ein  kluger  Hausvater  ihn  fnr  feine 
Leuttf  kaaft,  und  eine  yorficbt  auf  den  Fall  eines 
Krie^e^.  Aber  ein  anWers  5ft  ein  allgemeines  LanJes- 
Magazin. 

Zuerft:  VV^ie  könnte  denn  ein  Staat  Magazine  hal- 
.  ten,  Welche  wirklich  dem  Mangel  abhülfen?  Wenn 

folciies  M^nia  ia  der  Tmt  helfen  fo|ite ,  fo 
nüfllirte  es  doch  In  viel  habeit,  als  fflr  das  jjaad  auf 
^io  halhes  Jahr  hinreichte.  Dec  Preufsifcbe  Staat 
tnüfstc  alfu  z.  U.  um  fikr  fein«  Ünterthanen  gehörig 
zu  r.>r^»>n,  auf  feine  Magaiine  30  Millionen  Berliner 
Scbeff«!  aufCcbonsB.  Weiw  er  «tob  dw  Sebeffel  fnr 
1  Btbir.  haben  kfltiills:  fi»  «EfenferM  dieCi  «in Capital 
«DO  p  Mitli.meo  Thalarik  Weiche  Gebäude  inQfste 
er  auffülir^n,  um  allenthalben  den  Vorrath  pqliörig 
vertheilt  zu  bewahren?  Aufser  diefem  ungeliepren 
Capitaie  der  erften  Anlage  millst«n  oun  jähriitfh  ett> 
rechnet  werden :  i>  die  Zfafen  «fefTdben ,  3)  dib  Kb- 
ften  der  Unterhaltung  (lerOebäude,  3)  die  ungeheure 
Meng«  von  Commitfjren  ,  Controlleuren,  unrl  aocleru 
Befj  ii-'i  ;  unil  der  Lohn  f'ir  (Iii-«  Ar!>cit'.'r  zum  ftctcn 
Uinftccheo  o,  f.  vv.  Welcher  Staat  wäre  reich  genug 
zu  foldMn  Koften^  Und  der  Vf.  von  ^r.  4.  ift  nöcta 
dretft  genug,  den  König  von  Preufsen  deshalb  zu 
beCcholdigen ,  dafs  keine  folche  I^ndmagazine  im 
Preufsifchpii  feyn.     Wenn  hin^ft^ün   ,  ,  1/ 

freyer  Kornhandei  blähte:  To  foilteo  fich  duch  wtjhl 
in  allen  Preufsirchen  SlädtCtt  aus  alleo  Kaufleuten, 
Xrfimera, .  Hökna,  Bäckern ,  Mollertt  und  andern 
3«>»aooKomfaiodur  tmd  Aufkäufer  fi nden.  Jeder  voo 
di«fen  drirfit«  niiF.im  Durchfchnitt  1000  Scheffel  Vor* 
Mth  haben,  nur  (nach  oinsem  Preife)  ein  Capital  von 
nooRthlr.  in  diefem  Hau«!  anlegen,  und  fie  wflrden 
iebon  Bedarf  haben  ^  uad  jeder  wfltde  Arbeiter 
«■dTaglObnerfchon  fttr  fleh  befebfftfgen; 

7,wrvtf'n5:   Warum  foll  denn  aucn  der  Sfaat  ei 
nen  Handel  treiben,  den  Bürger  treibe«  .können ? 
Alle  Männer  von  Einficht  ftimmen  flbcrein,  claTs 
oichia  fchädlicber  'fej,  als  irgead  eiaen  tiandelsiweig 
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€r  p«:  treibt ,  ihm  rn  koftbar  werJpn ,  un:?  rfncTi  nie 
miL  der  i  lialigkeit  arbeiten ,  als  cm  Pnvalniauii  für 
fein  eignes  intereffe.  W'ifTet  ihr  auch  nicht,  dafs  die- 
fer  Vorfchlag  von  dem  Magazine  fchon  auseefflbrt  ift, 
und  dafs  ihr Teibft  beym  Lefen  tnancber  ReiTebefcbrel» 
buogihn  fchon  v^rHu<4it  habt,  weil  er  in  dem  Lande, 
wo  er  ausgefnKrt  \Vurde,  den  Ackerbau  fo  ganz  rui- 
nirte,  dafs  diefs  Land  eines  1(  r  :!endeften  in  Kuropa 
ift  ?  Wahrlich  die  apoftoiifche  Kamiiier  hatte  es  nicht 
abfichllich  daräuf  angelegt,  den  KirchenfVaat  zu  Grunde 
zu  Tiditeo.'  Sie  wollte,  wie  uhfere  Frojectmaober  ia 
DetitfeMaRd^darcfc  Magazin«  den  StSdtern  «vohlfefle 
Preife  verfchaffen .  Nirht  Hahfiicht  drs  päpfdichpn 
Stulils,  fondern  vaterliche  Vorforge  machte  das  Land 
fo  elend:  und  wir  fctilagen  noch  Maläregelo  TOTt  dit 
wir  oft  [o  bitter  eeduleU  haben* 

Drineos:  Sdiofr  darum  find  Landes-  Ma^nfna 
eine  blutige  Wunde  für  das  Land,  weil  Re  eine  \Vtdil. 
fedheit  wider  die  Natur  erzwingen  foiien.  Die  lian^ 
deUfreyheit  wird  von  felhft  verhüten,  dafs  die  Preife 
nicht  zu  fahr  (leigeö ,  aber  im  Weee. der  Natur  der 
Dinge.  "Aueh  wira- fie  verhflteii  dlu^fie  nie  xn  Mä 
faücn,  und  im  Durchfolinitt  cfn  natflrJicher  Mittef- 
preis  bleibe.  I)ieMp^;a  'ine  liaben  prüile  die  Tendenz, 
wohlfeile  PreüR  7:11  iT^ivirketj.  M:'n  hat  die  i^nrich- 
tung  wirklich  in  einem  nahmhatten  S':i.i»e  geiroltfen, 
dafs  der  Lnn  lrnantr  das  Getreide  uir  p:  ;n  beftimmv 
♦en  niedrigen  Pr#iS  weit  unter  dem  Marktpreife  in 
die  Magazine  liefern  foll,  damit  naen  in  Alilswachs< 
'ihren  wohlfeiler  es  verkaufen  könne.  Was  mufs 
davon  nothwendiJ  die  Wirkung  feyn?  Dafs  derLand- 
niann  nie  empor  Kommen  kann.  Man  bedenke  doch 
4iefs  Bevipiel:  Man  iSlw  vovMS«  data  naelt  ein^^ 
ZM^  Leaer  fo  bodh  im  Preife  fVeigeK  werde ,  dafs  eis 
PaarSchuhe  auf  4  Uthlr.  kommen  würden,  Mao  fienge 
nun  jetzt  an  ein  Schuh  -  Magazin  anzulegen ;  m*a, 
»öthigte  alle  Schuhmacher,  jetzt  eineAnzatfi'Schnhe^ 
noch  gar  dazu  unter  dem  Preife«  in  diefs  MiguiR  sn 
liefern  t  md  wenn  nun  die  beAtröhtcte  Thearung  ein- 
träte: fo  verk.iuftt!  man  das  Paar,  welches  kein 
Scliuhmaclier  unter  4HthIr.  geben  könnte,  filraRthlr. 
^Vilrdt'n  dadurch  nicht  ohne  Bartnherzit;!ceit  die 
^  Schuhmacher  ruioirt?  MiUfen  nicht  eben  fo  die  Land- 

in Regie  zu  nehmen.'  Od«*  hcffiiet  dat;  etwa)  nkÜ?*  Jk»t6>-1>eT;iirtel|cm  die^öfsefte  Zahl ,  durch  Ibniiehe 


Handel  treiben,  wenn  man  Onrcide  kauft,  um  es  wie- 
der zu  verkaufen?    Und  aiuls  nicht  der  Staat  wenig- 
ftens  die  Zinfen  feines  Capilals,   die  Koften  der  Ge- 
bäude, die  Befoldung  der  Magazin-  Beamten  und  den 
Lohn    der    Arbeiter    beym   Verkaufe  gewinnen? 
Ais   Friedrich  I  Wilhelm  der   Driite  den  Tabacks- 
handel  anfser  Regie  fetzte;  fo  dankte  ihm  die  Freude 
aller  verininftigen  Menfchen  ,  und  Taufende  von  Fa- 
milien., die  ihren Ervt^erb  wiedererhielten.  Und  man 
wollte  jet^t  dem  Staate  fogar  den  fo  ungleich  bedeu> 
Ceadern  Kornbandel  geben,  und  dem  Privatmann  eine 
ü»^  reiciiere,  •  Gehre  on  l  wohhhätige  Hrwerhsquelle 
nehmen?   Ein  Gewerbe  des  Star.f^  aber  ift  allrnial 
Monopol.   Denn  wenn  andern  dafleibe  Gewerbe  fonft 
TMrftattet  .wflrde:  fo  würde  der  Staat  es  nie  treibao 
ktaotBi  «aU  disAaabUuiidarBcantaii»  durcbdia 


Korn-  Magazine  ruinirt  werden?  Wenn  der  Mifs- 
waehs  fo  grof»  ift,  dafs  dem  I^ndmann ,  im  Durch- 
fchnitt t;  :>  !■  riu-n  ,  l  ir  A  MfJacen  des  Ackerbaues  mit 
feiner  Aernte  verglichen,  ein  Scheffel  auf  ^  lUhlr.  zu 
fteiiM  koinmtf  mufs  er  nicht  abfolut  zu  Grunde  se*. 
hen,  wenn  man  ihn  zwingt  de»  Scheffel  für  l  j  Hthir. 
zu  verkaufen?  Wird  das  nicht  Unngersnoth  machen, 
wenn  der  Landmann  aufser  Stande  ift,  die  Koften 
des  Ackerbaues  auszulegen?  H^ngt  dagegen  das  Blü» 
ben  der  Städte  nicht  von  der  VV'ohlliabenheit  des 
Laodipaiina  eben  fe  wohl  ab,  als  die  Wohlhabenheit 
des  LanAnaifM  Unwteder  «von  d«m  Bhttten  der 
Städte?  " 

Die  Magazine  haben  noch  endlich  einen  fürchter- 
lichen Nacb'theiL  Wenn  es  Maga7ine  der  Art  wirk* 
Ji«b  aibe;  UH  dm  Eon  daaa  moIi  iu  Ansiand  ge. 
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fflhrt  wer(<en  daffen?  Soll  es  —  fo  ift  niobt  abzuf«- 
b«n«  «warum  nicht  eben  lo  gut  der  Mag«in  Vorralh 
•am.Naebtheile,  wie  man  glaut>t,  wr.nle  üDS^eführt 
weniwif  b«ym;  Privathandel,  und  wariun  nuo 
dann  hejm  Privithandjel  bU>{s  die  Aasfuhr  verbotet?, 
Soll  aber  nk  ht  ausgeführt  werden;  fo  kofnaien  beide 
verderbliche  /.erftoruogen  über  den  Ackerbau,  Korn- 
faerre  und  iMagazioe.  Wer  wird  nocli  Korn  bauea?. 
lün»  HuBgersootb  ift  usverraeidlicb,  wo  nicht  auf 
^«r  Seile  ei«  aöfserft  firuchtbarer  Boden,  apch  bcy 
s^U'.n  UerdiränkwogeD  z»m  Gctreidebfii  r«iMt«  ;»u{ 
der  aniieru  abtt  der  Anbau  von  fiandebkriutcni 
(lurch  Local   Uinftände  unmöglich  ift 

Wenn  die  Natur  der  Sache,  wenn  der  Gang  der 
DiDge,  welchen  die  Vorfehung  felbft  eingerichtet  hat, 
von  felhft  alle  Uebel  entfernt  oder  mildert:  wairum 
Ibllen  Menfchen,  tla  voreilige  Aerzte ,  deo  Lauf  der 
Uatiir  unterbrechen?    Ah  die  Vorfehung  ordnete, 
ihfs  das  Kigenthum  heilig  feyn,  und  niemand  gezwun- 
«en  werden  füllte ,  von  dem  Seinigen  andern  wider 
&eyen  Wiilea  zu  CehaDjfMa :  io  geCekuih  es  nwib  zum 
Berten  der  MenMlen  1»  dlefer  Irdifdien  Welt  Ja! 
die  Staaten  wurden  nur  zo  diefer  Sicherheit  f!-^-;  Ei- 
geothums  gegröndet  Kann  es  alfo  fo  ganz  uubedenk- 
lieh  fcheinen,  blofs  auf  die  Rinficht  eines  Finan/ra- 
ibefthiOf  da»£igeotbum  zu  befcbränken?  Wenn  m^o 
Bieker-2aiiflModerFleifchera,  die  ein  Monopol  Ha- 
ben, eine  Taxe  fetzt,  fo  ift  das  nicht  unrecht!  Denn  da 
man  einen  Schritt  vom  Wege  der  Natur  ab  gethan  hat, 
durch  das  Monopol,  fo  mag  man  auch  den  zwevten 
thoili  uiHTdultsh  die  pofitive  Verpflichtung  zur  Taxe 
dm  pofitivm  Rechte  des  Monopols  Mals  und  Ziel 
fataan.  Aber  es  ift  Ireyec  Eigentbuin ,  das  Getreide^ 
«IM.iemand  erzeugt.    Wir  haben  gezeigt,  wie  nn- 
CoMklHeih,  ja  wie  vurtheilhaft  es  ift,  dur  treye  Verfit- 
MM  desEigenthOmers  darüber  ungekränkt  zu  lalfen. 
Wiefollte  es  auch  möglich  feyn,  dafis  je  die  Befol- 
gung der  Oefetze  der  OwechtiglMit  fehidUch  fejo 
könnte;  uBd  das,  wa*  w  fieb  fb  mneht  Ift»  wieEu* 
1^    dtt  fiinitlivn,  i»  vwtlwiUwft? 


Nr.  I.  und  4.  diefer  Schriften  fchlaeen  Magazine 
vor.  l*-ine  Heleurhtnng  des  hcflirchen  JVlagaziri«,  deC. 
fen  Hr.  von  /T.  L-i  w.  uut,:  ift  hier  theils  niclit  ihun- 
licb,  da  uns  iilk  Ivenuttfifi^  der-nähero  Uniftande-lb^ 
gehen,  theüs  aber  ubfroonig,  da  er  felbft  gfd^fct, 
dafs  (wie  es  aiicfa  n^ch  dem  oben  befi:erkteii  oatArf 
lt<:hiu)[  bald  die  Cafle  ,  die  AusK^b^ 
bdlreiM  im  Skid«  im».        .  .        ^  ^-»-^ 


\Yas  von  Nr.  2  zu  halten  fey,  leuchtet  ein,  wenn 
man  das  obengcfagte  mit  dem  Tilel  ver^eicht.  Ver-^ 
hflte  Gott,  dals  diefer  Vf.  nicht  zum  Eic Itter  der  ao-' 

Seblidie^  Mordverbrecbeo  beftellt  werde»  Wie  wOi^df 
er  arme  Leodmann  wegkömineni  der,  keinen  itiufcr 
finden  kann,  orfer  ansFarclit  Jkeiiitn  Ü  lilldttl,  voitf 
Markte  bliebe!  ■  • 

Aber  dein  Publikum  muft  der  Haa.-  noch  Ät 

Vorfchläge  des  Predigers  in  \r.  3  ileftunciircn ,  als 
eine  Veriündigung   an   der  geianimteii  Meafchheii. 
Sein  Vorfclilag  ift,   die  Ackerbelitzer  füllen  bey  der 
Aernte  nicht  genau  einfammeln,  fondern  Ulcbtig  viel 
li^en  and  von  ärra^rn  Familien  hianebnen  uffiHk 
Da  hat  er  denn  eine  herzliche  Freude  daran ,  wenn 
diefe  Familien  ganze  Scheffel  arnten,  wo  lie  nicht  ge- 
fäet  haben.    Welch  eine  heiilofe  B^^ünfiigung  des 
Müffigcanges !  Zur  Arbeitfamkeit  follte  der  Prediger 
feine  Gemeine  ermuntern ,  wie  die  Religion  es  wiÜ, 
und  wahrlich  nicht  dazu,  dafs  fie  mOflig  fnmdM  Ei- 
gentbum  nehmen.   Dem  Ackerbeßtzer  fehlt  es  in  den 
A  ernten  meift  an  Arbeitern;  und  diefer  unbedacht  TaMie 
Prediger  will  noch,  dafs  die,  die  gegen  gutes  Tac- 
lobn  ihm  helfen  und  durch  diefe  iiülfe  fich  redttSl 
ihr«»  Ontnrhalt  v«r(|)«MM  kAnnen,.4la(^  diefe  hintn 
den  Aemlendan  her  piflnrfem  SeUen.  Wabriich  fol^h 
GeGndel  wird  eilen,  das  F.rbeutcte  zu  verkaufen ,  und 
das  gelöfete  Geld,  wie  gewonnen,  fo  zerronnen  zu  nae* 
eben.  Darf  man  ßch  über  Tumulte  wundem,  wenn  fia^ 
tbea  fies  Friedens  von  beduer  Stite  gegen  lUirawiMh» 
fer,  die  9ar  In  ihrer  bMnnfiabildang  CKiftirM»  vodaar 
duia  cxiftintt  kfiaaea ,  die  MtBfebea  erMtteral! 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


A«avwc«tABaTiifiT.  Ohne  Drockortt  Mfdi\iniß-her 
gmtrtet  von  dem  Gebrauche  derer  fo  lieilfamcr  Alrd-  iimente. 
leeMe  fbuiohl  in  neuen  ,  alt  fi  kon  alteinttu-ur.-ciuii  Krankhei- 
ten die  eruiiinj'chtt  Hul/e  leijien,  a  h;'.i!r,il»t  von  F,  iedrich  Wil- 
helm Gautsßh,  Mcdic,  Pract.  uiiJ  f  »..uiiuiirt<?r  { tn )  Al>othekfr 
X  in  WiUdruf.  Igen.  5ZS.  S.  (4  r  )  —  •'^'''"l  Anrche-.nc  n  ich 
bat  der  Vf.  luiier  dicfem  Titel  die  ATertifremeiit*  ,  Jie  er  UnM 
•intelo  hry  der  Dirpeofirun!*  fein«  bliitieinip^Tiden  Iraukej, 
(ein«r  Pillen,  Latiwerg^i»,  Balfiine  und  EUxire.  ferner  dei 
Univerrjl-,  Wund-,  Heil-  und  rrortpfljfterü.  und  anderer  Are- 
nfvmttel  ansgec«'b*"  l«»!»«"  pef.iminelt  deni  Droek« 

flhcrlaTffn,  iiui  T«e  tu  bt  bekannt  zu  mai  brn,  und  fo 
]Mitt<-ln.  und  f  lehentlich  »ueli  feioem  Bernfteili«  L«ok .  (fo 
nrnnt  ihn  Hr.  C  )  feinen  RSiirherkerzchen  B.  L  w,  nelwAblala, 
•U  £a  biahet  g.«l>aU  haben  ntf(cu ,  zu  T««Ilduna.  ■*  ktt.e$ 


daher,  wie  man  leicht  denken  kann,  an  Anprcirnnfren  nicht 
fehlen  Uffen,  um  ffine  Abficht  za  erreichen;  aber  wean  er 
je.  fi  hk'cht  kalknlirt  hjt,  fo  ift  es  ne^vifa  hiergeroheheH :  den« 
der  in  diefen  Bi'tt-crn  nur  allzu  llilitbir«  miirktrclirevertfche 
lini  rewjhrt  in  iinfprri  'l  a^rn  den  \'i>ri:hpil  n:clit  nielir,  den 
!n.in  lonft  wohl  davon  ervditpt«.  dj  n-tzt  Iflbft  "Ptr.pine  Leute 
febr  wohl  wiflen,  d«l«  di<  Argomente  der  (^hiackfülbiT  xut 
Empfehlunp  ihrer  Arsneyan  mehr  beweifen  ,  alt  fie  beweifea 
füllten ,  und  fiilglich  keine  lirberzeiigung  bewirken.  In  der 
That  hat  Hr.  G.  ßch  in  feinem  Srhriffn  elirn  diif.i  Tchlfr» 
nnr  alUu  febr  fcbnldtf  femacht.  und  fi  lghcli  felbii  Arv  5tj'.< 
•b«t  feiae  AraMyen  gewodicni  fein  ilberdein  m  t:^t^<■v^  tifiTi- 

Uch  CehlaciwuiMh  geCdnMMMsBacbleui.  bwUrf  daiier  k«r 
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ALLGEMEINE  LITEj^ATUR  -  ZEITUJvf.G 


Stnnabtndt,  dt»  14.  Sipjtmber  ^lioS' 


KRJEGSIVISSENSCHAFTEN. 

l^ARTS,  b.  ^layimel.  De  !  /Irchltecture  des  Forttrtf- 
ßs,  OH  de  rdrt  de  fortiß  r  In  p'jcfs,  et  de  dispofer 
Us  EtabliJJtmtns  di  tout  genre,  qHi  ont  rafporl  ä  la 
»mm.   rrtmicrtPiTÜe:  EjTai  für  ta  FortißcatioÜ, 

öriglne  ]usc|irff  nor^oors ;  les  prlndpeTae  l  or- 
donnance  eeu^rale  et  particuli^re  des  Fortereffes 
et  le  parallele  des  projets  des  plus  habües  Inge- 
nieurs. On  y  a  jofnt'la  notice  lics  ouvrages 
Jfccilts  für  l'art  defenßfj  pac  C  Mandat ,  Ingen. 

Di«  frahern  Sebriftrteller  aQer  Nationen  fchr5nk> 
ten  ficli  darauf  ein  ,  in  ihren  Werken  (Iber  die 
Krieesbaukunft  die  Lage  uatll'orm  der  verlchiedeue« 
Werke  bis  beyoahe  ins  Uneodiicbe  zu  ?«rtodeni  und 
XU  mvifllfältigen;  oder  mit  andera  WortM:  .Sjftcm« 
aof  Syfteme  za  hlufbn,  ohoe  ihre  Verlilltinfle  » 
dem  ftets  ab vvech feinden  Terrain  zu  prwügen  und  zu 
erörtern.  Gerade  diefer  Punkt,  unltreiüg  der  wich- 
tigfte  in  der  Kriegsbaukunft,  ward  entweder  mitStill- 
fooweigeo  OberfMgien,  odec  dq«h  wir  gniz  jm  Vpr» 
beygehn  berflhret  Man  glaubte  ihs^  in  dteFeMvfrt> 
Cläianzungskunft  verweifen  7.ukdnnen,wo allerdings  die 
Xlnmöglicbkeit,  das  Terrain  den  Retranchements  ae- 
sävaFTen,  und  die  Nutluvendigkeit ,  auf  jenes  Uuok,- 
fiebk  zu  nehmen  ,  mehr  in  die  Augen  fieL  D'Ar^on 
Ipeifaete  diefem  Gegenftande  zuerft  ein  eienes  Werk, 
wo  er  die  Feftungen  und  ihre  Anlage  bloU.  io-ftrate' 
gifclier  Hinfirht  betrachtete,  ohne  in  nSbere  Erörte- 
rungen  über  ihren  Hau  einzugehen;  der  Vf.  des  vor- 
liegenden Werkes  hingegen  uicbt  beides  mit  «inander 
SU  verbinden,  und  die  ietzlern  auf  die  erftera  zv 
glQpden.  Als  EiDlcitong  jüolilqtet  er  im  ttßen  Buche 
•Ine  Oefchichte  der  Kriee«bau-  und  Belagerungskunfk 
voraus,  um  die  GrundTätze  daraus  zu  entwickeln, 
die  6ch  im  Laufe  der  Zeit  dabey  gleiefafam  von  fick 
feibft  darboten.  Hey  Befchreibfiqg  der  ia^r  frftfaem 
Epoohe  gpwfihalkhBn  Be)agfnM«s«iM«;^nf«  «ntf 
IwddiAuR-  ift  er  aber  fitr  bioeo  Zwack  zu  ausfuhr- 
lieh;  es  war  hinreichend,  die  Beftimmung  und  Wir- 
kung jener  im  Allgemeinen  anzuiilbceo,  qone  f»  febr 
In  das  Detail  einzugehen.  In  dar  dironologifiÄMi 
Tafel  d«r  merkwQrdigftoo  Beb^wrangMi .  hiagMnB 
fcUeo  tnehnere ,  die  gewibttticht  z»  den  minder  M- 
deutenden  gehören,  z.B.  Gröiinprn  1568  und  1580t; 
SUMurick  i5(<t.  und  rS9a.;  Düntirchen  Bonn 
1988- ;  H^aehundonk  1588  ;  'Nmvtgm  ÜRl^i« 
.A.  L.  Z.  1805.  ßrüUr  Btui. 


1600.;  Breda  1624.;  Magdeburg  1631.;  Scknukt». 
fckanze  1635.  und  1636.;  Sedan  und  Air$ Rktn- 
felden  1634.;  Gravelimu  id^^^  Cortryek  1644;  ffugfa 
b»rBi6^S.\  DüHktrelun.\6s^\  iTaf^ia«  1656.;  J&«. 
ntnburg  IVtstnar  füpptnkagen  1659.; 

^e  Belagerungen  des  Tarkenkrieges  von  i6jo  bis 
1664.;  des  Kriet^es  zwifchcn  Spanien  und  Portugal 
bis  1668. ;  ferner  frUmar  1675. ;  Htlfmgborg  lÖToTj 
Ckrißittnßadt  1677.  und  1678-;  Freiburg  I677.;  Amm;  . 
XM  anal  Siniljund  167g.;  Grau  1683.,  und  mehrere 
tflrkjfche  FeRungen;  cW/^oix  (693.;  St.  Mulo  1693.; 
Riga  ijoo.  \  Dlinamünde  i-^oi.  ;  Neuburg  1702.;  Tlum 
1703.;  y«rcel!i,  Gibra^gr  1704.;  mehrere  J<'Bflungen 
in  Obor,*  Itahen  1 704  ä««^^«''^« ,  Doormei  1709.;  Gi- 
rouaiyia;  IfOudem^  Töniugtn  uad  JSttUm  1713.;  Cor/u 
1716.:  firbärwüMl^T Ii. t  merkwflrdig  durch  den 
Tod  A'ffr/j  Xir. ;  Mtffma  1719.;  Pizzifietnone ,  Novara, 
Tortona,  Mailand,  Vremona  1733.;  Trarbach,  Mirau- 
äola,  Gua^atfa  1734.;  iHMtetf  1735.;  .^yi/ 1736.; 
Oetukof,  Meadi^l7i%.\  (^ofzim,  Betgrad  i^^if  ^  Porta 
Mio  1740.;  Glogtt»,  Ntiffit,,  OlmiiU  1741.;  Friedrieka- 
Äawm  1742. ;  Mienin,  Jpern,  X'ixwjK^i«»  1744. ;  Tor- 
tona,  Madras,  Nieuport,  Cojel,  Dresden,  Falenza^ 
^Uxaudria  Afli,  Guaßalla,,  Val*me0f  Autwtr. 

ftn.  Maus,  Ckarltroi  1746.5  Gmw  1747.;  roltrL 
M(^rkktij4i,i  Qth^tta,  Gabti,  SÄmMmkr,  Brtß. 
lau  I757-;  OtmUtz^  C'aerbourg,  Cüßrin,  Neiffe,  Än. 
dam,  Colberg,  Dresden  i~s».  ,  Minde»,  Tornau,  Ih-rs- 
4tH,  Marburg,  Münfter,  Madras  1759  ;    Caijcl,  Xie- 


gtukayn,  Colberg,  H^tfti,  ll(UUi^trß ^  GöUingtH,  Ar* 
cot  176Q.:  BragmuMt  Jtmmt^  yih  " 
Bumat  Ayr^a  1762. 


'^M9^,  Egra  und 


Im  zwtytt»  Buche  geht  der  Vf.  zu  den  verfchie- 
denen  untergeordneten  Tbeilen  der  Kriegskunft  über, 
die  mit  der  Feftun^baukpofi^  am  oieiflen  in  Verbin- 
dung ftehe().  »per  Angriff  und  die  Veirtheidigung 
der  feftuonn,  fagt  er  hier  S.  93.,  haben  wechfels- 
wdfe  den  Vorzug  gehabt;  je  nachdem  die  wiffen- 
fchaftlichen  Kenntniffe  der  Völker,  ihre  Liebe  zur 
Freybeit,  ihr  kriegerifcher  Geift,  ihre  Regierungs- 
ügm«  fo  wie  der  Ehrgeiz  und  die  Macht  ihrer  Regen- ^ 
ten  ond  di^^ähigkciim  ihrer  Feldherrn  abwechfellen. 
Die  GefclUafata  der  Krieger  ^ft  v  die -Oefchichte  der 
Kriegsbauknnft;  fie  läfst  uns  dehrwicliti^'?n  Einflufs 
ider  letztem  «nf  die  Macht  der  Staaten  deutlich  erkeo- 
nen."  —  und  S.  104.:  »Man  hat  fich  vielleicfat  nur 
dw  Mir  nwfthnt,  niohts  als  rMeIrnohtn,  oder  nach 
einer  bommmtan  Norm  frregnlire  Verfchanzungen 
zu  fehnn».  dacail  Linien  und  Winkel  vielfaltig  verän- 
(dert  und  mCuiwieogeretKt  worden«  in  dem  Wahne, 
ittt^         «H  fornüb^ift  XMdiK  IpAum  Int  <iM 


^ALLa  tlTMATUR.«  Z^ITÜNO 


Menge  Erörterungen  herbey  eeflArtf  bey  denen  man 
dea  wabreoEqdi^vtwkder  RtuQÜ  Uul  ihre  Verbin- 
dung mit  den  verleniedBen  ander«  Zweigen  .4t* 

Kriegstvefen«;  3ti^  tien  Augen  verloren,  die  doch'al- 
iein  ihr  gan/es  V^er  lienft  ausmacht.  '  .~m^. 

Uer  Vf.  fetzt  im  ziotyten  Kap.  jeot  VerUbHlailg 
febr  gut  aus  einander,  indem  er  die  an»  Krl^- 
kuoft  lo  die  rdhttnad  fn  di»  «m^ytaShM/f-vintl^ 
let;  jener  aber  die  Cartrni-:rtali'.n  und  ArcoUctonik^ 


oder  Schwäche,    s)  von  den  VergrSfsemofrs  •  Ab- 
fichten  der  fiiubby»«  x)  v«kn  der  innero  Stärke  des  * 
Sinti,  IbtroU  fn  Abficht  felnerVolksmenge^  als  der 

Krucbtbai^keit  feines  Hodens  und  der  Induftrie  feiner 
Einvrobaer , ,  4I  eadiich  von  den  Vertheilen  abhängt: 
die  den  benachbarten  Mächten  bey  eiuem  Angriff  z\i 
ftctten  koonneo;  Nacfadem  Hr.  If.  hierauf  derNadk* 
ttrte-fwilMit  bet,  die  «tif  der-WMlem  Seite -«i««  n 
übertriebene  .Menge  Feftunren  hervor  bringen  uQrde, 


der  letzlern  hingegen  die  Poliorcetik  bevgefeUet^  und  verlauut  er  eine  drejrfactje  Reihe  Hindeniiffe,  es  fey 

ihre  wechfelfeitigen  Verhältniffe  näher  beftifnmt.  Das  nun,  dafs  die  Natur  felbft  fie  in  dem  Terrain  darbietet, 

iriUi  Ivapitel  hat  den  Zweck,  den  Nutzen  und  di«  Notb*  oder  dafs  die  Kunft  ihren  Maogel  diur^  Eweekmfifiüg 

wendigkeit  der  Feftungen  zn*eMKitem,  die  fcboa'im  angelegte  Feftungen  und  Poftea  erfetzt  fnterenant 

Mittelalter  faft  allgemein  anerkannt  ward,  wie  die  in  ift  8.223.  die  Anf/ahlung  der  7u  Vcrthcidigung  der 

jenen  rohert  Zeiten  erbaueten  vielen  ^chlöffer  des  Gräuzen  Frankreichs  von  dem  iS'aliunal  -  Cuiivent  bs- 

Adels  be weifen.  -  ftimmten  Feftungen  und  Poften,  von  denen  in  der  erften 

Um  im  dritten  Buche  die  Onmdfltze  duncttlAKeOy  oder  äufserften  Liniie  57  >  io  der  zweVteo  70,  und  in 

auf  welchen  die  Anlage  der  FerfnYigen  bernfaet,  baB«'  «ter  dritten  33  von  verrcfaiedtoer  Grörse  und  Stirk* 

dait  der  Vf.  zuerft  von  den  vorläufigen  und  unent-  liegen,   ftatt  dafs  der  Marfchall   fauban  1-05.  in 


behrlichen  Kenntfaiflen ,  aus  denen  drli  jene  nur  allem 
«Dtwicketn  laffen ;  von  dem  Angriffs   und  VertHeidi- 

KgS-  Kriege;  von  <ler  Sm-ke  eines  Staats  Ober- 
pt,  lind  von  der  abfoleJtiA  und  relativen  Stfrk« 
ianer-GrSncen  iirsbeTondere]  endlich  von  der  Beur- 
tbeitongdes  Terrains,  To- wie  von  den  dahin  fahren- 
den Renignofcirungen  Imd  pohtifch  •  rtiiiiti»i  ilVhen 
DenKfchriRen;  zwar  nach  Lloyd,  doch  mit  dgnen 
fiemerkunnn  obrf  in  der  eieenthnmlicbenlllbDier  des 
V£l.  bearbbiMt  £«  werden.  Eierauf  im  xwtyUn  Kapitel 
•die  vorbei  'ärwihntett'  O^hdfätze  felbft  aufgefteih, 
und  ihre  Anwendung  zu  VerAteidigung  der  verfehfed^ 
nen  Arten  von  Landesgi-äp;ien  nach  Verfchie  leoheit 
.  des  Tcnratefe  im  driütn  Kapitd  gazeigt.  Wer  wird 


Frankreich  119  Städte,  34  Gitadellen ,  5h  Scblulier, 
57  Rrduits  und  29  Reduteo  zählte,  die  biofs  zu  ihrer 
iiefat^ung  in  Friedenszeiien  17a  Bataillone  und  67 
Eskadrons  erforderten ,  dabv  er  aifoh  fchon  damals 
diefe  übertriebene  Zahl  zu  vermindern  anrielh.  Die 
befteLaoe  und  dieOröfse  der  zu  befeftieemlen  Oerter, 
fo  wie  ihre  noth wendige  Stärke,  wird  nun  angege- 
ben. Die  ielztere  befteht  nach  dem  Vf.:  i)  aus  <W 
tiBzngänghchen  Lage;  a)  der  Befchaffenheit  des  Cü- 
■laa  und  der  kur/.eo  Deoer  dc^  zum  Angriff  grfcbinifi 
ten  JaWaszeit;  3)  den  derch  die  Kunft  au^efokirtta 
Hindcrniffen ;  4)  den  vorhandenen,  gut  be^vaffnclen 
und  von  gelchici<ten  Anführern  befeluigten Truppen; 
5}  der  Verforeuilg  der Feflung  raitMund-  undKriegs- 


hier  ajdit  cem  iiaterfebreiben,  was  dar  Vf^  S.  19a  vofrath;  6).<Mr  möglichft  swackmifaigen  nnd  vor* 

£igt?  »IMaMMa'elms  Fhifies,  die den'brdtemAnn  thalHiaftaB  Anwendung  desOeMtmaas,  des  kieiDea 

des  letztern  auf  der  Seite  nach  dem  Feinde  zu  haben,  Gewehrs   und  der  Minen;    7)  dem  Benehmen  der 

mufs  man  nothwen<ng^  befetzen,  weil  der  Feind  —  Truppen  bey  Ausfällen  IWoW,  als  bey  Vt  rtheidi- 

wenn  er  Ce  in  feiner  Gewalt  hätte,  leicht  Qber^  den  VIMM'der  Brefche;  endlich  8)  den  Operationen  der 

ibhmaien  Arm  kommen  könnte,  die  diesfeitigaOrSnaa  fiolia'  Armee.   Sie  mufs  dant  mAgUcban  Angriff  und 

•nugredfea.   Auf  diafeti  letztem  Paukt  lilma  nNn  das  llallsmhteb  «fos  Staats  angemeflen  feyn,  wana 

vorzllglicb  bey  Gränzberichtigungen  Rötkfirht  neh-  fie  zweckmäfsige  Dienfte  leiften  foll ;  dirfs  win<  l)ier 


Bien,  wo  benachbarte  Staaten  alles  hervorfuchen  mOf- 
fen,  jeden  Atilafs  zum  Kriege  zu  entfernen.  Aus 
dem  nämlichen  Grunde  mQifen  fie,  —  wdt  entfernt, 
auf  dem  jenfeifigan  Ufei"einea  FlnlTea,  diir  ibra  na- 
tartichaOtinaa  aosmaimt,  Felhmgen  oder  Brücken- 
Idiattzan  befhzen  zu  wollen,  mn  einander  defto  leich- 
tar  anfallen  zu  können,  vielmehr  gegenfeititi  auf  die- 
Ssn  Vortheil  Verzicht  tfaun ,  der  nichts  als' ein  glim- 


auf  eine  evidente  Weife  aus  einander  g^lerzt,  und 
durch  einice  Beyfpiele  erläutert.  Einige  tietraciitun- 
een  Ober  die  Vurzil|^  fulcher  Feftungen,  die  kein« 
fiargerwohnungen  eanbaiten ,  und  Ober  den  Einflnb 
der  FriecfiMsfnfaliiffe  auf  ^.&ciikaM  daT' Fafti|ogMli 
fchliefst  diefes  flufch.        '  '  •  •     ;  > 

Das  v'urle  Buch  befchäftiget  ßch  mit  der  wirkM* 
eben  Anlage  der  Feftungen  und  der  Vertheilung  ibrer>« 


aiender  Zunder  ift ,  am  danKrieg  bey  dem  geringften  Werk^  Hacb  einer  voT-läUiigea  Ueberficbt  der  Veffi'^ 
Zwift  z«  antflaattmaOb  Sie  mnffen  mcht  zum  Angriffe  kbeid%ii0|^bdltte]  nnd  des  wirklichen  Ganges  derVei^  ^ 
fimdam  bloft  sw  FtrÜteidifrung  Feftungen  erbauen,  thefdigani;  gebt  daher  der  Vf.  zu  den  Maximen  und 


und  diefe  daher  3000  utnl  mehr  Schritt  vun  dem  Ufer 
des  Floffe«  zurrtck  legen.  Allein,  viele  wenlen  ein 
Verfahren  tadeln,  das  fo  fehr  von  dem  verfchieden 
ift,  welobea  xwey  auf  einander  eiferftlebtige  Mächte 
gawöhididl  av  befolgen  pflegen."  Im  fij^jenden  Ka- 


wtal  fpricht  der 


Grundlätzen  Über,  fuf  welchen  jene  bertdirn.  S.  298. 
ift  iinrichtig  gefetzt:  ,die  befte  Schuisweite  des  Feld» 

S[efchatze8  fey  40c  bis  500  Schritt  *    Auf  diefe  £n|Mj 
ernung  febiaben  jdie  Pufitiuns  -  Kanonen  mit  vielen  • 
lirfoli;  Kartetfehen;  fflr  denKugellchnfs  Hingegen  find  ' 
ier  7.ur 'Sieberheil  eines    in  je  lem  Terrain  goo  Schritt  am  zweckmäfsigfteo. 


Staats  erfr>rderlichen  Mf-nee  Feftoilgi«,  die  1)  von   Nicht /V^A/tf/cAiM»  werden  an  die  zum  An/üitdeo  b«p 
'-^  '-^ —  ^      -    -  -  '"-    ^  "  1,  vriaS.  30%  ftakt«  diefa 


Google 


wflRfen  cB«  laizMit  fl'MliwvaiR«  ganz  ans  ihrer  Ricti- 

tang  brinfren ;  üitt  Ji  rn  imn  wr-n  let  Pr'rhUr3nze  /n 
diewin  Kndiweck  an ,  oder  beller,  man  miftht  Slü- 
ckea  gefchmolzenen  Zenj^'-s  umli  Hriintlltopinep  unter 
die  Fiiüung  der  Bomben.  Auch  wird  man  gegenwär- 
tig felteo  mehr  io  den  Fdl  kommen  y  oadti  S.  309. 
^r>:  !er  auf  l^anonenlaffeten  zu  legen  nad  zum  Rico- 
cheiiiren  anzu^ven.len ;  durch  Hauhir?:en  wini  diefe 
Abticht  (icherer  und  mit  weniger  Mtl-.i;  erreicht.  — 
Aaf  die  allgemeiaeo  Grundfatze  der  Krie^sbnuliuart 
im  ztfftpttm  KifiU^  folgeti  inn  dritten  Kapitel  die  Mi^ 
tel,  ihnen  Genüge  zu  leiften  (  S.  404  bis  sa8>  )>  Kec. 
mufs  mit  Vergangen  geftehen,  noch  nie  etwas  Befrie- 
di^eiul-rf";  Iber  liiefeti  GL;;n:jl'tand  gelefen  zu  haben. 
Da^  Uekaniile  itt  gut  geurdoet,  und  das  Neue  oder 


fiM'ü^fi.  SEPTEMBER  itof» 


(Ue^ganzn  Länge  fferConiÜne'irerkBm',  nfbttt  fi«  um 

fo  viel  zu  vcrt^rofsern, in  dem  man  di>  caiiTiP  DefenfionS' 
liiite  oder  die  Schulsweite  des  kleinen  Gewehres  bef- 
iec  benutzte.  Die  eingehenden  Winkel,  die  man  in 
ihren  Schenkeln  xheil  fAr  ^Dbeftrichea  hielt» 
und  deshalb  toäte  lHakH  nannte  •  find  von  dlefem 
Nachtheil durch  dieKafematten  befrevet,  von  denen fie 
kräftig  vertheidiget  wer  Jen.  Sie  zwincjen  uns  nicht 
mehr,  jene  engeren  UiDritfe  blols  deshalb  zu  verban- 
nen, weil  man  fie  nicht  zweckmfiiajg  zu  defenditea 
miÜBtc"  Man  fiehet  biercns,  daft  d«r  V£  fich  mehr 
gegen  das  Winkel  -  Svftem  hin  neiget,  das  bisher 
blofs  Kuoftneid  und  Parteylichkeit  <^r  franzoiifchen 
Ingenieure  aiigemeiner  2u  )virden  hinderte.  Zugleich 
em|>tiehlt  Hr.  M.  —  mit  Recht!  —  die  neuerlico  ba> 


minder  Oewöhnliche  herausgehoben  und-  in  fein  ge-  foDilers  von  rirgm  vorgefchlagene  Einrichtung  dar 
böiiges  LiehV,|^(iBt>t.    Dibm  -muts  man  den  Vor*  AnlMawarkib  (Us  durch  verfteckteBatterieen  ia Ifaren 


fehiag  '6mthi(ftiämv*-^^  Ia  ^o«Muir0r»  rech- 

ni  n  :  gegen  die  Spitze  der  feindlichen  Sajjpe  Feuer- 
fprützea  anzuwenden,  um  fie  mit  einem  VVafferltrom 
zu  tiberrobatten,  womit  die  franzöfifcbe  Regierung 
1785.  Verfuohe  anfllellen  lieia,  die  «uch  der  £rwar- 
tnag  viJlkemmeo  «iatfpracbeB.  '<■  • 

Als  ein  Srliiiler  Afantctlewbrrts,  delTen  Papiere 
auch  gröfstt,ii(lie;ls  in  die  fiänile  des  Vf  gekommen 
feyn  Ujllen ,  dringt  er  mit  iiecht  darauf,  die  Verthei- 
diger  der  Feftung  durch  gute  Kafematten  gegen  das 
imdliehie  Ke«ier  .za  fchfttzeo .  N  euere  Verfnche ,  (wo« . 
ron  maa  hier  S.  431.  die  Regiftratur  des  zu  Neu- 
Breifach  »ngeftelltea  findet),  haben  die  Nichtigkeit 
des  Toii  dem  Rauche  der  Gefchütze  heracnommenen 
Einwurfes  hinreichend  erwiefen ;  fchleclit  angelegte 
Kafemattei}  aber,  die  durch  das  feindliebe  Feuer  leicht 
wmI  bald  zerftöret  wurden,  dürfen  niclit  als  Beyfpiel 
fBr  die  Untrodichkeit  diefer  Gewölbe  überhaupt  ein- 


llehlen»  die  neben  liegenden  Werke  vertheidigen.und- 

die  Brafche  im  Racken  befchiefsen.  Dem  Einwurf, 
dafs  man  eine  ungeheure  Menge  Gefchiitz  dazu  nöthig 
haben  wQrde ,  der  im  aUgemednen  auch  gegen  Monta- 
kmktrtt  Vodishlige  gemacht  wird,  begegnet  er 
(S.  489.)dnreh  die  Bemerkung :  dafs  gewöbnticb  Stt 
\virliti[;en  Feftunt^en  fich  eine  aufserordfiitlirljc  Ment^e 
üelcllüt^  findet,  oiine  duls  ein  fo  vortbeilhafler  Ge- 
brauch davon  gemacht  wird:  Zum  Schlufs  diel'es  Bu- 
ches fagt  Hr.  M.  noch :  dafs  man  bey  der  Anlage  th 
ner  Feftunr  auch  auf  den  Charakter  der  Vertheidiger 
fowolU,  als  der  wahrfcheinlicben  Angriffe  ROckficht 
nehmen  mQffe,  je  nachdem  jener  ruhig  und  feft, 
oder  lebhaft  und  aufl):  luren.i  fev  ,  wie  der  FranzöG- 
fche,  der  bald  durch  «inen  langen  Wideritaod  ermüde» 
wenn  er  nicht  von  Zeit  ZU  Zeit  mit  dem  Feiadp  band!» 
gaaeiD  werden  ktane. 

Im  fktfin  Buche  endlich  werden  die  Syfteme  de 


gefahret  werden.    Der  Vf.  giebt  "PI.  III.  IJ/.  und  V.   vomehmflen  Kriegsbaumcifter  neben  einander  eeftellt 


eine  Darfteilung  aller  bisher  vorgefphlagenen  Arten 
Ton  Kafematten,  die  er  S.  446  folg.  ÜaClmciret,  }ind 
fffwohl  in  Abliebt  ilures  Widierftandes  gegen  die  feiod- 
tehen  Projeciilei),  als  die  Verdiddigung ,  wdebefie 
gewähren,  nnterfucht.  Diefer  höchft  wiclifige  Ge 
ganftand  hätte  jedoch  wohl  eine  weitere  Ausführung 
Terdientt.da  man  ihm  befonders  jetzt  mfhrAufmerk- 
Amkeil  widmet,  als  während  eines  Zeitraamcs  von 
leo  Jahren  gefchehen  ift.    S.  473.  werden  Äe  ver- 

fchiednen,  theils  ejn^pfulirten,  thrils  vorgefehlagenen 
Wall-  Laffeten  f^ewiir.ii.  et ,  wo  d\e  .Montalrmbertijckt 
^deren  Befchreibung  mjn  in  BShms  Magaz.  f.  Ingen. 


undanaiyfireL  Der  Vf.  klaffihciret  fie  1)  in  folche^ 
derai  llaaCMg  kreisförmig  ift;  3)  in  die  roitBaftio* 
nea  vatUieiiea;  3)  in  ÜDläe*  die  aus  einer  nnuntar» 
broelieBeii  Reihe  aas-  und  ein  -  gehender  Winkel  be-^i 

ftchen;  und  4)  in  die  aus  den  vorhergehenden  zufam. 
mengefelzten ;  er  ziehet  jedoch  die  Rinlheiluni;  aüer 
Feftungen  in  die  offaen,  un<f  in  die  d::rch  Kife- 
mailea  gedeckten  vor«  die  beide  wieder  in  vier  (Ja- 
ferordnungeo  terfidlea:  «)  die  Uolä  zur  äufsern  Ver- 
theidigu.ng  eingerichteten;  b)  diejenigen,  welche  Rük- 
kenfeuer  gewähren;  c)  die,  welche  innere  Verthei- 
digung  haii^n ,  und  rf)  die,  bey  denen  die  Vertheidigung 


verlafsnen  Werke  noch  verlängert  werden  kann.  Di« 
veffchiedenen  Fortifications-^jlteme  werden  in  diro- 
nologifcher  Ordnung,  nach  iSttfrM,  aufgefofaret  und 
die  inf  h  den  Zeiten  diefcs  Srhriftftellers  erfchienenea 


Bd.  X.  S.  75.  findet)  mit  Recht  den  abrigen  vorguo-  durch  die  üemolition  dtr  vom  Feinde  eroberten  oder 
«D  werden.  — •   Sehr  wahr  fagt  der  Vf.  beyGeiegea*       '  '        '      "      '  '  '"^ 

Seit  da-  iufsem  Geftalt  der  Feftungen :  ,/ede  Linie, 
die  weder  eine  andere  beftreicbt,  noch  auch  felbft  be- 
ftrichen  wird,  ift  wenigftens  als  unnütz  zu  verwerfen, 

■odjaan  mufs  jede  La^e  der  Defetiüonslioien  vermei-  hin/u  gefügt.   Am  au,<;fflhriichrien  ift  Hr.  M.  beyZer 

daitlie]^  der  durch  ibrKreuzen  diejenigen  Räume ver*  aliederune  derEntwtlrfeA7oR/d/m^rrtr,  dem  er  io  Ab- 

.kOrzt-  «esdea^  deren  Verläm>erung  Verl  heil  bringt.  Seht  des  Neuen  und  ZweduidUsigen  feiner  Ideen  voll« 

Die  SylVeme  mit  Baftionen  haben  diefen  Mangel :  ihr  Gerechtigkeit  widerfahren  krst.  -Inlereflant  ift  die 

Feuer  kreuzt  fich  vor  der  Courline,  und  leiftet  ge-  Vergleichung  eines  fi  Khen  Knt Wurfes  —  der  eine 

rade  aaf  einem  Puokte  feine  gruLste  Wirkung,  der  nie  ruodeFurm  mit  ans  -  und  ein  •  gebenden  Winkeln  hat, 

ai^fg^iOb«  ivirdy)^  ioTsen  Seit*  wiiddetodi  «u  nad  bey  dem  jeder  Poakt  bn  Unkraib,  9»  Schritt 


i^vjio^uu  uy  Google 
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•ft 

von  der  Feftung  mh  ^ooKanoiien  beFchoiTeD  werden 
iBtti«  »  mit  Reu-  Breifach  und  der  durch  Cormo»- 
taigm  TerbefCerteii  Nanipr.    Der  erftere  umFafst  ei- 
nen Kaum  von  80,350  Toifen,  bat  auf  einer  Fronte 
5175  Tüiten  Mauerwerk,  und  enthält  652  unter  Ge- 
wölben verdeckt  flehende  Kanonen ;  die  let/tern  Ii  1 
den  hingegen  fchiieCsen  nur  i5-<i^^  Toifeo  ein,  haben 
6900 bis  7787 Toireo  Mauerwerk ,  uod  BW  10  gedeckte 
lUnonen,   die  Obrigen  385  ftehen  auf  den  Wällen 
dem  feindlichen  Feuer  ausgefetzt.    S.  646.  weicht  der 
Vf.  von  der  chronologifjhen  Ordnung  ab,  und  bringt 
einige  Entwürfe  früherer  Kriegsbaumeifter  nach,  de- 
ren  wahre  Zeit  er  entweder  nicht  wbiste,  oder  die 
durch  Zufall  ausgelaffen  v^ordea  waren,  als:  Natt' 
maHti]  FUrßenhqff,   Boftuwaldt.    Im  zwtyten  Kapitel 
diefes  Bnches  knmmt  der  Vf.  hey  Gelegenheit  iler 
comparativen  Stärke  der  Feftungeh  wieder  auf  die 
Vorwöge  der  Kafematten  zurück ,  fetzt  die  Schwierig* 
keitea  der  von  den  firunftfiTcben  Ingeoieturen  ta» 
nannten  Analyfe  der  FcftuDgtn  fehr  gat  ms  eintnaos 

und  endiget  mit  einem  Verzeichnifs  der  vornehmfien 
Schriften  über  die  Krieg&baukunftt  das  volUiändiger 
ilt(  ais  ähnliche  Verzeichniffe  gewöhnlich  zu  feyn 
pflegen;  9%  fehlen  nur  Andorfs  Boyer  ^  CtUa- 
rbi»,  BthnnSy  Dietrich,  Felden ,  FetukterMleiiim  und 
noch  einige  andere.  Von  jitvar,  BSckler,  Born,  Bro- 
limni,  Coniano,  Demarques,  DUrange,  Gruben,  Heer, 
Htidemann  Kre.zenllein,  de  la  Loue,  Lavergne,  find 
blofe  die  Namen  aufgeführt,  weil  der  Vf.  fie  bloÜB  aus 
Qtaica  «nderer  kanatei. 

tiKiPZiO,  b.  Feind:  Der  kleine  (?)  Parteugiinger  und 
'   Krieger  vorzüglich  ßr  den  jungen  Scharffcliützen . 

und  leichten  Infanterie-  Ober,  und  Unter.  Oßcier. 

Von  IT.  V.  Reiche,  Lieut. beym KftnigL  Preuiu.Inf. 

Kegiment  v.  FnA-rat.  m.  9  PllDt.'  li04..XVl  a. 

443  S.  8.  (  1  Hthlr.  20  gr.) 

Ueber  einen  Gegenfland,  der  in  dem  letzten  Jahrze- 
bend  foviel-  und  roannichfach  abgehandelt  worden  ift, 
wie  die  Feldverriefatunsen  der  leichten  Infanterie» 
lifst  fich  beynahe  idcfate  neues  mehr  Tagen  oder  tacli 
nur  erwarten.  Bey  der  Beurtheilung  einer  neuen, 
dahin  einfchlagenden  Schrift  kommt  es  daher  blofs 
darauf  an:  ob  die  Materien  i^eliörig  geordnet  und  die 
wichtigern  in  ein  befferes  Licht  gettellt  find?  In  die> 
fer  Rackficht  beobachtet  der  Vf.  des  voriisfembtt 
Werkes  ein  von  dem  gewöhnlichen ,  gafls  abwei- 
chendes Verfahren,  indem  er  von  dem  Schwerem 
zum  Leichtern  Qbergehet,  und  im  ^r,7^n  Theil  von  den 
Obliegenheiten  des  Officier«:,  im  zwejftenabet  von  den 
Pflichten  des  mit  13  bis  15  Mann  detaCdiirten  Unter» 
offiders  handelt.  Auf  diele  Weife  waren  öftere  Wie- 
derholungen aBvenrieidlich ,  oder  es  mufste  ftets  auf 
das  fchon  vorher  Gefagte  zurück  gewiefen  werden. 
Beides  ift  hier  wirklich  der  Fall,  wie  fich  durch  eine 


Gegeineinanderhallurg  beider  Theile  auf  den  erften 
Blick  zeiget.  S.  la.  ift  der  Vf.  bey  vorkommenden  Mär- 
fchen  mit  60  Patronen  attf  jeden  Scharffcbützeo  nicht 
zufrieden,  ohne  doch  anzugeben,  auf  Avelche  Weife 
der  Mann  mehrere  Patronen  ff)rtbringen  foU?  Jene 
Anzahl  ift  auch  vullig  binreiclien  I,  futjjiJ  der  Schütze 
lein  Gewehr  gehörig  zu  eebrauchen  weiTs.  Das 
Durcbfchlagen  der  Schiefslöcner  in  der  Mauer  einer 
Kirche  (S.  45.)  läfst  fich  bey  der  gewöhnlichen  Stärke 
diefer  Mauern  leichter  anrathen  als  ausfahren.  Die 
Vorfchläge  (8.234  )  70  Aufbebung  der  Waffer  -  Trans- 
porte kann  Ree.  unmöglich  als  praktiich  und  ausführ- 
bar aoerkeUMB.  .  Eruuben  e.s  Hie  Umfiände,  Ge- 
fcbotz  dabey  aasawaadeat  Co  find  auch  zwey  bis  viev 
Kanonett  oder  HaubitzeB  vmBgfRi  Stande,  einen  Trana» 
port  von  mehrern  Schiffen  zu  zerftören,  denn  es  ift 
guten  Artilleriften  fehr  leicht,  diefe  in  Grund  zu 
whiefsen.  Dem  Parteygänger  iiingecon  fehlt  es  ge> 
wifs  in  den  meiften  Fällen  an  diefem  Hftlf sguttel ,  ea 
-  bleibt  ibtn  nichts  flbrig ,  als  dem  TransptAtairit  -klei* 
nen  Fahrrers^en  atif/nhuiren  und  fuh  der  Schiffe 
durch  Katern  zu  l)e.!i jciiligen.  Ehen  fo  unbefriedi- 
gend ift  d.is  zweyte  Kapitel  von  den  Untemehnmngtn 

f egen  Brücken  ausgefalleo}  der  Vf.  verw^M^aiida 
iey  dem  untauglichen  Mittel,  mit  dnem  klelBeBFanp. 
zeuge  fich  der  vom  Feinde  bffrtzten  Brücken  zu  nähern, 
um  die  Seile  abzuliauen  und  Löcher  in  die  Schiffe  zu 
bohren;  libergeiiet  aber  das  beffere,  fie  durcii  ver- 

Sicbte  mit  Pulver  gefällte  Tonnen  oder  fchwimmend« 
iomben  zu  fprengen,  tnitStfllfehweigen.  Was  faeifstt 
«eine  Redoute  mitKanonen  in  der Ri-li'ni;:  .irr\  ?ngo 
der  Gefichtslinie  folchergeftalt  befchiefsen ,  dals  die 
Kugeln  tiiefelbe  ganz  beftreichen  und  fich  darauf 
kreuzen?"  Ueberbaupt  verrälh  der  ichwerfÄilige  Stil 
nur  zu  deutlich  den  angabanden  Schriftfteil^,  dem 
eine  Aeifsüere  Lectfire  guter  Werke  anzurathen  ift^ 
um  Phraien  zu  Termeiden ,  wie  S.  7.  eine  Befcbrei- 
bung  des  demMilitär  von  Nutzen  werdenden  Terraina 
zu  formiren  ;  S.  196.  wir  kriegen  zu  erfahren;  S.  208. 
vorprefchende  Trupps;  S.  377.  Tbeildurchfucbung. 
Ancb  fchreibt  er  abacaU  BUMur  fOr  BUMtr.  1 


Altoka,  b.  Hammerich:  iVcdigUB  Mvr  dit  ganz» 
diimd»  PfMUntilirt.   VmW.  IM,  Prediger 

in  Altona,  und  D.  ^7.  If.  Otshaufen,  Prediger  ia 
Glnckftadt  Siebenter  BtLad.  I804.  Vmu.4S4S.  «. 
( I  Rthlr.  1 3  gr. )  ( f,  d.  nea  A.  Ii.  a&i  iSaOb  Hr.  31» 
undiBoi.  Nr.fl36.) 

Atich  tsntcr  d'?m  Titel: 

PredigUn  über  die  PtlukUn  des  Mertfchen  in  RückßeJtt 
auf  die  vorzÜgticUm  Mfiuün  VmWtKjgt  MmA 
Umßänd»  deßlk»:-  ■ 
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OEKONOMIE. 
Lxirzro,  imComptnirf  Lit. :  Sammlung  ntUtr  EnU 

'  tKTfifehidit*  dmr  Buflgtväd^  nnd  «acr  grflndli- 
ehta  Forftwfrrtifenafrsknnd«  für  l^hrbegierige 

Forftmänner ,  KartTTaliften ,  Kori^clehrtp  und 
Freunde  der  Phyiiulo^ie  der  öevväcnfe,  von  Karl 
5lMqSt>  ArTi'cie  der  Porftlehratirralt  za  Schwar- 


zenbpre  in  FraolMO  V.  w. 
(2  Rihtr.  4  gr  ) 


8. 


Der  Vf.  ift  dem  PubUeum  fcboa  Üogft  ditrck 
Sdiriften ,  fo  wie  «us  mebrarDForft- 

journalen  als  ein  feinor  Beohanhler  bekannt,  und 
durch  gegenwärtige  Sammlung  bereichert  er  abermals 
unfre  > orfikunde,  und  namentlich  ihren  butanifchen 
TheiJ ,  mit  einer  Menge  fcböoer  und  Dützlicher  Er- 
fahruogen,  die  'uns  einer  vollftändlgea  Pbyfiologi« 
der  Korrr[;f>wachfe  immer  niher  bringen.  Ueberhaupt 
werden  iiim  all-,  die  nach  grflndliclier  Kenntnifs  im 
Forftwefen  fireben,  filr  feine  oft  mOhfajnen  Beobach- 
tuagen  danken.  Zit/ey  und  zirautig  AuffätZt  finden 
wir  in  diefer  Schrift,  von  welchen  keiner,  wie  es  oft 
in  ähnlicheo  Sammlungen  der  Fall  ift,  aU  Lücken- 
balier  da  fteht.  Der  t^t  und  zwt^tt  enthält  Btoback» 
$mgtn 


d,K  fr. 


Forß! 


insat- 

MMW  utUtr  itr  Beatnnung  leiitäjcluef  inkamt  ^2.  Der  v  f» 
widerltgt  dk  alte  Meinung,  dafs  der  Wind  diefe  Er- 
fcheinqng  rerarfsch«,  und  will  deshalb  ancb  ftatt  der 
Benennung  w!ttdfdii«f  Drthfutkt  geltend  nuwhMi«  wo» 
fcr  abrt  Hu  ( ..  lieber  fckrauhnfpaltig  wählen  wnrde.  Er 
findet  mit  ilecbt  diefeo  ieiiier  in  dem  Fall  und  der 
Lage  des  Samenkorns,  und  Ree  mub  fich  mit 
ilem  Vf.  über  di«  Unechtfamkeit  dar  ForftwiBBay 
-wuiulern ,  dafs  fie  der  wahren  UHShIi  dialer  Erfchei» 
rning  nicht  fchon  \zT)gr  n-jf  die  Spar  gekommen  find. 
War  feine  Wirtbichatt  im  Walde  nur  nicht  ganz  me- 
alunildi  treibt',  wird  wiHen,  dafs  felbft  angefchla- 

feoe  IXftricte  von  Nadelhftizem  and  Ibldie,  dia  mit 
lagcUi  eat  dw  Band  angefilet  worden,  weniger 
^vindfchiefe  oder  fchraubenfpaltige  Stämme  T^eipen, 
als  die,  welche  mit  abgeflogelten,  Samen  angeiaet 
find.  Eben  fu  siebt  es  da  viel  mehr  wimU!  hiefe 
Mtunaf  wo  der  Same  ins  lange  Moofs  oder  andere 
Waldnnkrinter  fUlt,  nnd  nidit  fodeich  den  glatten 
Bilden  hernhrt.  Auch  zeigen  die  Händer  der  VVal- 
duogeu,  befonders  wo  die  Schaftriften  nahe  vorbey 
gehen,  dafs  faft  alle  Baume  windfcliief  pe\^-jrhfeii 
find.  Hier  bringt  ein  Tritt  beym  Keimen  aas  Scbrau- 
bioförmige  dei  Wuefafes  hervor.  ReCi  ' 
JL  CZ.  igog.  DrUUf  Baad. 


folcbea  Eieferndiftrict,  wo  am  Saum  def.^'elben  fal^  alle ' 
Kiefern  fo  windfcbief  gewachfen  find,  riafs  man  voii 
weiten  an  der  Rinde  den  fpiralfurmigen  Zug  geaalir 
wird.    Im  irittm  Aiiffatz  finden  wir  eine  !itciar:f:kt 
Nackwtifung,  du  fcgtr.  ir.i  tm  Syitgtl/afirn  inunfrrti  Holz. 

Stwätkjtn  betreffeiül,  worin  der  Vf.  Mräims  Behauptung 
aCs  Jjefelben  den  neuen  Phyßologen  nicht  bekannt 


Sewefen  wären,  durch  Angabe  der  Stellen  in  vielen 
ebriften  widerlegt,  nnd  znglefcb  einiee  wichtige 
Beobachtungen  und  Handgriffe  zur  UnterflQtzun y  Jer- 
felben  mittbeilt.  Die  vierU  enthält  BnAadUimgm  übtr 
den  Zußttnä  itr  Efckt  nach  äußern  Btfckädipmgm  an  tlv«; 
Minäit  worin  das  Vorgeben  vieler  fogenannicn  prak« 
tiiehen  Forftminner,  dafs  diefer  Banm  Sufsere  B»> 
fchädigungen  nicht  achte,  als  ungegrilndtM  eikhlrt 
wird.     Der  fmfte  und  befchrcmt  mehrere  £r. 

füknttigm  und  Bfoha:htu>  f^ni  über  d-r.  /^i;bau  dtr  K^tr, 
die  den  Forftwirth  vor  man<:ben  Mifsgriff  warnen 
können.  Lm  ßtbmtm  and  adfni  wenlen  einige  Beob.~ 
achtursitn  über  Schlagho'znnlagen  in  njrn-nfJ!qen  ut;d  najfen 
Gegenden  initgetheilt ,  Kfohoii ,  Erlen,  und  vorzüglich 
Korbweiilen  (Salix  viminalis),  und  die  bcfte  Kurme- 
thode  derfelben  emprohleo.  Der  nru$Ut  Auffatz  giebt 
Nackridu  von  «higm  Eidmvflanzuttgm  des  Htrzogs  tvn 
Portland.  Im  zetmttn  erfcheinen  Beträgt  zur  [Vjtnr. 
gifchuhte  des  Lercfunbaums  und  zur  Bmutzung  und  CuUur 
der  Birkty  in  welchen  vorzüglich  der  Boflrickus  laricis 
genau  befchrieben,  und  als  ein  auch  für  gefunde  Ler- 
chenbäume  fchädliches  Infect  bekannt  genaacbt  wird. 
Dia«t(/^Ahbandlungyiiseiir<  dit ForfiadUirmifdUthu  auf 
eine  intereffante  Art  In  drr  zufSinm  trifft  man  Be^ 
tragt  zur  E'chn-.ailttr  an.  Die  drttfzthiUe  liefert  eine 
ktrzt  Befchrnbiing  dtr  Rfichsfrtniurrlichtn  vom  MarfihaiU» 
khtn  Waldt'.r.gen  «u  Dankenjeld,  in  welcher  man  eis 
Mttfter  ton  fleilsigen  Föriiem»  den  alten  <SiÜI»  kea- 
nea  lernt.  Mehr  alt  700  Morgen  bat  derfelbe' « sb- 
rend  feiuer  Dienftzeit  faft  aüain  mit  eigner  Hand  cul- 
tivirt  Möchte  doch  allen  Furftbedieoten,  die  (b  viel 
fprechen  und  fo  wenig  thun,  diefer  Auffatz  in  die 
Ainde  kommen,  damit  fie  fich  an  dem  braves 
&äA  fpiegelten!  Die  vtVrMAatlr  giebt  den  &tmach 
vor.  17  Baumen  in  l6  ihren,  und  die  f:infzihrde,  Be- 
obachtungen über  die  if't,f)/jule  uvfertr  Forßgtuiidift ,  tubfl 
einigen  andern  phjfßoiogifchtr'.  B'mtrkungen.  »Die  Weifs- 
fäule  ift  nach  dem  Vf.  eine  Krankheit  der  Bäume, 
bey  welch.'r  der  Kohlenftoff,  weldier  das' dunkel- 
färhende  Prindp  der  Hölzer  ausmacht,  aufgelölt, 
und  durch  Verbiridiing  mit  der  Lebensluft  als  koh- 
kniaut  i",  (ra';  v r-r  P i'i t  htiget  winl ,  '.vodurch  alfo  die 
Holzgewächfq.  ihren  jponderabeirten  Theil  und  die 
Baafl«iriac|i»-ilim  ^edfifnhaw  Sabwara,  zugleich 
Ataa  aber 
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•bar  ancih  «Im  £Uiqptnahraag  6ts  Fiammeafeoers  rer» 
llcraa.    Dieb  ift  mit  Sebarffinn  ond  GrQndlichkeit 

auseinander  gthüMit  und  einer  der  wich'Jgften  Auf- 
iaUe  in  tler  ganzen  Schrift.    Ln  frdiszehnttn  ivoinnien 
einige  fi'ir  den   weiterfeh^'n  leii  Forltmann  wichtige 
pb^k«lifche  BfHurkunsen  über  den  Graswiteks  iu  !Cai- 
Ar»  vor.  Der  ßtbmztnntt  widerlegt  den  alten  Wahn 
von  de 3  Abjprtingm  der  Fidttnifpitzni ,  die  die  Natur 
felbft  beym  eintretenden  Sainen jähre  verurfacheu  foll. 
Es  ift  zu  verwuHilern  ,  wie  lange  fich  oft  irrige  Vor- 
ftellungen  von  Dingen,  die  dem  Üeubachter  lo  nahe 
liegen,  erhalten  können.  Mit  Recht  giebt  der  Vf.  als 
Uriacb  die  Krtuzfikniü>ti  an.    Allein  nicht  blods  diefe» 
fonderä  auch  die GrQnlinße,  Finken,  und  vorzflglich 
die  Eiihhurnfr  find  daran  (chuM.  Bekannt  ift  ja  die.Er- 
fthrung,  dafs  Säugethiere  un<i  Vögel,  welche  die  Sä- 
mereyeo  von  einem  Gewächfe  geniefsen,  auch  dea 
Blatentheilea  derfelben  nacbgebMi.  Wovon  foUten  fich 
dedo  di«  famenfireff'eoden  Vögel  nihren,  «be  die  ztt 
ihrer  Nahrun"  hertimmten  Sämereyen  vorhanden  find, 
oder  wenn  he  ihnen  die  Natur  verbirgt?  Das  Eich- 
börn,  welches  fich  nicht  auf  den  fcliianken  äufsern 
ReUers  einer  Fichte,  der«n  männliche  Biateaknofpea 
M  fm  Winter  ausfraTea  wlD>  fitzend  eriuhen'  kann, 
beifst  fich  ein  Reis  ab,  geht  auf  einen  ftärkern  7wp)g, 
nimmt  ihn  rwifchen  die  Vonlerfilfse  und  frifit  die 
Knofpen  dann  beauem  aus.    Diefs  find  Beobachtun- 
gen, die  jeder  Foritmann  im  Winter  täglich  im  Walde 
nadiefl  kann.  Der  odtadutU  Auffatz  enthftlt  Bi^ 
ac^ngen  übtr  den  U^urzttmutrith  verfchiedener  Sj->m- 
KUftigt,  wem  ße  in  die  Lage  der  fCurztln  kommm.  Der 
neunzehnte  giebt  eine  Probe  tims  Rtif^joumrJs  im  Auszuge, 
in  welchem  man  zwar  nicht  alle  Fabriken  einer  ei- 
gentljcht-n  Forftgeograpbie  angegeben,   ajicr  dafür 
mancherlcy  artige  gelegentliche  Bemerkungen ,  vor* 
SO gll ch  phyfiologirenen  Inhalts,  findet.    Im  awitiicf^ 
ßen  Aiiflal^e  wird  der  abßtwoifenin  grünen  Zweige  aller 
A;fArti  erwähnt.   Der  VI:  giebt  zur  Erklärung  diefer 
Erfcheinung  einige  fchüue  idoM  an,  bekennt  aber 
Jiibft,  dals  er  dte  Sache  noch  n  wenig  bcjpbachtet 
bebe,  vm  die  eigentliche  Uriache  divon  eafsbren  ta 
können.    Ree.  entGont  fich,  die  Ahfpnlnge  faft  im- 
mer hinter  dem  kurzen  ehemals  fruchttraj^enden  I  heii 
des  Zweiges  gefunden  zu  haben,  und  wie  leicht  diefe 
durch  die  Gewalt  des  Wiodea  oder  andere  iufsere  Ur« 
fachen  abfpringen,  fieilt  man  eodi  an  den  Bim-  vnd 
AepFt^bäumen.  In  der  mt  tind2:t9anz}(;[y!m  Abhandlung, 
welche  Btmtrknvgm  über  die  in  Zweifel  gezogene  Ffßigkeit 
mßrn-  ß.nhiilzer  enthält,  v.  ;r  i  liie  Meinung 

einiger  neuern  Furftmänner,  ak  wenn  bey  der  jetu* 
gen  Forftbewirthfchaftung  die  BSume  mehr  Splint, 
und  nicht  fo  viel  feftes  Holz  als  fonft  hätten ,  wider- 
legt. Der  »weif  md  lewanzigßt  und  letzte  Auffaiz 
giiibt  fragnuntarifcht  Notizen  aits  det»  Böhmerwalde ,  in 
welchen  mancheriej  nicht  unwichtige  Erfahrungen 
nadB«ob«litangen  nilgeUMilt  weiden. 
•  -  • 

•  L 07» DON,  b.  Chapman:  7X*  Anatonuf  and  Fkvftclogy 
•f  im  äerje'4  foot,  with  pcacücal  obüervaUeos 


on  Sboeing  •  Together  witb  tbe  fraiptomt  of  ^and 
muft  approved  remedlM  tot  theJ^iinres  of  Bor- 
fes. By  ^amts  White,  igoi.  XVI  u.  i6o  S.  la. 
mit  14  KpfrL,  wovon  4  ülum.    ( i  Rthlr.  8  gr.)  ' 

Der  Vf.|  ThMrerzt  bev  den  königl.  Dragonern, 
hat  keineswegs,  wa*  der 'Titel  verfpncbt,  geleiftet-, 
aof  eÜf  Seiten  wird  etwas  vom  Huf  und  deOen  Thel- 
len  gefagt ,  allein  eine  eigentliche  Anatomie  gar  nicht 

Segeben,  und  der  Vf.  tiält  auch,  fonderhar  genug, 
ie  Befcbreibuo^  der  Knochen  und  Sehnen  für  ilb^r« 
Saffig,  weil  er  1»  abgebildet  liefacti  tttdl  kommt  von 
den  GefSicea  nicht  ein  Wort  vor,  nngeacbtet  din 
Kupfer  diefefben  nidit  abbilden.  Dieb  ia  um  fo 
zu  lifJntierii ,  da  ße  gewifs  fehr  fchön  dargeftellt  wor- 
den wären,  denn  die  von  Neele  gearbeiteten  Kupfer 
gehören  zu  den  heften,  die  wir  in  der  Anatomie  be- 
fitxen  ,  können  fich  an  die  eines  MUr'u  bey  Ttiotm  und  ä.- 
nwAiubrhm  bey  Scarfa  mit vQlIem Recnt anCobliefiMO. 
Es  wäre  daher  /u  wünfchen,  dafs  der  Vf.  von  fei- 
nem trefflichen  Künftler  auch  andere  Theile  des  Pfei^ 
de.s  darfteilen  liefse,  befonders  wenn  er  die  folgen» 
den  Kupfer  zu  einem  eben  fo  wohlfeilen  Preife  Üetem 
könnte,  wie  die  bey  dem  vorlie^den  Bodie.  Be- 
fonders fchön  find  die  Knochen  mit  nnd  ohne  Sehnen 
( Taf.  V— l.V);  Taf.  1—4  ftellt  den  rntarlichen  und 
verdurbncn  Zuftand  der  untern  I'lat  lie  deb  Hufes  dar; 
Taf.  5.  eiiufie  UufeiÜBn,  Taf.  6.  Fig.  i.  den  Fufs  von 
vorne  mit  den  fogenennten  Fleffdiröhren ;  diefe  Fig., 
die  fich  fehr  eut  ausnimmt,  if^zum  Titelkupfer  ge* 
vpähh;  Taf.  öT  F.  2.  (eine  befondre  Kupfertafel)  die 
Fleifchfohle  von  unttn  ;  Taf.  7.  dfr  Huf  und  die  Sohle 
von  innen :  Taf.  8«  ein  Perpendiculärfchnitt)  des  Fu- 
Ises,  wodnrdl  die  Lage  der  Knochen  und  Sdinen 
n.  1^  w.  fehr  gut  gneigt  ift  Die  vier  zuletzt  ffenann- 
tan  Kupfertainfl  nnd  illuminirt.  —  Hierauf  rolfft  di« 
Lehre  vom  Befchlag  des  gefunden  und  kranken  Hufs, 
wo  Ree  nichts  auszuzeichnen  findet;  man  trifft  ein 
eewöhnlicbes  englifches  Hufeifen,  ohne  Stollen,  din 
NageüAcher  nach  der  Zehe  hin  o.  £  w.  —  Der  flbiig» 
Thdl  des  Weriu  befdiäftigt  ficb  mit  den  Krankbei- 
ten  des  Pferds  und  deren  HeÜunp,  und  ift  auch  nur 
fehr  mittelmäßig;  es  fehlt  an  Ürdnuna,  und  viel« 
Krankheiten  find  fehr  unzureichend  gefchildert,  oder 
ansgelaHeo,  an  Recepten  aber  Üt  graber  Uebeiflub. 
Im  Wurm  (Fareif)  hat  der  VK  ftiten  andere  Mittel 
angewandt,  als  folgenden  BlITen  :  Nimm  Sublimat 
eine  halbe  Drachme ,  gepulverte  Anisfamen  eine  halbn 
Unze,  Synip  fo  viel,  um  eine  Pille  daraus  zu  machen. 
Die  Menge  det  SubL'mats  wird  «UmÜicb  vermehrt, 
fo  weit  es  die  Stärke  deePfenl«  erlaubt^  kommt  gro« 
fsps  Uebelbefinden,  Purgiren  u  f  w.  darauf,  mufs 
das  Mittel  ein  Paar  Ta^e  .'ju'^gijret/t ,  oder,  ftatt 
dcffen  (^liiiirn  gegeben  werden;  foll  die  Kur  aber 
von  Dauer  feyn,  mufs  man  mit  dem  Mittel  noch  zwey 
bis  drey  Wochen  fortfahren ,  nachdem  alle  Symptom« 
verfchwunden  find.  Der  Vf.  hofft  auch,  dafs  der 
Sublimat  hn  Rotz  ricl  !p?fie3  werde,  und  zeiat  die 
crofse  .Analtiu'r  J-jHelLtn  'i-ii  der  venerifchen  KranJc- 
neit,  obgleicb  er  auch  zugiebt,  dafi  der  Aotz  nicbt 
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immer  durch  Anfteckung,  fondern  zuweilen  von 
felbft,  oder  durch  Einjthmen  unreiner  Luft  entfteht. 

JfH  dtm  letztem  erzählt  er  einen  merkwOrdisen  Fall. 
»'«mrfSii'Vsf  wett||jefl  l«hi^' ^iM^  Pferäe  nach 

dem  feften  Laad«  eingefchifft,'  unterwegs  ward  man 
»enöthigt,  A'ie  Luken  des  Raums  7u  fchliefsen,  fo 
Otis  die  Luft  nicht  gehörig;  rrneiirrt  wenfen  konnte;' 
diäM  Pferde  wurden  dadurch  erfuckt,  und  die  Obrig- 
VUmeädltn  worden  u^ittelbar  darauf  vom  Rotr.  be- 
fallen; -i-  Im  Aobaiige  erzählt  der  Vf.  jn  der  Karze 
^e  GefeWchte  des  Veterinary  College  tt  tioftdov,  itod 
giebr  eine  Lifte  von  den  Namen  und  liellS'J^bfenthalt 
der  itzüebenden  in  diffem  Inflitut  gebfltfiitn  ^oU  ap- 
^roWrten  (98). Thicrärtte  5  • 

•    H^  r h.  r-r-baner:  Dk  Obßhaumziicht  nach  thcore- 
.  >  .iSit  fiiuH  GrunärHzen  bearbeitet  von 
Theodor  Tktuß.    1804.  444  S.  8-  ( i  Rthlr.  6  gr.> 


•ioK inM.^  uf. ^  Sil T em.ber'  i yffs- "'^ 


den  aaszaßenden  Kerken  verwirft  der  Vf.  die  voW 
der  Kelter  weggenommenen ,  weil  thcils  alle  Aepfel- 
forten  untereinander  gemifcht  find«  tbeils  weil  durch 
das  StaTnofen  oi^d  den^aft  der  AepM  die  Ken«  fSobon' 
in  GShitüBB  '^kdaimen  feyCta,  tintt'weul  nun  fie  auf' 
eine  g^Wffe  Zelt  aiiFUewaWeh  wolle,  verdet^eii  wllr-'» 
den.    Der  Saft  rfej^  Aepfel  oder  Birnen  fchadM  aber 
den  Kernen  nicht,  da  man  das  Geftanipfte  oder  Ge- 
mahlene ohnehin  nicht  Tare  larig  Iteben  ISfst,  weil" 
ficfa  fonft  die  MaOe  zur  Effigfünte  neigen  wQrde. 
Kann  man  nuti  die  Käme 'mit  clen  Trebern  (  davon 
man  auch  die  groben  Brpekbo abfohdern  kann }  imicr- 
Halb  34  Stunden  iiar.ffld  zubereiteten  Samenbeete  brin- 

Sen:  fo  ift  diefe  V%r£i1ifiil^art  fOr  c^a  Keimen  und 
itt£gehen  dei' Kerne  im' «nTFiUbjali^  vortheilbaft. 
Wnioder'fcann'Riav  fie  itfei"n!ebt  bald«  oder  crft^ 
fpät  im  Frtlhjahr  ausriien:  fo  darf  man  dl«  TVtiiar/ 
nur  auf  einem  luftigen  Speicher  ausefnandergebreitet 
trocknen.  —    Was  aber  die  Vermifchung  der  Sorten 


•  Der  Vf*tbeilt  fein Jiuch^lii  dhy  AbfdmM^.;*^^  «r^  betrifft:  fo  .il^  ^rqte  deroleicben  Auslaat  mr  zu 

(!/iMUM''jniumeik  und  fttr'  eine  ^fsei'  Bamn-' 

fchiile ,  "und  man  hat  nur  darauf  zu  feben  ,  dafs  keine 


Fegttation  dir  Pfimttn ,  nefd  nders  dtr  Ba'iime,  vchiu  s  ge 
hen,  der  auch  fOr  den  wiffenfchafliichen  und  prak'ti- 
fchen  Baumerzieher  unumgänglich  nötbig  ift.  Nur 
vermifst  dabey  Ree.  verfcmiedene  nöthis  eewefene 
Winke  undBefcbretbuneen,  al«  s.  B.  die  BeaimmuDg 
'nnd  Verrichtung  ^  Blätter  und  BlätterbQfcbfl  an 
derTragknofpe;  die  Verfthiedenheit  der  AT»gen'l)d«*r 
Knofpen;  der  fchlafenden  Augen  ,  der  Aiu^ennirben  ; 
der  Holz-  und  FVuebttriebe  oder  Zweige;  äer  Hingel- 
wdchfe  und  ihres  Wunderbaues  zur  BiWung  der 
flrucbt  and  ihrea  «dien  Saftes  u.  Lw.  ~   Auch  wird 


Borsdürfer  wegen  ihres  langfamern  Wuchfes,  und 
keine  kleinen  Hol.'.äpffl  oder  wilde  Aepfcl  und  Bir- 
nen mitgekellert  wer  Jen.  Bey  Kernen,  die  den 
Winter  hindurch  gefammelt  und  erft:  im  Frnhjahr 
ansgefäet  werden,  bleiben  Viele  zpm  andern  Früh- 
jahr  liegen,  ohne  auf^ukcimeh ,  da  hingegen  die  im 
Herbft  gefaeten  fämmtlich  keinirn.  —  Das  drittt 
Kap.  lehrt  di«  Ftredlung  dtr  Bäume  durch  Pfropfen., 
pndiren  und  Omdirm.  Der  Vf.  pfropft  nsit  tintm 
lieis ,  und  (ftr  Spalt  geht  nur  im  halben  Schaft  UeCr. 


I^m  der  PbyfikiBr  nicht  darin  beyftimmen,  dafs  es   Rath  aber,  die  «n  AorA/tämmigm  Bäumen  behimmten' 


uner (ntch  S.  66.)  dafs  die  elektrifchc  Mate- 
rie in  der  Luft  auf  das  Gedeihen  »*er  Pflanzen  wirke 


Der  zioe^U  Abfcbnitt  enthält  in  fünf  Kapiteln  eine 
"1  4btr  iit  EttdU  mti  U^artmg  dtr  0 
lern  »ylmKap.:  Fm  der  .BefckmffetJüit 


mmO$ 


vreyte  Abicb 

.  —  InUt 


Ar  Bodns ,  dtr  Tjtgt  und  dm  liMetn  Eigenf-htiftm  rhus 
OlfiMrttHS  überhaupt  —  vermifcnt  der  Vf.  bisweilen 
denObftgarten  mit  derBaumfchule,  und  dieBefchrei- 
biung  des  heften  Bodens:  dajS  dit  Erde  eins  fckwarze 
titfirmm  Färbt  kabm  anj^,  pafst  nicht  auf  den  Qbft- 
garten  als  folchen.  Er  "kann  B.  eine  weiTse,  eine 
röthliche  P'arbe,  und  kalchichte  oder  raergelartige 
Beftan.itheile  haben,  und  beffer  f«r  den  CJbftbanm 
ÜBvn,  als  die  Dammerde;  denn  es  ift  ^urch  die  £r- 
fcnzang  bewährt,  dals  nicht  nnr  die  ObbbSume  in 
mergelartiseniBaidett  fchneUer  wachfen  und  gefunder 
und  dauerhafter  find,  als  die  in  PRaozenerde  auf- 
wachfenden,  fondern  dafs  auch  dieObftfriichte  jener 
auffallend  fchmackhafter  ünd,  als  die  fchwammigten 
und  mehr  wäfferigen  von  Bäumen,  die  in  fchwarzer 
Dammenie  ftehen ,  nnd  Mlirgaf  ttl  der  befte  und 
snlfsefte  Dfloger  aUe  Arten  von  Obllbäumen.  — 
Das  Wort  Luft  braucht  der  Vf.  häufic  ftatt  Wind, 
das  dem  Laven  nicht  immer  fogleicn  fafslich  ift. 
Uebrigens  ilt  diefes  Kap.  eut  abgehandelt.  —  Im 


Stäsnmcbcn  in  einer  Höhe  von  6  bis  8  Fufs  abzuwer- 
£en  und  zur  Krone  zu  bepfropfen ,  and  nur  dieZwerg- 
biine  4  Schuh  von  der  Erde  zu  pfropfen,  ift  zu  un- 
baMmalfc  <Niir:  dia  SiSnnnei-  die  entweder  zu  dick, 
geworden»  und  «it  eiflem  fehinan  geraden  and  ela^ 
ten Schaft  aufgewachfen  find,  mögen  oben  zur  Kro- 
ne bepfirbpft  wenlen.  Deren  findet  man  aber  wenige 
vomWiloling  aufgewachfene,  oad  fallt  immer  werden 
die  unten  bey  der  Erde  gepfropfte^  die  fchAnfteil 
und  g^r'^eftep  Hgchltiimme,  nod  das  um  ein  bil 
zwey  Jafire  früTTer,  als  wenn  man  den  Stnmm  vom 
Wildling  hochzieht,  ^uch  die  zu  Hochftämmen  be- 
flimmfeii  Bäume  foUen  bey  der  Erde  gepfropft  wer- 
den, f daumeo,  Kirfchwiluhnge  u*f.  w.,  die,  durch 
tiaiw  Ablbhneiden  beymVarfetaan  in  dioBaumfchule, 
iBioaa  JcbAnen  Stamm  gezoge»Oiaben  i  werden  fiebe- 
rer und  beffer  in  die  ArfU  dtr  Krönt  ordirt,  wie  ir| 
Cunß's  vom  Vf.  angefiihrten  Hcfndhiuh  über  die  ObfU 
baumzucht  gezeigt  ift.  Bey  der  Behandlung  der  Pfropf: 
imge  S.  163.  ift  die  fflnfte  Bemerkung :  „tlat's  das  Be* 
hacken  der  Edelfdiule  kurz  vor  der  Veredlung  durch 
Pfropfen  (das  doch  im  Prfihjahre  gefchiehet^,  zinh 
letztenmale  verrichtet  werden  mrifle,  und  dafs  die 
jungen  Bäume  ihre  Nahrung  a>irh  wiUr  dem  Unkrauts 
fucnen,  ganz  wider  alle  Regel.    V^om  guten  Bau  dar 


jHM|Mi  Kap.:  F(M  dtrBmmfekuie,  wirddiefa  jndi&4S»i  ♦Baumfciiule  hängt  das  Ge<{eihen  dar  junfen^ZAglinM 
mmfiaJf  vadtik  dto  rmibagtfcimU  eiogetheUt.   Bey  hanptaclilicli  ab.  —   Bey  diB  OtOm  atnnt  ^ 
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Vf.  aur  (fas  Oenlirta  im  FrQhjahr  das  OcuUrtn  auft 
trtibtndi  A<^i;  da/.u  gehört  aber  auch  Jas  Oouirm  um 
^•ikamij,  l^ym  Einlhit  des  zweylen  Safles.  Auch 
werden  ihm  wenige  Praktiker  Jaria  beyp>Lu;i^Up» 
dafs  das  Pfro^feu  io  den  ;>i>4it  gefchv^aa^r.^^^pil^trn^ 
als  das  Oculiren ,  und  dau  im  Gaqzeo  <lem 
Oculiren  vorfuzicbeo  fey.  —   tm.  liiertm  Kj^  :  ' Tom 
ytrjetzfn  der  Obftbaumt^  wird  dem  ^e^fet^eD  im  Früh-, 
jshrt  mit  Hecht  der  Vorzug  zugefprochen.  —  fünf- 
ttt  ivdp.  f^oH  dtr  ftrturn  Pflegt  und  dem  Schnittt  der  biiu- 
tmt.  Zugleich  auch  etwas  von  den  Zwergbäumen.  — 
Das  ftckßt  Kap.:  ron  den  innem  und  äußnn  Krankke.trn 
der  Bäumt  (wie  auch  von  den  Feinden  derlelben  uoter. 
den  Thieren)»  ift  befnnders  gut  bearbeitet.  —  Der 
dritu  Ahic^D.  liefert  in  v:erz>hH  Kap.  cuk  ficci-lU  /ib' 
haudlnvfi  über  dit  Zucht  tuul  /fartimg  der  oi.iel-.en  Artn 
der  Obfibiume  unter  den  vier  Rubriken;  Keioühft, 
Stemdbit,  NnfTe  und  heerentragende  Bäume,  nach 
Gefchlecht,  Vaterland,  Uudeu,  gehöri^ct^'i  trziehungs- 
art,  Benutzung  u.  f.  w.    Angehängt  find  zwey  Tabel- 
len.    Nr.  I.    GeneraJ ■  TahtUe  über  das  PfiMHZenrt'uk t 
mich  dtm  alten  ^imelfchtH  Natur/yßem.    Nr.  a.  Gener al- 
Ttxbelh  über  das  Pflanzewtich ,  uach  der  drryziltnttn  Aus- 
gabt des  l.iune'ifekrn  S^ßtms  vou  Gmelin,    Die  A'upfcrta- 
ftellt  einige  Pfropt  -  und  Oculir-Methoden ,  und 
eine  Eintheilung  eines  Gartens  zu  Samen  -  und  Vered- 
lungsrcliulen  dar.  Späterhin  hat  der  Vf.  in  demfelben 
Verlage  ein  empfehlungswerthes  Monailickts  Garten- 
haadbuch  angefangen ,  das  wir  oächftens  näher  anzei- 
gen werden.  ,  .     .  .  ...  .it:  • 

Lsipzio,  b.  Kummer:  Der  Bhtttmuaeiebägärtntr., 
oder  Befchreibiutg  von  aOen  auf  der  Erde  bikatmten 
LilitnariiPtn  Gtwächjen ,  nehß  Anzeif^t  tkrer  Kultur.  — 
Erfttr  Bd.,  enthaltend  421  Arten  Zwiebel  -  und 
KnoUengewächfe.  Von  C  Chr.  Adolph  Neuenkakm» 
berzogl.  Sachf.  Weimar.  Gnmmerzienrathe  etc 
IgtH-  4»8  S.  gr.  8.  (  I  Rthlr.  16  gr.)  .  ■ 

■  Der  Vf.,  welcher  fich  fchon  um  die  Blumencultur 
Oberhaupt  fehr  verdient  gemacht  hat,  liefert  hier  ein 
Werk,  das  den  Blumenfreunden  angenehm  feyn  mufs. 


In  der  Einleitung  (LXVIII  S.)  befehreibt  der  Vf- 
I  )  die  fehr  maunichfaltige  Geitalt  und  Bildung,  wie 
auch  die  Ueftamitheile  aller  diefer  Artfn  Zwiebeln; 
ihre  t  urtpüanzung  oder  Vermehrung  unter  lieb  durch 
UrutZA-iebrIn;  beftimmt  die  Gattungen  (gentujt  wo» 
7,u  die  Arten  (fpean)  gehören,  uu  l  fü^l  rerfchieda- 
ne  Wichtige  phvfiulugifche  Beobachtungen  hey.  — 
2)  hc'i'hrcibt  er'aus  y>;<^rtdlu  Gartenlexicon  Bd.  f.  em/n 
int  ftr^nt  angele f^tf^t  Pflanztnbehälter ,  in  weichem  Au  wem- 
gtr  izdriliüita,  Gtwäihft  nbtrwiuUrt  werden  kötiHen.  — 
3  j  aus  ebe.n  demfelben  ,  ntteti  Bekäiter  für  JZtt/itbtt-  hn4 
knoCtngtirdchfi  y  du  in  mftrm  ülima  um  fre^e»  LtmHi  dm 
H'u  ttr.  mih  aitskaiten.  —  4)  folgt  eine  Abhandlung 
ühtr  die  Wartung  dir  Pflanzen  vom  l-'orpebün^  der  guten 
Hoffmtn^,  von  Tin.  ScnoU  in  dem  gratl  Mitlrowski- 
fcheq  (»arten. zu  BrOnn  ^aus  Beckers  Tafcbenbuch  fflr 
Gartenfreutide  l"99  \,  nem  ein  a'phahetifches  Ftrzeich- 
nif}  derjenigen  l^flanzcn  aus  dem  Kap  beygel'flgt  ift, 
welche  diele  oder  jene  Behandlung  vertragen.  — 
5)  Utber  dit  fthterhafu  Bauart  unferir  muifien  äeutßktm 
Getpichshäuftr ,  \pm  iln.  Heg.  Rath  Mediais;  woria 
lehrreiche  und  niltzliche  Erfahrungen  beündiich  ünd, 
die  ßch  auf  eine  25  jährige  Praxis  grilnden.  —  6)  fügt 
der  Vf.  tint  Erkläruna  der  tn  dieftm  Werkt  tutkalttum 
Kuußwörter  bey.  —  Ein  Anhang  entbali  die  aitenS^ 
men  d*r  Giwjch/e ,  die  in  dem  erfien  und  zwtytm  Bauäi  dit- 
ffs  If  'trks  nach  der  neuem  Beneutiung  zu  ßtchm  find,  —  la 
der  Abhandlung  felblt  wählte  der  Vf.  die  alphabetifcbe 
Ordnung,  um  jede  I'flanze,  deren  Cultur  beygefOgt 
ift,  unter  der  Linncifchen  fyftematilichea  Benennung 
fogleich  hnden  zu  können.  In  diefain  trßen  Theil« 
find  431  Arten  unter  ihren  Gattungen  von  Agapantims 
bis  Ins  befchrieben.  Am  ScMufle  folgt  ein  brauch- 
bares Regifter  über  die  im  trß«»  BaoJe  eolhaltenen 
deutlchen  Pdanzenüainen.  ^.^ 


Berli«,  b.  Schöne:  Kurze  Bicgropkiitn  btrühmttr 
J?omer  fQr  die  Jugend.  Z treyte  Auü,  1K05.  156  S. 
8.  (14  gr.)  (S.  S.  Ree.  A.L.Z.  1798.  Mr.  383  ) 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


Ai«V*TC»lAIItTHf  rr.  ICiel ,  g»Är.  k.  Mohr :  Ad  tktoriam 
tUentttae  mentit  Symbaia ,  qiiiun  —  pro  fnmfnis  in  «Jte  med. 
hoooribni  legiÜBie  obcineftdit  nppofiiit  auctor  Matth.  Chriftia- 
nifc»  t  Wm«  .  Preiu*  Holfitu».  84  S.  g.  {%  gJ.)  —  Ei  hat 
^ml\ee.  Milhe  (>ekottet,  Ach  durch  diefc  kleine  Schrift  durch- 
Eutibaiten ,  die  in  einrm  fchlrcbten  Litern  abgefafn  unA 
dnrch  «ine  Menge  Uruckfihler  fo  fehr  eatTtellt  ift,  dab  et  an 
maacfaaa  Stellen  fchwer  wird,  den  Sinn  ru  erratbeo.  0«r 
Vf,  trannt  die  den  Gemütiiiverrichtnngen  nun  Grunde  lie- 
gende rrfacha,  die  er  all  eine  abrnlnte  Kr«ft  betrachtet,  in 
swey  Fat^nren :  Receptirit^t  Hud  Spnntanritiit,  durch  d«rfn 
»rfte  die  Ubjecti vit.it,  durch  die  andere  die  Snbiectivität  be- 
ftimmt  wird.    Au«  diefer  Aniiciu  werden  Bewulatfejn,  Will- 


llilr,  Triebe  u.  f.  w.  dedncirt.  Vnn  der  Definition  der  Ge- 
nathfkrankbeit  fafrt  er:  „morhut  in  ditptndio  confcientiae  et 
mrbitrii  poßtut  tfi-"  Alle  G«iftciv«rrückun)(ea  können  unnv 
twcy  Katcgocieeu  gebracht  werden :  Entweder  tfi  da«  geifug« 
Wirkun";ivermCgen  {je/Jicacitat ,  rjftcimtia  menialit')  fo  «»• 
hflht,  dafi  kein  Sufierer  Eindruck  ftatt  findet.  Wafanlinn. 
nder  die  Receptirität  ift  fo  gefteigert .  dafi  die  Spontaneität, 
aufgehoben  ift,  Schwarmnth.  Die  erfter«  Gattung  kann  6pm 
Orade  nach  in  Narrheit  und  Wahofinn  (  Tebfocht),  die  zweyt« 
in  Schwemuth  und  BIüdlinH  abcctheiit  werden  ÜieCi  mag 
genug  feyn,  iim  au  zeif en ,  dali  ci  rrrfebliche  Mühe  feya 
würd<> ,  eine  anifohrliui«  Kritik  aji  dicfcr  uabedeuundM 
Schrift  auixuaben. 
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Ditnttags,   dt»  17.  Septtmbtr  1805. .  ^ 


'  GöTTiMGEN,  in  Comm.  d.  Vandenhöck- Ruprecht. 
BuobW. :   Litiemthalifckt  Beohacktungfn  dtr  tiru  ntt- 
:  iuktn  fti — CtrtSy  PaOas  wuf^Mo,  zur  ge- 
-    Btuen  und  richtigen  Kenntnifs  ihrer  wahren  Gru- 
.     fsen,  Atmöfphären  und  übrigen  merkwQrdij^en 
Naturverhälmirfe  im  Sonnengebiete,  venD.^oA, 
Hinon.  Sckrotn-t   K.  Grofsbrit.  Juftizrathe  und 
Oberamtmano  u.  C  wr.    Mit  1  Viga.  u.  a  Ji^frt» 
i«OS.  378     «•   (ii  *0*  > 

OD  d*n  (Irey  neueften  Planeten  wurd«  ifl  Lilleor 
*  V'  HmI  einer  entdeckt,  umi  alle  drey.dawll  jdi« 
Tortreffllohen  dafeibft  aufgafteliten  Inftruitietite  mit 
ausnehmender  Snri^fah  beobachtet.  Das  ^egenwir- 
tige  Werk  ri /alih  au'?f«hrlich  die  Oefchichte  jener 
Beobacbtunzen,  welche  bauptiacblich  Gröfse  und 
phyfifdieBercfaaffeDfaeit  der  drey  neuen,  auch  in  dje> 
fer  Rackficht  iafsecft  mcikwArdlfM  Weltkdrpar  Iw 
treffen ;  doch  find  «aeh  die  OrttbeftimiAUDgeli  .dhfcr 
drey  neuen  Sterne  durch  Hn.  Harding  nach  gerader  Auf- 
ftfligong  and  Abweichung  gehörigen  Orts  aingefchal- 
ttL  Di* Beobachtungen  jelbft  recntfertist  Hr.  SicArötar 
fgtgga  Mea  »Aglicbea  ZweiM»  beÜMKfen  (^« 
damit  rehr  ooMivfttrenden  HerfelwIfaheB  Meflungeo, 
und  zieht  zuletzt  daraus  allgemeine  in  verfcbiedener 
Beziehung  wichtige  und  intereffante  Refultate.  — 
I.  Dte 0MV beobachtete  der  Vf.,  fo  wie  die  beiden 
andern  neuen  PtaaMm»  neiftentheils  mit  fdnem 
l3fof$igen,  von' ihm  TorzAglieh  eefchilzten  Te« 
lefkope,  nur  unter  136  und  288maTiger  Vergrörse- 
mng.  Die  Beobachtungen  gehen  vom  11.  Jan.  bis 
3.  A.pril  1803.;  dazu  kommen  noch  einige  fpätere  im 
i>ao.  1804.  Ais  der  Vf.  die  Geres  am  11.  Jan.  igoa^ 
dararftemal  bb»  biMe  fi«  mattet  rMdfchtes  Licht; 
die  Scheibe  war  nicht  gut  b^priozt,  «m  as.  Jen.  war 
die  Begränzung  fehr  fcnarf,  das  Licht  wdfser;  mei- 
ftentheils  aber  war  ihr  Ausfehen  kometenartig;  be- 
Icniclers  hatte  fie  viele  Aehoiicbkeit  mit  dem  von 
Htt'flMr,  «nriftiadlich  beobachteten  Kometaa  von  1799. 
Am  96.  Jan.  war  fie  wieder  maiir  aeblicht,  von  hatn- 
r«m  Anfehn  aber  am  9%.  Jan.  Und  fb  fuhr  Gerea 
fort,  fich  in  veränderlicher  Geflalt  zu  zeigen,  übri- 
•enx  fp,  daCs  die  Ausdehnung  ihres  Nebels  vom 
«5.  iadlybis  ans  Ende  des  NUrrin  ftärkerem  VerhÜt* 
'nHTe  zunahm ,  ds  die  varmittdertea  Ahltiode  von  der 
Erde  forderten ,  dn  Beweis^  dab  dar  vergröfseM« 
foheinhare  DurchniefTer  der  Ceres  zom  Theil  auch 
in  Veränderungen  ,  die  auf  ihr  felbft  vorgingen,  fei-. 
MD  OninH  hattp.  Am  1 1.  Jan.  fcbien  i«  f  OfB» 
180$.  OritUr  ßmd. 


(se,  |lich  aber  im  März,  in  defTeo  Mitte  fie  in  ibfifr 
Erdnahe  kam«  einem  Sterne  7  Gröfse.  Dollonda^ 
feU^ft  die  beiien,  zeigten  aa  ilur  «iohta  nebliebtatf 
alle  Aftronomenf  weMM  die  Oarea  mit  Aoptrflcfaa« 
Fernröbren  beobachteten,  von  Zach,  Olhtrs Maßt, 
iunt  u.  f.  w.  faben  daher  nichts  von  ihrem  Üunftkreife» 
Jen  blofs  fehr  lichtftarke  Telefkope  fichtbar  madi- 
ten,  und  wekber  .durch  Werkzeiwe  der  letztem  Qat* 
tung  wirkliefa  wm  IhvfMiy  9m  Stimy  Mrftir  uodl 
Hainiing  beobachtet  wurde;  airrh  ffarding  fah  i^age- 
pen,  als  er  zur  i'robe  den  treffiicheö  lofüfsigeti  Üal« 
lond  auf  die  Gores  richtete,  von  einem  Nebel  kerne 
Spur  mehr.  Indefs  mufs  man ,  um  dtuvfa  gpröCwra 
Telefkope  dergleichen  Planetenoebal,  Ib  «m  aiMlt ' 
die;  feineren  Nebel  an  den  Fixfternen,  zu  fehen,  im« 
mer  ctfe  angemeffenften,  demnach  nicht  ailzuftarke 
Vergröfserungen ,  anwenden:  fo  bemerkte  HrrfckH 
mit 516  Vergr.  eines  fiebenfafs.  Telefkops  noch  ein« 
Art  w  KBmüaanefael  um  die  Ceres ,  bb.abaa  atii . 
801  wedak-Oafat^aoakPalla«  aMhr  b«arinit,  vn»* 
achtet  er  rtiir  diafar  ▼arcrdbemna  fi«'  lobIrfSnr  zu  Te- 
hen  erwartet  hatte.  Dien  fcheinoaren  DurchmefTer 
derCeres  hat  Hr.  Sekr.mit  möglichfter  Vorficht  durch 
«hl  Ptoiecüonsmikrometer  an  15  verfcbiadaaim  Tff> 

En  und  in  fehr  verfafaiattanaa^fBt&raaagtt  von  dar 
de  gemeffcn«  and  Immer  febr  ftber«u(Hmmende 
Oröfsen  gefunden.  Sc  war  am  25.  Jan.  1802.  der 
fcheinbare  Durchmeffer  der  Kugel  I",  830  (fiarding 
fand  bis  auf  o",  19  das  nämhche),  und  den  Nebel  mft  . 
inbegriffen  b",  $14.  Der  Abftand  von  der  Erde  ba> 
trug  damala  naob  D.  Gmß  it^fba^.  Am  6.  Mira» 
Kern  der  Ceres  2",  997 ,  Ceres-  mit  der  nehlichten 
Umgebung  V'.  K43.  Abfiand  von  der  Erde  I,6lÄ. 
Berechnet  man  hingegen  au«;  dem  am  25.  Jan.  gefun- 
denen  Durchmeffer,  mit  Einfcbluls  der  praoortio*-. 
alrtea  tl|^ehea  Zasafanaa  dar  Aaadalinitng  dea  Na» 
belt,  wie  grob,  vermöge  des  verSnderten  Abftands 
von  der  Erde,  Ceres  am  6.  MSrz  hätte  erfcheinen  ßl. 
Im :  fn  findet  fich  für  den  hellem  Kern  3",  045  lind 
den  Nebelumfanjg  3",  853 «  welches  bis  auf  wenige 
CentefimaMaea Offen  mit  der  beobacktetm  Gröfse  Ober« 
etnftimmt«  «od  von  der  groben  Genauigkeit  der  Beob« 
aehtanganiWKt.  H r.'^Swr.  fehltzt  daher  diefe  MefTon- 
cen  ieinaa  feiimen  Beobachtungen  der  Jupiters  -  und 
Satucaamoode  gleich,  wo  er  z.  B.  (nach  rtem  zwrytm 
Band  biner  aitronora.  Beiträge)  den  Durrhmeffer 
4M  arftao  Jupitecatrafaantao  im  Mittd  ans  dar  ZeÜ- 
daner  der  Vor«,  Ab-  «odUntritte  an  derfnpitera« 
fcheibe  1",  40  und  im  MHtd  aus  Meffungen  am  Pro- 
jcctionsmikrometer  l^'t  39  bnd.  Eine  Axendrehung 
an  Ceres  uad  FaU«  fltt  bamtihMi»  aadahla»  wie  der 
Bbbb  VI 
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Vf.  glaobt,  wegen  der  vielen  anreselmifsigen  Ver-   folg,  dieJEntdeckung  der  Juno  am  i.  Sept.  iSOijk 
ioderuogeo  cUr  AUnofphäre  diefer  Planeten  künftig  jene  dreyfaehe  £nt(leckung  als  anm ittelbare  rrodtt 
lehwer  feyn ;  toO  Trabanten  bat  er  bey  beiden  neuen   der  'vereialgten  Bemflhuagen  der  Lfliettlialer  &mü»- 

Sternen  nirhts  mit ZtiverlärffJ;keit  waliriichmen  kön-  lär  711  bpfraclnen  war:  \o  hat  auch  Sehr,  tler  Vignette 
nen,  ob  fie  /gleich  zuwtjlen  vuti  teleikopifclien  Stern-  aut  dem  I  jtcl,  weiche  die  12  Zeichm  Aes  rhierkrei- 
chen ,  die  aber  ihre  Lage  nirlit  zu  ändern  leinenen,  i\-s,  in  der  ^Mitte  Ceres ,  Pallas  uml  J;iiio,  vurfteiit, 
Mkleitet  waren.  —  11.  J^ullas  wurde  vom  Vf.  zuerft  das  paffende  aus  Virgil  entlebnte  Gerelllchaftsmotto 
in  3a  März  18CX  als  Stern  ^  CrftCw  baaUcbtet,  — »  Üifalwift  gegeben:         firnftra  jignorum  eti» 

"  ~  tvs  fpectt!amtr  tt  ortus. "  Drey  neue  Planeten  peben 
MTohl  zu  einem  folcben  Non  frtißra  das  Hecht. 
Juno  (die  neuefte  diefer  Eroberuni^eii  am  Himrn?lJ 
halte  am  6. Sept.  1804.,  alslie  Hr.Silir.  zum  erflenmai 


matt  und  nebelartig  von  Lichte,  doch  etsvas  beller 
begränzt,  als  Cefes.  Schon  der  erfte  auf  P^as  ge- 
>vorfene  Blick  kündigte  eine  Schwefter  der  Ceres  an, 
und  beide  fchieoen  Zwittergeflirne  zu  fcvn,  die  „ei- 
nen Planeten  zum  VatW,  und  einen  iCumeten  zur 
Mutter  haben."  Sciion  zwey  Taoe  nach  der  erliten 
Beobachtung  (am  i.  April)  nahtn  der  Vf.  wahr,  dafs 
J'aüas  noch  weit  fchleunigern  und  ftürkern  Verände- 
rungen in  ihrer  Atmofpbäre  unterworfen  feyn  mUffe, 
als  Ceres ;  denn  am  l.  Apr.  war  ihr  Licht  weit  heller 


beobachtete,  ein  von  Ceres  und  i'alias  merklich  ver^ 
fdiiedcnes  Ausfehen,  ihr  Licht  fanft  und  weifrV 
Scheibe  planetarifch  begrlnzt,  nicht  kometenSh^ich. 
Am  9.  Sept  war  lie  etwas  matter  an  laichte,  als  am 
6.  und  7.,  doch  ohne  Nebel,  verrjelh  alfo  aupt^  ei- 
n;n  atmofpbäriCcben  Lichtwechfel ,  den  Stkr.  - 


tkutwot ohne  in  einra  Ndiei  gehttUt  zu  feyn ,  glich  haapt  genagt  ift;  bey  nahe  hej  allen  0«tlMljMB  von 
fie  vollkommen  dnem^FIxfteme;  am  a.  and  3.  Apr.   Sternen  als  wahrfehdnKch  aBcaBehm^/lbirao.  Sept. 

ze'gtt  ßch  wieder  die  Nebelumgränzun^ ,  von  der  bey    ihr  Licht  wiciler  fo  fchön  und  weifs ,   wie  am  6. 
einer  andern  Beobachtung  am  15.  Apr.  nichts  zum    und7.,  aber  drey  StutK^eo  fpäter  am  nämlichen  Abend 
Vorfchein  kam.    Starkes  mundiicht  war  bey  Pallas,    war  nach  fford^jf  ihr  Licht  weit  matter.  '  Aehnliolie 
wie  bejr  Gexot»  Ur(acbe,  dtfii  die  Audefammg-des  Alm««lulaagM.dM  lidtts  hat  Kr.  Stkr*  kaSk  imdi' 
Nebels  bfsweilenklejher,  ab  foafttgeAmden  wurde:  fnebrmileA  an  der  Jono  wahrgenommen,  mtd' Ihrt,' 
aber  auch,  wenn  das  Mondlicht  nicht  hinderte,  und    fcheinhare  Gröfse  drcymal  gcmeffen ;   er  fand  den 
bey  der  heiterften  Witterung  liefsen  fich  die  abwech-    fcheiob.  Durchmeffer  cler  Junofcheibe ,  die  von  kei» 
lUoden  Lichtgeftalten  beider  Planeten  mit  voilkom-    ner  neblichten  Einfaffung  umgeben  war,  am  Sent 
mener  .Gewiuheit  beobachten.     Dan  fcbeiabaMa   1804.  »o^V^M« 14«  Sept  'mk  ia<i  YMigr.  oes 
Durcbm.derPaIJashatHr..SU^.imMfirzaBd'Apr.tDO>.   r^lMi.  TelsOe.-»",  640  onrf  mit  «88  Vergr.  a", 
fiebenmal  genieffcn:   er  fand  folcben  am  30  iMärz,    am  20.  Dec. ,  wo  Ceres  nnd  Juno,  beide  rund  und 

gut  begrän/,1,  aurh  ('eres  diefsmal  ohne  Nebelhdllc, 
in  ihrer  Conjunction  zugleich  im  reld.e  des  Fele- 
fkops  erfchienen,  fanden  fich  beide  Planeten  mit 
136  Vergr.  gleich  f^rofs  und  h  i'%  554  im  Durcb^: 
meffer;  mit  a88  Vergr.  Ceres  «  1 'S  469  und  Juno 
1",  795.  Abftand  der  Ceres  von  der  Hrde  an  diefem 
Th;;.?  2,6g6,  der  Juno  am  20.  Dec.  i.~^0  und  zwi- 
fciien  dem  9.  und  14.  Sept.  4,795  nach  Ü.  Gauß  Be- 
rechnungen. Durch  Rechnung  aus  der  am  9.  tmJ 
i4>  SvpL  beobachteten  Ovblse  hetgeteitct,  ergiebt. 
fich  der  febeinb.  Darehmefler  der  Inno  am  ueor 
1",  767,  die  wirkliche  Beobachtung  gab  nur  o",  028 
mehr.  —   Noch  ehe  der  Vf.  aus  feinen  Beobachlun- 


den  Nebel  mit  eiiigcfchloffen ,  4",  6;?.s  olme  Nebel 
3">  893  am  I.  Apr.,  wo  fie  (ihne  Nehel  erfchien, 
3",  243  ihr  Abftand  von  der  Erde,  nach  ü.  Gauß  am 
30.  März  1,377,  am  i.Apr.  1,389.  —  III.  ^wo,  *'on 
Ho.  Sehr,  hier  ^mo  Gtorgiea  (zu  Ehren  George;  III. )  ge- 
nannt. Der  jelzige  Prof.  !n  Güttingen,  Kart  Uidw. 
flaidi»^,  bisher  Infpector  an  tier  Sternwarle  in  Li- 
liei!:hal^  und  lin.  Sehr.  Gehfllfe,  hat  die  Juno  nicht 
bl'ds  znßUfiger  Weife  entdeckt,  fondern  diefe  Ent- 
deckung war  Folge  eines  abfiditlicben  Sucbensw  Als 
im  Sept  1800.  bey;  von  Zttt^s,  von  AmItV  und  Oüirfs 
Anwefenbeil  in  Lilicnthal  die  LilienthaRfche  aflrono- 
mifclie  Gefellfchaft,  von  welcher  llr.  Sehr.  Prätident 


ift,  geftiftct,  und  jedem  "Mltigliede  fein  eigenes  De-  gen  einige  Rofohate  ^ieht,  fchickt  er  «im  Rrcktftrti- 

^rt.ement  im  TMerkreife  zu  genalierer  DurcbmuCta»  mme  derftUm        Mir/ekift  ädm  fikr  e^irwidkrwiiL. 

ruug,  mitunter  auch  in  der  Abficht,  um  etwa  noch  mßungm  voraus.  'Bekanntlieh  woUte  Werfchtl^  zn-fi' 

unbekannte  Planeten  aufzufinden ,  anvertraut  wurde  :  folge  einer 
fo  eninarf  fich  fchon  damals  Hardmg  von  feinem  He- 


dem Schröterfchen  Werke  hier  angehäng- 
ten und  von  Harding  deutfch  überfetzten  Abhandiuns 
in  den  Pkilof.  Transact.  1803.  die  Ceres  an  iom«£' 
die  PaUa*  gar  I4nail  kleiner  im  Dusdim.  gefunden 
iMben ,  ^alt  SAr&tr:  Einer  diefinr  beideb  gletcb  gro? 
fsen  und  vnrdienftvollen  praktifchen  Aftronomen 
mufste  heb  notiivvendig  geirrt  hai)en.  ünparteyifcbn 
Kenner,  welche  wiffen,  auf  wa<;  far  leicbt'über^ 
febene  Kleinigkeiten  es  bey.  fo  feinen  Meffangen  dt>^ 

.    ters  ankommt»  wfrdeq»  naflhdeqi  fie  die  grandlicluM 

Tnllkomrancn.    Mit  beharrlicher  Muhe  trug  er  da-   Darftellung  des  Streitpunkts  bey  }\n.Sch.  geiefen  hiH^ 
berlclbftdie  kleinften  Stemr  in  diefelben  ein,  und   beo,  ohne  Mab«  enneheiden  können,  auf  welcher 
M«a  A^ihnmfgKmm  mnigaA  cin^laBUicber  if^  8ciM  fnämn  ZmmiiaglMit  in  den  Beobachtungen 


zirke  die  fperielh'ien  Himmelskarten,  erweiterte  fol 
che  noch  mehr,  als.  Wirklich  «wey  Mitriieder  dsv 
OefftUfebaift,  PiaatjA  igoi.  und  X)ibm  iIm.,  jßim 
^oen  neuen  Planeten  entdeckt  hatte,  und  filchte 
diefe  Karten  befonders  für  die  Gegend,  wo  die  Bah- 
nen der  Crre;  und  Pall.!s  fich  fchneiilen,  und  wo 
zu  beiden  noch  neue  Schwefterplaneten  aufzu&oden 
OJSkn  wahrfcheinlicb  war,  mogliehft 


lyu.^uu  i_y 


Google 


diesmal  zu  verrnuthtn  fe^n  Hfirfte.  HrtÄtÄr.  fticht 
vorerft  die  Hichtigkeit  feiner  eigenjen  Beobaebtungpn, 
und  dann  weiter  die  MögliobMit  and  Wahrfchein- 
lichkeit  einer  bey  N.  Torgegaogeoen  Tiäfehung  su- 
erweircn.  i  Zbr  BegrOndoog  der  ZevefläAiglMit  futrar* 
eigsnnn  Meffungen  (Iw  Ceres  und  Pallas  Scrofr'  fich' 
Hc.&kr.  darauf,  dafe  er  feJt  coJabrt-o  indon  Meffua- 
gen  der  feinften  GegsnltäntHe  desüimmeis,  d«*l>op> 
pelfane,  der  Jupiterstrabaateo  (dead  DuretonMiner 
Uofe  ^wifiAnn  09  und  2",  aTHÜeo);  •dee  'Rwtf* 
lidits  der  Venus  u.  dgl.  dar  Hsuptrac^e  nach-  mit  H. 
ubereioftimme,  dafs  er  be\  vrr!r:h!o  lenea  upd  aahl- 
raiohearMeUentett  jenrr  bE'uien  neuen  IManeten  im- 
aelMi'tfiiM&f  itiröCse  gefunden,  und  dÜSekSb- 
dWg  MMMf  OMiinr  des  Üb.  rnfpecL  MmMf  *  -inM 
der  Cdini^B  auf-  rinTirhw  fiepmalleouade^  aberetn«* 
gekommen  fey ,  durch  das  er  zur  nän'.lichen  Zeil  und 
auf  die  nänilinhc  Art  den  Uranus  _^eine.'fon,  und  ilff- 
fen  Durchmeffer,_  alser  Z.JB.  ain  10.  Febr._ibo;.  die 
Gores  beobacKtetei  3^ 475  und  am  2f.  TebT.'->" 


laffen  (ich  fiWecKWtding«  nicht  mehr  fm  Sockitr  de» 
Teiefkops  erkennen,  und  alfo  auch  nicht  in  defTen 
Feld  bringen,  um  fie  medlen  zu  können.  Berge  und 
Grater  ImMoode  mursten,  wenn  fie  Hr.  Stl^r,  deotlich 
eiiOntfto  »feilte,  wenigftetaf  9  See;  im-t>oirchai.  hv 
ben.  Kixftfcrne  erfter  Gröfse ,  die  nitht  "wegen  ihre* 
Uurchm^ffers,  fondern  einzig  wegen  ihrer  grofsen 
Irradiaflon  uns  fichtbar  find,  da  fie  nach  Hr.  Sehr,  nicht 
Aber  {'Sed-^nti  Oarchn.  halten,  wurden  doch  durch 
Mn  erOnes  Dihipf^as,  urlecB.  AHMrj  TÖlUg  un^ 
ßchtbar,  da  hingegen  Juno  im  Sept.  1S04.  ihren 
Durchrneffer  in  demlelben  völlig  behieit;  ihre  fchein» 
bare  Gröfse  wjuftte  Mfb  gegen  ciie  der  Flxfterne  fehr 
merklkh  fetM*^  4f  hauptl&dilich  zu  eine« 

iitMrt  «nbetrnhtlMhen  Tiuibhung  b^JT.  HAmniM  ■ 
nnd  beytmgenLMl#M^*,  jft  folgende^ 'üniftendi 
Jiatta  Hie  l'rojectionsfcheibe ,  mit  der  er  Ceres  und 
P.illas  verylicli,  \iel  /n  weit  vom  Auge  entfernt,  und 
diefs  hatte  in  mehr  als  einem  Betracht  Qachtheilisen 
KinHuFs  auf  dieRefultate  feiner  Beobachtungen.  KM^- 


_      .  .  3",  8VJ. 

mtthin  nahend  den  von  ff.  felbft  ^lümmteii  Durch-    itul  hilt^ jivL  dkfe,  Art  f^wer,  das  Mikrometer 

id  gefuiiae#  hibe.'*  fen^enlh^ii^  reomd^  WiMctfjn 


mfflTer  zufiMMnentrefVmc 


bringt  er  in  Erinnerung,  um  dem  allgemeinen  Kin- 
•i^^mt*^  IflÄne  Ohjecie  lafTen  fich  Oberhaupt  nicht 
tnll'  Miagü  Sicherheit  merfeu ,  zu  begegnen ,  dafs 
TdeCkop»«neMiiir-jUolaI(4)waQbe  Ob)ecte  deutlich 
dirftelleo ,  wen»>nm  von  dielen  dnreh  noeh  h  gnte 
achrom.  Kernrolire  oft  nichts  gewahr  wird,  nnd  dafs 
man  bey  detn  in.nten  und  faiifion  Lichte  der  Geros 

and  Pallas  nicht  mit  der  Irradiation  zu  kämpfen  hat«    dieOer  Schätzung  sab:  es  bey  H's  Medungen  des  Ve- 


^ntft  dem  Telefkope  auf  zu  ftellen, 
und  noch  fchwerer,  den  Punkt  der  Entfernung  ge- 
nau zu  "tfeffen ,  wu  beide  Bilder  ||BS)'i)äler  gleich  fin4( 
H,  veriveiite'  zwar  StiindenlanK  6cy  diefer  PrOfunfi;:^ 
urtheilteJndeCi  doch  des  eioeMeli  djb  derOurchni.'' 
der  Phllas      dem  <(er  ProjeeMon  fi^pverhalte  wm'* 
2  71!  j,  da':  andere  Mal,  als  üim  Palla";  norh  Uleiucr 
dünkte,  wie  I  zu  i.    (I^ocb  flarkere  Differenzen  in 


die  nach  iSal^VJKrfahrangea  tfixbeme  vo»  buus  of',  20 
te  Dwehm.  lefeht  tt  bis  nrtiri  grAfter  därMIt,  nnd 

*!hnett  einen  anfcheinenden  DurchmefTcr  von  2  See. 
und  drQber  giebt.  Uafs  hingegen  Ha  fchfJ  bey  feinen 
jMefTimgen  fach  täafchen  kounic,  und  aller  Wahr- 
fchei/ilichkeit  nach  wirklich  täufchte,  zeigt  Hr.  tS(Ar. 
aas  fdlgecilen  GrOnden.  1)  fftffiM'y  der  nberlnia|>t 
die, Ceres' dur  dreymal ,  die  P.il.'.^s  nur  efn|na!  gpfricf  ' 
fen,  ftimnit  in  fcio*^ti  B!:i)Ii.i!-!.i:iii.-f-a  lüit  ßdi  iV'lbft 
nicht  gut  noerein.  Am  i.  Apr.  ii<02.  f.inj  er  mit  ei- 
nem fjehenfilfs.  TeJelkop  und  mit  370  Vergröfs.  den 
Durchm.  der  Ceres  Ö%  4Ö,  am  2l.  ApK  mit  lOfOfs. 
Telefk,  nn,d.jl6  Vergr<  9",  3g  und  am  22.  Apr.  nät 
d«m  letzten  Xelef  k.  auf  einmal  nur  o'\  3Z  otler  bey* 
nalie  nar  halb  fo  ^ofs  als  am  i.  Apr.;  den  Durchm. 

SP<ilias.faiKt  er  ebei\faU.«,am  as.  Apr.  q'^  13.  Sei'- 
mOeVeip.en.Ja^Jlftt;^,  W^,M^«)AlB»nt 
an »  »ineiJi»QbaBmiititi<Jh|Wfc  <mmm  ».  verwer- 
iM.  •  9)  Di^vtm  Wi^M^tmimtn  vergrSbenmgen, 
370  mri  516,  waren  unverhäitnifsmäfsig  ftark  fOr  fo 
(hattleuchteode  OSjoct«,  da,  wie  man  wefEs,  die 
i^ichtllärke  im  TeJef kup  im  VerliillnifTe,  des  Qy^- 
inm  dqfiphriiMhten  VerjTflCrernBir  ihniinmf. 
dte'dle  MMnM^nHd''4|ia#flrr9H'fclMtwh' 


nnsdtameteceiiä  ümi.,  wo  erdas  Mittel  aus  zwey 
MefFungen  nfnnfit,'  diefidiziieinttider  wie  i  zu  3  ver*' 

hielten  ;    Noch  mehr,  als  alles  diefs,  mufste  aber 
die  aiizugrofsc  Entfernung  der  Projectiunsfcheibe 
vom  Auge  deswegen  fo  nachtheilig  wirken,  weil, 
nach  einem'febr  bekennten  Erfahningsfatze  (von  dem 
hier  Sdtr.  etile-  trefFiWae  "Anwendung  ge^nfächt  hat)  ' 
fiherhaupt  jeder  leuchtende  Körper  durch  die  Irra- 
diation um.  fo  mehr  Xahches  Licnt  erhüll,  oder  uns 
Ulli  lu  t';ruLsej  /u  U'yn ßktiKt,  je  weiter  er  vom  Auge 
entfernt  ilt.    Ks  konnte  alfo  nicht  felilen,  auch  die 
irltuckMe  Projectionsfcheibe,  gar  zu  weit  vohi  Ange' 
wi^erfl^,  mufste  ein  faifches  Bild,  einen  zu  gro>. 
fi^en  Oeficfatsavinkel  geben,  «md  diefer,   mit  dem 
wahren,   nur  vergröfsertea  djes  Sterns  verglichen, 
mufst?  natnrlicb  den  Du^^^fffer  des  Sterns,      klein  , 
berauib^ingen ,  weil  aas  der- Wabren  Grufse  und  Ent-, 
feranog  der  Sehcibe  «la  lUeinbrer  Gefichtevrinkel  'l 
der  Sefieibe,  nnd demnadi  lueh  des  Sterns,  bereeb*' 
net,  ein  grSfserer  hingegen  bey  der  Scheibe  in  der 
That  beobachtet  ifviAfd*-     Httfchtl  hatte  die  Ct-res 
b^  163,  die  F4J]aei.iiey  178  Futs  Abftand  der  Pro- 


.  ieetieMCsfa^be 'Vorn  Auge  beobeohtei    Um  obige« 

i«n<  'dar  Oerelf  »Mtonugifittie'  föt  den'  gegen wärtigedlPelt  noch  mehr 

und  Pallas  hrv  fo  ftarhren  Vcr  -rnf   --nr^n  unficht-  WJtXit'lrt  zu frtzeö,  richtet«  daher  llr.  SVAr.  eine  matt 

werden,  und  ff.  daher  die  Durchmeffer  auch  erleuchtete  Scheibe  vi  n  1,4  euj^J.  Zt  ilen  im  Durch- 


I)ar 


fchon  aus  dicfem  Grunde  etwas  zu  klein  finden  ineCGBr  (gerade  fo  grois  war  auch  die  Herfcheifche) 
muCiBte.  3)  PoniUe  von  l>lofs  0*^  aa  nnd  C,  13  im  in  einem  Abfhode  vom  Auge  von  178  engl  Fulsen 
PBrehmeftsr»  «Jie  Hherdieh  elePhineten  nieht  mit  ei'  vor;  mit  dem  rechten  Auge  betrachtete  er  die 
r— radt<«ditotfiBT35Eft  lewdile<^"^dSng^häch"tiiB»  hoble  Rohre,     dak  die  irra- 

'      .  •  dialiun 
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diation  keines  Ein Sufs  haben  konnte, fand  fie 
auf  diefe  Art  füiifiual  kUiner  im  fcheiabdren  üurch- 
■neCrer,  als  mit  dem  linken  Auge,  da«  frey  war, 
tiw4  doreb  faUcbe  Strahlen  setäuCcbt  wurde;  erft 
«iMr  Eutfermmg  voo  8  Fub  jatß:  Aug*  Miau- 
ten fuh  beide  B^der  gleich  grufs,  und  die  optiinhe 
Xau^chung  hatte  au/^eii(>rt-  Eben  fu  fand  er  bey 
dem  Abftaade  einer; "Jlz^Ilüen  Scheibe  voo  bluu 
l^a  Fnfc  «m  9.  Si»t.  1904,  deo  icbfipti«r<Ki  -Durcbr 
■Mfler  dar  Ihm  derob  fie!«  lifofc.  Tei,o">50,  abw 
nacb  feiner  gewöhnlichen  Methode ,  als  die  Scherbe 
nur  3i  Kufs  rom  Auge  entfernt  war,  a",  413  mit 
•88  und  2",  64G  mit  iV)  VergrOff.»  Inijiemero  F«Ue 
fUKf  iwctia  rnao  das  iMiUcl  a"»  52^  aqffiianit»  £aoC^ 
'  grösser  im  Dur  ehm.  aly  vn  lerfuro  FeU«.  -Di« 
>f«e  dar  Tfiu£Bbuiig  durch,  jondiatfam  lädt  fieb 


fo  genau  h^prechnefl  ,  and  ift  unter  rerfchiedenen  Um- 
(täuden  der  Atmofphire  u.  f.  w.  und  £ftr  rerfchiedene 
Geuchtskraft  verfcoieden.  So  viel  MMst  immerhin 
aus  diefep  Vetfiaahao  noUaghar  bawomcefan,  dafa 
bey  g'ftBeebatlrfitjiiMMbodb-alo«  "Rhit^ung ,  und, 
wenn  man  die  fciron  bey  I)  3)  und  3)  angerührten 
Urfachen  damit  verbindet,  eine  ziemlich  oatricht- 
liche  TäufcfauiwniehtwoblvannetdJieh  war.  Hr.  fahr. 
Mbit  ibat  OiLM  Jabaaa.lriiM  «mcras  MuEbrnffm 
afi*  b»y  «iser  SalivaiiD^-dar  Projeetionafcheibe  Yoei 
3  bis  5 ,  und  höchftcns  von  7  Fufs  angerrellt.  ff. 
wählte  gröfsere  Entfernungen  ohne  Zweifel,  weil 
maU  alsdann  ei  en  grofsern  Mafsftab  bat,  um  den 
Staca.  damit  au  «erglafrl|ffn ;  eiieia  der  Vortbeil  üt 
bMa  Wiajabar^j^Mbit  doch  tiamSm  amS  5  M 
*ir  iaht,  da  le  Sattv  a«f  fo  Fafs.  t>  • 


K  L  IC  I  N  E    SO  RR  IFT 
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VlUMiiCHTl  ScHlLtFTfW.  Lcioii,^  u.  ZuUichau,  in  d. 
I)ariim.iiiii.  Rnchh.:  fFj«  //>  AV  Bezahlung  der  Honorarien 
Jur  die  yorlefungen  au/ VnivtrfitSten  *uf  eine  fo  zweekmu/jige 


Art  eimturickitn  ^  mt 
mmek  die  Bitam^^  t 

_»^e»' 

Jm  InnoA.   

4einirchen  VerbStM 
rai  nur  biennium 
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■•^•■ntwortM  «OD  cintm  Fremde  Aar  ftMheii 
Iftn.  VI  u.  42  8.  8.  ( wr 0       Wae  ab  ak** 
rbatMiffeB  nicht  bloIWeittdi  eid  iritiudamtAiu 


«»  nur  otemuum  acmaamieum  bakaaftt  ifti,  fen^tni  in  Mebl^ 
Ma  ala^eehachrtr  MUbt  hat.  dem  kann  e«  iduht  estgtbaa« 
Witt  «iel  auf  UtauMrfitlWn  davan  abbinde .  ob  ^*in»  Mt»  Orriit 
sung  in  derBnahluoe  derHonorarieM  auf  dcrfelben  »iHanlia 
iStt  oitt  ob  ««'daran  tMt.  Dünn  fo  lan;;«  man  nicht  Co  glOok* 
leb  ilt,  fSr  «in«  Untvrritiit  latie^r  folrh^  Lehrer  zn  gawia- 
•an,  wWMiC  doo  Haroiimu*  h.thrn,  ihrrin  Amte  all««  aofM« 
opfern,  werden  in  der  Regal  die  Vorlcfuuß«»  \un  fo  aacbtlC* 
figer  gehalten,  und  eben  daher  von  *  den^  Studirenden  auch 
wohl  «m  fo  nacliläfRgrr  benutzt  werden,  je  weniger  auf  Ord> 
jating  in  der  Berahlunf  derfelben  grhalten  wird-  Auf  der  an- 
dern Seit«  kiiin  man  auch,  w>>ni|>rte>i<  auf  einer  etwa«  fre- 
«juenien  l'niviTlujt ,  mit  /iivcrldfiiKkeii  darauf  rechnen  ,  daft 
ytAer  Doctnt  allen  Fleif»  ant  feine  Vnrlcfnnjen  wenden  und 
«ben  daher  meifc  fieif»i"e  Ziihiirer  li.iben  w.rt),  'vpnn  fiir  die 
ordentliche  Bezahlung  der  Honnrjncn  .inf  eine  priindliclie  Art 
geforgt  irft<  W«»  die  P«atur  der  Sache  leiirt,  beweift  auch  dar 
Beyfpiel  zweyer  berühmter  Unirerhiüten  ,  die  vnr  v.ehn  Jahren 
weoigfteni,  wo  Ree.  lie  kaunte,  fich  eben  in  fehr  durch  den 
Tlcif*  der  Lehrenden;  und  Lernendea  aurr.airhneten  ,  alt  durch 
die  Ordnim^!,  di«  auf  d^nfelben  in  der  Bezahlung  der  Himii^th- 
rien  hergebracht  war,  Reel'hieU,  diefr»  voraofzarchickfu  frr 
nfithig,  um  dit  Auifäbrlicbkait  feiner  Anzaig«  van  einer  nur 
U>t  kleinen  Sehrift,  die  aber  jeuc.  da  das  VRimfitütswefen 
«aadea  arlenehiet&aaRafionwgen  ainat  Aoünetbfamkait,  die 
reiner  Wiebtigkait  fanaara  ift,  cawBr^at  ■■  -  ■ 


die  l;ntvet£üt. hernach  tüchtige  Prnfefliofen  J^***' 
den  krinneo.  und  fchU^t  hterauE  fbUaade  KiiviotoiicJi«r^ 
Die  Aettern  oder  Voraidodar  nSmlicB  IbUaii  ibr  ilelm«a« 
mit  )edaiB  halben  Jahre  eine  gcwifle  ftwaw  MrlloiiOTenM 
n  «ine«  daxi«  itffenilich  awgafcaih—  M— MriidäbielWi.  ^Male 
Honorariaa  Adfap         dea  fliaaWua  rnpiatai  dar  IWe 
wiitit  naab  dentVarbSbafb      AaaaU  ihm  ^artr  tta< 
ierScuaiaa,  lAretohe  fie  wScheniltch  lefen .  verthetft  ^verden. 
Nach  Aea  VbklleinnegwflrdediafiBinrichtnDc  den  Vortheil 
Wtagae,  Aaß  jadar  Lebrwr  den  maMtuilanibitn  Lohn  In- 
aat  AlM*  erUobe ,  diefer  ihm'  gafiabwt  wii« .  die  Studiron» 
daa  nie  wagen  dar  Beuhluog  der  Hnnnrarien  in  VerU^ieaheit 
bonuaan.  und  die  .Aeltern  nie  ein  Co'legiiim  theuret  bezahlen 
würden,    als  e»  den  Dncenten  ber.ahlt  wird.     (Di*  wiTrde 
doch  nur  dann  der  Fall  feyn,  wo  die  Aelter»  den  Sflhnen  die 
Honorarien  fOi  die  Collapa,  waleha  diefa  bOr««.  befoodera 
Bberfabickan.)   Ziitetac  «oeh  |ieht  aa  der  Vf.  fOr  einen  Vor» 
theil  de»  von  ilyn  vorcefchlagenen  Einrichtung  an  ,  daf»  da- 
durch das  frenndfchaftTiche  Verh.Tltnlf«  zwifchen  l.chrrm  und 
Stndlr^nden  aftf  der  tlnirerfität  befflyHert  würde.    Hierin  iriof» 
Reeden  Vfc  •BlliR  be»ltimn«»n  .  und  ff-hon  tut  dem  Grunde, 
den  der  Vf.  in  der  Niite  .S.  25.  anhiebt,  d,<f»  der  Studirende 
lici)  von  feinem  L,ehr»r  .   dem  er  Monoranen  fclin'.Ji^  iTt.  \vi9 
ein  SLKiiIdn''r  vnr  t!ein  ( iliiiii:gfr  ,  von  dem  er  gem.iii  ut  au  wer- 
den ,  fiih  furchtet,    anrh  .n  G  ei  ■!!  fili  J  ftPn  .   wn  er  mit  dem- 
felben  z n IVi ir, m^nlrifft ,  (irh  inrOrkzieben  wird.     So  einig 
deffen  Re.    Ltenn  m.t  d-in  Vt.  ift :  fn  zweifelt  «r  an  der  äxi$r 
fithrbarkeit  drs  obigen  Vorfcltlagt.  da  der  eine  viele,  das  Aa^ 
dcre  weniger  \  orlefniigeii  zu  baren  hat,  bald  (nebr  und  bua 
weniger  CoUeeien  auf  einer  Univerlitift  gelaiaa  Werden,  BB« 
bey  einer  gleicben  Anzahl  von' Stndirenae«  aaA' UMabar  Aa* 


Lehrer  dlefe  Eii^4iMS|ji^aii|  fiaAm  wArda.' 
E«i»Vnes  er^rterBAumai^  UatmQes.  Aei 


zahl  ven  Zuhitrem  in  einem  Coltagittin  dia 
Lehrer  daher  bald  betrSehtUebar  aaA  NU  tin« 
feyn  wOfden.    IUm^  würde  poeb  liflpiayi^,  ^_ 

*  ***■  *  » -  -  -      ft, '  weil  er  we« 
den  er  aaf  mm 


—  „      -  .  .      •  -         _        *»  »Ue  dabenei- 

snng  verdient ,  an  reebiMTtigan.   Der  Vf.  beiHHrkt  aavanUaft. 

dafa  bey  einar  anarAeatUe'han'Betfbtang  dar  Haaofettaa  Äe  aei»  «ines  grouera  notwaaava  onarnnia««.  "'■V'!^ 

■aiften  Leiirer  anf  Umwtolea  bay  .ihrca  ■aaift-garbifMr^e'  QelltaiBBi  wmdan  mafatev  aaf  atoa  ««»hllulfamBfiig  arafbar» 

bldungen  unter  NakmapCMaea  erliegea  nriMIaa,  ^aaiMM  . »lartubiat  Anfpraob  «aaebeo  wfada^ Noch  mala  Rae  b#» 

irfebt  die  SebriELftellerey  (»der  andere  f^abea^babML,^  fetta  iMrbaa,  da£i  daa Bach  jicbjgCoL.wyitte^^a'.fii  i<fabii»bai%U«» 

Kae.  h^yian)  mn  ihrem  HaiMitcefch.vlte  macbaa  aae  dd^nber  utv  ajb  'dar  ^wa^  febleppendaTttalerwa 
l^UiteanavernaabUffigea  fallen,  nnd  daf«  ea  unter  aiefan  Üni*' 

>Mdea«iid,  «aa  webWAr 


Äot^ttdt  HSbraaloM* 


A^^arwartpn  t«f»t; 
(6. 4''}  'tatoa  f afoa^a^ 
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MATHEMATIK, 
■  OAYTnroKN,  in  Comm.  d.  Vandenh&ck-Rnprwhii 

D.  ^0*.  Fifron.  Schröter  u.  f  w. 
'  "-  {Bejbhiuft  der  in  Sum.  24S.  al-lifhrocker.en  Reeenßon  ) 

Dia  R$fiMatt  %md  aägtmtmen  BttHtrkHngert,  wdcbe 
der  VL  ans  feinea  bisherigen  Beobachtungen 
der  4nj  aM«fi  J'IaMan  herklMt,  betreffen  theih 
di«  wahr»  J<ai:t>e*Iiteb«!0««liM  darMtien,  tbells  ihre 
atinofphärirche  Merkwürdigkeitin  und  ihr  Verhäll- 
nifs  zu  andern  Pianeten  lanfsros  Syftems.  W.ean  ittk 
fiobeiobare  Durdu^eOEar' der  Geres  am  •S.'lla.JllOjk) 
der  PaJIes  am  Apr.  oMd^  J. ,  der  JitM»  am  ivrliept 
1(04.- (C  obei»)"eiiai  Omlnle  gelegt  HfM:  foift,  nach 
Ho.  Sehr. ,  für  die  mittlere  Kntfernung  der  Erde  von  der 
Swine,  der  (c^etnhareDurchmeäiMt^cnr  Ceree  i",4S2t 
der  PaUaaV««04;  Md^Uer  Juoo^.dff«  «»4l»"ealfl| 
die  Sommmpmllm»  «b  8**,  5  ang— Siwiand , '  dM 
wmkn  enmiiärßir  der  Oans  359/  der  Patta«  455^, 
der  Juno  309  geogr.  Meilen.  Deronaoh ,  wenn  man 
den  wahren  Erddurchroeder  1714,  den  wahren 
Ilanhn.'dai  Mercur  608,  de*  Monds  468  «ad 
des  zwe^aea  iidar  daa.kidoftaa  Jvptterstrabanien 
46s  ^eogr.  Mailea  1  (dfe.  fber  l«tztarii  'Gr(»r!tmi  nach 
Sckritttr)  fBt7.t:  fo  verhält  fich  der  wahre  Dtft-chm. 
der  Cereskugel  zum  Durohm.  der  Erdkugel  Wi9  i 
zu  4,88,  zum  Meramdarafcm.  wia  i  aa  1,73,  taäl 
Jdandsdurchm.  wie  t  «a  1,33 ,  and  sam  Darenm.  de« 
awreytcn  Jupiterstrabanten  gleiehfaUa  «rfe  i  aa  1,33. 
Bey  Pallas  find  die  namÜchen  Verhältniffe  wie  I  zn 
3,77,  z\i  1,33  und  i,oa,  und  bey  Juou  wie  i  zn  5,56» 
XU  i,97  und  za  l<5t.  Pallafs  iit  aiib  beynahe  fo  araü^ 
ala  unfer  Mond,  nnd  als  dar  swwfta  das  Ji^Rtn* 
aber  ungefähr  um  |  grAfinr  *     ***  ' 


«fc»e  Vergleicbung  mit  den  DämmerungsgrSnzen  in  ■ 
detErd-  und  Mnndatmofphäre  an:  fo  mflfste  hier- 
-aiipb  Geres  uneefihr  14,70  mal  dichter,  als  die  Erde^ 
*td  4*5;^ 'mal  dtehter.  alk  der  Mond  feyn,  PiUas 
10,13  »lal  dichter  als  die  Erde,  293  mal  dichter  als 
der  Mond.   Juno  zeigte  zwar,  wiewohl  ße  der  Erd|^^ 
naher  als  Ceres  kam,  keine  fo  bamerkbare  Atmmr 
fphire,  xrip  die  beiden  mit  ibr  f«r«faadtaa  Planeten; 
ihre^LfDlMabweehalangen  aber  bew^en  doch ,  dafs 
fie  eine  dichtere  tmd  weiter  ausgebreitete  Atraofphäre 
haben  mufs,  «Ts  die  altern  bekannten  Planeten;  erfla» 
dete  geh  jener  oftTchnelle  Lichtwechfel  aaf  alaaiMi 


>*.&ra^ 


Juno  der  kleinfte  anter  den  drey  neuea  Weltkörpenr. 
Aus   dem  t) nterfchiede  des   naobachteten  fcbaia^ 


ihres  Nebels,  von  der  Obferfläcbe  der  Kugel  an  pe- 
rechnM,  146,^3  Meilen,  und  eben  diefe  Höhe  nlr 
Pallaa  101,6a  Meilen.  So  weit  aa^fla  den  Nebel  baf 
beidea  aaali  daa  i|falW««'Tala(kop,  aad  diefe  weit* 

gedehnte  aodb  liohtbara' Almorpbire  macht  fie  den 
Kometen  zum  Theil  ähnlich;  auf  eben  diefe  Welfe^ 
auf  146  uod  loi  Meilen,  muCs  ahb  auch  die  Strahlea^ 
brechung  merkliche  (eyn,  imd  eben  far  weit  weni||<i 
ftens  die  .Orlaaa  xiar  'Mnraaa  -  aad.  Abcnddlmme- 
raog  in  haUeadnapaiia  MkarftaalMi.  «f*tUt 
• .  Jk»JL  igof.. 


drebong  dar  Jann,  fo  mafstä  diefa  etwa  von  37  Stun- 
i9an  feyn,  srarfdifadene  Toa' Rn.  ÄrAr.  zufammen- 

feftellte  Beobachtungen  aber  gaben  durchaus  nichts 
ntfcheidendes  für  die  Wirklichkeit  einer  foichea 
Rotation.  Ceres,  Pallas  und  Juno  find  alfo  die  dieli. 
taftan- tinter  allen  Planeten ,  dann  folst  Jupiter  und 
«•tfd*J  diii'StiihJfc  ift  i?7.  (ler  Monj^29  mal  weni-  ' 
Igief  dfthf,  als  die  Erde.  —  Fnr  d/e  bekannte  har- 
monifche  Progreffmn  in  den  PIdnetcnahrianden  findet 
Sehr,  in  den  drey  Planeten ,  die,  ff  r  Kinen  geltend, 
die  Lffcke  zwifchen  Mars  und  Jtfpiter  ausfüllen, 
^l^'^fY**^*?^^"*'^"  Beweis,  1»enn  wir  fchon  dia 
phyfifche  Urfaishe  der  Progrefflon  nicht  kennen.  — 
Hn.D.  O'.bm  Hypothefe,  dafs  Cerps  und  PalJaaFrac- 
mrnte  eines  utad  ebeadATelben  eroCserea  PbnataB 

*nan  noch  mehrere  folcher 
Bfvchmickb  naaefr  ^mUe ,  nimmt  auch  Hr.  SAr»  der 
Hauptfache  nach  an ;  fie  hat  eine  Probe  fiberftandaa» 
deren  firh  wenige  phyfifche  Hypothefcn  rahmen  ktap 
nen;  man  hat,  von  ihr  celeilet,  wirklich  ein  folcbat 
neuesBruchftflcJ,  die Jano,  gefunden.   Nur,  gUubt 
Hr  AMr.,  braafbt  fe«  nicht  gerade  eines  zerftOrendea 
Romptpn,  um  einen  fchon  vorhandenen  gröfsera«  " 
Haiiptplaneten  zu  zertrümmern:   bey  def  uribiia»  ' 
Heben  Bildnng  der  chaotifchen  Matene  köb^Sdaaeh 
«ebrere  kleinere  MalTea,  die  eben  im  Beenff  waren 
dnrcb  ihre  Coalitioa  einen  neuen  HauptuJaneten  zu' 
bilden,  durch  irgend  eine  Gährung  oder  Explofioa 
Wieder  getrennt  worden  leyn,  und  eigene  fielen  da. 

^""^^U^'W^^**""»  gleicher  KuFaraunff 

v^dta^oanB  zu  befrhreiben  angefangen  haben.  ~ 
Die  Oawaaomeft  des  Vfs.  fn  Beobachtungen  der  feijv 
ften  Art,  der  Scharffinn,  v.  :,.it  er  Folgerungen  dax* 
aus  zu  zfchVn  weifs,  die  Befcheidenheit,  womit  er 
fremdes  Verdienfl  ehrt,  zumal  bey  einem  Gegner,  wia 

ilSSf^^^^^^^ V'"  frivolen  Zeitalter 

Hnmarianaarilerdende  Gewohnheit,  religiöfe  B^riffe 
anNaturförrrhtjng  zu  kmiritVii   :  ■    h  i'  ihn  zu  «neai 
aaöeiftundl^glaichachtuii^würdiMiLOelehrtea..  . 
Cc«c    .  BIBLL 
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Sntunb  <<*  ^-  My^uflifcben  Bueb^. :  AtMU  Eni- 
haUk  des  MorgenIdtuUrs...  Eüt  bi^ifdi  -  nulologi- 
fcher  Verfuch  von  Philifp  BiUlmann.  l^J.  Xu. 
68  S.  gr.  8.  mit  2  Karlen.   (i2  gr.)  - 


Tom.  L. et  IL  4  Paris  1798.    Und  ift  auc\i 
Idee»  die  Erde  darzuüeüea  wie  Herodot 
deichte,  nicht  ^I&cklicffauisAoHrfrf^Wa^dodi 

fehrYut  ^^fst.  —    keiner  aher  hat ,  waf  ^4 
Männer  für  die  geogrjplürchen  A^urltcliungeD  dsr 
C!ri'^:  l!.-n  iin  1  I^wiiut  ih.^UM  ,      -  jetzt  für  die;.' w 
Der  Erde  Geftalt  ,  Umgränamg  und  EiDthdliug  '  chende  hebruifche  Geographie  zu  thun  verfuclu,ui 


fie 


darzuftellen,  wie  fie  die  Völker  der  Vorzi 
dachten ,  ift  erft  in  imbno  Zeitalt«^  vdH  vorzdf 
in  Deutfchlaad,  eiu  beTcoidntt  wffbnlbfaaftfieii» 

fchäftigung  geworden.  Früher  fich  begmlgfrid  mit 
geßmmelter Läoderbefchreibuog,  mifcbte  man  hüch- 
Itefl»  hie  und  da  Berichtigungen  der  alten  icrigen  Vur- 
Itellungen  bey  «inaxlnan  Lj(ndetni  Städten«  FlilQen 
C  w.  ein;  aber 'die^TedoreDeo  JErdtafelo.,  weicbii 


atoftbenes  zeichnete>  welche  Geminus. 


we 

iüiivfiuS 


wiüJerherzu- 
vid  weniMf 


fer  gebrauchten,  aus  ihren  Wörtern 
fidlen«  verfuchtü  keiner;  und  noch 
^am  man  auf  den  Gedanken,  das  Bil^»  welches  Geh 
Homer,  Jlefiodus,  Mofes,  Uavid  von  der  Erde 
ftalt,  U:nrang  iinil  Eintlieilung  nach  ein/.elnen  Er- 
llundigungen  umi  noch  mehr  nach  ailgriiieineD »  do^ 
flneoCmtichen  Qeifte  im  kindlichen  Weltaliar  oatftfir 
liehen  Denkweirea  in  ihrer  PJiantafie  zufammeonr 
fetzt  hatten ,  ans  mit  Griffel  iiod  Rvbe  hinzuzeicU> 
Uta.  —  Heynt  fcheint  dunkel  geahndet  zu  haben, 
ivasjuer  gethan  werden  mOile;  vecipr  fidii  aber  gvaz 
Frieder  aus  diefer  Ahnduupg,  d«,  fiifiw,  S<;baJ»i:  if» 
Ihren  gekrönten  Preisfch|iff|n  die  ginze  Axdf/fü^  in 
das  Gewühl  chorogra^ hifcKer  Samminngen  nieder- 
zogen. Manntrt  fuchte  wenigftens  die  bekanntefte 
unter  den  verlorenen  Erdtafeln  der  Alten ,  die  des 
Xratotlhenes ,  wieder  berzuftellea;  Weiter  zurück 
'inragte  «r  fich  unficheres  Trittes  nur  bis  zu  üerodot. 
Doch  liheb  Tein  gelehrter  FleKs  am  glücklicfaftea  bey 
dar  Defchrtihutig  einzelneri-äii der.  Faß,  felbfl  dich- 
terifchen  Getn LI t)is,  gleich  den  Völkern, des  huhern 
lAlteilhttins,  welcbe  zuerft  ein  Bild  atr  Krdiieüalt 
'f«feteo',  und  zudeich  (ittkg  |orfcfaeo4  bey  Ünter- 
fnchung  des  Einzelnen ,  fehied  im  beftimmteften  die 
Gränzen  der  fuhjectivtn  Geographit  als  einer  eigenen 
Wiflenfchaft,  gefondert  von  der  objecliv  -  hiftoriichen 


fach',  das  Bild  der  Erdgertall, 


Wie  es  dein  iooifchen 
Sänger. vorgcfch webt  haben  mochte,  uns  hinzuzeich- 
^Un.  'Erliefs  darauf  die  Erdtafel  für  Hefiodus  Zeit- 
Tjlter  ,  d  h.  für  den  Anfang  der  Olympia^len  -  Rech« 
nuug,  fcilgen ,  nachdem  er  fchon  früher,  bey  Virgils 
lEkloeen,  nebft  kleinern  Abriffen  von, Karten  iilr  Ge- 

«üons  ut^d  Dionyfius,  befendcrs  eine  Karte  de*. %a»    

VflMnes  gelben  hatte  (auf  welcher  indel«  mA«|Vf       dltterf/fengel  m\l  damwum^ 

Üedfeätpnde  <^erfehen  vorkommen,  z.B.  die  unverlj^t«   gang  w"ehreii.    Diefe  Hohen  find 
lüfsmafsige Breite  des  adriatifchenMeeree:  man  kann 

(Be  italiinifche  Kafie  von  Epirus  aus  fehen).   Neben  _   

Ihm  hat  fich  nicht  unglacklicb  CM(/tn, bemüht ,  eip  tÜMi  nmd  PtmAä^iAim  ^ff^^'^^^J^^ 
irtge  Syfteme  der  jnngern  griecbilcDen  Geotpraphen,        -   -     -      -  .  . 

des  Hi'pparch  und  Pol vliiii."? ,  dar^ii^!  .'Icn  ,  ia  Rfih.tr- 


mOfstn  denn  «Lura  dabin 'j-echnen  den  leinbtMW 
wvd  tSarn  hehKÜfchen  Erdlafel  in  der  deutläa 
Veherfetznttf  4tt  '■  OoffeUn&bed  UnterfuchuB{>B 
S.asj.  von  Brtdowy  der  auch  durch  feine  ÜiffertartM. 
Spgamina  ürcmaiogjm  ft  Gtagr^phiae  HerodoUtt^  Hei» 
£fad.  1.804. »  jenen  Oeiebrten  >  fich  anzufchliefsoi 
Jirebt.  —    Mit  1191  fo.  gr^fcfrem  InterefCe  bat  Ree 
dlefe  k^djie,Ahh«adltmg  gelefen  ,  die  einen  helUen- 
keriden  lind  gründlichen  '  J-lelirirn  bezeichnet,  u;u' 
die  als  Probe  aus  einer  Keihe  zum  Tbeil  fchon  eol 
worfener  Uoterfacbungen  Ober  dallielbe  Akertfaun 
nicht  flOcfatige  Eießiile,  fondern  lang'  und  reifM 
erwogene  OManiGen  darbietet^  Der  Gef^enftand  ift: 
nlf^ii  und  wo  dachte  fich  di-»  jjfc  mvlbif.  he  Ueb^^ 
MeieriiWlg»  von  der /ich  in  den  er/ten  Kjpitela  derG» 
lirffteiaige  Refte  «iiakei»  habtn,  Kdec  ni:t  den  vce 
ihm  avigehendeni  vier  Stirömen?"  —   Nicht  dielf> 
feit  des  Euphrat,  entwertet  Hr.  fi.  entschieden  xni 
riclitig:  nicht  in  den  fpatern  VVohnülzen  des  y'i:' 
^«h^Vnlks ,  wohin  die  Vorfahren,  wahrfcbaeiiidi 
|||f4ii<Mt  durch  jene  «rofse  Uet>erfehwenu»iiiy>  re- 
Dcnnt  bäwdAuth,  erft  einwanderten.    Owv  «r 
diefe  Flnth  hinaus  find  iiL  dem  \\&\ini(citea  Mrttm 
die  wenigen  geographifchea  AndeutuBf;ea  Ii« 
fremd  und  unlicher ;  dieülfeit  der  Fluth  bcbBite& 
uns  fogleich  anf  bekanotn  Boden,  in  Ameitoi, 
Chaldäa,  Mefopotaraien»  und  die  Snuree  d«  Ge* 
fchichte  beginnen.   Aber  aus  jenem  öltlichcni  l**^ 
hatten  die  Verdrängten  noch  Sagen  mit  hinüber  ^e- 
Bummen  in  ihre  neuen  weftlicben  Woheungea,  dit 
hier  Kindern  und  Enkeln  «czüdt*  nach  uad  uck 
durch  AJtertbuin  geheiligt,   fich  bey  den  fpit^tc* 
Nachkommen  fortpflanzten,  ohnedem  neueo  Wohn- 
ort anzugehören;  zu  deren  Verftändnifs  uoci  Erl^^ä- 
}ratt]|  man  alfo  wieder  /urackkehren  muis  in  ]na 
^ftliehcre  Land.    Nach  Wedh-riehoof  der  Nama 
bleibt  der  Sinn  der  Sare  :  „(  Jnft  pHamte  einen  Ga* 
teo  ,  disfeil  wäÜierte  ein  Mrom,  weicher  firh  mliv 
halb  iu.  vier  grc»£se  Arme  theilte,  «nd  Hiefs  fiod'^'' 
vier  bekenpiien  gvefren  StrOme  der  .firde.*' 
Dichter  Aeilt  üt^  die  vier  Flafle  der,->  aM  ••b  fi«  ><» 
Einer  Quelle,  ron  Einer  Weltgegpnd  her  flöffw 
diefe  Quells  aber  keuoi  er^mebt:  he  eatfpringen 
hii|  auf  fener  Hföhe^-  atii  dtfttn  paradidüchen  Oirt^ 
die  JM^enden  Mesftihen  ^''^^^'f^^J^I'^^ll^ 

wahrf.^heinlich  A 

6ei>ir^kette  des  linaus  und  Paropamilus,  wek^ 


euefa  der^wnhM*  tidä  im  fltidw  maebf 

auf  diefaa  an*ugä»tlichen  Höhen  iebtcn  die  Stamm- 
«Mim.  .dnc  Mn*iohengeicbiedMi«r.  I«  Qmm  i» 
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¥9ai»,<Mt  wilifiBydIribllimgfo  ^at  al»  eotzflk-  wIC»  abir  lohnten  ffaliM^'/iMkirT^^ 

kend  Tchön ,  mit  allen  VorzfJgen  der  En^e  fo  reich  ßi's  Alphabet  S.  i8i  ),  ihre  Elohim  im  Mittelpunkt 

Sefohmückte  Kafchmir  bcgüaftigt  haben  mag.     Als  der  Erdfcheibe,  auf  der  den  Göttern  und  Menfchen 

eab«r  Gottes  Gebot  flbertraten,  verftiers  er  ße  aus  ^emeitiCamen  Erdiyilf  Eden:  wo  fich  der  oberfle  der 

dem  Idi&BCii  Garten,  und  Kain  der  errte  MeDfcben-  Klobitn,  Jehovah,  ntbn  Teincr  Wohanag  (Ca  iv&eht 

UiftMcr  wird  «asgeiagt  ia  da<  Land  des  Elend«*  Ibiy  Ree.  r^va ;  denn  der  Strom ,  der  den  OaaMa  wMftrt« 

g^en  Morgen  ron  Eden;  und  es  ward  d(?r  FJuch  ^tht  aus  \on  Eden  v.  lo"),  nach  Sitte  der  orientali^ 


Aber  ihn  ausgefprochea :  Ünftit  und  daditi^  foürt  du 
fayn  auf  £rdeu,  Üb  nonaadifcbes  Leben  foJUt  dj  fab- 
reo  mit  defnen  Nachkommen.  .Wie  denn  auch  in 
den  grofsen  Steppen,  gc^dh  oftvvirtt  von  Kafchmir, 
4bit  undenldichen  Zeiten  Nomaden  umherziehen,  de* 
Yen  unftite  Lebenrweife  dem  ruhigen  und  bei]uemen 
BevWohair  der  Südländer  gar  furchtbar  vorkommen 
toiaCit&  —  Verletzen  wir  uns  nun  nach  Indien«  ftld» 
^nrirts  Ton  Kaibhndr:  fo  (chdoen  jeae  vier  grofsea 
FlaUe  za  feyn  von  Often  her  —  Fifchm,  oder  auch 


^  —     -  —   '      -  —   /  j   -     ~-   -  — 

frhen  Herrfclier  einen  Garten  pflanzt,  wohin  er  di^ 
eiiclllfu  feiner  I\reatur«n  fetzt,  in  welchem  (feift 
Nektar  und  Ambrofia)  die  Bäume  wachfen,  deraa 
Frucht  den  Elohim  die  höhere  Weisheit  und  die  Ha» 

fterhlirhkeit  fchoiikt,  iiml  in  dem  er  ties  Abends  zu- 
weiJtM,  wenn  die  Luft  in  jenen  heifsen  Gegenden  küh- 
ler wird,  fpazieren  geht.    Jeofeit  diefes  Berges  halte 

inooeni  wtWHKr  vacn^ immmb unuLineu ,  mmt  ^u. 
darmaf  tndflen  wir  den  Vf.  wegen  S.  .5  u.  4?  ,  und 
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gefproohen  fi/ön  oder  Pifong,  der  Befynga  d#s  Ptole-    den  kQnf^gcn  Unterlucher  in  alter  Geographie  be- 
mSus,  der  heutige  Irabatti ,  dem  VVeft- Afiaten  der    fond.'rs  autmerkfam  machen)  nach  Schlügen  aus  ihrtn 
entlegenffe  und  uobekanntefte,  daher  näher  bezeich'-   dem  fnnäkhm  Schthi  nadvMUtUm  aOgmnnm  Utny  gi 
net^  -erMMiefst  das  betflhnate  CbaviJa,  wo  Gold,    '  '  -   «  . 

Edelfteine  nnd  Weihrauch';  und,  den  Griechen  hiefs 
diefe  Gegend  X«*f«.     { Durch  flitßt,   fo  erkhlrt 

fir.  B,  i*o,  das  aber  nur  umcebni,  uinQliütßrn  bevieu- 
tet ;  der  IMTchon,  wie  die  übrigen  Hüffe,  macht  die 
Gränze  iler  dabej  genannten  Länder ,  und  durch 
Flaffe.OrSozeazu  beRinamena  iüdem  kiodlicheo  Al- 
terthum fdir  attlHrilAlioh^  mao'denke  nur  an  NU, 
Ifter,  Phafis,  Tanais,  Euphrat,  Mefopotamien.)  — 
G;Jtjn  bedeutet  Flnfs,  h&cbftwabrfchdnhch  dnrOan« 
ges ,  der  in  jenen  Gegendan  feit  dem  fttthtÜMB  Alter- 
thum heiUg  verehrte  Strom,  daher  vwangCvreife 
Strom  genannt  (wie  Neiloa  in  Afrika,  Elbe  bey  den 
germanifchen  Völkerftämmeo )  —  Ckm  oder  Chhid 
9dir  Umd,  der  Indus.  — >  ZMW,  wie  noch  in  fpite* 
rwZeitJM/,  ZXi/a,  DtU»,  ihr  Tigris.  —  Seit  fieli 
aber  den  fpitero  Nachkommen  im  weftliohen  Afien 
die  Rehfftoifs  der  hier  genannten  Flofte  verlor,  zog 
Unkunde  die  ohne  Interpunction  gefchriebenen 
Bochftaben  Spian  Chindekrl,  nach  der  gewöhnheben 
Sptechart  in  Ein  Wort  CkiJdtktl  tufammen:  und  da 
nun  der  vierte  Strom  fehlt»,  ward  der  nicfaße,  bn- 
kanntefte,  der  Eupkratt  dnr  nntar  den  grolacnStrft* 
mcn  der  Erde  nicht  fehlen  zu  dürfen  ^rifta»  4Mk 
ohne  weitere  Befdmmung ,  hoyaefilgt. 

Alle  diefe  Vermuthungen  hat  der  Vf.  di^oh  all- 

fameine  Ideen,  darch  Gefchichte,  Geographie  and 
tymolngie  fo  verftändig  zu  begrOnden  und  zn  unter- 
ftOtzen pwufst ,  dafs  man  geneigt  wird,  inderHaunt-  Ater  ,  lagen  einitimmig,  Alexander  ley  in  Aüen  an 
fache  jhm  beyzuflimmen.  Ree.  wünfchte,  der  V£  einem  grofsen  See  Mwefen ,  der  eine  Bucht  des  Börd« 
hält«  «Inen  .-Schritt  weiter  auf  die  bey  kindischen  Völ-  liehen  Oceant^far.'Eine  foicbe  Bncht  der  nördlicbe« 
k«ea4«Mr  allgnmeine,  aber  doch  nach  Befcheffenheit  Ocenns  ift  in  Aiien  keine  an  lere  zu  finden,  ?\s  dal 
4c(^^<Htd  if»odffi«ir»e  Vorfcdlung  von  der  gerlln-  weifse  .\Jeer;  alfn  ift  Alexaru^er  am  weUsen  Meere 
deten  T,  '  Hückficht  geamnmen,  und  befon-  gewefen.)  O  r  S  18:  „Wer  die  wahrhafte  Seena 
ders  die  fpatereo  Vorfteliungen  der  fo  zäh  am  Alten  einer  mYlhifciieo  SandAuth  finden  Avill,  mMjS  tint  Sm- 
bafkaadha  Indier  und  Tibetaner  «ber  Erdgeftdt  rer^  f^fßmd /udun,  wddki  flmfifAi  KimmtiOm  vm  At^dkmm^ 
glicben.  Er  wQrde  dadnrcb  zagleich  dem  fcheioba-  mur.si,  ur.J  Ahrrißinif^  trägt."  (Mancher  wird  hier 
ren  Elnwiirf  begegnet  feyn,  pIs  oh  bey  feiner  Dar-  deokli  Ii  frjgeo:  warum  da«?  gerade  zu  einer  mftii- 
ftcLlung  die  Vibe-vohncr  Indiens  eine  ganz  abwei-  y^Am  Sündfluth  genflgt  die  UeberfebwemmuAg  .eines 
ebenda  Idee  roa  der  Erdgeftalt  gehabt  hiueo.  Oe>  mcolsea  Thab«  dozw  Aottretea  «isM  Stnaie»«  ««a> 


Ite 


ftaltelen  und  heiWQHw'^Mr^die  Erde,  wenn  ai 

vnllii;  unveranlafst  durch  einzelne  unbeftimmte  Sagen. 
In  diL"  Geographie  der  llomerifchen  Griechen  waren 
die  von  ewiger  Nacht  limfchatteten  Kinimerier  höchft 
wahrfcheinücb  ohne  alle  veranhdfeade  Schiffer- £x^ 
zihlung  gekommen ;  viid  lHar  ltoy^Hitodot  6  Monat^ 
lang  fcnlafendcn  .Menfchen  find,  ohne  «nlie  Ahnihing 
von  Polarländern  ,    die  Kimmerier  eines  Zeitalters, 
in  welchem  die  Berge,  hinter  denen  die  äufserften 
iNordttieafdian  wohma^'Binr  BiDht  niedrer  oawor^. 
den ,  der  Himmd  ab«r  voa  der  Irdflidia  am  i»  'viat 
höher  empor  gehoben  ift,  dafs  die  Sdnnr-  \v.M,it?{\eMl 
in  den  6  Soimrier  iiinnaten  ,  wena  lie  et  wa  au  der^tta 
des  Gewölbes  hinzugehen  fcheinl ,  duch  wohl  Aber 
jene  nördlichen  Gebirge  ihre  Strahlen  werfen  konn* 
te.  —  Und  gewifs  fummt  der  V£  mit  uns,  dafs  ia 
der  ältcften,  firofsenlheils  nach  Ideen,  alfo  fehlerhaft 
(wie  S.  5.  gelabt  ilt    i;ebildeten  Erdvorilellting  VVen- 
dunt^en,    wie  fol^efuie,   nicht  an  ihrer  Stelle  find, 
fonciern  verwirren  und  zu  WiUkOrlichkeiten  verfah- 
ren: S.  91.;  „Unfer  Mj^^hns  WiU  liaben,  dab  mam 
vier  neben  einander  flief  '  n  fe,  wenn  p'i»ich  nnttr» 
halb  weit  von  eifi.::Kier  entfwrrrte  Ströme  verftehc; 
wir  niürfen  ilim  .»Ifo  ^ohorclien,  und  vier  groCse Strö- 
me fucbeo,  die  n.?rb  Einer  Havptriditttng  fliefsen. 
Diefe  aberfitfd  auf  der  ganzen  afiatiMMa larta  nicht 
zu  Rnden,  als  in  Sibirien  und  Indien:  man  wähle!** 
(Die  Begleiter  Alexanders,  Eratofihenes ,  Dionyfiut 
Afer  ,  fagen  einftimmig,  Alexander  fey  in  AGen 
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|rr5r<!ert  in  Her  Sage  des  kindlichen  Menrchen  mit  be- 
fchränkter  Enlkunile.)  »Und  wo  fucht  man  diefe 
f^r  die  Sage  unferer  Weftaßalen  natürlicher,  als  in 
Södafien,  vom  perfifcheu  Bufea  oftwirts."  (Quirn- 
mium  probat,  Hikii  probat.) 

Darftellung  und  Sprache  zeichnen  Geh  aus  durch 
Klarheit  und  BefliinmtheiL  Nur  hin  und  wieder 
müchte  man  dem  Vf.  zu  fehr  die  Anftreneung  an- 
merken, ja  recht  beftimmt  und  gegeji  alle  Zweideu- 
tigkeit durchaus  und  fchlechter<iings  geiichert  Geh 
ausdrücken  zu  wollen ,  fo  dafs  der  Lefer  geftdrt  und 
äogftlich  wird.  S.  5  :  „Jede  alte  geogrnphifche  No- 
tiz, die  tmttrmaßm  zufammengefetzt  ift,  ih  durchaus 
is  fehlerhaft  anzunehmen:  iodem  theils  die  älteften 
ationen  wirklich  eine  höchft  maneelhafte  Kenntuifs, 
pp^Ibft  der  ihnen  näher  liegenden  Gegenden,  hatten, 
theils  aber  auch  jede  Tradition,  iudem  fie  von  IMund 
2u  Mund,  itud  was  noch  mehr  iß,  von  Land  zu  Land 
geht  (üch  aKo  von  der  befchriebenen  Gegend  immer 
mehr  entfernt),  unfthlbar  verdorben,  verftümmelt 
und  zugleich  interpolirt  wird.  Alle  Kenuer  von  alten 
Traditionen  und  älterter  Gefchichte  wiffen,  dafs  diefe 
Bemerkung  (ich  glaube  nicht  zu  viel  zu  fagen )  keine 
Ausnahme  leidet"  u.  f.  w.  Hier  könnte,  meynen 
wir,  manches  Wort  fehlen:  es  bliebe  die  gleiche  Be- 
ftimmtheit.  Und  wir  mQffen  mit  den  Griechen  und 
Körnern  nicht  übelwoliende  Lefer  vorausfetzen. 


Wir  machen  bey  diefer  .Oeieeenheit  noch  auf» 

merkfam  auf  eine  Abhanulung  il-'lT.  Iben  Vfs.  in  der 
Neuen  Berlinifchen  Mor.at&fchrift  1804  ,  März  and 
April:  „Ueber  die  beiden  erften  Mythen  der  mofai» 
fchen  Urgefchichte in  welcher  er  die  Idee,  dafs  diefe 
Mythen  aus  dem  füJöflliclien  Alien  ftamm''n,  auch 
dadurch  unterftntzt,  dafs  Jeliovali  den  Menfchen  blufs 
das  Pflanzenreich  zu  ihrer  Nahrung  anweife,  ja  felbft 
das  gefammte  Thierreich  auf  diefe  Gattung  der' Na h- 
run«;  eiiifchränke.  Diefs  fcheine  urfprünglich  die 
Dichtung  eines  Volkes  und  oiner  I\eligi<>n^fekte  zu 
feyn  ,  die  denGenuls  <ler  Fieifclifpeifen  verabfr  heuete, 
uud  das  Verbot  derfelben  durch  eiiie  TraiUtion  voa 
der  ertten  Anordnung  des  Schöpfers  und  von  einer 
goldenen  Zeit,  wo  felbft  die  Tniere  einander  nicht 
verfolgten,  zu  erliärten  fuchte.  Nicht  aber  bey  den 
He'iräern  galt  diefe  Lehre,  fondern,  und  zwar  von 
uralter  Zeit  her,  im  fiidliciieren  Aßen,  wo  fie  noch 
jetzt  von  einem  grofsen  Lbeile  der  Einwohner,  dea 
Hindus,  beobachtet  wird. 

Wir  wilnfchen,  bald  die  Fortfetzung  dieCer  Ull> 
terfuchungen  anzeigen  zu  können. 

Berlin,  im  Taubftummen-Inftitut:  Kindtrmäkr- 

chen  und  C3utradtn,   von  Ern/l  Adolph  Efchkt.   

DritU  geänderte  Auflage.  1805.  87  S.  g.  (8gr.) 
(S.  die  Ree.  A.L.Z.  1804.  Nr.  313.)  • 


\ 

AtWirrasiAnnTiiHT.'  Eifinierg .  b.  8c)i6oe  u.  C. :  S»t- 
1m  Jvir  unfern  Kindern  dit  Svkuttpockcn  einimpfen  laffcnt 
Znr  Prüfung  vorgelegt  und  mvl  eigen«ii  und  fremden  bii  jeut 
•  cmicdten  Erfahrungen  beanti.vortet  von  einem  Arzte.  1I03. 
7s  S.  S-  (6gr. )  —  Dief«»  Schriftcheo,  wflehet  eine  Cinr 
iweckmlfnige  Zur*minenftellnng  »lle«  de»  fax  Layea  Wiffeitt- 
werthen  über  die  K.  P.  enthilt.  kann  Ree.  den  Aeltera,  die 
•lu  l)nwirr«nk«it  und  Vorunhrilen  nnch  daran  zweifclo,  ob 
£«  ihreo  Kindern  die  K.  P.  impfen  laffeii  follan  ,  oder  nicht, 
mit  Grunde  empfehlen.    Eben  diafi  gilt  folgende: 

ßlankenhaya  unweit  Jena,  b.  Kack  n.  C. :  Ge/pr'äth  Uher 
die  Schul ipochen,  di-m  einzigen  Venvahrungfniiuel  gegea 
die  fehrecKlichen  Menfchenblattern.  Ein  Abendanterredaag 
xwifcber  dem  Schalmeifter,  Richter,  dem  Wirthe  and  dar 
Wirtbin  zu  I.iebdorf,  und  dem  Kantor  von  Lobethal.  Zaw 
Belehrung  fflr  den  Bürßer  nnd  Landmann.  1805.  7<»  S.  8-  — 
Der  Vf.  (Hr.  }il..Men:mii'm  i"  Leipiii)  hat  darin  alle*,  wai 
Jer  Landmann  und  Rilrecr  über  die  K.  P.  und  ihre  Impfung 
wiffen  muff ,  zweckmäftig  in  die  Form  einer  UnterratKing  ge- 
bracht. Uebrigen«  h«b«n  wir  der  Relebrungan  abar  die  K.  P. 
fchon  fo  viele,  dafa  Ree.  fiub  der  Erneiierung  der  fonft  fcboa 
So  uiifarer  Zeitonr  gf^fuhrtcn  Klage  über  die  ewigen  Wieder- 
holungen hier  nicnt  enthalten  kann. 

Berlin,  b.  Maorer:  Frtundfr.ha/ttiLher  Aufruf  an  feine 
Amubriider  auf  dem  Land«,  *ur  Impfung  der  wohlth'dtigen 


Schutxpteken  in  ikrtn  Gemeinden.  Nebft  eini)r«a  OefprlcbcK 
zar  Belehrung  und  Beherzigiiag  für  die  lieben  Bannrsleat«. 
and  \orzilKlich  für  Eltern  unter  ihnen,  welche  ihre  Kindez 
vor  Verunftaltniigen  de»  Gflichu,  kürperlichen  Gebrechea 
njid  dem  Tnde  durch  Menfchenpnrken  bewahren  wollen. 
Von  Johann  Cari  t'.ngcr/lein ,  Prediger  zu  Bertkow,  bey  Sten- 
dal in  der  Altmark.  1805.  168  .S.  8.  (g  gr.)  —  Enthielte  dief« 
Schrift  nicht»  weiter,  al»  die GefprJiche  ilber  die  ILP.  (S.45  — 
143.).  und  wäre  daran»  da»  we'gelaffen,  wa»  fleh  auf  di» 
fon  einem  Jeden  xu  ferrichtende  Impfung  bezieht:  fo  ^vürda 
Ree.  derfelben  feinen  ungetheilten  Ruyfall  geben ,  da  die  Oe- 
fprSche  aber  allea,  wa»  dem  gemeinen  Manne  von  den  K.  P. 
zu  wiffen  nüthig  ift,  vollkommen  belehren,  und  aach  de^ 
gemeinen  Mann  gewifa  zu  überzeugen  im  Sunde  find.  Dafa 
aber  der  Vf.  feinen  Glauben  ,  e»  fey  znr  allgemeiuan  Verbrei- 
tung der  K.  P.  Impfung  und  der  durch  fie  zu  bewirkendea 
'AujrottuDg  der  Blattern  durchana  zweckmäf»ig,  ja  notbwen<- 
dig,  daf»  die  LandgeiftUchen  die  K.  P.  Impfung  vornehnea. 
hier  fo  unbedingt  zu  verbreiten  fucht.  ond  feine  Amtibrüdm 
sar  Verrichtung  der  K.  P.  Impfnng  aufruft,  kann  Ree.  durch« 
an»  nicht  billigen.  Nach  feinem  auf  nähere,  leicht  zu  den- 
kende Griirtde  eebanten  Urtheile  darf  e»  in  keinem  wohl  «in- 
mriehteten  Statte  geduldet  werden,  daf»  irgend  Jemand  an- 
der»,  al*  allein  der  vem  Sta«M  uerkaiiBM  Aru,  £ch  mit  4w 
K.  P.  Impfung  belchäftige. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


f  . 

StrichtigUHg.  ' 
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ALLGEMEINE  LITERATUR  -  ZEITUNG 

ff  Donnerstags,     den    jq.    Sfrtfmber    1805.  \ 


NATURGESCHICHTE. 
Etki.,  in  d.  akad.  Buchb.:  ^.  Chr.  Fabritii  Rt- 


(3  Rtiilr.) 


SM.  X804.  t. 


Es  ift  angenehm,  aintD  Veteraa  in  der  Natnrfor« 
(chung  zu  hören;  einen  Mann,  welcher  um  ei- 
nen Theil  derfelben ,  die  Entomologie ,  dip  gröfsten 
Verdienfte  Imc.    In  einer  leicliteo  ,  falilichen,  oft  ein- 
dringenden Sprache  trä^t  der  Vf.  hier  leine  Meinun- 
fsa  aber  die  Hauptge^^ftikad&  der  Naturgefchiclite 
▼or.   Nodi^eifi  ;><»<tfnr  des  uniterblichen  Unni,  be- 
folgt er  genau  deflen  Methode»  ftimmt  er  in  den  mei- 
ftea  Behauptungen  mit  ihm  flberein,  und  z^igt  dahey 
deofelben  Hang,  alles  aus  teleologifchen  Crundfätzen 
cu  erklären  oder  darauf  zurclclizufQhren.   Selbft  das 
jatBt  uagewöhnliche  Hinweifen  auf  bibUfoh«  Stelle« 
«rifwert  an  den  grofsen  Maitp.  Abcir  abea  fo  findet 
iqao  auch  viele  Meinungen  ,  welche  eine  genaue  PrQ- 
Imm  nicht  aushalten  möchten,  und  ein  Nichtachten 
daueui  was  in  n^uern  Zeiten  gefchehen  ift,  lo  dafs 
mn  von  den  Sfitem  aaiurlüft^rilclMn  UnteEfuchua* 
geo  nur  etwas  von  dam  aeiiatst  findet,  wat  inFmnk- 
reich  gefchah.    Die  Einleitung  fängt  mit  der  erh;ibe- 
nen  Stelle  an,  welche  fich  vor  Liauo's  St(fltma  Natu- 
reu  befindet,  und  diefes  Anfangs  würdig  giebt  fie  in 
einer  «dien  Sniaclia  eine  fimpfehJuns  der  Natorn- 
fchiehle  abaniaupt«  fo  wie  einige  Wink«  aber  die 
Einrichtung  der  ganzen  Schrift.    1.  EntfUhtmg.  Es 
ift  fehr  wahrfcheiniich ,  dafs  neue  Arten  entliehen; 
es  ift  wahrfcheiniich,  dafs  lieh  die  Arten  des  Mine- 
nl-y. Gewächs •  und  Thierreiches,  in. einer  lanjjea 
ll^he*  von  Jahrtanfenden ,  aus  einem  kleinen  Keime 
verbreitet  haben.    Korallfelfea  gehen  in  Kalkgebirge 
Ober,  die  Ach  nach  und  nach  in  Marmor  erhärten« 
oder  in  Kreide  und  Gyps  verändern.    Bev  der  orga- 
nifchen  Stmctur  des  Gewächs  -  und  des  Thierreicnrs 
ift  diefe  Vermehrung  der  Arten  wohl  fchwieriger, 
Sndefleo  fehen  wir  z.  B.  doch  die  verfchiedenen  ICobl- 
arten,  die  wir  noch  als  AbSndemngen  betrachten, 
die  aber  doch  wohl  nach  und  nach  in  die  Zahl  der 
wirklichen  Arten  abergehen  dOrfteo.     Selbft  im 
Thierreiclie  findet  diefet  Statt,  und  konnte  man  die 
fertcbiedcfleo  AbiodenaMti  Jahrbanderte  voo  eiaaa^ 
der  abfondem,  fo  wurden  fie  fieh 'wabrCehtinlieh 
nicht  mehr  mit  eiminJer  vcrmifchen.    So  bildete  Geh 
Tielleicht  nach  und  nach  die  Natur  nach  den  verfchie- 
«ienen  oft  zufälligen  BedOrfniflen ;  fo  erhielt  viellaleht 
4m  Thier,  wekhea  ans  Noth  Grat  frellen  ' 
fafitar^dan  a«sgedehi|teM  M«g«n»  .«ad  die  ~ 
^    jL  L.      180»  XVM^ArmL  - 


fchafteo  der  Naturkörper  lafTeo  fich  daraus  erkUreo. 
'Auehfcheinen  durch  die  Vermifcbong  verfiBihiedener 
Arten  neue  cniftelien  za  können,  wenn  gleich  die 
Beyfpiele  von  der  J ruchibarkert  der  Maulefel  noch 
zweifelhaft  find.    (Unftreitig  hat  (liefe  ganze  Anfich| 
der  Natur  den  ^ofsen  Nutzen ,  dafs  fie  uns  auf  Naofai« 
forfchungen  leiteti  wie  eines  ans  dem  andern  entge- 
hen kann.  Aber  man  Geht  bey  näherer  Prüfung  bald 
ein,  dafs  die  teleologifcbe  Anficht,  wie  der  Vf.  fie 
gewählt  hat,  dabpy  verloren  geht.    Es  ift  dann  nur 
Anlage  zur  Bildung  nöthig«  und  fpät  und  nach  un«^ 
nach  werden  erft  die  Thma  zu  dem  Gebrauche,  wet  1 
cbflo  üe  leiften ,  vollkommen  tQchtig. )   So  wie  neue 
Arten  entftehen,  fcheinen  fich  andere  völlig  zu  ver- 
lieren, wiö  die  Verltpfnerungen  beweifen.     2.  Vtr- 
mekrung.    Die  V^errnchrung  des  Einen  wird  durch  die 
Vermehrung  des  Andern  verhindert:  eins  hält  das 
andere  im  Zäum.  Die  groCse  Vermeoning  des  Gra^ 
fes  wird  duidi  Bombyx  granOiis  iwUndert,  NoehM 
fpnta  und  Bombyx  monacha  zerftören  unfere  Nadelwäl* 
der.    Selbft  der  Menfch  ift  diefen  Einrichtungen  un^ 
terworfcn.    Die  wirkUch  anfteckenden  j^rankheiteh 
rflhrei)  nämlich  von  Inleoten  her»  deren  zu  grofse 
Veranelinuig  die  VanniadeRmK  der  Menfebengattuog 
zur  Folge  hat.    In  der  Krätze  find  diefe  Infecten  deut- 
lich, aber  lie  gehören  nicht  zu  einer  Abänderung  der 
Käfe-  oder  Mehlmilben,  wieLinn^  glaubte«  fondera 
machen  eine  eigene  Art  aus ,  welche  mehr  mit  Aauut 
txuktram  oberein  zu  ftimmen  fcheint.    Dii^  Milb» 
ift  viel  iUeiner  als  die  Mehlmilbe,  und  Hegt  nie  in 
der  Beule  felbft,  fondem  unter  der  kleinen  Runzel' 
an  derselben,  die  Eyer  im  Gegentheil  in  der  Beule, 
die»  to  lange  der  fremde  Körper  darin  liest,  nie  zu» 
lidte.   Die  neue  Art  Tbiere,  der  Didehphys  nah« 
verwandt»  wnlcfae  Bauäm  aus  der  Sodfee  landte,  Ut- 
ten  bey  ihrer  Ankunft  in  Paris  fehr  von  der  Krätze, 
und  bey  diefen  konnte  man  die  Million  deutlich  fchcn 
und  herausheben.    Ein  Tropfen  Sublimat  tödtet  das 
Ganze,  aber  Schwefel  treibt  die  Infecten  zurUck ,  and 
^  fallen  oft  auf  edlere  Thaileb  (Coofequenter  liu^ 
nete  WiAmam,   deffen  Bemerkungen  der  Vf.  mit 
keinem  Worte  gedenkt    diefes  Zurücktreiben.  Es 
ift  gegen  alle  Analogie»  dais  Infecten,  beftimmt  aa 
einem  Tbeile  zu  leben,  des  KOrper  dnrchwanderm 
ÜDUten,  um  fidr  an  einen  gu»  andern  zn  letzen» 
Üebrigens     die  Bemerkneg  etaes  folcfaton  Entoiiio» 
logen,  al?  tier  Vf.  ift,  wichtig,  da  einige  die  Genen- 
wart  der  Milben  in  der  ivrätze  iuben  läugnen  wolieo. 
Inuner  bleibt  jedoch  diefes  nur  Wn  Beylpiel  von  Infeo»  • 
ten  in  anftecicenden  Oefchwaren. }  Unter  den  Zea* 
eungstbecodtw  Ift  die  litnafiMi»  «•  wnhcfdiainlicb* 
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Ite,  nacb  welebem  Mtjnu  tortkalt  a  patn,  cormu 
Man  a  mtbn  ImrrÜhrt.  .  ( Zaviel  AabäasLichlieit  U  - 
deir  BebanptaDgeo  feioes  Labrart.  JlnQifwr  liat.M>. 
ztUgt  und  aä  mmjiam  usqtu  wfedcrliobh difs  m» 

Mark  der  Pflanzen  mit  Hern  Rackeamarke  derThiere 
auf  keioB  Weife  zu  vergieichen  fey-  Auch  beweifea 
Beyfpiele  von  Mauithiercn  dieie  Tlieorie  keines- 
wcges.  Weno  der  V£.  Btammbaekt  Theotls  top  Btt- 
Im  Evolutjoasryrtem  fm  Ganzes  wenig  ▼erfd^edea' 
neoot,  fo  fcheiot  er  erfteres  nicht  zu  kennen.)  Von 
der  Stärke  des  Vaters  bcy  der  Zeugung  fcheint  der 
,Unterfchjed  des  GefchJechts  der  Jungen  nerzuröhren. 

f.  &rhaümg.   Sorge  der  Aif  eo  für  die  Jaogeu ,  Wahl 
er  Nahrttonmittd,  Winterfddaf*  Sehlarlberhaupt, 
Liebe  zum  Leben,  Waffen,  Sinne,  find  die  vorzOt;- 
lichfteo  Mittel  zur  Erhaltung.    Die  Sinne  laffen  ticn 
in  die  obera  and  ootern  abtheilen.     Jene  betinden 
£cb  am  Kopfe  in  refelmafsiger  Stellung,  haben  nur 
«inefli  aber  lltarken  und  feftwi  Nerren,  6nd  kflnftli- 
ch%r  «bauet,  entftehen  fpäter  und  hören  frQher  anf, 
auch  fcheint  die  Eirpfindung  nicht  in  ihnen,  fondern 
im  Gehirne  zu  geft  heben,    iiieher  gehören  Oeficht, 
Oeb&r>  und  bey  den  grüfsern  Thieren,  Geruch. 
Sie  untern  ßnd  das  Ge^eotheil.  4.  Ztrßorimg.  5.  Sf- 
ßtm.   Je  mehr  Arten  wir  entdecken,  derto  mehr  nnd 
defto  genauer«  Charaktere  mOflen  wir  aufzufinden  nnt 
beftrebcn.    Der  Charakter  entfteht  aus  der  Beobaoh* 
tung  und  Vergleichuag  der  Zahl,  Figur,  Lage  und 
Froportfm  der  verfchiedenen  Tbeile.   Er  mafs  da- 
her auch  von  denfelben  beftimmten  Tbeüea  heig»- 
nommen  werden ,  denn  fonft  ttttt  aDe  Verglelehaag 
völlig  weg.    Diefs  ift  der  Vorzug,  welchen  da.<!  Lin- 
neifcne  PÜanzenfyftem  vor  den  hyftemen  des  Thier- 
reichs voraus  hat,  weil  blofs  auf  Blüthentheile  gefe- 
bea  ib.  Diefem  ift  das  eotoroologifcheSvfteai,  aut  die 
fVefewerkzeuge  gegrOndet«  nachgebildet.    (Es  ift 
fchwer  einzuleben,  wie  die  Vfrpleichung  rhehrfrer 
Theile  eine  gröCsere  Ünfichcrheit  lierv(>rhriniJf  n  kön- 
ne, und  warum  man  fich  blcüs  auf  Blnihi-nthulc  oder 
Fre&werkzeugie  bdicbrinken  wÜL    Hier  find  doch 
«neb  mehr  Tbefle  cn  wifMchea,  «nd  es  roaeht  k«i* 
nen  Unterfchied ,  ob  man  andere  z«  Hülfe  nimmt, 
und  dafilr  einige  von  diefen  wegläfst.     Das  ganze 
Argument  koiiiiut  darauf  hinaus  ,  d.ifs  die  Char-mrere 
vergleichend  feya  müUen.)  6.  Säugtthitrt.  7.  Mettfeh. 
Ute  OrAbe  und  beCbn  Ausbildung  des  Gehirns 
zeichnet  den  Menfcben  atis ;  auch  find  die  MmgUm  Ja' 
gfringer  Anzahl  nnd  klein.  Das  Gehirn  fcndnt  alfo 
das  Ganze  des  Oefohls  und  der  Empfindung  an  fich 
zu  reiüsen ,  da  hingegen  die  gcuiglia  befondere  Gehir- 
ne vorftelleo.   £«  läßt  fich  denken ,  dafs ,  wenn  diefe 
.  imigttfl  fida  ganz  verlAren,  alle  LeidenMiaftBa  mehr 
antsr  (Be  Bemebaft  der  Verennft  kommen  worden. 
Dtourrpr angliche  Wahrung  de^  Menfchen  find  Früchte, 
bdbnders  von  Palmbäumen,  wie  es  die  Bildung  fei- 
ner Hände  zum  Klettern,  feine  Zähne  uod  Magen  be- 
weifen.  Fleifchnahrung,1iitzige  oder  die  ihnen  ent- 
gegenoefetzten  betäubenden  Oetriake  find  widema- 
türiirh.    ( Weiiii^T  kann  jnan  wohl  nicht  Broten'sSv- 
Xtem  beachten,  aU  hier  gekhieht)  i^ie  urfjirOngli- 


ctie Farbe  des  Menfclien  ift  weiGi.   (Es  ift  fonderbar, 
dabdiefes  noch  immer  behauptet  wird ,  da  es  doch  ' 

«s  der  Analogie  widerfpricht  Immer  ift  das  weibe 
ier  das  ausgeartete,  wie  fchon  ^.  Hutäer  richtig 
bemerkte.  Auch  lehrt  uns  dt-  GefcnJchte,  dafs  die 
zuerftcultivirten,  alio  auch  wubi  arndängften  bewohn- 
ten ,  Länder  Aegypten  und  Aetiii<^en  waren.  H«- 
rm  hat  gezeigt,  dafs  die  Aegjpter  wahrfcbeiaiidi 
BS  Aethicpien  «bftammen. )  l>er  Neger  fcfaHnt 
urch  Vermifchnng  des  Merilrhen  mit  AfTen  entftafl- 
den  zu  f»;yo.  (  Warum  verkennt  hier  iler  Vf.  <lie  gro- 
fsen  ünterfchietfe  im  Körperbaue  der  Affen  und TJe- 
ger?  Die  BUdung  des  Negers  ift,  was  Kttaft  und  Ge- 
wandheit  betrifft,  die  vollkommenfte. )  g.  ^ögrl, 
Ift  die  beflimmtefte,  am  nieiften  abgefonderte  Thier- 
klaffe.  Der  Kukuk  bmie  nicht  felhft,  w«--!  das  Bruft- 
hi'in  zu  weit  herabgehe;  der  junge  Kukuk  frelfe  fein« 
Pflegemutter.  (An  beiden  Behauptungen  zweifeit. 
Recfehr.)  9.  i^tafÜMm.  Der  Vf.  lab 'den  Hais  ei-^ 
nes  Menfchen,  3ti  den  eine  Kröte  geworfen  war« 
fchwellen.  Uer  Bifs  »on  C(^iibtr  fl't-Kj  hafte  fchlimma 
Folgen,  tö  ltete  aber  nicht.  Der  Vf  zweifelt  an  deC 
Zauberkraft  der  Klapperi'chlange,  aber  es  ift  falfch» 
weaa  «r  fiut»  rXe/m  und  Smith  Barton  hätten  fie  b»> 
hanptet  ufterer  drückt  fich  behutfam  darüber  aus, 
der  letztere  iSugnet  fie  bekanntlich  ganz  und  gar. 
10.  Fifckt.  II.  Im/eaen.  Die  Fühlh<}rner  dienen  zune 
Fohlen.  Der  Sinn  des  Geruchs  fcheint  in  der  Haut, 
•welche  die  Luftröhren  überzieht,  feinen  Siti  zu  ha- 
bea  (naehZ^MMurt/).  Die  VerwandLnngsart  des  Vloh» 
kann  unter  dem  ,  Namen  Mttamöifkoßs  offinis  als  üne 
befondere  aufgeführt  werdep.  Vielleicht  liefsen  fich 
manche  auslindilche  Bieneoarten ,  als  acratnfif, 
labori^at  mit  Nutzen  einfahren,  auch  das  Oefpinnfte 
von  imfMa  jNMfis,  mfUjAoH/k  mit  Nntzaa  anwendm. 
19.  ffSnim.  13.  dwffenmcft.  Hier -werden  Unn^^  . 
Behauptungen  rom  Mark  der  Pflanzen  wiederhol^ 
auch  Lien  Pnaozen  Sinne  zugefchriebeo ,  fo  auch  feiM 
Metamorpkofis  aus  einander  gefetzt.  Die  neuern  Foc^ 
ichritte  der  Botanik  kennt  der  Vf.  nicht  14.  Mk^ 
nUreidt.  Hier  der  V£  noeh  mehr  CurOek.  bie- 
tet die  RrrftaUifation  noch  von  den  Salzen  ab.  Was 
von  den  rieuern  entomologifchen  Arbeiten  des  Vfs. 
gefagt  werden  kann ,  gilt  auch  von  diefem  Küche. 
£s  ilt  zu  bedauern,  dais  diefer  vortreffliche.  Natur- 
fcvfehev  mit  feinem  Zritallir  nicht 


BxRLiN,  b.  Pauli:  Herrn  V0»  Bvffons  Nahtfg^ 
fcktihtt  da  Menftkety  nach  der  franzöfifcben  uip> 

fchrift  frey  flherfetzt  uod  mit  vielen  eignen  YieuM 
Beobachtungen ,'  Anmerkungen  und  Erläuteroitf* 

f;eij  aus  der  Na!iirf;rfchichte  des  Menfcben  ver- 
eheu  von  Fr.  if'i'Jt.  Frbm.  V.  Ulnumfimk,  fQrfd. 
Naffau  •  Weüburgfchen  Regienuicsrath.  BHIm 
Theil.  1805.  500  gr*  >•  %  Kofri;  I  Vign. 
(iRthJr.  16 gr.)     '     ^  .  ■ 

Wenn  man  'fle  t^rage  flaf>v;rft ,  ob  Rnffims  Nai«r- 

gefrhirhlf  df.s  M»'nrrhen  in  UT:fcni  Ta^' n  einer  pcuen 

Ueberletzung  bedurfte:  fo  mödite maa-he  ichweriicb 
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fnit  Ja  beantnrorten.   Ree  fieht  nicht  ela>  wem  dat 
.  Werk  eigentlich  beftimmt  ift ;  der  Ueberr.  Tpricht 
zwar  immer  voo  d«m  grofsen  Publicum ,  auf  das  er 
Hüc^ficbt  ceoommen,  und  um  (ielTen  Willen  er  maii' 
ches  wecgelaffen  hat;  allein  filr  das  grofse  Publicum 
kann  uamügiicii  Hn  Buch  feyn,    da<;  Wahres  und 
ondEalfcbes  buut  <lurch  einander  auhifcbt.    Sehr  oft 
fcbweift  nämlich  .fiu^o«  in  das  Gebiet  der  Medicinaus, 
(ja  man  köojite  Tagen,  diefer  ganze  Jiand  umfafTe  nur 
fiiij.ie   Tbeile  de;-  i'iiyiiologie),   allein  oft  ohne  lie 
Gegenftättde  ZU  verliehen,  uiul  noch  üfter,  uhiie  üe 
deutlich  la  nuMien.     Was  kann  es  helfen,  dafs 
Theile  genannt  werden ,  ohne  tie  zu  befchreiben  und 
idlzubOneo?    Nimmer  ift  es  auch  zu  billij^en,  dafs 
der  Abfchoilt  voii  der  Begattung  fo  unveriialinifsniä- 
itigio^as  Detail  ijeht,  und  viele  Dinge  zur  Sprache 
briflgtt  die  gewifs  für  das  groise  Publicum  nicht  paf» 
fan.  Sollte  aber  das  Buch  noch  einmal  aber  fetzt  wer- 
den, fo  rnnfste  es  nicht  einem  Manne  in  die  Hände 
fallen,  der  die  Anatomie  nur  ifrin  Nainpn  nacb  kennt, 
und  dadurch,  wie  itzt  gefchehen  iit,  zu  hundert  lä- 
cherlichen Mifsgriffen  verleitet  wird.  Der  üeberfetzer 
war  aJs  Laje  in  der  Medida  nicht  in  SUode,  das  Buch 
gehörig  zu  wOrdifen,  und  die  Blöiseo  deffelben  eio- 
zufehen;  Ib  z.  B.  ift  f]^,fons  falfche  th  eorit;  vun  dem 
Nutzen  des  nach  der  Geburt  offen  bleibenden  ejrun- 
den  Lochs  S.  16.,  delTen  Vorwurf,  dafs  die  Aerzle 
nicht  die  Sjmyaüii«  dn  TbaU»  des  menfchliohen 
Körpers  kennen  zta  lernen  fudiitn  S:  114.,  die  Du- 
hamelfchc  Ttieorie  von  der  Entftehunt;  der  Knochen 
S.  382.,  und  vieles  dergleichen  ohne  lirinnerung  fte- 
hen  geblieben;  und  wo  Aoraerli^uogen  gegebea  find, 
die  in  da«  GebiflC  der  Fhyfiologie  «infchlagen,  findet 
mn  die  ffRieebaiNHIen  Betreffe  von  der  Unkuade  ih- 
res Vfs.   So  z.  B.  S.  125.,  wo  von  fchä  Hli  hen  Säften 
und  ünremigkeiten  gefprochen  wird,  die  mit  der 
monatlichen  Reinigung  ausgeführt  zu  werden  fchei^ 
aen,  und  Samämt  Fabel  von  ihrer  giftigen  £igen- 
fefaaft  erzahlt  wird;  S.  131.  FaBophu  den  ZergUede- 
rern  durch  die  Tuba  F.iÜopiana  vur/ii^lich  bekannt; 
S.  195.,  wo  ti^  tftux  mmtes  durch  Tteßitgm  lUr  /W- 

gai  ttbcrfetzt  wird.     Der  Uabwrfetzer  fagt:  aytcttr 
eifst  eigentlich  einfprim»  UHgtAritKU  Jkmm  hat 
aber  kcbien  Sinn.  Hier  bfitte  er  doch  von  federn.  Arzt 
leicht  belehrt  werden  können.    S  :-5   Di    Iii?  ift 
der  zirkelrunde  Schild  oder  Stern  in  der  Mitte  des 
Auges,  der  durch  die  Hornhaut  durcbfcheint  und  den 
Augapfel  (pmilamj  rtogsom  umgiebt.    S.  ao6.  Der 
iltAe  Zerßiederwr,  der  das  Werkzeug  des  Auges 
anatomifch  unffrftichte,  war,  utif  rs  WiTn-ns  ,  Zmn. 
Ree.  köiuite  mehr  dergleichen  anführen,  begnügt  öch 
abt-r,  uur  noch  einen  Blick  auf  die  dem  Werke  an- 
geliäogten Kubfier  zn  weriBO..  Das  Titelkupfer,  wel 
ches  einen  Mann  und  ein  We%,  and  die  Vlgnrttf, 
"VV'elrhe  die  verrchietlnen  Alter  des  MenTcheo  davrt..l]r, 
hieien  nichts  Mf!rkwürdig«s  dar,  die  übrigen  beiden 
Kupfer  aber  defto  mehr.  Das  erfte  ift,  wie  der  üeber- 
ietzer  fagt,  aus  dem  Ccbönes  (!)  Werke  des  boUänd. 
Arztns,  M.  AfinM|m<yt»  Cexäbm  ü  Dieu  etc.  1737« 
«ktlnliBt,  mad  hmm  «»«.«aleliiBlifllM       f  ifir  dU 


Milchfacks.     Die  Figur  ift  fehr  fchlecht,  aber 
voOends  die  Erklärung!    das  "Ban  a  heifst  bey 
dem  Üeberfetzer  die  linke  Niere,   und  der  dünne 
Darm  A  ift  als  Milchfack  bezefchnet!  Die  andere  Ta- 
fel ftellt  das  JungfernhäviJiiMi      ,  .vrlf  hes  i'i't  Üeber- 
fetzer gegea  ßimoH  in  Schutz  nehmen  zu  m:iilen  glaubt, 
obgleich  itzt  Niemand  daran  zweifelt,  und  iTt  aus  Pu- 
co/oMini  entlehnt;  efwas  Schlechteres  läfst  fich  nicht 
denken,  und  es  ift  eine  Schande,  dafs  folche  Sude-, 
leyen  zu  unfercr  Zeit  nach{;i  ltü(  bcn  wwilen  kölfneo^ 
wo  an  guten  Abbildungen  kt-m  Matigeiift»  und  nooh 
dazu  in  Bedin.    S.  127.  giebt  der  Vf.  eine  Aat  Hr< 
kläning  über  die  von  ihm  benutzten  anatoinif-  .\ca 
Quellen;  er  ciiirt  rämii  h  eine  Stelle  aus  KHimits, 
und  fagt:  Wir  ziehen  Jielen  tlun  m»nannten  GHwa'irs- 
mann  andern  ungleich  beffern ,  aber  auch  knftbarern 
nnd  daher  feltnem  (?)  anatomifchen  Werken  vor, 
wer!  ".ir  iv  iffen,  dafs  er  in  fehr  vielen  Uindeo  ift^ 
ur.il  iLiier  leicht  nachsjefchlagen  werden  kann.  AtrS 
fo  einem  Buche  braui  litu'  rr  aber  gerade  nicl  '^  nh^u- 
fchreiben,  foodern  nur  aus  fctlchen,  die  nicht  Jeder- 
mann zu  Gebot  fteben.       '  A«f  «iMD  Punkt  hat  der 
Üeberfetzer  viele  Mnhe  ver%vandt,  er  bat  nämlich 
eine  fehr  grulse  Mefj^e  Reifebcfchreibungen  vergU^ 
chen,  und  daraus  Ä.f*^o»M  Angaben  zum  Tbeil  berich- 
tigt, oder  ihre  (^>uell"en  angegeben.    Die  Sprache  der. 
Ueberfetzung  ift  hauiig  etwas  altfränkifch,  und  ei- 
nige AusdrQcke  mörhten  fchwerlicfa  BerfoU  hnden^ 
fo  z.  B.  werden  ein  Paar  Mal  verftorbene  Winner  «Iü  ' 
gtlfh'.f.  genannt;  fr.i'.t  fthr  wird  öfters  A^dk  gebrauCRtf 
weic  hes  hoch  affectiit  klingt,  und  S.  97  u.  f.  wird 
die  deutfche  Sprache  mit  eiuem  neuen  VVorte  berei- 
chert, das  Ichwerlich  das  Bürgerrecht  erhalten  möch- 
te, nämlich  Fer/dmolhmg,  weiches  dielnfibukUonaaa-  , 
foJ]* 


VKRMTSCTJTE  SCHRIFTEN 

Lkipzio  ,  im  ^loachini.  Iit.  Magazin :  Dtr  natdrUcAt 
'  JScH^iw,  oder  Scenen  aus  dem  Leben  ~dcs  be- 

ridimten  Pkiladfipkia,  OhneJabrz.  (18Q3>)  324$ 

8.  mit  I  Titelkpfr.  (l  Rthlr.) 

Der  Titel  diefer  Scbriffc  ift  ihrem  Inliall«  fifellt' 

t  anz  angemeCen.  Man  vermufbet  darin  eine  Beleuc  h- 
tung, auch  wohl  Erklärung  der  Tafchenfpielerkünlte 
des  berufnen  Philadelphia;  It^tt  deren  findet  nlaa 
aber  gegen  die  Mitte  des  Buchs  blofs  einige,  fchon 
fool^  allgemein  bekannte  Täufchongen  und  Kunft- 
ftacke  jenes  Tafcheufj  >:lf  rs  kürzlich  erwähnt,  oime 
dais  dergeriogfte  weitere  AuffchlufsdarQber£egeb<>n 
wird.  Indenen  wird  den  Liebhabern  dts  Wunderbs* 
ren  das  Bucb  nicht  unangenehm  fevn ;  denn  es  tvef-l 
den  darin  nicht  blof<!  ^vunderbar  frfieinende,  fbndera 
ZLMveiJen  foaar  an'^  Uüii'Teiiiite  f;r.Lri^rn Je  hreigni'^ie 
auf  einander  gehäuft.  Hinige  Reileude  komnieu  bcy 
Einbruch  der  Nacht  unter  einem  fürchterlichen  Ge- 
witter und  in  einer  von  Räubern  unGeher  geraachten 
Gegend,  vur  ein  Wirthsbaus,  wo  fie  nur  mit  vieler 
Sdiwierigktit  und  Voilidtt  efngcltfliMi  «erden.  In 

dcm- 
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demrelben  finden  fie  einen  räthfelhaften  Mann  unter 
der  Benennung  des  Lapplaiidtrs ,  der  im  Ruf  ifr,  mit 
FhUadalphia  in  Verbindung  zu  ftehen,  und  der  jenen 
Reifend«!  Dinge  Tagt  und' Erfcbeinungen  zeigt,  die 
nnr  ein  mit  der  Geüterwelt  Vertraatec  in  CrioerOe» 
wait  zu  haben  icbeint  Am  Ende  werdoa  aber  alle 


dieb  ünbegreifUdikdlw  »alili^cli  erUStt'  Das 

Buch  kann  alfo  auch  aebaidier  den  Nutzen  ge-.v.11ireti, 
dafs  Meofclien,  die  fogleich  alles  für  Ziiuberw^rk 
balten ,  was  ihnen  nicht  mit  feinen  natOrlichen  Urfa- 
cheo  vor&hwebt»  vor  abergläubiDchea  Anficbtaa  4mz 
durch  bewabrt  werden. 


KLBINB  80HRIFTBN. 


STMTfWUltWiCIlAFTlV.  Ber/i/t ,  b.  Nicolai :  Ueberau- 
ntr«rdendiokt  Sira/m  fegen  unvolIß-'  -d! :frt  Bcwrij>s  und 
'über  SicherheitsanjUlten,  von  Emß  FcrU:n.i  -,l  k.Uja,  Ku„,gl. 
Preufi.  Geh.  Obertribunalirath,    MityKi^i  der  üelettcummil- 


£oD  und  der  Akademie  der  Wi 


ften  Kl  Berlin.  ISO)' 


g  j_  (5  )  _  Dicfp  kleii'.e  Schrift,  die  einen Au£f*w  im 
drav  <'«^  j;  ■..in/inff"  Ü<in<'.r.  der  Klein/iheit  Aaiialen  ma*m*cht. 
wir  eine»  beli.a<li''rti  Ab.l>ii<:k>  werib.  Der  V£.  ift,  Yfl*  m« 
fcben  auj  fciuen  fnlhern  Sulinüen  weif«,  fahr  g«g«l jed«  y- 
r»cr..rdBntliche  Strafe,  die  >ve£ea  uasornmeoiea  Bewmwt 
»rkttiiit  /.ii  w-rJpii  pOegc.  Aa«b  In  der  ««tliec*"*"" 
er  ^.  f  <'.  n  Wxdrrfi.riich.  wclobw  w  d«r  Bfkwnnng  tliwr  M* 
cUlii  li^-ui.  «iiftnerklam,  nnA uitt «ifleich  .  m  welcher  Folge 
,<,„  Ueen  man  o«cli  und  oach  geUn«.  und  wie  man 

befor.der.  erft  dann,  da  die  Felter  nicht  mebr  febraucfat  wer- 
de» iülUe.  «lüd  man  gegen  Todteftrafwi  «nd  dU  Anwendung 
aerfelben  empBndlieber  wurde,  dMWnf  gekommen  ift.  and  Be 
um  fo  lieber  Veybehelte«  htt,  da  Üe  fich  .uj  mehrern.  ob- 
Bleich  nicht  fehr  h«hb.f«i,Qt««den.  d.e  der  Vf.  prafl.  dem 
Richter  empfiehlt  Aber  mm  werden  freylich .  wje  Hr.  K. 
fehr  richtig  bemerkt»  wenn  «an  nicht  mehr  auf  aofieror- 
«entliche  Strefen.  wegen  Manrel  dei  gefetiliehen  Beweifea. 
wkennen  foll.  Sicherheia-Maf.regeln  tjrtd  Anfwlten  anf  der 
niaen  Seite  um  fo  nSthiger,  und  anf  der  andern  die  r  -  i  -r 
rweckmäftige Einrichtung  um  fo  pfhchtmiUiger,  je  -  - 


faBflda*  Fublicum  gefshrd«,  d  e  Enre  und  Acbton-  der  I  i 
El  Eefrl.milert  und  der  Willkür  freyer  Spielranm  gegebau 
wird  Vchrr  diefe  «weckmSfFi^e  Eiurichtuoß  der  Sicherung!. 
nnftaUen  *erbreit«l  lieh  Hr.  K.  »iMfi-ihrUeh  ,  und  w.n  er  dar- 
«bcr  Ugt,  leu-t  von  Sacbk'^nntnirs  und  Prilhu)^.  Zuerß 
jneynt  er ,  daf»  man  Tu  h  von  diffen  Aiifcalten  einen  richtigen 
Beenff  machen  ynd  z 


feii  und  Straförterii  unt<'rfcheiden  müfle.    Zugleich  giebt 
hierbeT  manrhen  für  den  mit  diefen  Anftalien  Vetirant 
Whl  bemerkbaren  Wink  inr  glttcklicherii  Beantwortung  m« 


wifchfin  ilineii  und  Crimmalgefä'n« luf- 
üfle.    Zugleich  giebc  er 
inten 
meh- 

tererVrapenT  die  befonderj  feit  der  bckunnten  Cebineüordre 
Vnm  "8  Vehr.  T801.,  welche  die  £tnriclitun^  swoekmSJjigA 
Rerre^''iiM»nf"l««°  b«fi*hlt  nnd  tm»  firfohmuMg  d«r  «.  At> 
«imrci.e.rBr«chrtäcke  über  Vcibtuhm  nnd  8m|Mi  o&  oatet- 
Cbt  -erden  find,  *.B.  tel  I«  wi«  fern  feilen  8»fiM»e|^ 
■fehreck^n?  WO  Hr.K.  fei»  w  4«  annclmgen  peotnng  drtfa 
-'  '  — Übt  riditig,  daf«  da«  AbfchreckinAab 


Rttitn  Ben'erimgtanfialtm  zn  v.>rbir.den ,  iwair  nicht,  wenn 
Am.  ^«^««i  den  VE.  rech«  trerftekt«  eU  »on  Strafürtern  oder 


ZuebdtSnr«»  abgefondwtn  InTdcoM.  —  denn  in  die  SwUe 
diefer  treten  dl«  «Uliernngeenrulten  —  fonde»  in  fo  fem 
»ao  io  jenen  felh&  fhlehe  Einrichcnngta  nnd  VerlMhmngen 
Mffen  Biuf»,  wm,  wenn  auch  keine  reinmoralifche  —  ob- 
■iMoh  felbft  diefe  nicht  geradezu  geläufnet  werden  darf,  >— 
^-^^1.  gjg^  legale  Handlungtweife  fär  die  Zuktioft  in  dem  Ver- 
^^^0  bewirk<*ii.  V^-i»  ""n  lufnnderheit  tioertens  die 
StchgruMwftalten  ketrilft:  fo  beuacbtei  Üe  der  Vf.  aU  Ar- 
ggggg!gy~a         ivie  fie  aes  diefim  OefidilipaakB  an« 


gefehen  ,  einf;ericht<*t  und  die  Arbsiten  befchaffen  f»yn  milf- 
fcn,  d:e  in  ilinen  geaiebeu  weiden.  Er  focht  inroiidi^rheit 
den  Gründfjtz  geltend  tu  machen,  dafs  die  Aufteile  %'iriichm. 
lieh  für  fulche  Arbeiten  forge,  d-e  Ci  erlauben,  dafs  der  Ver* 
haftete,  (o  bald  er  in  Freyfaeit  kommt,  Reh  von  ihnen  BÄhren 
kann  ,  und  daft  daher  Am  Inftitut  in  diefer  Hioficbt  nicht  sa 
Ökonom  ifch  verfahren  und  dar  Vorfteber  deffelben  £ch  nioht 
ein  Verdieuft  dareu«  maohan  dfltflt,  ea  he»eichert  su  haben. 
In  dar  That  ein  paar  fehr  wiokitea  OtaadCftae»  die  aotar  an> 
danidi«  JeciK  To  fehr  gelahw  Mäfahieanfaiaaatay  «emab» 
liah  tu  ulkiMM  der  Art  mA  ftr  Oeaandm.  w»  Äab  gaa 
lüahfeaiar  aar  wenig  iM.oabMeah  U«,  wid«i»Mba«  «Sät 
doeh  nur  mit  EinfohrSttkung;  erlauben.  —  Nock  fi>ni«t  Hr. 
X.  fehr  für  eine  ClafGRcadon  in  der  Anftelt.  nnd  will  4ta 
Kenlingc,  v/elche  erft  aua  dem  Strafort  oder  Criniinaleejfkof- 
nib  gekommen  iind,  von  denen,  welche  man  fchon  al*  Cea* 
didaten  der  kflnftigen  Enilaffung  betrachten  kann,  in  de« 

fansen  Behandtang  ontcrfchieden  und  abgefooden  wiffen. 
reylich  kommen  bey  diefer  Claffificatiou  die  Arbeitlinge  der 
erften  Claffe  fchlecht  weg,  und  haben  in  keiner  Hinficnt  ein 
beffere«  Schickfal.  ale  ihnen  an  dem  Straforte  felbft  an  Thcil 
wurde.  Der  Vf.  fcheint  dicf*  euch  zu  wollen ,  und  Üt  oeoli  . 
dem  Folgenden  nicht  dagegen,  wenn  die  erfte  Claffe  mit  dev 
/.uobthausanftalt ,  und  die  zweyte  mit  der  Armenanftalt  ver> 
iMii'llt  werden  follte.  D^fi'ir  m;i<4ite  «her  Ree  nicht  ftimmen. 
All  ii  niiifjt*  doch  wohl  felbft  bey  diefer  Verf ini'iing  noch 
luirner  ein  L'nterfchied  in  der  Behandlaog  Stütt  finden.  —  Di« 
Ideen  über  da«  aUm.ih_li);e  (jewühnen  der  Arbeitlinge  der 
zweyteii  CUfle  zum  freyen  Handeln  und  zur  Ri'lckkehr  in  die 
menlcliiithe  GcfeUfchaft  find  anwendbir.  Zuletit  thut  der 
Vf.  noch  einige  Vorfchläpe  zur  iweckmjfjigen  Kinric'utung 
der  Anlcalc,  und  will  nach  diefrn  itifcHui'^:!?- it  cldfi  der  Pre. 
diger  zur  Hauptpcrfon  bey  der  Diteciion  der  Anftalt  gemacht, 
gi^liriri^  falarirt ,  Und  dazu  ein  Mann  vna  Erfahrung  penom* 
inen  werde.  Er  fttramt  hierin  mit  üarvt  m  feinen  Zu- 
f^tseai  SU  MacCetlan,  Wagnitt  a.  a.  ganz  flberein ,  nnd  feine 
tdpea  nnd  WtalÜia  verdienen  nm  Co  «her  fekAit  nnd  ga« 
fnift  aa  wardaii,  da  fin  au»  den  Idnnda  aiaiaa  Manace  knai« 


dar  idabk  fidb&  Kcedüer  ifc.  aad  dar^ibordiab 
Kaohialalvam  and  GaCobilMaEnnan 


Ikaa  PUtxa  Bchaapcet.  Üabarlianpk  tb  ar ,  wetcfaee  atan  feay 
Jorihan  aar  feiten  fiadac,  fHr  den  Zweck  der  mwalifaba» 
■afliimne  fehr  warm,  aad  will,  dafa  diefe,  fo  viat  aaaiat* 
mar  {efuiehen  kann ,  dnroh  sweckmäliige  Karidttnagea  be* 
IBrdert  werde.  Er  fchliefat  mit  dem  vont  BnthuEaamua  fta 
Itnralif't  nnd  deren  Befnrderung  eingegebenen  E|Npb«acatt 
nWar  r)bM);rn]  zu  der  Erregong  relixidter  Gefühle  nein  Za* 
Irenen  hat,  beweifc  dadurch  nnr,  •dafa  ihm  der  .Sinn  filr  den 
Erhabene  fehle .  dafa  er  alfo  edUr  nnd  höherer  Cendffe  na- 
fühig  fey  nnd  vielleioht  fchwerer  zu  beffern  feyn  würde,  afal 
mancher  ZQcbtting!"  —  Mucliie  doch  der  fchOne  AuffacB  Im 
der  )ettigen  Crilit,  wo  allei  vnn  Anftalten  der  Art  nnd 
Einrichtung  nnd  Verbefferuriß  derfeltien  (pricht,  auch  in  des 
Prenf«.  Staaten  recht  beherzigt  und  nicht  zu  den  vielea  Ae 
und  Clanen,  die  nach  den  v.  Arnimfriien  Bruchf 
heinen  Axditiv  h*^*^^^  üad,  gelebt  j^ecdaat 
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•  t)  tvmio,  io  d,     Kleefeld.  Buchh,:  NtfH^ 

Staats-,  Zeiinngsi-,  Raift-f  Pofl-  nmiM«>idUmgir 
LtxlkoH  oder  gtographi^h  .  kifiorifeh  ■  ßatißifm* 
-ffynäbuthvon  a'ir:i  j:;rf  7liti!eri  dtr  £rd'e ,  fiuxh»\- 
'■  •    tcnd  ein«  genaue  uad  vuJlltaudi^e  üflfcbreiliupg 

-  • .  datier  in  den  fOof  Krdtheileo  b"ßodliotaen  StMt>eib 

Herrfchifteo,  Vdlk«r,  OewifiM-,:  GtbifM,  Walr 
■   düngen,  Städte,  faftuogeo«  Stfebifea,  Hradibp 

•  '    tin  l  FaliriUart«»  Bäder,  Gefuntlbrunnen,  Flck- 

-  ken  und  äberbwpt  aller,   für  Gefcbäftsniäiuier» 
Heif«bde,  Kauficote  und  ZeitHBgsl«fcf ,  in  bifto» 

-  ^yifobto'^  poütircb«r  und  cottiraeisndiM'  Hiolicbit 
» BtHi«Htungtwerritai».'Ortfch«ft<n »   ^bey  giipi 

'    vnrril^Iiche  Rilckficbt  auf  ileutfcbe  Lefer  im«! 
Deutfcbland  genommen^  und  ciavon  alle  J^ultlta.- 
tionen  und  Uürfer,    fo  wie  die  voroabmfte« 
•'•    JUtfe«  iiiid-W«ilcr  aafezeigt  wocden  fiod.  jViae^ 

'    '  äm  Hnitpffcktujfe  der  mtflermrdtntlL'hfn  Rachsiit' 
*■'  '  vtAation  v<nn  25.  /<4r»w  1805.,  aus  den  fleucileo 
Reifebefchreibungen,    Topographieen,  Staats- 
fehriften  und  handfcbriflJicnen  Nacbrichten  auch 

*  eigenen  Reifen  gerammelt  nnd  verfarst  voa 
P  A.  fp^lnhopp,  KtirfQrftlicb  •  erzkaazlerilcben 
Hofkammenrath.    Erfter  Band.    1263  S.  in  ge- 

•  ■'  fpaltenen  Col.    A  ~  D.  1804.  («SgenUidi  1802  — 

iW )  Zänttt  Band,  E'—  ^„.tm-  W  & 

*  .''gjf.  4.  (foRiklr.)'  .  •<       r,  !<.-. 

\a)  Ehfurt,  in  d.  Henning.  Riirbh.:  ASgrrneines 
Uftorijtk  -flatyiifch  ■  geograpkifches  Handlnngs- 
Pofl'  und  ZtiLMigs .  Lntäom  rar  GefchSftsmSoBart 
Handelslpute    Keifende.  JiwU^tungsIefer,  ertt- 
Ijaltend  in  alphabetifchef  Ortlbuög  eine  genaue, 
'   planmäfsig  vollftändige,  hifforifcbe,  ftatiftifrhe, 
und  topographifche  Befchreibung  aller  Erdtheile, 
X&nder,   Staaten,    Infein,  Bezirke,  Gebiete, 
Herrfcbafteo,  VOlker»  M«er«,  San. 'Fhübk 
y/iUtt,  Berge-,  Srlrfte,  Faftnugeir,  SdHafWl-, 
SUftei  ,  Seebafen,  Handelsplatte,  Fabrikört«-, 
.    Qefuodbrunnen,  Bäder,  Ppftftmon^,  Flecken 
r^md  Qberbaupt  aller,  in  irgend  efiter  Hinlicht  bjb- 
nierkenswertber  Orttdu^fS»  obd  <k)pndan  der 
Erde ,  mit  Anzeige  ihntliäwrtxMmmttkt  rär- 
rr.aligen  und  jetzigen  Berchaffetiheit  und  aller 
ibrer  Natur- und  KunftmprkwnrdigkeiWn,  wm 
'   *i  «ii<r  ötftüfchaß  knndiger  Münner  grSfktehtfaeHs 

*  aas  J^dMiriftli«hen  Nacbriobten  gefanunr*" 
learbeüet  xtttA  berausgegeben  vop,  - 


aasgearaeiaec.  vim  ncrau^ECKcuw  'nm, 


•vtclaMa  vbB  Afrika,  Areffrika;  Aakralieo,  DenlTeli- 
«•  .  liMid,  Cöropa,  Frankreich,  ond  einer  ftaUrtircbeq 
•  •  CebtrÜRbtnabeUe  von  F.uropa.  1652  S.  A  ~  K. 
1804.   JBtp^yrir  Bnod,  gefammelt  aus  den  befie«, 
n^nefien  und  ültern  QueUen,  aus  StaaUrfcbriflea^ 
Rpifelierdireibungen,  Journalen,  Topographieetl^ 
und  faaadfofanTliiebea  Nacbrichten,  und  fortge- 
ffMt*Hin  D  HehtrUhSdwreky  Profeffor  zu  Erfurt, 
»     "  mit  einer  Pofttabelle  und  ftatiflifclipn  Uehrrfichfc 
'     ten  der  europäifchen  Staaten  und  der  Nehenlä» 
der  und  Befit^ungen  derfelben  in  andern  Erdlhet« 
len.  F—^  'i|o$.  i4]6  S.  m  gefiiakmaa iHA, 
r    (6-IUhlr.)  •>'•.:.-.,• 

'  >n  Gieditfisbetas  Bucbb. :  ^okami  BUH 

firx  r$dUs  Stäiris-t  Ziitum^  und  Gutverfatient- 
ixtkom,  rfarin  niinrotil  dleHeligionen,  die  Bei- 

che  und' Staaten,  Meere,  Seen,  Infein,  Floff^ 
^  Städte,  Feftungcn,  Schltiffer,  Flecken,  Weiler, 

■  Häfep,  Berge,  Vorgebirge,  Päffe  und  WSidei^, 
.  Ritterorden,  WMpefl,  g(dd?rteSod«tfiteD»  G«> 
riebt«,  Civil-  undrailitiraiargen  zn  Wafler  und 
7u  Lande,  die  7ur  Kriegsbaukunft,  Artillerie, 
Feldlagern,  Schlarhtordnungen,  Belagerangen, 
Schifftalirten ,  Untecfcbied  der  Schiffe  nnd  d«t 
dazu  gehörigen  Sachen  gebrSncbliche  Ban«M|pii- 
gen,  als  auch  andere  In  Zeltungen,  und  tigH*' 
ehern  Umf,anee  vorkommende,  ingleichen  ju- 
riftilVhe  und  liunftwörler  befchrit-ben  werrfen. 

1,"  Neue  vorbefftM te  und  vermehrte  Auflage.  Erfle 
Abth.  A  —  M.  1370  S.  Zieeiftt  Ahth.  N—Z. 
1504  S.  in  gefpalt^en  GoL  1804.  er.  8-  iii.8Kplb 
(2  Ktlilr.  16  gr.) 

4}  Halle,  b.  Oietlein:  ThpognKßUfchu  ZtiftUfgif. 
ßorttrlmch  des  ntitnxthntim  ^akrmuuUrts^  wur^i 

der  neueile  Zuftand  aller  tnerkwflrdi^en  StSdte, 
Feftungen,  Meere,  Seen,  FlafTe,  Vorgebirge 
Piflie  und  VVdi  ipr  befchrieben  ift.    Erfler  bind. 


D 


as  Beddrfnifs  neuer  WörterbQefaer  diefer  Art 
war  löngft  dringend.  Schon  im  Jahre  1797, 
nackte  <hi»  Hr.  F/of.  Sckonk  einen  Phu  zu  ai. 
hem  ceographiMitoftatildfiBEea  diCxHcoB  im  Imdli» 
gcAtbUtt  derA.'L-Z.  bekannt,  der  etwas  Bpfferes 
verfpracb  als  unfere  HUhtur  und  feiger  geieiftct  ha- 
ben; aber  ehe  nöch  diefer  Plan  zur  Au-sführune  ge- 
•SAt  trat  Hr.  iiofkaianierrath  ffa^topp  zu  Alchaf> 
fenburg  raft  fetdcr'ilftel»  hervor,  und  fpiter,  aber  zn 
«iner  weit  |alegaatrA' ZU^  ttMbita  ifilrwoNtt'x  nach 
-i  .^^^^go»' ;  ( u'AAui'.i»  ~.  .jenem 
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l«oem  frnTiern  Plane  weiter  ausgefärirtes  Werk.  Nun  Vina/'TTötte,  TIlIlfclBfiS»»  FoadmiBffinB'ete.  aufge> 
Riad  mkmt^  Von  den  Tkdten  «nfj  ^&*ft(<^  Kiaf-  «nomomi^f-  d*-widi|jieica  Eifdlnngea».  z.  fi.  Ji^ 

•W<km>- *  flaf»Mc;  gniKlMleo,  und  a^^ 


manns- Lezilroii,  and  ^JMw' MhmfS 

buch,  untf  andere  mehr ,  derea  Cupicen  fo  Cchlecht».  iöOÄ.aufgenommene  in  AnTchlag  bringt,  aufgeoom- 

wie  die  üri^iaale  waren,  folgten  nach.    Hier  wollen  men  Teyn  folltfn,  wie  z.B.  Curia ,  alle  neutrclie  ftaats» 

■wir  den  Werth  der  oben  an^-zeicten  frtwnhl  m  He7.ie-  rechlfictie  Aiis<irn(  ke,  die  ttbrigi»n  Factiönifteo  flw 

hung  auf  ihren  Inhalt  *a  fi/'K.  afe         v>rnl^i/.hMng  f^Vij|a|*i'^'/''^l-  -^'^  Heberüjieiiy  Üantuniitea  etc.  luddi* 

unter  fich  jproFBft,  wichtigHea  Natur-,  Konft- , ' B«re - ,  tyeweiltf>md 

Nrl.  Schon  dip  Zeit  der  Frrrheinung  des  H^tnioppi  Handlun^s-  ArtikfJ  aaagefcUlorfen^ 


Nr.  n. 

IHCIlt  f^ir;cb 


Erfreulicher  ift  die  PrOfurg  dos,  wean 
Anl'an^.s,  doch  woilerhiu  plitnTnäfsigfm 
uml  w«ft^w»hlfei!eru,  luelnEt-Von  Hu.  Ekrmtmn  und 
taiddro  nntemornrrxineniknd  dum  v<  n  Hd.  Vtof.S^enk 
zu  Kr  tu  rt,  fortgeietzten  Arbeit.  Bekanntlich  hat  Hr. 
£.  lant  feinör  H^iäruog  in  fiein  lut.  BI.  «1.  A.L  Z.  nur 
die  eiiten  Bogen,  und  iIik  iii  Fl  lio  beyliegenden  Län- 
der nad  Pofttafeln  redigirt,  als:  a)  Ueoerficbt  dtc 


fchen  Lexikons  (isoi  ),  eii.p  Zeit,  wo  ilen  dpittfcu  n 
Staaten  die  ^öfste  Veränderung  im  inann  bevor- 
lUiid,  wnrde  dem  Werke  äuiserft  nacbtbeiivg.  •.  Statt 
.dbs  RefultaC  dfefer  V«rinderungea  ruhig  abzuvw^rten, 

eilte  es  denfelben  voran,  und  es  miifsie  da.s  Snhick- 
fai  haben,  gleich  in  feiner  Jugend  zu  veralten ,  «der 
bey   feiner   hntflehung   unterzugelif"n.  Wenigftcns 

trifft  diefes  Laos  faft  den  ganzen  trfltn  Band.    Und  jw    -  •   

bejm  zmtyttu  fcbadeta  vorzQglich  die  Eilfertigkeit,  neueften  Nachrichten ,  Karten  und  Entdeckungen ' 
-den  ftrebenden  Nebenbuhlern  den  Rangi  abzulaufen»  Afrika;  b)  diei'eJbe  von  Amerika;  c)  diefelb« 
die  Geh  durch  keine  Nachträge  eat  machen  läfst.'  Da-  Afeen;  d)  diefeibe  von  Auftralien;  e)  diefelhe  vouEu- 
her  entfpritigt  zum  Theil  eine  Menj^e  tbeils  innerer,  ropa ;  /)  dtefelbe  von  Deutfchiand  in  zwey  F«'lio  Iii. ; 
theils  auf  erer  Gebrechen,  i)  DdS  Werk  föndigt  häufig  g)  taUellarifche  Ueb?rGcht' des  heutigen  Landerbe. 
wUtrdit  IVakrkeit  im  ganzen  Umfange  de.s  Wortis..  Man  Itaods,  und  der  muea  mit  der  alten -verglichenen  Ein» 
Ttrgleiche  2.  B.  nur  «US  ArtiK«!  von  Oberfachfen,  die  «b«iJ.iJiM  von  lüMiikreSAlh  in  dzey  TabeUen ;  h)  alJg»> 
fir.  IT.  aus  dem  erblrinlichen  Lexikon  von  Ob<erfacli-  tnahi«  VebarficMdat  Hindeis  der  europaifchen  Sua- 
fen  in  ihrem  Zuftande  vor  ao  Jahren  befchr.>i!)t.  Meh-  ten;  i)  kurze  OaiMKficbt  der  Nebcnlander,  Bulitzun> 
rere  Beyfpiele  wird  Ree.  bey  der  Ver^leichung  der  gen  und  Niedeclaflnog^n  iter  europäil'chen  Staaten  in 
J^tiL  Kthültaitdtt  Ekrmtmn  -  Schorchi[ckm  imdern- ErdtheiJen ;   fe)  Poftlalirile  von  DentfehlMMi^ 

ji)  0«8  0«lBts  4«r  Fi^yiäiidigkeU  ift  auf  die  oiaqniob-  ^mtob*  «Ma-fH^ara.^afivoliitaii  .««d.Oifiinzen  ent- 
lätigfte  Art  verletzt.  Hr.'  If^.  hat  weit  melif-  auf  4iM;>''R«Klutt  wtr«TibÄri.in.cter  Ordancg  ango- 
Deutfchland  nach  Gaspari  und  Biifching,  und  wo  ihn  führt,  wie  fie  erfchienen :  ihre  Rubrik  zcif,i  (chon, 
diele  vediefseni  auiser  einigen  Specialgeographieea  wohin  fie  gehören.  Üie  PofttabeJle  vuo  Üeutichlaad 
lind  StatiftikMIttach  veralteten  Halfsbüchera,  Hack-  fobrt  Ehrmanns  Hamea  nicht  Nach  feinem  durch 
fidht  genommen,  al§  auf  die  übrigen  Länder  in  Europa  Iiocalamfiänite  jpnttthigten  Abgang  (LUkt.  BL  dtt 
und  den  flbrigen  Erdtbeilen;  aber  fe|h(t  .did  gröbten.  -It  I*.  2Sr  lUaj.  nk-6i.)-  «a»  fekl'Sehwager  in  feine 
deutfcheti  Staaten,  wie  OcTu  ti  !i  um'  l^r.  un^hweig,  -Stelle.  Dieter  Tetrte  die  Bearbeitung  und  Redaction 
find  fehr  maugelhaft;  Böliuipn  und  ,\Jaliieii  /ehlen  bis  zum  buchluben //.  extL' fort ,  worauf  fie  llr,  Prof. 
ineirtens  in  ihr>.m  Inha'.e;  jn  futar  ilie  Poftftationea  Sckoreh  Qbernahni,  der  auch  das  Ganze  beendigen 
iad  nicht  angegeben,  z.  B.Deut  Ich  brud  etc.  3)  Afsw-  wird.  Die  V>o^ede,  die  V9|i  «ieu  eriten  lierau««bern 
'gtla»  PtamnHßigluit  ih  OberaM  iichtbar.  Statt  Inntr-  herrührt,  enthielt  £0  viel  Bornbal^  lind  ft* 'rief  flielite- 
und  italifches  Oejlreuk  zu  finden,  fieht  man  ßrh  auf  Tagende  Ueclamatitm ,  und  di^  T  '  Milatr  in  denWor. 
den  Arhkel  Oefi reich  ver wie fen ;  nnd  unter  dem  Ar-  .tpn :  ^ri>ßu.uhei!s\vjck  handjchnUluken  Nj:hrichtrn  be- 
tikel  Heffen  ih  alles  zufammengppackt ,  was  auf  Ober-  ^»rbiUet,  Ib  viel  leeres  Verlpre;  lu  ii  (denn  ft  ine  Eri;il- 
•  und  Nietlerheffen,  auf  das  üb«rfürfteotbum  Ueffen,  ]l(ieg  unmöglich),  da£s  Ree.  die  Arbeit  anfangs 
auf  Hefiendarmftadt,  Heffenkaffel  .BealebuDg  hat,  njcGt  anWangen,  betrachtete,  und  in  diefer  Stim- 
-.ohne  in  bafoodem  Artikeln  erwihnt  to  werdet),  in  ^munjr  frhieU  ihn  «ucbiaft  der  g^fnze  rr^f  Band.  Uorli 
•Anlebung  der  Bearbeitung  der  ehireinta  Artikd  ]  ward  er  Jurch  die  zonV  Theil  grCudliciie  Bcnrbeiuing 
berrfcht  gleiche  NachJafCgkeit.  Wo  bekannte  Quel-  ]jiiendier  .'\.ini<el  in  den  erfteii  Bogen,  uje  Ficilb, 
Jen  flo0ea>  da  ergiefst  6ch  auch  fein  Text  bis  aul^dea  jJUaiotPiffe,  ü^wandhcit,  und  guten  Willen  vc^rratben, 
Orond  vMi}ebeoan<;  der  ietzte  Tro^ieb  vtird  ncJh  ij^iP.  ▲cltfäJ,r4ff  ^  ^bjail^  eif^'entfchädigt^  aber 
•asgepreftttORLHock  ein  paar  Zeilen  «w  foiien.  iJbr  ..unwilngieinirtB^c,  d^übifr  w^rde^^ 
kiftorifcbe  Theü,  der  ih  Iiiaficht:  fr«^er  Zeiten  fen  Vcfdipie^  i^<^d>biigens  elift,  we'iin' e^  atteh  mit 
meift  aus  Hühner  xinASUfckliiff  oft  mit  allen  Druck-  feiner  pA.n;i{rKbueuFlLi^-htigH^it  nicht  /rfricden  fevo 
lehJem,  ia  Hinßcht  neuerer  Zeilen  aus  Na%,  /^ßtlt   kuimy  itcl^  iß.^^fßf;^ 


Q.  a.  gezogen  wurde,  füllt  rajize  Seiten;  und 


AUbhiad,  tfie  meiteit  eaa  Üsfnela  In  anderer  Hie 

£cht  fchätzbaren  2ufchaner  entlehnt  find,  hier 


nea: 


er  es  in  die  ungew 
(  eine  wal 
,:nicbt  rioma^     in  d^i^B 
KtM^nc^n  i<n  AbirucK  Wiut^rkte.    ITnd  '<bnooch  hat 
"'•^     ■  ■     "     •  "      '  ^     .  - 

erua" 


Adlen  die  Varhandjangea  Ober  dca  Rekhc,- Oepatat  rd«  daraus  eine  wabr«  Durfgecgi^hie  machte,  and 

"   tlichen  Blättern  gerögteft  Vlep- 
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gen  Rflckficfat,  die  nicht  Mors  in  dem  ReichsHeputfri 
tionsfchlufs  enthalten,  und  durch  die  PriedeosfchlUlfe 
Ton  LaneviUe  und  Amieiis  begränzt  find,  romlern  die 
fich  auch  auf  andere  iu  (Uefen  rrieJensrchhilTen  nirht 
begriffenen  d'taaten  ecTtrecken;  flberdiefs  ift  die  Ar- 
beit w«Her«n  Uiaiaog,  reicher  «n  Uuelien,  fordllti« 
^  und  fflAeicHeher  In  ihren  Entdeckungen,  leiehter 
in  ihren  ueberficbten ,  fparfamer  im  Räume,  'mehr 
bedacht  auf  Oeo^raphie  und  Statiftlk,  als  auf  (re- 
lehlchte,  reiner  in  Eintragung  der  Ausbeute,  kurz 
plan-  und  zwecisoiäfsiger  urkd  dennoch  im  Aflluiuf 
weft  ir^hlflNr,  alt  4St  tTMoppfeke.  Wir  wÄ<l«a  zn 
weii!äufHg  werden,  wenn  wir  Beyfpiele  anfflhren 
wollte»,  di<*  ohnehin  zur  Hauplfacbe  hier  nichts  bey« 
tragt-n  können,  ifa  Hr  Prof.  Sciwrch  die  Arbeit  dem 
Schwa^«r  des  Hn.  Ehrmanns  abgenommea  bat  Mit 
Muiiger  Freude  Hndet  Ree.  fchon  an  Sdmr^  Anfang 
die  übenseiigentilten  Beweife  eines  von  reinem  Infer- 
efTe  fÖr  die  Krweiterung,  Reyifion ,  und  Erleichte- 
rung der  Ucherficht  «liefer  Wiffcnfcliaften  belebten 
Oemüthes  Mit  anfpruchsioiorfiefcheidenheit  änderte 
•r  den  arrogaoten  und  unwahren  Titel  des  trßm 
Bande«:  aiw  handfekri/tlichga  NachrickUH,  io  den  ge- 

■  grtlndeteru  und  weniger  anniafseoden  Titel  mit  dem 
auftifttH  iiande  um  :  a»s  dtn  befJtn  neueßem  und  älttrn 
freiten,  (ms  Staatsfcliriften ,  Keifebefikrribungtn  etc. 
£r  ftelit^  gleich  bey  der  Uebernahme  der  Arbeit  eioe 
Bevifion  a^,' und  inderta  den  PJaa  dahii^:  dab  da« 
Werk'di»  Staaten  Ton  Deotftibland,  die  idVerbin* 
dune  mit  tliefem  Reiche  gehlieb^n  find,  ganz  fpeciell 
befchreiben,  fich  aber  Frankreich,  linglabd,  und  die 
für  aufkeiruende  Cultur  fo  wichtigen  Staaten  von 
BuC&iaod  und  Nordamerika  mit  ^aioiar  Ausfohrlich- 
Itdt  erftredktn;  und  keinen  Ort  mit  StfUrehwägen 
Obergeheti  foll,  der  in  dem  nbrigea  Europa  und  den 
aufsereuropaifchen  Erdtheilen  fflr  eine  folche  Uarltd- 
lune  wichtig'  genug  ift.  Das  HiftOTifch«  fchliefst  er 
grr>rstentbeils  aus,  und  nDnmr mehr. aii£ daatSpeeialt^ 
ueographifche,  das  StatilUrche,  TechnologiCÄ«,  Mei^ 
kaniilifche  eines  ]edcn  Staate  Rückficht.  Um  Kaum 
zu  fparen  fflhrt  er  AbkOrj-iingen  von  127  Worten  em, 
die  tiier  auf  einer  QuartlVitr- ";i!pha!)efirtli  mitgetheilt 
find.  Die  tabellariicheo  Details,  die  bUlis  aus  .^em 
Text «usgerchloffen  find.  Werden  auch  Hie  ahrigea 

^  Binde  begleiten.    Wir  ffepeb'diefett«' geänderten  Plane 
«m  fo  menr  unfern  TfvIfktm^Wren^ "^yfaH,  da  ^irir  uns 
ans  dem  Torhegetuieu  B.tndo  ilbei    u^n  können,  dafs 
ar  dem  Zwecke  der  f^i    1  !i:  m  keit  eines  folofann 
^ "Werks  am  oächrten  kui..uM„     i  u!*t  durchaus  ift  db 
fivSteüui^  fledrSBOt,  das  Verhältnis  der  rbeilerziim 
Gaozen,  und  ungeKrhrt,  des Gan^ep  zu  üeineo Xl>«»- 
Jea  richüg,  der  !r  '     ;  Aahr  und  biludig,  der  Umfang 
"biofe  auf  iias  V»«:ica  lier  Daten  hefclu'änHt,  und  in 

,  technologifcher  und  merkantilifcher  Hinficht  manoicb- 

^iaitig,  dia  Orinze  eehörig  und  oft  üchacf  bweiofaiat, 
-elit  U^ta  falbft  ansTehr  guten  und  den  ne«eft«n  Qad-' 

,  len  ge't  höpfr.    Wir  fnhien  nn«;  i'ahrr  hererlitir^f ,  die 

.  ErfiWfune  (fer  Fnderunci^n  90  ein  foicbes  Werk  fich^r 
zu  er  vürteo,  wrno  Hr  Sek.  da<;  üanze  beendigt.  Um 

,  juiiera  üduu)|fUin|  im  ba&ätigen«  iroUM  mm  S«t> 


fcben  dem  fVinkoppifcktn  ' nnd  SekoreiifcUn  LaxikoA 
eine  kurze  Vergleichuog  aufteilen ,  aus  deren  fUM« 
tatfiah  dai  Nähere  ergeben  wird. 

«  • 

NinnTKKLiTX  «.  LBlVSia>  b.  Albanns:  VirfuA» 
vom  Freykerm  vom  Mtadikmfn.  igoi.  263  &  8> 

( I  Rthlr.  8  gr.} 

Diefa  Varfneba  find  thdlt  poalifdia,  tballt  probi- 

fche.  Der  poctifche  Theil  ift  der  reichrtet  und  auch 
der  unterhaltendfte.  Man  findet  freylich  gegriiiidt*t,' 
was  der  Vf.  in  einer  Nacherinnermrg  7.u  erkennen 
giebt,  dafs  er  katne  bafondere  Rückücht  auf  sWertli 
und  üinamOalialtdEir  feiner  Stocke  genornmen,  Cov* 
dern  nur  aus  dem  Ganzen  von  jeder  Art  etwas  zut 
Probe  gegeben  habe.  Daher  Jft  manches  in  ijwhT 
AuslteJJung  wirklich  gehaltlos;  doch  immer  findet 
man  des  Guten  mehr,  als  des  Geringen.  Was  in  die- 
feo  Varfuchen  vorzOehch  intereffirt,  ift  weniger  dat 
loht  poetifche  der  Form  und  des  Gedankens,  (vri^* 
wohl  einige,  z.  B.  das  Wunderbare,  Harfoers  Mione  — 
die  letzte  Strophe  abgerechnet ,  die  fafl  ein  wenig  ins 
Triviale  fallt  -  dasbild  derUnfchuld,  das  t  rübliiigs- 
lied  der  Sennenhi:  ten ,  und  andere  —  wirklich  viel 
Poafie  antbakan  l  —  aia  dar  krifUgu  nnd  einfiu^n 
fihiD,  derant  aifan  Aanlsemngen  des  Dichters  he'iS 
vorbricht,  und  die  Bemühung,  alles  edel  nr,il  jiruiiki 
los  llar^u^lellen.  Mit  der  verungli'.i  ktt'n  bali.ule,  der 
deutfciie  Achill»  bitte  der  Vf.  ludels  den  poetifebea 
Theil  diafer  Sammfnng  nicht  fcbliaÜBen  CoUan. 

Unter  den  profaHEtattn  Anffittaen'  zeiolnat  Ecii  tB» 
Erzählung,  der  goldene  Zauberftab,  au.s.    Sie  erin- 
nert zwar  ein  wenig  an  ein  ähnliches  bekanntes  Mahr- 
chen, doch  ift  ihr  EigentbQmlicbkeit  in  der  AuKfuh- 
fuag  oifitA.  ai^f^ufprepnen.   Der  Auf  falz  ab«r  aordli- 
(»nn  Mythologie  enthält  neben  vielem ,  -  was  überiilt 
gefagt  ift  —  viel  Inttreffantes  vnd  Beberzigenswet* 
tnes.    UebereiJt  gefugt  ift  es ,  wenn  der  Vf.  behaujH 
tet,  die  niciftcn  j;ritH  Infrlien  und  römifehen  Mythen 
üeyen  mehr  auf  Ürj  pigkeit  und  Spielwerk,  als  auf 
MV^de  und  HelkUogeiit  berechnet    Ferner:  fie  (cbte^ 
joen  erft  \vähreaa  des  Sinkens  Abt  Volkskräfte,  odar 
das  Sinken  des  Volks  aus  ihnen  entftanrien  zn  IVy« 
Btrtckt/t  find  die  grieclurcheii  Mylli«'n  nun  wohl  OwW* 
haupt  nicht,  und  die  Gotter  und  Helden  itt  den  Poa* 
Seen  des.Humers,  desPindars,  de.s  Sonhoklcsu.  f.  \v. 
mAflMe)^  an  achter  Erhabenheit  und  Oröf^e  die  der 
nordifcbehi Völker  (welche  der  VC  VorTieht)  getüfa 
weit  öhertrelfen.    A;uli  ei'oiebt  fich  von  feJbfl  ,  dafi 
die  eigentlich  poelifchen  Mythen  der  Griechen  »n  d«t 
.Ichönlten  Perkide  derKMiift  diefesewfgeinfganVotfci 
antfunden,  odiqr  aus  cter  Urzeit  cenoinmeB  «ntl  mo- 
difirtrt  worden,  nnd"dftsS!nken  fferVoIkskfafte  «ben 
fo  wenig  aii.s  ihnen ,  als  fie  3us  jenen  —  hergeleitet 
werden  kann     Aber  wahr  ift  es,  daf«;  die  criechifrha 
Myth«  l  'gie  ftlr  uns,  wo  nicht  ihre  Schöirfieit,  doch 
dan  gröiitMa  Thatt  Awt.  Ubendig^eit  und  Kai|gi&raa 
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BedMtttil^  vMflMitlat,  Md  v4ril«rM  ««(st«,  da  un- 
fira  Sitten,  O«wohnheiteii ,  und  vor  ■llem  unfere 
orieoUiiifcfae  Religion  fo  ganz  andere  Anfidilen  des 
liebcns  und  derKanft  gewähren,  als  es  bey  den  Grie- 
dlM  Statt  fand.  Oefetzt  indefs,  es  wäre  müglich, 
die  vateriiodifcbe  Götterlehre  (wie  Ur.  v.  AL,  and  vor 
ihm  viele  «iidere  gewollt)  TereJelt  bey  uti«  einzafiah- 
ren  —  Wörde  damit  etwas  Hölicres  und  ßefferes  für 
die  Kanft  gewonnen  werden?  —  Auch  fit  jft  ver- 
fchoüen,  und  sws  der  Zeit,  aus  dem  Glauben  des 
Volks  binwegeerOckt;.  aadi  fie  kann  allb  nicht  le- 
bendig suf  ddtelbe  der  Riinft  wlrkeh.  Bloft  die 
cliriltlirhe  Mythologie  ift  es,  die  uns  zur  vaterländi- 
Ichen  geworden  ift,  und  diele  —  ohne  üeberrpannuag 
der  Ideen,  and  mit  Ceift  und  Gefchmack  auf  Poefit 
«ndK.UDftab£ewaddt,  kann  allein  noch  die  Wi^koof 
'malt  anfer  Zeitalter  hervorbringen ,  welehe  die  wn»- 
cbificbe  fnr  das  ihrip?  hatte,  da  das  Schöne  aller  Zei- 
ten als  daffell)«,  ati-^r  in  eigenthuinliclien  Kurmeo,  lieh 
äufsrprt.  —  Endlich  ift  auch  die  Aectuheit  der  nor- 
difcben Sagen  zam  Theil  uugiwiß^  fie  falbft  zum  Tbeil 
UnxvrtMunä.  Man  könnte  binzatlmn,  hineinbilden. 
Ahereine  blofs  fr/Wndriv  Mythologie ,  und  wäre  fie 
noch  fo  ideal,  wird  ßcher  ihres  Zwecks  verfelJen. 
Der  Gebrauch,  der  Glaube,  das  Alterthum  —  darin 
liegt  die  Bedeutung ,  der  Zauber,  und  die  Religion 
der  Mythen.  —  Möchte  Hr.  «eii  ÜNtocUew/ra,  def- 
fen  Talent  Ree.  ehrt  und  fchSfzt ,  uns  bald  wie- 
der mit  einer  Sammlung  feiner  Geifteserzeugoifte  be* 
fcbenken.  K-;  winl  nicht  fehlen,  dtil  ttf. 
liur  das  Gehakreichfte  bieten  wird!  . 

LMirno  a.  Elbehvbld,  im  Compt  für  Literatur: 
'Qt^Mu-Gifuni  Lieder,  von  Pettr  Florens  ff^ei- 

ilgrn ,  mir  ?t1iillerfchfn  (^ompontionen.  yZweytt 
vermehrte  und  verbeüerle  Aullage,  itfoi.  XIV  u. 
147  S.  8.  (i6gr.) 

Dem  Bedürfnifs  einer  Sammlung  geiftlicher  Lieder 
vooGeift  ift  freylieb  noch  nicht  üoeValli  befriedigend 
•bgebolfeo.  Die'  alten  dogmatifcheo  und  polemif«e|l 
Kirchenlieder  bebaupteo  noch  immer  ihr  Recht,  cum 
Theil,  weil  man  keine  belTere»  «tefthren  will  oder 
kann,  zuni  Theil  auch ,  woil  mM  wpsfjplieflere  hat. 
jeder  Verfuch ,  etwas  Belferes  daPOr  m  geben,  ver- 
dient daher  aufrichtigen  Dank.  Hr.  IV.  liefert  hier  ei- 
aen  Dicht  gerin&en  BeVtru  zum  Vorrathe  bcObrer Kir- 
^eBgeCänge.  iHemdKen  Inntfr  Lieder  find  —  %vn  vor 
allen  erforderlich  ift,  populär,  ohne  platt  7u  fevn, 
kraftvoll  ohne  myftifche  Salbung ,  edel  und  erbaulich 
ohne  Affectation.  Diefe  zweyte  Auflage  il^  nicht  ein 
lilo&er  Abdmck.der  trßen.  Es  ift  maochcs  vdä  diiäi 
Vf.  verbetfert  worden.  Ungern  vwrmlbt  it/m  tb«i>  dib 
Genauigkeit  in  der  Sprache,  die  bey  Produkten  der 
Art  mil  Hecht  und  Strenge  gefordert  werden  kann. 
Durch  diefe  Vernachläffigung  — iftahaa  oft  Zw^fdeo» 
ligkeiten,  wie  z.  B.  S.  42.: 

Da  erlencfatcft  nnf  >•  Saelea, 
Ballarft  fie , 
,       Dir«ßenie(?)  .    '  ^ 

OWeVdeii  Fietlna  »  tMimmt-L  w.  •  /  * 


A.  Li  Z»    Nüm,  351.    SEPT^B^R  igof. 


Ferner  ift  es  fprachwidrig,  Gedanke  meiner  Seeleo, 
flau  :  niemer  i>eeJe,  zu  fagen  —  und  Oellt-ns  Autori- 
tät, auf  welche  fich  unferVf,  beruft,  enticheidet  bltt 
gar  nichts.  Sooa  moltta  nw  «neb  Quell  der  Lieben, 
ftattj  der  Uebe  ote.  dOrfen.  Auch  die  hSufigen 
Hiaten,  welche  in  dielen  Liedern  vorkommen,  hätt« 
der  Vf.  vermeiden  foüen.  Andere  kleine  Mängel,  be- 
tonders  ejmge  profaifche  Ausdrücke  und  Wenduo^^eo, 
die  hie  und  da  Vürkomnieo,  fbllen  bey  dem  vielen  Gu- 
ten ,1  das  diefe  Sammlung  enthält ,  nicht  gerögt  wer- 
den. Die  beygelegten  C^mpofitionen  von  Müüer  find 
dem  Text  fehr  angemeffen.  WTarum  der  Compooift 
aber  S.  26.  bey  den  Worten:  Gedanke  vollfr,  Hoheit 
du  —  am  Sclüufs  die  v^rnüaderte.Seytimf  g^^ocb^ 

.'  .  ■  ■ '  •> 

AmaAjpHt  b.  Vf.  u.  in  Commirr.  d.  Bnreati  f.  I.ite- 
ratn^teratA:  GeUUkhe  Gedickte,  voa^okBeimr, 
Murt,  (R^lUtbjl  1809.  III  S.     .  • 

Von  gleiöhem  Werth,  wie  die  vorigen,  vielleicht 
weniger  populär,  oft  aber  mehr  dieUorifi^  —  |vi9> 
wohl  aurh  einige  matte  und  prdfrirelw CMedken  Urft 
unterlaufen,  fiiaige  Hymnen  find  dem  Vf.  vorzOglich 
gelungen  Dm  Lied,  Gottes  Allmacht ,  bat  viel  poe- 
tyehM  Wertli;8ieUenriMr,wi«fD]Hi^: 


dm.  Vtds  .  , 

■»^rtttifc  IchUioln ,  irahgllt i« r.nrt«Tnirra . 
•   IM»  Hmcar,  tiaaclit  ilir  td^Mntl  Gift  die  Pafc  a.  (  w. 

wOnfchten  wir  weg.  —  Zoweilen  lOt  der  Ausdruck 

unverftändlich,  wie  z.  B.  S.  14.: 

Dt«  rchnelie  Zeic  '    *v  ^\ 

l»ld  zu  pompbaft,  wte'S.  fr  < 

Hallplui-i 

Für  ä'-K^e  Sanen-fahel  .1 

8i«  brinct  den  u'«iix  des  Wfan4«rm  am  Grahb 
De«  fceudaa  fcefcW  «ebeo  wT  * 

Ettmdmf.:  Gidkkte,  ^on  ^kam Heinrich Keerl.  — 
Xweyter  Band.  Mit  einem  Itopte  nnd  zmn  Mo- 

fikblättern.  igoj.  226  S.  g.  ' 

T^A"?*  «"efe,«»<y<'  Sammlung  enthJIt  viel  Gutes. 
Die  Wiederholung,  oder  vielmehr  Variarion  dnieer 
Licbhngsideeo  fSllt  indefs  zuweilen  auf.  Das  Ofc- 
dicht  -  die  Zeit  —  hat  vorzflgllche  St«Uen ,  fchlie&t 
ÄfLÄf  «^e«-  Eindruck  wieder  s«. 

RBwIett  «Mini;  /  Oer  zu  profaifch  ifts,  weno  &u 
Dichter  m  eiMm  Wiegodied«  i«lii«r  lüelMDa  T*lttv 
zuruft:  .  •  '  I- 

Wann  an  handclfr.  Kiad.  ich  bitte  — 
O  fo  handle  mit  Verrund. 

!?.&ljy  i!?'-'"**!.?""«'  enlfcbMigt  j«loefa 
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ERDBESCHREIBUNG. 

l)  LRii»5!ia,  in  d.  r.  Kleefeld.  Buchb.:  Nmifit» 
Staats-,  Zeitmgs-,  Reife-,  Pofl-  und  Handlunes. 
Lexikon,  Oiler  gtografkifck .  k^arUeh  *fiat^feiU4 

"  Handbuch  von  aßen  fön/  HttUttiMt  Ar4§  —  ~ 
von  P.  A.  JVinkopf  u.  f.  w. 

a)  Erfurt,  in  d.  Henniag.  Buchb.:  Aü^emeines 
hißorifctt  ■  ßnti-Ufck  ■  groqrapUfitku  Hj>;d!u-iis- 
Fofi' und  ^t:tuiffrs  Lexikon,  herausgege- 
ben ?on  Thiophil  Friedrich  Ehrtnänn,  Kod  foitge- 
fetzt  Ton  i>.  Heinrieh  Sekorek,  u.  t  w. 

3)  Letvstc},  In  Oledttfchens  Bnchb.:  S'ohann 
Hübners  rta  Us  Staats  ,  SkUmngt'  tmiGUttHrfih 
tions  ■  Lexikon ,  u.  C  w. 

4)  Ham.r,  b.  Diellein,  Topogjraph  fches  Ztitungs- 
Wörterbuch  des  neunzehnten  Jahrhunderts,  u.  f.  w. 

{ße/SMufi  der  in  Nuni.  251.  abgebrochenen  Recenßon.) 

Sckorehs  Vortrag  ift  durchaus  präcis }  bev  Jl^ikkopp 
fallen  wortreiche  und  faehieere  Bcfctireibuo- 

fen  ganze  Seiten.  Schorck  bindet  Geh  ftreog  an  den 
igeiifipn  des  Aiuhabets ,  iurgt  in  grö£fcem  Befchrei- 
bungeo  fOr  den  fchnellen  Ueberblick,  luid  weift  allen 
Veränderungen  in  Namen  ibren  Platz  an,  '  wodurch 
das  Auffuchen  und  das  Orientiren  ungemein  erleloh« 
lert  wird.  [V.  üßerläfst  iicb  feinen  eij:'  i-^-  n  orthogra- 
pbifchen  Grillen,  wirft  alles  buot  unter  einander,  ge- 
währt  Jllda«  Erleichterung  des  UeberbÜcks^  und  ift 
in  deT'fMwnphifcheo  Namcnbezakbniuig  ffiaz  will- 
fcOrlteh :  to  bat  z.  B.  Sek.  die  abwef cbenden  Naäi^n, 

und  'ift  lateinifchen  benu'rltt ,  und  weijii  min  in  .^"1^1. 
mit lUnntberg ,  Hejjen,  Hokinlok*,  Hayn,  Island,  Jjim- 
bürg,  IrlamTetc  ubne  grofsen  Zeitverluft  voUfkiodig 
bekaoot  wird:  So  bnu&at  mao  bn  iF,  «iaca  grofseo 
Zeitaufwand,  nm  unbekannt  damit  to.  btdben.  Bey 
Scfl.  iPt  alles  getrennt,  articulirt,  und  gerundet;  bey 
If^.  vereinigt,  was  getrennt  feyn  follte,  und  das  meifle 
^bne  beftimmte  Form  breit  eedrQckt;  man  vergleiche 
z.  B.  alle  Artikel  von  Helfen^  Oeftreiofa  n.  m.  in 
Sek.  und  IT.  In  Anfehung  der  Gegenftfnde  det  Lexi» 
kun  -i ,  und  der  beout/ten  Ouellen  und  Htllfsmittel 
fteht  f^.  ehenfalJs  weit  hinter  Sth.,  fogar  ia  allen  Ar- 
tikeln, die  deutfche  Staaten,  oder  die  mit  Deutfch- 
laoil  verbundenen  LSnder  betreffen.  Als  Beyfpiele 
tniigen  Oefheiehy  Sskmin,  MUkren,  Ungern,  ßraun- 
fcktrei^r^  Sachfen,  Preußen  dienen.  Die.  Artikel  von 
Oeßreuli,  die  bey  ff.  vor  dem  Buchftaben  /f  ganz 
mangelhaft,  hier  von  H aber  meiir  von  ihm  berück- 
jBcbtJgt  wurden,  find  zum  Tbeil  nach  Geupari,  mei- 
0«M-aber  nach  Crußut  bearbeitet  Sek.  biogeaea 
^  ,JLL.E,  isof.  DrUktSmi. 


bindet  fich  nicht  bfofs  an  diefe  beiden,  fondern  auch 
an  neuere  und  zuverläfTjgere  Schriften,  an  Luka,  Lictu 
tenßtrn,  und  RoUrer,  nach  denen  er  diefen  Landen 
die  verdiente  Aufmerkfamkeit,  vorzüglich  in  der  g». 
gaowärt igen  Zeit»  fieheokt»  z.  B./NfW,  Imß,  Infpruk, 
Jflrien  etc.  Bdhmm  und  MHkrm  find  gröi^tentheils 
wie  aus  dem  Lexikon  von  If.  verwiefen;  Sek.  hat  da- 
gegen bey  )i()hmtn  Sc  kailer ,  und  bey  Mähren  «StAmvm 
gröfseres  Werk  benutzt.    Die  Topographie  von  Üb« 

Sern  hat  ff^.  mit  Recht  fpeciell  aufgenommen',  aber 
agegen,  was  Geh  doch  gerade  von  diefem  Reiche 
nicht  erwarten  laden  feilte,  das  Naturhiftorifclie  und 
Technologifcheausgefchloffen.  Sek.  hat  hierin  Sckwmf. 
ner,  Schedius  etc.      Fahrern  gehabt.   Bey  Galkäm 
fehlen  in  /f^,  ganz  die  HerrfchaiTeo ,  die  in  Sek.  genau 
angegeben  Rad.   Braun/chweig  itt  bey  W.  oberfläch- 
lich und  mangelhaft,  hingegen  hat  Si;i  ni      nur  die 
neueften  Schriften  benutzt,  z.  B.  bey  den  herzogli- 
chen landen  Hoffet,   fondern  auch  die  Darftellung 
durch  technologiU:be  Bemerkungen  gehoben.  Sach- 
fen, Aas  JF.mt*tt%  einem verrehollnen Buche,dem  Lexi- 
kon von  Oberfachfen,   kennt,  ift  von  Schorch  nach 
Leonhardi ,  Merket ,  Engelhardt ,  ff^eifl  etc.  bearbeitet, 
Pretzen  fteht  in  ff^nkopp,    wie  in  Krugs  gröfeerm 
Werke,  aber  nicht  fo«  wie  in  Sek.  nach  Arnes  rrrl- 
fserm  und  kleinem  Werke,  nach  Batrko,  Licht,  Hol- 
fchen  etc.    Wenn  man  Artikel  wie  Hikers,  Hofheim 
Ijlritn  etc.  in  Sch.  anfieht ,  fo  findet  man ,  daiä  er  anc|| 
die  neueften  Or^anifationen  der  pfalzbayrifcliett  «md 
(iftreicbifchen  otaaten  nicht  aunnnehmen  vergafs, 
wovon  in  IT.  keine  Spur  vorkommt    Die  kleinem 
deutfchen  Staaten  find  he\  SJ-.^  grofitentl  r  K  ileifsi- 
ger,  z.  B.  Salzburg  nach'  Hübner ,  Kurbaden  nack 
der  neuen   Befchreibung,   Mteklenbmrg  nach  «ifm 
Staatskaleoder  dargeftellt,  worauf  aber  f/^.  gar  keine  . 
Rflekficht  nahm.    Die  Staates  aufser  Deut/ehtand, 
und  norh  mehr  die  außerturopHifchsn  Suidtcv,  find  bey 
ff.  auf*.erft  veroacbläiugt,  woraus  fie  hie  und  da  in 
dem  Moment  des  fltlcbtigen  Bednrfnifl^es  hervorge- 
filcbt  werden.  Die  Artikel  von  Fretnkreith  find  noch 
die  befteo  und  getungenften:  denn  hier  finden  fich 
doch  Angaben  von  Seelenzablen  der  Kantone,  und 
von  den  üeliipräftationea  der  Departetnenls.  Allein 
die  letztern  hätten  fich  weit  hefler  zu  einer  tabellari-  . 
fchen  Ueberficbt  gefchickt,  und  Qberdiels  bätr?  Ur.  ' 
fT.  nicht  fo  grofae  Stropen  in  den  Artikeln  des  Han- 
dels und  der  Induftrie  laflen,  und  dem  Detail  mehr 
InteroCk,  und  den  Gegenftjnden  mehr  Umfiing  gHitfn 
follen ,  welches  Sch,  mit  fo  vieler  BeftlmmthSt  thttt> 
Rmßland,  das  Land  der  fchönften  ^rwartun;^f>n  for 
Cultur  und  Manlchenwohl,;  .i(t  doch  durch  HuptL 
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FriOtt  &orck.  Chorg^  tte.  mafterbaft  bearMM} 
ftatt,    dift  m  ich  (ttcT«,    wie  Sek,    bitte  in 

Fahrern  wählen  follen,  folgt  er  dein  löckenhaften 
und  fehlervolJen  Heim,  den  er  mit  allen  feineo  Män- 
'  geJo  copirt,  To,  d»{s  er  Infara  in  die  paoEitfcbei  nad 
Haekaja  ia  die  ufailche  Suttbalterfcbaft  nrUgt,  und 
di«  böizeroe  Feftuog  zu  einem  Stfidtcben  macht  Eng- 
fand,  oder  Schottland  vielmehr  flellt  bey  Sek.  in  den 
Artikeln  hvcraiy ,  Jcolmkiü  etc.  den  Beweis  dar,  dafs 
er  (Jen  vortrefflichen  Gamett  benutzte;  bey  IV.  fehlen 
nicht  nur  dicfe  Aitikcl»  fondern  auch  /rM  bildet 
«MO  nobeo  Kontraft  tum  Ntehthdl  des  letztem. 
JMe  matrmrojaifthen  Staaten  ,  deren  Bändel  durch 
10  Tiele  Rtfoe  Reifen  und  durch  mehrere  Journale  fo 
fehr  gewonnen  hat,  find  bey  Sch.  nach  diefen  HOlfs- 
mitteln  bereichert ,  beftimmt  und  entwickelt,  wenig-* 
aeos  in  einem  crofien  Theile^l^  hincegen  fchtint 
wn  diefen  Holfitmitteln  keinen  Gebrauch  gemacht  zu 
Mben.  Sek. 'hat  bey  Arabit»  Rommels  verbefferte 
Eiiitheilung  mit  den  neueften  ßeftimmungen  nach 
Paultre,  Niebuhr  etc.  7 um  Grunde  gelegt;  fT.  aber 
«hergeht  diefes  mit  Stilifchweigen :  man  vergleicbe 
die  Artikel  Hedlcbar,  Hedfchr,  Bekil  etc.  —  Kord- 
^iHträm  ift  doch  wahrlich  wichtig  genug,  um  nicht 
fumniarifch  behandelt,  und  gleichlam  ühprfprunt^en 
zuwenden,  und  doch  geht  Ä^,  nicht  foiVÄ.,  damit 
um.  —  Ree  hat  hier  nur,  um  den  Raum  7U  fperen, 
auf  die  Quellen,  die  beide'Lexikographen  benutzten, 
oknt/ie  amzufllkren,  anfmerkfam  machen,  keinen  Ar- 
tikel aber  voUftändig  angeben  wollen.  Die  Benen- 
nung der  benutzten  Hilifimittel  beweift  ohnehin  die 

fröfsere  und  mindere  Zweckmlfslgkeit  in  der  Bear- 
eitung.  Doch  wollen  wir  snr  nibem  Vergleichung 
^n/eln«-  Artikel  einlrn  derfelben  angeben :  Haberck, 
mdramaut,  Haff,  flagen,  HalberfJadt ,  Halder.sUbtn, 
Haleb,  Halle,  Hamak,  Hamburg,  Hammirßein,  Hamp- 
fhirt,  Hamsm,  Hartfort,  Harzwald,  Hascera,  Ha- 
/fr*f;,"«'»j_ÄWiP«.  ÄM/*<rif,  Hävern,  Htbriden, 
^tä/char,  HO»,  Jfmntkerg,  Herford.  Herkemer,  Hef 
/M,  Hieret,  ßiHmrghauren ,  Hindus,  Htr'chbrrg .  Hof, 
Bfknhke,  Hakenßein,  tfotflein,  Holzham  fn  Hnlzkreis, 
Homburg,  Holtf'ntottenland .  Hottentottttiho'land ,  Hud 
fmt  HuHterdon,  Hmti^gdo»,  Hufum,  ^bba,  äago, 
qalofs,  Jamaika, ßapan,  ^arostaml^  ^amtr,  ^m;a, 
ä^gtr,  Jberg,  Il/enburg,  JndfaMerland,  Irland,  Is- 
•fmm  ele.  Auch  ohne  eine  genaue  Würdigung  wird 
man  den  Fleifs,  und  diePraecillon  Hn.  Sek,  und  die 
ISach'üIfiökeit  Hu.  W.  bemerken.  Freylieb  fehlen 
bev  Hn.  Pnjf  Sek  auch  manche  Artikel  und  manch» 
Angaben  in  den  ArÜkdn,  z.B.  Jaad,  Jaberlich,  Iznm, 
Uoaga,  Iznang  etc.,  allein  die  Anzahl  derfelben  ge- 

Jen  tV.  ift  nicht  beträchtlich,  die  Artikel  find  ohne- 
in  meiftens  mit  Recht  an.sgerchIoffene  unbedeutende 
Dörfer,  und  das,  was  in  den  Angaben  oft  vermifst 
wird,  z.  B.  Einwohnerzahl,  bedaif  zumTheil  noch 
-dMT  Bibern  Berichtigung. 

Nach  ffpni  higher  an^efflhrten  Datis  maffea  wir 
dem  Schorchifchen  Unternehmen  ein  entlcheidendes 
Uehrrgewichi  zugefieben.  Nur  wäre  zu  wQnrcheilt 
daia  As.  Sek  bej  jedem  Artikd,  wie  ~ 


bej  Jdm  Ihett  die  OneUeii  nad  Holfunittel  angege- 
bea  ]iitta.wonms  erebiMatcrfaltlDfthdpfta^  um  iuv> 
nach  felbft  bey  dem  blofsen  NacfaUil^gaa  die  Dete 

vorläufig  leichter  zu  wQrdigen. 

Nr.  III.  Diefs  neue  Le.xikon,  da«  feit  dem  An* 
fuaa  dee  achlsehnten  Jahrhundert«  ( 17P4  )  mehran 
Auflagen  erlebte  (wovon  man  aber.  Wie  bey  geivfflbn 

Gebethflchern  die  Anzahl  nicht  beftimmen  l^ann,  und 
worflber  auch  die  Vorreden,  die  faft  auf  alle  Aufla- 
gen paffen,  keinen  Auffchlufs  geben),  hat  lange 
vor  diefem  Jahrhunderte  fchon  aufgehört,  ein  feit  100 
Jahren  flarlrltt  Lexikon  ( AuKhrvck  der  Vorrede)  zn 
feyn.  Zu  feiner  Zeit,  da  man  nicnts  Befferes  wufste 
und  hatte,  tbflt  es  feine  Dienfte ,  uiul  diefes  mag  die 
würdigfte  l'arentation  an  Hübners  caflntm  doloris 
fejn;  aber  dafa  man  glaubte ,  dleTodten  wieder  zum 
Lehen  erwecken  zu  Können,  das  that,  wie  Jeder 
Wunderglaube,  der  Sache  Schaden.  Man  hätte  doch 
bey  der  Anzahl  von  Converfations  -  und  tcrminologi- 
fchcn  Worlerbflchern  berückfichtigen  füllen,  dafs  die 
Artikel  aus  diefen  Fächern  nach  einer  Hiibnerijckeu 
Anleitung  nicht  mehr  filr  nnlere  Zeiten  paffen ,  und 
dafs  die  nen  aufizenommenen  und  verbefferien  das  alte 
Fideicommlfs*  Kleid  noch  lächerlicher  machen.  Die 
peugraphifchen  Nachrichten  find  von  gleichem  Aus- 
druck und  Gehalt.  In  der  Auflage  von  >795.  benutzte 
man  das  geograpbifch  -  biftorifch  ftatifmiBfae  Lexl*' 
koD,  das  zu  Nürnberg  von  Qäger  hcnnsgMeben 
wurde;  dlefeTransfiifion  konnte  aoer  nicht  gUiaien; 
1804.  trug  itian  die  neueften  Veränderungen  laut  der 
Vorrede  nach  (!!!).  Nun  ward  aus  dem  Ganzen  etwas, 
das  Oberall  nicnts  taugte,  und  das  fi\r  das  Alter  zn 
jung,  und  for  die  Jugend  zu  alt  ilL  Wie  wenig  dar 
nene  Bearbeiter  Mner  Sache  gewaettfen  war,  davoa 

mögen  folgende  Pi'flhrhrn  aeVgefV  ^Evicisnn  leißen 
heißt,  wenn  muh  einer  verßckern  mvß,  daß  das  aoge- 
kaufte  Gut  keinen  Mangel  kabe;  famam  reßHuiren  wie- 
der ikrUthmuhn  (daran  hfitie  der  Heranageber,  wer 
er  atich  Ift,  nicht  ia  ROekficht  des  ehracheo  und 
wackern  Hühners,  fondern  in  Hinfirhr  auf  Geh  fdhlk 
denken  follen?)  Wer  mehr  dgl.  Artikel  zu  lefenLuft 
bat,  dem  fchlagen  wir  blofs  in  dem  Burhftaben  F. 
Famiiieupact,  Fanatkus,  Faflen.  Fatalm.  FiUum,  A> 
vorH  ete.  vor.  Von  eeograjibifcben  Febwra  wimmelt 
das  ganze  Lexikon;  der  Vf  weifs  kaum,  was  d^eÜ9 
iinfl  jfvfeits  des  Rheins  ift.  Eine  gröbere  Ignoranz  hat 
Ree.  Iv.mni  gefunden.  Man  kann  das  Ganz»  mit 
Recht  einen  hundert  Bogen  langen  Druckfehler 
aeaaen. 

Nr.  IV  ift  ein  Machwerk  «gener  Art,  das  un- 
ter der  Scheinheiligkeit  eines  WehbargetiSnns  den 

Quackfalber  verbirin-  -Mir  warnn , "  lagt  der  Vf., 
da  er  von  leinen  t  ulsreifen  durch  Oberfaclifen,  Schlo- 
ßen, Oc-ftreicb,  Ungern,  Bayern,  Franken,  Böh- 
men, die  Mark,  ganz  Magdeburg  und  Niedeifcchfea 
fpricht,  ^alle  MenreheR  (%ne  ünterfehiA  der  Reli- 
gion gleich,  ich  war  Weltbürger  im  heften  Sinne  des 
Worts ,  und  hin  es  jetzt  um  fo  mehr.  Ich  gehöre 
der  ganzen  Welt;  ich  mnfs  allen  Menfchen  nach  mei- 
aivlLrillca  bdlni  ich  mufs  ibr  Rathgebec  aad  B«. 

*•  ••  Ith- 


i^iyio^uu  by  Google 


Hvivu  ISS.  SSPTBMBER  tief    -  m 

I«br«r  foyn.  —  Die  ganze  gate  Menfcbbeit  ifk  mir  £>nte  Reirebefchreibang  ttnes  den  herrlichen 

heiM?    Ich  lege  meio  finch  um  fb  itm^Ügu  tum  O»-  Ufem  des  Hbeios,  and  tbeil«  auf  diefem  FiuXs  feibä. 

braucii  des  Publikum«  nieder«  da  ich  mir  fclbft  be-  Dn  Otnze  liefet  ftdi  gnt,  wenn  wir  die  hie  mn*  dt 

wufstbin,  dafsichdie  heften  OueHiin  h,  nutzt,  und  allzugercbmackte  Schreibart  und  die,   betond»rs  io 

nichts  niedergefchrieben  habe,  "  als  alles  dasjenige,  den  ^Wlw  Abfchnitten.zu  häufiaeineemifcbte,  Indivi- 

nutzt,  belehrt  und  vergyiOgt.     Die  Zeit  wird  dualiiat  des  Vfs.  flberfehön.    Die  Heife  twginnt  von 

mein  Racb  verlangen ,  und  wenn  ich  lange  eeftorben  Majnz  an,  wovon,  fo  wio  von  der  Gegend  umher  ein 

bin,  wird  ea  noch  lange  mein  Andenken  erhalten.**  angenehmes  Land*  «ad  SktangamiUe  am  ^Aam  vor* 

Was  der  Vf.  auf  feineii  Fuf'.rfireii  gefehen  im  l  nicht  letzten  Jahrzehend  aufgeftcllt,   aber  die  jetrii^e  L3f!;e 

8 efeben  hat,  davon  einige i^robchen  :  /ii>enbcrg,  Meint  bemäntelt  wird-      Diefen  folgt  eine  pompuatt  er- 

iiadt  im  fränkifchen  Kreis,  im  Anfpacbifcben  gele-  zählte  Befchreibung  des  Lauf«  des  Rheins  in  örtli- 

een;  Jeki»,  kleine  preuCsifcbe  Stadt  (in  weichein  eher  und  hiAoriCeher  Hinfioht,  und  «ift  AbAuc  nach 

preu  rsifchen  Lande  denn  ? ) ;  Aitshtreer  HSU ,  im  Hei^  Manbei«  und  der  Bargftrifoa.   Vnber  BifefMih  vnd 

»ifTtiuini  Krain.    \jch  gleichem  ZuTchnitt  lind  Wi-^baJen  crr     tit  der  Vf.  dasRheingan,  wo  die  ver- 

AÜtr,  JlsUben  (wovon  viir  noch  erfahren,  dafs  der  fchiedeaeo  Weinforten,    anter  Anleitung  des  Pater- 

Vf.  hier  die  giückiicbrten  Tage  feines  Lebens  zn-  Kellers  im  Klofter  Erbach,  gemuftert  werden:  dann 

brachte) i  AUm^  etc.  Kflrzer  wire  der  Vf.  durch'  die  Gegenden  von  Johann^berg,  Geifimhehn»  a^J«** 

gekommen,  wenn  er  gerade  bin  gefagt  hätte:  liegt  in  heim  mitlhren Umgebungen,  llje  bekanatoFloCwut 

einem  Kr  f  inf  Erdthcile ;  oder,   l.i  es  nach  dem  Vf.  ^uf  dem  Rheine,  wird  unter  einer  eignen  Rubrik:  die 

(liehf  AJr  k  a)  nxxT  \ittt  fftUthtile  githly  in  einem  der  roinaotil'eb  bezauberten  infein  —  Tomehmlich  befchrle- 

vfer  Wri'ihrile.    Einige  geographifche Proben  andrer  ben.    Der  Band  fcbliebt  mit  den  Anftditen  von  Ba- 

Art  find  folgend«:  ^^wnift  der  Ort,  wo  dieJUifars-  eharadb  «nd  Ganh.  —  Die  iunm  verm^dikrhe  Ein- 

Tochter  (was  fflr  «m  Kaifer?)  Emma  ihren  Li^aber,  fllmiiglcA  eioer  ifl  mehrere Bfiode  ausgedehnte«  Hct> 

der  S/'crct'ir  wjt ,  (wie  hiefs  i»r  itpnn,  wenn  diefes  febcfchreibung  Ober  eine  Gegend,  die  an  fich  felbft 

doch  hier  aosefährt  werden  ioii.''j  über  den  Hof  ge-  wenig  Umfang  hat,  und  kein  bedeutendes  hiftorifches 

tragen  hat    VO«  Btfgm  wird  blofs  Bergen  opZoom,  oder  artiftifches  Intereflo  liefert,  bat  der  Vf.  nicht 

taadü.  in Norvregtip  angeführt.  Von Btrlim  hcifst  ea:  ohne  fichtbare  Anftceag^iiig  dordi  Manier»  und  Eio* 

wer  die  Haupt«  nnd  Hefidenzihidt  aller  KAntge  von  ftreuungen  verfiphiedener  Art  tu  heben  gefncht.  Wir 

Preufsen,  und  auch  mein  jetziger  Landesherr,  Frie-  zweifeln  aber,  dafs  ilnil  diefes  mit  dem  eingeflochtnen 

derieb  Wilhelin  der  Gerechte,  wohnt  dalelbft.    Au-  Koman  von  Edmund  and  Emma,  delTeo  rortfetzung 

feor  den  geographifchen  Artikeln  ffiebt  es  auch  foge-  oder  Eutwickelung  wir  in  den  folgenden  Heften  le* 

nennt«  ConverbitioBaartikei  in  folgender  Manier:  Cen  werden,  bey  dw^enigen  Kiafb  von  Leier»,  «nf  dio 

Eine  AUkaIhn  lieifit  im  Ibnderheren  Verftande  eine  «rbefonders  ra  reebnen  hat,  gelingen  werde.  Aua 

Lo:rdt;iing  von  einer  fouveränen  Würde,     y^kadrmit  Zflgen  der  Oefchichte  und  aus  den  I.ej^endrn  der 

-wird  nacli  jetzigem  Gebrauch  des  Worts  infonderheit  Rbeingegenden  (die  beide  Uberall  zn  vvenije  benutzt 

ein  folcber  Ort  genannt,   wo  man  allerhand  adelige  find)  würde  fich  mancher  intereflantereStoit  zur  paf- 

Kxercitia  und  Wiffen^dbafiea  lehrt  und  lernt.  Ai^  fanden  Abwechslung  der  Erzählung,  -und  zu  einer 

tant  bey  einem  Regiment  holt  efle'Abeifd  die  Pafol«  *  4en  Gegendim  fetbRinwhr  angeeigneten  SStofle  der 

bey  dem  Major,  bringt  iliefrlbo  '^fini  ri  urc  on  Slaabs-  Gemälde  haben  aufCdfren  laffen.  —    Zum  f.obe  des 

ofncieren  etc.    Admoiiren  heilst  ein  Gut  gegen  Lie  artiftifehen  Theiis  diefes  Werks  ift  es  genug  zu  fa- 

ferung  gewifler  Frucht  und  Geld  es  pachten  (mehr  gen,  dars  die  von  StkUtzvmd  Kram*  tttmuAi  cezetch« 

iteht  niclit  im  Texte).   AggratitmH  (ohne  den  Bey»  neten  «ilf  Blätter»  mitOBnthert  (kiifel  und  Meifter- 

fatz  jus)  Begnadigungsreent.   AgifUs  DH  Ift  ein  ruo*  band  bearbiiitet  find.  Es  fehlt  dtefen  Darltoflnngen, 

des  Stück  Wachs ,  faft  wie  eine  Medaille  gebildet  etc  ihr«  lUeinen  Formats  ungeachtet,    nicht  an  Kraft, 

«nd  ift  auch  ein  Theil  der  römifrhen  Liturgie  etc.  —  und  die  Ausführung  ift  zart  aad  rein.   iLs'  Und  die 

Was  für  einen  Begriff  der  Vf  von  unferer  Nachkom*  Anflehten  \'on  Maynz,  Bibericb,  Erbach,  Johanno- 

menfchafl' haben  mpfs,  die  fein  Aüdenken  weaeii  berg,  Rfldeaheim  und  dieffen  Burg*  Ruinen,  dem 

diefes  VVorh«  erhalten  ton!  Da  fihrigens Br  Dietbia  —  *  •  .  .  - 

«ucb  Verleger  von  dem  ffandirrrksburfehtn  auf  Reifn 
ift  —  ein  Werkchen,  dcflen  noch  keia  ähniichM 
nach  feinem  Aufdruck  erfchienen  ift ,  fo  kflnnte  er 
das  Zeitungslexikon  entweder  als  ^leitoog.  o^ 
als  Anhang  und  FortJeUung  diejiMt  "  " 


n  «Ol  Rlnin,  Bingen,  Artmannshaafeo, 
sadCaek 


-  F«ANKruRT  a.  M. ,  b.  Wilmans:  Außckten  drr 
JUtettu,  von  Nte.Fogt.  —  £fVS«rBand.  MilKufn. 
1804-  ijS  S.gr.  g.  (6  Rthlr.)  .  .. 

"Der  rfnrrh  mehr-fp  Schriften  bekannte  VT  lifferi 
tiier,  io  einem  aauehendea  Gewände,  «ine  inlercl- 
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Iismre,  hn  Joaeh^  litt.  Magasfaij  RuupUafchm- 

buch  zur  Philofopkie  det  Ltbens,  äts  Umganges 
und  du  Lebemsgenußes,  oder  Klugheitsrcsdn, 
weife  Oefetxtafelii ,  Käthe  und  eiitgemeinte  War- 
MDgen,  eiaes  lebenskhigco  Aiannes,  auf  tief» 
Menfcbenkenntoffs  und  oberdivht«  äffkhma^iea 
tfagfOndft,  um  6ch  in  die  Menfchen  und  jede 
Life  ihres  Lebens  zu  (chicken,  ich  Gunf^ 
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Hodutcibtanf  *  goUnBuf,  Anreba  trad  Ehrenrtel- 
-  len  zu  erwerbeo,  lieh  vor  Betrug,  SchaJen  und 
Obela  Nacbredea  zu  fchQtxeOt  Nat  liUdlaogea 
aoszttweicben ,  kurz:  ia  tUi»  F&Hea ßets  vocüch- 
tig  uad  klag  zn  tonddo»  «ml  dadurcb  «in  recht 
frohes  uadT  nubladtam  LbImb  fDlirM  >■  kte> 
neu.  QbM/iliaalil.  (iS»!'}  iSiBof.  8.  (l  JUlilr. 
4  gr.) 

Das  Hoch  wrin  oidit  mlfc^d  2n  b«»blM»  wom 
feia  labalt  wirklieb  dat  liiftete,  was  (ein  langer  und . 

breiter  marktfchreyerircher  Titel  verfpricht.  Es  ift 
aber  weiter  nichts  als  eine  Saramluag  eigner  und 
bwda  Regeln  und  Maximen ,  welche  die  Weikheit, 
Klugheit  und  MaofchankeontnjfB  zu  befördara  dianaa 
ibll,  dereleidiaii  feit  einigmi  Jabrao  fehoa  niefarera 
zum  Vortohein  gekomniea  find.  Eigene  Areatta  und 
Spuifie*  enthält  ue  aber  Dicht;  doch  ift  £e  «nter  die- 
£ea  Sammlungen  eine  der  beffern,  wahrfcheinlic^ 
weil  dem  HerauSfaber»  def  fiob»  l«br  biitcbaideo, 
dna»  tebeasklogaa  Maan  von  tie&r  Manfclienkenfit- 
nifs  und  überdachten  Erfahrungen  sennt,  unter  dem 
vorhandenen  reichen  Vorralhe,  den  er  fchon  vorfand, 
die  Wahl  des  Beffern  niclit  lichwcr  fcyo  i^om  ie  In- 
dafs  bitta  noch  mancites  UnbeftininUe,  Halb  wahre, 
tUgMuein  Bekannte,  und  mit  dem  Zwecke  des  Buchs 
inKeiner  Verbindung  gehende,  weggelaffeOt  modi' 
ficifl  oder  verLicffeit  werden  uiiifrcn.  Hieher  gehö- 
ren z.  B.  folgende :  »Der  Smnne  düniifttr  Fj>;ea  ift 
•in  ftarker  btrick ,  gegen  aas  zarte  Band ,  welches 
diaMeipicben  mit  irdifcber  GlUckfeligkeit  verknöpft; 
es  rerreiLst  beym  nriQgfteo  Hauche  der  Luft."  —~ 
yOit  war  Ichon  we^icba  ScbÖnbeit  das  letzte  Opfer, 
(tos  mm  V»  Erratehni^  flawiOariVaw  (Plana)  dav 
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bringen  mufsta,  wenn  Lift- and  Varfchlagenbeit  nicht 
zur  iclien  wollten,  männliche  Herzen  »^■/•t j;sgt»n  zu 
oehinen;  nur  mit  ]>nem  Opfer  veriehlte  ein  Ichönes 
Weib  feiten  feine  Pläne,  am  weiiigften  bey  fcbwa- 
eben  Mäimern."  ( Worin  nag  wobi  in  diefer  Obel  ab> 

Sefafsten  Periode  dia  Lehre  liegen?)  „ Manche  Liü 
lu  mögen  einen  guten  Menfcfaeo  treffen,  aber  ficher 
kein  Ihbtl;  denn  wid^ftrebende  Uinge  vennifchen 
fic'-  nie."  —  .Schönheit  ift  wie  eine  Blume,  dia 
nliast  lind  welkl."  —  »Tufend  und  Waiaheit  ift  • 
,dia  raebt«  Scbflnfadt  derSeda  und  Lafter  die  Hifi* 
lichkeit  derri'üjen.  "  —  AUMirii-I,  fich  Elirenftellea 
zu  irerfchaiJeEi  wird  vorgeichnebeii:  «Erwirb  dir 
Förfprecher  und  verfpricb,  keine  Oal^ganbait  iaac 
vorbey  gehen  zu  laflim«  wo  da  wieder  an  dianaa  ioa 
Stande  Teyft.**  Man  Gebt,  da»  Mfttol  ift  wenifftent 
ausnebn^ead  leicht  Die  gelieferten  Bemerkuneeo, 
i>itten-und  Klugheitsreeeln  find  unter  folgende  nn- 
briken  seordnet;  L  Selbftkenntnife;  IL  Menrcbeo- 
kenutniu;  IIL  Aeaehi  in  Anfebuns  feiner  felbft,  un- 
ter 14  befonderen  AufliefariAen;  IV.  Regeln  Ober  dat 
Verhalten  gegf^n  nnHere,  ia  42  Abfchniiten  ;  V.  Ueber 
und  für  die  V»  eujer ,  VI.  ^LscclJaneen ,  die  füglich 
unter  di3  vorigen  Nunitnein  liäiten  vcr;li(^iit  werden 
können.  Die 'benutzten  ScLriftftelier  bat  der  Samnx« 
]ar,w4»Mti«lbft, 


Stvttgardt,  b.  Lofiond:  Fahtm  und  KrzHhlmn. 
gm  für  gute  Kinätr,  von  P/eß^tl,  Tieät*,  JUnffmir, 
Gmtrtf  If^t^f  und  andern.  Mit  4  Kupf.  N  eiM 
vermehrte  und  mit  3  neuen  Kupfern  verfcbönerfen 
Ausgab«.  1^04.  208  S.  g.  (logrO  (S.<C~' 
A..Ii.  Z.  i798>  Kr.  ss*>) 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


.  4}«rfaaMMlM1inT.  Ziofckau ,  b.  Scliamann :  /><  Bapd*- 
^jj^  4llilMmiUf,m  vutgo  ficdicto.  Commenuüoin  loeiim  1.  Co- 
jilKl|.X^.ZU.<  q""«'  pri>i>«>fuit  E.S.C.  Richte- ,  Lvfi  Zwiccair. 
CoUac.  in.  acR«>v,  M'ii.  Canaicl.  IS03.  46S.  S-  f  4  pr,)^  Hr.  R. 
gkhtVn'nairr  AieKzivyfT  vin.»  Ricep^ten  ,  ilit  li<  ki  licy  frliwercn 
Bt'Hen  leicht  T.n  beU"<;ii  willVn.  lit  riie  AeiiUminp  li't  zu  er- 
V1tr«iiA«n  ßcbriftfti-ilfTs  nirlit  njch  ilirrm  .Slnric.  vtLet  fiii4  üe 

  cr<nüccn4,  d'-n  ••i-.vij  vctbor^i_-ij  lie(;rnJ^Ji  Sin»  bcraiKSU- 

üiudtfD:  U»  :l.iil.l.;cn  Fl.'  rUii  iVvt  ru-.iT  (N.iruptcl  nnd  fet- 
ten «hnc  H  l'  ti  <  rfj«  krit.f  !■<-  >;r[l>r  an.  I  riferm  Ki'itiker: 
fiiJheeUl  fane  vidtaiur  ea  ,  y.voc  ni  altern  Afoftoli  ijttAeJUoite 
ettd^m  paene  rerbit  rtpetUa:  t,  ««i  A««ri^.ir«»  k'iM«  t«»  rf»##f 
htuftur  (S.  3?.)."  Kr'liält  rfjher  rficl«  WorU ,  fo  wie  die 
niflit  iii.wahKcheinli" !'«  V.ir-Jiu«-:  -Jt»«  -Ji  criticae  Ii- 

mec  fuhiiciomus'  int  „JputU  et  l ibrariotuin  incuttia  dtprm' 
«ata'CS.  3'  ).  >""^  fi'P*  »ytra  iftitur  hti  n^ftrf 

leetln,  quam  cum  art  critü-a  JuatUt,  ttun  cogilMmm  lUmtem- 
tut  commenflat,  ta  eft :  'Efn  n  x««Krti.»»»  «  ßmttAfUm  tm 

i  im  dm  aehwMiMii  «riUen  (8.  gfi.      will  er  jeiooh  al- 


lenfalti  iio  \fon»  n  Cy*t^  tarri^nrm  vcrCelioneR ;  nnr  müIT«« 
die:  inif  tmt  H*t"  »<'■  altera  quaejüane"  ohii«  Ona4e  verdlgC 
weralen.  Darauf  lieifM  e»  S.  38. :  „En  ta  igitur  t€*tu* 
reeenfione  ^uam  \  praectd«Ht«miibrariio*eitm^ 

tiani-  rmrfrotnm  reftituimut,  i'erbatotitis  %•  e 
fui  ita  vcrtimus  trutiyniec:  Ucr'fr^iitft  tptts  irrr/icft 
diejenigen,  die  ßch  taifftn  lajytn,  /Ur  t^ttrtkeUe  haben  i  or 
itnitnigtn,  die  j'chori  fniorken  find,  wenn  ukerhaupt  loetta 
nicht  au/er  flehen  ?  u-nt  um  J'chwebtn  auch  tt-ir  in  iuglicher  Lee 
hen.<e.cj^ltr  Aul"  riiefe  Weife  jft  der  Knoten' ierf('hnitt>:ii  aber 
Biclit  aiitgelöft.  l)iT  Scliliifj  S.  "5.:  „Hitfr  verhnrum  vuria- 
tto  t  II  W*  (  «»'r  •  >  flJtt  t  X- I  ;  in  c<ii^  l'a  jnm  eft,  ctir 

audeam  conti udtre ,  ulterius  hoc  rs  erjuj  membrum  non  eft  ge- 
nuittum,"  ift  tluch.jeir  m.  äbeceiltl  Wie  >iele  /inguUr«  Dog* 
Dien  dcr.biklifchea^chriftfteller,  und  d»*!  Apofielf  pjoliut  iat« 
Monier«,  warden  Geh  bey  folchen  kritifchen  (oder  vielmehr 
nalBtabiieu }  Gjraudl4iu«ii  olehc  »ut  dem  N.  T.  hinan»  «rklf» 
yaa  ikfCnil  Pi«  vorentgeTebiekM  Gefebicht«  der  Aael^agea 
«iefer  fltene  ift  aaeh  keiataweget  irolUtSadig,  fud  da«  froiw 
>  awhtk  gar  m  trinülil  BaaMrkoBfca. 
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Paris,  b.  Maradan:  kißoriques  ßir  Us  cat^ 

tt  Iis  effets  de  la  Reualutim  ät  lo  FVomm.  .i^veo  <16S 
notes  für  quftlquet  (\'Sttmfion  et  qoiblqtites  inlti- 

tutiiins  par  C.  f.  Bc.viüeii.  —  Tom.  1.  An.  IX. 
igoi.  LXXX  u.  375  S.  Tom.  IL  Aa  IX.  igoi; 
550$.  gr.  8.  .  ^ 

Sowohl  in  RackLfioht  luf  Freymüthi^keit  und  rich- 
tige Beurth«ilaiig,  als  auf  die  Art  dej^  .i^e^jiad- 
Inag  «od  d«r  CittUuog  ^«hArt  iM«fe  Schritt  «n^pitlg 
n  BtcMv  d«r  boftm  Ober  dia  niiD*Air<4t«ilWrolution^ 
wenn  gleich  d«r  Vf.  nicht  immer  hinlänglichen  Sch^f- 
ünn  und  Surgfalt  in  Erforfcbung  der  ürfacbea  und 
Auftindung  der  verborganai  V<KteindMHgM  der  9lf|lr 
beDheiteo  bewiefeo  bat.  .  ' 

In  der  Einleitung  giebt  er  einen  trefflichen  ü«b«r- 
biick  über  tien  Gang  dfr  fran/.uiifchen  Keirolutiuo 
bis  zum  Umfturz  der  fogenarmteu  republikantfchen 
Verfaffung  am  l8ten  liruwaire    F.r  zeijjt  f^r  rislllig« 
dafs  nicht  in  dem  Volk  die,Ürfache  von  Reyo(atioMQ 
7.U  fuchen  fey,  fondern  in  den  Fehlern,  der  Nachläf- 
figkeit,  dem  IJnverftande  der  R<-i;ierungen ,  welche 
alle  Einrichtungen  nach  und  nach  ausarten  lalTen. 
Nicht  der  üeipoti'imus  der  I^egi^rungs   von  <(4{Tto 
Nicht  -  Exiftenz  der  Zuftand.'uad.  d:^  Avf^läruag 
Frankreich.s  zur  Zeit  der  HevQlotion  den  klarften  .Be- 
weis giebt,  fondern  die  moraJifche  und  politifche  Aus- 
artung der  Geiftiichkeit  und  des  Adels,  zumal  feit- 
<lem  reich  gewordene  Wucherer  AdeUdiplome  kauv 
Itin  .konnten,  dte  ÜBhlMltta  Oreanifation  der  Geriditt 
imd  derFinaazen»  waren  dieTriebrjdter  ,  welche  d»ij 
revolutionären  Stoff  bey  einer  ohnehin  fo  reizbaren 
ISIatiun  zu  der  gewaltigen  Gährung  brachten,,  der  feit 
Ludwig  XIV.  die  perl'ojdichen  K i gen fc ti aften  < <ier> 

ßenMn  nicht  das  Gleichgewicht  hielten.  Auell  ^nd 
ann  man  nicht  anders,  als  ihm  bey|illichtea,  Wenn 
er  iler  Afteraufklärung,  und  der  Verbreitimg  gewif- 
fer  philofophifcher,  durcliau';  nicht  tiir  den  Wixdvt^ 
berechneter  Syfteme  einen  beträcbtiieben  AloAbeil  «■ 
dnr  Vorbereitung  und  dem  AuAbnich  der^HtaolQtm 
baymifst  Er  fagt  fehr  fchön;  L'aigU  fftU  peut  ßitif> 
t»  äisqu$iHfikU;  vouloir  forcer  kt.amires  ^trts  (CofOoßf 
fear  VMt  M  ßh»  de  fes  raymis ,  Ceß  avcir  It  projnt  dt  ln 
cufeugUr  taut.  Aber  er  fcheiot  aus  diefea  unJäugbwnMl 
Wahrheiten  Folnrungen  sieben  SEwwolleo ,  di«!|ilchl 
Jarin  lieoBo:  aoäi  «ribbeint  711  dfr  Partev  zu  gehö- 
reu,  wäeia»  Tofe  tleo 'Mifsiu-auchen  Aniafs  nUniQb 
Jte  gute  Sache  ZB  verfrbr'  ver)  nrul  verdkthllftjiMak 
A.  L.  Z.  1805.  iJrittir  ßtud. 


_  Je  fcheiabarer  eben  diefer  Anlafs  ift,  je  leieht- 
—  lelbft  die  j^laiHtan Mtofohn »  imOefdh!  <fes  Un- 
notlut  inid-.d««  Schmerzet  tUw  fco«  traurigen  Ver- 
irrungen  und  fchrecklicben  Verbrechen,  welche  die 
falfcbe  Aufklarung  gebar,  hiiigerilfen  werden,  fiok 
g^en  a^e  Uaiterfuchuogen  über  Menfchaornobt«  zn  * 
«iM^wan;  deß«  geCährliober  wird  diefe  Stimmung  for 
me  VcrfeUkoBimnang  der  Menfcbheit  Dean  hin. 
ter  (ie  verbirgt  Geh  der  Defpotismus  mit  allen  felbft* 
fikchtigen  Leideofchaften ,  um  dem  G?nufs  einiger  we- 
nigen ,  dnrcb  den  ZufaU  baganftigten ,  das-  Interafft 
des  Meofcbengefchleditt  tu  opfern.  ,Unter  dem  durch 
die  R-fahrung  der  letzten  zwanzig  Jahre  nur  zu  fehr 
^aufibeln  V^orwand ,  die  öffentliche  Ruhe  zu  erhal- 
ten, verführen  fie  Hegenten  und  Hegierongeo,  hu^ 
noane  und  liberale  Denkungsart  als  reroIutioBfr  tu 
verfolgen,  «wiffeafaaf^  and  frermflthige  Beamte  als 
gefStiiJicheManfohBkzn  nnterdrflcken ,  der  Verbrei- 
lung  richüger.Begri£fe  über  die  Angelegenheiten  de» 
Staats  und  das  Bürgers  durch  Cenhirgefetze  vnd  Bfl' 
cherverbote  mQ^Uofaft  tu  wehren.    Diefs  ifv  jetzf  dM 

5^**itf''*!J?J*'?S?W.l*'*f^  ondjemehf 
da«  VolK«  mOd*  der  imUm  der  Revolution,  (ich  wie- 
der m  tnanniclifnltiHenifilwilenGenufs  beraufchi  de- 
gröfser  wird  dje  Abnefgung  zum  iNadvlenken  Aber 
alles,  wa.s  diofen  Gemifs  aurh  nur  auf  AugetibÜcke 
S^t»,,.^^,.  Vott  «ürankr^wcb  ius  "  wa  n.Iert 
**  W»'l^h«  w  «ila(f«. Staaten,  und  verbindet 
beb  dort  fchwefterhoh-  mit  allen  den  Vonirtheilen 
die  zuerft  fo  viele  Mächte  gegen  die  franzöfifcbnn 
Aufirührer  bewaffneten ,  lind  (o  aUein  eine  lUvoln* 

^'u^f?"!?  <^en  Politifdwn 

SchrififteUern,  die  Talent  und  An fehe«  haben,  ei 
ajBiffafi  Her»  J^gen,  dieffun  verderbüchen  WaftJne  zn 
^MH»^^  «tfer  QdcUeeht  auf  der  Bahn  der  Ver- 
vaHWAmmBkilig  lakrhanderte  zurflckzuwerfeo 
droitt,   und  gar  wol.l  KaHjftrtt;?hen  berbeyfohfen 

SvIMt  dieji^chte  der  frtnwßfrtjrfn  Revointlön 
tiMlI^ihflM  i4Mia  die  treffendft^  üthei  dar   Tm^  ' 

&«h^  dar  erften  VorBUe  titob^Erifftimt^J^SSS^ 


derc  Folge  riehen  können.  alj.fjöSSrMa'^n.  e/einr; 
wahrhaft  aufgeklirten  und  liberalen  WahXr";  ^ 
Stlndeverf«n%lung  den  «nglacklirbei  CJa„;  (SL 
k.hfe  nScb  fich  ^  ,  den  fAe,  Mh^tti^f  i^.^ 

t  iif  1  fikm  ii&rtiiiniiiiiiiu  ^-  ^vr^  * 
0«M 
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Verrammlufig  vorhergiojreo,  uad  eigeotUch  fchon 

als  der  Anfang  der  Revolution  anzufenen  Gnd  ,  g^^ht 
der  Vft  ziemlich  fclin'ell  weg:  doch  erörtert  auch  er 
hinlänglich  die  grofsen  Mifsgriffe  Neckers  hey  der 
Berufung  der  Stände.  Darauf  erzälUt  tf  z^enüicii  vull- 

ftindig  die  Gefchichte  der  ^tfiode- Verfammlung  und   ^,  „      ,      ,        .  . 

der  V^rfiUe  io  Paris,  worauf  er  ftcW  buptfiicfaHch   ftahkmm  i  1793.  8.) ,  uad  nechher  iy93-  p'"  feUerhaf- 

Conftitution  durch    ter  fraozöfiCrher  Abdruck,  wnrde  erft  Ipäter  dnr* 


-  ftreil'Etet  de  S.  M.  Pruffienne  et  Son  MiDiftre 
»b  dtöt«  de  rEmpire.,  1801»  Ut  S.  gr.  8.  ^ 

Diefe  intereffai>te  Schrift,    von   welker  ztferft; 
ohne  des  Vfs.  Vorwiffen,  eine  englifcbe  Au^Ciabe  er- 
fchiea,  unter  dem  Titel :  Tlit  fetrtt  kißoru  of  tkt  armti 
t/Vy,  wriüm  origmaley  in  frmthi  hf  «  Gtrmun 


einfchränkti  bis  zur  Annahme  der 
den  KJn^f,'.  Die  Vorfalle  vom  Jahre  1789.  find  am 
aasftihrlichften  vorgetragen,  und  nehmen  weit  Aber 
die  Hälfte  des  Ganzen  ein.  Ueber  die  noch  imnaei' 
rithfelhafteaGrtfnBlde»  $ten  und  f^'mOt|tä^i«ti  4789. 
findet  man  hier  dodt  Manche  "A«IEehMfft^,'  «uf 
weitere Vermuthungeo  führen,  und  doch  wohl' die 
Sxiftenx  eines  Complots  glaubticb  machen.  Aticti 
iftlrie^ad  da  manche  bisher  unbekannte  Anek 


diefe  vcrbefferte  AusE^abe  fo  bekannt,  als  lie  es  zu 
feyn  verdient.  Der  Vf.,  der  fich  zur  Zeit  der  Rich- 
tung der  bewaffneten  Neutralität  in  Petersburg  be- 
fand« äl^  GtifoodtMT  Caioes  Hufes,  hatte  allerdings 
die' bd^'Gi^genheit,  eine  genaue  nnd  vollftäodig« 
Kenntnirs  von  diefer  merkwürdigen  Völkerrechti- 
Verhandlung  zu  erlangen,  auch  ftimmen  feine  Nach- 
richten großentheils  mit  denen  it'ierein  ,  welche  AU 


en  it iierej  11 

und.  Zäca  «Ir  SoMldferuM  bedeutender  btM  in  ftiMO  JUtmoiru  tind  Egg»  s  m  feinen  Denkwür- 
deo  OefehloIrttUrfnili&^lMMlr^  MMn  mt  im  lOm  du  Grc 


ZT—-,  r 


Minner,  die'filr 

grufsem  Werth  find,  da  die  GrZfili]! 
aupt  glaubwürdig  fcheint. 

Umdflfto  mehr  wQnlichen  wir,  dtf«  eri«ia«Wflii| 
bis  zu  dem  Ziel,  dais  er  fich  W>rfteckt,  VtilfendiM 

tn5ge:  und  die  kurze  Gharakteriftik  der  eigentlich 
revolutionären  Regierung  feit  der  Hinrichtung  des 
Königs,  die  ia  der  Kinleitung  Itoht,  berechtigt  infon- 
derbeit  zu  gro£sen  Erwartungen  von  feiner  SöbUde- 
rang  diefes^ZeitAoms.  Bey  dem  ig.  BrflSiMfri^' will 
er  neben  bleiben:  „It  nt  pti$t. fHikt  ArtpertmH^  Cigt 
er,  vi  ntßpcis  pofjiblt  peut-Ati  m  äin  U$  ^ftritt' für  vm» 
puijfitnct  qm  exiflt;  la  politique  le  dtftndraU  presquf  ton- 


tpii  pttU  refulttr  dt  A>  ^fDtalRn  d!Mil  gmtif  pnfiiHtB^^  W 

risqiu  par  cftti  fruit  confiieration,  dt  nautr  Ia  vi^it?\  fafis 
f'n  apptrawir ,  ä9nt  «m  ät'iuet-  dt  faau  .ädHlcai4»>.i!  dmt 
JuMttUHporMHS  pnmnt  bim  eUntUr-lt  pnßigc ,  mais  ^tu 
ß  AoHgmt  m^HiMni  p9m  t§  pofkriu'.     Uebrigens  be- 
,  anpiptnt  er,  die  revolutioBii^  Macht  de«  Dnrcctori- 
mns  habe  nicht  länger  beftehen  können,  da  fie  k^ine 
'Küinen  mehr  um  üob  gehabt  hatte;  fiv wäre  auch  un- 
ter einer  minder  gewaltigen  Hand  gefaüeh,  ols  die« 
welchq.!^  lüederfchiu^  Aber  diefe  Baat-ma^  wi^ 
Ipichtdi«  nof^»  wMt  KMikrM  iUni«li»{>«4tB  ' 
;dto  ächreckniUen  einer  neuen  Anarchie  befV^y^n 
könnt«.    In  diefer  Rackncht  ift  man  der  confulari- 
Ücben  flacht  fehr  viel  fchuldig;  kein  vernünftiger 
jde^ch  kann  f«ineo  Dank  dem  aufserördentltenett 
Manne  verfagen,  der  da*  Land  von  den  IMrenidfluin 
Mtm9te,  d[er  c|emVolk  die  FVejbeit  gabv  dlet/<b«r- 
Velte  der  Vernunft  wieder  ztilammea  m  Itühi  dt» 
ihm  die  Hoffnung  erneuert«,  gifitMMiNatkfMa-w|t* 
der  gleich  zu  wecdeo.  j 

Biunti.*  b.  Dect^r:  .  Kemohty  m  preUt  kjßtri^fiit» 
*"''  t»  mutraKte  ttrmti  tt  [oh  oriq^ir.t.  Siii^depi^e* 


MMH  «Mt  im  lltm  du  Grafen  Btrvflorf  gebei|, 
Nicht  Friedrieh  IT.  war  der  Urheber  diefe«  Bvndai; 
Er  ward  zuerft  der  Kaiferin  Catkorina  H,  Y«n  dWÄ 
Grafen  PiUün  vorgefchtagen ,  um  fie  von  tiem  Band^ 
ittfc  nrft  England  abzuzithen ,  wozu  der  damalige  Ge- 
bndW  IfferW«  fie  fchon  vorhin  f^ft  bewogen  hatte, 
nnd ,  nachdjKn  Putin  Cuoe  Ahfichten  einmal-yerdult 
hatte,  abermalt  geneigt  machte,  als  6e,  erzflnC 
über  das  Aufbringen  zweyer  rurrifchen  .Schiffe  durch 
die 'Sjiadier,  dem  fpjmilchen  Gi-fandten  Normanätz 
im  81.  Jah.  1780.  ein«  niachdrQcklicbe  Note  überge- 
ben liefe,  iMnrd«fs  fie  fchon,  ohne  Panin  zuzu- 
eiehen,  din  AvsMftuog  ooil  das  Auslairfen  einer 
Hotte  von  Cronftadt  gegen  Spanien  befahl.  Diefer- 
Vorfciüag  (wozu  Panin  die  erfte  Idee  aus  einer  firtt« 
hern,  aber  damals  nicht  befolgten,  Einleitung  Ben»« 
ftörfs  Mnonmi«!  hatte)  war  (b  gut  auf  den  Charakter 
dat^lMliwfn  bnrsdmct,  dafs  fie  anf  der  Stelle  ienefir^ 
klärung  an  die  kricgfOhrenden  Mächte  genebmiglB^ 
worin  fie  ihnen  die  örundfätze  mittheiite,  wdcfaef« 
bey  dem  Handel  und  der  Schifffahrt  der  neutralen 
Staaten  befolgt  wiffen  wollte.    Wirklich  ward  nicht 
mn*  die  Erklärung  im  Febr.  1780  durch  Couriere  za- 
gleich  nach  London ,  Paris  und  Madrid  nnd  an  demtal- 
benTage  gleichfalls  na^h  Kopenhagen nndStockholBi 

Jeüandt,  fondern  auch  den  rumfchen  Gt-randten  andin> 
m  beiden  Höfen  <gemäfs  der  obgedachten  Einlei- 
tnn^Ätrflftoi'fe)  der  Auftrag  gegeben,  einen  gemein- 
fcliiFthohen  Bund  mit  RuJsland  vorzufchlagen,  iura 
jene  Grondfatze  alleofaUs  mit  GeMdt  gegen  den  W!K 
derfpruch '  «der  die  Kingriffe  der  kriegführenden 
Miäite  aufrecht  zu  erbakeo.  Alles  ward  mit  der 
gvörmM  Heimlichkbik  betrieben  und  ausgeführt;  ja, 
Sech  unähn  Vf.,  hatM  Panin  die  Kaiferln  fogar  fo 
IMf  OberrMttt,  dafc  dl«lb  EikUhrune  dem  enenfcbna 
Hofe  angenehm  feyn  wHrdc,  dafs  fie  dem  Chevalier 
Harris  einige  Tage  vur  Abgang  der  Couriere  anver- 
Vnntn-,  dafs  fie  in  einigen  Tagen  auch  an  feinen  Hot 
ihit  ihren,  denMblO  OTifs  fiehr  aogenehmeD»  Er- 
klirungen  tfeMilt''dfn^Blnrbonifehca  HOfe,  einen 
Courier  abfejfteo  wOrde.  Diefer  fcrtirte  felbft  ei- 
a«»  Geuciar  mit  der  rorliufisen  guten  Nachricht  »1^ 
■■■\,  •>•;  -  .  *•  ■ 
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vad  hh  {ich  bald  nachher  auf  das  cinprindlichrt.e  ge> 
tfufcht.  la  der  Tbat  war  das  englifchc  Miiiifterium ' 
InCierft  «uf(pbricbtt  und  aatwortcte  mii  eben  fo  via* 
1er  Bitterkeit,  ab  -die  Boorbonifohen  Höfe  Naeh^e- 
bigkdt  nnJ  BereitwIUfgkert  gegen  die  Kaifcrin  zeig* 
ten.  Ihrem  Charal^er  gemäfs  erhtihte  der  Wider- 
ftand  nur  ihrea  Etferj  und  ungeachtet  aller  Bema- 
buogen  Knglands  !a  Kopenhagen ,  ward  das  Bond- 
aib  der  bewaffneten  Neutralitu  «wilehen  Dänemark 
nnd  Rufsland  fchon  am  9.  Jut.  1780.  unterzeichnet, 
welches  nachher  den  Ohrieen  zur  Grundlage  und 
zum  Mufter  diente.  (Der  Vf.  fact  irrig,  clafs  fich 
Bernftorf  diefem  BUndnifs  widerietzt  habe.  Ohne 
feine  Zuftimmung  wäre  es  damals  (17I&)  gMVib 
■ioht  j^ünfatoffen.  Man  weiCi  Tiehnehr  aus  andern 
Nacbncfaten't'anch  aus  AMjffi  unverdächtigem  Zeug- 
nifs,  dafs  er  dem  Plan  an  ßch  fehr  eifrig  ergeben 
war.  Nur  wollte  er  nicht  folche  Theilnehmer  an  dem 
Bunde,  die  nur  Vortheile  davon  zögen,  ohne  Auf - 
coferungen  oder  Oelabri  und  diofa  ^tan  Gontefta.* 
fMn,  «wfehe  dar  Gabaln, '  dSt  ihn  ans  dem  Mfaift«^ 
rium  entfernte,  zu  ftatten  kam,  mag  den  Irrthum 
des  Vfs.  veranlafst  haben.)  HoHarJ  ward  gleich  zur 
Theilnahme  eingeladen.  Aber  En^Lind  kündigte  auf 
den  Bericht  von  Harris,  dafs  das  BilndniTs  von  den 
Gefandten  in  Petersburg  unterzeichnet  werdan  Ibllte» 
den  Krieg  an ,  ehe  die  Nachricht  von  der  am  24.  Dea 

1780.  errolgten  Unterzeichnung  in  London  ankom- 
men konnte,  und  die  dr^v  fchon  verbundenen 
Micbte,  Pliifsland,  DänemarK  und  Schweden,  er* 
kUrtin  nun ,  dafs  hier  der  Fall  des  Bandniffes  nicht 
fliotrete.  fUtdrUk  lL  nahm  die  erben  Aatrigp  fiehr 
kalt,  fogar  aUehnend  auf,  uad  ward  erft  im  Mirs 

1781.  zum  Beytritt  bewogen  (der  Vf.  vermuthet 
durch  Veranlaftung  des  dänifcfaen  Hofs  nach,  dem 
Abgang  Bemftorfs,  den  er  durch  einen  geheimen 
Biciäweobfel  des  dänifch«!  Chargi  d'Affaires  Sdm- 
iMiiar  meh' Kopenhagen 'Von  PetersSnig  aus  veran- 
lafst glaubt).  Gleich  darauftrat  auch  der  Kaifer  ^0- 
jeph  II,  hinzu;  und  zuletzt  Neaptl  und  itwtofo/,  letz- 
teres erft  nach  Abfchlufs  des  Friedens  SWÜcnenEof 
)and  uifd  den  Bourbonifchen  Höfen. 


ttH.  Ein  Lcfebuch  zunächft  ftir  den  Bürger  and 
.  Landmann,  dann  anch  filr  Schufen  brauchbar. 
Von  Erna  BonOAein.  igos.  EiJUr  TheiUijl  S, 
ZwnterTheiL  4568.  DrÜtpXThA.  i^oS.  8. 
(1  RthJr.  18  gr.) 

Ehe  man  die  OCebichte  eines  Landes  fhr  den  Bor- 
ger un^  Landmann  bearbeitet,  mufs  man  fich  fdbft 

zuvor  die  Frage  beantworten,  welche  BegebenbelF 
ten  diefem  zu  wiffeii  nöthi^  oder  nützlich  find.  E* 
läfst  üch  aber  Jeicht  begrcilen  ,  dafs  der  gröfsle  Theil 
der  poÜtifchen  Staatsveränderungen  der  Faft^ngs- 
kraft  und  dem  Wirkungskreife  der  niedern  Stand» 
nicht  angemeffen  ift;  daher  der  VolksfcluriftflcUac 
fein  vorzflglichftes  Augenmerk  auf  Cultur-  und  Sit> 
tengefcbichte  zu  richten  bat.  Hr.  5.  hat  auf  diefeo 
Gebchtspunkt  keine  Rilckficht  genommen,  indem 
fein  Werk  nicht  viel  mehr  als  einen  Auszug  der 
sangharften  Schriften  Über  die  Reicfaahiftorie  eofe- 
bält  Seine  papulän  Darfttüune  fchrinkt  fieb  allb 
blüfs  darauf  ein,  dafs  er  einen  Uorfpfarrer  die  deut- 
fche  Gefchichte ^ntn  ßeiduHndtru  erzAhlen  und  diefa 
Erzählung  hiswdJ««  ducch  fngm  dtr  Imtaim  in> 
tarbraottm  Jibt. 

PÄDAGOGIK. 

Hatlk  u.  Leipzig,  im  Joachim.  Magazin:  Klünt 
Reden  an  künftige  f^olksfdntUtkrtr ,  rorzüglich  zur 
Beförderung  der  Weisheit  in  Lahr  nnd  Leben. 
Ein  Erbauungsbucfa  far  nicht  gm  ungebildete 


Von  den  angehängten  Staatsfchriften 
zwar  die  wiobtigften,  nämlich  die  Acten,  welelm 
die  Grundlage  des  Bundes  und  den  Beytritt  der  ver* 
Ichiedenen  Mächte  betreffen,  fchon  bekannt;  man 
findet  fie  aber  gerne  hier  gefammelt,  und  vermehrt 
mit  ainieen  bisher  n>cl>t  gedruckten  Stücken,  wie 
dSS'bekwn  rulßfchen  Noten  aber  die  von  den  Spa- 
aiera  anfMbraehten  ScUfiek  die  gewiffemuduo  alt 
der  «rfteOrtind  dtr  ffunm  Verhandlung  anznfehen 

find;  und  zwey  fnterelfante  zwifchen  Schweden  und  gelienVeranlaffune,  feine  Zöglinge  über  folche  Ge- 
Rui.sland  am  7.  Aug.  und  7.  Sept  178a.  ge^vechfeUe  |enftäode  zn  unterbalten,  weläe  hr  den  Scbullehrer 
Noten  über  die  bey  den  künftigen  Friedens fchlflffen   **  _      -  .    —      .  . 

auf  die  Erhaltung  des  lileatcaJitSi»*  Bundes  zu  aek- 
nenden  RuekfiditeD. 


Schttllebier.  Erfttr  Band.  Ohne  Jahn.  (1803O 
XVI  u.  e9i&  £mifNt  Bend,  388&  8.  (iRt(ur* 

16  gr.) 

Nach  der  Vorrede  des  Heraus^. ,  welcher  fich  D.  D. 
F.  Ä  unterfchrcibt,  feilen  fich  cUefe  60  Reden  in  der 
fiibUothak  feioea  verftorbenen  Vetters  gefuiidea  htf 
hen ,  welcher,  wie  fich  ans  mehreren  Stellen  in  den 
Roden  felbft  ergiebt,  ein  Prediger  in  den  prenfeifchen 
Staaten  war,  oder  es  wcnigltens  zu  feyn  vorgiebt. 
Bey  diefem  pflegten  Ikh  Mittwochs  und  Sonntags 
zwölf  junge  Leute  zu  verfanunelo ,  welche  fich  ent- 
weder eintt  dem  Schulftande  widmen  wollten^  oder 
fchon  kleine  Lehrftellen  angenonmien  hatten.  Der 
ahe  Pfarrer  hielt  diefe  Reden  an  fie,  und  wOnfchte* 
dafs  diefelben  erft  nach  feinem  Tode  ins  PnUiCttn 
gebracht  )verden  möchten.  Mag  es  fich  mit  diefem 
AngabaD  verhalten,  wie  es  wolle,  fo  hat  doch  der 
Heranss.  ganz  Recht,,  wenn  er  in  diefen  Reden  diin- 

Sende  Ennahnunffen ,  dreifte  Behauptungen  and  be-  ■ 
eutende  Winke  fand,  die  einer  weitern  Beherzigung 
würdig  find.    Der  Vf.  nimmt  von  den  Sonntag'ievaa- 


  -  lAjaC^toe./^» 


wichtig  nnd  interefbnt  Änd.  Wir  zeichnen  nur 
»ige  au5.  Am  4.  Adv. :  Das  richtige  Verhältnlfs  de« 
SchuJiehrers  zum  Prediger.  Ain  r.  Erfcheinungsf. t 
Ausgezeiclmete  Köpfe  furdern  eine  vorzüglich  forg*- 
filtlge  Kehandtung.  Am  3.  Erfcheinungsll ;  Von  d« 
PlUclik»  dea  VwMbrmffiM  to  mni  tega  m  eribii- 


lyui^i-u  i_y 


Göogle 
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ten.   Am  F«ft  A  lUioig.  M. :  Von  der  Pflicht,  diefen 

Tric'j  .'11  iTijfsigen  u  f.  w.    Kurz,  alle  hi^r  behamlel 
teo  Ge^enUände  find  z\vecl<1häfsi^  gewählt.    In  tier 
Ausführung  herrlclit  eine  edle  VValirhfitsliebe ,  ilie 

■nor  feiten  durch  eine,  doch  bald  wieder  vorüberge- 
hend« Acngfüichkeit  in  di«  Verle^nheit  kommt ,  za 
einigen  Drehungen  und  RrQmmul^eD  ihre  Zuflucht 
zu  nehmen.  Die  Sprache  ift  edel,  Körnigt  und  herz- 
lich, fo  dafs  wir  mit  volitr  Ut'-i  rzeit ^ung  djele  Re- 
den ais  Hand  -  und  Hausbuch  ledein  Landichuüehrer, 
der  einige  Bildnng  hat,  empfehlen  könaeA.  UeberalJ, 
befoad«r$  auch  in  den  beyläaiig  «jige(trtat«n  Urtlwb 
l«n  aber  Methoden ,  wie  Th.  I.  S.  196.  Uber  OUvbr 
vnd  Pfßahzxi ,  hört  man  den  erfahrnen  Schultnann  re- 
den, ti«r  das  Neue  prüft  und  zur  Prüfung  deileiben 

.nachdrQckUch  ermahnt,  der  Geh  aber  durch  den  Reiz 
der  Neuheit  nidit  bleoden  liOst.  N^ur  in  einigen  Be- 
bauptungeu  ift  Ree.  «sidrer  Meinung,  als^der  Vf.  So 
fcheint  uns  die  ain'Snnnt  Mir  Dora  (Th.TI.  S.  16s  ff  ) 
behandelte  Materie:  „Man  huie  ficU,  die  Fre^miUhig- 
keit  der  Kinder  zu  unterdrflcken  , "  einfeitig  und  ohne 
Ibfte  BeiÜtnmong  der  Be^ritYc  durchgeführt  zu  feyn. 
Wenn  die  im  Thema  aufgefteilte  Hegel  nicht  verkehrt 
angewendet  werden  foll:  fo  hätte  der  Vf.  aber  den 
tiegriff  der  FreyraOlhigkeit  und  Ober  das,  Wi«  lu 
thun  und  zu  unterlaffen  fey,  d. n  fr  fie  ri'cht  unter- 
drOckt  werde,  fich  nicht  fo  fchwankend ,  wie  in  die- 
JerHede  gefchlcilti  ausdrücken  foUen.  Bald  fcheint 
CS,  .ds  la  lle  er  nur  das  Verfahren  jener  Schulddjpo- 
ten,  dji!  if-de  fpeve  Aeufseruiig  des  fugendliehen  Gei- 
ftes,  der  den  Lehrer  durch  eine  auf  den  in  Hede  fle- 
henden Lehrgeeeoftand  fich  beziehende  Frage  unter- 
bricht, gewaltlain  vnterdrfleken,  und  die  es  abficht- 
lich  daraul  anlegiaoi  «tu  ifaren  ZA^^ingen  Mefchinen 
zn  tnachen-  bald  aber  kommt  fw  aoeh To  heraus,  al« 
oh  er  icde  Unruhe,  jeden  Muthwülen  der  Kinder  in 
dea  Lehrllunden  gut  heifse,  um  nur  nicht  ihre  Ori- 
ginalität zu  unterdrücken.  Allein  man  frage  di>ch 
nu^,  was  für  eine  Originalität  im  Denken,  lim p fin- 
den, Wollen  und  Handeln,  ohne  Leitung  «od  Ge- 
wn^inung  der  Jugend  zum  Vorfchein  kommen  wQrde? 
I»sur  mit  wenigen  Ausnahmen  wOrde  diefe  Originali- 
tät nichts  amiers  als  Brutalität  feyn.  Ree.,  v  ilciier 
felbft 3chulmann  ift,  gehört  keineswegs  zu  den  ftren- 

Sm  Orbilen,  die  in  dem  Kinde  durch  nedantifcha 
irenge  das  gefetzte  Wefea  det  arnfteo  Mannes  her* 
vorbringen  wollen ;  er  ift  audi  mit  d€m  Vf.  ganz  dar* 
in  (-in  erftanden,  und  hat  ßch  felhR  in  diefen  BJältcm 
einige  Mal  daröber  erklärt,  da£s  es  widernatürlich 
fey,  dem  Kinde  zuzumuthen,  täglich  6  Stunden  in 
der  Schule  zozubringan ;  aber  fo  lange  die  häusliche 
Erziehung  nicht  mnir  leiftet,  als  jetst  in  der  Regel 
durch  fie  erlrTii  wird,  ift  es  in  Wahrheit  immer 
noch  eine  Wohltiiat  für  Aeltern  und  Kinder,  dafs 
Jctztra  den  gröfsten  Theil  des  Tages  in  der  Schule 
anbringen  können.  Soll  ihnen  aber -die  Schule  dazu 
bebflUuflb  feyn,  dafs  aiit  ihnen  —  nicht  das  werde, 
was  bty  ainar  »wwtangiiäfiWD  Einriahtenf  dar  Dinge 


ans  ihnen  werden  kSnate,  fondem  dafs  aus  ihnaa 

einft  hranrhljare  Mitglieder  der  bürgerlichen  und 
hau',lic;:en  Geiellicliaft  liervorgehen  klinrtn:  fo  ift  Ge- 
wöhnung zur  Legalität,  Ruhe  un'J  i  'r'ir-i;i_'  Idr-zch« 
terdings  nüthig.  iuchl  der  Schuliehrer  tiicie  Urd- 
nnng  und  Stillein  der  Schule  nicht  zu  bewirken:  fo 
wird  auch  der  t^efchränkte  Zweck,  der,  wie  dä» Sa- 
chen in  der  jetzigen  Zeit  ftehen,  durch  Scbtdea 
erreicht  v\'iileii  foll,  nicht  eimnal  eiTcichl;  und 
die  bürgeriiclie  Gerdlfchaft  erhält  aus  den  Schulen 
Leute,  die  fich  in  der  lieben  Welt,  wie  fie  nun  eio^ 
mal  jft,  ÜDblacht  oder  earj  nicht  zn  finden  wifle^ 
Auch  in  der  Difelpfln  iff  die  goMne  MittdAralse  dl« 
befte.  Was  durch  liebreiche,  fanfte  Vorfteliungen 
erreicht  werden  kann,  wird  der  menfchenfreondliche 
Lehrer  nie  durch  Strenge  zu  bewirken  fucheo.  Was 
ohne  Nacbtheil  das  Ganzen,  .ohn«  Furcht  eines  Mr 
fährliehen  EinfluClÜBS  anf  den  Cbaniklar  einxelnarADt» 
glieder  einer  Schule  flberfehen  werden  kann,  wird 
der  huiriane  JugendleLrtu  f^üvu  uLerfaben.  Abo*, 
wie  der  Vf.  will ,  nur  in  den  KeligionS*  un  I  Sein >  ilie- 
ftunden  durchgängigen  Ernft  und  allgemeine  StiÜe 
fordern,  in  den  fibrigen  Stunden  aber  cus  Gegenthall 
fich  gefallen  laffen,  dQnkt  uns  pädagogifche  Incon- 
fequenz.  Wo  wird  denn  in  den  beiden  genannten 
Stunden  der  Ernft  und  d  '  in  le  herkommen,  wenn 
die  Schüler  nicht  auch  ia  den  übrigen  Stunden  daran 
gawöhnt  find  '  —  Auch  in  der  letzten  Rede  des- 
Stmifm  Bandes :  «Werth  der  DreyeJnigkeitslefare  im 
Vofksunterricht,"  konimen,  bey  dem  vielen  Guten» 
was  auch  diefe  Rede  enthält,  man  Im  r  i;a',i  lie  nad 
auf  cichrauben  geftellte  Behauptnngeo  vor,  wie  S  3o>, 
dafs  man  kein  Chrift  feyn  könne,  wenn  man  nicht' 
aJaube,  dafs  Gott  der  Vaur  Je£u  Chrifti,  dafs  Jefaf 
Oottes  Sohn  fey,  and  fbfs  Oottw  Oeift  dbrneli ' Je&i 
Schnler  zu  uns  rede.  Ja  S.  31a  wird  fogar  behauptet, 
(liefe  Lehre  mOCfe  Geh  in  aUin  Vorträgen  zeigen.  Of- 
fenbar ftehen  dlefe  Behauptungen  mit  dem  G*ifte,dee 
foflft  in  diefen  Raden  harrloht,,im  Widar^nc''-  ^ 


EnLANdEN,  b.  Palm:  Vrrfuch  tintr  praktifckM  AnWtiU 
Jung  fiir  SclmlUhrtr,  Hofmufltr  und  Atlttnt,  wd- 
die  ioranS^gl Ingen  undKindem  auf  eipe  leichte^ 
•  angenehme  Weile  und  in  kurzer  Zeit  zurBurh- 
'   ftahenkenntnifs,  zur  Fert1gki»it  im  Buchftabi- 
ren  und  Lefen  verhelfen  uik]  /nglrirlj  ;[irpri  Ver« 
ftand  bilden  wollen.   iitceuU  ver1>e£ferte  A uflage. 
1804.  XXX  tt.  ^16  S.  8-  (i8gr.)  (£(ütRne^ 
A.  L.  Z.  lüoa.  Mr.  aso.)       ;  . 

Ai't-!i  nnf»r  «Ipm  >rft>ip  verengerten  Titel: 

ytrfiuk  —  für  —  Atltfm,  welche  die  Verftandcs- 
krSfte  ihrer  Zdglinge  und  I^inder  auf  eina 
zweckmfifaiM  WcUis  Oban  und  fichiEfaa  woUan. 
Eißu  BlndAaa  v.  £  w. 
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1  .        rERMISOaXK  SCHRIFTEN. 

•  •  O  Chemnitz,  b.  JadoWer:  MW»  Gfl<rti«,i^^^^ 

erfoUe  G<"fcbichte,  fnr  jedermann  zur  Beherzi- 
,  und  vorzüglich  für  Pfychologen  zur  un- 


r  - 


!  *     partheiirchen  und  forgßltigen  Pn\tung  darge- 
Fteüt  von  D.      A'.  /r.    1804.  215  S.  8.  ("ig-) 
'   '  a)  Leipzig.  b.Jacobüer:  D.  Johann  Kart  tP^U 
■      zels  nähen  Erklärung  und  Außklüfe  über  fane 
'     Schrift:  Mtmtr  Gattmieirkiich»  ErfcktimngnacH  tti. 

Todi.   1805.  319     «•  (xRtWr.  8gr.) 

HvchTt  merkwürdig  ift  die  Erfcbeinung !  In  Hin- 
fiflbtanf  Naivetät  des  Vfs.  nänüich;  denn  fonft 
ift  es  fa  gar  ungewöbalich  nicht,  dafs  «iae  Fratt  hat, 
was  dem  MaoSe  fehlt,  —  Qeiß!    Aber  diefe«  fo. 
wie  Hr.  If^.y  vor  aller  Welt  zu  geftchen,  ja  logar  zu 
beucfciioden,  das,  man  kann  es  nicht  liugnen ,  ver- 
ffith-nd  Liebe  und  Zärüicbkeit.   Sage  nun  einer,  es 
gebe  keine  zärüichen  fibemänoer  inchr!  —  Doch, 
Ree.  ift  im  Irrthum.    Da»  MerkwOrdlge  hegt  luer 
darin,  dafs  es  auch  höchfi  zärtliche  Ehefrauen  giebt; 
dBon  Hawuhm  liebte  ihren  Karl  nicht  blofs  bis  zum 
Sterben ,  fondern  hat  auch  nach  ikrem  Toit  nicht  eher 
Ruhe,  bis  fie  noch  zfirtUaiit  für  J*«».  M"»«'?  Hinter- 
bliebenen geforgt  hat..  Nidlt  nur  liefert  6e  ihm  Stoff 
zu  dick -n  GnßvoUen  Bachern  (fie  wufsle  wohl,  Hr> 
IT.  hebt  es,  didu  Biidicr  zumachen,  in  denen  immer 
-    nur  d«r  Gfiß  fehlte),  fondern  verfchafttf-  ihm  auch  ein 
Glück,  deffen  tUe  Werke  feiner  fchneU.en  Finger  hch 
ohne  ihre  Barmherzigkeit  nie  erfreut  heben  werden, 

  npuc  Auflagen  und  NoJiz  im  Publicum.  Spiegelt 

euch  ia  daran.'  ihr  Weiber  der  Leipziger  Buchma- 
olwrt  SftUea  die  Schriften  eurer  Eheherren  nichttodt- 

C »boren  toi^der.Prefie  fallen,  £0  ftecbtihr,  um  jenen 
eben  zu  Terfchaffen.  PraOie»^  ntkltifkxi 
'  Mehr  hätte  Ree.  zu  jeder  andern  Ztit  über  ror- 

'  begende.  Ober  allen  Ausdruck  langweilige  und  lUäg- 
Ii£e  Fiogerwerke  nicht  gefagt,  allein  jetzt,  da  fie 
*  eine  Art  vnn  AufmerkCanakeil  erregt- haben ,  der  Vf. 
deshalb  firh  gewaltig  fprdit  nnd  brflRet,  fo«r  <fra*/, 
noch  eine  Merino  Fjpier  zu  verderben,  und  alfo  noch 
eipen  Rea  mit  Abcruit/,  zu  plagen,  jetzt  müffen  \vir 

Snaoer  nachfehen,  wie  es  doch  eigentlidi  um  disfen 
n  H'.  fteht.  .Jeder  Tadel,  jedar  Spott  —  f»gt 
Uging  —  den  der  Kunftricliter  mit  dem  Kriüfirten 
Bliche  in  der  Hand  gut  machen  kann,  ift  df-m  Kuuft- 
n^ter  erlaubt."  So  viel  wegen  der  gebarnifchten 
Vorrede  in  Nr.  a.  Alfo.  nur  an  das  Bucli,  urd  zwar 
nr  an  dirfts  Buch  gehalten ,  wie  erfcbfiotuOS  ttr. ^ f 
A.  L  Z.  1805.  DrMtr  Ba»4. 


S.  50.  verücbert  er,  dafs  Prahlerey,  Grofafpre- 
cherey  nie  feine  Sache  gewefen.  Das  aber  kama  nur 
ein  Narr  ihm  glauben;  denn  onrerCDhimtec  hat  fi<^ 
nie  ein  Menfch  felbi^  au^ofaunt,  ab  dleisr  Hr.  IT. 
Am  befcheiilenften  fpricht  er  noch  von  fich  S.  4.: 
„M  kabt  miih  durch  mthrere  Sckriftm  über  Phuftologitt 
Pädagagikt  Pfyckotogit  und  M  über  alh  phiMopkifchm 
Difc't^nen  (? )  mda  ummrtiimu^  Mamt  gmmdkW  Das 
ift  nur.  glaublich,  wenn  Hr.  XT..  dea  vorteil  t«f 
das  Honorar,  die  Bekanntfchaft  auf  feinen  Verleger 
bezieht:  von  einem  Vortheil,  den  feine  Schreibieleyen 
den  Wiflenfchaften ,  oder  nur  feinem  Autorcredit  ge- 
bracht, ift  nie  das  mindefte  bekaiut  wordan,  and 
Ton  feinen  Talenten  nur  iehi  Talent  «loes  Naeht- 
raben,  welches  er  auch  hier  weiter  zu  excoliren. 
Iiicbt  verabfaumt  hat   Doch  nur  Geduld ,  es  kommt 
Jkhon  beffer!    S.  18.  prophezeiht  Hmmchm:  r,Gott 
wiri  und  muß       g*rtek$»r»  Mtimifftndtr  und 

Wir  VOM  gum ,  e*r 


altmäcktigtr  RitWUt  U 

koke  Ehre.,  Prrudt  gträtfien^  Frrmdf  und  Gonrrr  ra- 
AdiMNcn,  däiu  fo  oft  vnkamtt  Tugend  ^  dtmtn  raßiofm 
FJHß  bthlmtH  lajfm. "  S.  so. :  Auch  4u  unrß  titifl ,  aber 
trßtuuk  vkltHf  vutm ^akrm  imi ßcUkim  glücklichm  To- 
gtUt  mit  Ekrtn,  Rnkm  und  BtUkmung  für  diint 
Rethtfch  af f  rnheit  y  Herzensgute  und  deintn 
unerjckütteriichen  Fleiß  gekrönit  dtr  Natur  duMH 
Tribut  bezahlen."  AebnUcber  OempttoMate  werdes 
Hn.  iF.  noch  viele  gemacht,  und  er,  ja- wahrlich,  «r 
hat  die  eifeme  Stirn, ^«  aSt  -in  txttnfi  uMndm  m 
laffm.  Würde  diefs,ein  anderer,  als  höchft  eitler» 
eingebildeter,  hoctunüthiger  Menfch  thuo? 

Diefer  hüchft  eitle,  eingebildete,  hochmüthige 
Menfch  ift  aber  tm  tlßudtr  &krMkatt,  Ree  köuMa 
blofs-  im  AUgem^nen  lagen ,  er  nahe  von  föner  Kl»- 
dermuhme  heffere  Mährchen  und  beffer  erzählen  iiö- 
ren,  als  hier  Hr.  ff^.  erzählt,  allein  nichts  ioU  unbe- 
.wiefan  Uaiban.  i )  For  allem  btp  Br*  W.t  Soqen  zu 
mm.  &  3.:  (äif  yerfalftr  gmnwSHiHKr  &kr^ 
der  die  Mir  w'irailM  €Miiichte  Mfi  irtik  md  Ut 
ganze  Exptrimmt  virm^Um  tat)  —  verfteht  fi<^ 
das  nicht  von  felbft?  S.  5.:  nMeins  Gottin  Mam  vte 
fchteichtudts.t  bösartiges  Fieber ,  wtUher  ^  ^laditht  Hakt' 
soajftrjadil  Zar  Alat  kaüt^"  $.  7.  wird  daa  nnSRm 
kurzen  OcdSditni»  nod»  dnmal  eingeTofairft  So 
fahren  wir  S.  6-,  dafs  ihr  Lieblincshündchen  (wel- 
ches zu  LichtmeiTe  1803-  piötzlicn  fein  Leben  en-> 
digte)  Diana  hiefs;  S.  8-  und  1I3.  wird  <flafil  Meirkp 
Würdigkeit  wieder  berichtet.  Fimaal  wird  «at  go- 
mel  let,  Hn.  AT'V.  Hflndchea  hdrse  Mfgaon.  S.  ai. 
erfahren  wir  die  unerhört(<  Neuigkeit,  dafs  die  Ex- 
tremitäten die  Uäada  und  i;  aise  ieven.  In  allen  Ge- 
Hhhh  fpri- 
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fpriohen  mit  dem  Advocat  K.  von  S.a8  —  isft«»  wo> 
voD  üch  das  Wafantiiche  fOiÜcli  tut  A  Stitn  lageo 
Übt«  werdan  as»  in  tfaiiptn Mufker  von  niigwe{hgirer« 

ekelhaftefter  Gefchwätzigkeit  mir  drey  alll;i^lir!ie 
Gedankea  abgeleyert.  2)  //r.  fchrtibt  htdaUch. 
S.  9. :  ^Sit  bertitett  fitk  als  Chrj/Iht  und  als  IVeife ,  mit 
fhiloß^iUm  ROmalimt  OtlaßakeU  tmd  ßmfckir  Untr., 
fekrifdmMtymMWMky  Otäm  wii'./hHikafir  Oihffm. 
ktit  zu  ihrem  TW*."  S.  la.  „woran  tck  ftlbß  noch  zwrißi 
und  vonjthn  nit  an  dii  Mögluhktit  jstglaubt  habe. "  Doch 
hiervon  werden  noch  manche  rrob«n  zeuf;en.  Des 
Pitttaa  und  OouMUMn  findet  ficb  eine  ungeheure  Men- 
ge^ ■  S.  93.  bertdiMt  er:  »IW»  mag  itk  mt  fhm,  utid 
gumäl  tau  fo  tkture  Gattin ,  wieder ßerben  Jthen  und  bipja- 
bm  taffmt"  Aber  kaum  .ilt  fie  begraben  und  fiheint 
Uum  zu  trfchekuny  fo  SuTsert  er  S  30:  »Du  wiüft  doch 
mmStknnsi^  im  FaUe  «t  t«  mögbcfa        loilte,  itA 

«.  C  w  Was  mufs  man  von  dem  Zartgefühl  die/es 
Scbriftrteliers  denken?  3)  Beßimmt  denken  ^  eben  fo 
wenig  feint  Sacht.  Die  nick  ihuMd  nukr  tmartettt  ganz 
xnfiüüge«  Wiedererfchelnnng  (einer  fnn%  um  die  er 
^  4m  fi»  mifdm  WUHH  Ogf  —  (S.  lo.)  mttr  im 
Scherze  als  im  Ert^  fetten  hattt,  nennt  er  »»in  F.tytri- 
0unt. '  S.  3.  will  er  Qeißtr  aOer  Art  jn  rfas  Hnch  dir  l'er- 
mßinkeit  rwrbmaau.    Es  fcheint,  er  kenne  nur  Gehen- 

ßtr,  &  10.  ift  er  als  Mtnfik  wd  Ckr^it  «her  doch 
aiebt  als  PUk^rph  (ans  (peeolativea  vaifl  moraKMiea 
Gründen)  ftets  gleich  feft  von  der Unfterblichkrit'der 
inenfchiicbea  Seele  nach  diefem  Tode  (kennt  Hr.  IT', 
fchon  mehrere?)  überzeugt.  Wie  in  aller  Welt  mag 
es  Hr.  ff^,  nur  anfangen ,  alt  JUtafA,  und  noch  data 

fittseltieh ,  von  derlfofterUiofakeit  der  Seele  »fcrsMB» 
2u  leyn,  ohne  fpeculative  oder  moralifche  GrUnoie 
dafür' zu  haben?  S.  11.  foU  feine  Gattin  ihu,  als  Phi- 
loApAM  m/*  eine  vSäig  befiiidigende  IfVfi  ( d.  i.  >  wie 
£ob  fp&teahin  ernebt,  —  Ikmimftpieh)  davon  flbe»* 
lengen.  Vn»  »8UhUbt  am  &$?  1)  entfteht  ein 
Wind  {bey  GeiftererfcheinuDgen  ztemlidi  in  der  Re- 

-  gel)  If^ind  muis  durchaus  dabey  feyn),  3)  ISuft  es 
■  wie  eine  Katze  an  feinem  Fenfler  hinanf  (werden  et- 
wa die  weiblidien  Seelen  n  KafwtnMlftera?),  3)  will 
die  felige  Frau  durehanB  «nlier  rfas  DeeMiette,  macht 
aber  (das  it^  unhöflich,  Madam!)  4)  einen  eiskalten 
Sturm,  und  fchiebt  5)  das  Fenfterchen  auf.  Bis  hie- 
her  bleibt  dtr  PhUofaph  If.  unbefriedigt.  Als  fie  aber 
endlich,  «in ich'«  gebohrt»  6)  in  eigner  Peribn,  je- 
doch, wie  (Mftern  dmit  mmt  ffr.  W.  vorhtr  wuße, 
nur  als  Lnfl-  und  Nebelwefen  erfcheint  und  ausruft: 
Xart,  itk  bm  umflerbUAy  einfl  fehen  wir  uns  teieder!  da 

-  Ar  Philofoph  determinirt,  feinem  Werke  noch  die- 
len amglm  Titel  m  geben:  Ich  bin  m/ltrbtich !  oder 
Bmmdmis  SrfHiämmg  muk  Arm  Tode.  Ueber  den 
Philofojßhtn!  Denkt  er  aber,  dafs  wir  alle  fo  erhärm- 
Jlch  philofophiren<  als  Adv.  K.?  Diefer  fcharfGnnige 
Mann  äufsert  S.  44.:  „£f  Ui  (hch  die  Möglichkeit !  Som. 
4ti*arl  StttmufoBltmmi  jiA  nicht  trcbmenla/fen.  Und 

•  dach  muß  ts  wirtßth  gMdlmfiyit  weil  Sie  es  fagn ,  aUes 
'  fo  go.aj»  und  püiMUm  mgmm  kömm,   ohne  jetzt  zum 
Scherzt  md  äfqßt  mfgiUgß  m  Jtgn,   Aim  gfatbt  ich 


ftlbß  an' die  Unßerhlichkeit  itrSitU,  wad  an 
Exifinz  CsttCf,  woriibtr  iA  doch  biswtikn  ~ 
wer.  **   Dm  halfst  händig  rSfonnirt !  Habt 
Lefer  genug  an  diefen  Pr6b<^aa«  4k  «Nf  WM  mmht' 

ein  gtnommtn  find  f 

Nun  nebme  man  doch  einmal    einen  fludet 
Schriftftellar,  voll  Eigendünkel  und  Hocbmutb,  vti 
ükge,  ob  man  nicht  nnansbleiblich  der  Meineeg«» 
den  mufs,  ein  folcher  wolle  meift  durch  etwas  Mit 
Auffallendes  fich  einen  Namen  machen  ?    Hn.  W.  W 
gegnet  aber  ein  Unslack  damit,  das  kleine  UoglOck, 
es  höehft  ungefchiott  anzufangen ,  denn  1 )  zeig  « 
ßch  alt  hoeh/l  ungUmhmirdig ,  a)  als  näHöß  vom  attof» 
fundtn  Menßhenverßande.    Quod  eß  demonßranitn. 
S.  4.  ver fiebert  uns  Hr.      ,  er  habe  fnt  feintr  Kkthä 
einen  lurtnIclUgen  Unglauben  an  alle  Erzäbluoga 
von  Baxtüt  Celfpenftwa,  Geilken  u,  £  w.  gebatt 
S.  43.  er&bren  Wir  aber,  dab  er  mit  dem  Adr.  1 
auf  die  L...  Wiefe  mch  Schatzgräbtrev  ausgegangen, 
und  S.  57.,  dafs  er  fchon  1780.  —  Geißer  gf leiten,  i:nd, 
weU  er  damals  nodt  unmiffnid  geteefen  auch  geglaubt  kik. 
(Wahrhaft  UcherUch  und  abfurd  ift,  was.^er  hiei/t» 
gen  fidi,  den  daaunen  Jungen  nimbeh  vo»  I7lfti 
lagt.)    Macht  fchon  diefs  feine  GlaubwOrdigkdt  l«^ 
dachtig:   fo  wird  lie  noch  weit  verdächtiger  dorell 
die  Artund  Weife,  wie  er  fich  felbft,  und  da/in  .A  Ir. 
IL»  Iba  aur  fiuduqacherey  ermahnt  (denn  die/s  ^iü 
Hüft  darauf  hinaus,  4e^  die/es  Bach  gtfchriebtK  mrdm 
fotle)yVLnA  endlich  wie  diefe  ouchmacherpr  lusgefäbrt 
ift.   S.  1  It.  nämlich  ift  die  GeifrergelchicLte  zuEade; 
Hr.       ,  der  mit  unferer  Uöftlichen  Ze\i  uti^TanV 
wartUch  diebilbh  unag^,  falbadert  nun  dariibeT,  »• 
zthlt  noeh  etlieh«  andere  Spak^efcfaiehlCB  (wie  >a 
Spinnftuhen  Sitte  feyn  foll,  wo  «oe  die  in.lre  ptül), 
und  langt  fo  glOckÜch  an  der  aojten  Seite  an ,  wo  »> 
nnz  kut  und  gemichÜch,  gleichfam  als  Zugab<> 
•vag  —  ämmu  Mrfthmmii  dtrßigm  Frmi »  an 
lera  Tage«  beriditet,  eher  w^dche  er  aidit  im  w» 
deften  erftauntc,  und  die  er  erzählt,  wie  etwa  eiBöf 
dem  man  fagtc :  Af tm  Mäbrchen  iß  aus  u.  t  w.,  ja,  WO" 
bey  er  fogar  den  Hund  noch  beobachten  konntfc 
Wenn  di^Axt  zu  mShka  dasOeprice  der  Wahrbg 
trägt ,  dana  wahrikh  find  aDe  innemKemnciehia 
wSirbeit  da.s  Mahrchen  einer  alten  Zigeunerin.  Fg* 
lieh  wird  der  gute  Hund,  der  Mignau  nämlich,  ae* 
die  Diaim  ift  1103.  zur  Lichtmeffo  Todes  verblifi* 
zum  Zeneaa anf^tellt,  weil  er      »an  denkelr 
mit  dem  Schwänze  geweddt  hat:  aber  —  wer  1» 
den  Zeugen  ab?    ße;n  Adv.  K. ,  der  auch  als  Ge- 
währsmann aufgefnhrt  Avird,  gilt  er.     S.  4'' 
fiebert  diefer:  „Dergleichen  Btweife  find  auch  als  P^^f 
für  mich  (für  mich,  als Smriflm)  VÄlBg  h^friedig»^. 
und  haben  gerichtliche  »mtuhraß  Verwiegend  fckr^^ 
vdrzflglich  weil  Sie  mir  diefs  verGehern."  Hr."« 
hat  einen  Glauben,  womit  er  Berge  verfetzen  künnK. 
müh  diefes  glaubt  er,  und  glaubt  es  rfir*« Manne,  wo- 
mit eben  fein  gefunder  Verftand  antfetxlich  hU  w 
dränge  kommt     Damit  man  wlfTe,  was  man 
dem  Adv.  K-  zu  denken  habe,  mag  er  fich  felbft  ao»' 
^hen.  Kein  Haale  ift  fo.  Airc^am,  aU 
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f!r1It.  S.  43.  nlek  mär§  fehon  faej  d«a  Terdlchd- 
^en  IVthen  mi  StumAm^  vor  Stirak  gtfior- 

hen,  hätte  tvcnigffeMs  laut  atifgi?rt  hrieen  und  tin  hi>!i- 
»uftkts  ynttrunftr  gebrummt.  Volkncls  be«  d*m  »ukal- 
tm  Blafm  auf  im  Rmkm!  Mielt  kittt  der  Fifbtr- 
froß  XU  ToHMt/ckütttlL  <—  Aber,  weoa  «» 
W  Dan  ▼blttotK  BrttAekr  Htf  As  MM  mU  ek-' 
WJÜ  hatte  r./'rvfn  'f  ,7*«;  Ich  hätte  fie  wabrh'ch  gerß 
fahren  lallen  und  wäre  auf  der  Stelle  etn  Kmi 
des  blaffen  Todes  gern efen."  ( Man  bemerke  die 
VarUtioaen  der  Todesart {)  S.48.:  »Das  'iSl,ht^ 
Taf>9  mßerß  leicht  gejagt!  aW  denftm  Sie  fich  4» 
gr^iurr.vjüe  MittemoaUsßmde t  zumrjl  %'on  t2  —  i  Vhr, 
und  gan2  allein  in  inrem  Logis,  nun  ein  ahnHihet 
Stärmthenin  de»  Ritduttt  vor  itod  aaF  dem  Bette»  hinr 
ter  und  vor  fieh!"  S.  7«,:  »Nim.  Cd  üoluckaa  jSi» 
doe  foldie  RdatioB  naob  —  Wrin  denn  gleich? 
nach  Berlin  (dafelbft  seht  fs,  wie  ich  au';  fichcr  r 
Hand  weils)  erftaunlieh  viele  und  gefchickte  Cd.  - 
leher,  welcne  das  ganze  Factutn  gewifs  fog^icb  a^if 
ihre  (MbarlunmUe  hrinfsa  u,Lyr?'  S.  83- :  .Sdirti- 
hm  S«,  febakd  es  Ihoeo  imr  möglich  ift,  fdfdi 
los."  Aus  diefem  Tone,  Iblchen  Aeufsci  ;ingen ,  er- 
kennt igewifs  jeder  den  ganzen  iMano,  nur  Hr.  ß\ 
nicht.  MerkwOrdif  ift  es  Obrigens,  daCs  diefer 
Adv.  K.  auch  keine  Sylbe »  Hr.  W.  aber  sewaltig  viel 
gigm  die  Erfehcinuug  iiervoriiriagt  Siebt  das  niolit 
einem  K.Dnrtgrifr  aul  ein  Haar  ioiUich?  Vad  doch 
foll  man  dem  Vf.  trauen? 

In  der  Vorrede  S.  X.  erß-echt  er  ficb  zu  fa^n : 
j,X>er  tufoerk&ine  und  ladikundige  Lefer  (dieler 
wird  doeb  wohl  fttSpinnftobeo  za  fttehen  Teyn ,  attwo 
der  Rübezahl,  Frau  Holle,  der  Hund  mit  fieurigen  Au» 
eeo  und  der  Mainn  ohneKopf,  nSmlich  hier  oiuieM»- 
Upber,  eläubiee  Seelen  finden?),  diefer  fachkundiee 
laefer  al(o  wird  ficb  Tom  der  AmIiIImH  (die  Hr'^''» 
«fdlieh  beßittgen  will) feifaftltidit  aberzeugen,  theilt 
v.  ci!  die  ungeTrhrninkte  Daxfleüiing  diefer Gefchichta 
aiii  innem  und  äußfnt  tliaraktfrt  der  Atchtkeü,  Gfanb' 
tmirdt^kfU  und  (rakrhit ,  folgHck  den  Stempel  fülUynfcktr 
Gatfißkeit  iMui  moraiifcker  Zuverlaßgluit  unverkennbar 
nai  £cb  trägt,  thells  aber  auch  weil  die  dtrin  enthal- 
tenen Thatfachen  eben  fowohl,  als  die  angeführten 
Perfooen ,  tvelche  alle  for  Jie  Wahrheit  nflthigen  Us 
öffejitlich  zeugen  müffen  ,  unverwerfliph  fintT"  Das 
lagt  Hr.  AK  ziemUcb  kerk  hiou  Was  «ber  können 
ifenn  diefe  Perfonen  ausfagen?  Hn.  JFV  MMnr,- 
ftafs  dns  Licht  gef!a'-kert  und  ein  JTind  im  Alkoven 
geweht;  Adv.  fc,  daß  ihm  Ht,  W.  erzfik^t  was  er  g»- 
iehenu  Und  Mignon?  —  •  Was  foU  unt  nun  oiefs  ? 
Wozn  diefot  canie,  wahrhaft  tlbcroe  Erbieten?! 
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Uf  Snahke'^  dt»  trüUtm  mi  hier  äargtßtllten  FaäuMS 
wrlumm^  bexwtifttny  fidlm  Fsrmdktn^y 

langen  und  ■■^■S:h-ji'SrZiint{i)i  verlieren.    Dork  tek  kam 
ttr  dem  ehernen ,  wo  nicH  goldenen ,  Schirme  des  tuodifchM 
Jncognito  ja  ndtkigtn  Falis  auch  alle  ftindfeUgtn  Strncm 
dir  Am»  mt  üirtm  verbvgjttita  Hi^erh^ite  uiid  Stkkff'. 
«Mir/  fii*if  «»»Of*» ^  'xurütkfihJagtr.. "    Wie  fer-; 


Dn&  doch  Hr.  W.  ftelt  VnÜmi  factf  Oder  Ift  «8  fo 

f  rnfflich  nicht  damit  gemevnt?   So  möchten  wir  f. ift 


aus  füllenden  zwey  widertprecbenden  Stellen  fcbüe- 


Univiffender,  oder  —   könnte  du  JimJktt  meitur  Abßiht 


fclnedEii  :lL>rt  uni!  hier  die  Sprache!  Hier  eio  BoOCer», 
der  hch  dort  aui  feinen  Vurtl.tül  beffer  beroduen  hat, 
(lafs  erjt  wie  ein  rechtlicher  .Mann  i-isRhen  müIT», 
DercMien  Widerfprache,  verwnt  mit  einem ,  hier 
wat^HtcTldbr  beframdMMtMi,  mlm$l»UißMMf» 
Tone,  der  bäuEg  bcrrfcbt,  können  kein  gOanilpret» 
als  das  ausgerpTocbene,  ürtbeil  raoUviren. 

.  Sollte  wohl  aber  ein  Menfch  fo  ganz  frech  und 
nnverCcbfimtisyni  daTs  er  bey  einer  offenbaren  Loge 
verfiobern  ndoLte,  >i<%  bey  Gott  wd'tOm*  90s  der 
MeiMMt ßäsi.temirbnicUuh  heiUg  feyn  imd  bleiben 
vollkommen  wahr?  Nun  gut,  wir  wollen  auch  Htt. 
IT.  die  wohlthätigeRechtSDräfumtlon  zukommen  lafr 
(mi  Was  onivlQnker?  .  Werden  wir  ihm  nun  gkn^ 
ben  ?  —  VRtMmftif  niolit  oinnSylbe  mehr ,  als  di»* 
fes,  daCs  er  un?  nirht  mit  Wiffen  und  Willen  betro- 
gen habe.  Be  i^nken  wir  o5r>ilich,  dafs  er  zieefmal 
richtiadaffelbe  und  z  i  derfelbm  Zeit  geträumt  hü'"',  '^as 
fikuFirtttt  auch  IrnnnUf  (S.5.U.  119^},  dals  er  fcbon  vpr> 
ker  Qeißerjiktr  md  Sehdtft'Stfr  wer,  was  werde» 

wir  dann  von  ihm  denken      Wir  wer-tcn,  wenn  eS* 
hoch  kcmrat,  nicht  rügiut  daß  er  äurckaiu  keinen  ZeU' 
gen  biu  der  Erfekeitemtg  liaben  unOte. 

und  nnn  genwc  von  einem  febr  Dcfalechten  Bnohe. 
Was  der  Vt  in  diaww  nad  dem  anrfnm  —  2a  geehrt  • 
ift  es  fcbon ,  vrenn  man  defTen  Dafeyn  berichtet  — 
phüojopkirt ,  ift  leeres  Stroh,  das  er  noch  einmal  auf 
die  Tenne  legt.  Ree.  freut  ficb  nur,  dsis  c  Hr.  if^. 
nickt  niiaeinn  einUobekannter  mit  dem  fetten  Ki  nal  do 
ma^eüs  wnd  ^s  Ding,  wie  einen  fiandworm,  im- 
mer von  nrnem  k;;nn  »-acVifen  bfTen,  weil  es  ein 
ur.fthlbares  Ajüitei  gjebt,  tiaaiichens  umgehenden 
Geift  zu  bannen.  GiDtrt  iiefs  dcmGerpinite  TcWt  chte 
yerfe  vorlefen  ,  nad  es  kehrte  nie  wieder.  Hr.  IV» 
lefe  fein  fineh,  die jnte  FVan.wlsd  dann  fdrchten, 

fucht,  arger  aJs  ejÄit  ihr  Körper,  und  oiemili  wird 
fie  wieder  erfcheioen.  WSre  diefs  uatrOghcbe  Mit- 
tel nidst:  fo  ÜAada  eiBa.seneIudckBinung  und  ein 
nenes  Bneb  za'fBrclifen;  dem  wer  möchte,  da  fia 

fcbon  einmal  nicht  Wort  gehalten,  rfafür  hnrgcn, 
dafs  fie  ficb  nicbt  nocA  eieimat  em  ^fäseken  mU  üh.  I^- 


Hali.b,  bw  Oebaoer:  üeber  du  Kofmkitim  der  Fe^i- 
hbtm,  von  K.  F.  ffaeufiky  Feld]>rediger  bey  dem 
könktk  Grenadier  -  Oarde-  BatailkuK  Ana  W*^ 
mitz  üturg.  Journal  Bd.  3.  Si.  4.  balbadat»  äbjge« 
.irackf.  1R04.  38  S.  8.  (9cr.)  (8..diaR<c. 
A.L.Z.  180$.  Nc  7).) 
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Okisntaluchi  LiTiKATut.  Mariurg .  in  i.  alud.  Buchfc. : 
Ckronici  Sjriaci  Abalpkaragiani  e'Jbriptorihu  graecit  enien- 
ddti,  itlujh-ati,  ßueimem.  ItOS»  (48.  4.*—  Dieret  ift  die 
t}#|Mrfclirift  eioM  .f«br  fchittb«r«|i  frpgt^mmt  ,  womit  Hr.  L). 
jtnMi  den  Weahfcl  d*«  Piw«ctorau  auf  d.  I.  jduiur  ankiln- 
«Ufte.  Mit  Reche  kljgt  er  üb«ur  mincVie  Min^'l  ■1"^''  Aus- 
gabe ,  weJche  Bruns  und  Kir/ch  von  dem  Syrifchcti  Chi  oni- 
Can  de»  Barliebrdut  ITS')-  vtranftaltrt  hjben.  Den  fynfclien 
Text  eiiiftelten  lucht  alli'iii  rn.uini.  hfultige  Fehler,  die 
durch  Hülfe  der  Kritik  miifrea  bericht :,'.t  werden,  fendern 
•ucli  in  der  laicinirahen  Ueberfctiung  üt  h^mtigder  Sinn  g>>nB 
«•rffltlt.  fo  daf«  derj^  ni ,  irelcherihr,  ohne  den  rynTcben 
Text  njber  111  iintL-rrnonen ,  folpen  wollte,  dem  ßarlicurSiu 
oft  einen  ganz  fremden  Sinn  andichten  rvvürciei.  Uitberdein 
ift  ,<<ich  visle»  ,  weK  iie»  .iii«  der  (iefoliichtrt  uud  .SiirAcbkunde, 
hjtte  müTren  etliiitiMt  wenlen  ,  pdr  nictit  b^nilirt,  und  ilie  Iii- 
rforifcineii  und  g'2fii;rjpii;;r!;  i-n  In  !i  ,:>-s  fchl''r.  j<T.'ii:2li''b.  Hr. 
Lorshach  bjt  twjr  m  dem  neuen Hcpertoriiim  Tii.  3.  S.SI.  nud 
in  feinein  Archiv  1.  B.  S.  KiS  ft.  mancbas  trefflich  verbeffnS' 
uod  erläutert,  aber  e«  bleibt  noch  iiximer  viel  zu  tbon  Qhrifa 
fi«br  richtig  bemerktHr.itfW^«,  da(j  di«  ipgtfjrn  griai^iliBlu« 
Ifirtoriker,  die  Schrifua  ^aea  Eufebiue,  TbaoAstttii«;  Soata*^ 
tei .  Georgiua  SyaceUi»,  tlMo^liciMs  vaA  fuint  Byuaditn 
fehr  gut  kodaMa  gtuBBK  iPlxlw .  um  •tiiWMiF8kill«A  iKaMa 


ßmulncrum  hat.  Er  erinnert  an  die  Fabel,  die  man  *oa  dMt 
Gefäiipnirt  det  Manaffe  erzilhlt.  Georg.  Syncsllin  nennt  dw 
Gefrfn^nifi  di?f  M.inafr«  uymXit»  x*^**^' '  nodGljrca*  gebraaellt 
davptiii«Att  und  ^mhm.  Ohne  /^vveifel  geVrtueht  IU«bebr3«» 
da*  aut  dem  Gxieckifcheu  entlehnte  Wort  in  dtffelbi'n  liedea- 
tttUf,   &  39>  wird  von  Alexander  •ri^hlt,  mt  habt»  die  HyrM> 

aWant  die  ^tVok)  bafiegt.  dB  d4r  Uabarfiftnng  hAlm.  M 

HvrcoiHU  et  Maul  Ot.  Lorshach  fetzte  die  Med^r  .m  die  Stelle 
derManrpr,  die  trcylich  hiet  niclit  gemeynt  fevn  kennen.  Hr. 
A-  billii(t  du;  AfnrliTLinJ  vnn  Brun.t  ,  welcKur  die  Marder  lielc. 
Eufebiös  f..;;t  ebeulills  :  AMlxi^^ti  Tffuovt  ku  M«(};v(  «X"t»* 
Iii*-.!  fich  aacn  bey  Sjrncellu«  und  Ce- 


S.  40.  ÜC 


s  kodaMa  gtUBRC  iPiMm .  um  •imaMarBtalNA  wama 
OM  d*a  BaikaMM  W  hsiehäkeii  nnd/tnEaakltraa«.  >vird 
■a«h«krlaa  fUhb        «ta^rehan  SebtiUUUar  je-  Kooha 
^  babai.  Hr.  A.  \m  dnreb  ein«  gcaauaro  Vetflaiebaae 


roro,  um!  ?'ricii  diefes 

dreniu,  and  wird  auch  durch;  Uiodor  bef^tigc 

«lA^Lo  »Mnr  4M  voa  MaBcba  flikalMr  gabaat 

Bifiht  rhullut  in  Ljdm.  IbaNlmi  M&la  'iiftHli'Kiib' 
blna  feuc  tu  den  «««'BaaliaM&a  ga waimMii  Si 
&  4t.  wird  dta  TM  a«m  Uabtttenr  arilaMafta 
albabHfl•lttt.C^/lMltwl(«*^•r-»         C«a/>—tfpif  t 

Canjlandnt  mttart*  mmtrem ,  et  Thtodat-am  ,  ßliam  Mmiimiaiay 
imptratoris.   Hr.  A.  lieft  niltr.licfa  ^«AJ  Miutt  .  S,4S^ 

wird  erzählt,  Julian  habe  au«  dem  kaiferlichen  Paliaft  dia 


und  ]  j  ■«v^<Tr>  vertriebao.    Bruns  flberfetzs  daa  Waat 


«iaTar  debciftftatlar  i^ala«  anftaiiMtdaa ,  nad  er  tliailt  ona  Uai    ^gsdi  inflitan».'  Br.  it.  will Jüalbar  HSfiD  twUhw  la&a » ivfü 


anf  dam  gefammelten  Vorrath  eiaen  Theil  feiner  »machten 
Bemerkungen  mit',  in  wald>eB  nan  durchant  den  litrßi.ihigen 
Ttefober  und  Spraehkennar  heiaerkt.  Bi  wird  binraicbend 
faya.  wenn  wir  nur  einiget  davon  aiiiheben.  Keiner,  wel* 
eher  da»  für  d«n  SnrachUcbbfber  und  Gefchichtforfcher  wich* 
tige  Werk  dei  BarhebrSna  varftehtn  und  benutren  will,  wird 
diefe«  Specimen,  eben  fe  wanig  alt  die  Loribachib-hen  Bemer- 
iKinpen ,  nnjcelafen  laUba.  In  der  gedrtnskten  Aufgabe  S.  O. 
wttd  der  Gmrüap  in  Snaaian  gad^t.  wovon  man  fonft 
keine  Spur  fiadat.^  Vx.A.  liaft  mit  «iiiar  UaiiiaB Varanderang 

||ajl.y^>  «d  Gadet  ««911«.    S.  18-  kommt  der  Name 

vor.*  Dar  Uafaerf.  fand  darin  dan  Chronographen  Aniaana. 

fir.  A.  erinnert  aber  ganz  richtifr.  itSi  alad«un  ^|  hüttainlP 

fen  vorr.'-r''t.£t  werden,  «od  e»  fey  kein  Grund  anzonehmen, 
dafs  dielis  v.'R.;,';era'.!<'n  fey.  Ohne  Zweifel  ift  iinrer  diefein 
Namen  Aciieai  zu  vL-riti-l  n.  weli  lie«  auch  Eufebiu»  in  feinem 
Chr"nicnii  als  den  erften  König  der  Lateiner  anmerke,  und 
drf.i-n  tVügierwngijahr  er  eben  fo  verfcliieilen  b'-u  mmt  wie 
Barhebr juä.  Der  Name  Airi«f  ift  auch  in  der  Pmluxeniani- 
fckcQ  IJcbcrfetzunp  Apoftg.  f>,  33.  eben  fo  pafchriebcn ,  wie 
hier.  S.:'  .  knurren  nnter  den  Pt"dten  Sicilieni  die  unbekann- 
ten Nijii-n  Marathonia  und  Baronij'iis  vor.  Hr.  Lorthack 
brachte,  durch  eine  Aenderung  in  der  Lesart  Tauromm/irm  oder 
nach  einer  andorn  Handfchritc  Sa*ut  hetaiti.  Hr.  A.  behielt- 
die  Vetbellerung  Taurvnüiium  bey,  aber  anftatt  Baroni/ut 

liaft  ar  ait  ainav  kMMn-V«rllida*oaf  «nOaUloSld  Gfatv*- 

nr/3i4.  Valabiaa  hat  ir  SiaiXw  Xa((«mir«r  nrntA«  tteli«rfi<A  Uic 
diefet  die  riobtige  Lesart,  'dia  auoh  dnr^H  i^ßt^Ü»  Haq^:. 
fehrift  beftStigt  wird,  abar  dia Aendcruag Mw-a^ORMi  ta  Tau- 
rwninium  fchaiat  deteileo.  doch  etwa*  gefoebt.  Spllta  man 
nicht  aber  an  Murgentium  o'itr  Mcfy«,rti«  denken  kOnnen? 
Hr.  £,or«^aol(  wtirda  ohnehin  auf  r,iLiriiinunum  geleitet,  weil 
er»  iih  V*rfol|^  NaVui  fand.    S.  15,  wird  von  dem  Oefj'ugoif» 

dei  nach  Ninive  weggeiulirten  Künigs  Manaffe  da«  Wort  ^^Q5l 

.  gebraucht,  welohesBrun*  durch  turris  und  Kirjl-h  durch  com» 
in*  Obe»fatcan  will.  A.  blU  aa  für. daa  Griacfaifoha  imin»», 
walahM  bby  Ita  IH^Jfettm  OiiMliCM  ttb  ill|aMaim  Baiaatnai 


Ammian  nnd  Soarate*  diaj|p  «aadrtddiflli  aannan.   Wktm  &{ 

gut  kSnnte  man  auch  )iCty£D  eunucht  lefen.  Socrate«  nteina 
«nter  den  Tertriebeaea  Perfnnen  «vVtvx""'»  »—ffu,  p0)/*n/mu_ 
-Man  kann  aber  andt  daa  im  Jaiit'lbebania  Wart  daMkibkiM' 
«er  flberfetaea.  da  jiSaGD  aash  Caftellu«  diaBadeutnng  vef 

hofut/uU,  garrivit  hat.  S.  69.  lieft  Hr^  A.  anftatt  \]^ 
vMAafaaa  ia  da«  Uaberfotzuog  durch  /i^n/rr.autgedHIckt  ift^ 
^^SfifibiT/iw  ^wilit*^  Jfeiaf  at  nidit  noek.|eiahM*  byaj 

)2aBh.yBwiNpiiJa>«ii  laMT  IKa  gaaxa  ace^ib'«^tra  «Un^lbavt 

fetat:  JawAMvafNf  ImSttUa  fim'ijMm  k^atoi)  piporcm  'ttÜitt 
gui  itdakm/Jit,  «timiiffi^tötm  mdBapkn^tm  »traue  regio  Tmfim 
etUr^tur ,  non  taamn  fufimm  aan»  Jart  emu/mt/Mionem  vm^fra* 
tit  et  noxae  per  Rpmaamrum  inmarßutenem  lirfmrum  terrU-  il- 
latae,    ille  Sijshin  tantum ,    mt  jfine  incoHs  Japori  tradidic, 

S.  72.  %lt  -ff  j*^  -i*^!  nicht  Ba&Uuf ,  wie  in  der  Ueberfetzung 

bawaafel  ift,  JradMi  AabollM,  -dar  -wirfcSak-  taB.TbaU<ißa» 

n  Tha0äla«ifllt'«Mfta,'  Vaan  anda  U«  niahfr  diä-Btf« 

deutung  e.tploravtt  haben  ,  weil'Vcx  fulgt,  fnndern  ift  in  der 

Bedeutung  dir/cruic  zu  nehmen.  Man  mufa  alfo  überfetzen 
po/ttfuam  cum  Ai:linlis  dijfcruijjtt.  Wir  (h'irfen  nicht  mehr  an- 
führen, lim  nicht  zu  wcariiifig  zu  werden,  und  bemerken 
onrnnch,  daf«  S.  33  ff  mi  lirere  fyrifclie  WOrter,  deren  gpa- 
chifchen  Urfilrung  man  emweder  ganz  verkaDot,  oder  dio 
man  unrichtig  verftanden  h.it,  eKtTlinh  erläutert  find<  Wir 
hoffen,  dafa  Hr.  A.  uni  bald  mehr  vuu  feinen  aa£arameken  Be« 
merknogen  mittheilen  v^«'^*-  MücHte  er  dach  tnyarbiadoac 
mit  Ha.  Lm-*hdHt,  der  l^hon  langem  eine  neue  Aerfattany 
da«  Kniiabrlua  mit  Anmerkungen  rnfproehen  hat,  taai«atiw 
folah«  vaabaHatin  luad  bancbttgta  Ueberfatzung.  lie£ilal  AUt 
wOfdn  gewib  flr  alle,  dia  dab'.BarbabalMa  ~ 
hflabu  arwitnrebt  Tay«.  Bisa  bMidfiriwI 
ün  »weakmStnf&eB  ttju. 
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STATISTIK. 

FhankVitrt  a.  M.,  b.  Varrentrapp  u.  Weaner.  Gt- 
ntatogtfchis  RfUhS'  »nd  Staats  -  Handlnuk  aof  das 
Jahr  iW  Erßer  ThtA.  804  S.  AnyMrTluiL 
Vi  u.  474  S.  8.  (3  Rüik.  6  gr.) 

Wider  Erwarten  find  von  Jen  vom  Herautg.  fo- 
geoanptea /(hatfm  Rüeen  in  der  ReoaiyfioB  der 
vörigao  Ausgab»  (f.  A  Z.  1804-  Nr.  gl  und  8^) 
fehon  in  der  vorliegendeo  die  mehreften  buiutzt.  Bey 
der  Form  des  WerKS  entbehrt  man  gern  den  in  Vor- 
fclilag  gebrachten  Gebrauch  lateioifcher  Lettern ,  nach- 
dem in  den  Zahlen« deutlichere  Ziffern,  und  in  den 
AMlüyznagfZtiehen  mehrere  GleichHirmigkeit  und 
.•in  erklärendes  Verzeicbiüb  beycebracbt  wordea. 

Der  Inhalt  des  tfßen  Thells  uefert  insbefondere 
won  den  gewOnfcbten  Verbefferungen  weit  tnehr,  als 
felbft  die  Vorrede  rühmt.  Was  die  Anordnung  betrifft, 
fo  find  durch  Unterabtbeilungen  in  mehrere  Häufer 
«od  Aefie  die  Artikel  Anhalt-  Kötkm  und  PUß,  Hckm- 
hki  •  Bartn^hht  und  ^jxtbfrg,  Rmß  •  Lohtnfitiny  wo 
der  gräfliche  Neben/ A-ei^  in  das  driif// Kapitel  verfctzt 
ift,  fo  wie  Lippe  -  BifßnftiJ  oder  nun  Lippt  ■  Sttmbtrg. 
Schu>aitnbtrg  zweckmäfsiger  dargeftellt  Der  Artikel 
Saytruy  fowahl  die  Kur-  als  die  nun  im  Herzogthum 
Birg  regierende  heAogliche  Linie,  ift  richtiger  nntfr 
■  Pfalz-  Baytrn,  fo  wie  Afihafftnbutrg  unter  Erzkanzler, 
geoninet.  Unter  die  medialen  Fürfienhäufer  ift  Hatz- 
ftld  '  Mtrttn  -  SchSn/t'int  und  unter  die  ftändifchen 
Aeidisfflfiliten  zum  erftenmal  Ftiggtr-  Babtnkaufm,  Ma. 
DmÄsI»  Saim  *  Krmähfim ,  Sinzenäcrf  und  die  drey 
farfUich  IValdfnbitrgir.Jitn  lläuier,  georgifcber  Haupt- 
linie,  verfetzt;  aber  noch  mcht  Sayn  -  ff^tttijttipm' 
IFittgaißän  unJ  U'indifchgriltt.  Die  l'onft  unter  den 
Zufitzen  nachgetragenen  Artikel  Ttutfchmtißer  und 

f'^uumiUr'Obtrflmeißfr  find  bey  den  reicbsfländifchen 
Qrften  (S.  142  und  331.)  eingerchaltet.  lä  da  Ebbt 
md  Fiuth  des  genealngifchen  Inhalts  erfcheinen  nun 
.als  erlofchen  die  Häuf«>r  Sii<Ühtie;  ■  G'itm,  Solms- 
Semntwalde,  die  jOngere  Branche  von  Attfms ■  Fttzm- 
ßtm,  ff'ildtnßein-Sakiitor/ trher  Ah,  Hinket ■  Oderberg 
and  ein  Zweig  des  gritUcben  Haufes  LodroH-füriS, 
DieOenealogieen:  AmnM,  Armbtrg^  Satkfim-GoUu, 
SaA/tn  -  tVnntncn.  Erbach  ■  Fui  ßerm ,  K}r.:i{isf;;,t<  ■  Au' 
Jmlorf,  trindifihsrrätz,  Dutrtchßein.  RnünJmrg  Oi"ir»^ 
»prAft),  Fmkerßein-Ot'ßffiburg,  loirm- Fürths  Mran 
und  ßeaurmixt  Faif^  (njiltlerer  Alt  der  altern  Linie), 
Rttnzait  - Brtitmbitrg ,  Seimhtim  ( jöngerMT  Afl),  i^wlifr 
(erfler  Aft  der  erften  Hauptlinie),  .^^»tbenftnc  Jiln- 
lEBref  Aft),  Crof,  tifJTm  Fh  ipsthai- BarchfiU^  U'ttti. 


Niuw'ui,  Sotm '  Smmtwvaldt,  Zhzadorf  u.  a.  find, 
nach  erfolgtem  Ableben  oder  auch  niittelft  Keßgna» 
tiun  des  bisherigen  Stammherrn ,  umgeändert.  Be« 
Lmi-Dttmold  ift  wegen  derBexidinngen«  dieaps  den 
Rubriken  Gtftkwi/Iirt  A^tm$  u.  C  w.  Mnrorgeben, 
nun  richtiger  der  Erbprinz  als  Chef  des  Hanfes  zutrfl  ' 
ejügefilhrt,  und  nicbt,  wie  im  vorigen  Jalirgange^ 
defien  Mutter.,  wenn  folche  gleich,  als  Vormünnex^ 
die  eigentliche  Regentin  ift  —  Die  bis  dahin  fehlen- 
den ilaliänlfohen  Familien :  AUim,  Bm^Ofmit  Borgbefb, 
Cki^f  Colonuay  Corti,  Corßui,  Dr^ria,  Gonzapa ,  Pa/Ia. 
vizmiy  Piombino,  Rezzonico,  Riispoli  und  Sfitiza,  von 
welchen  einige  ilun  h  <lip  V'eranilerungen  i<n  Sommer 
1805.  ein  neues  InIcreU'e  erhielten,  fmd  nach  dem 
Wunfeh  des  Ree.  wieder  aufgenommen;  und  find 
gleich  dieÜB  wirklich  noch  maugelhaft :  To  find  dage- 
gen die  Oenealogieen  von  Difthuh  und  Irtgßlkeim  voll- 
Kommen  berichtigt.  Der  neue  Ci>mmputar  bey  Bel- 
giojcfof  fo  wie  die  fehr  erweiterten  hiftorifcheu  bin« 
leitungen  zu  Croy  und  der  frhwedifchen  Ijnie  deli 
.griflidien  Uaufef  DoknM  find,  (o  wie  die  neuen  Ar- 
tikel Pofrfnfaipvly,  CtrHk,  OthwUn,  HakH^  Prnfßng. 
iMhtntgg,  auch  die  offioieUe  Krgänzuiig  rfci  Oenea- 
logieen von  Aremberg  y  Otiy,  Kluvftthulltr  •  Frankenburg, 
Lothringen  uud  Rohany  ein  wahrer  Ge^vinn  fflr  «us 
Wifienfcbaft.  Dabin  gehören  euch  die  Auüoebnn 
des  refignirten  Abts  von  Arm^urg,  und  in  dem  Ab« 

fchnitte  V(m  der  depoffedirtcn  GeiftÜchkeit  die  Ar- 
tikel Herden  und  Htirtißedt,  Batiz,  Langknm 
Mury,  —  Auf^er  den  obigen  durch  Aufftellung  et» 
nes  neuen  Familienhaupts  natOrlicher  Weife  Wtit  ver- 
Snderten  Artikeln,  erfiebt  man  in  folgenden  die  meh« 
reften  Verbefferungen:  QrtMrUamifny  Kur  ■  Hrffm, 
Mecklnburg-  Sekieerin  und  SrtUtZy  OeUittgen-  ff  alter, 
ßetn ,  If  'cUdburg  -  If'olfsffm  -  Ifalli/it  (S.  226.) ;  dem  er- 
Infchenen  Afte  von  .i'olms  ■  Sonneuraldt ^  Berold'tngmf 
Brandis  y  Otctfcky  Dittiicbfltin  (S.  340.),  Dohna -Skh' 
.Mint,  und  icfawedifche  Linie,  Einjitdtl,  ErJödy,  jnn- 
gereLMe;  QrSmtey  /mstanä-fft^nuci  (S.  593  ),  Ran- 
zaut  Slkn!Ctta;t  -  Pommerzig {  Schwerin  -  Schwtrindwg^ 
Thim'  yalfaißnoy  Linie  7u  Radmamflorff  (S.  748.), 
Ifartaubbnty  ältere  Hauptlinie  zweyter  Aftf  jfwtm 
jOngerer  Aft,  und  endlich  Zmiundotf, 

Oer  fpeeienen  VerbefTernngen  in  dar  Aazdge  der 
hinzugekommenen  und  ahgeganMnsn  Familienglie- 
der, der  erlangten  Würden  und  Titel,  der  Beförde- 
rungen in  Hof-,  Civil-  und  Miliiir- Dienften,  der 
Tilgung  und  Abändemng  irriger  Annboi,  der  Er« 
gflnzungen  einzelner  LadtM,  gedenkt  Ree.  nldit^ 
um  den  Umfang  diefer  Heurtheuung  nicht  zu  feirf 
aus2udelmen.  iSur  upige  Aubriken  bebt  er  Beyfpielt  ^ 
*liii  bal* 
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halber  benas.  Sehr  bedeutend  ift  Sür  deo  prakti- 
Sehen  Gehrancfa  die  gienaue  Angabe  des  Aufenthalts 

mehrerer  Perfamen,  bey  welchen  <lerfelbe  bis  dahin 
•Dtweder  noch  nicht  aiigezcij;!  war,  uJer  firh  ver- 
änderte; des  Herzogs  von  Si*lffx  S.  6,,  fler  ller/.ogin 
von  GuiAtrland  S.  7m  c^es  Marchefe  i'lvrta  und  Teiner 
GannhliD  S.  SJ.*  mehrerer  Glieder  äes  Haufes  Boitr- 
boit- Si  33- 1  des  Herzogs  Albert  von  Sachfen-  Te- 
fchenS.  73-,  der  Herzoge  l-mhvig  iind  Rügen  von 
Wilrtemberg  S.  76  ,  der  Gemalilin  des  Kirlfcn  von 
Anhah-Oerfau  S.  80.,  des  jetzt  regierenden  Herzog 
'von  Aremberg  S.  g9. ,  der  GemahKn  des  Prinzen  GetMTg 
iron  Darrnftadt  S.  121.,  der  Prinzeffm  Sophie  Caro- 
•Jine  von  Hohenlohe- Barten ftein  S.  130  ,  des  Grafen 
yriedrich  von  Ifenhurg  S.  144.,  der  verwittweten  Für- 
ftlnncn  von  i\a (Tau  -  Ufingen  und  von  Naffau-Saar- 
«brüctten  S.  17J  und  174.  >  der  verwittweten  Fflrftin 
"Von  Hornes  S.  221.,  de«  Orafen  Oeorg  Ton  Leioinaen« 
•Weflerborg  S  276.»  des  Grafen  Karl  von  mr  Lmpe 
S.  284.,  des  Grafen  vun  Naßiz  -  Rackitvitx  295.,  der 
Mutter  des  regierenden  Grafen  von  Pappmhtim  S.  301., 
des  Grafen  von  Salm-Difck  S.  322.,  ^\^■r  vervrittweten 
"Grifin  tob  LaHi  hn  Art  ffurmbrand  S.  )iU>,  das 
-Fllrf^«Bifehols  vAn  iMitk  S.  394.,  des  refignhrten 
Erzbifchofs  von  Salzbrnc;  S.  J^X'. ,  der  verwttweten 
Herzogin  von  Lothringen- Elboaif  S.  437.,  des  Grafen 
■»on  Oertzen  S.  653  u.  a.  In  diefer  Zufammenftellnng 
'iSßff.  zugleich  der  Ueberblick  fOrftlicher  Wandentii» 
-gen.  Aaeb  die  Anzeige  des  Regimentt  -Suuriw-  Q»*^ 
tien;  bev  rfen  in  öfterreichifclMa  MlÜtirdl«ttlleD  ft>- 
benifen  Perfonen  ifl  nützlich. 

Vun  der  M  innigfaftigkeit  «fltzlicher  Einfchaltun- 
•cen  anderer  Art  fteflt  Ree.  hier  einige  Beyfpiele  zu- 
Srnmen.    Sogar  ^Urarifcht  Verdienfte  werden  S.  139. 
'bey  dem  Herzoge  von  Holfttin-  Beck,  als  Schriftfteller 
•«her  Landwirtmchaft,  S  285.  bey  dem  Grafen  Karl 
^on  der  Hype,  als  Verfaffer  der  Schritt  ■  r.ie  Alter- 
khftiner  fier  AlannusfOhn^  —  S-  73 r.  bfj  dem  Grjfen 
Friedneb  von  Spaur,  als  Sehrmltelipr'  im  Polhev- 
-ftidte  bem  rklirh  gemacht.  —    Erwähnung  von  An- 
'fPOrtf^firn ,  £rfrf:lia/ten,  Seqwfltrhffrrymgtn ,  üfmack- 
*Im  /fctpiißtionen y  Ahß.tdw.gtn  nnd  tWifleicbett.  Hieher 
gthört,  «ras  S.  39  Z..  17.  v.  w  wp^en  Anwartfchaft 
tni  Etrurieff  angeftihrt  ttt    Die  Einrchaltnngcn  bey 
'ikm  reftgnirten  Herzoge  von  Aremberfr  und  bey  Äir 
OemaMm  feines  Brbders  Attnuß  S  89  und  9a,  die 
SurcrffiDn  rf.»-s  reglerenden  GraT^'n  von  Sfolfrerg-  ff^tr- 
nigerodr  in  Gcdmi  S  353. ,  und  die  des  Grafen  Johann 
■Ih>i^as  von  Dietrichßtin  in  die  gräflich  Lestifcht  Fidel- 
commifsberrfchaft  Bmmgg  S.  54a»  die  von  ctem  Gr|i- 
■fen 3W»fciiftwry- Bamumnvir gewiachte  Ar-quifition  der 
beiden  Ritfcrgater  FitTf^sbitrg  nnd  freißnifchirmhark, 
mit  Annjhn>e  des  Prädicafs :  genannt  von  HelUtr 
S.  70V;. ,  fo  wie  die  tles  Grafen  von  der  Sthulenburg. 
lUaurt  m  Anfebong  der  Herrfcbaft  RmffÜmm  und 
«hr  Abtretung  der  OOfer  K^tiitrt  «nd  Rte  en  feinen 
im  März  1S04.  vernrählten ,  bald  daranf  aber  verftor- 
beoen,  einzigen  Sohn  S.  71a,  -die  Bemerkung,  dafs 
der  Graf  Friedrich  von  Soimx  H^xldenfels  die  Abtey  Arns- 
iarg  VOM  dem  üeiainmthaofe  Sulm  «rkaoft  nnd  zu  üsi» 


oier  Rdldeoz  erwählt  habe  S.  342.,  die  von  dem  Fflf<> 
ften  vpn  Uflfit  an  den  Fürften  von  Efltrhazv  verkSof» 
Uch  ttberlfffeneQraffchaft  EdtlfifUm  (f.  Zu  f.  zu  S  156), 
die  von  dem  Förften  Bathyani  an  die  Königin  von  SS- 
oilien  varkaufte  Herrlchaft  Enzirsdorf  \  i  Zuf.  zu 
S.408  )t  die  Ctattgehabte  Abfindung  des  Haufes  .Siqiii. 
If'itgenfttin  liiit  Kur-ßaäm  und  Najati-  Ufingen  wegen 
der  Anfprdcfae  auf  Sat/n-  AUnkirduu  S»3i6.,  die  von 
den  Grafen  von  Bentheim  wegen  Einlöfung  iler  an 
Kur  -  D)  i\Hitfi':iceij^  verpfändet  eewert-neri  Reichsgraf- 
fciiaft  ßentluim,  mit  /raiUrrid»  cefchloffene  Conven- 
"ÖÖd  (f.  Zuf.  zu  S.  238J.  —  MArere  folcher  Notizen 

f^eb^  f^^jülatze  zu  S.  i8i-  4^3  und  596.,  und  in  Ah- 
ehuhg  von  Sequefterbefreyungen  zu  S.  164,  173.  279. 
291  ^71.  —  Was  aber  bey  (Moredo  S.  loi  ,  über  den 
Ankauf  der  gräflichen  Noßisrfchen  Herrfchaft  Xmmk 
und  S.  I09U  ÜMr  den  Ankauf  der  Herrfcbaft  ^M^oMphl 
vorifiomml,  g^dat  ficb  auf  anvetbOrgte  Zei^ulg|!>- 
ifiKbridttcn,  an  weFoher  Klipp«  airo  auch  dteba^lNnc' 
zuweilen  fcheitert.  —  Von  Rip.^natlonerr  Endet  man 
bey  dem  Prinzen  H'mzel  von  Luhttnßem  S.  153.,  und 
in  Anfehung  des  Hoch-  und  Deutfchmeifterthamf 
von  Seiten  des  Erzherzogs  Kar^  ia  den  ZaGitUM  n 
&  to:  aOb  Erwihnimg.  ffinige-in  der  Jmtigm  iMt- 
gäbe  unangezeigt  gebliebene /Vw/to««)  der  depoffedir- 
ten  Geiftlirhkeit  und  nun  auch  bey  den  KOrft-  Bifcliö- 
fen  von  Hildesheim  S.  393  »  von  Trient  S.  ^79  ,  und 
von  AMfer  (Zufätte  zu  S.  397,),  von  dem  iürft-Albt 
Tom  mSry'vmd  von  den  Aebten  St.  ''Georg  udd  iMi 
nachgetragen.  —  Anzeige  von  Urbemahmt  wid  kaifer- 
licker  Bfßätitinng  vormundlchafllithfr  Re^umncfn  ündeo 
fich  bev  Jt>r  viTwittweten  Herzogin  von  Sa^h^^n■  Mtü 
Hingen  'S-  190.,  bey  der  verw.  Fürftio  von  Otttiugtih 
ß^aßnfteiH  8.  15}.  *  nnd  bey  der  v^rw.  Grtfin  -von  Er- 
badi-PSrflmau  S.  '350.  —  Emfthalhitigen  hffiderer  Art 
find  z.  B.  die  Anzeige  der  Tdde«art  des  Duc  d'Enqhiem 
S.  36.^  die  N'jchncnt  von  der  EmfOhrung  des  trft- 
geburtsr^'ciits  im  Haufe  SactiQ)i  -  M-ininfffn  S.  190  und 
191.,  das  Datum  der  Erheiiang  in  den  Pflrftenftaml. 
bey  den  Fitrften-  von  U'aldburg  S  226  u.  229.  u.  Tw. — 
Was  aber  S.  124  151. 17H.  180  191  199  215.  222  231. 
und  in  den  Zu!äf/.en  /u  S  74.  75  u.  172.  tlber  den 
Stimmenzuttachs  im  Rtiihs/ürßenrath  gefagt  ift,  pnlndet 
fich  auLden  ncch  nicht  ratificirten  $.32.  des  Heichs- 
Deputation«  -  HauutfchluGfear^  und  wird  mithin  erft 
'nach  Beendigung  der  nenen  Organifation  des  Reichs- 
tags ffine  Beftätigitng  erhalten. 

Der  zweyte  Theil  ift  wegen  Mangels  mehrerer 
neuen  Staats  -  Kalender  weniger  vollkommen,  ßaden, 
IfabB-Beiftfn  und  tnebrere  italiinirche  Staaten  gta>, 

?en  daher  teer  ans.    Dag  egen  find  mehreiw  deutrcfate ' 
taatpn  offiriell  dargeffellt ,  und  ner  davon,  A'ur-  Sa'z- 
btirff,  Modem  -  Brnsgau,  Nnß'au  -  Orai.mi  -  Fttlda  und  ' 
Naffcm-  Ufingen  ganz  neue  Einfcliakungen. 

Durch  die  (abgedachte  Benutzune  der  Aeze%eiABj|, 
vorjährigen  Jahrgangs  wIrd-Rec.  aurgemuntett,  ancbt 
diediefsmaligefürdie  Erfordcrniffe  der  Genealogie  und 
Grfchirlite  fo  einzurichten ,  dafs  diefes  Werk  älJmäh- 
lig  zur  Vollkommenheit  gedeihe.  Demnach  bemerkt 
er  als  liUkm  die  Ausiaihutg  fo^pber  FOiftL»  QtÜL 
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»nd  FreyherrlicTicn  FamiliÄn,  welche  durch  Beklei- 
dung farftlicher  Würden,  hohe  Ehren,  und  durch 
bedeutsode  Verwandtfcbaften  und  EinflafTe  in  die  eit- 


ftorifcher  Art  find  :  7.  H  IS*y  Sae%fem'- Öthrg  di»  PwMh 
fionen  der  Grofsfürltin  und  cles  Feldmarfchalls. 

Noch  weitJäuftfger  wäre  ec,  die  einzelnen  ÜO» 
»»SilclMD  Stnts-AngelteiMilMiUli  .fin,  wenn  gleich  .  ncbtigkeiten  des  Werks  anznzdgen,  vud  bn  dMn 
^oraberMhenclM^ 'InUrM«  erhtetten.  Beyfpiels  htl»  vnAllfBrtn' BeaiMtang  «felbft  amiMiig>  inrlM^ 
hu  mncht  er  awf  die* deutfehen  Grafen  /frco,  B.irfime,  frirchfn  Notizen  im  zurrytttt ThfMe  find  zwar  raerk.- 
Mmrftlä,  Stcn^enbtrjgy  aöf  ilie  treyherrn  von  /f^alä-  lirh  verbeffert,  aber  doch  bedauert  man  noch  die 
bett- Bajfenheim  wegen  ihrer  Thrilnahme  an  den  Ent-  auffaHenden  Mängel  bey  fTätmodtn  -  Shmhom ,  hexm 
lobidicttags^Uefittungea,  auf  die  italiiiiifeheo  Linien  Deutrchmeifterthum,  bej  Smxtiuhrfi  Ofttm,  Na/h 
<lM71i«»ii-  irad  M^Hiufes  andaaf  MteiiffHfr, .  .  .  ^  .  - 
in.sbefondere  auch  anf  den  nifßfchen  Adel  aufmerk- 
■fain ,  von  welchem  hier  felbft  noch  GalHrin  fehlt.  VVe- 
tiigftehs  wären  au.s  den  41  in-  un  l  6  ausläniHfchen 
i^rfteo  und  40  Grafen,  welche  man  unter  1090  ade- 
JldMU  Familien '  hl  Hüfaland  zähh,  die  wichtigften 
iMrtuszuh^ben.  Bey  dlefem  ausländifchen  Adel ,  na- 
«mthch  in  England,  Kufsland,  Schweden  und  DS 
nemark,  hfitte  der  Vf.  nach  dem  Inhalt  dcr  Territorial  - 
Staatskaleader  das  fon  wegzataffen  (als  welches  dort 

tturbey  urrpranglidi-deutlchen  Familien  heybehalten  ,     .  „ 

Ürtfdyi  und  ian^irlMlb  Deutfiohland  60h  vor  dem  hätr-  fetzt  feyn,  denrt  Ibiftorifche  Aufa  dOrfen,  «rleWaglkr 
<Amd  Miftbwndl'  des  AvwAtmf  Prildicats  zu  hnten.       nicht  unterdrnckt  werden.  —  S.  19-.  Z.tl.  v.  v.  nitlad 

ÄTlIe  rögenswerthe  Lflcke,  in  fo  fern  der  Arnkd 
felbfl  zu  dem  «ingefchränkteren  Plane  des  Handbuchs 
;ehürt,  ift  die  des  fOrftlichen  Haufcs  MatinsflU  Vüd 


Vfingtny  Lime,  Ltwingm  u.  f.  w.  Bey  der  Statutik 
TÖn  Braunfchweig  ift  anf  die  EinkOnfw  ton  ÖaiMfa* 
heim  und  der  Probftey  Htlmßttt  noch  kein«  Rüdtficht 
genommen.  —  Nur  rem  trßm  Theile  bebt  man  hier 
die  wichtigften  Punkte  herauf.  Bey'JJgrrnßaät  Ift  di», 
Grifin  Mengm  wts  GemMin  dei  PWhzen  Onrgy  vad 
bey  Bonoparte  der,  wenn  gleich  nicht  beglaubirt«» 
genealogifcheCommentnr  hinzuzufögen ;  dagegen  aber 
Mif-s  Patterjon  weg/ularieri.  —  S.  10.  Der  ältefte 
Bruder  des  KaiCers  heifst  nicht  mehr  Feräaumä  III» 
S.  16.  Z.  6.  V.  u.  müfste  ftatt:  im  April,  fa  iHc.gV'. 


a  anter  feiner  alphabedlehan  Rubrik  j  denn  gn- 
Bllet  nicht,  dafs  die  beiden  Erbinnen  unter  CbflsmAr 

«nd  Kcmmtz  vorkommen.  Einige  ältere  genealogjfrhc 
Werke,  z.B.  Seiffirts  Ahne» -Tafeln  ( Regens luirg 
l^aa.  4Th.  foL),  find  bey  diefer  Erweiterung  empfeh- 
laneswertb.  —  Im  zw^ten  Theile  find  als  Locken 
ihnlieher  Alt  die  Weglaffung  mehrerer  tngefehencr 
Orden  zu  zlhlen.    üer  polnifrlie  weifse  Adler- Orden 


die  Worte:  Ihid  f^arirt,  wegbleiben  und  der  Artikel 
Bourbon  in  die  etße  Abtheilung  rie.>?  dritten  Abfchnitt» 
verfetzt  werden  tbllen,  —  S.  76.  Dem  Herzog  F«v 
IftuNNl  von  tPurUKO^n  ift  da«  General  «Gommando  in 
tM^- and  Wcft-dkfll»hr  nRvrehreiben. S.  89^  ift 
BnnlerÄI  regieremlcn  Herzog«!  von  Armhrg, 


ein 


Feter  ah  Attontara.,' ausgehilea.  —  S.  153  ift  irrig 
Fflrft  ^Jfo/j.iwj  von  Uchtntßtm  als  commandirender  Ge- 
neral in  Niederöfterreirh  un  i  Command.  zu  if^im  an- 
gezeigt. —  S.  17g.  ift  ht  V  A'.!/«M- Oraniffldie  Aufirf» 
fuog  der  ehemaligen  Notizen  von  dem  fogenannlta 
und  anliefe  diefer  Art  möchten  wohl  Hey  der  grofsen    Prinzj'n  von  Naßau-  Siegen  fchwer  zu  begreifen.  Wir* 

Anzahl  bis  auf  den  heiligen  Joachim  herab  zu  weit   •  1 

fahren ;  allein  der  erfte  Orden  eine.«;  jeden  Kurbofes» 
«Ifo  der  von  Sk-fMtrt  bey  Pfalzbayem,  mnifirr  ät' 
fiielitif  bey  Bailen,  machen  gcrediten  Anf])ruch.  — 
Die  Domkapitel  von  Mainz  und  Retrenshurtr  vverden 
wegen  Beurtneilung  des  zu  errichtend»!!  neuen  Wahl- 
Kapitels  vngem  vermifst;  dafs  letzteres  tür  die  Zu- 
kunft aufzunehmen  fey,  verftflfat  firh  von  felbfl  — >-  Redl 


es  auf  höhere  RequifHion  gefchehct»,  fo-  gehört .« 
folche2äimnthu^iD  die  oben  erwähnte nategorifr 

*ftj:  Mlrai  WUlfl  ftn  Hei  zogltch  -  Bayrifeben  bor  in 
Berß  regieivodM  Linie  einn  {cfaicklichereStelli  unter 
der  l^^S^>r^k:Wlfyeth-^^rg,  angewiefen  worden,  ona 
S.  419  u.  452.  die  Artikel  Kurland  und  Sagan  fögli- 
«her  unter  der  Rubrik:  Birom,  zhi «vereinigen.  — ' 
9.  438.  In  dem  Artikel  OtktcaUhi  haben  Beb  Ceit  mebr 


befchei^et  fich,  dafs  nurrh  dergleichen  Vergröf'^ieriin     reren  Jahren  bedeotende  Irrthörher  b^hatiptnt dcit4 


Sen 
aber 


der  IVWs  Erhöhet  wÄVden  mag;  er  wie*fprhidt 
den  Vorfchlag  einer  jjlir!;«  Iii^.n  /Vki  'ifi'l'hg, 
fodals  diejenigen  Kjratlien-  und  Kitter  -  ürden,  wejU 
chv-roan  im  Jahrgänge  1  Sogt  aafnahm ,  faF-  l9o6.  ihiWI 
flatX  an  Andi^  einräumen.  ; 
.'.  '  'N^bendiefer  Ergänzung  der Lflcken Ift. von  noch 
Höherem  VVerthe  die  niöglichfte  Gi-naui^k<Mt  m  den 
Namen-,  Gebnrta- vnd  VermählunffK -  TTi^m^  Bey 


der  Herzog  Livio  ift  1725.  gehoren,'Un«f  ftiMÖW"*^ 
lin  lebt  nocii ;  c!;  ■  ft  nem  Suhfie  als  zwevtq  Gemahlin 
zugedachte  Tochter  des  Fdrften  von  KheveiihiiUer  ift 
Weht  an  ihn ,  fondem  ari  einen  gewiffen  Marchefe  Oäts- 
cafchi  zu  Mailand  vermählt,  and  feine  GcmahÜn  lebt 
iiocb.  —  S.  4^9-  Bey  Bolza  vermifst  man  den  g^e>- 
JogifcHen  Commentar;  diefer  Artikel  könnte,  al« 
künftig   pan*  ausgelaflen    werden  — 


   ,       ...f, — t  j    onwichtig,    künftig   pan*  ausgelallen  w 

Amabtrg,  ThMni,-  ^r^^^-  Di'trichßtm  ifr  wohl  dflf  ?'5i2.  Die  gewefene  Vermählung  des  Grafen  BfUi 
^tie)i«#  AlMiii  a'ndW9'f>1i^eichcichen  oder  jui«n;  nil  «t«B  ftiulciD  Xa 


pfbhien,  und  bey  dem  TRiifH  nnd  f^a/vaftna  mangeu 

nofh  immer  die  Auskunft  (Iber  den  Grjfen  Kltrl  tM* 
äeu»g.  Allein  hiltnrifche  Wahrheit  erfordert  es,  daft 
die  etwaigen  in  dskreten  F.  Hertingen  eBcn  fowohl  j  al^ 


irrefilhreadeS^itunÄsinachrichten.  un  bleiben« 
Ein  amlerw  ift  m  inii  dbr  ntw«  begehrten  WeglafFnng 

ffniieTigirafcii  ■niifcf 


I  lüMMj/IfNi  kam  nicht  so.  £ij|Bde. 

'.  ^rrtnJTuUatscarcBTE. 

Q57TTirGBi»,  b.  Dietericb:  JBjpti/wfiiw  tcimt^ 
thmm  m  Josktatüm  mMÜB  rfüwwwt.  iiapaniJnni 
difeipfiiiarvin 
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etSobblbLetc.  Sdentianttaialil.  Tom,  IV,  Pi^ 

fica.   1805.  416  S.  4- 

1:  Von  (Atm  Goift  und  Werthe  diefes  verdienftvullen 
«nd  bnvchbaren  Werkes,  fo  wie  von  der  innern 
fiMichtttOg  delTelben,  bey  welcher  Geh  der  Vf.  vul- 
Hg  gMeh  gebliebea ,  ift  dus  lilerarifche  Publicum  be- 
reits aiMtOen  Kecenfiooeo  der  frühem  The  1  Ii!  mu  r- 
«iehtat;  Juch  wird  ««  dem£elbea  erinnerücti  Idvo, 
ibfr  d«r/Mii/}f  Abfchoitt,  wvlcber  die  altruuoinircbte 
Auf  falze  nachwiers,  bereits  vor  dicfeni  erlchieneo 
ift-  (S.  A. L.Z.  1804.  Nr.  210.)  Die  Anordnung  der 
Materien  ift  Hier  ebenfalls  ganz  fyftematifcb.  üie  er- 
ftea'Ciaflbw«ifungeo  betreffen  die  GrQnde  der  thec>re- 
tHehen  und  Experimental  -  Phyfik ,  z.  B  des  Graten 
f.  Cay'.ns  Rrßrxiotts  fommairts  jur  les  coHHoiJfantu  phuf. 
äts  atuuHS,  a.  d  Mrm.  äfs  Infcr.  —  Falcontr  R»- 
morktwi  flu  knoii  'tdgr  of  tb.c  ancimts  in  tr.riß  branthes  of 
uat.  pkU.  a.  d.  Manck^r  Ahm.  Hierauc  itijgen  di» 
.•llgerneioea  Eigehfcbatten  der  ICörper:  Raum,  Theflp 
Jurkeit  (hierunter  find  auch  die  Abhandlungen  ge> 
bracht  worden  1  welche  (ich  auf  den  Zufammenbang 
der  Körpectheile,  oJcr  auf  die  CbAq/iwuiJ/r«  beziehen), 
UDdurcndrineitchkeit,  Porpütat,  Verthcht barkeit, 
Etafticitit,  VerdQQDharkeit»  Trägheit.  Einfache  und 
«ufatiimeni'.ofc'/ie  IJewegun^,  Schwere«  Attractiv- 
nnd  Kepiilinki aii  ^ liier  auch  einiges  zur  phyf.  Che- 
ie  gEburii;e.s,    2.  ii.  ^erßmauH  de  a!tt u.:iOnihus, 


m 


ttntiv'f)r  iCrtlkOrucr.  Theorie  delYelbeu  >  Dichtheit, 
rigiM  aohwerxraftluid  Schwerpunkt  derselben  ncbft 
Vei  an  leniifi;  des  letztern.  Dauer  der  Erde,  Bildung 
ua.l  V\i<»n:ici  ir.ig  iiires  jnn.  rn  Kerns.  Bildung  der 
InJein.  IMotziii  he  EinlVn kirnten  auf  ihrer  Oberfläche^ 
Sflndfluih,  Gebirge;  barometrifche  Mefliiag  dcrüslf 
koa;  Fiarfe,  (^ueilea,  W>ff«r,  M«er.  HypotheCi 


über  die  Abnahme  des  Walters.    Ebbe  und  Flutb, 
Erdbeben.    HyHrodynamifche  und  hydroftatilche  Ge- 
ee.iftändc:  Schwere  Jer  FKlffigkeiten ,  Phänomeoeder 
Haarröhrchen.    Hydraulik^  elaftifche  VlalR^rfm, 
Luft    Natur,  Zulammenbang,  VardiclituB|,  V» 
,diianiuig,  Ümck  derfelben.    Loftpampe;  vn';H^ 
dene  Eigenfchaften  der  Luft,  die  dadurch  be.w-^a 
wertien.     Aletioren,   jede  Art  dtTielben  biiun  r>, 
wo  auch  die  AeroÜtben  eine  eigne  Stelle  bekonuritt 
haben.    Befondere  atroo^harifche  Phinomenft  N» 
teorologifche  Werkzeuge.    Temperatur  der  Kirnt- 
4e.    Meteorologifche  Beobachtungen  in  chronolcgi- 
fcher  t)rdining  von  S.  175  —  252  ,  vom  J.  40t  iaui 
Annalen  bcfooders  des  Mittelalters  gezogen)  bis  n 
1804.    Uu wägbare  Stoffe:  Licht,  Optik,  Perfjpectii^ 
Diuplrik,  Katoptnk.    Optifche  Werkzeuge.  \Vi^ 
meundFeuer.  Ausdilnftung,  Dämpfe,  Kälte,  SchiW, 
Eleclricität ,  Galvamfunis  ,  Maütietiiinns  ,  magneufck« 
JnÜrumeute.    bey  manchexi  Abfcbnitteo,  z.  B.  tM 
dem  Krdkörper,  hat  der  Vf.  auf  i'eioeo  aftroMHi- 
fcben  Theil,  bey  der  Luft  auf  den  chemirchen,  mit 
verwiefen,  um  unnfttze  Wiederholungen  zu  rem» 
den.   tin  Regifter  iiher  ilif  .\,.ineu  der  Vff.  j 
«iieliem  Bande  eine  ^roüere.  Brauchbarkeit. 


Leipzio,  b.  Harlknoch:  Britfe  ehuj  rrlMn Aii^  \ 
von  Karamjiu,  Aus  depi  Kuffifcheß  von  ^oMm 
.JÜdUfr,—  Birßit  Büodchtn.  180a.  X)wU  u.  116^ 
Zarnftts  Bändchen.  X  u  213  S.  ZJrittaÄindAaB. 
IhOi-  \U  u.  194  S.  rierUs  ßändchen.  Vitt«, 
aio  S.  8.  mit  Kupfern.  (Jedes  BändcheolRdrir.) 
(S.  di»  R«c..A.L.Z.  itiOQw  iSr.  i^o  u.113.) 


KLIINB  SCHRIVTBN. 


Auvrtr.ltAHiiTtiKlT.  Saltburg  ^  in  d.  Marr.  Diichh.  :  Bf- 
Mriing  dej  Laiidi  olkt  über  die  StlrulihUititrn.  .N<-blt  einem 
Auri.Aii  ^jl.t^^Ilcbte  iib^r  Ute  Impliinjä  lUrlr llie«  f:ir  dje  NVnnd- 
Ir/.t».  Villi  Inffiih  (i'Oufrpüit .  d.  H.K  Dr.,  nrakt.  AtztH  niid 
Gebnrtsuelf*  r' Saliti  ii,'.  Mit  einer  illiim.  kii|>f»Tt.  Dn'lie 
▼ermehrti"  una  mb  Aufl.  I?03.  4g  R.  J.  (8  er.)  —  Dur 
Vf.  hau«  in  den  J.  IbOl.  und  [$01.  fein«  LandsUuie  in  mrli- 
rern  ötr.ckrn  de,  SalibiiTgi fchen  IncelligenzbUuef  iibar  die 
K.  P.  In  beiehien  fiel»  bvmillil.  Weil  es  aber  dennoch  mit 
der  Finliiliriin«;  der  lntnfuni;  der  K.  P. ,  bcioiideri  auf  dem 
Ljiido,  ni»  lit  rpclit  t'irt  wiil'te,  fo  frhrieb  er  nir  weitem  Be- 
lehriiiii»  dp»  Volk»  vorhegende  .Abhandlno;; ;  vori  welcher  je- 
dr.'  Ii  Hii-  b.>iden  erften  Aufli>{;(M|t  nicht  in  den  Rnchb^uUel  ee- 
koininco  lind.  Ui«  Uelehriiit^  ift  sw<ir  «n  tich  iweckmäUifj 
und  ni'li  lUr  FafTuiSgtkriirt  dei  LandKolkf  abgcfjr»t,  aber 
nicht  vcirxii](lloh^r,  all  ^ebf«te  frühere  Scbrift«n 
dief.-r  Aic.  Uüf«  in  dorn  UnterrichM  fflr  die  WundSriM  die 
Aiiwei.'ung,  die  K.  P.  su.Mkcnaea.  fehlt,  ift  eta  iw«rendiober 
Hjngel.  Vnt  d«*  gtnr»rrf  Pnblieaul  btt  die  Schriffcjp  B»  hiu 
euMgru  Weitb  ,  »l«  die  (jefrliichM  der  Impfungen  inrSallbMirg« 
fcb  ii,  tji  fondirra  auch  dcHTeHi  wät  die  BcgieniDg  nr  Ver« 
(»mtune  d«(lc^n  tbitt.  4eriM-eiCiiblB  WilA 


Erfurt,  b.  B»v?r  i-   >'trin(^:   Grfr'zitche  E:-/äkrti-.f 
Schur ziialterttinipjiitift  m  dvn  ki'tiifi/ii  li  preujjijchen  Stii'fi 
iiir  Belehrung,  .■^litmiiofr'in^  iiiiit  A  <l  lidiimiiii|(  lör  Iri'"* 
und  St^ac^wifthe  Jjigtii' Kt  \  ou  ItuiLi  Aiuo/i  l  o'i  llej^i:. 
iii^l  preufs  L*iidr,itlie  n.f.  w.  '.C^.  XVI  u.  61  S  S  (4  f  " 
Her  Vf.,  welcher  hier  il'  p  iVt^-r  und  th.'iric«r  il-fördem  4o 
K.  P.  Impfuns  in  feircu.  Kreiie-  Ijfkaunt  wird,    ^Uuti'  ^ 
|;ut£a  Stfciie  durch  eine  blnbi  nde  1<  linUlitlie  Helfiunn»  m* 
al»  durch  mündliche  nutzen         Jv.in!i.-n.    und  gj'f  lii-'.i"^ 
diefe  .■^thrift  —  unter  euini.  nuf-n  lnii..'.t  nulit  auiui*' 
Wenden  Titel  —  l-.ei.n'.j.     M.111  iiiplet  Inn   r.Vmlich  Biehtrt  , 
Verfiigiinpeti  des  preuUifcbt  n  f-tuti   in  Kiicklicht  der  K-'' 
Imiifiinj;  (rerammelt,  die  man  ab<'r  in  andern  Schri&o 
voll fti^ndiger  ziifammen^elteUt  findet  i  und  danu  BelelurB»^ 
itUer  dat  Impfgefcli.Vft  und  Jeu  Ve.Uuf  der  K.  P,     Diefe  Is»* 
aber  mehr  ^ul  geroeint,  aU  gut  aufgeführt;  ja  es  k«mmt  (r|i< 


•  uvr  meur  |(ut  griai^inc ,  ai»  gi»  ^ufgriuiiiL,       c»  ai.[iiuj***r 

■lanchea  vor,-wai  nicht  To  alliseiiKnn  nnterfchrtebc«  ^««^ 
kapn .  eU  x.'  B.  di«  aum  Thcit  der  £rt'alu«n|r  widwfptei*»"* 
^iannc  de*  VCt.  6.  23.,  dafa  die  K.  P.  Impfung  die  fcbwi»«' 
che«  Ktuder  Canftc  (?)  und  fiJirkt.  d«fa  lie  »«(Uieh  aacb 
Atf  k#ip«rUehe  UeM  ia 
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ERD  BESCH  REIB  U  N  G. 

Pakis,  b.  Dentu:    Voyagt  $n  Htmowt,  fait  dans 
<  les'aaato  J803.  et  180^:  Ctmtenaot  la  defcrip- 
tion  de  ce  pays  fous  übs  rtpports  polttique,  reii- 
gteux,  aericole,  commeraal»  mioeralo^ue  etc. 

par  M.  A.  B.  Mangourity  r    *      *  ^ 
tique  etc.  U(05.  500  i>.  \. 


r  habffti  die  gegenwartige  Schrift  mit  grnfsem 
Intereffe  eelefen;  uad  seftehao  gero,  dafs  da- 
durr»)  uofete  Arhtung  gegea  aHH  VcklMIlftvollen  VF. 
der  Difenfe  d'Jineikt  um  vieles',T«rmeblrt  worden  ift. 
Es  kano Taft  alebt  fehlen,  dart'dorph  rfiefe  BeTchrel* ' 
bung  des  KurfOrftenthums  Hannover  Hin  mangelhaf- 
ten oder  faifchen  Vorrtellungeo  fo  wolii  des  Fran- 
Kofen,  als  anderer  Ausländer,  crgSnzt  und  berichtigt, 
«ad  zujüeicb  die  TheUaebmuog  an  den  unverdieaten, 
ÜafiUea  srtobttverde,  dle  da^  «nft  fo  ^fickriche  ' 
lAod  in /leö  letzter^  Jahren  betroffen  haben.    Wenn  ' 
nwnHn.  JÄl  Gerechtigkeit  willerfahren  laffen,  d.h., 
vrenn  man  von  ihm  nicht  mehr,   als  er  möglicher 
Weife  leiften  konnte ,  fordern,  und  ihm  die  etwani- 

f;en  LQoken  nad  Mingel.  nicht  «u  boeh  anrehnen  {will ; 
o  mufs  man  nothwenJig  bedenken,  dafs  der  Vf.  ein 
l^anzcife  ift,  der  nicht  allein  keine  Kenntnifs  vom 
Hannoverifchen  hatte,  fondern  vielmehr  diefelbigen 
yorurtheile  mit  feinen Xandsleuten  hegte:  dafs  er  die 
Sprach«  cl^  Landes  nicht  verftand ,  und  während  der 
kurzen  Zeit,  \vn  er  in  Deutfcbland  bUeb»  anohnicbt 
lernen  konnte;  dafs  er  nur  Einen  Theil  des  Kulrfbr- 
fltedthums,  und  gerade  d'enjenigen  mit  eigenen  Au- 
gea  lih,.  der  am  wenigften  fruchtbar  und  bevölkert 
ain  meiften  durch  den  feindlichen  Einfall  ge- 
litten hatte;  dafs  endlich  die  t^01ichen  Minnar,  bey 
•welclipn  Hr.  M.  Unterricht  fuchte,  dordi  Pflicht 
nW  KlLigli  it  bewogen  wurden,  einem  Agenten  der 
&Wlzöiifchen  Regierung  nicht  alles  zu  fagen,  oder 
ihn  «ftaighens  nicht  auf  alles  aufm  erkfam  eu  machen. 
"Wenn  man  die  erwähnte»  Pnnkie  zuiammen  nfanmt: 
fo  mufs  man  6ch  wundern,  daf^  Br.  JH.  fo  vieles  er» 
fuhr,  und  nicht  öfter  fehlte,  als  erwirklieh  gefehlt 
Indern  franzöfilchen  Heere,  das  im  J.  1803.  in 
dasHannöverifche  einrückte,  herrfchte  aUgamein  die 
Meinung,  d^L  das  ^urfar&eothum  eine  hritüfche 
l'rovinz;  dafsÄe  Armee fowoM.  al« dfe Landesftel« 
len  mit  Engländern  angefallt  wären,  dafs  fich  in  allen 
Städten  brittifche  I\auncute  und  Unterhändler  fanden: 
dfffs  die  Rechtshindel  in  letzter  Infranz  in  London 
entfchiedea  würde»,  u.  f.  w.  Br.  M.  beftreitet  durch« 
flehende  diafin  latslaokJiehen  Irrthnm,.  dnr  dteB*>. 


fetzung  des  Hannöverifehan,  wenn  auch  nicht  veran-' 
lafst ,  doch  gewifs  befördert  hat  Er  redA  von  deot, 
Charakter  und  den  Sitten  der  Hannoveraner  ( S.  Ö.L 
▼ondemGeifte  des  hanr-överifchen  Militärs  (S.  15.  l6.u* 
von  der  Aufl<lirung  und  Duldung  der  hannoverifchen' 
Geifdichi^eit,  (5.  162  u.  fj,  von  der  Befch^deohait' 
und  dem  PMfis»  der  dantfimcn  Gelehrten  und  KOn^ 
ler,  welche  er  kennen  lernte,  von  der  Weisheit  unj* 
Redlichkeit  der  vornehmften  Staats  ■  Beamten  auf  eine 
Art,  die  zu  erkennen  gHl  t,  tfals  er  Geh  die  Gefin» 
nuneen  achter  Patrioten  an^eeicnet  habe.    Man  mufit 
nothwendie  einen  Schriftfteller  liehen  und  hochfchät*^ 
San,  dar  über  den  cbrwOnUg^  Fiier  und  den  be-' 
rOhmtan  JfMfrfTiir     nrtheüt,   wie  unfer  Vf.  diefe' 
Männer  S.  12.  149.  hetirtlieilf.      Nicht  wenii;er  giln- 
ftig  find  die  Uaritellungen  der  Verfaffung  und  V'er»  . 
waltung   de"!   KurfOrftenthums    Hannover  (S.  25.)$ 
S.  a.^i-.a5«.  der  KechtsoHege,  befojpders  des  hohe»^ 
Gerichtshofes  in  Zene;  S.  994.  der  AffentJichen  liehr- ' 
anftalten,  S.  35.  100  u.  f  de^  Unterrichts  und  der  Re- 
ligion, und  des  Gottesdienites  S.  162 — 169,,  fo  wie 
anderer    Vorzüge    der    hannöverifchen  Provinzen 
S.  so.  51.  Die  Scbildernng  des  Outen,  das  der  Vf.  im 
Hannöverifchen  antraf,  ilt  nicht  fehen  mft  einer  tnj*; 
müthigen  Röge  ehemaliger,  oder  noch  fortdauernder 
Mifsbräuche  in  feinem  Vaterlande  verbunden.  So 
fagt  er  z.  B.  bey  Gelegenheit  der  ausgewählten  deut- 
fchen  Lieder,  die  in  den  Hannöverifchen  und  anderen 
Kirchen  des  proleftantifchen  Oeutfcblands  gefungen 
werden:  I^rauoi,  buncertains,  que  nßtrt  tn^verenr 
mevtutpoint  uftr  que  de  moyens  doux,  pourquöi  done , 
font-  its  ( !es  j^rctres  romaiKS )  reUntir  leurs  baftliquit  , 
d»  rtets  tos  cum  virga  ferrea,  et  qui  vtitikae*^, 
dkfHMfna  mani'cre,  quonst  retourne:  rtgifftz  lut 


umvtrge  i»f*r?  (S.  171.  i.  fafi  die  einzige  Seite  des 
polllifehen 2uftandes  der  nannOverifcfaen Lande,  wei- . 

che  Hr.  M.  nicht  billigt,  ift  das  zahlreiche  Corps  von 
Truppen,  was  nach  der  letzten  Convention  aus  ein- 
ander ging.    Er  ift  der  Meinung,  dafs  nur  Frank- 
reich  und  Preofsan,  Oeftreich  und  Rubiand  groisn  ■ 
ftehanda  Raere  habe»  foUten;  und  ruft  deTswegen' 
aus,  de  quelle  denunci  le  Hanovrt  futagiti,  qiuina  U 
tntrtünt  h  Jet  frais  mm  armie  rigulitrt  dt  frh  dt  dte-  \ 
huU  miüe  cotnhattant!  (S.  iß4-)    Man  könnte  Cnwdll^ 
gegen  di«  Kicbtigkeit  dida«  UrthcUs»  als  der  aofa*. 
gebenen  Zahl  manehaa  einwenden.   Dafs  man  aber' 
nach  der  Räumung  des  Kurfilrftenthums  nicht  fo  viele 
Truppen,  als  vunnals,  uüierliaJten  werde,  läfst  ßcb. 
weit  ge'wiffer  vorher  fagen  ,   als  man  die  Vortheila 
hoften  kann,   welche  der  V£-  den  Hannoveranemj 
vc^  dem  Att^Mhalte ,  des  (ranjgßichaa  jje^^^p» ' 
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fpricht :  On  regsritrapiui-itre,  avant  vin,Qt  ans,  U  ßjour 
d*  notr^  armie  dant  U  -Hmfoin  e ,  catr.mc  l.\  cavf,-  du  dou- 
UfmtHtjit  ßu  proäuits,   Les  grandts  bourfu  font  diiMU 
miUs  fiuit  ätvtnir  vidu  ^  parceqne  le  viihnjMeur  m't»  « 
par  voul»  tjrir  la  fource:  tn  yetit/s  fe  fo:U  ^roffies,  car 
te  Francais-,  partout  alinverle  ckr  aMfrts  cotqufrans, 
rf/'-;  'i  '>,  ce  qu  ilrecoit:  et  je  crois  pojvoir  a-;>ir(r  aux 
Jianovriins ,  qu'aprlr  fivMuation  de  not  iroHpfs,  ils  co- 
htnferont  Itur  peofs  gnjpK^it  ttnuy..et  k  rtndrotit  qvte  d$ 
ta  fagejft,  Ii  moins  dipendant  pojjible  des  chances  politl 
qutS.    Au  nom  du  bonhhir  vii-ne ,  p!ns  d  armes,  plus  de 
for-icrifS  de  cA'um.  piui  iP  il.wis  djrnif^.  .  .    Lfs  H.i- 
movriens  Jont  par  eßtnce  labourears ,  paßeurs ,  forefturs, . 
firgtmutt  »ils  rentrent  datu  U  voeu  de  leur  prcfr$  na-  ■ 
imrtt  aueutu  pui/faiui  |W.  fu  troubltra  Jamals  (S  410. . 
411.).  Hr  M  bi^rchreibt  die  Spaziergange  in  und  um 
Hari n  iivpr  ,  hpfonilcrs  den  \ValnK)i.lili  lien  GartiMi,  und 
die  Uierie   mit  inDi)i>em  Wohlgetailen  ( S.  26  u.  f. 
S.  130  u.  f.  S.  325.).  LMe  AusGcht  aus  dem  üarten  von 
Bainville  ao  flerEibe  zieht  er  allen  andenp  ^rnji^rxita  . 
vor,  welche  er  In  Amerika,  in  Frankreich  und  Spa- 
nien, in  der  Seil  WC)/,  un  I  Italien  gefunJcn  liut  (S  71.). 
Viele  Lefer  werden  in  dicfes  Lob  eben  fo  wenig  ein- 
I  filinawöy  als  in  die  unganftigen  Schilderungen,  mcI 
4^  tt  von  Herreobaufeo  (S.  1^)9  vA^  der  .Bauart  In 
Hannover  (S.  37  ),  und  beronders  voaRamtiurg  macht 
(S  6?  ).  Wir  b.'greifen  nicht ,  wie  der  VI",  der  Garten 
und  Gewächshaufcr  in  Herrenhaufen  oder  ihres  be- . 
Vflhmten  Vorftehers  nicht  erwühnen;  '  auch  nicht,^ 
ivie  er  voti  Hamburg  fagen  l(onqte:  l'iHtiriettrm'a  fl<uru' 
ctauflra! ,  [ans  amour,  ou  fant  fpieutation.   ffanfbourg  ' 
ferait  un  Heu  de  dlportatlan  pour  un  Fra^<  ais.  iJi'-  Ilside, 
\velche  der  Vf.  Von  Zelle  nach  Harburg  durcltreiCte» 
c?re|te  iq  Ihm  fo  widrige  Eindracke ,  daTs  er  dadurch 
sb  euMün  ünz  «Drichtigeu  Ürtheile  Ober  die«Fruebfc- 
barkeiri  Bevölkerung  und  Cultur  des  ganzen  Kurfür- 
ftenthum«:  veranlafst  wurde.    Auf  der  einen  S-ite  he 
fchreibt  er  die  LUnebiirger  Heide  viel  unfruchtbarer, 
ubd  menrchenloerer*  aU  .fie  wirklich  ift  fS.  55.  56.) ; 
«'ttf  der  andern  Seite  glaubt  er,  dais  die  SandBächea 
iingtelcb  lefebter  enitfvirt,  und  die  Moore  ausgetroek> 
net  werden  könnten  (S.  404 — 4CS'0,  als  man  nach  den 
bisherigen  Erfahrungen  aaoehmen  darf.    In  Frank- 
reich,  England  und  H(»Uand  find  eben  fo  gror.se, 
«!der  noch  grAfsere^  und  zw«r  weniger  angebaute  H^i- 
dien,  als  das  FSrflentbum  Lflneburg  entnalr  *  Wenn 
di^r  Vf.  in  der  Hoii'c  drs  faniUks  au  teint  h^ve ,  aux 
vftrmens  dcchris  fand  ;  fo  war  diefs  Riend  fchon  eine 
Wirkung  des  tVindÜchcn  ßnfolls.    Vor  der  Ankunft 
d^es  franzA&fchen  Heers  war  nicht  leicht  in  irgend  ei- 
ner dentfetieit  Proirin«  em  allgemeinerer  Wonlftaiid, ' 
al";  nntcr  den  l.atufleuten  im  Lruieburgifrh^n.  ,'Vjle 
öffeiitlirbe  Abcahen  wurden  ohne  die  gerinu'tef»  R"(le 
und  Schwierigkeiten  abgMragon,  und  die  Ortfchaflen 
hatten  nicht  allein  Jieine  Schulden.»  fondern  befafsen 
Ib  gar  grofee  Sothmen  fn  den  AffentUHien  f!a!Ten. 
Hr  M.  hatt?  von  feinen  Freunden  in  Hanncnes  leirhr 
erfahren  könnep,  dafs  die  mit  Stroh  gedeckten  Hau. 
f(6r  des  niederfSchfifrhen  Ui;ndni.inns  nicht  blofs  Slälle 

faid^  io  wielefaBa  die  >l«u(chfetf  .mit  ihlreiii'^^  ztt- 
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fammdt  wohnen;  dafs  die  VSter  des  Landes  feit  lau- 

ger  Zeil  fehr  viel  Co  wohl  zur  Urbannächun--von  dör- 
ren Safid-  Gegenden,  als  zur  Abzapfung  von Moona 

Sithaa  haben ;  dafs  nicht  alle  Tbeile  des  KnrRlrAro. 
nms^aas  Heiden  und  Mooren  beftchen ;  djA  die 
Noriiiänner  und  Sachfen,  welche  England  undVunk- 
r.iicli  eri-bi  i  teil ,  o.ier  ulnndert-  n ,  nicht  blofs  iäv- 
fchen  der  Weier  uail  Elbe  wohnten-    dafs  vor  d«t 
franzöfifcheo  Iniaßon  Qe.verbe  und  Handel  im  HaB> 
növerifchen  nicht  fu  gerios,    und  das  Land  felbCt 
nicht  fo  arm  war,  als  er  die  einen  und  das  an>{ere 
dar;tejlt.    vVäre  der  Vf.  v.  r  drey  Jahren  al.s  Keifea- 
der nach  ^Uederlachlen  Hekcmiinea,  um  iicb  nacli  der- 
verbiltnilsniifsigto  Wuhihabeobeit  der  Provinzen  des 
nilcuiichen :J>>«uUGhJandes  zu  erkundigen,  fo  würde 
er  vernömmeo  nahen,  dafs  die  wohlhabenden  und  rei- 
chen Uewohi  er  der  Kur    Üraunfch  vcifjifchen  Lo:u!e 
grolse  Cnpilaheu  in  Hüliicin,  Mecklenburg, 
(eil  uud  England  belegt  hätten,   ohne  in)  geringftea  { 
die  Fond^.'ihrcr  Nachbaren  zu  braueben.   Leider  ha*  I 
ben  dleLaften,  welche  der  AulcntbaFt  ^er  franzöfi-  I 
fchen  Arin>'e  fu  .vi  hl   über  die  f^i'iai'incii  Wefeii  ,  als 
über  die  jueiUcn  Familien  des  Kuriürftenthums  feit 
meiu*  als  zwey  Jahren  wälzte,  dielen  beoeidenswer- 
then  Wohlf^and  beyuahe  vjerntchtet.    Hr  M.  vaoti 
fi»ine  GewäbrsmSoner  mifSTerftanden  baben,   als  er  1 
die  Namtn  der  gT'lelirtcften 'und  erfahrenften  Land- 
vvjrt'ue^''ufzejct|nete       416);  als  er  zu  hören  r/juöre, 
da^  Hr.  Sei^trbjl;!  U?r,  Urheber  der  Indu/ir/e-  Sctv'ea   .  ' 
f<y  (S.  V^9t\\.  <"aQ  die  akademüchep  Grad» 

{^enqmmen  naMtt  mfllTe,  üin'  eln  Amt  im%nnBvc9t\-  • 
eben  zu  erhalten  (S.  307.).    Wenn  die  Ane\uiole, 
welche  der  Vf.   von  feinem  Freunde  Feder  erzählt 
(S.  12.:.),  auch  ihre  völlige  Richtigkeit  hat;  fo  hätte 
e|r  l)e  unferer.Meinuog  nach  uicht  öffentlich  bekannt 
machenTonep.  —  Hi-.  AJ.hat  für  gut  gefunden,  der  Be* 
fchreibung  des  Kurf>lrfteolhums  vier  Sulcke  einzu* 
fchalten.  die  nicht  alle  ndt .  dem  ^auptgcgnnftar.de 
feines. Werkes  in  gleich  näher  Verbisdiing  flehen. 
Am  weoüften  fishen  ync  «ip.  wanwi  er  im  fiel^* 
zebnUän  abfiähnftte  die  Elnrlcntnng  und  G«retze1  des 
Hofes  eine«:  König.«;  von  VVa'es,  der  im  zehnten  Jahr- 
hundert lebte,  aus  einem  bekannten  Buche  mitge- 
theiit  hat.    Wii-  laffcn  e.s  dahin  j^e-'l^llt  feyo,  ob  dar 
Auszug  aus  de^  Geich  ich  te  des  fiebenji^gett  Kri^es, 
der  Im  asften  hnd  23fien  Abfchnftr  Torkomrat,  i*'« 
franzünfchen  Lefer  interefßrcn  werde.    In  Deutfeh- 
lanJ  ■\ird  man  diefe  Abfcbnilte  gewifs  überfchlagea 
Zweckmäfsif er  find  die  An«7uge  aus  de.s  Hn  r. 
Ißrs  Appel  aux  OJJicivrj  frntfa^^  4i  tqrkfk  dtt  Ä- 
fi9t^r  ( S  107  u.  f.),  und  "b^rnndfrs  aus  d*r  uneedmck- 
ton  LcibnitrifcKen  Schrift ,  dyrch  welche  dieler  crof« 
Mann  im.  Anfange  des  J   1A73.  Ludewig  XlV.  zur 
Cnternchmutig  get;en  A'-gyj>;en  at>f/umuqteni  fuchie 

}S.  199  tt  .fl  ISjü  niufs  Hn.  iwn  VUlers  freuest«  dafs 
eine  menfcnenfreundllchen  Ab6fhten  errefrht  wor- 
d'^r.  End.,  ui:''  ''.^fs  tin  S' lirifbl  Her,  dec^gleirh»*  ir.en- 
frhen^reur  'ii(  he  Alfj'hji»ii  hatte,  diefes  auf  fflrende 
Ar!  a  ttkar  rtle:    „Hr   ton  Vättri' ^nh   gute  Rath- 

ücbläge,  iVldcht  gutdefüunde  MiniMir  btfolgtaa.  Laf> 
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lUW'äan^blfr  iäl^ibQ  l^yQ.   Sein  Aufruf  an  dfe^  dafs  manche  tefclie  Wi«»»  lE^ 
dfllclere  uaferer  Armee  hat  uuTern  Kriegern  Achtimg,  idod  c^b-folche  Wörter  ihm  aiich  nicht  angeuehn  zä 
geeen  die  Hannoveraner  eingefldfst;  una  dlefe'habeo    bOren  feyn.    Allein  i4ras  foU  niäh  denJt^en,  wenn  eta 

wahr^i-ii  rn  iien,  dafs  die  Unruhen  ia  önfcVin  Vairr-  fran^ölifcher  Gt  leinlcr,  Her  eine  ZeiJlan^  in  Ueutfch- 
lari  tt?  K mite  um!  WiitenfcdafJen  ,  Sllfcjn  und  gefälfi-    iand  lebte  »"und  mit  mchrerem  teL  lirteii  Ueutii  hea 


jind  abzubringen,  als  von  welchem  rm^hrfre  dcutlclie  croaffemtnt  dt  Ltur  langage  .  .  .  Mtjfiruvi  Its  Ger. 

Farftcii  mit  K>''  hr  gpglatiht  liaiti  ti  ,  .l.ifs  er  auch  für  tnains,  tfojfrm  pärhns  ptiu  le Seytho.KlUqitt :  rtnoncrx  . 

fie  gefibrhche  FoIgl>n  haben  könne.  So  fehr  uns  diefe  datu  ä  li4f/imt  äef  Teutoms  fp.  90^.91.).    Wir  könoeiit 

flinek^idhe  Vermuthufig  anfa^^s  Anleuchtete«  fb  ga-  kium  en^itffed  j         dei<  Vf.' 

Ben  wir  fie  doch  nach  der  DiMTchl^rTtng  des' litfih'oitzi--  airtleuten  tJfropte'f' w,»  rh-i  if  rf^ft-,-  ' fes  erti^,  hs 

fcben  •  AuffatzeV  wlejlir'i^irF.    Lmnitz  gefttht  fffWl',^  h^-rr        kdtsth'  dttT  morceAux  !»i  'lues.    Alle  m»- 

dafs  iÄ;rt  iler  erfte  GedanUe  der  Froberung  AegTptens  )f f;irii^^-(ie  l*Jffr, '  fÄlhit  in  Kriif^  .Mi   »,  werden  die 

vor  mehr,  aU  vier  Jahren,  plölz^ch,  wie  durcli  eine  heftigen    AusFallis    g''^«'n    >iir    Huglifche  Nation 


infpiia'iun  in  ihm  m^eftiegeo  fey;  (^'gmjiu  infpir^  (Sraj.  24.  JJo. 81  ),  und  ilie  un^hifrbiet'igen  Aeursertin 
Moi  m^''iif^^*ijlAffUf'*iJ^'"  tl'Vt^rfaHs,  p  3>t^   g^n  aber  ttep-B«h«rt-fcher  von  Grorsbritaunien  (S.  6. 

und"  (TaTs'  erjBl5r  an  die  ^nftJ5chft«^n,F*-    Vi-  igt.J*,' rfRfeli '^i^.fRer  büHpfn,  als  «ti?  leltfamen  Be- 


IcliüAj^en' d^Ir-vcgen  nngeftetlt  habe.    Aitrh  zeigt  c 
Ai bi'U,  (fif's'  fie,  di?  h r uch't  lanawieriger  U.n^^fuchii 
g^n,  lia  I  oft  ivied^ölfei'MftRtatfaneh  Wär^  iJ^Hitz 
vergleicht  (furchgehendsryieViOrtllrfeHB  lind  Narlitlheile 


!ie  nicrkun.;(»n  flbeh  <!:••  deitt'Vi),-  Sj^r,-  !i.  W  enn  man 
uchiin-    dUS  Keciit  habeh  tadeln:  iu  inofs  man  fick 


zuvor  ge-BArfg  unterrichtet'haben ;  und  das  hat  HtrM»  .  ' 
iA'RUlkliehf  aoP  die  en^iiteh«'Katiaa.1gwd d««  lU>»f 
b^y^den  ÜnternchiTiUÄgenr,  Towi-ohf  dar  gegen  ^Jlul-   nfe  ron 'England  iinlf?uj(,h4r' irieht*^«thati.    Hlttfe  «r« 

laiH ,  al--  /;f,;^'?n  AeL;vptcn.    Er  würde  diefes  fch.tscr-    l'Mi  Ait  MiUii' /yr^t  lien ,  (ioii  biey  feunn  I  Vpunrfen  und 
Ijch  getli.Hi  iia.'<»*R,  uohii  1  r  I.ml  vJg  XI V.  uoveririf  i  kt    Hekähnten  ifi  Hannover  nach  der  VerwaUung  des  jflzt  • 
Ton  der  KxpeJiitinh  l*t*^en  Holland  hätte  ahltitrnWol-    regierenden.  Köhij-  mi  (■  I  ur-  lippn    iu  würde  er  aus 
ledk^'Elüer  der  frärklten  üi-qndeV  walchini  iMnitz   ai&r' Moäd<^  eberi  äkf'gaboa  fcaiMn^  im  Ur. /^^e, 
far  feinen  Knl^^tirf  anFflhrt,  Ift  diefar.  diiftfWiaXllol.   {emiPror  tni^iimim^tfiiAtm  JM^ 
•bnd  vi  !if  t  :!i   \       ; ''f^n ,  a!s  auf  fi^nen  f-'^  p  a    Oetw-rU  ^  v.n.l    U.in.fKin^s  ■  ZuftanJp'j   in  dem  Knr- 

Boden  Obervviniien  Koime,  weif  der  BeTiiz  von  ffrjiiiilrTin  ('iJ'TLi  sebiir,^  H»n  Uui  S  8  9.  fciirieb. 
Aegypten  ileo  V<^r!uft  der  hoUäiidirdiea  Befitzungen  Ks  war  uns  unerwartet,  dals  es  in  den  Au_i;<»n  iiian- 
Jn  Ortiridieo  uofeblbar  nach  Geh  ^^iehenl  Werdte  Üchcr  iMenJI^htn  .In  J'>j|>kreicb  noch  ein  Verbrecb«a 
($.331.232.].  Jjilbnttz  war  viel  zu  wahrhaftig,  als  dafs  fey,  einen  weifen  und  gfitlgen  Forcen  zu  loben.'' Niohf 
•r^*eWs,  blofs  bitte  Vorgaben  folhn.  -Er  war  feff  d«n  Hr  Af.  dejn*  i«t«t'T»iric«oden  Henogevon  Brauo- 
überzeugt,  daTs  dl"  HMrrfchaft  "itbcr  Aegypten  die'  fdiwelg  dj«;  £;eb'nht>:'nr'(*^Ii*t(  ?rthi»ih  hat,  Totzt  er 
Heri  fübaft  nber  (Ii-  Iv^I  cu,  lofcjo  u.iJ  Nlpp/e  de.s  fii J-  IvHi/u.  Ah'^  if-  10'.''  '  ;  .'  ■ ."'  f:piif  ::f!udions, 
liehen  Alien.«  verii  :  eine  .Vleinung,i  vun  welciier  diront  ^il^f^  .i><f$iitj!  ,amt*-  *i.  .fyU  .fi^ogt  dum' 
m  vms  alier  iings  wunlert,  daiV  L«W«A»  fie  hcgeir:  prim*!  -^  0»i,  MifflUMi  jt'kmwprm$t  M^k 
konate    VVir  bi  fcHIiefsert  nnCb-e  Reoeofloo  llöit'fciller  )tog«iTir  J«»  S;  95.  ' -f.«     v  »  wr 

kurzen  Anzeige  fol^her  Stellen ,  wo"  es  ups  fi^efrit,^     .  ,  ',  ,  ;  '        ,        4»ui         ,  ^ 
.  cUl«  Hr.  A?.  ficlr  di'r  eigenthrin  !i  ^r  n  Scluvachll«ite»         ;  ..  »  i^'f  -i^!^'* 

fellier  Nation  nicht  genug  er  weiirl  bibe.    \^  ir  iJ,ut-^    jh  .  Isif  .i .  O  c-StH.^.  MV  B  T  Ei        '  -^«^v« 
leben  treiben  es  äen  "Aifsli/idern  gern,'  wenn  He-    tp-j  «t> j  V'-^^,ti'^jt.  ffikrohe  aufias  Staht  1700 

weiche  fie  MofcgelilÄrt  baten.   Kw^  ...  JAbrgang.  £r/l«.  ßand.  »804.  3:,6  6.  8. 

eine  ähnliche  ^aclllK^lt  gPi^en  lülchei-remdiiogeöbeo,     "*  <•!  ijv  '  •  \. 

denen  e.?  leicht  wftrde,  IMamen,  weit  he  fie  fich  mer-      «f  «"^  f^ti-  .Tr '   'l*?"      >  ■        ,        -/»  ' 

ken  wollten,  zu  l-^f'-n  ,  (  ler  fich  auffchrelbpn  zu  laf-,    '^Kifcb  die  Urnftärttllichkeit  einiger  in  di»>rem  Bande 

Br  iW.  verflrto>tii -Ii  ,1  utfche  Namen  lofbr.,  als  ^  ebtj^i^t^p'eu  L'^j^BUsWchrcibungen  ift  die  Anzahl  dw» 

'«•  Tdbft  etn«m  FranzotfMi  vt.-rgüimt  ift.    Er  fcbreibt  felb«o,»uf  rdgepd^  /rrÄLr  befcbiankt  wurden:  I,  ^oAl 

Pal^ty  fih-  'MaHtikhHUztn,  i\\T  MttnchlMDieiq  C^i/lo^  <;attirM>,  U<j£r.  luid  Prof^  zuGüttingen,  der 

j^o^rr,  ffVrMaft'r,  flff^Htt,   frt,r  Stieglitz ,  Hon^ytr,'''  feiq  rarnfzH'ShWgw.s ,  onddabey  einfaches.  Lebender 

filr  <ir>itnevnr       1 1.  4,0.  45ft'.V'\Vif»  bryii'..h  'uiuiiUj^^.  G'efchichle  ^ind  ihreh  HflJfwvil  eni'dinften  wiiimete, 

lieh  e.s  ei'ien  Kranzofen  »verde,  deutfche  Na.iien  nur  und  (ich  eben  fo  fehr  durch  feinen  Biederfinn,  alt 

richtig  zu  bören,  erhellt  daher,  dafs  er  fagt:  Herrn  durch   feine  fchritiitellerilrben  Verdienite  auszdeh*' 
häufen  iverde»  yn\t  Arnkauß ,  und  da"«:  NVt/ha tfs '  bey' *  IUßlB."  j/nii'j* bttebiifdie  Lobfcbrift  wurde  die  vor- 

Haanover  %«!Rl»  wie  ASnv  au.  eelprocheo  (S- 19  1  o).  ■dunfti'  Qadle  di«fer,  etwat  zn  kurzen,  Biographie. 

"Wir  v«x«l|M    doeinl'tauMUn  Jikiili  wtwt «  li^^Mkamt  ififM  6ralMir ,  Capitiine*  AdjiSoi  bey 
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der  battvlfohea  Armer,  yoa  e^em  vicijübrigen  rer> 
trauten  Freuade  cbarakterifirt,  der  iich  mit  ^.  unter- 
zeichnet hat  Grabner  war  aus  Gotha  gebürtig,  hatte 
fich  den  Rechten  gewidmet,  und  gieug  im  J.  I7i}4. 
als  Privatfecretär  des  Obriften  v.  Bork  nach  Hulland, 
trat  bald  hernach  in  die  Dienfte  des  Rheingrafen  Salm, 
und  durch  diefen  ward  er  unerwartet  ip  den  Kri^s- 
ftand  gebracht  Von  ihm  erfchienei)  zii  Gotha  1792. 
die  fear  unterrichtenden  Briefe  über  die  vereinigten 
Niederlande.  In  der  Schlacht  mit  den  Englandern, 
den  19.  Sept  1799-,  erhielt  er  einen  Schmus  in  die 
Bruft,  der  ihn  augen'bl  ick  lieh  tödtete.  ni.  ,^ok. 
QottL  Sueb.,  Pfarrer  zu  Grabenftetiafi  im  Wirtember- 
^tlchen,  vom  D.  MÜltr,  im  VVirtetnberaifchen.  An- 
tänf^lich  war  St.  pliilofopbifcher  Schritt(^teiler„  und 
fein  bekanntes  Werk  Uber  den  Mepf^^en,  nach  deo 
hauptfächlichften  Anlagen  feiner  Natur,  machte  ihn 
vortheilhaft  bekannt.  In  der  Folge  aber  war  Land« 
wirthfchaft  feine  LieblinKSbefchäftignng.  Kine  von 
ihm  faft  vollendete  wirlembergifche  S.t^^tift^k  Coli  bald 
im  Druck  erfcheine«.  IV.  ^ok  Friedrich  Fifcher, 
Prof.  und  Hector  der  Thomasfchule  zu  Leipzig.  Bey 
diefer  Biographie,  die  21t.  deo  aa^fuhrlichern  diefes 
Bandes  gehört,  war  ihrem  Vf.  durch  Harles,  KiinÜl 
und  Kinderviitir  reichlich  vorgearbeitet;  auch  wurde 
eine  Recenfion  der  A'üm<i7/;Ww»  Schrift  in  der  Allge- 
meinen deutfchen  Hibliotbek  benutzt,  um  deo  in 
mancher  Hioficht  denk  würdigen  Al^inn,  mit  allen 
feiaen  individuellen  Eigenhi^tea^  als  Schulmann, 
akademifcbeo  Lehrer  und  pbilologifchen  Schriftftel- 
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lers,  defto  treffender  zu  charakterißren.  V.  ffohanM 
Regine  Ausfeid,  geb.  Krannichfeld ,  vieljährig»«  Erzie- 
hungs  -  Gehillfin  der  Salzmannifchcn  Familie  in 
SchnepfenthaL  Die  Aber  fic  erlheilten  Nachrichten 
fmd  von  ihrem  Sohne  aufgefetzt,  der  gleichfalls  Leh- 
rer bey  »jener  Aoftalt  ift  Die  Schickfale  fo wohl,  als 
der  Charakter  diefer  edeln  und  nOtzlich  thätigen  jFraH 
machten  fie  diefer ,  Aufb-^hajtung  ihres  Andenkens 
würdig.  VI.  Johann  Ckrißian  Brandes,  Schau fpieler 
und  dramatifcTier  Dichter.  Seme  weitläuftige,  aus 
dreif  Binden  beflehende ,  Selbftbiographie  ift  hier  in 
einem,  gleichfalls  nicht  kurzen,  Auszug  gebracht, 
woraus  jedoch  das  Fremdartige,  das  allzu  grofse  De- 
tail, und'die  Erzählung  vieler  kleiner  Kabalen  und 
Sueitigkei^,  das  Tl\eaterwdj^  betreffend,  wegge« 
lallen  iu.  t  "f. 


-.1. 


'  >  *•  .  ,  • 

Erlamorn,  b.  Palm:   MaUrialien  zu  Uebungin.  in 
der  guten,  iateinifcken  Schreibart,  aus  den  Schriflc» 
des  Cicero  und  Ouinctiliaa  nebft  Erklärungen 
,J^^d  Zulatzen  aits  neuen  äfthetifchen  und  rheto- 
rifchen  Schriften,  von  R  Friedrich  mihelm  Ha- 

5ea.  Zweytcn  Bandes  zwtyte  Samndung,  welche 
_  ;bfchnitte  aus  (^uinctilian  enthält  über  harmoni- 
fche  VVortTerbindung,  Numerus,  Periodeobau, 
Lectüre  und  Stiliibung.  1804.  174  S.  g-  (12  gr.) 
(t  tl.  Ree.  A.  L.  Z.  J,  1799.  Nr.  284.  uod  1707. 
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I.  1  Iii« 


,1..  -.  K  L  E  I  -R  K  S 

0«lS>fTAlt»e»l  LlTM^TW»»  '  Herbom  ,  h.  Kri«»p>r  i  Solen* 
fdm  Acad.  ob  oralionrm  inatg.'V.  C.    Seb.  Lutt-  D  bring, 
Pn>recC»rii  nugoifici,  Cal.  Nov...  Babend»m  nominti  Senat.  Acad. 
indicit  Georg.  Gull-  Lorjlach.    Praemittijnr  CommentaiioAir 
dt  Codice  Amhico  fuldenß  ?.  I.  lgo4.  54  8.  4.  —    Hr.  L.  er- 
hielt vor  einiger  Z^it  atu  «ler  Bibtiothek  zu  Tulda  eine  ArabL- 
fche  Handrchrirt :   Sedidcddini  Cazerunenjit.  conumcntarius  in 
Aliitddini  epitomen  Canonit  Avicennae,  die  er  «iner  ndhern 
Uiitcrfiicliung  wfirdig  fand.    }n  dierem  Programm  lietert  er  die 
fr/>e  Abtl>cil«ne  feiner  ftfrobr«ibii^fiil«voi>.^  die  mit  dejr  ihm 
eigenen  Sorpfalt  und  gründlichen  OCDauifrkeic  a      '  " 
Da  die  HandfcUrifc,  welche  ein  Frauziikjncx  au^ 
»11  Kahira  gekauft  hat,  an  Tericliiedenen -.StulJen 
und  Hr.  L.  wufjte,  daCs  zu  Pari»  und  '»u  h«yi^,  »ach  Hand- 
fchriften  vun   dem  Commentir  des  Sedidrddin  'Warea.  fo 


■1— 


wandle  er  fich  an  Ho.  Sili'eßre  de  Sacy  Wp./f'J^',.. 'V'^ 
fuchtr  dicfe  Gelehrten  die  in  iiirer  R^he  befindliche  Hand- 
fohriften  nachiufehen.  Diefe  waren  awcii  fo  gefillig.ihin  j4w, 
wat  er  verlangte,  mitzntheilen ,  und  £u  wurde  er  in  den.'^tand 
gefetzt  eine  voUfii'ndige  Befchreiimng  der  Haudfobrift  zu  lie- 
fern. Der  Vf.  de$  Commentars ,  n-ercher  «n»  iiier  Abdieikm- 
seu  befleht,  war  ein  berühmter  Arzt  zu  Catetun,  einer  Sudt 
in  FatÜftan.  Sein  eipentlicher  Nlime  oder  Vur^ am«  ift  nicht 
bekannt,  iena  SeMdeddin  ift  der  ihm  beygelegte  Ehrentitel, 
Wticbc  ÜBcn  OnUodoxea  bezeichnet.  Auci)  die  Zeit,  wenn 
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er  lebte,  wag»  Hr.  L.  nicht  zm  beftlmwicn.  Von  AUUdi», 
f  l"  y  '  epitome  canouit  Avictniiae,  deffen  die  Licerjtiirge- 
fchichte  nnr  obeahin  gedenkt,  werden  genauere  Nachrichten 
au»  Panfer  Handfchnftcn  raitgÄheJlt.  welche  Hr.  L,  der 
freundfchaftliehcn  Bemilünng  d^i  Ihi.  Sylt:  dt  Sacy  verdankt. 
Nach  diefen  war  Alaiddin  AU  Ebn  Abi  iHatmm ,  oder .  irie  «r 
auch  genenntwird.  Ehn  Annajit ,  ein  Daraaacener,  und  be- 
rOhmter  Arzt  de*  I?ten  Jahrhunderts  iu  Aegyiiten.  Er  ftarb 
beynahe  80  Jahr  alt  im  J.  I2gs.  zu  Kahira.  Da»  Exeerpe  an« 
Miußafa  Ben  Abdallah  .  Hadfcki  Chalfa ,  welche»  voii  der  tpi- 
tnme  aanmÜM  und  den  CommenuiDren  dan'iber  haadelt,  ift 
hier  ebenUllj  eingenickt.  In  der  Fol«  dex  Befchreibung  he- 
fert  Hr.  l.  4^*  Verzeichnif»  dar  .Sclirififteller.  weiche  Sadi- 
dSddlVi  benutzt  hat.  Ei  find  m  allem  52  Autoren,  wovon 
thcili- kürzere,  theil«  •usfübriichere Nachrichten  gegeben  wer- 
dpo.  Hr.  U.  hat  forgfiltiii  eefammelt.  wa»  er  davon  hat  aof- 
hnden  kaouen.  Es  findet  .fich  hier  manche»,  welche«  zur  Be- 
reicherung und  Verbefferung  ^er  mediaiaifthen  Literaturjre- 
fchichte  verdient  penutzt  zu  werden.  S.  44.  ^^^rd  die  ßefchrei- 
bnng  der  Handfcririft  abeebrociieii.  Wir  haben  aUo  di«  Kx- 
cerptc  darau*,  welche  rix.  L.  «ti  liefern  vferfpricht.  noch  za 
erw.mn.  nnd  wiinfchen.  daf»  fie  bild  nachfolgen  mflee.. 
8-4a  |£.  wird  eine  N^liricht  von  den  Lebenauwltiiden  .und 
,  Schriften  de.  Hn.  Prof.  Döriag .  welcbe  er  felbTt  aufgefeut 
hat,  mugethcdt.  * 
...  .,         .  ,•  .  . 
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SC  BÖ  HS  KONS  TS, 

Halherstadt,  in  Comtniff.  b.  Grok:  Gottlob  K<h 
tkanatl  ^«*«'''»  A /'^"'^h  ConGftorialraths, 
Kectcffs  der  Domrcfattfet  u  f  f.,  amerltfent  Schuf. 

-  Un;  herniisr;<*geben  VOtt  Otrißan  Friedrich  Btn^ 
kari  Ai*s.upny  Dr-  <*•  Ph-,-  DompreJiger,  a.  £  f. 
£,Jbr  B«»L  W  XXIV  u.  5t4&  RtlUr.) 


fchrieb,  nicht  immer  ürenge  Sorgfalt;  feine  Sprach« 
wird  oft  profaifch,  und  feine  Schreibart  zu  wortreich. _ 
Bey  einer  eignen  Auswahl  derfetben  bitte  er  gewift' 
Viala«  Tsrbefiiert;  und  diefs  that  bub  der  JIeniiu.|t 
ohBejedbob  «twas  an  dMi-Gedaakao sa  lad««,'  A- 
mit  Fifclurs  Geift  aberall  unverkennbar  bliebe.  Vor- 
nehralich  fuchte  er  in  den  hexametrifchen  Gedichten 
die  Voffifchen  Grundfätze ,  fo  gut  als  möglich ,  anzu- 
^  wenden.  Bemerkt  find  iadefs  die  gemachten  Verin»' 

'  l^as  Andenken  eines  dturcK  vielfeltige»  Talent,  un«  denNmea  niofat»  weil  ihre  Anzahl  zu  grofs  war;  man 
X-J  ermüdete  und  gemeinnützige  Thätigkeit,  leb-  "kann  tie  aber  durch  Ver^leichung  der  Stücke  mit  ih- 

-•  -  ^  ■   ^ —     ren  frühem  Abdrücken  auffinden,  die  in  den  ange» 

hängten  Anmerkungen  nachgewiefen  find. 

In  diefem  ^i^lra  Bande  find  die  ^ahres/ryem  und 
ff^mtun  aufgenommen.  Jene  gehn  von  1782  —  i8oa> 
und  enthalten  eine  kurze  Uetamfiebt  der  B^ebeuheip 
ten  jedes  Jahr«  mit  dadur^  Venmhilsten  Betraehttin< 
gen.  Die  poetifchc  Drtrftcllung  diefer  Gegcnftände 
fand  F.  deswegen  vortheiihaft ,  weil  fie  kein  hl- 
ftorifches  Detail  erforderte,  fondern  nur  dlellaap^ 
ideen  aasbeben  und  znOunmendviiunii  durfte,  ttiMT^ 
das  Ganze  in  tan  Oberfehbares  Bfld  ^«rdRte.  Dfe 
erfte  Veranljrrun  p:  i'.\7.a  gaben  dem  Vf.  die  dreyJahrs- 
feyem  von  fi  irtmann ,  die  in  deffen  von  iraf^enfeil  her« 
ausgegebenen  Schriften  gefammelt  find  Wie  in  die- 
iaa^  wedrf^  auch  hier  Odeo  und  Lieder  in  Terfchio" 
§mwai  Sylbienniafse  mit  den  encShIendefl  Hexame- 
tern ab.  Dort  findet  man  hidfefs  mehr  Bilder,  feuri- 
jeem  Ausdruck  und  eingewebte  eigne  Lebensfchiclc- 
lale;  hier  mehr  treffende  Wahrlieiten  und  nur  See- 
nett  von  alJgemeiaerm  lotereffe.  Sie  Sud  jedoch  an 
Werdl  wd  Ausführlichkeit  einander  ungleich ;  ei- 
nige erkennt  der  Herausg.  felbft  für  nicht  viel  mehr 
als  Lückenbafser;  er  w^ollte  fie  indefs  nicht  wcglaf- 
fen,  um  die  Reihe  nicht  zu  uiUerbrecben.  lind 
Herzensergietsungeo  eines  theilaebipendeä/Weltbat^ 
aber  fie  fpreishen  iiq^ich  aiicta  samVerftande; 
unrl  der  HeranSg^hat  nldit Unrecht,  wenn  er  glaubt, 
dals  ße  bey  der  Erziehung  eines  Prinzen  wohlthStle 
zu  benutzen  waren.  —  Die  ffymnfn  find  zliiii  riieil 
einzelne  Partieen  jener  grofsern  Gemälde j  und  die 
hier  gi'lieferten  befingen  fämmtlich  wichtige  Ereig- 


b^ftes  lotereff«  für  aUes  Gute  und  edle  Sinnesart  aus- 
!«ezeichneten  Mannes  verdiente  allerdings  durch.eine 
"ausgewählte  Sammlung  feiner  tielarügen  und  zahl- 
reichen Schriften  auf  die  Nadiwelt  gebracht  zu  wer- 
den.   VVtnn  üch  indefs,  wie  der  würdige  Herausg. 
diefer  Sammhing ,  ein  Schwiegerfohn  des  Verftorbe- 
afO,  in  dar  Vorrede  klaet,  die  günftige  Stimmung 
des  Publicnms  für  diefe  .Schriften  mit  dem  Tode  ih- 
res Vfs.  alhnäÜg  verloren  Zu  haben  fcheint:  lo 
jpüchte  wohl  der,  von  ihm  felbft  angeführte,  Haupt- 
axmid  davon  feyn,  dafs  die  uieiften  Geh  auf  Zeitep- 
aittUle. bezogen,  und  tlafs  mit  dielen  auch  die  Theil- 
^Sime  des  Publicums  daran  verfch wunden  ift,  oder 
fich  doch  wenigfiens  fehr  vermindert  hat.  Begreif- 
lich ift  es  daher,  dafs  die  AnkündiauM  cKefer,  bey 
«11er  Auswaiil   dorli  immer   noch  DSndereichett» 
Sammlung  keiiu^  gr>  i'sc  Scnfalion  erregt,  und  daö . 
•fiffb  keine  BijcUh^ndluna  zu  ihrem  Verlag  entfchiie- 
Isen  vroUte.  Der  Wuafch,  dem  verewigten  und  ver- 
dienfivoUen  Manne  unter  der  grö&ern  oder  iüemnn 
Anzahl  feiner  Freunde  durch  die  Herausgabe  fOam 
Schriften  ehi  Denkmal  zu  errichten,  befiegte  mdeCs 
1m8  Ihrem  Sammler  die  Beforgnifs  einer  ungünfUgen 
'  Aai^bme:  uudes  fteht  zu  hoffen,  dafs  tlie  wirk- 
.  liobe^rrcheinung  derfelbea  eine  thä»»«««  Beförde- 
Muxdiefes  Unternehmens,  äls  deffen  AukflBdlgnug, 
«nr^olge  haben,   und  zur  Fortfetzung  ermuntern 
WmtA^    Die  Geäuhtt  machen  in  iliclcr  Sammlung  den 
Anfang,  weil  der  Vf.  durdi  feine  poetifchen  Arbei- 
ten früher,  als  durch  feü»  profiOfcbett,  belwupt 
w»rde.  Aul  eine  Stelle  unter  nnftm  DioMrh  voi* 
erften  Range  machte  der  befcheidene  F.  felblt  keinen 
Aufpruch.    In  alten  feinen  Gedichten  fpricht,  wie 
Herausg.  richtig  bemerkt,  mehr  ^le  benrthei- 
Icnde  ruhige  Vernunft,  als^dne  feuri»  Einhildungs- 
kraft :  die  Üichtkunft  war  Ihm  nw  Dieaerta  fem« 
PÜiofophie,  und  des  Rhythmus  bediente  er  fich 
Uofs  als  eines  VebikeU,  feinenWahrheiten  leichtem 
•  SUicaog  zu  verfchefieo.     Auf  Plan  und  Versbau 
mdte  er,  her  der  grobea  X^eidHigkeU,  womiTcec 
A.  L.  Z.  1805.  IMttir  BmL 


fte  Patriotismus  des  Vft.  rfhverkennbar. 

Die  am  Schlufs  diefes  Bandes  befiadliclien  rr^ 
läuternden  ifMtrlMiigm  find  miefftew  von  dem  Her- 
ausg., und  vrierden  ^ewffs  v»ri"fidem  Lefer  dankbar 
erkannt  Warden.  Ihr  Inhalt  ift  grörstentheil<;  eine 
kurze  Angabe  und  firJKoterung  der  Zeitereigniffe 
LIU  und 
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uni^  Vurfalle,  auf  welclje  die  hier  gelieferten  Ge- 
dichte fich  be/.iehen  und  anfpielen.  Zugleich  aber 
enthahcn  fie  auch  das  Nöibige  (Iber  die  Literatur« 
Verairlaffung  und  Ehtftehungszeit  d«r  «idtelnaB' 
Stii'ke.  —  Der  nächfse  üand  foll,  gröfstentheils 
bisher  ungedruckte,  Oden  und  Lieder  enthalteo;  und 
itieTeii  wer^ä  Gedichte  anderer  Gattungen  in  zweck« 
taitnger  Ans  wähl  fulgeu.  Die  Aufiaanme  dieses  ir* 
Jim  Bandes  wird  dann  —  nnd  hofVeotlich  bejahend  — 
^ntfcheiJen  ,  ob  die  philofophifchen  ,  päilagogifclien, 
a&roaomifchen  und  biftorifchen  Abhandiungeo  diefe 
angeCaagene  Sammlang  beCc^Uebeo  ÜDlten. 

l)  BRAUiiaenWBiG',  b.  Vicweg:  Enluritf  zu  tintm 
DnlMUll«  für  Dr.  Martin  Luther.  Von  tAa- 
potd  JOeme,  Architekt  Mit  drey  erläuternden 
Aupfertafeln.  Zum  Heften  des  Denkmals.  I805. 
Xllu.  24S.  4. 

a)  Dresden,  in  d.  Arnold.  Buch  -  u.  Kunfthh.: 
Ideen  zu  Luthers  Denkmai,  von  Carl  Sck^fir^ 
Profeffor  der  Baukunft  in  DaflVldorf.  Mitzvnj 
Kupfertafeln.  1805.  18  S.  4.    (9  gr.) 

Bey  der  AusRlhmag  des  rubrnwOrdigen  Gedan- 
Icens,  dem  IIoLien  der.  Reformation  ein  öffentliches 
Denkmal  der  Bewunderung  und  Dankbarkeit  einer 
i^ten  Generation  zu  errichten,  begegnen  ficb  fo 
manche  Schwierigkdtca,  find  fo  nelaiej  HackficiiF 
ten  zu  neltmen,  treffen  To  viele  mehr  oder  nrinder  be- 

Silnftigende  Verliältoiffe  und  Umftände  zufammen, 
aCs  ia  unferm  an  Gemeinfinu  und  Nationalgeift  ar- 
men Deutfchlande  jetziger  Zeit  wahrlich  viel  Muth 
und  Beharrlichkeit  zu  «inem  fbichen  ünteraahman 
erfordert  wird.  Auf  eine  lobrerdienende  Weife  hat 
der  unter  dem  Namen  einer  vaterläodifchen  literari- 
fcben  GefeUfcbaft  derOraffchaft  Mansfeld  zafammea- 

fetretene  Verein  edler  deutfcher  Männer  bisher  diefo 
ebarrlichkeit  bewiefeo.  Mö^  darErfok  einer  daza 
erforderlichen  ^bis  jetzt  mr  aodi  Kärgiicb  eingehen» 
den)  hinlänglichen  Beyfteuer  fie  lohnen,  um,  von 
dernUeifte  des  wahren Kunftgefchmacks  geleitet,  den 
.fcbdnen  Plan  dann  ausfahren  zu  köanen.  Die  Auf- 
forderung der  GefeUfcbaft  an  Künftler  niM^Mämier 
Von  Gefchmack  zur  Mittheilung  ihrer  Ideen  za  dem 
Denkmale,  bat  bisher  zwar  einigen,  jedoch  noch 
Keinen  ganz  entfprechenden  Erfolg  gebabt.  Die  bis- 
her eingenngeoeo  Vorfchläge  werden  von  der  Ge- 
fellfchaft  m  eigenen  kleinen  >  h«ftwei£B  erfcheinen- 
den ,  Brofcbtlren  gefammelt.  •»  DttOO  unabhängig 
find  die  beiden  vor  uns  liegenden  EatlVtlfbi  danil 
Inhalt  wir  kurz  aifzeigeo  woJ%i. 

Der  Vf.  von  Nr.  I.  fetzt  mit  folgenden  Worten 
den  Geficht<punkt,  aus  welchem  er  feinen  Entwurf 
beurtheilt  wiffen  will,  feft:  ,/j<</i<rj  Denkmal  mufs, 
wie  Er,  einzig  in  feiner  Art  feyn  ;  es  mufs  durch  ko- 
l^Iale  GrftÜM  und  edle  Einfachheit  den  Sinnen  impo* 
■iren;  alter  anefa»  wenn  diefer  erft*  BfaMArnck  ver- 
fchwindet,  mOffen  ihm  Ei^enfchaften  flbrfg  bleiben, 
welche  den  Geift  befchäftigen ,  und  die  fähig  find. 

mf      Um  JiMitf t  iHillte»  Art 


zu  rühren."  —    Um  diefem  angenommenen  O«. 
ficlilspunkt  zu  antfprechan,  macht  Hr.  K.  fuluadai 
Vorfcblag:.    In  ^em  rundon  Tempel  (352  Fu^  ia 
der  Peripnerie  und  78  Fufs  hoch)  von  inlänil./cin 
Quaderfteinen  zufa.rimpngefetzt ,   inwendig  sut ^ 
bem  Marmor  ( giaUo  anttca )  bekleidet  und  vwvsea 
herab  beleuchtet,   fuUeu,    als  Hauptbild,  bin 
kthffak  kaUmatlmit  .SlatOe  {ärey  Menfckee^ 
grorsü)  und  alt  Nebenbilder  zwölf  Statnen  in  i^iir- 
Tichtr  Gröfse  von  Reformatoren  üiid  .ilten  und  neuen 
Philofopben,  aus  cararilcbem  Marmor  gearbeitet ,  ei' 
höht  rings  herum  aufgeltellt  werden.    DieCer  Tro- 
pel  foll  nahe  her  Eisleben  auf  einer  Auhöhe  mit  Ei- 
chen ,  Ruhebänken  und  einigen  auf  itaUäniffkt  Arte» 
gerichteten  /^Wn^wif»!  Waffern  —  (wahre  ^vinder^pi^'^, 
wenn  es  nicht  etwa  Springbrunnen ,  wie  vor  der  St 
Peterskirche  in  Rom  feyn  füllen)  —  umgeben,  er> 
richtet  werden,, und  darin  FtJUy  Luther  n  zu  Ebreo, 

f gefeiert  werden  können.     Zu  den  gegen  die  Aber- 
rolse  Haujptnatüe  offenbar  fehr  kleinlich  au-^fi  len- 
en  Nebenltatüen ,  wühlt  der  V£  (weiches  obrigutfi 
fo  wie  manclie  andere  Angaben  voi^  Infcbrifteo ,  tl> 
legorifchen  und  gefchichtUchen  Verzierungen^  da 
ArdÜUam  Amt  nicht  ift)  die  Standbilder  tob  iH)> 
lanckton,  Zwmgtt,  CeUviny  ffViUf,  Huß,  ZinmM 
(bey  dem  letztern  fetzt  der  Vf.  hinzu:  aVielJeidit"^ 
SokrattSt  Plato,  AriflottUs,   CarteßuSy   Leihnitz  nai 
Kimti.   In  dem  Uotenatz  des  Tempos  öffnaridieii 
Grabgewölbe,  worin  £wdlMyAfche  in  einen imneofr 
nen  Sarkophag  gelegt  werden  foll.    In  dietar,  UnVet« 
fatz  fahren  vier  Treppen  von  25  Stufen  7uOTsm  «to- 
herlaufenden  Säulenuange  hinan,  der  aus  16  .S'iäHMI 
oder  Termen  befteat,  deren  Köpfe  Tugendaa  iw> 
ueUen.   Unter  dem  reich  verzierten  Gewölbe  ittla» 
nern  läuft  ein  marmornes  Basrelief  mit  libeiagr:^^ 
Figuren  in  der  Hunde  umher,  welches  Sceneo  ani 
UUkers  Leben  darfteilt.  —    Alle  Maflhn  und  rbeill 
dieües  Gebiudes  und  feine  Verzierungen,  BiIdbalW^ 
arbeiten  u.  t  w.  find  bis  in  das  kleinfte  Detail  genas 
angegeben  und  befchrieben.  —   iJie  Standbilder  Tol- 
len alle  im  griithifehen  Philofopken  ■  Cb/lum  dareeftellt 
werden,  nnd  narneotbeh  ^nmit,  baeh  dem  ModtB 
dar  unter  dem  Namen  Zeno  bekannten  antiken  St» 
tfle,  mit  unbekleideter  Bruß,   Rücken,  Kopf,  einni 
Arm  und  Bfitie,  mit  dem  auf  die  Hflften  herab  gpftia- 
kenen  Mantel,  den  er  mit  der  Linken  hält,  balbb» 
deckt,  und  mit  der  Rechten  eine  Papier  -  RoUe,  £l 
Schmalkaldifchea  Artikel ,  faffen     Unter  mehiei* 
Grflnden,  womit  Hr.  AT.  alle  dipfe  Ideen  zu  uote^ 
ftOtzpn  fucht,  kann  Ree.  denjenigen  am  weoicft»« 
beypilicfatco,  mit  Avelchen  er  die  Lmtlüm  gegeMM 
eruchifik$  Tracht  zu  rechtfertigen  vermeynt  — 
Doch,  es  wäre  fiberflüffig,  auch  wenn  die  entgpj«e» 
gefetzte  Meinung,  Luthern  in  feiner  eigenihflmliclinii 
mit  kleinen  unwefentlirhen  Abänderungen  der  Kun:t 

finftiJen  Prieftertracht  darznftaUan,  nicht  icbon  ia 
rk  »r  fiob  felbft  fprfiche,  hieHlber  mit  dem  V£  « 
fVreiten,  da  das  Oan/e  diefes  Entwurfs  nicht«  weiter 
als  —  Ideal  (eine  Jüü^Utrgriik  wollen  wir  es  nicht 

 -i)  ift,  iiBd.au  tUkm  llifulnn  wolil 
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jitvifii^nmisgpl&liit  bl«ib«a  wird,  ooter  welebcntn^ 
whea  di*  zu  «fleftbi  dhea  koloAiMB  Sdtwiuf  arfor- 

«derlichen  crof^sen  Atisfnhrungslu)i^i^'^a|l  iaiflb«r> 
«fteigliches  Hindernifs  zu  rechnen  ift.    "  *'   "  ' 

Der  Entwurf  Nr.  i3.  ift  in  eiöer'blobehden,  nur 
•hie  unit  da  zu  g^Iuchten  und  fchWfllftigto,  Schreibait't 
(«Iwefafst  -.Sehob  an  der  Fürm "  -~  ib'-efHIirt  der 
VE  den  Charakter  defe  .Torgefehla^enea  Plans  zu  Vs 
Denkmal  —  Mcrkenot  man  den  Ernft  einer  emper- 
fteigcii  len  MaÜ«,  Itark  in  Formen,  ftark  in  Schat- 
ten-,  nicht  etwas  üevröbnJiches.     Es  ift  nicht  die 
WohartBM  iüs  alltägliche  BefchäftJgiing  der  iVIen- 
fchen.    Tft  ejt  ]die  'WobnuQg  eines  l^odtan?  Die 
ganze  Form  fpricht  fchon  in  der  Ferne:  es  Ift  ein 
Denkmal!     iJas  Gefilhl  fti/nmt  fich  für  (ien  Ernrt, 
onii  man  eilt,  das  Erblickte  naher  iu'befchauen  und 
fich  za  eotvrickeln.   Man  kommt  an;  iläd  £,u/A«r  <lrr 
Matkügß  tmlar  d«ii  Heideo  for  Religion ,  tritt  hervor. 
Mir  *r  BiktMAmtaß  zur  $«He  Engel ,  dafs  fie  ihf 
leiten  auf  fit^itB  Wer,»."  —    Die  Schrift  reugt  voty 
Geift,  Gefebmi'ek,  Kunftkenntriils  ihres  Vfs.,  imd 
enthält  manches  Gedachte  Ober  mehrere  in  den  Pkm 
«iogrüfiende  Gc^eoftände,  in  baildtg«r.  oft  ztt  ««^ 
drägttr  Kftrce,^als,  flber'Cbftäfft,  Bfiften,  BHd^ 
ftul«^,   Materiale,    Külofralcfof        F  i-i-i-n  von 
Deokmii]«rB,   Standort,   Umgebungen   u.  1.  w.  — 
Seine  Idee  zu  L's  Denkmal  iTt  kürtlicli  folgende. 
Eine  «ia£tche  Pjramidal-  Fortüi  Höhe.23  Ellen  «  Zoll 
^Imdaiir  Mafcl'  Breite  des  Unterbauet  17  £llea, 
•Spannung  15  Ellen.    Der  Unterbau  ift  eine  ftarke 
'einfache  Maffe  ohne  alle  Verzierungen,  hlob  mit 
dem  Namen  der  Beförderer  befetzt  (?) ,  oberhalb  mit 
einem  Umgans,  wozu  man  durch  eine  Thür  der 
Hinterfeite  gelangt   An  dem  MittaltbflU  ift  eine  ein- 
JldMf  iadttdi  mdfanfiisigijitniene  grofs«  NiTehe, 
4»  «elcber  die  vier  Ellen  fibbe  Gruppe  von  drey  Fi- 

fvgpa  in  Bronze,.  Lutktr  mit  der  Bibel,  von  zwey  ge- 
Qgeltea  Genien  geleitet,  fteht:  darQber  dielafcnrift 
Auf  dem  Oefimfe  erhebt  iich  dann  der  Obertheil.  ei- 
jA«r  fiariten  abeeftnmpften  Pyramide.        Ohne  an 
wP!^r üdhm  diyäVMfelbimda MenfoUiefae'  dte 
Form  gegen  die  feit\vi^rts  hinter  ihm  ftehenden  und 
ihn  leitenden  himinlifchen  Genien  vermindert  tu  tV' 
hen  (worauf  der  Vf  fo  vielGcAvicht  legt  und  den Ab- 
ftand  anoh  in  dem  Umrils  der  Gruppe  verfinnllcht. 
%larg«Mlk  hat),  wOnfiebt  JHeft-ddhlrf  &A  der  fTiuf 
tSe)i  fchweren  MAndiSf^cwandes  noch  etwas  mehr 
idpalifirt  wäre,  welches  bey  dem  Faitenreichthume 
tind  der  Weite  diefes  Gewaniles,  ohne  die  hiftori- 
fche  Treue  und  den  Charakter  des  Gy ren  zu  ver- 
letzen«  Faglieh  gefchehen  könnte.    Der  Abfüob^,dei> 
ÜDhwerßilUff  hingenden  dicken  Münchükutte,  geeeo 
'4ie'- leichtflatternden  durcblichtigen  Gewänder  mit 
"Vlidtm  Schutzengel  fgegen  deren  verkörperte  Zufam- 
'Menftfilung  in  einer  Gruppe  mit  der  HauptfVgur  fich 
manches  einwenden  liefse)  macht  eine  unangenehme 
Wirkung  far  das  Augej  u>  lohön  das  in  einir  gewif- 
bn  äidSm^um  Begeiftemng  daraber  Gefchnebene 
auch  ift.    Dnn  VorTcljlüge,  Wittenberge,  den  Schau- 
platt der  Theten  Lttfkr«,  fUtt  Oe^  AUiisfeidi(chcB> 


feinem  Gehortsört,  zum  AofAlelliin^firt^ /u 
mochte  Recaus  dätt  v»f)  dem  Vf.  iio^eföhrten^irto* 

den  beyireten.  Auch  w."re  flr  die-Krh«Hiing  de« 
üeukmals  geforgt,  wenn  es,  mit  den  diann  nö^higie^ 
Aban<lerungen ,  art  einer  lia/  1  palXenden  Stelle  itt, ei- 
ner Kirche  aui^eftelit  würtle.  Dem  MutbwiUeH  und 
der  Verdfr'herwulh;  des  PöiM»  (b<jfiS4a^rS  de»  «or- 
difchen)  entgeht  auch  nicht  das  fchönft«  üpd  dwc» 
die  öffentlicbe  Stimme  geheili^tfte  DenluDMti  *  *** 
dem  trßm  Anlauf  wäre  freylich  diefe  Gruppe  durch 
ihren  Iterlc  erhöhten  Standort  gelchützt,  auch  wenn 
das  Denkmal  iqi  Freyen  ftande. 

Bey  VorfcBlagen'zu  einem  Denkmal  fiir  Xkw». 
ift  es  gewiffermafsen  Pflicht,  auf  das  Haupterft«der* 
niCi  zur  Ausführung,  die  ,\ojl-i:,  Riickficht  zu  neh- 
men.. Diefe«  ift  von  dent- Vi  Jer  zweyttn  Schrift  un- 
ftreitig  gefqheben,  aber  ni  In  vom  dem  Vf  des  erftern 
Entwurfs.  Wer  den  Kahünn  d«r.Deat^chenheJU^l^• 
temehmunge-n  diefer  Art  kennt,  koonte^rfoBt 
warten,  dafs  die  Geldbevträge  darrt  reiclilieh  einge- 
hen  Wörden;  und  die  mo'oalÜche  Hecheufchaft,  wel- 
che die  MansfeidiloheliUrarifcheUerelllcbaft  darüber 

ii».öffe<itiicben  ^\mmmM^^Mifh  4r«?.  ^^'^ , 

«nd  fjparfam  esi^eMfitPt' V  •      ifl  :7  "  "T 

Ein  Denkmal  alfo,  wie  in  Nr.  2.  vor^cUageB' 
wird,  auszuführen,  konnte  vielleicht  die  nach  nnd 
nach  eingehetide  Beytragsfumme  am  Ende  diefes  Jah- 
res zureichen;  wenn  dch  Staat,  wie  von  dem  edeln 
Eifei"  der  preuCrifdleh  Regierung  erwartet  werden 
darf,  das  rphe  Materiale  dazu  darreichte,  wodnr^  • 
denn  die  Koften  des  Baues  um  vieles  erieichtert  wflrr 
den: —  nip  aber  möchte  »s  daiiin  kommen,  dafs  zu 
ein«iii<  prabhtvollen  Denkmale,  wie  ih  Nr.  I.  vorge- 
fchlagen  ift,  aoch  nur  die  Hälfte  der  nöthwendioeB 
iLoCten  durdi  dia.i^'Xlicbe  Sammlung  nach  dem 
biaherigen  Gang  nadErU'«^  derfeiben,  jemals  l^B^hej- 
gefcha^,^anl«.-  -  - .  .j  V...  ,  ^ 

\.  ^-  ■  »   ■■•   V  ,  .  •  -v*« 

BsHtilr ,  b.  Soliflät:  Neutßer  BtrßH^^  IlK^.  At- 
fnmach  fUi^  äas  Sfakr  l9oi.  Herausgegeben  von 
Fritdrich  QotHob  Walttr.  Mit  Kupfern  und  MuQk 
von  äurka.  205  S.  gr.  12.   (i  Rthlr.  8  gr.) 

Sktmdßf.,  b.  Ebendem(. :  Nmitfitr  BtrimUf&fM^: 
Almmaekf.  ä.  ^  iSoa-  Haraosc:  ^  J^flCpSik  1 
ao5  S.  gr.       (1  R^,:il|a||2Ä^^f  ^ 

Beide  Jahrgänge  find  völlig  einerley;  der  Verlpger 
bat  blüls ,  unverfchäint  genug,  den  lie»',en  gebUebe- 
nen  Exemplaren  des  crften  Jahrgangs  den  zwcyien  Ti- 
tel-vordrupknaialleai  eine  Aiuerweeknng,  die  dem 
armen  BMhfein  wohl  neht  viel  belfts  wird.  Ahg^ 
»Tclftiet  einige  fchätzbar*  Kleinigkeiten  ron  Uamivw 
Schmiilf.  Ginnt,  und  eioein  Hn.  v.  Bufuslavshft  erhe- 
ben ficli  die  meiften  der  hier  mitgetneilten  Gedichte 
nicht  weit  aber  däs  .Miltfslmäriige,  Am  wenigften 
gerathen  find  die  Arhe{|«di''d6s  Herausgi'lidfefr»  wo- 
von wir  nur  die  mifvlimgenen  UeberfetSnogao  aini* 

f;er  Poefieen  des  Mftaßäh.  anfi'vftren  woUao.  Der 
cböne  Wohlklang  des  OrigiuaJs  wird  —  wenn  fie 
>auch  ÜDÖfiL  luüaliro  trau  aberletzt  ünd  —  ganz  darin 
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vetWjU»t.-  \I?iA?I5iciHu«g.ep  der  Frau  von  Klttik$.  fiipd 
comiTlMil  rasatJirtig,  nur  zuweilen  zu  geputzt  iiad 
SU  preoiös,  Sie  gartet  >•  ^      BeTacb  «uier  Dum 


■  j|»>ViTd  ktrtiMne»,«  t'int  aus  Pbili>iin.-'..:n!  Fl~te,"| 
V'iiil  i!ic  Lorch«  fing^'d  auf  dem  Woll(eab«& 


S;e  vLTküiuUg«  aus  frifchtr  Ktoite 

Gr  iiirr  Wtptcl 
Ihr  ent^fRcn  naucht  die  Lnft  im  UabaAoMr 


mir  des  FrShlhinbraa^  (?f)< 

»ui  «^..i-p  h  — .jht  die  Lnf»  im  Li«b«*oii«i,    •  • 

Raulohe  d««  ELegen^  dtr  \voythitig  ni«tanlwnC> 

OdflT     fpiclencl  uod  kiodifch , 


-  «I 


•1'  .  Schlkf«.-riiri  Kindel. 
.  .  .     8*nfi  Lft  ileia  Wisgelein , 


BngUleb      Itfotter  dual  (Srflf  aÜV!)  «i'd  w. 

Die  bfiygpfOgten  Compofitionen  von  Huria  firv!  i  n- 
badcutend.    Eine  F-ujclTetzung  for^ie  aeu^u  Juur« 


WrtN »  b.  CameCna :  Jf^tmtr  Mufin  •  j4tmai:aih  auf 
^     '4as  ^akr  üetau^icc^ebRn  \oa  Ignaz  LuM, 

Vrof.  der  fcbdoea  WiU«ai:ciiaft«if3 191  S.  kl.  8. 
(12  gr.)    '    •;   ■     ■•      f  «Mi*- 

Die  Ditiht«n.9iiii  Hama«  welche  za^l^fem  Aimar 
•nach  beygetragen,  jien|ien%h  DrtJfier^  SXtftij  Fmk 
Oabtis,  Käufer,  AJartiuidu  ,  '  Neumcmn,  MeiJ^- und 
H.  Sti:<i.  Der  Jet/.lüre  fclu-iiU  ein  giiler  Ep^ranima- 
tift  zu  werden;,  oder  ift  es  vieln^oiir  fclK>b;:j  Jena  faft 
•Ue  die  iiieinen  Si(oIiea,  die  er  Uler  uod  an  einigen 
andern  Orten  aii«y>ba^t4M^M.fi«4  "tM"' 
glnell»  z.B.:  .Jv  i'- .»«:'••  .'m..-.  .. 

•fli»  kl.i2t',  üaf»  mm  ifzt  frt)i»^n  '  ■' 
pür  \\>rke  des  Oefcli?n*ck«  fo  «ro&eif'lflltfiini  bStpf^t 
tFien  trÜfc  drr  Vorwurf  nieht^   Schon  ein  nwl  zwiasigmal 
^i«lit  Jungfer  BttbtM  iluJtoehbttcb  au ■^tUgi  'j.  .  ,^ 

[<)  »'ifner  KoeiS^  «eil 'BoriilijKj^^  ailbs 
AttfUge.]  •      „  • 

und  diefes:  '       r     / 1  .  ■  1 

jU^ft^T  ficht    i  t  fcolier  LuTc  Sä  • 

"   lilrwiilir.  norh  biuj;  oiii  griils'ifr  yVlo^  ,^  yoj. 

An  einem  f, 'i  ju  ru  (.ijtgr^n  mchc  "  , 

l^gcr  des  Vfs.  würdig  ift  folgMae«  : 

Helir  bifc  du  von  Gefult.  bift  reich  an  Wim,  Verfttna«  >•* 
-  .  Do  flofaft»  der  Freyheit  iioU.  von,  je  des  Hjri.ae  B  ipde  — 
-Deti  SeiMinl  felm^ilir,ei%;ji|^w .  ^tUn.iiuIeu  khwelUt 

Die  Ode  an  <den  Sieger  von  Ignaz  Litbtl  ent- 

hält manchen  glücklichen  Gedanlccn,  ifl  aber  zu  lang 

•  ■  .  .  ■    i,   ■  u  MIX  iiAc.  iisirr 
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J^onaUahe  Enopee'  von  eigam  •  üiwawiHnten  hat  af«> 
zalaa  konufch«  i^üge,  bleibt  fieh  aber  nicht  rfureliattt 
^aidt.  Die  Jibrif^ti"  ßevträge —  wenige  aufgenom- 
men —  erheben  iicli  kaum  über  ftaji  Mitielniafsige, 
und  n;ittehijca£$i^,,£agt  die  allf  foU  kaiaDieh« 

1^  feyo,.  Auw  Icoeiot  dieiCpc-  VXiancr  \^XaaBw^ 

fend«  fo.,Vf^'dar-«b8n.  a^^gfll  Qerlinar,  ohn# 
ortfatauig  gdiUabaa  .SU         V     .  .:r  * 
,    -  •  .    •  .      •  i-         '■'  : 

Haick,  tadRaBgar.BtieMi.:  PrIittfItt-EU)/,  odar 
der  i^treit  mit  den  Mohroi.     Kein  Mälirchen  ,  fcnl- 
dera  ein  Häthiei.   Aufgegeben  von  /i,  G. 
.?  kard.  x*)3.  ao6  S.-.«.'  (Ijftlhlr.)«' 

Wenn  die  dem  Ratl,:  1  ^agettiiingte  krilifche 
Tfachricbt  (4ie  .(njui  aber  nicht  eher  als  nach  voc- 
hersraan^eper  Rahrung  Icfen  foll)  nicht  wieder  ain 
^äthl«!  iit,'  fo  labt  die  AbGcht  des  Vfs.,  die  phanta* 
Aifclien  Kunft-  und  Schnitz  ^  Werke  gewilTer  Schu* 
1^  —  ftj  ernfihjft  /.n  parodiren,  dafs  manclier  Lefer 
ita  Anfange  uicht  ly^lXen  wird,  \vq,ei;.dea  Sch^k  &|- 
chen- r.ull,  (ler  liier  vecfteckt  im  Wiakal  fiMt,  fich 
recht  woql  errathf^,  Schon  der  Uappaiiian  dip  hofihp 
trabendea  Itel^ef^pamefi ,  und  ihre  komffclia  Met^» 
m.orphofe,  die  Einmischung  des  Fatum<; ,  das  faiis  rimt 
et  fausraifon  dieMenl'clien  einfperrt,  fpief&t,  au^b  wo^i 
wieder  V>&I«^^/u^*  ifotl  das  lyrifcne^Prachtgecval^l 


Pfontt-vrotifsit  {Üjt^amUuog  iMflodilMfilt  ^ 
allea^u  ift  («hr  an<rdnenv,0rte««nd^,l^ricb|ii(9li,  lun 

eine  moiiifrlie  IvunflpheaCe  7jU  jrahraucheOj 


At^er  vidieigli,!:  haL.  daC'/Kätülal  •eipcn  noch  tiafiaip 

£ian?  —  Das  in'i^jSii^'^jpr  MiraM^  aadaHr 
aler  abarJaUüoa. .  ^ 

Nkcbwro,  hn  Raklif  b-Commffr  ta. '  Induftri»* 
Ck>mptoir :    l^ettif  flktküs  iMMft  ,  ein  Settetf' 
•  :  ftock' zu  Vetter  JckAlM  Laaaaa.  i8M.  üfaia^fr 

S  ^  (i  Rthli-i)  .  ••  •  ! 

Die  1, Launen  FttUr  M'nhds"  entfprechen  völlig  densi 
Namen  Mickel  m  dem  üinnc,  welchen  der  Deuticba 
mit  diefem  Namen  zu  verlundeu  pflegt.    Es  find  Ei^ 
jcählungen  von  dem  platlefim.  Inkaif,  jn  dex  piatt^fl^ 
forntf  wie  man  fle  et\ra  tob  dar  Fadfri^nes  walljahh 
tapden  Muienfoby«  oder  irgend  einaf  ^ribeU'claa 
•.^WtiftUngs  er^varten;jkaJlo.    niob  fetzte  mich  an,,di* 
Tabu  H'iKte  7.UC  t;uldenen  Sonne,  niit  t\em  heften  Ap- 
petit von  der  Welt,  ;und  fchluckte  die  vor  mir  litf 
senden  Gerichte  fo  atmibnUfch  herab ,  als  wäre  raaip 
J^agea  eiihiraire^ter -StraiM*  daqtatlea  verichUAflb 
vqs  jhm.zB  lihp  Ksinn?tr  (S.t.).  Von  ^em  Aiito4 
wclajer.iCBin  Werk  mit  dieiieq  Phrafen  anfängt,  und 
f^}f,  nMicbaU  Lauiiei\"  i^titalt,i(inag  inan  foglijch-far 
M,  vdala  ar  „mit  der  Thflr  iof  TAam  i»Ut.*'  Ahar 
j|Vfdchen  eannibt^Ank  Ijliuigac'-aaiBh  jCthatifchar  Var 
terbaltung  mal$ten  dit  Gfttt«.;4bar  daulfbha  Lafir 
verhängt  haben,  iwantt ifia:Bach  foldng Oriftil^rfi 
gelüfltn  könnte!         ,t,.i " . ..  j.  . 

,  .t  •  II  • 
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LxiPZin,  b.  Schwickert :  Phaeär  i  Fabulamm  Ae- 
Zjopumm  Ubri  qmnqitt.    F.  Syri  atiorumqiu  vtterum 
ßmtmtiM.  Cam  notis  integris  R.  BmU^jt,  telecbs 
aÜorum  ,   1  t  Sus  et  fuas  addidit  Fnd,  ÜMt*  BolkM* 
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□od  dieg«Bfalil!änM 
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mehr  unter 


Terenz 


lie  Abßclit  c!f'^  H.-r 
correcten  Fiutder  .• 
Aomerkuni^en  von  limtley ,  der  feinem 
Piukier  aod  P.  S\tus  bevgefiigt  hatte, 
«IM  <a  ««rbraHbn.  Dtr  Text  ift  d«li«rpt>fs©otlieU» 
T\3ch  ß'i-.tlfy's  kohnen  MütbmarsunsBD»  nicht  feltall 
auch  ntcii  tien  VurfchKigen  anderer  iCriliker  vmd  de« 
Herausg.  feJbTt,  t^ebildet,  wodurch  er  eine  gan?  neue 
Ceftalt  gewonnen,  die  fireylich  wohl  nicht  immer  Hie 
nrfbrangliehi  feyn  mag,  ob  fich  gleich  der  Fabulift 
picht  Abel  darin  aii«;njmmt.  BetUlijf's  krilifch»  A«- 
merkungeo  begleitet  derHerausg,  mit  efnzeln*n'ldrii 
Den  Bemerkongpn  und  Ausziigen  aus  Bttrmavfts  unri 
Btttßngm  Aosuben,  un(<  mit  eignen  fcliarfiinnigen 
KHtikan  und  Verberfentngen ,  in  welchen  auch  Bent- 
hys  Kritiken  tu  weilen  widerfprochen  wird.  Doch 
das  gefchiehl  im  Ganzen  nur  leiten,  und  wiewohl 
Bwmam  in  feiner  Ausgrabe  von  1737.  und  It  r  I'n;;- 
iSndcr  Hart  in  feiner  anonvin  berausgekommenea 
Rfij^  mtita  Mt  alle  AnmerkimseD  BilMift  «nf  dl« 
Kapelle  der  Kritik  gebracht  und  wenigftens  zum 
Theil  widerlegt  haben  ,  fo  nimmt  der  Heratisg*  davon 
doch  liochft  irlten  Notiz.  Ja  er  geSit  in  feiner  Nach- 
IiQj|^keit  fo  yet\ty  dafs  er  meiftentlieils  Burmatm  als 
den  VF.  dir  Epißola  eritica,  vermuthlich  well  fio  mit 
dem  Burmannifchen  Phäder  wieder  abgedruckt  wor- 
den, aivffihrl  (211  I,  28,  4'  3.  '3^  >7-  4.  23,  r?.),  fo- 
nr  bey  I,  9,  «  >  wo  ihn  ein  flü  li-j^iPi-  T^.lick  auf 
Mmmmu  Aomerkung  bitte  belehren  mäffen ,  dafs 
Istttrar  andetcr  Meinung  als  der  Vf.  de«  kiWrehM 
Sendfchreib'Ti';  wjt.  Und  iJoch  fetrt  er  zu  i,  14,  i8> 
eine  Anm.  von  Henfwger  hin,  wirin  tliefei*  fa  felbft 
dea»  AH^bm  mtmynmmy  ^  y  stij  f  Fha,^dr\  emtnia- 
timarM  MMNM  rnotamt  anführt,  und  er  felbft ,  der 
n«ran*f.,  n«nnt  za  4,  4«  44-  a«d  txt  4,6,  «S.'den 
^/immyrntm  Angtum!  Ueberhaupt  fcheint  er  nichts 
weniger,  als  tmlBurmams  grofsera  Commentar  ver- 
traut zu  feyn,  fonft  würde  er  Bmtiry's  Schneidekritik, 
<li^  oft  eben  fo  gewagt  als  willkürlich  verfahrt,  nicht 

SnwttlmHdi  gMz  unbedingt  unterfcbniben ;  er'wf«^' 
e,  um  nur  dn  B^(|Hel  anr.ufühnso,  rieht  (wie  t, 
17,  8.)  ausdrOekUdi  edar  ftiUfchweigend  gebilligt  ha- 
ben, dafa  Bmtkff  «»  fo  viele»  QriM«  jb>l^ 


dn-^  als  Kitt  ihm  nothwsndig  fidieinende 
„indewort  [z.  H.  fiäni  ut  furis  cthhftt  irUBi  ^ptias) 
einfchaitet,  welches  Verfahren  Durtnann  4«  gan^  un- 
Bötlug  und  unftatthaft  verwirft.  £r  würde  auch 
vvbU  die  «I  3,6,6.  von  BtttOey  vorgetragene,  von 
BwrmanK  nbT  als  Hie  feinige  rcdamirte  V«rbefferung 
ihrem  Uiheber  zurückgegeben,  und  dabey  nicht  «n 
bemerken  vergeffen  haben,  dafs  R:tri:-^-M  doch  felbft 
diefo  Verbefferung  wieder  aufgegeben  habe,  bnd , 


Der  Heniasgt  dltik  an  einzelnen  Stellen  mit 
Uy  die  Ehre  gelungener  und  glücklicher  Gonjecturen, 
feltuer  die  Kithnheit  des  engiifchen  Kritikers.  Ganx 
anders  als  der  gewoliidiche  Text  f  lien  folgende 
Verfa  I»  95,  5  —  7-  diefer  neuen  Hecenfion  aast 
fua  IhM,  tit^»  otio  Auedt,  lan^,  pota  yWnA»,  ae  da» 
htm  Noll  vertriy  wodurcli  ailerdings  mehr  Ordnung  in 
die  Stelle  gebracht  wird  {accrde  elier  als  tcmUti),  das 
inquit  nicht  erft  an's  Ende  kommt,  woran  Bmtley  fo 
grofsen  Anftofs  nahoi»  und  die  ZOge  der  üandfchrif» 
ten :  qmniUhiHmh «Ho^  Pota,  attA^  noä HmtnfiäMh 
aii-,  at  ndi  vtrtri  äuptit t  ziftnlirli  s^enau  verfolgt  wer- 
den. Indefs  jene  genaue  (Jtiiuuuf;  verlangen  wir  in 
der  gemeinen  Umgancsfpiaclie  niiht,  das  trrptit  am 
Knde.'des  Satses  dari  uns  nicht  befremden,  u%d  fo 
glaub«!  wir  nod|  aSher  auf  der  Spur  dm-imMt  dar 
BandldirUken  bl^ben  zu  können : 

_  ^   —   —   qiMmdibtt  tmmhr.  «i/e, 
Aactd*,  ptafedatm,  «j«,  MoAidbliMB,  - 

Das  «(f,  intpiit ,  u  el  hes  beides  die  Handfchriften  ba« 
^n,  ift  fo  wenig  zu  verwerfen,  da(s  es  vielmehr,  wit 
bev  uns,  fo  bey  den  Alten  ganz  dem  nachläffigen  Er- 
zänlungt'one  entfpricht,  woran  noch  neulicn  ff^olf 
7um  Siieti  n  Caef  32.  erinnert  hat.  —  Gegen  die 
Aechtbeit  der  Moralien  zu  Anfang  und  am  dcbinffe 
mtfnehö-  Fabrin  ( Promy thien  und  Ipfaythlwi) 


gen  BtrOtty  fowohl  als  der  HeTaasc.  gegründete  Be> 
denken.    Wie  unpaffend  und  onfchicklich  viele  find, 

ift  frhon  von  Anaern  bemerkt  worden,  und  ^acohs 
dürfte  fo  unrecht  nicht  haben,  zu  vermuthen,  dafs 
die  melllett  nmergefcboben  und  «ips  dem  Mittelalter 
herrfthren  möchten  (in  Nachträgen  zu  StUzir  Bd.  6, 
St  i.  S.62. ).  Diefs  )ief«e  fich  in  denFäUen  am  ficher- 
ften  annehmen,  wenn  lie  Lehre  fchon  in  die  Fabel 
fo  verwebt  ift,  dafs  fie  den  handelnden  Perfonen  in 


Mttnd  geleet  wird,  wie  l,  a6,  12   27,  9  f.  3, 
4,  4.,  wo  alfo  die  heygrfople  befondere  Nutzanwen- 
dung fehr  überfiüffig  ift   Daher  auch  der  Herausg.. 
ÜB^  &t  efftaa^- AriAf     <lv  Mytn  Mü^die  Pro- 
Mmmns  .  ^mj- 
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mytiUen  tte  TenUclitig  in  Klammern  dnfeliB«£wn. 

Wir  finrl  iler  Meinung,  dafs  dal'l'elbe  von  3,  3.  gilt, 

wjp  uns  das  Proinythium "v.  i.:  Solä  a  dffpectis  par  des  15aumes,  und  die  ;ungen 

ftftrri^atia^  welches  av.ch  ^acoh  (a.  O.  S.  59  )  als  der  Hammen.  —    In  rier  Fabel  von  dem.  AlrienfiS 

lUehtzorVabel  palT«{ui^ezticQneLu<QÜbt».4i^  Ufafii'4  Coaiöclur  auf: 

lieft  aber  in  den  Worten  des  Pantherthiers  v.  16—  i8-  jtutans  t^ühm  comes  für  com,  deren  Feinheit  Bttr- 


6ch  durch  die  Höbe  des  Baame« ,  auf  dem  tr  luMrftete, 

gefiebert  wähnte  j  diefer  aber  legt  Feuer  an  den  Kufs 
des  liaurries,  und  die  jungen  Adler  werden  eiu  Kaub 


zu  liegen  fcheint,  dafs  auch  rohe,  graufameMenfchen, 
wie  reifsendc  Thiere,  fich  gegen  die,  welche  ihnen 
wohl  ^ethan  haben,  oft  ilanlxbar  beweifen.  Indef.s 
wird  jener  Canon  doch  auch  leine  Ausnahmen  leiden, 
lind  Ib  Tcheint  uns  der  Henusg.  4,  i8-  mit  Recht  das- 
ienige  EpiKtyihium  v.  s  f.,  welches  die  Natter,  die 
ihren  WohUhäter  gctödlet  hat,  ausTpricht,  aus  janern 
Kfnnyeichen  der  UnLichtLeit  ventjcilitig  zu  machen. 


In  der  Fabel  vom  Fuchs  und  A(Uer  i ,  ag.  will  der 
»  v>  10. ,  wo  die  Handfchriftea  haben :  Hofti 


mann  nicht  verftanden  hat,  indem  er  es  lächerlich  fin> 
det,  dafs  ein  Sklave  comes  Ctufaris  genannt  werde. 
Der  Dichter  will  geraiie  d'jrch  diefes  charakterifli- 
fche  Beywort  die  ganze  Lächerlichkeit  des  Meofcben 
bezeichnen,  der  fich  eine  folche  \\  iclitigkeil  za  fe> 
ben  fucbte ,  als  mOiite  er  niki  den  Tiberios  herSin 
feyn,  und  als  sehöre  erzn  feinem  Gefolge  CtomesX 
Btntlrtf's  Anmerkung  zu  dem  letzten  Vers:  Multo  ma- 
joris  tUapat  mecum  vetutmt,  worin  er  die  gewöholicbe 
_  Eridärung  der  oüi^«  von  derFr^lafliing  in  Anfpnich 
I  mißm/angutHi,  nicht  aoglacklichleÜBn:  niromt^liitteajtvu-  nicht  oluw  ttiM^JSpicrifis  abdndfr? 

S§is  ättort  dttmimm  »kifcens  fanguinis ,  wo  ukifenuh*-   '      *  .  — 

t8  von  BÜnft  vorgefchLigon  wurde.  Indefs  c;lauben 
wir  nicht,  daCs  in  der  Levart  der  Handfchrih  mehr 
ngvini  ia  fangmiis  geändert  zu  werden  braucht: 
I  dolor««  (cum)  äomio  miftifn  JmgMs!  Schmerz 
i  Verlnft  der  Brut  dem  Feinde  bereitend.  Bt^Mt 
(Mi&ell.  philol.  Vol.  I,  p.  18  f.)  hat  diefe  Fabel,  bey 
Weldber  eine  Fabel  des  Arcliilochus  und  AeFopus 
zum  Grunde  liegt,  einer  ftrengeu  Kritik  unterwor- 
fen, die  fich  vorzOglicb  auf  das  Unnatarlicbe  erOn- 
det,  daß  die' jungen  Fiichfe,  welche  der  Adler  lernen 
Jungen  zur  Speife  vorwirft,  die  ganze  Zeit  illier  er- 
halten werden,  bis  der  Adler  fich  gL-nothigt  fieiit,  fie 
dem  alten  Fuchs  unverfehrt  ziirilck/.ugeben ,  (worauf 
fich  antworten  iä(st,  dafs  zu  dem  allen  wenige  Augen- 
bUeke  hinreichend  waren,  wenn  man  fich  den  Zu- 
fammenhang  fo  denkt:  der  Adler  raubt  die  FQchs- 
chei»;  der  alte  Fuchs  kommt  dazu,  als  der  RSuber 
inil  feiner  Beute  enlHfugi,  bittet  verteli'^ns  um  Hie 
Rilckgabe,  und  holt  nun  von  einem  daneben  flehen- 
den Altar,  in  deffen  Nühe  die  beiden  Thiere  vieUeicht 
nicht  ohne  Uriadie  ihr  Neft  gebaut  hatten,  'einen 
Brand,  womit  er  .den  Baum  anzßndet)' und  fodann, 
dafs  man  nictit  begreift,  wie  der  Fuchs  das  von  ihm 
angelegte  Feuer  wieder  habe  lüfchen  können. 


kca  mtm.    Vtfyram  fidmt  roh  Btmtley,  tjmmäb 

fodts  jotatus  ijt  Tibtrius,  fi  tarn  triflt  it  aridum 
rifpoMfum  didtrU.    Wäre  die  Antwort  vrirklich  fo 
befchaffen,  fo  wäre  fie  ja  im  Charakter  desTiberiuS. 
Aber  etwu  dorre«,  trockne«  erkeifiien  'wir  dodt,' 
nicht  in  <ler  linqioffiAifehen  Antwibvt'  nadi  <br  g»*^ 
wohnlichen  Deutung:  „Den  H  1  kpn!  ■  1  !)  verdient 
man  nicht  fo  leicht  bey  mir."    1  iberius  war  ein  eng- 
herziger IM  enfth  ,  der  nicht  gern  fchenkte,  freyliefs 
oder  andere  Wohlihaten  erzeigte.  S.  z.  B.  Siie|J]^ 
ber.  47.   Weniger  im  Charakter  des  Tibei^näpür 
gleich  fcharffmnig  genug,  fcheint  uns  Bentlof's  Fr- 
klarung:  ncmdum  tum  ob ßultam  et  ingratam  diUgtntiam 
colapkos  mtruijfe:  ma^ons  eos  apitd  fe  vmtre,  tum  nj/i  ob 
graviora  dtUcfa  folitiim  irafci.  —    a,  8>  il>  lieft  der 
Herausg.:  FrowJem  biAiütus  tfftrtt  ntqut  it  tum  «i> 
det.    Der  Grund:  MaUvulgo:  mc  idto  vidtt,  quaß 
propterea ,  quod  fnmäfm  affert  bubulais ,  nrcrFarh  anlmai' 
vertfr.dum  auimal  fiüjjct.  Icheint  un.<;  nielir  fpit<:6ndig 
als  überaeugend«    Warum  füll  ideo  nicht  von. der  blo- 


i($en  VeranlaiTunggefagt  werden  können  ?  »Der  Knecht 
bidogt  ^anb«  vßS  fiuit  ihn 


Wir 

fetzen  noch  hinzu»  daf«  di^  -beiden  letzten  Verfe: 

jtfitiii  ut  ptritlo  mortit  tripßnt  ßm»  Jmteiume^  tatos  hp.  Fhpdcr«  .daf*  (las  DidhterdiQr  ijtrAde SH^en 
•MV  Pvlpi  iraäidU',  nicht  nur  ganz.  mfiEsig,  fondern  wiewohl  er  im  Vaterlande  der  Mnlien  geh 

Telbft  der  Abficht  des  Ganzen,  zu  zeigen,  dafs  der 
Hohe  auch  des  Niedrigen  Rache  zu  fürchten  habe, 
einigermafsen  entgegen  laufen,  da  nach  dem  Ausgang 
der  Fabel  die  Rache  zwar  angedroht  und  eine  tra^ 
fofae  Kataltrophe  erwartet  wurde,  aber  alles  ein  frim> 
liehe.«  Ende  nimmt,  und  Adler  mid  Fuchs  ihre  Jun- 

Sen  lebendig  erl-alten.  Allein  gerade  diefer  Umftaod 
ewc^:  an.'.,  die  beiden  letzten  Verfe,  welche  Sm/.^ 
und  üi.Iiotiu  unangefociiten  laffeo,  für  einen  plat- 
ten Zttfatz. eines  Müucnskopfes  zu  halten.  Schlief^en 
wir  die  Fabel  mit  dem  zehnten  Vers ,  fo  fallen  die  He- 
denken des  Hn.  Hufchki  weg,  und  liie  ganze  Fabei 
rundet  fich'  nun  recht  fchön  ab.  Der  Aiiier  füttert 
ieine ^u<{gifRink denj;fxat|bten  jungen FachCen,  dimß 
•JhTlailift  ai«  nllftn  rnrnrni  zu  . m-. 


 ^.  ^     danun 'dennoch  nicht' 

Annehmlich  fchein{  uns  dagenan      vom  Herausg. 

aufgenoniinene  I^esart  im  Fpilog  cum  zmtjfitn  Huco 
V.  3  :  Fattrt  honoris  fai/vt  ut  cmuti  viom.  Im  Proloi 
des  dritten  Buch.«^  an  den  Futychus  befchwert  fiel 

ihn  tbne^ 
aiien  fey,i 

und  fich  von  Jugend  auf  nur  ihnen  ge^veüiet  habe: 
Et  laude  invita  m  kanc  vitam  intuhurnn.,  wofür  der 
Herausg.  artie  lieft:  Et  kaud  invjt«  inhatuce  vitam 
muhttnfn-  AlUjn  uns  fcheint  es  nicht  nenog,  daCi 
der  Dichter  mit  Neigung  und  Xiabn  der  roafie  obias^ 
er  mufste  auch  vor  allen  Genie  dazu  haben,  und  liet 
qicbt  mvii»  Minerva  treiben;  deswegen  rchütgea  wiTv 
flir>i  «I  l^fen:  •;>•{  'i  -  •  r  t'^».^  jeM".»-»-*- 

,      ^  ....  ..  . 

Mit  Fug  und  Hecht  fcheint  nns  der  Herausg. 
das  Promylhium  v.  l  -—  3  fo  haben  abdrucken  zu  laf- 
fen:   Ufu  ptritus  hariolo  vtracior:  [^Fulgo  e£'e  fnrtur: 
cai^afii  «Oll  die/fwi  Nßt^fixtb  ifMt  tarnt  primtm  faäeäm, 
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Sttttfindeo,  da  diefes  Wort  oieht  aa  ficb  den  Scharf- 
blfckendea  bezeichnen  kamt»  oder  aneh  nicht  atit 

der  Fahe!  hervorgsht,  dafs  der  ttaris  emundae  fenrx 
/chnfiiir  als  die  harioli  geant\*ürtet ;  daher  das 
fchon  von  Ä^*7i«  VorgefcnJagne  veracior  den  Vor- 
2IUE  verdient.  la  dyn  erfleo  Ver&  ift  nun  die  Lehre 
voDftiiidfg  befbhtoflni)  uiHl  die  au  uniebt  tunkbin- 
mj^rten  VoXa  aothalten  eine  AHgefrlimacktf^eit,  wepn 
£e  bgen.t  die  Urfache  jenes  üerneinfnruches  erhelle 
erft  aus  diefer  FabeL  —  Wohl  gefällt  uns  des  Her- 
aosg.-  VerbciTerung  3, 10,^7.:  (^toj^  tarn  vanall. 
^amnamia)  ptrfcrutahts  erimhuL  Und  4,  20^  r.  :*  QkN» 
( f.  quid)  fndicare  cogitrt  Hvor  modo.  Noch  machen  wir 
aufnierkfam  auf  eine,  wie  es  uns  vorkommt,  glück- 
liche Verfettung  mehrerer  Verfe  in  der  Fabel  von  der 
Ameifa  und  Fli^ar4i  aj.«  wo  in  au  fich  wundern  tnnis, 

,  dafa  nicht  febon  JMm*«  beller  BKek  das  Unordeot« 
liehe  und  UnzufammenhäDcende  in  der  gewühnlichen 
Folge  der  Verfe  fah.  In  der  Hede  der  Ameife  lafst 
nSmlich  der  Herause.  die  Verfe  fo  auf  einander  fol- 
gen, V.  10.  II.  15.  (wo  quam  vmis  ft  quo  v.  gelefeo 

'  wd)  17.  13.  (cornrnmonm  vfkd  tUt  lo—iioiw  geia* 
fen)  16.  13  14.  Iii,,  die  uttrigeo  mch  dfot  gawöEnll- 
cliea  Ordaung. 

ORXKNTALISCBZ  LITERATUR, 

SuHAtr^  b.  Barth :  nnS  t  SS  vn'jCNn  ■'iiDii  D'wuJ 
ptfn  nww  o  t:  mcio  »a-im  n»'»  ü  njm*  D'nua  a^viaaa 
p*aS  a'opn        HSejria  neVv}    Erklirung  der  he- 

bräifchen  Wiirzfthvorfer ,  die  durrh  d)>  fonnati 
ven  Biichftaben  vernielirl'weri.Ien ,  von  R.Sdsiomo 
PapptnktiiH,  VerfalTer  des  Buchs:  Der  Tfpyi:h  Sa- 
lomo's  tmd  ik  vitr  Bttktr.  Auffcbrift  des  Werks : 
Lifi  StUmmis.  Breslau  im  J.  S56a.  (1802.)  Eirft$ 
Lieferung.  758.  4-  (lagr.) 

Hr,"  Pappenheim  t  Sohn  des  verftorbnen  Oberrabbi- 
nprs  Mofes  SffÜemmtn .,  wie  er  fich  unter  der  Vurxeda 
iiiiKTfrlirtfibt ,  lieft  its  aus  andern  Schrjften  als  ein 
fieifsiger  Schriftftelier  feiner  Nation  bekaunt,  bat  in 
diefer  hebriifeh  susgegebenen ,  in  den  bekann- 
ten rprfiren  Lettern  abgedruckten  Schrift  den  Anfang 
getn.icht,  ein  Werk  nnter  der  allgemeinen  AiiFchrift: 
Sahmos  /.!yl,  zu  liefern,  worin  er  es  untf rnijüint, 
diejenigen  hehräifchen  VVurzeiwörter  etjmoloaifch 
kritiCch  /u  erläutern ,  welche  Warzellbrmen  bilden» 
die  mit  den  furmaliven  Biichftaben  vermehrt  find  {Ra- 
dicfS  auctas  littris  ffftmantieis,  h,  n,  0,  a,  n). 

Die  gei^f  rnvjrtige  Lieferung  befteht  aus  einer  drey 
Seiten  einnehmenden  Vurrede,  in  der  fich  der  \t 
fibeb  VaranUfTuag  und  Zweck  felnejs  Werks  erlüSr^ 
un^l  der  Auffiihruug  der  beirfen  erften  iluohftaben 
des  hebräifchen  Alphabets,  h  und  3.  Wir  werden 
allo,  wenn  das  W  erk UnferftutzuniJ  findet,  noch  eine 
beträchtliche  Anzahl  von  Lieferungen  zu  erwarten 
luben.  Dar  Titel:  Salamos  Luft,  den  einige  RabU- 
nen  der  .vorigen  Zeiten  ihren  bibüfcben  Commenta- 
rien  gegeben  haben,  ilt  aus  der  Stelle  1  iitin.  9,  19. 
•ntlewCi  Du  atymologlfoht  X«iifij»bi«dAaliir«.iailr 


chaa  der  Vf.  in  Ceinam  Boche  aufltellt,  ift  leider  fchoa 
in  lUner  Orondveft«  Tnifslungan ,  und  kann  daher  al- 

lenfalls  einigermaßen  in  IvHckficht  der  fyftemalifchen 
Bauluft  des  Vfs. ,  aber  niciit  in  Betracht  der  archi- 
tektonifchen  Waihrheit  und  Wörde  mit  jenen  Luft- 
gebäuden  des  wjufen  Königs  in  Parallele  gebracht 
werden.  »Dia  fbrmativ«*  Servil -BadiftabeB-^nattMff« 
za  denen  der  Vf.  feinem  Syftem  gemäfs  noch  das  1 
hinzutbut,  als  folche  auf  die  Formen  der  Wurzel  Wör- 
ter, wo  (Hefe  Buchftaben  als  Radikalen  fteben,  an- 
zuwei^den»  trad  demnach  eine  Menge  formative  Ha- 
i&kaleD  ab  fermatlTe  SarvUan  zn  b^raebten,  'ilV  die 
ühi^llekhchfte  Idee,  auf  welche  ein  bphraifeher  Kfy- 
mofogift  verfallen  kann.    Mittelft  dieier  Idee  ift  des 
Vfs.  >Ietbode  folgende:  Er  ftellt  jedesmal  obenan 
zwey  Hauptbuchfuben  als  Ra^  bilittrat'  z.  B.,  w, 
ya,  pa,  «ta  n.  £  w.,  dann  li&t  er  nach  deren  ErlSn«  . . 
teruntj,  wenn  fie,  wie  7..  B.  %m,  Sm,  b«,       u.  f.  w., 
al^  biliteren  gebräuchlich  find,  rädices  triUteras  mit 
ihren  grammatifchen  und  lexjcalifchen  Formen  fol- 
gen»  in  denen  zn  dap  zwaj  angegebnen  Bucbftaben 
noch  ^  oder  der.  andere  ron  data  BueU^ben 
iTiirHH  hinzukommen,    und  leitet  diefe  letzteren 
inseefainrnt,  fo  verfchicden  fie  aucli  untereinander 
find,  fowohl  ihren  elementifchen  Beftandtheilen  alt 
ihren  Bedeutungen  nach  von  jenen  ab.   Die  zu  cr>' 
aas  ieiner  angenommenen  BiUter  deri- 
virten  Wurzeln  und  Formen  nimmt  er  ans  dem  he- 
brjiifchen ,  und  beylaufig  auch  aus  dem  chai  läifchen 
•  (aramäifcfien)  Sprachgehraucbe ,  wie  z.  Ii.  .ypa  untf  r 
pa.   Seinen  Eriuarungen  der  Begriffe  und  den  dabey 
vorkommenden  KunftausdMclcen  derGrammatik  fogt 
er  zu  mehrerer  Deutlichkeit  in  Klammern  eingefchlof- 
fen  den  deutfchen  Ausdruck  bey,  auf  jüdifcb  -  deut-  * 
(che  W^eife  mit  hebräifchen  Buchftaben  gefcbrieben. 
Neue  Auficfalofre  und  Bemerkungen  wircT der  Kenner 
vergeblich  fachen ,  weil  der  Vf.  weder  von  def  ■ 
gleichling  drr  Oh/igen  femitifchen  .Mundarien ,  noch 
von  andt-rii  irnttr  uns  ianglt  bekannten  Mitteln,  den 
htfbräifchen  Sprachfclutz  zu  erläutern,  etwas  ahn- 
det —    Wörter,  wie  z.  B.  in»  zu  denen  der  V& 
keine Trillteren  fand ,  Kleiben  ifolht  und  werden  dem 
Sprachgebrauch  narh  fhr  fich  erläutert.  Bey  den  übri- 
gen ifl,  der  angezeigten  Methode  geuiiifs,  alles  unter 
einander  geworfen,  z.  B.  unter  Vm  die  fo  ganz  ver-. 
fchiedoen  Raittu  rfm,  rSm,  Vm  und  V>m,  b^n»  , 
'  «Hier  ya  die  Ihdiea      und  y^'i  unter     ^  Raäku* 
ppa,  pia,  Kp3,  pSM,  p.-»2;  unter  x'j  die  Radicts  u.'a'a, 
tfita,  ttha,  ttb<.    Exotifche  Wtirtcr,  wie  z.  B.  y^a  Byf- 
fits  (aus  dem  Aegyptifchen) .  kommen  hi  r  ohne  wei- 
tere Bemerkung  inres  |jsiitdia,.UrXjprungs  ebcnfalJt 
als  bebriiCrhe  Fernen  «oc«'.  nmit  ftiten  ftSlst  man' 
auch  auf  fehr  fonderbare  Ableitungen,  wie  z.  B.  un- 
ter IN  ar/f,  vri,  ßvf,  mM3  als  forma  conjug.  Nipkai  von 
n',M.   Eine  folche  Confufion,  die  das  unglücklich  ge- 
wählte Svftem  des  Vfs.  nothwendig  nachte,  wird 
aneh  MbR  filr  diejenigen,  die  in  der  MndUcfacn 
Kenntnifs  des  Hebraifclien  fo  weit  zurQck  find,  um 
daffelbe  brauchbar  und  annehmUch  zn  finden,  am 
JiMatS^  dtft.Wadcif  «in  gutes  Raglftar  tsford^m. 

•        ^  Wir 
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A.  Ii.      Hnm.  ts|.   SBf-TSMBIR  rf  of. 


Wir  flbrisfl«  lulMa  tbaj  IbtehoB  Unfkindea  afeht  Xfr» 

fache,  dw  Fortfetzung  des  Werks  fehr  zu  wünfchcn, 
uod  Ree.  weniEfteos  Kanii  nichts  weiter  zur  üegdo- 
ftiAuog  des  Vfs.  thoa.  «Jt  dafs  m  JUaan  FkiU  aad 


Schriften  liegen  dabey  zum  Grunde,  und  der  VF.  hat 
weiter  nichts  gethan,  als  Tie  in  GefprSchsform  eia- 
selüeidet.  Es  würde  ZeitverfchwenJung  feyn, 
aidma  mittaimafeigea  ProducU  nehr  zu  ugeo. 


ffUQEirDSCEMIFTEN. 

CrnnrACK,  b.  Whtskladt:  DU  Mm 

Pfhnzmktmät ,  von  Adolph  Friedrich  Hopfntr,  — 
£r^  TheÜ.    I804.  244  5.  8-  (iKthlr.) 

Ganz  iod«inrelbeo  Gei(te*  wie  «die  kleinen  Freun- 
•  dm  N«titt|tCBlddii»'*»  wddw  i«  ikr  A.  I«.  Z.  Im-; 


BlitM,  b.  d.  typograph.  Societfit:  Nfius  franzoßfck- 
dmUfcku  u$ufd0iäfch.fraKzSßfchts  U'örttrbiuh.  Aus- 
wahl der  nothwendj^fien  Wörter  u.  AusdrOclu^ 
die  beym  Reden  u.  lieber  fetzen  tigtich  vorkom 


men.  Fimftt  Aufl.  1S04.  269  uT  3ü8  S.  la. 
( I  Rthbr.  8  p.)  (&  iLReft.  A.L.Z»  1799.  Nr.  i%) 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


TlCHVOlOCIB.  Dretften  ,  b.  Arnold  :  Der  Berfmafckintif 
meifitr ,  oder  kurze  Uebcrliciit  allei  dpffen  ,  was  einer  wiffen 
und  beobacbtea  muff,  wenn  er  hier  (wo?)  den  Mann  machen 
will,  dm  er  Coli.  Dam  bergniSMUchan  Pobltco  Mwidmec 
von  Kurl  Immattuti Läfokert  ««raalig«m  grifL  Tbunfobm  Berg- 
meifter  in  BOhroea  «.  f .  f*.  I  Repfink  IÜ9S'  64  S.  4-  (iSir-}  — 
Schoa  der  Tixel  aieCn  Beeh*  Ib  ebn  iddtt  «l«tii  ceeiciiet.  cla 


Ciinftigc«  Vorurthsil  llr  iafTelbe  zu  etwedtni» 
darin  «llciley  VoifiebiMpaliTegelu  miA  Rasfknilits  WMehe 
iar  B«fgiBitlBbiaea«eifter  bey  Anltgmc  4er  ReinufdiiiMB 
beaba^tea  (oU.   Viele  4iaf«r  Ragein  eenea  nicAt  fowohl  4«n 

BergmaTchiuenmeirier  in,  alt  den  Mifcbinenarhritfr ;  durch*, 
gangig  «ber  find  Ae  theib  fo  gemein  und  fo  alUVglich  ,  dafi  fie 
jedem,  dar  lieh  mit  Mafchinenbaa  bafchäftigt,  von  felbfi  ant> 
gegen  komman ,  —  cbcili  fchon  ?ob  andern  bargitiSnnifcbea 
SeMÜctteUera .  eineoi  Dr/itu' ,  Culnür,  Oppet,  Lempe  undoMk- 
rem«  beffer  ond  dentlicher,  all  ei  hier  pernhicbi,  vorgetra* 
■eil  worden.  Der  Sacli kundige  allo.  für  dtn  A*i  Buch,  aaeh 
|.  3.  zu  urtheilen ,  gefchrieben  ift ,  wird  niebu  Neue«  daria 
&iid«D,  und  dem  R^rhkuudi^^en  ift  ei ,  da  ei  Bekanntfchafi 
fiiS  den  Rerginafciiinra  und  dem  iUr)(baii  vorauifeuc,  ganX 
■averfländlicli  uod  uiibriiui.hbdr.  —  Nach  einer  änfierft  (eich- 
taa  Vorrt-de  ,  die  mit  PI jtilte  ii-n  ancefiiUl  ift.  die  licli  d««  An- 
febn  wiizi^<^r  und  (»hiloCnphift-faer  ^e/itenzen  prbi-n,  zrt^t  der 
Vf.  in  twey  Abtheilur.pun  ,  wts  der  B<r/'niof,-!,i::-:ii"rij''er  ii-if- 
fen  ntu_fi ,  und  w/ix  tr  hMi'ptj'iichUch  zu  beotuchten  hat.  — 
üline  mit  dem  Vf.  üU-.t  ddf  Lo.;ilLhe  odfr  IJnlngifcyiB  dicfer 
Abti*eilu»|ie<i  und  über  ile»  AitjdriM  k  tu  reciuen  ,  wollen  wir 
fogleicb  /'  "i  Inii  'f  <  Weiks  iiberpehn.  —  Wie  trocken 
die  e>jU  AUUeilun;;  ibi^i-t  iftt  feyo  muu.  erhellt  fchon  daran«, 
daf«  lie  n}ic  Z4  Zeiicn  abgefertigt  Ut.  -~  la  dar  tm»fttn  Ab- 
theilung  haitdLelc  der  Vf.,  nbna  liah  an  aiaa  ardaadiohe  and 
swackmäfatge  Zufammeufcellong  der  Materien  zu  biadan.  %»' 
«rft  von  d*u  b«y  Aale{>ung  dar  WafferkaltungAmmfehinen  ZU 


beobachtenden  VörlSehts  ■  und  RlafkeitaaiaCiregeln.  Hier  wird 
von  de»  ftmAimt  tL»nßget*u§tHi  }¥a(ftrJ%tdtnmafMmit 
aar  Dat-pfma^Aut  Am.Jbng»ßdim  aod  JUt^fiidm 


ahea.  Die  JmmM  4mt  WaffarahiUiamalahiaa  (»•  U>)  ut  4m 
Vf.  wflittiab  au  ihUm»  (beigbauknaft  &  310^}  Obaife- 
tfagea,  aha*  ihn  m  aeaaea.  —  Van  Ja  geht  ffr.  £.  zu  «ea 
ANtewaifai"«/^''*"  Ober,  und  fagt  ani  vom  Wm/hrg$pd^ 
«am  ffirJ»t»mpl%  vaai  fiafp^l  n<ul  vam  ttmnde,  Beebea.  ita 
wir  längbleba«  baOair  wilfea.  —  Aa  diaXa  MataH*  iCt  die 
«oa  der  Crubeiifimmtnmg  «md  GriAtnmmiarung  aiigakafl|)ft. 
Von  der  Orubenroaiieriing  fiebt  Eeo.  noch  weniger  au  von  der 
Orubenzimmerung  ein ,  wia  iie  zu  den  Bereaiafcninen  gezngen 
werden  kannta.  Die  «ina  wie  die  andre  ift  eine  Art  de«  Grn- 
tauabao««.  Hfiita  Aar  Vf.  ErUr't  Anleitung  stir  Strecken- 
■  fn^^^H~1fll^■1^lTt  irr^iVT^  iTysO  s*fi*o  die  Uiirfü^e  An- 


weiTong  gehalten ,  die  er  in  vorliegCDdem  Buche  davon  {;iebt: 
gewifa  er  würde  letzceie  brffrr  ausgearbeitet  oder  w^gpefui- 
chen  habe«.  —    Nun  kommen  die  f^ettertofun/simajchinen  an 
die  Reihe.     Die  WmJJktrmitmtl ,  der  Harser  Wetttrfatz  ond 
dar  Bergboktar  (I)  wardan  hiat  ia  Anfpraoh  genommen.  Wet* 
Mvfaager  ond  Wamrfeu  fiad  fceiaeawega  ^eäehbadeatand« 
Aaadrleka.  wie  än  VL  ea  gUobea  Tdieiat.  Teaar  bezeichnet 
Aaa  Ocaa»,  diäter  aiae  Ipedea.   Der  IKadla/SM»  di«  fTind- 
«waaw/,  i»rJIU*hmig  kSaaea  ebaafalU  «l«-WenarlMgcr  ga- 
-  hraaehc  wardaa.   Daa  Hateae  Wettaarfata  kaaa  awa  aaeh  aa 
eipemWanerblfifer  »orriehlaa.  WMterbllter  nad  Wafleioaai» 
laal  (Hr.£.  fehraibt  auch  Wattaitrommal )  find  dabar  afceafillla 
kmae  glaiahbadaatandea  Aoadrilcke.  (Hierüber  ksna  £ek  da* 
VEi  von  Oa/<a«  nad  H<im(a/</f  follen  belehren  laflea.)  Vom 
Bergbohrar  haben  wir  zwey  felir  gute  Refcfaraibungan.  Rine 
von  Lehmunn  (Befchreibtmgtflties  Bergbohrem ,  Leipc  ll^O.  S.)» 
die  andre  von  einem  uns  unbekannten  Verfaffer,  im  (Fraybet» 
ger)  bergmlionifchen  Tafrhenbiiche  von  17*^l.    Ha.  L's  maa* 
gelhafte  und  dörftige  Befchreibung  hStte  daher  bey  gahfiri» 
gar  Anfmerkramkeit  gauz  anders  autfallen  müflaa.  —  Hier- 
auf geht  derV'f.  zu  ürn  Au ßcrfirungsmaßJiinen  Aber,  nament- 
lich m  den  Pochrerkcn  nnd  zu  den  Stojshetrden ,    (womit  ha- 
ben ihn  denn  d:e  Hebenden  Heerde,  die  iC-ijj  „ylAfri  o.  f.  ba- 
leulipt?)  —   Tagt  jiU<i,iim  vom  Wehrhati  ,  von  den  H'ai'rrfgi- 
a.ntcn  und  dem  Knnitlbau  ganz  bekannte  und  tinbedentenda 
Din,-^e,  —  und  rdiliefst  mit  dmi  Hunenmaß-hinen ,  unter  wel- 
clier  Rubrik,  man  von  den  Schmelz-  und  Treibtöfcn,  To  wie 
\ou  Ata  Arnulf amiTiL  nken  ,   weder  etwa«  Neue«,  noch  etwma 
Brauchbare«  zu  \i-lrn  hi-knni  nt.  —    Manche  Artikel  find  inv 
Verhtltnifa  zu  andern  felir  knrr.  weggekommen ;  von  einigen 
ilt  fo  viel  wie  nicht»  pi'fa;^t ;  .nllc  find  nberflichlich  ,  die  mei- 
fiaa  (ehlenbt  bearbeitet.    Die  fparfam  cingeftrcuten  mathema- 
tilehaa  Aogaban  iiad  aalMdautaad  und  aaderwäru  beffer  aa- 
ewtraffiaa.  Voa  dar  Siractaa  der  MaCckinaa  darf  man  in  der 
l^aiea  fiakri&  aiebta  fnobaa..  —  Sowia  fibrigen«  der  Vf.  faia 
werk  «ait  ftrafalMiaa  Heiihetiea  eaBflhen  Ja  hat  er  e«  aaeb 
aria  Haititade«  ia  Verfaa  plUMttm.   Aaeh  iai  Te«e  tmk 
IbaiblaBadwlalardeq^eiäieaeaAlleB.-  Ia  daeWaattUi». 
Ufö  %  JBtifa  Hr.  iL  fehr  verliebt  feya.  Er  braucht  ea  ■wefüai, 
aad  laaidamal  ia  Verbindungen,  worin  e«  kainea  Saa  kek 
Mmektr  tkr  m/Jen ,  heifst  c«  in  der  Vorrede  S.IV..  a)Mii^ 
awa«  idtmU/Ülmn  btfchrankt :  und  8.  iz.  lieft  aila  niMidaaeto 
babene  Sentenz:  Hat  einer  (ein  Bergmafchinenmeiuar)  a&er 
wat  rechts  gelernt,  —  fo  kann  er  nuf  uiigeheueitette 


Jprtlcke  Rechnung  machen ,  und  bey  rührendem  Etirm^fiM  dMt 
idealifcke  Gute  geniefien! ! !    Mehrere  folcher  SlwSa  gMt  aa 


an  andern  Ofcaa.  Aaak  aüt  dar  Ortboerapbta  aiaiM  et  dar 
Vf.  nicht  fehr  geBaat  er  Cohnttt  sift  «HÜp.  fifii— f«. 
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ALLGEMEINE  LITERATUR -  ZEITUNG 


FS»MJSCHTM  SCWRZFTKN, 

'*  Qö^Avb-'Ettinger:  Mitn  ibur  Thtork  itr  Areikf- 

•  wiffenfckaft.  Zur  Leitung  der  Praxis  bty  dorEin- 
*'  •  "  ricDtuog  und  Bearbeitung  der  Archive  und  Regi- 

•  ftratureo,  von  ^f.  Amt.  Oegg,  Archivar  des  vor- 
maHeen  Domftiftes  Stt  WOrzborg.  1804.  XVX  u. 
1348.  8.  (la  gr.) 

DercVt  macht  tiMf  den  V«r&iob,  die  bisher  ia  cU' 
pUnimHÜ  -  ndiivalifohcn  Hand-  uad  Lebrba- 
chern  nur  nebsnbey  bebandelte  Lehre  Ober  die  Behand- 
lung und  Bearbeitung  eines  Archives  zu  einer  ftreng- 
fyftematifcben  WifTenfchaft  zu  erheben.    Sollte  es  da- 
her derOeift  der  Zeiten,  und  die  gerade  nicht  eünitig 
.IdMiaeade  Stimmung  für  alles  was  ins  Fach  der  Di- 
filmnalik ,  und  der  foüden  Kenntniüs  der  VerhältnifCe 
vnferer  Vorwelt  gehöre,  erlauben,  dafs  der  vom  Vf. 
bearbeitete  ^weig  der  Kenntniffe  als  eine  bcfondere 
des  Erlemens  und  Nachdenkens  werlhe  WiCfenfchaft 
kQofljg  betrachte  würde :  fo  wOrde  Ihm  mit  Recht 
die  Ehre  gebQhreni  für  deren  BegrQoder  a^gefahen 
'  n  verdsD.  Er  hat  celeiftet,  was  nur  Immte  tu  er> 
waifaB^ '«(ar,  und         gethan,  was  zur  Darlegung 
.eines  wirliUcheo  Syftems  derleiben  dienen  konnte. 
.  AbftractkMi  fm  ftrengften  Verrtande,  und  richtige 
.l>'o]ceriii^gen  aua  licharf  g^achten  Vprderfiitzea  üod 
der  nervorftechend«  Charakter  fdner  Theorie.  Zwar 
wird  der  Lefer  Anfangs  wahrfcheinlich  bey  ni<?hreren 
ftilirtehen,  wird  vielleicht  das  Buch  mehr  als  ein- 
mal lefen  niaffen,   ehe  des  Vfs.  Idee  ihm  durchaus 
.bell  und  deutlich  vorrchwebt,  \vird  aber  die  Mahe> 
,jdem  Vf.  gefolgt  zu  feyn,  nicht  bereuen. 

Zturß  unterfuch't  und  >)eftj:nmt  der  Vf.  den  Rsi- 
grifF  eines  Archives,  leitet  daraus  deiTen  Zweck,  aus 
diefetn  (iie  Bedingungen  der  Möglichkeit  der  Errei- 
chung defreibeu,  und  hieraus  cue  Mittel  zu  defCen 
Realiiirung  ab ;  oder  mit  andern  Worten ,  er  unter- 
,fucht  folgende  t/tfr  Hauptfragen :   i)  was  ift  ein  Ar* 
chiv?  a)  was  ift  der  Zweck  deffelben?  3)  was  erfor- 
dert  diefer?   und  4)  wodurch  kann  er  zur  VVirklich- 
.keit  gebracht  werdep?  —  Dafs  ihm  bey  der  Ausarbei- 
,taag  das  l  ieal  einet«  vollkommen  eingaridlMen  Ar- 
chive« vorfchweben  oiulste»  dergleidMB     aoch  oiA 

Sab ,  und  auch  woM  nie  erreldit  werden  mOehte,  be- 
ar(  als  nt  thwendige  Bedingung  diefes  Syftems  kaum 
de.s  Aftfühfens;  nur  dürfen  wir  nicht  unbemerkt  laf- 
feft,  daf5>5  dem  Vf.  gdoagen  i1>,  abgezogen  von  al- 
ler Wirklichkeit  ftets  fnium  Ideale  treu  zu  bleiben. 
.Wiear.dieGn  darfteHta,  and  weidie  Folaerunj 
daraus  herleitete,  Isfvt  fich  hier  nicht  WMll 


mod  ans  einander  fetzen.  Ob  aher  das  Ideal  des  VßL 

dasjenige  fey,  weiche^s  in  allen  feinen  Tlirilen  /nx 
unwandelbaren  Vorlchrift  unbedingt  angciioinine» 
werden  niOffe,  ob  mithin  nach  feinen»  Syflfme,  weaa 
es  möglich  wire,  jedes  Archiv  einzurichten  oodL  ai 
bearbeiten,  und  ob  wenigftens  die  Grtmdiage  deiflS 
ben  als  erfter  unbeftrcitbarer  Orundfatz  der  Archiv- 
■Wiflenfchaft  unbedingt  an^uofehmen  fey,  darüber  fey 
CS  uns  erlaubt,  noi  ii  ein  Pj.ir  Worte  zu  fagen. 

Dem  Vf.  ift  ArcWw  in  der  Bedeutung  des  Woftef 
als  Urkundenlammlung,  der  Inbegriff  a'ler  yorfaank 
denen  auf  irgend  ritt  ßaattreehtliehes  Jntertffe  Bezug  ha- 
btnäen  Urkunden,  und  der  unmittelbare  Ilaupt/wtck 
der  Archive  die  vollkommeneBefriedigung  des  ltJat> 
r^'fhtlichen  praktifchen  Bedürfnilfes  durch  zwecl^ 
iDäfsige  Benutzung  der  Urkunden.  Hieraus  folgt  nun 
der  Sau»  dafs  eine  jede  Urkunde«  deren  Inhalt  nicht 
aaf  irgend  tan  ftftatsrechtUelies  Interefle  Bezug  hat, 
fich  zur  Aufnahme  fn  das  Archiv  nicht  qualiHcire, 
und  nach  ihrem  innern  Gehalte  entweder  in  eine  Pri- 
.TatrapoStur»oderliOchftensin  eine  Antiquitäten  Kam-  ■ 
ner  m  varwtilim  üv,  fo  ^  die  fehr  fcharffinnig  an- 

Senommene  AbtlidJang  In  da;  eigentliche  Archiv, 
ic  Archival - un(f  gemcineRegiftratur,  und  die  ganz« 
Theorie  des  V^s.  über  die  Anordnung  nnd  Bearbei- 
tung des  Archivs  von  felbft,  und  ift  daraus  mit  fehr 
groLser  Confequenz  hergeleitet  Sollte  aber  nicht  in 
obigen  Bef^immungen  der  Vf.  viaUelelit  nnwIOkOrlich 
der  ganz  praktifchen  Tendenz  des  jetzikjen  Zeifniters 
zu  fehr  gelnildigt  haben?  Dem  Ree.  wenigftens  fcheint 
die  hierauf  ledTgUch  £^e|i;ninJcte  Theorie  des  Vfil. 
nicht  erfchöpfend,  und  deren  Befolgung  felbft  be- 
denklich zu  leyn.  Ein  Archiv  mufs  nicht  nnr  das  je- 
dt'smaljpe  praklifch-  ftaatsrechtlicbe  Bedürfnifs  mög. 
licbft  vollkommen  und  augenblicklich  befriedigea 
können,  fondern  es  mufs  auiserdem  auch  die  Belege 
zur  Gefchichte  des  vStaats  und  delTen  Beßtzuogen  und 
unmittelbaren  Eigenthums,  ohne  Hinficht darauf;  ob 
diefe  noch  nraktifch-üaatsrechrlichen  Nutzen  gewäh- 
ren, fammeio.  Wird  diefer  letztere  hiftori fehr  Zweck 
von  dem  erOem  getrennt ,  werden  die  lediglich  dia«  * 
fen  betreflendeo  Docnmente  in  eine  Anuquititaa-  ^ 
KanuaarvanrialaBf  fo  dürften  fia  gar  laiolik  itaiaai- 
Untargange  nahe  gebracht  werden ;  wen^gfitM  JSgan 
fie  dort  ausgefcbblien  «oa  dar  archivalifcfaen  Beerbt- 
tung  ohne  allen  Nutzen,  und  derVerluft,  den  die  Ge- 
fchichte dadurch  erleiden  könnte,  ift  nicht  zu  berecfa. 
,iien.  Dazu  bliebe  den  Kenotniffen  und  der  Beurtfaei» 
Inpg  dar  ordnenden  Archiv-  Bedienten  (oder,  mit  dem 
yt  «o  radao,'  AreUv*  Snbjecte^  suviel  OberlaiTen, 
Diefe  köonef,  üalbft  «tn  Ilia  dia  Umhm  JKaantniffe 
Nonn  ,0» 
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rom  äursern  und  innerh  Staatei'echte  desieoigen  Staa-  AWMr^rforcUclklt  wtrde,  und  fflgen  nur  nodi  ein 
tes  befiUea,  wel«h«m  Qe^diene^,  doch  uncnö^Üeb  die  Paar  minder  b$,deut«i|dB  Bemerkupsen  hinzu.  W«iia 
Fäii^  päd  die  ganz  beTondcri)  yeranlaffuDeen  !9nd  .  $.35.  wegen  der  ^eaergetähnicbkeit  alfe  Qielanliq^e 

Rückfichteo  vorausfchen,in  welchen  eineiletn  Anfclieia    aer  Ke;,  Tit  ,r;en  verwürfen  werden  ,   To  fcheint  (tttt 
nach  kaum  noch  hiflonfch«Jn  Nutzen  cewährende  Ur-   die  öedenkHchkeit  zu  weit  getrieben,   iteno,  warn 
künde  von  febr  weientlichem  prakii£cBeo  Nulzeo wer-   der  Bnnd  dem  Arohive  fo  nahe  gekonmtMi  16.,  «fafr 
den  kann ;  fie  werden  Tie  rl;!hi  r  ans  dem  Archive  ver-   die  trockne  Oel/arbe  davon  angegriffen  werden Vuo, 
weifen,  und  dem  Suale  ciaJuiLli  bey  einem  folchen   fo  ift  es  doch  vertoren,  weji  todano  auch  ohne  <hdt 
unvorhergefelienen   FalJe   deren   Gehrauch  wirklich 
entzogen  haben.    Oabey  wird  es  auch  siebt*  eotge* 
Ben ,  dafs  da«  Staatsrecht '(elbA  in  keirfem  Staat»  Völ- 
lig [in'.vnn^ei'iar  ift,  und  dafs  durrh  eine  uff  kaum 
merkbare  rS  ianrining  der  gegenwärtigen  Verliaitnilfe 
dasjenige,    was  jetzt  vöUi^  unbrauchbar  zu  feyo 
Icheio^,  von  fehr  weÜBDtUchem  Intereffe  werden 
Itann.  ^  Anek  ift  es  zwn  febr  richtig,  dafs  der  Ar- 
chivar zunächft  für  die  Möglichkeit  ehr  Befriedigung 
der  ftaatsrerhtlichen  praktitchea  BedOrfnifle  desjeni- 


eii  Staates  arbeiten  müffe,  welchem  das  Archiv  ge- 
ört:  wenn  aber  alU  von»  Vf.  0ber  die  Bearbeitung 


das  trockne  U  h   der  Hepoß tonen  .Feuer 
würde.   Dagegen  üchert  die  Oetfarbe  am  heften "g». 
Ken  die  Einwirkung  der  Luft  «af  die  Repoii^flicn. 

Nach  §.  23.  fo!l  ieife  Urkumle  mit  einem  Um fch!^^? 
von  gutem  Pai>iei  verleheo  werden.  Diefs  ift  zw»r 
die  gevvülinliclip  V-riahruogsart,  welcheauch  indes 
bekannteften  Schriften  über  dieb  Materis  alt  g/pt  an. 
erkannt  Ift;  in  einem  Syftem«  aber  die  tnOgÜcfaft 
vollkornTnene  F.jnrirht"iing  eines  Archives  aber  mufste 
dieier  Vurfchiag  nicht  ali,  a  'gtnui»  gültig  aufgeaoä- 
men  werden,  weil  (h-n  das  Haupterfordernifk  der 
allgemeinen  Anwendbarkeit  fehlet.   £s  debtÜrkim* 


II...        _ ,  ...  „„.™„„.  _   

ües  Archives  geoebenen  Grandiatiee  lediglich  darauf  den,  welche  der  Gröfse  dat  Formate«,  aerS^-were 

ahz  '  -rknn  •   fo  fcheint  auch  hierin  eine  zu  grofse  ße-  oder  Vielheit  der  Si-'gpl  etc.  wecen  in  einem  Papier- 

fchrankune  zu  liegen.    Der  Archivar  foll  und 'mufs  umfchlage  feibft  von  gtoiseftem  Formate  und  ftärkfter 

"Zugleich  Gelehrter,  er  mufs  neben  dem  StaatsbOreer  Dicke  nicht  füglich  begriffen  werden  können.  Fitr 

lincfa  Weltbürger  fejo.  Zwar  gehört  es  nicht  zu  fei»  diefe  würde  Ree  Kiftcben  von  gtfin^ttr  Pappe  (wel- 

iner  Pflicht,  ]a  es  wird  ihm  wohl  hie  nnd  da  er-  che  dem  Warmfrars  nicht  letcbt  «uaterwonen  find) 


it,  ja 

frhvvert,  in  Uruckfchrifteo  Aufklänint;en  aus  dem 
<ihm  anvertrauetcn  Archive  zu  geben;  aber  dennoch 
mufs  fr  nicht  bey  der  Bearbeitung  feines  Archives 
d^sienige  ungenutzt  und  unbearbeitet  laffen,  was  mr 
'Attfklaning  der  OeTdifelite  der  KAnfte  und  Wiflen- 
fchaften  in  und  aufserhalb  feinr^  Stri-it--?,  fo  wie  der 
Ccfcliichte  oder  fonftiger  VerhaltnjiTe  anderer  Staaten, 
oder  auch  nur  Gorporationen  und  einzelner'Familien 
nreicheo  kann,  am  davon  bey  vorkommenden  Ver- 
tnlaßniagen  mit  f^orwiffen  uni  Gtnihmtgung  der  Regie- 
Vnnff,  tcetdter  das  Anhiv  f>e!!<'rt,  einen  für  diefe  ufibe- 
denklichen  Gebrauch  zu  machen.  Wer  Gelegenheit 
gehabt  hat,  derglei^^hen  Erfahrungen.zu  machen,  wird 
mit  uns  darin  einftimmcD,  dafs  zuweilen  feJbft  ganz 
eeringfiig>9  fchcinende  tliotixeo ,  welchd  attf  den  Staat 
'SUbft  g.nr  He-'  en  Bo7.ug  haben,  von  einfr»  felir  hi  hen 
-praktilchen  Werthe  frir  andere  ünJ,   und  duh  daher 


empfehlen  ;  'a  er  elanht,  dafs  diefe,  wenn  ts  auf  die 
Vollko  mmenheit  der  Einrichtung  ohne  Hinßcht  auf 
Koften  ankommt,  in  jedem  Betracht  fanlle  Urkua- 
den  die  angemeffenften  VerwahruaigsbeiiaJter  feyB 
dürften.  —  Die  f  77.  empfohhetf  kiittf<*-  ^bVloio- 

gifch  -  hiflnrifchpii  A;in;prl<iini^en  über  die  im  Dip^o- 
mataruim  entiialtenen  Urkunden  find,  weil  darm 
über  die  Aechtheit  und  den  oft  dunkeln  lohalt  der 
Urkunden  Rechenfcbaft  gegeben  werden  mnfs,  Üx 
den  praktirchth)  Oebranch  des  Arehtves  fo  nnent1»elir> 
licii,  dafs  niemand  /um  Archivar  bcr^eüt  werden 
foilte,  der  diefe  erflodltch  auszuarbeiten  nicht  Luft 
und  hinreichende  KenotnJfs  bat.  Nur  würden  wir 
ratben,  diefe  Anmerkungen  vom  Diplomatprlain  zn 
tremfeo  ,  daotft  fie  bey  etwaoigem  Getnraoehe  des  letx< 
tern  nicht  mit  diefoin  zur  Kennfnifs  anderer,  a!<;  de« 
jedesmaligen  Archivars,    gebracht  werden  mögen: 


'der  wenigftens  zuftilUge  Nutzen  der  Archive  fehr  be-  denn  gerade  in  diefen  Anmerkungen  können  die  grö- 

^lebrihikt  wird,   wenn  diefe  bev  deffen  Bearbeitung  fsefteo  OeheimoÜle  des  Archives  entbalreo  C^n.  — 

tinberflekfichtiit  bleiben,  da  doch  ihre  Aufbewahrung  Be^  m  f  7g.  kann  Ree  ficb  von  der  Richtigkeit  des 

und  N  icha-pjrimg   vcritiiüi  H";   -  Iii' ^    aipliabeufcben  Grundes  der  Unbequemlichkeit  des  Foli'ifnnnares 


lg  vcrituni  11:  ciiic^  a:j. 
ünjverfal  Rejwrtüriums  über  alie  in  den  Urkunden 
it»othaltene  Thatfachen,  Perfonen  und  Oerter  erreicht 
-Verden  kaun,  deffen  Anfertigung  zwar  mOhfam  und 
InreitlSunig ,  dagegen  aber  auch  von  fehr  ausgehrfite- 
temNti! '  Ml  iff.  —  Wir  wünfchen,  da f.<  der  Vf.  diefe 
'Anficht  der  Sache  prüfen  möge,  um  bej  einer  kouf* 
tigen  Ueherarbeilung  diefer  Theorie ,  oder  bey  der 
in  der  V-,rrede  vermrcchenen  jtrakiifcheH  Anleitung 
jmr  ttichten  und  xtrtctmäßigen  Anwendung  diefer  Theo- 
rie nuf  Archive  jeder  Art,  n'eren  bal.ligts  Frfcheioen 
Rt.  h<  tft ,  fich  cfarüber  zu  Leitimmen,  ob  aicht  dar- 
rafh  eine  Erweiterung  feines  Syflems,  welche  felbft 


für  das  Diplomatarium ,  und  des  daher  gefcheheoeo 
Vorichlages  des  Grofs  (^)iiart- Formates  nicht  überzeu- 
gen. AUen  GefchäAsmännero  iCt  das  gewöhnliche 
roHoformaf  (o  g^Iäufie,  dafs  fie  dashäuikere  Ucnblät- 
tern  ,  ve!  hes  na  kuiiatraa  Foimät  crmxdevt»  fahr 
unbequem  hudeo. 

Pakis,  b.  Freen  et      f.oißrs  Littiraires  de  ^.  ^. 
JtignauU-  Ifarim,  An  4^  (18^4.)  ^  u,  339  ;>/g. 

Von  dtm  Vf.  diefer  Loißrs  hat  man  Uwrt  nach  ein» 
de«  V£si  Anoiaeriuig  §.  VIL  der  Vmtxlidt  zu  hciJfliu»  mder  mehrart  ÜNStimeatale  Werk«  «rhalie«»  die  nich t 

'■       *  ■  «hne 
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<I4 


ohne  Bejfall  aufgenommen  find.  Am  bekannteften 
wurden  feine  romantifchen  Dichtungen,  Romiott'^»' 
lUtU ,  Spinalba ,  und  vorzüglich  feio  if  mehrere  Spra- 
düen ,  auch  ins  Oeuifcbe,  überfetzter  Gmmir*  mt  M 

^aditemt,  der  ni  i 


nrlip  erJie 


den  Metnungen  und  Vorurtheile  beflreiten  wollten. 
Unter  diefen  ift  d'AUmbert  der  erfte,  an  deffen  Schrif- 
ten der  MJ^  das  Siegel  der  \rerw0rflichkfit  Seht,  »a^ 
den  er  ,  Mch  AD«rkeaouog  fekier  vgnOglicben  Ao- 

  bliche  Anekdoten  von  den    lagen  und  Kenotnifr?,  einen  eefallnen  Engel  nprnt. 

letzten  Schickfalen  der  Jctzten  köiügUcben  Familie    Ueber  VolUuri.  Rouffean,  Buffon ,  Montesqvuu ,  umi 
ans  Liebt,  und  den  Vf.  insOefingnifs  brachte,  Qberall   viele  andre  Che/j  et  Lteuttnamts  dt  I0  factum  du  SopU- 
aber  mit  grorsem  lotareffe  gelereo  wurde.  Au«  jenen  ßu,  ergebl  ein  gleich  unbannherziges  Geriebt  Iß 
Werken ,  befooders  di«rein  letztern ,  ift  rchoD  <fteM«-   die  xweyte  Klaffe  werden  die  bloben  UtUnUHr*  » 
Bier  ciiefes  Schrift  "tri I^rs  ,  n;i  t  hefon.fers  die  Wärme   fetzt,  denen  völlige  Uoikehrung  und  Verkehrung  de* 
und  Lebhaftigkeit  le  n^r  Dartteilung  bekannt,  die   Ciilühls  und  Gelcbmacks  ihrer  Nation  Schuld  gege- 
j^tir  anweÜen  in  zu  grufse  Ueppigkcit  puäarteL  Die  bea  wird.   Zuletzt  wird  zwifchea  FtMtm^  und  dem 
,io  der  gegenwirtinin  Sammking  eatbatteoeo  Auflatzn  jOngcm  AMne  ein«  Paraflele  gungm»  — >  Eine  von 
haben  iodeCs  zumTheil  einen  rohlgern  und  gefetztem  dem  fff.  für  feine  Ausgabe  von  #ff^<d<»Wcrkeo  eni* 
"Ton;  auch  ift,  wiediefer,  ihr  Inhalt  iVhr  vi  rfchie«   worfene,  etwas  zu  p  jin j)h;3rte ,  Lobrchrift  auf  diefea 
den.    Jene  fchauerliche  Üarftellungsart  findet  man  in    Schriftfteller  findet  man  hier  korrekter  wieder  abae- 
\dem  er ften Stacke,  tt  monaftirt  aba»dotmi ,  völlig  wie-   druckt.   Dafs  derfelbe  in  feinen  Idyllen ,  und  mehr 
der;  die  Khiaea  aber  die  Verödung  der  JUöfter,  ued  noch  in  feinem  Kinderfreunde,  unCerm  Gißntr  und 
die  Aufbruche  des  Unmuths  aber  die  Grlae)  der   UTri^«  einen  groben  Theil  feines  Stoffil  Cdiuldig  war, 
Schreckensperiode,    .ätirin  l    v  i  her  diefe  Schilde-    wird  zwar  nicht  ganz  verfcfawiegen,  aber  doch  nicht 
,rung  gewifs  für  den  Vf.  ieben<;gefährlich  geworden   nach  Wörden  in  Aofcblag  gebracht  —   Das  hierauf 
'wäre.  Und  doch  gar  zu  einförmig  und  deklamato»  folMttde  Portr^  i»  QSophiU  fcheint  perfönliche  Be- 
rifch.   Voo  ähnUchw  Art,  aber  doch  intereffanter»  xiebniw  zu  haben,  und  ift  eins  voo  den  charakterifti' 
find  die  drey  Folgenden  kttrzern  Artikel,  Rttines  aber»   fehen  GemSlden,  von  denen  der  V£  eine  ganze  Gm- 
fchrieben :_/)/.:, :-.:';.':ci)»  d'igHJes  —  Tfaräm  d»  Luxttn    Ifrrie  auf/urtHI-'n  Willc^is  ift.  —   Zuletzt  noch  eine 

"    "  "  '  Vt-nwn  'h-ation  pktiüjophique  des  Baffs  fondamMtalis  dt 

ta  Fol,  die  Zur  BeJelirung  eines  Wahrheit  fuchenden 
Zweiflers  in  kurzeo  zuljammeBhäogeoden  Sitzen  ent- 
worfen wurde,  um  ihn  vom  DateTn  der  Gottheit 
von  der  Pdicht  einer  öffentlichen  Oottesverehrung, 
von  der  Noth wendigkeit  einer  Offenbarung,  und  am 
Ende  von  dem  letzten  Refultate  zu  uberf ihren : 
ta  religio»  profeffte  par  figlije  catkotiqut  ift  dt  tauUs 

\        '         *  ' 

.'  Hanbuxo,  h.  Vollmer:  Dtrßiegende  Drackt.  Eim 
■  hanfta^chts  irockenbtaU  zur  [MtrhaUMMg,  Btttk- 
r$mg  und  BtfftruHg  du  ttfiaäik  AMOmmt. 
nnd  «iwgjftt  Blndchea.  IS04.  3B4  S.  8. 


bourg  —  Charlreufe.  —  £s  folgt  tuerauf:  La  Ptin- 
turt,  Epitrt  ä  Flavie,  imlii  da  Poemt  laüa  dt  M. 
f/tbbi  dt  Marfy,  In  poeüfieher  Profa  abgefaCst. 
flfdrfif's  bekanntes  Uedicbt  Ober  die  Malerey  iflT  mehr 

br'ri./hrri'ienii  il.s  .[iJaktifch.  Unfer  Vf.  hnire  anFäng- 
hcb  den  Vorlatz ,  es  gaaz  zu  Qberfetzen ;  er  fand  da- 
bey  aber  zu  viele  Scl]wi«rlgkeill«o,  nntfbegnagte  ficb, 
den  Gang  des  Inhalts  za  TcrFoIgen,  und  die  vorzüg- 
lich ften  Schilderungen  th^ls  beyzubehaltsn ,  theils 
Darh .'.ubiltlen.  Der  h;n/ijgr-fet;?te  Schlufs  be/irlit  üch 
«uf  da«  Mufeum  Napoleon ,  und  enthalt  freygebige 
'ILobeserhebungen  des  jetzigen  Kaifers  der  Franzofen, 
in  dem  Entwiurfe  eines  aUiegorircben  Gemäldes  zum 
Huhm  feiner  VerdSeofte  um  die  Aufnahme  der  Küafte. 
In  Hi-r  r«  ichen  Znfammenfet^un^  deffelben  fir'irirt 
unter  anHern i  domeli  par  rafcendaat  dt  cettt  ttoilt 
virainalfy  dont  la  lumüri  illun^  Ha  Franc»  ^  It  Ho- 
para.d'Atbh»,  qui  ft.  prt^tra»  n  ,grondant  h  fu 
fieif.  —    Aus  der  Lnfiade  von  Gamlens  Sndet  man 

hier  eine  Fpifu  lo,  Adamaßor ,  ow  It  Gfant  des  Tem-  ^..^u»>.i».. .       .  .. 

^UtS,t  na-^hgeahnit  —  Dana  eine  arahifche  Erzah-  ßebt  von  die  fem  fliegenden  Drachen,  nach  dkfera  tr- 
Jttng«-  TSlufiou,  lieicht  und  munter  erzählt,  mit  einge-  fitn  Jahrgaog,  fo  viel  Hea  bat  erfahren  können,  in 
fniioht«r  batire.  —  Einer  4ef  iBtereflanteften  Auf-  Hamburg  keine  Spur  weiter.  Für  das  Ausland  ba^ 
iStze  diefer  SAmhiIntig  hat  flie  Ueberfchfift:  Fontffefle  di^f«  Blatt  gar  kein  InterefTe;  und  in  Hamburg  kaott 
tt  fon  Ecole,  und  ift  wid^  die  neuern  fran/öfi'  n  '  s  hdchftens  dfin  Publikum  '-r  Bi  Tfchenken  die  auf 
Fhilof« >pbeo  gerichtet  TonttniUi  wird  hier,  uiu  aL  dem  Titel  verfprochene  üuttrkaliang  gegeben  haben* 
löa  fcinif>n  ungleichartigen  Schriften ,  in  ein  febr  nach-  Es  ftrntzt'vnn  -fehaalem  Wils,  Haiden  StadtKlatK 


Eins  von  ^den  taufend  Producten  der  fpeculiren- 
den  Buohmasbevey ,  die  in  allen  Winlcda  Deotlcb- 
lands,    wie  die  SampfUehter,    eben  to  plOtzIfefa. 

v.ifi.'rr  verfchwinden  jils  fie  erfcbeinen:   denn  man 


thedigM  Licht  geftellt,  und  als  Patriarch  und  Heer- 
f Obrer  der  fpitern  S<  phiften  und  Skeptiker  Frank- 
reichs eefrhildert,  zunächft  cir:cs  /j  ^lolhe ,  Boittdi», 
.perrauli  uod  Trublet  _  Die  fpatere  Schule  Fx,  und 


fcfaereven,   langweilig  erzihlteo  Tagsnenigkelten, 

PerfbnIicbkeiteD,  f(ahiefen  Beurlheilungen  n.  dgl.  ~ 

Ir-rrit  heil  Mitteln  7iir  Beldtrung  und  Bejfgrung! 
£iiiiMe  zerftreute,  doch  nur  lehr  wenige,  Auflätze  er- 


dhe  Dynaftie  feiner  Nachfolger  wird  in  zwey  Klaffen    triglichprer  Art  können  dcrgleMlsn  fiyapafiBBnM 
vertbcilt-   Di«^  erft*»  befteht  a  ■   '^t  rl  n   nH'  '^nken-  der  Joitraallftcrey. oioht  sofwigen. 
den  üöpfen ,  die  mit  ilurer  Pluiuiü^>iiic  die  herrCchen»     ■*  "  . 

KLEINE 


Digitizedby  Google 


A.  lf«Kb  asf.  SSPTBMBER  iSof 


KLEI 


SCKRIPTEM. 


MnfffetlAtntTRtIT.  t)  Jadferfar^:  An  dm  ConpreCf 
tnRalVadt:  Äfrr»-  äir  Antrortnng  der  Blittlrm,  von  B.  C  Fauß. 
ITgg.  foL  —  Ebentiaj:  \  \  Con^rei  de  Raftjdl  yi.r  CEmftirp«- 
fion  ^<  /a  pcfjf«  rc'ra/e.    B.  C.  Fauß    in  VL  toi. 

2)  BUckeh.irf  ii  Hannover,  in  Comm.  b.  «l.Otbr  Hahn: 
Oeffentllcht  A"ßnltrn:  die  Blatiern,  di.rch  die  Einimpfung 
der  KitlipOihen  ,  austworttm.  Nrblc  ili  r  51tefti»ii  Urkuni!''  vem 
4bii  Kuhuocken.  uoii  einer  beylifgeiiUen  Vulktfviirift :  Zurttf 
Jl  die  Menfikm^  Va»«iniM  CMAv^l^iBk  Haf;  g. 
(4gr.) 


3)  Biickehurt:    Zarfff  mn  die  Menßhen  :    die  Mim 
durdt  die  Einimpfung  dtt  Kuhpockitn  autsunttun,  von  ff.  C 
Aui/}.  D.  t»04-  8  S.  ». 

4)  Hannover,  in  Comm.  b.  d.  0«br.iluli:  Zvtuf  an  dia 
Menfekan:  die  Blattern,  dtttvh  dit  Biniimfimg  dmKMmaoken, 
qtitutrHten,  ilof  Ein«  TaM  ia  KafaUolte  »vf  tfiMv  MiM  (<• 
tracKb  (i|r.)  ; 

Bay -te  AndM  iMgv  Sabrifitca  d«  VEi.  flb»  '^ie  R.  P. 

5Uub«a  wir  ■MtUBraoht  «u  thitn,  wenn  wir  die  Anzeijja 
M  ia  4aiitfab«r  unil  6raazOSfaher  'Sprache  «bg efrffsten  und 
.mt  diMm  gebrochenen  Bo^en  in  Regauolio  in  %wej  Coliimnea 
la  beiden  Sprachen  neben  einander  abgedruckten  Schrcibeni 
Kr.  I.  hier  nachholen.  Obgleich  in  demfelben  nicht  vi>n  den 
9-  die  &«de  iCt,  fo  wird  e*  dem  Lefer  doch  niclit  nniater. 
•Huttfcya,  bier  zu  bemerken,  von  welchem  edle»  Eifer  für 
die  Anarottune  der  Blauern,  \velcli>T  wir  jcut  durch  die  K.P. 
Impfung!  wohl  mit  Sicherheit  ent^-egcn  fehen  kfinnen,  der  vr. 
fchon  damali  erfüllt  war.  Nachdem  er  auf  den  drey  «rften 
Folio  Seien  das  Klend  und  die  Leiden,  wrlcni-s  <lie  HUttftrn 
ßber  die  Mciif  licii  krinp.Kii  ,  mit  TülirenJpr  Beredlaiiikeit  be- 
fchriebtn,  iiii.i  .id.h  cui-,  Krl.il:tii  nfii  i'ibcr  dit  .SiTblichkeil 
bi-.  ilfn  HljttPin  d-- i  Vi  rli  fc,  wrlcbxn  iV.ti  M;ifl'(!  der  Menfch- 
heit  duruli  die  Hlitlfti;  Icirfct,  berecliiiet  hat.  Irpt  «r  aisF  lirr 
letzten  ei;>en  l  ntwcul  zur  Auirouung  der  Blattern  Tor. 

In  deinfelbeu  -wird  .,,hth  erajifohlen  die  Errichtung  einer 
IjinUngl.cli  en  Aiumiü  liULtprnbj'aler ,  und  da»  Oefetz,  data  in 
G  ■ceiiilfii  ,  in  wrl.  Iifu  die  Blattern  nicht  lierrfchend  Tind,  je- 
drr  fleh  liiidend*!  HUicsrnkrankc  in  daa  n^ichrtc  Btatternbana 

Sebraclit,  dufelbft  jivwartet, 
en  vielen  .Schwisi  igkeiten 

Pl.iua  entgee^n  fteHrn  ,  mitl  

dsfi  die  K-  r.  loipfuoK  eine  aeu«  'naA  «tteetnehdichere  Aae« 
MtM»  AaiMNtMitt  Ar  MMMra  «rSfrifete,  *ad  fich  frenea, 
iifa  4«»  Vf.  OM  m3b  Hitvl  mit  Uijaum  fewMn^chen  £ntiin- 
Saniai  aaipEabt.  Ii»  (eine  Wirbanf  aia  ganz  verfehlu. . 

Ia  %.  nallt  der  Vt  den  Staetaa.  wie  dem  V»IH«< 
febCocii  aad  «rbebenen  Zweck  vor  Aneen ,  die  Rbttern  durch 
«Ugemein»  Verbreitnag  der  K..  P.  Imptung  aurzurotun  ,  and 
tbot  eiaea  Vorfchlap .  wie  diefer  Zweck  tu  errtichen  ift.  Ree 
hfiU  ee  dar  Wirlnigkeit  de*  Gecenftandai  weeeu  ftir  feine 
Pflicht,  die  einznlneu  Punkte  dieiei  VuiCchlagi  bi«r  aiiaznzie- 
ben;  I)  Die  Eitump/ung  der  K.  f-ßf  unentgeldlick }  der  Staat 
gtha  dit  9.  ,  I«»»«  0*tt  mllet  Oute,  den  Manßhen  iimfonßt 
<rt  Öar  Staat  itrgtUe  (n«e4  VCi^tergtgangenem  Vertrage)  dem 
nrtltftind  dem  fur  yaceinntian  aulorijirten  IVundurtte  (,') 
jntrjait  (ftnentgeldliche)  K.  F.  Imnfung  '"Cr.  Milchten  cllo 
^CHten  doch  dielen  r.v.-cy  X  orfcbfä^C"  dei  VE».  Gehör  geben, 
Vad  den  aita  feinen  RerRclinuiipen  rerulurcnden  OrnndUtzen 
folgen;  grwift  <*»  wiirdrt  ein  gi«f»ei  Hindernif'  der  Verbrei- 
tung der  K  1'-  Unnr-inf;.  welcliei  neulich  auch  Wildberg  in  ei- 
nem Atiffat.'C  in  Ki.ape'j  krit.  .Annalcn  d.  Staat«  A.  K.  im  drlt- 
tcn  Stocke  zH/.pigt  h.il.  daJiirrh  a"f";ehoben,  nnd  dem  Staate 
ein  iitili»ii:ljrciblicher  Vorlheil  -  daaurch  zu  "Theil  werden. 
5)  Der  Suiai  macht  feingn.  Bürgern  dtM  au/  eine  heßimmteZeit 
(»,  B  Fknf  oder  zi'hn  -lehre)  mit  dett  Aerzten  geßhhjfenen  Ver^ 
cra  i  uii-r  <tie  K-  P.  Impfung , 'mit  allen  feinen  yerbiitdtiehkei- 
tm,  und  in  jeder  iMndfAttfi  di»  Ummen  dcrAenie,  die  in  der- 


fa  m«a  der  Walc  6lBck  wOiirebaa, 


ßlhen  den  ihnen  anpelragenen  Vertrag  angerommen  haben, 
hfü-utlirh  durch  den  Driiuk  in  den  l.nntUs-  B/ufern  bekannte 
Ree  kjiMi  liii;r  nicht  imbt-merkt  IjU-'h  .  ti,  ü  fin  I  ulibfr  Ver- 
trjp  mii  den  Aerzt^a  —  abgeft'lier!  d.ivan,  dal»  er  z>ir  Anirot- 
tuiig  der  lUatterii  tü'urt  —  <iel£Cfiih«.t  pn'bt .  d.ifi  in  derFolje 
drr  jd.ylifrlie  Ziid.md  ki;in<->  .^^l■tlfc■l^en  im  Anljiige  fftnes  Le- 
ben* der  KennciiiU  n:iJ  f!poL  m  ^itiing  der  AerztB  mehr  eatze- 
het,  Wrlcii  ein  uiibti'-hreiblicli  groUer  Nfben«ewton  für  die 
Menfclilie  t'  D  rcU  diefe  Kfickficht  allem  fchon  ift  dea  Ree. 
mebrmiiU  ge.'iufserter  Tadel  deffen,  ,daf*  auch  anderen  Perfb* 
nen ,  ali  den  Aer/ten,  die  K.  V,  Impfung  erlaubt  feyn  follte, 
gerechtfritixt,  4}  Ciiie  Cammijjlon  der  Blattern  •  Auerottung 
and  der-K.  r.  tmp/nng  mh-d  in  jedem  Stmau  niedm'gtftut  — 
an  flawüiMw  fr^minmial '  Comattßi^nan,  Voa  «iner  loleliaa 
GeaiaiifBoa.iMteffe.  JllMTO>lGblIgt,findeDwir  berciuwirkUch 
in  dar  vaa  na«  ( t  A.  L.  Z.  llos.  Nr.  ai4-)  eagezeirun  Oafcbicbl* 
der  Veeeiaatida  ia  BMnaan  «ia  BeyPpiel.  5}  Cane  Fatk^fliri/k 
wird  im  gmiteit  Staate  «a  mtte  fi^ger,  Sehulükter  uM 
Ohrigkeiten  unmtgeldlich  vertlieitt,  in  den  Sehutem  und  Gr* 
riahttftuban  ang^cMletgan ,  «reM  ^!an  Kmoetn.  and  tn'  den  Sekm- 
ien  verlejen ,  der  I-^anaetteiiung  alt  Anlage  heygelegt ,  und  im 
den  'JKaientler  eiitterUekt.  Ree.  mufi  freyraiicnig  bekennea.  ' 
dafa  er  von  Vertheilungen  folcher  Volkffchrifcca  und  Tafelm 
niemala  grofaen  nnd  euisebreiteten  Nutzen  gefehen  balb 
Mandliche  Belehrung  durcli  Aerzt«.  und  durch  GeiftUcb«, 
welche  von  Aerzten  diis  nr)thiga  Inftnictiun  erhalten  bahea» 
findet  viel  mehr  Eingang  bey  dem  Volke ,  nnd  kann  nach  der 
Natur  der  Sache  viel  gröfsern  Nutzen  bringen.  6)  Der  UteMay 
tt'ird  von  allen  Vulhern  gefeiert  —  dirfer  heilige  Tag  iß  allen 
Völkern  aller  Zungen ,  Ke/igioncn  und  WrUihtile  das  Feß  der 
Menßhheit  —  am  \\ten  May  ßy  f"d  iß  Friede  t  —  an  dirj'rni 
Tage  jeeht  mit  der  Sonne  Freude  um  die  Er  de  —  an  dießm  Taga 
find  t:-ir  Menfchen  ein  Gefehlecht  —  und  danken  Gott.  • —  Die- 
fen  \'orr(  lil.Tf;>'n  Kif.u  der  \  f .  die  l'rknndu  von  den  K.  P.' aua 
den  zu  Oiittinpen  bcy  Rofenbufeh  ppdriickten  allgemein'n  lln- 
teTbaUuti);en  vom  J.  l^t*;.  St.  39.  fol|;i!u.  Mar  man  •  ber  d.a 
Eiire  der  lüitdecknug  derjv.  F..  ob  lie Deiitfcnliwd  .  Engleaid, 
oder  Frankreich  zukumme,  ftreicen,  TA  viel  man  \^'iUx  JtaiMffW 
Verdienft  um  die  Menf<-hheit  wird  nie  crblfcheu. 

Ht.  3.  ift  die  Vulk^ohrift.  deren  auf  dem  Titel  der  ebcii 
aagezeigtea  Schrift  dea  nn.  t.  Rr\vrfknanf  gefchieht.  Sie  ba* 
mtey  Thailen.  Der  erfie ,  welcher  die  Oefchicbt*  4m 
K.  P.»  ibrtr  «m  l4.MaT  I7!X>.  aaigefangcaea  Iwpfuaa,  und  d«a 
Mn  Vtrbretenag  «ntbatt.  ftell«.  an  AaEiaga  Gebote 
Plicbc  eof :  l)  alle  HMifdi«»,  ^„«ia  Maltani  mebt  fet 


haben ,  foUMa  ficb  df«  K.  P.  «iölaii 
der  von  iem  aa  gaborea  'wM*  i« 


lalTca/«)] 
Ia4< 


aalen  feine*  Leben*  mit  den  K,  P.  ein^n|p%^-«ad  dadurch 

vnr  den  RUittsrn  nnd  dem  BJattern  -  Tiide  (eleo'Stzt  werden,; 

nnd  feliliefnt  mit  den  Worten  der  W.il-.rhcit;  0  an  d»n  einga« 
impftrn  K.  P. ,  |n  nnd  fnr  fich  felbft,  ftirbt  kein  .VeafdlS 
2)  derMenfcb.  der  die  (wahren)  K.  P.  gehabt  bat,  der  Ifa* 
kommt  ia  feinete  ganzen  Leben  nicht  die  Blattern.  Im  eiaey« 
ten  Theil  fängt  der  Vf.  mit  dem  Spruche  an*  Matth.  7,  0..  wo 
ift  unter  ciirli  ein  Menfch  ,  der  feinem  Sühne  ,  wenn  er  iha 
um  Brod  bittet,  einen  Stein  reiche,  an.  ftellt  «ltdann  eiaa 
Vergleifhunp  .in  zwifclieii  dem  Liuly^ile,  welche»  die  RUttrr« 
über  die  Menfi  lien  lir.i);i-n,  timt  e)en  Vortlieilen ,  welche  der 
Jls^rdiheit  cUifr  h  A:r  R.  p.  In  pl  itL,«  g.'\vilirt  werd'-n ,  und 
fchliefjt  mit  eiiifr  lifi.li-jien  t.rniulinniig  an  dir  Meiifchen, 
ihren  Kindern  die  K.  V.  '•m.n-.'Arn  7.11  laffen.  —  Diefc  Volke« 
fchnft  h.u  der  Vf.  n.ich  der  /cit  fal't  iinvcr.Ändert  in  Tabellea» 
f<irm  gebricht,  und  davon  mehrere  AnlUigen  veranftaltet. 
Die  erße  Nr.  X.  ift  fiir  neutlVhUnd  Oberhiiupt,  turey  andere, 
die  Hec.  vor  lirli  l;,it.  mit  eiiupen  wenigen  auf  die  LocalitSt 
berechneten  Ab  iutlerunjjen  find  für  die  küoicl,  preofaifchea 

Staaten.  ooA  fSr  ..4ia  OmIMnIk  8oluub£^ '  Üpp«  ba« 

ftimmt.  ■  ^ 
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LIT£AARISCHB  NACHRICHTEN. 


I*  timverfitattt  miil  ander»  Lehnnlbltflii. 

B  m  m  h  »  r  g. 

T^tircli  dringendef  Verwenden  und  tbltige«  ZDfain- 
A-'  ir.EnMilfkrn  Jft  in  kurfurftl.  Medkcinsl  ■  Co]> 

legiuBos  ünci  bisher  unter  der  alles  Gute  beförderadai 
horpfalsbejerfcben  Regierung  <II«  febon  vorUa  beflaii* 
denen  nedioiqircben  Inftitute  hierfrlhrt  nicht  nur  mm 
Theil  erweitert  und  verbeltert,  foDdem  auch  einige 
biiher  ungern  rermirste  neue  AnCtalten  errichtet  wor- 
den,« lo,  daft  nua  der  prakticiread«  Actt  mm  fo  vi«! 
inO^di  TbüftliiAgai  Gaasaa  Idar  aatrelFca«  md  sar 
»ialfeit'i(»<?n  Aii'tbil Jim j  alle  Gele;;enheit  Rnden  wird. 
-Whr  zählen  dirmalea  folgende,  befondert  beftehende 
•ffaatliche  AuTtaJien.  •)  Dat  ttUgemtim  Krauktukarnj, 
4m  «•  criiaaea  und  ainsanobten  über  laiQOO  Goldaa 
liobeta»  vml  «vr  Aofnalinia  dar  Biaarlioliap  vmA  Im* 
fterlicben  Ki  ttiken  aus  •llen  Ständen  bertiaim»  ift.  — 
b)  Du  Entlundungiäitß.ilt  ^  die  ücU  io  kl'inircber  Hin» 
ficht  an  die  erften  Aoftalten  dieCcr  Art  in  Peutfcb» 
laad  aaraihtt.  —  c)  Dar  Harnt  4t r  VtiktiUrnnrnt  wal- 
ehaa  dar  Bnirarning  da«  Ufairoheii  Arxtet  gaez  ent> 
fprichl.  —  d)  Die  frrtnamßalt ,  di.:  fir  36  liilumli;? 
beftimmt irt ,  and  aitet  verbindet,  wes  man  von  einem 
folcbaa  lartitate  In  polisayKdiar»  pfjrcbologiCeher  und 
IntHcbar  Hinfiebt  bej  daoi  |HUgaswlrH|aa  Scand- 
pankte  dlefar  Zweige  der  Wtfleiirohaftra  fbrdam 
darf.  —  Da:  aUgemtint  y<:rforgungtluuity  das  un- 
lAnglt  auf  die  Toruialige,  ihrer  ruitienTicben  La°e  und 
Olbiada  wagen  beKaonie«  Renediktiaerabtey  iVlicbci« 
berg  Terlegt  wordaa  ift.  *  Da  fioh  ao  handert  alta  eb> 
gelebte  Menfcbaa  dafclbtt  befinden,  fb  enthalten  dta 

kUnifcb  eirgeric'uetpr.  KrsnV  f-nT^le  benändig  uehttra 
fahr  intereffante  KjranJie.  —  f  )  Dt€  Armem  KranktH  Fcr- 
forgUHgunftalt  n  di»  HSmfern  dtr  Atmen,  DieTe  voll- 
Rommen  organifirte  Anftait  biatat  zum  kUatfcben  Un- 
terrichte fehr  interelTante  FlTle  dar;  ße  w^r  fchon 
lange  die  lehrreiclie  [,a  i'iial  n  fnr  angelicndp  A  .  tc  — 

}}  UU  ffaifnuoifijdtt  wo  $0  Kinder  bit  io  das  uMuente 
alir  arlnritan  werdea.  Sie  beRoden  Ccb  thcilt  in  der 
BnTliindangtanftah,  tbeilt  bay  eigends  dazu  aurgeftell 
teo  und  befoldetenFraaennnter  poUzejrlicher  und  ärzt> 
Hcfaer  Auffiobt  der  hiefigen  Stadt,  —  h)  Dai  Au^tn- 
lilfiitut  ift  aeit  dam  aUgamaiBeii  Krankanbaufa  veroun- 
dea»  wabllift  4i«  Stairtlbdi«  am  dtai  gi 


fteatbuine  unentgeldliche  Aufnabme  finden.  —  Q  Htt 
Smpfmmgt'  hiftüBt,  welches  mit  den  allgetnaiaaa'Kraä* 
a  aad  dar  Salbbdaafiaaftali  Ttaaunft  ifL 


NicTidem  h  -retts  irr  vorigen  Jahre  eine  gedruckta 
DerftenuDg  der  zu  errichtenden  mtdiciaifck  ■  ckirmrgtm 
fclunStlutU  der  Pubticitit  abergeben  worden,  gründeta 
lieh  die  Hoffnung,  eine  folcl^e  Sch'ilc  h'cv  zu  Steada 
koitimen  zu  febenj  theils  darauf,  dafs  die  öfTentlU 
ehan  Krankenanftahcn  beynah«  alle  '  Tcbon  bartan- 
den*  tbails  aber  darauf,  dalä  dia  aasaTtaliaadaa  Lalu 
rar  ia  aiaar  aad  dar  ninBelieB  Seliala  gaUldat«  aadi 
(Hier  Anficht  ihren  LeTiriinterricht  ertbcilen  wOrden. 
Dtefer  ftkr  wtit  umfajjtntic  Enncurf,  dtlUu  Attffdb- 
rung  ficb  aufcar  einem  groften  Koftanaufwanda  auoh 
aoeh  andata  SabwierigkAiten  antfefaa  fiaUtaai»  arMak 
abar  dia  hCaUta  Ba&«ti^utig  niabt,  oad  ward  sarMt 
auf  folgende  LcVirrr,  dift  mit  dem  erften  May  ilire 
Vorlelungen  eröti-neten,  befcbrinkt:  Hr.  Dr.  Aitrknt 
bth  klinifebe  Obong^n  am  Krankenbette  in  deni  atU 
faniaaa  Kraabeohaufe,  «nd  Uaft  Abarbaapt  ttha« 
eefaaftliMl«  aas  der  prektifabtH  Hailkanda.  fir.  Dr. 
Düi  n  lehrt  PhyDolo^ie  ,i.  Pittho'o^i«.  Hi  rrof  Go/f- 
Juudd.  i.  tbeoietilche  Geburttbülie  im  ganzen  Uml^ara» 
ga»  gabarubülflicba  Maaual-  und  liiitrumentel- Ope« 
■  tatianaa  am  Pbaatom«  gabarMbiiiUiiaba  Kliaik  ia  dar 
Ba«biadaafMBfialti  aUrargiCeba  KItaik  in^ani  allfa. 
Bieinan  Krankenhaofa'.  -  Hr.  Dr.  Gotrfijrd  d.  j  Auato. 
luicj  pharinaceatifche  Botanik  und  Chemie,  gehurts* 
kiklfliche  Operationen  aus  dem  Geliiete  der  Toterari«> 
M)  künde.  Hr.  Praf.  Rsfek»  tbaaratiCeba  aad  pMltt^ 
feba  Cbinurgi4  aad  BatUada^ilmafl  1 


Am  I.  Julius  ward  das  neu  organifirte  Gaaaral* 
ScbnUabrar-Samioar  fOr  dia  bctdan  FurftaathOaMr 
Bamberg  aad  Wbrzbarg .  aaohdcoa  die  beiden  Ltbver 
den  Candidaten  tob  Ha.  Ober- Caniini[T,ir  v  ot^e'teilt 
worden,  erCffnct.  Unter  |30  Candidaten,  die  ück 
zur  Prdfnng  gefrellt  battaMt  W«ad«l40  adn  teirt,  wo« 
mit  ai^eb  dia  Zahl  dat  geganwirligan  Civrfea  gefchloC- 
fen  tf^  Unter  ibnan  benoden  fich  auch  einige  Pro« 
tefiantt^n  und  Jjden,  welche  Ictz' ei  cn,  zur  Freude  dea 
theilnehmenden  Publikums,  die  in  den  kurpfalsbayar« 
Celtcn  Landen  I0  blafig  dargabacnan  Batbalnal  «na 
(6)   Y  dt^ 
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ms  ■  mesm 

«TgnMfaiea  BiMong  nod  AufkUnmg  tBKt?g*r  zn  b«mfr> 
a«a  anfugtn*  attob  ihr^  Kiodar  bos  Mafigarift  dia 

ttsdioMcliaia  Sobulan  vam  Uatcrriehie  fcaielcatt. 

Da*  neue  SchuITehrcr  -  Seminar  ift  in  Aa^  «hemaliga 
Wiifenhaus.  wo  beteia  die  HötTaie  und  Wohnungen 
fBr  die  Labrer  aiDgerichtct  find ,  Terlegt  wardcn.  — 
]Üt  üarar  Lahranftatt  bat  zuglaich  eia#.fl««e  Zatt- 
fclkilfi:  i»Dfr  kuryfalzhaijtrfckt  friifkifckt  StMmetkur, 
Bamberg  f^cS-  4.",  in  Wriiiniiung  mit  .liLrcni  InM 
tota  and  unter  der  Aedac^Qa  das, Ha«  Oi>er$«nHnilIfr 
Gn^»  dtn  Anfang  genooBiseB* 

CofftU 

Unfer  Kurfürft  hat  njicb  nunmehr  glücklich  toI- 
landaaar  Eiqjriobmiig.^«  >.ar  V'axbal^arai^  dar  Schul; 
labrar -BebMangeA  «oa  damraHieo  geHiftaten  Cmtül, 

zur  z\»ef:'imilf«igcn  VenbeÜung  äiefev  FonJi  und  inög- 
lichTtw  Verbefferung  des  (Jnterrichct  in  doa  Stadt  und 
tiaadfchiil^n ,  einen  horondern  Oherfchulratb  angcot  d 
Bat«  nad  den  geheimeju  Regie rung.<rath  Ha.  Ltdtitrhoft 
vam  Dlrector,  den  Hn.  Si^perimcndenteniloMunJ«  Un. 
Oucrkan- II  1  raih  v.  Miiftr,  Un.  Kriegsrath  Gßiuiod, 
und  die  beideu  Hn.  Cunüftorialrathe  Eicht>ii>crg  und 
trnß  la  Mitgli«dern  defCislben  ernannt«  u.  Hn.  CSafiftr 
m^taaMr  jMmm/  alt  SacraHr  dabaj  aa§aftaU& 

Kopenhagtu. 

Dfa  der  dAnitebcn  Canzallcy  bisher  obgalagaoa 
Verwaltang  der  Unirerltiär  und  des  Schniwrfens,  ift 
■anmehr  durch  eine  ktlnif^;!  Rcfü !u tic  :!  vom  3.  JiÜMi 
aioer  baCondam  Diractton  übertragen  worden.  Oai  Pa« 
tronat  diar  Uni«a«&tit,  fo  wia  dia  fto  diaCeibe  und  dia 
^f^lehrten  Scbnien  niedergefatzte  ComMiTlion  hören 
demnach  a.if  j  »nd  fTetiaohte  Dtraetioi^  wird  augleich 
anch  die  ÜberaufHrht  nher  alle  zum  akaclcir^ifcben 
Stttdium  angelegte  Pf  it at  -  InCuteie  führen,  daher  jdaaa 
■aah  kfiafVif  l^in  folcba»  o^na  königL  EHaubnila  ain» 
gerTchfet  «  erden  darf.  Zu  Mitgliedern  dit'frr  flira- 
ction  iind  der  Herzag  von  Ausrufitnhurg,  Hr.  Conla- 
renzrath  Ovt  Mälting,  nnd  fir.  Dr.  u.  Prof.  Theologil 
MtUcnhawtr  eraaont.  Laizierer  bat  beraitc  Irin  Pre- 
laflorat,  )edocb  «tttar  dam  Vorbahatt  ttla^argalagr« 
dafl'elbe  mit  Bc) behaltu'ng  feiner  Ancia'>neiat  wieder 
antreten  zu  kbonen,  hebilt  ahar  fein  Amt  alt  Biblio- 
tbaiiar  der  lUiatgl.  Bibliothek  ottd  als  Director  des  pft. 
4l^f^gilcb«n  Saminarii  bay.  Hr.  Prof.  Sugtißoft  \U  al* 
Saarattr»  und  BaraaB^Cbaf  bay  diaCoos  nanan  Depar« 
tement  atn^eftellt  wor  Jon  ,  w'rd  a her  Jüria  tdabruit  ba J 
dar  UaiTCtütät  nicht  niederlegen, 

II.  Gelehite  GelUlfehaftim  und  Preife. 

Am  8ren  Anj^uft  hielt  dia  Königliche  Akaitmit  dtr 
fFißtnfch«fitmunßtrUa  wMan  4«^  ^^arafa)ta*-5r.  Jlll%> 
jeXtäi  eine  üfTentHcha  Verfammlung. 

Hr.  Director  Mtrinv  eröffnete  fie  mit  einer  ktir- 
ZCD  zwecKmartigen  Rede,  und  ze'gte  darauf  an,  dafs 
•bar  dia  ron  dat^  phynkalifchen  ClalTa  aaffegebene 
rtiriifragi:  »Wbtt  du  Mariotiiick«.  6aleu  '*  xwj  Ab. 


■  .  '  ^        ■  ' 

Wadkuigan  eingegaflgan  .  welcba  dar  Äldldainia  aber 
»i^t  Gaaftga  galalftat  babaa;  dahar  fiabaCablvlIni, 
fbleha  naob  aifimäl  dan  Galabrtaa  aw  Paantwartoag 

vorzulegen,  und  dl^  Zuerlvennung  des  Preifes  bis  zum 
iftcn  >lay  1806  auszufetzen,  und  aueh  noch  in  einem 
b e Ton dern  Programm  naher  aoraSnander  zu  fetzctt» 
woraof  aa  etgamUab  bay  BaantworMng  diafar  Frafa 
aakomai*.  '  - 

Ueber  die  zu'cyte  ron  der  pTiyfils.-lifcbpTi  f  larfe 
der  Aksdetnie  aufgpgebene  Preisfrage:  „  Ucb«r  die 
^ipahie  Sirt.c:ar  und  den  Gabratich  der  Lungen"  if<^ 

Sar  keina  Alrhtadiang  eingegangen.  Da  indeffen  dar 
kbadeania  dia  Naebricht  zugegangen  ifi ,  dafs  ain  Ga- 
Ichrter  ßcH  zur  Beathe"'i;ng  diefer  A.if-jibe  -mfchieke, 
und  ihra  Wichtigkeit  aiierding!:  eine  grandlicha  ßeat^ 
Vehaat^  vardient ,  fo  hat  Oe  den  Tarniia  xu  ihrer 
antwar;aDg  noch  ein  Jahr  verlingerr. 

Ueber  die  dritte  Aufgabe  der  gedachten  Clafle; 
i.Uel'cr  den  Trl  lz'.).  ji;  J  "  lind  drey  Ahh in () lunge«  aisi- 
gpgangen,  von  denen  einriimtiiig  der  Prc.'s  von  JO  Oi>> 
taten  der  vom  Hn.  Docior  und  Künigl.  Kraffipb^Akof 
.  Jek.  Jof.  Kauft  !i  zu  MiUtfeh  in  Seblafiaa  aiagafandataa 
zuerkannt  wurde. 

Die  phi h.fophirche  Clarfe  hatte  die  Preisfrag«: 
M  Ueber  die  Etgei>rcbaft  der  Anal^pfit  und  der  aaalyti« 
Mien  Mithoda  In  dar  Phnofopkia**  aufgagaban.  Hier*  ■ 
über  find  einige  Abbandlnn^pn  eingegangen,  Ton  wel- 
chen der  ToiD  Hn.  G.  S.  tranckc,  Rector  der  Scbu'a 
zu  Hufum  im  Haraog^n  Saklaiwig«  dar  Praft  saacw 
kanat  wairda. 

Uebar  dla\«*  alnam  Ungaaaimfen  anrgeg<rheaa 
Preisfrage:  „warum  die  Civilifation  rom  Orient  ausga« 
gingen?"  find  mehrere  Abhandlungen  eingtgangaa» 
Gingetretene  Hindemifre  haben  die  PrCifwag  timjgmr 
derfelben  bis  jetzt  verhindert.  Sobald  klStaiüa  aoll> 
ftändig  erfolgt  feyn  wird^foll  dffantlleb  dai  Üftbe»! 
dar  Akademie  belcannt  gemacht  werden. 

Dia  phiiofopkircha  ClaCTe  hat  fOr  das  Jahr  igoj 
folgende  Prcitfr^  aofgagabaa: 

„  Giebt  et  aina  uiiaiittalbare,'  lanara  Wahrnehmung, 
„  und  worin  !fe  diefa  von  der  Innern  Anfchanung 
„und  von  der  blofsen  A'  fnction  der  Regeln  u». 
„fers  Denkens  und  Empfindens  durch  wieder- 
„hohe  Beobachtung  varfcbiadan?'* 
,)  Worin  find  dl«  Anfchauungen  von  der  Empfiadoi^ 

„und  dem  iDnern  Gefühl  Terfchiedea ? '* 
»In  welcher  Pc  iehung  ftelien  diele  Handlungen 
„oder  Lagen  des  Gemütht  mit  des  Bacriffan  und' 
„tdaaa?'« 

Man  arwartet  die  einztircnf^ent^rn  Abh.ind?'iirgen 
Ua  xnm  ifien  May  l&o;^  und  hat  7.ur  bearjtwonujig 
dar  Baften  einen  Preis  von  50  Ducaten  beftimmt. 

Hierauf  las  Hr.  Gebeimar.  fnaaa  aina  Abba«d(aag  ■ 
des  Königl.  Gefandlan,  H».  Bar««  va«  CAeia^nr  d'Ou 
leiret,  über  die  Abdankung  Karl  V.  vor.  —  Hr.  Ober. 
Medicinal-  und  Sanität.  Kath  Klejirotk  las  eine  .Ab- 
handlung^or,  welche  die  chemifche  Analyfe  des  Berg-  - 
Zinnobers  au«  Japan. und  von  ManiajirktaJ  in  Crain« 
snglatckan  da*  Qaaokfilbar .  Ubaratfaat  va»  Idria« 
zum  GagcttßtBd  Imiu. 

'  Hr. 
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Hr.  Ml  Amnkt  WMbBi 

fiing  eint-r  Abh an  JK: ng  aber  di»  V( 
•li«B  and  d«r  a«tt«rea  Tocii«. 


dar  gMrtlBliiih«B'^iinif  dar  ^rfiwit 

f4«r  tVifftnJckafun  za  Erfurt  «m  4ten  Junius^  wqIoImk 
der  Königl.  Preufs.Kaminerpraüilent  Hr.  c<.  D«äui  b«y* 
wohnte,  ▼erlaf  Hr.  Prof.  Dominikus  zwey,  tob  dem 
Ua.  Prof.  Sckorck  «iaftfcadote ,  Abb«mUai^|«a;.  0.»<N*' 
den  fhniflfgti/l  in  dir  ähtn  Grftkichn.  mm  AlBbaM» 
fi:r.rte  C'ie  iJeen  weiter  ajs,  dit  Hr.  Proi.  Sckerck 
über  diefen  Cegenltasci  fcJion  an  einem  andern  Ort« 
mitffetiieilt  hatte.  3)  Dit  Humtniftt»  und  MoraJifitm  tl/ 
Riehicr  dtt  Sck»m«m  Nacbdefa  «r  saerft  di*  Frag«: 
wie  ging  das  Aeuka  «um  ModtrnaB  Bbar,  «ad  wi* 
wechfehen  die  Richtet  des  Gefchmacks  ?  biftorirch 
beant\vor:et  und  gezeigt  hatte,  wie  die  PhiloTophie 
Hanrin«  und  die  Moraliften  dichter  der  fchSnea  Kunft 
wurden«  To  fieU'-e  w  di«  Theorie,  dei  Seh&neii»  ua4 
feine  Beziehungen  uiidWlrknngsarien>  knra  dar.  Hier- 
nach  lofte  er  die  Frage  :  Wer  wird  dfS  Schönen  Rieb- 
ter  feyn  ?  wer  \%  ird  das  Idcj]  des  Schönen  fo  belebt 
fultlen,  dafs  er  keiner  Beyhülfe  ainpirilclMr  Hegeln 
hed:irF,  da/i  er  Ober  der  Schönheit  detTelben  den  Ge- 
geTvftand  TergelTen  kann ?  dahin t  doch  wohl  der,  wel- 
titer  jene  G'emüibjkräftc  culti»jrt,  Jie  Jas  Scli.jne  l^er- 
vorbriagan*  der«  entfernt  von  dem  E'wRuh  der  Sitte 
nad  Geirobaltait,  feinOejn&thdoi^Id*«iibd«litlU>lti 
dem  t?tc  Freiheit  ron  realer  NfSiliigung  zn  einem  ilin 
ftets  begleitenden  Gefühl  |;eworden  ift.  Die  Schule 
di<£ar  SliBiinung  zuijp  Kunligefcbmack  ifc  die  Ilurifiru- 
iMtsi.^  j(t  diflt  slttcKIto^.Verauügiuu;  d^e  Cultiir  mit 
darJ^nftlMd  AlebtiglMit  dar  ibrtn  «Ignen Warth  Uh- 
leaden  freyen  Natnr 

Als  trtitglisdei  wurden  aw/gcnornmen ;  l)  Hr.  Hofr. 
und  Afferfor  Gw/ckaJk  zu  Ballenftedt  i  s)  Hr.  Prof. 
Mi/th  «aüallai  3)  Hi-,Ja9>eci(»  Htriiags  4)  Hr.  Hof- 
Waimnerrad)  Ockirt  zu  Ernrt. 

Sitzung  vom  2ten  Auguß.  Da  die  "^11711:1^70™  rfen 
Joliut  wegen  Localhiadernifre  TexfCn^hen  .vcrden  niuii- 
M»  fo  liUHUit«n  auch  die  vieles  eingegangenen  Schrei- 
ien  aar  «rft  ia  diafer  SUsnag  v«ri«r«n  wd  beant- 
wortet  wwrdm.  Sobon  in  Jeniaa  battt  dar  Hr.  Prifi« 
(jti-ti!  V.  Dtckrödtn  der  Akademie  die  Ciachricht  aus  ei- 
neoi  Schreiben  des  lln.  Altxandtr  v.  Humbtld  mitge- 
«bailtj  da(s  fie  nftcbfienc  eine  Ahhandiuog  von  dem 
thearen  Reifendav  üb«r  ein*  Erde  an  der  Sadfaa  er. 
halten  würde,  di«  dort  ia  grofsan  Hfigeln  Torbottimt, 
und  nach  yanqueliu  *|-.,  Harnfäure  entbAh.  Die  Aka- 
demie fieht  der  Criiiliung  diefei  gütigen  Veriprechei» 
mU  SahnfuGht  entgegen.  Hr.  Prälat  Mmk  verlas  ein« 
Abhandlung  aber  die  Fragen:  1)  Wie  mols  ein  Semi- 
narium  für  kathoUrcbe  WeitprieCter  Überhaupt  befbhaf' 
fen  feyn?  ä)  Wie  if^  diefes  Seminahum  mit  den  übti* 
«Hl  BTSiabnagcanTtaltei]  in  Verbindaag  zn^tx«»?  r 


Aufcer  der  Akadtmi«  zu  Genua  wird  auch,  einem 
UL  fr«Bz«t  0«OT«M  TO«  19.  Jvl.'  maUIgft  •  fitar  di« 


Ia  der  {jffentlichen  Verfaminlimg  dar  Jücinät  dtr 
NitderlMndi/ckin  Lirer atur  zu  Lf^den  sm  Jtan  Mey  l»t 
Hr.  T-       Httrr  einige  Bemerk-;^  i  *-'-  "^or,  worauf  ma«  . 
b«v  dprWahlron  Gegenftanden  /u  Lobreden  zu  lehctk  < 
bäbti       A^lakdir  tbailte  der  GefelirchalbMMU^k 
'  »41«.  BMlM^rlllada«ni.^  -t 


II  f.  Bibliotheken  und  Kunftrammlungcn. 

Mit  dem  berrihmt«^  Raml'tr'tfr  goldenem  Mawufai' 
jBff ,  welche»  Hr.  Alibr  Gttij  zuerlt  entdeckt«  und  ver- 
glich CInt.Bl.  der  A.L.2L  Jimini  I805.),  fiadaoch  ei- 
nige andere  Wichtige  Cedd.  fNiev«/cripn,  waleba  dia  AaR 
Dietl  Tamkeit  dei  Alterthorrsforrchers  te>i  rüeren  ,  au« 
der  domkapiteifchen  Schatzkammer  in  die  Hofoiblio« 
ihek  nach  Manchen  gel>racht  worden.  Es  find  4  Evan- 
gelifiaria  und  ein  Mefsbuch  aus  dcnl  iUea  u.  inaa' 
Jahrhundert  in  U.Fol.,  auf  feinem  weUSran  tNrgaaiaali ■ 
mit  fcbüner. ,  deutlichen  Bischrtahcnformen  gefchrie- 
ben,  und  fammtlich  auf«  befte  cuöfervirt;  welches 
letzte  auch  mit  dahar  kommen  mag,  daf«  ße  im 
rtrengften  Sinne  dort  vtniuhrt  lagaa«  «ad  ohaa  «u(mi^ 
prdentliche  Hrlauhnifs  afenlndetf  «u»  EtnfieVt»  »o«n 
weniger  z'm-  \'cr-'L;cIu:r  c  ar  vi-rtraut  wurden.  Sie 
•vipüshlen  üch  auch  durch  ihren  glAnzcnJen  limband, 
Varzierungen  intt  oriaotarifd»a  Staioen  unci  Perlen , 
retcMiaUiffe  Goldeinfafluag.  und  im  antiken  Q#Iabtttak- 
ke  von  aufsen  angebrachte  Ahhildungta  in  'Elfenbein» 
die   einige   Evangeüfche  liIcl.Len  torftellen.  — 

Aocb  Tardieat  der  ebenfalls  dahin  gebrachte,  wegen 
Ciiaar  Gröff  matliwQrdige  Onyx^  9  Zoll  lang  und  4 
breit,  dann  ein  fehr  fchSn  gearleltete«  Kreuz  ncblt 
zwey  Leuchtern  von  i'em  reinRen  Betgfcrynall  <  beyt 
ttSobnhhooh,  ein  Cefcbenk .eine^  i;0\vi  I  1  Her- 
B  Modan«  •»  dea  Bifobof  Gottfried  von  Afch». 
Jtar  KiMk&fitMttda  biar  ftoMM»»  «gil«d«k 


IV,  Belbrüeningen ,  Elirenbezetignitge^iind 

Belohnungen. 

^o  Leipzig  hat  kürzlich  Hr.  M.  G.  R  Jarjit  des 
Diaconat  an  der  TboAiaskirche  und  Hr.  Dr.  C.  F.  Enkt 
das  Archidiaconat  an  der  Nioolaikirche  erhallen;  Hr. 
n.  G.  D.  Geldkorm,  bisheriger  Sonnabendtpredigex  «B 
der  Nicolaikirche  und  Lehrer  au  der  brirg^tfäbult«  • 
gebt  als  Plarrer  nach  Laatfdi  bey  Leipzig. 

HiK  f*9f.  i!/} A*»  «a  Bat4in ,  Direcior  des  dafigen 
TaubriJimm^ninrtir  jf  j ,  hat  von  dem  Könige  eine  Prt- 
bende  an  dem  Johannic  - Collegietftift  zu  Miadea,  mit 
~'   '  "    II«  nivaGgaiflW« 


Anfier  den  fchoa  früher  «rwAbalftf  deatfi^bea  G«- 
Icbrtcn  (  Ha.  gab.  Ob.  Trib.  Rctb  iOti»  su  Berlin.  Hn. 
'  ».  GttkiMg  nad  Ha.  ftaf*  TkittM$^*u  fiel- 

dtl- 
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delberg)  \{i        ffr.  fMIfcrieiiM •  Affcfßtr  itti  Vraf. 

Dr.  Erhard  zu  Lctpxig  xnm  Corrcfpor i^^ntea  der  imf. 
Jifch  •  kaifrrl.  GetetzoomouDton  tnit  «ner  GrMifioAtiiMl 
rop  jidiriloh  400  Bobcln  • 


Hr.  Ciaret  de  Fleurieu,  eherns].  frinirifircber  M*- 
riiM- Miaifter  and  zuletzt  Fräiident  der  Marin« -Sc- 
•Hon  im  Staauratii«,  ift  zum  Senator  «rnumtwordtib 
9md  hat  ^m^^ht  padtdcoi  m  di«  $teU«.«iM«  Gt»*» 
»•t'lutiradaMMl  d&t  iMÜCirtiab«  HofftaatM  «ufgege- 
Wkt.      «>Mt  OMttowntdM  PdlafiM  der  Tüii- 


TMtfa  etltldiM.  -AllitefttA  ^MlItibOlMVfll'bMBdaM 

Jes  kaiferÜcheD  KölTiaaf^:  tntv  dar  affft Xanlltth  «HM 
SuMUratli  «nMiiat«  Tribun  D»ta. 


iDiitltMvnt  «B  d«r8o1nil«ni  Ttit«l  Kttk  d«  R«- 

etor  TU  Zalt- Bommel  C.  F.  NitJ*^/  erhalten;  an  feine 
Stelle  iit  der  Adrocat  (C  Eltge  ihr  on/ur  zu  Amlterdaca 
wieder  elf  Rector  zu  Zait- Bommel  «ngeftellt. 
'     Dtr  Dr.  J.  U.  und  C«Bd.  Tfceol.  C.  lU  WM  z« 


LtTB  AAmSCHB  AMZBieR«. 


,   Der  freymStkigt  HeilkBaflUr.  Ein  Buch  für 
Re^tuu  n  un:l  Arzte,  von  D.  E.  L'i!'-  !.  Eiß'n  T.'iciJ. 
8.  Berlio  180s*  verlebt  b«j  dpa  Gebrüder«  Ga- 
dielce  «ad  b  eilen  Baditittdlinigm  m«  liabcii 
,       U'sr  16  f7r  oder  t  Fl.  12  kr. 

Dar  Hr.  VerfalTer  Tagt  in  der  Vorrede  ttber  fei» 
Wcrkchen  folgendes :  Ich  habe  KCihnund  unerfchrok- 
^hsn  ftber  des,  Sobadenbringende  und  Hemineode  der 
^  fMdicnnUcdia  Wilfenfebaft  gefproclicn ;  ich  habe  Frey 
^und  ohne  Rackbalt  hbpr  "lir.biauche  und  fcKlechte 
^Polieejr  in  der  JMedicm  geeifert,  i'o  wie  ich  e*  ihun 
«Biufste,  «renn  iob  Teiftanden  feyn  wollte.  Vielleicht 
„  öffne  i«b  dwreb  ditle  AnltAts«  C»  tnaBehfin  die  Aa> 
„  gen ,  md  nacbe  dnreli  mekie  febr  dvadletien  Dar» 


i 


ftellungt-n  manchen  Blinden  fchenJ  ,  u.  f.  w.  **  Es 
iCt  £cbr  XU  wünloben,  daU  durch  diele  Schrift  das 
6BMftitffNtwif4aBB0gt«  t»  4«r  Varf.  VtbiMGiidtt. 


/.  '0t«.  ffeVdrrr  Anthologie ^  mk  f^ttk^kmTi 
I  Rthl  4  Rr.  —  a  Fl.  6  kr. 
iU  in  Bolenn  Verlage  erCebieneo. 

T*relid  et  HftlUie  laGicflMa* 


weil  ein  troekenea  tl»d  ItagM  VarzetchniCi  von  allen 

deutfchea  Jahrmärkten,  weTchei  rlele  Kaußeute  nicht 
bedürfen,  davon  genommen  ift.  Man  reife  zu  wel- 
cher ^leffe  man  will,  kaufe  oder  rerkaufe,  fo  wird 
man  in  diefem  Buche  Belebrang  Enden,  diele  Gefchif. 
«Ii       Zdlmabliiden  gerntb,  glaoUiA  M  "  ~  * 


Der    M  e  J  s  -  K  a  u  fin  »um 
0d*r  ArnttimatAr  Ktmfitutt  die  Megtn  mit  NmttHt 

»tu  tignttm  Erß^nätgm 

btarheitrr  von  F.  Me^er.  3  TJieue.  Ztc^ut;  vo/if- 
feilere  Ausgale.  ü-   Berlin  igoSi   bey  den  Gebrii. 

;      dem  0 1  d  i  0  ke  und  in  allen  Buahbendloi^M  SU 
habaa  Ate  x  RtU.  la  gr.  oder  a  Fl,  41  kr. 
Dia  aiA«  AM|aih«  4latM  to  daroliaiH  prekdMia« 

und  er fahrungtreiohen  Werkt,  (Jss  jet^eiD  Mefireifen- 

dcn  «um  treuen  Rathgeber  dienen  kann,  koltete  3  Rthl. 

mai  dto  swtyM  AiufdM.ttk  xm  deshalb  w*UMlar« 


Für  Frtitmde  der  BMWiL 
So  eban  »£t  crfdiieaan :  '  ' 

-  tttkemttf€%y  J.  Fr.,  Udtx  flmtaf-imtirMm'ienH- 
mum  fponte  njfcendiitn  ;  sd^rcrif  aliquot  Jingtnm  9* 
ff.  dejcriftiottikus.  8maj.  herol.  180$. 
Da  feit  der  Heraosgebe  der  IVTBdevewfchen  Fbni 
Btrüimi^  beyaebe  jooGewaobfe  BMbr  aaldacktwvff* 
4ni.  «Nioli  iütäm  Banamutageo  getadait  %iA  a.  C  w.» 
fo  war  die  Bearbeitung  Hieras  Jndrx ,  der  doreh  Bey- 
trige  dei  Herrn  Prof.  i^tiJdenow  und  der  rorzüglioh' 
ften  biefigen  Botaniker  febr  bereichert  ift,   ein  ver- 
dianftlioiiea  UMamdHnM.  Hiaflga  Liabkebar  wardaa 
fiah  daCTalbaB  htj  betanlfrbeii  E«enrSdiian  tnit  NattM 
bedienen,  nnd  amw^irtlgt-  daraus  i^rfahen,  was  fie 
durch  hiefige  Freunde  erhalten  kunnen.     Dia  ganz 
ttauen  Art^a  Cadl  mit  kurzen  Befchreibungen  rerreheH. 

'  ITt  la  alln  Bochhandlaagaa  fte  6  Gr.  geheftet 
M  b«b«B.      ttvhappelfaka  Backfcaa'dluag 

ia  Barlia.  « 

n.  Anctumen.^ 

Om  r4«»a  OeiaS»»  4.'J.  «ad  Mitaia  Tage  ToUmi 

711  Helle  eine  beträchtliche  Anzahl  roher  aad  ge- 
biiadencr  theolog.,  iurift.,  medicin.»  philofbpb.  nnd 
andervr  Bfieher  an  die  Meift bietenden  AfFentlialr  v«r* 
ftdMrt  wanlaa.  Ott  Vandiabaib  dataa  Ukbafäi  Mk 
BaAlMltar  AManb,  tfa.  Avetl«Btter  ffalnt,  ffa.  Aa> 

tiquav  Li-pjiett  XiltA  Hn,  Anfiquar  Mrtte  7a  Ijekommee, 

welche  *u«h  anawtrtige  Aafirige  in  Areakirta»  Bricfi« 
aa  ftbMfaahaw  «b«t%fad. 
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M  i  1 1  w  o  o  h  s  den  4***'  S  •  pt  a       9  r.  i't  8-o.f.. 


LITBRARTSCHB    ANA  L  ■  K  TBK. 


»  f 


/^irr  «tierneueße  Entätekungtn 

gezogen  aus 

Vk*9lttgiBe  Ckr'iftianat  Spt'eiali/  tt  Tht^re- 
^tieat  FsTfe  in.    De  Df  pra  Nabit,  fi»*,. 
Qmid  !><»/  pro  (?)  homimt  fitf  Aueton 
'  Pctritf0    Dtned'tctn    Zimmrr,    T^adirftusi  i» 
Siltetifrati  Boiorti^i  Univtrßtan  Tktol.  ¥r  oft  ff  ort  P. 

me  ttuttm  ctrta  tt  txvltratm  rtt  •/(, 
;    tyjN^n^ftfhiam  KaMtii.mt  P^iilefapHam  qui- 
:  >>rf««  *ff't  fi^  fotiut  coagmtmtationfm  errornm,  com- 
t,tradictionu»i  et  falfitatum;  cum  a  cantradictiont 
utgrtdiatur^  c»mtraAitti»mti.frJe^u»tur 
f»*r»iitit»itt'fimU$,**.  (p.  135.) 

'H  „  P  kil  0  fo  V  Iii  c  a  antem  c»nftructi§  facrifi- 
„cii.  im  fkiltfo'pkica  tonjtruetitnt  idft 
'vt^ttltfiae  cotntnti  tfi^  ft^'qtum  ttmit'iBt  futräit 

t^contradiitio  Kandsnorvm  (?)  difi  rß ,  qua  ßttrißcHm 
^,Cath»licurum  imftttre  JoUnt,^^  Cp-*34-) 

III.  „JrA  tri'//  uigen^   daft  dtr  Dafeifm  dtr  G»»t. 

f^mumfcktn  dem  IV c Jen  ua'ch  uui(r  der  Fcrm 
„c!:s  Brods  umd  Leibs  ^  uiUkcs  tur  objrctivtn 
■  ^  Dlvß^llung  der  ahfoluttn  Vtrtinigumg  Gurtet  mit 


tfdem  Mtn/citm  tittliwtndig  ff  kört  Mad  Mae  weichet  jene 
V»  itjeetivt  DarßeUung  nickt  eitmal  wütgJick  iß,  dafs,  fage 
je^et  Seijn  des  Go! :■•> .nyhin  urur  dtr  }  ui  m  A:r 
f,Brodi  und  Leit>t  durtliuu  (  in  der  V  er  iiu  nfttn- 
^ckauuHg  atfalat  gev.  ifs  und  eben  deftitc 
.  t*g'*  ub/alur  wptkweadig  ift.    IcU  kalt«, 
„mitk  dieftr  Vrfatka  wtgem  H»ff  an  'die 
^     iffLelire  über  die    I  d  f  c  de  t  A  hfo  lu  ten  ,  und 
\%bt[aader  t  aa  die  'S  a  t  urf  hil  ofofhie  edfr 
^    giPkilMfapkla  det  Abfolutea  unter  der  rt- 
•,'i,/ir/tieir  Form  der  01^)  c :  i  iv  i  t  ~.  t,'^^ 

n^^^g*  dieCer  Naturphilo£op}iie  ift  nun  das  Ab- 
•  (»ISdaKa —  Gott  —  dem  Wefea  und  der  ahfuluten 

„Forfii  nach,  du  ift..«l*  abfolute  Einbeit*  alftfolut« 
.  MidentUlt  des  Denkent  Und  Seyns,  fowohl  in  4<rNa- 

fitarj  odt;r  Urr  K  jrpe.- weit,  als  in  d^r  GeifiMTirtH; 

,,aber  das  VVeren  und  die  abfolut»  Form  det  Abfoln» 

-,,'teii  — Gottes  erreheint  iielit  ond  kann  niibt  cr- 
■j.fchfelrcn,  wedk'V  in  flcr  Einen,  nocb  in  der  Art^em, 


„W«U«b;  eben  weil  das  Wefen  dle«j|»(blttte  Idratittti 
;naad  die  abfalatd  Vmem  der  IndiflTaraBcpunct  beidtir 

„Welsen  ift;  e;nc  jede  diefer  Welten  aber  "eigt  nur 
„die  Eine  Seite  det  abfolut-identifcheiit  die  Kürpeir* 
^, weit  die  Seiic  des  Seyns,  uv.-l  die  Geifterwelt  di« 
„Stitt  dat  Dankaos;  pbwobl  kein  Cenkaa  obna  Seyo,  / 
^ttbd  kern  Sayn  ehn«  Oavkaa  rayn  kaa«.    Aber  IIa 
wenii;  eines  ohne  das  andera  feyn  I'  ann,  eben  fo  we- 
„aig  könoeo  lit  ide  ali  Eins  arfcheinen  .   denn  die  Er- 
„fcbcinung  det  Einen  ift  durcli  das  Hnr^^j^rnfetzeii 
iidac.Aada»  bedingt^  und  d«riu&  Ifann  und  nuls  nur 
„Bioat  in  Gegenfats  «um  Attdarärlii  der  ErCclieiiinng 
„ Totkpmincn ;  —  etwas  was  im  Sitz  der  Identität, 
iidielaoa  Ausdruck  der  abfoluten  Vernunft j  vorzüg' 
nUttk-UBMir  der  Formal:  leb'lch«  anf  das  deutljchfta 
wautgafpi]»«b«ii«  'nild  init  abMataic  GanriCibcit  arkajiafc 
„i£t.    Daao  dfec  abTolata  leb«  da«  lob  alt  IndilFerwB«-* 
„punct,  und  in  der  Mitte,  erCchcint  »iclit,  roodats 
,,nur  die  zwey  Icä  auf  beiden  Seiten  erfchainen«  und 
„zwar  daromt  weil  das  arfta  lob  avr  die  Seite  det* 
„l^enkens,  und  dat  zw«i^tai,Bnr  dici  Seit«  det  Seyaa 
„darft«;i:t;  uflii' fotiiit  dat  Brft«  ioi  Gegen  Fe  tz 
„Zwejlen,  und  umgekehrt  vorkoiomt.    D:\-f:j  '/jlt  nua 
,,auck  von  der  ErJcheiHtiifg  Gotter;  Gott  kann  nur  da» 
„durch  evfcbeinen,  dab'Bdft  die  allTolute  Pom  dM* 
„  abfolut  Identifcbaa  iiv  2WJ  r«l«tir.>  ataiolnte  Formen 
„trer<nt,  näuiÜch  in  die  Form  *dä't  VlblUuten  Seyat , 
,,c;er  ^Hijcctivität,  der  NaTur;  und  in  die  Form  dec 
„abloluten  £>tnkenSj  ^er  S^bjectivitSi  derGMfterwalt: 
itdenn  nur  fo  tritt  die  Entgegcnletzung  ein*  diaf»  ak' 
„  folut  nothwendige  fladingaugdct  Erfcheinens.  Hebe 
„ich  nun. dap  Gegenfatz  auf j  dadurch,  dafs  iob  z. B* 
„allein  auf  das  Abfolute  ia  der  Natur^  und  unter  dar 
„Erüc^inungsform  dfi;  Objectitlnti  blsfoluoie«  und 
„to  dat  Fntgegep^rretxte  in  der  Geifterwelt«  .nnd  an« 
„ter  der  all';eu;i  inpn  Etfclieinur.gjfarnB  der  Subjecti- 
„  viiiU,  zemiulue  :  fo  utird  mir  das  al'jhlote  Sti^u  in  der 
„  Sjirir ,  dag  vorhin  der  Gegesfats  de«  abfoluten  Dea^ 
Mkeat  in  dar  Geifterwelt  war,  «M  M/ajmtn  felhfi ,  in- 
^deiri  et  die  abfolute  Form  ann*nRnt,<  dnd  -TerfoKwin* 
,,  det     j  ci  rclicinenil  ;   ii  tnnT  ßch  aber  Tc^lelcL  wie- 
I, der  in  9wey  relative  Fuinum,  aU  GegenTatzc,  unt 
„en  «rfakainen;  und  fo  ^th:  es  int  Vatndliekt  fön.. 
..Darum  die  taurondfaclien  Hrfcheinungsforman ,  ent- 
„  halten  in  dev  ^qAm  Ufid  all|;euiewfn  £rfobeinuBgs- 
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„form  *«rOtjectftitit,  ofcr  Äffcynf.    Uattr  jtwim 

„UBzä'üige»  ErfckeinuHgiformtn  iß  nan  autk  jcnt  Erßht'h 
nunttfonn  dir  Olnutivitätt  gtnannt  Srod  wmd  H^i»  i 
^TunffWM-^u  Abr«late  dkarWeren.  und  der  ablUnttfii* 
„Form  nach,  woTon  keines  erfcheir.en  kann,  unter 
fijtdtr  Erfcheinungsform  ift;  fo  ift  auch  das  Abfblute» 
„fbwohl  dem  Wefen«  als  der  abfoluten  Form  nacbj  an> 
„ter  derfona«  odtf  juuaxdcs  Geftfijteiulet  Brods)»nd . 
^  WnJns.  Dt  Bim  ferner  itt  Ahftlutt  mner  der  Form  der 
„ tf/^'ü ''S  enrcegengi'rptzt  der  Form  des  abfblu- 
f,t«n  DenkAii«*  uod  fornit  uuur  dtr  Form  tUi  Ltas  und 
„Atttifeymi ,  vad  darum  der  abfoluten  Einheit  des  Eins 
„und  Allcsfeyns,    Götter  Sohn  ift,    und  Gottas  Soho 
„nothwrendig  Qttt-Meafck  ift;  To  ift  euch  nttkwitidig , 
„rff/!^  Gtttet  SokMt  oder  der  Gottmenßk  als  das  Abfolute 
„matr  der  ErJehnmMgfftrm  der  Oijtttivitätt  uuttr  d/f 
n  F/rw  »der  den  Oeßehe»  det  Brtdr  umd  fFehi  fiy,  Dar^ 
aus  ift  es  nun  auch  ferner  einleuchtend,  dafs  die  Be- 
bauptung  vom  St-'i"  dtt  Gotrinenßhen  trntcr  dtr  form 
y,def  Brods  und  f'Vtim  keine  ahenthcuerliche  und  U- 
„oherliche,  fondem  im  Gegentbei)  ei«a  wakritf/i jpki- 
„lofejjhißche  BehoMptung  ley,  daft  fornit  da«  CbriUM- 
thum  bey  feiner  Forderung  des  Glaubens  an  die  Ge- 
igen wart  Jefa  im  Abendmabi«  rccbt  daran  fej,  uad 
„daOi  Mgileh  d{«  KantlUMr  fi«h  hf  ttrtr  Klaif«b«' 
j,rey  gegen  diefe  Lehre  de»  Chriftenthiims  lächerlich 
„geberden,  wenn  fie  iick  dafccy  als  Pfailofophen  geber- 
den  wollen.    Freylich  wird  man  mit  diefer  {ihiloCo* 
,,pbifehcn  Conftructiou  derCaftBirtrt  det  Gott-Mea« 
„leben  unter  der  Form  det  Broda  oad  Wetn  iricht 
zufrieden  feyn ,  man  wird  dagegen  Ton  einer  Seite 
ein  laatci  Hohngeltcbter«  und  ton  der  andern  Seite 
'.„VUlUidtt  Klagen  und  AnklageB 'erliebett  «^f*w.*' 

^  —  Dief»!  w  irf  alfo  der  allerntußc  Ufui  PJiil*- 
ApAl'M  in  TA<o/<    !,  r.iler  die  naturphilofophifcht  Kmnft, 

'net  akt  äStm  tu  mackcn.  Warum  aber  nocb  irgend  eiiM 
Vorklage  wegen  Hohngeläcbter-j  Klagen  und  Ankla- 
gen? Mit  den  Iterrlichen  SchlüfTen  der  Entdeckung 
Nr.  lij.  hängt  es  nur  von  dem  theo'ogifirenden  Na- 
tm^knofcpben  ab ,  ßcb  felbftM  dcificiren  und  fchlecht- 

'hin  Aber  alle  Klätfcherey  von  Kantianern  und  Nicht- 
Kantianern hoch  zu  erheben.  Die  Prämiffen  find  ge- 
geben: „Hebt  Er  den  Gcgenfatz  auf  (ron  Objectivl- 
'^tit  —  Natur«  und  Sttb}ectivitlt<«- Gciftamrelt)*  da- 
„  doreb  Er  s.  8.  «Iletn  auF  dat  Ablblnto  -in  der  Natur 
„und  und  unter  dci*  Erfcheinungsform  der  OlijectiTitlt 
^hinfcbaut,  ...  lo  wird  ihm  das  abfolute  Seyn  in  der 

'  tsMatnr  ..  zum  Abfobitm  (^Ihft.  Dielt  Ireant  lieh  aber 
fogteich  leider  in  zwey  relative  FonMB*  alt  GegeB> 
„fätze.  und  fo  geht't  int  Unendßelie  fer».  Damm 
„die  taufendfaoben  Frfcbeiaangsformen,  enihaUen  In 
„der  groften  und  allgemainen  Erfcheinungsform  der 
„Objcctiritat  oder  dei  Seynt.  Ünter  jenen  unxabli- 
„gen  Erfcheinungsformen  ift  nun  auch  jene  Eifdiei- 
„nungsform  der  Objcctirität,  genannt  —  Naturphilo- 
„foph!  . .  wie  dac  Abfolate  dem  W«fea  und  der  abft»- 
„lutea  Form  naeb  unter  jeder  BrfdhciuBngtJnrai  Ulb 
„  Da  nun  ferner  dar  Ablbtul»  unter  der  Pomr  det  tMih- 
»bttoiStyM  «t»  Obtlwfaki'iik-MdCOetMtlbto 


„wendig  GtMaievfeli  Ift»  fit  Ift  räeh  aoAwMidig,  da(t 

,,  Gotteslohn  oder  der  Gottmenfch ,  als  das  Abfoluta 
„unter  der  ^rfcbei«ungsform  der  Obi^cti-rittra  n«|ar 
,  der  form  oder  den  Geftalien  —  wie  dat^BlrMb  «tf  . 

„Weins —  foi  det  Naturphilofopben  fey."  Q  1.  D. 
Vgl.  Philofophie  und  Religion  ron  SchtUiug.  S.41  a.ji. 
Mocb  eine 

IVie  Entdeckung  liegt  in  der  — ^htrtfgwgnw. 
wie  ein:  Isr«*  tegnlr  i«  ü«r£e/"Bim1ieh  diele,  «laft  dh 

kritifcltcn,  oder  vielmehr  die  kritifirenden Pliilofcpnen 
nach  Kant  mit  der  loht- conftruirten  EccUfia  anrereia« 
bar,  jene  abfolute  Phiiofophen  hingegea,  welch«  Hr. 
Z.  mit  einem  riel  zu  eiofeitigen  Namen  Naturpbtlofo 
^ben  nennt  j  die  wahren  St&txea  det  uidentinilcikeo 
KircbenrimbMU  Jbd. 


gtftttt  werden? 

Luthers  bleibendftes  Denkmal  Und  feine  Schrif- 
ten.   Bekanntlich  hat  man  von  diefcn  durchaus  noch 
keine  Ausgabe,  wie  Ge  feyn  fblltc.    Vieles  Ton  ihm 
ift  noch  Bogedrnckt.   Walch  gab  T^tltt  la  UAberfec 
sisugen  j  m  iamm  «ft  Amt  ttmm,  nvdiNMfctr  d«r  GeSk 
verflog.    Minder  bekannt  ift  es,  wie  fehr  fcbon  die 
tufoerft  Tervlelftltigtea  etazeloea  Abdrücke  der  kräf- 
tigen Flugfchriften- dat  grofteo  Reformaror«  aickt  aar 
durch  eigene  Correoturco ,  fondern  auch  dureb  wiclv> 
tige  Änderungen,  die  bald  von  Freunden,  Va\A  Ton 
Feinden  abftammen  mögen,  von  einander  auwei c\icn. 
Oer  verftorbene  C.  IV  ff^thtr  ,zu  Weimar  hatte  hier- 
Uber  vielei  gafamaBele/  die  Verfoliiedenheitea 

Tcrgleichcndc  i^chte  rellftSndigc  Ausgabe  des  geifttgen 
?«iachla[fes  in  der  Urfprache  wire  das  Wur  iigfle.  we- 
nigftens  das  erfte  Monument,  weichet  geif:ige  Vereh- 
rer det  geifttoUen  Mannes  Ihm,  nicht  blofs  für  Einen 
Ort,  fondern  f3r  Linder  und  Zeiten  zu  errichten  rcr- 
möchten.    Die  ^efammtlten  fchOnen  Geld  -  Beyrrtge 
allein  machen  eine  fbtcbe  Uoternehmong  auifdiirbar. 
Mochten  Bmnt,' Griethadit  Hcidke,  NöffeTt,  Plank« 
RofenmüIIer  und  Andere  hierüber  ihre  Stimme  geben. 
Gewifs  wird  ein  allgemeiner  Enthuiiasinus  alle  Biblio- 
ken ,  alle  gelehrte  Sammlnngen  von  Katholiken  und 
Prouftanten  für  ein  folches  geiliiget  Monumeal '«töff« 
Bemi  tB  defTea  Crrfebtung  Hunderte  -noch  mit  «fwas 
wichtigerem  als  C5«ld,  ihre  Theilnahmo  heweifen  kön- 
, Ben.    Für  das.  was  vom  Gelde  übrig  bleibt,  mö^ea 
Andere  auf  Anwendung  Annen.    Für  jetzt  hat  ^üert 
und   die   Gerechtigkeit  des   National- Inftitutt  dem 
wchhifiorifchen  Deutfcbcn  das  neaefte  .Denkmal  ge- 
ftiftet,  welches  Meraior  «ad  6itM  aMit  übcrtt«^ 
lia,  nicht  fkhtrltrb««. 


Beriektignng. 


Hnmdtmke, 


In  Fetgei  hgaritkmifek'trm^ 
,«t*  Adl  -Ceipz.  igco,  IbMit*  «uiA  wdeQha 

Baad 
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Barnl  I. ,  vrelcber  3«nfelben  Abiroclt  3er  Tafeln  3ir 
gem.  Logar.  «ntliftlt,  findet  üoh  nocit  folgender,  nicht 
anf*ze{fi«r*  Indklt  iu«ht  -fiifar  Iw^MlMibr  AnwlU 
-ftbler:  • 

walilßut  5  f  21  geleren  w*irdnit  S  I 
Part,  propom.  — '  r— 

tllf.  log*»- 


w:e  auch  Tclion  «ni  d«Bi  TUrMir.-  loftr.  tanvpL  p. 

—  308.  erbelit.  • 

Uflb^rhmpt  gUt  Fdr  die  ProportloHMu-i  >;  Irr  Io< 

MMB  4i«  is  d«tt  Tafi^  b«fi»iB«beo  prafta  miA  mm» 
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mimltlc  Awtu  man  mahrera  auf  der  genanntto  Seit« 
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r»  Direotorc  dpt  Uaadluogs  •  laltituu  za  Hagen« 
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fiaitao  D«ntfchl«nd4*  bekannt  und  geachtet  ift. 
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Lafiibnaht  Ar  7  Rtbl.  4  gr.  ablafTea. 

Haniitarde  und  Schwetfehk«,^ 
Bachhftndlcr. 


V9H   gut §11  Judtn.    Mit  titttm  Atinsiige 
V'}n  juilij'i'ur,  H'^tiskttts  -  Ltkrtn.  g.    Berlin  1 805« 
bey  den  GebrOdera  Gidieka  nnd  in  allen  Baob* 
bandluogen  *m  haben  für  is  Gr.  oder  54  Kr. 
Piefe  Sanmlnn^  von  Anecdoten  nnd  kurzen  Erxlfa- 
lungen  foll  dazu  dienen,  den  fo  fehr  fcbwankendea 
Glauben  an  der  Exiftenz  guter  Juden  zu  befeftigMa 
nad  kaon  aacb  ab  ata  »atarbaltaiidei  and  aam  Guten 
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dieo.  A  iLer  dem  Anhange  findet  man  bier  66  edle 
Ztj{(e  von  JudePi  und  bey  iedun  wird JedUr  mpameyi- 
Xoh«  Cbntt  YOiüUbtB«  dui  t«r  «b«»  m  gahaadck  Jm» 


Autjührlicht  AnltlttMg  %ur  tktoreüfchtn  und  prshifclun 
'  iff MI i: ifi    df:    ZolltCcfcHi,  dtr  Z  o  1 1  v  e  r/uf- 
fffg  und  Atr^Zoll gefttte  in  den  Kwniglkk- 
,  Freufsißkt»  Staate«  und  inthtfondert  im  dtr  Kur' 
UMtA,  der  Ktumai  'c  uii.l  .um  Herzogtkutn  'Hfj^dc- 
'    '    ^''g,    "»d  dft  kcy  Aiiije-  lind  ZolldefrauiüisiOHt- 
Vnterfuchungtn  tu  beobachtcndtn  gtricntlicken  Fer-  ' 
fahnnt,    Ntlß  timtm  Aukiinge  Uber  BrMtukrung. 
Bierverhg  utA  Bürverimuf  auf  dem  fUottu  ImSU 
in  Ar.f:hitng  dtr  Accije  -  rerfißiing.    Berlin  iCC5» 
gcdruchc  und  für  1  Btblr.  g  gr.  oder  2  Fl.  34  kr. 
zu  hiUea'\^ey  den  GdbvSdfirB  Gtdiok«  and  im 
atlcD  Buclihandluiie«a< 

AHe  diejenigen,  welch«  die  Preals.Zo!Tv«rfiffliit^t' 
mi<l  bs-fonderi  die  Strafen,  welche  auf  Accife  und 
Zttlldeliaudationeu  gefetzt  find,  kennen  lernen  woileni 
werden  in  diefer  Schrift  Belehrung  finden.  Sie  ift  alfb 
«icbt  allein  alleo  Aeeif«*  nod  2ollofli«aiitcn ,  fondem 
aacti  Reclkisgelebrtra  oad  Kavllantta  sn  empfehlen« 
wnJ  Tie  beüt^t,  wird  mandlCB  SollftdCB  Odcr  gUt 
Unglück  ücb  erfpaten  Icrneo. 

*  II.  Nwe  MnJikalioB. 

Kme  Mufikalitm  vom  Relißsi  im  Btriia. 

BertoH,  Alinc,  Reine  de  Golcfinde,  FarorUgefange  xnit 
dcu!li.h  II.  Iran?..  Ttxi.  Clävlc»aajzug.     1  Uth).  4  ^r. 
Beethoiin,  Son.  1.  II.  f.  Fort(piano.  .  Jlide  13  Hr. 

CUmtMÜ,  Roado  favorit  p.  i.  F.  Piano.  ,  fi  Gr. 

^  Son.  I.  I  RAI.   n.  8  er.   III.  19  <3r.   IV.  1?  Gr. 

zufaniniffn  2  Rthl.  12  gr. 

Dix  Danfes  carncterift;(]ues ,  EcofTalfef«  Walfes,  Ang- 

lüifcf ,  p.  F.  P.  g  Gr. 

Elite  de  Soaates  p.  Forteptaao  txekgta  cenz  de  Haydn, 

Hecart;  Pteyc).    Cth,  h  '   1  Rtbl.  12  gr. 

 Czh.  II.  ■      •  I  Rthl. 

 Cah.  lir.       '"^  1  Rthl.  8  gr. 

Favoritgefäage  aus  Fancbon  iftev  Akt,  dem  ToUkopl 

cuid  Je  toller«  j«  btfCer*  fiir  9  Flöten.  1  Rtbl. 

FaT«ritgefAng«  .«nc  Pf nchoB '  9t«r  Akt »  und  die  Ster- 

ncnkönigina»  tijc  t  FlöM»  od«r  3  V|Ol)nca*  Zweite* 

Heft.  '    •  '  iRtb}. 

R/fÄ ,  Son.  II.  III.  IV. ,  p.  r.  P.  J«d«  ^  ,  «Gr. 
—  Son.  1.  lY.  V.,  }8de  10  Rr. 

zufanunen  9  Rthl.  6  Gr. 
•  Qlutk,  OuTertün  d'Amddt*  p.  Fortq^tBiD«  «  Finte  tt 
.  .Viol.  laGr. 
.  CHrrluk ,  Samndnng  der  vorznglicltftMi  Tins«  an*  den 

ilalleu:  der  Opern fchneidorn.|.ai.  iftes,  ate»,  jte« 

Hflb   CUvierauszug.  I  Rtbl.  12  gr. 


<3irrfo4,  DUblkMi  ht  A  VMtm  od«*  «  VM.  so  Gr. 

T  r  2  Fl.  od.  2  Viol.  mit  \noh>rrfi'lo  i  P.tW  4  f,T. 
Hionfidt  35  Airs  de  fauchoo  a«-.  pour  2  moIods  uu 

a  Flute«.  I  Rthl.  16  gr. 

<-r  8  Walser  u.  Uopfar^Aiu  FaaohoB.fair«  ForMp.  $  Qv^ 
^  Diefelben^fär  ein«  RSt«  oder  VioL  41^. 
Kaui-r ,  DonauweÜM  .  r r. ,  3ter  Tiiell,  6te(  Heft: 
No.  49.  In  den  laueu  Zepbirlüften.  ,  1  ^ 
No.  so.  fiin  Herz  worin  di«  Fdfcheit } 
te  Suiur,  March«  aU  Comronacmtm^d«  X&Bgvnm 

Napoleon  p.  F.  P.  A-^^' 
Mehul,  Marcbe  .i  l'Eniree  de  l'Ftnpereor Hipoleon  aia 

Dome  det  Invalides,  p.  F.  Piano.  4  Gr. 

Mtkmtt  Der  Tollkopf  odor  l'lrato,  Ouvertüre  und  Fip 

vnr  tgrfänge  mit  doHtfdi  uttd  £ruizüit£Blicin  Ttsv 

Ciayieiauszug.  '    '  "1  RtM. 

Pttytl^  Grand«  «t  nottTeUaSoaato  k  4  mnatj  pour  1« 

Fortcpiano..  »  Rthl. 

TürrfekmttA,  $0  Dao«  k  3  Cor«.-  $«c.  Edit.  t  Rthl.  4  gr. 
fFtlxr,  B.  A.,  Gcfänge,  ^laiTch  u.  Cbor  «nn  Schau- 

Xpiel  U'iliiel/n  Teil.  Cidvicrausa.  13  Cr» 

tränumration  wird  mßgtnölumen ,  mifi 

\yGlmiky  Arnid««  Oparn  «n  cinq  Actes,  im  Oarier* 
•üsznge.  PränimiOT«tioaqp««is  %  Bthl.  Lsdflvrraif 

4  Rthl.  la  gr.  ; 
9)  —  Ballett  d'Armide ,  auch  im-aaviwranK.  Prin. 

Preis  16  Gr.  Ladoi^r.  I  AdiU  . 
'3)  Eli<«  d«  Sonate«  p.  le  Fortep.  fe«1,  doaplnicel^ 

bres  CoDipoßteurc,  exceptet  les  Sonates  de  Haydn, 
Mozart,  Pleyel,  Cah.  I  —  VI.  Prän.  Preis  5  Rthl. 
la  gr.    Ladenpr.  9  Ilth). 

4)  Fafck^  C.  <^uatr«  Son.  OauTVCt  poUiUBBOt.  Prln. 
Preis  t  Rflil.  8  gr-    Ladenpr.  9  Rtbl.  ' 

5)  C''>!  !ick;  Clavieraiuzug  der  TorzBglichften  Tanze 
au&  deiien  Balleu«  als«  der  Opemfebseidcr  u.  e.  m. 
Smchs  Helte.  PrilBaBMratbna'Pridt  »Rtlir.  I.ad«B> 
preis  3  Rthl. 

6}  _  Diefelben  6  Hefte  f&r  3  FlOten  od«r  «  VloL  d»- 

gerichter.  irn  a  Heften.    PrlnniP.  Pvott  I  RtU  f  gf. 

Ladenpreis  1  Rtbl.  t6  gr. 
i)      DieCdben  f&r  a  Flöten  oder  Viol.  nebft  Violon« 

cell  in  3  Heften.    Prln.  PmIs.  I  JgtU.  lg  g».  La^pp^ 

preis  '9  Rthi.  8  gr. 
10  Fayotitgefftcge  aus  Fanchon  ifter  Act,  Je  toU^« 

i«  h*au,<  n.  dsm  Tpllkopf ,  far  a  Fiat.  od.  9  Viol.  ^ 
9)  »  —  aas  Fandum  9t«r  Act  und  d«r  SMnsmUlvt 

ginn,  fQr  dito. 

-xoj  dito,  3tes  Hüft.    Praa.  Preis  2  RM.  12  gr. 

r  Ladenpreis  3  Rtbl. 

Wer  fAt  12  Rthir.  Ton  di«£ni  MuCkalien  nimmt, 
hat  nnr  nOthig  to  fttUr.  Preofi.  Cour,  franoo  «idMo 
lenden.   Berlki«  daaTtnn  May  1305. 

,  ^  J.  C.  F.  R«Urtab. 

<  '  In  Hall«  find  fkmmtlioh«  RtBßdfche  Mufikalicn  in 
der  H  e  m  m  c  v^.a-  vod  S«hw»tIohlMl«li«n  Bn^* 
hapdlong  zu  itabcn.  »        *  '  ■ 
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LITERARISCHE 

t.  Verfnch  einer  litcrarifchen  Statlftik  der 

Vngvrn  fammt  Ct  onricn  und  Slavouieu» 

(  B  •  r  c  h  1  u  r  I     von     Nr.  1^5.) 

III.    £r«r  itr  Evangtl.  Sckultm  Htlvttijtkir 
Co 

(I.)    Im  Aügtmtintm.' 

Ein  Ober  -  Confirtorluin  haben  die  Reformirten  fo 
v^enig  «1»  einen  Ülipr  - Schul-  und  Kirchen  -  infpe- 
«Mr.  Uabar  ihre  Schulanftalten  ift  im  Allgameiaen 
«a  bantcrkca:,  J)  Ibre  Schalm  find  ioi  Gänsen  baffer 
dotirt,  afs  die  •▼angelifohcn  Aagib.  Conf.  Dm  Colin- 
gi  1  11  ju  Siret  Pttak  hat  freylich  tIpI  von  feiner  Pere- 
nircben  und  Lorendfi^ben  Dotation  verluren,  beützt 
■nber  detaungnaditet  Aocb  manche  Curieoj  VVeingärten 
und  Rca'rechte.  Jenes  zu  Debrctzim  gcniefst Zinf«n «a- 
«er  Ho  l  Ind.  und  Hn^l.  Stiftung.  Die  Zahl  der  Refor- 
mirten  in  Ungern ,  befondcrs  auch  der  Giiierbelltzer, 
ift  grfitser  eis  die  der  evangelifchen  •  alfo  Jiadjbrc 
Beytrflge  iueli  «rginbiger.  9>  Mit  rOh^Iielicni  EifiMr 
beiraibendie  ReFormitien  das  Studium  der  nogrifchen 
Sprache.und  Luerai-jr.  2Hicht  bJofs  in  dm  nntero,  [am- 
dnrn  ancb  in  den  obern  Schneen  werden  die  Vortrl^ 
mnift  in  Ma«yarifcb*r  Sprach«.  gnbnltM.  3)  Dm  bny- 
'^ett  Haaptcellegian  stt  Stroi  Petak  und  Debret«in  ha« 
bell  PiafeTforen  für  die  Lir.gi.  J  iri  [jm  n  ' ,  Polizey- 
uod  CameralwifTenrcbaftäi).  Die  poJinIchen  Z  iglioga 
iHafar  X^alireofteUea  kännrn  alfo  unmittelbar  zur  poG» 
tiTcVi^n  und  juridifcfaen  Praxis  übergeben*  ohne  ka- 
thoi.  Akaderoieen  oder  die  UniverGtit  zu  Peftb  befa- 
ekan  10  «üfCen.  4)  Sehr  !  hl'  Ii  ntid  zweckm.lCiig  ift 
famarj  datt  dia  Candidaten  zu  den  Profenbran  fär 
^ta  beiden  Haaptoollaginn  im  Vnrani  aua  JaB^faifftaa 
Schalem  gewihlt ,  f.nJ  diefe  fodann  auf  auswärtige 
CJotTerAt&ten  mit  dem  ausdrfkckliolica  Auitiag  ge> 
fchickt  zu  werden  pflegen ,  Cch  für  di'efet  oder  jenai 
Faoh  zu  bilden.  5)  Lobanswartli  ift  famar«  dab  bff 
lien  baidlRi-Hanptcollegivn  aaeli  PreFefToran  dar  deot* 
fchen  Sprache  und  Literatur  angcT.i  l't  x^  erticn ,  cTtj 

Selifcb'tutberifcher  Religion»  welche  zugleich  die  der 
kiiglk.  Conf.  zugekbanen  Sch&ler  folcher  refonalrtM 
CoUa^n  ia  4ar  totheriCahaB  Spacial^Dogpatik  amww 


NACHRICHTEN. 

neb  tan  fallen.^  6}  Für  raformirta  Studenten  ift  im  Ana. 
landtt  cnosat  in  der  Sdiwatts,  Holland,  England  durch 
Stiftunp*;Ti  1^1.- Im  geforgt«  als  für  dio  Lutherifchen. 
7)  £a  ilt  limen  jedocb  der  Befuch  der  preuTs.  Unirar- 
jniaan,  ÜAlle,  Franlcfnrt  an  der  Oder,  Erlangen,  tl. 
tulo  reci])roci  unterfagt.  und  jener  der  fciiweitzerl» 
fchen  und  batavifchea  Lehranftalten  durch  politifch« 
Utnfiitode  erfchAert,  mitbiu  der  Genuf«  folcher  Stif« 
anngen  faft  n^r  auf  die  dray  StiftungaplMts«  in  Mar« 
bnrg  befokrankt.  g)  In  aanara  Jalu-an  ift  dAar*G«a. 
tingen  vv.ri  Jena  auob  ton  den  refbrm. Studenten  hSxiH- 
ger  helucbt  worden.  Diefe  Befuobe  auslSndifcher  Uni* 
▼erßuten  hat  denn  die  ficbtbare  Folge  gehabt,  dalä 
9)  dar  futt  Cafehoiack  and  dar  Hang  im  ibeo'ug.  und 
phiTofopk.  WiQan*  in  dar  Gefclilehta  nnd  in  den  poü. 
♦ifcben  Studien  weiter  fort,  ifi  n reiten,  ßch  auf  den 
rcformirten  Scholen  durch  die  neuangeftellten  Lebrar 
immer  weiter  ausbreiten,  und  nnn  zu  dorn  gründlt» 
eben  philolog.  und  matheinaü fehlen  Srudium,  \re1chea 
die  raifbrinirten  Lehranftalteo  immer  ausgezeichnet  hat* 
auch  ärtheiifche,  pidagngifcbe  and  praktifah •  lkco1o> 
gifcbe  und  poiitiCohe  Bildung  binwikömmt«  woio  nndl 
Aa  HH.  Obar«Carator«n  Kai  nnd  Ffek^  vSat  beitra- 
gen. 10)  Auch  an  Düiüotheken ,  Naturalien-  und 
M&oz  -  Sammlungen  und  ein  phjrlikalifcbat  CabinM 
«riffd  |am  «»ahr  gadaoht. 

(iL)  EiaaWW  COtgiat  amd  Gymußm, 

A.  Sufcrimtendir  dJtffeitr  der  T-ieifs.  Ober.Cura. 
tor  Jofeyk  Vaj  v.  Veja^  ein  Mann  von  ausgezeicbnacar 
Bildung.    Superintendent  Guhritt  Öki. 

l)  Das  Copepmn  tu  Sdroi  Pjtak.  (Colleginm  heifst 
bey  den  Reformirteii  nach  neueren  Begriffen  ein  Gjm- 
oaGum ,  defrcn  0' ere  ClalTen  von  mehreren  Lehrern, 
imteK  denen  die  wiCCcnfchaftlichen  Fteber  rarthaSc 
find,  rarfahan  werden ,  und  daa  «ina  «alirrei^ara  Jn. 

gend  hat.  NacH  ihfrn  Begriffen  und  in  firenperen« 
Sinne  dea  Worts  heilst  Collegium  das  Scbulgebiudr,  in 
iMtoban^  dia  der  Theologie  nnd  PhUolkipbia  BeBilTa- 
■an«  vaibans  unbemittthen  Stadanlan  antwader  ganz 
nnamgatdieh  oder  gegen  gi-tir^gaSaxaklong  ztifausiuen- 
V  •  - -  r  ,  zuTainmen  effen  u.  f.  w.  Diefe  .\rt  von  Klo- 
fterfcliulen  bringt  auch  «ine  eigene  Uniform  (Togat» 
lange  fcbwarze  Mictel)  mit  Cch ,  nach  welnher 
Studenten  dar  obam  Sobnia»  TagMi  liaiCHni.  Die  un. 
(7)  A  '  eat. 
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cBtgelJIichtn  Alumnen  cler  antern  Sciiuleo  heuita 
Mendieanten ,  und  rnurfen  zum  Tli«il  die  To«aioi  be- 
4««o«n.  Di«  NachtbcUc  £gJ«li«r  JogcmlkkiCwr  fiad  in 
AtatlsUaBA  li«k«ian»;  Bm  hrnmirkm  whan  «tdar*  Un- 
tugenden Torrr^riiir-h  ein?  pewifTe  Rauheit  Jer  ^ifcn 
■nd  Menge!  an  äufierm  Anftandj  alleis  für  die  Reior 
Birten  in  Ungern  Ijad  He  feft  anenibebriicb ,  um  Tu 
TMle  Kircheo-  und  Schal- Snbiccte  alt  nOthig  find, 
■lit  fo  wmt^tm  Antwani  alt  mü^^ich  so  «nieh'ea* 
uarl  den  üiic'n  Folpr  i  tlrrfelben  k;inn  durch  belTtre 
Schu)poii7.ey  u«d  dnr<.u  dea  k.iaüai%  der  höher«  Ltl- 
der  Lehrer  Mfteuert  werden,)  Das  Pataker  Col- 
kfliim  hat  7  fn^iOan».  •)  Jvk.  Snomittki  Imbn  «1^ 
WahgcfeltiebM,  Stariftik.  laieia.  aeredfanikeit.  b)  D». 
vid  SxtthC  PhyHk  und  Maiheinattk ,  (ift  Vf.  <itr  Schrift 
•'TudoccKtnyok  Magyar a.1  —  od*r  die  Wi£feaffbafien 
im  ungr.  Gewand.)  c)  Alex.  Kivi,  uogr.  Recht  und 
PolixeywtlfeafoliAft ;  feine  Elements  jori«  Hung.  find 
lahr  Inreoehber.  d)  Jof.  Roz^^ontfi  Philofopbie.  (bet 
Zweifel  über  die  Kantifche  Philofophie  drucken  laCfen). 
e)  Mich.  T6tk  Naiurgefthicht« ,  Diitetik,  Pädagogii^ 
Landwirihfchaft.  f)  Jok.  Tutk  Moral-  und  PafioraU 
tbeologt«.  fO  Die  Katheder  der  Dogmetik«  der  oriea- 
aatifcheil  and  griechifchen  Sprache,  hal  Mich  der  Ab- 
denkung  des  Prof.  Paul  Bergfstrsi  erhalten  Stepkam 
Workt^Hb.  Aufserordentl.  Prof.  der  deuifohea  Sprache 
und  Litera:ur  ift  Kgrl  Dan.  Nitßk,  der  auch  deutfche 
6«dichr«  bat  drucken  IfUco.  —  (Von  dieCen  C«U«. 
gl«  lierst  nttfl  nuineb^t  ensfabrücher  }n  9.  SzirmaFt 
Httitiü  Comitaiui  Zeniplin.j  —  Dir  LthrT  elleu  der  un- 
tttrn  ClaCfen  wrrden  mit  Togatea  bcTcizt,  die  ihren 
Curi  vollendet  haUen.  Dfl^Coilegium  bat  ein«  gsns' 
artige  Bibliothek,  in  dcr  nwi  «laii  W«rk«  der  Matra 
4«utfcben  Literatur  antrifTt. 

a)  Dai  Giftnuaßum  Afntt//t  (  G  wunafii.m  wir  d 
hier  in  drm  Sinn«  genommen,  dafo  nur  ein  oder  zwßj 
Prcrt  'roren  fcavplCl^lich  tbcolog.  ued  pbilbfV/phifcbe, 
WiKeafob.  Tortragen.  Die  Togati  diefer  G; 
ircrden  iedoob  ehcnfall«  auf  die  Üärfer  xn  Predigern 
in  den  Vecanzcn  gefchinkt,  und  nach  Tollbrachten 
Curs  ebenfaU«  tu  Dorfpiedigern  aogeftelitj  oder  geben 
a»f  UoivcrAtlMii.)  Raotor  and  ?tof.  Ük  hi«»  GtrUrd 
Vindi. 

3)  Das  GymnaCum  zu  SukfzS.    Recior  und  Pcoi. 
Stm.  Atoluär. 

B.  Supcrinttmltasur  jeiifiitf  icr  Tktifs.  Ob«r;Cu«^ 
vator:  Emirith  ftcfitf  im  Piek  FifaUtry  eia  treJfliehar 
Kopf*    S  perintendeni;  Sam.  Vi^fff 

l)  Da*  Colicgium  zu  Dtbr.iz^ti  iiaue  im  J.  1794.  , 
37s  Togaien  i  S-erbanpt,  4a j  Studenten  der  obern« 
und  1878  Schüler  der  untern  Cla£f«aj  alfo  in  allan 
33Cl'J>»nflinge.  Di«  BibKoih«k  «rreielii*  fdhon  damalf 
die  Zahl  von  aoooo  Bänden,  und  Ift  fcitdein  noch  ver- 
wehrt  uurdeii.  Für  -5  adliche  Schüler,  die  nicht 
To^^ate«  find,  bat  Kttteffiif  oin  Xiuifineum  mit  15000  Fl. 
igefliftet.  .Auch  hier  lenrea  7  FrofefToren :  a)  G«^. 
StltSf^i  die  Dogirtatik,  Moral,  KirokengcrcV.  !>)  Efaiar 
Buiai  Uni  V  rfj  ■K  rch. ,  grlech.  .Vjn <i(  Iie ,  '1  >  n.  liered- 
fginkrit.    (hin  tb.'itiger  and  fi'fcuick  tr  )  «inei  und 

Seliriftb«i;«r.)  cp  ftmlSMri  Fk^ük  und  iSatutg«- 


»  1  •  tijr 

fchichte.  (Hat  eine  ungr. Moralpliitof. drucken  lafTen.) 

d)  Paul  Szijjlaki  Unrr.  Recht,   I'uSizey  -  uu  ;  Ca.:icral- 

neuere  Spiachen.  f  et  g) 
Die  Profefror  der  Pkitoropbi«,  und  jene  der  Exegef« 
vTi-i  nr'n-"t-'  Sprachen  wnr,  da  Ref.  diefs  fchrieb  , 
vac<^ai ,  Jie  hiezu  beliitnniieii  Candidaten  befanden 
Tich  r-uch  in  Güttingen.  —  Auch  hier  ift  der  Antrag, 
«inen  lutberi£eb«n  Prsfcffor  der  dcutfdMa  Sprach« 
«ad  Lhcrat»^  sa  bvrnlea  luui  aksaftaUm. 

a)  Das  Gjmn.  Mm^SsigitL  'IUlenc^  Fntr  iUri, 

ein  Scbriftfteller. 

C.  Dit  SujitritttitideHtiir  Uwßitr  dtr  ly$BMa.  Ober* 
Cnrator:  Jtf.  jP4*m>i»di  v.  fl%mSai,  Saperipuadtat: 
/aAet  Tertw.  -  '  , 

j)  Das  CoUe^Utvi  zti  "fpj  hat  ztrar  nur  v'er  Pro- 
fefforen  und  eine  mindeie  Frequenz  als  Oebretzin  und 
Pauk*  ift  aber  von  fllen  Superintendenten  alt  ColU- 
giaoa  auvkaant.   Von  feinen  «i*r  Profeffurea  labran 

e)  5irrp4.  MSrtaa  PhUofopbia'  und  Matbeiaaük.  (Ein 
fchr  tliäiiger  Lehrer  und  Schrifcfieüer.  )  b)  Jof.  Lai- 
&di  Univeri'aigefch. ,  deutfche,  gri eck.  Sprache,  iatei- 
Bifche  Beredfafflkcit.  (ObarfatztALunzeqs  Schulboch.) 
o)  Frm»  Titk  Dogaiatik«  BsmcI««  kefar.  Spraaka. 
d)  Di«  Profeflnr  der  Miyfik'nnd  iCatiiirgercb.  ndl  «rft 
befetzt  werder.  '  ff  .  Weil  diefes  itn  NVachfcn  be- 
griffene CoDegium  von  Seiten  der  Gr.iU  Franz  Hfterba- 
zyfcben  Herrichaft^-Verwaitutig  allerhand  Iseckereye« 
durch  Verkindemng  der  VergröCterung  der  GebJad« 
•rfihrt:  to  ift  der  Anu  tg ,  daffeibe  nacb  Comora  zn 
verfetzen. ) 


Fi 


2) 


Das  Gymn.  in  Loffamu.'  Prof.  und  Rector:  Ptul 
Das  Gyaui.  xn  Ciwere.  Prof.  a.  Rcetair:  ^«pL 


t. 
3) 

EtfidÄ. 

4)  Das  Gyn),  zu  Csur-^  '  Fi  f,  und  Rector:  i.iMj. 
Sipo/.  Diefe«  Gymnahnm,  welche«  an  citieni  dem  OVa« 
fen  Georg  Feftetics  alt  Grundkerrn  gehörigen  Ürte  b«^ 
findlich  ift,  geniefft  Ton  diefem  menfcheiiir.  undiichen 
und  feinen  Vortheil  wolilTerfuheadea  Grundherrn  alle 
Unierftütznng. 

D.  X>if  Smftrinteminmir  dicfttits  der  Dmm.  Ob««* 
Cnratar:  yätat.  Superint.:  Awaef  ViAVtrtiminL  ■ 

1)  Gymnaftum  an  Ktetkmtt,  &abBr  and  ttoKs 
Joftpk  Cjäfzari.  -  .  , 

.    9)  Gymnafinm  in  JDSrSr*    Gnria^  Ader« 

IV.   £rar  der  »i€k$.mKirtem  SthuJeWt 

n^mYrrh  für  (Vir  Scrbüfchcn  ,  Waf achifchen  u.Griech.  • 
lawobiier  des  H«ich.«.  Einige  r<<aiiuajd  -  Schulen  der- 
felben  und  deren  Direotoren  find  oben  namhaft  ga- 
macbt  worden.  J«de  aor«haiiebere  atcktanirtn 
ni«tad«  hat  xwar  ihren'  SebnUcbrcrj  doch  wir«  der 
Unterricht  derfol?  en  vieler  Verberrertutf  fähig.  In 
den  Gränzhezirkcn  giebt  et  hie  und  oa  gemifcht« 
Schulen  für  katholifcire ,  iiuirte  und  nicbtunirte  Gr&n- 
ser«  SeirW«r  und  Walaobeo;  di«  mehr  lernen  und  £ch 
xn  Profenbren«  BittbHineni  und  zu  poHr.  .Aenteril 
tiic''.tti|  machen  wolJm,  hi-fuLL  neiit  proteftaniifc):« 
Scht-Ien  und  die  kaihol.  UniTetiil&t«  wi«  auch  Tiard> 

dankfohe  Umrerütitank  ' 

•       •       ;  - 
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JI33  Ä== 

Die  titzigt  Imtinifclu  Schmie  der  Ni'cbtanirten  bc- 
fr«ht'M  OtHvwk»  Mt  1799  >  gcftiftrt  vom  Crzbifehofi» 
Stfv'um  V.  Setratimirtvich ,  einem  Freunde  und  Kenner 
der  \V^iIT«nCbbaften.  Sie  hat  tiieils  Serblifcbei  theils 
lutharifohc  Lehrer.  Die  mebrften  Schüler  treten  nach 
vallaadet«!  Cun  in  du  Srzbifcböd.  SeminuriMm  und 
wwim  lti«r  wvlm-  stt  M4aebcii  (Kalauern)  oad  Pf«r' 
rttn  gebildet.    (S.  A.  L.  Z.  lot.  B).  179:?.  Num.  77.) 

Jeder  nicbtu'nirte  Bifcbof  einer  gröfsern  Diaces, 
K  K.  d«r  TOB  Temefvur,  Werfchetz.  Ofen  hit'cla  St- 
minariam  fOr  dl«  junges  Geiftlicben  f«incr  ÜiM«*. 
Der  MAot  99»  ffitrfiketi,  (  Jt/eph  iMmünkt  t§»  Sek»' 

kabtnt^  Züicfiaet  fich  dadurci.  aat,>  difs  tX  warn  RmU 
ScbuU  zu  Wertcbetx  geftiftet  b,«t. 

.  II..  Gotel)n»t^1ltbliaften  und  Preili». 

Wegen  der  Feyer  des  GeborttttgfS  Sr.  Mairfiat 
d«S  Ktfaigs  Ffitirkh  fVUktlm  III.  verrammelt«  fiob  die 

•  XS»igI.  Sit'utSt  tUr  fViffepfchafien  uni  Kuußi  zu  Trtmk- 
fürt  a.  (L  0.  im  gröfsenj  Hiiil.i.iie  der  Univerfitit.  Dor 
Hr.  ProF.  Dr-IfcLer  zcigie  in  einer  N'orlefung:  wie  die 
Ka^nr  auf  die  Fihigkeit  und  At  beii  der  Metifcheii  wtj-- 
1e».  Hr.  Prof.  JCrK^las  hierauf  eine  Abhandlung 
fibiir  di«  ▼•rfohiedcnen  vom  Ariftoteles  in  feiner  Politik 
aafgeftellten  Formen  der  Staatsverf»rfang  vor.  -  Die 
Sitzung  befchlors  der  Adjunct,  Hr.  Candidat  derTbeo- 
logie,  fVilkelm  Ludwig  GihtliHif  mit  der  Vorlefung  einer 

llberfetzuosr  d«r  Rede  des  Tfocrjtes  an  den  Danonirut  

Die  KöMigi.  UnivtrfitHt ,  die  hier  StuAier enden  ^  lo  wie 
.r.eli  der  Hr.  GcnL-ral  -  ^1 3,or  vau  Zf"'<<',  und  die  Her- 
ren Stabs  -  U/Ticiere ,  neblt  «öderen  Ceffirderern  der 
tl^iflenfobaften  aus  den  hShem  Srlndan  oarcrcr  Stadt» 

'Wohnteo  dieTer  (.Tt'ni)icl-cn  FeyerücMteit  liey. 

Da  der  Vvaf.-.,  Hr.  Viul.  h'jujlii,  einig«  acienmä- 
fsige  N  iclificbiriTi  erft  f^it  erhieii ;  fo  war  es  uumdg- 
licb*  die  EiaUdangsfcbrift  zur,*geb(>rjgen  Zeit  zo  voll. 
•Dden.  Ei  qiuTite  alfo  Statt  ihrer  ein  blober  Anfehlag 
jBcaaa»  Sc  wird  ukdeffen  nSehftfM  erIcli«io«ik 


Ucber  drcy  in  der  Mich.  Aas.  and  andern  6.T<rxitl. 
BlStter»  1803.  TOD  der  Ltrpmignr  iknumifdun  Sotiaät 
Anfceftelltea  Frciefrafen:  a)  du  fFaldrtnj>tm .  mmd  Btr» 

knV.n  fer '.yertiigunv^  ,  b)  die  Gsi  :i:ui  ii:ij.'en-f''errilgung, 
usd  c)  Rijfe  und  Modtlle  der  anu  ttiAJ'nt/Un  ypjjr*/i« , 
dnrch  we<ebr  die  Ferh  cniiu»^  des  FiW.  r  -  und  Htitz- 
Materialt ,  fowohL  als  des  Raucht ,  nicht  mmr  Uich»  iMil 
99ÜßjttMg^  tonderp  aveb  die  gleicheße  tfSfm»  Anerrir 
werde,  betreiFend,  waren  über  die  zwey  erften  Fra> 
gen  acht,  liber  die  dritte  fechi  Frei^fcbriften  eingegaq- 
l^n,  worunter  Heb  verfcbiedene  auigezeiehntt  babcn. 
Von  IftniBitHebea  wird  in  den  Anzeigen  vea  des  Ofta|I»*  , 
JielCe  l«o$.  mnßandlicli  gehandelr-,  hier  follen  nur  dl« 
geklönten  kürzlich  angezei 


'.V er  der. 


Unter  den  erfu-m  wurde  der  Preit  zweyen  Ab- 
MJadlungen  von  Hn.  Buhle,  LectOV  dtr  Katurgcfchickte 
aaf  der  Univerfiut  zu  tUlle  etc.,  znerhannt,  der  die 
ndan  pcftcra  Preisfragen  «,  und     in  zwey  Abband- 


langen  am  aesfahtlichrten  untarfuebt.  ihnen  am  heften 
ctttTproolieat-  'fiadm^  den  vorgefehriebcneaLiaD^refaea 
Benennungen  alier  und  jeder  Kaupenarten,  auch  ibro 
Vertilgung,  abgehandelt  hatte,  fo  dafs  der  erfren:  über 
fValdraufwn  und  der  Uorkinkiifd-^  dip  verrprocfaene  gol- 
dene Medeiile  von  jo  Tiialero,  fo  wie  der  zweyten: 
ftber  Owntnrttifem y  die  ausgefetsten  30  Tbaler  «ner- 
kannt  wurden.  Eine  andre,  touj  Hn.  Obcrforftmeifcer 
ti. 'iVfAra  zu  Schleullngec,  irug  über  d^n  Borkenkajir,  in 
einer  angefnerTenen  Kflrze,  To  f^hr  richtige  Bemerkun> 
§en  Tor.  daij  ihrem  V&«  obgleieh  er  «ul  «inen  Prei# 
»ehe  An^rue)!  mVelivn  c«  woHete  Mbh  erkÜnei'  dei* 
noch,  als  liefondere  AinzeicbnuBg,  Tixr  fci^  Ahhand» 
long  über  dco  üorhenk'ifcr  ,  da>-  Aceejfit  ntSt  der  filkerntm 
PrcumsdiiBe  ZügeQcbert  ward.  Noch  hatte  fi«h  da* 
Hr.  Oberfürfter  KUni^  zu  Kultnhaeb  ttber  die  Fragm 
Iclbft,  fcdoek  «fr^f  a'nf  aUe  und  jedt  in  der  F^age  be« 
nannten  Riupenur* i  ; ,  f  nderii  nur  über  einige  derftlben^ 
geaiiFsert.  Da  er  aber  i^einen  vcrüegelten  Namen  bey- 
gel.'^t,  fundern  lieh  felbft  genannt,  auch  dadurchi 
dal«  er  von. feinen  Anffitxen  im  Heicka-Anz.  u.  a.  O. 
in.  evrfcbi^dene  eazeigte»  fehr  kenntlich  gynacbt* 
«lod  fo  Heb  aus  der  Concurrenz  gefetzt  hitto;  fo  konnte 
nur  feineu  zwcy  Abhandlungen  das  gebührende  Lob 
zuerkannt,  und  wegen  feiner  ganz  unaigeonützigaa 
Bearbeitang  d)c£ir  Fragan  die  fi£triu  EkrtMudMÜ«  w 
KefiH  oelia«"«wrÄeii,  '  <—  Diefe  drey  bekratrtea  Freff. 
fcKriften  werden  im  nSchßcn  J^ande  der  neuem  ^  r 
Sthrißen  der  Societit  voHfiändig  aufgcfteUt,  Kon  dm 
ftbrigen  ahpr,  die  hier  nicht  benannt,  und  deren  Cou- 
verte  mit  den  Nemen  cef&rt  worden«  'Ans«.üge  mit- 
getheilt  wei^den ,  in  fofeim  ihre  Verfafler  foTehe  nicht 
»wifclicn  hier  und  ^  li  c'-  ,t1  -  MelTe  zurnd  fordern. 

Was  die  dritte,  mii  jenen  zugietch  aufgefeilte« 
Preisfrage:  über  dkonomifeke  Oefen,  betrifft,  fo  ent^ 
fprechen  die  gemeldeten  fcchs  Schriften  der  Preisfrage 
nicht,  am  wenigften  hatten  ihre  Verfaffer  auf  die 
doch  t'priü;/»«' .  rrr.'ja^rf  J  1 1 .  1  c  niunfi  d<n  Ratic  'u  Dir 
Augenmerk  gerichtet;  die  bcygeiiigteM  Zaichnuiigea 
■ad  Modelle  legten  niehtt  dar ,  was  nicht  grfifsten* 
tbeils  bereit»  bearfoeiret  wurden.  Man  befohiofs  d.:her 
die  Aufgabe  nocbmils  auizufotzen,  und  den  l'reis  von 
>)0  Rthl.  aui'  50  Rthl.  zu  erhöhen;  drey  jedoch,  die 
£ck  dadurd)  euizeichneten «  d<>b  ^e  die  bi<b^gcii 
Oefen  verbeffert  darrtelHea*  mit  der  ClbnrBan'Sodie« 
tau  -  Medaille  zu  honoriren.  Man  wird  mr  mit  1  ,  'i  VfF, 
in  Briefweohfel  treten,  und  es  wird  ai>ti.ii;n  von  ibncn 
abhüngen,  ob  fie  ihre  Namen  öffentlich  genannt  wif- 
fn -wollen.^  Ana  allen  dieCen  werden  Aoizüge  fe«nack)t 
and  ia  d«n  klmmfrm'Seknfitm  dtr  SouitSt  aafgefOhrt 
wardim. 

Die  nene,  die  Verbefferang  der  Ofenheltzong  be^ 
zielende,  Preisaufgabe  ift  folgende:  „Wer  un'er  Bey- 
•Agang  dat-  ndtbigea  SUfft  od«r  M»dtß*  die  «fconenv 
ÜBibe  Seoiefll  mit  dem  anwendbarftm  Sparofen«  duren 

welchen  die  VerhiennujKi^  des  Hiitzwuttriah  fawthl  »1« 
veriügh(k  des  Raucht ,  nicht  nur  lekkt  und  voUßäadig 
U'irkt,  fondern  aa<ik  die  gleichefit  lyHrme  in  dem  zu 
bettzenden  Raome ,  auf  da$  voükommenftt  «Ab«  Gtfakr 
%u  vtrbrtitt»^  ettialiOB  wixd«  fehrUtiick  bckaut  aiaobik . 

,    *       ,     Digitized  b/^^c 


ins       .  . 

Jg»  goldene  Medaille  tob  FrT^i.  ^  Tbalein." 

Di«  «iozurendcnden  lieantwortung«n  wtrdcn  >  To 
VMrigan»  lo  deutrcher  Sprach«tBBd  IcCctIich, 
mit  ciiMr  unbekMWtta  Hand  g«rclwi«b*n  eto.»  v»r.finda 
d«s  letztes  DcOMabert  i80S*  «■  <Uf  Sten$mrm  dir 


III.  Todeafälle.  ' 

Am  a?-  Jtt^-  Freyberf  der  Icurf.  fioliCi  B«rg> 

l  euch  0*>«rberg  -  u.  H  ittenamtsarTpffür  und  Barg» 
ItAuptinann  J.  F.  fV-  »•  Charjxmitr ,  67  Jaire  alt. 

Am  sSCt^o  Jul-  i^r^  zu  Heidelberg,  47  Jahre  alt, 
Dr.  P<*er  H'olftit-,  Herzog!.  Zweybrückifcher  Hotnth, 
Bibliodiekar  bey  der  daQ^en  UniTerüUt,  ProfeKbr 
der  Gefchichte  und  verfchitdener  gelehrten  Gefell 
lokaftea  Mitglied«  wie  auch  cerrerpoDdirendet  Mit- 
gVltd  der  ««(«rUndlifchen  literarlfcben  GefeUfcbaft  s« 
Manifeld.  chemaU  VorUfer  bey  der  Terftorbenen  Kur. 
£är(i>n  von  der  Pfaf/. ,  Elifabetb,  der  Gtmablin  Karl 
Tbcodors.  Llngft  fehoH  ein  enthufiaftircber  Verehrer 
dM  groben  Luther«  laoaiaelte  er  in  feiner  Gef  e|id  Bey- 
trige  s«  deOm  JMkauäm,  tud  tru  Isyerlidb  sw«y 
T«ge  Tor  i^am  Tede  von  der  keiltfllifebea  nr  Ipib^ 


Ktroli«  tter.    Bil  wer  ^  «tenlieli  fimebiba* 

rer  Schriftfteller,  und  befafs  hey  einem  (^rofien  Fleifü« 
viele  biltutilcbe  KenninlTre.  Befonder*  bewandert  war 
er  in  der  Gefchichte  des  MitteUUers  und  der  Kefbr- 
«edoD«  welbh«  lein  LieUingirtudiom  wer«  nnd  Atter 
die  er  xwey  Schriften»  bereu  »gab,  eine  raonyine:  O«* 
fohicbte  der  Reformation.  (Rom,  W'iuri  '>ptt^  nidGetif 
1796.  inSO*  und«tae  kleinerr.  unter  iiiel:  Grund« 
rifi  einer  GeCchicbtV  der  Kefotmation  zum  Gebrauche 
feiner  Vprlefungen  von  Dt,  f.  fVtlJier,  (HeidelU  i84S)« 
Was  ihm  zu  einem  guten  Scbriftrieller  fehlte ,  wer  tim 
fefter,  darcb  clifijfi'hp,  Tii';^.;:^  t'-'.iuterjer,  Gefehmack, 
Ordnung  der  Gedaakec,  und  Oewandheii  in  feioerMut- 
terfprarae.  Bey  dem  Streben,  nach  dpw  Beyföiele 
einiger  neuern  vorzüglichen  deutfchen  Gefchichtfchrei- 
ber.  lieh  kurz,  bindig  nnd  ftark  anszadrtickenj  ver- 
fehlte  er  oft  den  der  GefcKichte  angenufftiu-n  Ton, 
und  Teräel  in  das  Gezwungene,  Uebettriebene  und 
Abenteuerliche,  und  diefi  war  wohl  der  Hauptgrund« 
warum  feine  Schriften  nicht  mit  dem  Eeyfalle  aufge- 
genomaien  wurden,  den  er  zu  erhalten  firebte.  Za 
iriLiLlian  Unannehmlichkeiten,  die  er  zu  ertragen 
hatte ,  gaben  feine  harten  Urtheile  gegen  die  katboli» 
fehe  Ktrcbe*  wibrend  er  fiob  noeb  iauadieli  ca  de^ 
reibe«  bieh,  die  erft«  Uffd^bcv 


LITBRAlilSCHE  ANZEIGEN. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Nachricht  für  A>  t-re  und  Gebrtihelfer. 
Um  alle  ColÜGoneiJ  zu  vermeiden,  zeige  ich  hier- 
dnrob.an,  daf$  Hr.  Dr.  Med.  Stnder^  praktifcher  Arzt 
«od  ßeburubelfer  biefielbftt  eine  Ueberferung  folgen- 
der Scbrlfteit  Übemenimeti  bet : 

1)  ¥h'iAnij<ri  four  It  Sicur  Uautlclorque  munhrt 
dt  ti'iLvmt  CoUigc  et  Academw  de  Ckirmgit;  Prih- 
feffeur  !i  VUolt  fyfcüde  de  mcdi^me  cet.  —  ctntrt 
Altxunitr  Tardieu,  Graveur  de  U  wurhuf 
Jiän  Frtufoit  Saetmbe  fe  difoat  wedfeim^aeau 
cheur :  La  Femme  Bridif;  et  h  Sievr  Lefe- 
hurt,  imprimeur  frowoncit  psr  Mr.  Delamtile. 
Parti.  An  XIL  1804. , 
9)  Rcflique  fur  it  Sutur  Baitdeioeque  —  eewre  ÄU- 
xandre  Turißtm  —  Jean  Franko!/  Säcamht  nt,  — 

.'^«]ebe  eheften»  in  meiner  Verlagshandlung  erfcheinen 
trtid  in- eilen  foliden  Buchhandlungen  zu  haben  Cefa 
Vi  erden.  Die  £u:o»^i/c4(a  Gegenfchriften  werden  s»> 
gleich  mit ,  jedoch  nur  im  Antsnge  *  erfdiwien.  • 

Ich  mache  iai  Pa'  likum  auf  diefet  Werk  auf- 
■lerkliem»  weil  *s  einen  Streit  zwitcbeii  Herrn  ßaude- 

'Itqut  und  SxoMht,  wegen  einer  EntUndug  der  Mad. 
7',;).''  r(  crtb^'r.  wabey  die  Geblnaetter  zerrifs  uod 
das  Kind  in  den  Unterleib  Hei.   Der  Streit*  ein  eben 


fo  wichtiger  al<  (elteaer  Fall,  muCi  fär  jeden  dcnken~ 
den  Arzt  und  GebuatcbelFer  intereUetit  und  der  Ent- 
fclieidiing  deffelbeu  durch  das  Tribunal  der  erften  la- 
franz  gktch  wichtig  für  Aerzte,  Geburtshelfer  und 
Richtei  feyii.  Herr  Dootor  Saudtr  wird  in  erläutern- 
den Noten  den  Fall  felbft  mit  den  Indioetioncna  die  er. 
dieatfchen  Geburttbelfnm  an  iBe  Hend  gegeben  bebe* 
würde«  rergWeben.  Nordhaufen,  ^r^n  t^.  Aug.  igos» 

J.  Adolph  .^tjtzfohe. 


j^mztige  für  Fkil'»<l»gtäl 

Arißo'pkanu  Opere^  tum  tmmmmrHt  /.  F,  Fifrktri, 

Vol.  II. 

ift  fo  eben  in  nnferra  V«c)ag»  «rfobienaa  «nd  kabflt 
«  BtU.  oder  3  FI.  |6  kr. 

'    9«C«ba  et  Maller  in  GieCien  er  Wettlar* 

ff.    A  u  c  t  i  o  n  e  n. 

Den  jobeei  September  wird  die  betrieb^obe*  di« 
imerefluiteften  Werke  evc  eUen  Wffifenfebeftcn  •uu 

bähende,  Siblinthefc  der  Frau  Gräfin  Bentinck  in  Hant. 
bürg  iiuctionir  lege  rerkauft  werden.  Commifüonea 
nehmen  an  die  Herrn:  Ruy-precht,  Rokl/s,  Schterorm' 
fiaedt  und  Afeyer  zu  Hamburg«  Cetaiofe  find  in  atteiy 
JBUobbendlungen  zu  bebeo.  - 
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h  Akacleniiaeii.  imd  gelehrte  Gerelltcbafcen. 

und  K<'nßr, 

Btridit  über  die  Arbtittn  d<r  etßea  Ch^fe  im  Fache  der 
Ngtarkuadi  i.  MeJ^.  13.  J.  Us  I.  Muff.  «3«/..^ 

VOB  Catfier.  ' 
(Im    Auizage.  ) 

F^alt  alle  Wiffcnfcha/ten ,  woätk  di«  ClaCCe  lieh  b»* 
fohäfti^t,    haben  auch  in  dierem  Jahre  wichtige 
'«d4  i»terrltaiiate  Acquiiiiioaen  genacht,  befonder«  ab«r 
iu'Ckmk,  —    0«r  Grat  «•»  Kuviftrd  bearbeite» 
äie  l*tthte  von  der  VViirm^  ^n':  neuen  Geiichtt. 

punkte;  er  fucbte  die  Starke  üc«  Sonnpiifii ablen  bey 
der  Hcrvorbringung  der  W'inne  zu  l)ertimmea.  Auf 
welchen  Grad  man  dieXtite  dureh  CoaeeBtrstioB 
der  Sonnenftrahlen  rmiüttdft  •wMBrenBglaFes'briBgt^ 
weifs  muri;  doch  fi  Jj^t  ^:\'.,  oh  man  t'aJurch  ihre  wiek- 
liohe  Kraft  Tcrmehrt.  odi  i  ob  die  WirKong  blofs  da- 
llW  rührt,  di^  fis  in  gi  oberer  Meng«  auf  «fM"  klei» 
WMtru  Baum  wirken.  Um  lieh  davoD  s«  TergewifTem^ 
idttcbt«  dar  Gtaf  ▼.  R.  auf  einen  WlrmehehäUer ,  der 
aiobts  weiter  ift,  a!»  ein  metallenes  mit  AVjn  r  ;  1  f  il 
tea  GeU(<,  in  w«l(!hes  cr  einen Tbermonieier  I^tzt ;  er 
filHgt  die  SoaiMttftraUM  mf  «laar  f«hi«r  Obcrflacbm 

auf,  lUe  gefchwär/l  ift,  und  rl.is 'tlarirr  pntlisltcTie  Waf- 
l«r  wird  bis  7-u  einem  gewitlen  Grade  erwäniu.  Er 
liltt  diel«  StrablcR  bald  parallel*  bald  durch  ein« 
Lupe  concentrirt  darauf  fallaa»  dod)  fo«  dafs  er  diaf« 
bald  nibcr,  bald  entfernter  htit,  fo  daff  die  StreMve 
«inen  mehr  otler  wenigiv  grofsen  Ra:jm  auf  der  Ober- 
Aifihe  de«  6f/i£&es  treffen  j  ungeachtet  ihre  (^>uantität 
Immer  dielelbeblefhf.  DaaWaner  des  Behlhers  nimmt 
faft  immer  denfelhen  (  Vn  !  v  i  Wärme  zu  gleicher  Ztit 
an*,  folgUttb  fteht  «iie  Kiait  der  Soanenftrabicn  zur 
HervorbrioguBg  dbr  Winne  t  immer  im  VerhaltniCs  zu 
ihrer  i^^aeinitJtts  imb  vm%  fie  nua  aeBeenirirea  edtr 
aliÄt*.  od«r  wa*  nf  eiw  Unmwhonnnt*  di«  hervor- 
'SeaMl   ^  Wtnp»  iTtudeia  «bferhirMB  Liobta  inrope»- 

'  Gege»-d!e  Hypetheb,  die  Warme,  die  nnfer  Erd- 

boiien  je'fit  befit^r,  knmrr.e  i u  h ^  iMtin  von  di'r  *^oniie, 

lsmdv^aßuaAai.sicsiiusi,l)itii£  aacu  voneinemia  Ibrem^ 


Innern  rerhorgcnrn  Feuer;  gegen  diefe  alte  H}7)otheId 
evtl  Descartes,  auf  die  BofTan  nachher  awdere  Srnem« 
gri-ttfett»,  ifl  ein  Xuffatr  »on  Wn.Pfrcr  iT-^r' chtef , '{i-'n 
da^  lüTiitut  alt  Natarforfcfaer  mit  der  üxj^eduiun  dot 
Capitaiiiü  Baadin  an^fendete.  Er  hat  eine  lange  Reihe 
von  Verfuehen  engefte^lt*  um  diefe  Hypothefe  xu  prai 
fen;  er  hat  mit  einem  finntelcfaen  Apparate  die  Ttm^ 
ftrßtur  der  Meers  in  verPc^iie  Je.i.'iä  Tu  !  n  unterfu d  t, 
tUld  ftberaJI  ge.aiidet],  dsfi  £s  iiii:ner  käher  wird .  je  . 
fiefaV  man  kuuimt.  Diefs  hefultat,  das  mit  d^m  Re- 
fiiltat«  der  Verfucbe  einiger  BnglAoder  in  ajidern  Mee* 
reit  flberetnrttmmt,  Feheint  dte  Hvpotbefe  ron  einem 
C-^ntr  i'ffier  g.ln/.lich  7.11  vernichten.  E«  wiid  f'iljar 
Tra<!srLcheinIich,  daft  die  tiefften  Abgründe  der  Meere. 
Calbft  unter  dem  Aeqaator,  imm^r  v>it  Eft  bedeckt  find, 
wie  die  höchrtpn  f?ipfel  der  Berge.  ' 

Hr.  Biut  tnacbt«  einen  interefTanten  Verftich  mit 
der  tVärmty  die  man  aut  Körperti  blofe  diir.'k  Züfimmen- 
drütkem  tUrfolkta  irkiih.  Das  unter  sem  gcwtihnücbett 
Drucke  der.Atwof^ihäre  gemircbte  Sanerftoffgas  untl 
WjfftTri'-frg«»  bedürfen  <ler  W'ir^fjinkcit  des  clrV.iil- 
ft,hen  i'unkens «  um  üch  zu  vereinigen;  in  der  Cotn» 
prefConf  pumpe  ftirker  genihett,  TerelnSgtttt  fie  fielt 
blofs  durch  die  WArrae,  die  lieb  entwickehe ,  und' 
entbanden  im  Augenblick  ihrer  Vereinigung  eine  fo 
'.10 deuieiide  W'.inn'',  r.als.  di^  InftramMt  ZCr^rasg»  ftfl 
oft  man  den  Verfuch  wiederbolte. 

Eine  fdtr  vrlelilige  Ualerrnebunf '  Aber  dat  Vec^ ' 
hälfniTj  tlet  SauerftofTgafes  in  der  ^ewohnl'clien 
Lull  IseiitkiQ  Hr.  V.  Ihimholdt  und  Gijy  Laßac  an.  Sie 
▼erglichen  die  Terfcbiedenen  bisher  gebraucbte4 
Mittel  I  diefa  Varhiltaiia  bb  meflant  und  zeigten, 
dar«  dal  bcfta  imter  aNe«  'Oidtemetern  daf  Voltai- 
fche  fey,  welche*  auf  dem  Verbren ti es  Je^  U'if- 
ferfioAgafes  beruht.  Man  braucht  huadcrt  Tbeiie 
SauerftofFgas  dem  Volumen  nach ,  um  900  Tkctla' 
Waffel  rioff^'as  zu  frittigeni  der  Druck  und  die  Tem- 
peratur mögen  feyn  welche  lie  woüen.  Auf  diele 
Art  kann-  man  die  Menge  des  \Vafrerrto/rr;af'*  *>*  >>** 
gend  ehiar  Luft  antdc«ben  *  wenn  fie  auch  nur  ^900 
ThciloheB  «Mmachte.  Hr.  «.  Mkwlufdr  und  (hf  tufftc 
haben  fich  überteugt,  dafs  kerne  njold'clie  Menge 
WaffcrftofFga«  in  der  untern  Atmorphare  exifiirt,  und. 
die  Luftfahrt,  die  Gay  ljuffac  mit  Eiot  und  nachher  al- 
lein, und  awar  weit  böher,  m.irhie,  hahrn  es  beftä- 
tigt,  dalc  defCen  eben  fe  weniib  in  der  ^rufiten  Höhe  ^ 
Cr>  B  la,«  - 

I  ' 
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ffy,  SU  Amt  mm  ficb  «irlub«ii  WqiBy  nad  dk  w«it  abar 
die  MeSe  biamu  ift,  in  welcher  die  Wolken  entfte* 

bcn  ;  folgticVi  fallen  at!e  die  Syfteme,  5n  welclii  i  n.aa 
die  Btidung  des  Kegels  und  anderer  Meteure  der« 
Verbrenneng  de«  WeJIerAoffgefet  solelircibt.  -von 
feMt  weg. 

*  Mehrere  ArHeiten  find  auch  dieljnial  wiederum 
Ton  den  Hn.  F  o  u  r  c  r  o  i)  und   f'auqucltn  anziifiih- 
ren.   Einige  Vcrfuche  befcbäfügten  ücb  mit  den  nrecs 
MträttUf  die  üch  mit  der  Pwbu  vereinigt  ünden. 
Hielte  man  0ch  an  die  bisher  angezeigten  Rcfultate: 
fo  wlird«  ef ,  aufter  dem  Eifer;,  Kuplfii-,  Curoin;  1 1,,  und 
Bley  ,  und  aijf^cr  dem  im  vorigen  Jahre  von  fim  cruif 
lind  VM^uclin ,  fo  wie  dem  von  DticttUs  entdecUt^a  iMe- 
telle,  xwmj  andere  darin  geben  >  die  TVenasr  derm  ge> 
funden  und  IrkVum  iind  Osmium  i^enannt  hat«  fo  wie 
noch  zwey  andere  vuo  ff^'U^ßgu  entdeolite:  RhoHium 
und  Pailadiam.  Wiriclich  liat  fVoUaßon,  nach  Berichten 
•US  London«  dieCi  fcbon  ebedem  von  uns  erwähnte  Pel» 
ledinni  entdeellti  deffen  Urfprung  eher  geheim  gehal^ 
tetij  gleichfatn  als  wolle  er  den  T '  >  nnUern  eine  Falle 
legen,  und  iu  die  fie  denn  auch  ieiner  ^leynung  nach 
gegangen  find, 'da  fie  glaubten«  dafs  es  eine  Cocnpoü- 
tion  nua  PJetina  nnd  Merknr  wäre.  In  der  Thet  wa- 
^en  «neli  Mufvta^t  Bem^nngen  *  d«i  PeneAnai  aeoli 
CAfflmx««/ Verfahren  Qachzuiriachcn,  vergebens,  wie 
diefs  auch  der  Fall  bey  drey  deutfchen  Chemikern, 
den  Hn.  Rofc  ,  Gehltu  und  Richter  war.    Es  ift  die  Fra- 
^«a  ob  dte£t  Celledium,  fo  wie  das  Rbodiam«  OsMiium 
«nd^  Iridium  waiire  MetaHe^nnd,^  oder  ob  fie  anter  ein» 
ancler  felbft  und  mit  den  von  rc'Ufcroi' ,  Vau^iutlin  und 
De/cttils  entdeckten  zufatnmenfailen.    Darüber  wird 
sne  die  Zukunft  lielehren.    IndeCfun /«beim  die  Cbe- 
side  «ndrcrleit«  «in  neoee  Metall  gewonnen  zn  lieben« 
das  von  dem  Planeten  Cerei  fogenannte  Ceriam.  Hr. 
A'j' . .  ;    i':  ha  tte  ftin  (ix)d  als  eine  neue  Erde  betrach 
tet  und  Orhioit  gcuanut.    Zwey  Schwi'deu ,  Htßiugtr 
■Snd  BentliMf,  hielten  es  f  ir  eine  unetallifche  Subftanz, 
and  Vatiquciin ,  der  ihre  Verfucbe  wiederholte,  ift  ib> 
rer  Meyonnf».    Da  er  fie  jedoch  nicht  vülllg  reduciren 
konntf  ,  fo  bleiJ>en  ihm  noch  einii;»-  Zweifel  ni)rio.  — 
£ben  fo  bleibt  die  üeftatigung  der  Entdeckung  des  R»- 
^.liV  dir  S.ihfJu>€t  eines  der  wicbtigften  Probleme» 
welche  die  fiiiemie  noch  auf'.ul.jfcn  hat  ,    die  der 
Prof.  Pacckiafü  zu  Pjvia  gemacht  haben  lull,  der  Zeit 
üherlaffen.    Hr.  P.  vetfichert,  dafs  es  ihm  gelungen 
fey,  das  Waffer  in  oxygeairt«  SaizfAure  dadurcb  am 
Terwandeln ,  dafs  er  ihm  einen  Tbcil  feinet  Sanerftolle 
fVuirch  die  gaI\aTiifc  hf>  Stille  Ji.ilnn.   Die  Salzflurc  wör- 
de  demnach  WdJk-rfiuiV  in  feinem  •>ltnimuin  der  Oxy- 
dation, die  o:<ygenirt«  Salzfiure  würde  es  io  «ineia 
naittlera  Zubände«  »od  des  WalTer  in  dem  Meviavpa 
der  Oirydaiion  feyn.  —   Mehrere  Verfaebe  mit  cni- 

ma!irc}>p:i  Suhftanzpn  marhten  wiedcrurri  Fourcro^t  und 
yaHquiim.  Sie  fanden,  daf<  die  Salpeterfaure  die  Mus> 
kelfefer  oder  das  FUißh  htj  der  erften  Einwirkung 
In  «in«  »tbs,  ^**Ut  iobmeokenide  i  wenig  euilfieUcb« 
und  doch  faure  Sabueas«  Termitteirt  einer  Tanger  fort- 
geret7ren  Wirkfainkeit  in  eint  ai     ve,  felieufails  -,-V.it 

««d  Uuxtf  ebev  S»luc  ßadoihniu  und  biaere  ij^Mefie« 


vermittelft  «Ucf  aooli  Ifagtra  WitbfenlMit  aber  in 
ein«  drltM  snIlSilicbe ,  «ber  entsflndbere,  nnd,  fon« 

derb ar  genug,  nicht  nur  durcii  die  Wdime,  '/:e  das 
Schiefspulver,  fondem  auch  durch  eine  blef«e  Et  fchüt' 
terong  vefpuflTende  Materie  verindert.  Eine  ähnli- 
che Materie  liefert  der  Lidigo$  md  blufiger  noch,  als 
die'  animaKfoben  Subftanzen.  Die  Hn.  ftaumtnn  und 
H'dtlic»  hatten  ße  fchon  vor  lingct  ei  '/tiii  w ,ibr i^enom- 
men.  Jrourcroy  uod  yuuqucUn  nehtnen  an,  üe  werde 
idur^  das  Verfchwindcn  des  StickftofTs  und  die  Ver^ 
einigubg  des  Waffer-  nnd  KoiilenfiofTs  des  Fleifchet 
tnit  einem  UeberflufTe  von  SaaerfiofF,  den  die  Siure 
liefert,  hervorgebi  acht.  Auch  vermurhcn  ße,  dafs 
die  atlbt  Materie,  welche  die  GaUe,  und  die»  welch« 
die  Heut  und  den  Urin  in  der  gelben  Sacht  firb^  ibeii> 
falls  durch  irgend  eine  Vereinigung  des  SauerftofTi;  mit 
der  Muskelfafer  und  demBiuie  entftebn.  —  Aufieidtm 
befchaftigten  üch  F.  und  V.  mit  der  Analyfe  dttMilck, 
deren  Tbeori«  dadureb  febr  vereinfacht  ^wird«  Sije 
«ntdeekten,  dali  die  Sdore,  die  fieb  darin  entwidielti 
iinJ  r?ie  .;  nn  als  eine  eigene -'^rt  heirachtfit,  keine  an- 
Jei  f  j  a.i  öle  Jfcneßigßiure  fey,  die  durch  einige  ani- 
malifche  Subftanzen  und  einige  Salze,  die  Tie  bey  der 
AuflöfuBg  erb&lt»  «Mdiiiairt  werde.  Ihnen  sofolge  malk. 
die  Milon  elt  eine  Tjüinifelite  Flüdlglteit  betrachtet 
.verrlt'n,  die  aus  Zv^^-  Arten  von  Matpiipn  lieF-pht, 
wovon  die  erften  wirklich  aufgeläfet  iiod,  wie  der 
Zucker,  der  Pflanzen ■  Sohleim,  die  Salzfäure  .an4 
r«bwef«Uanr«  Kali,  fo  wie  di«  EfügCäure;  die  and»« 
eher,  wie  di«  KüTe-  nnd  Bntter •  Materie ,  dai  plios- 
phorfaurc  Eifen,  der  phosphorfaure  Kalk  und  diephos» 
pborfaure  iUagnefia  darin  fchweben;  fo  dafs  die  Natur 
in  diefs  erfte  Nahrungsmittel  dir  juigen  Thiere  all« 
Mat«rtati«»  de«  Wacbsüimns  gelegt  hat,  da  die  kalkig 
Materie  feft  einerley  mit  der  Mus  iel  •  Materie  ift,  dat 
phosphorfaure  Elfen  eines  der  üt-ftindtheile  des  Blut« 
und  der  phosphorfaure  Kalk  die  erdige  Grundlage.und 
die  Urfache  der  Verbdrtting  der  Knoebenln  fieb  htlr. 
Aneh  machen  diefe  Chemiker  dahey  ein.-  F  r  Hip  Ar 
zeneykunde  wichtige  Bemerkung,  daii  namiich  dis 
iMolken  nur  dann  lihosphorfaiire  Salze  enthalten, 
wenn  üe  diefalben  durob  eine  aberfl&ftige  JHenge  Ton 
Siure  auf^öfen  K6nD«B,  md  gar  kein«,  v«nii  lie  IM*« 
fiud.  —  Eine  andere  v.nrht^i^f  nnterrachnns  der  Hu. 
teurer <yy  uod  Vauquri.n  netriltr  eine  Frage,  die  xu  den 
vielen  gehört,  die  auf  den  erften  Blick  einen  einzel- 
nen Gegenftand  >a  betreffen  fobciacn,  d«r«n  Anflafung 
-  ab«r  auf  fb  vi«]«  Gbgaafttade  fieb  a«tbre1t»t,  deflr'  fi«r 
eine  Revolution  indem  ganzen  Syrteme  der Natiir];unde 
hervorbringen  wOrde.  Von  diefer  Art  iind  nftmiich 
die  im  er^eni/cA«»  JCSr}Mr.iich  findenden  Abfetzuogea 
TBU  Subfc^zen  >  die  man  als  einfach  betrachtet ,  und 
■  die^oeb  di«f«  Körper,  unter  verfchiedenen  Umft3n- 
den,  nicht  von  aufsen  her  erhalten,  fon.lem  durch 
Zufammenfeczung  erzeugt  zu  haben  febeinen.  Die 
daraus  entfiehende  FrefKe:  bilden  die  Thier«  Aftmcl 
di«  PAanzcn  'Dton  und  Kitfei?  Und  Probleme,  mit  wel- 
eben  die  EntfVehung  der  Pflanzen  und  Gebirge,  ja  die 
f.;.iNzc  GorLlil. ■!]!(-  unl'iei  Lrde  zurainmeohingt ;  und 
bieber  geiton  die  v»a  dieüia  CbtnilMMii  wuimmmm» 
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crc'jnr.,  rüf.  im  Htmbnjrohr  cntftehr.  "^ie  fanden, 
wie  man  dit^u  ücreitc  feit  einigen  Jabrei)  lagte,  daU 
dar  Tahafcbir  faft  rein«  Kiefelerde  fey ;  und  heaat» 
wortcten  di«  Fragen :  wU  er  durch  4^6  PBanse  anfae» 
l^ret  Unit  ablorbir»  werdeit.  und  ^9  *r  mit  'dm  Salt« 
circul'rfn  lönne?  cla?iin;  dafs  das  Kall  clas  Auflöfurgs- 
iniltt^i  ievj  und  (iaf«  e&  die  Tiieilcben  der  Kiefelerda 
im  Saüc  des  Bain!>asrohrs  mit  fich  genomnien  hftb«» 
fb  dab  atfo  der  Tabafcbir  niobtt  für  die  ^wm£*b 
wOrde ,  nach  welchen  die  Kiefelerde ,  fo  wie  M 
ilt,  yermöge  der  \'cgätation  bervor^^ehraclit  werden 
kann.  —  Uoch  eio  anderer  Gegenfiand  der  PAanzea- 
Clwwie  befehirtigee  beide  Chtäilker.  Avf  VeranlaT- 
fi'aq  c\nes  voa  Girod  Cksntranf  dem  rnftilure  ziigefcn- 
deten  aicmotres  fucbteu  Jie  d'.e  ^iatur  de«  ßiaadi  im 
Gttraidt  zu  beftimnien.  Man  linJet  darin  ein  Üe)  von 
grAner  Farbe»  n^d  von  der  €oDfi£t«nz  der  Butter;,  die 
Fiio>pber(aare  «nm  Thül  an  Magnefia ,  Kalk  und  Anf» 
inoniaU  gebtin  n  Koble  und  e  ne  vegetauilirdi  -  anl- 
malifohe  Subfianz,  ganz  der jenij^.  n  gii  ich,  f'u^  hev  der 
Decompofiüon  des  Klebers  durch  d!e  Kciuli  lis  -n:  lehr. 
ftc  fchlolfea  llarant«  dafs  der  Brand  ein  Kückrtand 
0ea  durch  «fn«  fknlige  Glhrung  decompoairten  Mebl« 
fev,  i.iii'l  •>  i-rniuthea ,  dafs  lie  aus  einem  Uberflufs  ,i  li- 
malifchen  Düngers  ron  etn«r  be;^  der  Saat  oder  Blütbe 
cu  heiften  oder  zo  feuchten  Temperatur  kehrBbrt. 
AiifNerdem  wurde  auch  eine  befondere  Art  des  Dün- 
gers von  ihnen  unterfucht,  eine  vom  Hn.  v.  Humh-lit 
nach  Kuropa  f^ehracbte  Art  von  Mift,  den  man  a  iF  ei- 
nigen wüftcii  Inüeln  dea  Sildiaeert-50  Fufa  di«k  findet» 
und  an  den  Kttften  von  Pere  j  wo  er  43Mit«no  lieifet,  ab' 
Dünger  braucht;  ße  fanden  thn  d<iii  Tjdhenmifte 
fo  XbpHeh«  dafs  man  mit  Hn.  v.  Humboldt  rchltälsea 
ton  Ts,  AtXt  dipTps  G  JTi^o  aus  nirhrs  weiter,  als  ans  den 
Excremeaten  der  auf  dtefen  Infein  in  tinzlUiger  Menge 
heHndücheti  Vfl^el  bcftehe. 

J'.ine  beHindere  Fr^v.l^l;1■ln|^  vprtlipncn  atich  die 
»erfc^hiedenen  neuem  V'erfnche,  Zucker  aus  inländi- 
feiun  Pflanzen  zu  gewinnen.  Die  Achai-d^chea  VrrfBcha 
mit  d-m  I\nnl;e'i  ühenz-  cker ,  bey  deffen  Verfei'tir^nng 
man,  ?vach  neuem  deuffchen  Berichten,  jetzt  ein  weit 
einfacheres  Verfahren  befolgt,  ßnd  ftnher  ervcShi^t; 
per  berühmte fpanifcbe  Cb«miker  Hr.  Frtnß  hat  ietztj 
nach  «incm  autfabrHclie^,  dem  TnlHtet^  ftbecfetideten 
BJemolre,  Zucker  au*  M'r'ntraii!i<»n  gr/  j^rn  ;  Anrh 
erreicht  diefer  ZucKer  wrder  die  Weifsp  noi-!-.  Hie 
Htrte  i^c*  RohrzDckers ,  und  bat  keinc.>-w?gs  drfifn 
ScKinarkhaftigheit.  Auf  einem  geradem  Wege  foehi 
Hr.  Coßi^H^,  Corrcfpondent  des  Inflltuts,  zu  (iiefeni 
Zwcrkf  7u  t'plangen.  Er  gia  tht  nSoiIich ,  .f-irj  man 
das.  Zuckcrroiir  m  unfern  füdJieiacn  ^Oepertementa 
bauen  4i6antev  ft>  der  Tba»  baute  man  ei  vor  einigali' 
7eir  zu  Ki-'rn,  c- -ah  ]f-'!->cb  keinen  Zucker ;  C  fchreibt 
dief,»  aher  dem  LliT)ita.»de  zu«  dafs  man  zu  fpät  daran 
ging,  den  Saft  ausznpreffen ,  and  dafs  er  bereite  ein« 
Gährung  erliaian  hatea»^  ala  man  ihu  fott.  Auch  hat 
er  fthr  puten  Zuekcr  an«  Zuckarrobr  Terfertigt,  da« 
im  ho  .  i^  heaQicimt^  jvdafh  jttliciJlita  Uattfa«  ge< 
baat  wurdet .  -  -  -  — 


<'  Bfali^*'*  nede  chemiTche' ArbÄlea  lieferte  Hr. 
3jtgki'n.  Di»  eine  betraf  dM'0]ijMl.  £r  fand  darin 
fieben  fehr  vcrfchiedene  SoSftanaen:  atwaaBfiigfiure;  ■  ' 
eine  andere  SÄure,  die  auch  wohl  Effigfäure  oder  tno. 
drfictrte  Aepfelfäure  leyn  dürfte;  eine  neu  Tcheinende 
cryftallirche  Materi«;  eine  imWafljnrund  Alcabol  aof- 
lösliche  pxtrai  tive  Materie  ;  eine  andere  blofs  im  Alca- 
bol, in  Sauren  und  Aloaüs  auf lüsliche  Extractive ;  ein 
.  »egetabilifches  ,  euvat  Tcrdioktes,  Oel,  und  eine  Art 
f«tt  Kraftuaebl.  Er ift  uai  mit  der  Unterfuebuna  die» 
tkr  eii(«el»«ft  9ubftan«en  trnd  ibver  rWitttMig  auf  den 
thierirchen  1  ]  er  befchHft'.gt.  Seine  zweyte  Arbeit  _ 
betraf  den  Leim,  Bekanmlicb  giebt  es  davon  im  Hän- 
dig drejreriey  Altenr^cn  cngüfchen,  flandrifchen  und 
Parifer,  wovon  der  erfte  der  befte*  der  letzt«  dee 
fchlechiefie  jft.  5.  fand  hey  feinen  Verfucben  in  dem 
Parifer  immer  eine  unaufuuHche  Tl  rint'  von  G^l. 
lert  und  Kalk -Seife,  «lie  fiok  abfetzt)  wenn  der  Lciru 
n%ulafilt  wirdvi«  denrfla«(lfiMiiben  enten  geronnenen 
Eywcir>ftonr,  der  fich  von  feinft  ahfetzt;  der  englifcho 
allein  ift  von  (iemifch  und  Abfetzung  frcy.  Ls  kam 
alfo  darauf  an,  eine  ficbera'Methode  zn  entdeeken, 
einen  dem  englifchen  gld^iM  Laim  s*  varfertigaBk 
Er  fand  ztt'erK,  dafP'^iT enni'iMcallfrbaB  ThelteB,  di« 
T.^-itn  liefern,  die  H.iute  r'-n  fseften  geben,  hefondcrt 
die  Häute  ervvachfener  und  in  den  Schlachtbänken  ge- 
tAdteter  Tbiejne;  dann  btoerkt»  er.  d^ifs  alles  vom 
Enthaaren  der  ülute  abhängt.  Der  ftfhlechtefte  JLeim 
kuiinrnt  TOQ  Häuten,  die  mit  Kalk  enthaart  werden; 
etwas  belTer  ift  der  Leim  von  den  Häuten ,  die  man 
mit  Alcalff  cnthaitrt;  der  befie  aber  von  denen,  die 
4nn^  <f erbf^eff  (-GalH n  >i  beljoiidera  d^refa  etBe  Folg» 
von  Wirkudgirn  des  Gerhftorts  und  vfidütintcr  Schwe- 
felf.'ture,  enthaart  werden.  Abr  T  üer  ^tbftoff  ift  fel> 
ten  uud  für  ein«^  folche  Fabrication  zt|tbeuer  ;  5.  fand 
)edoch  einen  Erfatz  dafür  an  dem  angeC^vobteieil 
Malze.  —  Die  dritte  Arbeit  bezog  fich  auf  afn« 
Beize  (Di-rrrj),  wvlvhe  man  hey  der  Zubereitung 
^er  Cordiianhlutt  erhält.,  Es  giebt  deren  zweyerley 
Arten»  dl«  gey^nliobe vpi  die  belfere  und  tben- 
rere  'voti  Nir.rt ; .  jene  ift  ein  Ge-nifrh  Ton  oxygeair«« 
t*»m  OffI,  Scife  und  Gallert  in  befondern  Zuftanden; 
dief«  beiden  letzten  CrrundftofFe  fchaden  ihrer  Wir- 
knng;  Die  Nürt'tr  bat  iriijbtt  von  tiefer  MildvaM» 
und  oft  nur  «n  Oel  in  einean  gewiffen,  ZuftaBde.  vKi, 

ahmt  esT  bis  auf  den  Gcrticl-. ,  nirli,  intlen^  er  UlB. 
Oele  dur/ifa  die  Salpeterflure  behandelt  j  und  daC  Pto» 
diict,  das  er  crblk»  erCetaf  mit.  geringaiai  'Itofta»^ 
da«  ma^iar. 

,   *        /  {Dii^JP»rt£etKU»g  folgt.)  • 
.  V        t  II.  Todesfälle, 

Am  ai.  Julius  ftarh  zu  Paris  Ifajc  Btrr  Bing,  Ge- 
|MMl«Dir»ctor  der  Salinen  in  Frat;kreicb,  Üiberlet* 

ser  rpft  Motu  Urndeisfobna  Pbeedon  un4  amhtvar 

Sckrl^ea  in  die  behriiTelie  Spraeba.  . 

Am  7.  Ai;  :  .':  i-h  7,  .-  H-i-r.iover  iet  königl.  M<.Tti]9- 
Mm»*%  Fi  ß»liktr»i  diunt  du  «liMi  Yarkatiter  der 
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Vacc.nation  In  OeutfcWaifJ.  Dif  A.L.2.  Terdankt  ihm 
•in°'g«  Henenßonen  im  Fache  dci  praktifchen  Arzocy- 
ipilchi  Ta  inkeit. 

Am  aoftaa  AugöCt  foarb  su  Uanbrnf  /wb.  Arnold 
GUMther,  Li«,  d.  Rtclite',  tond  feit  1799  Senator,  5Ö 

J  il  I  e  ilt.  Zvr«n£ig  Jahre  hindmch  wirkte  er  ni  Kim- 
burg aufs  tbitigfte  mit  zur  Beförderung  mehret  er  lata- 
tute«  die  zum  Theil  zu  ilnMchca  AoUalten  in  «ideni 
Lüadern  a)t  I^Iufter  dieaten;  wie  die  GeCe]l£chaft  zur 
Beförderung  der  Künfte  nad  ni>tzlicher  Gewerbe ,  der 
durc.i  lie  errirhreteteii  CrediicaHt:  für  £rh  -  u.  GrunJ- 
St&ckCt  der  sll^enietnea  Verlo»guagsanfraIt  und  de« 
Bl»ttan^aiirt«lt*'l»  wie  auch  fpäter  der  Arnapaaftal* 
tf  ,  dit»  man  zum  Tbeil  aus  den  von  ibm  darüber  her- 
aus|>«geheiie{i  Schriften  kennt,  und  hinteHlefs  noch 
ToltTtÄndige  Plan»  zu  einer  zwedimafsigen  Medtcinhl- 
Poliiafi  Z)i  aiaev.vcrbeI£eruuLF.«aercaiTa«wMrdiiuBg  ond 
•h«r  ander«  B»Kxarfgaga«6aDd«.  Dtr  obgcttifcliiao  (ra-: 
fclirrp.irt  ir  n>;f'irdeiunj^  ifr  Kftnftp  und  nätzlicher 
(iewt*il>e  vcimachti?  er  ieioe  fehr  anfehnlicHe  Biblio- 
thek, KupFernich  und  Landkarten > Samoilui!^.  —  la 
den  Jahren  i7S9-r-9i*  dankte  ihm  dia  A.L.  Z*  inah- 
rar»  fahr  fdiitcbara  Baytrüge. 

Z  j  BaRneres  ftarb  kürzlicli /rri4/f 5f^wr,  Bru- 
Atir  des  Kaiferl.  franzüf,  O^tr  .  Ceremonioncneirters * 
bekannt  durch  mehrere  TheaterfiQcke  und  leichte 
6etfkclit«,  wie  aacb  tiritt  Wark»  &bar^<Gaf«kioki« 
tat  waibKeUen  Gtr«Uadia. 

III.  Varmifchte  Naohriol)ten, 

Halle.  Auch  in  unfercr  Stadt  h.it  der  Hr.  Dr.  Gtfff 
^/Feni'icl'«  ^orieiüngen,  und  zvrar  Zwölf  Togk,  Abend« 
■von  6  —  8  ühr,  gehalten.  Seilt  Andhori um  beftand 
aus  atlicben  und  go  Subf^ribantan  «bm  Militair-  und 
Civil  -  Stande«  Tonii  Corpt  deV'ProFelTorea  «n^  iron 
Studenten,  auch  Ton  Fi  ei;n3en  ans  l:enacM  arten  Or- 
ten, nnter  denen  fich  auch  ilr.  Geh.  K.  v.  Götke  be- 
fand; aufser  diafän  aber  hatte  der  Hr.  Dr.  G.  allen, 
welche ihmdaxii  empfohhto  wovdan  waren*  ^en  &re;fan 
Zutritt  TtVftattet.  fo,  daTs'-dle  gknra  ^ah\  d«r  7.vh6- 
rer  fj-'t  andev.V^IblnuuliTt  betruf^.  Der  Goiienftaiidf 
wiilcbeo  er  dhbaudelte,  war  eigentlich  die  Organen- 
md '  fegenannte  Schädel  -  Lehre,  welche  er  mit  Klar- 
Iteit  and  auf  eine  eben  fo  unterhaltende,  als  interef- 
faiite  Art  vortrug  und  durch  Vorzeigung  vieler  febr 
meri^  A'iirdl 3«n  ^len^chen•  und  Thier  ■  .'"clijrlel ,  auch 
chiiger  Wachsabgüfle  und.  aus  dem  Loderfcheo^  Cabi'' 
nat  ganonroener  aaatom.  PrXparate  anHuhanUethMaditAi . 
^ein  Vortrag  war  frev  nnr^  n'^L'rnehi'n ,  mir  in  den  er- 
ften  Stunden  vertnif^te  m-in  i'r^ciUau  in  BegrilTen  und 
Ausdruck  mehr  als  in  allen  folgenden ;  auch  liefs  ja- 
dermaim  dar  Befcheidenliait«  «it  welcher  Hr.  G.  von 
fMi^en  Stttdeekungen  fpraeli»  Gerecht igkclt  widerfab* 
ren,  fo  wie  der  MSfiigung  ,  mit  der  er  die  Einwürfe 
feiner  Gegner  ,  ohne  Vei » ingeruag  ihrer  Venlienfte 
nnd  Wiiflfcrweitigen  Kenntniffe,  za  heben  fachte.  Zur 
Evliut^raBg  «iniiar  Sttz*  Iciaar  Lal^e  danoaCtrirt* 

r  *  •  I  •  - 


er  auf  dem  anatottiifcTien  Theater  SfTeatlieh  ein  M- 
fches  Menfchca  -  Gehirn ;  xwey  ander«  zergliedct  te  «« 
dafelblt  in  GegaMMica  einiger  Profefforen  der  Medicin 
und  Terfchiedeoer  ^aktifcher  Aarua  diafer  Stadt| 
noch  andere  präparirte  er  allein  mit  dtm  Hb«  Ctalk.  Bt 
LoiUr,  welcher,  während  der  dre) wöcheotllcben  An- 
waffobait  det  Ha,  Dr.  G.  biefelbfti  neun  Alenfcben« 
•nd  nielariey  Thier  ■  Gcbirna  mit  ihm  unterfucht  za 
haben  io  feinen  VerJefongen  über  die  Chirurgie  vcr» 
iicbert  hat.  Auf  eben  diefetjj  We^e  ift  uns  auch  äia 
iNachricht  zugekommen,  dafs  iich  mehrere  von  de« 
Enldeokuoiten  des  Ho.  l^r.  ü.  in  der  Gehirn  Lehr« 
ala  riclrtig  beftätigt  haben ,  andere  aber  noch  «iacv 
n'r''r-  ev  l'ntrr f,i chun»;  bedürfen.  Wif' enthalten  ans 
einer  nihern  Au/ei^e  davon,  da  es  von  dem  Lebret 
der  Analomia  auf  der  bieligca  Univerfität  zu  erwarten 
ift,  daft  er  010  IVafnkata  ftinar  Ujuarlucbungen  und 
Experinwnte  «u  faiMir  2Mt  üXbit  batennt  "teaelte« 
wird.  Unmittelbar  nach  dietn  sVliftiffe  der  frarr-'-en 
Vorlefunges  wurde  an  ei^en  demitit  cn  Ort,  Abends 
Ton  6 — 7  Uhr,  dre^  Tage  nach  einander,  ein  Vortrag 
vom  Ho.  Prof.  Süfftat  gabaltan,  n»  ta  iuturphil^»fki- 
fektr  Hinficbt  die  Organan  •  «ud  Schildd  -  Lebre  «n  b*- 
trachten  und  ihre  Lfngühigkeit  darzuthun  —  Von 
hier  ging  Hr.  Dr.  (J.  nach  Jena*  wo  er  ebenfalls  vor 
aiaem  zahlreichen  Auditorüait  hfan  Vorlefun^en  hielt« 
di«  aadk  die  vairvitttvatt  Utmfbi  mnSLWaimar  na4 
Hr.  Hofi%  WjitmA  baJtutbtia.   Zu>  Wafanar  hielt  «r  fi« 

fou  olil  vor  ciiuvii  peiiiirTlüe.i  Andii-  1  im  i ,   als  auch 
noch  befonders  vor  dem  berzogl.  Ho^e,  von  welcheoi 
«r  mit  ZaMedapbeit  und  ArftUdk  btliohwkfe  «Mkat 
Cni  ward«. 


In  einctn  Schreiben  au»  Tiftis  vom  24-  Awguft  t.  J, 
im  tiijjtfcktn  Mokur  1805.  4.  St.  halfst  es:  ,,  Unl.ingft 
ift  in  Tirtta  eine  ötfentlichav  äiehnla  «rfiffoet»  deren  Du 
raeier  tan  gmfinlfchar  Geiftikliar.  mit  Name«  Ältxti 
Pirrkf,  ift,  ein  Mann,  der  die  ruC&fchp  "^if-rsrhe  fehr 
gut  verftaht  und  ia  den-Ichut^en  Wiffenfchatten  Uewaor 
ddirt  tfu  Unfre  ( die  ruf&fchen^  Schriften  werden 
(SplMin  itt-dM  Gm  jmifidi^,  Aber  laut  ^  dagagfn  werdet» 
wh*  auch'  bald  den  {^finifchen  Oflian«  den  RaßawiB, 
und  ihren  berühmten  :  mnarchreiber,  den  StrgU 
TmoffccU,  ins  Äuüifcbe  iberft  tit  feba«."  — 


Der  Verf.  das  genialiichen  Auffatzes  iip  AprilbeXta 
der  Jjit  I805.:  Homilit  üher  ein  Wort  Att  Diogemct,  \it 
der  Apotheker  Dimwltr  su  Umpmkd  im  Cantoa  Bern  ( 
vormals  Strgeaüt  \n  flrti  einlmoben  Dienftan.  Un|«« 
achtet  die  Regierung  zu  Zürich  den  Ver.'ecei  n  diefalf 
Meaatsfcbri^:  Orfff,  tüfsU  mni  Comp. ,  wegen  der  Pur 
MiMtion  ditltt  Auffatzai  ihr  MiCsfallen  zu  eikenneii 
gab,  und  Ca  für  die  Zukanft  vor  Eiorüoknng  foleba^ 
Artikel  warnte,  fa  febeute  £cb,dar  Vf.  doch,  nicht« 
in  dam  Juniusbafta  fich  SU 

NaoBCB  sn  btlumaa. 

'f     • .  -    •  • 
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Qalehrie  OefelUoh«fteVi  und  Preife. 

•  '  '  '  ■  «Mf/  Ki'nfi^  ■  , 

ArkktUhr  4it  Aritite'tt  Ctr  trßm  Cbp  im  Kit&e  dir 
l^fi^lfMrltundc ,  vov  u  Mtjf.  .2  J.  lit  \.  Mejf.  l^J,\ 
'  -X^JuD.  — ,  30.  Jun.  igos»} 

T  <|,-»   A  11  ..-y. 

'«i.i>. '^-a  r  «  r«  t  z  «  a  f'   »«'Ä'-Ilr;  -»i*. 

Hrv5^«gf  zeigte  utas  fonderbarF  rroJuIue  der  che- 
mifoben  Kuafie  bey  freiAden  V'üiketn.  Die  Chi- 
JH^r  «erf«rtig«n  Öfen  fo  leicht  wie  Pappe >  und  doch 
WiT*rbr«piilid^i  vr«U  auf  Amiant  .veKfertiec.w;er- 
den.  Aach  brauolit  dfeCe  Neiioo  ti*  M&nz«'  Zr^Y,  eis 
HalbtniM^!  ,  H.TS  dj/u  wi-iug  ia  i;:'ich  febcäjit.  Inc?i-rrt>a 
fragt  ts  Tich,  ob  nicht  die  vorgeze'rgien  Münzen  unücht 
waren^  Oerfclbe  Gclelirte  FäHrrmii  unermriHetem  Ei 
-^fer  fort,  uns  6ee«iift&iMle  feie«!  Caliinet«  zo  befehrei- 
be^,'  die  Tnterenatit  ftVr  iie  Gcbfo^re  fihd.  In  diefe™ 
Jahre  bat  er  uns  .rii;  v^r fcLiedenea  bekätuu  ^'•ci  i  .In, 
die  gvörstenthcüs  in  die  CiafTe  d#r  Conchylien  gehö- 
ren. —  Einige  Gegenftlnde  ebendefTelben  Tbeils  der' 
NatarKörper  k\»rie  uns*  Hr.  Ptton  auf.  Voin  Kjutilftr 
y^/r«/ii  bracliti!  er  dal  Thier  mit,  und  man  fab  daran, 
liafstl'eres  nicVitin  dei  Sc!ki-^  *nth,i!ten  ift  i  fonrl^rn 
dal*  c«  in»  Gegenibcil  die  Schaale  enthalt j  wie  det- 
mnMnRfell  feinen  K-iocben.  Auch  gebfiVt  diefsTlrier 
•zar  ftjrmn:^  ^cr  Spji*(«n.  ÜLierdtefi  p-inc'it  er  fiwihr-' 
fcheinlich,  dafs  die  Thiere  der  Auomoii; hui ncr  utid 
Numalarien  ebenfall«  dabin  gehören;  wnd  erläotert 
«n«  daLej  6c)i  vorfili^d^den  Söhti^erigkeitrn. '  An^h 
hki^tiin^Hthr  Beileid«  ein  dctf  lUcdaferf  lirid)«  kom- 
mendes Thier  mitgebfrabbt ,  da«  In  ffiä'  in  Thrstrn  •'ine 
der  Suukiur  naöhdeti  ooncentrifcben  Nuqialarien  pinT. 
Aialog«  knoi^eliga  Filcbe  bat,  ond  Sege  hitt  auf  ci- 
9tr  Sttinlrohla  den  Etodrnok  «iner  Calcbca  Pilebaiw 
dbltobtet,  dl«  itt  dfc6r  Ifedal«  'iiialii>  iloeh  aU  jenen 
Numülaiien  ahnüch  gewefen  feyn  mufs.  —  Hr.  C«« 
vier,  der  das  lurtitut  mit  diefea  beiden  Tbatrachea; 
•nt  PrreflV  Samtnlongen  bebanot  macbtej  thoilte  ihn»' 
dMh  *mf  #ig«ii^ni4»a|Ibfar&Cdiriiiigaa  mit :  t) dala 
«Mw'qawt  4iim  mnunMitt  TJütvta  fod  iuü»ek4iijicMii 


GamnugMi,  daran  lUft«  di«.8tfmb««^  ia  d«B  Gcfw^ 
dM  Pari«  faHni ,  aiiM  Art  «»n  BauteMiwr -find«^. 
•hie  noch  iftzt,  a1)ei  nur  in  der  neuen  Weh,  \-orkoiit^ 
naend«  Gatxuag  ;  3)  iials  Kerte  eiaer  Hyänt,,6it  der  auf 
deai  Vorgebirge  der  guten  Ho/Faung  dbnüoh  ift,  unter 
dar  Erde  in  verfcaicdenaa  Gageoden  Frankiraiclis  usd 
DaatCiAitafidr  sekltranf  find.  «—  Auch  tliaiita  Hr.  Det» 
martt:  eine>)  Bfvtrag  zu  der  To  interelXaaten  O'e» 
feluobte  der  Thiere  mit,  die  man  nur  noch  durch  Gber^ 
reite  iiennt;  er  lieferte  ons  zwey  den.^iTatqrforfcbera 
bithar  uab«k«nlit  gaWiaiMM  Tte&aiaavtaCojKibyiifta 
aus  A-ng^antoit.  ■  Atifiterda«  lasi  «f  aiae,  Abkandlung. 
iiljer  liii?  »ftfiiliiedcnen  \rten  der  vegetal>*iifcIitM  £rdm^, 
ihr«  ßeiuitaiTenbeit  und  ihren  \Jrfyrn:ig  vor. 

Noch  haben  tvir  für  die  iVlIneraIogM«iiie  Befchrei« 
'  bmg.dc» -tJiailc -vnlkaaifaban,  tbeils  madreporifcben., 
liffeT  Gtiadahnip«  töH'  Hn^  LEscuUtr  nabft  einig«« 
ar.  If  1  ji  Abliaiidlurii^en  zu  nenn««,-  Hr.  v.  Humioldt 
lieferte  elue  Ub«>rücat  des geelogif eben  ijcriandea  aad'. 
der  Häheii'de*  Cordillere»;  Hr.  Rtmond  flialirt» 
feine  frühem  Beobachtungen  Abar  die  Pyrenäen  mik 
neuen;  Hr.  Ltlievre  zetere  uns  an»  dafs  daü  bitlior 
nur  in  S-iLiir^ti  ^  rfiii'.dene  iV«;.  ii;  Fr<.iiicre:i:k  vondem 
Pvlrercominiiilar  Lecoq  in  der  Otgend  von  ClernoaC 
in  Auvergae  gefundan  wordea  fay. 

iMe  liatanik  wird  fortdiuvnd  mit  einer  ioamer 
waciifende:)  Klange,  neuer  Gattungen  bereichert;  Ha. 
y't'ir.rtati  pr,ichti;jer  Jiidirt  de  U  AUbnarfoii ,  Hn. 
l'aitj'at  de  Üttuvoit  tiurt  dOwtire  et  de  Bc»iM^  Ha* 
du  Petit  Tkouars'i  Flore  der  I/hr  de  Frgnrt  et'  df 
Bourkfiit  y  Hfl.  dt  la  B  illtr  dii  rt  s  llcr<'  dt  la  Nuu- 
vtät  Nallaude  folgen  eir.^dar  mit  Beyfall;  mtd  fo  eben 
hallen  auch  Hr.  von  liumioldt  und  lit.  B  0  n  f  l  a  n)^, 
den  erftcn  Heft  ihm  ^Uun  de  l  .4mtrifat  (fßi9Mttltt 
herautgogeben./— '  Hr.  De tfati*9iu«t  hat  daa  toII. 
ftändige  V^rrcichnlfj  der  Wjjt  ta!i?I!ru  l'Jlut^n- 
^rtctif  ctt  i'«r;j ,  lir.  U  roujfomit  da«  Verzeichmü 
aes}Pßameiigartetn  tu  MomftUitr  geliefert. 

lM»ae  «WIM  -Pilanzeiigauwigan  ««hielieii  N^ameii, 
von  barfibataa  Parroaan,  «»t«  vttn  d«r  daa  Botanik  lie- ' 
bendr«  und  befördarndi-ii  Kjif^iln.  Schon  hatttn  ilia 
fpaiiifcbea  Botaniker,  die  ün^ /iv;/ unrl  iVsas«  ihren 
Fainiliennanjen  (^de  la  Pagerie)  ainar  <CoIchcli  Pflaaa^^- 
d|M fftdUohcn  Ameriiia  gegeb«:) ;  Hr.  l'etttenat',  der 
KM«4nb.1SatrMia  dMAM^^rag  k^t«  das  Pub^uiu 

il)  ^  '    .  aU«B 
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•llen  B«it«it  Artm  iM  Gittcni  tob  Mtbaalfifn  licitinnt 

xttBsachfn  ,  n  T-ntp  eine  andere  der  Digitalis  unt!  den 
Padaljum  nahe  kommende  Arti  die  naeU  ibr^t»  Uukea 
Stamme  und  ihrer  fcbfioen  Blüüie^ea  Luftgjirte!)  zu 
•mpfelilen  iftj  Jtftfthiiu,  —  Hr.  F.  de  ßauvoit  wid- 
mete einen  Baum  too  Oerere  in  Afrika,  deCfeli  ftXnam 
Blütben  eine  doppelte  Krone  Jarfietlen  ,  dem  Kaifer 
«leicbEam  propheti£cli  anderihail»  Jalire  vur  feiner 
XrSnung.  .  " 

Hr.  V.  Humiroldt  bereiokertf  anf  fdiier  R^fe 
die  GerrbicKte  der  PAanzen  mit  fehr  neuen  allgeinei> 
Den  Geliclitsp uiikien  ,  er  ücfcii-^  eine  Art  von  Gcogra- 
fkit  derCelben*  in  we!cber  er  die  Gränzea  jeder  G'at* 
nug  naeh  4er  Läng«  und  der  Terticaten  Höbe  be« 
ftiinnit«  In  heiüt  Ii  P  i; rlvfiLbten  werden  fie  von  der 
Temperatur  befchr.inkt;  da  aber  die  jeder  uaflenden 
4en  Grade  Terfcbiedeo  ßod:  To  dehnen  fie  uch  naefar 
ia  der  Breit«  wat,  oder  erheben  lieb  hökcr  auf  4ca 
Sergen  naeh  diel««-  Verlbbiedenheit,  die  den  Levd- 
bü  jer  bey  der  Wal-.!  der  firr  leJc  Lage  paOondM  Man- 
zen zur  Richtfcbnur  dienen  kann. 

Nicht  weniger  bat  diefer  unermOdeie  Reifende* 
(Hr.  tr.  Hmmk»idO  die  eefchidite  der  Thkrt  berei- 
chert ;  er  hat  melirer«  Arten  dorCrlbOa  befditietMab 
anter  dcnea  fich  befooders  eine  Art  von  Fifch^-rj  ansr 
seicbnet«  welche  die  Mündoogen  der  Vulii,dD£  zuwei-. 
]|a  aoiwerfeo.  —    Hr.  P*ro»  theiiie  ans  zwey  Beob* 
■cbtuve«^  aber  die  NatargefchiobtedesMeafeben  nie. 
Die  erUe  .betrifft  fcne  Ton'dnigen  gellugnet*»  von  OB 
dem  r  •  vei  n  libjdeo  befchricbene  Scbörze  der  Hotten 
tottiBMei,  und  beweifer,  daf$  Jie  ein  natarlicher  Ans- 
^taebt  ift«  der  ganz  charakieriftifcfae  Kennzeiobeft  oi«: 
ser  befondern  MenfcJMoraire  >  der  Bafebinäiuluirj 
hörr.  (  CA.  Dtnaear 'hat  hn  Mag-  encykl.  igos-  J«!'  dbft 
fogeuannte  Schurze  von  neuem  verdAcbtig  gemacht, 
nad  den  unrichtigen  Gebrauch  dei  Namms  Bafobmän- 
sor  bewiefen. )    Die  andere  Beobachtung  F'i.  botriSk 
die  Kraft  der  WÜden  ,  die  nach  einer  Mca|0  Ton  Ver- 
lachen mit  Kegnier'»  Dynamometer  merklicb  fcbwl- 
nkec«  civiliürten  Volker  Gnd. 

Bia  Ha.  Her$koll*t't  Statiqut  elümique  ähnliches 
Werk  für  die  ifaerciOff  bearbeitet  ptxr  Hr.  Pimtl^  das 
bey  den  neuem  FoftfcTiritten  der  Anatomie  und  Me- 
chanik natürarh  cfx'as  ganz  anders  werden  wird,  als 
BortUi't  föT  fein  Zeitalter  fcböne  Arbeit.  —  Hr.  /V 
»ea,  der  fivb  fcV.on  fo  laag«  aiitdor  Unterfuehung  der 
Zabr  befehäfTtigt,  Hefnrto  ' eJn  naaea  MennHia  ftbcr 
eine  dea  Zähnen  gewiffer  grasfrefTcnden  Thiere,  wie 
des  Pferdes  und  Elephantcn ,  eigene  Subftanz,  die  er 
kaodiige  Schaale  nennt,  und  aus  der  VerknOcberting 
der  memSranOfen Kapfei  entftebcn  lafsr«  die  den  Zahn 
cmrcMitflst,  naebdem  diefieKaprel  den  Sobniels  abge- 
legt ^'at.  F.l.en  derreM)*  Gelehrte  theiiie  nns  ein  Vaid 
aa  druckendes  Werk  über  di«  Augenkrankaeiicn ,  und 
«Ia  anderes  aber  die  den  Hutmacktm  tigtnt»  Kraukkti- 
uu  >rdt,  die  gröfttentbeils  von  deno  <7abraaeb  des: 
Merkurs  beym  Znbereitm  der  jetzt  (Itait  der  feit  dem 
Verlufte  von  Cjnada  »nari^clnden  BiHerhaarr  ta  brau-, 
«benden.  fcblecbtcrp }  Haare  zuiü  b'U&c  eatftrbca. 


carialflüfflgkeit  oder  doreV  die  Entdeckung  ttidcrer* 

ohne   diefe  FüiCß p- t  tu  >iear1)citenr!er  Haare  Ter» 
hütet  werde» .kü^inen..   Auch  bat  uns  i-fr.  Ttfion^mt\^ 
rere  Abhandhingen  äber  Terrohiedene  chinirgifcfaj(  Mn^ 
tel,  als  Inftruovanto  zur  Aosrottung  des  Naifeanoljrpeä» 
ein  Compreffioofmittei  iity  Hiaiorrba^een  des  Mnn« 

des  u.  f.  w.  milgetheilt. 

Hr.  ^***/f£[J*  unterrichtete  uns  von  ciaem 
fonderbarea ' meeio&Ml^cn  Factti'ra,  da^'^äTHr.  0ar- 

n'«/,  Arzt  XU  Afii,  mitlheilte.  Ein  inngps-  M üdchen  gab 
nafh  einer  fchweren  Krankheit,  die  mn  einer  Ge« 
fchwulft  i  I  :  r  Gegend  dar  Lcbor. begleitet  war,  vier- 
«^a  filafeo  in  Form  tob  Bjrorn  ohae  barie  Sobaal« 
and  tnit  einer  ziben  ia-der  Mitte  gelblteben  FlBlIigltnt 

angefüllt,  von  fich,  die  dalTelbe  fogleich  bey  dLiii\'al. 
ke  in  den  Ruf  braclite,  daft  üe  wirklich  kyer  iege« 
übrigens  hatten  die  Blafen  keinesweges  den  Anfcbein 
TonKfirpom,  die  je  bciabi  gawefiea  wir«n.  Hi^>i>.«  d«r 
diefe  Tetxtc  Beobeobtiutg  auf  die  Ton  den  Natnrfer- 
fcliern  fogenanntc  und  «1$  wahre  Thiere  be'iaclitcte 
Hydatiden  ausdehntj  macht  dicfe  Meynnng  fehr  ver- 
dlcbtig,  und  will  fionichftens  in  einer  befondern  Ab- 
bandlnag  biftreiten.  —  Ein  wichtige«  Worfc  f&r  M» 
Mcdieia  wer  Poriül't  Atuttmit  mhüetät. 

Endliell  vfhUik  *n«b  die  ötonnmie  von  Hn.  Tif- 
fier  Febr  genaue  BemcrkaBg!i|n-(»b«r  df«JSitfndi|r JCirar 
wrmitteJJi  dei  PflaMsflotks,  To  wie  eine  Uoberfiebt  dcv  ' 
inimer  gröfsern  Furtfchrittc  der  Fin/uhriinf^  der 
fcken  Sclunt/e ,  die  man  dpn  aHmühtigen  Ueinabungcn 
mehrerer  Mitglieder  des  InftitOt«,  des  Ha. .~ 
GilktrUf  T(ß  >  ,  Huwdt  u.  a.  verdankt. 

(Dii  Ptrt/ttiuin^  folgt.) 


Am  4ten  Jnn.  hielt  die  GeftUfcfiäJi  dtr  frekii/dkm,- 
Mtdicin  zu  MatuftUiir  «iae  öfEcati.  Sitsang.    Der.  ga« 
genwärtige  EKreetor,  Hr.  JlearArr,  craffaeto  iio  mit 

elut-r  Hede  über  den  H,  rjinmg  und  die  Vortheile  der 
nKfdicinircben  Gelelirchalten ;  Hr.  Ricard  erftaiteie  ins 
Namen  dreyer  Commiffionen  Bericht  über  ,  die  einge^ 
gangeaea  Preisrekrifun;  Hr.  Arnal,  Secrct«^ aar  iätt-. ' 
rÄv,  macbte  die  aeaea  Preisfragen  nnd  die  Vertboi» 
^  11  y  von  Aufmunierungsmedaillen  bekannt,   und  las 
aae  Lobfchrift  auf  den  verftorbenen  Reboul;  Hr. 
jt»f  ebemal.  Ditector  der  Gefrllfcbaft ,  las  Bemerkn» 
gf^  übet  die  KunTt  za  b<^obaobfei%i  Hr.  Apotheker  Rtf' 
nene  Beobacbtaiigen  aber  die'  P:oducte  der  Pulverifa- 
tiuri  der  ar/tieylichen  ■.  r^;  t.,'  LTchen  Siibftanzenj  Hr.- 
Strcaux  d,j.  Bemerkungen  über  Jie  den  Scbwanfjern 
1  fibroado  Schonung  und  über  einige  fUrchtet-rrha 
Wiikangea  ibrer  JUideaCpbafoa,  oadt  ibror  Einkii^ 
dungskraft. 

Für  das  J.  14.  iTt  die  Preisfrage  aasgeftellt:  M>Ift. 
die  anaI>ti£di^iMetbode  ein  wahrbaite»  Vervobkomm- 
nuogsmittclin  dto  Medi«tn>  n«  wiefche  Zeit  «ft  C«  in 

dii'.'^i-  Wif  enfobaft  elri'efi.l,  1 1  worden ?  i.;.  1  'ff  e>  m-fz- 
iicbti^r«  öe  uif  die  Sjwpiomm  al«  anl  ibra  Uxfachett 


Google 


Auch  lU  ayl  daffelUe  Jahr  dU  Prmfrtg«  über  £• 
MlJ^9*^)ttn'lmffung  ton  neaem  ausgeretz;. 

F.a^  da«.  J.  II.  Wird  von  neuem  di«  ^vm  «afg«:^ 
ge1i«n  t  **  Naoh       g«g««wilrngea  Kennti^Il««:  «<|  be- 
ftlinmen,  welche  nnvorliergefeliene  Ci  iiiLinationen  un- 
t^r*  den 'Subftanzen  entlteiien  köau«a,  welche  die  ver- 
fefaiedeaeo  Arten  der  Lattwer^e  niiaiaeliea;  za,tt9*. 
tpiTichen,  ob  ein  Zeitpunkt  eintretet  nach  wdobfm, 
ajeie  Arzneymittel   alt  der '  ihnen  zugefchriebencn , 
Eigenfohaften  verluttig  angefehen  werden  künnen; 
«iMlUch  zu  unterfadien,  welche  Mittel  es  zur  Verroll-. 
Icowt^aung  ihrer  Zabfnitwv  gäbe."  Dm  finwSfifeV 
oder  isM^bli  gefcbmbea«»  Abkradlnagm  werden 


den 


ea  den  beftlndige«  Se<rre«r,  H«i. 

I,  Germ,  dc'  !.  14.  und  (5.  gefctulel. 

AufinunteraiigspreifB  erhieiten  fdr  eingefendete . 
AVl»«ndlungen  Hr.  Gendinttt  f^rit  und  Unterpräfectj 
z)i  St.  Yrier,  Hr.  Fint,  Obtrdtinirg  am  HfitfpiMi  ««, 
G^f  und  üf^  Dttffrtagff  ^u.tyo«^ 


Die  wtdlfMßki  GeßUfchaft  zu  Rrüfftl  hat  bekanne 
gemacht,  dafs  ße  wegen  der  Menge  der  Schri<t«ii.  di« 
■uf  die  Fragp:  ob  die  Nacht  auf  die  Ibfiikeii  «nriie» 
etc.  eingelaufen,  das  Urlbeil  Jarüher  fOUJ.Thevai. 
eof  den  1  Veqd.  14  i.  anigcretzt  bahe. 


tlTERARISCHB  ANZEIGEN. 


I.   Neue  periodifche  Scbriflbeiu 

Von  den  Ar.adtn  dtr  Pkyfik  de«  Hern*  Prof.  Gilbert 
ifbdas  JuUusftüQk  erfohienen.   Oer  Inhalt  iTt : 

L  Ueber  die  Variatioiien  de«  Magnetiteiuc  der 
Brde  1«  ▼erfeliied«peii  BrriM«^  toh  den  HH.  vos  Harn- 

hcldt  und  Biot.  Vorgelefen  ron  Biot  in  der  maih.-phyr. 
Claffe  de»  Nat. -lolt.  am  I7trn  Decemlver  1904.  ;  mit 
einer  Tabelle  zur  Verglaiehong  der  beobachteten  mit. 
deti-  beieobnctea  Inölieatumen  -ift^der  nördl.  und  ia. 
der  fldHebeti  anagnetifeben  HeniTphlre.  —    It  Wel- 
li.  s  I  1.  ht  Ton  fchwarzen  Pigmenten;  ein  Paar  Verfu- 
cbc  t  vo«  ßl.  Lüdickt  in  Meilsen.  —  III.  Ueber  Idea- 
fMu  der  liebt  -  und  WärinsftoiFs>  ron  Herrn  Prechff 
in  Brünn.   —    IV.  Ueber  die  Verfohiedenbeil  in  den 
Wirkungen  der  E'eciriciiat  and  der  Wärme,  Ton  Ber- 
tkoüit.  —  V.  Einige  Bemerkungen  gegen  Folgerun pen, 
welebe  H«rr         aas  ftsineo  Verfuchen  &l»ei;  die  Tepi- 
peratur  det  Meenrairett  sieht*  too  l*9fM  v»«r  Buek,- 
Aus  e.  Briefe  an  deo  Herausg. ,   g^fchricben  auf  einer 
Reife  nach  Italien.    —    VI.  Furtgefetste  U«:oli3cL(un- 
gen  iiber  die  irdifcbe  Strableobrechung,  vom  Dr.  H. 
ff'.  Brandet.  ^   ViL  Baigefiemerkvngea  Aber.Ubki'. 
toren.   Aqs  «iaetii  Sefcreibe«!  dcfa  Herrn'  Predr  Mvi- 
(hju.t.    —    VIII.  Vorläu'i-'.^  Ai!/ei^.^  il'-T  n  Liv  !j 'land'cr 
Levrtult  und  Sckod^  die  Werke  betreifend,  welche 
Herr  JÜtJt*  «e»  HmuhtUb  fiber  feine  Reife  omIi  AaMcir 
l^l  in  ihrem  Ve^  tage  her-ansgebei»  wird» 
Halle,  den  30.  Auguft  I805.  ' 

'  Di«  R«ngerC«k«.  BnelihMdl««^  . 


II.  Ueber  d«  CifiTgefetzbocb  der  Franzofen,  rßck- 
fichtlich  auf  darieo  Abweichungen  -ron  dem  geolei- 
ne»  and  dem  ebemaligen  franz.  Rechte. 

III.  Elufcbeidungen  ftreiiiger  Reclitsfragen. 

IV.  Die  fallche  MarquUf  von  DrukmuU ,  entlarn  Tor 
den  8p««ial  -  «verlebt  su  Bourga«. 

V.  Mifcellen.  '  -  ,    ,        ,  . 

VI.  Lqix  «t  Dccrets  Imperfatt»  r^atiR  t  rormre  jn^' 

diriair«» 

Laffaulzfche  Bucbbaa^luag 
i  n  Coblenz»    -  / 

i 

•  0.  Buoher,  fo  zü  verkanfea. 


9  a  eben  ift  M  dto  BnttUtndlmig«»  vmrCMijbt 

worden  : 

Jtmmd  für  Gefinkunde  und  RttkrtgtUhtfimkift.  Her- 
auigigsbaa  ven  F.  l^gM».  U.  lalurgang  VL  Uafu. 
I  n  b  a  1  t ; 

1.  Recht  sft  reit  zwirdieii  de.n  Reiobsgrafea  Tr.n  nbp>Ti- 
d^rf  und  deifen  Sch.wfftjirt  öber  die  ron  .diefei;  an- 
verlangte  Tlieibng  einer  aaf  dejn  Unken 
gelegenan  ,MtfawwnniMhrifa> 


Fügende  prächtig  erkalte»«  LiOaM»  wuim  hin- 
niit  feU  geboten;  , 
1)  Die  "erfte  Maywtzer  lateinifek«  Bibel»  welche  um 
1455  gedruckt  rc\n  fnl?,  rnit  42  Zeilen  auf  der  Co- 
lumnc,  und  vergoidkea  iiiUJalen.   j id.  Pamzer.  T.  2. 

Pag.  137.  N.  88- 
3)  Biblia  lalina  Mogumiae  p«r  Stktifftr  1462.,  am 
Ende  f rtfint  k'»(  op »/«•!■•  ««. 

3)  CatholicoD  Mögontiae  1460. 

4)  Virgilio«  per  Mtuttlim  ^»entorati  circa  1468.  • 

5)  Cioere  de  Oretai«  (per  Äi«a«id»%>0  «ii.JW- 
Ztr.  Tom.  ^.  Pag.  483-  N.  1706. 

6}  Hiftorte  S.  Joanni«  Apocalyp.  complct.  (ilt  )ene. 

Anagebe«  welche  Htkutk»  «ntac  de»  2i«nMn  den« 
.    «werten  beCohreibt).  . 
nebft  «och  vielen  enddm  erfte*  Anigaken  der  CTalB», 
ker  und  X  '  w.  spliirohen  Werken.  Liebhaber  beheben, 
fieb  in  frankirie»  Briefen  an  A.  K.  in  Uegensburg  la 
w^den.  ünwr dieler ai|o«i«iwrde»Ä»W«ifeii 
An  Behdrdc  konini««. 


ItT.  Attctionen, 

Am  t<tea  September  d.  J.  wird  in  WSrnbcrg 
Anotioo  von  gebundenen  rnd  n n -ch  indenen  B^i ■ 

-«ae  eilen  Fiebern  der  Wißenlcbafieo  angefan- 
gen» 
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gen.  .fiie  Cata?oge  clarOB  G01)  in  itr  Exfedition  der 
Hnckfameigcrf  in  Gotha,  in  Hainbarg  bey  Herrn  Ptr- ' 
this  ^  \n  Halle  bey  Herrn  Ihmpurde  und  Sckwerßhke^ 
in  Leipxig  bey  Herrn  Buchhändler  lidi  th  i;ntl  Auctio- 
BAtor  iVfigfL,  in  Frankfurt  a.  M.  in  der  AndrtS-  und 
Ouiüaitmamnijcke»»  und  in  Narnbergia  der  GrattnuMer- 
frhen  uiid  ftbrif  «a  Bachhandlmigca  uaifonlii  %u  btbt'n. 

IV.  Vermifchte  Anzeigern  ..,  ^ 

WTe  Cefa  durch  die  Mnemonik ,  vt  ie  fie  Jis  AI- 
ttP  hauen  und  Schemktl  lebi te«  leiCten  iaffe«  zeigen  di« 
Bericht«  von  den  in  Leiyittff  den  9.  Nor.  vor.  Jehre« 
ahgelejiPTi  Proben  in  der  1  riji'.  Lir.  Zfjr  und  in  der 
Ztg^  für  die  elfg  ff'rh,  Duie  Vi>niieile  konnlcn  mich 
]edoch  Uetna&wegos  für  gewiUe  UnbequeniUchkeiten 
und  Nacbtheilc  blind  uiaobeo«  welche  di«  prektUch« 
Breucbbc^keit  icaer  Methode  gir  Tehr  vermindern.. 
Scbon  lin,rt.  rr':'.!;e  iili  litiJ?  iiic!it  b'of^ ,  To/iJern  än- 
fstiite  auch  meine  Üs.:uh  icun-niiei:  itiu  und  vvteder. 
üine  3Ietliode  wiinfchte  ich,  ber  welchen  weniger 
BjMPUfie  Torantgefetst  \irerd«o  derf,  und  der  Veir- 
fiend  ihehr  Handreioliang  diitfc  nnfr.  Dt«  Au^eiiMn- 
d'-M  rol;;fl  Jfr  1"";^?/.«  wünfcbie  ich  2,  ß.  wcr'irfer  abhfln- 
g)^  vo<i  deai.  KaH».  Eben  fo  fta^k  fühlte  ich  «he  Cn- 
«Vü^lkumin^nhelt  meiner  Vorrchl.lgc,  das  Zahlenee 
dAohtniCt.fu  unttTfiüizcn.  Gewifs  hitt«  iah  verrnchtj 
nach  durch  mündlichen  Unterriehlf  die'Mn»m«nik  in 
•in  giöfie_^es  Pu'iricuui  zu  liringcr,  Avenn  ich  fie  fPn- 
anwendbarer  («ehaltcu  haue,  als  es  der  Fall  war.  Bloi* 
die  Rolle  ßmi  Hirtorikets  oUemahifi  tch.  J  17c  alcr 
kann  und  jnufj  ich  mein  Zaitaher  wegen  der  E-  hndung 
einer  Mf  ihode  gli^eklich  pteir«o  ,  bi>y  wricher  'jroe 
Unbeq^emiichkeitL'-i  iin!  Tiia:;  ;.l  jjlaok'ich  vrimiedea 
tverden.  Diefs  ifr  die  de«  Heirn  ftttflicriH  von  Arttin 
in  MQnchenj  welche  ich,  nach  (urgtiltiger  Prülung, 
mit  inniger  Zulricdeabcit.  adoptirt  habe.  leh  darf 
mich,  hier  bey  getfift  auf  die  eigenen  Vetfuehe  eines 
je<ien  beruf*"",  wflche  man,  li^kannt  ai'.c  j^ner  Mc- 
thode,  anftellea  wird.  Utberzeu{;t  «ron  dem  groftfn 
Werth  nnd  dem  unlierechlichrn  Nutzen  einet  fntea 
,  CedächtiufTc^ ,  hofTe  leb  nitf  den  Dank  des  PublicttiiT?, 
wenn  ich  «(  in  eigenen  Vr»rlefungen  für  Damen  ur.d 
Herren,  welche  den  ^.  September  zu  Leipzig  ihtea 
An^g nahmen  werden ,  und  waVi»n  der  Plan  und  di« . 
iMliere  Sim'iebtnng  in  Leiii«s§,  i«  der  Dtspotatione- 
HandTaiiT  des  Hrn.  M.  •'}::,. :h,t!n ,  zu  erfahren  ift, 
mit  der  Aretinifchtu  MetiiCiiit:  in  d>e  weitiautelie  Ija-, 
iUAIIllbiuifc-f^tze. 

.  Prtdigtt'ia.Bahlici,'«  hff  fileaburg.  in  SMhCtn, 

*  '  ■  . 

KSßntr'f  7.eitfaden  zu  feinen  Unterhaltungen  BbW' 

die  Mnen:o»t'it  (fi<;  i  ichmifskunfi) ,  nach  der  von  ihm 
anper.ommencn  Ar;r:nifL-!:fH  Methode,  init  c.  Vorrede 
Ler^iisgegeb.  von  Iii.  Sfh'jncmann,  ift  für  5  Gr.  Sit  ha»' 
ben  ijiLeipx.ig«  in  d«jfjr*,Dt«fiitatioadaaa4l^ng. ' 


Mnementfcke  Sthriftet^ 
vrelche  aufser  vielen  endern,  in  Leipri^,  in.der  *wr- 
mals  Laagiakem-  KlanhnltißkcK ,  Jetzt  dem  BI.  Aeft^af* 
umtm  tjfigihSingtv  ,  Disp  uationshandlong  au 

haben  lind  : 

Ernfi  Platner  Dijf.  de  Vi  Cnrforit  in  hfmtria, 
Svecimtn  I,  tt  II.  CtnUri  in  apyrefuudendii  er  retineadU 
idcir  officium  fiflens.  Liyf.  1767.  welche  auch  mit  der 
Jetzt  fo  viel  Anffdien  tnacheaden  Sc^iädtUckre  de«  Dr. 
GaU  in  Verbindung  Ttsht,  —  /o.  7ä.  Burckharit 
Dif  tU  Memru.  Li  ff.  tjgo,  /*.  fV.  KolUf  Le- 
xicw  Ctm^amum  MMtmiuticmB.  QfndMarjj^t  1739. 


.  Xo  Tcrfchied^nen  öffentlichan  BJättern  bin  ich  «Is 
ein  unbedingter  Vertbeidigar  aller  Sitte  des  Hm.  pr. 

Call  aufgefiiLrt  worden.  Es  w.lie  doch  fondetbar, 
w»on  ich,  der  ich  mit  diefer  hoohl^tiiUerefl&nten  Leliro 
erft  feit  fcchs  Wochen  ni.hcr  bekannt  gevirordeo  bin  1 
in  der  Vertheidtgusg  4kr£elb«^^  fehon  w«lt«r«.  alcih« 
Erfinder  felbfi.  ^eheii  vrollte;  d«taii  diefer 'itt  fo  bc- 
feheiJer,  in  fcuifn  öir^ntlichcn  Vorlefangen  zu  Tagen, 
dafs  er  mehrere  von  feiuen  Sätzen  nur  ali  Vennuthua- 
g«il  und  wahrfcheinliohe  Folgt  rungen  aufftelle,  und  ße 
der  genaueren  Prüfung  üb«rla£f«.  Man  vtft  t'^iflm' 
fehr  ach;ungs würdigen  Mann*  zatn  wahren 'Vardiaafc - 
anrfci  npn  ,  rtafä  fr  ^\b^^.r  einen  GefctiUancI ,  den  er 
fchoti  ft»ir  tiichreien  Js'üu  en  mit  aller  Anftrcngung  fei- 
Mr  Kri.fie,  mit  Herbcyfchaflföiig  und  beniitrimg  vie- 
ler Mülfsmittel  und  mit  einer,  t%t  unferfn  Zeiten  fa£« 
unerhörten,  groften  Beharrlichkeit  verfolgte,  noA 
imtn*^  nir!.t>-  in  drn  Drirrk  gegeben  bat.  Dicfs  ift 
freylich  ganz  ^egen  die  |«t/ige  rblode  in  de«*  iiterari- 
fcheo  Wehl  die  es  mit  ßch  bringt,  trß  zu  fchreihen 
und  kiutfr.ir(in  Bllr;if»l!s  zu  denken  und.  SB  naterfu' 
oben.  Hey  Gegenf!äiidi'n  von  foleher  Wlehttgfeeit 
kown.itPi,  v«-:mi  c:r.s  ri:heil  danihcr  rirliti<»  a;i:!.Tl- 
l«n  foil«  auf  etwa»  mehr,  .aU  auf  aUgcinaine  Mach». 
f^rnoh«  und  1«are  DeelanatieiiMi  an;  a«eh  luinn  fcvh« 
1i|.,r<-f  Autorität,  Tir«  r?y  wclrhe  lie  wo'lf* ,  darin  et-' 
wo«  entfcheiden.  Icli,  tneiües  Orts,  iiahe  es  litr 
Micht  gegen  die  U'aln-beir,  gcr^n  das  Pnhlicum  ^tand< 
gegen  aifich' r«ihrt  gehelten«  tmtrß  d»«  Saeh«,  von 
v^elohM-di«  Red«  \ttV  mM  fWMu  bclta««*  «n  «»adtp*^ 
(^,?»r?;  hinlängliche  UnterriJchtrrK'!i  und  Experiment« 
anznlteiien,  und  nachher  tiß  >iigin«  IVleTnung  darüber 
öffentlich  bekannt  zu  mschen.  Bit  dahin  bitte  ick«. 
wich  weder  für  «iww  .V«rtheidiger,  nich  fiit--«ine« 
Gcn^er^  badera  'fllft  tintm  uitbcfaHgtntn  JUntafuclifr 
der  Gallfchen  Lehre  zu  halten.  Uu>  aber  tJie  mir  liier- 
über  fcbon  häaRg  zugekommenen  Anfragen  wenigftenc 
•in^geniiafsen  zu  beantvrork«^« '  errklara  4ch'  hfe'mit« 
dals  ich  einig«  detienigen  aoatomiCohea  Beobaefatm». 
g«n  ',  aüt  Mrdehtn  och  die  gfdaeh««Mebre,  ^rAwiet, 
richtig  (^ifunden  halle,  "ihfr  anJere  aber  bis  )i?tzt  noch 
nichts  Entfchetdendes  zu  Tagen  mir  getraue  und  ebea 
dhft\v^gen  meine  UnterfuohungeaMcSl'fortreize.*  *  I 
-    Halt««  d«BSO.  Angoba^»  '*  "  1<>  •  d  «|n  ' 

*»  '.-1.  .i.'» 
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LITBAA&ISCHB  ANALBKTEN. 


Üli.* 

JohARn  Gottfried  Herdek, 

(|tfeot«<>  ta  Mebnüicrn  in  Preoftcn  am  a5.  Aujik  1^44« 
im  <o.  Jahf«  Mhm  Altan.}  , 

^oknm  GfttfrkA  «ra  ffirler  ift  «n  TTam*  <w 
fceioaai  Denucb«n  ohn«  Aobt»ng  genannt  wrarcbn 
Callt*.  Grats  ift  das  VarditnCt  des  Maanes  um  di«  F.Xn- 
MruBg  ooTerer  fcbdaea  Literatur ,  unter  den  Frltea 
ftaht  er  als  GereUohtfchreUxer  der  Natur  und  Aieafeh- 
bett  da.  b«haupt«t  alc  origineller  Denker  ein«» 
ift  rlalTifclier  Erklärer  der  claffifchea  Alten,  nad  wir« 
•U  Tbe«log  XU  MeUnditliooc  Z«ü«b  viailaicht  «in  La- 
tker  gowerda«.  Gtrilitait  tlu  «It  DidiMr  sJkt« 
Seelen  nvcht  Ltel>!ing?  («icng  «an  je  ron  \hm  ,  nhne 
für  das  Edle  und  Gror^e  Itoh  bcgaiftcrt^  für  Wahr}ieit 
.  «nd  Recht  geltjürkt,  roa  dem  S^Säen  «vfilU  mrl  in 
4er  Mialchkait  ück-crba^aer  s«  falilea?  Bi^gierig, 
uriracr  «in  BritM,  Itfia  »«o  in  England  die  PrSfunf 
CeinesWcrthes;  der  Deutfcna  hat  eio  kurzes  Gef^ich  t 
nifs.  In  «iaem  Zeitalter  ieben  wir,  du  imioer  nur 
die  ntcbften  Wirkungen  beftaunt,  »ar  den  Götzen  de« 
Tagt  anbetet.  Welche  Urfach  Jene  Wirkung  batte, 
wie  der  GAtze  auf  dea  Thron  üch  fcfaUch ,  war  hapt 
^as,  wenn  tuan  dort  der  Pfiiobt  der  Dankbarkeit  fioh 
überheben,  bier  den  feUcbcn  Sobimmer,  wie  Kinder 
lieben«  ^Minsaa  keim?  Nun*  t»  Tergifs  dm«  Deutfeli- 
ItrJ  die  7iprde»  deiner  Nation,  vergifs  deinen  Klof- 
ftock  und  A nt ,  Her  dir  und  Garvt ,  bald  aucb  deinen 
SehiieTt  er  rücke  den  Funken  des  EntbuJiastnat  iBr 
^eiiie'jgrofsen  Verftorbeneo  aber  fteh  auch  aicht  ver- 
wmidert«  wenn  es  bald  iwergeltt  wo  eiaft  Riefen 
ftanden.  Wohlemingeae  Verdienfte  berabzufetzen« 
ift  ein  Zcioben  aiedeetranhtijpw  GcCaaongi  rorncb.' 
mt»  Sckwetgen  iß  Ueia  «ad  ■Hrak»  fclei«.  Vcreeli- 
Mng  i«?nem,  IvritTeid  diefem  !  7,erftreut  in  DeutfcTiland 
Isben  auch  Doch  Treffliche,  uod  dielv  liitoinen  herz- 
lich ein:  Dm  Vtriitnfit  feine  Kronen!  Euch  fey  die£» 
kleia«  DwCt^Big  von  Htritrs  Verdienftea  geweiht! 
KoBuat  fie  maaehta»  knrzea  Gedi^tntfs  zu  Hü]£e  — 
ndit  gut!  — 

ZuiUohruagaa  iaPrenCMo  ward«  Utrier  an  a^tea 


w'e  C'^  in  feiner  Chats^teriftilc  !ieir5t  ,  ot  SdiläcKt^r 
oder  Sieker«  wie  Andere  bericbtca,  wifCeowir  nicht;  . 
gewifs  ift«  «r  war  arin  oad  ni^era  StaoJee.  BIbeP 
und  Gefangbuch  war  r^i  r  dem  Knaben  eiatig  verftat«  ' 
tete  Lectüre«  bis  er  zu  dem  ualingft  rerftorbencn  Pre- 
diger Trtkk»  kam,  der  ika.  weil  er  lehnte  Cchrlek». 
all  Sokraibar  kraäefat»*        •t«<M  Uob^s  ia  ab* 
tnobt^  ahadet«.   Z«  faroktfnn  war  Herder-,  alt  fielT 

Xeigen  m  v.Mj'len.     Finft,  »U  Trefcho  ▼an  Vrierj;  mg 
des  Herzens  gepredtgt,  tand  er  in  feinem  Beichtfiobl' 
«inen  Brief  roll  rBhrender  Salblkankla^ea  und  dria. 
gender  Btue  uai  fernere  Oelefarang,  wie  man  fiehwakr- 
halt  veredle.    Erfreut  aber  die  xarten  Gefühle  ei aai^' 
fchönen  Seele,  fucfate  er  vergebens  des  Briefs  Urhu.*'  ~ 
bcr  xa  arrathea.  £r  Icgta^aiaa  Aanrort  hia*  eatfehleC«- 
laat  aafsaaMalMB«  «vttr  üa  aklwlMi  wSiNlai  all^  dt#' 
Antwort  war  abgeholt,    tob  weta«  erfuhr  «r  nir^it 
Oefter«  fprach  er  von  diefer  Angelegenheit  mit  WAr> 
nw,  bis  er  nach  einiger  Zaiti  wo  Herder  fehr  fldchtig, 
etwas  fa>t  iha  fahreibea  ainDsta,  «af  «iaoial  aa  fcioeae- 
Diener  A*n  Urheber  ]«aet  B>4eft  Mtdeefct«.    Bracht«  ■ 

ci'eT^    inm    voi  theillisfre   Meyming   Ton  de«  Jänglings' 
Herzen  bey.  To  ioUte  er  iie  bald  gleich  Tortheilba« 
▼on  deffen  KopFe  faffec    Er  erfuhr,  fein  DieiMT  hakv 
ftets  fpät  in  der  Nacht  noch  I.iclit,  unA  wurde  begie- 
rig, hiervon  den  Grund  zu  etla'nren.    .\acli  Miiier- 
nacht  trat  er  einCt  plötxlicb  in  die  Stube,   und  fand  f 
Uerdarn,  der  iai  vitatdioben  Haafa«  «ai  Jefaa  xa  kä»> 
nea«  a«F  einca' Baiam  fiief,-«iid  fiek'  tnh  «ioen 
ir.f  n  in  ik-n  Aft  feft  band,  auf  deoa  Bett  ausgeft reckt, 
umringt  mit  einem  hohen  '  B&cherhaufen.  Trefcho. 
aimmt  einige  der  Bücher  auf,  und  fragt  Terwundert, 
ob  Herder  ke  verfteka.   Herder  bejaht,  und  diefs  er- 
weckt tnTrefchedea  erftea  Gedanken .  derjiingling 
iiKige  Kcilirre  als  eines  ?> tlireiber»  BeftirrrnuDg  haben. 
jSocb  aber  nacht  er  keine  Anfielt,  fioh  V'erdieafte  um 
ftiB  ««  erwerbea.  '  Daan  «fft,  ak  fcara  hierauf  der 
BucbhSnt^ler  ICaiiJ*»"  *«s  Ksnlgsberg  atiTrcfrho  fchiieb, 
die  Oden  ,  die  bey  feinem  letzten  Manirfcript  g^ie^en« 
haben  ihm  Co  wohfgefalleo ,  daft  er  Iie  <Ji  uckcn  lafraaii 
«r  laga  Baeanolare  davoa  bey;  da  «rft  hielt  er  länge- 
res Zandeni  rar  ungerecht.  2war  woftte  er  kein  Wort 
von  rüpfen  Oden,  allein  Ja  niemand  als  Herder  feinr 
Maaufcript  gehabt^  diefer  es  Tarfi«gel|  aad  auf  dia- 
M  getrag«!  iMf a      bUtft fM*.  wu  diaTer 
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könne  dar  VF.  fcya.   lf«rJ«r  ■vnri  geru/«»  >  befragt ; 

fciiichtem  E^fr  in:!  er»  fie  hei:nlicli  beyßelcf^t  zti  ha- 
ben. .Von  cikkin  Augenblick  an  nicht  Trefcbo's  Die- 
acirvifflur*  nahm  er  Theil  an  liea  Lchrftunden,  weU 
cht  jener  feinen  eigenen  Sühnen  im  T.atelnirehcn  und 
Griechifchen  |{jib,  worin  Herder  bej  <(einejaj  durch 
kein  Hindemifs  beCeglMrttt  EifiMT  iMid  fidkt  g«lBtiB« 
foriÜohvitte  machte. 

D«a  Bur  ift  Ai-muth  dtSckMt^  ^MBV  £•  d*r  am- 

.  iTilgen  Jugend  fchtirJ"te  Uatevnehtnungcn  lähmt.  T)'\e- 
len  Druck  lulilt«  //rrrisr.  iS'ichc  geicisa,Ti;n ,  ,»ja  üp- 
Mgmr Trägh^-it  feine  Tage  lan^fam  zu  verdauen»  fon- 
4«ni  .Moh  d<m  ed«lftciii  Jiöckften  Kranz  im  «um  ht- 

ßiwmitw  «ml  w^tmUifii  CharAttr  sn  Areliflii»*^  faMra 
doch  Arinutb ,  feu;e  tra.inge  Gefährtin  ,  ihn  fern  Tom 
Zici  Ztt  hiüten.  Sein  guter  Genius  aber  wachte,  und 
•Im  Aateakraikhnl  ward  das  Mittel,  fein  Schickfal 
w«ad«o»  Büt  ^Bcm  ruCGfchen  Wuadwrxtj  d«r  feh 
fcärztn  in  Tr«felia'»  Hanfe  wohnt«.  mRckte  dtef*  ihn 

'bekannt;  «He  fcliüne  Dild  iig,  der  ed'e  Atiftand  em- 
pfahl den  Jiiagling,  uud  der  Fremde  b«fca!ur>ij  für 
deffen,  Glück  zu  forgen.  Herder,  euifcbieJen,  feinein 
Wohlthiitcr  nach  RiiMand  sn  folgen,  verliefs  die  Va» 
Mrftadt,  begleitete  ibn  ober  aar  bis  Königsberg.  Dort , 
wurde  er,IVliniiern  bekannt,  die  ha!J  entdeckten,  es 
fey  Verluft  für  die  Welt,  wenn  den  Tah^nten  diefe* 
Jütig'ings  kein  anderer  Kreis  erofFnet  Wiirde,  al(  der, 
obfohon  (ehr  natzUch»,  doch  für  ihn  zn  befcbrXrfcte 
^et  Wnndersu.  Gera  zuTnofcgebilten«  blieb  er  tn 
Kfinigtberg,  und  zqg  in^  Friedrichs  •  CoHegiuin,  wo  er 
Anffeher  einiger  Peniionirs  ward  (1763)1  bis  man  im 
A>^«iiden  Jahre  ihm  die  Verwaltung  einer  der  «bteB 
Jatein.  Claffen  in  diefem  Collegiuin  anvertraute. 

Führt  den  Lechzenden  an  die  Q)uelle,  und  er  rer- 
rchmiht  das  Maal\-.  So  Uoder  an  derOuell.j  \'>  L" 
JQenfchafien ;  er  kofteie  nicht  von  ihnen,  er  betaufcht« 
fich'  darin.'  Wer  keinen  Studievplen,  als  aus  einer 
alcarj^iiiifchen  Hodegetik,  kennt,  mag  leicht  ihn  der 
p]aiitoligkeit  befchuldjgen,  fieht  er,  wie  eine  Biene 
Ton  Uluine  zu  Blume,  fo  ihn  von  Wiire»rc',a}t  zu  Wif- 
fenfchaft  eilen.  Man  könnte  fagcn,  er  habe,  wie  Ltf- 
fing,  Wink^mtaa^  SkhiSei^,  nnd  hoiTeotHch  viele  An- 
cl«re  noch  (denen  man  aiirh  Untfcht  thtit),  nur  dar- 
niu  uaftät  unter  den  Wifreiifcliarti'n  uuubcr  geirrt«  weil 
er  noch  feine  eigeniliümliche  S{>h.ire  nicht  gefunden, 
und  dicTc  Zu(amn»enfteilung  wcnfgftens  wär  keine 
Sehnecli  lür  Vtm;  allein  ob  die  BnTTehuldigung  felhft 
nicht,  d.is  präfo  man  .loci!  wo^L  Njr  wrv  mit  eianr 
TegeiChnei  -  ele  in  das  Hciliglhntn  der  Wolenlchaf- 
tCfl  tritt,  der  nur  irachtet  das  Mdglicbwindefte  zu  neb« 
SMa ,  weil  £ein  W«g  weiter  gebtj  und  m^s  auf  Wan* 
derungen  nicht  gern  unnStbig  Geh  beladen  Dn- Weis- 
heit äch  er  Jünger  hat  kein  andres  Ziel,  er  f  ucni  das 
Hei'igthum  nur  um  des  Heiligchurns  und  kann 

Holl  nicht  hegniigenj  nur  einen  Winkel  datin  zu  ken- 
nen; er  will  wo  nSalicb  den  Verbang  vor  dem  A'ler- 
heiligrrm-feTbft  vor /einem  Blick  einft  anfgerolh  fehen. 
Lifit  n.in  einen  JCinger  einen  Fi\hrer  erisß^ren, 

der  „mit  oben  dem  Oeift|  mit  dem  er  Leibnitz,  Wolf, 
BMngtrtMii  ^uOMi'  Unait  pfaft»  mAdif  I}«tiirge- 


fetze  Keplers,  Newtorj*  ,  der  Phyfilccr  Terfolgt ,  aoch 
die  Sctiriften  Rourfeau  5;  i  vJe  neue  Naturentdeck ung  .  . 
■afnimmt  und  Würdigt,  der  itnaier  zoruck  auf  i;&b«- 
faagene  Kenntniftder Natur  und  auf  moralifchen  Werth 
des  Meofchen  komoit,  der  Weisheit  aus  Menfchen-, 
Völker-,  Naturgefcbicfate«  Naturlehre,  Mathematik 
und  Erfahrung  ftbopFt/'  kurz,  lafst  Hin  einen  Führer 
wie  iCtas  erhalten ,  und  nicht  nur  wird  er  nie  die  Wi£« 
fenlahaften  zu  beqaeiM»  Polftern  für  die  Trägheit  «r- 
niedrigen,  nie  einen  Marktpreis  liir  fie  fetzen  odfi  ir 
gend  eine  für  geringfügig  erklären,  weil  er  weils,  dafs 
jede  zur  Vollendung  des  Ganzen  dient,  fundern  er 
wird  auch«  befeelt  ibu  wahrhaft  philofophifcher  Geift, 
fie  von  deinr«n>en  Band  der  Hemonie  n«ft(«blungen  fe- 
hm  oMm  ,  das  in  des  Welt::  t fr?  Schöpfung  uK  s  Fin- 
relnc  za  einem  harinonifchen  CianrcB  Tcrkniiph.  Kann 
er  aber  diefen  fchönen  Bund  der  Harmonie'  ftiften, 
wenn  «r  ein  Frendüi;^  in  den  meiDtea  Gobteten  d«r 
Wifbnfebafte»  ift?  Man  kkna  freylieh  £«Ci,  nad  d«e1a 
ein  fehr  branchbarer  Gelehrter  Teyn,  allein  ein  feUner 
Geift  ift  man  gewifs  nicht.  Der^haib  aber  Tollte  man 
auch  über  diefen  bebutfam  in  feinem  Urtheil  fcjm.  Ge« 
wftbnlieH  ifu,  ihnen  Stolz  und  Rahni(uol|K  mr  Mothr« 
sn  geben.  Was  aber  ift  jemals  Grofsei  ebne  mMm.  , 
Stolz  rollcndei?  Ein  Jüngling,  wie  der  geTrhllderte, 
er  mufs  durchaus  dein  Bild  Agricola  von  Tacitus  glei> 
chi!n.  „Ein  ftülzerund  hoher  Geift  ftrehte  er  naellt  ' 
Schönheit-  und  Glans  erbabaeit  und  -grefsea  Knbaiet, 
hefdgw ,  als  behutCem.  Bald  tnilderten  Vemanft  itnd 
Zeit,  und  nur  das  Schwerfte  in  der  Wei.'-Iieit  blieb  zu-- 
rück,  das  Maafs.*'  Verfchoben  alfo  jedes  Urtheil  bia 
d^hin,  wo  Aiildcmi^  vou  YnrnOiift  und  Zeit  Ada  * 
fenbaren  miiffen* 

Um,  wie  Herder,  feine  Kraft  in  Theologie,  Phi^ 
lofophie,  Ge'cMrj'vf  'ir-  N'aturwiffcnfchaften  ,  Kid- 
and  Völkerkunde,  Mathematik  und  PoeÜe  zu  vertbei* 
len,  bey  allem  diefem  di«  Sprachen' der  Orients,  6rin> 
chenlands  und  Latiums,  und  aufser  der  Mutterfprache 
noch  fechs  neue  zu  erlernen,  wird  ein  rafcher  Feuer- 
peift,  \\m  nicht  in  der  Menge  fich  zu  verwirren,  da 
feltches  FafTungsvermögen»  um  nicht  jede«  ifolirt  im 
Geifte  blols  cn  deponiren> '  leiobtä  Combinationskraft. 
und  über  dipfes  allf-s  nicht  minder  Anfirengon»  tind 
Beharrlichkeit,  aU  Muth  vsud  Eüer  erfordert.  In  Her- 
der fand  Jlch  diefer  feltene  Verein,  und  wenn  Leich- 
tigkeit im  Überblick  des  Ganzen  bey  beharrlicher  Ge* 
dnld  im  Bfneelnen 'Rennzeieben  des  Genies  find;  1» 
konnte  wnhl  keiner  IJrrdern  .lii-rji  ahfprccheB,  und 
mufste  von  ihm  nicht  gemeine  HelFnungen  faiien.  # 

Durch  ein  Gedicht  auf  die  Zurückherufung  eini-  . 
ger  Grafsen  aus  Sibirien.  GtfangmCwns  (^ilb^»  ob- 
febon  es  e'nonym  erfchien,  wurde  fein  Name  zuerft 
bekrönt,  und  man  berief  ihn  (t7'j4)  a's  Lf-hrer  an 
die  Oomfchnle  in  V\v2^^  ,  mit  weicher  Steile  ein  Predi- 
geramt verbunden  ilt.  Mit  Liehe  und  Enthufiaswttt 
begann  er  fein  Gefchaft  ;  Liebe  und  Entbullasmos  er- 
weckte er  fbr  Beb.  S  eine  Z<iplinge  Itingen  feft  an  ihm, 
die  Art,  wie  er  die  Studien  lieliandehe",  weckte  den 
Geift«  belebte  und  ermunterte  ;  tfer  geiftKche  Aedner 
bentohägta  fidi  «tiwid«rß«Mt«k  AUfv  Uerse»« 
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fo  grofil  war  fem  B«7f«11,  dilif  mm  «gmdt  fik 
eine  nean  türch*  trbaat«. 

Z-igleieh  btgann  feft»  fchriftftd'krffeli«  Thi^g- 

Ve  t,  -lU  Üch  polemirch  übte.  Viel  hat  diefc  Mi  t^ode, 
was  lie  cin^^liehlt«  manobes,  was  Scluden  ftiften  kann. 
Wetteifir  wird  der  Geiftesftreif,  oft  unvermuthet  ent- 
fpriiigt  aus  dem  Reiben  Jcr  Geifter  ein  u«ne«  Liollt» 

Saaz  lieber  wird  Ifuileuigkeit  Terhatet,  ond  durch 
«S  Lehen,  das  in  jeder  polcmTchen  DärftoUung  fich 
r^t,  da«  interelYe  gftf«£f*It;  rcslioitn  nur.  wendet 
^  der  Streit  fieh  gegen  den  Hiiaiif  aieht  gegen  die  Sa- 
che; ein  unwürJi|^?s  Spiel  giebri  ^~ir.n,  dem  Muthwil- 
len  ein  Feft,  der  \\  al>rhelt  keinen  Sieg.  Die  an  Ptne- 
mik  reiche  Zeit,  in  weldi«  H*i.  Bliithe  fällt,  beweift 
beide«  zur  6nOg«.  £<  w«r  «ine  Zeit  d««  ngrten  Str«. 
bens ;  in  Kodft  «bd  WilGentcbaft  fpllte  allet  mo  fioli 
gL-ftalten.  Deutfchlands  Theologen  Weginftigten  di« 
Keologie;  die  Pbilofophcn  wurden  Fklclaiker  ;  Xatur- 
W«lt*  und  Menfchenkiicd«  macluen  raFche  Fol  tlchriN 
te;  immer  fchöuer  blulite  die  PoeQe  «uf;  «Ugemeiaer 
wurde  riei  Gefchufiack  ;  auch  in  der  GefcWcht«  woHte 
man  ihn  nicht  Tennirfen,  HiCiorlker  ftitt  der  Cbrontk- 
fcbreiber  YerlanxiBdi  nit  Horkulanutn  und  Pompeji 
fiaad  der  Geift  dar  bildenden  Kunft  wieder  auf  ;  und 
die  unfterbüchen  Alten,  gerettet  von  der  Scliinacb, 
Sprachlehrer  für  Knaben  zu  fejn,  eihoücn  lieh  zu 
Lehrern  der  Hu »läRität.  Unter  denen,  die  am  krif- 
tigften  wirkten,  ftehcn  Ltßug  uad  tVuAtlmun  oben> 
an;  unter  dem  Zeitfchriften,  die  am  neirten  EinfiuGi 
iufserten,  die  Liut  uurlrit/e^  zu  denen  Nikolai  ßch 
mit  Ltßing,  Mtndcisßkn  unH  Abit  veiband,  und  die 
BiUiotktk  cUr  fciionem  U'iJfenßlLafttH  und  frtytn  Känße ; 
an  diefe  fchlofs  üch  Klotz  mit  feiner  ieutßktn  Bibtio- 
thek  der  fchSneo  Wiffeuft haften  an,  zu  der  er  an 
Jtcoht  ( J.  G.)  einen  hoffnungsvoilen,  an  Mcnf.l  einen 
reichbaltiaeo,  an  Ritdtl^  Haufiu  u.  A.  nicht  t'ebr  be- 
deaiende  Mitarbeiter  bette."  Juws  war  nicht  ohne  febr 
glöcktiche  Anlagen;  Schade,  dafs  er  fich  iibciTchätzte. 
Der  Mann  erfrechte  üch.  von  ff'iKkcltftaiin  eiuft  diefet 
Urtb«!  zu  fällen:  »RedAiAtrmt  forte  virum  doaum  m- 
ma*  btudtt  ficurhrm,  fuihu  ftrima  iäiut  fuscut»  txtu- 
lermmt  qniaam.  Vtivgm  m  txemfsto  fFitikttmiiinur  Jito  tti- 
^uando  iaccac,  ßii'Vt  noccre  auctorum  fauuit  tt  iv^cniis 
frttcanu!»  et  amuBrum  vocts ,  flaufus  et  lauder ,  miuuert 
däigentiam,  tddere  faßum  et  ßdmeiaa."  Schrieb  das 
JQPorc  vielleicht  in  einem  Augenblick  der  Selbftkeniik- 
nifs  und  Zerknirfchung  nieder?  In  einem  Steckbrief 
hätte  man  Klotten  nicht  beTtirnfmer  be/.eichnen  kön- 
nen. Wa«  Wunder  dann,  wenn  bald  die  Belferen  fich 
nit  Verachtung  ven  den«  KterattrehenReneiBiftcn  wen- 
deten! Auch  Herder  that  das,  und  fchlofs  lieh  eng  an 
flißkclmann  ,  Ltjßng  und  die  Verf.  der  Literaturbrief« 
an.  Seine  fia;rmtnte  über  die  neue  deu:ßat  LiterMtur 
(Riga  1767.  3  Bde.)*  ^nd  Autzüge  au*  den  Literatur- 
hrtefenj  mit  fdnen  eigenen  Anficliten  mdUrdiwIen 

begleiuM.     !)!,■■    cir'fc  .Si;ijir,].inf;   Rn:id    er  jÖrVad,  TOn 

dem  Verleger  wieder  unterdrucken  zb  lalTeit«  vnd  wir 
/kennen  fie  nur  ake  einena  Antxuge  (N.  Bib?.  i.'ttäi.' 
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Stufe,  und  die  VIT.  der  LIt.  Briefe  würben  ihm  Danlc 
wiffen,  dafs  er  Flecken  Ton  ihnen  abgewifeht»  wel- 
ehe  die  Uirgerechtigkeit  geigen  eirtig«  unfeter  heften 
Knj  Ff  huicingebrachi  habe.  An  Lrfif.r  und  IHnkel- 
inann  vornehuiJicU  fchlofs  er  fich  in  leinen  Kriiifckeit 
IValdern  Uli ,  Betrachtungen,  die  fViJjrc/iJek^- und  Kunß 
dff  Sc/t'vnen  betreffend ,  tmh  Mas/tg/tke  Muerer  Schriften 
(Riga  1769.  3  Bde.),  wo  "der  erfim  Bend  Leßngt  Uo- 
kton  würdigt,  d.e  letzten  Klotzen  ruchtigen. 

Viel  das  TreiFUchen  und  auch  ron  nnferer  Zeit 
noch  Beherzigentwerthen,  «ntbatteB  jene  Sebaifcen, 
(deren  Deteil  Bir  unfre  Blätter  zu  weitläiftig,  man 
aus  Herdtrf  Charakteriflik  kann  kennen  lerne»)*  allein 
obfchon  fie  ficli  durch  Pomp  der  Spvaclie'  efnpfeblea, 
die  Polemik  ihnen  ein  eignes  Feuer  eiirhauchte«  nnd 
Herder  in  der  That  vereinigte,  was  Ltßing  von  fetaeai ' 
Richter  fordert,  S-liarffinn  und  KMniniU  der  Sache; 
fo  mochte  doch  liir  \'f.  felbft  wohl  ftih'len,  euch  Ton 
den  Fehlerit  der  Polemik  feyea  fie  nicht  frey,  und  d»- 
her  fein  Gefttndoifi:  ^DmeVttS.  darf  feinen  Namen 
flieht,  tind  wird  ihn  eqeb  nie  «ntdeelcen ;  er  vrird  nie 
das  Duch  unter  dlo  Kinder  feines  Namens  aufaehmea, 
denn  es  war  riclit  d.i7«.    Ej  war  b)t»fs  für  eine  Zeit» 
▼erbindung  gefchrieben  ,  die  der  Litenttor  f«bldli«h 
-ward;  in  einem  Tone  gefchriebea,  der  für  das  Ohr 
diefer  Zeitrerbindang  eingericlüet  war;  über  Sachen, 
wovon  dnrnils  jeder  fprach  und  fohwatzte*'    Za  die- 
len Sachen  gehörte  damalt  aber  ench  die  bitdenda 
Kraft,  fliid  Tomefamlieh  fnHkebumzog  fhriSert  Attf 
merkfamknir  r!a':in.      IVinktlmjnn  fragte  r-i  Ii  i  'iner 
andern  Schonheu,  als  der  in  der  bildeuden  Kunft^ 
Leßimg  wollte  die  Grenze»  aweyer  Künfte  beftiramet», 
damit  keine  der  utdam  sn  nahe  trete ,  Ufrl^r  f  i    1  e 
das  Eigenththnlicbe  etnir  )edcn  auf,  das  er  in  der  hi-  . 
genthümlichheit  des  Sinnes  fand,    für  welchen  jede 
daj  Itellt.   Manche  wichtige  Bemerkoog  hatte  er  Cebo« 
in  feinem   erften  Wäldchen  niedergelegt,  reicher 
an  folcben  ifi  feino  Plaftik,  Einh^  T^';:  "  >'.'(/;(  :.■  t  ,,  ; 
Form  und  Gefielt  aus  Ft/gmalioBt  hiLienden  Trtume  (  Riga 
177K,  aber  «768  gefchrieben),  ^ in  wiehern  Werhe, 
befcheiden  Tonihu,  ,,ein  nnTollkommener  Anftni* 
«httliaheflVerfoefaea  einer  Anaglypbik,  Optik,  Akultik 
n.  !."  gena-nt,   (Ich  ein  reicher  GciTt,   i>*^gabt  mit 
Sch.-urJiblick ,  leiner  Beobacbtn*gi  - ,   überrafcheoder  ^ 
Combinaiienskraft  otTenhart.    War  es  aber  Folge  fei- 
nar  Indiridualität  oder  feiner  Zeit,  dafs  H.  fo  gora 
«ndiropologifcbe  Gellchtspunkte  fafste?    Die  Unterfu. 
chungen  eines  nurkc,  Hume,  Hnteht/on,  Reid  in  Eng«  , 
land,  eines  Bannet  ^  Diderot  u.  A.  in  Frankreioh,  wa« 
dnrch  die  Philofopfaie  in  Pfychologie  Ku%efSft  wArde, 
machten  damall  j«!ne  Gplli  fir  punkte  ziemlich  allg«. 
meiuj  allein,  olr.vohl  wir  willen,  dafs  H.  in  Riga  je-  ' 
ner  Männer  Schriften  gern  und  fleiflig  lae;  fo  iJkdoeh 

f leublich,  dab  leine  Indiri^valität  bey  weitem  mehr 
te«tt  gewirht.  Nnr  der  flöchtiqen  LefuHg  einiger  ' 
Blatter  in  [>-'wn--n  S  'irifren  hef^ü  f  f,,  fjcb  zu  über- 
zeugen, jene  haben  auf  litrdir  nur  gewirkt,  wi« 
Hagedorn,  Otftr  nnd  Mmgt.  auf  fViak^kHtimt  er 
fohiofs  fich  eng  au  fie,  ««U  ^«iehrAdagia,  deiober 
Trieb  in  ihm  lagea. 
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bek  jDot ,  «rwarbcn  ikm  die  FrcumUcbft/t  Gitims  wad 
Ltßn%r,  •ttMttdttMh  dn  »6  fcKondmidca  ToaMMk 

Tjia  u  Grgn«r  (unter  >Iinen  Sihläztr^.  Von  Petmri* 
bürg  auä  trug  man  ihm  (1769)  du  inTpeetarat  itm 
St.  Petrifchult  an,  allein  er  lehnte  den  Rof  ab»  itua 
•r  £»biiM  &eh  jatzt»  feines  kuhengca  Plws  sa  vtrlaC' 
Jh»  Mia  dR«  Weh  r«b«»;  mbr  fli«ifclwsti«mMi  «a 
l<-mpnj  und  nanrckie  Dinge  —  m'e  er  fag't  —  anders 
zu  betracbten»  a1<  £•  Dlogenea  aui  feinem  Faffe  leltca 
konpt«.  Seinie*  Wuofehes,  Frankre'icb,  Enf|lrad  und 
ßuiif  >a  bereifen,  tattf  tK  ^«ok  Uettoftülmang  a*«!!. 
Mra*  FrMsdT«  gewAxt  wvrdvn»  «nrf  er  r«lft«  voa  Rl- 
C  r77c"l  n'.t  nach  Nanr?<:  ,  w.>  ein  jrirnfiif^i^r  Ruf  nach 
Eatin  ilinj  )*ne  Unterstützung  fchien  CTiibehriich  ma- 
chen zu  wnllen.  D«o  damallgea  Prinzen  fbllte  er  auf 
JUatCen  begleiten.  6wb  atkm  «v  4«n  «nrfinfiikMB  A» 
«rag  *n,  •UcIk  der  Aaatoirnmf  fVeNtea  fieh  HlnienM« 
Krijjrßfn,  kam  nur  bis  9u  .iTs^iirf^ .  vro  Tic-h  rJ.üTiiils 
auch  Gotht  auFbielt,  uyi  pronaoviren.  Ob  wir  der 
Fveunt^rchaft^  wcSe^e  beide  damals  innig  verbaod, 
vielleicht  W».  fliegend«  BiAtter  eUinftker  Arn  uai 
Kimfl  CHainb.  I777.>  verdanken,  ift  aar  wahrfdieia- 


ifs  aber ,    c}>f':  Ce  IT 
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Coldeoe  Werte  find  et,  die  er  dann  iber  den,  da» 
,aa1t  wieder  bekannt  gewordenen  Ofüran  nad  die  Lie- 
der »her  Völlker  fagt.  Mdglieh.  diefe  Abhand- 
lung ihm  die  Idee  zn  feiner  Sammlnng  der  yMsUtier^ 
mu:  (Inn  UngUfchtHf  S<k»Ttifchtm  u.  f  w  yab  (Leipzig 
•*77*  79«  a  fld«.)*  über  weleke  wir  A.  ivl  Stkkgth  Ur. 
«heil  am  fe  Keber  ftkr  bcfHi^M»  )«  Weniger  ei  befto- 
efcen  Tf  l-ipiripn  wird,  ^.hhr-^.tr  hat  die  Volkslieder  der 
•verfchieeienken  Nationen  und  Zeazlter  mit  ^irzlicher 
SciDbeit  roo  eller  ii^^anier  und  poetitcbeai  Schulwcfen, 
iedü  tre«  in  -MaeM  Ckarsluer  ttbarnraoen.  I>iefe 
\mmmifm§p  w»41er«Fgeaft»«tlaMntMneviK  ellfieirigar 
JTnipfilngirchkeirt  ber:^u;prfi^hlt  find>  ift  einzig  in  ihrer 
A*u  &tkt'f  nctfte  ao^  wielitigfte  Romanzen  had  aus 
J^iiterer  Zeit.**  So  erfordert  ab^r  aucb  die  Cerceb- 
.•«igkeik,  .wir  htrdtrm  Jbin  Jfigentku»  eindi«ireB» 
tbrJer  ift  es ,  4tm  Wir  die  wiedererlabte ,  eigendteb 

So  2a  ULnnmJf  T^jt:i»  ■  nder  V'n!  k  ■(  -  Por  fie  vr  rtf  :niTvi"  n, 
»od  wenn  Gäfke  hier  den  oeueru  Dichicrn  vuraiigieng, 
1>  flStng  Ht'itr  Gdtktn  voran,  wie  S.  >7.  über  d.  Art  u. 
K.  unwiderfprechliob  beweilt«  Die  gleieh*  eiJlekiie 
Em^fitngnchkeit  H's.  zeigt  aach  dte  folgende  Abkei^ 
)ung  über  Skakei^txy ,  v.iotin  wjr  eine  irerTrnrJi-  Yt-Talei. 
.•htwgdergriechMcbeQ  und  tzKiiierneniragi[cheD  KunTt, 
4m  MMitMyeelrwif  Sopbokleii;,  HrrtUru  weit  über  fei« 
Zeit^eer,  ond  atanefaen  hochtrabenden  Kritilter  de* 
Ijpttern  "Mt  aüs  feinen  SebuMner  finden.  Die  dritte 
Äbhandinng  mtr  d*uefcher  Baukunfi  wird  wenigftens  zur 
Verg)eioI|unr  a>tt  der  riertco  t'rißs  Verjuck  mitr  dm 
pthißh»  Bamumß  intertlllntv  Me««a*e  bieten. 

Ungeachtet  er  alt  Tbeolog  bisher  »ceh  nichts 
■eoti  ftf:demong  geliefert  kalte»  erhteli  er  doch  C'77J) 
An  Rui  nl*  Hefpredtyer,  S«I>erniteadeBt  und  ConG- 
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de,  wabrend  der  feebe  Mire  feines  dortigen  Anfent- 
bah* ,  fern  Name  in  der  gelebttcn  Welt.    Seit»  Dramn 

i'linrar  C'774)  trug  bieza  freylich  fo  wenia^ev,  aük 
fctae  IjTiiheren  Gedichte  übtr  dit  Aftk^  Kinigtbtrgt 
(176}.  4.)  ttin  Ojöftrfrußtr  il^6<,  80  UA- 
M*  Werk  über  "Dioms:  Ahbts  Sckrtften  (176!?.  4.^  und 
feine  S^ckrickt  von  neum  EtUutertr  cur  Brtyti- 

migki-it  (ij'ji  g.,  dem  1796  TerTtorbenen  G.  F.  S^oc^cr); 
vorzüglich  aber  zwey,  ro»  d«r  BarUsev  Akaden«« 
der  WifTeafchaften  gebi«iste'  PVeirfUtriften  t  AUkawd. 

hng  ähtr  den  Ürf'.  nm^  :icr  .^rr.ichr  I-]J1.  Perl.)  \inti 
Urjachm  eUt  gtjunkmcn  (jtjcunuukj  ici^  U4n  h'^lktm^  da  tr 

gfMtU<r  Cif75-  Berl.). 

Die  Umwaudlnaf  der  The^ogic  und  Phil&fopbie  • 

welebc  let«e  von  ^encr  fidi  «aebliängig  gekämpft 

hatte,  und  jener  die  wichtigfte  StiltZe,  den  Glaiben 
an  OÜenbarung,  zu  entreiuen  trachtete»  brachten 
die  Gcfckiebte  der  Menfcbheit,  und  in  ihr  die  Frag« 
■acik  de«»  Urzurtaad  des  menfchltchen  GeCcUeehtt  im 
lebbefte  Anregung,  vrobey  Rmfftau't  blendende  Para-* 
Jaren  den  Fuaken  in  rlrri  7un-d«r  warfcci  Unter  Jen 
mancherley  hieher  gehörigen  Fragen  war  auch  die 
über  FntftehuDg  der  Sprzehe  keine  der  nnbedeacen« 
de«.  Rernffiam^  Murperticit ,  dt  Brtffes  in  Frankreich 
beteni  fie  rentflirt,  in  Deutfchland  ftritten  Mickaelif 
und  Karper  ,  Fcfney  und  Süimihh  darüber.  Dafs  Jie 
Mietifehiicbe  kihndiing  fey,  behauptetea  jenoi  |5ttlt> 
eben  Ut-fpmngs  machreD  ße  diefe.  MtttlUtfiiiM  trat 
den  erften  bey,  PUmc^utt  fuchte  einen  Mi*;  eI\vP!',  vni 
die  genannte  Akademie  warf,  mn  nickt  unih^tig  dtt 
Fels  !e  auzuCehen,  die  Piei^Oage  auf:  Ob  Meafchtw y 
ihren  mtürikkem  Fähigkeiten  aüti»  U$rUffem,  im  Stälidt 
feif»  w&rdtUf  tint  Sfrtckt  vn  fil^  m^^trfmdimf  Herder, 

der  Cch<^n  in  feinen  Fra^nncntm  ,  ■worin  er  die  Sura- 
eben  a\s  BehsAtn'tBje  Her  ideeu,  der  Emphndaugen  u»d 
des  C^'Jir.s  Ton  einem  ganzen  Volke  betrachtete«  fein 
hohe«  interefle  an  eineoi  pkUtfrfkifiä  -  kißtrifcktw 
SpracbftndiuiD  bemrknndet  bette*  anterfuebte  jetzt, 
ob  und  ttie  Mcnfchcn  eint  Sj>racke  erfinden  k'inattn? 
Di«  ThieTfpr<ache  »oa  der  Spracherfindjng  Ioa<lern(it 
fafa  er  rornehmlich  aef  Einflufs  der  Befonaenheit  im4 
Vernnab.  >>Der. JItenIch  in  den  ^uftead  dar  Befinnoea* 
beit  verretiry  die  iba»  eigen  ift,  und  diefe  Befennea« 
teil  zmn  erfteninale  frey  wirkend,  hat  Sf  rj.  lu-  er- 
funden." „Die  erften  Merkmale  z«  Elem^-nten  der 
Sprache  waren  Töne.**  „Von  jedem  t<toenden  \V"e. 
leA  klang  CeicrJtaaie.**  Woher  aber  für  Gegenftiodc, 
die'vTCbt  t9«es*  Merkworte,  an»  denen  dte  Seele  ße 
nenne:'  Wulier  die  Kunft,  was  jilrht  Schall  ift,  in 
Schall  2(1  Tervrandein?  „Aus  der  ZufaimwenwiTkaag 
▼Ott  Geficht  und  Gek6r. "  „  Allen  Skmen  liegt  ein  0e. 
fiihl  zatB  Grnnde,  und  diefsgiebt  den  verrdiiedcnar- 
tigfte«  Senfatiooen  ein  haniget  Baad.  '  „Die  Seele, 
die  im  C/rJr  i;i|7e  fulcber  zufamaDearirÖmendea  Em]^i»> 

fcJäf. 


dnngea  und  ia  dem  Bedur&iüi  w«x«  ein  Wert  xn  i  .  _ 
Cm,  griff,  und  bekam  vtdTndit  dct  Wort  eiMt  nach« 

barliehan  Sinnen,  deTren  (rrfnhl  mit  diefem  zufammei»* 
ßofs.  So  wurden  iur  alle,  und  feibft  Fth'  den  külteftas 
Sinn«  Worte."  Genug,  aut  de»  IVenfchen  Organifie» 
im*  £nm»  Me,  icn  Jta»  inr  «tu»  «mI  wilde» 

$!«»• 
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wollte,  und  ungeachtet  mancher  Sprünge  in  rler  lln- 
kerfuckuBgi  im  oftallcu  Söhwanl^ enden  im  Ausdruck, 
rerdiente  fein  durch  naturgemäise  AnCcbt,  neue 
CooibirtatioBcs»  Kjawitaib  yimtg  SprwdlM»,^**  Kol- 
turgangs  der  Mmföhhatt«  .uad  "  '  ~ 

obachtungen  ausgezddmMaft  W«ll 
zaeckanntan  Preis.  . 

Nicht  Uob  Ueichthunn  an  Geift»  ausgebreitete 
'Kenntnifie  i)er  (%B(cbidit««  d«s  Zeiten- uad  Völkerge- 
fchmaokt,  Tondcrn  einrat  vollkrKftifien,  vitllherzigan 
IVlenfcben  auc::  u[V.;ribart  u-.is  fi^ii.e  Entwicklang  des 
mntneo.  M «lurgeleizes    der  Veränderungen   des  6e* 
aduDaoks.    Nachdem  er  Ceine  An&cht  von  Geni«  «ad 
^Irfehmach,  dafs  dieCer  nur  Ordnung  im  Getrauoh  dar 
cfiMtiekräfte,  und  alfo  ohne  Genie  ein  Untfing  fejr^  mit- 
getheilt,   unierfuobt  er  auf  eine  faöchft  beJebrende 
1  Weite  di«  Uiieshea  des  nfnakea«^  QtfdwMoki  bey 
.4«B  GHeeliMi  dMrftBmMii,-|MMli.^  BMiMefe  «Ji 
'de*  Tierrabnten  Ludwigi  Zeiten,  und  giebt  ups  alf  Re- 
fnltat:  ««Wer  auf  die  Gtfclückte  dft  Gefckmacks  wirken 
^  will,  muCt  auf  feine  VtmlMffunpn  wirken:  er  pBege 
tdui  Baoia  jücbt  an  9vfUi»  oder      dt»  Ai^tb*«  tm- 
i4ani.m.drr  Wmrtd.-  WamdM»  gaUm  Zrfr  fufciUa 
wti),  fdbaFFe  erft  VeraJtlaJfmugcn  zu  goldnan  Zeiten: 
diele  kotnoien  tob  fdbfu  "    „  So  lange  die  Netur  Ge- 
,Bisa  weckt,  bereitet  Ce  auch  Ptrioien  dir  Gtfekmadu 
ifidk Wbfr,  iqid  4Mtcelbliieb»iB  «wMiladM  bt«ml^ 
tira  «Mi^LMd  m  UUt;*«  HltM  mb,  «m».  mi  Im- 
hen  Geift  des  grofsen  Altertbums  gedacht,  in  Aowcn- 
;duna-  aui  unfrc  Bildung  hieraus  folgt,  behersigt,  es 
-«eOid».  bflJXir  vm  un»  Itebeo,  unfre  Etviehnngtanftal- 
'  MB  Wim  niidit  Terleiobtet«  nnlir«  JüngliBge  fpielten 

heifst  CS  unter  andern  —  »nttr  trtkkem  VorwanAtn 
,:u  feif ,  dtr  Jugend  dit  fVtrkt  der  Alten  aus  dt»  Händen 
.tringt,  wat  er  iktun  auch  cü/ür  von  Janen  SHcktkhen  in 
die>  Häu4$  ffh ,  kann  den  Sekäim  mit  nicktt  trf$$%tM»  Btf 
•mtr  JbÜMtr  Kunßfiück ,  wotUmsk  *r  feinem  JPaMUm  Ha 
,-ikfffh'/frufide  ßhUgen  teclhe.''  . 

Oer  Mann,  der  die  Würde  der  Mnnfchbeit  fühlt 
und  achtet,  der  Kenner  der  nfonfcbea  und  dar  8a- 
.üthichte  ihrer  Kultur,  der  Antheü'*  wdoheli  er  an 
■4m  damaligen  BemQ hangen  eiber f/ine«,  Ftrfrufon,  Mitter, 
Ganet,  Montesquieu,  de  Pauw,  Ij'elin,  Kruft  u.  A. ,  die 
46eE»kiobte  philofophifcb  zu  bebandeln«  nahm,  leucb- 
^•C  tbaraiB  nervnr,  und  btitiflunt  fca«»  oitaiMawoli- 
4Ma,  wie  er  iich  feibft  vorgearbeitet  katte«  um  Auch 
■aiat  Pkilojoftiue  der  Gefchickte  tMr  Bildung  ckr  Menfckheit 
"C^^ia*  I77i>  8-)  liefern.  Zu  diafem  Befavfe  forfcbte 
-  -flv  aanb  ii|  dm  ^neUaa  mob«  vad^  kat  ans  da  Fracht 
•jaMt  VaaiAamm  VmmMbm'  Ä«'  Otißt  Ofhmda  Hat 

-Attnfehengefcklecktt  (1774 — ?f>-  1  T'cle  4  )>  eine  neue 
£rklilrung  der  bcbr4ifchcn  IVaditton  von  Kosmogenie. 
Sonderbar,  xiemliob  hoeb,  derb  und  darcbgreifend 
ift  dar  Tarn,  d«n  ov  hier  anMaMwia»  ^pMpbatifelH 
CdMi  apokalyptUeb  Togar-  Mm  Sfirmdia* 
intibar  feine  Verwandfchaft  mit  den  Gnoftikami 
«Dthi  daa  Wark4anaaa  aidu«  miodaK  al»'vardieiittk>ai 


dtfcba  V^amm^/mt  der  Urwdt  luhfiadü  ^Bfler  Vt- 

■vvelt  zu  (icuten,  unteni'miTit,  und  mithin  als  natQrlioh- 
poeiifche  Anllcbt  giebt,  was,  als  M)Tieriuin  tiefer 
Weisheit  gedacht,  den  Stivtonen  vergebliche  .Müli« 

-.aaacbCa»  ^^äuffons,  UtuttU^  Ikrgmvuu^  SMcrftiklav 
tkeilt  Varkatsarung.  thaili  ImlMDii  varaalaliitc,  nn« 
den  yoltairtn  zum  Spotte  diente.  Hitte  H.  nur  völlig 
unbefangen  gs£orfcht;  (b  bätte  er,  der,  nach  Loivtk 
und  Mendcltfokn  ^  iam  QMl  der  orientalifehen  Poe/ia 

Sa.  BCis  -anfgaftCit  kat|»*  wq;1eich  mehr  ffooh  leiften 
köaaroi«  .xomal  d«  er  den  ftetifcken  'Zarammenhang 
diefer.Kounogenie  fo  treiVeinl  entwickelte. 

Glaubte  er  aber  als  l'heolog  in  der  damals  revola« 

■  tionlren  Periode  durch  ein  ScbreCkensfyftem  vielleicht 

.  deCto  neehr  wirken  zu  können  ?  Feft  mOchte  man  die- 
1«K  ans  leinen  Fanfrekn  Pminziatblatttrn.  An  Prtdigtr 
(LpTg  1774-  8')  fohlieCaen.  Drang  er  dort  auf  äch- 
tat  SibaU^ndiuffi»^     hier  auf  Achte  BibeJaoslegung  und 

-iMUlMMB  Vancag.  g^jea  die  mod«nnfil«iMle«  wmrdi-  • 

fcktn  Interpreten.  Vomebmlicb  gegen  Syaiding  waren 
feine  Pfeile  gerichtet,  der  Uim  die  Kirche,  zu  lehr 
deuiZeitgeift  üeh  fchmiegend,  herabzuwürdigen fchiaa. 
Ualüighar»  rdaft  ^/i  «ock  hier  aaaaoba  Wakrkait  fittti^ 

•alai»  aÜfcay  TWKhaalBgifahai. Stalte  Dodi; 

ÜaBieicht  wollte  er  adch  nur  mit  Luthers  DonnerfUtä« 

■ata  fprecfaen,  als  diefe  Bbilippiken  ihm  entbraufte«. 
Jedesmal  erinnerte  Ref.  ücb  hier  en  etwa*,  das  Jeam 
fml-avta^ihm  arslkit.:  »Aa  aiaapi  S««otag  CagM  H.  mit 
wahUtMpi  Sdunare  «bar  di«  ktlitei  Mb«  Zeit, 
unter  dem,  me  aus  den  alten  Jahrhunderten  heröber- 
Siefaeoden,  Tünen  des  nahen  Kircbe^geläots :  Br 
wünCehte,  Er  wire  im  Mittelalter  mlwraa  worden.**' 
WiiB  ätm  wk  fart.f»  yaa  ijbm  mmum  darw  «Ii  thnn, 

rMi  M  Mkat  ab  «bal  bmtM,  «ad  «•  UMttekata 

Schriftftener  in  ihrem  Geift  erklare.  ,,Wer  Geh  nickt 
in  die  Denisart  der  Zeit  ftallt,  um  zu  uBterfcheiden, 
was  zum  Wefen  der  Sache  oder  zum  Bcyrath  gehäre» 
.dar  raraiag  fekwaaüak  die  Gafobiaht*  oder  die  Mtj- 
■nagen  irf^aad  ctoat,  gaf^hiraiga  atnaa  fö  jirngnanten 

und  fonderbartn  7.ciia!tert  «a.peOfea,  in  dem  dif  f«  !;t't. 
eher  gefehrieben  wurden. .  Alt  Beweife,  wie  Er  fitfk 
in  die  Dankurt  Jener  Zeit  ftellte,  baV'aokta  man  lÜaa 

:  ErläMttrmtMm  MUm  N.T.  aus  einer  mt»  eröffnteu  mar  gen» 
IHndifcken  QueOe  (Riga  1775.  4.),  worin  er  theils  all« 
getneiii  »  Hegriflü  dei  T. ,  yr,-^ci;,  Frlöfuii^,  theils  die 
Denkvviirdigkciten  in  Jefu  Leben  aus  dem  Zand -Ava« 
£ta  erklärt^  und  faiba  Brkfft^taaaeiur  jBmprJefii  im  mm. 
ftrm  Kanon  (Lemgo  1775.  %•")>  worin  er  durch  ffyck«. 
logifche  Kritik  dzrthut,  die  Apoftel  Jakob  und  Judas 
re  .  en  Flräder  Jefu.    Schon  hieraus ,  aus  der  brygeiffi^ 

-  tan  Probe  aiehtiger  Conjacturan  übert  N.  T.  aoob  mahr* 
JbhkMMM.  deCc  Ha-dat,  Uba^tMhn  engeaaiMt^  aial^ 
frtwa  eine  lieftehende  Dogmatik  erhalten  wollte,  aber 
auch  nicht  zu  den  Neologen  gehärte,  fondern  dafs  er, 
der  Vertraute  des  Orients,  der  deCCta  Sprachen,  Sit- 
taa  and  Gabrlaoba  naak  Vdlk^  und  2aitaa  woM. 
kttnrtai  vor  davanf  draag*  4at$  man  dbok  bay  BiUt» 
rung  )ener  Schrift fteller  Rainer  andern  Hermenedtik 
fich  bedieocn  folle»  alt  daran  man  fiob  bey  den  CialQ^ 

C7)*0«       '  ,  Wia 

Digitized  by  Google 


im»  «r,  cl«  er  biemit  einen  gäti'MenCDlillclieii  Ot- 
JUÜKUfnnkt  Mit»»  do«h  Mitnrltottiuh  wMd«r  So  0t- 
«Üeni  konnMi  wrftrde  iAvt  mmiV^Amt'twyuy'wum 

^  niclit  der  Eifer  Mbh  erklärte. 

Das  letzte >  wa$  H.  in  Bückeburg  herausgabt  war 
ein  Gehet  «m  GrakmeU  der  Gri'fn  von  Siknmbat^g-Liff« 
■^{1776.  40*   Zwmj  Jahre  hierauf  «rliielt  er  einen  Kaf 
isU  nrdFtffor         Gflttiagen.  wohin  tr  abgieng,  am 
iin  eine  peinliche  Verlegenheit  zu  gcre' he  n    Ilc-n  j',  er 
,«iahin  kanij  fah  er  clurchans  keine  Aoftalten  zu  feiner 
-  Anfteilnng.    Nicht  nur  hatte  der  KOnig  feine  Berufung 
nicht  beuätiut,  rändern«  Tielleicht  aas  iVlifstraueu  in 
feine  Reclit^  iuliiijkeit,  verlangte  man  auch  von  ihm, 
<l:,ri  et  ficii  2  Li  L  Iii  cm  Coüo^itic  ftelle.    Aljf.-re  das  tifte 
.dem  Berufenen  unerwartet  feyn«  fo  war  da«  Andre 
•<d«B  Autodidaktos  b^chft  tmangenebm,  denn  aiAt  der 
cminentefta  Kopf  ift  es  iiiimer>   der  in  dem  Exatr.en 
des  fieyfallt  licher  ift.    Und  dennoch  blieb  Jfn  keine 
Wahl ,  der  Tag  zum  prüfenden  Gefpräch  war  da,  aber 
j  auch  fein  guter  ^nius  oicbt  fam^  denn  an  dam  Mit- 
tag MTalban  Tagac  arhialt  er  likar  Ttfeti«  -dan  Ruf:  alt 

Hofpredi;!i*r ,  GpriCralfupenntPndent  imd  (Jt',pr  C^n!: 
ftorialrati)  nach  Weimar«  wohin  er  '^ITJÜJ  abgieng. 

Mit  eben  dam  xartan  Sinne«  mit  welchem  er  dia 
.Volkslieder  JM%ali£M«'  «ad  mit  darCtllMB  Gifokwi» 
digkeit«  mit  wIilalMr  «r  fi*  durfafialh.liatta»  fab  tr 
jetzt  LUdtr  Aar  Litte,  Ji.-  k'!ti-ßen  und  fchuri/lcn  iii:t  Mor- 
fienlaadd ,  ntbß  44  äiun  M1nHiUed4.ru  (Lpzg  l'jS-  ü*)- 
Sie  können  nicht  i^enaimt  werden«  ohne  dofs  man  au- 
.  ^eh  fein  Werk  Vm  Gt^  ^  JukrMfakn  M9ijk  (I>cC> 
-Jan  i7£3.  aBde),  mid  viellMelic  aadt  MuramMt»;  4ts 
"•S»ikvon  dtr  ZuLtiafi  de/  Herrn  (Riga  I77y  )  zu  nen- 
fVen  hätte.    Nicht  nur  zeigen  a^ie  drey«  daf&  er  aU  bi- 
blifcher  Caaementator  am  liebften  mit  den  poetifchan 
Erfchettrongao  fich  befobihigia«  rondar|i.alla  dsrnf  b4- 
bcn  auch  gar  fehr  gedient«  dia- BIM  Ton  eiBar  Vaa> 
achtung  zu  retten,  mit  welcher  iie  zu  behaudeln  eine 
'  Zeit  iang'gtiter  Ton  fehlen.    Nicht  belügt«  fie  von 
-Seiten  ihrer  lieiiigkeit  zu  baelotriohtifUi «  ftrehtan 
Voltair«  aad  ieioe  Nachfolger  fie  aaoh  Toa  Seiten  das 
.  Cefehmacka  als  eine  Sammlung  grotesker  Ausgeburten 
ungebildeter  Geifter  aul  rohen  Zeiten,  und  hiemit  eL- 
sem  Gefchniaek  mäkelnden /.Kitalter  als  lächerlich  dar- 
. Zuteilen.    WenatMU  Hirdcr  ,  der  Mann  von  feinem 
•Cefchmack,  Ce  gegen  dieft  Angriffe  rettete:  fu  mufs 
ein  Thealog.  der  nicht "^irenigftens  AiVr  feinen  Nameli 
«hm l^bsr  nennen  will ,  feicen  Vortheil  fchlecht  verfte- 
Jicn ;  denn  hätte  ii  abßcbüidi  die  Aatoritlt  der  Bibel 
Jiabtn  ynAVmm  4r  bMt«  sa  yeter  Zritf  aliat  raif  erwii> 
gCTi ,  keinen  andern  Wer?  f inr'h'r-'jeii  können,  als  di-n 
«r  wirklicl^  eißfchlug,  weil  ein  kluger  Wnndarit  nur 
da  Schropfkopfe  anietztj  wo  lie  ziehen.    ladem  H. 
4»»  f«t  oilbkaaBte«  dareh  AUagarian  imd  M>ftik  fo  va» 
«■Aaltat»  hehm  liad-  Salamma  äTs  aioa  Vaeianfelliiinr 
von  .MinncHedern  darftfllte,  auf  ihrp  liehfiche  Süfsij^- 
Keit,  kii  dilche  NaiveiJtt«  Zartheit  uod  ünfchuld  atii- 
rnerkfant  machte,  üe  i dt  ihrer  Einfalt  nnd  Grazie  den 
Jäfaeflao  Liedern  AoakNws  and  CatuUs«  den  Doab 
savfartn*  lottaraa  dicr  Sakahtaia  gleich  ftallla«  diat 
Wtt  4m  "Mm  tMhlMbfr.dw  nrtirtniifrfmi  fl-r^nMMiii 


darr  Bibal*  uni  mUbin  doeb  wohl  aaeli  danTbeole- 
fatof  «MB  Üit  jatw  Zau  walaatltobaa  Diasft..  Nieltt 
Tcrgebatis  für  Hin  hatte  /ent/  Aßen»  Poafie.  gavioer  «•> 

letfuLlit;  //.  -n  j  Tstsr  dleTi- Uritri  fucJuin  ;^  v.u  r.iiczen.  Und 
aihmete  der  Geift  der  hebrdifchen  Poelie  in  der  Tbat 
mehr  Herders,  als  der  Hebräer  Gaift :  fb  bleibt  er  iiit- 
mar  nicht  nur  4aa  originelle  Werk  eines  originellen 
Geiftes,  fondem  auch  ein  Werk,  dsu  Icriftig  in  den 
7ciij;cift  eingegriiFcn  und  die  Stimmen  frivo'p)  G,  fter 
verhumaien  gemacht  hat.  Und  wäre  feine  Erklärung 
dar  Apokalypfe  in  Maranätba  auch  nicht  gelungen,  fia 
bleibt  immer  ein  Verfuch,  der  nicht  nur  jedem«  wel- 
cher Johannes  Schrift  dramitiürt,  gleich  fteht,  fon- 
dern fogar  dal  V'erdienft  hat,  auch  von  du  ltr  >f  ite 
ain^Bucb«  ^at  q^an  als  heilig  aufftelit,  vor  frivolen 
ABgriffa*  *a  Jldiara.  „Ef  Uaa»t  dabey,  das  beft«  - 
St  i.ltnm  der  Gottrsgelebrfatnkcit  iTt  das  Studium  der 
Bibel;,  und  das  befte  Lefen  dieles  güulicken  Buchs  ift 
menfcfalicb.^'  So  fagt»  H  in  feinen  Uriefem  das  Studitan 
dar  JhtaUff«  htrtfftad  (Waianar.  lygO«  4Bde)*.  uad 
■wen»  man  dteCiet  alt  ain  Wort  aa  ieinar  Zaft  gefegt  ba- 
rm ehren  mufs,  wenn  man  nicht  llugnpn  ki^m,  dafs 
es  auch  jetzt  kein  überflüC&iget  Wort  ift,  o,  fo  veigebe 
man  Herdern  doch,  dafs  er  nicht  Alles  war«  und  geb^ 
idaa  jHi>gaBTItt<*laga«^  aac^  jatst*  noch  iana  BüaM.  im 
.«»  Hlnda.  Apoh  van  shdea  ilk.^ia  WWka^  «kif  ihm 
7cit  gefcheben«  nnd  überfiüffig  find  Ce  noch  nicht, 
wire  et  auch  nur  •darum,  w»il  er<der :  philolugifchcn 
Methode  den  Praia  vor  der  philmlopbiCcben  zuerkennt, 
.a»d  weil  «p{m')«M|«b  tbtoltiftm  jattfr  iwar-Atfak  «rif- 

als  unnaitt:Xalk-ib«ftn«h«th«  dki.  mu  Ite  dMtUn» 

man  taugt.         ■  '  : 

Auch  in  Hs  Ckrißlicktm  Schriften  (Riga  1794-^ 
.fS*  6  Bda»    Bd.  I.  Kok  dir  Gt^dtr  Sprachen  am  crßim 
^tkHßitkf  ?Jüt0feft,   Bd.  1.  Fe»  itr  AuJcrß,Kunt(  dt 
Glaul'cn  ,    G-ßniilire  und  Lehre,    Bd.  3.  ^  on  Ccrut  Äoa«,  , 
der  H^tit  JüiMd.  2yi»ik  Jökaufiei  Etmujieltum,  Bd.  4.  l  'om 
.Grili  des  Ckrißenckums ,   Bd.  5.  Ven  Relig  JOB,  Ltkrmei-  \ 
nun  gen  und  Gtkriiuktu^  Bd«  6.  Vem  Ertiftr>.d€r  AUit' 
fchen)  erkennt        lefobt  das  obige  Prindp  wieder « 
allein  obfohoa  er  äi.r^crt  :  lefe  dicfe  Schriften 

im  Geift  der  damaligen  Zeit  und  der  Schriften  des  N.  • 
T.";  fo  dürfte  doch  dar. Herautgeber  von  J^erdcrs  Dog-  \ 
wutik  nicht  ^undlos  behauptet  haben :  „  Er  interpra- 
tirte  die  heiligen  Schriftfteller  weniger  in  ihrem,  bi9 
vielmeiir  in  feinem  Geifie,  d.h.  er  truj^  Icine  I'-rnk- 
formett  in  die. altes  Urkanden-iiinüber  und  erlslart« 
fidt  Sb  mahr  iai  den  .Taxt'hlBaiii#  ab  dafs  ar  dia  Dan» 
tiTig  aus  dem  Tozte  heraus  halte  fördern  foIJea.  Er 
war  zu  fedir  Dichter,  um  guter  Exeget  zuleyn."  jNicht»- 
deftoweniger  aber  haben  auch  diele Sabr4ften dem  Zeit» 
alter  walentliobaa  Dieoft  geleiftet ;  denn  nicht  nur  hat 
ai^  wirliBttbiJa  maaakat.  ia.das  gehörige  Licht  galidlta' 
d  nrch  einen  Blitz  r)r<  Genies  manche  dunkle  Gegead 
emeiit,  foodern  aucii  durch  feine  Aeufseningen  voll 
Kraft  und  KamflUUieh  Vorurtheil  für .  ottd^ alBder  oi»» 
fUraafoUag^B«  aad  falhüt.  durnh  B^adaiva  «bivaii^ 
|««naakda«lMag^aik  AaalnaifiaB  Wfraifade«  dürft* 
«l>ilwvn«&üa  dpr.«lMMU««a£«dMa(hUMhe  Ai  ficbt 

dringt, 
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dringt,  ein«  gewifTe  Myftik ,  die  in  diefen  Schriften 
hin  und  wieder  Rek  Gufsert,  wofern  nicht  etwa  zu  vie- 
Utr  Aeodi*  wb  fieb  4*9  Im/v  Hi  whl  triffkj  d«*  U«bt 
'str  fefitn  Mndvrr;  «ob  «fdfccii  erfreiitn*  Mw  Wafer- 

berv'ielie  ,  feine  Geradheit ,    fein         <!i;:es  Verfchrrä. 
hcn  aller  Heucheley»  fein  Geift  der  freyen  Unterr«» 
-  chung.    Dat  Studiun  der  morgenlflodifchen  RtiflM» 
fchreibuKgefi ,  rerbuiidea  mit  aeia  Studium  der  mor- 
genländifchen  Literatur,  hatten  die^ia  Geift  in  ihm 
•geweckt,  und  ictlem  er  die  tiefere  Kiirik  eines  Sckiil- 
fM«/,  Rtüki,  Miek»tlui  Grietheh  u.  A.*.  glöcUicJi  btt* 
-aiatzf,  fideii  JovA  'Irina  geirn  gelefenen  Söhrift«!! 
'^ym  '^r'öfstrcn  Pul-Ukum  eine  Menge  Vnrurthi'ile  eegCa 
"den  ItihaU  der  biblifchen  Schriften  n  eg.     Die  locaJe, 
Zeitgemafse  AnGcht  derfclben  beförderte  auch  Er,  und 
Volmin's  SplÜM  pa/Ten  tiA^vtilkr.  Dm£i  i£t  ikr  Ha^pt- 
'▼•rdlkn<^,  dea  ticlnnm  Pfltfdin-  licfriedigeB  fle  ttej- 
■Mch  nicht. 

Gern  kehrte  er,  während  diefei  Befchäftignngeii« 
wieder  und  wieder  ikfe  den  Freuden  feiner  Jugen'it,  dem 
fehtfatB  KOnften,  snrftok«  di«  darum  der  Tmft  feiner 
'alnrenen  Stunden,  die  Freude  aneh  feine?!  höhereA  AI* 
■ter<  feyn  konntrn,  weil  er  /u  höherer  Anficht  derfel- 
>ben  Geh  erhohen  hatte.  Seine  drey  Prcitfobriften  ^a«M 
l  Ehfiaff  der  Regittung  tuf  dit^  mjftnfclufitn  (B*rl.  1780;) 
i  Vthtr  die  fVipkung  dtt  DUhtkunfi  aar/  die  Stuen  dtr  KöU 
,ker  (München  1731.)  und  fi^rr  rfr«  Ii  in  flu  fr  der  fckonen 
■  iir  die  höherem  fi^ijfetifclufum  (Ebend. )  geben  uns  von 
feiner  Aafiol^t  der  Wifl«nf«h«ft«n  und  KilnAe  K«ohe«- 
-üoliert;  niiÄ  "urollM  ^mIi  imt'  g«M  Gcnfufl  «Bfcrar  Lim« 

»ratur,  der  er?!e  Geift,  der  in  ihnen  atbmet,  wXre  all- 
■gefnriner  Geift  i  Denn  a;i«jbt  es  wohl  für  Wiffenfchaft 
' -und  Kauft  ein  ecilerei  Ziel,  elf  „daf»  der  Geift  hol), 
-tfe  Pbeocefi*  eroM  geordsM»  dtr  Aufdruck  durch 
'Wahrheit  f*hOa\,   gefobftiielH  duroll  Btaf«lt  werde, 

dnls  .'i>>er  vor  alletn  in  ihnen  der  Sinn  fich  bilde,  die 
-JMenfchheit  äberaJl  zu  lieben  und  ihr-wabres  Gate  zu 
ib«Ardtni?»  . 

Wer  nur  irgend  Anfprocb  auf  Oefchmack  macht, 

hat  zuTerlaCGg  fti  zerftrtute  Blätter  (Gotha  1785 — 97. 
-7  Bde),  diefe  lieblichen  Kinder  feiner  Mufse,  gele» 
•hn,  und  dem  Vcrf«GCer  für  majicbu  {okön«  Stunde  §»• 
>  ^«Bkt.  la  diaft»  Sln^laltMi  •mmt  HrtAn  lUlehdiBiB  m 
Inhalt  und  Einkleidung  !  In  Griechenland,  Indien, 
"dem  Orient,  der  Provence,  hat  er  die  fchünften  Blu- 
*snoa  gepBOnkt  und  zu  reizenden  Kränzen  gewunden, 
'giebt  na*  die  zarten  TrAuin«  leiner  Jugend  in  Itebli» 
■eben  Uedem,  hallt  nnt  >^a1ttbeit  jetzt  in  der  Dicht- 
■■fc  iiifi  zaiibcrirchen  Schleyer  und  führt  Ge  dann  Sciiley- 
'crloa  Tor,  öf)^aet  jetzt  d«n  gakeinien  Sinn  grieehiTchar 
ICaiifr ,  i*tze  imm  ratabmi  Mbat« ,  da«  ar  an  Litavaiar 

igefchichte  und  Kenntnifs  der  PoeGe  befafj,  ruft  man 
chi'i»  werthen  Todten  aus  feiner  Narhi,  entwickelt  fo 
manchen  fchSnen  GadaalMBlwiBi  fei  )^«  Plata*,.LiJjßne, 
•Hn^trhnitf  dUr  BraMaMii«  and  da«  aUe«  fo  «ifVBt  to 
4eiebt,  fa  faarstMt,  afi  b  rülirenAf  Und  hfazn  faiM 
Bri'fr  Tur  Beförderung  der  Httmjnitiit  (Riga    793  fgjj,  ' 
«10Hde),4n  denen  er  auch  die  Friichtc  feiner  rtMfe 
«ach  Italien  (17?^)  nijnheilt,  lenue  Adraßem  (^jp; 


eine  Fundgrube  feiner  Bemerkungen,  wla  rdoll  m 
PhiIorai>lil#  des  Lebens,  Literatur,  Gefchichte,  in 
'wtlcb-&iaMir<«Malb  6aifU.  -welchem  humanen  Sinne, 
«v  Waleti  Mnem  feliMfifl  tM»^  End  fia  gefcbrieben! 
Wie  nicht  jede  Stunde  des  Lebens  gleich  fchönift,  fo 
denkt  und  fchreibt  man  amh  nicht  in  jeder  Stunda 
'l^eich  treflFlieh;  und  wenn  diefe  Satlarir  WV  im  Gan- 
zen eine  der  Cchanftenlft :  Co  ka»o  ma«    wohl  übei^- 
feheu,  dafs  manches' TV-odrifc#  ^ar  ■ftrtw  ^IftcMi- 
MiAen  Stunde  »ine  Lücke  ausfüllt ,  woftw  «•  Plttf- 
'^«QMBt  ^ur  nicht  -ftinzlid»  nnwertb  ift.  •  • 

•  •'  •  Nlamnia-  ehvcH«.  daf«  wir  diele  raiobbaluga 
Gallcrie,  die  Geh  durch  zerrtraniu  Auffiltza  in  G<M 
ftutfcker  MoHetsfckrift,  den  Ihrem,  dam  Brwmfekwtiar 
Altiumach  (  b.  Viewegs  and  Journal  Deutfchlamd,  JakoUt 
T»fckr*iueh,  Vorradta  «ö  Werken  tob  MüUer  ,  Al»4ert 
Monioddo,  AmdreS,  dtk.  MMinirm  n.  •.  laicht  »er- 
mchren  liefje,  Stnckweis  regiftriren,  ausziehen,  wär- 
digen  werden.  Unfre  Abliebt  kann  nur,  wie  AT /  bey 
Lt^?!»»«;/  Würdigung,  feyn,  feine  Spur  zu  Tcrfo'gcn, 
nicbt'ikbar  alle  feine  Arbeiten  «Bd.VarditBlta  uns  em 
Vrtheil  anzumafsen.  Junge  Fftonda  dar  Diohtkunft 
nnil  Ki-tlk  aber  ift  es  Pflicht  zu  erinTicm.  cLifs  iie  nia 
▼ergclfen,  bisweilen  doch  einen  lili^-k  auf  //.  zu  wer- 
Änv  damit  fi^  ihre  Schuld  nicht  TergefTen,  ihre  Schuld 
■und  ihre  Seil  uldigkeit.  Attefa  ki 
fch5n  Tor,  indefs  feine  Nachfo 
folge»  feyn  wollen,  nicht  fehei 
der  Terj^ficktre  f  L&ba«k  179$.  lüde),  wt>lch«  Uber 
-JW'znngen  an«  ArM^'antlitln  fiaAw  fi*  Mah.ma«»  Ad^ 
Hätz  Iber  lyrifche  PoeGe. 

Auc  h  an  den  Verhandlung*«  der  Philofophia  faiBtr 
Zeit  nahm  //.  thä-igen  Antheil.    Jokol-i  rief  mit  feiner 
BebauptuBS,  LejQSafXer  SpiBOsiflsaMCe«,  die  Philo- 
foph««  tn  ^e«<W«f^.    Ber<i««afa  MtikhUfokm  wollt« 
diefe  Schmach  an  ff-inem  Freund  nicht  haften  laffen, 
ond  drängte  fo  lange,  bi«  Jakol'i  darthat,  das  eben 
«lira  Leßmg,  wai  MtuMifihm  ffit  Schmach  halte.  Und 
nun  ganz  eig-futüch  erft  begann  Spinoza'a  gUnxand» 
Periode,  und  fhrdcr  in  feinen  GcfprileheB  übar  Gatfr 
<Gotha  1787  )  fuohte  wenigften»  beyzutragen ,  daff 
man  fOrdav  jenen  lo  fabnöda  TUfcannWB,  fq  «nreraBt' 
Wrtüeb  VerfehriaaDan  Mimr  nIa  «ndar«  ahi  mit  Aahr 
tnng  nenne.    Weiter  aber  hat  jene  Schrift  mitSptBOS^ 
nichts  zu  thuti,  als  dafs  Ge  von  ihm  ausgeht.  War 
Spinoza'«  Gcift  darin  facht,  der  irrt;  er  6nd«t  nur 
Htrduv  Pantheifinus,  und  diafen  dargaftalii*  w>  roa 
=dem''crchter  lieh  erwarten  liafsi-w*inr  tfiftam  Hymnui 
al.  jilillolophilchen  Beweift-n  ähnlich  ,  fo  dafs,  kennte 
man  H.  üicbrfonft,  man  nickt  baftimmt  wUien  wiu  ^e, 
4Bff  ar  DeUk,  Panth^iift,'  Mfer  wa»  fonft.   Tueano  aber 
fpricht  (S.  »87."?   fTtTTrr  an?  fr-rer  Seele:    „Ich  habo 
die  Fniiofophie  herzjicii  pern ,    »enn  fie  bey  Gegen- 
itanden  der  Kaiur  bleibt  und  fnl,  he         l  'ch;  fetz-t, 
loh  baba  milok  fehr  gefreuet,  da  Sie  auf  die  üchon- 
flNit,  Oate  onttWaihrheif  aufmerkfam  maobtan,  41^ 
Gegenftänden"  nicht  als  Willkür  jnff-eheftei  ift,  fon- 


ibt  Tergeiien,  mre  i^u,•.ut^M 
I  kiar  gicKf  Ii'  vor ,  gieag 
hfolger ,  die  keine  Nach- 

hen  blfslicb  hinken.  lu 


■dam  als  dia  WirkHtbk«it  f.-:'.fi  in  ,i-dem  Wef^n  liegt 

i  bemuhe  ich 


«nd  dieff  #iltti%Uis>n«cht. 
«ü«h  itfalhtai 
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NoAw<naigVwt  Miwfa  jf  "^iii  hmtaä»  ja  ihm  int- 

mer  Wahrheit,  Güte  und  Schönheit."    E»  ift  eine  Art 
•  von  Pantheiften,  der  hier  fpricbt,  der  aber  nicht 
-llAi'öfa^VeculatioB.t  fiotodcni  duirdb  eine  phyükotbc«lo- 
fiilcH*  Betraobtnng  6m  Natur,  dar  oh  BeobaohtiAg 
rer  allgenehtaA  GaCtna*  nach  denen  fie  t^i  AU  w|a 
Im  Sonnenri  äubchen  wallet,  auf  einein  dia  ch  us  empi- 
ri(chen  Wege  zu  feinem  Pantbetfmu«  (alaagt  ilt.  IL 
^ng  bey  feinem  Forfohen  aie  cioan  aadern  Wag  al« 
den  Weg  der  Indactioo«  und  l^oante  «».^liBitr  Meu- 
phjAk  nicht  ändert  aU  durch  immer  Mbar«  St«ige- 
'wng  der  Pliyfik  gelangen.  ^Ver  bierin  zweifeln  wollte, 
*d«r  Kann  4wb  unwiderfj  ri  t  !i  u  b  davon  aberzen^vi 
''dorcd  Taj**  Bmerkumgtn  umi  i  i  inmie  vom  L,rk€p»tm  find 
Emrfitiitn  der  memfaUicktm         (lU^  »778.)»  wwrin 
üch  zuerft  der  t^mzt  HvrAn  aoal^racsb.  Wer  iba  hifr- 
•ns  kennt,  wmidetl  Hch  gc  <  Ifs  nicht;  daf*  er  in  fei- 
Met*kritik  (Lp^g  I7VV-  a  Bde)  un4,i«  feM»«r 


^eeiff  ^Bbendaf.  igoo.  3  bda)   iwey  fo  pnglückUcli« 
Feldzüge  gegen  die  kruifcba  Pbilo(a|Ülit 
hier  war  er  g^nzlieb  autaerhalb  feiner  Sphlre.  Doch 
'•aeh  in  dielen  Bechern  liegt  mancher  Gedankankeim 
morlltfti^a  o*^  mancher  Blitz  des  Genies  fliegt,  und 
'aan  ftSnata  vi«n«iolik.  Uer  auf  ihn  anwenden,  wac 
/  c,1  c;  Ton  Hiü'  f  f'i^'e:  »ilclli  *ergl««ch«  ihn  mit  ei- 
nem mutbigen  l  ieid«,   das  fiiemali  mehr  Feuer  aus 
den  Sreinen  fchUgt,  als  wenn  ei  ftolpart.  " 

Wie  alle  Radien  •i#ec  Zirkels  fich  in  dem  Mittel- 
pttiieM/fo  Terünigeii  ßch  allt  Stahlen  des  Herderi- 
Fchen  Geiftes  in  feinen  Fdeen  i.ur  PhiUfofhie  der  Ge- 
fchichte  der  Menfckheit  (Riga  1784  —  9'-  4 Bde.),  wes- 
halb wir  bis  xulettt  Ton  diefem  Werke  xu  reden  vcr- 
fpart  haben.  atSafcon  ia  miamlioh  fr&bm  Jal^ntn  — 
fagt  er  —  i»  dte  Auen  dar  WilfpiilcliaftCB  aodi  ia  aBa 
dem  Morgenrchinuck  vor  mir  lagen ,  von  dem  uns  die 
Mittag^fonne  unfers  Lebens  fo  viel  entziehet,  kam  mir 
oft  der  Gedanke  ein,  ob  denn,  da  alles  in  der  Well 
feine  Philofophi*  aad  Widenfcbafllhab^  aicbt  auf  4v» 
was  uns  am  Blebftaa  angeht,  Aa  OaTehiehta  dar 
Slanfchheit  im  Ganzen  und  Grofsen  eine  Philofophie 
tiad  WtSanCchaft  haben  foUte?  Alles  erinnerte  mich 
daran,  Metaphyfik  und  Moral,  Pbyfik  und  Naturge- 
fchichte,  die  ReügMfcaadÜd»  «H»  ipaifjaB."  Und  er 
fuchie  fchon  Ton  jaaer  Zfit  ■»  teh  tAnf  Pkilefophif 
ii(r  Gt/cktcktt  der  MenfcUifit,  wo  er  nur  fuchen  konnte. 
Deftwegen  zeigt  fich  auoh  wirklich  in  allem ,  was  er 
'^taialf  Abrieb,  düefe  Tendens«  atu  welcher  feine  Tu- 
genden wie  feine  Fehler  W.vorgajjea.  Zaetft,  daft 
er  überall  hiftorifch ,  faft  nie  philofophifch  forfcbt«, 
"zamal  da  ein  fchielender  Begriff  des  Genetifchin  ihn 
lir*  leiMte.  AUaa  im  tVtrdt»  wollt'  er  fehen.  und  kam 
tr  HOB  sa  dva  BedilfMafra,  unter  denen  fich  «twa» 
entwickelte-  fo  fah  er  es  ja  im  Werden,  und  fragte 
dem  Keim,  dem  eigentlichen.Wefen  nicht  weiter  nach. 
Weil  die  menfchliche  Daakkraft  fich  mit  der  Sprache 
'«niwiekalt,  fb  blieb  er  bey  der  SmmImi  fiab«!,.  nmi 
gab  Aalt  ÜiiMiiih  und  Ugik  eiw»ft«6Na«ii]ii  Wiwm. 
alfo  auch  äi«br  empirifcker  alKpbilofophifcher  Spraok 
fbifcber,  aad  iwajir  Hytop>f  r  ak  Pbilefopb.  CbM 
«ab  Vi 


daipii.wtH  «v  taAt  Mit  vorgeblctMi 

Meynungan  xu  der  Gefobichte  knin^  fondecn  nur  mit 
Kenntnlls  der  MenfcheonaMr  Uberhaupt,  die  er  unter 
alle  Zonen  nach  allen  Zaiten  verfolgt,  um  ruhig  au 
beobachten«  wia  fta.  tt|ier .  fol<h—  and  folchea  Beidia- 
gungen  Iic£  «Qf wlckala <  and  welob«  Krfolga  jedeanat 
eine  folcheoder  folche  Entwicklung  haben  muffe,  ward 
er  frey  von  Voruribeilen,  erhielt  er  Ach  erhabne  Ku^ 
,he,  wanaleidailicbaftliob  in  der  MenfchbeitderKanigf 
entbrannte»,  «td« w>r«^ <ia  gaCnhinhl fclMraiiitr  im 
fsen  Styl ,  w«ii  fain«  GdTobivlita  da#dMl«t^lMk  nildini* 

reinen  Sinn  der  Humanität  aihmet.     Diafe  Humanität 
ward  feine  Göttin,  auf  Ae  bezog  er  alles,  und  wirkte 
mit  raftloüem  Eifer, fUr  fie,  felhft  dann  noch,  wenn  er 
polemifirend  MitTt  aat  daqp  6^«t«  Caiaer  Gauin  aitf 
Augenblick«  sa  tretaa  fdii««.  •  Wae,  «r  Sbrigeaa  alt 
Tbeolog,  als  Philofoph,  als  A^tüihetikar ,  j':  Dichter 
wahrhaft  Vortrefflrches  geleiftet  hat,  dani<,t  jenem  Ga- 
fiohtspunkt  fitinen  Urfpruog.   Indef^  was  er  rerfehlr, 
fliefit  auob  aa»  dtefer  ^ae|l«,  ajsd  war  erinnert  fieb 
Alf«  nicht  Mrieder  an  Taehut  Au^rucb  von  Agrikola! 
Wirklich  war  es  das  Masfi ,  was  er  yerfehlte,  nicht 
feiten  mehr  als  billig  Terieblte.    Wer  fchnell  viel  Fcl4 
umgrabt,  gräbt  nicht  immer  tief,  und  Sfiter  hat  ma^ 
diefs  Ton  H.  behauptet.  Nicht  ohne  Grund',  allein  man 
betrachte  feine  Ideen,  um  zu  erfahren,  wober  dielf 
rührt.    Den  Punkt  zu  Rnden,  wo  Alles  in  Eins  fällt, 
au«  Kiaen»  Alles  harTorgebf,  war  fein.b«i|s«ä  StrcbaNb 
•ad  «war  nicht  darab  aiatopb^filUia  SpaeulaHoa,  Ai 
ihm  blofj  Hirngefpinft  war,  fondem  diirob  Beobach- 
tung zu  bnden.  So  gieng  er  denn  den  langen  Weg  roa 
Erfahrungen  und  Analogieen  der  Natur,  den  niehl  kör« 
xera  Weg  dar  Gafebiobia  uad  aUar  Zweige. «MafabU« 
bber  Natwr  dordi«  R^Hgion ,  Gelhtzgebang,.  Hallbaa* 
de,  Philofophie,  fchöne  und  meohaoifche  Künfte.  um 
endlich,  wie  ein  kühner  Alexander,  im  MiiteTpunkt 
Ton  allen  »o  tbvoaea.    Da  war  es  Arayltcb  nicht  n6g- 
lieh«  dal«  «r  |edaB  aiaxalna  Gabict  gleioh  gpt  bltia 
tieaBan  «ad  anbw««  Ib!I«i,'  «ad  «r  ahiaia  ^afsbalb 
auch  hier  dem  Monarchen  naob,  der  in  die  einzelnen 
Provinzen  feine  Statthalter  fatal«  und  aus  Gen«ra)l>»- 
richten,  auf  deren  Treua<dr.  Aob  übrigens  Te^Ufst, 
fich  inftnairt*  War  iatahti.gigaa'diatM  SttuLiertK  im 
grofttn  Stil  waM  atwa«  babaft?   Dmm  bar,  wenn-  dar 
Monarch  in  allen  Provinzen  gleich  gegenwärtig,  durch- 
aus felbft  regieren  will,  ein  Fehler,  in  den  die  'Th%- 
ligfien  fo  leicht  verfallen,  durch  den  Ae  aber,  wie 
Joftpk  IL  und  Herder,  fich  felbft  zu  Grund  xu  ricl^ 
ten  in  Gefahr  ftehn.    Phantaf^n  indefs  mAohten  wir 
fie  doch  wahrlich  nicht  nennen;  denn  nicht  berrfcbeä 
wollen  fie  um  zu  karrCabant  foadarn  aai-  allaa  das  Guta 
and  Sdidna  -ra  wii^aa«  «aa  daflaa  ldid  Itar«  Saalaa 
erfüllt  find.    Hununitüt  \'nr  Hs  Ideal,   und  das  unier- 
fcheidetihn  von  jenen  Phantaften,  die  bey  allem  Spe* 
culirea  den  Anacboreten  gleichen,  welche  nichts  und 
'■nadac  aiehu  ala.awig  onr  iB<£»liaMr  B«£g|iaBUchkai|fc 
jdb  aigaa  NaCaafpliaa  bafUbaMa.  N^'vMr  aia  eallbar- 
riger,    kräftiger  Menfch,   und  Menfch  itn  fc)  Sneit 
toabaa.nad  Wirken  w.faya,  daraaf  war  all'  ieia  ba- 
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M-ei^f^n,  Wort?,  wpfl  frr!t  mmrher  entmin  fehl«  Pro- 
'  feHor  den  fite)  brüttend  anmaUt,  lüfst  ücii  fein  gan- 
zes Wefeii  bezeichnen,  er  ikmuftiß ,  und  fpricht 
«M  «Ii  folcibn  befoader»  is  d^ai  «nmgii^iehea  itt*> 
Bttmtot  iefnet  S^tfter,  friocs  llipni«  febt^a*  rtfl»«iHl 

vinil  erhebecd  au.  W.n  .luch  im  Finzeiner,  siegen  dift- 
fes  Werk,  eui  welchem  Qaüt  I-«"bre  hervorging» 
lagea  läTst,  es  bleibt  hm  Ganzen  ein  lilelKrchet  WeHir 
dftS  in  de«  Strom  der  Vergs-rfenhiMt  To  !ii.-Wt  nicht 
mHertfehci]»  and  hellere  Creriaukm  ui  ilen  Seelen  der 
Mseiuebenden  erwecken  wird. 

Uni  warn  ttotk  «Imb  flUelt  sarftckl  Mdw 
<«l0ir«{g  lekr»  lasg  Wt  H.  »k  laftloreai  Eiter  «ntf  ItMtt 
für  d.^s  Gute,  wenn  eücK  r.icht  ftcti  mit  gleichem 
duck  gewirkt.    AU  Theelog  beförderte  er  de*  iieiU- 

?•«  Urknadvor  biftorirob«,  Uluatircbe  IncerpretafifB 
wnn  fbsnligeB  eriaobt  iTt)  ;  aUPhilofoph,  wenn 
.  aMbt'dar  $cbiil«.  dock  des  Leben« ,  hinterlurtt  er 
ren  ihcuern  Schätz  bewährter  Natur  ,  Menfchen-, 
Weh  fieobacbtungcR-,  aU  Erki^er  des  klaUifcben  Al- 
•ertluMM  bewirkte  er  baraionirche  Bildung  de«  M«B- 
fcben,  durch  Studium  der  klafnrcHen  Aiien;  ziur  !•> 
lebung  des  Naturrtadium*  trug  er  £ehr  Vieles  bery;  lli^ 
terte  und  machte  alireitig  unfern  Gcrchmacik;  «rh«^ 
nns  durch,  Aafob>Mua|;  der  fokditen  Kuoft  xo  -mimt 
Bbirfehbeit  ,  sa  GottlbttKetMri«;  Ürümme.  faft  in  ellei* 
fchrieT)  ,  »ur  BegeVrterung ,  wec  kre  r  i}ir.:  n<.f  za 
Guten,  hauchte  unfern  Seelen  edle  (lefuble  ein, 
ße  ~u  EntbufiaMtiiM  für  elTes  wabrhafc  , 


uud  labend  aLtsrtrtine»  a!i  <ieneralfiJjierjnte»deTit  ;iJ- 
les  für  beCTere*  rchöijere  Menlchenbüdung  aufbot,  uo4 
iclbft  bel&r»  VoUvU^vbteber  Hid.6eCMjb«cb  k«*- 
cvsgab ,  «Tt  Priß^nt  d«t  CowiBftorio»!^  oft  vntw  «intv 
T.aft  UA,:x\^'.r  r^irrrhäfte  feuf.:ttL  —  V/i'!c>i  eine  feu- 
iriK*>  gewaltig  Icrebeode  Seele  iriufsie  ib  dem  Mann» 
'  wllinen  !  Er  war  ein  be^nrügtcr  Sohn  rcincf  Zeitel» 
ttr«,  rin  'Mi  rchöpfer  des  unrrigen;  fein  Name  gebSrt« 
wenn  mcht  der  "rS^eltge/chiebte,  gewiCs  doch  der  Bi^ 
dangsgffekktkte  de*  Tirfloffenen  Jahrhunderts  «n,  da« 
aiemad  aMM»  Itwn»  okn«  feiner  daalibar  au 
dmitett,  fetaer,  der  arrilMeafT  durch  «ifd»  Knit  f«li 
felbft  zo  dem  bildete,  vt^a,.  er  war. 

Unmntk  trübte  die  letzten  Tage  feioei  Lebens; 
dumtndreift«  Naaben  Ceknithtca  feinen  Namen ,  ohn« 
feines  Guten  zu  gedenken ;  Tielfaek  Wlakratr  Uadaali 
beugte  feine  Seele.  Er  ift  niokt  nitfln-f  Frfefc'fefner 
Afche  ^  Seine  Fehler  bedeckt  das  Gra'  ,  fein  Xnm« 
und  fein  Gutta  wird  bey  der  dankbaren.  Nachwelt  1«. 
be».  Er  Itarb  am  «r.  Oaebr.  %%6^^,  «ad  jUowvlUlflt  tfM 
dbn  Geift  der  Humanitüt  als  fckönes  VarnitahtatCl. 

kiätfcber  Grieeb'  and  (nedrifcfaef-later  kt  IfMe» 


ia  4(r  jBa|waa 


but»    gnecliifeb  aa 

4aia  »lk'9  lobenüf, 
karzlicb» 
Zak.kriuft  Ja 


t^TSRAXlSCHM  AKZilCTtfl. 


Aiifclfaw^imgeii 


9a«  dm  OitrkilalikA  FabrikMi  .CbamillMa«. 
Krie  yp^rail^Xwirjwe»»,,  ia  d*>  OfbiaMÜe  erfefaicaaa« 

Buch  :  ■  '.  • 


lA;*»y  Etfin.  und,  StMtr%tmffmf^  im  dhr  ZMra; 
£ikr»,LflAa  »md  Uppt  t$c.  tte.  i>ar»»»a4  bay 

JlfilHnekrodt. 
eatkllt  eine  r    Tr    id'ge  und  febr  demücIieCreberfidbt 
der  gcnren  wichtigen  und  «aMcdcbfftan  FabrihaHa* 
in  Eilen  and  Staht,  wefel»«  fieb  in  denen 'cwifeberB  dfv' 

fen  beiden  Fiii  rren  lifgenrien  I.'inJfir  Jer,  '^rrTiich 

»ur  in  So  weit,  als  iie  auf  WrtlfervrerUeo  for<>ehi,  Jean 
di«  kleine  Rliia-  ond  S:ahlfatrikarioB  bai  Mr  Vatfat 
ler  lar  «iaan  awcvten  Thril  aurgekoben. 

tf  *w  maleitung  fahrt  der  Verfafrer  den  Lefer 
dureh  die  LXf.de r ,  rlie  er  n  jener  Hauptbeziehang 
befchreibtj  fiächtig  durch,  and  macht  ika  etit  ihrer 
feopapbifcbea  h^ß»  aait  ibiea  gregnaTiUaliaa  Bs> 
g«nhettea  muS.  mit,  Üwm  Cmaawtifi^WvtMuMhm 
bekannt.  • 

H  em.cb  hmMk  ar  fad«  USmuUu 
ama  zwar: 

BS*  OraiM'SiOin&hea  «dUzuas^A  ^ 


das  Ferftenthum  Nafr.r.i  '^;egen,  

das  Furftentbum  XCaUati- Ditl«abaiy$ 
die  Graffebaft  Berleburg  > 
die  fTi^rrc'h.irt  \\'»ttgenftein; 
die  t^t«  rtöndarmfiädtifcbaii  AfiBtar  BuUflpk^piC 

un>\  Bertenberg;  ' 
das  Fürftenthoin  Solms -f?rat>nfelc} 
die  (legend  der  Nieder- Lahn  j  < 
die  Herrfchaft  Vallendar; 
die  HMrrrokaft  Wefterbaig} 
d!«  CMtebaft  Altwied; 

—  —  Wildenburg; 

—  «n-       Wierfrunkel  j 

—  — .    ■  Wicd'Nea-Wlatf; 

—  •       Sayn  •  ff  icVienljur'g  j  ^ 

—  —  Sayn-AItenkixekeB} 
den  Freyen  GruftW; 

dia  Graffekaft  Ittark; 

dia  det^JeTheii  tnoerparirtev  AtKuKfn  StfAar 

und  Werden  , 
das  Herzogtbirai  Ciere«  aaf  dem  reebtta 
>ind  das  Veft  ReoWinghaufea ; 

die  Herrfc'"aft  Gimborn  fVeufrarft; 

di«  üeirrXckaft  Uam^ius  vor  der  Aa^i 
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die  GnffAah  HolieB-Liniku^; 
dlt  Herrfobaft  Weftfalen ;  . 
d«s  Hanogthttm  Derg. 
Die  Gegenftande  der  Fabrikation  In  «liefen  Län- 
dara»  welch«  den  V'et^afTisr  beCohüftiget  baten,  ünJ: 
Kobeifen  und  Stahlelfrn,  auf  hohen  Oet«n,  wobey 
auch  die  Bergwerk«  ^cXob^cbea  werden«  welch«  ^i«« 
Cen  Anftalten  die  Ersa  liefiBrii;  Stab^ßfeB  wut  Sltlt* 
Stahl  j  auf  Frifclifeuero ,  und  zwar: 

^ohfuhi  oder  Stabfubl  •  Schini«d«rty> 
Olcniuods  >Sc]iau«div*y} 
M*»kircbe      —  ^ 
Wallonitche    —  — 
deiufche  Kochfcbiiii«J«-J_  .' 
KaltbläTttr.trbeit«, 
CwBenution.  , 
Stahl -Raffinirm.  '        '  ' 

Breithlinnier.  '         .>  ■ 

J  Feinere  Bearbeitung  waf 
fil«obbimoi«rna 
'  Seofcnb&Diiiwni  1 
Drathwerten  , 

Sclileifwerken ,  ,  ' 

Fingerhutstnühlen , 

NibBadal-«  Schleif-«  SdtfcMir*  wA  Folir^WcT' 
k«n,  ' 
Walzen-.  S^Ümab«»»  Ordi-vad  Sdittaiili*W«iw 

ken, 

Elfenfpaltereyen. 

Im  Hauptwerke  hatidelt  «r  Ab»  j^yfikAlifchen  B«^ 
trieb.  Stärke,  Lage,  OelconoHli«  dtefer  Werke,  und 

in  den  ^e>l<if^^n  TieU-vt  n-  fpeoielle'N.Tc'iw'eiriirj-ycn  'jl.ier 
die  örtliche  Lage  jedes  Werks  und  feiner  Eigenthüoicr« 
in  fo  fern  der  Haupttheil  folob«  noch  weht  enthllt; 
fodann:  befondere  Berechnungen  über  den  Ertrag, 
ftber  dal  Produkt  einzelner  Länder,  Vergleichung  der 
Maafse  und  des  Gewicr,;';  in  allen  diefcn  Linkern,  in 
fo  fern  fie  BezicbuDg  auf  die  Fabrikation  haben  ,  Ver- 
glalebung  der  ökonomifchen  PriRcipieB  über  Kohlfn- 
und  Ei Tm  Verbrauch  Terfchiedencr  M\'il-f ,  fn  virohl 
innerhalb  des  von  ihm  befchriebenen  Difiricis  aii  auch 
auCserbalb  deffelben.  Verglcichejide  Tal^ellen  »er- 
fofaied«a»r  Drathfabriken,  die  Dicke  d«t  Dratbs.  daa 
Gewicht«  dielAnge,  und  ihr«  BeManuag  betreffend, 
wobey  auch  die  Enf^'ifclien  mit  vorkomtren, 

In  einem  Anhange  zum  l-iauptwerke  lUrcit  der 
Verfaffer  ähnliche  Nachrichten,  nur  in  mehrerer 
.  Kfifxe«  ftber  Eifeo-  and  Stahlwerk«  im  HeCfifchea» 
MalTaii^Ufiogifcben,  Waldeekfeben,  Daraihsdlifcbce« 
Paderbornfchen ,  Hol!  Jndifchen,  auf  dem  Hundsrück 
in  der  EiiTcl,  au  der  Roer,  an  der  Saar,  in  den  Ar- 
4enncn  und  im  Lütiifchen. 

Endlich  befindet  Ach  an  i^ode  der  fieylagen,  wel- 
che einen  berondeni'Thdl  in  Qnart  aasmaehtn,  eine 
Aufzeiciinimt;  und  kurze  ßcrchreibung  der  L»gr ,  7  :i 
Theil  »ucli  lies  Ertrags,  der  wichtiglten  Waflcnvarke 
'  aadcrer  An  .  >  den  auf  der  zum  Werke  gehörigen 
Karte  dargeftellien  Ländern ,  als  Silber-,  Kupfer-  und 
Blej- Hütten«  Mef£ngswerke,  Kupferhämmer ^  Pul- 

«■mflUm«  a«ihfttm«  MmCurbanmlBt*  Ahraftfia* 


sasss  H7a 

dereyen,  Papiermahlei}«  FarhrtoffmüUea«  WaTkmüh- 
lau«  Tahacksmählen«  BaainwolU'|»liit)cr<e7«ii*  ,Sa!s» 
vretke  and'  Fenempefelfiiieiit .  Oieftr  Anhing  dient  b«» 
ronders.-um  den  Nntiea  der  Kart*  etigeaeincr  zu 

uachcu. 

Die  Karte  ift  für  fich  befcehend,  und  wird  mit  eU 
ner  befoDdaru  Broehüre  stur  BcUlriMig  derfelbeji  aa«- 
gegehen.  Sie  ift  ans  4  BIlltCiB  «nfanamen  gefetzt,  wo* 
von  jedes  iH\  breit  und  19}  Zol)  rheio.  hoch  ifr,  d!a 
trom  Hrn.  Jaeck  geftochen  und.  Auf  derfelben  betin- 
den  fleh  alle  Lander  zwifcben  Lahn  und  Lippe,  oder 
zwifclien  Coblenz,  Wefei,  M'infter  und  Mar'iuu  g  dar* 
gefteili.  Man  findet  aurter  geographifchen  Gegenftin* 
den  auf  d^rlVltien  fiimmlicbc  Wafferwetke ,  die  im 
Bucb«  und  den  Anlagen  zu  felhigem  aufgeführt  find, 
dt«  hauptrAebKebften  Bergwerke, 'den  Stcinkohlendi- 
ftrict,  gcogroftifchft  Beinerkungcn ,  Haupt-  und  Ne- 
henftraTsen  uud  iu  tiiügen  Gegenden  mehrere  geogra- 

Ehifche  Richtigkeit,  als  noch  biikher  auf  denen  ron  die- 
in  Ltadem  eächlenenen  Karten  bemerkt  worden  ift. 


Ho  p^retvtf  J.  L. ,  Prcctifcht  Auwei  fang  %ur  Baukunß 
Jc'ii  fbartr  C<m--'^t ,  uie  fcUhc  zu  tnticerfen,  wttt 
■  Uh  daiei/  vrkmmcnitu  tVtrktm  tiftaritktt» t  *>* 
trhuuf  »nd  iii  Anfcnl'dgt  dav»  zm  utrftrtig«»  JuUL 

Mit  älter  gr^fjcn  CL.trte  vam  Canal  von  Langutdoc 
mnd  fitbcnt.thn  /<■»»  illuMninrtni   Kuy/<^rtaf-lt.  4. 
HatinoTar  im  Verlage  tler  H  e  1  w  i  n  g  fclien  Hol« 
buchhondlung.    (46  i3ogen.)    HTbir.  laGr. 
HerrObrift  Hogrwe  Jft  bereite  dwrch  feine  Schrif- 
trn,    z.B.  der       :'.!:.}  {ibuny^  der   in  England  artj^elc^ten 
Ltiiäie  —  der  PUnimitnßken  yermeßun^  d^r  l-'ddmtrktm 
—  dfr  tktortt.  pract.  Auweifung  »Dir  tniiitUnJcken  Auf' 
nähme  n.  f.  w.  zu  injhmlich  bekannt,  als  dals  es  Aber 
das  vorliegende  Werk  noch  Lobreden  bedürfte.  Et 
cniptiehlt  iicb  den  Lieliliabf.rn  und  Ausiib«!rn  derWaf- 

ferbaukuqft  durch  Deutlichkeit  und  VoDftändigkeit  vor 
allen  Amreirnagen  dieferWilTcaCchaft  auf  das  vorthcil- 

haftefte,  fo  wie  die  überaiiKrorrrct  gefertigten  und  vor- 
züglich gut  ülurniniiteii  i'lane  in  Abficht  des  Schüuea 
und  Nützlichen  des  Ganzen  nichts  weiter  zu  wünfchen. 
übrig  lallen.  £s  zarf&litin  neunzehn  Abfvhnitte  unter 
folgendes  Bnbrifcen:4  I.  Die  SchilFfaannacfanng  der 
Flüffe.  a.  3.  4.  Die  öiiterrnchung  der  Gegend,  das 
r^irellement,  der  Entwurf  auf  den  Papiere,  d:e  Be- 
ftlinmung  der  Schleufen ,  Brucken  und  anderer  Wer- 
ke« Cp  wie  die  ^uerprpfile.  5.  Die  «ocMirliclie  Ga« 
fchiohte,  und  6.  Bcfoht-eiliung  des  inerkwflrdigen  Ca- 
nals  von  Languedac.  7.  Du*  Eiuriclüuüg  iintl  der  Raa 
der  Schleufen  dicfcs  Caaals,  und  ziivar  in  einem  f«ften 
Boden,  g.  9.  Hau  und  Anordnnng  einer  Schleufe  auf 
Pfahlrofu  10.  Von  Suu-Sshleofini,  der  runden  bey 
Agde  und  St.  Omer.  1  (.  Die  WafTerbehlltev  von  St. 
FerrioT  und  Lampy.  I3.  Einrichtun«:;  der  Wjfferfänga» 
Überfälle  und  G'rundabzüge.  13.  Leitung'  der  FlOtfi 
und  Bäche  über  und  anier  dem  Caiial,  di^el^  oderdla 
Brück  WaEferleitungen.  14.  Von  den  Terfchiedenen 
Arien  Ton~Brücken  über  den  Can^l  und  den  im  Zieh- 
pfad aaaalagaBdiea*  15«  BaCdiraUniag  det  nntcrirdi- 

Ichea 
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Xches  Caodt  b«y  M^pu  mi  ä»$  in  der  Pieardie« 
Bod  wu'hey'dvTg)eicDen  Untarncbnuuigen  zn  be«b< 

achten.  i6  Cntwuif  der  Werfte  zun»  Aus- und  Ein- 
laden der  Schluß  und  der  tive^  LaBiiha/cns.  17.  Wie 
der  Koftenanfdllsg  tin«S  fehifTbaren  Canalt  aufziirtel- 
)cn  und  d^r  davon  zu  erwartende  Vortbeil  zu  bereoli« 
noM.  Erklärung  der  EiniHchtung  Air  die  Auitfth- 
1    i;i(lor  C:anal>rbeit  in  aliei  HiuGclit,  Ober  diö 

Aoiücht  uad  Unterbaliang  des  Canah. 


IfyBt   VtrUgs  •  Büclur   Ton  Tobias  L  ö  f  f  1  e  v  in 
Maanheim» 

ßiurittd,  C*' L.>  jttiridircke»  Megesia»  .irBeiid  is  St. 

gr.  8.  '  90  Gr. 

Kinh,  J.  P.,  wie  nthwi  wlr  -«u  «n  Gott«  in  FaßtH- 

frtiigteu.  %•    '  '  12  Gr* 

—  —   Cbarfreytagcpredigt,  9te  Terbelfiitte  Auflage. 

8-  "  5 

m—    —    zwey  GclegenbciisredcB.  8> 

Krtuft,  J. ,  der  niedicinifcbe  Landpfarrer;  ein  me- 
diciaifehe  Abbandlung  und  Heilart deneniMnKfankp 
beiten.  welche  am  mcUkan  auf  dem  LiBde  vor^om- 
inen.  4te  d  ir  !  ja«  ufDgeafbaitete  Und  verbelTerte 
Auflage  j  ir  Band.  &•      .  1  l\thlr. 

Beide  Bände  t  Rih)r.  16  Gr.^ 

Kunß-  und  ILnihuck,  neues  unentbeliriicbes,  worin- 
t>ea  mm  viele  eiprobte  und  bisher  ganz  verborgea 
gehaltene  Känfte  uod  Gebeimnirfe ,  welche  zum 
Tbeil  mit  vielcmGelde  bexabU  wptden  ünd«  gkünd- 
lieb  erlctnen  keim«  ein  Cuch' f^t  Ökonomen*  UanS'' 
Täter*  Hausmütter  und  LiiUibaber.  8>    lllthlr.  4Gr. 

Mjuihttf,  J.  A.,  deutfche  ScbreibubuBgf  auf  ai  iaKu» 
pfcr  gertoehenen  bliite».  FeL    •      I  Btklr.  aatto. 

Passi,  Ff-.}  Gadicbte.  g.  8  Gr* 

Sebr'eibpapier  10  Gr. 

SaaViiim,  Louife,  rinc  ganz  einfadi*  0efcliiehte  Ton 
Direktor  H  oi  fm  a  nn.  8-  ^  Gt. 

ff  'alHiergers  y  natarliche»  'Zaut)erbuch.  g.  int1llr.4Gr* 

fVaUcnflcin  t  ein  Tfauerlpiel  in  6  Aufzügen,  von  Fr. 
Scbillerj  ( zur  AuFIilhrunK  eioes  Abends  iür  die 
BBka«  beatlieitc^)  neve  Aeaage*  8< .  M 


•    •    .  f  t  ftal  9  Schrift  tu 

bttnfftnd, 

Frofptct  dtt  Pißaltwißht^  ln/ti$Hts  zn,MiaciuM.'Sßck- 
(jetzt  nach  TverdoD  verlegt),  8>'        A  Gr, 

D'iefe  kkirie  Schkift  giebt  eine  genaue  Ueber^cht 
derr^n,  was  alies,  und  wie  es,  ia  P.  Schulaaftalt  liu- 
fcnweife  gelehrt  wird.  Wer  auch  nicht  die  Abficht 
bat,  feine  Kiadrr  diefeia  Inftitixte  zu- übergeben«  fin- 
det ittrn  decb  eine  nachahinuagswQrdige  ITnterriekti- 
methode,  Tom  erften  Unterrichtsjalire  bis  tum  Ein- 
Iritt  in  die  bürgerliche  Welt.  Es  mufs  diefe. kleine 
Schrift  »To  0>cbt  atiein  jedem  Erziebefi  rondern  aticb 
Jedem  Vater  .luCüerft  wichtig  feyn.  Ein  einzebifs  B]a'f, 
als  Nothwcgdige  NicLcrimtet  uii^,  kann  ficb  der  Käufer« 

Anfiebt  dttCir  Asatil^  dUftw  ftiafjpigli 
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fcboag;ekanft}ut«  iv  Cainee  Bribhliaadlnug  giratis  ab- 
fordern. 

Be»  cütfer  Gelegenheit  zeige  icb  dem  PnbHko  an« 
diU  die  neue  ganz  umgearbeitete  Auflage  der  Schrift: 

//  ;    i'.'t  trud  ihre  Kiadtr  Ufirr  u.  f.  w. 
in  meinem  Verlage  erfobeinen  wird.   Wannf  Diebe 
beftimmt  P.  darum  nicht,  um  der  -Selixtft  dnr«^*!!«» 
bfireilang  nicht  /.u  fchaden. 

Künftig  werden  alle  P.  Schrlfien  o«j  mir  zu  ha* 
len  feyn.  -leli  bringe  nocbinals  in  Erinnerung,  daCi 
Ton  feinen  Elemeatarbacbeni  jede*  einseJü  su  bebe» 
ift,  nämlich : 

Buch  der  Mutter  is.  Heft 
ABC  dar  Anücbaoungslckre  der  UaalsTfr- 
balmifle  is.  Heft 

üffft-njcn  ßurl,,  2s  Heft 
AnfchauuDgiilebre  der  Zablanverbältnifre  is. 
Heft- 

Defrelben  Buchs  at.  Heft 
D^^^"eU>en  Buchs  js.  Heft 

V/er  diefe  6  Hefte  zufammea  nimmt,  bekommt  fia 
für  9  Tbir.  6  Gr.«  für  vralcbea  Prei& ,  und  nicht  einen 
Grofcben  tbeurer*  lie  ^ede  Bnohhandlung  zu  liefern 
Terbunden  ifr ,  wirlrtgmfalU  man  Hch  directe  ea  tnioll 
wenden  kanti.    Leipzig«  im  Auguft  1805. 

Hciktiob  6>lff.  . 


8  Gr* 

IB  Gkw 

la  Gr. 
18  Gr. 
18%. 


Mar  eil  s\  A.  F.,   BeytrÜgt  tur  Erkenntnifr  und  Be- 
iuindluiig  dej  geÜHH Fielt» t,  g.  Jtiua,  bey  deidler« 
^    IB05.    21  Gr. 
Diefe  Scbiift  defcHevra  Direktor.  AU reus  in  Bam> 
l>erg  v-.eicbnet  Hch  fo  fetir  durch  Ktttnd'jch«  Behand» 
long  ilir<>  aiI^*meiM  inl  ri  Tj.iti  n  Ge«ei  fiandes  aus, 
dafs  £e  die  Aufmerkfamkeit  jedes  denl^enden  Arztes 
terificnt 

Deii  Befitzern  des  von  rJruj  Wi  fiff*»-  heranrpwge- 
beneu  Magazin j ßir  fptti.lU  77:t-,  jj;f  11.  f.  w.  «l  ont  zUTr 
Ndchricht,  dafs  obig**  f^cMr  in--  ji  s  i!.ru  neuaftMi  SAk 
dcflclban  befoodcrs  al>i;  ilr  .icKt  Und. 


In  unfemi  Vertage  ift  zur  Oftermeffe  erfchiencn; 
Im  Storia  d,!i' urjrto  y  tomf  oßd  dt  ViUmme  t  trodttm 
tuir  irdiano ,  da  Gig.  Amtdto  Cunra  d  1.  a  T.  8. 
Der  Ühcrfetzer,  Herr  Rath  Cuaradi,  der  Hch  »rfk 
nen«tlirli  durch  fci.ieii  theoret.  -  praViifcben  Unter- 
jocht .i;^  der  itaiicn-fc2)cn.  Sprach^       das  Stndiuia 
diefur  Sjvrcelie  verdient  genaebt  hat«  liefart  duroti  ' 
diefe  Gefchichtc  det 'Menfchcn,  der  zahlreichen  OaHe 
Ton  Jünglingen i  die  nicht  fuidirea,  aber  das  Iialicni»  , 
fche  erlernen«  ein  Li>fL'buch  in  die  Hand,  das  ihnen 
Stoff  an  die  t  l.>nd  giebt,  &ber  ihr  eigenes  leb  «nd  über 
die  Hanprgegcnftlnde,  welelte  Beziebnng  auf  die  ge- 
faiiDute  i-iinftbheit  habe.i  1   narTirlenken  und  ße  Zu-  • 
gleicia  mit  den  gangbaren  Ausdrucken  irür  die  gearäbn* 
liehften  Gesenftände  bekannter  macht«  al«  jedes  anda- 
re  wiffcnfchafüiclie  a<li-r  iiiftuiifthe  Lolirluch 

Wir  empfehlen  es  allen  öifontiichrn  Anftaltcn,  wo 
gdthct  Wtttf«  Wd  Ito  JOl^Vingen« 

Digitized  t^fcooglc 


- .  -   

rc  Jktien,  und  baben  nur  den  äufserft  tnäftigen  PreiCi 
'«ton  1  Rthlr.  |3  Gr.  far  35  Bu^ea  angereizt ,  tm  di« 
ÜMloluXiiuil  xa  «rliishtM;!!.  Nirabn-giin  JdI.  i^c^ 


Ab  «He  BatAluBÄiagn  ift  ia.A^GM  Tigm  vcr«' 

fiilKlt  worden : 

feulu  f ,  H.E.G.,  fkiloltgifck  •krit'ift'itr  und  hifitri- 
'      fi'iur  CotnmeatAr  iibi-r  tiu  neue  Trjlumtnt  etc.  Zwttf- 
ftr  The  iL     Der  irgy  trße*  EvingclüM  %wtjftt 
fiilffe.    Ztteut«,  vtrhefifte  ÄBrgthe  mit  tiwer 

Des  dt  tt:€tt  TheUs,  i.ireyte  Auflage  erfcbeint  g»nz  ge- 
«irtCi  in  der  Mick-  M(^t-    Mit  dierem  irt  aUdann  der 
Cmmmattr        die  irtu  trßtu  J»t»pUeß  wieder  seoi- 
UtakimJmlf.tBos. 


FrUdrieh 


Bvf  VOM  find  Ceti  kjmeai  fialfladtoSdbelfttB  erCehie« 
nen,  dte  wir  ins^feiMBt  deiA  PubliKo  beftent 

e0r|irpyil[-n  l^l'inoen: 
I«  Kurz«  AflweiXung,  dat  TöpUtzer  Bad  zweckmlfiig 

zu  brauchen.    Vorzuglicli  «HMn  gewidmet*  die 
.    Gieht,  Pedagra  und  lilwihillihriW.likUB»  fW 
P,  X.  y.  8-  Broeh.  4*<»r. 

'^t  Churficbütchel  Hof.  unJ  CiT51fLiatsViani3jji:cti  ,  r. 
Hxn,  äi^ierungt  -  SekretAir  X)<7u/<  8.  Schreibpapier 

i  RtbIr.  8Gr. 

J.  T..?fcL-r,  C.  /. ,  der  Bergmarobinenmcirter,  oder 
kuizc  Lherfichr  alle«  deffan^was  einer  wilfcn  mvifs, 
^eno  er  hier  den  Manei  niMhM  wiü»  dflB  er  foll. 
Mit  einem  Kupfer,  4.  ts  Gr.. 

^  rifrfewr .  Jl!G4.«  PreAgtea  fllr:Fk«nide  ekrirtH- 
eher  Weisbeit  ard  Tuf^eni  ans  den  gebildeten  Stan- 
den, g-  HoH.Pap.  lilthlr.hGr.  Druckp.  i  Ktbir, 
(Auch  unter  denTitel :  Zveytes  Zebend  Predigten.) 
f.  Deatlcb«  lleobtfebreibaM  neeb  Adelnngt  Gründl 
ilM«B  beerbeitet  Ar5ta|kmhnl«ti  ondFenemn.  dia 
njebt  durch  j^rammettfcDenÜatcrriehc  gebildetwer» 
den  können,  2te  rerbe^  Aufl.  g.  Omckpep.  ia(*r. 

Schrei  bpap«       Ig  Qr» 
^  TitnmBj  D,  E/L,  Übei^ di» V<r»eUViiiiiinM4l<E 


-  -  «t7« 

7.  Dresden  und  die  umliegende  GcgenÄ  bis  Elfterwer- 
de, BaazMi,  Tetfchest  Schandau,  Haberuburg, 
Freybeeg«  TöpUtz  uad  Jbimbiirg»  fl  Tbeile.  mit 
Charten.  1804.  8-  3  Rtbir. 

g.  Fifeker,  G.A.,  Sammlang  der  TorzQgUchfcen  Forft.- 
« <  t  hnungsaufj'^     cn  ,  t  ih.i  C  elirauch  und  zur  PriTat- 
übung  für  angehende  Forltinänner  und  Ökonomen. 
'  Neue  wohlfeilere  Ausgabe.  I804.  gr.  S        i  Rthir. 

9.  F^rkl§tt,  J.  A.t  praktiCche  und  rollftandige Anwei' 
fuDg  zu  Verfertigang  verlchiedencr  Arten  von  engl. 
Lackßrniffen,  befonder«  des en«^l.  rvietall  Ri-ruftpin. 
and  KopelAraifCec.   Nebft  einem  Unterricht  aber 

'  da« XeoUren  nad  dte  ZnbeeBiloiig  derFarben.  f804k 
g  I6  Gr. 

ro.  Tittmaun,  D.  /.  A.,  Ton  den  toptüchen  ArEaeymit« 
teln  bey  AugenkrenkheiteB.  itO^     Sofevbf*  tAGr» 
OiTBcdMj  d«a  ^  Aiu, 

ArBBidlfBh«  la«U9*dlnBg. 


Ülerfetzungi  ■  Anztigl. 
Von  de«  (ehr  interaETanten  Werke :  Ut  Amit  dt 
ftitiri  TV.,  wird  »ur  BächrtbeTorftebeDden  Michaeli«. 

Meffe  lu  einer  foUdon  Buc}] h  jndl  u  rig  ein«  deutfohe  Ue< 

berfctzuag  tdb  der  Hand  eines  bekauntaa  GdabrtUl 

■■  ,mil  I 


AweywWriJehre.  gr-S. 


Gr.. 


So  eben  ift  eiTchr« 
beadlbncen  xu  haben: 

brit^kit  9ittgatin ,  htrHutgegtien  *«.  C.L.B*itr  jr- 
///,  Irland  IS  S^ack.  gr.  8-  MeimhBiBi  hty 
ToJi,  L«£Her-    Preib  18  Gr.  ' 
Diufe  hlet  beginnende  atut  jaridifike  ZeilCobrift» 
erfckeint  in  xwan^p(cB  Haften«  and  breitet  iidi  baoiil-' 
filoUick  Uber  feigende  Gegenltlad«  ene:  MatarialiM 

7ur  —  und,  Vtririfc^e  Betnerlcungen  ii!)*»r  Cefetzgai 
bung — Erorternngen,  Abhandlungen,  £etrachtuog«i^ 
Veruiche  a.  L  w.  aus  allen  Theilen  der  Reehuwimn. 
fbh«it  —  ReobttfliU  —  Reoea&onan,^  Anfragen,  AbI> 
gaben  und  dergl.  .  ' 

Sie  wird  heb  durch  Ctrenge  Au  strahl  d^r  Al)^)and- 
lungen  über  obige  Gegeortdnde  einen  bleibenden  Werth 
BB  ariialten  Tuchen,  der  durch  die  tägliche  Thetlneb» 
AM  anCeree  «tAea  SabirU|fiMttv4idCttffaohB»£ch  1 


ift  uns  ein  Aailuz:  Di*  ßtcktwUkrt  Qberfchrieben,  mit  Bey/ügung  Mnes  Priedricbsd'or  zur  Iniertio« 
Ibb'  hHB§lg>BtblH  nrft  itat  Pttft  ao«  Ihtabaif.  sflgaCnd«  erarda».  Da  «rlr*  abvr  detflriHnp  A^ibb  idiAtf 
einrücken  können,  ohne  dafs  flcb  itr  ^rerfatter  wenigrtens  den  Heraatgebern  der  A.  L.  nenne,  fo  rrfnrhw" 
«rirden  EinTender,  entwader  di^<  zu  thun,  oder  une  eiae  Addreile  bekennt  zu  naacken,  an  welche  vrir 
imn  Aafithcx  nebTt  dem  9eldB-  sBrOokCMidea  können.  SeUta  biapea  a«b(  Woabaa  ««dar  dac  eiae  »och  dea 
.  fafebeben,  b  »aBdaB  wir  daa  IMa<hieii»d'or,  ad«  wir  BBoh  SaBfl^  in  ibalklM«  VHIaa  fateir  m 
^  HtßmB  dhii>i«.  Sept.  T805. 

Die    H'eracigebcr    der    Allg.    Liti.  ZeitHBf, 
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L.ITERAR1SCHE  NACHRICHTEN. 


,  .   f.  .  I.    L  e  h  r.  a,  &  f  t  a  1 1  e  lu 

B  »  r  ». 

•tjierirt  f'i  ebeneioe  Vev  n  dnu  ig  «rlafTen  woflen,  nach 
welcher,  bey  dem  Uherliand  upHrnCid-n  Silten- 
-verderbairs ,  die  «kademifchen  Lelirer,  wenn  fie  fif« 

f«ntHoh  erfchMMflf  wie  ftuob  bey  ihren  Vorlefungen, 
■U^wwt.  feklddet,  d{eLe1iiN>r  ^erTheoTogitf  aber  noch, 

nse!*>f«Äier  Sitte,    "l  intri   m  d   Krnpfn   tra^'en  folien. 

Aach  ift- den  Tbeoloaie  Studierenden  die  £cbvirarze 

■S  g  kaf  k  a  uff  m. 

Wie  in  andern  Landern,  fo  wird-auoli  tn.anferer 

Schwelt f  das  BedüiFnifs  iuiiner  tnehr  gefühlt,  iheilt 
neue  Lehranftalten  zu  errichten ^  theiU  fchon  Tor(>an- 

^d^nen  eine  beDere  den  ZeitumnAndan  nad  ZaitbcdQvf« 

'niCtmn  angeofiedenere  Einrichtung  zu  geben.  Bisher 
hatten  wir  nur  zweyerley  LehraiirtaUen,  eine  hühere, 
das  fogen.int  1^  C:<IU'^iuin  HuittsMiiatif ,  und  eine  niedri- 
gere, djs  Gjfmnaftim»  weJcbec  letztere  zu  dem  Unier* 
richte  des  CoHe/ii  voterbeket,  B*f  dem  BedarfinDl 
einer  höhern  Aufklärung  auch  des  Bur^erftandes  wur- 
de es  noth wendig,  dem  Gymnaüuin ,  d^  bi^er  blgifs 
eine  Vorl?ereitung<  -  Anftalt  für  Studierend«  WW« 'dl« 
doppelte  BeCtimmung  xn  geb«n,..  d«£i;tt  ^liolifr 
Zeit  lUaUidiule  «nd  gflehrte  Schule  wire.  Den  Plan 
XU  diefir  neuen  Etuiiclitang,  welcher  auch  untsr  dem 
Titel :  Nadir icht  von  dtr  neuen  Eiartchmn^  des  Cunnita- 

'  ßumi  zu  Sckjßiaufen  (  I{J05. 47  S.  g.)  gedruckt  erfchien, 
eotwarf  nach  den  Auftrage,  der  fimuitliebcn  Kirehea. 

'  und  SohoTrathe  der  Terdienftrolle  Bruder  det  benibia< 
t«n  Gefcliichtfchreihers  J.  von  Müller,  der  Prof.  ond 
Oberfchulberr  Jok.  Georg  Määer ,  Verf.  der  Reliqjiieilt 
der  Briefe  an  Serena  etc.,  der  zugleich  Mitslied  det 
kleinpn  Rathes  in  feiner  Viterftadt  ift-  Wenn  auch 
diefer  Plan  vielleicht  nicht  ganz  und  in  allen  Stücken 
mit  den  eigenen  AnGchiea  feine«  Vis.  abereinftinuntt, 

'  To  «Dtfprie.bt  er  i»c)f  toUkommta  den  Forderungen« 
des  die  Bürger  ünferes  kleinen 'Frevftaatcs  an  uufer 

■  GymnaGum  7u  mache'n  fich  für  berechtigt  hielten,  und 
s«ugt  zugleich  rua  der  genaiiaa  Bekannifcbaft  feinet 
Vh,  mit  den  Fortfcbiittea  de«  SohiilwafeB«  i«  aaacni 
ZcicMi.  Oi«  ffiatliiilang  det  QjmuaBnm  im  facht 


Claffen  blieb»  wie  ße  biaher  war,  bingagen  waisda.db 
Verlndemng  geirofFen,  dafs  nicht  mehr  jeder  Lehrer 

die  Schüler  feiqicr  Cl.iffe  in  allem  unterricht?t .  \ra* 
üe  7.U  lernen  haben,  fondern  dafs  von  nun  an  jeder 
in  den  Sprachen  od«p  WitTenfohaften  fein  befiimmtat 
Fach  hati  warftber  .er  in  allen  Claffin  Unterriebt  ar^ 
theilt;  fo  io  der  Relision ,  der  Geographie  etc.,  nor 
in  die  lateiniljphe  und  tranzöGfche  Sprache  thi>i1<n  Geh 
in  jede  iwey  Lt-hrer.  Der  Rang  und  die  Befoldung 
der  Lehrer  richtet  Geh,  mit  Auspahma  det 'Reetn'rt, 
aacU  der  Zeit,  zii  der  jeder  als  Lehrer  angeftel't  wurif. 
Der  Unterricht,  der  in  unfcim  Gyinnaßuin  gegehen 
wird,  umfafst  folgende  Sprachen,  Wilfenfchaften  und 
.  Künfte:  L  Spracbe.n:  i)  die  deutfche  Sprache^  2)  die 
lateitiffche  Sprache ;  3)  die  grieeh'ifeha  Sprache ;  4)  dTe 
franzöfi^'c.lir  Spiathe.     II.  Wiffenfchaften :    l)  ReÜ- 

ffion ;  3^  Geographie  und  Gefchichte ;  3)  Naturge- 
chichie;  4)  AnfangsgrQnde  in  der  Philofuphie.  III. 
KUnfte:  1)  SinoakiMift;,  j).S(ihreibfcunft ;  3)  Redies. 
kunft;  4)  'ZeichkungtlMnft.  Der  Unterricht  in*  der 
doutfclien  und  Lueinifchen  Sprache,  der  Uelig  on,  \rl« 
auch  in  der  Geographie  und  Gefchichte,  ift  in  vier 
Cnrfai»,  der  in  der  grieohifchea  Sprache  und  der 
Schrei bkiinft  in  drey,  der  in  der  franrtififchen  Sprk« 
che,  in  der  Singekuaft  uud  Rcchenkunfi  in  zwey  Cur« 
fat  aipaetheilt;  die  Übrigen  haben  nur  einen  Curfut. 
In  dar  feehtten  oder  ebcrftenClfffa  ift  der  jedetmaliga 
Rfet6r ,  ^etxt  Hr.  Prof.  and  Pfarrer  Ahorffer,  mit  Ant- 
nahme  di:r  I.cciionea  in  der  Naturgefchichte ,  der 
Gerkbichie,  der  franzuGfcheil  Sprache  und  indenKün-  ' 
ften,  einziger  Lehrer.  Auf  Oftem  und  ijn.  Harbfte 
gefchehen  die  ülTcntlicben  SchalprEifungen  von  denk 
'Mnzen  Schulraihe«  wozu  den  Altern  der  Schüler  der 
re9J9  Zutritt  geftattet  ift.  Über  Anffahrung  und  Fleife 
der  Schüler  werden  Mcrtteniafeln  gehalten ,  wop«^ 
fich  der  Rang  ond  die  ded  Sohiklem  «a  eTthcUaBdcji ' 
Pr.i'nien  beftimmen.  Damit  diefe  Schulordnung  nicht 
fo  leicht  in  Vergeffenheit  gerathe  und  von  Jahr  «a 
Jahr  ViT/j<'^rrf  werden  köiipe,  fo  foll  Tie  jährlich  ij». 
mal  nach  den  Ofterferien  im  Be}fejrn  des  Pr&fideAtaa 
und  eines  Mitgliedes  dei  SchnTrathet  den  ftiii'tittllehte 
Lehrern  »01  f^elcfcn ,  und  jeder  derfil'-en  bey  fi'incn 
Pflichten  autgefordcrt  werden  ^  anzjzaigen»  in  w,el* 
chaa  Artihela  fi«  nicht  heohaohiat  ward««  «dar  ^aWia 
fie  e-ner  VarbeCTcnag  bed&rf«. ' 
■C7)  ^  •   "  .  Tritr. 
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T  r  i  t  r. 

Emena  kaiferl.  Decret«.  Toin  tg.May  zufolge  wird 
^ifer  in  der  ehemaligen  Abtey  St.  Maximin  eine  Kunft- 
watd  HaadwerksTohule,  befooders  für  K'mder  d«rdrey- 
selm  neu  vereinigten  DepartBinen»  ürriuhtc*.  lu  den 
GeMnde  felbft  werdea  400 Zöglinge  nufgenoaiinen,  die 
im  Lefen,  Schreiben  und  Rechneu,  in  der  Geometrie 
Bild  im  Zeicbneo,  in  einem  d^r  Tonagliehften  (j«wer- 
.  ke»  und  in  dea  ^•rcitivn  d4r  InCuMtii«  vjcr  Jahr« 
luodurdi  mitatrki^t  und  gmz  ndlilirifeh  behandth 
Verden.    Das  Ganze  fteht  unter  einem  Dirtctor.  Aa- 
Isei   den  Staatszugüngen  k6uucn  aucli  Privatziiglinga 
(zu  Jjo  Fr.  j^ibrl. )  aufgenommen  werden,  die  wem^ 
futk$  14  Jahre  alt  feyn  mOJIea.   Die  üofMn  d«r  erftca 
Awiduung  bal^i^Ht  die  ^t«d«i 
■•  •  '    .  ■  ' 

If.    K  ü  n  f  t  e, 

TrMWjwr*  der  Statue   dir   Certt  V0»  EUnßt  Mäch 

'  Cambridge. 

<A.  4.  gmtpA  Magnlm.  Ma;  ttfoS.  8.  35»  t\ 

Fs  Trid  nun  über /1 97  Jahre,  als  JV'.  l  r  C.'\e  Statue 

znerrt  eindeckte  und  Jje  in  feinen  Keifen  beksnot 

nachte.  Während  diefar  Zeit  ward  as  pielirmal  ver- 
lacht« fia  fortzufohaffea.    Die  Bewohner  Ton  E/ea/T/, 

die  in  Betreff  derfelben  fo  ahergUubifch  *)  Und,  dafs 

rii  ,  r':iJW(iur  für  die  ErlaubniTsj  in  der  Nahe  deifelben 

zu  graben  1  eine  bctrSchiJiche  Sainine  erlegen  mufttf« 

•rzählen,  daft  «llaDial  «in  UnglOck  folgte«  wCBn  ein 

lolcher  Verfuch  gemacht  ward.  Sie  glaubten,  der  Arn^ 

der  die  Statue  gewaUthätig  angriffe,  «/ürde  ahfallerf, 

und  fugten,  dafs  fie  wieder  von  feibft  an  ihre  Stelle  in 
.der  Nacht  zuruciigekehct  fey»  alt  Ffanzofeo  fie  ein« 
.mal  weggencnmen  ketten.    Damun»rachtet  bemOA- 

ten  fich  ¥c: fcliie-Jne  Epropi'fthe  GtTsnate  unid  He- 

irollmachtigte  in  Conßauüiwyd,  die  EtlaiibaiC«,  Tie  fort> 

zufchafTen,  zu  erh<-iltenj  was  ihnen  aber  nicht  gelang. 

DiplomatiliDk«  Intrisuea«  die  dazwifefaea  konaeaden 
'KSnf^e  der  gri^ekirdiea  Cnnrnls  und  mehr  aTi  ajlei 

diefs,  die  ge.val'.ipe  Laft  der  Bildrü  l*'  in  einer  Gegend, 

wo  nr>an  keinen  Beyftand  »on  der  Mechanik  erwarten 

konnte,  vaieitchen  ihre  Aliftchten.    Bekanntlich  be- 

laiÜite  üok  Hr.  dt  Ckolßul  Geujfier,  üs  tür  Fraakeick 
.'sa  erhalten«  und  wenige  Tage  nich  Ihrer  Abreife  nach 

Eng'and  !  an-.t-n  die  Agenten  de«  englifchen  GefanJt«  n, 
.in  (Begleitung  eines  Janitfcharen  zu  Eleußs  an,  um  üe 
.l|a  feiner  Sammlung  zu  Irans,  ottitcn. 
*       fiiae  ki^rxe  Cnihlang«  wie  Piivaiperfonen»  ohae 
,diplomel{fche  Alaeht  oder  Einflufs,  diefet  intereflante 

Denkmal  griecaifclicr  Kanft  und  .M j iliologi e  «h-i  L'nl- 

Te«Jilic,    Ton  Jcr  lie  Mitglieder  ilad ,    verfch äfften«. 

wird  nicht  anwillkommen  feyn. 

Dia  zu  überwindenden  Schwicrigltoitrn  waren 
^sicht  gering.    Erft  mufsta  die  Statue  Toin  (ioüTei-neur 

*),,An  fefttafea  sandctea  lic  eiae  Lampe  vor  der  BildfÄule  an» 
u    **)  -"'^'''■''•T  peretfec  äi,  kennt  die  Rchwieri|r%etten ,  f«  <"twa«  an  kaufen.  Wpfcwi  andern  etnf^ltjfra  Vamrdleneti, 

welplie  dip  'i  -ii  kf  11  I        .(n.-li  in jiicöi'  C  ii'.j'i  .'II  vi^u  Af:.  Vi  v  .        '  ii.r:i  ,  ift  j     '  ,    I  /    iliiTe  r.'!-.  he  Striae  vi'C'Mi  iV» 
I  eiit^alceiieit  oaidai   fuiLeu.    iiier  ü«  luciit  ttvn  uoiU-trz  (e^füit,  loadeni  gernttna^t,    feine,  f^-^tt- 
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Ton  Anieriy  der  darüber  Terfügen  konnte,  geltauft 
werden  •*).  Dann  mufste  man  einen  Firman  zu  ihrer 
Fort Tch Offling  haben.  Eia  Tfirklfcher  Offtcicr  BiaCtta 
gegenwärtig  feyn,  um  ihm  Nachdruck  zo  gebeif<  Ba4* 
licli  inuTste  ein  SdniT  -jr  H  uiJ  fe ■•  n  ,  ur»  lie  fortzu- 
führen. Der  alte  Danua  Ton  Eleufit ,  der  aus  ungcben« 
em,  zerbrocbeaen  und  xerftreutea  Mannorblöcken 
beftehi,  nnifste  ausgebeffert  und  Qber  die  L&cken  def* 
falben,  wo  Steine  ich.'ten ,  Dauholz,  ftatt  einftwaili- 
ger  Br&cken,  gelegt  werden,  damit  die  Statue  bis  aa 
das  ftalierfte  Ende  des  Damms  gebracht  werdea  koaate» 
wo  da»  Wafler  tief  genug  war;  deCt  greife  Bot«  anle- 
gen konnten. 

Wenn  nun  diefs  alles  auch  -rorlilurig  in  Ordnung 
war,  wozu  eben  fo  Tiel  Gefchwindigkeit,  als  Geheim- 
haltase  wegen  de« ,  von  einem  Hasifiaa  dämmet  and 
kioilicher  Gricchea«  den  Coafoln  Terrdüedner  Natio* 
nen,  7a  erwartenden  Widerftandes  gehörte,  wie  konnte 
ein  Fremder,  ohne  alle  Hülftmiitel  der  Mechanik,  eine 
MafCe  Ton  diefer  Gröfse  zu  heben  und  fie  tob  Elaoua 
.Über  Buiaea  and  FeUaa  hk  *ar-  See  su  briafen  hof- 
fea?—  ^  ' 

Aus  Athni  Pi  i.u'lt  man  ein  Tau  Ton  gefpon nentn 
Pnaozeo  und  einige  groUe  ?iiigel.  Zu  Eleitfis  ii|m^  man 
,  eine  etwa  6  Zoll  lange  Slge*  ewe-Axt  und  einige  lange 
PfUü«.  Oer  ftliUte  davon  ward  z^fobnitten  und 
Stfioka  in  ein  Dreyeok  mit  Querbalken  an  dem  Schei- 
tel und  der  Bafis  zufamtr.engenagelt.  So  fcbwach  diefe 
MaTcbine  /urammenbielt,  fo  erlangte  fie  durch  dac 
Gc-wicht  der  BildTiule  doeh  hinreiehende  Fc(k>gke$t. 
Die  übrigen  Pfah'e  dienten  zu  Rollen,  Ober  welche 
i»in  die^Marcfaine  bewegt  werden  foÜte.  Das  Tau  ward 
d.ina  an  den  Enden  der  Oiicrbalken  des  Scheitels  be> 
feftigt.  So  einfach  diefe  Erfindung  auch  war«  lo  *r- 
rcichlc  fie  doch  ihre  Abfibbt,  was  mit  einer  mehr  M* 
fatntnengefetzten  Vorrichtung  v'e!leicht  nwhy  ;!er  Fall 
gewefen  wäre,  und  es  ward  in  ungefähr  neua  Suiaden 
eine  Maffe  Ton  Mannor,  die  nahe  api  3  Tonnen  (448O 
Pfund)  TTog«  aber  den  Gipfel  das  Haoela  oder  dia 
Aoropon«  von  Biimfit  bif  xor  See'  ^fdiafflb.  - 

EinhnnfTert  Bauern  an^  Fleuß;  und  der  Nachhat- 
fchaft,  und  an  50  Jungen  wurden  ZHfamniengebrdcbt. 
Vierzig  Mann  worden  auf  jede  Seite  der  Mafcbine  an 
die  Taue  gefkellt.  Die  abrigen  waren  nüit  Hebftangea 
liffchsUhigt,  am  dfe  Mafchine  rortzufchfehen,  wen* 
Felfen  oder  grofse  Steine  ihr  Fruiltoniii  en  li-n'lir'eo. 
Die  Jungen,  welche  nicht  ftark  g^'nng  wMteo ,  an.  den 
Tauen  und  mit  den  Hebftangen  zu  ailv  Iron,  lutilitea 
die  Köllen  auäichmcnj  ü»  wie  die  Mafchine  heritatcr 
'  war  und  fie  wieder  tor  dteTalbe  "hinlegen. 

AliCr  der  Aberglaube  dei  Fi  w  ehncr  Ton  r.hufif^ 
welche  diefe  Bildfiule  als  die  Beu  h  itr«t  ln  ihrer  Acker 
betrachteten,  war  noob  ein  fchr  iicd  ntendei  Hiuder- 
nifs.  Den  Abend,  beror  fie  weggr fchnfTt  werden  foUte, 
trug  fich  ein  Zufall  zu«  der  bald  die  ganze  Unteroeb- 


iiii 

nraiTf  WMlik'  ^Mk   WiStrwU^  mit 

dem  tarkifcheKt  Officier,  der  den  Firman  vom  Befehls- 
lialier  ron  Atken  brachte,  fprachen,  kam  ein  Ochfe, 

'der  ßch  Tom  Joche  loscerirfen  hatte,  und  ftcDte  iich 

'vor  die  BildObil«.  Naobmm  «r  »imMwl  nat  dm  HCr- 
nern  gegen  den  Mirnor  gefttfcea  ntttc,  lief  er  aalt 
{{rofser  Gefchwindigkeil  brülltod  in  die  Ebene  von 

'  Elit{fis.  Augenblicklich  erbeb  iich  ein  eligeaaeiiuu 
MurrtB,  nad  da  fiob  Tt^Mieden«  WMm  vcit  dm 
Schreyern  Tereinigiaä,  wkt  W  tc}ntrtTt  «twas  rorza- 
wrin^t^n.  „  Sie  wSren  itnnar  wegen  rhrct  Korns  bc> 
rQbmt  gewefen"  Tagten  fie ;  ,,und  die  Fruchtbarkeit 
des  Landes  würde  aoibörea,  wenn  man  das  Bild  fort- 
tehaffie."  Dicfs  war  genau  daffelbe,  ^vas  Ciuru  *)  yoo 
den  SictlianKn  fa^^t,  Jal«  Vrrret  die  StatAe  der  Gera* 
fortfcbafFte :     i^moi  Ctrtrt  vioUta  ornnt  ctätus  fructus- 

•^e  Ctrtris  in  kit  lotis  intet  ilß'e  arUtrantur." 

Eudlich  wurden  diefe  Schwierigkeitei»  aacb  be- 

'fahlgt«  und  am  folgenden  Mor||«n,  den  Novemb. 
Igoi,  ftieg  der  Geifliiobe  ron  Lleufii  im  iMefigewande 
in  die  Vertia^Bg»  wvrin  di«  fi^dfaole  zum  Theii  ver- 


war,  hinunter,  und  that  alt  «iMr  Haeka  daa 

erften  Hieb  in  das  umgebende  6crtrü))pe,  dafs  dia 
Leute  fehen  Tollten  j  die  Arbeiter  hätten  nichu  zu  ba« 
Airditen.    üiu  iMittag  wir  die  SiatQe  auf  der  Spitz« 

Äi  tiOgcl«  ttbar  ßU^fis,  aad  bajr  Uatirgang  dar  Soaaa 
r  Bk  mit  Beykfllfa  dar  Maeafoliaft  ainai  i(«  Uuraai 
Trans{>ort  gemietheten  Calioiirchen  SehUGi  am  inltfliS 
■  ifa  Ende  des  alten  EleuHnifahen  Hafen -DamaM. 

i/tm  folgenden  Tage«  den  asften  Novaaiibara  warv 
den  Boote  Tom  Damme  bis  zum  Schill«  unter  einan- 
der parallel  geftellt  und  über  fie  Bohlen  gelegt.  Hier« 
auf  ward  eine  Art  Geinft  petiiachr,  aiif  dem  du-  Ala- 
trofan  die  Kloben  des  Schiiis  leichter  regieren  konn« 
tan.-  Dioreli  ibra  Taveiata  Wirkung  auf  ciuen  Zug-g«# 
lang  es,  die  >1  ^(Te  zu  kebea  ai^d  in  den  Kielraum  xn 
legea.  Da*  Sclüjf  fegelte  dann  nach  Smyraa,  wo  dta 
StatOe  am  Bord  des  KauffartheyfchifF»  i'iinctß'a  unter 
Gapai  «  gcbraokt  ward,  piefs  .Schiff  loheiiene  auf 
daf  Aftekamb  bajr  Biafiy  Hsarf;  abav  die  Bildfiula 

ward  wieder  gefunden  und  gelangte  aadiieb  XU  ikrav 
heftiaiijjung  (den  i.  Julius  idoj')«  » 


'tmw 


i.  I  T  E  R  A  R  I  S  C  H  fi  ANZEIGEN. 


%      r.  Nene  peri<>di|ibb«/Sobrifteiu 

houif  flißa)  :fik'- Pulitifck*  AnnaltM  , 
eine  Fortfetzung  des  kruifchen  Journals  über  den  ga- 
'  geowartigen  Krieg  von  demfehien  VeaMSai-  i»  9<lldtt> 
ifb  anomchr  in  allen  Bucbhandtuogaa »  Poftlmtam  und 
2eitungsexpedit!onen,  )ed«s  Heft  A->ld  Gr.  oder  l  Fl. 
)9  Kr. ,  zu  haben. 

In  einigen  Kecenßonen  des  kririCohaa  Journals 
wnrde  bemerkt,  dals  es  zu  wanfche»  wlre«  dafii  da< 
VerfalTarnicht  blofs  franzöfifcne  Angaleganheit««,  foa- 
darn'  auch  andere  Gegcnftlnde  b«arl>a{ten  mScbte.  Da 
nun  der  Plan  der  Annalen  umfaffender  il't ;  Tu  wir  d  lieh 
auch  der  Verfaflermnfo  weniger  darin  biols  auf  Frank* 
«aieh  baEphrinkaa:  Uatar  andartfiind  Colgateda-iatiVr» 
älTante  AufCtttafBrdiaaa^i&lBlgaBJaBllaftabaliiiDiMt 
Hermtt.  ^  .   .\.   '      '    '  • 

SthiUtmtg  du  gtgaaginigt»  Th^krmg^ 

Bfiifi  1^  Btmjurt^t  Ktüßfttkiti. 

Dit  Einvtrltibuttg'Jjtauät  in  Frgukt^tek^ 
Dit  Krtustvigt  dtr  Frtms,afiJ(k  •  Sfmi/ckta  aad  Brusi* 
fikm  Umtmi  u  ■. : 

So  abaa  fiad  vaa  folgaadaa  Jintnulcn  «■  «lU 
BaekbaadhingaB  vad  iPol^-Aemter  Tarfandti 

•'  Das  6fi'  Sfück  V.  li,  .'iH^  tcutfdua  Gjiunmigazin  1805. 
Du  1"  Stück  ttnn  fV$*lA»d^  ßtuim  ttutjtlu*  Mtrkur 


'  jOtf  Ire  Stikk  voai  Mggaum  dir  flmiiU'  «ad  Gtvotrkt» 
JÜmle  I805. 

^Dat^ti  S$ü.k  V.  (i.  Zriien  oder  Arclüve  fSr  du  MO^ßt 
StMuengifchicktt  und  Politik  IS05. 
„Dia  ansfiÄhrJichen  Inhalts -Anzeigen  findet  man  in  un- 
Xerm  lUonats  •  Bericht  No.  VII.. n.  VIII.,' der  bey  alla» 
Buchhandlungen,  Poft - .\mtera,  Poft- and  Zeitungt-* 
Cuuiptoirs  grtitif  zu  Laben  ift ,  fo  wie  in  deji  Fräaklr 
Jl^hfB  ^fVTiuzial-BJ älter n,   Weimar  im  Aug.  18C5; 

Fl  S.  priT.  Laad^a  •  Indaftaia- 
*  Comptöi'r. 


Von  der  ZeiiTchrift-':  London  und  Paris  für  1805. 
ift  fo  eben  das  ifte  St&ok  erfchieneo,  und  der  autfübr- 
^  -U^b»  Inhalt  in  dam  JUooat*  *  Bericht  No.  VlU.  von  d^ 
.  F.  $.  ptWi  L8adai>Iaditßria>Comptoir  an  Wdmar  ba>  •' 
„ftwwiari  abgadraeki.  Halle  im  Auguft  igcs. 

Maaa  So.ciatatc-«  Buch-  und 
Kuaft .  Haadlnag. 

i  ^ 

n.  Ankündignngeh  neuer  BächeT. 

-i  - 

J»  A.  G.  Mttf  t  r  Vvrfuck  eintr  yei  tkeidigung  und  Er.. 
•  ,      .  Wuermtg  d*r  Gt/skickte  Jtju  und  dtr  Afofltl :  al. 

Itim  tuu  gritdi.  u.  rÖm.  Frtfimfcribemttn  för  Frtundi  « 
der  ktili^tn  Gt/chichtt  «ad  der  froftnen  littrttkr. 
Eine  gekrönte  Pr^isj'chrtift.    Hannover,  im  Vtr- 
.  «  läge  der  MalwingCahan  Hofbuehhaadiung  1805. 
<15  lagaa.)   I  RtU.  I6  gr. 

Diefes 


Cit  io  Vtn.  IV.  5i 
fiht  fehr  gn 

Ib.  iV.  4» 


Die  Fortfoh^ff ong  dar  Statüen  der  Ctrti  und  dai  Tri^teltmu  aas  dem  Teaiptl  £11  Emu  durch  Km« 
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Freund  der  allen  l  itnai  i  'l.-n  h  i  utreffantc  \V',  iK 
»erfilltinzwey  HlUten,  woton  die  erfie  Zeugni£fe  der 

'Profan -Sckibcntcf)  abhandelt,  welch«  zur  Baftlügin^ 
und  Veriheidigung  der  GeToliichte  Jefu  und  der  Apo- 
ftel  dienen ,  die  zweyte  aber  die  einzelnen  Stöcke  der 
(eiligen  Gefchichte,  welche  aus  Profan ■  Scribenten 
•nfgcklftrt  werden  können,  in  da*  gehörige  Licht  £t«llt. 
HAcBß  anzieheod  imd  bel«brend  irt  z.  B.  in-Jbr  6a- 
fchin^te  TeTü ,  neben  andern  Urnftanden  aus  Seinrm 
Leben,  deffcn  Anklage,  Veronheilung  und  Hinrich- 
tung, als  Proccfs  Tor  einem  RcimiCcben  Gerichte ,  fo 
wie  in  der  Gefcbicbte  Paului  deffen  AportolUbb«  Hci> 

^fen  mit  genauer  Eniwicklung  ifavt Beftimmong  mii  i*r 
damaltgtn  VprhaUniffe!  —  Der  gelehrte 'Wtrtli  J  rfcr 
neuen i  an  Reichhaltigkeit,  Richtigkeu  und  üarliei- 
lung  noch  verrollkoninr»neien  Ausgibej  wird'niekt  nur 
durch  die  der  arften  in  Hollvad  c^wricXcMii  Bb««.44a 
bSeBftcn.PraiTe*  vn'd  Obcrretsuvg  in  dls-lMdat-Spdb» 
che  aulüer  Zweifel  gefct^»,  Tondem  auch  durch  Jas 
Unheil  de»-,  Göttinger  gal.  Anzeigen  (No.  65.  «S©^-) 
folgendermarten  unter  andern  beftdtigt  —  :  „  Du  Aus- 
ßihrung  filtfl  iß  «J«  j|A"«£r  ßctveit  dir  Fkijolot^  und 
Tkeohg,  GeUhrßmkeit  «r  "Verfäjfcrr  ,  iml  ob  derfelhe 
gh  iih  .jn  L.I  i-diitr  tinen  vortrefflicktn  VortÄn^er  hatte, 
j't  kann  dock  fein  ttguts  groftes  l'trdienji  nuki  td»^- 
Jvrttktw  Wfrdi  it ,  und  fo  wird  man  mit  ytr^nügt«  btmtr- 
kMj  tr«f  Dtutfikt  ^kiklogie  und  'lkt4l»gia  im  Vm^ti-^ 
eiiMng  mh  dtr  Enf^ftkia  vtrmiige.  '* 


Von  der  fo  ebon  in  Loadon  fertig  geil^t>rd«ii«« 

Kci"  um  die  H'il:  von  Jtkn  Turnhufl  erfche'nt  bey  H  i  n- 
rich^  in  Leipzig  die  von  Herrn  K.  L.  M.  MHUer  rnii 
'Abfcarsungcn  und  Zufätzen  befor^te  Ueberf«lsmi|, 
weichet  cur  Vermeidung  alier  CoiliHon  bekaatt-gB» 
Baadbt  wbrd«   Laipzig«  den  98-  Aug.  igos- 


Von 

Loffiuf  mar  alt  ff:  he  r  R  lide  rhibel  iMt  Kupfern 
nack  Sckuhertfcktn  Ziiriftungen 
)ft  vor  Kurzem  Aes,trß<H  Baudts  trße  Utfertiftg  erfchic- 
nen  und  an  alle  Pränumrranten  aiigefchtckt  worden. 
Selbige  enth»!:,  aufser  einem  alle ^»ri fr ken  Titelkujifir  ^«n 
H.  B^tttger  noch,  vier  ändert  Kupfer  >>>  er.  g.,  di«  roD 
den  bekannten  gerchickten  Kfinftlern:  ßF.Mkm,  DarW' 
fledt,  M  lhs[  und  Jügd  geHocKen  worden  finJ,  vind 
folgende  üuterfchrift^a  haben,  als.:  Se^li^u^gimer^n^ 
Paradies,  die  trßt  Metijckt»fm^^t  dit  trwtUirtt  Jum^ 
ßktnfmiiit.  .  .        '  . 

Nacb  den  ndr  üb»  da«  Anfang  dltffc*  Werlte  vSn 
febr  viole-i  Thi -Inehmern  bereits  zugekonimt rit  n  l'r- 
theilen  darf  icii  hofFen*  dafj  mir  auch  die  gtuiiere 
Zahl  derfelben  ihten  Beyfall  fchenken,  und  mir  die 
6aN«btigkait  widcriabrefe  Jaflca  wird«  dala  ick  in 


lUie1tficiit>da« :Aairitni«?larrallM(         bebe,  wea 

iuli  VI  1  fi^racb,  und  was  ich  bey  dem  gemachten  gerin- 
gen l'tei/e,  oitbt  ohne  Schaden  für  mich  hätte  erfül- 
len kenneii ,  wenn  Tick  das  Publikum  nicht  fo  thitig 
ftVr  das  Werk  intereUln  bitte.  Es  wird  daher  wmsIi 
gewib  «nein  und  des  Herrn  Vcrfalfers  eifriges  Beftra« 
ben  feyn,  um  bey  der  Foilfeti^ung  des  Werks  Jen  er- 
worbenen. BcyCali  fteroec.fcu  erhalten ,  und  ihn  uns  in 
emetn  nooli  ftAllam  GvaiU'  zu  verdienen. 

Die  xweute  Lieferung  fo'gt  im  Se^Htmber      J.»  bit 
dahin  ich  die  i'i,tnuinefratioß  darauf  erwarte.  Di« 
drirrr  Lic/i-ren^  erfuheint  noch  vor  Ende  diofes  J.^l.ves. 
Dtr  Ladtmpreif  von  dücTcn  erften  drey  Liefet  un* 
*fan«  die  eiaan  Sand  aiumaaben»  ift  von  . 
der  gueen  Ausgabe  4  HtbK.la  gr.  lAobf.  odar  S.^. 

(f  Kt.  rhein.  i  v  .  .      ■  f 

▼on  der  gtritigirm  jtUilt.M.^.  llokC  od«r  6  ^If 
•«..    ;*i  ICrw-rkaiai,.' 

.tewaidien  PreiW<in  aNanBaflbbandlaaffiiExenipbra 

XU  erhalten  find. 

Um  indeffen  manchen  Unbagütertcn ,  der  diefet 
Werk  fftr  leäne  Familie  gam  beützen  möchte,  die  Aa- 
^XcbaJi'ung  zu  erleiobtam «ad  »ich  da»  WAnrchen 
"Tleler  ^iiti'genV'zömTtMar'lSh'  •UlUnilllu  Saminltrt 
deiu  n  d  e  0 1  [te  Ankünd^natf  ZU  rp3t  zu  Geficht  kaoa, 
zu  ,tug.(i,  üiB,  tch  cntCidtloiren,  den  Präuuuneratioat» 
termin  noch  bis  zum  Erfcheinen  der  dritten  Liefemg 
offen  stt  leilen«  vf> 4^'**^^*"  *vC  diei«<>(  Lifftrtmgttt 
walabe  den  erften  9and  aiicniaehea* 
3  Bti T  [  ^  ^  <  ridil^.jBdcr  6  n. J8  Kr..KlMifl.  anf  dl« 
>.  and   .  ,,  ^  ,  ..     ^       '  „J 

KdkS.  •ims  4  ^  39  rhaiikianf 

geringere  Ausgabe  ' 
Pränumeration  anzunehmen,  und  auf  5  Ex.  ein  Frey- 
Exemplar  oder  4  Gr.  Tom  Thalrr  Rai  all  zu  geben, 
^wenn  man  iich  dcfshalh  gtrideMHin  tnick  felhß  wendet, 
'  da  andere  Bucbhandluijgen  diefe  Vordtaila  nidbt  wo^l 
-rSugafteben  können 

I        Di«  Namen,  uie  itir  die  crlte  Pranumerautenlifie 
c«su  rpKt  einliefen*  werden,  nebft  den  noch  fernerlun 
«ingikandan,  dar^lwffunodar.jüriuanLiefttuog  vor« 
ga£«Ahl»  -<r9th«.iBi  JttliM  S*    '-  \ 


Bey  P.  G.  Kammer  in  Leipzig  arfcbeint  zar 
Oftannen«  i8Q6.,4ua.dpMiilbba  Übfrfatxum  vaa  Hafc 

Jamefoa  Syßm.^f  Ji^itrdigjf,  \ 

•     .  •  .V  '  ; 
Iff.    Anotio  Ai«r4l»>  > 

Am  soften  Sept.  n.  f.  Tage  wird  zu  Gloga«  dia 

befonJeis  an  liifiorifchen  Schriften  reiche  BibUothck 
des  veift.  Vioe-Stadt-  und  Juftiz  -  Directors.  HezTn 
Tfchirfckniit,  verauctionirt.    Einige  Catakigen  filtt  «af 
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(f  «rtlctciiaf  ««a  Nr.  i4i.) 

\'^'erl<e  de  Hh'clo 


JJuijgeni  iil)  in  feinem  ^'^'erl<e  de  Hh-chgio  ofciU 
itttrio  Mgcnde  zwey  auf  alle  fefte  Körper  anwend- 
tMre  Theoreaie:  »«Der  Alittclpunltt  da*  Schwun- 
ges und  der  Hlnn;c^iuakt  find  immer  Tertaufchbar ; 
ein  untl  derfelbe  Korper  macht  fetne  Schwingiingcn  in 
gleichen  Zeiten,  wenn  er  fich  liin  Axcn  fchwingt,  die 
in  gleichen  Entfernnn^en  Tom  Schwerpunkt  parallel 
genommen  werden.**  Hr.  Bi«i  her  diefen  beiden The«^ 
remeii  eine  merk!:cTie  Erwci'.i-Turifi  fjj  'gel.en.  A^h  diefe 
parallelen  Axen  biicien  die  Uberßäclie  el -es  fenkrech- 
ten  Cylinders,  deffen  Axe  durch  den  Schwerpunkt 
gebt.  Nan  ebü  zeigt  der  enelytiTohe  AucdrucV,  durch 
welchen  Hr.  B.  Huygen«  Theoreme  darfte^lt,  foglcich, 
fl  tfs  ir  in  üeTer  Axfl  eine  willkü! li<  V:c  Nclp^unr;  gehen 
kann,  wenn  man  nur  zugleich  gehörig  den  HalhrhefTer 
dct  Cylinders  ändert.  Auf  diefe  An  rrhüit  ;r.m,  uat.  : 
den  rerfchiedenen  Neigungen,  unendlich  viele  Cylin- 
der,  deren  Kanten  diefelbc  Ei^enTchaft  haben,  wie 
tfe  des  urfprunglicben  Cyl.naers.  UhcTflicrs  kann  die 
Ata«  ohne  die  Neigung  r.u  Andern ,  eine  konifche 
ObarBlabe  rnn  ihrb  arfprrmgliche  Lage'bcfehreiben, 
■vt'odurcli  ilie  Zahl  derfcfion  gi-Fuiidencn  Cvli'i  lcr  cVjen 
£0  viel  m\\  vermehrt  wird»  alt  man  lieh  Kaiuen  auf 
der  ObcrBsc'ije  des  Kegels  Torftellen  kann.  Da  dic- 
feibe  aoalytifche  ForeMl  in  Rfickficht  auf  den  Halb» 
rneffer  det  Cylindersi  oder  der  ^ntFemnii^  Tom  Sehnt'er- 
punkte  ZMiii  ' '.iiijTi-p  ir,!-ri»  vcm  r.weytcn  Grs''"  fo 
führt  eben  diel«  Betrachtung  anf  ein  dein  crftcn  liuy- 
genfchen  Theoreme  abnliebet  Theorf  m ;  ein  neuer 
beweis  der  Fl  üchtbarkeit  <ler  a^gpbi  aifrhen  Formeln, 
wenn  man  die  Kunft .verftehr,  ihnen  her  allen  ihren 
SniwicMaagu  dl«  «ngemelhnft«  Ftttn  sn  geben. 


'  Unter  den  liiili(<r  für  die  baromefrirdien  Höbe- 
nieffu^igen  gegebenen  Fornjeln  zeicliueie  iicK  die  von 
^L«pUce  durch  die  Alrt  ihrer  Deduoion  aus  der  Tbea> 
rie  aui;  doch  kannte  der  Haapt-Cecflicient«.  dor  aus 
einer,  wie  es  feheiat,  nJdit  feblerfreyea  Beobachtung 
gezogen  wav ,  noch  iri^eud  einer  ModiFication  {«dür- 
fen. Diefs  unterfuchie  Hr.  RamoMcL  Seiue  zahirei- 
obea  Verfudie  anf  rerfchiedenen  Berken  haben  Ihm 
gezeigt,  welche:»  die  giinrtigften  Uitifufr.tl-  f  r  lücfo 
Art  von  Beobacht  .neen ,  fo  wie  die  zu  W  ihlcndea 
oder  zu  Terujeider.den  Siunden  fir.  I :  denn  e«  giebt 
Urfachen.  deren  Erfolg  (iebr  merklich  Teyn  teuf«  nndl 
dre  man  do«h  bay  den  Bereebnungcti  nie  wird  in  An* 
fchlag  bringen  Können.  \'ou  dief-r  Art  find  die  hin* 
auf-  und  heruntergehenden  Winde,  die  nach  Ha. 
1\.  faft  beft.lndig  zu  ^<  \v:rreii  Stunden  herrfohen.  Die 
erfiern  möffen  dadurch,  dafs  ile  das  Gewicht  der  I.uft- 
fiule,  womit  das  QueckHIber  iuj  Gletcbge wicht  ift« 
vermindern,  auch  dit»  H.iioini-rerhöhe  vermtn'jemt 
und  die  Höhen  zu  g^ofi  augeben ;  die  herui^terg^hei^ 
dea  Winde  briagea  noihwendig  die  entae^en^v-f  rzta 
M'irhnn^  hervor.  Man  iruf»  folglich  den  Ze  ipjnkt 
wählen ,  wi*  das  Glci'jhgcwic!it  der  AtinuL|ihirc  durch 
keine  Ton  beiden  Urfachen  gcftörtwird,  und  dt«fer 
ift  der  Udittag.  Da  übrigens  die  lierabgebeaden  Wind« 
btofiger  herrfcbea  alt  die  eoipurgehefiden:  fo  rnnffen 
die mittieru  Rcfuhate  der  Beobachtungen  zu  rUeiiic  Hü- 
^i#n  gc-icn.  £s  ift  ferner  noch  nicht  genug,  den  Zeit- 
1  ukt  gcluirtg  zu  wählen,  mau  mufs  atich  bey  der 
Wahl  des  Standpunktes  fehr  aufineikf. m  r<:i)i.  IVfeg 
braucht  neben  drn  Beobachtungen  an  dciu  Orte,  delr 
Ten  Höhn  man  fucht,  Bool. jcbtun^eo  an  einem  andei^v 
Orte«  dlilTen  Höbe  Ober  dem  Ueera  Tollfcosunen  be- 
lanntlfr.  UeherdieTc  braucht  man  aar  Berich  ilg^nng 
eir.;rP  rmel,  eine  genaj.io  Kennt nifs  der  H^j  -?  les 
Bcr^ci  ,  auf  den  inan  da<  Raromett'r  bringt,  inul  um, 
aiabtS  gegen  den  Schlufs  einr.uwecden^  bedai  F  nua 
Kweyer  Standpunkte,  die  einander  nahe  g/-  in^  lind, 
fo  daff  die  atmofphanrohenVerlnderun^rn,  -. ,}  Jeaa 
einen  rorfillpn  irMgon,  a.ic^  an  <'ein  aud-rn  ftatt  fin- 
den' Ad^  diefe  Vonhei^e  Fand  Ramond  auf  dem  Pia 
Ton  Bigurra  und  in  der  St-^dt  Tarbet  vereinigt*  W0 
dfr  mit  Kecht  geCthärzte  Al'irur  -n  Hr.  D«;^w  die  cor., 
s  efpondlircnden  ficobachtit'^gru  uberuahm.  Auf  dieia 
Art  find  Hi*.  A.  dU  VflrbsOcrinaa  vonLaplacc's  Coeflli' 

*  '     *  ..  dp- 
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«Scate«.  Diefe  TerbefTerte  Formel  nun  brauchte  er, 
mit  varrchiedeneo  andern  bekannM»  Formelnj  tat;  Bt> 
racbnung  der  aereTtaiirolieB  Aulfteigungen  Hd.  Gay 

Lußuc'r,  der  ftch  (^cr  grufsteu,  b>sber  von  Menfchen 
err«icbtenj  alle  berge  der  Erde  überfieigenden  Höhe 
emporgehoben  hat.  Auch  wendete  er  diefe  Formeln 
auf  die  von  Hn.  v.  Humboldx  »nf  dem  htfchXteii  Berge 
TOB  Penii  namentliob  dem  dumboraOb/ mehrere  htm- 
dert  iM-tern  über  den  von  La  Condemine  erreicbten 
Funkle  getnjcluio  Beobachtungen  an-  Aus  allen  dia- 
C>ll  Cerecbniuigen  folgt,  dafs  Laplare's  Formel  ziem- 
tieb  gcnaa  das  i&kxttX  swifcben  allen  andern  Formeln 
ha  t,  dafs  die  AbweSchangen  derfelhen  fehr  Mein  und 
ba'cl  im  PIjS  und  im  Minus  Ti;)'!,  uiiJ  J.ifs  ilie  Suimne 
d^r  Abwreichungenj  wenn  üe  durch  die  Aa/.ab)  der 
9eobaefaningfn  divtdirc  wird,  kaum  ,4^'  zur  femern 
VerberCerung  des  von  Kamond  beriiniinit.-n  Coefßcien- 
ten  gieht.  —  Ein  Anhang  enthllt  Mufter  zu  allen  Be- 
rechounj^en,  Tafeln  zur  Atik-u/ung  der  Opera'ionen, 
und  BetncrkuDgcni  zu  einigen  kleinen  VerUerTerungen« 
dl«  man  unter  gewöhttliehtn'Umftlttden  verneeliliirii- 
gen  Ha-  r. 

Die  von  Hn.  von  HunämUlt  in  grofser  Menge  und  in 
allen  von  iliin  befuchten  Landern  mit  Sütgfalt  ange- 
fteUieo  Beobachtangen  mit  der  Magnetnadel*  brach- 
ten Hn.  Biat  «nf  die  Idee  nnd  auf  die  Mittel«  über  die 
maihematTrcbe  Theorie  des  Magnetismus  i{cr  Erde  Un- 
terfucitungen  aDzurtellen  >  die  er  in  der  oitenilichen 
Sitzung  vorlas. 

Da«  bisherige  Aefuhat  der  von  der  eoaliCpben  Ge< 
fenfehaft  tvr  Bntdeeknng  des  Innern  von  /Arika  Teran» 
ftaltatCD  Reifm  ,  in?  der  Gedanke,  dcifs  Jle  Alien 
diefeilTbeil  der  ErJo  bcffer  kannten,  h.itten  da*  In- 
Aitnt  im  J.  tgoi.  zu  der  Prai.sfrape  Le .vugen :  wDie 
Geographie  des  Ptoleonkus  in  Rückücnt  des  ianern  von 
Afrika  mit  den  Nnchriehten  der  SohriFtftelter  der 
neuem  und  mitt'ern  ZeittMi  -zu  vergleichfn He  wurde 
jaber»  ■nachdem  ße  zwpyinjl  aufgegeben  worden  war, 
%hfl8  ein«  At.twurt  i.w  veraolaffen  ,  wieder  zurückge- 
■omnien«  Diels  beweg  Hn.  Buaehe,  feine  bereit«  der 
Akademie  deTWifreirfdiafien  vor  der  Stiframg  der  eng- 

liftlien  Gtfclirchari  im  .1.  17K7  vorgetragenen,  vl.;i  der 
gew on.hc'i  en  Aleynung  äl>>v««ichenden  Gtdanken  von 
neurin  entwlcUeh,  der  ClalTe  mitzutheilen.  In  die- 
len Vnterjiukungtm  über  PttItmäMt  inaerei  Lybie»  prüft 
er  a1t(>  rm  6.  Kap.  des  tV.  Buchs  enthaltenen  Angaben, 
nnd  fucbt,  nach  r5';n  verfchiedenen  /ich  darin  rorfin- 
^ndeu  £rKlnteruu|>en,  dio  I.  tge  der  verfchiedenen,  von 
ifeir  aiten  Geographen  i>eft  ;tiii)  en,  Gegenfiä'.de  anzu- 
geben, und  zu  zeigen,  dafs  die  Kenntniffe  der  Alten 
hieräber  zwar  weit  umfaffender,  al.er  auch  wc  t  we- 
niger f^en.iu  varen,  als  pinip'f  t;"aii!>jii.  Seiner  Mry 
'RVTtg  nach  erfireckten  üch  die  Kenncuiffe  der  Alten 
Itofis  der  WeftkUße  von  Afrika  bis  «um  Vorgebirge 
Pa'inas  und  bi*  znm  Anf.inge  Jfs  Mef r!j ufpris  von  Gui- 
tiej;  von  diefpn»  lAleerbufea  bauen  il«  aber  nur  eine 
fctAv^*)li<»nde  Vorftellnng,  well  lie  nioiit  in  denfel'  en 
%}n'.udrtngen  wagten;  aber  ohne  Sebwiitrjgkeit  fchifF 
\m  Ae'  bis  Sierra  Leona  nnd  bU  an  die  Blnke  vpn  St» 
I»  dia  ow  dan  Hypodr— 0«  Af  Aieptaa  darliailaiw 


im 

und  bis  daliin  war  ihnen  die  ganze  Küfte  wolil  be- 
kannt. Bis  hierher  Itimmt  ^.  utit  d'Ao'iUa  und  Ran- 
sel sufannnen.  In  RfiokCcht  anf  das  InneaM'Saa  Lan- 
des ntitetr-  h'edea  die  Alten  iwey  grofse  FluCTe«  de^ 
Sigir  und  üir.  Nach  d  Anvillc's  bisher  angenomme- 
ner Me]fnuiig ,  war  der  Nigir  jener  grofte  Flufs,  der 
Kigritian  Ton  Weften  nach  Oi'ten  durchftrömti  nnd 
der  GfV  der  Floüsj  der  dnrch  Bornn  Ton  Norden  naeh^ 
Süden  lauft  und  fich  dann  in  den  Nil  erliefst.  Nach 
B,  befteht  Piolemäuit's  Tsigir  aus  dem  Fluff«  Senegal 
und  dein  von  Mungo  Park  upterfucbten  Theil  des  Je* 
Ubt,  und  der  üir  itt  ein  Plufs,  der  Nigritian  nach  dena 
Toiiba  hewäfTerr.    Diefeai  na«^  verpflantt  B.  die  tos 

Pti)'(Miiaus  an  den  Ni;^nr  Vfirfetztcn  Volktr    inJ  Städte 
an  den  Senegal  und  Jc>  iba,  und  di«  von  PtoieiJ^iu»  atn 
Gir  bemerkten  Vfilk^r  uad  Städte,  nach  Nigritien  aa  - 
D'Anville's  (iiger.    ^ach  B.  trieben  die  Alten  an  der 
Küfce  und  im  Tnnem  Afrikas  denfelben  Handel,  der 
jetzt  noch  dort  getrieben  wird,  und  auf  diefcllie  Art. 
Sic  hauen  Niederlafiungeii  an  der  Külte  und  den  da- 
hin rirfmienden  grofsen  FlüfTen,  wie  der  Senegal  und 
Gambia;  ihr  Handel  verbreitete  Geh  bis  an  die  Ufer 
desGir,  aber  fudiic-h  Uber  diefen  Flufj  kamen  ße  nicht. 
Ptol.  giebi  keine  iitadt  jenfetis  des  Gir,  fondern  blofs 
die  Namen  der  Völker  an.  .loterafTant,  und  piUfans- 
werlh  ift  die  Bemerkung,  dal«  mn  mebrarn  ViSIIcernt 
die  man  auf  Ptolema\is  Karte  zweytryal    und  in  be- 
tricbtlicbcn  Eiitfernungen  Hnüet,  fecljs  In  dem  zwi- 
fchen  den  beiden  Wüften  liegenden  und  von  Tripo- 
lis abbSngi^en  Theile  der  Käfte  dar  Barbarey  vor- 
kommen« nXmttch  die  Aftaoiircn,  Dolopea«  Atima^ 
cen,  Saroamyrier,  Nigbener  und  EropSer.  Bekanrt- 
licb  ift  aber  diefi'r  Theil  der  afrikanifcben  K«f<e  der, 
vermittelft  Heffen  man  mit  den  Negern  den  Icichteftev 
Verkehr  haben  kann,  weil  n}an  hier  weniger  Wüften 
so  dorahreifen  bat,  nnd  durch  FefTan,  A^ades  viad 
andere  Liuder  kommr,  in  welclii'n  man  Erfufchi:nj^H 
findet.  Im  Süden  der  <^uei:en  liei  Gir  Hndet  man  il-er 
die  Namen  der  obgadaobtcn  Völker  wieder,  und  zwar 
in  geringar  £ntferuung  Ton  einander,  faft  wie  anf  dar 
Karte  der  Barbarey,  fo  dafs  diefe  Coiloniftan  )enarsa 
fcyn  fcheinen,  in  Gegenden,  die  zu  den  fruobtbar- 
ften  des  innern  Afrika  gehören.    Auch  .enthält  die£a 
Abhandlung  manche  andere  intereffante  BemerkungeSy 
die  zur  Fprtfetsung  der  Entdeclutngea  in  janeti  Gßgaa» 
den  aufmuntern  können. 

Hr.  Dii.  k  'ui  Ar ,  der  in  Frankreich  zuarft  den  ron 
//ar<i«i;^  entdeckten  neuen  Planeten  fab,  war  aach  un- 
ter den  franzöGfchen  Artronoman'der ,  der  den  Lanf 
diefes  faft  unmerkbaren  G^ftlrns  anj  atilialtendrion  ver- 
folgte. Auch  befchähigte  er  fjch  damit,  die  Lleirente 
der  l^  ihti  zu  beftimuieu.  Am  9.  Oct.  (  •SC4)  theilte 
er  der  ClafCa  dip  Befiimmuqg  aiaef  Ellipfc  ae^t^  di;rea 
halbe  grofae  Ana  hSt  dieralbf  war,  #ia  in  de»  Bakp 
ren  der  Ceres  nnd  P.dlas,  und  deren  ExcentricitM 
Itlljlt  gr  ifter  noch  als  die  des  Merkurs  ift.  Ihre  Nei- 
gung ift  weit  geriqger,  als  bey  dar  Pallas;  aber  weit 
gröiser  als  bcf  irgend  «bem  andern  PIaöjlli«iv.*  £ha 
Hr.  B.  SU  diaJarfillipfa  gelangte,  hacta  «r  aina  Tajcar 
b«l  nad  dans  aifsn  Huna»  v«r£apbt,,  i  Shmvaig  Tage 
^        ~  '  '  nach- 
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MflUicr  tMJtr'inn  ncnA  ÜMMtiv,  «Hw'  cHs'Aiiiie  :«■- 

Itcii  KeTiitau"  '  .  '  le,  aber  'c^'^iri  fe'lcmente  einen 
mehr  genäherten  Werth  g«b.  Eodlich  tnicbte  er  uns 
am  24.  0«e.  mit  «mer  drittes  Ellipfe  lMk*BB»,'>difl  Ton 
der  zw v;cn  nur  faft  UTimfirklich  ahwich  ,  und  die 
nur  HDch  veiujiitejft  ziblreicherorj  von  ciiiatidcr  msbr 
entfernter  tieobachtutigen  w]f-(i  vervulikouimnet  wer- 
den. SeineKfeics  hat  Hr.  Gtmji,  CojtrtipoiidMt  4m 
Inrtitut*.  in  Detttfchltadl  Rkr  d«ttf«)b«ii  Plraewn  tl«« 
uietitc  bekannt  gcinachtj  die  gröbtentbens  auf  ander« 
fieohachtungen  gegründet  find,  und  Ton  den  Bark* 
hartlfTchen  fehr  wenig  abweichen.  Auf  iliefe  Art 
fi'heint  der  Lauf  di«fes  neuen  Piameten  j  der  To  fchwer 
üc^tltar  ifti  und  deffen  Theorie  noch  weit  gröfsere 
üch.vi^i li'Keifun  für  riu  jeni ,'.-n  ha'jen  nnüchte,  di*  ihn 
durch  .licrechnang  aller  äi<;iungen,  di«  er  eri»id«a 
durfte,  beftitamen  wsltw«  fo-bekaant  za  ,  <1< 
r  /''i",:  ifi,  um  ihn  ohne  zu  viele  Mülie  wieder  zu^fin- 
den,  fo  bald  er  hinlänfjlich  Frey  Ton  den  Sonnenftrsh- 
Jci^Xejrn  wirdj  um  von  mauern  b^obaclüet  z<i  weiden. 


U99 

Brddle)'<  und  Mayers,  y.vi  -ri,  •••nt  Jen  oben  erwähn- 
ten i4ud  den  der  berüliuitelien  ue^ta  n  ALronurn^n  ver- 
gliehita»  GrSTs«»«  die  fiir  das  g>;genwärtige  Jahrhun- 
dert  zwifchen  44"  und  '.d"  fallen;  die  Theorie  giebt 
5i",  und  an  dioCs  Usfiilut  hat  man  fich  bey  den  ge- 
genwärtig nnttr  d«r  Preffe  beiindüoben  Sonnentafeln 
gebaltca.  —  Dte  Beobachtung  der  Nackt^leichen  He- 
rn^ in'  iiACMfehfttf  nn^  ganaiiert«  Mittel ,  die  Lange 
des  Jahrs,  die  fcnftinbare  Bewe-anf  der  Saun«  und 
den  Punkt  des  Hmnneis  ,  \oa  weicliem  au»  die  üewe» 
gaagen  aller  Geftirne  berechnet  w»deo ,  ?.u  beftiin- 
men.  Di«  ffnif  letzten  NaefatgleiclMa*  und  noch  mehr 
die  vom  J.  I  j,  haben  die  Verbefferong  von  4 — $"  be- 
Iiatlgr,  vvclclie  man  vor  einigen  Jalir^-ii  in  deu  pfr,;- 
den^uffteigungen  der  Stern«  machte,  die  allen  ualera 
Bereebmmgen  »ir  iSracdlage  dienen.  7  •  • 

Hr.  Ptctet,  Coriefpondfnt,  bat  r  -j  die  am  25. 
(»et,  1804.  auf  dem  übTervitoiiuna  zu  Gent  genuchte 
Bftabachtuug  einer  BtdeckuBg  der  Fkjtdf»  dkrck  den 


in  den  vorher  gellenden  Jahren  liehen  wir  von  den  _  Mond  mitgücheilt.  —    Eine  am  17.  JaT.  1904.  auf  dem 


mit  dem  Bnrdaifchen  Kri»f«  «nFdein  Obferva-orlum  der 

S  .  i  T«  Paradls,    zur  hcfiinnnung  dor  Nacü;  It^ii  licn 
»jtid  borineiiweBden,   gejnacüi«ii.  I>eol<achtunäan  be- 
triebt erftattet.    Seit  un&rer  letzten  6(r.  nt)ichen  Sit- 
ztinjj  hat  derfelbe  Aftronom  (Bitrlckardf)  zwey  neue 
JS'achtgleirhen  and  Sonnenwenden  beobuchtet;  denn, 
oitgleieli  d>r  Himmel  in  den  Ir tztcnTa;^en  des  Prairlfl 
pi4r  zu  oft  bedeckt  war:  fo  wurden  dochj  weil  keine 
Gelegenheit  unbeatiixt  ge^atfen  wurde,  eine  hinlü'^^;?;. 
cliif  Mctn^e  von  B- oliacht-inj^en  «^r«  in  Jc-.r  Nach:  /.inn 
^ten  des  gegenv^'di'tigen  Monats  .^'.■^il^^oi  e»iol;^ten Son- 
nenwAide  gcfaminelt,  v.m  gcu-if-^  zu  f«yn,  dafü  die, 
d'e  man  noch  an  inaobeD  ho.Ti,  in  dem  endlichen  Re> 
ftitiat  keine  XD  groftenVeran<l2i;itngen  werden  hervor- 
Lrinjrn        r    1.    7. vir  find  nm  jpi'/t  die  (!eob«chtun- 
pcn  der  St>imci.v,ei\den,  dis  den  alten  Af  ronpmen  dazB 
dienten,  die  Dauer  des  Idn.fien  Talles  Vir  jedes  KHma 
und  die  Polhühe  des  BeoliaoliriMi^'f  »-  »^  kennen  zu  ler- 
nen, nicht  mehr,  was  fie  je.'ien  Aftronojioen  waifn; 
wiibl  aber  ftli  itzltar  als  ein  Mittel,  die  Schiefe  der 
Ekhptik  ZH  beftimiuen;  ein  Haupt -Element,  das  auf 
eile  anfere  Bereobmmgcn  CinlH>Gi.b«t,  und  deffen  ge- 
naue Befilminung  To  rcb..virrig  ift,  daT.  mm  die  Reob- 
»cbiungen  der  Sonnenwenden  nicht  genug  vervielf  ilti- 
gon  kann,  um  genau  die  Gröfse,  die  Tie  zu  einer  ge- 
wifTen  Zeit  hatte,  oder  die  Veratmferun-  11» ,   diL»  fie 
jährlich  erleidet,  kennen  zu  lernen.    A^u  den  Beob- 
arKtjn;,'en  nun,  von  denen  wir  hier  Bericht  zu  erftat 
ten  haben,  folgt,  d.ifs  nach  einem  iVlittel . ^op  ^wöLf 
Sgnnen wenden,  fowöM  im  Winter  als  Soihmeir',  die 
mltllerß  Schiefe  zu  Anf  inge  des  l^teo  Jahrhunderts  2^* 
27'  57"  Cewefeii  fe>u  jr.ufs,  und  dafs  fie  um  1  oder  2" 
kleiner  ift,  wenn  man  ßch  blofs  an  die  letzte  Sominer-' 
Sonnenwende  halt.    Noch  weit  fchwerer  Ift  die  j  ilir- 
liohe  Vermindemqg  eufznBitteln,  weil  fie  fuhr  genaue 
BeobacTituiifien  zu  ewey  fehr  von  einander  entfernten 
Zeilen  erfordert 
baa.  .vrenn 


G'pf«J  der  Cafualeit«  in  Valencia  beohaehtere  Bedek- 
l>,iins(  des  Scoij.ions  fand  Ijl-Ii  in  d-  n  l'a(i:criri  des  ver- 
ftorbeuen  M$duü»  (die  l«,tite,  die  d:efttr  Afironom 
madtte);' aoeb  fand  mtit  in  (leinen  Papieren  eine 
Iati!;3  Reihe  von  ßeo'iaclitu;'.7en  des  von  llnr  »ift  j.i"^'rn 
I79J.  zn  {Barcelona  entdeckten  Kometen.  Beiti«  Aui- 
ttiaa  erCi^ieinen  im  VI.  Bände  der  Memoiren. 

'  .iir*  tr*  hua^vlde  las  in  einer  unferer  Sitaungea 
eine  Theorie  fiher  die  L.in^f  von  Mtxito ,  der  ff  enpt- 
ft.idt  dos  gleich)! .Tirir.'H  Reichs.  Bi«h«r  waren  dieGeo- 
gvd{>boti  über  die  L^j^u  diclcs  wichtig<>n  Purkts  wir.ig 
übereinftinuaend.  Die  betrXcbtliche  Vorrcbi>;deniieic 
iwifciTon  di"!r  erften  von  ihm  arirrRftc-'ren  Beobachtung^ 
Von  den  ziiL-t/.t  von  ihm  gemacbteu  Beobachtungen  be* 
wog  iLn,  fie  fo  oft  a's  möclich  und  nach  verfehle  de- 
nen MetbodcA  za  wicderhelen.  Dia  Abftände  d^a 
Mondes  "¥00  den  Siemen  und  derV^rfinfte'rongen  meb- 

rerir  lupi'erS  •  TraHirJi  n  f.'dn  tfn  i;iH  Iirjriict  a  ifclar- 
feibe  lkcfi»l:at  j  da*  unftroitii^  a'  t'ri  l>jslicrig€U  vorzu- 
ziehen ift. 

Hr.  Couloml'  fetzte  feine  Verfuche  nait  dem  Magne- 
tismus  fort.  Hin  neues  Memoire  hatte  den  Zweck, 
den  Einflufs  der  Temperatur  auf  den  Magnetismu?  Her 
Stahlplatteo -und  ,d^n  Grad  der  HArtung  und  wi«ider> 
holten  Anhang,  die  ibaeA  nadi  der  Hdrtnnf  gegebea 
werden  mr.fs  ,  darnir  fie  fich  init  d.T  gt  ii'jitei)  St  ;  i  V  e 
nach  dem  magnmircben  iUeridian  ricltt«a«  zu  be- 
ftimnacn.  ,  Eine  weitere  Auseinaad«rr«iaang  ift  jiedoeh 
für  dieffn  Ort  nicht  geeignet. 

Die  gedruckten  Werke  der  Mitglieder  ond  Gorre. 
fpoDfleaten  waren  zwey  Memoir<>n  von  Rockau:  Sur 
la  mtjur^t  dts  dißanttf  tt  4^  graxdcurt  -yar  U  doublt  r/« 
ßraetitM  du  crifttd  df,  Rerür  aod  Proja  dt  'Savigathm  iu' 
r'y-rt  I-  ffT'r.-  !c  yovi  dc  lififf  tt  la  Loire:  Lnljudi'i  Hi- 
jtoirt  de  i  Ajlronomie  ppur  l  au  Ig04- ;  C  0  1 1  e  s  'lahU  sU 
fhabit.  des  mariirtt  traitht  dtni  ler  pui>»gts  «jui  compo- 


■  .      Jbeorie  würde  fie  geneuerae-    Äer  I0  Bibiioinpkie  ifirommmMt 
flieht  daUy  dia  JMS  emea  VT^i^'^Ttkwffi     */aB.^3er  Anlu 
iura  voramTetiCB  mflbta,  «b«r  dt«  gegfswinif  Bocb  h$  wnurui  dt  GtmlU, 


ler  putravt 

dt  Mr.  LalmAti  Ftrd. 
eoadmift  kf  Ftninlti  tt 

WWfftM  dt  mefui  er  la 


er 
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ktHttar  du  JUtU  Mte  ftetmn  Jkat  ^»irfktritMi  d»  h  jatri 

und  Le  Gendrc'i  nnuvcUe:  mfthtfUt  ftWr  h  ünfWÜm 
tfOM  dt  l'oriitt  dts  tomittf  — - 

n«  L  «  b  r  a  n  f  t  a  1 1  e  n« 

Qotktu  , 

Dm  hitfigt  Gyinraflung  luk  TOn  <l«s  regierenden 
Herrn  Herzoss  Dwrdbl»  iindl  fmiMDt  Uemk  Bnid*v«  dai 
Prinzen  Friraridi  DavefiT.,  tin»  betrlobtHcfa»  Smub» 
lung  phjrfiliaiiCBher  Irftrutnente  am  dem  Nach^itlTe  des 
kocblal.  Herzogs  zum  Gcfchenk  erhalten,    üic  enthJÜt 

ganzen  Apparat,  den  der  rerfturbene  Herzog  vor* 
lingft  von  dem  jetzigen  Geheimen  AfGCienzrath  Lichten- 
berg eikauite,  und  d(n  diefer  n^ch  Sigaud  dt  la  Fond 
Cal'iitet  de  flnj'iqut  eingerichtet  hatte.  Dlef«  Samm- 
Ivng  iCt  aüch.fchoa  dem  Gymneiiam  übergeben  ud  ia 


Stettin. 
Da<;  bt^erig«  aludeinüche  Gjnna/lam  ift  jetzt 
mit  dem  Lyebua-  «iitcr  dem  Namra  tiass  k(ini«L  und 
StadtgynmafinmvTereinigt  worden.    Von  A%a  nfslieri- 

gen  Lehrern  des  nkad.  Oyinnarumii  gingen  nur  rlrey 
zu  dem  neurn  über,  die  andern  wurden  theilt  penüo- 
nict,  theils:  anderweitig  rerforgt.  Die  Direction  des 
annea  Gymnaliums  i£t  a*a  Harren  Seä  nnd  Kath^  und 
die  Aufficht  iiber  das  damit  verbundene  Seninarlua 
zur  Bildung  »on  Lehrern  für  gelehrt-^  und  Bürgel  fchu- 
len  Hn.  Prot.  liai  iholdi  übertragen  worden.  Alle  drey  iind 
•n  Mitgliedern  des  Confiftoriumt  ernannt,  und  lollea 
als  Schulrlthe  zieht  nur  das  Schiilwefen  in  Stettin  rer^ 
belTern,  l'ondern  auch  die  gelehrten  Schufen  in  Pom» 
mern  hereiXen .  un  d  die  ftb«rfla0igeB  kWaea  ia  Btr» 
gcrfokolcn  umwendelo. 


L  T  T  B  R  A  R  I  S  C*H  B     A  N  Z  B  I  G  B  iT. 


I,  Ankündigungen  neuer  Bücher,' 

Oh«r/tt»«mgt  -  Anzeige. 
Vor  Kurzem  fft  in  Bagland  erfchienen : 

Beaver'  s  (Capit,  PIiH.)  Af>i:.Ti  M.-merauLi  rela- 
tive to  aa  uttw^t  to  eßahlisk  a  lirntj  k  ftttlement  on 
tfu  Itlaud  of^Bulnmn  on  tke  ivtßtrn  totß  »/ 
^/rifß  in  tke  Year  179a,  4.    ^^t  einer  Karte  Ton 
der  Wertliufte  ron  Afrilca  vnd  einem  Plane. 
Von  dielem  intereffantcn  Werke  hefoi^en  wir  eine 
gebörig  bearbeitet«  ^jberfeizuog  iür  die  diprcneel •  Ehr» 
mtHnJeki  BiMiatkek  der  Rgifikt/HüreUrnngeu. 
Weiiaar  ei*  9.  Sept.  iiio5. 

F.  51  j^rivtt.  Lmdei  -  hdußrie  -  Campt cir. 


Mf Unkel,  J.  C,  der  shecrcHfck'-frAtifih*  Tnfitreck- 
ntr  nach  dtm  üiißc  du  Seminani  zu  H.^nttovcr.  2 
Theile.  gr.  8.    Hannover,  im  Verlag  der  Hei- 
wingfcben  Hofbucbhandloag«    ( 37  Bqfeiä. ) 
I  llUii.  12  gr.  ^  ' 
Diefe  Schrift  zeichnet  ficb  tob  der  Mengt  ihreir 
Brflder  dhrch  innige  Vei  l)lnrlnrg  der  T'iforie  irtit  der 
Praxii       ▼oitheiihaft  aus,  <!;ifi  man  tlnrc!!  Telbige  fo 
wenig  einen  gewöhulieb^mechanirchen  Rechner  zit 
bilden«  al»  das  Produkt  einea  Soblcndrianiftea  aatü^ 
Ccbaffen  beforgen  darf.    Sie  enUi&lt  s.  B.  jMkn'i^ 
fonft  ü.)1ichrn  auch  Handwrrkc-Oitfd  Htnskaluf»'Aech- 
nungec,  Beftinttnuug  ge\M[i'er  Zeiträume  dtircü  Addi- 
tion und  Subtraction,  'vorzüglich  natzlicli  bey  GehurtI» 
und  Sterbe- Fällen  —  das  Brauebbare  der  H'elfoben 
Praktik*  Tabcllca  aar  Vetglaieknag  der  Lftngea-  utid 
Rauns  -  Mabe,  fi»  wM  dar  GavHditti  laniiir  Mtte« 


ricn,  welche  in  andern  Rechen ■  Bücbern  rergeblich 
za  Tuchen  find !  —  Von  der  angenelimcn  Attj  iqic 
welcher  der -Verf.  die  Jugend  durch  die  fonft  fo  eraifti 
denden  Grund- Rechnungen  führt,  tr  ng  lieh  ein  Jeder 
durch  dieAnficVien  der  gew.ih'ien  1  kwürtiif;« 
len  aus  der  Gefchichte,  Geographie,  l'byfik,  fo  wia 
von  din  nanöberley  dtt»  InterefTc  weckend  e  n ,  z  um  Tbail 
»crf.ingli^hen,  Fragen  Cflhft  Obd zeugen!  —  Wir  be- 
merken nur  noch,  dufs  zum  gräfsteu  Theil  nack 
Rtbbr.  *  Rft.  uad  Mk.  gerechaet  fcf.-  *. 

II.  Auctionen.  ' 

Den  soften  Januar  u.  folg.  Tage  h.  J.  igolf.  foTI  za 
BerHii  wiederum  eine  heu  Ichtiiche  An7.jht  Dnblet» 
tcn  der  größten  Köaigl.  Bibiiotbek  ron  be}r-<be  7000 
Stack  grieck.  u.  rSn.'Clafliker,  ^ilnlog  anti^nar.  IIa- 
gü'ft.  rlft.  orlentaL  th'olog,  hifiur  '^-'-j^r-  jH»'  t.  jarift. 
jihilof'jpl).  maihentat.  aftrouLim.  [ihylikaL  c.Heiiiifili.  na- 
turhiftor.  me-Iiotn.  rcKdawiff-  iSkonüm.  teciis  jlog.  und 
vermifchter  Eikcbeir,' gegen  baare  Bezabluag  in  Preai«. 
Conrant,'  an  den  Meiftbieleaden  Terrteigert  werdet». 
Das  cedtuK'ue  Vcrzeicbailä  erbait  man  in  H-.mhurgio 
dfer  i.'.vt'f.-i/f/o«  d{f  Ct  rrefynndrnti  fi ;  in  Halle  in  der  E*» 
jicditiap  dtr  Aäg.,  Lit.  Zt:-:r!^,  in  Gotha  io  dtr  I'xvcdi^ 
jicii  det  Rtichsattfieizeri i  in  Brcs'laO  beym  lirrm  Kans« 
icydirefttor  Streit;  in  Leipzig  beym  Herrn  1A.  Je.'uuim 
Ck.-;'  ')  S'!.-i!hJ:  in  Danzig  bey  Hvirn  Friidii.h  Sani. 
Gerhard ;  in  Frankfurt  am  Mayn  in  der  J igt  r/che  ntaott* 
bandlung  und  In  Serlhi  beym  UaterseieltOetea.  '  ' 

.Bcrüa,  dea  39.  Auguft  1805.  - 
S'  0   n   n   l  , 
'       KSatgl.  Preultr  AHctioai  -  CamÜEbflai^ 
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LtTB&A AlSCM  n 

.  •  •  •  ■  *  ' 

I.  Lfltiranftalfcen  und  gelehrte  Gdälfchaften. 

Nach  dem  am  7.  Jun.  «n  MMlaad  tttAltncMu  De- 
crcte,  die  Cinvirfitüt  und  kaiftrl.  Akaiinnt  zu  Tu- 
rim  b«trefTeod ,  lierteht  di«  crftere  au«  8  Spcdairchu 
Im  und  36  ProfefToraa  uod  A<ttuectaa,  «od  l«tztara 
.am  36  Mitgliedern.     Jene  Acht  SjptcialftkuUn  find: 
l)  6\t  mtdicißifckt ;  fie  hat  8  Profefloren:  f&r  Aoato- 
toirie  und  Ph\ßo1ogie ;  innere  Heilkunde;  öffentliche 
■ad  Privat  •Gefundhaiukanda;  Botanik  and  Pflaaun- 
nyfiologi«;  phaitnaceutUMi«  Cbeori«;  nfrii«  Hril* 
kande  ;    äufsere  Pathologie;   O|per«tionen ,  Bandagen 
and  Entbindung,  jeden  init  30OO  Franken  Gehalt  (zu 
fammcn,  mit  1400  Fr.  Nebeaausgaben ,  364000  Fr. ). 
a)  Die  Schuh  der  Nuurmifftt^üufum  hat  3  Profaflo. 
^rat:  Ar  iim  AHgenseiiia  und  ftspartnantalphyfik«  Htt 
A<  Ckamie  und  iMineralogie,  Für  die  Zoologie  und  Ter 
^•lebende  Anatomie,  jeden  mit  30OC  Franken  GehaJc 
(nifanraiaa,  mit  den  Nabenaatgaben  Ton  3400  Franken, 
Ii;4<to'FrO'   3)  Di«  ^htmat^tlu  Schul«  hat  cbciifiai« 
|Kvfafl«r«ii,  einen  f&r  die  TrarfciAndeind-Matlic-- 
ivatika  eiaen  andern  für  die  Artronomie,  einen  drit- 
ten für  die  Hydraulik  und  Mechanik,  jeden  mit  jOCO 
Franken  Gehalt  (zufammen,  mit  6oo  Fr.  Nebenan*. 
nben.  9600  Fr.).    4)  Die  TkiertrtntiffthMlt,  mit  einem 
vMMiot  und  einem  Adjuncten .  deren  erfterer  9400, 
Tetzterer  laoo  Franken  erhält  (erfordert,  mit  600  Fr. 
Nebenaosgaben.  4300  Fr.).    5)  Die  jari^i«  $cb«la 
Bat  5  Pirolairoren,   Jeden  mit  3000  Fr.  GrahaH'« 
«fIrejrSnppleanta  jadan  mit  9000  Fr.  (?aha)t,  (süfammeii', 
«dir  600  Fr.  Nebaniutgaben.  17600  Fr.).  6)  Dia  Schule 
ibnSvrttktn  und  Alttrtkümtr  hat  5  ProFefToien,  für  die 
niacmfehe  Literatur*  für  dielateimrok«  Sprach« 
Eiter atnr«  Ar  die  ft-anSfibh«-  Sprache  «M  Litafatart 
fSr  dfe  ttaHinircbe  Literatur,   für  die  orianiaHrchen 
Spraeben,  jeden  mit  JCXX)  Fr.  Gehalt  (znrammea,  mit 
6toe  Fr.  Nebenaufgab«*,  tJÖOoFr.).    7)  Die  Ztichen 
MnOt  hat  4  PrdMforcBf  fOir  die  ^ichetduuift«  diß 
inair«y*i*dll»  VtMftkderer  tmi  dl«  Baakmift.  {«den  Urft 
aooc Fr.  Gehalt  (mit  l50oFr.  Nebenau^gaben  95ooFr.). 
8)  Die  mufikalifclu  Schule  hat  4  Prottfforen,  jeden  mit 
1000  Fr.  Gehalt  (mit  1500  Fr.  Nebenausgaben  S5<M^ 
Frankcp).   Di«  DiraMtöR  b«ft«ht  «qt  einenp  pireet^' 
flrit  SeoöP^.  GalMdt,  afanmiCcnror.  Mt  ^eo  Fr.  C^.- 
halt,  und  einem  Procaritur  general.  mit  3000  Fr.  Ge- 
halt. Für  di«  Unttrfcaltttaf  d«r  Gcbiuda,  di«  Pedell«  und' 
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vnrorhergerebea«  Auigkb«»  ind  tjÖotfPh  btftlaratt. 
Die  ganM  Summe  betrigt  134400  Franken.    Wat  di« 

Aitf/efifl^  betrifft:  foCnd  für  den  Bibliothekar  30CO  Fr.« 
für  der,  Ui)tc  rl  iijiiotheliar  aOCO  Fr.,  für  das  übrige  hej 
derfeiben  angeheilte  Perfonale  1500  Fr.«  zum  Aukaof^ 
.  Ton  B-^chern  3400  Fr.,  ^ufamm«a  990Ol'hr.  hefthalm. 
Das  Mujium  dtr  Amtikem  bat  einen  Diiector  und  einen 
Confervator,  die  aus  den  Proferfüren  genommen  wer* 
den.  und  wovon  jener  laro,  diefer  jjoo  Fr.  Zulage  er- 
hält-,, zu, den  übrigen  Ausgaben  lind  ^Qo  Fr.,  für  d^ß 
nnae~a6oo  Franken  bcftimmt.  Der1iti»däliFr«r«irorea 
gewählte  Auffeher  des  botanifcktm  Gmrttiu  erhalt  eine 
Zulage  Ton  laooFr. ,  der  G Artner  loeo  Fr,«  fdr  die 
übrigen  Ausgaben  find  3000  Fr.  aasgVWörlSui  (zufam« 
nensaooFrO*   Dac  Mti^fi-  und  Ztidiamamgm'MHfttm 
hat  «inen  ant  den  Frefeflbren  gewahken  "iKreetor  raU' 
laOO  Fr  Zulage,   7U  den  übri^e.i  Ausgaben  find  3000 
■Fr.  beftiaimt.    Das  Ohßrvatonum  hat  einen  aus  den 
-Profefloren  gcirihhen  Director  mit  laon  Fr.  Zulage; 
«n«  ahriMB  Aalgabei»  And  auf  .4000  Fr.  feftgefetzt! 
fW' AdairtnUhrctionand'Uaterhatlüng  der  hyirtuUfehtn 
Anlage  Ton  Parella  find  agoo  Franken  beftimmt.  Der* 
Confervator  des  Nuturalie»  Calnneis ,  ein  Profeffor.  er« 
halt  I3CO  Fr.  Zulage;  die  übrigen  Ausgab«!  Ana  tl| 
1800  Fr.  beftimmt..  AU«  Anftalten  zufammen  erfor- 
dern 33000  Awikra.  —   Von  den  36  Mitgliedern  de« 
Kiiftrlicktn  AkdtUmie  erhtlt  iedes  600  Franken  (zufav^ 
men  31600  Franken);  die  übrigett  Autgabe«  cVd ■ 
lUeo,  alle  demnach  auf  330ooFr.  feRMÜHs«; 
Fond«  griLndeB  fich.aof  u^p^biM  gtMtiiAa  C 
Vermlehthiffp  ti.  f.  w. " 

II.  Befördeiangcti  mul 

Auf  der  UntTerfitat  zu  Leipzig  haben  kürzlich 
mehrere  Hn.  ProfefToren  Gehaltszulagen  undPenüonca 
erhalten.  Der  bisherige  aolterordcntlicbe  Prof.  Theel.' 
Hr.  /.  A,  ff.  JüumMMKt  hM«  nebft  einer  ordentlichen 
A«efegilbKta  Frofrflbt-  ilMcr  Stifitnng .  unter  der  Bei 
dingung,  bis  zur  \Viedr«rlierftelIung  des  Hn.  Profcffor 
Burfdher,  oder  bis  auf  weitere  Anordnung,  aber  di« 
Tymbolirehen  Bocher  zu  lefen  und  ihn  bey  den  Es«, 
«rilribn«  s«  fohlcviretii.  aulMr  einer  ihm  fchon  frn 
her  angiHrtereDAn  Gr^äfieation  *on  looRtblr.,  noch 
eine  jähiliche  Peidioaszulfu'e  tchi  ioo  Rthlr.  erhaltan- 
Hr.  J.  Gk.  Jto/huMttft  trdeBÜ^  Praf.  der  Aaatomi« 
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.  'und  Cliirar^f»,  iTat  «In*  GsTialtnuTsge  ran       Btlil. ,  Der  bislierige  Sabiwoler  ft»  ImIi^IMmi  Lyct- 

Hr.  Cli.  G  Ti'liKT,  auriernrJei.il.  Prof,  r^rr  jurliifche»!  ums  7u  Dremen,  Hr.  Strtden ,  ift  TM  dMH  Senate  die- 
iUtiiihümer-,    uud  tlr.  Cki  ^.  H.  Cl^ut,  a^(|Mor.    I&r  UeichJutlt  »nrA^ (mtfMtiimtt  ßr(d*flkan^ 

ifini\eher  Prof.  der  ftaiilBofUt»  iiaHfffiPeiiivneii  ▼od*' .. Sieil zum  R^ector  »  ür.  Si^«(Soc&/jluiM<ni  KU  V^r^i^  < 
leo  Rtlii^r.  erhalten.  warn.  Stitnector  dief^  Schul« ,  uad  ein  Bruder  det  Hb« 

Hr.ProF.  Jttr.  A.  C.  StoeltitunM,  ift  toib  FttAnTTM  ..Dr.  uBtl  Senatort  Horn,  der' bisher  b«  Beriin  lebt*. 
Sc>>\varv-I> -lg' KuJuir.u-it,  ans  e'gnfr  ßeweg'oag»  SBiB*  an  des  Terr:<>riien<'ii  Haerea'a  .SteU«  SMa>  Omipii^ 

Hof  -  i'Tid  l'falzgrafen  ernannt  worden.  cus  erwählt  worden. 

Die  Herren  ProfelTören 'StV^' Ktck  'oni  VarrholXi 

zu  Stettin  find       Sohiilritben  ond'zn  .Mitgliedern  des  '      r       '         -  *                  *  . 

«Confifforiumf  ernannt  worden.    (Vgl.  die  Nachr.  too  /   Der  königl.  prearr.  Miaifter  CQ  Pant.  Marquii 

Stet'iii  Nr.  14;?.)  Ton  Lucc^efmi,   hat  denn  Hn.  Ewicnti?.,  Vf.  det  Ge- 

Ad  die  Stelle  des  Terftorbeaen  Riibkopf  su  Jlt^  dic^ts   „tii*  ^ktßfahrt^' ,   die  goldene  Medaille  der 

datheim  ift  der  ^berig«  Reotor  Hr.  BiBerMt  «1«  Oi»  Berliner  Aka^lemie.  mit  einem  für  den  Oicbtcr  ItttAft 

vector  dM  ^dr»aiiiIdi^auitfiaiM  gMnMB.  f«biD«ieh«UMfteo  kOaiglichBB  SohrcU»«a,<«meAellCi  - 
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K  u  n  f  t  r  a  c  h  e  n. 

ÄMfigi  mgm  timtr  tuugtkuittii  MptrtrdtmUdt  JAlf»«^ 
und  gutem  LmfifUMjie.  ^)'•e 

Wir  haben  aufter  der  in  No.  II.  unferi  baurigen 
UToBattberiehis  angezeigten  grofseo  «an  Mai-umfcA^a 

Elektrilir  •  MafcBine  (welche  hercitj  Tcrkauft  und  nacb 
Kiel  gekommen  ift)  gieichra'h  unter  der  Direction^de^ 
Hn.  Hofrath  und  Prof.  der  Pbjfik  l^e<jr«.*((Q  dtjn  gf^ 
fcbiaJcten  jlig{-il|lechanikui  Hrn.  Omwg  in  .Jena  jejifi^ 
seoe  febr TchSne  Luftptimft  bauen  laffen.  t^ieCes  ▼9t^.~ 
trefTliclic  1  i.fii  uiner.t  ift  bereits  vollendet,  und  folgcnci» 
aüsführliche  (Jefchrcib an^,  welche  der  Kr.  fiufra.b 
yoin  im  Auguß  -hitfit  feines  Magazins  für  dU.  Natur- 
l««3r'd.  J.  S.  147.  bey  Gelegenheit  der  Nachricht  run 
dem  fhyjical.'mithaniji!itu  ufiitmu  zu  Jena,  davon f  tcbt, 
wird  ihm  boFfentüch  bcj.alllUB  Ki^BI^  SBT  (lafua, 
fimpfeblung  dieaeOi^,^ 

'    :»  Bin  andcree  'wiebtigac  Sifiok,  —  fagt'Hr.  Hwfr., 

Voigt  —  vve'rhej  Hr.  Oitcrni  in  Arbelt  nabm,  war  ei- 
J)e  Luftfum-f^t  vun  der  Ertiriiiung  und  Aufarbeitung  des 
Hn.  Secreiärs  SckrUtr  in  Öotba,  jclie  (icb^bcn  fo,  wie 
|Mic  Eiektrifir^iafcbiDe  in  meinem  pbyfikalifoben  Ka- 
biBCtte  befindet.  Bs  hatte  dief«  Luftpumpe  der  feif 
BJehreren  Jahren  Geh  hier  aufhaltende  Hr.  Profeffor 
Dunca  aus  Griecberland  beCteütt  und  die  Mafchine  ift 
iirrcits  in  feia  Vaterland  abgegaoflen.  Das  Landes -In- 
duftria-CöiBjptoir  zu  Weimar  Üers  Jeit^eo)  no;;^  ein« 
andere  mit  einiger  Abänderung  unter  meiner  Aufßch^ 
verfenipfen  ,  die  a^s  eine  .il)erinalige  ölTcntliche  Ptübe 
des  Ir.rtitiits  ang«:feben  werden  kann«  anjctzt  Tollea- 
det  und  ganz  Tortreffltoh  gcratben  ift.  Sie  feil  eben, 
falls  an  Liebhaber'  Tcrlallea  werden.  F^;  ift  diefelbe 
-  auch  von  anfsen  mit  der  böobften  tlü^jinz  ron  Maba 

Sony  gt'aibeitet,   nnJ  »^if  Ah4n''rrung  b«;ffe'  t  dsiiii, 
af.  unter  dem  Tifcbblatie  >e\i\ ,Sickra«li  mit  Di/fftltki- 
r<»  angebrapHt  ift*  i%  welchen 'di*  RMiljpitotBB 

.  t      .  '    '  \ . 


•ndar«  6arltbrebaftca  anfgahobca  werden  h6nB«B* 
Das  kramme  Rohr,  watehas  die  Verbindaag  zwtfelieB 

dem  Teller  und  Stiefel  bewir^t  t  ift  deslialb  hier  nicht 
gerade  unter  dem  Teller  hinabgelafCen ,  fondern  gaas 
nahe  an  der  oacb  Ini^en  gekehrten  Seite  des 
biojuil  Bff h  dem  Teller  geführt ,  fo  dafit  dftr  Bv^^l.iaa 
S^ranke  bej-nahe  gaa:^  frey  ift.  •  Alias  Übrige  iß  bb; 
■»erandert  geblieben. 

.  „Der  Haupitheil  der  Mafch^ne  ift  nämlich  ein  i>fr- 
ÜfljUr  Sticfyl  vou  3  Zoll  Durcbmefier  i<n  Lichten  und 
13  Parif.'Zoll  Hübe,.,!«  welchem  der  Kolba«,  miltalft ■ 
aincr  gezähnte?)  eifamen  Stange .  in  welche  ein  Stirp« 
rad  greift,, ;u  dcffen  .\xe  eiiie  iCiu  bei  i.e ft  fr'^-t  ift,  au^ 
und  .nieder  sewiin Jen- wird.  ,  Im  Bo^cn  des.  Sii<:fei|f, 
liegt  ein  f:rois«r  IVcchftlfLikn ,  deffen  auf  doppelte. Act 
durchbol^rte  Feder  fo  nahe  an  den  boden  des  KoUiaiM- 
gr4nzt>  dals  nicht  der  geringfte  ßkädiicht^  Raum  mehr 
übrig  bleibt.  Die  Wendung  diefas  Hahns  jwir<l  mittelft 
eines  .aiCertien  ^2"'.'^'""^^*  unie;^  dem  TiXckblatte»  an 
'Vfej||Bhem  der  Bogen  gezahnt  ift>  gefilTnet  una-gefchlo(- 
Cen.  Es  dient  hierzu  eine  kleinere  ^iferne  Stang(%  di« 
blgls  oi>cn  unci_uo^«n  mit  fo  vit^l  ^uihneu  veifcheay^^^ 
alt  li^^ji^inrchnitte  unten  .aa  dem  Ho^cnfiacke^dfH^ 
Hahns*  nnyd  oben  iber^  af  on  TifchbUite  an  der  Vovh 
ricbtung  befinden«  w«d<^  dar  Experimantalor  mii 
fein«r  linken  Jiand  regiert.  Diofc  Vorrichtung  hrfteht 
in  einem. dppgelofmigen  Hebcl^  der,  Jim  etwfla  boJz.ei^ 
bewegUi^lnf  jjnad  an  dem  ficMP  /''^if'^?!  S^i^^'r. 
ten  ^Man -ifö^txya  to,  (?r«däa..  im  Mf^^  ^flt*  dlh 
sen  b'wzenijaB  Handgriff .bft.  Drftdct  nan  y^d^ftm 
liaiid^iifT  fo,  daf^  er  auf  dai  Tifchblatt  zu  li«;g|ei^ 
komiDt,  fo  wild  dadurch  der  Habn  im  Boden  das- StM' 
C»lt  r»  gefieih.  tlJis  die  Luft  aus  dem  Reoip(fntcB  der  " 
auf  dem  Teller  fleht,  im  den- Stiefel  treten  k*M^,Xo* 
bald  der  Kolben  aufgezogen  wird.  Hat-cfiefer  h'.u^ 
grofste  Hiihe  errt-icht,  f"  hebt  man  den  Handgriff  wie-, 
der  fo  w«-x  iu  die  Hohe*  ^If^ef.  folgen  M'ili«  und' da.4 
^,«4  wu;d  1^  YcrbM^B^ jjwi Ccht^yU cifien^ en  und 
"  "  ,       "  Sdiefal 
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Stil  Tel  aljgercbnitte;i<  dsfiir  jiber.cta«  «adMTt«  mm-, 
rcheo  der  htytn  Luft  t  uod  ipr  in  StMfcl:gttretc- 
n»  dasaertn  be^rkt.    Es  lUirt  deftlialb'  ein  Tbeif 

der  auffcrn  LuTt  in  den  Stiefel,  bU  üe  inwendig  fo 
dicht  a.'s  auswendig  geworden  ift.  Diefes  ll!n«tutre- 
leu  ^efcbielit  mit  eioeiB  Zifchen  ,  welches  dofto  ftir- 
ker  ift,  }«  wtU«r  wao  dt«  LuftTerdunniing^^irifibtn 
htkt»  und  man  kaan  daraa  rawrken^  in  wia  w«it  man. 
feine  Ahficht  mit  dem  Ausputnpen  erreicht  habe;  auch 
giebt  der  Mangel  alies  Zifchenf  zu  erkennen«  dtit  die 
Fläfcbine  aiobt  in  dar,  gabört^en  Ordnung  hy,  z.  B. 
d;a  Hdboe  dar  TelW  niclit  ricbüg  flehaSk.odar  dio 
Rcclpifiiitaa'  niebt  'LaFed^ebt  anrchllarMii.  'So*  wi« 
iiiaü  nun  nachher  die  Kij'!>>'i.riai)ge  wicJer  herun- 
ter w'tidctt  triu  auch  die  vya  au^an  ei"2"^>'ungena 
uebtt  d^r  wt  dcin;Aee!pieiitieii.g^gpai»pt^;tii  Laft  wia- 

der  »nf  l^rtT**   .»    •'.>..    .        '  '  ■» 

,«0bai^a1b-d«a  TirdibWt  finct  zie^y  Teftr^  ein 
g' ■it'^'i'cr  u:iJ  ein  kl-increr,  unter  deren  jedem  Cch 
ein  VVf  chfelhalin  beHr.det,  %ugeV>rachtj  und, mit  einem 
wagrecbtan  Luftkanala  wrbaot^en.  Der  k'einere  Tel- 
ler dient  zu  einer  ß«rometrrjtroh/t ,  oder  aucb  Ztt  «iiiam 
bcfondcrn  Recipienten,  >rena  man  eine  plOtzlldi*  Laft« 
>crdanniu)g  iiu  Ivc/niicnicn  des  iTjcin  Teilen  be- 
_  wirken  will.  Es  Uffen  ficli  narjilich  diefe  Teller  durch 
^a  ^V<cIi(elbihoe  nach  BcMcben  Haid  einzeln,  balc^ 
aiiab  gemeinrchaftlich  mit  dem  Stiefel  in  Verhiadujig 
teitfifi.  Pumpt  man  alfo,  Indem  der  grftrsere  Tdllec 
abgefcbnitten  ift,  den  l\ccipienton  auf  dem  kleinem 
iaos«  and  ftelh  fodawi  mtiteift  det  tiahnt  am  groften 
TtUar  dit  Varbindang  h«r.  fo  tritt  aof  ainnal  viel 
|,iift  aal  dem  Keeipienten  diefet  grufien  Tellert  in 
dUnaafdam  k't  inra  (tehendcn ,  aU  diefer  anFne]|inei) 
Cann,  ohpc  ib''  die  Luft  in  ihm  eine  grüfsera  ^laCiici- 
t<t  erhi!t«  als.  die  in  jenem. Rec'piaatan  nocb^zurück- 
gebHe'bene  befttzt.  'D'.ara  E«n<ichfjä^  ift  febt  sweek-' 
wfsigi  W^nn  man  dca  V'eif  ich  anfieHen  wIP,'  wo 'daC 
Oaackütbar  d>irch  Hulz  gedrückt  wird.  Ich  habe  den 
zu  diefem  Varfucb  erforderlichen  Apparat  fo  einrieb- 
|^h.ii[|iren,  dafs  iaa  cjrlindrifjüiaii  ]<aci^iaotaii,^auf  }^€U 


^lutäi  die  Queckiit^kapp^'fitst,  noon  Mn  ««dln'rr 
mtrtr,  titnfaBs  vna  Ght^ahir  uüt  einem  l^oäch  verptie- 
mtr  y  Jo  h.)inj^t  ^  dafs  zwifcnei^  faiiiem  und  dem  Rande 
de«  gröberu  noch  ein  Luftddrefa||)Uig  ft^'t  Hnden  l^ann, 
dat<.aber  der  Tbeil  dar  .KaipjM,  wo  üch  das  ^oeckli^- 
lier  befindet,  ganz  In  ^en  kTainerh  Cyiinder  bineiij 
]i3ngt.  Hierdurch  verhütet  man,  dafs  nicht  d.is  kleirfte 
KilgelcbcilOuccklilber,  oder  Wafl^rtrupfchen,  wenn 
xnan tiefes  darofipfcffen  wollt«"  iuf  dtd-TeUrfir,  '»»1 
^pq  dieTjem  in  den '^t'iefel  ttE^Dgea 'kann,  wilehw'llia* 
^egen  nje  zu,  Termeiden 'm>  wenn 'man 'ddd'Rlflben 
Cylinder  weglilct«  und  dafür  ein  Gef.ifs  in  den  gro- 
'uea  I^Ut.  Et,  ilf  uidafff  n  auch  in  folchen  FJllIen  ,  wo 
Fiaflll^M^  &  aMVarbiadongsrolü-  tuiier  dem  T»I1air 
laufen  folhen,  dafnr  geforgt,  dafs  fie  nicht  in  den  Stia- 
fal  gelangen  kinnen;  es  befindet  fich  njlmlicb  an  der 
unterften  Stella  diafe«  Robrai,  wo  as  ficHT wieder  öic£  '^ 
dem  Habs«  da«  Stiefelt  aafwirts  biegt,  eine  BäcbCe 
angerchraubt,  w»ldi«  foleb«  FlarGgkeiten.«ufi^aäkit«  '. 


enten  du<-ch  ibr^  breiten  ,   gleicbFaTIs  ähgtfil^ifftptn 
Riitder  blofs  durcb^etw^  ^ck»;fivrfcit,  olme  allat  naijiB' . 
Leder«  La,rtf]ieht  aagepafst  werben  komien.  i  , .  \ 
,,l'.n  diefen  Teller,   fo  wie  d'e  Tifchplaite  fell.ft 
und  Heu  berTorftchenden  Kopf  !ät  dii  Stirnrad,  Jje-. 
gen  alle  Befcbidigungen  zi|  fcbfitxen,  ift  die  Mafcbtna 
vocii  mit  einer  b^art^4**9  StägUuuht  j|lei«hfallt  ean 
Mabagony,  *TcrlUicn*woraea,'  die'  man  tefdu  atiffa«-  *• 
zen  um!  alinelimen  kann.     Alles  jft  f''hr  . Tauber,  ge- 
fcbmackroU  und  folid  gei/beirtt,  fo  dafs  die  iMafcbine,  , 
^prtleba  wi.a  ein  fchQne»  tii^reau  aas'ieht,  in  j^dem  Zim- 
mer eia«  ^,teUa  »ntcr  dtn  elegantaftenMaabalo  beb'aa- 

Sten  kann*,  •  wo  man  von  Alles  lufserficb  aldift« '  alt 
•B  Sti.efe!  uad  dat  Rolu  gt  wil.r  wird.  ,  '* 

,,  Aufser  den  fchon  erw.üinien  j'ljs'pariittn  hcrintlea 
ficli  ljf*y  diefer  i'\!a '^tlilne  a'icl)  zwey  .Ma^dd'ur^i  r  If.i!!'-  . 
kttgeiH  von  4}  Zoll  im  DurcbmefTe^,  die  aus  .Ku|ifar  * 
gearheiiet,  mit  mefüngenen  auF  einander  gefcbltfF.'naa 
ReifijB  lind  einem  hcfonJeru  Wecl-fi-lhalinfe  verfi-lien 
Und.    Fernt-r  Ift  auch  noch  zum  FtHc  der  Kür-ptr  im  • 
Luftleeren  Räume  ,  eine  y^rrkktung  mit  drcti  Jedcryyiem 
Zwingtn  dabey;  ia  welcbe  man  eins  PAaum Feder  uebft 
ainer  guldnen  Münze  einzwängen,  und  nacb  beendig- 
ter Lufirerdiinnung ,   miuelft  eines  Durc'"fterkers  in 
einer  Lederbuciife,  Io>laC/co  kann.    En-^lich  iln J  auch 
ein  Paar  abgekUr/.te  Htiertartmeter  «aei  van  Murumr 
Art,  ^ie  fich  alt  Verdüiunia«prQ^8|i  «a  di«  TalleK 
felfra\iben  1  äffen,  dabey  befindlicb.    '  * 

„Mehrere  Apf3it:t  loinnen  auf  Verlan;;»n  notb  • 
nacbgelieFert  werden ,  z.  B.  zu  Fontalnen  im  luftver. 
dünnten- Raantey-.aum  6i-eriek!Mie|i.ManonMter,  cur 
Biroprobe,  zum' Piftolrnfeuerzeog ,  mm  Bcöhacbtea  • 
der  ScbalNerminder.ing,  oder  zur  Ve/ ftärkuKg  deffeL 
ben  bey  der  Luftrerdictitung,  wozu  diefe  MarcItinC  . 
befoHdcr«  bccyicui  ift,  d«~  man  ti*.,  LuftvirAMuwtg 
niebt« *waitar  iiötbig  bat*  a^*  (laidgrllfF^  deräen 
Hahn  des  Stiefels  regiert,  üher  dem  ''irchb'ai  le  frl.we- 
ben  zu  lafftn,  iodem  man  den  Koiben  ntrauj  windet, 
und  dann  erfi  ihn  nieder  zu  Rücken,  wenn  der  Kol- 
ben wieder  hivm*l  gewunden  wird.,  ,Et  aebAran  aber 
Üastt  ftarka  Rccipienten^  waleka  snir  Sidie'rbeit  nocb 
mit  Drahtnetzen  verfohen  werden  kunnen,  und  jare|| 
eigne  Vorrichtungen  an  den  Teller  befeftigt  wtrdeil 
muffen,  welches  man  am  beften  bay  4er  vsa  AU^ffh 
ftht»  BeCl^braibung  feiner  Loftpniqp»  faban  kann.*''  ' 
Jn'BAlmJunihit  igos. 

J  9  h.     If  c  i  M  r.     y  0  i  g 
.,    l^fr.  und  ProIaXlor. 
n  /  J.  .  H  . 

,  fNlAPVoHi^lfficha  loArunaant^ilelt  itn  iV'JnnifBib 
fn  Gegenwart  des  Ht  n.  Hofr.  Voigts  und  nu  hreier  Ken- 
ner, feine  Hauptprobe  aut,  und  leifiete  Tollkonynen 
Alles,' wa'rlnAn  nur  voa'e^Mr  roOkoniBsea  guten  und 
nacb  den  Mttdk»  V«rb«flbnfitt«B  gearbeiteten  Laft: 
pumpe  «f wariaii  kann;'  wnrda  lodann  gleicb  Ton  dem 
Verferttger  felbft ,  aufs  forgflltigfte  in  eine  Kifte  zur  ^ 
Verfenduag  fertig,  Terparkt,  lo  dafs  ein  Kiufe*  die» 
fiea  r^«44k  StBdk«  Ticher  feyn  kitnn,  daffelb«  So  fpR- 

•liM.AU  dtaUladaatlniKtefiilaMkoMn»«  > 
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zu  erhalten.  Liebhabern  >  die  Geb  derslialb  direct  an 
uns  \veaden  wollen,  werden  wir  eine  in  KupFer  ge- 
ftochene  Abbil^Btig«  di«  «ach  ditfcr  ^uin«r  dag  Iiit.fil. 
beygelegt  vrordmi*  davon  felrf^aa»  mmd  im  ftwib 
bUligea  Preii  diron  n.Hher  heFtimniaa* 

Waimar/dan  30.  Julius  i8o5-  ' 

II,  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

A  la  Librairia  ^coaoniqaa  k  Paris,  nä  da  la  Harpe 
'  No.  117.  at  i  Lalpcsg  cbmz'lf.  3. 9erioa  Ii  trou- 
vent  les  ouTrages  ruirants:' 
EITay  d'un  appr<>nti  philofophei  far  quelques  anciens 
prebl^inet  de  Fbyüque,  d' Artronomie,  de  Geona» 
tria.  da  Meupbyfiqua  at  da  Moralcj.  par  Houra^e- 

Hanuel  des  etrangers,  amateurs  de  la  Tangua  Francolfe, 

Ouvrage  utile  aux  Fran^ois  eux  minies,  par  Urkaim 

Domer  gut,  %.  igoS- 
Saoietaira  <1a  nouTaan)  da  Cablnat«  cantanaot  dai 

Modalst  da«  IcnvM  hmSOhtn  fnr  toatet  IbgriM  ät 

fbjau  etc.  1805»  1 8- 
Caremonies  et  F^tcs  du  Sacra  et  du  Couroonaviant  d« 
'  Leun  MajcTtes  lapdHal««  NapcUoD  L  e«  Srä  ^agn*' 

TtaEpoufa,  fl,  ' 
TuKlun,Vfi1t  di  Gengiskan,  oa  TAfi*  eooföl^e,  par 

Att.  Gihelin,  feconde  Edition,  8-  1805. 
JUmtnach  litteraire,  ou  Etrenoas  d'ApolloB  pour  l'a^ 

Ifos,  18-  fig- 

.Amoor  (I')  rnttncpti,  PoMua  ptf  ClmrUt  MOkatift^ 

Paris  1805.  la. 
Cerenjonia)  de  TEmpire  fraäcdi«  par  L.  /.  P. ,  areo 

las  poriraits  an  pied  da  lEmpercur,  da  l'Iaip^a. 

uioa  «t  du  Fap«,  «Mok,  VwnM  igof.  f. 


Wir  empfebicn  allen  Lahrarn  und  Schalem  die 
ntue  Grammatik  dtr  engl.  Svraclie ,  tin  Vcrfucli  ditfdbe 
nach  Regeln  zu  lekren  unct  zu  lernen,  von  Fr.G  ötze^ 
Ltkrer  dtr  tmgLSfndü  ift  Loniog  und  DrettUn, 
weTcbe  bay  um  and  in  aüan  Buohbandlungen  ffir  16  Gr. 
7u   bekommen  ifr.     Bey  ganzen  Partieaa  geben  wir 
das  Examplar  iOr  la  Gr.    Dresdao«  dan  4.  Aug.  igoj. 


.     i  >  . 
ifvcrig»  ther  inttreffktitem  Kiuderßkrifi. 
8«  «b«a  ifi  in  diainai«  VeHaga  arfcbianaa; ' 
CUmiimt^  O.C,,  titkimmg  fir  Gtiß  mfd  H«n, 

'        für  Kinder  von  5- —  lO  Jakrcn ,  mit  4  fchu;.  und  9 
grof'cn  tUum.  Kuyßrn.    Preis  i  Rihl.  21  gr. 
Allan  Ältara  und  Lebl^pirn»  die  ihren  Kindam  oa« 
ZAgUnfiB  eitt  tweckm«|cii««  und  sug}eicb  .wa)icbafi 


belehrendes  ^efdienk  in  die  Hinde  gehas  wolleiia 
kann  ich  mit  gutein  GewifTen  obige  neue  Schrift  des 
•la  Jngandlabrar  und  KiadarfraanabioltaflicbbakaBÜ» 
tia^llarm  O.  C.  Claudlu  eaipfbliha. 

"~  Diefes  intararranta  Vkieh  «  &s  den  üeben  Kleinen 
manches  TergRO;;te  Stündchen  machen  und  ganz  ge- 
wiCs  XU  ihier  Belehrung  und  Unterhaltung  beylragaa 
wird*  ift  an  oben  baa»arki«B  frata  gafobaackVoU  g«* 
Inudan  fai  aHen  gat«a  Baettkandlongen  xn  kabelt.' 

Ein  jeder  JugenJfi tMj i.nd  überTiaupt  aüe  dieje- 
nigen, dasian  die  Auibildung  ihrer  Kinder  ant  Herzen 
Ucgtt  werden  Geh  durch  eigene  Aafidtt'fibcrzeugen. 
dar«  banannta  Kiadecfobhlt  ffirilkoninMa  fkrem  Titel 
cntrpricht«  und  tefc  derfelben'niekt  bfofr  aTt  Verleger, 
fondern  hauptrichllcli  um  des  allgemeinen  Beften  wil- 
len, eine  güaCtige  und  vortbeilbafte  Aufnahoie  wOa- 
CbIm.  MMi,  lB  Aa^gBft  iSDg. 

'  Job.  Fr.  KftliD. 

JntMfin't  tÜttivmiry  of  tkt  EngUfh  Lamgvagf,  gr. 
in  Fol.  1773-  2  Binde,  4te  Ausgabe  (alfo  eine  Toa 
denen  zu  Lebzeiten  des  Verf.,  die  felbCt  in  England 
fat^t  Halten  ^o  bakonamao  find).  Ut  fBr  ao  Rtbl.  Preufs. 
Conrant  (der  angL  LadanpraU  betragt  ungcbaaidea 
4  C.  Ig  Sterl.)  zu  TarkaufSni.  Mui'WeBdat  aafc 
halb  in  pofifreyen  Briefen  an  die  BucbfilBdler  ftitfaH 
marda  und  Scbwatfchfca  in  Halle. 

IV«  AndiQiM^ 

Den  a3f'«n  Otnohei-  c  a.  und  folgende  Tage,  wit4 
XU  Altenburg  in  SacbXen,  aufs  neue  eine  Kuprcr» 
ftiek-  Landkarten  -  und  Btteker*Aueti6n  gehalten  wer- 
den.  Was  die  Bücherfatoinlung  betrifTt ,  fo  erftreckt 
fich  dieCe  aberraals  über  mehrere  Fächer  der  Liter  a- 
tor;  die  theils  gebunden,  theils  roh  find.  VorzQgHch 
gute  Ausbeute  haben  fick  dicfsmat  Laihbibliothckeä 
«ad  diejenigen,  ^«  Ingead»  uiid  ^iiiekungs£cht4ßeB 
fuchen,  zu  Terfprechen.  Nicht  minder  fcark  befetz^ 
find  die  Fichcr,  all :  Rechtskunde,  Oakonomre,  Rei- 
fep,  biographifobe  und  hitlörifche  Schriften,  alte  undf 
iMna  Sprachkundei  Medietn,  TlieoIogic|  ,S(^riftan  dw 
Htndlung  betreil^end,  und  mäbrera  enoaii>i  Rribrtketi. 
Das  18  Bogen  ftarke  Verzelchnifs  ift  bereits  fertig, 
wird  aber  aus  bewegenden  LVfachen  nicht,  wie  ehe« 


ycigt,  die  (ich  g<ameinf«;baftlick  untar'Zofat^j 
l^&ayar  Briefe  zur  Annahme.  Ton  An (ti 
ia  S«cU^.  ip-f/^jantt. 4 


1^ 

Hitrkty  tin  Kupfrr.    ■  «.l.!.  »   ,    •    .  .  -.  , 
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'LITERARISCH  6. 
L  UiüYerJItäteii  und  andere  Lebronlkalteii. 

'   V  o  r  p  a  t.  - 

Auf  meiner  TlelC«  durch  eitiige  Provinzen  Ton 
DeatfchUitd  faod  ich  Ib  vi«:!  Tbeilnahraa'an  den 
ei^rt-uüchen  AasHchten  ,  welclie  iich  in  Rufsland  für 
mehrere  Zweige  d«i  Cihnt  noJijuenj  daf^  ich  dein 
deutfchen  Publikum  ciarti  fV'-i  j  leii  zu  erweifen  hoff«, 
wcan  ich  «ioig«  i*x  neu«(iea  V'«rilnclcraiig«ii*  wciob« 
di«  Unitrcrfitlt  «■  Do'rpat  batreffm,  ia  tiatr  f«br  ge» 

Icbnea  Zeirfcinifr  be,..ifiOt  niacii--. 

Bey  der  Hl  ütlauOjj  g«daol»ici  Uni v^rfirät ,  am  3}. 
April  a.  St.  IgO),  war  der  jUirliche  Eint  aiif  5^,000 
Rubel  btftimtni.  In  der  am  la.  Dacember  dülfeiben 
Jahres  Allerhöchfi  gtirdienkten  Fundations  Akte  «rur- 
de  diefe  Summe  bis  zu  120,000  Rubeln  criiuht  ,  unJ 
4«  waa  bald  darauf  der.  Univerfitit  die  Aufficbt  Uber 
«II*  8«liataiiftdt«B  'von  vi«r  PnMrln«a  «aveHnniM«! 
So  erhielt  die  zu  dipr-m  7  wecke  MiadergefctTte  Schal- 
CoDiinifrioD  6000  ilubel  aogcwieran«  um  die  jibrli- 
ebcn  Schulreifea  «ad  «al^  uidar«  AatgalM»  dbaiii 
sä  beCtmtca. 
'   Di«f«  Summ«  yom  Tt6,ooo  RabcTa  ward»,  safol^ 

des  I.  §.  der  Fud  uu'ons  -  AktCi  fo  lange  auf  dm 
Reichslobatz  aogewiefent  als  die  Unirerfitat  die  ibr 
gercbenkten  240  UTtandifcfae  Haakm  LaailiVi  Xobw«- 
.dircber  Reviüon,  würde  in  Belitz  r-fnommen  haben. 
Jeder  Haakca  war  xu  der  Zeit,  da.i  eh(>to3lige  Cu- 
ratorium  tod  dem  bochfeligeii  Kaifer  Paul  I.  hundert 
Haaken  cur  jabrlioben  Unterhakang  der  Uaircrfittt 
«rbat,  zu  560  Rnbcla  angegeben  wftrdea;  mah  in  der 
Fuadations •  Akte  wurde  diefc  Summe  auF  50c  nnl  cl 
berabgefetzt.  Allein,  her  genauer  Unterfuchung  fand 
es  ficb,  dafs  dei  V">  cith  Jer  Gitcr,  Ton  welchen  die 
O^rpifcbe  Unirerütat  erhalten  werden  frr'ite,  in* 
Diircbfchpitt  auch  jetzt  aoch  viel  zu  hoch  taxirt 
worden  war. 

Dt«  Gefahr,  «1  iahrHohea  EiokOnften  betriebt, 
llok  «iaaabftCMn*  wvrde  dringender«  all  derUeWcr« 
Ctäti  in  der  erften  Hälfte  des  jetzt  laufenden  Jahres, 
sw«y  ■»■kam  geworden«  Güter,  AnrepsboiY  und  Woi- 
dgCer,  abgetreten  Wurden,  und  von  der.  bisher  er« 
hahenen  Etatsfumme  fQr  jadea  H««h«a  5OO  Rubel  ab» 
gezogen  werden  foUtco.  .  •  -  * 


NACHRI,CliTBN. 

Die  Unirerfitüt  Heft  defshalh  durch  ihren  Depn- 
tfvteo-i  den  jetzigen  Hector«  Prof.  Porres»  der  im  De* 
eemhet  1^04  zur  Cr6ffiaung  det  Wiburgifclini  Gymoa« 

fi>iins  nuch  FInn!.ind  reifte,    und  hierauf  bij  in  den  . 
Mouat  May  in       Peicrsb-irg  blieb),  hölisi  n  Orts  di« 
nöthigen  Vorftellungen  machen)  und  erb!«  t  von  Sr, 
Kaiferl.  Majeftät  die  /nnrhernng,  daCt  die  Univerlität 
fo  Tiel  Haaken'hrkouimen  r>tl.«,  als  zjr  Beftreitung 
Ton  i»6>ooo  R.i;><*lo  erfordt-rü  _h  Ii  i  !.    Da  aber  die 
Verwaltung  der  Univerlitä  sguter  mit  rielem  Zeitver« 
laft  and  manaiebfaitTgen  Befohwerden  und  Verant. 
^^lortlirbhaiten  TerkinTi  ft,  und  dem  gn'ehrten  Rerufe  * 
der  FruieCToien  durchaus  nachtheilig  fryn  diirf.c,  fo 
wird,  auf  befondcre  Bitte  der  Univeißtit,  eine  eigen« 
Gdter  -  Admioiftratioa  errichtet,  nad  voa  ilcr  hohea  ' 
Krone  nnterhallen.  ^  ' 

Die  Summe,  die  I  i<her  zu  den  akadem^fchen  Ge- 
bkuden  Allerböchf»  bewilliget  Worden  war,  b«irigC 
IW.0OO  Habel.  Alhrin  fie  reicht«  iicy  «reit«ai  ajcbt 
SU  unfern  BedSifniffen  h^n.  Das  Anatomikum,  auf 
einer  freondüchen  Anhöbe,  weiche  eine  büchft  ge< 
faIHge  Anefialit  gtwlhrt.  und  umgeben  von  aeaen  Ab-. 
pBaaxaagiiii  war»  fo  wie  dib'  Bibliothek,  wozu  man 
•inen  Thell  der  «Iren  1>oniktri^  (etiles  herrlichen 
Üherrefies  aus  c!  ji  Mii'elaher)  amgebauet  hatte,  fer- 
tig, und  zu  dem  akademifcben  Haupisabäude,  auf 
dem  fchwedifchen  Platze,  war  der  Anfang  genaefat, 
Hey  dam  letztern  rtiefs  man  auf  ttnvorbergefeheoe 
Schwierigkeiten ,  welche  einen  weit  gröfsern  Koften- 
tutend  erforderten,  als  bisher,  in.  Beziehung  auf  ein 
■ige  andere  ErfparaifTej  in  AnCoblag  gebraoht  wordea 
war.  Die  Baaeooimiflion ,  «anderen  Spitze  der  wör- 
dige  Br.idirectnr,  Prof  Krgtife ,  fleht,  legte  ihre  Rech- 
nut  srn  und  Angaben  dep  Univerßtäts  -  CanCeil  ror, 
und  (tiefes  betrieb  dtefi)  Angele^ei.heit  durch  fehira 
Delegirten  ia  St.  Petersbiirg  »nit  fo  vielem  Glücke,  dafs 
bald  darauf  der  Zufchufs  von  364.000  Rubeln  AUer- 
hSchCt  bewilliget  wui^Sc.  Diefe  S  uinme  foll  in  drev 
Jahren  ausgezahlt  werden;  und  im  jetzt  laufOidea' 
Jahre  werden  ico,deo  Röbel  verbani.  per  i;anze  B«- 
troc;  a^'er  bereits  vcrwnrtd'rn  oder  jmch  ru  verwea- 
dcnrfen  Baufurriinen  w.id  lieh  daher  auf  384,0(^0  Ru- 
bel hcl  lufcn.  * 

Die  Organifation  der  Schulen  io  den  tier  zum 
Besirk  der  Unlrecütilt  gehörigen  Proriuzen  (.Lirlanü, 
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Efttland,  Curland  und  Finelanf!)  hat  eiBen  crfreuH- 
ehen  Fortgang  gehab»,  obfcboa  ColJilloBeo  und  üchwic- 
rigUeitcn  bey  diefem  Gefchäft  durchaus  nicht  zu  ver- 
tneidsB^war«».    Wat  iuders  in  «tiefer  RöckUcbt 
fehib;  iMtiMp  mflltr  He  CTymneCeen  «nd  'die^^rcisrenu- 
l*n  (*ine  Art  ? -rpri  Trhuler  ,  in  welchen  der  Unter- 
irtobi  Torzügiicik  aui  di-ti  künftigen  Handwerker,  Kauf-  , 
anivactc.  berechnet«  aber  aoCB  die  nöthige  Vörberei* 
tnag  SU  dep  ^elehmniSchnlM  yeaht  wird),  eU  di* 
PeroehiaUefauleo,  worin  der  eriM  Elenentarnntemciit 
ertlieilt  werden  foll.    Jeftt  wird  aber  auch  daujii  nn 
Anfang  gemacht;  tuul- ia  jeder  kleinen  Sudt  foUen 
fuin  erfte  wenigfieD«  zwey  Velltlfebulen ,  nämlich  eine 
'far       mlanlidi««  und  «ne  swej-te  für  die  weibliche 
Jugend  errieltter.  und  iut  dem  Schulfond  der  aüge- 
meir  en  F  iifüi  c;!?   untorh  ilten  werden.    —    Auf  dem 
Lande  werden  ebenfalls  lolche  Schulen  gefiiitct.  O« 
•her  znnichrt  brauchbare  Lehrer  für  dJefe  Art  TOwEr*- 
ziehuogs  Inftituten  gebildet  werden  mäffea,  to  wer- 
den jetzt  »TO  Bezirk  der  DörptTchen  Untreriität.  fanf 
Schulireirtci    S f  m , nai  ien   auf  dem  Laad«  organiürt. 
Über  .welche  der  Schul  Infpector  des  Kreiltt«  io  wel- 
cliem  Och  ein  folches  Inftitat  befindet f  die  Bichft« 

Aufn-ht  führt,  Dieff  T  "^r  minarien,  7u  deren  jähr- 
lichen ünterbahung  43,cgo  Rubel  Ton  dem  isenfohen- 
freundlichen  Monarchen  bewilligt  worden  find«  wer- 
den 3  Jtbre  in  ibrer  WiikCamkeit  bleiben.  Bty  einem' 
|cdeD  feilen  zwey  Lehrer  engfefteltt  werden »  wovon 
der  erfte  lOOO  Rubel,  der  zweyte  500  Rubel  Gehah, 
nebft  frejer  Wohnung  und  Heitzung  bekömmt.  Die 
Uoirerfitat  hofft  fobon  jem  einige  diefer  Lebrcritet» 
len  nit  Jungen  AUnneni  an  ludniMn,  wjtlebe  in  Oor- 
pit  ibre  gefebeta  fiitdnng  erbelten  bÄe«. 

tm  päda^gifchen  Semin  31 1  j  u  ,  welchen  drey  Di- 
rectore»,  die  ProfeCToren  der  ?bilolopbie,  der  Ge- 
fcbicbte  und  der  alt  -  claCHrchen  Litci-aonr  wrftehen, 
foUen  brauchbare  Lehrer  lir  eile  Arten  von  Erzie- 
bung«  Anftalten  gezogen  werden.  Jeder  Seminarift 
muf.s  zwey  JjJi  ii-  Ir.ftitvite  bleijen  ,  r.nd  i  f-,  verpflich- 
tet, die  L«hrlcuudcu  zu  befuciien,  und  die  Arbeiten 
SU  machen ,  welche  die  Directorcn  enorduen  nnd  lei- 
ten. Damit  ein  beftimmter  Curfuc  befolgt,  und  für 
eile  Tbeile  des  Schulunterrichts  gehörig  geforgt  wer- 
de: fo  werden,  auf  »orläuFi^-e  Anzeige  der  Directoren 
des  loTtituts,  zu  Anfange  eines  jeden  ekademifuhen 
Semerteri  nooli  andere  Profefforen  and  Lehrer  dnrcb 
dee  ÜniTerfitän  -  n'r^ru'r':im  etn-^'cLi^üfii  in  ihren  Fi- 
ebern im  ScffiicjriuKt  zu  unten  ;L-nten.  Der  Unter- 
ridkt  felbft  bffttfbt  mehrentheÜs  in  praktifchen  Übun- 

Sn»  '  wosn  cuvreil^n  Scbäler  aus  den  öfF<ntlicban 
boten  genooiflien  werden,,  damit  der -Semiaa«4ft Ge- 
legenheit habe,  feinen  didaktifchen  Vortrag  auv/abil- 
denj  und  «a  fine  zwecfcmarüge, Methode  fich  zu  ge- 
-  wC^bneii*  Jeder  Seminaxi^t  «arHslt  jährlich  ein  Siipen- 
dinm  von  300  Rubeln«  wMeien  er  £«b  abar  aabei- 
fchig  macht,  To  bald  er  ao^iordert.wlrd^  ein  ScbnL 
amt  711  bernehmen,  und  wen-gfteiU  (a^t  Jährt  in 
demfclbeu  der  Kione  zn  diei>en. 

Dr.  Xiiorg  Friedrich  Pöfthnutnm^ 

,  lU  K  Jiofr«.  tt*  Vt9L  Mvl.dtf  Uwv.  SM  Pmp«c 


Marburg. 

.  Am  loten  Aug.  vertheidigte  Hr.  ii*rl  Frt»z  Ftr- 
(Ummi  B^htr ,  äßr  jnngfte  ^ohn  de<  SSttiorTdriPlnefi- 
gWb  Untverüiät,-  Hn.  Prof,  Budfri ,  fc'iie  Inau^ural- 
Differti :  Dt  jure  tranniußiinu  ktredttaiis  atqHt  Ugati  tx 
umvoris  fmcctffm  fi-tcidto  (  vlarb.  Cattor.  S.  p*  $•)* 
nna  arhiak  die  juriltifohe  DooMMTwaKd*» 

II.  Pr  eiff. 

Dieken  dam  bifiküflicJu»  G$»*rd'Vktirim«m  Ctm- 

ßunz  für  das  J.  iSOv  ausfiefetiien  Preife  find:  1) 
Preis  »on  aO  Carolinen  l  ir  das  zweckmlf^igfie  iJf/i- 
gionf  •  HtHiU>ac!i  /iir  cLs  en-eachßpe  chriß  -  katliolißhi 
l^9lki  2)  ein  Preis  von  la  Ducaten  Für  den  fcbönftan 
nnd~^xwecfcm!rsigften  Text  zum  Meß  gefing  f&r  das  f^Ü 
auf  (Lern  Lande ;  nn  l  3)  ein  gleidher  Frais  £w  di«  bt&V 
tUutßiun  Vcjptrutdukttn  /ir  das  Falk. 

« 

III.  Erfindungen. 

Hr.  CAjikt,-  Lebrer  der  Aftronomie  am  Caroli- 
»um  zu  Briiinfchweig,  hat  die  fclion  früher  von  ihm 
erfundenen  und  den  Liebhabern  zu  3  Friedrichüd'or 
angebotenen  aftronomifchen  Mafobinen  To  verbeflert, 
da£i  fia''gewi£i  für  dia  voUkonmaarten  nach  de» 
Ben,  weleke  daräb  Uhrwerke  in  Bewegung  gcfetc» 
v.erilcrt,  p;rhal;iTi  werden  dTirfer.  Diefe  F,an(taritw, 
wouvii  ein  i  eiiutiu.n  und  Lunariain  verbunden  ift, 
ftaHaa  atifichaulich  dar:  i)  die  Rolgähreihe  der  Plane- 
ten, aabTt  ihren  Monden  and  CUn(en.  a)  Da*  Varbilfr 
nib  der  Entfanmngaa  nntar  «ntader.  3)  Dae  Verbftit- 
nifs  der  Sunne  zu  den  Entfernungen.  4)  DasVerhähnifs 
der  Gcfcbwindiekeiten  unter  einander.  5)  Ihren  je- 
desmaligen>^taodort  om  die  Sonne  in  jeder  Wocba  ei« 
nes  jeden  Jahres.  6)  .Die  hdiocentrifobe  nnd  geOM|i« 
trifche  Llnge  und  Breite  der  Planeten.    7)  Die  Ahwei» 

ohongen  ihrer  F.jIi  nf  n  von  r  I't  i^ijahn  ,  Ihrp  Kn'  [en 
und  das  Hinfallen  dcrfelben  in  die  Terfchiedenen  Zei- 
chen des  Thlerkreifes.  g)  Den  Grund,  warum  die 
Dutchg^ge  des  Merkurs  alle  7  oder  13  Jahre,  und 
zwar  immer  im  May  nnd  November,  und  die  Durch- 
Eän^e  der  Venus  alle  lOO  Jahre,  und  zwar  immer  im 
Juaios  und  December  etntre^.  9}  Die  raanmohfaUi- 
gen  Erfabdanngen  dee  SetiniMlnge*.''  to)  DetZoKSaifc« 
gehen,  Vnrr.-ürt'-'cnfTT  und  StiMfiehen  der  Planeten  in 
ibreui  Laule,  ne'jft  ihren  Oppafitionen  und  Conjunk- 
tionen.  —  Das  TeUurium  erläutert  a.Qfchaulich  :  1)  die  ' 
Abweohielana  des  Taget  mit  der  Nacbt.  9)  Die  Ab- 
wacbreloDg  der  vier  JabreixdMn.  *  i)  Den  6rand  dar 
Länge  der  halbjährlich  dauernden  Wtnternächle  und 
Sommertage  an  den  Polen.  4)  Das  Fortfchreiten  der 
Senne  in  der  Ekliptik.  5)  Das  ^eben  derfelban  in 
den  Aequioootiel«-  nnd  SoUtitialsponkcen.  -nnd  6)  die 
Sonnenniha  und  Sonnenferne.  —  Das  Limir'jinn  fraRt 
aafohaullc'i  dar:  1)  den  Umlauf  de«  Monde«,  s)  ^e 
veifohiedenen  Mondsgefi alten.  3)  Die  Verfinfterun- 
gen.  4)  Den  G'rjnd,  warum  nicht  in  j<'dem  .Monat  eine 
FutlteiiuGi  entftcbt*  idui  jraiiua  diifi  nanii  «isem  Z*\t- 

Digitized.byicftiwc^le 


räume  Ton  lg  Jatren  lO  Tagen  erft  zurucktelirt 
5)  Die  Knoten  der  Mond^balin.  6)  Die  ludliche  und 
aOrdlieli«  Llng«  dcf  Mondet.  —  Der  Preis  einer  Toi- 
eilen  Marcbta««  walbb«  ditb  täiti  Tottkomiii«n  leiftel«- 
debey  gefcbmickToU  ingenialc  and  Ttrsiert  ift.  wn 
zugleich  auch  zur  7;prcle  eines  Zimmers  zu  dleneD, 
ifc  6  Ld'or.  —  Inderteo  ilt  diefer  Preis  nur  3  oder 
4  Ld'or«  IblMld.  diclii  ojbr  jtn»  Blarfditaaf  dam 


JioS 

Plenetariani  zarückbleib«)!  dar£.  Ftblt  z.>8.  der  Ma- 
fchine  der  angegebene  Tierte  Punkt  Ml  caiti  zehnten, 

fo  ift  der  Preis  nur  3  Louisd'or.     AarserSem  beRndet 

Jicb  dnbey  ein«  *  vollCtlodlga  gedruckte  An%veiraBg 
um  0^brattoJi  «nd  in  ErllatMrvng  der  MnfdiulM.  ^ 

Aiiob  hat  irnii  nicht  zu  beforgen,  dafr  et-n-js  an  deit» 
Felben  durch  das  Einpacken  und  Verleadea  J3erci»ft> 


LITERARISCHB  AN2BIGBN. 


I;  Nene  periodifche  Schri/cen. 

Itipziger  Mtde-  Magazin   des  niuefteti  Atut- 
fc  'iLcii ,  ß  anziififckttt  umi  enslißken  Stfchnuckt  ^  wo« 
iM .  Kör  .'j d 9 rfer,  F.  G^.  Baumgättntr  Ict.  und 
M.  A.  Berrim,  7Ma  Bamdet  %s  Htfit  oder  /«br. 
raw<r  1805  JUffiMr  Auptfty  ift  &  eb«n  an  alt«  Bnoli* 
baiidlusgen  Deutfchlandt  verfendet  worden  -,  der 
Jahrgang  Ton  la  SiSck  koftei  6  Tblr.  Sfichf.  oder 
10  11.  48 kr.  rBein.    DeCfen  Inhalt  ift  folgender: 
i)  Ueber  die  Canarienröge).    d)  Ucber  die  Dia- 
mantgruben, Ton  Ernfi  Müller.    3)  Ländlich,  futlieh, 
fonv.  Arnim.    4)  Witz.    5)  Rie  Spitien.    6)  Kiinftli- 
cbe  Blumen.    7)  Ueber  die  Entftehaiu  dar  Koten  ia 
d«r  Mufik.   8)  Btriekta  tm  den  GeUato  d«rltf»d«B. 

Franz.  Moden,  i)  EngJ.  Moden,  c)  "LltVpüfgK 'Hl»' 
deartike!.    d)  Rrklirung  der  Kupfer. 

Aufser  2  Mode  -Kopiern  lieFern  wir  hier  coch  «in. 
Blatt  Toa  Aalcablement  mt  dem  priobtigen  Werke  d«« 
befondwn  •Mcobfiters  de*  Frinem  von  fF0tet  —  aat 
welchem  wir  di«  vor/,  igliclir-cn  Zcichntingsu  ausgehe» 
ben  in  dem  4ten  Stück  des  MizazindtJ  Luxut  Hni  der 
»eutßen  Ge^mackj  dir  vtruekm^Km  feinen  fVelt,  in 
Aineablement  und  Zimmcrvecsstnmgen' dam  PabUka 
liefern  werden.  , 

iDÜmftri«  -  CoMpkoIr  imLeipiig. 


Vom  Mvfeum  ier  JV  u  n  d  c  rv  oU  e  h  ,  oder  Matazim 
^       des  Aufsirordttttlkketty  in  der  Nasur,  d^r  Kutiß  uad 
im  Mtnfekenlebtn ^  ift  fo  abOB  des  ^ttn  Bandes  itts 
oder  aqif"  StiiA  arCBbtesaBj  und  hat  foigaadan 
Inhalt; 

1)  Ein  vorübergeben (I er  ^Va^r  Cnn     a)  VielfirelTer 
unter  den  Jakqtea.    3)  Sonderbare  Sitten  und  Gebräu- 
che der  Rejangc  anf  Sumatra.   4)  Sonderbare  Entddt» 
kuag  oiacr  Mordthat.    5)  Ein  Vogel  greift  ciT  cn  Men 
fchen  an.  V.  Hrn.  Tzfch.    6)  Das  Vorherwificn  und 
die  VoiflcLt  der  Thiere.    7)  Die  jungen  Löwen  er- 
uabren  den  Alten,   g)  VAterlicbe  Ragicntaa  baj  den 
Kaninchen.  9)  2tftBdik«it,der  ydgaT.   to)  Dar  Stihi 
Yos.    1  t)  nie  SchJangen  Tenny  nnd  Sinni)  acXi  -  amu 
fong  in  Alrik«.     la)  ^willtugageburten  bey  Pferden. 
V.  d.  Hrn.  t.  A.    13)  Andreas  Gruofacule  Terfchluckt 
ab  acht  Zoll  lao^  Meffer,  das  ihm  ^l  ickUch  atu  fei 
EiBdawaida  JMrausgefcbjiltteB  und  baramgeaom- 


men  wird.  Von  dem  Prediger  Hm.  Po%t  :ilski.  14) 
IMenfulipti,  die  bey  ihrem  Leben  und  nach  ihrem  Tode 
geleuchtet  haben.  V.  Ebend.  15)  Dnrch  Schrecken 
werden  Stummgeborne  in  den  Stand  gefetzt,  geläufig 
fprechen  zu  können.  V.  Ebend.  16)  liine  Frau  be> 
kommt  beym  Anblick  and  Gamcb  der  Aepfel  Ohn- 
maehtan.  V.Eband.  17)  Maaf^an»  die  mit  der  Abend« 

d.iminenini;  blind  ,  und  mit  der  Morge.ndäinmerang  wie- 
der /ehend  werden.  V.  übend.  l\in  Mcnfch  Aeht 
im  Dunkeln  befTert  als  am  hellen  lichten  Tage.-  V. 
Ebend.   19)  Eta  Maafcb  nähet  ohne  Häada.  V.  Sbaod. 
fio)  Ein  Engländer  lafst  Cch  erhängen.  V.  d.  Hrn.  r.  A. 
31)  Der  brüllende  Berg.  V.  Ebend.    aa)  Lnfivulkafe. 
V.  Ebend.  33)  MibgaTtaUata  Geburten.  V.  Ebend.  34) 
Eine  Frao  briagt  aw  atnmd  fhaf  Kinder  sar  Wah.  V. 
E^ieiui.    25')  Verrclalackte  Kornähre.  V.  K!>ent!.  36) 
Merkwürdiges  Beyfpiei  ron  einer  gänzlichen  Vcrande- 
rung,  welche  eine  Krankheit  in  dem  Temperamente 
aioet  Jtfeafcban  barvorbraobte.  V.  Hrn.  TsCc^b.  37) 
Sooderbare  Fnrebt.  V.  Eband.   98)  Kampf  awiCdian' 
einem  Schwan  und  einem  Raubvogel.  \'-':\  ^em  Hrn. 
T.  Schott.    89)  Treue  uad  Dankhatkeit  einer  Wach- 
tel. V.  Ebend.    30)  Ein  ungewöhnlich  fettes  Kivid  von 
rier  Jahren,  mit  einem  fehenen  Haarwuchs.  Von  deia 
Hrn.  T.  A.  (Mit  einer  Abbildung. )    gl)  Seltene  .MiCs- 
eburt.  V.  Ebend.    33)  Treue  und  Gefcbicklichkeit 
er  Hunde.   33^  Gaoklar  ia  Chiaa.  C^Hit  ainar  Abbii- 
dung. )  34)  AniitarordantKdia  Erfobaittangaa  am  Maa. 
fchen.   35)  ^^i^  Gehakter  wird  wieder  lebendig,  und 
kommt  mit  dem  Leben  davon.   p}6)  Aurserordeotüches 
Gedächinifs.    37)  Sichere  Kur  eines  Hj7>ochoodiiften. 
,  38)  Sondwbajca  Barge  in  Chipa.  (Mit  einer  Abbildung.) 
3^)  Pmefatbarkeit  der  Fifche.    40)  Der  Coli bri.  41) 
Wanderungen  der  VfigeL     42)  Der  Polizc) lieutcnent 
Sartint  in  Pari«.   43)  Ein  Nagel  in  einem  Tadtenkopf 
ift  dar  VarrStbar  lAmtt  Mordet.    44)  Aafiterordeallt» 
eher  Gei?     4^)  Des  Dr.  GaÜi  Befuih  in  den  Gffäng- 
nirTen  zu  Berlin  und  S'pMudaM  ^  lo  wie  in  den  Zuchthftu« 
fern  und  Irrenanütahen  in  Leijasig  und  Torga».  46) 
Da*  Garippe  de*  Mig/ttberitm  ämtriauum,  (Mit  ainar 
Abbitdung.)  47)  Ein  raarkwOr^gar  TIVanm  dat  Prodi- 

jjers  Jof^yfi  JViikinr.     48)  Grofse  G'ocke  in  Muskau. 
(Mit  einer  Abbildung.)    49)  Mifceilen.    50)  Zway 
Geyer  fallen  Aber  einen  Adler  her.    51)  BinBofil  der  « 
MaaaTtvbiadixng.   Leipzig  im  A.  c 

fi aamiixtACrilche  bucahandljn«;. 

'        ■    *  Digitfeci%j^OOgIe 


II,  AnkündigtageB  BenerBädhor« 

So  eben  ift  in  unferm  Verlage  erfchienen: 
AHnm^lun gen  kktr  dtt  Erkauumg  lä»ili. 
•tker  GedSudt,   ihre  Einricfunng ,  Aatrimmi 
und  Abtktiluug  pimmtlichir  fVirtafciuft s e^chüude^  alt 
Ptchttrtvthnuugtn ,  StäUe ,  ScktUHes  und  AUgtzitu 
.    über  und  unter  der  Erde.    Bekannt  gemacht  iurtk 
dem  Ackerbaurttk  tu  Lemdan,  mmd  am  dm 
Englifchfn  imt  FranzSfifcht  mit  Athmrhid. 
gen  uberfeizi  Von  C  P.  Laflcrte,  aus  dtm  Fran- 
üofijclun  aber  van  F,  G.  Ltonkardi^  traftffcf 
der  Odionoaue  ete.  im  Leiptig.   In  (^aerfiilto  unt 
aj  Kupfern. 

Wenn  wir  auch  dem  Inhalte  diefcr  Ueberfetzung 
eine  Lobrede  halten  wollten,  fo  dürfte  diete  unftrei- 

keinen  B«yfa]l  defibalb  finden,  w«^l  dief«  Werk 
Ach  wegCtt  f«iu«r  Nätsliobkeifc  fcbon  Iclbrt  genug  em- 
pfehlen wird,  n'te  Grunde,  warum  dsefe  Heb  if  i  ung 
nicht  nach  detu  Eng).  Üriginal,  fondern  nacn  der  iran< 
Söfircben  Ucterfeizung  gemacht  wurde,  lind  in  der 
Vorrede  diefe*  Werks  dargethan.  Sütnnitliche  diefer 
Ueberrelziing  beygefögien  Kupfer  find  mit  allem  Fleifie, 
und  der  grölsten  Genauigkeit  geftochen,  und  die  bey 
vorkommenden  Fällen  davon  zu  machend«  Anvrendung 
wird  ihre  Brauchbarkeit  und  Natsltebkclt  am  fidier* 
ften  beweifcn.  Vorzüglich  dQrfen  wir  abw  Iblche  un- 
fern Lantl&leuten  dcfibalb  empfehle»,  weil  man  in  Eng- 
land auf  Holzerfparnifs  fehr  .RadkAekt  nimmt;  wel«. 
ohM  he d«r  g«g«Awb tignn  Thegrnnf  de«  fianbolMt 
^[•ml*  willkommen  Icyn  miib. 

BaamgArtnerifch e  Buejikiiidlnxig 
in  Leipzig. 


.  Der  5te  Theil  Ton  ^ 
Swglatid,  fyilltt,  Irland  und  Sekutlaad.  Ermmtmtpn 
an  "Satur  und  Kifß  .  ■  yj  CA.  G  A.  Göd  \ 
ift  fo  eben  erfcbienen  und  au  alle  Buchhandlungen  »er- 
feiulet  \^orden.    Dieff  ztir  angendtOMn  Netthndtt  ftv 
die  fieijt»*r^der  erften  4Theil«.  - 

Dtetden*  de»  iten  Angdtt  1805*  •  ■ 

Arno1di£«]|«  Bvckbandlinigi.  * 


Nene.  VerUgt  -  Becker 


Ton 


9e«'bb«la  und  Unser  \n  Ktfnlgtherff. 

Oßer.Mcffe  l8o^.  , 
Aeafs«r«ngen  über  Kant ,  feinen  Charakter  und  Catn» 

Meynungen.  8-  5  Gr. 

Au^gaVien,  hundert  und  fijnf  wrf?  7wan~'c:,  T  ir  Anf  in- 

ger  uiul  Liebhaber  der  Taktik.   Vom  V'erfalfer  der 

takiifchen  Ft  aginentr.  Mit  4  Kupfsnou  gr.g.  |  Tbl». 
Bejritäge  cur  Kriegakunft,  in  Fra|pnentcn  Ober  takti- 

fcfc«  GegcnTtlndt.  3«  Heft*  8<  12  Gr. 


Briefe,  ceSmopoTitifche,  aber  die  GercbicKle  des  Ruf. 

laichen  Reichs.    Ein  Beytrag  zur  Kuttde  alter  xiai 

neuer  Zeiten,  jr  und  4r  Saiad.  8-  3  Thlr.  16  gr. 
Bnefot  unfrankirte.  entbeltepd  6eai«lde  ans  dem 

wirklieben  Leben,  g.  30  Gr. 

CrUktons  ,  JV. ,  Grundrifs  eines  ▼ernunftmaftigeBReli- 

giencuntcrrichtt.  Neue  uaTcrändcrie  Aafl,  %.  g  Gr 
6ttdank«n-«  snfidllgei  «ine«  Wdtbttrgert.  ttber  die 

genwärtige  ßrodtheurung.  g  C'"  Commifllon).  4f;r, 
Kochhuch,  Preuftifches,  für  Frauenzimmer,  die  Hau- 
Velen  und  KQche  mit  mag'ichft  geringer  MüheeiJ 
Koften  felbft  verwalten  wollen.  8.  I  Thlr.  rs  p 
^^r^,  J-  ö.,  SyCtem  der  gerichtlichen  Arzwf. 
wiffeafdiaft.  ^ta  lehr  verbeOtrte  Auflage,  gr,  |. 

'  iTWr.  i6gr. 

—  —  tetirdts«  SV  eininr  «mpIrUelMn  Pff  cbologie.  i 

17  9r. 

Rink ,  D.  I  t .  Ikead, ,  Anfichten  aus  loa.  Kanu  htMz. 

8-  u  Cr 

Schuht  P'  i'  £•!  Bamerkuuecn  über  die  Hellindilcba 

Ziegelfabrifceiion.  Mit  t  Kapfer.  8*  .  6  Gr, 

Ueher  die  Univerfit.ii  i  1  Kü  igsljerg,  ein  NacV.trog  zu 

Arnold  und  Goldbeck.  S.  (in  CommifGon^.  Gr. 
Wort,  ein  freundlicbes,  an  die  Ctiriften  xur  giBsii* 

eben  Beylegung  ihres  itreita  mit  den  4vd«n.  Von  ti- 

nem  Juden,  g.  f,  G>. 

Zeit,  Aui^.  ,  Ivedp  OiU  Cojfirmaiionstage  der  Fran^tia 
.    Jeaneue  Mausieußcl.  8.  (     Comnai£lbn>     6  Gr. 


In  iinrerm  Verlage  erfcheint  in  einigen  Wochen*., 
Handbuch  für  Satiler  und  in  deren  Metier  eia. 
Jchlagende  Arbeiten  der  Riemer ,  Tef/iimer  «»  i  Tivf 
«lerer,  in  Hinjickt  für  crßere ,  und  der  ja. r  g:ng. 
Aere»  Arbeit  m  und  Lider,  mit  12  Abhiliut- 

mm  und  Rißm  von  H'ugin  y  üeftkirr,  KuautiiU' 
dorm  bey  dit/itn  Metier  oft  porJtu— iijJt»  SkcAM, 
mmf  das  dtutlichße  durch  Mafse  beßumm^  hiomt^ 
gm»  utm  timtm  Manne  von  Mttiet:. 

Btangir tnerifche  Bn^luadaV 
in  Leipzig, 


In  utiierm  Verlage  find  nun  zu  haben: 
Attitüden  der  Lady  Ha m ilton,  dargtfleit  «/ 
Jj  Kuf/trtqfelitf  geteiek»«t  vm  Fr.  Rekbtri, 
gtßatkem  maek  Piroli  vi)*  Schenck   mit  tiam 
erklärenden  Text,  Folio.    Preis  3  Thlr.  13  gr. 
Das  Titelblatt  fiellt  das  woh]getron*eoe  Portrait  di^ 
fer  geiftreichen  Dame  dar.    Sie  wer  die  Gemeblin  dct 
bet.&bniten  Alterthümer- Sammlers  und  Kenners ,  Rit- 
ter ■W(t«/7«fi,  und  jetzt  nach  deffen  Tode  ift  fie  die  in- 
time Freundin  des  grofnen  Engl.  See  -  Heldecs  Näfoni. 
Ijbr  danken  untre  Sdi<>nen  die  Entftebung  und  elif  Gr** 
sicB des SehonTliTuset;  nnd maae^erkänfrler wiiA 
in  diefe» 'Atdtüden  ein  weites  FeM  feine»  StudimM 
finden.        laduftrie  •  Camptoir  in  Leipzig. 
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Sonnabends  den  a«w>»  September  1805, 


tiTBRARISCHB  HACHIlIC»TSlf. 


.    I..  Reichs  tacsliteratur 
vom  Jahre  1^04. 
CWartttttvng  van  ffr.  t*8*). 

I.    Offiei9-it$    S  €  kr  ift  9  k, 
Zwtyte'AMeihmg, 

kurertkatnhrfiiem  Staats  -  Minifitri  nt.  Frtyhtl.  tr, 
Alhim  SchreUfe»  M  die  aäg.  MLt'ukivtrf.  <f.  A.  ^J^lt^  9* 
Jun.  f  804.  rammt  Abfckrifi  Sekri'Atms  Sf:  kmrf.  TrawirB 
(Lei  Hh.  Kurerzkando  t  an  Se.  k.  k.  apcßol.  Majeftht  d.  d. 
Afchafftnbtiri  d.  Ii.  Mag  1804.  AI»*  Ütyl.  A.  u.  Die*. 
RaHtk  d.  9.  Jmm.  I8e4>  Artkic.  Bog.  FoL  Der 
Hr.  Kurer?k  ini'er  erfrattete  in  dem  obbenaimten 
Schreiben  an  kaii.  Maj.  Bericht  über  den  Ton  I.  Dec. 
1803  bis  dahin  1803  eiogekommenen  Ertrag  der  Rhein- 
söUe«  diftMi«  w«t  Tom  I.  Decbr.  igo)  bU  im  May  auf 
d«er«t  crfte  Jahr  '««her  eingegangen  -ift.  Diafcr  Be- 
richt  ftimant  den  Berechnunger  ,  ersiehe  die  beiden 
Beylagen  «niAoaobeo«  werd^  auamebr  dem  Reich« 
mitgctbcilt.  Votti  I.  Ocoambw  IBM  bis  dahin  1803 
gteng  ein  ....  l5j*48S  ^*  'I.Kr- 
nachgeliefert  wurde  far  das  «rlM 

Jahr      ....        Sti758  Fl»  if  Kr. 

E«  ertrug  alfo  da^  erfte  Jahr  314,343  Fl.  4J  Kr. 

folglich  fehlten  an  der  deai  Hn.  Kurerzkanzler  Tor 
allen  anderen  aogewiefenen  jährl.  Rente  iSSjTS*^  Fl. 
554  Kr.i  and  an  die  Abtragung,  der  Qbrigao  Kenten 
iana  Laftn  war  gar  nicht  tn  denken. 


Drr  Iln.  Gräfin  iQn  Ke(httren  und  Limpurg  Srhret- 
bin  an  die  allg.  Reicktvcif.  d.  i.  Mt.  Eitierdiiwi  d.  26. 
Mau  1804.  5  Bog.  Fol.  Gl  ini.ilic'.e  Ahfertigung  der  bir- 
jffahbayrifchen  Remr{ßkri/t  in  Sachtn  der  regierenden 
Htt.  Reicht fjrafen  van  Ktthtertn  «f.  timf  urg  ent^e^en  Kur- 
ffih ,  als  Ih  rzo^  in  Bayern,  Jlochftdtffcn  Cmctul-  Cum- 
wiijfartat  und  Landes  -  iSirtCiion  zu  IfUr-zburg,  dann  die 
Zentämtcr  zu  Ockfttffurt  »md  MafMilmrt  Mandati  foema- 
Us  f  C.  Mi:  Bcuh^^n  unter  Sig.  O  T  <^  «•  ^  I8<>4-  8',  B. 
Fol.  Die  Hn.  Grafen  legen  dem  rerfammelten  Reiche 
eine  Widerlegung  des  nm1xbk3rr<  RacarCai  in  dar  ob- 
benanntan  Sureitfaehe  ror. 

D>f  K»r.  Braumfikwetg.  Hu.  CtmitiJgefandtnr 
Reden  ScLrciben  an  die         R       d  d.  Rgl>g.  d.  a6.  Junu 
Diu.  Rttitb.  d.  aS*        1804.  p.  Arckfcanc.  i  Bog.  Fol. 
SiM'fejeKfialw  rrtotaftatfan  gagen  dirGkittcb  Baat- 


Stemftirifebe  Vcrfueha«  dia  Kariirannfcliwaigi. 

fohe  Pfandfchaft  der  Graffchaft  Benth- Im  ■  i  eihaa- 
deln  und  an  fich  zu  bringen,  wobey  die  Protefiation 
gegen  alle  Geldanlehea  auf  dB«  KurliraaaXolltraigifcliaB 
Land«  wiederholt  wird. 

Der  Kurhraunfckweig.  Hn.  Couiitialgefandten  v.  Rem 
den  Schreiben  an  du-  tU\r.  R.  1',  (  i{  Rgbg.  d.  3g. /mk^ 
diet.  3».  Juutf  1804.  I  Bog.  Fol.  Se.  K.  MajeMt  fom 
GroTikrittaanieB  nehmen,  als  Knrftlrft,  di«  reiabsv^ 
bandmifcige  Hillfe  des  deutfchen  Reichs  ge:^en  die  Lü- 
neviller  Fr-edenüfchlufswidrige  franzöGfche  Occupa» 
tion  Ihrer  Kurlande  wiederholt  in  Anfpruch. 

Der  Hn.  Grttftu  iVtlktlm  KM  Leiuingtu  VurßeUung 
n  üt  atlg.  R.F.  d.d.  BiBigkeim  d.  7.  Ju».  Dict.  Ratish. 
d.  Julii  1804.  1  Bog  To!  Prr  Hr.  Graf  rtclamirt 
aufs  neu(»  die  Hülfe  des  unter  Scineui  Ü)>erhaupte  Ter- 
famnieken  lidutfcheit  Reichs  gegtn  di«  VorfclirUl«  ' 
des  Tricrfchen  Appellationsgerichts  in  Seiner  Ehr- 
fcbeidungsfache ,  und  proteftirt  gegen  alle  Folgen  ei- 
ner fol  che  n  Ehefcheidung  eines  incompetenten  Rich- 
ter«. Damit  hängt  zufammen:  De/  Hu.  Grafeu  J^iU 
kthu  %u  Leitungen  VorfitUnng  au  die  aßg.  R.  Vtrf  d  d. 
EHllii^luin  d.  5.  Jul.  Diet.  Raiish.  d.  13.  Jul.  IÄ04.  v.  Ar. 
cn:-.  t  Bog.  Fol.  Eine  Anzeige,  daCs  das  'berappelU- 
t  T;strib>inal  su  Trier  wirklich  an  den  Clvilbeamien, 
den  Mairai  zn  Gnntcr»blum«  das  Ehefcheidungturrh^it 
zur  Volirtreokong  erlafTeii  habt,  und  der  Hr.  Gi.af 
hierzu  Torgeladen  worden  fpv.  Mit  diefer  Anzei''« 
wiederholt  der  Hr.  Graf  die  Bitte ,  dafs  man  lieb«  von 
fteiehf  wegen,  di<*f«r  Sac%e  annehmen  möge**  und' 
proteftirt  nochmals  gegen  n!le  Fo?gen  der  Ehefchei« 
dung.  Atich  gehört  hierher  noch;  Dt:  Hn,  Grafem 
fVflhelm  V.  Leiningen  Schreiben  an  die  allg.  Reichwerf,  dm 
d.  Hiätiikeim  d.  ao.  Orr.  Dict.  die  13.  Nov.  1804.  p.  Ar- 
ekic.  Fol.  Cifte  Widerlegung  der  Meynung:  dafs 
der  Hr.  Graf  Pich  in  feirer  Ehercheidungifacbe  Ley 
der  franz.  Behörde  wirklich  eingeialTen  u  nd  dadiucb 
dal  Reenrlas  verluftig  gemacht  hdtte. 

Der  vtrwirribten  Frau  Fi'nfiin  von  fVindifch^rtrz 
Vorßdlung  an  die  all^.  R.  Verf.  Tachau  in  BuluMin,  am  ^ 
Jun  1^04  Data:.  R.n'l-.  dir  r?.  Jul.  1S04.  p.  Arekie, 
•  %  Bo|J.  Fol.;  eine  Bitte,  ihrem  Hn.Sohn  uod  Pflegebe* 
Iwhlne»  Alfired,  det  ti.  R.  R.  Graf  von  Windifchgrätz, 
nachdem  er  von  k-iirpr  I  Majeftät  in  den  ReichsRirften- 
ftand  und  Seine  KeichsherrCchaXt  Egloff  und  übrigen 
lDhwäbifcb«n  BafiiBHifM  t»  dacai  lUiduCarfteo. 
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fäüvm  unter  der  Bcaeanung  Win^irdigratz  erliobta 
'worden,  eine  eigeM  Stimai»  im  RcicUsfOrfteorwli« 

Stt  verleiben. 

Copi*  Sd'irfibifif  Sr.  Kurf.  DUxkl.  vyw  H^ßin  an 
dit  aäg.  ytrf.  tu  Rekg.  d.  d.  Cagtl  d.  l6.  Juit.  1804. 
ZUre.  Kathh.  di*  SO-  Jtn.  I8r4.  1».  Arckie>'nc.  {  Bog.  Fol. 
faninit:  I'ro  .^fitnuia  Namenf  Sr.  Kurf  Durch!,  zu  lief- 
Jttt ,  in  Ilt  zug  auf  dif  CM  uriltidJIchtm  Fr^nudiz  des  Höckß- 
dtrof  'Un  Kurfürß.  Häuft  zufliktwdem  ermlegti  de  nt» 
^pftlLuido  iUimutri  hym  R  tickskttmurtericktt  M  SMhtm 
vo»  Bnfntharg  Ilotrißanfhcr  AUoditätrltu  etmtrm  Prteu- 
raiorem  fiin,  yunao  fnillitatum  ir ^aw^ftife  t-'\rfü ^iirf:^. 
C*lfti.  iSj  öog.  Foi.  Mitte  ft  des  Schreibens  ergreifen 
S«.  Kirrf.  Durch),  den  Recurs  tn  die  «11^.  R.  V.  in  ob* 
Ixnanntor  StraitTaehc«  dtlSnu  SlaiUisfugkcit  4m  bey- 
gelegte  P.  IW.  deduart. 

KurfiirßtnrsuhjfvofocoU  ;  :n  .h/}.  1804.  \  B.Fol.  — 
Rfitliffürßfnrathsf/rttocvU,  J  Bog.  Fol.  Auf  ansdrück- 
liclios  Verlangen  wird  der  Kur  -  Brauiirchivelgfcben 
Cemit.  Gcfandtfehift  im  Kar-  uad  FitrXil.  CoUe^  d«s 
l^rotoeoll  «r6fln«Ci  am  über  di«  Ruflifoblc^ir.'Not«  «. 
7.  M«y»  die  Vorginge  von  Seiten  des  Franz.  Gouverna- 
ynents  im  Kurbadenfcbeo  Reichster) iturio  lif treffend, 
ahr.uriimmen.  —  Die  f^'ßi:  ttrtjttzun^  da  RciciufLr- 
finrathsfrotfüt,"  Am  2j.J»l.  1(104.  &  ^>  ^  MtMlt 
die  Aliftiminung  ron  Vorpomiuerii. 

Prii  ifemoi  ii>.  1  Kog.  Fol.  Von  der  nelTendarm- 
ftädtifchen  Comit.  Gefandfchaft  ad  atiet  Tcriheilt«  je- 
doch ohne  Uaterfertigong  und  Datum,  dednoirt  di« 
Bechte  des  Haufes  Darmftadt  auf  das  Directorialamt 
im  Oberrheiofcben  Kreife,  fobald  von  l.'ebertra^ung 
deffpllien  an  clas  Haus  Helfen  die  Frage  ift,  inglei- 
chen auch  auf  den  arften  Rang  und  Vorütx  UAtar  den 
KrcisFiändeu. 

Raiificsthnsurkhiiit  des  T'emag!  zwifiktn  Sr.  k.  l. 
At<i}eftSt^  und  Sr.  kurf.  DurchiiUii:  zu  tt^ärtmbitg  oi. 
Jliat  d.  lg./*-«  1804.  I  liog.  Fol.  Diefe,  rwilchen 
dem  kaif,  Hii.  Concommiftar  Baron  Httgel  und  dem 
Kw-Wir:emher|.  Miniftcr  BaroD  Nc^rmano  am  3.  Jun. 
1804.  a'igefchlarfetie  Ctjnvt-r'i-in  betri/Tt  die  Frauenab- 
tey  Heilig  Krc:uz.tLal  und  die  in  den  Vorderöftreich. 
Landet)  rerftreute  (aüter,  Renten  u.  f.  w.  der  durch 
den  £iu[iBhdldigaiig>plaQ<  an  Wirtcmbarg  gefallenen 
<]leieb<rtift«r  Eilwangen*  Zwiefalten  atuT  der  Klöfter 
BTiir^arelbhaufen  und  der  Dominikaner  in  Rotliwrii. 
Wirtemberg  erhält  die  AhUy  cabXt  den  dazu  geliori- 
gen  8  ürifchnfien  als  Scbwlbiieb •  Öftr.  Landfafs,  und 
«rltennt  dal  Heimfalltreebt  «n^  rerml^  walebot  Oft« 
rMeb  aHet  Uebrige  feqoa&nirte.  bis  auf  einig»  Wai. 
fyo  -  und  fieiligenkafiakaipitaü«»  «on  89934  Fl.  ioKjt, 
3  Pf.,  behält.         .  '  ^ 

SckrtibtH  dti  Hn.  Fürßen  von  Orimee,  FürfltH  zu 
Fuld,  tm  die  tkg.  R.V,dd.  FuUt  d.  i^.  jul.  1804.  Dict. 
d.  6.  Aug.  1 804.  ftr  Arekkauc.  *  B.  Fol.  S  ainrnt  Pre 
flli'norij.  ^  B.  Ffj',  Tin  Recurs  gegen  dai  w.nt.  [\.  tlcn, 
Biergericht,  die  VerUlTcnfcbaft  des  Fuida-lcheo  Probftf 
Ton  Bibra  betrefTend,  welche  ehenbenannte  Reiche* 
flericbt  feiaera-Hn. Bruder  sugefprochen  hat;  da$  aher 
Vuldaifciker  Saitt  ait  der  Nacbla£s  einet  Religiufen  in 
AdfKpoh  Ifenomma  wird.        Sbk  Naaktrag  imn 
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ift;  Def  0.  Ntfftu.FutA,  BtvtMnükh igten ,  M».  Gnftm 

V.  Gon,  Schrciivn  *»  dU'  aU".  R.  V.  Li  ll-fh^.  13.  Ott. 
IB04.  fanoint  P.  M.  dd.  FuldM  t-8.  Ott.  Um.  Rathl>  la. 
Nov.  1804.  V.  Arck.  \  üo^  Fol.  und  Der  lln.  F'iitßahtt 
v«u  Fuld  SekreAtu  *a  dü  ßtiv.  R.  V.  dd>  Fuld^  d.  1  Sep$. 
1804«  Ditt.  Rätirk  d.  12.' Jve'v.  1804-  f  -  ^rek.  \  B.  I^»!, 
Der  Hr  Fürftabt  befciuvctt  Geh,  daJTs  unter  Ziffer  d 
der  N.  ü.  F-  Uccursfchrifl  feiner  Pcrfon  mit  Präjudiz 
gedacht  wor>lea  fev'.  Er  bahe  fich  an  den  $.  50  des 
DepawionsfchluIIes*  worin  swifebe»  l^'ikrftbifdiö. 
tut  und  P&rCtabtcn  Kein  UDttrfeUied  gemadlt  werde} 
fonderti  T.L-tcteren  gleich«  Rcciht«  and  Woblthatea  SU- 
erkannt  \"4rden  feyen. 

Pi  o  Mmoria.  t  Bog,  FoL  Das  dem  Kurbaufe  Her- 
fen dal  Amt  eines  Ersbeermeirten  oder  firsieidberm- 
im  engentelTenften  Tey ,  wird  in  diefenr  nicht  «1s  inaf- 
ficiel  anzurelieriden  P.  ."^I.  ant^efiihrt. 

Drr  Kur^akMißiun  JIm.  dumt.  Gifyndt(Mt  Ciraf-n  Sia- 
dion  und  dft  Erzherz.  Otfir.  Directarlalgcftndrtni  /In.  vem 
Fäkn$Ang.JBtmiiifimtt  Sckreibem  famm  Nm  «»  di«  aäg, 
Jt.  V.'dd,  K.^g'  **»  34.  Aug.  1804.  Diet.  Rätkt,  die  95. 
Aug.  tHo4.  p.  Arckieanc.  4  Bog.  Fol.  Dio  beiden  Hn. 
GeUndte  notificiren,  f)af<  das  Haus  (> eftreich  die  oft-  ' 
reichifche  erbliche  Kaiferwurritr  angenoaam«B  beb«» 
indem  Sie  das  dicfilaliig«  ItaiLPatcnt  £aunat  daiMie«cn 
kalT.  grofsen.  mittleren  und  kleinen Tiul  der  R.  V.  mit- 
theileu.  Dazu  gehört:  fFiem  am  iS.Atg.  t  B.  Fu^  Hin 
Abdrucic  aus  der  Wiener  Hofzeitung  von  dein  Artikel 
fliMr  di«  Annahme  der  Oefirtichfchea  Ka.ferwi'irde. 
In  Beziehung  darauf  erfchien  nachher:  Dtr  k.  Scktve- 
dtiVien  und  herz,  yor-pommerfcktn  Hu.  Comit.  Gtfaadtemt 
von  ßildt  .S.ürfj.'f «  an  die  a!!-^.  R.  I'.  famirt  Note  d<i-  Re- 
geufk.  d.  26.  Aug.  I804.  Ditt.  Rattth.  die  37.  Aug.  1^(04. 
f.  Ar^ie,'  I  9og.  FoL  Se.  k.  A1«j.  von  Schweden  bal»  . 
ten ,  al,<;  Garant  der  Reiclisverfarfunji;  luwuhl  als  aucb 
insbefgiidete  als  lleichsTtand ,  die  r^ote  der  Kurböhro. 
u&d  Erzherz.  öftr.  Gefaudirchaftm  in  Betreff  des  Öftr. 
Kaifcrtiteli  fiir  To  geeignet«  dali  dicfelb«  nicbt  biofil 
ali  eine  Anseig««  fondern  aueb  noeb  all  ein  Beratb- 
fc!i?ag^nngsp  inkt  der  R.  V.  vorzulegen  fevn  inGchic, 
d^mii  die  fammtl.  Miigliedcr  Gcl<*genbeit  erhielten, 
ihre,  auf  die  Conftituina  gcgrfindeie»  ßadaakeal  sib 
äiilkem.  , 

Der  Hu.  Dmeupiiularem  xu  f^nhurg  wd  Bumberg 
VrjtßeUung  an  die  aüg  R.  V.  dd.  31.  /«/.  et  7.  ..-f«;;.  ijo*. 
Dta.  Rattsb.  liie  13.  Aug.  18C4.  p.  Ardiu.  a  bog.  Fol, 
Die  von  dem  Hn.  Kurerzkanzler  aufgeftrllte  Ctyntnif- 
fion  das  geifil.  Suftentationsfbndi  fteilte  in  iiirem  Bc" 
riebt«  vom ^4.  Jan.  lf;04.  Irrnndritze  atif,  welche  die 
Hn.  Domcapitul.Tt  en  llc:!!  nicht  gefallen  laffei)  zu  1,  jr^ 
nen  glaubten,  äie  befchweren  fich  daher  hierubei  bej^ 
derH.V.  und  bitten  um  Entfcbcidung  und  nöthigea« 
falls  um  autheuttCcbe  Interpretation :  1 )  ob  die  dop* 
pelt  praebendirte  Donberren  qur  von  einer  oder  roo 
j- :lri  Duiiipi .^iien iTie  Ile  befitzen,  ^5  zum  Unterhalt« 
der  überrhcinifchen  Geiftlichkeit  und  DIenerfchaft  zia 
conourriren  haben,  t)  üb  auch  vuu  den  Dign  rltea 
diefer  Beitrag  zu  dem  fublidiarifchen  geifil.  Penfjons- 
Fond  zu  leiften  fey  ?    3)  Ob  die  Capiiularen  der  Rit- 

,t9clii6«r«  dl  Ilcbttbwcr^  fOMk  wibm  Ateugc  un- 
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terworfen  ?  ttöd  4)  Ob'föffer  Jailta«  der  i^ebi^ 
als  ein«  con*raa  bat.  f  za  «bni  diefcm  Zweok«  abzu- 
dienen Tcv?  —  In  einer  fpitern  Schi-Ift:  l'ier  Kiiiu- 
Jlaaz/eiier  Hn.  DotncafttuUnu  ForßcliMug  an  die  aUg. 
R.  Vtrp  dfL  K»Hftanz  1$.  Ott.  1804.  Dietat.  Ratitb.  d. 
13.  Nov.  I804-  *  Wog.  Fol.  adbaerirea  di«  Befchw<rrde- 
iahrer  dieTur  Vorftellung.  Aebalicb«  Befchwerden  io\- 
gao  weiter  unten. 

K.  k.  Ratificationrurkuad«  ütcr  di»  v»n  Sr.  k,  k,  M^. 

.  air  Krtherzoi^  vtn  Otflrtick  umi  tkm  Ha.  PrhjtriwmeM  va« 
Niijfiu  ■  Ot  .tttien  uuurm  2^.  'Jun.  1K04.  zu  Liri.iäu  abge- 
JchloJftHiu  ytrtrag  die  Ktukuhtty  WtingArHn  ^etrtßfud. 
dd,  fVitn  d.  13. /W.  IS04.  3  B.  Fol.    Uranien  - Naffau 

,  tritt  'Vfn  i«bl»Bc  durch  den  ipagltan  Reichircblufs  ia 
Öhar-  Scbwaban  «rbaHpnen,  Barfcbä-Ji jungen  an  Oeft- 
n-i  h  ab:  tl-e  Kcic'.ulierrfcbaften  BJjir  eregg  und  St. 
Ooro.d  nebit  iler  Pflege  Ucmlern,  die  lieirfchaft  Lie- 
benau >  di«  in  dar  ^affcbaft  Teltnang  inclar^^e  Pür« 
fer  und  Hüfj  Amtes  Budne^jj  L(ir:rit  ricn  ,  in  rlt>in  Ce- 
bici:  dar  k.  k.  Stadt  Lindau  gelegeaea  G.ucrii,  da-s  che- 
mal.  Priorat  und  die  Vogtey  Hofen,  die  Weingarten» 
leben  Höfa  im  Dorfe  Bayanfurth  und  das  Amt  Aas- 
naiif.    Dafür  erbtflt  es  eine  Vergütung  tmt  niittelba« 

reo  geflchertr-ii  ImmoSilien  und  .  ^ir  uU  jede  I5.  Fl. 
reinen  Ertragt  von  obbenanntcn  Keiitzungen  40  Fl. 
gl  •wichen  Ertrags  von  inittelUaren  Gütern.  Oer.rejcll 
behalt  lieh  die  nnbcdingt«  Lande «boheit  und  Gerichts« 
barkeit  Ober  die  vorhin  Weingartenfchen  Güter  und 
GefdUe  itn  Oeftreichfclien ,  weiche  Ca  an  ü.  Naffau 
abtritt,  bevor,  u.  f.  w.  Im  .Vtikel  XVII.  macht  £ch 
D.  NafTau,  n-ie  WOrteniberjr,  anheifobifn,  das  Oeft> 
reich.  Heimfa!'>.rschf  wpt'er  Pelbft  weii^:!  anriiftrciteii, 
noch  andet^en  Reclam^iionen  gegen  dAl<c\h»  irgend 
b.>yziip(liohten.  'Indcffen  wifd  k.  k.  Seiti  in  diefera 
Vertrag«  und  der  Rai ificetiontur künde  dem  Hn.  £rb< 
prinx^n  von ?9.  Oranlea  d«r  Titeh  Kobrit,  gegeben. 

Er!~u'fr  urn;>trk!iirtittg  Her  Kut  -  ßatlifcktn  Gefätidt- 
/cksft  m  Circuia  hnfn  Rticluraike  dm  12.  Natf/r"  1 S04. 
s  Boq.  Fol.  Auf  dicj  von  der  Kurf^tchlirthcn  Ge- 
fandtfchaft  bef  dem  Reicbsratbe  am  16.  Jul.  d.  J.  ab- 
gegabenö  Erklärung,  die  Anfprncfae  diefcs  Kurhaufes 
auf  (lif!  Hanau  -  Lichtcnlii'rgifchen  Ueichsinannlehen 
betreßend,  wird  hier  die  wahre  BeXchaifeiibeit  der 
Seche  dereh  eine  Geg^nerMlrung  nihar  eriintert  und 
folche  7.iir  Verwahr urr;  'ci  dier<:fal£geD  Kur- Baden- 
den Gerecht fatne  zur  Kenninil«  der  Reicbsrerfainn]- 
long  gebracht. 

Det  Hrm,  Fritdtick  Ludwig  Fürßen  zh  H»keidpki 


1804-  -a  B.  F«l,  Das  Fiirril.  Haus  l^obenlob«  hat  der, 
von  Senftifeben  Familie  im  J.  1 347-  Ze)i«iid*n, 

Uotertlianen  und  Gefu!h'  e\c  711  Lehes  gegeben.  Als 
diefe  Familie  in  ihren  mäunltcben  Nachkommen  au«- 
ftarb,  nahm  der  Hr.  Fürft  von  den  Lehep  ruhigen  Be- 
ütz.  Zwar  hatten  die  von  Senft  ßcH,  als  Mitglieder, 
an  den  Caoton  Üitenwald,  angefchlofTen  nnd  adf  ihre 
Bfützunnen  R i tterfteuei  n  »Uiei  noinir.-:;  ;  a'>er  der  Ifr. 
Fijurft,  ftls  Lehnsherr,  inh  birte  die  Fortzahlung  der, 
dorch  eine  perrsnlieha  Verbiadnng  antftsndenen  S:eu- 
ern  von  den  he-lingefallenen  Letten.  Gegen  diefei  Ver- 
bot etivaniite  der  Reiuhshofrath  ein  Mandatum  S.  Cl. 
und  di«  dagegen  Hohenlohircher  Seits  eingereichte  Ex- 
captioacs  lab  et  obreptionls  flüchteten  nichts,  foodern 
der  Raichthofr.  erkannte  vieloiehr  naterm  9.  Jnl).  d.  J. 
eine  paritoria  plena.  Diefi.  li.  ingtdor  Hr-Fürfi,  miitelft 
Aefiurfes,  zur  Keantnif»-  und  Abbülfe  des  Reichs. 
CDit  Fortfetsang  fal%t.) 

Ii.  BoforileniiicRn  und  Ehrenbozcnpivinpeii. 

Hr.  Dr.  B.  Galura,  bisher  ^tadtpfarrex  zu  Frey* 
bnrg  im  Braisgan,  dar  bisher  fcbon  das  Directoiium 

über  die  Haupt-  unii  Nortnaifchule  iu  Freyborp  ;.)d 
die  Aufficbt  über  die  Schulen  im  ganzen  Br.-isüau  und 
in  der  Ortenan  ffihrt«,  ift  zum  K^K.  Regierung^ratli 
in  Scndiao*  Süftingc«  und  geif tischen  Sachen  ernannt 
worden. 

Der  Tod  des  Tnfpectors  und  erften  cvang.  lutber. 
Predigers  Rickter  an  der  Neuen  -  n. JeruCalems  ■  Kircha 
in  Berlin  bat  veranlagt,  dafs  der  sweyt«  Prediger  Hr. 
Si.'iu!i~t  zum  elften,  der  dritte  Hr.  Stf^cmann  /um 
zwej  teo  Prediger  binduigerüc'u  iind  *,  der  Fcidpredi- 

Ser  Hr.  Grunaw  beym  Inralidaahauf^  itt  Berlin  hat 
ie. dritte  Stelle  erhaltan»  * 
ftr.  Reetor  Htnriei  an  d«r  Friedrich -Wilhelnw- 
Schul«  in  N'e-.i  •  Ruppiii  ifi  zum  Reetor  der  g-lehrte» 
Schule  in  Stenrfal  erniunt  und  daniii  fi-lioti  ahgpj;aa- 
gen.  Seine  Stelle  in  N'.»!!  Rupp'n  ift  du^ch  »len  l)!*he» 
rigen  Rector  der  Stendalfcben  Schmie«  Uli.  Dr.  I%er> 
mrt^rr,  wioder  befetzt  \vxirden. 

Der  fran-'^nfcbe  Sprachlelirer ,  Hr.  A/>i)  w;.JÄf  ara 
JoachimsthalXclien  Gymnafium  in  Berlin,  hat  von  der 
philofophifehen  Faeultlt  in  FVenkfort  an  der  Oder  dia 
WUrde  eine?  Doctorä  der  Weltwei^lieit  erhalten. 

Die  Gefeiiichaft  der  WiXrenrchait«u  und  K  .nfte 
zu  Frankfurt  an  der  Oder  hat  den  Prof.  Hn.  J'jUnnn 
Htiar-  Sckaüdt  in  Berlin,   iogleieben  den  Hn.  Prof. 


Sckreiktm  mdkaltr.R  Virf.  d.  d.  Ingtlfinmm  d.  f.  fkt,  JSarl  FfMbrkk  Augnft  Brobm  i«  PoTe»  M  Oirta  Ifit- 
ig04.  faam  IMifAr-^,  Diem.  RmiA,.  d.  i«.  Nor.  glUdara 


L  I  T  E  R  A  R  1  S  C  H  £      A  ^  Z  JE  1  ü  E  N. 


I.  Neue  periodircbe  Schriften« 

MUintt  Ideen-  ^faga^hi  für  Hai  tenrtekhaher ,   dU  ihre 
Gärttar  oder  litndiicktn  Heßtzitmgta  g*/ckm(kv»U  uad 


.  Von  dieCeas  Warka  wafm  hie  jatit  %  He(t«^  und  in 
jeden  Heft  60*^70  nana  Ideen  xn  Hlafem,  Tempeln. 

H  itten,  Brilcken,  EinfalTen,  Va.'"ei   etc  enthaltend. 


aelicfert  worden.   Die£es  Wjsrk  war  nun  gefcbloffen« 
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tea  zu  \eTz\tren  fey,    Uofer  fefter  Entfeklurt  ift  und  richtig«  Belehrung  üb«r  «He  dieCe  Gtgmahiiadt  zu  ün- 

ward,  diefes  Werk  nicht  weiter  fortzufetzen,  \reil  den.    Diefs  alles  findet  maa  in  diefcr  Reifebefckrei« 

ronrt  deCTen  Ankauf  za  tb«i«r  wird.   Jetzt  nrltilMn  bmiclB  «iiiMa  ktdrzonad  gwlrtngtfeab'd»doifehrde«*> 

wir  faft  porttäglicb  ZaTebiiftiB  f       Aafragen  «nAfll«  Sehen  Srtt  ti^tamtM*,  "inl  wir  Jtrfbn  vmt  fchmiü' 

ten,  warum  wir  dlefes  Werk  nicht  forifctzcn ,  da  lieh  cheln,  <3afi  diefs  Buch  mit  Zufriedcbbett  g   (Tin  vo- 

der  Gefchraack  fo  häufig  abändere >  und  wir  doch  ein-  den  wird.    Der  Preis  von  i  Thlr.  ift  gevriit  iehr  billig, 

mel  die  Bekenntfchaft  mit  folchen  guten KUoftlern  hät-  nttd  Ut  dafür  ta  alleit  Buehbaiidlungen  zu  haben, 

ten,  wo  c*  nicht  Tiel  Mähe  machen  wfirde»  folehee  B»«ingArlii«ir'£Bh«  Bncliheiidl*  is  I^äp^ 

foitzufetzeo.  Diefen  Wönfchen  Gnüge  zu  lelften,  flaJ  ' 
wir  entfcblofren ,   einen  neuen  Band  deff  -ll-ea  tjnter 

dem  Titel:  N««  kUmn  littmmtgazin  für  Gattenlieb-  Gtiß  au$  Schiller f  H'o  kett,    von  Mttkatltu 

beber  ete.  xo  liefern ,  wovon  der  erfte  Heft  in  kurzer  in  gr.  g. 

7.r  t  e-frl^einen   %vird.    Wir  zeigen   folcfaes  unfern  auf  Engl.  Papier  brillant  ge{!ri..l.t  mit  •$'c4(J(«#'/F«V^liil« 

Fieur.rtin  hierdurch  ati,  und  zugleich,   daf«  Yorzüg-  wird  zur  MichaeiismeTTe  Fertig. 

lieb  in  diefem  Hefie  eine  .'^lengc  neuer  Ideen,  in  Agy>  Baasi f trtnar'fch«  BaaUndL  iaLaipxig. 

ptiCchenia  perfiTcbcnif  Cnetircbeui  und  überhaupt  roor-  ' 

ganlioiKfcbein  (aefobmeek»  tob  denfaeftca  Kfinfileffa 

gezeichnet,  enthalten  »find.    Der  Preis  eines  Hefte»  Mummtlt  Lthtn  Haid  Denkuiürdigkeitem  in  dem  Ztit. 

mit  lo  Kupfern  Toll  «Thlr,  Sächf.  oder  3  Fl.  36  Kr.  reiner  00»  1723  —  1799.  vtm  ihm  fiitft  gtfchrtdftm 

Bbeinifch  durch  alle  Zeitung«  •  Eicpaditlmiaa«  PablNl«  «"(^  "arft  fetnfm  Tod«  ktrau/gtgtbtu    4  i^^nde.  8» 

|«r  und  Buchhandlangcn  werden.  —  Leipzig.  H  i  n  r  i  o  b  s.  1805.    3  Kib}.  lg  gr. 

Baaniglrff1ta^1!dla  Baabbandl»  ta  Laipzigp  Das  Leben  diefes  durch  fo  feltene  Erfahrungen  «ad 

^^^^^^^              ,  durch  feinen  Geift  fo  berühmten  Greifes,  winde  mit 

"""^""^  grofser  Erwartung  «rgriiFen ;  übertraf  diefe  Erwartung 

Sunt  "il  II  1:     von  Zeichnungen  der  ntueßtn  engVf  aber  bey  weitem.    Man  fand  nicht  blofj  .Murtnontels 

'  '  ßkcH,  fiMRe,,  Hnd4tutfchtn  Staats-  oder  Städt^H^«-  KebeaswirdigeTreuhcrzickeittfeiaenSoherfüan,  leine 

gtn,  leitkter  Ctmmtt^  Ckaißn,  CabrUlttt,  SiiM-  serte  Sedanaialerey ;  finiderB  wnrd«  sugleicb  ölt  <i- 

nagen  ttc.       Hefr ,  ntut  Auflage y  vermekrt  writ  «i-  ner  Menpe  Anfichten  hekajint    u  eJrHp  Hie  vielen  p.>. 

nem  vsi  ^iiglick  ßkinan  engl.  fVagen  «—                  .  litifcbea  Veränderungen  bctrelien,  und  fo  vielen  gro» 

ift  in  allen  guten  Buchhandlungen  Deutfchlandt  an  ha«  fsen  Perfonen,  die  maji  vorher  aus  demGeCchtspuakta 

b«n  tüK  }  Tbk.  SicbL  oder  5  fl.  34  kr.  rbeio.  sie  gekannt  bette.    W«<  mm  des  Original  fe  iHebtig 

laduftrie  -  Comptoir  ia  Leipzig.  and  aasicb«B4  ine«b««t  fiadat  vea  aach  biar'  ia  dav 

^'i'^hft  treacB  aad  IptgCun  haarbeitetaa  Uahaifetkaag 

II.  Ankünrligungen  neuer  Bücher.  wieder. 


Bimgleu'j  Tkitrftelenkumdet  fier  merkwürdig 
Anttd»ten-itnd  CiärtetenUgt  der  nirr«,  wir  lingi' 

ß nuten  Ucvttrkungtn  dts  UW.QüHt  Üktr  4Ut  nSr' 
rtUL    2ter  Band. 

Oder  auch  unter  dem  Titel: 
Biailfjf't  Bi9tr»f kitin  der  Thitre.  Nuk 
£m  Engl.  mitZnfltzem  und  Btriehtigungtn  hettkti- 
ttt ,  Mud  mit  (irrer  Finlritung  -tAcr  r/se  Pfifclialegit 
der  Tkitrt  vcrjthen^  v.  Bergk.    ^ter  Btmd. 
Baamgtrtaar'f^  Bspliliattdi.  in  IMfüg. 


Jltift  in  Perfitn.  Ch.:rAs>i,  Forflcr,  Fmnk- 

Im,  Gmdin  und  andtrn  Rtijtbcjckrtibiin ,  ausgtar- 
btittr  und  htrtmsgtpbtn  ven  J.  A.  Bttgk^  mir  6 

Kupfern. 

Der  Krieg  zwtf^en  Perfien  üad  Rufstand  bat  jetzt 

die  AufmerkfauiUeit  von  L'ur  auf  üch  gezogen,  und 
iCt  in  jeder  Htplicht  febon  eiu  lehr  merkwürdjgei  Land« 
<—  feine  Regierung ,  feine  Sitten  und  Religion  nmer» 

fchtiden  ficb  fo  felu-  von  faft  allen  Na'.inirn,  daf  es 
Jedermanns  Aufmerkfanii&ctt  allerdings  verdieat.  eine 


III.  Vermirchte  Anzeigen. 

Auf  iiir  Gra/'fjiu/i  ManffiU  vom  5.  S'-tt. 
Zu  Dr.  Luthers  Deukoial  üad  im  Augufc  1 140  Kiii], 
eingegangen,  nämlich  5  lUhL  durch  Hn. Pred. ^rftscfiu 
In  Petnnoegani  1  RtbL  toth  Hn.  Adj.  Klöezner  in  i^on» 
fteh,  ToRuil.  Tom  Mn.  R.  Küßer  in  Breslau,  3  RrfaT. 
durch  das  K.  O.  Conlirioriimj  iu  öreilau  ,   lO  Rtiil.  vom 
Hn.  Ordinär.  i>«»rr  in  Leipzig,  lOO  Rtiil.  Hamb.  Benco 
durch  Hn.  v.  Bifpen  in  Stockholm ,  19  Rthl.  vaa»  Heiit 
Soperiat.  tUnnahick  in  Soadershanfen,  4  Rthl.  vom  Hb. 
Dr.  Otrttl  in  Schlieben,  Ii  Rthl.  vom  Hn. Pred.  Zekme. 
in  Krickau,    4  Rtbl.  von  Hn  Gebr.  Schmidt  in  Gläfai 
335  Kthi.  10  gr.  durch  iin.Andr.  OriintHg  in  Hamborg 
515  Rthl.  durch  den  Magirirat  von  Berlin,  187  R«b|. 
durch  Hn.  CR.  Biüdwltmnn  aus  Minden  und  Rave-s- 
berg,  4  Kthl.  durch  das  K.  Sfidpr.  Couüfior.  iu  "aXeo. 
Die  Hauptfumme  ift  15510  Rthl.  Zur  nächften  Alickac* 
Jitmcffe  werden  fümmtllche  eä  die  QefeUfcbaft  der 
UnterAebma»  eingefendie  Zatehaongea  ia  Kupfer  g«> 
r- ir>if>n  erfeheinen  und  in  allen  Bugblmdlmigan  OV 
einen  btliigen  Preis  zu  haben  feyn. 
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ALLGEM.  LITERATUR  -  ZEITUNG 

/  N  u  ixL  148* 


Sonnabends    den  .September   1  $  o  f . 


ilTlRAElSCHB  NACHRICHTEN. 


I.  Pi'eif  c      .  :; 

Vtrfieat  und  Akadtmie  zu  H'ihta  Tom  Joil»  I805  lMV<i^ 
dhalbJg«n«le  Preisfragen  aufgegeben: 

Clafft  dti  Scitmctt  de  mtdtcmt. 

I.  Outre  le  Oiabctec  mellitus  des  Auteurs  en  Mö- 
diefaWt  7  a  - 1  <1  d'autre«  raalainei  particulirres  1 
rkomaie  qui,  d'aprcs  des  experiences  bicn  o«rt«inc^ 
prodalfent  en  diflferens  organes  une  fecrctibn  fembl*^ 
ble  A  Celle  d'unc  matiere  fucri  e,  i:t  afTcz  abondante, 
pour  ^aa  Xt  perte  oc&afipne  enfui  ia  cai^Comption  ?  et 
qnelles  foat  e«t  inaladUi? 

Der  bis  zum  f.  Septbr.  I806-  ausgifatttt  Arn«  fcs* 

Itett'la  joo  liolländifchen  Ducaten. 

II.  Queis  foftt  ks  Trais  caractL'res,  et  les  eaufet 
princtpales  de  la  malac'ie,  qui  q«oii|ue  n'ap]inrtenant 

i>ac  4  )•  PologiM'feuIc,  eft  cependant  appcUee  PlicaPo» 
onica?  y  a.C'il  quelques  moyenf  4e  Ia  fjjaMt  «TM 
plus  de  fiiccrs,  que  par  la  n^i'thude  connue  Vt  •nt* 
ployce  jusqu'ici?  et  quels  Tont  ces  moyens.'' 

Der  bis  zum  i.  Sept.  1807  ausgafittsM  Prei«  be> 
fkslit  in  100  bonändifcben  Ducaten. 

III.  Quellas  (ont  les  prindpala«  «uüadiet  dct 
Vegttam  et  quelle  eft  l'anidogw  ▼irirabl«  eatrv  oaa 

naladies  et  des  anlmaux? 

Dia  Er«A«  Stellt  bU  zi^m  1,  Septambar  1808  offas. 
0ff  Prcb  ift  dalalb*. 

X^ff*  dtr  Seiaien  fiktffijuet  et  mukhutl^ut^. 

Suppofont  titi  canal  oü  eonl«,  pir  minaia  üiean« 

de,  iHF-  I  ,1  i'i  '  (I  i  nee  d'etn  m.  k  travers  une  fection 
traDS*eriale  de  largeur  at  da  profondeur  doanee«  et 
tarmin^at  par  las  dcux  ri«as.  Cela  pofe  >  fi  d'una  rive 
A  l'amre,  on  conftrait  dass  la  faction  nne  digoe  au 
baut  de  laquelle  on  falle«  d'apres  les  dimenfions  don- 
nees ,  une  ouTorture  pour  recoulement  de  l'eau,  on 
jltnaade  par  quelle  l'aaa  elev^a  par  l'obTtaolc  qna 
lä'dign«  Itti  prafeat«,  f«  trotiTe  fbrM  <te  grvOir  non 
feulemant  pris  de  Ia  digue,  wais  encore  en  remon- 
tant  le  oanal.    On  döüre  des  formulcs  affez  gcneralas« 


feuTement  de  la  m'jne  quantU^  d'eaa  ra. ,  qiais  encor« 
de  toute  autre  m-f-x.  La  tbeorie  et  l'exp^riencc  &* 
(£taiit  p«C  «xMtfmeiiS  d'accord,  il  faudra  faire  aux 
Üirtoolea  les  eomerioitt  necaUairW  et  dtimontrer  par 
'4et  fahs  et  en  citam  des  obfervatlons  •  jusqu'  k  quel 
polllt  elles  approcbem  de  verite. 

Der  Preis  ik  bis  sun  i.  Sept.  1306  qffen«  und 
bafltalit  «beafalls  ia  100  bolliBdifolicn  Daeatan. 

Cl|^  der  ScUwnt  m^rwtn  tt  ftUtiqutr^ 

I.  Voyant  las  fcieneat  flDMihemtiqa«»  «t  phyli. 
qaes  lair«  <eb%qa«  ioiir  de  avtiTmax  progret«  «k  •'«ori« 
di!r  da  noitvilMt  ««onveri««,  oa  deoiand«:' 

ima.  Pourquöi  B*«n  «lk>il>pM  wo^  dss  fcMaoM  mni 

rales? 

ada.  Parai  dilT^rentes  braMjlici  dia  mi  feiaiie«!  t'c« 
trouva  •  t  -  il  quelques  unes .  qui  foient  fuscepti- 
bles  d'un  perfectionnement  uUerieur?  et  qudict 
fönt  elles? 

yio.  Jniqu'i  qnel  ppint  panvaDt -alias  r^trf  d«  laur 
nattirai  et  quellet  font  Tet  boimett  qa«  celle-cf 

'      paroit  tnettrtr  ä  leur  ultcrrear  petfectiopnement? 
4U>.  Quelles  feroieoi  les  nioyens  plus  propres  a  por. 
ter  ces  parties  des  fcieooei  aionlct  a  depd 
pof&bia  da  perfactioB  ? 

On  dMra  furtont  q«e  la'dtsenflion  da  cetta  natl^ra 

foit  deduite  de  faron  .1  jn-efenter  des  rffultats,  qui  puif- 
fant  contribuer  au  perfectionnement  de  la  th«ioria  da 
la  Ugislation  la  plus  conf<iruie  k  la  natura  da  fluMBina. 

II.  O^ierminer  ^en  falfant  TanalvTe  de  Tecono- 
luie  polltique)  quclt  foot  les  points  für  lesquels  s'ac- 
cordent  les  idees  merat  d'Adam  Smith  et  du  Doclepr 
Quasnay,  et  oenx»  fiir  latquala  aUai  diiferaa»«  oa 
vtata  bat  tool'i-Adt  oppoMet.   Cat  'axamta  davxa 

ndcefTairenieBt  pröfcnter  Je«;  refu'tats  uliles 
gr^t  da  la  fctanca  de  I  c-conomie  politique. 

Die  Preife  auf  diefe  beiden  Fragen  beftaban  abaa- 
falls  )adar  in  hundert  bollandifohea  i>iMattfBk  aad.fiad 
bis  xnm  i.  Septbr.  1806  offen. 

Die  Abhandlungen,  die  auf  die  gewöhnliche  Art 
an  einen  der  beidan  fianquiars  Rt^er  oder  Ktrntr  n 
IVilna  cur  BtSBrdervng  an  dca  Raotor  dav  UniTtr* 
fitü*  p»-rrnr1"t  wei  len,  mOlIen  Icferlich  gefchrieben 
in  lateinilcber,  traazÖiUchar  odcr poliqfcher, Sprach« 
abgefafst  feya.  -  . 
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IL  Todesfälle. 


Am  iftnn  Julius  I805.  frarb  su  IVeyberg  der  rer- 

(äienfrvoll?  WprpTiitjptinann  Jok,  Friedr.'JfilJi.  v.  Ckat- 
vtnsitr  finciri  den  36' Jul.  erlittenen  Stick •  u.  Schlag- 
luil.  Er  war  geb.  zu  Dresden  den  24.  Jun.  1738-  .  Äff 

dnödt  Kon.  Stebf.  gebcinct'  C«nniierr«1i ,  mit  dtm' 

üeltnenlTaJent,  für  Jedes  Fach  brauchbare  jlünner  auf> 
zurucbeDi  Patriotismus  und  Nacheiferang  zu  weckeDi^ 
jedem«  felbft  dem  geringften  Stand,  fein  Verdicnft  za 
erbeten«  1766  die  Bergakademie  zu  Freyberg  «rriell* 
tele,  ward  v.  C. ,  der  in  Leipzig  die  Hechte  und  vor- 
iu-  i*  J.  Ni  jihein.itifche  \V'ifffnfch,iften  ftudirt  hatte,  alt 
Leluer  der  Matliematik  und  geooieirifchen  Zeichnung 
angeftellt,  wo  er  alsbald  aäf  mehr  GtBauigkeit  in  allen 
|4arkrcheide- Arbeiten  und  überhaupt  durch  wiHen- 
fchaftliche  Vorbereitung  der  ZugUnge  auf  deren  gan- 
ze» Studuim  wirkte.  Unter  des  Frhra.  t.  H.  und  de» 
SU^fruk  verfiorbeneii  Ober  •  BcrghaupimtDOf  Oppel 
leitung  bildeM  fich  hier  ein  neuer  Sitz  der  Wiflen- 
fcV  i'^icn  fnv  o>i1  f  ir  Theorie  und  Unterriebt  der  Jün- 
gern, ais  durch  liberale  wifTenfchaftl.  MittheUung  un- 
ter den  altera  für  die  praktifcbe  Anwendung.  Aus 
dielem  Uai«M«  grolcer  Tbltigfceit  in  eigner  Ao&chK 
der  Natura  Benlimag,  der  Graben  etc. ,  ruhiger  fobarf» 
Jbiniger  Prflfung,  utiterrlchtete  fich  v.C.  zugleich  Ton 
den  übrigen  Bergwerke wiffenrcbafien,  kam  »775  in 
das  Ober ■  Beri;amt  mit  Tieybebaltung  der  ProfefTur, 
bti  ihm  in  diefer  178J  Ceiii  bekannter  SebiUer  Lcjnjge 
folgte.  Am  dem  eignen  Wunfeh  der  Ketfcrin  Marie 
miereCa  erbob  ilin  K.  Jofeph  in  den  ReTchs- Ailelftand. 
Im  Jabr  4724  erhielt  v.  C.  di«  Directum  des  Kurfilrftl. 
Aletanwerlu  su  Schwemfe),  die  er  1 793  mit  einem  ibn- 
liehen  Auftrag  i«r  Blaufarhen  Sachen  verteafcbte; 
ward  1800  Vice- und  mal  BiMgliauptmano.  IndefTen 
war  r.  C.  lyPS  mit  deui  !  J  licr  -  Hüitcnuicifter  Willig 
nach  Ungarn  g -'endet  wurden«  um  die  Anwendbar- 
Iteit  der  Atnalgamation  iür  Saebfen  «o  prafen.  Des 
Vergrath  Gellerts  Rath  führte  zn  den  Vorz'igen  der 
kalten  Amalgatnatien ,  zu  welcher  nun  v.  C,  unter  Wit- 
t'»(b<  iliaiiijer  Ucyhütfe  das  bekannte  gro£»e  Atnalga- 
-.mir -Werk  nach  einem  fo  durchdaditen,  Tollendaten 
Flene  eniegte«  daf»  e«  sweymel  (et  brennte  d.  17.  Aug. 
1793  ab)  iiBTeriadert  dataaeh  erbauet  .niwd,  n^ 


■  >  noo 

beiden  rerdanitt  Seehfea  benptfileUtdi  -  BnRdivung 

und  Fortgang  <1"r  .Aimlgamation ,  die  Stütze  feines 
BeigHaues.  ^  U'as  dipier  im  A'i^emciiien  i'.  C.  fchuldig 
ift»  achtet  deffen  \veifer  Fürft ;  vfMi  ihm  d'^Wiffen- 
rohaften  durch'  feine  Scbiriftena  durch  den  Soorati» 
fchen  Un^^aiig,  mit  dem  er  bis  an  feinen  Tod  Studie« 
rende  leitete,  fchuTdi fin <! ,  ln-fchrSnl^t  fich  nicbt  auf 
fein  Vaterland ;  wo  Bergbau  wiHcDlchafthch  betriebeai 
oder  diefe  WiCCraliBfaeiFten  ftudiert  werden,  acnnt 
inen  ieiaeK.Naaicpi  niit  Oeok.  SMije' Schriften,  «o- 
fser  dar  bekennten  minerelegifofaen  Geographie  Ton 
Saohffcn,  Beobachtungen  Aber  die  Lagerftäüe  der  F  f 
Clien  igoo.,  dergl.  rem  Riefeogebirge  iSOj.«  tragen 
dalTelbe  Georige,  zeichnen  üeb  dorch  die  SpHrenfi^ 
Tielfaoher  forgfamer  Beobachtung  und  Erfahrung  aui^ 
wozu  das  hinterlaffene  Mineralien  -  Cabiaet  lehrreiche 
Beweife  enthält.  Ein  edler,  fanfter,  meü'chenfte nl- 
lieher«  dareba^is  wahrer  Charakter«  feinen  zahtret« 
oWn^f^iwden  vnTergcftlioh-,  wienatt  unr.Calls  Denk^ 
m  jn7i'  fchr'eb:  im  Forfclien  th.itig,  behutfara  im  Be- 
haupten. Der  WLCfenfchait  iiintei iaCtt  er  zw^ey,  des 
Vaters  würdige  Söhne,  «neu  fobon  im  Publikum  durch 
Dieoftleiftung  aasgezeicbnct*  Ha.  T««if«MS  oea  CAar- 
«ran'cr,  R.  Freuft.  Ober-Bergemtt-iAueffer  iaSdbIa» 

Cen,  und  Hn.  Johann  v.  GtarfOttUri  Wff'Mr  Btif^^ 
dcmie  zu  Fre^berg. 

Der  em  15.  Jul.  r.  J.  anf  einer  Reife  zu  Netiftadt 
hajVwÜm  rerftorbene  Erhard  VaUntin  Jacoh  S-prtn^l^ 
deukn  'TDd  im  Intdi  BT.  Ko.  130.  J.  angezeigt  wor- 
den, war  Königl.  (7  '  .  »ur  Krieges  und  Domainen«- 
Bath,  geb&rtig  aus  Stargard  in  Pomuiern,  priTatiCrtei 
-nadidem  er  I798  mit  einer  Kdnigl.  Penßon  in  den  Kn- 
heftand  gefetzt  worden,  zii  Potsdam,  und  ftarb  57 
Jahre  alr.  Er  war  ein  Mann  Ton  autgeze' ebneten  Ta« 
lernen  und  Kenntniffen,  die  aber  ccr  Weh  iiic^it  fo 
nutzhc-h  werden  konnten,  wie  der  edle  Mann  es  feho- 
lichft  wünfchte;.  indem  das  Schickfal  ihm  den  ange- 
mefTenen  Standpunkt  und  Wirkungskreis  verwei^iert 
hatte.  Aufser  dem  fchon  früher  ang^zeijE^ten  Werhchen 
gab  er  a'icli  eine  andere  anonjin  erfchi'-nene  Schrift: 
«»Das  andere  Gefchlecht,  das  lipfTere  Gefchlccht.  Tc.m 
Verfiieb  mt  richtigem  Wurdig<ing  dat  endern 
fcUeohu.**  (Berlin  bey  ^Heweg  1798* )  beree«.  - 
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1.  Nene  ]»iioclifche>  Sduiften. 

I  Mttga-r.  i n  d c  I  L  u  X  u  !  u  n  d  n  (  u  ,  P.  i  n  G  cfckmack  t 
dfr  vorne  lernen  und  f  c  1  ti  (  n  ^fclr,  za  7.im- 
m  f      t  r  z  i  c  r  u  H  g  t  n  und  A  m  c  ii  h  i  i  m  t  n  t. 
Von  dicfem  Werke  ift  der  Jte  Heft  erfchienen*  und 
nbcMrifTt  an  Seb6nhe?t  die  erften  beiden  febr.  Die 
Vrr '  ;r  liandlnng  konnte  jrtzt  fchon  uielireren  'Vufwatid 
dazu  machen«  indem  fchon  die  erftein  Hefte  eine 
pefs»  Ansakl  Liebhaber  und  Abuebtner  erbiahe». 


Dicfer  Heft  entbilt  9  bante  gemalte  FoHo.Bliner  Vc 

Itn-Papier.  aof  welchen  dargefteNt  find:  ffene  ensl. 

Speifrtirchf ,  Tabourets,  Büreaur,  S'i  ilile,  r-h  'n nde 
Lavoiis,  elegante  Letten,  Vorhänge  •  Biiretj,  Ufen» 
fchirme,  deichte  Wagen,  Pferde  •  Gefohirre  x«  9,  4  undl 
6  Pferden,  Dameszimmer;  Verzierungen  inrCmifebem 
Oefßl'mack;  Zimmerverzierungen  in  engl  Gefchmaek» 
mitText  auf  Wlin  -  P.ipiri  in  farl>i,pcn  V.n  fclJng,  und 
ift  um  den  billigen  Preis  von  1  Tblr.  i^gr.  durch  alle 
Pußtatter  ttftd-fiechhandhiDgen  DeuUbhMM»  sn  ^'"^ 
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Iq  Mrltancr  2th  «rrtthfuit  der  4te  Htft  roxi  diefetu 
Werk«,  In  wclohcm  wir  die  TorzüglicbfMO  Zeidbnun 

gen  T      dv'm  in  England  erfchien«nen  Pm^^litwcrk 
tber  AmeuhieBieiu  und  Zimmerverzicrung«« ,  heraus 
gageben  yom  Herrn  Schmidt^  Meublirer  de»  Prinzen 
von  fValttf  ausgehobm  d«Bi  P«^ika  li«f«ra  wtnUa. 
Leipzig  im  Juij.        -Iik4«f*rt«  <'  C«ttpt«ir. 


Vom    Magäiim-  gÜtr  ntuen  ErfimdmmgtWt 

Entieckungftt   und,  Vtr  b  efftrun  itn  en. 

htrausgcgthtn  vom  Gtk.Ratli  Htrmhft Hit ,  Prof. 
*  .1     Scekafs  und  /•'.  G.  D  a  u  m  gä  r  t  n  c  >     ifi  lo  eben 

des.  6««  Bamdti  ztts  Stück  exXclueQsn,  mit  fui- 

geadera  Inhalt; 
l)  befcbreicung  einer  Vet  falirungsa^t  c!ie  Uu^a  unt! 
■odre  Farben  aos  dt«  Saflor,  aU  Piacarnat,  Incarnac 
H«  f.  Vf.  auf  Lfin«v»  B«iUBwonc  und  Seide«  viel  fchö- 
»«r  lind  l«liliaA«r  Mn  te^n  ali  lM<b«r.  Vom  6«]).  Rath 
HinotfliJt  in  Bc*fiii.  s)  BefeliTeilning  und  Abbildi^ng 
einer  Mafchinej  mn  FlacV o  n  irl  Hanf  /.u  heclieln,  vind 
zu  gleicher  Zeit  das  Weig  zu  kratnpeln.    Von  Thtmtt 
Par^Uufi,  Fla^rpianer  in  der  Graffchaft  Darluun. 
|)  Berahrcibung  eines  Tortbellhafcen  VerftllinMj  tun 
Pferdehaate  in  fo  genanntes  Tpanircbes  «der  namltani* 
fches  Ledpr  zu  verwandeln.    Von  ff'ilhdmAlifon,  aas 
Louglane  in  der  englifcben  Graffchatt  Sorry.    4>  Be- 
febreibunf  and  AbbUdnng  einer  Marchin«  snv  H«v> 
■»orbrir?f!ung  einer  Kraft  durch  den  Stöfs  j  vrelehen  die 
Tlii  i  e  eines  liif.'gen  Körpe»!  bcj  einer  gleichen  Hübe 
hab.»n,  anwendbar  a  if  die  Wirkung  aller  Arten  von 
Mafohinen.    Von  Edwardt  Stetrf,  Etq.  in  London.  O 
B«rehre}bnng  einer  VerWTerung  bey  den  Sdbetmiic^ 
fvrn.    Von  F.riirjrd  Greaves  in  SheiSeld  in  der  Graf- 
fchttft  York.  6)  liefci  reibiing  eines  neuen  Verfahrenl* 
' «m  oKfl«  KOrner  .Mfhl  zu  be  eiten,    Vqu  Al»r.':am  Un- 
dfrdowH,  aus  SpiRelds  in  der  engiifchen  GrafTcbaft 
Middlefez.     7)   Berdiraibung  und  Abbildung  einer 
Lampe,  nach  einer  netien  Einrichtung.  \on  Jonn  Fnr- 
ttr  in  Irelend.    g)  BeTcfareibung  eines  netwa  Verfab« 
«vn» ,  trai  die  mS^ebft  grOfMe  MHrltniqf  von  lAmt  «r» 
Xtcn  Rewegungskraft  ZU  erhaltenj  deren  Wirkfainkcit 
innerhalb  gewifTer  Grenzen  rermehrt  oder  rerminderr, 
«nd  dadurch  Oberhaupt  nach  Willkür  der  Widerftand 
verändert  vrerden  kann»  mit  wr«lcbcm  das  Strcbaa  der 
•rften  ßewegungskraft  ebi  Gleichgewicht  in<frgend  ei* 
ncr  Mafchine  hervnr  I  ringt,  ohne  den  Mechanismus 
der  Ddafcbine  zu  ändern.  Von  Herrn  trony.    9)  Nach- 
richt von  einer  neoen  Erßndiingt  tnn  Pttrgamenthiut« 
ond  Kalhsfclle  in  f.edcr  211  TPf-wa"de]n,   and  diefes 
Leder  wafferdicht  zu  machen.  W>n  Jauuj'  Hitchiockf  in 
Helbom  in  der  engHTchen  GrafTcbaft  Middlefcx.  10) 
KaXbbretbung  and  Abbildang  einer  Verbeilerung  bcy 
98g-Mafehia«n»  aod  ein  neaes  Verfahren  beym  Sb» 
gen.    Von  Robert  Cumeron ,    ans  der  etii^Kfcfaea  Graf* 
fcbaft  Middlefer.    11)  BeTcbreibting  und  Abbildung  ei- 
ner gatl*  einfachen  neuen  .Mafcliine  zum  Läutern  des 
WafT^rs.  Vom  Profeffor  Parrtt  in  Pari»,   la^  Bafchrei- 
buug  eittes  einfaclten  .Mittels  a  um  das  Ueoohcn  der 
SobowaSuM»  >u  fiiiiiadbra.  13)  BtfctoribBiig  «iim 


BlaferohrS«  welches  durch  de;t  Druck  d*i  Wariera 
wirkt.  Erftinden  vpa  d*m  Abbe  Melograni.  14)  Be- 
fehreihung  eines  TerbefTerten  Verfabiens  beym  Zetteln 
und  Zubereiten  der  Gewehe  fi\r  Weber.  Von  Thomar 
Bärktr  in  London.  15)  Berclircibung  eines  verbeffer- 
tea  Verfahrens  bey  Verfertigung  von  Pertef euillen  oder 
Mappen  «nm  Anfliewahren  der  Zeichnungen  *  Kupfer- 
fliehe,  und  andrer  Gcgt'nrt .intli  der  fchänen  KünTte, 
Von  JoMd  Malfo»  in  I.oiid>.)ii.  16)  \n^:hrichl  von  ei- 
ner nicht  fehr  bekannten  mr cVianifehen  Vorrichtung« 
wobey  die  Wirkung  durch  den  Uoterüshied  zwif^Üen 
den  %V'^rkungen  zweyer  einfacher  Werkxeege  Ton  der 
■  amlichen  üjtiung  hervargcbracht  wird;  oilrt  ,  vci 
einer  zufammengefeizten  Trommel  und  Schraube. 
17)  Ueber  den  Anbau  der  SonneBblomen  und  deren 
Vortheile.  18)  Pe'Tier!r."rif;en  über  den  Bauj  die  Acn- 
te,  und  die  .\uÜ>e«fal)rung  der  Blumen  drr  römifchen 
Kamille.  Von  dem  franz<ifirchen  Biirger  Pjnu:':iier, 
Mitglied  de«  NatimalinCutnts  in  Frankreich.  19)  Be- 
aaerkoBgen  fiher  das  Geftlme.  Von  den»  franzOlifehen 
Bürger  Pi-ffi  porr  - '  u  ,  I.andwirth  in  Boulogne.  20) 
Nachricht  über  die  Bereitung  des  Lodefan^^r  Käfes« 
welcher  unter  dem  Namen  des  Parm?r.Tmer  bekannt' 
iß.  91)  Uffber  di»  Bereitung  des  braHlirchen  oder  fo« 
genannten  fehwarzeo  Tabaks.  Von  Herrn  hlageuhrutk 
in  Hamburg.  22^  Mittel  gegen  den  Stieb  der  Bienen 
und  Wcfpen.  Von  Herrn  Clummetom,  Apotheker  in  Val 
de  Grace.  ij)  Chronik  aller  nenea  Erfindungen.  Ent- 
deckungen und  Verbt  ffcrunij-n  ton  Anfang  des  neun-' 
zehnten  Jahrhunderts.    Leipzig  im  Auguft  1805. 

Banngirtnerifck«  Bnehbaadlanf.- 


Tir  dat  medkinißli  -  chn  Hrgifcfu  PMÜMm. 
So  eben  ift  erfcbienen : 
Ktttet  Arckiv  für  me  die  in  Ifc  ht  Erfahrung, 
Von  Ernfi  Horn,  König!.  Freufs.  Hofrathe  in 
Erlangen.    Zwet/ren  liamicf,  zwet/ttf  titft.  Oder: 
Archiv  f'r  medicinißht  ErfiJtnmg»  Jkkteu  Buidtft 

Aiteyttt  Ht/t. 
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•J.  Medicinifch  -  lUerarirdu?  Nachrichten,  a.  H-ibel 
in  der  neuem  lleilkutide  vuu  ür.  Luhfik  in  Gouin* 
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]en.  /  Alpkont  JLcrey  HeUkntide  füx  Mattor,  ron 
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Matkildf,  Gefchichte  aus  den  Zeiten  der  Kreuzzüge, 
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Leipziger  raicheskalender  auf  1806.,  od«r  Tafcben- 
buch  für  Freunde  des  Schdnea  und  NatsHohen,  be- 
ronder.<:  für  edie  Gattinnen  und  Mütter,  und  lolche. 
die  es  werden  wollen,  von  Hofratli  fr.  Herrmann. 
,Mit  6  Landfcliaften  von  Gun'irr,  4  Kupier  von  Böt- 
gtrjtn.t  3  Tafeln  neue  Stick.- und  Striok>DeIXeins 
■von  NWfv  ebu,  fchAn  gebandenA  t'Rth).  4gr. 

Bfiir.'-r,-!r.  ;  '^t'^frf    uiul  Aber; Jandacluen  auf  alle  Ta- 

fe  1111  J.ili<e  tur  die  Jugend.  Zar  Beförderung  frü* 
er«")-  l'velifiiofjtdt  und  Sittlichkeit.  Mit  einer  Vor- 
rede VOM  Ur.  und  Superintendent  /.  G.  IktfnniMUrm 
a.Band»U)ix  Kupfern,  gr.  8.   3  Rtblr. 

J>  6>  Hinrioh»«  fiucbhindlet  in  Leipsig«  . 


fit 99t  Ldun.HtuL  Ferwti/iiMg  mkA  Cj^cjnia.,  ntlfi 
Keift  d»rck  dar  Imure  ve«  Amtrika,  und  mtfuitti- 

'^ke  Sachi  icliu-n  von  dcp  dortigen  JViUien  odn  ifcn- 
^ihdif reffe  tu.   Mi:  Kirpftrn,  gr.  g.    Leipzig  I8CS' 
iliniichf.     I  Hthl.  1  8  gf- 
Die  Erzaliluog  der  fondorharen  Scbickfale  dei  \'er- 
faHers  wibrend  der  AcTolutioa  in  Paris,  in  dxa  (laü- 


gen  GeFSij^iffen,  auf  feintrlteSfe  il«A  AaNwIka  und 

in  tien  Colonieea  dafelbTt;  lebendige  Darftellung  aus 
der  Schreckensregierung ;   getreue  Schilderung  dtr 
IrensSfifdien  Colonieea  in  Gujana  und  ihrer  Adnnini« 
ftration;    r;rn-!'it?  Bcfchreibung  der  Sitten  de»:_e»nge- 
boraen  Amerikatier ;  und  endlich  Nachrichten  von  den 
Kordamerikanifchen  Freyftaaten;   dieCs  allct  macht 
den  Inbelt  diefer  in  einem  lebhaften  and  enxieknadea 
Vortvegvet&ljMin  Sehrift  anc,  welebefidhdedoreh  mcbr 
bif  Ts  Kl  eunden  einCT  angenehmen  und  zugleich  beleh- 
renden Unterhaltung,  lonJetn  auch  Jedcui ,  der  Sei 
für  I^lt-nlclien  -  und  Länderkunde  und  rorzOglich  är 
die  Gefchicbte  der  letzten  franzöfifchen  RevolotlMk  i» 
tcreriu-tj  el«  befriedigende  Leetüre  empfiehlt* 


£Jbende,  «der  das  Kini  dtt  GdubmAffts.    Nac.'i  dm 

Fraifsri./i      r    ,'■  -  Dutrty  -  Dmminil  bearbeittt 
von  K.  L.  M.  Müller.    4  Bünde t  mit  Ku-pftrn. 
8-  Leipzig,  Hinriebt.    3  Rthl.  16  gr. 
Der  Lefer  darf  £oli  von  dieCem  ELoman««  tos  dem 
Annzafircbe  Jonmela  lagen,  daft  'er  Fafk  din  cinsige 
Lieblings  -  Lect  jr«  der  Parifer  fey  ,  einen  ganz  ausge- 
zeichneten Crenul^s  verfprecheu.  —    Alles ,  was  die 
AnfBmrkfinnkeit  erregen -nnd  befriedigen,  dai  Gefübf 
erwecken  und  auf  das  angoneboifte  zu  befcbäftigeBiiai 
Sunde  ift,  findet  fich  hier  vereinigt,  und  für  du  EU» 
und  Gebildete  des  Werk?  bürgt  dein  pef  Iw:,  ktoWta 
Lefer  gewifs  fdbon  der  Name  des  deutfchen  £rzählert*  ' 


Schade i  Ntto  Grammar  of  tke  German  Language  for 
,  the  uft  of  Ettglijhmtn,  containiti  a  corttjjUat  .Sye- 
f  $t»  9f-  tü  tht  fartt  »f  Sveeck  iUijprated  txampies 
««d  exereiftf  in  th»  Mumer  1/ Mtidfmgar.  Q. 
Leipzig,  Hinrichs.    1  Rilil. 
Als  wefcnUiches  Bedürfails  wird  jeder  Englander 
diefe  Sprachlehre  betrachten,    wclcbe  ihn  mit  der 
deutfciien  Spraob«  auf  eine  leiidite,  f&rsHche  und 
gründliehre  weife,  in  Hinficltt  des  riclni^en  Sprecheos 
und  Schreibens  durch  die  vpliriandfgften  Regeln  nnd 
gemeiimützigCten  Beyfpiele  bekannt  niacbt.- 


ErtSUungen  ms  dem  eilten  nnd  neuen  Tefitment.  Für 
die  Jugend,    vvni  Raul  J.  G.  D.  Schmie  eltgt% 
3  Tketlt^  8-  Leipzig,  Hinrichs.    lg  Gr. 
Jefu  Leben  und  Thaten,  (_t\tit*r'Thia\'y  apart  loGh 
Ohne  auf  die  ftrenge  Aujwali'  t:nd  Behandlung  der 
zweckmäfsigrten  IVlaierieeD,  aul  üie  r^ichtigWeit  n^d 
Anmuth  di-s  Vortrags  hey  diefent  Werke,  als  rülimfi- 
die  Eigenfcbaften  za  feben«  bat  d«r  Verfiüer  belba* 
ders  das  Verdienft»  diefe  Braihlu:  :  en  niobt  mit  trok- 
]u  ni  1  ^Beziehungen  ObarhHuft,  fonder:!  u  ü '1  Peiner  be- 
kannten Manier  das  Beiehrende  in  die  Geichichte  leV.  h 
▼erwebt  zu  haben.    Für  Schulen  und  den  Privat^- 
braurh  Itnnn  uian  ilalier  dief?  Werk  nl^  circ  Arbeit 
empiehien,  die  bisher  nocb  ein  BedürXoüi  war. 
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T  B  K  A  A  I  S  C  H  B    A  K  A  L  B  R  T  B  K. 


Abfertigung  dir  Erklärung 

iis  Ha.  Dr.  SkUtr  um  i»t.  Bl.  der  Jtu.  A.L.Z.  Mitr  dk . 
Bicmi/Bm  fibm 
Ot/ikitkt«  der  Ohßcmlf  t* 

In  Nro.  93.  d«t  IntelligenzUatu  d«r  Jeoaifohea  Allg. 
UtaMiMr*Z«i«Mg  bat  Hr.     SitkUr  fi»k  gagM  «Im 
BMaiitf on  Uaan  CngManitw  aBfüMOnr  GMbMclit« 

der  Obfrciilfiir  erften  Th«Ul  ia  der  A.  L.  Z.  Nr^  2-5 
bis  377.  auf  eiae  Art  TwrMhima  laCTco»  dt«  w*d«r 
oer  BearthtUaaglli'aft,  noA.  Stimm  Mb^M  Dwik- 
ftit  Ehr«  brin^r. 

Er  greift  um  diefer  Recenfion  willen  die  Heraus- 
geber an,  giebt  ihntn  PfUchtTergeffenliett  fchuld,  und 
man  denke!)  di«  Werk»  ISirar  RcMa-' 
fem»«  rm  FrrflSfttn  gegen  dl«  demrc^e  SpracllcV  «Ott* 
offeabsrr-n  Sjrkftkiern  und  von  literarifchtn  l^n  lh'umdMM' 
gen  7.U  faubarn.  Dergleichen  Tollen  lieh  nämlich  — 
wim  er  wähnt  ~  ia  die  Recenfioa  feiner  Gefchichte 
dUr  Obfteultur  aiafalolülolicii  iMiMa.  Voa  aU«n  di«- 
filnB«fo)ialdigangen  Ift  kafn«  erwtefctf,  «ad  daher  fUlt 
fciae  Impertinenz  gegen  die  Heia  i  ^;:  her  defto  lächer- 
lieber  auf,  da  TelbTtj  wenn  die  ReceDÜon  knanchat  Ir> 
rige  «ntbi«lte>  kein  ramünftiger  Menfch  deswagta 
dia  Redactoren  in  AnfpnjcVi  nehmen  wurde. 

Hr.  Skkltr  \U  drey  Jakr  in  Paris  gawerea.  .//o/"- 
Uthtr  ilt  er  durch  feinen  Aufenthalt  in  diefer  Metro- 
p«l«  dar  HOfliehkait  nickt  ««worden,  fir«  der  dca 
Tto  d«t  R«iKal«aMiB,  waldMr  waitcr  «iobtt  tSt  g«. 

rade  ift,  groh  and  bSurifth  nennt»  fallt  In  die  flunrpt 
Rußicitätf  den  Recenfenten  einen  Fatfariut  za  nenneat 
dar  fieh  ftUfi  TOr  dem  Publikum  ««  dtn  Prangtr  JMU» 

Doch  Höflichkf^it  hin,  Höflichkeit  her!  Wenn 
nur  nicht  Hr.  Sickler,  anftatt,  wie  er  gern  möchte, 
dem  Recenfenten  Verftofse  gegen  die  deotfcbe  Spra 
jcbe  aaoHznwuIian«  lalbft  eiaen  Sobaitser  macnte! 
In  f«ia«r'  AaiHwitik  ftibrt  aar  «Imb  nmügtn  Soracb- 
fehler  an,  Fincr,  dachte  man,  wäre  fo  gut  alj  Ktiittr? 
Aber  wie  Iteht  es  am  diefea  Einen?  Der  Ree.  r.igt: 
die  gtlbt  Kirfche  trw'dh*t  die  Antkolo^e ;  and  Hr.  Sick- 
lar.  der  TenoutbKoh  tn  Paria  di«  Fr«]bk«At  der  d«nt> 
CfllMR.  Woti/els«  totrdwrfctntflfitolnii'  Conftnt^lNW 


tabelle  Terg^fien  hat,  meynt,  es  muffe  beiCcea:  dia 
Ari:'.  :log:(  (rwäknt  die  gelkt  Kirfche.    AU  ob  die  daut«-, 
rch«  Sprach«  in  diefer  Redeforai  ijiuB«r  dea  AoeuTe«*  ^ 
ttr  biatte«  «nd  d«a  *w  du  Verbaai  fatse»  * 

mi3irtte!    Nur  dann  ift  eine  fo'cVie  InTerCon  im  Deut-  ' 
fchenUDZÜläTaig«  wenn  eine  Amphibolie  daraus  entlte- 
hea  kann«  welche  in  diefem  Falle  fiir  keinen  Temfiaf-  . 
^ea  I,efer  darau«  entfccht.    Die  Utmiffenkät  d«a  Ua.  . 
SieMor  bcfweift  feime  Rüge »  kAaaea  wir  bi«r  mit 
Recht  und  fprachri c^tif^  figfn;  und  niemand  wicrMie- 
fcii  Satz  anders  vcrrtebenj  als  dafs  die  UnwiflL-nhiMt  . 
A«a  Äär^  faia«  RSg*  bcwlefen  werde.   Ein  anderes  • 
wSr  et«  w«aa  naa  ZuM:  di^  U^wiffeabeit  dea  Maa^ 
net  Abertrilft  feise  F«daBter«7«  nad  damit  fagva  woH-^ 
tu,  d,ir>  die  Ictite  grCfser  wirt,  als  die  erfte.  Daf« 
nun  in  Hn.  SicKWs  Rüge  lieh  ein  SckiilcrfMtr  findet,  ilic  " 
ganz  richtig,  nur  dafs  nicht  der  Reccnfent,  fondern  Sk*« 
MT.Sekler,  der  Schüler  ift,  der  den  Bock  macht. 

Wai  aber  Hr.  Sickler  aus  Paril  unftreitig  uaitg«. 
bracht  hat,  ift  ein  gutes  Tbeil  m«hr  Eitelkeit  uad  Auf* 
^ehlafeabeit«  als  «r  batt«*  «b«  «r  ab«r  dea  Ab«iit 
gl  eng.  Er  der  tot  drey  Jahren  fieh  iä  der  Vorred« 
entfchuldigt«,  dafs  er  feincin  Buche  nichi  f.  dea 
Titel  eines  Verfuchs  gegeben:  er  der  die  Uemerkun-. 
gen  feioer  Beonheilcr,  befbaderi  wenn  üe  Realien  b«- 
treffen  follten,  sieht  «la  «««■  gebiCl^gen  Tadal  S» 
betrachten,  fondern  oiit  dam  wafirhaFteftaB'DaiilE 
aufzunehmpri  vri'prach,  nimmt  nun  die  Beuierlnngan 
feines  Recenfenten,  die  er  ,doob  nicht  widerleg««/ 
kann,  Ii»  «b«l  «nf*  dalit  er  tha.V«i4iaaMiir  aad  Fit« 
ferius  nennt. 

Daft  er  die  fchalen  Querelen  iib^r  Aaoayoiitit 
dar  R«o«nfiiOtea,  die  fohifti  taufMdmal  abgeferdgc  ^ 
wordan,  «aat  uufend  un4  arfteiund«  wiadavbole» 
lieweift  ebea  To  wenig  Ueberleguag  alt 'd{«  'V«rm«ti 
fi'nlu:it,  i'Inon  Mann  wi«  denReeenfi-ntec.  in  ein  gutes 
griecbifches  Wörterbuch  zu  rerweilcn,  der  feUaft  das 
hefte  geCahrieben  hat,  das  wir  bis  itat  haben !  Abs*' 
dete  er  denn  aiobt ,  daft  fein  R«et»C«at  dar  Maan 
feyn  köaat«,  den  ein  tVolf  SffenAeli  4iA  Mmafiaa 
unfrer  Zeiten  nennt?  Duth  es  ift  Zeiti'dtCl  «vir  Ha. 
Prof.  Sthmider  £alb&  fpreoben  lafTen.  '  * 

DU  H«r«Btgib«>  d«iA.L.Z. 

"  ir    "  •  f 

'   <7)  - 
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Aas  dem  eleganten  und  mit'  icbter  Parifer  Höf- 
Kebkeit  fßwürifn  Aaf/ttsc«  weleben  Hr.  Sickler  sacli 
fcia*r  llacVk«hr  ▼«!!  Pari«  in  iIm  1nMni|eiizblait  der 

Jcn»irct#!n  Lif.  Zeitung  hat  einrücken  'äffen,  lefe  hib 
bedacbtCam  allei -dacjenige  ans,  was  er  mir  Sdbul^ 
giebt.  Die  WArae  ^b«  ich  ihm  la  wcitens  Gekn» 
ehe  sarftek.  '  j 

El  fen  ein  SckBUrffUtr  Teyn.  dafs  ich  den  Aas.  * 
jrnok  ^«vv^f  xfgxucv  in  der  Anthologie  (Brunckii 
]«^ta.  II.  p.  SlvO  x»?*'7ou  5jtySii4  yon  gelben  Kirßken  ver- 
ftandea  habe*  nicht  ab«r  <wi«  H.  A  verficbctf  dab-e« 
fefn  mSiTe)  Tom  gelln  »  oder  richnebr  yjtLlic'icn  Klrßh- 
haum.  H.  5'.  nabm  üch  die  Mühe,  dm  Suslle  uä.ciiiu- 
fehn,  und  fetzte  das  ganze  grieehifche  Diftichoa  hin. 
Da  follt«  man  nun  wohl  deqkcn.'er  habe  die  VerTe  im 
Zdammeohaoge  gelefen,  welcktr  das  Aiu^eiehneBde 
e'nes  jpcl*n  rülnlfchen  Moiiats  JaiftoMeii  TolL  Aber 
ir.in  urrhei'e  au»  der  foigeutden  wöitiichen  üebeifut- 
zung  der  ganr.eo  Stelle:  Zuifdun  der  Roß  uncLiitr  ueit- 
Jkn  Lilie ßilu  i(k  btla^n  mit  dtn  Zwtigai  dct  gcUxn  (gtld- " 

f'eibtmy  oder  wie  H.'f.  wHl,  roMieü^H,')  Kirßhhävm.* 
lat  H.      In  Paris  einen  Kirfchba  im  mif  L;ei!<e;!  (o.ier' 
TÖthlickiHj  Zweigen,  Rinde  oder  Blattern  wirklich  ge- 
'febn,  und  namentlich  in  Morat  Jtinius :  To  preife  ich 
ihn  glaclüich,  dafs  er  etwas  gefeh>i  hat«  weichet  ich 
Sil  hiraieAen  «och  ntcht  GeJcgenhclt  hatt«;  Aher  den- 
noch» fi.ipe  icTi  ihn,  war  dirfe  Fjiitc  der  Zweige  foaus- 
zefchnentl',  dafs  ße  mii  der  FarUe  der  Hofen  ü^d  Li- 
lie i  verglichen  werden  Bennien?    Wenn  dieCr  nicht ^ 
t^'  ,  fo  er'aiibe  er  mii  ,  tJie  ar  grf  ihrte  Ste'!e  von  t^eo 
aiu  /.fichnLnden  tjt'lben  oJer  goldgelben  Früchten  an 
den  Z.vi'igfH  tJcs  Ki' fchli.iurr.s      vecftehn.  Vielleicht 
11*0100  mir  mehrere  I^efec  beyl  Dpqb  erwarte  ich  hier» 
ftbervon  H  S.  ant  der'FQlle  feiner  IlCcnntmÖe  b^e^' 
rtf  ^ie  mir  nß'hige  Melcfining. 

Eine  rwfftt  S  eile  h<-\M  H.  S.  aus  Seite  66>  nnit 
fdlpenden  Woiren  aus  :  Dw  S'perlingtiifß:l  find  auch  tiit 
mtutt  Produkt  aus  H.  S.  Ohßjrarte»  ■  denn  Flitnat  mtunt 
ßrmhf* ,  «vlcke  Maumttieh  tinfre  Quitten  find.  •  Aber  der 
ganze  Znf mnenhang  der  Steile  ift  folgender.  H.  S. 
ba'»e  in  f^in^m  Buche  S.  4»!  gcfagt:  3.  die  ivoUige 
Pfrßhituß'i)]ffl.  Sie  hatten  ilirtn  Namen  von  ihrer  Sck.nc, 
täitt  tvie  ^tnint  »iffdrückHrk  ß^r,  then  ß  woäig  alt  uri«  . 
thf  den  Pfirfikn  und  SvcHin^rfiftfeln  geiveßn  ßijy  rrkäl- 
tfn.  Ich  vcr(»'ich  liieinit  die  a')S  Piiniii»  ;i!>erfetTtea 
Wort«  im  Orij>inai,  welche  alfo  laoien:  B.  15  K.  14. 
faeue  ftrtpitu  ßnt  in  uno  haliae  agro  Veronenfx  nafctn- 
SM,  fMgiUaitA  ajipeUgnrur.  LtmKg»  W  oUueir^  ßmtktis^ 
fiiiUm  fxrficifijut  plurma,  kit  tarne»  ■peewUtre  nomen  if-' ■ 
rfif,  iiuÜ.1  alia  i"muuitditio«i  i:ifi<^ni!-iif.  Sotjleicli  Üel  mir 
der  Feitier  auf,  4r«;ciitn  icli  mi^tp,  nnd  welchen  H.  S. 
jetzt  wohlbadHchtig  übergeht,  dafs  er  nimiioh  die  an- 
fefuiirten  Werte  mit  4en  vorhergehenden  verbunden, 
vttd^on  ia»  tmhrAnt  «erftanden  habe,  welche  es  Hn. 
S.  PßrßhnußSffel  zu  aberfetzen  beliebt  hat,  da  Piiiiiuj 
nur  zwey  /\rt«n  davon  nennt.  Diefe  aber  wäre  nach 
H.  £di»<lr!ttel  'Zwar  hat  H.  S.  wirklich  aoob  nnr 
9  Arteti  angegeben;  aber  wie?  Statt  d-^r  etften  freiften 
(Madiiiim)  n^ni^  er  zuerlt  die  hfUrotJu  Art,  und  dann 
die  leaüfjr,  ia$  ift  di^  f oa  jen^  gain  ▼erfohitdea« 


Apfelart,  wenn  es  nicht  gar  eine  verfchiedcne  Gattung 
ilU,  Alles  dicffs  ^og  ta  nieiaer  BeBcrfcoag  vorher, 
and  nnn  folgte  «Be  oben  engefbhrteNebenbeaierkäng, 

daCs  H.  .V.  in  der  angeführten  Stelle  ßrutkea  falfch  durch 
SftrUngtikfftl  aberüem  habe :  denn  et  fcjren  hier  blofs 
ttafire  Qainen  sa  r«rftehnl  . 

V«s  wollte  auä     &  fop«  ^viU  Behamfeaag  nit . 

den  9  Stellen  desPlinivt  nnd  Colömella  bewetfen?  Und 

was  hat  er  dimit  bewicf«  -  '  Fr  fagt  et  klar  und  deut- 
lich :  daß  die  ßrutkea  &h  dc-n  Q^Httienäffeln  vom  thniut 
und  ColumeHa  gertehmet  »  urdepi,  und  dafs  ße  eine  beßndert 
Abart  derßlben  waren.  Ich  dagegen  u>ll  die  ßruthea  zia. 
Quitten  überhäuft  gemacht  haben  !  Meine  Worte  wa* 
rca:  u  eU  .c  Inkanntlich  unße  Quitten  find.  Alfo  fchlieCtt 
li.'j'. ,  wer  Quitttn  aenntj  der  verliebt  Birnen^uitieBj 
oder  kennt  gar  nidit  den  Uaierrcbied  von  Birnen-  vnd 
Aepfettjuitteo.  Wie  richtig  diefer  Sf -iluP^  fry,  magen 
andre  beuiüiai^eo.  Xur  habe  ich  beylauhg  die  l^ieine 
Frage  an  H.  S.  zu  thun,  welch«  er  vielieieht  in  der 
FMge  feiner  Schrift  beantworten  witd»  WCOB'  er  nioh 
der  Belehriiog  nicht  würdig  achten  fnllte:  woher  er 

denn  fo  genau  und  zuterl'ifiif;  \A'ifre,  dafr  flrutkca  eine 
beßnd<rt  Abart  dtr  Atffdquitten  iiji\u/'  leb  frage  Ab- 
art? Denn  für  Aepfeiquitten  übeihaupa  fpricbiv[tab| 
da«  «fer^siav  vibrsiu  bey  PItntus  deetlich  ^eaaf 

Ferner  weUke  H.  S.  ^eweifen,  daß  tr  a/cw  dar  er* 
[  ,'l 'ji-i  /,',■  ;>r;:dj  Sp^  rlinf^u'ip/elubtrfittthat.  Wie 
thut  er  diele»  r  L,r  verweilet  luica  auf  das  Etymoloeietm 
von  Vofsius  Aus  ditßm  fVtrkt'holi  tr  fick  die  Belakrmmg 
über  den  Urfprung  und  dem  Grtuid  dicßr  Utbcr/ttzung. 
Heilst  -denn  das  ßruthea  zw  Detitfch  SpefUng/ävßl 
überfctzenj  wenn  S'ofsius  den  griecljift her.  IV  ..ntn 
aii^t  aad^r^  xu^rki^rea  wurste  als  von  eiuar  iiun  un- 
1ipw;nfsten  Aehnlichkeit  derfelben  mit  den  Sperlingen? 
Hat  denn  H.  S'.  wirl^lich  (liefe  Aehnlichkeit  1«^  treffend 
gefunden,  ddf»  er  fo  gerade  auf  dieftsi.  Mannet  An- 
fehn  hin  einen  neuen  dcutfclien  Namen  fcbuf  i  So 
leicht^laabi|[  bin  ioh^cbt*  ifri«  H.  5.,  welcbci:  auf 
dar  «go.  Seite  feine«  Bneks  fo  gerade  zu ,  vcroauiUieh 

auf  die  Gefahr  ron  Vofiius,  lünßhriih :  StruUihior  oder 
Simushiou  alar  keißt  auf  gmchijiü.  uu  i^ptf  ling.  im  La- 
teinißheu  fn^t  fith  durchaus  ktiu  tt'sirt  ditfit  Ng^iemf  .  - 
(Was-  h  ifst  daj?)  Jm  Grieekfßktß  k^igt^fß  'n  rWLi 
Sier  du  üs  nach  einen  gen  ijf.n  israüch^liifmtMf  ^rotttkimif 
der  ll  'dtikriiit  oder  Sv.'tz .  nßrauck  heißt.  Weic  (lieft;  Er- 
klärung iii  gtileiirt  fcheitmn  niöcbie,  derXobl^j^e  Vof- 
iius nach  !  Denn  dort  wird  er  wenigfteiu;  dV|  grtlK^- 
ffhen  Worte  richtig  gefcbri^beo  lefen! 

Noch  eint  fibcr  die  Qui^en !  H.  S.  kennt  den  Ua- 
tei  fchied  der  Quitten  -  Aepfel  und  Birnen  fo  genau« 
dafs  er  fogar  die  Abarten  der  Quiiteaäpfel  in  den  al- 
ten Sehiiftfiellern  nachweifen  und  angeben  kann;  wie 
kommt  et,  dafs  er  in  feinem  Buche  nirgends  (fo  viel 
ich  ietzt  beym  (iQcbtigen  Suchen  linden  kann)  der 
Quittenhirnen  erwih  r  j  '  !\lan  fehe  die  Liften  S.  277  flgd. 
upd  $7399  figd.  Hat  er  fie  wirklich  in.den  Alten  nicht 
gefunden  oder  niclit  wieder  eikannt  ? 

Die  zweyte  Frage :  tt-as  hat  H  S.  gegen  meint  Ein- 
teendung  wirklich  bewießeu ,  wird  nun  jeder  I^^r  &lbft 

binmwdrtea  k9aB«p.     '  *  " 

.-     .  ^  J  r"  e.         \/   ,      .  . 
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Es  ift  nach  H.  S.  unvirfch'hnt  von  mir,  dafs  icli 
ihn  die  Ahfuriitit  au/biiide,    unj're  iutitige  Pfrfch*  mit 
de«  heutigen  GmatSpftln  für  eine  und  diefdbe  Frücht  KS 
trUären.    Denn  er  habe  ji  S.  laa  im  G»8«litli«il«.MI- 
'drüoklich  geragt  ,  dli-  agijftifchenGramatSffA  tnrtm  Atr 
Ktdo  Ale  jiunifdu-n  nocli  die  mtdifchen'^ Acpftl.    Ja!  frey- 
liob  fteht  diefe  Stelle  S.  lai  in  der  Anmarkung  ge- 
Aniekt;  und  asnittelbar  diranf  folgt  «nef«:  -fiMirm 
M»  waren  der  Tli.royh.ri-ßlj^li-:»  Pxfchriil'Hng  rtack  unfre 
eßrfchen.    Diefe  Sleile  habe  ich  damals  nicht  gerü>>t ; 
jetzt  frage  ich  den  H.  S.,  wo  die  Befohreibung  der 
i^pd£oh«K  GraiMtil||£«l  oder  der  hiblifohea  Riv>99* 
im  Theophraß  (tcHe?  Aher  \va^  hat  dlicTes  mit  Bem 
S  ieitjninUte  zu  thun?    Die  üel;  iiH)tKng  des  H.  S.  lau- 
tet in  feinem  Buche  S.  119:  Diefe  frutkt  (die  (iranat- 
Ipfel)  hieß  Rimoß^  und  war  nuch  JdMmM*  Utd  Kui/m 
zuverlHfiig  erftUtk  *»/  Aegiffttn  gekommen.    fVtnn  ttkkf 
alles  trügt,  fo  iß  dltfi  Frucht  unjre  oute  Pßrfcht.  Wenn 
H.  6".  hier  nicht  im  Texte  den  heutigen  Granatapfel 
verftanden  wiffen  wollte,  lomufstaer«  wiemir  deucht, 
'fagmi;  Dieunige  Fmeh,  unltk«  Imker j  BihilUlferfetzung 
Granatajtfel  aentnnt  hat,    il:^  Original  aber  Rimon ,  ijl 
icahrfckeinlick  unfre  gute  Pfirfciie.    beynahe  fo  fagt  H.  S. 
wirklich  S.  121  im  Texte  ob«n,  wo  es  heifst:  der  köch- 
fitm  fFafirfckeinlickkeit  nach  find  «j/i  dit  kitr  tnumfittu 
GrgHgtSpfel  unfre  Pfirfchen.   Ahmt  wa«  fogtel«i  darauf 
folgt,  hebt  alle  TduTchnng  auf.    Denn  H.  S.  fagt  eben 
auFS.  laf  :   Von  keinem  der  alten  Griechtn  und  Römer 
wird  der  Granatapfelhaum  alt  vorzüglich  (  was  heif? t  die- 
les?)  InjJirieben:  über  feine  währe  Bcfchaffenluit  gebtm 
fie  gröfstentkeitt  fehr  ahveichende  Nackrichten,  fo,  iaft 
fich  fchivtrlieh  aus  ihnen  eine  voUhamment  Charaksir:ßik 
.  ditjis  Baums  JihSj^ftn  läßtj  und  nur  darinutn  ßimmtn  fie 
mit  timmAer  Uhtrtiti ,  dajs  fit  die  Frucht  dejfelhen  durehaut 
nie  filr  xut  zum  Gent:] s  au^gelen ,  fondo  n  ihren  ff  'et  th 
mehr  im  Geruch  heßeiien  Itffea.    Ja  fie  gedeulun  fogar  eini- 
ger Arten  diefet  Granatuffdt ,  welche  fotar  gifiig,  ■■<< 
in  foftrm  tSdtliek  find.    Diefi  fiihrt  ms  dam  »btr  witdtr 
tuf  eint  andfre  Spur,  wwkt  dtt-fnut  vervirrtt  Ge- 
fchichte  diefer  Ohflart  erläutert.    Damit  vergleiche  man 
nun  folgende  Erläuterang  von  H.  S.    Der  urf-prüugliciu 
ffirfckiMltm  erwtulu  ehedem  in  Perfitu  und  Medien  uild, 
machte  keinen  hohen  Baum^  fohdern  mthr  ein  niedriget  Gt' 
ßrÜuch,  und  trug  kleine  runde  Atf fei ,  die  man  yierfißkt 
.•iepfel  nannte.     Nach  Aegiji  un  tiryflanzt  gediehen  die 
Ffirßhtu  tPtit  Keffer,  als  in  ihrem  Mutterlande ;  in ^ der 
JekXutn  DmiAuernt  Aegtjftenr  verSudentn  fit  ihre  ttUde- 
Natur,  und  grir.V.'aft«  eine  der  vorzii^^lidißt»  Friirkre 
der  Erde.  —    Diefe  Pfirfciie  nun,  die  in  Atgi/ptcn  fo  gut 
geworden  war,  breitete  fich  weiter  gegen  Abend  »j.-«  Kar- 
$hug/>  lun  aM*f  und  hitß  'duu»  dußlig  fuuifilur  AffA. 
Aber  hier  berßUhumtrtt  er  fiek'ltieitr ,  dum  tr  hattt  Ai- 

gypterii  uiihrenden  Roden  nicht  mehr,  fonicrn  er  fund  h..i:r 
■wieder  Aledient  fleinigtts  bergigtls  Erdreich-  Mtt  einigen 
Abänderungen  wurtie  er  liier  nun  wieder  der  medifch* 
und  ftrfifdie  A-pfel.  Und  daher  kömmt  tf,äaek,  ddft  «tfA- 
rere  Alten  den  Punifchen  und  Mcdfchen  Affei  für  einen 
'wid  dtafitken  erkliirtn,  wie  z.  B.  Solin  und  andere. 

Um  letztes  Worte  lagen«  wie  mir  deupht«  fehr 
tetBeh  (•of  Süffe  lsa)  ww  H.-S:.  far  te  N«m  Mf 


S.  lar  Re1'i«rrc'  haue,  d-ifs  die  h'^tiptifchcn  Granatäpfel- v 
wirklich  und  ganz  die  l'unifchen,  fUedifchcn  und  Per«. 
fi£iol^B,^n»feI  waren  ,   )<-doch  nur  mit  einigen  Abände-  . ' 
rnnffii.   Wenn  maQ-.bacH.trägt«  worin  dtc(«  Abäuderm»' 
gtn  beftandeä?  fo  ^nt  zur  Antwort  folgend«  Anmor» 
kling  Seite  tli'.'Hief  erhielt  er  den  Namen  mal  um  pu- 
nie  um,  und  bekam,  nach  Varro,  ein  ganz  änderet  Kerm* 
kaut.    Die  Pfirfche  hat  bekanntlich  nur  einen  Kern,  der  tu 

jiner  harten  ßeinartigen  Schale  ein gefcliloffen  iß.  ABein, 
eben  wie  Varro  fagt,  fo  hatte  diefer  Punifdie  Apfdnuk- 
rere  Kerne,  wdeh«  in  ucidien  Kuyfln  ein^efchloffett  und 
veii  einer  röt!äicheu  Farbe  waren. .  Diefe  Stell«  ift  fo  bc- 

'Vkimmt,  and  fo  cntfeheidcnd«  dab  ieh  dat  Uithctl 

über  die  S(r.*iifrage  jedeto  Lefer  überlaffen  kann. 
Aber  ich  mufü  aufserdem  U.  ^.  fragen,  wo  Varro  ge* 
fagt  hat,  dafs  dai  malum  ftoiieum  zu  Karthafjo  ein  gan« 
andere«  Kernhaus  befc4iBiaoa  habe?  Wo  fpriclit  er  von 
^den  weichen  Kapfein  der  röthlteben  Kerne?  Ich 
kenne  blof»  die  Verfe  des  Colunnella;  .Mox  ul>i  fangui- 
ndt  fe  fioribus  iuduit  arbos  Puuica,  quae  rutilo  mitcttÜ 
tegmitie  grani ;  *4ber  d«  heiften  die  Rapfeln*  nieht  dh' 
Kerne,  roth.  ^Venn  man  Geh  aber  davon  überzeugen 
wi  1 ,  dafs  H.  S.  ttiii  Unrecht  tiehauptet,  difs  die  alten 
Griechen  und  Römer  nur  darinnen  mit  einander  Sbereiu- 
ßimmtUy  daß  fie  die  Frucht  dct  Grauatavfelbaumt  durch- 
Mtt  uitfur  gut  tum  Genuft  aufgeben,  fouderu  ihren  /Verth 
md:r  im  G-ruck  hcßctun  hjf^n,-  fo  vergleiche  man  aufser 
den  vielen  Stellen  eine  vorziiglich  deudicb«  und  VOM 
den  irteiften  uberfebene  in  dem  kleinen  GedichtO  TWi 
Avienui  in  der  Wemsdorfifohtn  Samalnng  Toni  V. 
Pars  III.  p.  1 J96  Hgrl.. 

Alfo  ift  die  aljurde ,  kUmifc.'u  und  grundlefe  Btmtr'  , 
kuno  über  die  Rimont  der  Aeguptier  ;nieht  di«  tneinige , 
fendem  fie,geh«rt  aflain  airEigeitdinm  dem'  H.  5".  zu. 
Er  ren;ff,  ni'-ht  ich.  v.-.ir  uni\rf-';'imt  genug,  fich  feibft, 
nicht  ich  ihm,  die  A  furitiät  au/iubiirdtn ,  dafs  unfr^ 
heutige  Pßrfke  WM  dem  heutigeu  Gränatuffel sime  9»d  dii. 
Jelbe  rrueht  ßy. 

Meine  Beriehtiguna  einet  Feklert  in  der  Gedanken, 
fdgc  will  H.  .9.  nicht  •;e:t.Mi  laffen,  fondern  rechnet 
he  mir  all  einen  Beweis  der  Unvoükommtniteit  mtiuer  ht- 
ßorifdten  Keniitniffe  an.  Ich  fcheine  ihm  nicht  so  wif. 
.fen,  daß  der  Triumyih  des  Paulliu  Aemil-ur  io>  Juhre  vir 
dem  Triumphe  det  Lucnllur  fiel.  Die  Streitfrage  fteht 
alfo.  H.  ,9  r*^te  333:  fVat  für  eine  Kirfekeufirte  die 
vom  LucnUut  die  out  dem  Pouau  rebraekte  gewefen  fey 
diefet  iSfn  ßck  jedoek  uieke  eutfiheideu.  fVakrfcheinlichtß 
er  nur,  dfi  ße  eine  von  denen  war,  welcke  auf  einem  ka- 
hen  StiWime  tu  erwachfen  ■pflegen.  Denn  dit\  fageuauuA 
fVciehfdhirßhe^  die  au  einem  ßufche  erwScIißt  hm  nicht 
aus  dem  Pumu,  fauderm  fie  war  Mazedonißhen  i'>-rvruna, 
9»d  itahrfikttutlck  ua^  dem  Siege  det  Pauüus  .iemiiius  über 
d,H  P.rfus  na:h  Italien  verpflanzt  wordeu.  Vielleicht  war 
diefe  fogür  (fogar '.)  vor  dem  Lueullifcken  Triumphe  in  ha. 
lien  vorhanden  gtweßn.  Einige  tdte  Sehrififleü.r  geben  -um 
weaigßen  Anlaß  zu  diefer  Vermuthung.  Hierzu  folgt  «ine 
Note,  welche  alfo  lautet:  M.  f.  Serviut  ad  Virgil:  Dig, 
ferfagt.  Hoi  primum  (ß.  ctrafarum  gemu")  «Ke  I«»Ann 
erat  iu  halia:  fid  durum  et  earuum  vocabatnr:  qnod  pnßcj 
ituepta  srfMwne  cw»,-  eerafitm  dictum  eß.    Vicüetdu  u>;irt 
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i^tr  ciiife  die  KoracliusJiirßke  gtwtfen  ?  Uitrbey  b«- 
merkie  ich,  AiU  lie  riedan'o  nioJ^re  urricÜtig  fcy.  and 
H.  S,  iiAttt  fsKen  manen:  /tflir  w  dm'^g§  •dir  Tri- 
wmpke  dt*  PmI«/  Amtlhu.    lern  bcfcao^iti  H.  5*. 

Mcbtigkeit  feioci  Satz«!;  nnd  fonach  ift  and  bleibt 
ftia*  hiftorirche  .Schlursfolgerung  folgende  :  Die  von  Lm- 
ladktt  atis  liem  Pemtur  huc/i  Italitu  gthrttthtt  Kirfckenferte 
«cur  wakrfcheinlitk  «UM  koel^Smmige  ;  denn  die  bmfJurtigt 
ffntkßikt  fi'te  te*r  "MaeetUmi/chen  Urfyrungr,  und  ia» 
ntktjclii:iali(li  naJi,  dem  Siege  des  PauUm  Acfniliui  ühtr  den 
KStiig  Ferßus  nick  Italien.  Vieüeiclu  war  djeß  (alfo  die 
buTcli artige  W>-icbrelkirfcIie)  ßogtr  vor  demlmlmMißkem 
Triump/u  in  halitn  vorhanden  gewefen  !  Ich  sabni«  ana 
die  mir  von  H.  S.  güiie  dirgebotene  Bemerlcüng  zu 
Hülfe,  dafs  der  TriitmjTh  da  Faullur  Armiliut  105  Jährt 
9»r  dem  Triumfkt  des  LacuUtu  ftl:  ich  £ttM  feca«:  vor- 
an«, (fab  H.  a.  da  wo  ar  figt  utkrJ^tiMi  mtA  dam 
Siege  des  PauHus  Aentiliut  über  den  Perßm  rtäik  Tr^slirn 
■verpflanzt  wordiH,  die  Zeit  zwifchen  dem  Siege  dej 
Paulus  Aemilius  und  dem  Sieg«  des  Lucullus  Tetfi«!!- 
dao  witfcn  wollte.  Ift  dUfe«  ridltw«,  fo  aakm  ar  dia 
WciehMkirfehe  alt  ainlieimircb  in  ItaBea  wr  LaeaK 
Kil  an.  Woza  foUfe  alfn  der  Nachfatz  dienen,  dafr 
vielltickt  die  ff'eiehßlkirfcke  ßo ga  r  vor  dem  Luculi ißken 
^rimßf^  i*  Itdien  vorhgndtm  gewtjjmf  Bezeichnet 
-flie-<!  diefe«  faaderbare  fogtr  9iu9  ZaH  vor  den  Zei- 
ten naeli  dea»  SSega'de«  Fanfa«  AcmlKnt'?  Wenn 
ein<>  f^gte:  die  Pockeninocutatioii  kam  bald  oacb 
Geurgs  I.  Uegieroogcantritt  nacb  England«  und  war 
Tielleicbt  ßogir  Iflbeo  Tor  der  Schlacht  bay  Dattia« 

C'  0  im  Gange t  wer  Xollte  da  aidit  denken,  «r 
tv.it  die  Sebfecbt  bey  Dettingen  nocb  vor  Georg  I.  Re- 
gierung. Ich  tadelte  inclefs  blofii  die  ninrichtige  Gedan- 
•Ücnfolge,  und  darüber  will  mich  H.S.  einet  Anachro- 
-Üfino«  befbholdigen ,  delTen  er  Reh  Telblk  dard  febl 
Jcgar  olfenhtT  Terdlefatig  machte. ' 

Die  von  H.  S,  angeführten  Proben  der  Verlaam- 
dong  find  folgende.    Ich  Tagte  niRiTtch  S.  657:  H,  51. 
hat  im  dfijem  Bande  noch  den  Pattadiut  mitgtnvmmtm  ^  und 
vom  ihm  f.  384  eine  kurze  Biograf  kie  geliefirt\.  Air  Her 
UkaU  ßeintt  Wirthßckaftikalenderi  (  S.  385  —  387  J  ift  fo 
mtagtr  und  dirftig  angegeben,  daß  man  in  yerßuckung  gt- 
rSik  zu  glauben ,  H.  .f.  habe  (ich  gar  nicht  einmal  die  Müht 
'  ^nommtUt  ihm  fclbft  H»rck*uU/*m.  Ditße  Vermathmmg  vird^ 
•tmm  Tkth  Utm  dtdarA  vermthrt,  da/t  mmm  I»  dm  Vtr- 
%eichnijfe  ätr  verlorem  gegamgemii  Seht  tßßdfer  über  den 
Obfibam  im.dießem  Zeiträume  un:er  den  Riimern  den  G.ir- 
tUiKt  Martida  mickt  genannt  findet,  ams  welchem  PaBadiui 
Ja  wie  tut  dem  grieciißhen  ScIiriftßtBtrn  über  die  Land- 
'^rirtkßckm/i  d^t  mtifte  Uberfietrage»  hat.    Gewi/t  ahtr  'wird 
die  Vtrmn:'iuti?^  ^^"'5  dadurch,  diß  H-  S.  nirgends  betf 
den  ans  Pliniut  angcß-iinun  Oißarten  .des  PaUadtus  er- 
'ti/ihnr  hat ,  wie  s..  Ii.  hctj  iLn  Kirßhen,  deren  ganze  Cul- 
tmr  PaBadimt  im'  6  ß.  13  iC  voBßimdig  abgcmmUlt  hat, 
-Hier^e^^en  l^brt  H.  S.  an,  dab  niebt  wanificr  aT«  8  Sei* 
ten  reiner  Schrift  fe^n,  auf  denen  Palladius  nament- 
lich aogefuhrt  worden  fry.    Man  foli  S.  415.  418-  419- 
1k  453  verglnehen.    „  Hier  find  die  Zitate  aus  dem  Paüa 
diuf  mebem  denen  aus  dem  Pliniur  betj  dem  Pßrßcken ,  dem 
Quittt»,  dn  Citron(H  und/oj^ftr  bey  d«B  Kirfthau  mit  der 


größten  Bcßtimnttheit  betfgtbrackt.  Das  Publicum  /ehe  fer- 
ner nach  S.  453.  453.  454  a.  457.  Auf  einer  jeden  vem 
die/f»  Seittu  ß»d  äbtr  d^e  wUh»igt,<Lihra  der  Bekaaidbatg 
dar  Ot/Mamu  dar  PaBadbit  NaHamd  Ciuta  ihamfOt.  H 

mentlich  undausdriicklich  angegeben  teer  dem -^^  Hier  erlaube 
ich  mir  zuerft  die  Frage,  was  bedeutet  bey  H.  5*.  die 
Citate  aus  dem  PaOailius  find  mit  der  gr'oßsten  Beftimumthtit 

heifg/thraehtf^  fitwa  eben  fo  viel«  als  im  fiolgeadea  Seu^ 
aa:  da*  FaSMiut  Kämt  and  Ciunßad  maaaamtk  amdaai' 

drücklich  ange^iben  tiorden  ^  Eine  iweyte  Frage  ift 
dann  diefe.  Was  nennt  H.  S.  Citate  mit  der  größtem 
Beflimmthei:  beybringen  ?  Was  eines  Sthri/tßeBert  Namem 
amd  Citate  mamemtlich  und  ausdrücklich  am^ebem  f  Geht  - 
hier  dais  autdrütklich  angeben ,  und  das  nur  Beftimmtheit 
ein  Citat  beibringen  auf  die  genaue  Angabe  des  Bacb« 
and  Kapitels?  fo  ift  des  H.  S.  Angabe  nnd  Veriiche» 
npU{.wahr.  Geht  aber  beide«  Safden  InbaltdarCU  ' 
täte,  fo  rouCi  ich  abermals  behauprcn,  dafs  der  Lefer 
faft  äberall  die  Beßimmtheit  und  das  Ausdrückliche  am- 
fonft  in  feinem  Buche  fuchen  wird.  Freylich  finde  ich 
auf  den  8  angefahrten  Seite»  den  Namen  des  PallafiiM 
nebe»  daactt  das  nfoia^  Colamelle,  Viifiliat,  Caffii^ 
Ga1enas«>Atben4eus,  Mäkrohius.  Die  Seite  453  giebt 
die  Vcrcdclong  der  Kirfcfaen  an,  und  citirt  dazu  Pal- 
ladtuk  9  Abfchn.  la.  Aber  in  dlefer  Stelle  fleht  nicht 
ein  Wort  rom  den  Xbrlbbfnj  fondara  a«  baadalt  diebr 
Abfcbnitt,  wie  fah  da«  geAaa  91a  Bacb,  Voa  da»  Rah-* 
rem  zu  Wafferleituiigeti.  H.  S.  foMte  6  Abfchn.  13  an- 
fahren. Was  er  aber  im  Texte  anführt  (^unbeftiiEnit, 
ob  an«  Plinius  oder  ans  Palladias)  fiebt  in  beiden  nicht, 
wie  iab  S.  657  gezeigt  bab*  i  olyleldi  H.  S.  a»eina 
Ida«»  ttber  den  Cerafat  and  Aber  taaaga  webrbaft  Ii« 

chcrlich  gefunden  hat.  M'eil  er  aber  den  Grund  nicht 
engegeben  hat,  fo  bin  ich  leider  in  dem  Fall«,  Ober 
■idaa  aigoa  TheiMt  »lebt  ndttaöbaa  an  k6anaa ! 

Das  Citat  ans  dem  Palledius  S.  4S3  von  Verada« 
.loBg  der  Bttaa»  B.  3  Abfob»  aj  ift  Älfabi  denn  es 
ftebt  bei»  Wön  -van  Binaa  darin.   Dia  Stalle  ift  3  B. 

aSAbfch.  pirus  imferiimr  mtenfe  Fcbruario  et  Mjrtio.  Wi»- 
her  bat  alfo  H.  S.  dia  Nachricht  i^cnommen:.  Die  ^i^r 
mea  atridtlte  man  vom  Maaat  Fitruar  <»,  flwi  fatataUf 
his  im  dam  Monat  May  f 

Eben  fo  falfeb  ift  dia  AafabraB|  S.  454  tos  Fälla« 
ditt«  Febr.  K.  95.  Hatk  dem  Berithtt  der  PtSaümt  dämirta 

es  au:h  den  dumaligen  OJßyflcgern  ßkon  viel  zu  hnge  ,  dem 
Birnbaum  von  irgend  etner  guten  Sorte  aus  dem  Saamem 
oder  von  der  kleinftea  Pßanze  aus  zu  erziehn;  dazu  kam 
ferner  mach,  dafs  die  Sorii  ßeh  aBeatal  verfahftciteru  ^  mattL 
dafs  fie,  u-tmm  fit  aaek  timigi  Zeit  Umg^  taÄitead  daß  der 
Bjuin  jung  wer  ,  Jnße  und  noch  ettvas  edle  Früchte  trug^ 
dock  nie  lange  djviit  anhielt.  Die  Stelle  lautet :  ßed  homimi 
hat  ejtptctare  longinquum  eßy  ettm  tt  fero  vtaiant,  et  de 
ßerit^aobilitate  decedamt,  —  Hoeaatem  tattreß^  faadfama 
fdaatit  fuis  ßruutur ,  daletdiaam  ae  ttairitätem  feraaat , 
diu  tjmdi  fcrvata  non  durant:  iußta  vere  moram  temporit 
fußinei/unt.  Ich  will  lie  dem  H.  5.  nicht  Torüberfetzen  ; 
denn  mir  geho  die  guten  griechifchen  und  lateinifohea 
Wftrierbacber  ali,  nach  wreleben  H.  S.  üdaa  Klafllkttr 
gelefen,  verftaadeA  und  ilberleut  bat. 
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Di«  Sfr»yt$  V*rlaitmdu^g  befteht  naeh  H.  S.  da- 
yla,*  dali  ieli  geragt  habe,  ick  k«bt  aües  hty  weittm  Ii  ick- 

Td  r  ,  vc7  :rp}  i-ener  und  unzuvcrläffii^er  gefuniUn ,  ah  u'i 
»071  den  gfofstn  Vcrfyrtckuugtn  in  dtr  EinltUung  hoffen 
konmtt-  Auch  ich  vervireira  das  Publicam  zur  Verur- 
theilunp!  6ts  Vcrl.lumders  auf  H.  5*.  Scljrift  felbft !  Ich 
könnt«  und  wollt«  nicht  den  Charakter  des  Scbriftltel- 
l*rt  verllamden : ,  denn  ich  kenne  den  Mann  nicht. 
Aber  dit'Ahfiohc  osd  jli«  Vcvfjprtolmiigni  des  Schrift» 
ßdbr»  wollte  i«k  dlarrtelletit.aBd  mit  dm  Ttr|^€ieb«i, 
WW  ich  geleirtrt  fanc].  Daneben  molste  ich  die  Ma- 
wiwle  dms  Schriftltellers  keaotiich  zu  machen  Tuchen. 
Diäfl.bab«  ich  nach  meinen  EinOcbten  und  Kräften 
getbaa.  Frejclich  wufste  ich  damals  nicht,  wM  ioh 
ietzt  von  H.  5.  felbA  erfahre,  daft  die  galantes  Fran- 
Ti  anilfr:,  t'.ii  H.  S.  Schrift  urtbeii.:;!  AdTs  fem 
Laaditnann  H.  Cluriß^  io  wia  die  Göttiuger  Anzeigen , 
mit  fainar  Arbeit  cafriedan  find  >  und  daft  bgar  Ala- 
srander  ron  Hiinihnlr!t  ein  TerbinrlMche»  Billet  an  H.  S. 
Xchrieb^  woria  das  Cumpiiinent  fti  lit,  tr  kaht  voH  H.  S, 
kiaßfcktm  fVtrkt  *v  einer  for  i_  .  ;/  im  Natiotulinftitut 
futt»  Qi^nniäk  üMikf ■  ftVaa«.  J>iua  To  wird-  H.  S.  Inh 
um  To  aber  Ober  das  Uin««lu«'  walcJies  ieb  ihu  getbrn 
habe,  mit  i^en  Namen  und  dem  Beyrall  der  Ton  ihm 
genannten  Mdnaer  trölten  I^Önnen  i  vorzüglich»  wenn 
er  den  Namen  Ton  a>einer  Wenigkeit  in  der  Unter- 
fflhnft  crbjickt.  Dana  ihm  fcbeint  es  To  wehe  au  tbim« 
dar«  fein  RecanTent  Cch  (dem  allgenionen  Gebrauche 
zufolge)  nicht  genannt  bat;  und  daher  geht  er  in  fei- 
nem Unwillen«  der  leider  feiten  bedächtig  oder  logifck 
Terftlu-t,  auf  dat  ganya  laltitatloi;  ob  er  gleich  za 
Anfange  Tcrfichertr,  um  der  übelinein^nden  Kecenfion 
willen  zih-ne  er  nicht  mit  dem  loftitut  felbft !  Dahey 
laffe  er  es  doch  bewenden!  Mit  offnem  und fch^lifrttfem 
Amgtfichu  trttt  ich  ver  dm  Bt^iUtm  auf  i  und  erwarte 
na«  rahig;  was  H.  9.  <a  «rwiedam  etwa  fär  gut  iibden 
möchte.  Aber  7  i|;'«icb  rerfichere  ich  ihn,  daXs  ich 
hier  nur  in  der  Abüeht  die  Feder  ergrtIT  und  mich 
saanta«  um  die  Ehr«  des  Inftitutt  aufser  dem  Streit 
za  bringen.  Fernerhin  werde  ich  kein  Wort  erwie- 
dem;  aber  H.S.  wird  £o  billig  leyn,  das  loftitat  ans 
(Ictn  Spiel  tslailSM-  B>  waiüt  nun  ja,  mit  wamar Ca 
thua  hat.  '  Sthmtiitr,.  ^ 

Prof.  zn  Frft..t.  d.  Odar« 


II.     .  . 
Am.  Harn  Sthruhtv  dn  Traf.  HerrmMWg'  I^lpaig 

an  Hrn.  L.  in  F^. 
Hit  Vcffifckt  Rtttnfion  ftimtt  Autgßit 

Herr  Z  *  *  fragte  mich  Tor  Kurzem ,  \>ne  et 
aür  fcjlüen«  ia  Ibrem  Naaiesj  ob  ieb  auf  die  Re- 
a^fion'  des  Orpboaa  in  dar  JenaiftAea  lit.  Zeitung 
nicht  antworten  warde.  Ehen  das  fragen  mehrere. 
lih  nuCi  darauf  mit  einem  bategertfchen  Nein  ant 
warten«  und  nwar  am  fel|Md«narBad«i;  j)  Vi 


den  To^  jtäer  HaeebfieB  betrifft«  fo  i|i  e«  fchoa 
genuin,  da»  Hr.  Vo&  fiflli  zoai  Verf.  bekennt,  undf 

weiiTi  suf  feinen  Ton  ji  etwas  zu  er  vledern  w'tre» 
hat  er  es  {elbft  fchon  gediiin  in  den  rnytfaol.  Biieieji 
Th.L  $.40.5.  3)  Hat  Hr.  Vofs  mich  nicht  widerlegt, 
fondem  nur  meine  Worte  rerdrabt.  In  fo  fem  ift  diö 
Antwort  fchc«i  in  tneiner  Ausgabe  del  Orpheus  enthal- 
ten. 3)  Bedarf  die  Meinung  des  Hrn.  Vofs  bey  Sacb- 
verftiadigeo  keine  Widerlegung,  da  lie  einzig  und  a)> 
■laln  auf  Mgandcn  petitionibuj  principH  bernlit:  ww 
in  der  Sprache  des  Orpheus  für  nru  ausj^egeben  wer- 
de, Uj  antw.edar  altattifche  Mundart,  (diefs  wider- 
fpriolMt  a!Ran,6aGBhMite  der  griechifchen  PocHe.  wi« 
iadermaan  CcAon  an»  Buttibanas  Grammatik  wÜTea 
kann)  —  od«»  et  Tey  tob  Orpbeo«»  «t»n  Tbeti  audt 
rdioa  Ton  andern  D'chtern  alj  ehrwürdig  durch  A'ter- 
thom  gefunden  worden,  (gleich  ak  ob  jemaud  behau- 

Eten  wollte,  alles  was  Hr.  Voft  im  Deutfchen  geneaefffe 
at,  müffo  er  fchon  durch  Altertbui»  bewibrt,  ange-  ' 
'troffen  haben)  —  odier  man  habe  fo  in  dem  Zeitalter 
und  dem  Vaterlande  des  Orpheus  geredet,  (da  doch 
Hr.  VoCt  aiabt  sb  Ce^ea  waifs,  wenn  und  .wo  Orpbeoa 
gelebt  hebe,)  s.  B.  -riX^M«»«  fey  kein  Sebtvibfehler, 
fondern  fo  habe  dort  das  Ende  der  Welt  geheifsen  (ei- 
ne Hn,  Vof«  eigne  und  in  den  mythol.  Briefen  nicht 
feltna  Bawaisart,  n^cb  der  man  jedes  jiwdorbeaiWcnrfe  1 
arkliren  und  rertheidigen  kann.  w«na  man  aar  fagt« 
damals  bieCs  der  Tag  Nacht  und  die  Nacht  Tag)  —  ' 
oder  e»  komme  wohl  gar  fchon  bey  H  iner  u;iJ  F^i  Hm- 
4jiis  Tor ,  (gleiob  alt  ob  die  reralteien  Au&drücke  in 
unfetn  Rittarrasaanen  aicbt  gerade  von  der  Nanbais  . 
derfelbcn  reugten)  —  oder  endlich  ,  fchlechthin  ohne 
allen  Grunde  et  fey  alt.  z.  B.  ifiÄfro  fey  üllt:r,  alt  das 
Homerifcbc  -  ,  (glräch  als  ob  Hr.  \'of«  im  Beltts 
Torbomef lieber  ächrifMn  wäre.)  4)  Dafs  Hr.  Vofii  «n 
mebr  als  swanzig  Stellen  angiebt.  erfefe  fo.  ebne  zu 
erwähnen,  dafs  die  Lesart,  welche  er  E  n  ^^ncii^noc, 
foboa  in  Schneiders  oder  meiner  Ausgabe  Iteht,  be- 
darf keiner  Erörterung .  da  Jedermann  die  Ausgaben 
felbfk  naehfehen  und  uch  wundern  kann,  wie  Hr.  Vofs 
in  derfelbeci. Ilecenilon  £ch  nicht  fchent  anzudeuten, 
Heyne  habe  einige  Conjectnren  Von  Slothou\^-cr  und 
Wakefield  «atwa^dat,  ein  Verdacht,  den  nur  die  en« 
pOreadfte  DaalraagSart  bogen  ¥aaa>   s)  Endlieh  Imut  ^ 

ich  überhaupt  den  nicht  für  «inen  6fpn»r  erke^^^^, 
nnd  folglich  auch  ihm  nicht  antworten  ,  detn  fogar  die 
nOtbig«  Bekanntfohaft  mit  den  grlechifchen  Dedina- 
donea  and  CoBjagatiiMiov, abgebt.  Auf  des  mytholo* 
tifcben  Briefen  war  *dat  binTänglich  bekannt.  Doch 
fe^t  1794  b.iite  Aas  Veiriimue  Jich  r3pb}if>Ien  larff»!). 
Dafs  es  nicht  gefchehen  ilt,  zeigt  die  Becenüun.  War 
alfo,  wie  Hr.  Hofrath  Vofs.  nachdem  er  (S.  49r>'dar 
Rcc€n(;on  fiir  nöthig  hefundm  ,  ausdrücklich  7tj  er- 
kUi  en,  A^U  er  nicht  zu  den  pueris  gebore,  dennoch 
(S.  532j  sasOip  NominatiT  mWiii,  ßmäf'ni  fchreibt;  wer 
(S.  506.)  #ax«(»eic>  und  «bnliobe  Formen  ihr  den  afcoa 
ladieatlT  von  dem  letct  befehlenden  Con^adlv  mpw 
ausgiebt,  ohne  zu  be<üen1;en,  dafs  nicht  nur  der  Con- 
{UDOtiT  in  dar  dritten  Perfon  nicht,  befehlend  ge- 
teattdit  Mrd^  lamdani  daft  du  Imparfoct  keinen  Coa- 

fn»- 
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pnciW  hat,  e^er  weon  man  ]t  dafOr  den  CoojonctiT 

«U  Fräfent.  nebmea  wollt«,  darc-jener  fogenannte  be- 
•  fehlende  Cor.juncii'?  nicht  ffx*^ii»ff«v,  f  nLiem  -  v 

9K*  h«il«tj  uod  mitbin  der  erwähnte  Indikativ  s«r 
.f«X«^'***"*  inQrtte;  wer  gar  (•bcndaCelUk) 

drva  if  an^rägrj  daf»  der  Imperati»  xarrrrffsv  (im  Im- 

{)eiatiT  nicht  nur  Ton  einero  d«nAltikern  ungebiäuch- 
icheo  Aorift,  fondern  fogar  ein  Imperativ  mit  dem 
Augment '.)  in  den  Ariftophanes  gegen  des  Soholiaften 
nugühigtt  Zeagnifc  ron  nunfiftrti^tr  Und  «iageCetst 
■weide  ,  \iher  it>a  darf  rniin  lieh  nicht  wnnderr,  wpnn 
er  (ebendafelhrt)  den  fo  gewühnliohcn  Scbreiblehler 
■ir5«?rff»<i*  !ui  -5';,fT**jx  (f.  die  Varianten  in  Sophoklea 
'  'Antig.  855-  Oed.  T.  i;52.)  im  fiuripide««  wo  dieCtr 
^      ScbwibFebler  Bwbnimas  wird»  nebn  der  Form  iHnu 
Ib  SoliBtz  nimmt;  wenn  er,  der  Ül -^ifrizpr  I^omers, 
'siicbk  weife  (ß.  iOi-'),  dafs  '.Üoiiiv  f.in  Präteritum  ift ; 
WCan  V  (S.  |99-)  den  Aorift  i1»)<T*ixivti  in  paCCver  De- 
deutiingv  anjl  «wer  durch  dis  Fvnir  ^Aii'ceiu  «cnhti- 
diget;  wenn  er  (S.  514.)  ein  ncne*  Wort  Anwiii^tu9t 
macht,  und  um  zu  zeigen,  dafs  :re^FtFiv  paffire  Bedeu- 
tung habe,    fich  auf  Pindar  Ol-  III,  45-  heruft,  wo 
••f*  wie  überall,  aciiv  ftebt;  wcnii  er  den  Unterfchied 
des  Aorift«  und  Präfens  nicht  kennt,  wieS.siI.V.6a7« 
S.  519.  V.  435-  S.  594,  V.  6c  5.  S,  539-  V.  1047.,  ww 
ihm  der  (rebrrrjrh  und  die  Stellung  der  l\iTti kein  un- 
•  bekanot  ift,  wie  roa  jUf»  S.  5a  I.V.  473.  S.  536.  V.  73 1. , 
TOB  TT  S.  594.  V.  607.  (wo  die  angeführten  Beweisstel- 
len nur  widerlegen)  S.  595.  V.  669.  S.  596.  V.  696., 
ton  7«  S.  534.  V.  593.;  wenn  er  Erklärungen  giebt,  wie 
S.  ^lf>'  Y-  238»  •^o'^'Ji'Vf V  l'u:  lim  Atijchlag 

%UHt  F»r$betetgtM ,  was  in  ganz  Griechenland  niemand 
Wierde  verlbind«!!  licboa ;  wenn  er  S.  519.  V.  430'.  aM» 

fff  u^ov,  ich  erwitdtrte,  V.  42 1.  |Li»/.«vij^«r«<  Hfj-rtti,  tin 
dunhtlgtrtdttts  Lied,  S.  594.  V.  581.  isLvnvi  ei,  ihm, 
Jjtut  ßihiell<t  en ,  S-  525.  V.  6s5.  ßowv  (da*  Parlictp  .von 
tfiwtm,  ob  CS  der  Geniiir  ton  ßoC^  wäre)  ini  vq«i  mm 
BimiUrkhip,  S.  33a.  V.  lajl.  AUvwfmf.  fiarrtf  wß^dtt 
fifi,  MwMtsts  wwm  «r  nabdiUBt  mit  devj  watVal- 


kenar  zu  den  Pli6n,  V.  ^2.  K8n  zu  Greg.  Cor.  S.  175. 
Porfon  lur  Medea  V.  479,  gefaxt  kaben,  den  DatiT 
aüTi  für  altatiifc!'.  rj  girlit,  11 1  J  freii)d  in  der  Spr'arhe 
der  Epiker, im  Orpheus  berrielii,  da  die  Epiker  d«rch> 
•at  VI7I  Tagen,  Homer  auch  >i4,  der  nur  an  drey  Stel-  . 
len  (Sil»  erinnern  ficlr,  dafs  ich  Ihnen  vor  Kurzem  Tag- 
te, dl»  dritte  habe  man  bisher  roch  vernachUrfiget) 
«I«  bat;  wenn  ei  I  i  den  Epikern  unbekannten  For- 
men huü  und  MV.  S.  535.  V.  680.  S.  536.  V.  778*  597> 
V.  SOeü  in  den  Orpheat  hineineowi^frt :  weiln  «r 
S.  51a.  n  x^-»^"'' liest,  wo  ein  Epiker  ?t' 

o^3»ii  ;t3«juot>.»|»<v  iiätte  fagtfn  muffen  j  wenn  er  S.  578. 
gUubt,  man  könne  bry  Heßodus  Thcog.  sr".  lefan  xxi 
no<M(<,  T«{  Krf«<;,  wenn  er  gegen  die  Profodle fehlt,  wie 
S.  49«-  V.  496.  S.  509.  V  494.  S.  5 '4-  V.  9«.  S.  $1%, 
V.  184.  S.  516.  V.919  S  V.446.  S.  525  V.  656. 
S.  599.  V.  1049.  nnd  wenn  er  gar,  um- zu  emendiren, 
grradesn  die  Toriiendene  Lesart  wegltxricht,  und  et- 
wei  gans  ander»  und  unühnliohei  aut  dem  Kopfe  bin. 
fetzt,  i.  S.  593.  V.  562.  irt'  tiiövxi  S'et-irö^mvm  FtiU 
fr'  y,r>-jy-  ö'aXro  j'x«aro<,  oder  S.  ^i'X.  \'.  1:92.  'A^-jw, 
yiStx  tiva.  TtovTCv  ■c'n'f/^ovef  'lov/o«  ftatt  Aj-,  w,  xv^iot  ii  r:t»ro» 
xtct  x«XrToy  jxKvr,  und  fo  all  Ticlen  andern  Sietleo,  wena 
•rüberhaopi,  wie  vaa  atu  feinen  <>brinn  &thriflCK 
febon  gewohnt  ift,  alt  tind  neti,  eigenthfiMlioll  tldil 
fremdartig,  Seht  und  iinächt,  richtig  ui  ;]  falfcb  durch- 
einanderwirrt. Einem  folcken  Uecenlf  nten  zu  antwor- 
ten, kann  niemand  mir  znmntben.  Vielmehr  liegt  ei 
am  Tage*  daf«  Hr.  Vofi,  ftolz,  weil  die  Mythol.  Briefe 
noch  keinen  Richter  fanden,  noch  ftoizer,  weil  es 
ihm  vergönnt  (r,  Aic  tdd  1:  td  fogenannte  U'ic'i  :  •  T  , 
nneingedeak  der  eigenen,  mit  fremdem  Gef&bütz  zu 
bekriegen,  jetzt*  'am  feine  HltheHge  Meynnng  rtfa 
dem  Alter  des  Orpheus  iichern,  mit  eigner  Macht 
den  Richter,  oder  weil  das  nicht  yeben  w-Jlte,  lieber 
gleich  den  Scharfrichter  machen  zu  iti  Ui'on  gl.ijtHe. 
Vormals  war  dooh  noch  der  jOngfte  Rathshenr  iScharf- 
tkibter*   —  '  • 

I«iptlg.  Htrrwmn, 
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E  ANZEIGEN. 

Bis  jetzt  find  lg  Hefte  diefes  io  aller  Hjnfioht  n&ts» 
liolien  Magazins  eifchienen«  dnd  der  Name  des  Hn. 
Geh.  Rarh  Hermkßäd*  ift  Beweis  genug,  dafs  wir  dem 
Publikum  slcitts  Gewöhnliohet  liefern.  Der  Preis  dar 
erften  16  Hefte  ift  für  jeden  12  Gr.  —  vom  I7ien  Heft 
an  aber  koftec  jeder  Heft  mit  a  Dogen  Text  vermehrt 
t6  dnreli  alle  gute  Bnchhandlon^en  DcntfelilaBdi.. 
-  Lnpsig»  imAagoft  1805 

Induftrie  -  Cömptoir.  . 


Tnfleir  UnfTfclien  V»r?a'gttiaDdIniig  co  Hafl^ 

ift  eben  errcliienen; 

Dil  zweute  Heft  dtt .  ztfeuttM  Btmdts  der  Annäht 
der  Preuftifekt»  StättttBirtkUkmft  ftfl 

Inhalt: 

;  '  ,  Digitized  by  Google 


I  n  k  •  1  t. 

1.  Uetwr  dianfetxliehe  GrofsjaKrigkeit,  b«roiid*r>  in 

ftaatswirthlchafilii  Lei  HiuJlcht  ;  bey  Gelegenheit 
der  Deliberation  Uher  das  Magd« burgif che  Provin- 
zial  ■  GeXetzbuch ;  Tom  Prof.  Jakob. 
IL  Staetswirtbrcbaftliche  Statiftik  Jf?  Marienwerder- 
fcben  Kammer- OeparteBtenu  (aui  arcbivalifchea 
Quellen). 

SL  Erbverpaolitj^ig.  .  . 


en  Hrodtmaogel  und  aHzuholie  Getreide  ■  Preii'  zu 
Tchutzen  ;  befonders  über  Staats  -  (Ma^azioe«  ideaU«. 
fche  Vorrathshiiifer^und  freyeo  Getreid«baad«L 
V.  Araienanftalicn  in  den  preuft.  Staaten.  - 
VL  StuüwiriUÄlwiftlia'b«  Varo^dnungeo.  . 
VII.  B«Tdlkenu}|»:«b«i]«a  fiünvillvkcr  pratifa.  SMitm 
,    'von.  1B04. 

Dicfes  Journal  wird  in  7.vi'angtlo£ien  Heften  fort- 
mEmsi.  Es  erfctieioen  im  J/i)iBa  gewflholicb  4  Haft«, 
m»  Eim:9  fiud  ausraa«li«a. 

Ankündisuigen  neuer  Biidber. 

Oherfetzu^gT  -  Anzeige. 
Von  John  Turnbiiils  Reir«  um  di«  W«U*  in  d«» 
Jahren  iF03'^i8o4>  die  vor  wenigen  Wöeben  in  LflO- 

doi  herausgekoiiiiTlen  ift  unJ  j^ri>r:.cv  Auffrl  Fn  erregt 
-hat,  erfcbeint  io  Kurzem  in  meinem  Verlage  einedeut-, 
fohe  UeberfeizuDg  ia  2  Banden  gr.  g.,  von  ctnei^  6eo- 
graplien  bearbeitet,  der  beider  Sprachen  vullkoisiuen 
ipächii|  ift.  Wenn  ich  bemerkt,  dafs  darin  der  neuefta 
Zpftana  der  en^lifclien  Coloniecn  zu  Port  JackTon  und 
Iforfoik  Island  gefchildert  ift,  dafs  Turnbuii  fehr  aus- 
fbhrlteh«  Nachrichten  von  den  Societäis  den  immer 
wichtiger  werJenJen  Sandwich-  und  f»  cun  dfclia  Hl. 
Infein,  diu  er  belachte,  giebt,  Torz-iglich  aber  iich 
über  das  Sinken  und  fchjuder vulJe  Djhi>ifdjwinden 
der-cinftb  barailofeoMeuIcUheit  des  glücklichen  Ota* 
hf\t»  v«rbrMi«ti  fo  gUnb*  ich  gen  ig  gefagt  zu  J>«beii^ 
um  as  InteretTe  der  Oeutfcben  fQr  didbi«  Bil«b  itt  dwn 
Mafse  zu  erregen ,  als  es  verdient.  "  '  , 
li«Bb«rg»  «m  38Ct8B  Aitguft  1805. 

Augule  Camp«. 


Neue  Veriagibüche.r 
d«r  TO»  KUefeld'fch«B  BndilMBdlttS 

in  Leipzig. 
Jtihihte .  Mtjfe  iftoj. 

«»  Cmrhmn,  Mjtx.  Carl,  dt«  Natur  der  Rkuirpferds- 
geldcr,  deren  Urfprtin?  <i  ScbinUii]««  gr.8*  Onek- 
papier  16  Gr.  ScHrhj  jn  Gr. 

{itrft'dchir y  K.  l    >>'■  ,  eirr.-ifi  ^wf ckmäfsige  MeL}]0[!e, 
BtttalweCen  und  die  Gefahren,  ^yomit  die  Ar- 
MMtt ihr  tfffwnfitMv  Sicherheit  drohen,  auf  laaoMr 
MM  ganzen  Staaten  —  nicht  blofs  auf  kurze  Zeit  ans. 
einzelnen  Orten  —  «u  verbannen,  gr.  H-  16  Gr. 

Gilfin'i,  fl'ilh,  ,  Reife  durch  einig-  TheiJe  »on  Eng- 
laad uad,dur«b  dt«  IiiCal  Wi|pit  i  ncblt  Bamarkangaa 


über  die  malertfchen  SohStiliaiten  diefer  Gegenden. 
A.  d.  Engl,  überfetzt  und  mit  Anmerkungen  begleitet 
TOn  Gotik.  Fr.  Kutt:/i,  gr.  g.     I  l\th'    8  gr. 

IfUbe  und  X«eiden.  Em»  Familicngefcbtchte  TerEoffa- 
■nmr  Tage,  a  Bi«d«  nitKapfern.  8-   9  RthL  8  gr. 

Reliquien.   Hewwfageb«B  von  WUbalm  und liaa.  g, 

20  Gr.  '  , 

Bichard  und  Angelika,  TO«  lbrf|StfvM.  •TfctSt'i^t  ^ 

Knpfera.  g.   3  KtbL  4  gr. 
JtkkttTt  C.F.,  naoaftM  Berg-  und  Hatten •Lc^md, 

oder  alphabetifche  IttkUrung  aller  bey  dem  Berg- 
und  Hüttenwefen  rorkoinmenden  Arbeitenj  Werk- 
seuge  und  KonTtwO^ier;  aus  den  vorzuglichften  mi- 
n«ral«pf«litea  nnd  ^fttuuimSnaifchan  Sduriftaii  ge- 
tammdt  nad  anfgeftellt.  9  Bind«,  gr.  B«  S  BtHir. 
12  Gr. 

RoUlie  und  Amadee,  oder  Schein  und  Liebe,  tutt  Ka- 

pfcrn.  8-    I  Rth).  6  gr. 
Varfobwornen ,  die  neun}  «la  kiltorilch  -  rofftantilohea 

Gemllde.  8-    ai  Gr.  '       '  . 

Winkwp,  f.  .1,  NeueTtes  Staats -,  7.eitungs -,  I'cife-, 
Poft-  und  Handlungs  - Lexicon,  uder  geographifch- 
bifiori/cb  -  ftatiftifcbes  Handbuch  von  allen  fünf  Thei- 
)ei>  der  Erde  u.  f.  w.  iften  Bdi.  I  —  Jte  Abtheil.« 
3ten  Bds.  f  —  Jte  Abtheit. ,  3ten  Bds.  ifte  und  9ie 
Abtteil.    II  Rihl  13  Gr 

Paris  zur  Zeit  der  Kaiferkrönung.  Nebft  einer  Schil- 
derung der  Hauptperfonen  bey  diefem  merfcwilrdigan 
Si  haiirj)[L'',->,  Au-  den  Briefen  eines  Augenzengao» 
Mu  deui  hildmis  ISapoleons  L  g-  Kölhi.  ig  Gr. 


Neut   Vtrltgt  -  BMeker 


■»Oll 


Goebb«]*   11  nd   Unzer    in  Königsberg. 
Oßer.Mtffe  1805. 
Aenfserungen  über  Kant«  feinen  CLarakter  und  fein« 
Maynangen.  8-  s  Or* 

Aalgaben ,  hundert  un<^  Ffinf  unrl  7\^-an7,![7 ,  fnr  ArTin. 
gar  und  Liebhaber  der  1  aktik.    Vom  Verfafler  der 
taktifchen  Fragmente.  Mit  4  Kupfern,  gr.  g.  l  Thlr. 
Bajtrige  zur  Kriegskunft«  in  FragoiMUaa  6bar  taktV. 

Iahe  Gegenfiinde.  3s  Haft.  g.  19  Gr. 

Briefe,  cosmopolitifcbe,  über  die  Gefchichte  des  Ruf- . 
Hohen  Reichs.    Ein  Beytrag  zur  Kunde  alter  und 
neuer  Zeiten,  gr  und  4r  Band.  8        3  Tbir.  .16  gr. 
firiaCe«  nafrankirta«  «nthalcaad  Gamild«  mu  dam 
wirkfidian  Ltliea.  g.  '  9o€r. 

Criehtoni ,  /F.,  GrundriN  eine;  rei  nunftmifsigen  Ralt- 
^onsunterricbts.  Neue  unvcrnoderte  Aufl.  8-  8  Qr- 
Oadaaken,  zufallige,  «IoM  Weltbürgers,  über  die  ge- 
genwärtige Brodtheumng.  g.  (in  Commilllon).  4  Gr. 
Kochbuch,  Preufsifches,  für  Frauenzimmer,  die  Haus- 
wefen  und  Küche  mit  mdglichCt  geringer  Mühe  und 
Kofte;i  feibft  verwalten  wollen.  %.        I  Thlr.  i9  gr. 
'Mitt^r ,  D.  1.  D. ,  Syftem  der  gericfatlichaa  ArSBay« 
.■wjffanfahafe. .  |t«  CahK  .varbaOärtf  Auflage,  gr.  g. 

I  Thlr.  1 6  gr. 
Pf|cholo^ie.  g. 

13  Sr. 
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Xficft«  D.       ttnd.,  AiftoSitn  ui  lM.Knti  Leben. 

8.  14  Gr. 

Srib^h  ,  P'  L  £-1  Bemerkungen  Ober  A«  Hollladifebe 

Zif-j^elFTSrikation.  .Mit  I  Kupfer,    g.  6  Gr. 

Ueber  die  Uulveilität  zu  Künigsberg,  ein  Nachtrag  zu 

Arnold  nd  Goldbeck.  8'  (in  CoanniOImii|).  la  Gr. 
Woft»  ein  fretindUchti,  an  die  Chrift«»  snr  jElnxli' 

elieii  Beylegung  Ifarai  Strdtt  mit  dep  Jadw.  Vcm  «!• 

nein  Juden.  8-  ('  ^r. 

ZeUt  Au^.f  Rede  am  G)nfirmatioa«ta£e  der  Fr&ulein 

i««Mtt*  MaiuNnM.  8.  .(i«  CoanSlioa}.  '   6  Qr. 


I   ' TamfutviUes  Reife  durch  Morea  und  Alkmit*  nach  Con- 
ßautinaftl  und  im  Ottowtßttißktu  Reiche  ia  den  J«b< 
vtn  1798  bis  1801.   Aot  dem  Pranz.  QberÜBtit 
ton  K.  L       MüSir.  a  PfirJe  tnir  KupF  u. Karten. 
gr.8.    Leipzig,  Hinrich».         a  ihlr.  iSgr. 
Eine  der  wichtigften  und  interefTantcXten  Reifebe« 
CelurcibnBgMit  di«  feit  langer  Zeit  erCchlcMa,  fOr  4m 
fSsifebcndan  Gelehrtes  fowobl ,  wie  Air  den ,  weldiev 

1)',^;;.-  T'ntpi-'n.ittung  fueht.  Sie  unifafst  eV-tn  fu  Jas  Ati- 
genehme  als  das  Nützlicbe«  rermeidet  bey  gründlicher 
und  blähender  Oarftellung  des  Willentwärdigen  allüt 
UeberfläCTige ,  und  ftellt  jene  Linder,  und  hefonder« 
die  gricchircheo  *  nach  ihrer  eli^maligen  und  jetugea 


In  der  Riifff«lMi  VcrMgilmdliMig  ift  alHni  mtr 

fchienen: 

tt  Mang  Fraküfcke  Anwtifuug  zum  Sfrtchtn  der  frtn- 
^fifci^m'Spriicket  odtr.  £i  Kll^|^,  dieft  Sprühe 
mik  timtr  ntmen  ir«il  ftfiikkem  Metkode  grSneBieh 
WrfltheB,  r  rt  :  '.  »  uad  fchrcü-  r.  zu  lernem ;  nebTt 
•incin  AnbaBjZ  der  nötbigiten  itanTtrwaDdte» 
WAvttr.  ■  16  dnr.        <  ■ 


saaas  ■  •  1940 

— -       Lebrtiuek  der  deut.  Staatengefcbicbce.  Neu« 
AuBegr.  f.  i6  Gr. 

L/ri'r ,  T.  ,  oppra  omnia  animatJ.  illuFt.    F.  A,  Strot':, 
receal.  F.  G.  Dunug.  Vol.  II.  Ediuo  auct.  et  emend. 
^  1  RtbL  10  ^r. 

VißUrt  PMd^tM.  Nca«  Anfl.   8>  16  Gr. 

MuuHs  VoIkwaihnlMa.   Heraasgegebutt-  von  C  M. 
A^mImnL    5  Tkiilc.   Neue  Ausgabe.   MitViga.  g. 

ScbreiKp.     4  Rthl.  8  gr. 
VaKrtp.  5  KtU*  la  j». 
Nif pefer' Pradigten  öJNr  Tbcanmlb  S..  8w. 


In  der  Ettingerfcben  BvolliiaBdl«»-g 
Gotha  find  crrahianen: 
Btdißtin$»  J,  Jli.t  ■  DUn*.  3r  UmO.  .  mit  Kopfem.- 

gr.  8-  2  Rihl. 

Ein  Jahr  in  Arkadien,  gr.  8-  Scbreibp.  '  30  Cr. 

Velinp.     I  RtW.  g  gr. 
H»»9U  JUifen  daroh  SitiUaai  Malta  und  die  Lipari. 

labn  laCitn»  4rTb1.  HttKopF.  gr.  8.  i  Rthl.  8  gr. 
Nai^tl  «ad  SIsUiM.  lair  aad  latster  Tl  eii.  ^ 

I  RiliJ.  ü  gr. 

Pitftnhringt  Fundamentalbotanik,  gr.  8.  1  Rtbl.  g  gr. 
H'inkeimartin  Holländifch.DeutCchei»  oad  Daatfaliaf- 

Holl änd.  Wörterbuch,  gr.  8. 
Archiv  denkwürdiger  Begebenheiten  etc.  8-  I  Rthl.  8  gr. 
Sttbfieinf  J.M.f  MufteruDg  aller  bilhcr  mit  RaÄt 
.  «dar  ünteobt  eh  Csbldlic  h  j^eichtatanThiaMw  Naa« 
Ausgabe  uiit  illum  Kiipf  ß.  30 Qt. 

CUnüniut  vom  dopp^haa  Suchhalten.  4.   |  RtU.  8  gr. 


"Stue  VtrUgsbücktr  für  die  Mtck*tltmtfft  iS^J  hej 
Gebauer  in  Halle. 

Schttlbibel  ot^er  tiie  heil.  Schrift  alten  und  reuen  Tffri- 
ments  f&r  Lehrer  und  Kinder  in- Burger-  und  L«od> 
Schulen,  auch  f&r  andre  Tar&ladige  Bibelftreunde 
brandibar.  Von  G.  Ztrreimtr»  2iwjm»  rarte» 
darta  «nd  ^rarbalfarte ,  Autgab«.  Frllfa«  allaa  und 
das  Befie  behaltet.  8. 
Fortfetrung  der  allgem.  WelthiAtorie  durch  elna  Gt- 
fellfch.  T.  Gelehrteii  in  DeutTchi.  und  Engend  ansge- 
lartiget.  64r,  dar  Neuern  HüMria46rTb«l.  Vaif. 
TOS  Dr.  Fr,  RSkt»  gr.4. 
GaTcbtchta  iSahnNdaa«.  Varf.  «aa  tfv.  Fr,  RMkt.  pTU, 

■  pr«  8.  >  ■ 

Gartantaitnng.  Haraatgcgabatt  yön  X.  SprtwgiL  3»BA. 

No  f — 15.  Mit  illnm.  Kupf.  4. 
Journal,  Uturgifehet.    Heransg;  Ton  H.  B.  H^'a^us^ 

5B  Bf  IS  u.  3s  St.  8-  - 
Uagazin,  altaameiMC  landwirtbfcbafüi^be«. .  Hera«f|. 
'  Ton  «.  ^efeflfcb.  prali^char  Landwtrthe  ia  DeutTch- 


1a 


rn  f: 


t  »■ 


bi$  9r  Heft.  Mit  Kupf. 


Monatliches  Gartenbandbuch  über  Oblt-  Und  Qemüfe- 
Gartnerey.  od.  rollft.  AnwailtiBg  aar  BrcialivBf  aod 
Behandlung  aller  Küchcn[^pwv!chfe,  Obftbäuine,  des 
Weinftocks»  Hopfens,  emjger  vorzüglichen  Garten- 
hlunien  und  Orangeriegewächfe.  Für  Liebhaber  der 
G&rtnaraj  baarbaitat  tob  Xk.  Tkeuft,  Monat  Joiuus« 
Mm.  8. 


Ntuet  framtSfifeket  htfthuck^  im  angeneimn 

und  Ukrrtichcn  F.rtHhlun^tn.  Zur  Unter fuifium^  eai 
zum  Sckulgthrauck ,  mit  citum  H'ortrtgifter  verjtken 
vom  p!uf.^or  F.  1'.  Kühn.   8-    Leipzig,  Hin* 
rieh«.    16  Gr.   fein  Papiar  i  Thh-; 
In  Beziehung  aitF  dia  bawimte  franzSfireb*  Gr«» 
matik  Ton      h  Cimbe  u.  Sethes  er^KaJi  (litTs  I  cfebucb 
eine  ausgeiuchte  Sammlung  anztcliendcr  und  beleh- 
render Erzählungen  aus  den  biften  franzöfifchen  Klef- 
°  fikarn ,  die        eben  fo  zorerfichtlich  zur  blottcn  Uo- 
t^haltung  empfehlen  kann,  alt  fie  bcfummt  iiDd ,  auf 
Schule:!  und  ba^ai  PriTj 
zu  dienen. 
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Mittwochs    den    25^**    September  1805.' 


;t.  J  TSR  A  R  I  8  p  H  B  ANZEIGEN» 


'  foil  f 

Darsm  an  a,  Buoliliindler  in  ZülUoka»^'  ^ 

Ltipzigtr  Jubilne  - Meßt  igo5.  '  ^  ■ 

(iW/,  G.  T.,  CcCebiflkirdb- iUrkMteiW  Air 
Freun  J  h  i  rtorifülnr  Kaadbt  v6Mr  wad  ICCMce  warf. 
&B  a  AbtbeiloBgUi.  f. 

»  «of  iDruckpapier  3  Rtbl.  19  gr. 

■nf  Hol).  Papriwr  •  ]ldfl.-ao:gr. 

•'J  -       Hat  «oeli  folgiend«  Tital: 

.  Abrift  der  Ttimehnoften  Brg'-hpnVieiten  de»  K5nig$ 
Friedrich  Wilbclmt  I.  j  Friedrich!  II.  v.  Friedrich 
Wilhelms  II.,  3ter  o.  letzter  Band>  und 
Forir«tzung  und  ßefcbluf«  d*$  Haadbocte  dar^bra». 
denburgifchen  Gefcbicbte.  9tB' nnd  letit«'PorV 
fetzung. 

JUimi.MtrtotiCcbar  Vwliwb  über  die  Pferdezucht  ia 
-.' Sekitnm       Hur*  VAHMlCcniog.  8.  8  6r. 

Jfr«'?  ,        T. ,  V^rfocVi  Hncr  ryftiäiralirchen  EncyKlo- 

padie  der Wiffenfcha/ien  ,  7s  Heft,  EncyklopSdifch- 
•  aiedicinifche  Literatur,  gr.  g.  1  2  (  n  . 

w  OnrCtlbm  9tM  Haft.  Enoyklopidifcb  -  «heologifcba 

•tharator.  f  r.  9.  10  Or. 

— -  KsÜinpe  "Tri  \hrp  '?rli\verrprri    Fin  äftetifcher  Ver 

Tuch,  den  Manen  Kanu  und  Herders  zar  Fayer  ih. 

rar  Verfislinaaf  in  df^  Uaipfffrelt  gaw^t..  8<  bro. 

ohtirt  "*  ]  90  Gr- 

£f af)*r».   Aaldtnif  ««i  «incr  Laadwfrdifoliafte  -  Itaoli« 

nnng,  die  fowohl  di'm  fl'rjtfheritzer  fein  Eigentbuni, 
al<.  aticb  den  beainten  iur  Verdacht  ücbert.  gr.  4. 

I  Rt^l. 

Mätu/Mdt  Baytriga  snr  KaantalCl  dar  Bienan  and  ih> 
v«r  ZwÄt  f  far  !9ainforlMar  und  Kaaanftraimd». 

2tei  TiiLil,  wr'i  her  auch  eine  kurze  Gerdiieht«  der 
üienen  und  ihrer  Zucht  enthält.  i  Rtlil.  16  gr. 

SifUMit  t  M.  K.  H.'t' Hultshachi TM  lateinifchen  StiUibun- 
gen  aaab  Ciearo'c  Schraibart  für  obera  Clarrcn  auf 


galahstaa  Sakolaa.    Nabft  ainaaa  Aafttota  einigvr 

Stilaafgaban ,  mit  unteri^ele^nen  nnlataiaflahan  und 
▼crbefTerten  ÜberfeizuDgen.  8'  ■  '       t  Btbl. 

Auf  13  Expl.  w|vd  i«,  MdMf'towardaa-aFvIy', 


JS^tteTf  Dr.  F.  fi. ,  fyrtematircbcs  Haedbnoh  dar  daaa- 
fchan  Landwirthfohaft. .  Zum  Uaiwi4oht  far  wifTeB» 
rcbaftfialL  gabiHata  Lafar.  iftar.Bvid,  Ma  Abtfaet« 
lung.  gr.  8.  ...       .•  ,ieGr.. 

Auch  unter  dem  Ijital). 
Einleitung  in      Aa^       PJ«iMpbN*.i«  Allgav 
meinen.  ...  '  4 

X  a  •»  a  »if» 

Glycine  von  Friedrich  RocUitt.  ß  Biada  mit  Kupfern 
TO«  Sobnori;  und  Bdbm.  g.  s  Btbl.  g  är. 

Üben  ifb«  tiabj  drilDhAtaft  K7M  mMfWMMnrt' 

ftrr  Minon  -i,  hpratiigegabAl  «00  OtrafT,,  .(VjBrf.  daV 
I<iatalia).  2r«r  Theil.  g. .  "      '      "       r6  CKr." 

Itfalran  ron  Friedrick  KtBd,  (TatfalTardar  Natalia). 


iTkaUa.  Mit  TUelkupfciP.  g- 


1  Btbl.  lg  gr. 


Kufftrflicke.  .  . 

Portrait  von  ächillar,  geftocban  von-Upc.  9  Gr. 

OriOknakaiif  •  gabMbav  aav  Upt»  .  4  Gr. 

Im  vtrjtkrigifr  Miikte^t  l  'ii^ef/t' 
teuren  neu: 

Haffmamns  Rapartorium  der  preuTt.  Landeagefetza ,  Jta. 
Fartliataatig  ada»  viarMr  uad  lataanr  Band.    gr.  8. 

9  Rthl.  la  gr. 

JCr«^,  IV.  T.,  Vaabeb  ainar  naaen  Eintbailang  dar 
Wi!f£.'jfLha''t«n>  zor  Begrüirdung  einer  baCTaren  Oe^ 
gaairaiion  lur  dia  höheren  gelehrten  Bildangtanfral* 
tan.  8'  6  Gr. 

—  Vartoab  ainar -.ff  ftaatal.  Eneykiopadia  der  WirTa» 
fobaf^en.   iftei  Halb  Gaoyk^epäduefa-pbilologtfob* 

■  Liternt'ir.  ^r,  g.  12  Gr. 

—  Derfelncn  4^!  Heft,  fncyklopldifcb •  phiJofophifch« 
Liiara-.ur.  gr.  %.  g  Gr* 

OarlUban  5«M;Hafi.  BaayMapidifah  -anthwfptori. 
fitha  Eoiaratur.  gn.  t.  €Gr^ 

Lnna.  Ein>TafobenbucL  auf  daa  J.  1^05  Herausge- 
geben Ton  Fr.  Ihrm.  Mit  Sobillars  Porträt  t.  Ups. 
%.  hroichirt.  a  Rthl.  6  gr. 

Mtti^kim  Bayttiga  snr  KaSBtnUä  dar  Biaaan  und  ih- 
rer 2aabt,  fflr  Natnr£odofier  «ad  VfcBinf>*<!*ä?.' 
ifur  Theil ,  weTcTier  aiir'u  7älitel  entL.ilt,  durch  de- 
ren Anwendung  ein  jeder  iitock  in  aUan  GegM« 
•  dan  iahvBck»  dar  Jt^4MMdl».ltkHrk»aa  maft.  g. 

•        •  ♦  4..lJitbL  14  gr. 

(7)    M  '  heha; 
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'H^thr,  Dr.  F.  ß,,   ryfteinat.  HandUucb  der  deutfchui 
Ludwirthfchaft.  Zum  Unterricht  für  wiifsnfcbaftlicn 
„fibiM«t«^{arr  ir  Bi*  ifteiAbibeil.  ^. -  ,t^Gr4 

Htrimg,  M.  C.  G. ,  Mannigfaltigkeiten  fOr  mittlere  Stan- 
zt s«t*  Beförderung  guter  Geiinnangen,  genieinnüt-* 
siger  KeoatnJIIii  *  BiigettchiBcr  Uoterbahuog  und  er- 
lauhiiTi  Sclierzci?.  8. 
Ht-flm-t""'  Repetto»  ium  zur  «ligeiaeinenr  Hy]>oti>eken- 
Öidnung  Ton  (783j  für  im^tlfg^e^uD^  aqg^b^iidtl!. 
Jultix- Bediente,   gr.  g. 
.Xiffdr,  Fr.t  ErzSblungen  und  VUiW  Boinanc.  7wey 

Bändcbi-n.  H  •  . 

Leben  ond  Liebe  det  Dichters  Ryno  und  Itsiner  Schwe- 
"ftw  BitooM.  'Herautgegeben  tooi  Verf.  d«t  K«t|ili«; 
,  -  jtM  und  iMSMf  Bladoben.  8- 
'Ktcht« ,  "VerlitiiMiet  '  iftcr  ^eif ,  nen*  ^«rb.  n. 
•  itiekrte  Auflage.  8- 

Rochlitz ,  Fr. ,  kleine  Romane  a.  Efrählungeti.  g. 
^Styffirt,  J\.  C. ,  Materialien  cur  Autiillraaf  dStr'lif^ 
mirkiCcliea  G»l«bi«btt.  8«      ^         •     •  « 


franzoHTcLen  Lefeftflcice»  nebft,  der  kleinen  Sammlupg 
von  VerCent  Fabeln  u.  f.  w. ,  unter  weloken  die  fcbwe- 
r^rfi  W4rt^r<fin^  Aucdrack«  \jn  dMift^r  Sp-aobe  ejr> 

k^t  ftabfn^j  £i}d  Xclir  angenehm  ür.d  ri;-t^i;<  }i.  Der 
Verfatfer  hat  üe  mit  Sorgfalt  aas  den  belica  traQzöü- 
.jCcb«^.  Antprea  fewShlt. 


_   ,   '  Fraktijskt  ... 

j  '    odtr 

1^  Jßftii  griitiSßiAt  Anwtifuvg  tum  VtrJL  icn,  Sj/rfckeu 

C.   F.'Le  M4ngt 
Sprathlthrtr  an  dtr  ntutn  StadtfckuU  in  KotktK. 
Doni»^  i.votje  pu,i4ge  una  jufie  (tandtte. 

.  K  dtben,  .     ..  ^ 

»  der  A^eToii^n  uat^in  alleo  Bucbbend}ttii|^. 

■  Prrtt  ao  GroIUkCB.-  '  '  '  - 
Dtefc  Spr.TcVilehre  enthilt  viel  N'et;  5  i  -:t!  Tntcr- 
etCantes.  Der  W)  t'alfer  d^rralben,  der  fowejii  mit  fei- 
Mr  tfutt«rf|>r;<che ,  als  auch  mit  d«^  D«utfcben  ver- 
«mat'irt,  het  £«h  Irbr  bemabt*  den  DeutCoben  di«  £r- 
T«rn(in|'d«r  l«riiiiziißl4rlfe»"Svir«ob*  n"erIelchtten.  Jüvf 
('.1  r  i  rrinnt  in  d*r  Aiiii"prache  lehrt  er  die  Tön.- 
der  SjU-en  vergteici>ni>g&«veif«  roit  üiwiluben  Ti/titüi 
deutfcher  VVoner  aa.vl|trechen ,  und  Jjs  Ganze  der 
Ausrnrache  ift  fo  eing#rtcbMt^' d«Ii  eUe  W^hner  oad 
Ausdrücke  dtevmal  vorko)Wtn»o»''*' 

Die  Anwcii^n-i  .  öic  Ncnnw  ürter  richtig  zu  ^e- 
braacben  (da;  fogenannte  Decliniren),  iCt  gans  neu, 
■leielitfBr  und  grltndUcher,  eis  alle  andere  bekniite 
Formen.  DI«  bitten  lateinift!,*n  Berrtnmmgeo -IjeBH* 
wen  nicht  »or.  Uutei  dtn  au  j -^i  benen  Regeln  fi»lgW 
gleich  pafietrde  UeKungen  7<nii  l  ebcrbtsten  «ut  dec^ 
detttCcbei<  hl  die  franzßOfch«  Sprache. 

Den  "riebtigen  Gebrauch  dfs  Partioiptj  \relchci- 
felNrt  gehnincn  IV^n/ofen  oft  Schwierigkeiten  ma«fbt, 
and  die  ^«Uiwrige  Stellung  des  fmfarfais  und  Defini  fin- 
det man  hie»  deotliüher  und  .iniachcr,  eis  in  allen 
de»  he#adi«MKrien  CrammaiUMn  angegebene  •  ■  t">  < 

Dl«  Aailii*uiig  ruei.RriefftlireUiea  .eod'Sti^celwii 
Itf  «^enWlf'gus  Bf«  und  wB<Jg  ia  Uurcr  Art.  D^e 


Bey  J.  W.  S  cl»  m  5  d  t  in  Berli  n  unc!  bey  G.MtttlST 
.  in;LeipMg  \h  To  eben  fertig  geÄvuijden : 
..Argnsjonr  jJ^t.ff,E. fj^aati  fizt  Leben  des  fchönen  Ge- 
.Tcblecbta  zu  TMrliggem,  feini^  Scbfinb^it  zn  erbal* 
t«n  nnd  et  feiifep  eigenthSmlieliea  Krenkhelten 
Tor  Mlfsgrl/Ten  zu  bewahren.  Ein  Handbuch  für 
Mölter  und  erwacbfene  i'uchter.  Mit  Kapfern.  8' 
Berlin  I  Rthl.  I«gr.'-  '  ' 

Allgeoeioe  jurifrifcbe  MonalsfeHrÜk  fftr  die  Prenlii- 
iMen  SteateA '  flerausgeccIieÄ  AtwU^ltdmenJnftt«- 
letb  von  Hoff  n.  Juftiz-  CoinmirTarius  j1f<j.-'.'-.  Erfien 
Band«!  ifte«,  at««,  jtes  S|(ück.  gr,  }^  ,^J^^  lebr- 
gang  aus  Stücken  4  Rtbl.  praeaum^preadet  eia« 
seine  Stftelte  e  10  Gr. 

.  Oiefi  Htaettfeirift  tri*«*  «e  Stelle  der  nun. 
!  giiufcinfl<iii—'6>wjgelfAwi  Beyarige.  - 


.  JlAjtdkmtk  än*  ite^tfi**'-  ßmtdeckungtM  der 
iitaer»  mmd  Sßlfter9'H*n-mrtt4littre,  nthfi 
Htttt  Abhandlung  iihtr  Ji^  Primi]] ic»  dtrßlh»  ibott 

i.  D.  C.  F..liu  rdiic  Jt.  gr.  b<  Leipzig,  Henrichs. 
1  Rlfcl.  16  gr. 

•  Di«  imalMaein  b&uHgen  NeebftageD  aadi  dieiilm 
Werke  machen  es  uns  doppelt  ier  PMebt,  d'ieErreheT. 

Fung  deffell>en  anzuzeigen.  Es  *i  ;l.i!t  eine  zwock- 
maftilge  Davftciiung  der  neiieften  ,  wirklich  avprobt«ii. 
Eatdeckongen  in  der  .Materia  medtc*,  fo  d«ts  ec  für 
jeden  pr<ikt'fchen  Arzt,  der  naii;  feinem  Z.eita*tier  fort-? 
geht,  unenibehrltcb  ift-  Aber  aoch  die  Mathodex^ nach 
welcher  dit'fc  Cigcnftande  ahgebandelt  £rtt),   ift  ori- 

fineU  und  Tcrfpricht  diefer  WilTenrohaft  bedeatend« 
brtCcItritte*  fo  wie  die  vorauseefcbiekee  AbbuHllafli;, 
fi\r  deren  GräiiJ:i;  hkeit  fchon  (irr  NamcT  de*  Hu  Vfs. 
bürgt ,  der  Heiimiueiicbre  neue  Auslichten  efcöä'net. 


in 


So  eben  hat  folgeDdc  iimareOkal«'  Scbrifi  di« 
PreCre  trerlaffen  und  ift  is  aU«B'  Ba«IÜl«nd)i|Bgea  fftv  . 

10  Gr.  zu  halen ;  ,  '   1  . 

.  Süho  -jJ.  j/>.>  jui.'t  tiiitigei,  Mittel  Lanier  zu  bev'ölkfrm^ 
die  QMtsbtfuitv  .t^  ^rtUktrit4ni,dHJJm»rpm9tft  . 

^  •  .       i        .  .  ,  . 

.•     If;  Bfücher,  fo  zu  verkaufen.       "  ' 

In  ani^^zetcbneter  Handlung  ftehen  nm  beygefetzt« 
'  Frp-refuig*ndo,  fehr  fprxigtidi erMwae, Btcbcr 
.<i     zü  vec kaufen :  >         •  *   .  '# 

I)  Ein  gm  MMCOadifei  Aruif^ät^oWAllf 'lit^atiir. 
Zcitiuig  TOS  j785  bi»  igos  iael.^'^illlith  gut  cm. 

ditioaict 

bigitized  by  Google 


diii»Birt  und  zaattkül  in  hiihTramhuni.  •iagebiin- 

im.   66  Rthl.  Siebf.  oiw  its  ¥1.  48  kr.  Bli«iii.s 
S)  Die  ErgSrtzung&blatter  da7.n,  ehenfallt  vollftladig 

bis  incl.  1805.    9  UthJ.  oder  16  Fl.  la  kr. 
.3)  üai  allgeroeine  Repertoriam  darüber  vnn  1785  bi* 

1 795  io  6  Banden  «bm  fo  «bundta.  la  JUhk  od«r 
'    Ol  FI.  361ir. 

4)  Tlicatriim  nuro]iaen:ii.  Ei'-  v- iMfi  JI  s  viir,-  'i^'lifh 
erbaiteaes  Exemplar  ia  3f  ganzen  i'erg.  tidiiden. 
40  Rthl.  oder  72  FI.  '- 

5)  Hirioir»  d'.V.ig1eterre,  per  Mr.  de  Rtflm  Tkoyrat. 
4  v«4.  -8  Batle  (740.  Folio,  in  gtn%  En^l.  Band. 
6  lithl.  4  gr.  oder  1 1  Fl. 

6)  K^mnickry  Allgem.  Polyglotten  -  Lexicon  der  Xatur» 
gefcbicbre.  4  Binde  410.-   9  Rth).  oder  16  ^^i.  lalir*' 

7}  F,  B.  yittt^  Abbildung  aller  iredicinilcb  ■  fikono- 
mifch  •' teohnnlo^irrhen  Gewächfe,  fammt  der  Be- 
Fchreibung  ihrt  :  Nni.ens  uml  Gel>i  ai.  ihs.  Q  USn^e 
mit  }?3  «asgeinalten  Kupfern.  4to.  igoo.  SO  Rthl; 
oder  ]6  Fl.    (Udco|»y*I«  6«  n.) 

8)  LaiovfW  KaufmaoBilexicon.  ata  Aufg.  5  Blad««  ta 
■  Halb'Franzb.  geb.    5  Ivthl.  oder  9  FK 

9)  Die  Schaben,  die  Zü.isler  und  die  Suh\v8rmcr,  von 
/.  Hübntr ,  mit  vielen  autgtnmltea  Kupfern.  410. 

.  13  Rthl.  oder  31  Fl.  ^6  kr. 

10)  Die  Säugtkierty  von  Schrdtr^  in  der  neuen  monat> 
.'  liehen  Auf  gäbe«  mit  trorzBglieh  ausgentaUenKopfem, 

4g  Hefte  in  3  Bünden.  4(0.     30  ftlbl.  «dtr  54  Fl. 

( Ladenpreu  V*  P'* )  .     •  ' 

Mi»  Sdtmnterümfe^  Ton  Eiftr»  ib  der  iumtB  i»ö- 

natlichlen  A'i.«gabo  ,  mit  vorziigHch  aufppmalten  Kii-< 

pfrrnj  4M  Hüfte  in  3  Rinden.  410.    30  Biiil.  oder 

54  Fl.    ( Ladenpreis  90  Fl.) 
id}  Ovidtt  Verwendlongea  nüt  den  ntfikigmi  £rklIrnB- 
. '  gsD  und  140  UAtr  TOrieaglicbMi  Ktipät«.  3  Btadb» 

Wien,    ao  Rth^  oder  ;6  Ff. 

13)  Die  Hauptafotter  der  Fabet  in  Tehr  Totzüglichen 
K'ipfern  dargeltellt.     3  Rtl.l.  oder  5  T\.  24.  kr. 

14)  AUiiMt^  die  fchan«  Landbankunft.  Mit  viel«»  Ku- 
pfern. Pol.  Leipz.  1798.  '  $  Rtlitr  od«r  9  FI. 

15)  £?.  .','"7..  Naturgrfc)i.  der  Minr-ralieii  und  GewÄchf« 
e(c.  3  Tbetle.  41a.  iMit  illua].  Kpfrn.  I  Ribl.  l6gr. 
oder  3  Fl. 

\6)  Alphabetirihe«  Veridcbnifs  d«r  ia  den  Jahren 
'V79r—-  179s  erreMeamtaSOcher  j  ««eb  s«iTtr»uter 

Abhandluiitjen.  4to.  t^ot.     1  Kthl.  t6  gr.  oder  ^  Fl 
17}  ktfm  und  Riuuts  Hefte,  von  der  Zucht j  Wartung 
'  mnA  Slallung  der  Hautthiere.  sTIraU«  mit  tUtta  Ktt« 

Jfitm.   5  ßAhh  »dttr  9  Fl. 
Btifcrx  Magaaii  frtr  Prvdtger ,   I9  Bl»^« ,  Halb* 


Franzband,   nrVft  deffen  Mufeum  Für  V 


"Bind«.    IS  Rthl.  oder  97  Fl.     (  Ladebpreis  .,0  Fl.) 

B9)  Di*  Salzbarger  medicinifcb-chirurgifcbc  Zeitangi 
von  AnCiM  «790  bis  <  goj.  tnel. ,  nthtt  d»m  JU^tn« 
toriuin  nnd  den  7  Ergänznogtbladen  >  ftamiUieb» 
bis  auf  die  Jahrgänge  1804  u.  1803,  fsabtr  fibun* 
den.    54  Ktbi,  oder  97  Fi.  la  Kr. 

30)  LoiUri  anatomifohn  Tafeln,  mit  deutfebe«  Text«  « 
gai7.  o  ifiindig  tm  joAtU.  od«r  90  Fl.  (Ladto*  , 
preis  140  Fl.)  . 


■       -  1  mtf^ 

I 

Di«  Btief«  und  6«ld«r  «rbUtc  iob  mir  frfmco,  wo. 
gegen       Ucferang  d«i^l}»di«r  IneL  dtr  Knbaliage* 
franco  Frankfurt,  Darmßadt  ond  LtiftSg  St^tfiobtrC 
wird.   Den  33.  Aug.  1R05.     ■  "      .  * 
•  •     '  Geor^  Fritdr,  Htyyr, 

Buobblndl«r  in  GitfiMi  nad  Dartaifudt» 

III.  VeiTnifchte  Anzeigen. 
hJachrich  für  Ktnmr  und  I.itbüthtr  jler  Vonckt/Uolt^i« 

Si>mmturtf(<  n. 

Währcud    jetzt  mehrere  '^.wf'r^it   der  Naturge- 
fchichte  von  Gelehrten  und  I.iebhaSeirn  mit  vorAnyJi» 
Aim  Fleifs  b««rb«itttt  tind  Hir  dahin  g(>li6r>gcn  Va- 
tttrbörper  gefammeh  werden,  fcbeint  des  Studitini  der 
Cor.chyliologi«  /it^miicli  in  Vergeffen'ieit  rii  yerallien, 
und  wenige  neuere  !' nfiJeckimg^n  lind  in  Anfebung 
dar  Lebensart,  Fortpfiaa/urtg,  Wachsthurti  und  Obri- 
fi«Ccb«lFtnb«it -dtef f r  T:  ierc  gemacht  worden  So 
war  «neb  Beobachtungen  auf  dieTr  Art,  wil  ui»l  tr 
Blick  nicl.t  in  die  TieTe  de»  Meeres  diin-.  n  Uatin,  t«;. 
macht  werden  küonen,  um  fo  verf^ienftlicber  wi^id« 
•t  feyn',    wenn  wir  wenigftent  die  feh«nen  Scb4«a 
d«rfiilb«a  einnr 'gr^^'^^'n  Aufmerkfemkeit  \v;>tdi)itcn, 
die  iriefen  Varietäten  dei-felben  genauer  zu  uhierfcuei- 
('t'j.  '1  u-.c.n  lind  Tor/'i^Itr}i  i'ther  das  Wachatbum,  o-ior 
die  Vci  jjröfiserung  der  Schnecken  und  j^lufeheln,  du/tb 
VergleiebuDg  vieler  i^emplare  mH^fl^natfcIrr,  einig« 
riehtigc  GrunJfätze  aufr-ufteUen  fuchten,  di?  t  nr- 
fcbeinlich  bey  den  Yerfchiedenen  GereWlechtern  nicht 
anf  ein?r!ey  Art  (wodurch  die  hi>!ner  lieh  fo  fehr  wi» 
derfptecbendcn  Theorieea  entftanden  Had}  ftait  lin> 
in  ward«»  Nia'Snb*«)*.  dafe  d«tn  Trhrfrofte  Skmm. 
langen  geboren,  \velcho'7.u'"«r7engen,  ,ef  fJj.n  Pri  va;- 
Gelrhrien  emweder  aii  Geld  oder  an  Gelegen  heil  ielilt. 
A  lei  der  Zofaintnentritr  alirr  Liebhaber,  Keniier  und 
Sammler  diefer  tnerkwordigen  nnd  fcbönea  Nalurkör- 
per  in  Deutfobland*  und  «in  VereiuigUngs  -  Puaet  unter ' 
diefen  kann  das  hlsler  unmögliche  möglich  machen. 
Dadurch  können  einzelne  Beobachtungen  nnd  LVf'ah- 
rungen  allt^c  nnin  werden,  und  nur  dadurch  küAii  ma«. 
cb«r  Liebbabcr  di«  ibn  £tbl««d«n  Artfen'anf  einklaicb- 
•nw  Art- erba*t«ni  wtleb*  «in  änderet^  dnfoh''^AraIt 
ii'ier.Tiäffig  be5tzt,  indem  «s  geeen\VSirig  an  Pt  rl.jr;ffi 
ieh!i,  die  Jich  wie  vorma!*,  tr.it  dem  Canchyiienbandel 
abgeben,  als  welcbar  jettct  nicht  fo  eintr«(tlich ,  al« 
vor  diefem  feyn  kann,  tMh  weil  man  dergjleicbea 
Nabnkörfier  niebcnnebr'lft'PMtlbhrinlten  liHter-dnia 
Porzellan  zor  Schau  aüfzuftel'en  })neg' ,   und  oie  7ahl 
der, Sammler  aac  einer  Gegend  fehr  gering  ift,  tiieija 
weil  fish  die  Natark4rpaV  vief«  Jahrhunderte  confer« 
riM^  tipd  j«  «leinheb (^bnÜti» 4brt  erben*  oder  fnuTt 
«nt.«{nfer'lff«BdiB  die  ««dntvttbergehM ;  da  Inreeten. 
und  andere  Thierraoinilnngeii  mfiHtens  fchon  bev  'Ii*ni 
folcba  weniger  achtenden  Erben  ihren  Untergang  Tin- 
,d«n.    Handelt  ja  noch  jemand  mit  Conch  lien,  h>  ^ 
aeebt  er  gewübniiob  bey  der  Nachfrage  urgeheora 
Freif««  woza  ao«b  k<teMt«  dalt  dler«  Per/onen  n  ei. 

ftena 
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ftens  an  Gcli  Mhtt  to  aobelelirt  Und,  dalt  man 
aucb  fiir  boh«  PmiCb  WiM  4m  vcrlttgl»  ffMdloh 

Um  «bcn  fo1eli«tt  mlTm  Th«ill»a1i«rB  nSrinehm 

Vereinigungsponct  lu  Hüffen,  haben  IkIi  i  u  Alitrel  von 
DeutfcUand  einige  Kenner  und  Liebhaber  Terbunden, 
untl  bitten  hierdurcli  rimmtlich«  Kenntry  Litbhaher  und 
Dtßrzer  oder  AuJ^fäut  der  C»»ehjftitm- SmmlungtH ,  fioh 
baldmöglisfafe  «t  ihata  in  Ci»>afiM»d«ax  «a  Cetzea, 
und  Ober  felftad«  Pmcm  gtRlIIigllt  Nadtcicbt  sa  «r- 
tbtilan. 

l)  Bim  deutliche  und  beftimmM  AdreDo  dtS'Hcmi 

Corrcfpondenten  fcltift. 
^  3)  Ungefähre  Angabe,   aus  wie  viel  Stücken  dcffen 

SaminluDg  befteht. 
b'i  Wie  viel  verfobicdeac  Arten  upuc  dMfer  An- 

uhl  btfiad)i«h  find, . 
0  wddi«  Gercblechter  dmiBUr  am  wl 

ftftll  Torbandcn  Und. 
Wir  Terftchen  unter  eiiMT  CmehyliM« 

long  nicht  blofs  eia  Cahineti  welches  m«brere 

taufend  S'tücba  zählt,  fondern  der  Beytritt  der 

Samrr/lfr,  welrhe  nur  Ii  ur,  der  t  Stuckr  berit7en, 

und  dierelbaa  wertb  fchatzen,  \U  uns  eben  I» 

wUlkoiRmcn ;  da  die  SrfaJiraiig  lehrt»  deft  fidi- ' 
.      in  £0) eher  tlf^inen  SstHrntTiricen  oft  die  falten- 

ften  Artet!  tlurcli  Zuiaii  hehuden  ,   welche  in 

den  grnfsten  Cabinetten  fehl«n. 
$)  Nach  welchem  Syfiem  die  SamniuBg  faordaet  ift, 

4)  U'elcbe       fehcn  aaerktiMtte  Aeten  mum  befitt». 

5)  Wflche  coßchyliologifobe  Kupferwevb«  der  Cor- 

ri-r;)onr!i>nt  felbft  heßtzt»  and 
Jl)  w-.che  ihm  aus  BibttotkelMa  oder  eon  nreos» 
den  zu  Geb«|e  ftehen. 

Diefet  ift  2u  wilTen  outhig,  tbeüt  darrit  ein 
Freund  dem  andern  im  Notlifall  damit  aushel- 
fen kann*  thetU  damit  ««n  Jicb  durch  Bczie« 
bung  auf  diefS»  Kopfer  «iMiider  leiditer  imvw 
ftändlich  7"  marhen  im  Stande  Ift. 
'  (f)  Deutliche  Adrelleo  Tun  l'erforien,  welche  man  in 
'  ftiacr  Gegend  fla .Kenner  oder  Sanmler  kennt, 
danpit  mmm  ihaeni  im  Feli  fclUge  diefe  An- 
'  .f       selge  nlchrgaUfen  heben  foHien,  unmittelbar 
ton  a^in  Verein  Nachricht  geben  k.iviti. 
7)  Cia  Veiz«icbiiiij  der  -Coacbyli«,  weiche  man 
Cplbft  gegen  BeyeMnng  oder  Taafoh  ibzuUChn 
gefonnen  ift. 

g)  Adrcffen  von  bekannten  PM-fdieQ,   welche  mu 
,         Conchyiien  Handel  treiben,  oder 

»  ton  CoBohylien,- SammluBgen«  wtieh«  in-der- 
•  .  Gegend  soM'Verkeefe  ÜMben, 
-.jD  Njionrioht  cnJ  Adicffen  Ton  PerCoBon,  mit  wel^ 
,cbe(t  man  in  italren^  Frankreich  ,  Holland  und 
Xngiend  in  conobyliologifeher  Correfpondeas 
ftebt,  und  folgU«h-MMh  «nden  dnw  betairdev. 
Heb  £»70  kenn.  i 


Gebt  QUO  eine  der  Abücbt  aDgemeffene  AnzaYiI 
Ton  Briefen  mit  diefen  Necbricbten  eint  fo  crh.'U  je- 
der* der  UM  deeiit  beehrt  bat,  einen  gedrnchtea 
cweekmlffigen  gedrlaMen  Auszog  aue  äffen  dieDta 

Drit  ff  n,  um  Ton  den  Nachrichten  nach  eigenem  E«- 
liebea  zu  fcioein  Nutzen.  Gebrauch  oiachen  zu  Kön- 
nen, und  zwar  uncntgtldlick,  weil  wir  der^WiBirii- 
fchaft  dieCes  Opfer  gern  bringen*  nnd  «BS  deffir  dnrdi» 
die  uns  felbft  interefTante  Nacbriebt  fchQH  emfebtdigc 
baltenj  und  bedingi  n  hli  rux  h  das  einiii^e  fiir  unfere 
jMlübe*  defs  uns  die  Herren  Tbcilnehtr.er  ihr*  freund* 
Ckbeftlielie  UnterfiOtxung  nicht  TcrfageDt  wenn  wir 
uns  ihnen  in  der  Folge  näher  bekannt  machen,  vo^ 
zur  Etweitcrung  der  WifTenfchaft  einige  ]Sachrickm 
and  in  ihrer  Macht  flehenden  Deyftand  erbitten. 

Sckrittrt  EitUftimg  ia  äi«  CoachyUem  -  Kemtmifr 
aedb  LUsm^.  g.  Helle  bay  Gebeoer,  17g}.  3  Theile« 
ibtlte  )«der  befitzcn.  weil  diefe  ein  Ausng  MM  fefk 
allen  bekannten  groUen  VVerkcn  ift. 

Dat  fyßtmttifckt  ytrxtichmfs  4tr  Steygel  und  Cea- 
ckylitn,  4.  Halle  bey  Gebauer,  igoa.,  ift  fchr  hraocb* 
bar,  am  ßcb  einander  leicht  über  die  bis  jetzt  befcaon« 
taa  Arien  Terltandtich  zu  macheo. 

LMmtrk  J^imt  de^  tnims»*  Uns,  vtrubrtt.  8.  Pa> 
H«,  enthllt  ein*  neue  ClalBfieattm  der  ConcaryAu* 
welche  die  Ltnneifchen  36  Gefchlecbter  in  t<*>«  Get 
fcblecbtcr  abtbeilt,  deren  Arten  keine  To  auriAileed 
Terbl^ndena  Fem  heben,  als  die  Linncifcfaen,  eed 
dernnier  einign  g«nn  a«ne  Galcblaehier  aaiftclh«  »v- 
dlent  ftadiert  nnd'tn  f>euTfdl1end  mit  einigen  Mta^ 
runLen  iiügewenrlet  7U  werden. 

Da  uns  nur  wiüenrcbaftlichcr  Eigennutz  bey  nn- 
ferm  Vorfcblag  leitet,  fo  «ecbaea  wir  auf  eine  zabliei* 
obe  Tbeilnahme  und  bitien,  alle  Briefe  an  EadfSnBi 
terCcbriebenen,  jedoch  -faßfretj  zu  adrefljrc% 

Meinimgemf  den  6.  Jnl-  1803. 

HciSDgi.  Meittiagirchar  Cemmerbetniafir  nnd 
AnfTeher  des  Herzogl.  Netprilien- 
<  ,  Cabiaeu. 


Sr  nt  t  f  !  r.  t- »-   A  n  r  I  k  r  }  t  ih. 

I.  In  einer  in  Nr.  306  der  Jenaer  Lit.  Zeitung  eat- 
hekenenJIeeenfios  meiner  fVtltgeJckukte  für  die  Jugtmt 

hsr  der  Ree.  die  fchnn  melir  als  )ahripe  l'xjfierz  eirrtr 
aweyten,  ganz  uttii>^earbeiteteo,  Ausgabe  tlieiTes  fctuciies 
glnzKcb  ignorirt,  um  mir  Fehler  vorrticken  zu  k&n- 
n*,  die  iah  itaeh  Itngft  verbeflerfr  habe.  U«  das 
geradit? 

3.  Eben  diefe  Recenfion  ift  von  den  Pedacioren 
einem  Manne  aufgetragen  worden»  der  felbit  an  einec 
Webgefobicbte  arbeitet.   Ut  ia$  breüe  l 
t    Praaden  den  14.  Sept.  t8M* 

K»  F.  Btektr^  A.M. 
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Sonnabends   den   a8^«"   September  vX  805, 

■^^  u  -         .       S  '  '  '  

L  I  T  I     A  R  I  S  C  H  B     A  N  Z  «  I  0  ^M. 


I,  Ankündigungen  neuer  Bucher. 

^b*B  iTt  iMf        erschienen,  and  io  allen  gutan 
w  4a<ttfebeii  lladth««dliing#n  zu  liabeq : 

f,A    La  [  >■  c  i !  l e  ,  g/Ht  i  a  Cruß.iftr>r«m  et  hftctor$un 
»rdine  naturaU,  ytrfmtiiAt  dijpifita,  uonilnu  p/«- 
rimisqut  exempiü  iA^hnm»  Vdümm  frimm»  eim 
16.  tali.  Mtmtit.  (L  ' 
Dw  Varralter»  wtlciitB  imt  terfUmiM  Fkbriciot 

uater  die  vorz.iglichften  Entomologen  und  der  Ento- 
fliologie  »«ö  meifien  zum  Glanz  gereicbeadsn  üeleb.- 
-ttnfctati  barchiftlgte  fich  leit  mehr  als  zwanzig  Jah> 
ran  nit  dam  Wttk,  du  wirjiier  ankOndi^il ,  iMul 
von  dem  er  in  feinra  ««rl<diMdcfi«a  Sehnücii  imr 
lek>i'(.-  Skizzen   aurjefttllt  ba«e.    Die  NaturforfcHar 
•wjtolpbten  fahr,   eine  Tolirtändige  Abhan^ung  übar 
dbb«  GcfnaftMod  zu  befitzen;  dam  dis  tägliche  Ent- 
deckung neuer  noch  Biobt  bekaaot  ganacfatcr  Infck- 
tesarten  bleibt  unnQtz  >  wenn  noch  UngewtfthMt  fibar 
^ie  Beftimaiup;;  der  Gefcblechter,  zu  denen  diefe  Ar- 
■taa  nbörta,  bleibt.    D«r  Zawaohs  von  Reiobthuni 
Uiwt  tanls  der WiflWolUMrt  vtm  Na«1idieil  gereichen, 
indem  er  die  Zweifel  Termehren  oad  diAVcrCebfeden* 
■beit  der  Meynungen  besUnftigen  wird.    El  lieg»  «Ifo 
fehr  riel  daran,  vor  tllinn  die  Kennzeichen  Jcr  Haupt- 
Abtb«liiag«D  unCrar  Methoden  deutlich  und  gen  an  zu 
.  baftiilmtcii.  Hr.Fabrtdttt  ift  bäyiwli«  der  Einzige,  der 
-Heb  tnk  Fertft^Vjn.^  f^er  Grundlagen  der  Entomologie 
befehätf^tigte ;  aüem  tia  d«  Werk,  in  dem  er  da*  Gan- 
se feiner  Gefchlechts- Verwandtfcli.iften  der  Infekten 
fGmr«  üi/kMTiM^  darfUUt«,  fcbon  im  Jahr  1776  er- 
-fchiencn  und  tiA%  dam  niäit  wieder  aufgclc|!t  worden 
iTc :  fo  if:  es  gegenwärtig  in  Anfehang  der  WitTeafchaf- 
ten  und  der  Aibeiteo  des  Hn.  Fahricius  feibft  weit  «u- 
rack.    Uta  d«B  gB|M«NUrttgea  Zuftand  der  Entomolo- 
gie kennen  za  l«#wn.  muft  OMID  ein«  Kiemlioh  greise 
Men^e  Bueber  nacbfcbUgeii ,  alid  di«  dtrin  serftrea«. 
ten  Miiit-'i  hi'.fn  /ufaiivi  i  n  ftellen.    Pas  Srfteni  diefei 
fchälzbareo  Sch» iftftellers  enifernt  fich  ühri-ens  oft 
von  der  natürlichen  Ordnung.^  und  ift  in  feinem  Ein- 
meinen  mit  beynahe  nnfiberwiodliobCB Sebwi«ti^keil«a 
für  den  TerbTmdtn,  der  Ach  blöff  anf  dat  Stndiüm  dar 
•SchriFii-n  d;..rei  Gelehrten  einfcbränken  wollte. 

Diefe  Batraobttuflcn  bewogen  den  Hm.  Latrcitty 


die  Ihm  eigenen  alt  die  ihm  fremden,  in  eine  einz'ge 
Saoniilun^  zi.fammin  zu  ftell« n  ,  I'e  nicht  nur  nach 
den  FreCswerkzeugcn ,  foiidern  auch  nach  din  andw 
.wefeatUohen  Tbeilen  des  Körpen  dlefer  Thier«  sa 
bezeichnen,  die  Gerchlechter  in  Grttppen  oder  kleine 
Famihen  zu  ordnen,  und  das  Ct^d?«  uiit  dem  Vcrroil- 
kommneien  und  auf  eint-n  natürlichen  Plan  zurück- 

Sibrachten  Liinui/ckem  Sjftein  safanmes  24.  reibeib, 
r.  Latreitle  bat  aber  feine  Arbeit  nooh  weiter  getne* 
ben;  nm  fie  rdcli  n  -'/Jicher  zu  tnichen,  hat  er  die 
Gclchlcchiei-  uoteigetheilt,  ci»e  oder  mehrere  Arten 
von  jeder  dlefer  Unterabtheilungeo  Sefcbrieben  und 
mit  Hälfe  einer  gel.*liuerten  S«aon]raiie  ibwobl  die  Mo* 
fter  diefer  GercMeebcer,- alt  Uurc  Htmmnie,  «der  ihr* 
Verwan^tfchaften  und  Ver+;.t  'nlfTe  mit  den  zwar  un- 
ter andern  Namen  vorgefchlagenea .  aber  die  nimli- 
«haa  Gegefaftlnde  umfallaDden  AbtheiInngen  oder  Ff  • 
mifiaM  iiawiderni0ic,b  beftimmt.  SoKgfilttge  Zeichnun- 
gen ballen  mm  deti  «nwenigften  bekannten  Gefcblecb- 
tern  eine  Art  vor. 

Der  eif  e  Band  begreift  die  Schahhiet  e ,  die  ungf 
flügtlrtn  Infekten  und  den  Anfang  der  Kifrr  oder  Deck- 
fiSgUr.  Keine  Abtheilens  der  Zoologie  bot  je  dem  Sru- 
dinm  mehr  HindernUTc  dar,  elt  die  der  urgeflugehea 
InfekiL'  r'f  ti.  nd  hat  aber  auch  je  über  dicfen  Theil 
feinere  und  tiefere  Bemerkungen  gemacht,  alt  Hetr 
Latreilte.  Man  wird  daher  von  dem  ^roften  Umfang 
feiner  Un^iXncbodgao  oTid  von  der  Nützlicfakeii  fr'- 
net  Werks  ertheflen  kftnnen.  —  Der  zwejte  Band  ift 


unter  der  Preffr 


iii  kl 


Strafsborg,  den  6.  Septeaiber  tgoj. 


Wir  empfehlen  Freunden  der  Gefchichte  über« 
baupt,  und  der  vaterläodifcben  insbefondcr«,  die  at« 
Auflage  des  Bucht :  - 

AlfiB  Vaterltni  :r:!rr  r^frt  I!',K(nioUn-fclun  Rtgtnttu.  , 
Ltfthuck  für  I  r  euncit  der  Chßkiihie,  von  K.  H, 
Krau  f(. 

wovon  der  ite  und  fktzte  Band  kflrzUoh  errcbienen  ift« 
alt  «III  Werk ,  dat  ditrbh  Mo«  Kobevolle,  andehende 

und  freymQthige  Darf-cnuag  rerdient  von  aTU n  Tteufs. 
Patrioten  geteien  zu  werden.    Scibfr  unfer  König  acb-  ^ 
.tele  0  fürw3rdi&  ciM  AsmU  £»1.  dtfOB  IB  kaaCan; 

'  I  ■  *         'Digitized  by  Gooqlc 
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«Mlirere  Patrioten  in  itat  PrtuTs.  MilUfltr,  f«  wi« 

SfiboltaliftUen«  unterftütz'en  den  Ahfai/.,  unr!  lUccn- 
bnten  nrtfi^ilten  guoftig  darübei .  fo  dafs  wir  einen 
Jec!  c?i:«  eine  gülHvoUe  Lect&re  liebt  und  achtet. 
So  wie  einen  jede»  Vater,  der  reim  Kinder  mit  dar 
Gcfchichtc  des  Vaterlandes  bkknnr  tu-  wachen 
waaCellt»  darauf  aufmerkram  luachen.  Alle  3  Tlicile 
koftan  aaf  Selureibpapier  3  TubJ.  la  auf  Druck- 
Papier  3  RtU  ^Tgr  .  dtr  3t«Tbeil  «inzela  aber  i  Ktbl. 
19  gr.  «ad  I  RvhJ.  «  gr.,  ojid  £««1  ia  alias  Bncblaaiid. 
liii^  >a  Üabaii. '  *  -  '■ 
•  Ha 

üuchhündJer  ij»  Halle. 


Keua  Verladt  ■  Atitktt  voBAnan^KSnig.  Back- 
hiodlar  in  Str^Mi  rg  und  in  Paris,  Ouai  dar-A» 
gufuMNo.  31.    ivhchaelis  Meffe  iK05- 

NouTcau  Diciionnaire  de  poch«,  frar^oit-alleinaad, 
«t  allemand  -  francoit,  A  l'arag«  «Im  daax  natioiw» 
7eEdmon  original*,  rame,  earrig^  »t  aogment^e. 
a  Vo!.  Form«t  -  carrft.  i  Vuhl    16  i  r. 

FranzOJifche  und  dautfcha  Gefpräclje,  jte  »erb.  und 
Venn.  Ori<{i«al. Ausgabe,  g.  16  G^. 

Die  Teinpelbennw,  ei«  Trawerfpiel  tu  fünf  Aufzageo. 
■aeb  dem  PiPlaatBfif«||kii  dci  Herrn  Xaaeaeerd  fre^ 
Snetrirch  tt«rlalttVptt£irf>^Jld&i»«r.g.  Schreib- 
papier '12  Gr. 

^  lUtiäU  mai  DtaOtp&fUm  Met. 


Dr.  F.  n.  VoigrrU  Ihnibuck  der  pathol.  Aiutmity 
3  Binde,  mit  Afmtrk.  voa  P.  F.  Mttktl  und  ti- 
ntm  voSßaHd.  Rtgifitr  fOtr  iu  gtMt' tf^trH.  gr.  ». 
HaUe«  Hemoiefde.  f  «04  n.  5. 
.    Wl»  saigeil  hfcraft  dem  'PaMtkirai  d^e  Vollendung 
diele»  Werks  an,  deffen  Tenieaz,  fo  viele  Fä':e  von 
Terletzrer  Fwnn  und  Mircfaung^lc  möglich  zu  faimoda. 
und  7araminenzuftel1en,  jedem  denkenden  Arcle  nnd 
Wundärzte  wifthtig  feyn  muff.    Die  Urtheile ,  weiche 
prüfende  Männer  damber  geflllt  haben.  Und  dufem 
iT.im  gearbeiteten  Weike      pfinfiig.v  cfafi  wir  dar- 
aut  a-irmerkraai  mac^n,  und  dallelbe  als  ei(i  uaeat- 
>friirUcih«g  BAl&aittt»!  «ppfehl«ii  kOmtan. 

d,  V«rt«ig«^. 

II.  Bücher  ,  fo  zu  ver^kanfen. 

Folgeude  Werke  üad  um  hejgefatsta  woUfaila 
Preife  itn  Preur«.  Courenl  x»  Btrihi  bey  dem  Leltrer 

Wilberg  (Rofer-ftrarsr  \n  7;     rii  eilulvn.  Vahtm- 
Werdi-n  unetullj.ei  iuruckgtft'ntlet. 

^      I.  Pk^oio^ifckt  umi  l.iertrifckf  fVerkt, 

•'  ■  ■•■      Im  Folio. 

S.  Senecae  Philof.  «pp.  ed.  lipßi  Aatw.  6ot.  &  eH^. 

Ha  wbui;g[.'-    ^  H  Rihl. 

4.  KAnii^i  leenonet  anti^uae  libb.  30.  Fraacof.  5^9. 

S«&wtia«lH«cb«id.  liBlU. 


3.  Liviat  ad.  TlNMe.  IfaM  Franeof.  s88>  «eaad.  Cbve-'*« 

nolofTii  T  W,  Ib.  eod.  FrinzhanJ.  3  Rthl. 

4.  (h.iUi  upp.  ed.  Micylli  Baf. 549.  it)  M^iaÜs  cum 
CoDiiiientat.  dUrfM        Gte.  AflK«J^.J  Vcn. 
Scbwlband;  «j^Rthk 

>.    deirmir  «iradaacf .  Brnnm.  499.  Ppbd.        s  Jlth}. 

6.  Kinhrri  7  »nom  vetas  et  novaiB*  Anfr.  d7l.  mit  )8 
Kupiern  und  Karten.  Ppbd.  9^  Rtbl. 

7.  Virgilii  opp.  COJB  ioiMMIIt.  T«tt.  PcriL  5It.  Schw. 

ledavimid;  ;  ;  \  Rdil. 

9.  Oi^M/ar  da  Trirtllmt  enm  CamiDaBla.  Vanct.-  499. 

Pappliand.  '  '     \  \  Rth'. 

9.  P<m(  leges  Atticae.  Far.  635-  Frzbd.    ■  Bthl.  i8gr. 

10.  Fttini  LnpeltNOt-.  Bous,  numisinaei.  Anfiard.  69^1. 
cnaa  Kg.  Pei^ameotbend.  9  Ktbl. 

11.  Apiani  Iiifcriptiones  Tett.    Ing.  534.  cum  Tigoris.' 
PeryairemliariJ,  2  KthJ, 

la.  l^trgHiut  ex  Codice  Medico-Laur.  delcr.  ab  Ant. 
AtAr»jf  cum  aodicit  Vatieani  pioioris  aiiisqaaTetk 


»onamamls  aera  iaeilU.  Aon.  74|.  3  V< 


^otap!. 
ai  Rtbl. 


HaHitBermorbaiid. 

(Splendide« 
abdrücken.) 

13.  Arirngk»  Roma  fuhWCTwat  PariCr459.  e  Toad.'  epl.- 

com  Ii  ff   Prgband.  4^  Rtbl. 

14.  Gohzii  Jul.  Caafar  et  Ceef.  Auguluii  £.  hirt.  Icopur. 
Rom.  ex  numis.  Brag.  563.  0.  figari*»  1  VU.  cooipl. 
Pergamemband.  .  .4  RtbU 

15.  S).  MH  MnegiftretmiaB  m  tHnn)phonnillaiB.aar  «u- 
m\t  et  nDarnior.  ib.  56^.  c.  Sg.  Prgbd.  )  KtU. 

16.  Sihindleri  Lextcon  peatagiotdan.  Feaacof.  693. 
Franzband.  ■        jl  Rdü. 

1;^.  AvcrreMÜ  opera  phUaL  eiit.  WkmMU  fVj,  3  Tlitila 
'«•mpl.  PergamentbaBd.  '  (UbÜ 

tf.  fhilomis  op;  omnia  «d.  Tanabi  M  Haefcb^lii. 
'Frcf  691.  Fianibd.  3  Utbl. 

1 9.  Stltaafil  Plinianae  ezercltetiQMt  ia  Solinnm.  Traj. 
2  Tmm  acc.  aj.  diO:  da  HoimagnBia.  ibid.  cod. 
Pergemeatfand.       *    '  ^  Rtbl. 

90.  Etißbii  thefsurus  trinpatwi  ad.  S«iiig*($.  Lugd. 
606.  Pergaineatbaod.  <  -  3  Ktl4. 

91.  LF.  et  Merici  (kfaiAmti  Bpi&alaa  eur:  AlmeloTaaa. 
AidA.  709.  Horab.  I  RrhI.  gr. 

as.  da  F^ttm  GlbrTariain  roe£ae  et  infimee  Graecirati^. 

Lngd.  6ij8.  Pc-auun  ; -I.  4^  RüiL 

93.  J-Urmi  ed.  Begcri  cum  numifm.  «t  al.  £g.>CoL  jc^ 

rotb  Saffian  (^o)d.  Schnitt.  1  Aibl.  it-fT. 

14*  MiHmu  AUnyr  ad.  STlbtugii.  Fka£  «8«.  Frans- 

*»*flJ.  ■  '7    ■  I  Rdi!.  8  gr. 

05.  Joffphiaifp.  Ghtt«.  lat.  Avral.  AHobr.  611.  Leder. 

band.  t  ]\ih].  g  gv. 

«6.  l?«/r&u  deinonfbalio  avangclica  Gr,  lat.  Cat.  688« 

Per»;amentband.  1  Rthl.  g  gr. 

97.  Stohui   o^ip.  ed.  Gesneri,   TIg.  559.  Lederband 

2  Kthl.  gr* 

39.  a)  Laur.  FoB^  de  liagua  lat.  at  aHa  opp.  PeriL  509b 
b)  Noniut  Mareellos,  Sekt.Fcftas«  et  Ter  Varra  d« 

1j»g  in'  Pfti  T  KU.  Schwlud.  1  Kihl.  16  gr. 

*9-  ^'Jfii  eptftoia«  ad.  CSlonalu.  i/oad.  693.  fogliFfher 

Digitizedby.  Google 


3o.  b)  GtUiidi  Arg.  517.  b)  QaUKtihmu  Col.  527.  c) 

AUcrobimt  \b.  Sil.  Sohvrlkd.  Rtbl. 
91.  Mrafitt  RottS.  off»  ««nia.  MäL  f|a  9  Bia.  eoopl. 

Hornband.  II  Rthl. 

32-  CUmtntit  Alex.  opp.  omoia  ed.  Sylburgü.  Col.  688> 

PergameatlMl.  i  Ktbl.  l6  gr. 

33*  Gjfr^Ji  vpf.  jMHum  ad.  Jea£L  ha§L  696.  3  Vuh 

mit  «Ut«B  Kapfera.  B»g1M.  «Rthl.  18  gr. 

34.   Gtjftfiii  animadverGones  in  Diogtnl*  Laert.  lib.  da 

Vita  Eptcuri  Lugd.  649.  Prgbd.  34  Alphab.  2^  Rth). 

Am  Teste  des  Diogen«s  fehJen  hinten  p.  1 6  4  Bllt« 

ter ,  an  dereor  Stelle  fi»  vial  Blatter  wM£Ma  P«|p«KV 

eingeheftet  worden. 
3>.   GJIiu!  Baf.  519.  Pappbd.  («itlnnrticliig  ohne^Ver» 

letzung  de<  Textes)  de  T«rieut«  oL  Beuelr  fupf^lL 

p.  104.'  I  Rdbf.-8  ■^ 

36.  ■)  Mäcrthlus  Parif.  5  9.  c.  fig.    b)  F»bri  Comment. 

in  Po^it.  Arifiot.  et  Xenopb.  Oecoa.  ib.  516-  1  j  Rthl. 
17.  Marfhami  ChrosieiU  C«NB        Eor.  Graec.  Lood. 

673.  Francband.  "    .     '         i  Rthl.  I6gr. 

3».  a)  SntkH  antiquitati»  Mtt^vialM  Tig.  397.    b)  E|. 

Sacr^O  famiinli  OeariBw.  ibid.  398.  Pergament 

band.  I  Rthl.  16  gr. 

Ar^tflumts  6r««M.  Baf.  547.  aaai  $dMl*  graee. 

Fergamentband.  3  Rthl. 

40.  Joa.  Camtrmrii  Commentarii  lioguae  Graec.  et  lat. 

Baf.  551.  I  Rthl. 

4c.  VirpUiu  enaa  Conaiasr.  Sarriij  Donata*  Laadini 

«t  Caldariai.  Nor.  499.  Sahwlbd.  -  a  Btbl.  f  6  gr. 
43.  Hi'pfvltjti  opera  Graecp  et  lat.  pd.  Fabricii.  Hamb. 

716.  a  Tonti'.  aoc.  Cbalcidius  in  Timaeum  Piatonis. 

Perganentband.  l  Rthl.  18  gr. 

43.  Hilärii  liwdmiiaMB.  Bai;  550.  Ldbd.        l  RihL 

44.  'Artvrh'  adrarftria.  Baf.  98'  Pav^      i|  Htbl. 

45.  Not.  Tefi.  Graec  Thfor?.  Utzn  ad.  ^arta.  PariT. 
apud  H«nr.  Steph.  ^y.t^.  >Srbwit>d.  Rthl. 

44.  S^ratit  «t  Sozomtni  htfioria  aaelafiaft.  Graaaa  «t 
lai^ad.  Valeiii.  Parif.  6sH.  Frzbd.       2  Rthl.  ig  gr. 

47.  Tkeodortti  et  Evtgrii  hift.  ecclef.  ed.  Valefii.  Par.f. 
673.  Fr«nzl»tnd.  9|  RlJJ, 

48.  Mtngtti  bibHothaoa  fcripunr.  aMdioar.  Tatt.  at  ra« 
.  oaat.  Gaa  713.  4Taan  «aapl.  nte  vielaa  Ktdidfrem 

-    Franzband.  4I  Rthl. 

49.  Nov.  Teü.  Graec.  Wnßnn.  Ainft.  751.  a  Bände. 
SmI.  Band.  Rthi. 

50.  Kothri  defiadptioorbit  antiqai  IMi*  Wcigeli.  Nor. 
44  illoofe  UMir.  HalbfraoKbd.  3^  Rthl, 

I.  i^Mcrfo«  ed.  de  Pauw.  Traj.  7J9.  Pigb.     ff  Bdd. 
a.  Epiattm  ad.  Jiaibanü«  SatealH«  Bdandi.  ib.  711. 
P'g'i-  3  Rthl. 

3.  OiaculaSibyIlinaed.GafMi.AiTjrt.689.Prgb.  j^RtW. 

4.  Ga^Mi  diUarutianai  da  Sibfilii.  Aaift.688>  «it  Knpf. 

Hfrzb.  ^2 

5.  PaAaer»  ftaaplM  antiqoaa  dafaripü»  LugH  6?« 

^  ^f«"*'   ^      .  a  Rtbl. 

\K«tg'rfit  ranae  lectiones.  Lanl.tflB.  pMb.  94  Rtbl. 
1.MtmtJii  ClaOaKiim  GraMO  •  bwbanM.  ib.  610. 
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8.  /»//.  Catftr  ed.  Jungtrmannl  Frf.  60«.  Prgb.  2  Rthl. 

9.  i'4MM»i  GamiUuHi  da  philoCopbiae  apad  Romanot 
filSe  rr  prof rcffu.  Pifia  «43-  Ppb-  I^t)*!- 

10.  LoMfffr  de  VetaraaK  lulnaiivaltatt..  Ultr.  68i. 

Kupf.  Prgb.  '  •RtW, 

1 1 .  Nicol*i  da  Sigfis  Vataruna.  Lngd.  705.  Hfrib.  i  *  Rthl. 
13.  GttkofrftU  Aaetaraa  ktinaa  lingofar  OarvaL  603. 

Prgb.-  •  fRtW. 

13.  Mick.  KtmdH  «Ml  aMraoflk  Ufl  S»-  *  Voll. 

Prgb.  3  Rtbl. 

44.  Pigvorii  UniaM  UUoaa  aipoSti«.  V«a9i.  604.  mU 

•  Kupf.  Ppb.  •  «Wil. 
:i5.  QuinctilUimut  Parif.  ap.CoKaaaam  541- Prgb.  if  RtbT. 

16.  tV.  Salmafii  epiftolae.  Lugd.  656.  Pph.         i  Rthl. 

17.  F*$ri  Criuiü  opera.  Parif.  518-  Hfrzb.  Rtbl. 
fg.  «)  Ca1U9iaab«saailifeBlioI.0ra«c.  Parif.  549  ^)  Qp-  • 

planus  Graece.  ib.eod.  c)  Ariftotelia  Poliiica  Graece. 

ib.  eo  d.   d)  Arifiophani«  Vefpae  Gr.  ib.  540.  r)  Bj. 

PiutJis.  ib.  549.  «d.  piincepi.  Ldb.  3  Rthl. 

19.  AUrq.  Gadü  EpiAolae.  Ultr.  697.  aacadd.  Cl.  Sar- 

sarii  Bpifblaa.  Prgb.  ifRtU. 
M>.  Phtlippi<iues  de  DemofthuM  STM  R«Wqu(?«  «^e 

Tourreil.  Paris  7a l.  Frzb.  1  i  lUbl. 

31.  Cmrtiut  owm  SvppIaiB.Fniuhaali«  ad.1lopp-  Arg.' 

670.  Prgb.  14  Rtbl. 

33.  CiaaMM  hift.  ed.  ToBii.  TraJ.  65a.  Frrb.  1»  Hthl.' 
33.  Hifginus  et  Polyhiur  de  ciFtris  Roir.  cum  notis  et 

difCmaft.  dareaaibtarlRom.  Aiiift.660.  Ppb.  Rthl. 
94.  Sinttii  antiqnitataa  Rom.  faeraa.  Jan.  701.  mit  via. 

len  Knpfern.  Frzb.  I  Rtbl. 

33.  Sfanlumii  orbif  Romanus.  Lpf.7a8-  Marnob.  I  Rthl. 

36.  Boxkornii  Quaertiones  Rom.  accedd.  Plutarchi  quae- 

•  ftiones  Bom.  Gr.  Lat.  Ln^d.  637.  Prgb.       1  Rthl. 

97.  Jttßi  obfervatt.  criticae  in  rett.  anetoras.  Viean. 
765.  Pppb.  13  Gr. 

98.  CUmdmmmt  BtfthiL  Hamb.  6$«-  Fr«b.  3  Rthl. 
•9«  f^imttiUamu  ad.  Obraebd.vArg«498.  Prgb.  9  RthU 

30.  Mturßi  Cermmcus  geminus.  Tcii}.M3«  Pr^.  16  Gr. 

31.  £j.  Solon.  Hafn.         Prgb.  '  13  Gr. 

38.  BK  da  Im  Bm^.  «am  ÜMiilh.  ib.  631. 
Prgb.  -       .  1 6  Gr, 

3}.  Ej.  Creta^  Cypro«.  RboÄa».  AmSt.  675.  sThefl«.  •. 

Comp).  Prgb.  1^  Rthl. 

34.  <)  £j.  RegDum  Atticum.  Amft.  633.  t)  E\.  Atbeoaa 
•    Atticaa.  iAigd.  634.  Prgb.  I  Rthl.  8  gr. 

35.  a)  Ej.Tbei.jis  Attica.  Traj.  685-  Bj.  Regnum  Lt- 
conieam.  Urr.  687.  c)  £j.  Fireaa*.  ib.  686.  cQ  Ej. 
Halladias.  ib.  eod.  Prgb.  li  Filtl. 

y6.^A$ttigom  biftodaia  aairabUat  «d.  Baakwano.  LipL 
791.  Ppb.  (nao)  iJhU.t«r. 

37.  yefeiut  dr  vUHb  SaHMaia  at  MalÜMMiiB.  AmTt.  - 

64s.  Prgb.  i  JRthL 

lt.  K.  dt  HIAdriai»  L9t.-liBfi.ls>*  i'^Mb  Prgb. 

14  Rtbl. 

39.  Ej.  de  qoatuor  artibus.  Amft.  6sO.  pL  >  >  ^* 

40.  Ej.  da  Philofophor.  Secttt  eun  oa«inb«Kfappl.  J>c. 
a  RyfTd.  Jca.  703.  pL  ^16  Gr, 

41.  C/<F/ra  da  Oraaalit  Gentülaoi  aee.  Canrina  Sibylli- 
n«  et  Oaaflwb  BMvIaias  dt  SlbylHt.  Halaift.  67). 
Fr§b.  I  Rtbf. 

48.^     Gw.  . 
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4i.  »)  Cyr.  tanciUtti  Ptfii  ltt«Mliirie  non  tulgarit  libb. 
Vin.  Arg.  511.  Sek.  Brtnd  Am  moix*  hxtdendi  in 
utroque  jure.  Ba-  .v;  S    Scln  bp.  2  Rthl. 

'4V  Jp,  4t  Bm*  dt  Intcrpreutioue.   Amlt.  69a.  Frgb. 

■       ^ .  I  Rthl. 

44.  hnßus  dt' CoripisrilM  htftpri—  ^hilof.  Jen;  716. 

,      Prgb.  "  '  I*  G*. 

45.  GürtUri  Origia««  BagBor.  i«r«  publ.  tt  populor. 
Aoift.  70g.  Pifb.  I  Btbl.  8  g»' 

46.  Snhaii  opofcida.- Dnt.  759.  sVeN.  CtonpL  mit  17 

'  Ki.pf.  Ppb.  ^         I  Rthl. 

A?.  Mivfkam  Cauoa  chronicus  Aegjpt'   Ebr.  Graec. 

Frane  )  696.  Prgb.  I  EÜU. 

'4).  SrAnifMtgäi  juth|nrüdentia  Ante  -  Ju&uuaaca.  Lpi. 

737.  ace.  SWIamhiwii  fpec.  74a.  Prgb.  r  nth).  8  gr. 
«)  R(cfitt>k(rgi  biCt.  rci  numariae  vet.    Lpf.  693' 

h)  Budaeur  ^dt  Acfe  690.  c)  fVtidmtr  piataa  «x  numis 
'    aoriqq.  J««.  694.       ^«Irl  <•  Bunr»  Janl.  ib.  693. 

Fr7b.  l*  »Ibl. 

^0-      Jo.  Dtfpaattrii  S-yniixU.  Arg.  515.        Je.  MtUh 

Htlii  opufcula  Je  Verbis.  520.    c;  Autorii«tes  ArtTtt^ 

telis  f. ).  et  «.  (Caec.  »5  )    d)  I  rmc.  Pkiltlfki  epift» 

•  lae.  Lpf.  516.  Ppb.  ,  I^Jltbl. 
.  j|.  Bi  u.k'  ii  hiftoria  critic«  phileiopliiM..  Lpf.  74a.  6 

Bände.  Compl.  Marmbd.  8*  RtW« 

-ja-  Martyrologium  ecclef.  Gioeo.  ■•fricoai'  Gr.  I.at. 
ed.  Sibcri.  LipL  727.  Hpiarmb.  '.         ig  6r. 

53.  MvwrMk  bin«  OT«  MalibflailläqM*.  P«r.  758.  3  Voll. 
Compl.  Fn^lb.  3*  IVtbJ. 

54.  Hifsf&crius  de  boneftate  graace  cum  paranp.  et 

-  Schol.gr.  inad.curaMatthiae.  Gült.  740.  Ppb.  Gr. 

55.  «>  Ta»n  «pan  ad,  LfjiOS*.  Antw.  600.   ^)  Vellaju« 
Lfofii.  tb.  «ttd.  i|  Rtbl. 

96-  l<f>^'  opMtf  «qaw  «4  Cririmiii  fpMtMt.  ib.  611. 

-  Prgb.  I  Rthl. 
57.  Liyifii  opara  omaia  fepttm  Torr  ib  dil  :incta.  Aotvv. 

•  6i4v  j  fiiad»»  Plrgl»*  oait  jiden  Kopfera.  Cwagl. 

r  fn  Octavo. 

-|.  Smttünitu  Prtifci.  Traj.  690.  3  Voll,  tnlt  44  Kuprero. 

•  Conpl.  Fnb.  4*  Rthl. 
,  t.  MjthogrAplü  Ä.uim  mi.  Mttatktri,  Anft.  68i.  mit 

•  viele^  Kupf.  9  Binde.  CompT.  Marmb.  (vfitlig  neu ; . 

•  ^  3  Rthl. 

-Jr  Arißtttlis  opp.  ooinia  Gr.  »t  Lar.  ed.  Laemarii.  Lugd. 
597.  2  Bande.  Compl.  Sch^flb.  9  Rthl.  16  gr. 

4.  Virgiliui  Eoaei.  Hag.  C.  733.  mit  Kupf.  Prgb.  3|Rtb). 

5.  Tibulluf  ed.  Meyaii.  Lipf.  777.  mit  G«y(«rfeben 
Kupp.  Schwci/ei  i>apier.  MaMib*  gWS  ÜllTer» 
lebrtet  Pracht -Exemplar.  .  3  Rtbl. 

'6.  Ponpa^m«!«  €^|iM«n<  Li^  748.  adt  Ippf. 

Frzb.  (neu),     ^  4«  Rthl. 

7.  a)  JuCctniaoi  Inftituttmies.  Lugd.  761.  b)  MyitiTiier 
phitat  et  opufc.  acad.  ib.  705.  Frzb.  (neu),    f  Rthl. 

•  8.  G*ie  opufeuJasDythoL,  pli]rJiea«'<«tbio«  Grete,  e»  If<t. 

•  AMib.  688-  Prxb.  -  3  Rthl. 
•9.'  IMMPvJfi  diir.iab«MtiuD.O»tti.tf89.FVsb^  if  IbU. 
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10.  MtUntktnis  DeeUnttiMei.  Atgk         4  Biad«. 

Coinpl.  Schwib.  '  3  Rthl. 

11.  TilUmonr  Hirt,aire  ecclenjCtüiue  Brüx.  706.  30  Ede. 

.   Cpmpl.  in  ijplciidideD  EogllTcbcn  Bänden.       6  Ethi. 

I».  Der  Akadenti*  der  ftSMacn  Wiflcnfvhaftcn  zu  Pa- 
ri« AhhTnr5!:inp»!r-t  Lpz.  749.  it  Binde  mit  vielen 
Kopf.  CoinpJ.  i^igb.    (Lidpr.  iiRtfel.)         4  Rtbl. 

13.  Allgamciiie  deutfcba  Bibliothek.  Herl  765  —  9J. 
Ceoopl.  f  14  Büuiie  und  aa  Bäiulc  Anhänge*  zu£am> 

.  MDei^  i}6  Binde.  Pppb.  mit  gold.  TM. 

(Ladenpreis  20S  T^«h!  )  .?0  Rtbl.  ' 

14.  Gättiogrciie  Aiizeigc^n  t  jb  gelehrten  Saciie»,  die 
Jahre  1768  —  76  inc  l.  nd  i7!.i6  —  Ifioi.  incl.  zufam- 
neo  95  JebrgäJife.  Pppb.  Am  Jahre  i£oo  ficblca 
Apr.  —  Dee.  ^RtbL 

C  L;»fleopre«*  I08|  Rthl.) 

15.  Ekkii  dt  Kegificr  über  die  Cöitipgrchen  gelehrten 
Anzeigen  784  — 8S'  )  Bände.  Comp].  Pppb.  1^  Htbl. 

S6.  Emtßi  aeaa  end  nenafie  tbtei.  Bibbothek.  Lpe, 
.    760.  1 3  Bände.  Compl.  Fnb.  3^  RtU. 

17.  Allgemeines  diagazin  der  Natur,  Kunlt  und  WiT. 
fenrcbait.  Lpz.  7.^3.  mit  vielen  Knpfern.  ti  Bände» 
Prgb.    (Ladenpreis  13  Rthl.  }  RtU. 

.Ig.  Bibliothek  der  fchönen  Wilfeafcbafiten.  Lpz.  760 — 
SO.  19  Bande.  Compl.  Henglb.  (Ladenpr,  11  Rthl. 
10  gr.  )  3i  Rthl.  . 

19.  Meuc  Biblioibek  der  fchönen  WirienlchAften.  Lpz. 
766  —  83.  9$  Btedt.  Hen^.  GoMpL  ( Ladenpreis 
96IUhl.)  ftlfUbl. 

so-  De£fe!bea  Werkes  Dd.  31  —  62.  »ebft  Reg.  787 
99.  SS  Pappb,  »iä  gold*  Tit.  %  19  gdk  (Ledenprcif 
aa  Rthl.}  10  Rthl. 

.«f.  Hemberplohec  MeficitR  Hamb.  747  —  67.  97  Bdn 

.   «9bft  Reg.  Comp'.  Frzb.  (I.a<3pr.  aa  Rih:.)  jR^ 
(^Dit  t'ortJ'eizMHg  im  folgtadc»  Sfiek.) 

III.  Auctionen. 

>  .  ,   '  ■      .  ' 

A:n  I  iten  NoTeinb.  d.  J.  und  Mf^.  Tigeti  >rii(J  za 
Hannover  des  weil.  Hoi - Aptithckcr»  Scykr  Bücher- 
Sammlung,  beftebead  ans  matheiBatifchen,  phyfitaeli- 
leben*  obemifcben  und  anieni  Wftheq«  mcUtbietcnd 
Tetkcuft  werdenl  Sie  eathslt  befondert  -tn  den  ine- 
t:ic!ijaiircben  Fache  viele  Hauptwerke,  von  Fuler, 
beiden  Bemoulli,  la  Place,  CagaoU,  Vega*  la  Laod^, 
die  zweyte  Antg,  nen  Montuola  Oefchtäite  dbr  Mathe' 
inatik  ;  manches  zur  praktifcheti  Mathematik ;  "die  neu- 
ern Werke  über  die  Naturkunde;  das  botanifche'Werk 
der  Blackwell,  u.  v,  m.  Caial'j^en  find  zu  haben  in 
der  ExvtdititM  dts  Keißrl  ^rivil.  R*iduanziigtrt  zu 
.Ae  nnd  der  ABgrm.  Litirmiir ^  Ztifiug  zu  Helfe- nnd 
Jena;  bey  Hph  lVi;:'hh5nd<ern  Hta.  SchTvetß'Llr  m.  Srhtif 
zu  Halle,  und  Hrn.  Sckwicktrt  und  Vof/  zu  Leipzig; 
bey  den  CommilTio^ären  Freudtntiul ,  Eifmkart^  GftU 
■  lirnj  und  Endet- Unterzeichneua  in  Hannover.  '  Die 
-Änfttfige  nnd  G^dar  'wt>dtn  pefthwy  erwi 
.  .  Henaever..    '  G,  H,  Sttgtr^  ' 
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Sonnabend      4en  September  igoj. 


L  I  T 


ERARISCHE  ANtBIQBK. 


I.  Neue  peri  o  d  i  fc  he .  Schriften. 

Zj$»dün  umd  r*rü*  IU{  Ht^t  i8o5<  iA  ^  ^  *^ 
«■Coiileneot  vmA  hit  Ä»Tg«n äen  tithtlt: 

I.  LtnA'H  T.  >'erT}L?;r)'j:-.ing  Jtr  R-'vr.]  -  tfiflu9ti»n» 
tt#  Loni^&M  Injtitutioü  eine  iSachahinung  darfellien« 
Die  Janneiiche  Socletät  zur  Vertilgung  der  Kidu 
Mckea«  —  BefotgoilT«  aber  das  gelbe  Fieb«r  in  L«)» 
oen.  —  Mr.  H^nfot'f  Tbertnolampen  •  Ofen  is  Ixrado«. 
II.  Parir,  I.  Aafenili  Ui  des  Paplies  Pius  VII.  in  Pe- 
ns. 9«  Capozioadcn  des  A/<r£iirr  (i<  FrtfNcr,  des /owr- 
MiF  d*t  DtUtt  mni  d«t  BuBetim  Ai  VEuröft.  —  Trie- 
denttraktat  zwifchen  Jer  l^tligion  und  der  Philofo- 
pbie.  3.  Die  Scbweizerin  aus  <ieuj  HMlithale  ib  Mal- 
maifon.  — •  III.  EngUfcht  Kjtrikaturtu.  1.  Schlufsact 
dbr  Ixilifdifclian  Farce  ;er  kMholifebcB  Eaiaocipaüoii. 
C  Hiera«  di«  Doppel^»  kMr  Mo.  UL)  ft.  JoIm  Bo»*« 
SfkmbMUB.   (  Hi«|  .a  di«  Karikatur  Mft.  IV.} 

ätmdp  mpm  dtt  kümftigtu  Erftktiatm 

Ztitfckrifi. 

Et  war  f(Hwekl  den  Lerem  dierer  Zeitrchrift  ah 
«OS  fehl-  unnnf^Tnehm ,  daff  bisher  die  Jahrgänge  itr- 
felben  aicht  mu  dem  laufenden  Jahre,  fondern  von  Jo- 
hannistag eines  Jahre«  bis  dahin  ins  andere  giengen , 
«ad  daher  der  i«tsige  VII.  Jahtvaiu  ßkr  1804  fich  «rft 
feist  ninen  in  lahre  1805  feblou.   Da  dieft  mm  «• 

▼telen  Irrungen,    IVlif^  TerftincI/.ifTt'n  unJ  r,  tiplim- 

Üchkeitca  Antals  gab:  fo  haben  iich  die  Herren  Ht^iaus- 
yeber  naeh  unferm  nnd  des  Publikums  Wunfcbe  mit 
UM  dakta  veccinigt ,  t^ie  ,Kkt  Stuckt,  weloke  deu  VIII. 
oder  ktmrigtm  Jabr^^ang  autmacben,  rott  ]ent  an  To 
fchnell  nat  li  eicantliT  zu  liefern  ,  tlifs  er  mit  diefem 
Jakre  igoj  durcban«  beendigt  feyn«  und  des:  ntoe  füt, 
-1906  »ngleiok  mit  deea  lentenden  Jähre  I806  enfiui» 
gen  and  fo  forrgehen  foll.  Diefs  wird  hoffentlich  den 
geekrteften  Lefem  diefer  ZeilTcbrirt  eine  angetiebme 
ffeflbiiBltt  feyn.    Halle«  den  19.  Sept.  1805. 

Iii  Bflcber,  Ib  ferkaiiiei^ 

C'**tfc*a>»f  von  Nr.  aSa.)  ^ 
IL'N«»«re  Gijtkicktt  nmd  Utiftm, 
Im  Foli0. 

1»  fSicr.  4t  Htm  Hifpaoioa  t  geoffr.  et  Uß.  "^efiad« 


PanL  accedd.  ve«.  Chronica  M  A«U  Hilp  «w< 
cii;  4rv<  Prgbd.  mit  Kupfern.  a  Rthl. 

3.  f&i/.  «  Limhprck  bUtoria  ^nqui&uonis  Ilifp.  Amfierd. 
693.  iMt  Köpf,  eoood.'  filier  SeaMretianuB  te^lS^ 
ni»  Tholnfanae.  Frihd  4  PjHl   rS  gr« 

3.  f/iVr.  Qonmßage  Hiftorien  der  K<(nigr.  Hupanien  u.  . 
Portugal.  AtüDoh.  389.  mit  KpCik  Prgbd.        Rthk    /  • 

4.  /tf.  AAf'i"  Scotiae  vetorea  jm  JM^ikim.  £dinb. 
60Q.  Pergbd.  6  Alphabete.  I|  RtkL  ^ 

5.  CktvJur  Llftoirede  Guillaumelll.  ReidTAngleterre. 
Amft.  692.  mit  1)7  Kpfro.  Frzbd.  S  Rtk'. 

4.  Hifiory  «f  Great  Britaia  ki  the  lifo  ef  IQng 

Jamp5  I.  Lond.  65^-   Fnglhf}.  1*  Hthl. 

7.,  iiottiii  biltoria  ütoior.  cum  contin.  Jo.  Ftrrern  Par. 

57s.  (de  reriM» «f.  Clite»  11^»  pw <H5.)  Scbwein»- 

lederband.  '      4lUhI.  ' 

8.  a)  Ftttfcut  dt*  1«n£lni<  le^m  Angllae  Lend.  73p. 

b)  Radulpbi  JU  Htngkam  Summae  ex  vett.  Codd.  ed. 

Seldeni  ib.  eod.  Englbd.  gold.  Scka.  1  Rihl.  9  gr. 
.9.  F«^.  ß^im/cmü  hift.  rer.  Frifioeram  filb  PkUippo  II. 

Leon.  646.  mit  Kupf.  Prgbd.  »  RtliL 

10.  /e. Or/^r/ Genealogie ComituniNaffoTiae.  Ltigd.616. 
mit  I  Karte  und  ^6  Bildn.  Hfrzbd.         1  Rthl.  8gr, 

11.  Jo.  Mturfii  Geiliehpiiu  AanaciM  libb.  X.  Amfterd.  '. 
63  H.  gehefret.  |4  Gr. 

19.  Ej.  Fe rrlin jnf^u';  Albanns  ih.  poj.   geh.  12  Gr. 

13.  Annales  de  Flandes  par  Em.  Svttßt  o  bu  Aarers  624. 
9  Binde  oompl.  Prgbd.  9  Rtkl, 

14.  Jo.  Mturfii  Hiftoria  Deai««;  lib.  Xin.  ia  3  Tomia. 
Amft.  638-  Prgbd.  "  1  ^  RthU 

15.  Huitftlds  Danninarckrj  Rigis  Kronicke.  Kü})»!nlii».  . 
6sO -»SS-  9The>le  in  a  Tomi^.  compl.  Perframtid. 

.  (33  Alphabete.)  |  RdO. 

l4.  ^ll>.  Kranti  Dennemirkifek  ChMnik.  Stralau.  $14. 

Scb'^tinslederband.  |  Rtkl.  8  gri 

17..  Viti  Dcriupi  fl«raf  podou  Otdita.  699.  Frzbnd.' 

mit  Kupfern.  .      '        Z  iUkL 

lg.  Torßmi  Reram  OroadeaSita  lufinr.  Hafia.  719. 

gehehet  I  Rthl.  %  gr. 

19.  HtrtsAelmii  bift.  equeftris  Ordinis  Elephantini  ouia 
.  continuat.  Biroberodü.  Hefn.  704.  mit  19  BUdnilfeOi 

vielen  Wappen  a.  Prvfpeoten.  Frzbd.  i}  Rthl. 

30.  Stxonit  Gratnmar.  hiftoria  Danica  ad.  Stepbanii. 

Sorae  644  •>—  45.  9  Tomi  compl.  Frzhd.  3  Rtkl^ 
ar.  t^i  Aik.  Krmam  Sekwediicke  Chronik.  Straftb.  si4* 

b)  Pefi;  MoMpfeka  Cktmäk         0}  Peft  Saao. 

nie«  Lps.)««.  Scirailbd.,  liBthl. 
(7)  O      .  aa.Fierxe 
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aa.  Pierre  Dan.  lilHoire  de  B«r|»arie  et      i*$  CorCfi-  , 

res.  Paris  649.  Frzbtf.  l  ^\^h\.  g  gr. 

af.  I^ftkci  i'Chma.  monumcBÜs  facris  «t  prufauis  i11u> 
ftrtte.  AMft.667.  niriMlknfCnpfe^'Ptrganmtbd. 
gold.  Schnitt.  4  Hüll. 

(Ladenpr.  19  Rtlil.^  'NB.  im  grcrsten  F0U9  mit 
breitem  Rande  uad  Tüllig  wühl  1  ■h<;:;rt], 
^4.  Geldjßt  biriori»  regni  -Babeuiia»  «ura  Sduaiiieiui. 
Frcf.  719.  9  BAnde^,  Mannorlj«nd|.CfMnfl.  g^IldiL. 
(Lidcnpreis      ^^J.O  .',    '..  ' 
35.  Frtktri  fcriptoras  rer.  Bolieinictntiii  acced.  DvifV' 
:  •;  hiriuria  Bohemica.  HanoT.  60a,  Fr?"  tt  I\th!. 

Vth«J«r'i  Befchreib.  des  Erzherzogtit.  Kamthen. 
Nkmk;  «n'.  >*i«  I9S  KupferU.  Fnbd.  RtU. 

Im  Qmtrt: 

I.  Vtrrtru  Hiftone  Ton  Spanien  nebft  Forifeizung  Ins 
aoF  gegenwärtige  Zelr.  Halle  754  —  758.  9  Binde. 
Hfrzlid.  (Ladanpr.  99  Rthl.)  4  Kthl. 

«.  Anit.  Sdutti  HifpooiM  BiUliotbeee»  3  Temi*  Frcf. 
60%.  Pergatiieitt%end.  I  BtM. 

3.  /:  ^T.:y:.:^!.lc  H'iftori«  Je  rebiis  Hifpaniac.  Mog.^ios. 
acced.  ej.  Contin.  \h.  619.  Hlrzbd.     4  Rthl.  16  gr. 

4.  C^'/j9'f<' Vindiciae  Hifpanicae  £  Arcana,  Polirica  et 
Genealogica  Hifp.  Aatw.  645.  acc.  e).  Tezillum  re- 
gele Philipp!  IV.  ib.  643.  et  unitai  fortis  Phi].  IV.  ib. 
628-  ™»'  Kupfern.  Prgbd.  i  Rthl. 

j.  C«/M«rr'/ PörtuciefiToMe  <iefobidite.  Lpz.7S9.  Mar- 
nferbd.  (Ladpr.  •  RtU.  |!l  gr.)  I  Rtbl.  8  gr. 

4,  AnT.  ci'  V'.Uai  Rotr  MefciliMreliU  Panogaese.  Lisboa 

728-  Franzband.  '  .  1  RtbL  16  g». 

7.  Camdni  Britannia.  Lond.  6oai.  «alt  ti^en  Kuprem. 

Schweinslederban«^  1  BtU. 

%.  Hugo  Am&t  hirtery  «f  fedinbargh  from  tin  cavlieft 

A  r   1:1:  ;  to  thr-  ^  riefen t  tiiTie.  EcHnb  Tjg-  init2oKu- 
.  pferui.utcrn.  iiinatmbd.  (völlig  neu.}  7  Rlhl. 

9.  Jae.  U/fcrii  reieruin  epiftelenon  Hibetarfewrum  Sy]- 
legb.  Dablin.  632.  Prgbd.  16  Qr, 

10»  a)  SyJlogeTeriaroiil  trattatmni  qtnbnt  Carott  I.  in> 

nocentia  lüiiDratDr  649.  I^zufamuifn  t6  '^tiick).  b) 
Honori  Rtggt  dt  St»iu  eccieiiae  üritanii.  Cämment. 
Dan. '647.  .Marmorbd.  I  Hihl.  16  gr. 

,ai.  H»me  Gefchichte  voo  GrofsbrittenAiefi.  Breal.  76a  — 
77t.  6  Binde  eoinpl.  Halbfranzband.  5  Ribl. 

(Ladenpreis  io|Rtl>l.) 
13-  Uanittt  Gefchichte  Ton  Frankreich,  Nürnh.  75*5. 
mit  Landkarten  und  vielen  Kpfn.,  |4  Binde  cainpl. 
Henglbd.  neu.  (Ldpr.  ^7  RthL)  14^^  Kthi. 

13.  Hirtoire  de  Louis  XL  Hoi  de  France.  Pans  620. 
Prgbd.  5  Alphabet.  1  R>bl. 

14.  La  Vie  de  M.  dct  Cortes  Par.  ^91.  3  Binde  ejinpl. 
gebeFtct.    5^  Alphabe».  l  Rthl. 

tj.  de  Corbinfüi  hiftoire  genealogique  Je  )a  Ma-Ton  de 
Gondi.  Paris  705.  mit  fchönea  Portriits  v.  Duflos, 
Moreau  und  Marictte,  und  Tie  Im  andern  Kupfern. 
Binde  comph  Frzbd.  f<\  Rthl. 

Itf.  HiftMre  «teinrelle  de  Lai^edoe.  f  ar.  737.  j  Tbte. 
compL  mit  rielen  Kupfern.  Fr/hd.  3  Utbl< 

17.  MaiDoircs  de  ^hit.  de  Mfruay.  Lvgd,  634*--*  647«  S 

Bisdc.  «owjpl.  Uannbdt  |  RAI* 


19.  BUitmiUt  Reireb«febr«binig  dordi  Itelieii.  Lemgo 

764   6  Hlnde  comp].  Hinarmbd.  <  Rilil. 

19.  Cr»*fi»f«i  \de^Me4lol«nl  aidiHcU.'?  'fculptUris  et  iiio- 
•'«um.  MeAol.-733.  tuit  viel.  Kpfn.  Marinhd.    2  Rthf. 
ae.  MsHcUifii  bibiiothec^  Roouuaa.  Roiaae  609.  Perga» 
'  nimtband.  ^        i  Rtbl.  g  gr. 

91.  M.tire  et  tm-A  Voyaoe  artronoinique  et  geogra- 
|t))ii|ue  dank  ii^iau  dte  l'L^iii^,  P.ir.  77^  Kupfern 
und  Kai^n.  Paippbaod.        .  »  1-|  t^th]^ 

len  BildnilTen  und  Maa<eii.^Hprghd.  i  RtbL  16  gr. 
23.  Atomani  de  Laterananfibvi  Perietinis.  Rom.  f,zy 

mit  Kupfern.  Maruiorbd.  i  Rthl.  ft  gr. 

•4.  Crmt  Staatirerwaltung  ves  Toskana.  L^ipz.  795. 

1  Binde  oeinpL  Mambd.  (nea.)  1  HüiI..ttogir. 
95'  StmJtWM  Venetia  defcrittä  hi  XIV.  Kb.  Venet.  663. 

Frzhd.  3|  Alphabüt.  20  Cr. 

26.  f^rittligt  Briefe  über  Rom  und  die  Werke  d.  Kunft 

dafelhfr.  Dresd.  78a.   2  Theile  mit  vielen  Kupfern. 

Pappbd.  (neu.)  (Ldpr.  <  Rthl.  la  gr.)  4  Rthl. 
97.  Gefebicbte  der  Tereintgten  NiederUude.  Leipzig 
■  756  —  67    £  finde  coinpl.  mit  rielep  Karten.  Halb 

Englbd.  (neu.)    ( Ladpr.  16  RlhL)  ;    5  RthJ. 

ag.  Jan.  Doufat  Bataviae  Hollaodiicqee'AoDalet.  Antw. 

601.  FraÄzband.  '  1  RtbL 

99.  Oarkier  Journal"  d'un  Voyage  an  tCörd.  Pari»  744. 

mit  IS  Kiipfertafin.  I  nsilbd,  Rtlil. 

30.  DnUm  Gefchichte  des  Reichs  Schweden.  Qtt'dsw, 
7S6.  3  Tbeile  compl.  Halb&zbd.  3f  RdiL 

(Ladenpreis  7  Rthl.  I9  gr.) 

31.  Jlartt  Leben  Gnftaph  Adolphs  König  t.  Schweden. 
Lsipz.  760.  mit  Kupfern.  ,ä  (MfUb^MIDpI.  Fr/bud. 
(Udeepreit  9  Rthl.)  9|  Rthl. 

ja.  Brtiuuri  Thefavras  nammorum,  $t^e»'  Gfi^hwrom. 

Ho!ui  731.  mi:  v'fle:i  K-  fn  Mf;  -'vi  '7  Rtbl.  1^  gr, 
33.  iVr/rrerj  .Me;noriae  pdpuior.  (>;  m  ad  Oauubium,  Fon- 

tuui  Eux.  Paludcin  iMaeot.  Cauoafutn  incolentium. 

Petrep.  771.  6  Binde  eompL  Halbenglbd.  18  Rth). 
'34.  LaaferMrir  polnifehe  Cnconik.  Frfcft.  727.  luit  49 

B  J  kniffen.  Fr^Hd.  1  Rthl. 

35.  Kdustinits  Gefchichte  des  Osmanifcben  Reiches. 
Hamb.  74g.  mit  Kupfern.  Frtbd,  9  Rtbl.  0  gr. 

(Ladenpreis  5  RtbL) 

36.  TeHra*/»»/ Voyage  dn  LcTant.  AmIV.  71.8.  aTheüc 
con:;  l  :ii  t  virlpii  K  :]  fn.  u.  Karlen.  Pppbd.    2  Rtl-.l. 

37.  Du  HtlcL(  Ktifchreibaiig  des  cliioeüicben  Reiches. 
Roft.  747.  4  Binde  nehft  Ztifätzea  mit  vielen  Kpfn. 
Marmbd.  (Ladpr.  16  RtbL  16  gr.)  ,  6|RtlJ- 

38.  Dälrtjmyh  Voyagcs  »nd  Pifoo,Tariiea  io  tke  Sontli 
Picilic  Occan.  T.oiHL.  770.  a.Binde  CO|l|pl.  mit  vie- 
len K.  ptern.  Hfrzbd.         "  "       '  4  RtlW. 

39.  ii  MitiStt.  et  lUafttitr  Defcription  de  l'Egypie'  ae- 
cienne  et  moderne.  ^ari8>73|.  ,a  Tbeile.  mit  vielen 
Kupfern.  Marmbd.         "  '  9  Rtbl.  g  gr. 

40.  Skaws  Reifen  nach  der  Barbarey  xi.  Levante.  l>pz. 
765.  mit  Karten  und  Kupfn.  Hl'rzbd.  a-RtbL 

'(Ladenpreis  4  Rthl.  19  gr. ) 

41.  Adelungi  Gefchichte  d.  S<-)ii(^Tjln -on  Halle  7/57  — 
768.  mit  vielen  Kupfern.  3  li<lade  couipL  Pappbde. 
CUdiopr.jaihmtgr.)  ,iSikLi6gr. 

42.  L* 


Google 


44>  Lt  Brtt  Gefchiclite  T«n  luHcn  mit  vielen  Karten 
uad  Kupfern.  Halle  77g  —  7t).  |  ttnde  comp). 
Uvlbtulbuid.  (Dm.)  ^  6f  Hthl.. 

^LMenpreit  15  Rihlr.) 

43.  Strahlrnhtrgt  Befchreibung  RufsUnds  u.  Siberlens^ 
mit  vielen  Kpfn,  und  einet  tkbula  polyglott«.  Stook- 
bolm  730.  Ps^jMoid.  I  JUU.  %  fjr. 

Im  0€$*v. 

1.  IMarq.  vom  San  Ftlipe  Gefchichte  Spaniens  unter  Phi- 

-  üpp  V.  M«rt.  77a.  AThle.  compl.  Ppbd.  i  Rtbl.  8  er. 
«.  FmUU  Laben  ■.  d.  Spm.   Leipzig  789.  5  Tbeil« 

comp'.  Pppbd.  ao  Gr. 

3.  Flfchier  hiftoire  du  Cardinal  Ximtnes.  Amfterd.  699. 
a  Bande  compl.  Frzbd.  16  Gr. 

4.  jirmßraag  büTtur/  of  AUnerc«  \Mai.  J$2,  mit  vielen 
'  K>rt«n  «.  Kupfn.  Enfflbd.  '    I  RAT. 

5.  Gihin  malcrifrlic  NatuiTcbönheiten  Englands  und 
Schottlands.  Lpz.  792.  2  Kde.  compl.  geh.      I  Rtbl. 

(Ladenpreis  3  Rth).  16  gr.) 

6.  Polyd.  VergiUt  MiTioria  Augliac  »it.  ThjSL  Lncd. 
6n- Prgbd.  3|  Alphabet.        '  l6  «r. 

7.  ft'ilk.  Btxtrri  GloIT.iriiiin  AntiquUatum  Britannica- 
ruin  teuiporibus  lloinanor.  Lond.  733.  Pppb-    I  Rthl. 

8.  i?»rÄ<iiiaiii  biftoria  Scntorum  Traj.  697.  Snglb.  16  Gr. 

9.  &rsf»  hiüeam  de  U  Grande  Bcetagn*.  Lond.  735. 
\  6  'Vol.  coMpl.  9ncbd.  I  Rthl.  8  gr. 

10.  Rnbertfons  Gefchichte  von  SohotUmd.  Grfchw.  763. 
»  S  Heinde  compl.  geheftet.  I  Rthl.  16  gr. 
.         (Ladenpreis  3  Rihl,  r2  gr. ) 

It.  Mete  Tour  to  tlie  Weft  of  England.  Lond.  789. 
Mirmbd.  (völlig  neo.)  (Udpr.  3  Ktbl.)  l^Utbl. 

HL  Mbv*i^eri^a«v,irr(We;(^ieMdfleAcii^  ' 

H'trhe. 

1  n    F  9  l  i  0. 

1.  Matihi/>Ii  Kranterbnch  mit  newen  Figuren  geziert 
und  g«>mehrt  durch  Jo.  Camcrarium.  Fiankf.  59^.  mit 
vielen  bujidert  febOn  illnininirten  Pilensen  und  Bin« 

-  nen«  n  Alpbebete  fterk«  in  9mm  genc  neaen  Mar- 
inorbande.  4*  Rthl. 

3.  Steammtrdemms  Bibel  der  Natur,  worin  die  Infekten 
befehrieben  nnd  abgebildet  werden.  Lpz.  753.  mit 
53  groGMD  »u^exogenen  KupfcxtafeLa.  Frensbend 
(ganz  neo).  5f  RlM« 

3.  fl)  Conr.  Getntri  Fiftfhbuch.  Zrtrch  575.  mit  vielen 
100  Holzfchnitten.  ir)  Deff.  Scblangenbuch.  Bbend. 

■   389  mit  Holzfchn.  Schwlbd.  Rthl. 

4.  Ltw  Plutkeiutjf  Phytognphia  Tive  Stirphan  ainm 
eogiiiiei  um  defcriptn^  Lond.  69 1 .  3  Tbieile  mti  A» 
hang,  nebft  aj»  Mlnift  fimb«»  fmfffln  Kupferta- 
feln. Frzb.  3|  Rtbl. 

f.  Rtmmtlin  Abbildung  defmMlfchlieiien  Leibes.  Aug*, 
bitrg  6|a.  mit  4  grofiea  eMloniCDheB  Knpfertefehft 
Frcb.  fan  grSTsten  Folio.  -        1  ^  RthK 

6.  Rampkii  .AmS  tiNTi  ,e  RcrUit- Kammer.  An)rt.  705. 
mit  60  grofscn  KupfeTtafdn.   j  Alphabete.  Pex^ 


7.  SettcUlit  hiftoria  Succinorum.  Lpf.  "42.  3|  Al^ih.  u, 
13  grofse  anfgezogene  Kupfectai^eln.  Frzb.     7  iltbl. 
g.  Shwi»  Icone«  PJantarum  in  India  occid.  Sri.  794.  . 

•  Fafe.*r.  ndt  6 Tehda  tll.  KopfSmafahi.  gdi.  i|  Rthl. 

9.  Ein  Botanlfches  iVlanufcript  aut  der  Mttte  des  <  «ten  . 
Jahrhunderts  in  deutf>'h'>r  Sprache«  mit  84  fchön 
ausgemalten  PHanzen    Zeichnungen.  3}  Rth). 

ia  Sckrtbcrt  Befohreibung  der  Grifer.    Zwejt«  und 
'  drliti  AaifiAt.  Lpz.  767.  mit  39  grQ&m  KnpCett«,« 
ftta.  .  .  .  •  aRtbl. 

In  Qnarto. 

ff.  Bafm  Hiftoire  naturelle  generale  et  perticaHar*« 
AmK.766— 76.  IS  Tbeile>und  9  Sopplentcate  mit 
vielen  und  fchönen  Kupfern  von  H''»f'rij>';rf/,  Schhy,  - 
Viaktlttu.».  Compl.  IMarmbd.  (Ladenpreis  70  Rthl. 
I»  gr.)  9»^  AthL  • 

.I£rjM^fl£t  Theorie  der  GartenhanCt.  Lp>.  779.  j. 

•  Bshide.  Compl.  mit'vieten  Kopf.  Horfannb.  (Laden- 
preis 18  Rthl.  18  gr.)  13}  lUbl. 

3.  ,Paä«/ Naturgefcbichtc  merkw&rdtger  Tbiere.  i  erl. 
76^-!— 76.  6  Samnhmgevt  mit  9J  Knpferiafeln.  geh. 

I  Athl.  $gt, 

4.  Jußi  Sobauplatz  derKflnfte  und  Handwerker.  BerL 

761  —  69,  9  Bände,  mit  viel.  Kji>f  Fr.'b.  I0\  Rtlil. 

5.  JViigtlt  Abbildung  der  KüBltler  und  Handwerker. 
Regensb.  698-  T^b.  4  AIpb.  n.  144  Knpfer.  4  Rthl. 

6.  Ru^chii  Opera  oninia  antttomico>niedlco-ehirur- 

gica.  Aaoft.  731  —  34.  mit  vielen  Knpf.  Compl.  Prgli.  , 
(Ladenpreis-  i    I'.  f!il.  f.  Georjji  )  .  4  Rthl. 

7.  «)  KJein  biftotia  natuialit  quadiupe'dum.  LipC  75.1. 
b)  Ej.  Hiftoria  avium.  Lub.  730^  mit  f  sKopfertätelal 
Hfrzb.    (^Ladenpreis  a  Rtbl.  8  gr.)  18  Gr. 

8.  StUii  hifi.  natur.  Teredinis.  Tra;.  J^^.  mit  illurn. 
Kupf.  Prgt).    ( [.adenpreis  2  Rthl.  16  §r.)        16  Gr.  , 

9.  FtrrartHt  de  Fiorum  culiura  ed.  Rottendorßi.  Anft. 
'64<S.  Pf^.  l|  Alph.  u.  43  KupfertaF.'  T  Rthl.  14  gr. 

10.  Hiftoire  iMturelle  de  la  Province  Langucdoc.  P.iris 
737.  Franzband.  3^  Alphabete  nnd  10  Kupfertatrln. 

I  Rthl  16  gr. 

It.  OUvUr't  Natungefehieht«  der  Infekten  mit  ZuDUzen 
nnd,Anmcrkk.  v«a  Jlsger..  Bridivr.  800— -809.  s 
Binde  nirvlelen  KapiE  gdk  (Ladpr.  5  Hthl  is  gr.) 

a  Rthl.  20  gr. 

13.  Htrbft  Naturfyfiem  der  ungefliigehen  Infekten. 
,  Beel.  797.  geh.  irTb.  mit  6  illuauKapfertafeln.  (L^- 

denpreis  3  Rthl.  8  8^')  r  Rthl.  8  gr. 

13.  PoHropfitUiit  Natorgefchicbte  von  Dänemark.  Ko- 
penb.  765.  mit  Kupf.  Henglb.  ( I.adeopreis  3  Rth). 
90 gr.)  1  Rthl. 

14.  utrsMU  Sdiaupletz  aller  ProfeJfionen  nnd  Hand- 
werke. Frkf.  659.  mit  vielea  Meiienifehen  Kupf. 
Frzb,  6  Alph.  ci  Rthl. 

15.  Gr.  V.  Nei^pergt  Befchreibong  feiner  neuen  iMa- 

•  CehinSj  genannt :  Jtdtrmanws  gehtimtr  Cojtift.  Wien 
'744»  mit  6  grofscn  Knpfertafeln  und  5  aMantSckrif- 
t&m  Uber  dielen  Gegcnftand.  Ppb.  thf. 

16.  KLin  naturalis  difpoßtio  Echinodermatum.  Ged. 
734.  mit  34  Kupfertäfeln.  Hpr^jb.  (Ladpr.  3  Rüil. 
llgr«>  '  '<  HihL 

17.  Frl- 

•  ^  Digitized  by  Google 
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Ij.  Friderict  II.  Impcrat.  arl  Tenandi  com  avlbuti 
^laibal  aTilUD  rapaciam  biftoria  naturalu  iUuftratvr 
«d.  Sikmidtr.  LpC.  7M<-89>  a  TkaUei  CpL  Sfikwt» 
Mrpa^tr.  tagm.  nit  6  ^wGlni  Kttpfmäblii.  (Ii* 

Iktclit- Exemplar). 

(Udd^rais  4|  RtU.)  ...  . 

is  0.r>cv«. 

r.  fMiß  USOan^Otmiktt.  WmL        87.  3  Biaa* 

'  CotTtpl.  mit  144  ausgr.npialtuillHplMai.  ÜMglb.  (La- 
denpreis 90  Bthl.  la  gr.)  8  Ktb). 

S.  Lt  Spectacle  de  1a  Natu^«.  Hvf  743-  '4  Theile  in 
7  Binden«  «k  TiakB-MapfiMrA..  Baj|(k.  (LcdnarMf 

1 3  Rtbl. )  J  RAI. 

J.  HaT.dlun  h  der  Natnrgefchicbte.  NQrnb.  773.  4  Bde. 
Couapl.  mit  vielen  Kupf.  Euglb.  (L«denpr.  8  lUbl.) 

2  RtbJ.  4  8  gr- 

4.  ffitgUh  natftrriche  Magie  •  fortgerc»!  von  Räß»' 
tkd.  BerL  789  —  98«  1$  Binde,  nit  vielen  Kupferm. 
HMnob.  (TOUig  aau) .  IML  M    11  nh  n.  collet.) 

15  Rthl. 

4,  niyGo!ogif«k«  IfMUrfefcbicbte  der  GewIcbXe  Ton 
Fr.  T.  W.  Gotha  791.  nit  36  K«p£imf«b.  Hb-zb. 
(Ladenpreis  3  Rthl.;  liRtbL 

5,  Buffoni  aUgemeioe  Naturgerchichte.  Berl.  771.  7 
Tbul«.  ConpL  mit  Kupf.  Hfrzb.  (L^denpr.  S  KthL 
90  gr.)  a  RtkK  18  gr. 

4.  SfrtngtTs  Handwerke.  Berl. 747«.  IS  BJhde  mit  vie« 
len  Kupfern.  Pappband.  6  Rthl.  8  gr. 

(Ladensreis  lO  RtbL  r4gr.) 
7^  H«ger/  GefaddiM  der  Buckdrackerey  und  Sdirift» 

fieuerey«  lolt  -^Im  Kopf.  Lpz.  740.  4  Bd«.  Coaapl. 
Iprgb.'  (Ladwspreis  4  Rthl.  20  gr.)    9  Rthl.  16  gr. 
f.  Giitlt  Kunft  in  Kupfer  zu  ftechen,  zu  radiren  und 
zo  ätzen.  NOrnb.  795.  a  Bftnde.  Compl.  mit  ai  Kpf. 
geh.  (Ladenpr«U  3  Rthl.  ta  gr.)      l  RthL  16  gc* 

9.  iSaytr'j  B«feb«ibiing  des  gana«aäMaCeikfidic«Kdr> 

S'  CO.  BeH.  783  —  84.  J  Ulida.  CoopL  Hfrzb.  (La- 
•opr^is  7  Rthl. )  4l  Rthl. 

10.  Bnmtt  Oeuvres  d'Hlftolr«  naturelle  et  d«  Philofo- 
phie.  Keufch.  779.  6  Blad«.  mit.  Knpl.  Hcngilk 

.  (»öUig  neu).  ^   ff  RtU, 

^I.  Fttre  Verfuch  {iber  die  Bauart  hTdraulifcher  Me- 
fchinen.  Lpz.  786.  mit  Kupf.  Pppb.  (Ladenpreis 
aRthl.^  18  Gr. 

la."  Dhfritkt  Pfl«MMmm«h  udi  Iinn«'i  nenefteiii  Sj- 
■   ftom:  Hof  77a  a  Blad«.  Comp!  Ppb.  (Ladenpreis 
i\  Rthl. )  90  Gr. 

13.  Trtmhlcif  Gefchichte  «iner  Polypmurt«  mit  ZuL 
Toa  GOze.  Quedlb.  775.  mit  14  Knp£  Hfrsb.  (La* 
dfimwii  >l  Rthi.  16  nr.)  16  Or. 

t4.  wmttftk  BricFwre^el  fibflrdi«  Nalurprodakt«.  Lpz. 
781  — K7-  9  Bünde.  Compl.  mit  37  ausgemalten  Ka- 
pfertafeln.  geb.   /Ladanpr.  10  RthL)  4  RthL 

tj.  Buffont  NunrgdHbialtta  dtr  VögaL  Barl  779^86. 
laTkaile  mW  437  ausgemalten  Kupfern.  Schreihp. 
Hanglb*  (gansnan).  Ladpr.  51  RthL  ggr.)  16  Ribl. 
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l(.  Dariviff/  Zoonomie  oder  Gefetza  des  orgänifchtii 
Lebens*  mit  Anmerkk.  von  Brtndii.  Harnov.  7^5. 
Bit  s  illura.  KvpfertaiCeltt.  Pppk.  mit  gold.Tit.  (La* 
jbapreis  3^  RthL)  r  RthL  f  gr. 

17.  JUeMM^eiffi  Abh.  von  den  Krankheiten  der  Hand- 
werket  und  KuuXtier.  Ütqnd.  780  —  83-  3  Theile. 
CompL  Hfrsb.    (Ladpr.4  Rthl.  18  gr.)        3i  Gr. 

18>  Btehtrf  naae  AbbandlaagvasiUrltbade.  Prag  77a. 
3  Tkaila.  Cempl.  mit  Kopf.  Harmb.  ( Ladenpre» 

1  Rthl.  16  gr.)  3a  Gr«  ' 
19.  M^eiluurd'f  philofophifcbar  Arzt.  FrkL  79O.  neue  ' 

TW,  rerb.  Aufl.  t2  BSada.  ConpL  geh.   ( Ladro. 
«  RtU.  aogr.)  l|litkL 
M.  Mdtff^rArdiWnr  die  allgemeine  HaSkaadc.  BerL 

790.  2  Bande.  CotiipL  Sahwataapip. '  (Ladenpreis 

s  Rthl.  16  gr.)    Ppb.  t  UthL 

91.  Iftnflammi  Verfuch  über  die  NTerTen.  Erl.  774.  mit 

Kupf.  H&ab.  Angebimden  ift:  dalL  Verfuch  Bber 

dieMaskehi.  Erl.  778.  (Ladpr.  1  RAL  16  gr.)  t6Gr. 
93.  Ltskt  Abhandlungen  chirurgifclien  Inhaltes.  I.i:b. 

774  —  77'  4  Bände.  Coispl.  mit  Tielen  Kupf.  tlfrzb. 

Ladenpreis  5  RthL  8  gr-)  S 
93.  Arnmmtu  Arzneymitiellehre.    Gdtt.  795.  Tcrm. 

Terb.  Auflage.  9  Bind*.  Compl.  Pppb.   ( Ladenpreis 

2  RthL  13  gr.)  1  Uihl. 
34.      eikard't  Teroiifobte  medioinifcha  Schriften,  frkf. 

778  — 8a.  4 Theile.  CeoqpL  jmt  Kupf.  Ppb.  (La* 
denprais  3  RthL  9  gr.)  i  Rtht.  8  gr. 

95.  Unttr't  Arzt.  Hamb.  769.  neueCta  rerb.  verm.  Aus- 
gabe. 12  Theüe  in  4  BlsdaB.  Coa^L  Henglb.  (La- 
denpreis 8  Rthl.)  '3  RthL 

96.  Dtßtm  klatna  Sdvifta».  WMeln  769.  3  Bda.  CpL 
Hmrbd.    (Ladpr.  9  Rsh!.  16  gr.)  ig  Gr. 

97.  Erkart's  öKonomifche  Pdaazenhiftorie *  herausge- 
geben wa  Gmtlin.  Ulm  756.  ttlU«.  CampL  Hanglk. 
(I.adanpraia  4  RthL)  1  Rthi.  8  gr. 

9i.  Mmtimt  Lahrkegriff  dar  Wewtenfeban  Pkilofopbiib 

Afironomie,  Geographie  und  Naturkunde.  Lpz.  77a. 
mit  81  Kupfertafein.  3  BAnde.  Compl.  Ppb.  (Ladea- 
preis 5  Iltivl. ) '  .  -  a|Rthl. 

99.  BUmsrdi  Lasi«an  mMOena  wiwn.mwi-  Logd.  735« 
Ppb.   (Ladpr.  9  RdiL)  tg  Gr. 

30.  Zinktus  .Manufactur-  «nd  Handwerks  -  Lexikon. 
Lpz-  74S-  Hmrmb.    (Ladpr.  1  RthL  i6gr.)    16  Cis 

gl.  ßfckmmu  Tachnologia.  66tt.  780.  Ppb.       14  Gr. 

g3.  Zmmrmtm  vwi  dar  firfabning  ia  dar  AKaeykuaTt. 
»ileli  743.  9  Rinde.  CompL  Hfrab.'  1  RiU. 

33.  CktftldtMr  Anatomie  des  inenfcbllchen  Kürpf^rs  a. 
d|  Engl.«  mit  Ulumenbachs  Vorr.  Gutt.  790.  mit  40 
Kvpfartafebi.  Pappbaud.  1  RthL  lg  gr^ 

(Ladenpreis  9  Rthl.  ih  gr.) 

34.  Zimmtrmamt  geographifche  Gefohicbta  des  Men- 
fchen  nnd  der  Tierfültigen  Thiere»  nebft  einer  zoo- 
logifchen  Weltkarte.  Lpz.  778.  3  Binde.  Coaxd. 
Hh^zb.    (Ladpr.  3  RUiL  18  gr.)  9  Ktbk 

35.  The  natural  Hiftairj  al  Baa&fc  Lond.  793.  mit  t9a 
Kttpl.  Ldb.  i  Rthl.  8 
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M  O  N  A  T  S  R  E  G  I  S  T  E  R 


vom 

S  E  P  T  E  M  B  Ii  R  1805. 


L   Verzeichnils  der  im  September  der  A.  L.  Z.  1805  recenfirten  Schriften. 

Anm.    Di«  erfte  Ziffer  B«i(t  üi«  Nomer,  die  tweyte  die  Seiu  in. 


Angtrffein,  Joh.  Carl,  FreundfchaFilicher  Aufruf  zur 
Impfun"  der  Schutzpocken.    i4y,  575.  ' 

Arrioläi ,  D. ,  (^hrünici  Syriaci  Abulpliaragiani  fpeci- 
xnen.    »54,  A15. 

AiigiiJ'fin ,  f.  Fifcher. 

AurivitUus ,  f.  Btbliotheca. 

ß.  ~ 

Beaulieiiy  L.  F.,  F-ffais  }iift.  fnr  le$  canfes  de  la  Revo- 
lution de  la  France,  T.  I.,  II,    2^1»  ^01. 

Bechßein^  Joh.  ,  u.  G.  Scharfenbergs  Volifländ.  Na- 
turgefchichtc-der  Forftinfekteu.    2<<,  41'! ^. 

Beweis,  da£s  ZuriicUhaliung  d.  Kornvorrathc  c.  Mord- 
verbrechen ^egen  die  Nation  fey.    144,  519. 

Bibliothe^a  hillorioa  Sueo- Gothic» ,  g  Th.    339,  49;» 

Biographiccn ,  kurze,  berühmter  Bödi er.    »47,  559. 

Bluthe  ,  f.  Phaedriis. 

Borafchein ,  E. ,  Gefch.  onfres  deutTchen  Vaterlandes , 

1—3  Th.    253.  60Ä. 
9.  Bäffon,  Naturgefchichie,  6berfetzt  v.  Wilh.  v.  Vi- 

menf/ein ,  i  Th.    no,  5  go, 
Buttmann,  Pb.,  ältefte  Erdkunde  des  Morgenländers. 

C. 

Chemnitz ,  Chrift. ,  ad  theoriam  alieoatae  meiitis  fynt- 
bola.    tili  Iii: 

D. 

cte  Dombay,  Franc,  Grammatica  lingnae  perCcae.  411, 
JOS- 

Drache,  der  fliegende,  ein  banlcatifches  Wocheiihlatt, 
I  u.  1  B.    259,  654. 

£. 

Eberhard,  A.  G.,  Prinz  Fet- Elof,  e.  Räthrel.  a fT,  (;40. 
Ehrmaan,  Theophil  Fr. ,  Aüg.  Handlung« -,  Polt-  und 

Zeitungs- Lexicon  ,  i  u.  1.  B.    a<  1,  5S6. 
Erzählungen,  kleine,  für  Mufiker.    143,  524- 
Efckke,  E.Adolph,  Kindermährchen.    »49,  576 
Eudora,  i  Bändchen.    140.  503. 
Excellence,  the,  of  tlxe  holy  Scripturcs.    »40,  503. 


Favft ,  B.  Chr.,  Ueber  d.  Ausrottung  d.  Blattern.  >jj, 
*  6j5. 

—  —  —  Zuruf  an  d.  Alenfclien,  die  Blattern  auszu- 
rotten.   25g,  6^5. 

Fi/cher ,  Goitl,  j\. ,  Anscilefcne  Schriften,  herausg. 
von  Chr.  Fr.  Augufrin ,  1  B.     257,  6%i. 

Funk,  N.,  Predigten  über  d.  ganze  chriftl.  Pflichten- 

.    lehre ,  7  B.    »46,  ss»- 

G. 

Gautfch  ,  Fr.  Wilh. ,    Medicinifcber  Extract  der  heil- 

famften  Medicamentc.    245,  543. 
de  Görtz,  Comte,  Memoire  für  la  Neutraliiti  arniee. 

Iii»  6o^. 

Groshehn  ,  G.  C. ,  über  den  Verfall  der  Tonkunft.  243, 
517. 

IL 

Hagen,  Fr.  W. ,   Materialien  zur  Uchung  in  d.  guten 

lateinifchen  Schreibart.    35/1,  632. 
HeUbach,  Grundfitze  von  den  Rechten  der  Kircliftel- 

len.    »37»  42££. 
Hölty,  Ludw.  Heinr. ,  Gedichte,  neu  bcforgt  von  Vojs. 

>40i  497- 

Höp/ner,  A.  Fr.,  die  kleinen  Freunde  d.  PflaBzenkun» 

de,  I  Th.    35>,  647. 
Hübner,  Joh.,  reales  Staats  -  u.  Zeitungslexicon ,  i  u. 

%  Abth.    »51,  jj6. 

/.  '  ■ 

Janifch ,   K.  F. ,  über  die  Copulation  der  Verlobten. 

614. 

de  Jong ,   Comel.,   Reizen  naar  de  Kaap  de  Gocd* 

Hoop,  3  Th.    136,  465. 
 Reife  nach  dem  Vorgebirge  d.  guten  Hoifming, 

a.  d.  Holl.,  1  u.  1  Th.  236, 
Lh,  Job.,  Gedächtni£srede  auf  Fricdr.  t.  Steiger. 

K. 

Karamßn,  Briefe  eines  reifenden  Buffen,  i  —  4  B. 
Kfifrl ,  Job.  Heinr.,  Gedichte,  3  B.    »51,  59». 


wegen 


F.   

Fabeln  und  Erzählungen  für  gute  Kinder,   2tc  Aufl.  —  gfUiIiche  Gediclite.    25 1<  59»- 

^QQ,  Klfin ,  F.  Ferd. ,    über  aufserordentl.  Strafen 
faincH  ,  J.  Chr.,  Refultaie  naturhiftoiifcher  Vorlefun-        unTollftindigen  Bewcifes.    250,  5g 3- 

gen.  a^o,  ^yy.  Kieuze,  Leop. ,  Entwurf  zu  e.  Denkmal  für  Dr.  M. 
Paiiß,  B.  Clir.,  öffentl.  Aafi«iten,  d.  Bialtem  nusza-        Luther.    357,  6^ 

rotten.    3^655.  Jfoic« ,  3.  C. ,  lateimlche  Spraoblehr«.   338,  4g8- 


Lanf>f!rdt ,  F.  L. ,  Kiirzc  Briefe  z.  Ueberfetzcn  ins  Eng-  .Vc/i«//rr ,  Carl ,  IHeen  zu  Luthers  Denkmal.    »57,  6^. 

)ilchc.     Ij9i  ♦9  5'  Scharf/^nhrrff ,  f.  Heckj'.'ein. 

Launen,  Hie,  Veit  er  2Wicl>«ls.    157,  640.           '  SMirhffgr.,!! ,  Fr.,  Nekrolog  auf  d.  J,  1799,  ifl  Jthrg. 

Lofiher,  K.  Im. ,  der  Bergmafchineiimcirier.  »^8,  1^47.  156,  630. 

LorsbaJt ,  G.G.,  Commcnta^io  de  codlc*  Arahico  Ful-  üchöneinntin ,  K.  Traug. ,  Codex  für  d-  praktifche  Di- 

detiü,  P.  j..  '»^6,  6ii.  plomaiik.    »J7,  473. 

,   '  —  —  Kupfer  zur  ErliiMerung  der  diploin.  Paläo- 

A%.nav,  R»d.,  Gefpraclie  ans  d.  Tl.lerwelt.    aj,.  _*!!;!Pl;i*'',.,.i;r'b;eYder  a^  ,37. 

il/Sr,  C.  der.^rchuecturedes  Fortcrcfle«.  _  ProluGo  de  finil.us  ariis  diplom.  M7. 

-.ilA:     ,         .   T,     V  u  r  -    1   Vcrfuch  c.  Tollftand.  SjTtenis  d.  Diplomatit. 

Miii'jiourtt ,  M.A.B.,  >  oynge  cn  Hannovrc,  fau  daas  - 

l'annees  ,803  el  i864.           6ij.  ^Xl^'nfc^n  v.  Paula,  Briefe  natürhiflorifchen  Inhalt*. 
Naieriaiien  zu  Religionsvortragcn ,    a  B.  i  St. 

'         >           '  '  141,  513. 

r    T  1     1        1-    c  L          ,  5i/iriir«r,  Jof.,  Lilientliarifolie  Beobachtungen  dernea- 

Afrn:;»irtH9,    W. ,  Gelprach  Uber  die  Schutzpocken.  .      .     pi„„»,„„  »A,  - 

„                                                       '  entdeckten  l'laaeten.    »48»  501. 

»49'  ^Z^' r  ^    ^  •  \             1  Schivnrz.    Joh.  Wilh. ,    Frolibergs  lfntcrf«dunnen  mit 

Wittel,  ein  fchr  leichtes,  wohlfeiles  Brot  zu  fchaffon.  '»«^«'«f'"--.  J«"-  «  fa 

'  leincm  Sonne.    340»  504- 

^Mi  iiS:  ,      T-     1     17    r    u  SHeroct,  K. ,  Samml.  neuer  Entdeckungen  in  den  ForCt- 

v.AJTiiM^ufen,  Freyh.,  Verfuchc.    jji,  jyo.  t*«''".«.  '  Vr 

■'  gewjchfen.    »47»  .  ► 

Süllen  wir  unfern  Kindern  die  Schutzpocken  impfen 

Keiirnhakii,  Chr.  Ad.,  der  Blumenzwiehclgärtiicr,  i  lafTen?    a49>  575- 

Tlti    14Zi  55V'  S/^a/tiing,  G.  L.,  Vcrfuchdidaktifcher  Gedicht«.  »40, 

O.  500. 

O^fTS^,  Jof.  Ant. ,  Ideen  c.  Theorie  der  Archir.WilTen-  '             .    T.  , 

,    fchaft.    »iSi  44J.  7Ti«f/>,  Theod.,  die  Obflbaumzucht.    147>  557' 

d'  Oti/repoBf,  Joh.,  Belehrung  des  Landvolks  über  die  (j 

Schutzblattem.    255,  613.  ,                    .  •     ^1  .  ' 

'  Uebcr  die  gegenwärtige  Theurung.    «44,  519. 

V.  Ulmeaflein,  f.  ß/iZ/o«. 

Pappenheim  t  R.  Sch. ,  Erklärung  der  HebräifcheD  Wur»  ^ 

zelwürter.    »58,  645.  .        -r        c^^    c  ».  -it  i. 

P/krtcrfrt  Fabula'rTÄeTopicaruJTi  libri  V.,  ed  Fr.  Henr.  Veifuch  e.  praktifchen  Anweilang  lir  Schallehrer, 

BJothe.    »58,  <41:  Aufl.    irj,  608.  ,    .  ,  . 

_     *        -  Fogr,  Nik.,  Aidichten  dcjUKeins,  I  B.    m».  597« 

RiitT* ,  J.  G. ,  Tafcbcnbucli  d.  Humanität.    13^,  470. 

Beden,  kleine,  an  Volksfchullehrer,  i  u.  a  B.    153,  .  * 

^og.  /ffl/fner,  S.  C. .  Abwechslungen.    »43i  5^1- 

RfgnnHlt-  fVafin  ,  J.  J. ,  Loifir«  liieraires.    S59,  (Wi.  Moralifche  Anekdoten,  j  u.  3Tn:_j43,  5*3. 

Km/ie,  W.,  der  kleine  PartheygJngcr  unTlKnfeger.  Spuren  d.  Gotiheinn  Zufällen ,  1  Th. 

reiJhs-"nd  Staatshandbuch,  gcnealogifoho»,  1  u.  t  »S"r,  Fr.  G.,  Neuefier  Uerlinifcher  Almanach  für 

.    Tit.    «11,617.  180»-  »57'*o8- 

Beliaionsvortrage,  vcrfchiedne.    J43,  fiiri8o3.    157,  6o8-  _ 

V.  Mch,  Fr.  A.,  Gefet/liche  Einführung  der  Kuhpo-  fVeddigen ,  P.,  geiftliche  Oden  und  Lieder,  »te  Aull. 

cken  in  d.  prcnfs.  Staaten.    1^5,  fttA.  iji»  5?*-                 ^     .       .  .  ,  r-  r  t  •  ^i. 

Ktufi,  J.  D.,  Ropcrtoriuin  cnm.nenlationum  a  focictji-  fl  eizel,  J.  K.,  Meiner  Gattin  wirkl.  Erfcheioung  na<ili 

tibus  liicraiiis  edilarum,  T.  IV.    155,  «»3.  ihrem  Tode.  ,      c  i.  -f. 

Rezeptiafchenbuch  zur  Philofophie  dei  Lebens.    »52,    —  Nähere  Erklärungen  über  meina  Schrüt  a. 

»oj.  "    f-           »54i  ^09-  r  •  f 

Richter,  E.  S.  G.,  de  haptifmate  virif  t«.  vwf-v.    151»  JVhite ,  Jam.,  lETAnatomy  of  theHorfc  s  Foot.  1^ 

Küd^er,  Chr.  Fr.,  Aftronomifcher  Handaüas.    J35»  Wie  ifl  die  Bezahlung  der Honor^iicn  auf Unitcrfitäten 

zweck inäfsig  einzurichten?    »4''i  ^<^7- 

_  _  _.  GemelnfatlichcAnlcit.  z.Kenntnifs  dcsHim-  Wietand ,  C.  W. ,  Krates  u.  Hipparehia.    »38,  4«^ 

mc>$  u.  der  Erde.    235.  ^                         ^  ^  fVinkopp,  ?.  A.,  Nenefce«  Siaau-  u.  Zeuungslcx.con. 

Bufau's  Leben  u.  Hinrichtung.    »36,  471»      •    •   *  »  as '»  5<5'  '  Wörter 


Wörterbuch,    neue*  Franaöfifchc« ,    jte  Aufl.     x%i,    Zauberer,  der  iialörJiche.    »50.  58»» 

Zeitungswürterbuch ,   lopogräpnifchcs ,  i  u>  s  IL  151, 

.  '      '  2*       '  Zuruf  an  d.  Afeafuhen,  die  BUtterli  auczurotten.  s}9, 

V.  Z'anfhier,  A.C.,  Zwerl{m!lf*ig<?  A'^fkc^irungen  ge-        615.    .       -  . 

gea  die  ausgebrocbne  üelreidctbeurung.    »44,  5»9.  '  ,  •  '  ~ 

'  •        _  (. 

(Dfe  Summe  aller  angezeigten  Schriften  ift  106.) 


II.    Intelligenzblatt  de»  September. 


Ankündigungen  von  Buchhändlern. 


ArnoM  in  Dresden  14a,  i'75'  -  •-. 

ia4J.     Bauingirtner  in  Leipzig  146, 

BeffoD  in 


  146,  iioy.    Aue  in 

Röthen  ijc 

iio6  —  iJOg.  147»  >»M'  »48. 
Leipzig  145,  1100.  Bobn  in  Lübeck  14a,  1175. 
Campe  in  Hamburg  1^9,  IJ37.  Darnmann  in  Ziilli- 
chau  150,  1241-  F.tlinger  in  Gotha  149, 1137.  Ge- 
bauer  in  Halle  149,  i>3g.  GöbbeU  u.  Unzer  in 
Königsberg  146,  1107-  149>  >»37«  Graff  in  Leip- 
aig  14,1,  .1174.  Helwing  in  Hannover  141,  1170. 
»43i  m»'  Hemmerde  u.  Schwetfehke  in  Halle  13», 
1116.  Iii,  1151.  Hinrichs  in  Leipzig  143,  1183- 
147,  i»i5-    •48>  «"3.   1491  MOi  >»44- 

^^Kric  -  Coroptoir  in  Leipzig  i^  no<  —  "0.8- 
147,  UM-  l«8>  X»»«-  liS^  »»35-  Kleefeld  in 
EliPzTgi49,  1137-  'König  in  Strasburg  ixb  »"?• 
Krihn  in  Pofen  14J,  LiflQi  I49i  '»40'  Kummer  m 
Leipzig  145,  1184-  Landesinduflrie  ■  Comptoir  in 
Weimar  143,  Ulli  144»  ii»i»  LölTler  in  Mannheim 
I4»>  H73<  »'76'  Mallmkrodt  in  Dortmund  141, 
11«^,  Monath  u.  Kufsler  in  Nurnbere  14»,  n/j. 
Niizfche  in  Nordhauren  139,  113^.  Oelmiigke  d. 
j.  in  Berlin   148,  "M-  '49'  »»35' 

Schmidt  in  Berlin  150,  1*44.    Scliüppel  in  Berlin 


137,  iiao. 


117 


Socictäts- 

141»  ^ili  Hl» 


^.^  .   Sintllcr  m  Jena  , 

^tlcli-  IT.  Knnfthandlung  in  Hille  

my.    TaWie  u.  Müller  in  Gicfsen  137,  1119 
1114.   Iii»  "SS- 
Beförderungen  und  Ehrenbezeugungen. 

Bartholdi  in  Stettin  14^,  119^«  BiHerbc^k  in  Hildes- 
heim 145,  ji£i;  Ciudiut  in  Leipzig  145,  119?. 
Dan,  in  P.it is  137,  1 119.  Enke  in  Leipzig  mg. 
E  Jt..r<i\n  Leipzig  5_i2i  »'18-  F.f.fike  in  Berlin  ij2j 
JUS.  de  lictirieu  in  Paris  1^7,  1119.  Gaiiira  in 
Fieit)iirg  147,  iJi4-  <».,/(/..  .r»  m  Lei i  xi;^  tj2i 
tienmci  in"Ncu-l^ui'i'ii»  147»  »>i4-   «^'"'"^  Leipzig 


137,  iii|.  Kock  in  Stettin  145,  t ly^.  Marmnfte 
in  Berlin  1^7,  12 14.  Nagei  in  Thiel  1 37,  itto. 
Rofenmüller  in  Leipzig  145,  1194.  Schmidt  la  Berlin 
147,  IJI4<  Schulte  in  Berlin  147,  1114.  Seit  in 
Stettin  I4\,  H^^.  Stmkmann  in  Leipzig  145,  Itji; 
Tun  'Ig  in  Leipzig  145,  1 19^.  Tittmann  in  Leipzig 
14;,  1194.    </e  ^aa/ in  Amfterdam  137,  itao« 

Todesfälle. 

ßttllhorn  in  Hannover  140,  114».    Bing  in  Paris  140, 
1141.    Charpeiitier  in  Freiberg  139,  ii3f.  1415.  11 10. 
Giiather  in  Hamburg  140,  1143.    Srgur  d.  j.  In  P.iris 
140,  It4)-    Sprengel  in  Potsdam  14J,  lua. 
/er  in  Heidelberg  139.  1135. 


Berlin, 

137,  III  5.     Urni,  Univeiüiat 
177.    Brüj'j'el ,  mcaicin.  Gefeilfch.,  Prclfe  140, 
Caffel ,  Siadt-  und  LandTehulen  137.  1115. 

Dor- 


General  -  V'icariat,  Preifc  14^,  H04. 

Et/urt,  Akdd  niitzl. 


Unirerfitäten ,  Akad.  n.  and.  gel.  Anflalten. 

Bamberg,  Medicinalanftalten  137,  mi.    Berlin,  Akad. 

d.  Wifrenrch._,  Prcife  137,  11 1 5.  üc 

»43»  »J7J 
1150- 

Conflanz 

pat,    Uitiverlität  146,  noi. 

WilTenfch. ,  Prcife  137,  11 16.  Frankfurt  a.  <1.  Oder, 
Societ.  d.  Wiffenfch.  ia9,  11 33.  Genua,  Akademie 
wnd  Gefellfch.  d.  Landwirt hfchärt  137,  1117.  Csu- 
tka,  Gymnafium  143,  1191.  Kopmhagen,  UiiAer- 
filäl  137,  1115.  L«//ir/!f,  Ökonom.  SoL-ieilt ,  Pioife 
»39,  II 33.  Leyden,  Societ.  d.  niederl.iiid.  Litci'atur 
1 37,  lli|.  Marburg,  Umverlltät  141^,  1104.  Mout- 
pellier ,  Gefellfch.  der  wrakt,  Medicin ,  Preife  14;, 
114g.  Paris,  Infiilut  d.  W.  it,  K.,  Bericht  über  d.' 
neueften  Arbeiten  defTelbcn  140,  1137.  14t,  t '4J' 
144,  ligy-  Schuptaitfen ,  Gymnaliiim  143,  »177. 
Sfeffin ,  Gymnafipiin  144,  1192.     T/f/is  ,  Frrio^tung 

e.  öiFenil.  Schule  140,  1144-  'irier,  KunO-  ""d 
Handwci ksfclinle  »4;,  1179.  Turin,  Urj^ferüiät 
»45»  »»?3'    lyitna^  Univ.,  Preife  148,  tat'' 

,  Ver- 


/ 


Vtnnifdito 


Abrortijiung  der  Antikriiik  des  .Dr.  Sickler  1491  i^ij» 
Auclionon  von  Bftebeni  in  Berlin  144,  -  in(*)o- 

|{du  143,  iiS4<  in  Halte  137,  iiao.*  in  llanlbiirg 
159,  li^A.  in  Hannover  1^1,  i»56.  in  Nürnlieig 
14t«  II 50»  von  KupEern  und  Karten  ia  Aiienbnr^ 
S4ff  «soo.  Becker'«  Aniikritik.  150,  1141.  '  B«riclN' 
tigung  «in  Vegi^$  Iffurithm.  Handbuch  13  t,  1124. 
Büclwiiverkauf  in  Berlfn  151,  151,  ^157.  in 

t^iefsen  150«  I244-  in  Halle  145,  iioo.  in  Regens- 
1)ui  g  141,  1150.  Cbdices  inannfcripti ,  merkwüi  di- 
^K-  werden' von  Bamberg  in  die  Milnchher  Hon)tl>lio- 
^thek  gebradiK  137,  tliS*  timudt^^ÜL  Leuenthak' 
'bekennt  fidi  ab  WiMTer  lüaet  kätUtU*  in  d.  Im 
140,  II44-  Entdeckungen,  vier  allcrneiiefte,  in  der 
NaiurpbiloTophie  13t,  itai.  Erklärung  der Heraus- 
fpbw  d«r  A*  It.  Z..wflgn  «Iiim      fandrt en'  aaony^ 


nien  AuCT.itxes  141,  114^.      Ga!i's  Voricrnrfjcn  Ii 
Hälfe  140,.  xi4J>  •Gtlpke  Etlindung  neuer  PUiiieta 
rten  ia6,  1104«    Hartmamt  Anr.etge  we;<en  Concliy 
Ifcn-Verkaijfs  ijo,  IJ4|.*   Herder  ttber  ihn  und  fcif 
ne  Scfirifinn  141,  11^3.    Herrmann's  SchrSbtif  ü]nsM 
die  V'ofli[i  lif  Uocenlion  feiner  Ausg.  der  Or  plii  ::o- 
rum  149,  1133..    Kiißner^  Anzcigc  leiner  Vurlurun- 
gtn  Uber  JVlnenionik   14^,  1151.     Loder,  Anzeige 
wegen  Gall's  Theorie  T41,  115  >.    Luthars  DenlM 
13g,  ir«4  <i47,  iti6.  Mufikalien, 
neue,  von  Rellftah  in  I'>ei\iii  138,  1117.  Preisanf- 
gaben  der  Itniverlität  Wtlna  14I,  1117.  -  Rei^hstags- 
"Itteratur  vom  J.  Ig04.  147,  xi09'    Schneidet's  ^c&nt- 
«wofftimg  der  Antikri^  de«  Dr. 'SickJeT  149,  1226. 
Statirijk,  Kaerarifche,  derUngrirchen  Erbllnd^r  139, 
1129.     Transport  der  Statue  d.  Cires  von  Eleiiiis 
nach  Cambriüae' 14),  1^79.    ^»'gf»  Anzeige  einer 
BeacpTarklttB&HMBlAf^paaipe  145,  iiyj. 
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